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NOUVEAU 


_ DICTIONAIRE 


DES 
PROVERBES 


FRANCOIS-ALLEMAND, 


Dder neues 


Sranzöfiih- Qeutfches 


SONST 


Worinnen 


‚Alle franzoͤſiſche Sprichwoͤrter und Galliciſmi, nebſt mit ein⸗ 
flieſenden denkwuͤrdigen und ſinnreichen Reden, wie auch allen dergleichen 
Arten, feherzhaft, comiſch, frey, ſatyriſch und critiſch zu ſprechen, anzutreffen, welche aus den 
vollkommenſten ‚rareften und allerneueſten groſen Woörterbuͤchern, ingleichen aus den beſten, ſowohl alten 
als neuen Schriftſtellern, mit beſondrer Muͤhe und Sorgfaͤltigkeit gezogen, und in das reineſte Teutſch 
uͤberſetzt, auch die übrigen hin und wieder vorkommenden ſchweren Redensarten und Woͤrter, ſamt deroſelben 
viel: und mannigfaltigen Bedeutungen, dergeſtalt erklaͤret worden find, daß nunmehro ein ieder, fo kehren⸗ 
‚ber als Lernender, feine in dieſen beyden Sprachen fuͤrfallenden Zweifel und Zweifelsknoten, die bisher 
dunkel gefchienen ‚nicht wur deutlich erdrtert finden wird, fondern auch durch fleifiges Nachſchlagen 
biefes Werks, die Erfaufung und Anfhaffung andrer oftbarer Auffchlagbücher hierdurch 
erfparet, und aus diefem Schaß bie reinefte Phrafiologie und Achte Mundart 
| franzoͤſiſcher Sprache ‚auf alle Faͤlle, geſchoͤpft und erlernet werden kann. 
Alles zum Nug und Beſten ſtudirender Jugend, ingleihen der Sprachmeifler 
nd Veberfetger, (ja für iedermänniglich,) er fey "gelehrt oder ungelehrt , zuſammen getragen 
und mit einem vollftändigen deutfchen Negifter , zu defto bequemerem Gebrauch verfehen 
und herausgegeben, a: 





Ehrifttan Bilihelm Kritzinger, 8. 


Leipzig und Budißin, 174%. 
An Verlegung Davıd Richters. 
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Geneigter Lefer, 


Achdem unter göttlichen Beyftand, mein Didionaire des Pros 
verbes die Preſſe verlafen , und Dir gum erftenmal mitgetheilet 
wird, ſo ſieh es nicht an, wie es feyn folte und koͤnnte, namlich), 
noch viel vollſtaͤndiger als es iſt, ſondern ſiehe nur zu, ob es nicht, 
ohn allem eitlem Ruhm, beſſer als diejenigen iſt, welche bisher in 
Zeutfhland faft auf diefem Schlag in Heinen Werkgen ans 
Licht getreten find. 


Die aus Frankreich feither uns zu Geſicht gekommene grofe Aufſchlagbuͤcher, 
welche dergleichen Redensarten in ſich faffen , find theilsFoftbar, theils pur fran⸗ 
oͤſiſch, und koͤnnen daher von den Wenigſten deutſcher Nation mit Vortheil ges 
raucht werden; dahero man bedacht geweſen, bey diefer Auflage nur gleichfam den 
Kern aus denenfelben herauszusiehen, und den Riebhabernin unfrer Mutterfprache 
bekannt zu machen. 

Es ereignet ſich aber die groͤſte Schwierigkeit gemeiniglich bey den’ Sprich⸗ 
mörtern und — „Galliciſmis, das iſt, foldhen Redensarten, welche der“ 
feangöfifchen Sprache beſonders zukommen, und von andern fo ſehr unterfchies« 
den find, daß fie unter Feine gewiffen Regein gebracht werden Eönnen.“ Beil 
nun die Anzahl dererſelben überaus gros, und noch immer groͤſer wird, dieſe aber den 
Deutfhen in Leſung, Brplicirung und Leberfegung guter Schrififteller, nicht 
wenigen Verdruß erwecken, —— fie bey deren Erblickung alſofort ſtillſtehen, und 
fi) ohne Beyhülfe eines tüchtigen deutſchen Sprachmeiſters oder dergleichen 
Sprichwoͤrterbuchs, ohnmoͤglich aus dem Danfe finden koͤnnen; So hat man,um 
denenſelben hierinn die Hand zu bieten , —— — Arbeit unternommen, und 

2 





ſolche 


J 


Vorrede. 

Endlich , fo hat man "auch auf Rn. Begehren ein vollſtaͤndig deut 
(des * Regifter, nebft Bemerkung des Artickels der Nominum Subftantivorum 
binzugethban , auf daß diejenigen , voelche ſich als Anfänger indie , über iedem 
Blat ſtehenden frangöfifchen Rubriken , nicht fogleich zu finden wiſſen, ihre Zu⸗ 

flucht dahin nehmen, und diebenöthigten Nedensarten auffchlogen koͤnnen. 

In Ertvegung alles deffen, ift man der Hofnung, es werde diefes Unterneh⸗ 
men dem geneigten und geehrten Lefer vollkommen vergnügen, mafen man ges 
wiß überzeugt iſt, daß alle und iede , welche fich dieſes Buche bedienen wollen, 
jederzeit einen grofen Mugen daraus fhöpfen, und das darauf verwendete Geld 
niemals bereuen werden. Wann ſolches gefhicht , werde ich hierdurch nebft dem 

ger andermweit aufgemuntert, und den Sprachgünftigen, wofern Der 
Berhächfte, deme ich vor dem, mir tagtäglich geleifteten Beyftand und die hierzu 
verllehenen Kräfte, unaufhärliches Lob und Dank abftatte, mir das Leben und 
die Geſundheit länger * J mehrern zu dienen eifrigſt | 

emühet feyn. 


. Fridericus — fagt von den Büchern die fein ern haben, fie waͤren 
gleich einer Speifefammer ohne Schlüffel, und einer Apothekerbuͤchſen ohne Zeddel. 











A ABA ABA 


ton premier commengement foit Dieu, il eft abandonn€ des Medecins, bie Aer te 
le pere omnipotent, Gott dem allmächti: | befuchen ihm nicht mehr; er wird nicht wieder 
em —— erſten Anfang und dein auffommen, * 
ented Ende feyn. ABANDONNER, vr, ſelbſt verla 
A tout meer & fcience, il faut exercice, eine: ou; fich ſelbſt nichts halten. ß fen, 
— Kunſt und Wiſſenſchaft muß geäht mer: S’abandonner au danger,, fich in Gefahr fegen. 
en. 


s’abandonner ä quelque chofe, ſich auf etwas le⸗ 


A tout il- y-a commencement, gu allen Dingen’ u einer Begierde einnehmen, beheerfchen 


it ein Anfang. { : 
ne favoir ni A ni B nichtd gelernt baben, ganı '® abandonner tout A P’amour, fi der Riche gang 
und gar nichts verflehen ; weder fefen noch fihrei: | „und gar ergeben. 
ben, nicht Drey jehlen, nicht einmal das AB Cjn —— les Etriers, gedt euch nicht aus 
fonnen. j : 
dc —— 
ſchielend oder hinkend, nicht viel merth feyn, tere * die Emidri 
wenig guted an fich haben. üb bb @erin iedrigung, Des 
il n’en a pas fait une pance d’ A, er batnochl 7 —— as Getingerwerden an Wuͤrde oder 


nicht dran gedacht, einen Buchſtaben dran ge: vivre dans l'abaiſſement, in Verachtung, gerin: 


—— — gem Stande leben. : 
ABANDON, m. St . ABAISSER v. a. quelque chofe & la m£prif: 
laiffer une chofe 3 l’abandon, fih einer Sache eine Sache nicderfählagen , herunter machen, ges 
nicht mehr annehmen. ring fihägen, verachten, 


etre a l’abandon, von jedermann verlaffenfepn. [faire abaifler le prix, den Preis verrin 
tout.eft d l’abandon ‚ esift alles preis, geht al-/sAgaısse Ba r sehe a ee vor 
les drunter und drüber, verlaſſen. einem demüthigen , einen Kahzenduͤckel vor eineg 
elle a misfon corps à Pabandon, fie hat fich au machen ; fich fuhmittiven. _ 
die Hurerey gelegt. s’abäiffer à la port&e de quelqu’un, fih nach ei⸗ 
ABANDONNER, v. a. verlaſſen, aufgeben. ned Begriff, Verſtande richten. 
abandonner quelqu'un au befoin, einen in deris’abaifler 4 des chofes indignes, fih an geringe 
Noth figen, ſtecken laffen. Sachen hängen, mit fehlechten, gerifigen Leuten 
abandonner femme &’enfans, Weib und Kinder] umgehen. 


figen laſſen, von ihnen laufen. Qui s’abaiffe, Dieu le rehauffe , wer fih ernie⸗ 
abandonner une ville au pillage, eine Stadtl Triat, den erhebt Bott. 

plindern. ABATEUR, m. ein Miederſchlager, Abmerfer. 
ma patience , conftance,me va abandonner, mei⸗ ceſt un grand abateur de bois, de quilles, oder 

ne Gedult, Beftändigfeit, will augreiffen. ceſt un grand cafleur de raquettes, es ift ein 


un malade abandonn&,, ein Kranker andeffen Gene⸗ greulicher Auffchneider, Praler, baumjtarfer 
ſuns man zweifelt. Berl. Wird von ſolchen gefagt, die ſich vos 
A rafs 
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Kräfte, beſonders in Riebesjachen rahmen, fie‘ ft fein ſchlimme t 
aber hernach nicht haben. 9 ” .R | en — —— — — 
ABATRE, v.a. abbrechen, niederwerfen, nieder; Pour un Moine on ne laiſſe pas de faire un Ab. 
ſchlagen, abſchlagen, abſchieſſen, demuͤtigen. | be, um eines cinzinen willen bleibt nichts nach; 
La’ mort abat auſſi la jeünefle, der Ted wuͤrgt €3 fommt anf einen nicht ans mer nicht da if, 
auch die-jungen Leute, kriegt nichts. 
D’un feil coup ne s’abat un ch&ne, ven einem ABRBVIS, m. pl. die Schwaͤchuug und Abnehmung 
Hiebe faͤllt der Baum nicht. | der Kraͤſte und Stimme, ben Menſchen und 
l’oifeau s'abat, der Zalfe läßt ſich gegen die Erde Tpieren, wenn fie in fegten Zügen ſind; ie, das 
nieberim Fluge. Anſchlagen eder Bellen eines Hundes. 
abatre un oifeau, einen Vogel abſchieſſen. tenir quelqu'un en abboi, einem veraebliche Def: 
abatre le caquer de quelqu’un, einem das Maui) mung machen 5 ihm mir verachlichen Vertröftun: 
wiſchen, firpfen. gen aufhalten, aufiichen, das Maul fehmieren. 
abattre l’orgueil de quelqu'un, eines Hochmuth elle eftrediire aux abbois, fie liegt in Todeensthen, 
„ dämpfen. | die Seele will ihr auefahren. 
illui faur abattre les cornes,“ man muß ihm den|&tre aux abbois de la mort, in legten Zügen ſeyn, 
Hochmuth benehmen. Das Gleichnitßz if von ei:| _ liegen. j 
nem Stiere, dem man feine Hörner abgenonmen, | &tre. aux derniers abbois, in Todesnöthen liegen, 
wodurch er den Hochmuth verlohren, und nicht] mit dem Tode ringen. 
mehr fo trotzig angreift. rendre les abbois, fterben, feinen Geift aufgehen. 
fe laifler abattre par la moindre douleur, fich gleich le cerf eſt aux abbois, der Hirſch Fam wicht mehr 
geben, wenn einem nur cin Ginger wehe thur;| fert, legt im letzten Todeskamof. 
ein rechter Zärtling ſeyn. sa pudeur eft auxabbois, ſie kaun ſich nicht mehr 
Petir homme abät grand chöne, es it nicht alles) enthalten. 
mal an der Gröffe gelegen, fonft überlief die Kuh ellca mis la pudeur aux abbois, fie hat ale Scham 
einen Hafen, abgelegt, verloren. 
- abatre les brouillards, nüchtern trinfen, etwas mettre aux abbeis la pudeur d’une fille, einer 
von Epeife und Trank vor die boſe Luft des Mer: Jungfrau hart zu fegen ‚fie um ihr Kränggen brin⸗ 
gend zu ſich nehmen, damit-die aufiictaenden Dün:| gen wollen. 


fie aus dem Magen gedaͤmpfet werden. ÄABBOIER, u. m. beflen, anbellen wie die Hun— 


il me faur abatrre les brouillards, ich muß desl de, ir. einer Sache begierig nachſtreben. 
Morgens wider die böfe Luft etwas zu mir neh: abhoier après quelqu’un, einen aubellen, nach⸗ 
men, einen Brandwein trinken. ſchreyen, verfolgen, ie. tadeln, laͤfern, ſchmaͤ⸗ 

il en abät beaucoup, er iſt cin Praler. ben, ſchaͤnden. 

ABAYE, f eine Abtey. abboier & la une, oder confre la lune vergebliche 


Pour un moine l’abaye ne faut, um eines Min; , Dinge vornehmen; feine Mühe verlieren. 
abboier out lemonde, oder apres tour le monde, 


ches willen ift das Kloſter nicht gebauet. er» 
ABBE, . ein Abt. — ——— — tiere neh⸗ 
re n, durch di iehen, zur Bank hauen. 
ng ein Spiel, da man fhut mas Die au⸗ — apres la ſuceeſion d’un parent, auf eines 
En. e nn erwanden Tod mit Schmerjen warten, bofz 
P’ Abbe mangeleconvent, der Herr ſaugt feine im] gem, foichen heftig verlangen, kaum erwarten 


— ar — * Fünnen 
n vous artendra comme les moines font \'ab- Le E R 
, s i Re abboſer apres une charge, nach einem Dienſt bau⸗ 
be, man wird mit dem Efien nicht auf euch war: fen und rennen, benierig darnach fircben. 


ten, fondern immer anfangen. — 

J JABBRÜVER, v.a. dad Vieh tränfen, ix beſeuch⸗ 

gurer 3 — grauſam/ erſchredlich Aus) gem, waͤffern ‚als die Wieſen. Sabbräver, vr. 
pen Br: ſich beſaufen, bezechen, die Nafe begteifen, 


Le Moine r&pond comme l’abb€ chante, man vous &ies trop chaud pour’ abbrüver, ibe greift 
sichter fich nach feinem Dberberen. Wie die All gar au hints I, fat gleich mit ver Thür ins 
ten funzen, fo zwigern Die Jungen. Zaus, nebtgar zu bitzig drein. Mit dieſer 

- Abbes de fainte esperance ‚= heiſſen Aebte, welche) Medensart werden diejenigen abgewieſen, die bey 
ohne Kloſter und Geld find. dem Frauenzimmer mit ihren Händen allau gemein, 

On l’attend coınme lesmoines font !’Abbe, man) und unerlaubte Griffe thun wollen , wodurch 
wartet mit der linken Handauf ibn. fie ſich leichte bey denenſelben ihr Gluͤck verſcher⸗ 

I n’y a pire Abbé que celui qui a ete moine, es! zen koͤnnen. > oh 

abbrü- 
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abbrüver quelgu’un. d’une opiniön., &inei winelun-sbitne apelle tin autre abĩme, ein Ungluͤck heut 

Meinung einſchwatzen, ihn Damit einnehmen;, dem andern die Hands; es Fommt ein Kreutz, Über 
im fiolielichen Verſtande. * das ander. 

abbrüver de fauſſes nourelles, falfche Zeitungen}precipiter quelqu'un du faite de la gloire dans 
auffprengen, unter die Leute bringen. l’abime du neant, einen ans der böchflen, Ehre 

abbrüver quelqu'un A coup redouble, einen be⸗ im das aͤuſerſte Elend flürgen, offen. 
faufen. S'ABIMER, wur. fich vertiefen. 

abbriwer quelgu’un d’amertume, einen groſſes C’eft un homme abime, esiftein ruinirter, ver 
Herzleid, groffe Dransfal anthim. borbner Mann, it. trensund ebrfofer Berl, 

il ne manquera pas d’en abbrüver la ville, er| Menſch. . 
mird nicht unterlaſſen es aussupofaunen, mit derjabimer quelqu'un dans lamifere, einen ins Elend, 


Pofanne auszublaſen. ' Verderben ftürgen, 
ABBRÜVDIR, m, eine Traͤnke vor dad Vieh;il a ee abime de fon adverſaire, Gegentheil hat 
ie, ein Waſſertrog. i ihn das Maul gekopft, eingetrieden, bie Holen 


il lui a fait un grand abbrüvoir & mouches, er! enge gemacht. 
— ibm eine tiefe Wunde in Kopf, vechtfchaffen il sablıne dans les Erudes, er vertieft ſich im Stu⸗ 
bet den Grind gehauen. diren, fhudirt fi zum Narren. 
un bon cheval va bien tout ſeul à l’abbrüvoir,/s’abimer devant Dieu, fich vor Bott fehr demiti: 
ein aut Piesd führt ſich ſelbſt zut Traͤnke. gen ; erkennen, baf man Etaub und Afchen ift. 
un abbrüvoir A mouches, eine tiefe Schmarre im) A RLATIVO, 
Geſicht; Wunde, da eine Kub draus faufen il a mis cela ablativo, tout en un ras, er hat als 


" Könnte, les zugleich unter eingnder, wie Kraut und Nds 
A-D-C, das ADBE, Alphabet, A⸗B-⸗C⸗- ben hingemorfen. 
Bud. — ABOLIR u. a, uncrime, eine boͤſe That einem 
il eit encore ÄAP ABC, er iſt noch eim junger! ungeſtraſt hingehen laffen. 

Schuͤler, Anfänger. abolir la memoire de quelque chofe, das Gedaͤcht⸗ 


remettre, oder renvoier quelqu’run à PABC,) nißeines Dinges ausrotten. 
"mit einem als einen gar Unwiſſenden umgeben, 'ABOMINATION, f. ein Abſcheu, Greuel. 
ihme fagen, daß er vorher das ABC a quelque chofe en abomination, vor etwas 


ſolle. einen Eckel, Greuel, Abſcheu haben. 
ABDICATION, f. das freywillige Niederlegen ktte en abomination 4 quelqu'un, einem ein 
eines Amtes oder Dienſtes. , Grenel feyır. 
faire Pabdication de fes biens, feine Güter gäny! ABONDANGCE, der lleberfluß, die Menge. 
fich Öbergeben, mit den Rüden anſehen. De l’abondance du coeur la bouche parle, mes 
ARDIQYER, wa. eine Bedienung niederlegen, Das Herz voll iſt, neht der Mund über. 
einen Dienft, ein Arıt aufgeben, Abondance eft voifine d’arrogance, Reichthum 


Sbriquer un fils, einen Cohn aus dem Haufe ſtoſ if des Hochmuths Nachbar. 
fen , janen, nicht mehr vor fein Kind halten. |Avoir abundance de biens, ſehr viel Guͤter, Reiche 
ce Koi a ete force d’abdiquer, dieſer König iſt ge⸗ thum haben, man fagt auch: avvir des biens, 
jreungen worden, Kron und Seepter, die Nez] des richesfes en abondance. 
terung nieder zu lesen. , j ABONDER, v.m. überflüßig feun, alles vol, 
— v. . ſes enfans, feine Kinder dumm auf haben. ’ fluͤßig ſeyn, Br 
ruͤgeln fihlagen. . | i abonde ne vicie pas, Heberfluß fchadet 
— u. s’aberiffent ; die Saͤufer werden ende, Ce *. Pas, Ruß ſch 
lich wie das dumme Hornvich, verfaufen ihre „ponder en fon fens, oder dans fon fens, alles 
BIER. — | beſſer als —— ſich nich eiureden 
AB ROT AB MN . faffen wollen ; auf feiner Meinung feſt und fie 
faire quelque chofe ab hoc & ab hac, etwas oh⸗ — verbleiben ;_ eigenfinnig , Rarcköpfg 
ne Ordnung, obne —— eig —— * 
arler, difcourirab hoc & ab hac, das hun € 2 2 on Abel ehr Hi Sa 
? tatıfenfte reden; alles wie Kraut und Nüben um: — ar: Geld — ſſeur, fi 3 ot 
ter einander mengen, ohne Ordnung rebeit. Kakteen — 4 
‚ABHORRER v.a. le mariage, nicht ang Hey ABO 2 ’ ‚ Anfın 
len; vor dem Heyratben einen Eckel nes Landes, Zunäherung, Aufunft, die Zu⸗ oder 
Anfheuhaben | |  Biniprache, der Zutritt, den man einem verſtattet, 


ABiME, m. sin Abgrund: die a. aveir 





p ABO ABR 


avoir l’abord civil, ober galanr, ober honndte, 
einen höflich :begegmen , empfangen. 

ceſt un homme de facile abord , es iſt im Mann 
vor dem leicht zu kommen, ber leicht zufpres 


chen iſt. — 

Ha l'abord doux & gracieux, er iſt ſehr gnaͤdig, 
wenn man ihm aufwartet, Viſite giebt. 

ecla n’eft pas croyable du preinier abord, bie: 
fes it dem erſten Anfehen nah unglaublich 

Leipzig et une ville de grand abord, Keipzia ift 
eine Stabt da immer viel keute anfoınmen. 

Kabord des Etudians fe fair en cette ville, die 
Studenten kommen häufig im biefer Stadt zu: 
ſammen. 


ABORDAGE, m. das Zuſammenſtoſſen zweyer GSibmer;. 


Schiffe, es geſchehe ſolches auf mas Art es wolle. 

£iire l’abordage em belle, mit dem Vordertheil fei: 
nes Schiffs an des andern Seite Hoffen, und es 
angreifen. ſ. aller. 

ABORDER, ua. & eur. anländen, and Land 
fommen. ; 

aborder quelqu’un avec amitid, einen ganz freund: 
lich anreben. 

aborder les ennemis, die Feinde angreifen, 

on l’aborde facilement, man kann gar leicht mit ihn 
zu fprechen fommen. 

aborder quelqu’un, zu ei 
forechen , zu reden , Abrede zu nehmen. j 

ABOUCHER v.a. quelqu’us, mit einem mund: 
Lich fprechen, Interredung pflegen. J 
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ABS ACA 
ABERUDN.T. Abweſenheit. 


En l’abfence du Seigneur, ſe connoit leferviteur, 
in des Herrn Abweſenheit erfennt man den 
Diener. 

'ila quelque fois des abfences d'eſprit, er if zu 
weilen nicht wohl bey Trofe, weiß bisweilen nicht 

wo ihm der Kopf ſteht. 

JABSENTER,UM KABSENTER, vr, ſich 
entfernen, daven menmacen; inſolvend wer— 

den, ben den Kaufleuten. 

il s’elt abſentẽ du pais, er hot ſich auf die Geite, 
aus dem Staube gemacht; in davon gegangen, 
infolvend worden 

ABSINTE, f. Wermuth, Verdruß, 


cela adoueit toute V’abfinte de mon coeur, das 
— mir ale Gemuͤths⸗und Herjensbetruͤb⸗ 
niß. 

ABSOLUTION, f. Loe-oder Freyſprechung, Ver⸗ 
gebung, Erlaſſung. 

le Parquet a conclu & I’ abfolution,, der Gerichts⸗ 
befcheid if zur Losiprechung ausgeſchlagen; er iſt 
gerichtlich freygeſprochen morden- 

ABSORBER, v. a. in fich zieben, nebmen oder 
behalten, verſchlucken, verzehren, auffreffen, vers 

un 


bitterer 


nem fommen, mit hm zu|la voixeft abforb£e dans les voutes, die Stimme 


verfällt fich in den Gcmölbern. 
ARSOUDRE, v. a. lööiprechen, bie Sünde ober 
Schuld verzeihen, vergeben, erlaſſen. 


je lesai —— ich hab es dahin vermittelt, folabfuudre quelqu'un din crime à pur & à plein, ti⸗ 
a 


weit gebracht, daß fie mündlich mit einander ge: 


schen. 
s’aboncher de gruffes dens, fh zanten. 


- ABRENONCIO. 


ils font alles A abrenoncio, da e# an das Zahlen 
kam, haben fie die Schuld verlenanet. 

ABRI, m. cine Wohnungan der Gonne, ein Ort, 
da die Sonne immersu hinſcheinet, daman vor 
Wind und andern LUingelegenheiten ſicher ift. 

&tre 4 l’abri du foleil, du vent, vor der Sonne ber 
ſchuͤtzt, vor dem Winde ficher fepn. 

mettre quelqu’un & l’abri, einen in Schun ach: 
men, unter Dach und Sad) bringen, vor den 
Winden bedesfen, an einem verficherten Ort ze: 
fangen fegen. 

elle a conferve fa vertu ä l’abri, oder fans tache, 
fie hat ihre Tugend rem und unbeſleckt behal⸗ 


ten. 
ẽtre à l’abri de la perfecution, vor ber Verfolgung 
fiber ſeyn. , 
ABRICOTIER,m. ein Übricofen = oder Marillen: 


baum. 
nd ’ Abricötier eſt en fleur, Jours & nuits 
nt d’une teneur. Wann der Merilenbaum 
zluͤht, find Tag und Nacht gleich. 


nem von einem Kalter ganz und gar losjehlen. 

que Dieu abfolve, mird von Verſtorbenen geſagt: 
Bott gebe ihm die ewige Ruhe, laſſe ihn 
wohl ruben, fchlafen. 

ABUSER, va. mißbrauchen, irren. 

abufer des paroles, die Worte zu Bolzen dreben, 
übel auslegen. 

vous vous abufcs , ihr irret, beträgt euch. 

abufer de la bonte de quelqu’un, eines Guͤte 
mißbrauchen. 

abufer quelqu’un, einen betruͤgen, it. vor einen 
Narren halten. 

abufer une fille, ein Maͤdgen ſchwaͤchen, fie ihrer 
Ehre berauten. 

ACABIT, m. bie qufeoder boͤſe Eigenfchafft eines 

“ Dinges. * 

Pommes, poires d'un bon acabit, Mepfel, Bir⸗ 
nen von gutem Geſchmack. Dieſe Redendart kann 
auch von andera Speiſen cefoat werden. 

ACADEMıE, f. eine hote Schule, eim offent: 
licher Dre, in welchem allerhand edle Liebungen, 
fo wohl des Leibes ala des Gemuͤths gelehret wer⸗ 
den, als Reiten, Tamen, Fechten, zierlich und 
vernuͤnftig reden. Es wird auch bey den Zranjes 


I fen ein folcher Ort dadurch verſtanden, in wels 
em 


“ ACA ACC 


Gem alten dafelbit Anfommenden mit Mir: 
feln, Karten und dergleichen, zu fpielen erlaubt 
und qugelaffen if. 

aller à l’acadeınie d’emour, oder dans les Acade. 
mies d’amour, in die Harenhäufer laufen. 

ACARNÄTRE,adj. c. halsſtarrig, witerfpen: 
fig, hartnäckig, finnloß. 

les femmes font acariätres, die Weiber find til: 
der Sitten, farrföpfig. 

ACCGABLER, va, überfchätten. 

accabler quelqu'un d’sffaires, de vifites, einen 

mit Geltäften Überhäufen, mit vielem Zufpruch 
befchmwerlich fallen. 

la triftefle m’aecable au milieu des plaifirs, menn 
ich gedenke am beften frölich, luſtig zu ſeyn, fo 


überfält mich die Traurigkeit, werde ich bez 


truͤbt. 

ACENSER, v. a. jur Lehn oder Wacht nehmen, 
verpachten,, um Ziufe austhun; als ein Zindgut 
überlaffen. 

prendre à cenfe un fond, ein Landgut zur Dinge 
nchmen. 

ACCEPTION,f. Annehmung, Einpfahung. 

ilne faut avoir acception de perfonne en juflice, 
im Gerichte foll fein Anſehen der Perfon fepn. 

ACCE's, m. ber Zutritt, Zugang. 

avoir acc&s dans la maifon de quelqu’un, bey 
einem fregen Zutritt haben. 

avoir acces für Peiprit de quelqu’un, bep einem in 
grofen Anſehen ſtehen. 

avoir accẽs aupres de quelqu'un, ſich bey einem 
einſchmeicheln. 

donneracc&saquelqu’un, einem den Zutritt erlau⸗ 
ken, verflatten. 

ACCOLADE, f. Umbalfung , Umfaſſung. 

donner l'accolade à quelqu’un, einen zum Ritter 
fchlagen. 

ACCOLER, ?,a. umörmen, umbalfen, umfaf: 
fen, berjen, um den Hals fallen. 

accoler la cuiffe, oder la botte à quelqu'un, ciz 
nen ſehr demuͤthig arüffen; ſich megen eines er: 

mwiefenen groffen Gefallend vor einem niederwer⸗ 
fen, und ihm den Stiefel kuͤſſen. J 

ACOLYTE, m. ein Zugeloffener in neiflichen 

Dingen, fo zwar die geiülichen Sachen nicht ver: 
richtet, fondern nur dem Prieſter dienct und 
aufwartet. — 

ACCOMMODATION, f. ein Vertrag, eine 

Beylegung eines Streithandels. — 
connoitre par accommodation, etwas aus eines an⸗ 
dern Eoncept oder Gedanken errathen, erkennen. 


ACCOMMODEMENT, m. Beylegung, Ver: 


trag, Vergleich, Verführung. 
le meilleur procds ne vaur pas le plus mauvais 


acchmmodenent, ber magerſte, ſchlimmſte Ver: 
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— Koller, M 


s’accommoder de la belle 


s’accommoder 






jAc 
U vauc 


ACC 5 


gleich iftbeffer denn ein fetter Proceßz; über 
den been Rechteſtreit. — * 
v. a. bequem machen, zur 
richten, ſchicken, fügen, anſchicken, ausßaffiren, 
zurecht machen, verſehen, beylegen, vertragen, 
putzen, zieren. 


ill’a accommode de toutes pieces, er hat ihn tapf⸗ 


oleichſam von fuß: auf in Proͤgei⸗ 
mamiere, Ach mohl bes | 


- fer abgeprünelt, 
ſuppen gekleidet. 


rauſchen, bejechen. 


c’eft un homme riche & accommode, er iſt eig 


reicher, wohlhabender Mann , der wohl figt. 


accominoder quelqu’un de quelquechofe, einem 


wit etwas verfchen, ihm was zulommen Taffen. 
a la port&e de quelqu’un, ſich nach 
eines Verſtand, Tähigfeitrichten, 


accommoder quelqu’un de tour point, oder de 


toutes pieces, einem recht zur Bank hauen; von 
einen aufdas aller ſpoͤttlichſte reden; it. einen mit 
Kleidern und Sachen wohl verfchen, it. wader 
abprügeln. 


s’accomımnoderde quelquechofe, fich eines Dinges 


anmaffen, nach etwas richten, in etwas ſchi⸗ 


accommodes.vous le pais eft large, wird zu einem 


geiagt, der fich nach feiner guten Bequemlichkeit 
das Beſte zum voraus nimmt. 


s’accommoder au.tems, fich nach der Dede ſtre⸗ 


cken, in die Zeit ſchicken, den Mantel nach dem 
Winde hängen. 


on Pa: accommode tout de röti, man hat ihm 


braun und blau gefchlagen, iſt übel mir ibm 
umgegangen. 

accommoder le ur la compöte, einen im 
Gefichte blaue Fenſter machen, ihm das Angeſicht 
jerkratzen, braun und blau fehlagen. 


ecte maifun aecommoderoit fort un de mes parens, 


biefes Haus folte einen von meinen Verwanden 
wohl anftehen. 

Quand il trouve du bon vin, il s'accommode- 
comme il faut; oder: quand il eft en debau- 
che, il saccommode d’impsrrance, wann er 
guten Wein untrifft, fo beraufchter fich recht: 
ſchaffen; einmal bey der Luft iſt, fo iſt er 
ganz auspelaffen, macht er firh recht luſtig. 


s’accommoder a quelqu’un, ſich wach einem rich 


ten, ihm gleichförmig machen. 
il et bien accommode ſa, er figt da warm, hat 
hier fein gutes Ausfommen. 


Jai en moide quoi vous faire voir,comme vötre fille 


m’ accommode , ich kanns euch an mir jelbft jeis 

gen, mic cure Tochter mit mir umgeht. 

:COMPAGNER, v, a. begleiten, daben ſeyn. 
mieux Erre feul que mal ascompague, es 
A3 ig 
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5 befa alein ſeyn als bey boͤſer Gefeilfchafft. ! 


Sch 


ACC 


accorder fes aftions aux £aits , felber thun, was _ 
man andre fehret. 


s’accompagner de quel.ju’un, ſich ju einem gefel: fes difeours s’accordent avec fa vie, feine Werke 


len, mit ihm in Sefelfchafft einlaffen. 
accompagner un corps mort, eine Leiche begleiten, 
mit zu Grabe geben. 

ACCOMPLIR, v.a. erfüllen, vollenden, einem 
Dinge reht nachkommen. . 
accomplir les fouhaits de quelqu’un ,„ eines 

- Wunfh erfüllen. EL 

ACCOQYINER, v. a. faul, liederlich werden, 
fich zur Faulheit gewöhnen. 

il vefl accoquind A loiſiveté, au jeu, er bat fich 
dem Miüfigsang, der Trägheit ergeben, das 
Spielen angewöhnt. neh 

il s’eit tellement accoquine en ce ville quwil 
n’en fauroit partir, er huckt fo lange im der 
Stadt, daß er fait nicht wieder draus wegfommen 
konn; es iſt als wenn er da angepflöckt wäre. 

ACCORD, m. Bergleihung , Vereinigung, 
Vertrag. j 

tre d’accord avec quelqu’un de quelque chofe, 
mit einem über eiwas einerley Meinung begen, 

aber. 
— d’accord , in Einigkeit leben. 
&tre de tous buns accords, feine Geſellſchafft ver- 
derben, ed ganz zu frreden ſeyn, ſich alles gefal: 
fen laſſen. j I 

&tre d’accord du fait, in ber Sache einig ſeyn. 

&tre tout d'un accord, eines Sinnes fen. 

tomber d’accord de quelque chofe, beufallen, bey: 
fimmen, einig wegen etwas werben, ſich dei; 
falls vergleichen. i 

Trois chofes font fort bien J’accord, 

L’Avocat, le Prẽetre, & la Mort: 

Le premier prend du droit & du tort, 

Le fecond du vif & du mort, 

Et le tiers du foible & du fort, 

Drey Dinge kommen wohl Überein, 

Der Adveeat, der Pſaff und der Tod: 

Der Erte nimmt von rechter und unrechter Sach, 

Der Under vom Lebendisen und vom Zoden, 

Und der Dritte vom Schwachen und vom Starken. 

d'un commun accord, mit einhelliger Stimme, 
einhelliglich. IJ 

Aö R, ©. a. vereinigen, vergleichen. 
ils accordent bien leurs flütes, oder leurs vieilles, 
fie verftehen einander fehr mohl; wird von ſolchen 
Merfonen geſagt, die zuſammen halten, damit fie 
den deitten Mann fangen mögen, 
accordes vos flüres, lieber‘ vertragt, vergleicht euch 
mit einander. 

— la volonte quelqu'un, ſich nach 

ines feinem Willen richten. 

ee erde, ich Dinsjufeieben,, laſſe «8 gefhepen, 
habe nichts eimuwenden. 


| 


ſtimmen mit feinen Worten überein. Oratio co. 
miterm habet vitam. \ 

accorder quelque chofe à la priere de quelqu’un, 
etwas auf eined Bitten hun. 

accorder à quelqu’un fa demande, einem feiner 
Bitte gewähren. 

accurder gracoiun eriminel, ehem Verurtheilten 
Gnade erweiſen. 

— une paix, einen Frieden ſtiften, mar 

en. 

ACCORT, te, adj. hurtiq, fuͤrſichtig, auf alles 
was vorgeht ein wachſames Auge haben, ir. höf: 
Lich, liſtig, verſchmitzt, hurtigen Verſtaudes. 

avoir des manieres accortes, feine Manieren an 
fich haben. 

A n CORTıSsE, f. Scharffinnigfeit, Behutſam⸗ 

eit. 

S’PACCÖTER v. r. da quelqu'un, ſich zu einem 
fügen, einem zur Geite geben. 

Accöte-toi des gens de bien & tu feras du nom- 
bre, gche mit frommen Leuten um, fo wirſt du 
mit meter fie gerechnet- 

»’accöter contre un arbre, fich an einem Baum 
lehnen. 

ACCOTÄBLE,adj. ec. freundlich, höflich. 

c’eit un homme accoräble, es ift ein freundlicher, 
rediprächiner , leutſeliger Mann, der fich zu jeder⸗ 
mann fcbickt. 

ACCOUCHER, v. a. d’ neuer. genefen, gebaͤh⸗ 
ren, nicders oder ins Kindbett kommen. 

les Poötes accouchent par le bout des doigts, die 
Dichter, Poeten, bringen ihr Gemächte durch die 
Finger zur Welt. - 

accoucher d’un enfant mäle, einen Sohn jur Welt 
brinaen, jengen, gebähren. 


accoucher une femme, einer Hebammen Werk, 


oder Ant verrichten , Srau in Kindesnö⸗ 
tben beyfieben,, helfen, Wehmutter bey ihr 
ſeyn, abgeben. j 

s’Accoucher, v.r. Bes Kindes allein geneſen; felbft 
Sündermutter ſeyn. 

AccoucHEe, f. eine Kindbetterinn. 

faire l’accouchde, faulleuzen, ohne Noth im Bette 
liegen. E 

ACCOURCIR, v. a. & neuer. abkürgsn, verfürs 
gen, fürger machen, als Kleider, Bücher, Ge⸗ 
fpräch, Steiabügel und dersleichen. 

accourcir les jours ,„ oder la vie ä quelqu’un, eis 
nem das Leben verkuͤrzen, den Kebensfaden bes 
ſchneiden. 

accourcir le chemin, einen kuͤrzern Weg nehmen. 

ACCOUTRER, v. a. zieren, ſchmuͤcken, zurich⸗ 
ten, bereiten, auspunen, auekleiden. . 

qui 


ACC 


qui eft-ce qui vous a ainfi accputr&s ? wer hat 
euch mit Schlägen fo übel zunerichtet ? 

accoutrer des peaux, des navices, Häute, Schiffe 
zurichten, zubereiten. 

accoutrer les lits, die Betten machen. 

ACCOUTUMER, ®. a. & neuer. gewoͤhnen. 

il a accoltume à faire, oder: il eft accourume à 
faire, er ift gewohnt zu a 

s’Accoütumer v. r. ä quelque chofe, fich an et⸗ 
was gewoͤhnen; etwas zur Gewohnheit machen. 

Accufitume le corps au travail, & l’esprit à ap. 
prendre, gewoͤhne dem Leib zur Arbeit, und das 
Gemüth zum lernen, - 

Ce qu’on accolitume de jelinefle , dure jusqu’a la 
mort, was man im der Jugend lernt, gewohnt, 
das bleibt bis in den Tod. 

ACCROCHER, v. a. an einem Haken, Nagel oder 
Haft hängen. 

les foins de cette fille tendent tous pour accro- 
eher quelque galant, das Dichten und Trachten 
dieſes Maͤdgens geht nur dahin, einen Buhler 
zu ermifchen oder zu erbafchen. j 

Belle fille & mechante robe trouve tolijours qui 
l’accroche, ein hübfches Mädgen und alter Rock 

* pieiben überall hängen, bangen firh aller Orten 
at. . 

accrocher un proc&s, einen Rechtshandel auffchie: 
ken, fabren, bangen laffen. 

ACCROCHEUSF, M eine Hure, Kupplerinn, ein 
liederliches Weibsbild. ’ 

ACCUEIL, m. die Empfahung, Bewilllommung 
eines Ankonmenden. . 

faire un bon oder mauvais accueil ä quelqu’un, 
einen wohl oder übel empfangen. 

ila Paccueil obligeanr, er fann einen treflich freund: 
lich empfangen, bewillkommen. 

AccvEiıLtir, v. a. willlommen heiffen, em: 
pfaugen, bewillkommen. 

se laiſſer accueillir par la necefsite, ſich durch bie 
Noth überfallen laffen. 


ACCULER, v. a. juſar bringen , ſtoſſen, in 
einander feden; 4 vr. fich in einen 
Winkel hellen, da man ten nicht kann an⸗ 


gearifen werden, 
acculer quelqu’un, 

bringen. re, 
acculer les ennemis, bit J 

Enge treiben , da fie eingeſperrt find. 








"aeculer les füuliers, die Schuhe niedertreten. 


ACCUSER, v. a verklagen, an 
uldigen. 
= quelqu’un de trahilon, oder de larcin, 
euer de meurrre, oder de paillardife, einen der 
Merrätherey,, des Diebitals, des Morde, der Dur 


N zeren befchuldigen. 


accufer fon jeu, fein Spiel anfagen, angeben. 
“ ’ 


ACC ACH 


aceufer fes peches, feine Sünden befennen. 

Erre accufe pour les attions d’un autre, von we⸗ 
gen der Mifhandlung eines andern angeklagt 
werden. 

Accust’, m. ber Beſchuldigte. 

decharger un accufe, einer zu gut vor Gericht zeu⸗ 
gen, daß er unſchuldig. DEREN 

parler pour Paccufe, den Beklagten vertheidigen, 
vor ben Befchuldigten reden. — 

ACHALANDER, v. a4. Kunden an ſich ziehen, 
ſich Kundleute machen. 

il commence à s’achalander, er faͤugt an bekannt 
zu werden, Kundleute zubekommen, in Kundſchafft 
iu gelangen, zu gerathen. ; 

cette fille eft fort achalandee , dieſes Mädsen iſt 
unter den Studenten herum, hat viel Kunden, 
nacht fcharf mit, hurt vors Vaterland. 

SACHARNER v.r. für quelqu’un, ſich auf 
einen verbittern und ihm gerreiffen. 

s’acharner à l’yvroßnerie, dem Eaufen nachhäne 
gen, ſich dem Trunke anzu fehr ergeben. 

ACHARNE, dr, adj. ergrimmt , erzoͤrnt, er⸗ 
bittert. F 

* acharne à quelque choſe, auf etwas verpiht 
eyn. 

re acharne l’un contre l'autre, auf einander ers 
grinnnt, erbittert ſeyn. 

ACHAT, m. ein Kauf. 

— d’un achat, einen Kauf umſtoſſen, nicht 

alten, 

Achat paffe louage, Kauf gebt vor Miete. 

faire un achat, einen Kauf machen, thun. 

montret fon achat, feinen Einkauf, das Eingefaufte 
zeigen, weiſen. 

ACHEE, m. ein Erdwurnt, Regenwurm. 

ACHEMINER, v. a, ſich auf den Wen machen, 
auf die Reiſe begeben. s’acheminer, v. r. fort 
sehen, Fortaang gewinnen. ü 

acheminer une affaire, den Anfang zu einer Sache 
machen. 

#’acheminer vers quelqu'un, ju einem reifen, gehen 

la nature nous y achemine, die Natur weifet und 
darzu ar. j 
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je me fuis achemine, ich habe mich auf den Weg 
einen in bie aͤuſerſte Noth 


Feinde aͤngſtigen, in eine acheter quelque chofe en bloc, ober en gros, ei⸗ 


gemacht. 
ACHETER, vw. a. Faufen. 


was ind Groffe, überhaupt, viel zufammen eins 
kaufen. 


lagen , der Qui bon l’achete, bon le boit, mer auten Mein 


fauft, befömmt auch auten auf den Tifh ; am 
guter Waare verkauft man fich nicht 5 wer ſich 


wehl bettet, liegt wohl. 
acherer quelyue chofe au met d’un autre, etwas 


um den Preis kaufen, darum ed ein ander gefeilſcht 
harte. 
Achste 


8 ACH ACT ADM 
Achete paix & mailon faite, Er te garde de vieille1 Actır, zu, ad. wirkend, gefchäftis, Hurtis; 


derre, Kauf gemachten Fricd und Haus, Und lebhaft, fleiſig arbeitfan. 
büte dich vor alten Schulden. uud i 


acheter quelque chofe au poids de l'or,etwas fehr 
theuer Faufen. 

acheter quelque thofe 4 bon conte, oder 4 bon 
prix, etmas um billigen Preis, wohlfeil kau- 


feit. 

acheter des bans, Geld geben, daß man in der 
Kirche nicht darf aufgeboten werden. 

acherer au double, doppelt beyahleıt. 

il achetera bien cher cette faute, diefer Fehler 
wird ibn Geld guug koſten, theuer gnug zu fie 
ben Fommen. 

acherer une charge, ein Amt mit aroffer Mühe ers 
balten. 

acheter trop cher, gu theuer Paufen. 

L’honneur sachere aux depens de la peine, dic 
Ehre wird gekauft um die Mühe, 

ACHETEUR, m. ein Käufe. 















avoir des dettes atlives & paflıves, ſchuldig ſeyn, 
und andere zu Schaldnern haben. 
Actions, fdıt Wirken, Thun, die Wirkung, That. 
&tre en altion, feiner Befchditen oblirgen, fie abs 
warten, ſich bewegen. 
ses actions dementent [es paroles, er thut und lebt 
anders als er redt; feine Thaten reimen , ſchicken 
ſich nicht zu feinen Reden Worte und Werke ſtim⸗ 
men bey ibm richt Äberein. 
se demen:ir de ſes beiles aftions, von feinen 
fhönen Thaten, Verrichtungen abweichen, etwas 
davon verlieren. 
se ſaiſit de toures les adtions de quelgu’un, einem 
alles, was er hat, wegnehmen, die Schuldleute da⸗ 
mit zul begabien, 
ACTIONSER va. quelqu' un, einen Preceß. 
mit einem anfangen. 
je vous ferai actionner, ich will euch vor Gerichte 
1l-y-a plus de fous acheteurs, que de fous ven-| fordern, einen Proceß an Hals werfen laffen. 
ans. die Kaͤufer find groͤſſere Narren als dielAnAam, Adam, ein Mamidnanıe. 
Verkäufer, weil legtere den Werch oder Unwerth deponiller le viel Adam, aufhören zu fündigen. 
der Waaren beffer verſtehen, als jene. . homme, 
ACHEVER, v. a. enden, ausmachen, vollbriugen, Quand Adam labouroit, & Eve ſiloit, dires o@ 
vollenden, vollführen, fertig machen. nable komme étoit, ald Adam grub, und Eva 
achever de peindre quelqu’un, einen toll und voll| ſpann, faa mir, wer war da Edelmann. 
faufen, it. aum Brunde verderben. ADESSO, ad. gleich itzo, geſchwind, hurtig, fort. 
Mal commenee qui bien n’acheve, ber fängt uͤbel ne faites entrer perlonne, adeflo, adeſſo, laft 
an, ber es nicht ausführt, ausmacht. niemand herein, fort, fort, burtig, gefchwind. 
Voilä pour lachever de peindre, das gibt ihm vol-| An ı e u, auu. lebt wohl, GOtt befohlen/ GOtt behuͤte 
lends den Reſt. dich; ie. der Abſchied. 
N ne fair rien qui n’acheve bien, ber thut nichtsidire adieu aux lettres, dem Studiren Abfchic® 
welcher nicht wohl vollendet. geben. 
achever de lire, mit dem Durchleſen zu Endelfaire ſes adieux, Abſchied nehmen. 
Adieu la voiture, adieu vous dis, c’eft fait de 


fommen. 
il ne faloie plus que cette fante pour l’achever, 


lui, nun iſts um ihn gethan, c# iſt um fein Leben 
es fehlte weiter nichts als dieſe Geſundheit, fol aefcheben. 


wäre er berauſcht gemefen , hätte er ſich einen |Adieu mes esperances, meine Hofnung ift verlohren. 
Rauſch getrunken. Adieu paniers, vendanges font faites, es iſt nun 
achever de paĩer, völlig bezahlen. alles aus, die Wei iſt vorbey, die Meſſe if 
achever bors du paſſuge, vor der Scheune losſchieſ⸗ geſungen. 
bat den leuten Abſchied 
genommen; ift tob. 


fen. Die Ehre eines Frauenzimmers im Bepfiplafe]il a dit le dernier a 
fehonen, damit fie nicht ſchwanger wid. R 
ADIUSTAS„ guten Morgen, lebt wohl, GOtt ber 
huͤte dich. 


Acheve donc bors du paflage, 
Hola, berger, tu n’es pas fage. 
il ne lui faut plus qu’un verre de vin pour|va, porte-lui cela de ma part, adiuhas, 
l’achever, mit einem Blafe Wein ift er vollends AnmırATION, f. die Verwunderung. 
fertig. ravir quelqu’un en admiration, einen in Verwun⸗ 
ÄACHOPPEMENT, m. das Stolpern, An— derung feren 


ſtoſſen. etre en admiration, ſehr hoch geachtet werben. 
&tre en achoppement 1 quelqu’un, einem in feinen; il ravit tout le monde en admiration, jedermant 

Vorhaben hinderlich feyu, ihn ailenthalben ſuchen verwundert fich über ihn. 

verdrießlich zu fallen, Le ADMIRER, v. 4, bewundern. SSADMIRER,U.N. 
e’eit l’achoppeinent de Pantiquiee, daran haben; fich ſelbſt hoch achten, ein Wunder aus ihm 

ſich die Alten geftoffen. I feibk machen. 
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se faire admirer de la populace, ſich vom gemeinen! A DRESSER, v.a, anweiſen, berichten, zielen, ua 
—ã— Den... |" Demaietichten,fBicfen. inicuen uelen.uaa 
’ADONNER v.m. à quelque chofe, fich einem ce Paquet s’adrefle à moi, diß iſt auf mich geredt, 


"s’adonner dans une maiton, ſich im ein Haus eins Il faur s’adrefer plürört ä Dieu qu’i fes faints, 


f&leichen,, ‚vor ſich Urfach ſuchen, bekannt und] man muß Lieber gleich vor die rechte Schmiede 
vertraut zu werben. i.. sehen. 
le vent s’adonne, ber Wind wird bequemer. ‚il feınble que partout Je ciel m’adreffe des fa. 
ADONIS, m. Adonis. cheux, es fcheint, ald wären mir überall verdrüße 
vous dtes un Adonis, ihr ſeyd ein Erjiſchmeichler, liche Leute beichert. 
Yarr, lAnversıre', f. Mibdernärtigkeit, Unalück, 
ADoNnIsEr, ſich berauspuren , beraaftafficen,Icroupir fous l’adverfire, im Elend vergehen, unter 
ſchon feyn wollen wie ein Adonis, wie die jungen] der Laft gu Boden liegen. 
Herrgen zu thun pflegen, um den FrauenzimmerjSoit ferme en adverfice, 
qugefallen. Et hiimble en profperite, 
ADOPTER, v. a, an Kindesſtatt annehmen, Soigneux en ta vecation, 
adopter les ouvrages d’aurrui, feine Bfcher aus- Mur en deliberation. 
fhreiben, und fie hernach vor die Seinigen aus- Sey bekdndig in Widerwärtigkeit, 
geben ;ein Magiarius ſeyn. Demütig in Gluͤckſeligkeit, 
ADORATEUR, m. einAnbeter, Liebhaber. gleifig in deinem Beruf, 
©tre adorateur d’une femme , groffe Stuͤcken aufluind reif in Natbfchlägen. 
ein Weib halten. AFFADIR, v. a. — machen. 
ne dites rien de.mes adorateurs, fagt nichts vonla tarte à la cr&me m’aftadir le coeur, ich habe eis 
meinen Scharmanten, Liebbabern. nen Efel vor den mit Sahne. eingemachten Tors 
ADORATION, M bie Anbetung, Verehrung. ten; id) kann mir einen Ekel an den mit Sahne 
avoir une adoration particuliere pour une per-| eingemachten Torten effen. 
fonne , fich ſehr vor jemand demuͤtigen, eine] ArrAırE, f Gefchäft, Handlung. 5 
gang befondere Hochachtung vor eine Perfonicerre affaire a le coli rompu, diefe Sache ift abge⸗ 
haben. kommen ; es ift aus mit diefer Sache. 
ADORER,v.a. aubeten, hoch verehren, hoch arhten,|avoir affaire de quelqu’un, eines benoͤthigt ſeyn. 
heftig lieben. . etre negligent en fes aflaires, in feinen Sachen 
adorer une fille, ein Maͤdgen heftig lieben. nachläfig fepn. 
adorer le veau d’or, Geld und Gut vor feinenlavoir les affaires, den Durchlauf haben, fich unrein 
GOtt halten; ir. einen fehlechten Kerl, um ſei⸗ machen. 
nes Reichthums, Geldes und Gutes willen alluviellfaire aftaire avec quelgu’un, mit einem im Handel 
Ehre anthun. eins werden. 
adorer la fortune, ſich su den Fürnehmften Halten.|avoir une hetireufe iffu& dans fes affaires,, im feis 
On adore plütöt le foleil levant que le foleil| nen Sachen einen glücklichen Ausgang haben, & 
couchant, man verehrt dem mehr, fo anfängt| vice verfa. 
gu regieren, als dem der aufhört ; wartet wiels|je marche à tätons dans cette affaire, ich kann mich 
mehr einen jungen Zürften , als einem alten] im diefen Handel nicht finden. , 
auf. j nous mettrons le feau ä cerre affaire, wir wollen 
Apovcır, v. a. verfüfen, lindern, begütigen,| dieſe Sache beſchlieſſen. FR 
ie, ein Holz glatt hobeln, die Farben mifchen. vötre affaire eft dans le fac, eure&ache if richtig; 


s’adoucir, v. r. gelinder werden, nachlaffen. es foll euch werden was ihr verlangt.” 

adoucir ’humeur chagrine de quelqu’un, eines avoir le maniment des affaires publiques, dem ges 
unfreundlihen Sinn lindern, befänftigen. meinen Weſen fuͤrſtehen. 

La recompenfe adoueit la peine, die Belohnung|avoir affaire d'argent, Geld vonnoͤthen haben. 
verfüffet die Mühe. vötre affaire et müre, es it Zeit, daß man an 

Anresst, f. Geſchicklichkeit. eurer Sache arbeitet. 


V’adreffe furpaffe force , die Kuh Übereilt einen Ha:|C’eft une affaire un peu verreufe, es ift eine Sache 
fen nicht. ; , die nicht viel taugt. N 

dilputer d’adreffe avec les plus adroits, es mit den|&tre bien dans fes affaires, in feinen Sachen guten 
allergefchiekteften annehmen ;_ fo geſchickt als Fortgang haten, & vice verfa. j 
andre ſeyn; fich am der Geſchicklichkeit nichts attirer dem ——— üble 
nehmen laffen. | —— auf den Hals laden, über den ud ri 
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barbouiller une affaire, eine Cache verwirren. 
ses affaires funt faites, es iſt um ihm gethan, geſche⸗ 
henzer iſt verloren, berdorben. 


AFF 


il wa en pas de geant dans certe affaire, er macht 
aute" Progreſſen im diefer Sache, greift fie mit 
Feuer an. 


“une aflaire 3 deux vilages , eine Sache die auf Naflaire eft au jour, das ift eine Hare Sache. 


zweyerley Art kann betrachtet, ausgelegt werben. 


se demeler heüreufement d’une mechante affaire, 


afsürer fes affaires, ſeine Sachen auf ſichern Ius | >fih aus einem bofen Handel gluͤcklich heraus 


ſtellen. 
avoir affaire une femme, mit einem Weibe in 
Unzucht leben. 
tirer un malade 
aufhelſen, aufbringen. 
mettre fon nes dans une affaire, ſich im einen Haus 
del mengen. 2 
savoir tous les tenans & les aboutiflans d’une af- 
faire, der Sachen Junhalt nenau wiſſen. 
il a voulü mettre un emplärre à certe affaire, 
er hat dieſe ſchhlimme Sacht wellen gut machen. 
cette üffäire eit bätie a chaux & d ciment, dieſe 
Sache ift durchaus tätig gemacht. 

il eit Pame de cette aflaire, <er verficht bie Sache 
am beften. 

detailler une affaire, eine Sache mit allen Umſtaͤn 
den erzählen. 

il entend les affaires, er weiß der Welt Lauf, wo 
Barthel Moſt hoblt. 

prendre une affaire d’un auere biais, eine Sache 
perfehrt, uͤbernwerch angreifen, auf eine fonderliche 
Art überlegen. 

il a donse le branle ä cette affaire, er bat bie 
Sache in guten Etand gebracht. 

’ avoir des aflaires par dellus la t&re, oder jusques 


par deflas les yeux, mit Geſchaͤfften fehr über: je 


Auft ſeyn; in der Arbeit biß über die Ohren 
ecken; mehr zu thun haben als man verrichten 
kann. 

ses uflaires se dcẽcouſent fort, feine Sachen achen 
ſehr übel von Hatten haben ein ſchlimm Ausſehen, 
fangen an ſchlecht zu fieben. 

Ha donne jour à cette aflaire, er hat diefe Sache 
llaͤglich errathen. 

AH a un bon but dans cette affaire, er hat ein 
gutes Übfehen, einen guten Zweck in diefer Sache 
vor fich. 

eete affaire a pafle par l’slambic, Lie Sache ift aufe 
beite unterſucht worden. 

Madaıne, j'ai bien aflaire d'Etre malheureux, par- 
ceque vous dies belle, meine grau, muß ich bes⸗ 
wegen — ſeyn, weil ſie ſchoͤne ſind. 

e'eſt une affaire qui ne fera pas de pli, die Sache 
wird leicht ausführen ſeyn. 


d’une affaire, einem Kranken wieder | je 


wickeln. 


Ise faire des affaises à plaifir, ſich ohne North 1m 


thun machen. 

ne tiens pas cette affaire dans ma poche, ich 

habe diefe Sache noch nit in @icherheit. 

trainer aflaire, eine Sache auf bie lange Ban 
ſchieben, verzösern. 

il s eſt engage dans cette aflaire jusqu’aux oreil- 
les, er fledt in Diefer Sache, dieſem Befchäfte, bis 
über die Ohren, ift fe tief hinein gerathen. 

les aflaires funt en bon train, die Sachen ficken 
wohl, find auf gutem Were. 

mitonner une affaire , fi) nach und. nach more 
fertig machen , allmaͤhlich zu etwas anſchicken; 
ie. eine Sache ganz gemach treiber, biä man 
feine Zeit, Gelegenheit erfichet, damit loezu⸗ 

brechen. — 

je mangerai, oder je vendrai jusqu'a ma chemife 
pour ia pourfuite Je cette aftsire, ich will bie 
Sache nicht liegen, ſtecken laffen, und ſollt ich das 
Hembde vom Leibe dram fernen, drüber verkaufen, 
Haab und But deshalb verlieren. 

se rembarquer dans une mechante affaire, fi 

wieder aufs neue in einem verwirrten Handel ein⸗ 

laffen. 

ne vois pas trop clair dans cette affaire, ich bir 

mir in dieſer Sache nicht klug genung, kann mich 

nicht wohl draus finden. 

donner tere baiffee dans une affaire , eine &ache 
mit allem Ernit , Eifer angreifen , vor fich neh⸗ 
men. 

Ceux qui n'ont point d'affaires, s'en font, wenn 
die Leute feine Unruhe, Noth haben, fa machen fie 
fich welche. 

une affaire compligt:ee, eine Sache, da allerhand 
Haͤndel und Verbrechen zuſammen fommen. 

Pai bien fuw& pour cette ↄffaire, die Sache hat 
mich groffe Muͤhe gekoſtet, it mir blutſauer ans 
lommen. 

tremper dens une mauvaiſe offaire, ein Mitgenoß, 

Mitfchuldiger in einer böfen Cache feri. 


savoir le nveud de lV’aflaire, mwiffen, wo ca bey ei⸗ 


ner Sache ſteckt, ſitzt. 


recommender par érit une affaire de bonne |S® degager d'une aflaire, fich vom einem Geſchaͤfte 


facon, ei ef Fi 
BER 5, CHA ICROIBE BAR BEE RB on a ls alien. a Ba N Bekreatie 


sesaffsires batent mal, feine Sachen ſtehen ſchlimm, 


ſehlen. Es 
a’svoir qu'un denier dans une aflaire, Theil an 
einer Sache haben, iu der Vrovorfion, als ein 


losmachen. 


laufen uͤbel. 


halber Kaͤyſergroſchen, gegen i0. Kaͤpſergroſchen. Paiſairo marche bien, die Sachs geht wohl von ſtatten. 
J sus 


AFF A’FF ır 


Erre au deffus de fes affaires, feine Sachen gewon⸗ Teelle eft la face de vos affaires, fo ſiehts um eure 
nen haben. Sachen aus find felbise befchaffen- 
il prendra le timon des affaires, er wirb das Re⸗ il n'eſt point de petite affaire, ein ſchlechter Kerl 
giment ſelbſt führen, regieren. kann einem oft viel zu ſchaffen machen, Händel 
aller de bon pie dans une affaire, eine &ache ern] verurfachen. 
Jich und aufrichtig ansreifen. pendre une affaire au croc, am einem Haubel 
a demain les affaires, heute mag arbeiten wer da) nicht mehr gedenken; fich eine Sache aus, dem 
will, iſt Seyrrtag- . @inn, aus den Gedanken ſchlagen, fie an dem 
toute la ville eſt abrearde de cette affaire, je⸗ Nagel hängen. 
dermanu weiß ed, es if der ganzen Stadtlnos affairgs font en bons termes, unfere Sachen 
befannt. fiehen wohl, & vice verla. 
cette affaire se tourneä bien, tie Cache fieht|se faire des affaires, ſich zu ſchaffen machen, in Haͤn⸗ 
gut ade. bei ſtecken. un 
eꝰ eſt une aflaire à part, oder, e’elt une autre af.javeire affaire à quelqu’un’, mit einem zu thun 
faire, man muß die Sachen nicht mit einander) Haben. x 
vermengen. — Dieu nous garde d’un homme qui n’a qu’une 
donner jour ä une affaire, Mittel und Wege zeigen, affaire, GOtt bewahre einen jedweden vor einen 
an die Hand gebegemwie man eine Sache ausführen! folchen Mann, ber nur von ciner Sache leben 
könne. 
cette affaire va plus lain qu’on ne penfe, bie 
Sache hat mehr auf fich ala man ſich einbilbet. 
ses affaires iont en deroure, feine Sachen gehen zu 


ol. 
faire fes affajres aux depens d’autrui, feine Sachen 
auf andrer Leute Koften 
en 
Grunde. s'enibarquer ober s’engager dans) une affaire de 
deguiter Paffaire , der Sache ein Mäntelgen um) coeur, fi im verliebte Händel mengen, 
geben , fie nicht bey ihren rechten Namen] miſchen. 
nennen. n Ban trouffer une affaire, eine Sache geſchwind ve 
cette affaire lui a bouleverfe la tere, bie Sache Töten. e Sage 9 ſch d ver⸗ 
Ag gan dumm gemacht, deu Verſtaud ver) pyfsire eft allge autrement quil ne Pa Ecrir, die 
u ? i 
commettre une affaire à quelqu'un, einem eine — — gegangen, gelauſen, als 
Sache übergeben. Mire. eine faire fes afaires, feines Wens gehen ; it. fich auf 
corurnettre une perfonne fur quelque affaire, EINE reinem Nunen ober Worcheil mehl verfichen, bey 
gewiſſe Perſon gu einer Sache beielien. eınev Sache nicht vergeffen, feine Pfeife dabep 
se compofer avec quelqu’un pour une affaire, ſich ſchneiden. 
mit einem wegen einer Sache vergleichen. confülter une affaire, eine Sache uͤberlegen. 
ila eũ du bon dans cette affaire, er bat guten |., affaires languiffent, die Sachen werden gar zu 
Gertgang in biefer Sache er eine Sache ¶ laus. 
compren re une allaıre en peu e mots, . d’ affai PR . u ⁊ e 
aut wenig Derten anugſam verſtehen. — ee ires, mit eiuem nichts au ſchaffen haben 
jai fair le conte de tous ceux qui ont trem : . : i 
dans ceite affaire, Ich habe fie alle geihlt und — * arg obeuhin machen; 
—— bie init dieſer Sache haben zathun n’avifer point & fes affaires, nicht. Achtung geben 
eha 


8 . . 
* ı ; d Jauf das was man thut. 
Chacun fait fes affaires ou du moins les doit sa es eh. ee In 


ir, ei i werk, ober ſoll cd]! r certe ei i 
Sum Br — DEN ben Diefer Sache nicht übereiten, fie hat noch Zeit, 
je n’ai point affaire de vöcre amitie, ih bebatf eurer ınuß es bejchlafen. . 
Freuudſchaft nicht. « york! I — — un, ſich eines Sache mit 
iti frai ine Sache mit gewiſſem groſem Ernuſt a i VE 
— — — Les aſtaires font Phomme, mit der Zeit wird man 
savoir ls quinte- effence de l’affaire, eing Sache geſchickt. u 
geundlich innehaben. erdre les voyes ober le train d’une aflaıre, 


pP — 
cer homme ſcait les affaires, diefer Mann fuhrt aus der Schnurre kommen, ſich worinnen ver⸗ 
istich. kluͤglich. ehen. eh Ss 
en, eine Sache ver⸗ avair affaire d’une forte partie, mit einem ſtarken 
kehrt angreifen, anfangen. Bm wu tbun haben ; als Mühe und — 
2 
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menden muͤſſen, ſich aus einer Sache gluͤcklich 
heraus zu wickeln. 

On fait mieux fes aflaires hors de prifon, qu’en 
prifon, man kann feine Sachen beſſer ausführen, 
wenn man frey, als wenn man im Gefängnif 








AFE 
l’affaire a de l'apparence, die Sache hat einen gu⸗ 
ten Schein. 


percer dans les fuires, oder dans Ic fonds d’une 
affaire , zuvor ſehen, mie eine Sache ablaufen, 
was aus ihr werden wird. 

&tre tour plein d’ affaires, fehr viel zuthun haben. 


mettre la derniere main ä une affaire, eine Sache |il ne que cette aflaire marche devant , biefe 


beſchlieſſen. 


cette are a pafle oder — du bonnet, diefe|je ſuis la gaufre 


Sache wird ohne Widerfpruch gehen. 

rompre le coli d une affaire, eine Sache Hindern, 
daß fie nicht fortacht. 

voilä en quoi consifte tourte l'aſſaite, hierauf be; 
ruht die game Sache. 

1 a plus d’affaıres que le Legat, im Scherz: er hat 
nichts zu thun. ſ. Legat. 

prendre une affaire par le bon bout, eins Sache 
mit Feuer angreifen, fich ihrer mit Ernft an: 
nehmen. 

vous ne ſavẽs pas olı mes affaires me preffent, 
ihr wiſſet nicht, wo mich der Schuh drückt; ich 
weiß meine Noth am beten. 

c’eft une affaire bouclee, es ift eine ausgemachte 


ehe | 

boucler une affaire, eine Sache zu Ende bringen, 
ſchlieſſen. 

il va de bon pie dans cette affaire „ er zaubert 
nicht bey diefer Sache, arbeitet fcharf dran. 

e’eft une affaire faire, es ift aus. 

@’eft une affaire de longue haleine, «5 ift eine 
langweilige Sache. , 

il eft rompu dans les affaires, er ift bewandert, hat 
gute Wiſſenſchaft in Sachen. 

donner bien des affaires à quelqu’un, einem viel 
zu thun geben, gu ſchaffen, warm machen. 

e’eft une affaire graſſe, es if ein fetter Biſſen, 
Braten, eine Sache wobey Beld zu verdienen 


ift. 

sostir d’une affaire à fon honneur, von einen Ge: 
fchäfte mit Ehren kommen. 

mel&s-vous de vos affaires, thut was euch angeht, 
kehrt für eurer Thür. 

sortir d’ une affaire bagues fauves, aus einer Sache 
ohne Schaden wegkommen. 

je donnerai bien ouverture a cette affaire, ich will 
ſchon hinter die Sache kommen. 

- vos affaires font fort decoufuss', eure Sachen 

ſtehen ſchlimm, ſchlecht, find im sinem elenden 

Zuſtande. 


cette affaire lui coupe la gorge, biefer Handel bricht r 


ihm den Hals. 


ache muß den Verzug haben. 

dans cette affaire, ich ſtecke jiwis 
hen Thür und Angel, bin in der Klemme bey dies 
fer Sache. 

cette aflaire eft de grande confideration, die Sache 
ift von groffer Wichtigkeit. 

savoir le court & le long d’une affaire , genau 
wiſſen, wie eine Sache ablaufen werde ; die Bes 
—E einer Sache aus dem Srunde vers 

ehen. 

manier les affaires de quelqu’un, eines Geſchaͤfte 
verrichten. 

ignorer l’aboutifflement d’une affaire , den Ausgang 
einer Sache nicht, wiffen. 

si vous yavies &t€ en perfonne, laflaire auroit 
reüfsi ,„ wann ihr ſelbſt, in Perſon da gewefen 
waͤret, die Sache wäre von ſtatten gegangen. 

c'eft une affaire fort charouilleufe, e# ift eine Büß: 
liche, verbrüßliche, befchwerliche Sache. 

il n'eſt pas homme d’aflaires, er ift fein Mann von 
groffen Geſchaͤften. j 

prendre une aflaire & coeur, eine Sache mit Luft 
vornehmen. 

mächer une affsire, eine Sache ordentlich anftellen. 

tenir bien fon coin dans une aflaire , bey einer 
Sache feine Perſon wohl fpielen. 

anatomifer une affaire, eine Cache genqu unters 


fuchen. 

ila brafse route l’affaire, er bat den ganzen Hans 
del angefponmen, diefes ganze Werk geführt, 
it Urheber bavon-. 

creufer une affaire, eine Sache ergrübeltt. 

il a eü du deflous en certe aftaire, er hat Schaden, 
Verluſt bey diefer Sache gehabt. 

affaires urgentes, nöthige Gefchäfte. 

A'nouvelles affaires, nouveaux confeils, neue ®es 
fchäfte, neue Rathichläge. 

AFFAMER v. a. une ville, eine Stadt aushun⸗ 
gern, durch Hunger gur Uebergabe wingen. 

il et affame comme un jeune Levron, er ift fehr 

—5— ſo verhungert, daß er Woͤlfe umreiſen 

öchte. 


n 
n habit, manteau, trop affame,, ein Kleid, Matt: 
tel, der verhunft, verſchnitten, au kurz und zu 


Elein if. 
donner des couleurs ä une affaire, einer Sache ein! c’eft un homme aflame de gloire, er ift ein ehrſuͤch⸗ 


Faͤrbgen auſtreichen. 
tirer quelqu’un d’aflzire, einem von einer Sache 
helfen. 


tiger Menſch. 


‚c’eit un pou affamẽ, wird vom einem Kerl geiaat, 
| der einen austräglichen Dienft bekommen, darin 
er 


- 


\ 


AFF 
er geſchwind reich werden will; es iſt ein heiß: 


bungriger Menfch. 
S AFFAISER, U. r. 


merben. : 
le bätiment s’eft affaife, das Gebäude if geſunken, 


bat fich geſetzt. 
AFFECTER va. 
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sc , „ebaupten, vertheidigen, Befräftigem, bes 
fich fenfen, fegen , niedriger| affiner un metal, ein Metall ffubern , läutern. 


le ur affıne, der Himmel heitert ſich auf, wird 
eiter. 
frommage affınd, lekkerhafter Käfe. 


quelque chofe ambitieufe-| Or affine, geläutert Bold. 


ment, nach etwas hochmuͤthiger Weiſe trach⸗ AFFrRMATIıON, f. Bejahune. 


ten, 
Chacun affecte ce qui deledte, Ein jeder begehrt 
mas da erfreut. 


il sera erü für son affırmation, wenn erd eyblich 
— — erhaͤtten wird, ſo wird man ihm 
alauben. 


aſſecter ſes biens à quelqu'un, einem feine Guͤter 4FFLICTION, Schmerz, Truͤbſal, Leid» Wi⸗ 


zueignen. 
affeter de paroire ce qu’on n'eſt pas, 
AFFECTE/, €e, ady. angenommen, gezwungen. 


-Langage affetö, eine angenommene Sprache. 


la partie affetde, der übelbefichte Theil. 
— Luſt, Begierde, biebe, Freund: 
afft. 
Affection aveugle raiſon, 
die Vernunft. 
porter de l’uffe&tion à quelqu’un, einem guͤnſtig, 
gewogen ſeyn. 


die Liebe verblendet 


dermärtigfeit, Drangfal. 

L'alliction pour une femme morte, ne dure que 
jusqu’ä la porte, das Leid um ein verfiorben 
Weid währt nicht lange. - j 

AFFOLER, v. a. erlahmen, bethoͤren, verliebt 
ſehn, nderifch machen. , s 

&tre aſfulẽ d’amour, von unorbentlicher Liebe ent⸗ 
brannt fepn. j 

elle eit affolde de lui, fie iſt in ihm verliebt, hat 
ed ihm vergaft, einen YIarren an ihm ges 
reſſen. 


En aſſection il faut decoudre & non pas dẽchirer, aFFRANCHIR v.a, la pompe, Waſſer aus dem 


man muß fich von eines Freundſchaft, Liebe, 
nicht auf einmal und mit Ungeſtuͤm, fondern 


—* ſchoͤpfen, bis nichts mehr aus der Pompe 
geht. 


allgemach und nur nach und nach entziehen, Iod:larrr es, f. pl. Schtekken, Furcht, Angſt. 


achen. 
il faut loger fes affeftions en bon lieu, man muß 
eine Berfon die es werth if lieben; feinen Zwirn 
nicht fo Schlecht vernähen. 


dffetion & de courage, mit Herj, Muth und 


Sinn. 

AFFECTIONNER v.a. quelque chofe, cf: 
was heftig begehren, wuͤnſchen, verlangen. 

s’affeftionner à quelque chofe, fich auf etwas Te: 
gen; im ein Ding verlieben, vergaffen. 

Erre malafletionne envers quelqu'un, gegen cis 
nem übel gefinnet, nicht wohl auf ihm zu fpre= 
den ſeyn. 

AFFERMER v. 4, fes terres, feine Güter ver 
pachten. 

AFFEURER, oder AFFAIRER, ſchaͤtzen, hal: 


ten. 

il a affeure fon chevaläfeur, er hat fein Pferd um 
ſolchen Preis gekauft. 

AFFETERIE, f. gegwungene Worte oder Geber⸗ 
den, angenommene Weiſe. 


les affres de la mort, bes Todes Schrekken. 


AFFRIANDER,V.4. AFFRIOLER, "4. tbr 
Ren, braten, verleckern. 
il — äcela, er iſt darauf verlekkert, ver⸗ 
picht. 

AFFRONT, m. ein Schimpf. 

faire un fanglant affront à quelqu’un, einem einen 
groffen Schimpf bemeifen, anthun. 

laffront rertombera für vous, die Proftifution , der 
Schimpf, wird über euch hinaus Taufen, gehen. 

l’affront lui en demeure, der Schimpf bleibt ihme; 
die Schande hat er sum beiten. 

effuier unaffront, einen Schimpf verfehmergem, ers 
dulden, ertragen, verbeiffen. 

AFFNONTER ©. a. quelqu’un, einem einen 
Schimpf erweifen, it. einen betriegen. 

affronter la mort, oder le peril, dem Tode Trotz 
bieten; die Gefahr unerſchrocken angehen. 

affronter l’ennemi, an den Feind ſetzen, ihn ans 
greifen. 


S’APFUBLER, fich verhullen, einhuͤllen. 


z . |s’aP z 
AFPILER v. a. un arbre, einen Baum oeulisIvraffubler de quelqu’un, ſich vom einem regierem 


ren, pfropfen. 
AFFILE, de, ads. geſchaͤrft, geſchliffen. 


oir le bec bien afilẽ. ein Maul wie eine Bre⸗ R 2 | 
zut Peder, Mundwerk haben; wacker ins'eſt affuble de fa femme, er hat an feiner raus 


che, x 
plaudern können. 


"AFFINER, ua. & meurr, veinigen, faubern, läu:| Baufe, ” die Holen am. 
— 


loſſen, ihm ſehr anhangen. 

s’aflubler d’un fac, oder d'un mantean, ſich Kopf 
und Leib In einem Sad, Mantel einhüllen. 
einen Narren gefreſſen, ir. feine Frau ih Herr im 


Arrür 
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AFRUT, m. der Schafft an einem Geſchütz, die Laifles frire AN. il eft homme d'age, überlaffet 

kavete oder Das Brrüft, worauf ein Süd liegt. ed nur N. der hat ſchon was erfuhren, iſt kein 
etie à 'aſſut, oder au guer, auf gute Gelegenheit] Einfaltspinſel. 

lauten etwas zu thun; im Buſch lauſchen ein Wild» sil vir d aae d’homme, mer cr zu feinen reifen 

pret zu ſchieſſen, ie. auf der Schildwacht ſte⸗ oder männlichen Jehren aelangen wird. 

en. [un äge Por; de fer, eine göldne Zeit; eine 
les «flürs de Nartillerie, die Schäffte, Laveten an! ſchlechte und fahrwere Seit. | 

den groben Gerhänftäden, AGIR, v.m fbun, machen, handen, verfahren, 
AGA, interz. tiy, potz! it. ein Befehlshaber bey) wirden, die Sache treiben. , \ 

ben Türken, £ mafe, agir de concert avec queiquW'un, einem ju einen 
aga donc! qu’elt-ce que cela? pog! was iſt bie) Zweck, einer Sache gelaugen befen. Wie die 

fe? Mafiei ihre Inſrumente, alfo konnen fih auch 
AGACER, v.#, anreigen, ald zum Zorn, an:| der Menichen Gemäther vereinigen. 

heten, veriren, ben ber Naſe herum führen, it. |ils ont agı cömme pour eux, fie babens fi fo 

kumpf machen, als die Zähne. eifrig, treulich, ernſtlich angelegen ſeyn Laffen, 
ce fruit abace les dens, diefe Frucht macht die Zähel als wann es ihre eigne Sache wäre. 


ne Rumpf. BER. . „ Im’agir que par compas, alles mit gutem Borbes 
agacer quelqu'un par lettres, einen durch Briefe) dacht thun. 

angreifen, berausfordern, troßen. agir fans fagon , ohne Gepränge handeln. 
agacer quelqu’un avec injures, einen durch lagir avec greiqu’un en matiere d'injures, einen 

Scheltworte zum Zornreigen. meaen ausgefoffener Scheltworte belangen, ver: 
spacer les chiens, die Hunde aneinander, zuſam⸗ lagen. j 

men began. ‚ agir en honndre homme , als ein ehrlicher Mann 
AGE, m. dad Alter eines Menſchen. bandeln. 


L’öge rend homme ſege, das Alter macht den Lopinion qu’on a de la verru de quelqu'un agie 
Mann weife. , puillamment fur les efpries, die gute Meinung, 
vous me jettes toljours mon äge, ihr ruͤckt, werft| fo man von einer Perſon Tugend hat, nimmt die 
mir immer mein Ulter wor, mutzt mir ſol-⸗ Gemuͤther gewaltig ein. 
ches immer auf. agir de bonne foi, auf Treu und Glauden handeln. 
il a vecu un bel äge, er hat ein ſchoͤnes Alter auf) ii s’agir de vörre honneur, es betrifft eure Ehre. 
ſich, eine ichöne Zeit gelebt. AGNES, f. ein unſchuldiges Weibsbild die man op: 
lägen’eft fait que pour les chevaux, man muß) ge groffe Mühe zu etwas bercden kann. 
bey einen Menſchen nicht fo ſehr auf fein Alter, iepoufer une Agues, ein Mädgen zur Ebe nehmen, 
als auf feine guten Qualitäten und gute Geſchick-hdie in der Kiche die Einfalt ſelbſten ih; eine eine 
lichkeit fehen. faͤltige Taſche heyrathen. 
&ıre en üge de faire quelque choſe, alt gnug feyn] , u rer „v. a. ſich etwas gefallen laffen, etwas 
etwas zu thun. fuͤr genehm halten, vor gut anſehen, gut heiſſen, 
tirer fur Pige, alt werden. beiwiligen. 
Etre homme d’age , ben Jahren fon. .|Quand on doit, il faut psier ou agreer, wenn 
Quia le plus Wäge doit &ireleplusfage. Werdie) man fhuidie it, muß man beguhlen oder annchurs 


eiten Jahre hat, fol der Weiſeſte ſeyn. e } 
il otheie fort bien pour fon äge, er kann noch lide Wünufpafe Beben. BETEN 
ziemlich zu feinem Alter effen. AGREMENT, m. Anmuth, Piebligkeit, Vergnuͤ⸗ 


re d'age comperent , in feinem rechten und be: —— * Wohlgefallen, Gutheiſſen, Zie⸗ 
quemen Alter ſeyn. — ML. Sa i . 
il wit, i ; greinene du Roi pourune charge, bie 
ae ige, = der Zeit wird er ‚ Eimwtiligung des Königs zu einem Amperlangen. . 
etre en la fleur de fun ige, in der Blüte feines; avonr dans toutes jes manieres un sgrement qui 


Alters feon. enchante, in allem feinen Thun md Verrich 
il eſt plus fage que fon go ne porte, er it Püs] tungen eine Art an ich haben, fo die Gemürher 
ger als es fein Alter mit Ach bringt. bezaubert , gewinnt. 
Avec l’ige on devient plus (age, mit dem AlteriaGUET, m. die Schildwacht, ber Hinterhalt. 
wird men Elöger. . 3 ‚Eıre aux aguets, boriben f laufchen, auf der 
&ıre fir le penchane de lige , alt ſeyn, viel Jah⸗ Schildiwact Reben. 
re auf den Bukkel haben. ja va d’aguet camıne un preneur de taupes, er laus 
venir en äge, ju Jahren Fommen. fiert wie ein Maufwurfsfänger, 


“ Ale 
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A1DE, m. Hhlfe,Benftand, ir. ein Helfer Handlanger. ‚il eft venu de Gl en aiguille, er it von einem 
erierä l’aide, um Hälfe ſchreven rufen. Vorhaben gleich auf dad andre gekemmen. 
appellerquelqu'un à fon aide, einen um Huͤlfe anru⸗ GV tere, f. ein Nehek 


‚fen. Dahn F nouer Pajguilerte à quelqu’un, einem den Neſſel 
Dieu vous foirä l'aide, oder en l aide, Bott era: Enüpfen, au Dep N (ar until, ae 


the euch, helfe euch. machen. > 

AIDER, v.a. helfen, bchüffiich ſeyn, dienen.  Tcourir laiguilette, eine gemeine Hure ſeyn. 

aideräAlalertre, dem Verſtand eines andern Gchrift, FREE Stachel Antrieb. 
ua de etwas hinzuthun; die Fehler in etwas imber contre Pai uillon wider ben Stachel 
‚nicht anfeben, it.einem belfen zur Banf bauen. 5 Ba re B ’ l 

a Hehe > — —— mean, Hilf dir, ſo une belle femme fert d’öguillon & la concupiscen- 
2*3 6 Keniciäber, ce endormie, ein ſchönes Weib erregt die ent 
gr bir Gott, Thu guts, fo wird es dir nicht übel | fehlafene Pk, Berierde wieder 

ekommen. ae 

’ . 'La gloire ef un puiffant arguillon pour exciter 

ine pet hen de es member, 6 fan BE hommes? I era, DE Eee cn gel 

w’aider de quelque chofe, fich eines Dinges bedie: | 9 Stachel Die Leute zur Tugend anzutreiben. 

AIGUISER, v. a, wetzen, febleifen, ſchaͤrfen. 


nen, gebrauchen. 48 
— einem mit feinen aiguifer ſes couteaux, ſich zum Streit, Schlagen, 


aider quelqu'un de ſes biens, ! 

Gütern helfen, beufpringen, beyſtehen. I fertig, gefaßt machen, anſchicken. RE 

il ne peut s’aider de Ja main gauche, er Fann fi aiguiſer fes dens, ſich auf eine qute Mahlzeit 
der Linken Hand nicht bedienen, die linke Sand | fertig machen , ſchicken, rapffer zu freifen. 
nicht brauchen. AILE, f der Fliegel. 

#’aider Pun lanrre, fich untereinander helfen. Alle de perdrix, cuiſſe de chapon, 

AIGLE, m. ein Adler, ic. das Roͤmiſche Reich, Queue de poiflon & rere de faumon. Feldhuͤner⸗ 


ie. ein groſſes Pult in den Domſtiſten; in Riegel, Kapaunsſchenkel, Fiſchſchwanj und 


Wappen if Aigle ein ſcemininum. ‚ Salmenfopf. 
avoir des yeux d’aigle, Adlersaugen haben, fehr tirer unsenfant de deflous Psile de famere qui le 


fibarfännig ſeyn. ‚.1 gire, ein Kind von feiner Mutter, fo ihm dem 
erier comme un aigle, grauſam, erſchrecklich Aitten läßt, weruehmen. 

fchreven. . ‚en avoir dans Naile, ertart, erwifcht, crhafcht, 
aigle Royal, bedeutet den Adler, jo am Himmel; getroffen, betrogen werden, wie ein Vogel, 

unter den Sternen ficht. der im die Fliegel geſchoſſen worden if; ir. im 


AIGRE,adsH. c. herb, ſauer, unlauter, uns| Ungnade verfalen feyn. 


rein, ſcharf, bitter, verkittert. cet homme ne bi: plus que d’une aile, dieſer 
il eft d’ un eſprit aigre, er hat einen unangeneh⸗ Mann it giemlich herunter, ins Abnehmen ges 
men-Ginn. . j j fommen ; fein Credit, Anſehen, Vermoͤgen, 
e’eft un homme aigre, er iſt ein Gauertopf. Verſtand iſt um ein groſes gefhwächt worden; 
ce fer eſt aigre, dieſes Eiſen ih Frhr ſchwach. er iſt ziemlich hinlaͤſſig, laßt nach; im ſiguͤrlichen 
cela tire für l'aigre, das it ſaͤterlich. Verſtande. 
AIGRETTE, f. der Sauerampfer; it. ein Feder⸗cette aſſaire ne va que d’une aile, dieſe Su: 
bufch von meifen Reigersſedern; ir. ein klein es) che wird nicht aetrichen wie es feon fol; mar 
derbuͤſchgen auf den Köpffen der Vögel. wendet den behoͤrigen Fleis nicht dabed an, 
il a des aigreites für fa tete, er if ein Hahnrer, battre des alles , mit den Fliegeln in der Luft klat⸗ 
trägt Hubnrenfedern. j : ſchen, mie die Tauben und andre Voͤgel. 
AIGRıR, va. ſauer machen, it. erbittern, ergörnen.|&ire fous Naile de fa ındıe, unter der Mutter Ges 
le vin swigrit aiſe nent en er&, der Wein wird im! walt ſeyn. ’ 
- Sommer leichtlich fauer. jen ai dans Paile, ich bin verlohren, es iſt um mich 
aigrir un crime, ein Lafter, Verbrechen, fehr groß geſſhehn, gethan. 
machen. Erre toüjours für des ailes pour faire quelque cho- 
aigrir un mal, übel gröffer machen. fe, allegeit zu etwas fertia fern. 
AIGUILLE, S. frih: égnille, eine Nadel. on lu a rogne les alles, mon hat ihm die Federn, 
il m’a tout dit oder raconte de fil en eguille, e| Sliegel verfchnitten, den Brodferb höher achingt, 
hat mir alles nach der Ordnung erräylet ein Auſehn, Vermoͤgen geſchwaͤcht, feinen Cre— 
faire un proceds fur la pointe d’une égnille, um dit benommen, verringert, Ihn in ſolche Umſiaͤn⸗ 
sichts, eine Zeringsnaſe einen Proceß aufangen.“ de geſetzt, Daß er nicht weiter ſchaben kaun. 
on 
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en luiatire uneplumedefonaile, man hat ihm ets il aime mieux deux oeufs qu’une prune, ee 
was von feinem Vermoͤgen abgejmackt. sieht eine Speckſeite einer Bratmurft vor; achtet 


_ Paile droite commengoit & branler, lersque le’ einen groffen Vortheil höher als den Fleinen. 


. Jaime mieux un tien, que deux tu N'auras, ich 


General arriva,, der rechte Fliegel fieng an u weis Bien aime, qui n’oublie, der liebt wohl, der nicht 


ben, zu wanken, da der General ankam. | veraißt. 

autant qu’en couvriroit l’aile d’une mouche, ein Qui m’sime me füive, mer mein Freund ſeyn will, 
klein wenig. ' | _ der mad) es mie ich. . 

baiffer les ailes, die Fliegel hängen; betsübt, trau: faire femblant d’aimer, fich fielen, als ob man 
rig ſeyn. einen liebe. 

voler ä tire-d’aile, mit ausgelpannten Fliegeln, Aimer eft doux & non amer, 
ſchnell, geſchwind fliegen. Quand eſt fuivi de contr'aimer. kieben if füß 


il en tirera pie ou alle, er wird ſchon feine Part, und nicht bitter , wann einer wieder geliebt wird. 
fich davon zu mellen, etwas davon bringen, aimer &perdüment une perfonne, eine Perſon 
es mag feyn was es will, I gang rafend lieben, in fie unfterblich verliebt feon. 

fen tirerai pie ou aile de lui, ich will ſchon noch j'aime mieux acheter que de prier, ich will lieber kau⸗ 
etwas aus meinem Manu bringen, mit dem ıch fen als bitten. 
zu thun habe; einen Sliegel oder Fus von der c’eft trop aimer quand on en meurt, es iſt zu fehr 


Ban bekommen. , | geliebet, wenn man davon firbt. 
etre fur laile, mit ausgebreiteten Zliegeln in ber il s’aime A Leipzig, er if gern im Leipsig. 

Luft ſchweben, wie die Falken. ‚fe faire aimer de tout le monde, fich bey jſedermann 
n’avoir pas l’aile affes forte, nicht vermögendbanug' beliebt machen. 

ſeyn empor zu kommen, ſich aufzubelfen. Qui aime, il craint. Mer liebt der fürchtet. 
w’aller que d’une aile dans une affaire, nurhalben aimer befogne faite, faul ſeyn, nicht gern Dicke 

Sleis bey einer Sache anwenden, Breter bohren, ben Kopf micht dran ſtrecken 
AIMANT, m, der Magnetkeinn. mollen. 


un aimant genereux, ein ſtarkziehender Magnet. il aime fort ä büvoter & A chopiner, er fäuft und 
armer un aımant, einen Magnet im Eifen einfal:| ſchwelgt gern; thut gern öfters einen guten 
fen, in Beilfpäne legen. Trunf 


n [2 
AIMER, v. a. lieben. il aime le piot, er trinkt gern Wein, liebt den 
Aime la vertu & P’honneur, . Rebenfaft. 
Ce font les flambeaux d’un grand caıır. Trop aimer eft amer,zufehr lieben if gar zu bitter. 
ab die Zugend und Ehre lieb, aimer le fang & le carnage, blutduͤrſtig fepn. 
dfer Herzen fhöner Antrieb, — !aimer une chofe comme fes yeux, eine Sache 
Aimer n’eft pas fans amertume, lieben ifnichtoe) fehr, wie feinen Augapffel lichen. 
ne Bitterkeit. ArR, m. die Luft, Art and Weiſe, Bewegung des 
ras, ich; Leibes And Angefichts. 
ziehe das Gewiſſe dem Ungewiffen vor; will lieber elle a l’air fort compofe , fie hat ein fehr ehrliches 
einen Sperling in ber Hand, als einen Storch Geſicht. { , 
anfm Dache haben. { . Maire des chäteaux en l'air, munderliche Grillen 
il aime P’eclat, er licht gern einen ’groffen Schein,! machen. f. cbateau. _ 
ein groſſes Anſehen. ceeſt un eoup rird en lair, es iſt eine vergebliche 
aimer & Eıre bien couvert, gern ein gutes Kleidi Sache, ein Schuß in die Luft, Schreckſchuß. 
tragen, wohl bekleidet fepn. lair chafouin, oder mine chafouine, mageres An⸗ 
ni bien aime, bien chätie, ie lieber das Kind, ſehen. , 
ie fchärfer die Ruthe; mer recht Lieb hat, deriila coljours un pie en lair, er if immer luſtig, 
Rraft ſcharf. — ſprinat und huͤpft beſtaͤndig herum. 
aimer la cuifine, gern gute Bißlein eſſen; nur battre l’air, vergeblich arbeiten. , 
an die Küche gedenken, dem guten Bißgen immerz; il fair toures chofes du bel air, er weiß allen Sa⸗ 
fort nachfinnen. . hen eine befondere Anmuth zu geben, thut alles 
Quconque aime fans Etre aime, i mit einer feinen Art. j 
D’amour eit vraiement bien charme, prendre Pair du feu, ſich ein wenig märmen , zum 
Wer da liebe ohne gelicht zu werden, iſt färwahr| Seuer machen. 
vom Liebe wohl bezaubert. . Pair du bureau eft bon, die Gas fieht, ſteht 
elle ne fauroit fe defendre de m’aimer, fle muß| noch gut. 
mich lieben, fie wolle. oder wolle nicht. mettre quelqu’un en l’air, einen aufhängen, aufs 
il aime fa perfonng , er pflegt feiner, bat Ach wohl.! knuͤpffen, zur Feldglocke machen. 


favoir 
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‚savoirVair du bureau, oder les nouvelles dul unfchtber werden, über Hals und über Kopf 
burcau, wiſſen was am einem Ort vorgeht, paf| abmarſchiren. 
irt. avoir Pair grand, ein vortreffliches Anfehen haben, 

faire quelque chofe /de bon air, etwas mit guter|des menaces en Pair, eitele, vergebliche, nichtige 
Manier thun. Drohungen. ? 

donner Vair a une chofe, einer Sache ein Mänzleıre Eleve & lair de la cour, nach Hofmanien, 
felgen umgeben, fie mit eimen Färbgen amflrei:) Hofart erzogen werden. 


hen, ihr ein feines Anſehen geben. faire une capriole en lair, gehenkt werden, den 
prendre l'sir du bureau, hinter des Richters Mei- Galsen zieren. j 
nung zu kommen ſuchen. l’air eft cumpatte, die Luft ift dicke. 
eonnoitre Pair du bureau, merken, wie eine Sache une fille de bel air, eine ſchoͤne Jungfrau. 
ablaufen wird, ben Braten riechen. prendre Pair, frifche Luft ſchoͤpffen. 
avoir l’air haut, ein heroiſches Geficht, AnieheniaırAaıy, m. Er. 
haben. avoir un vifage, ober un front d’airain, aufs 


prendre des airs, oder de certains airs , ſich viehl hoͤchſte unverfchämt ſeyn; alle Scham abgelegt ha: 
einbilden,, aufblehen, aufblafen, ic. aufgeblaſen, ben. ‚ -' 
hochmuͤthig ſeyn. le ciel nous elt'd’airain A preſent, der Himmel 
fe donner des airs de grandeur, etwas grofesl iſt ums ins nicht anddig, guͤnſtig. 
vorſtellen, ſeyn wollen. les injures SVcrivent fur l’airain, & les bienfaits 
refpirer l’air du grand monde, bie fürnehmfen] dur le (able, des Höfen wird immer mehr gedacht 
Lente befuchen. , denn des Guten. u _° 
.avoir lair du pedant, als ein Schulfuchs ausferlaıse, m. Freude, Luft, Vergnügen, Froͤlichkeit, 
en. , ne he j Erlufigung, Bequemlichkeit. 
cette fille a un air de qualic€ qui enchante, Diez/Qui eit A fon aife, cherche malaife, oder: 
fes Maͤdgen ann ſich fo artig uud manierlih an⸗ Quanıl on eit & fon aife, on ne s’y peut tenir. 
fielen, dag man fie lieben muß, Wem mohl it, der fucht fein Ungemach, oder: 
Vair Me ee die Luft iſt Fann einem wohl it, kann er nicht bleiben. 
mit dieſem Geruch a 3 — 
avoir Pair d’une reine, wie eine Königinn ee ee 5 F aife, einem bequeme Le⸗ 
mettre A fon aife, feine Sachen in gutem Stand 
fen bringen, fih gemäblich, in einem bequemen. 
donner Fair du monde à quelqu’un, einen ge: zu fegen, ihm ale Bequemlichkeit verſchaf⸗ 


fickt machen. . , : . i 
Pair du monde derouille Pesprit, der Umgang —— A — wohl ſeyn, ſeine Gele⸗ 


mit Leuten macht klug. m - . 
ur ; : it & (on aife, er lebt nach feinem Gefallen, Be: 
eoucher en plein air, unter freyem —— F acht ihm Arie fallen, 


fafen. 1. champ. i i 3 
Be — die one Ast, Manier, ein il IE a —954 ehe fich drüber, 
Ding in Die Geber, zu Pappier su brinnen. On eft bien aife de lui donner A manger, man 


»s airs ; fie mil lei⸗ zer 
ae ee nn. —— hat ihm gern im Geſellſchafft, bey Tiſche, er 


höbern Staat als ibe zufommt, ſich gebüb: macht alles mit. f. dcos. 


vet on n’a pas toutes ſes alfes en ce monde, man 
cela et lair de lacour, das it Hofmanier ; fo ee in dieſer Welt wie man «5 gera 
4* De Er 7 prächtig halten vivre paix & aife, im bequemer Ruhe leben. 
fe donuer des airs, fich im Kleidung über feinen AJUSTER, vn. zurecht sichten, in gute Ordnung 
Stand aufführen, mehr einbitden als wahr iſt. bringen, it. ausjieren , ſchmuͤcken, vertragen, 
battre en Pair, fich vergeblihe Hoffnung machen. „vereinigen. 
"air fainte n’y touche, ein beuchleriiches Wefen. bien — fon coup, feinen Stos im Fechten 
airs musqueds, ein gan gezwungenes und laͤcherli/ meh anbringen. j 
ches Wefen. [vos paroles ne s’ajuftent pas aux actions, eure 
avoir l’sir voltigeant, ein närriiches und affectir- Werle ſtimmen nicht mit euren Worten überein; 
te; Wefen an ſich haben j man muß nach euren Worten und nicht nach eu; 


fendre lair, ſich Heimlich aus dem Staube machen,| zen m. thun. 


ben. i 
avoir Pair de la cour, Hofmanier verftchen , wif: fe 





ALAM«- 
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18 ALA ALCH ALG ALI 


ALAMBIC, m. eine Difiilir:oder Brennfolbe. 

cette affaire a pafle par l’alambic, diefe Sache if 
gründlich unterfucht werben, 

ALAMBI 
die Kraft aus einer Blume ziehen- 

Walambiquer Pesprit & la cervelle ä quelquecho- 
fe, ſich über etwas den Kopf serbrechen, f. 

. Cervean. 

Chacun s’alambique lacervelle, 

A forger quelque nouvelle. Ein jeder zerbricht 
ihm den Kopf etwas neues zu erdenfen. 

ALARME, f. Sturm, Lermen, Schrecken, Furcht, 
Beſtuͤrzung. 

crier alarıne, oder donner l’alarme, Sturm bla: 
fen, ſchlagen, Lernen machen. j 

donner l'alarme au camp, ind Gewehr rufen. 

Valarme eft au camp, man ift fehr beitürt. 

on adonne l’alarme aucamp, man hat hat imfeld: 


lager Lermen geſchlagen, das Lager allarmirt, 
in Lermen gebracht. 


donner une fauffe alarme à quelqu'un, einem eis 
ne vergebliche Furcht cinjagen. 

prendre l’alarme, erſchrecken, erſchreckt werden. 

avoir P’alarme, erſchrocken ſeyn. 

ALCHIMIE, f. die Goldmacheren. 

faire V’alchimie avec les dens, fehr genam leben, 


fi etwas am Maule abbrechen, abdarben, um! 


ju etwas zu kommen, 


ALGARADE, f. ein Poffen, damit man jemand 


QYER v. a. une leur, den Saft und | 


ALI ALL 


s’aliener de quelqu’un , mit eimem nicht mehr um⸗ 
gehen, fich einem vom Halfe, vom Leibe ſchaffen. 

ALLANT, m. ein Wandersnann, ie. ein Menſch, 
ber fi im alles menge, rennt und Läuft. 

c’eit un Errange allanı, es ift ein feltfamer, wun⸗ 
derlicher Kopf. 

recevoir les allans & les venans, ſich gegen Rei⸗ 
ſende gaſtfrey erzeinen. 

C’eft un allant, es iſt ein kluger Mann, der feine 
Sachen weisiih,, liſtig binauszuführen weiß. 

ALLE’E, f. ein Gpoßirgang. 

il-y-a des allees A perte devud, es find Spatzir⸗ 
aönge da, fo weit man fchen Fan. 

ALLEGRESSE, f. Freudigkeit. 

vivre en allegrefle, im Sauſe leben. 

ALLEMAND, m. die deuffche Sprache. , 

n'y entendre que le haur allemand, ganz und gat 
nichts von einer Sache verfichen, 

c’eft du haut allemand pour moi, bas ift mir gu 
bo , werftel ich nicht, find vor mich ſpa⸗ 
niihe Dörfer, . 

paffer pour un franc allemand, vor einen unge⸗ 
ſchickten, dummen Kerl paffiren, gehalten werden. . 

une querele d’allemand, ein vergebner Zant, 
nichtsmürdiger Streit. 

ALLER, mv. m. gehen, wallen. 


aller vite en befogne, hurtig und gefchwind mit 
der Arbeit fepn. 


trotzt, eine Bravade, ein Zrog, ungebeltener | y nr tout & la bonne foi, gut meinen. 


Muthwille. 


il eſt alle à la bonne eau, er bleibt lange auſen. 


Faire des algarades à quelqu’un, einen trotzen, po aller ä fon but, ſich nach feinem Zweck richten. 
“den, braviren, ihm Schnipgen wor die Nrafe| aller bride en main dans une affaire, fehr fürfihs 


lagen. 

A ” rt E, f. eine fonderbare Wiſſenſchafft mit 
Buchſtaben an ſtatt der Ziffern zu rechnen. 

eꝰeſt de l’algebre pour lui, das find vor ihm fra: 
nifhe, doͤhmiſche Dörfer, ift ibm zu hoch, da: 
von verfieht er nichts. 

ALIBIFORAINS, Umſchweife kahle Ausflüchte 
zu feiner Entichuldigung, unnötige Appellativ: 
nes. 

chercher des alibiforains, Ausfluͤchte ſuchen. 

chercher des Alibi, allerhand Advocatenſtreiche, 
tuͤnſtliche Griffe hervorſuchen. 

ALIENER, 9a. entfremden, in fremde Hände 
kommen laſſen. .* — 
aliener les caurs oder les affections de foi, bie 

Herzen, Gemuͤther von fih wenden. 
aliener A quelqu'un l’esprit d’un autre, einen ben 

einem andern verhaft machen. 
aliener l’affe&tion gder le eœur de quelqu’un, ſich 

einen zum geindenrachen, eines andern Herz von fich 

abwenden. j 

aliener Vesprit, den Verſtand verwirren, verruͤ— 
. dem 


tig, behutſam in einer Sache achen. 

aller fur les defleins de quelqu'un, einem im feis 
nen Vorhaben Eintrag thum. f. Miſces. 

aller droit au but, zur Hauptfache ſchreiten. 

il va devant tous fans controverfe, er gebt ohne 
einigen Streit allen vor, 

il eft alle ccumer lamarmite, er if ſchmarotzen ges 
gangen. 

aller fon grand chemin, ober fon train dans une 
affaire, in einer Sache aufrichtig handeln, 

c’eft un humme qui va fon train oder fon grand 
chemin, es iſt sin guter alter Deutfcher, eine 
gute, ebrliche Zaut. 

Sürement va qui rien n’a. Wer nichts hat, geht 
ficher dahin. 

aller au change, unteftändig ſeyn. 

aller chercher demain, fich ſchlafen legen. 

aller à cloche-pie, büpffen, auf einem Fuſe oder 
Bein gehen. 

cet humme fait aller & parler, er beſitzt Witz 
und Verſtand eine Sacheju führen ; verficht quid 
juris, 

setze choſo no va, ni ne vient, elle eſt comme 


Palcen. 


Tin. nt. 


ALL ALL ti 


Vafcenfion, qui n’svance ni ner£cule, die Sa⸗ aller de queu® en queus, Hinter einander hergehen. 

che ik immer einerley. . fl. 

aller en aire de vent, den Wind zum Vortheil has aller A la botte, nach dem Stiefel beiffen, wie die 
ill, 


ben, Maniel nach dem Winde hängen. Pferde thum, wenn man auffißen mi 
aller à confeile , zur Heichte gehen. aller à la bouline, mit halben Winde ſchiffen, den 
aller de conferve, jur See mit einander zugleich _ Segel übergwerch fegen. 

auf die Raubſchiſſe ausachen. | &tre bomä aller querir la mort, gut nach dem Tode 
aller a mit & cordes, wegen Sturm ohne See⸗ gu ſchicken ſeyn, fein lange aufenkleiben. 

gel ſchiffen. aller loin dans une fcience, e# in einer Wiffenfhaft 


aller en Jiligence en un lieu , fich unverzüglich | ſehr bach bringen. 
an einem Drt erheben. il va marquer les logis, er geht voran. 

celane va pas comme vötre tẽte, es wird nicht nach cela va fur les coſftes d’un tel, das geht auf 
eurem Kopfe geben, fo geben, wie ihr wohl) feine Unkoſten, aus feinem Beutel. 
meinet. aller A grandes oder & petites journdes, grofe oder 

aller ol le roi va A pie, einen Ahtritt nehmen. Fleine Tagereifen thun. 

Ätre preſſẽ d’aller ou les rois ne peuvent en-Jil faur aller bride en main, man muß fi nicht 
voyer perfonne pvur eux, einem Abtritt neh: | übereilen, worfichtig handeln. 

mien müffeır, aller du pair avec quelyu’un, mit einen gleich 
aller en decadence , ins Abnehmen gerathen,| fepn. , 

herunter kommen, gu Grunde gehen. ſ. deca-|aller en croupe, zu hinterft auf dem Pferde ſitzen. 


dence. il veut aller aux müres fans erocher, er will fich 
il en va bien autremenr, es geht viel anders, bat) einer Sache unterziehen, ohne Die behoͤrigen Mittel 
eine ganz andre Befchaffenheit. darzu zu haben. f. cornde. 
aller comme les Ecrevices, verlernen, verderben, |aller à tour vent,unbeftändig, wetterwendiſch ſeyn. 
zuruͤckgehen wie die Krebfe- aller fur la mule des cordeliers, zu Fuſe neben, 
aller ä l’ordre, vermänftig handeln. anf Echußers Rappen reiten. Diefe Redens— 
aller aux emprunts, borgen. art kommt daher, weil die Franeifcaner , ver 


aller la cour des aides, feinen Marın sun Hahnrey, möge ihrer Orbensregelm wicht reiten dörfen. f. 
machen, ” Federn auffiecken, nach dem Oberhüifs! Zaquende, ER ö 
gericht gehen; weil die Frau mit der ordentlichen cela va comme il plait à Dieu, es gehe wie GOtt 
Steuer ihres Mannes nicht zufrieden if, ſondern fich | will. 
um fremde Hälfe umthut. aller à Naples fans pafser les monts 3 la paille, 
aller au bafsin, auf den Nachtſtuhl gehen. die napler Krankheit befommen, die Hurenkrank⸗ 
aller au devant de quelqu’un , einem entgegen) heit Eriegen : fo Daher entflanden, weil die Fran⸗ 
gehen. — joſen dieſe Krankheit die Neapolitaniſche heiſen; 
aller de biais, im feinem Thum unrichtig ſeyn, im dahero der gemeine Manu zu fagen vöflegt: 
figuͤrlichen Verſtande: ſchlimm, auf der Seiten we. Napel reifen, und doch in Frankreich 
chen. leiben. 
Mar vont de biais, bie Sachen fichen, lau⸗ aller par le pais, über Land reifen. 
fen, gehen fehr ſchlimm, ftinfen. aller à pas de loup, oder de larron, ſchleichen, 
aller à beaux pies fans lance, zu Fufe gehe. ganz fanft und leife gehen. f. Pas. 
aller pie à pie, in einer Sache behutfam, Schritt aller & rebours, uͤberzwerg, wie trunlene aber verfof: 
vor Schritt geben. , fene Leute, taumelnd , Erebsgdngig , verkehrt 
aller au devant de la colere de quelqu’un, eines] geben. 
Zorn zuvor kommen. aller en houfle, mit einer Schabracke, Satteldecke 
aller en courſe, auf Kaperey ausgehen, Kaperen| reiten. 
treiben. aller 3 l’autre monde, Herbert. 
aller au devant d’un malheur, einen Unglüd zuver il va & viene comme peis en pot, er geht vick 
kommen, vorbeugen. Woge umfonft, ift immer in Bewegung. 
aller cöre A cöte, zur Seite gehen. aller à pas — Fus vor Fus gehen. 
aller A ka perite guerre, furagiren, auf Parthey aller contre le fil, vie Ochſen hinter den Plug fpannen, 
ausachen. ein Ding verkehrt anfangen , mider den Strom 
aller de front, meben einander gehen. ſchwimmen wollen. 
il ne fait qu’aller & venir, er Fann nicht fertig) aller bien da pie, wohl zu Fuſe ſeyn, gehen. 
werden , kommt mit feinen Sachen micht zu aller au lis du vent, guten Wind haben. 


aller de vie au tı€ fierben. 
Stande. ec e au tıepas, 


— — 


20 ALL : ALL 


aller à main armee contre quelqu’un, mit beiwaff: ecꝰ eſt mon pis aller, diß if das ſchlimmſte fo mir 
neter Hand auf einen: losachen. begegnen kann ? das bricht mir den Halt. 

alles lui dire cela, & puis alles-vous chauffer a aller du blanc au noir, vom einem Ertremo auf das 
fon feu, oder: alles ſui dire cela & vous chauf-| andre fallen. 
fes au coin de son feu, oder: all&s Iui dire cela'aller & pas de torrue, wie eine Blindſchleiche einher 
au coin de fon feu, fant ibm das im feis! fieben. frerine, 
er vier Pfaͤhlen, wenn er auf feinem Werfie ale: A —* > bras, alle feine Kraͤſte dran ſtrecken, 
if. \ rauf wenden. 

aller ä pas cont&s, oder contant fes pas, Echritt|cela va tour feul, das gibt ſich alles felbft, wie 
vor Sihritt gehen, mie die Soldaten, wenn fiel das Griechſche. 
aus ihren Glieder treten, um ihres Wegs su ‚aller a vüö, auf die Spee, mie die Jaͤger aus⸗ 


schen. gehen. 
— bon pas, einen ſtarken Schritt, ſcharf zu — pas de main morte, nicht ſchonen, tapfer 
eben. uuſchlagen. 
aller le petit pas, langſam gehen, il häte bien sa femme d’aller, er dummelt feine 
On l’a bien härd d’aller, man bat ibm Beine,| Frau wacker herum. - 
Fuͤſe nemacht , einen derben Verweiß, fchar: [aller voir son oncle, fich auf eine Zeitlang feiner 
fen Auspuger gegeben , rechtihaffen ausge-| Freu enthalten, wenn man ſich die erſten Hochpit⸗ 
filzet. s tage im Lieben übernommen, zu fehr angegriffen 
il eft all& faire un tour A l’autre monde, er ift! hat. 
geſtorben, fort in die andre Welt gereifer, hat; il s’en eft alle comme il eft venu, oder: il a eu. 


ſich von der Welt gemacht. V’aller pour te venir, er bat michtd audarrichtet; 
#’il continue, il n’ira pas loin, wenn ers fo fort| unverrichterer Sachen, mieber abzichen 
treibt, wird er fein Leben nicht hoch bringen. mörfen. 
jene fais qu’aller & venir, ich fomme mit meinen] dire de pis aller de quelgqu’un, das Geringfie fern, 
Sachen nicht su Stande. was man werben oder bekommen fell. 


Tous chemins vont äRome, man haf viel Mittel;aller en chsife, in einem Seſſel getragen werben. 
und Wege zu feinem Zweck zugelangen , eine Sache aller de cumpagnie, einen begleiten. 
ansjuführen. J aller au contraire d’une chufe, einer Sache ſich 

aller tant que terre, gehen, Taufen, fo meit diel widerfenen, zumiber ſeyn. 

Welt if. j s’en aller fans demander fon refte, den Kopf wi⸗ 
aller sur le lieu, auf gegenwaͤrtige Sachen Fonımen,) ſchen die Beine nehmen; fich heimlich, ohue Abs 
ſich an den Drt felbit verfügen. fertisung davon machen. f. demander. 

aller fervir le roi, auf die Galeeren verwiefen wer⸗ Aille be pas qui ne pent courir, der gebe laugſam, 
den. Weil die Baleeren dem Koninegute Dienfic| der nicht laufen Far. 
thun, wird der armen Ruderknechte Arbeittout sten ch alle en fumde, alle Hefnung if vers 
nor andern eim Dienſt genennt, den man dem ſchwunden, jn Rauch, zu nichts, zuWaſſer geworden. 
König leitet. il va rie d ric en tout ce qu’il fair, er ik in feinen 

aller sur le pre, buellirem wollen, weil auf den Wie:| Sachen fehr eract; es geht alles fehr genau zw, 
fen beßrer Raum zum Schlagen ift. was er macht. 

aller oder navigerterreäterre,nabe bey demllfer ſchif· Tour y va la paille & fe bie, es geht alles drauf, 


fen, geben. _ mar erhält nichts dran. 

alter A rätons, im firftern tappend gehen. aller voir queligu’un à bonnes enfeignes, einen 

aller par terre, aufs Maul fallen, auf der Nafel heimſuchen, daß er deffen fobald nicht vergeſſen 
geben. fol. 

se 3 rebours, es geht alles dem Krebsgang, Os fgsir bien quand on s’en va, mais non pas, 
verkehrt, rückwerts. quand on ı@viendra. Man weiß wohl wenn mar 


je vous ferai bien aller, ich will deiner wicht ſcho weglieht, aber nicht weun man wieberfommen. 
nen, bie ſchon Beine madyen. | wird. 

aller à touce voile, mit vollen Segeln geben, Is’en aller en €elars, in Stücken jergehen. 

aller à la raifon, oder à l' équité, der Vernunft, oder n’aller que d’une fefse dans une affaire, eine Sache 
Bitiykeit nachgeben. | ‚ langfam, jauternd verrichten. 

aller d’aurre pie, ſich auf eine andre Art verhalten, s'en aller sur fa brune, in der Demmerung weg⸗ 
auf eine andre Manier verfahren. ‘reifen. 

aller à voile & A rame, mit Rudern uub Segel n’alter ni à pröche ni & meſſe, feine Religiou 


gehen. ö « Gaben. — 


ALL 
11 vaut mieux aller feul que d’&tre mal accom- 
pagne , &8 iſt beffer allein zu geben, als feine eute 
Geſeliſchaft haben; beffer iſts alleine, als bey boͤſer 
—— 
ire aller la cuisine, zu ſehen, daß die Ta der 
Tiſch beſorgt fen. — — 
donner l’slier & le venir à quelqu'un, einem auf 
beide Baden Maulſchellen, oder eine doppelte Ohr: 
„„ feige geben. 
il va comme on le mene, er if von feiner Res 
ſolution, läßt mie ſich machen, was man will. 
Ce qui vient par la flũte s’en va par le rabourin, 
wie gewonnen, jo zerronnen; unrecht Gut fafelt 
, nicht, kommt nicht auf dem britten Erben. ſ. flüre. 
je n’ai rien dir qui aille a vous, ich habe nichts 
geredt, das euch zu nahe schen koͤnnte 
n’aller pas droit en befogne, nicht aufrichtig handeln. 
Tout va ches lui par compas & par mefure, es geht 
alles fehr ordentlich bey ihm zu; alle fein Thun 
und Laſſen scht im ganz richtiser und abgemeßner 
Ordnung her. 
iln’y va pas de morte main, sr fchlägt brav, aus 
allen Kruften au. 
alles- vous promener, packt euch fort. 
Tour va comme il fant, es geht alles recht zu- 
son ventre s’en eft alle, fein groffer Bauch hat ab: 
.., germpmuren, ift weggefallen. 
aller selon le vent, ſich indie Zeit ſchicken, deu Mantel 
nach dem Winde hängen, auf allen Achfeln tragen. 
il va comme il va, mais non pas coinme il dvit, 
es geht wie es geht, aber nicht wie es gehen fol. 
il y va a l’etourdie, er acht blind zu 
il va contre vent & marce, es geht ihm alled vers 


fehrt,die quer. 

il va en pas de tortu& dans fa fertune, fein Glüd 
wird langfam befördert. 

aller plus vite que le vent, fehr gefchwind fortgehen. 

aller de concert „ einen einhelligen Schluß faffen, 
einhellig ſchlieſſen. 

aller 4 l’abordage, ein Schiff, an das man ſich 
gehängt, mir wegnehmen, mit fortführen. 

il s’en va la queud entre Jes jambes, er giebt bie 
Pfeife ein, fchäme fich wie ein begoßner Sumd. 

il ne va peinc fans fes mains, ex laßt die Hände 
geru leben, greift gern zu. 

il »’en eit all& bagues fauves, er ift mit Sad und 
Pack ſortgegangen. 

aller an devant de quelqu'un avec la croix & la 
bannidre , einem mit ganz befondrer Hochachtung, 
Eprerbietung empfangen. 

ce rafom va bien, diß Schermeffer geht, ſchneidet 
gut, & vice verſa. j , 

Les premiers vont devant, die $leifigften haben den 

Bortheil. 


aller 3 ha provifion de bie, ſich verprobiantiren, Tout va bien, il rougit, 


Vorrath an Lebensmitteln ſammlen. 


ALL 


aller Au eorps, oder du derriere, einem Abtritt 
nehmen. 

L’are va au delä de la mature, Kunft geht über bie 
ratur. ’ 

Tout va mal, & ne vaut rien, 

Qui n’a de l’argent & du bien. 

E geht alles übel und if nichts werth, 

Wer nicht Geld und But hat auf Erd. 

aller } la cene, zum heiligen Abendmahl gehen, 


communieiren. 
il y va de ma vie, es ſteht mein Leben drauf. 
cela va & vient, fagen die Kaufleute: es iſt geigend 
und fallend, 
au pis aller, wenn alle Strenge reiffen, wenns aufs 
ärafte geraͤth. , j 
cela va fort loin, oder bien loin , ba# sieht viel 
nach ſich. ; 
Tour y va par compere 


a 


& > commere, es geht, 

man thut bier alles nach Gun, durch Bewatter- 
fhaft: oder Freundſchaft zu. Diele Redendart 
fonmmt daher, weil Gebattern einander gemeiniglich 
zu Willen find. 

il faut que tour aille dans les formes, es muß. 
altes nach bem Tackt, nach den Regeln gehen. 

Dis moi avec-qui tu iras & je te dirai ce que tu 
feras, er mir, mit men du wirft umgehen, ſo 
werde ich dir fagen, was du thun wirft, , 

il y va du mien, es gebt von dem Meinigen. 

alies- vous par mer ou par terre? dieſe Medentart 
ift daher gekommen, weil Fiſche der Faſtenden 
Epeife zu Meer, aber Fleiſch zu Laude if; dahers 
die Wirthe die ankommende Gaͤſte frasen, wann 
fie nicht gern ſagen wollen, daß fie Fleiſch habe, 
ob fie zu Waſſer oder zu Lande reifen ? . 

ainfi va Je monde, fo geht es zu in der Welt. 

Aller, boire & manger peut .on 

Bien enfemble, mais parler non. , 

Gehen, Trinken und Effen ann man wohl mit ein⸗ 
ander, aber nicht reden. 

Tout son bien en elt alle em eau de boudin, 
oder en brouer d’amdouilles, fein Vermögen if 
zerſtoben und gerlonen. Es 

que cela n’ailfe pas plus loin, fagt es nicht weiter, 
behaltet es ben euch. i 

allds-y de ce pas, geht von Stund⸗ an bahin. 
comme vaus y.allds, nun ihr koͤunts nach viemlich. 

Qui va & r&tourne fait bon volage, woer reift und 
kommt wieder, ber thut eine gute Reiſe. J 

II ut que celui.aille.dreit qui se moque du boi- 
teux, ber muß gerade gehen, der dem Hinkenden 


vexirt. m. 
it me va par la bouche, es gebt mir im Munde 


rum, läuft mie vor dem MTaufe vorbeyz ich hab 

e3 auf der Zungen. z 
die Sachen laufen, gehen 

a a * Ari 


3 


ar ALL ALPH' ALL ALM ALO ALT AMA 


ALLIANCE, f. ein Buͤndniß, die Bereinist Dem Blinden zuͤnden iſt elue vergebtiche Sache, 
sun. , Und dem Tauben predigen iſt verlohrne Mühe. 

faire une alliance, oder une ligue offenGve & de-|allumer la lampe, einen tapfer zutrinken, über zung 
ss He * einem ein Offenfiv⸗Trunk nöthigen. 
oder iß machen. 

entrer dans l'alliance de quelqu’un, in eines Ber 2 ei —— 


wandfchaft treten. - defir, oder Penvie, Verlangen, Luſt 
SALLITER, ju Bette gehen. " ; 
ALLITE, de ‚ er . in an Bette liegend. ÄLLUMRT En F. Shwefelhälzlein. 
&xre allir&, bettldaerig ſeyn. certe'chofe eft seche comme une allumette, das 
ALLOBROGE, m. ein Saveyer, it. grob. brenng wie ein Licht, it ſehr dürre. 
il parle frangois comine un Allubroge, erredtgrob| ALMANAC, m. ein Kalender, 

franzöfife. vendre des almanacs & quelqu’un, einen bes 


ALLONGER, v. a. verlängert, gen. 

allonger les bras, oder la main, die Arme, Hände, |fäire des almanacs, Grillen fangen, Kalender mia 
nach einem Allmoſen ausſtreckenz betteln. hen, Schlöfer in die Luft bauen ; denfen, und jelbft 

allonger la courroye , if von den Schumachern,| nicht wiſſen woran; allerhand Gedauken im Kopfe 
Schoſtern hergenommen, die das Leder zwiſchen“ haben. j 
die Zähne nehmen, und e# jerren, damit es ln: |jai beau dire la verite, om ne prend plus de mes 
ger werben und jureichen fol. Den Riemen fire: | almanacs, ich mag fagen, was ich will, fo glaubt 
ken ; alles zw rathe halten, genau leben;; man mir dod nicht mehr. 
ir. eine Gache verlängern, vergögern , aufhalten, |son corps eit un almanac, wenn fih dad Wetter 
auf bie lange Bank ziehen. ſ. Courreye. ändert, jo empfindet, fühltersan feinem Keibe fein 

allonger le parchemin, fehr —* ſchreiben, Leib iſt wie ein Kalender. — 
ſich beym Schreiben groffer und Langer Buchſtaben c elt un faifeur des almanacs, er it ein Lügen» 
bedienen, damit es brav flecken fol. fhmitt. 

allonger le coü, gehenft werben, weil gemeinig ⸗ je ne prendrai pas de vos almanacs, id) werde cuten 
lich bey den Gchenaten der Hals etwas länger wird. Math nicht folgen , & vice verfa. 

ALLOUER, ©. a. billigen, aut heiffen, einen Puukt mentir comme un Almanac qui ment tous les 
im feiner Rechnung einem eben iaffen, ihm micht! jours de Pannee, erſchrecklich luͤgen. 


auſtreichen. ALHORS, adv. alödann. zu 
allouer une depenfe faite, eine Ausgabe, fo verrechnet |alors comme alors, wenns gefchehen wird, fo wollen 
wird, paffiren laffen. wire weiter überlegen, umd fehen was zu thuu 
ALOVETTE, f eine tere, ſeyn wird & 


Il artend que les alouettes Iui tombent toutes]AL TE - LA), halt ſtill da, halt inm, halt an. 
röties dans le bec, oder, dans la bouche, eriftlalte-la Monlieur, vous ne connoilses pas celui 
ein che fauler Veenſch diegebratuen Tauben follen| dont vous parles, ber Herr halte an, beliebe zu 
ihn ind Maul fliegen. fenweigen, er kennt gemiß den gutem Freund nicht 

si le ciel tomboit, il y auroit bien des alouettes| recht. 
prifes, wenn der Himmel einfält, fo wirds ge]ALTERER,v.a. verderben, anders machen, befürzt 


ſchehen. machen, ir. groffen Durft verurfachen s den Zuſtand 
ALPHABET, m. bas ABC. eines Dinges verändern, verfälfchen , a1. erzuͤrnen, 
il et ä son Alphaber', er if noch ein Aufärger. enzrüften, ſchwaͤchen. PALTERER, V. F. anders 
savoir plus que sun Alphabet, mehr als Brod eſſen/ werten. 

ſdunen. ſ Breviaire. alterer les meraux, bie Metallen ſchwaͤchen, vers 
ALLUMELLE, f. eitte Mefferklinge, ic, ber Degen, | fälfchen. . j 

ir. das maͤnnliche Glied. alterer la sant€ de quelqu' un, eines Gefundheit 


il s’eft ru& de sa propre allumelle, er hat ſich durch (wachen. j 
Freſſen, Saufen, Huren und Buben felbft ums Lerjalterer quelqu’un, einen erjömen. · 
ben gebracht. &re fort alterẽ, fehr durſtis, ie. geigig ſeyn. 
je me garderai bien de mettre mon allumelle à la AMANDE, f. Duft, Geldftrafe. 
trempe , ich werde mich micht fo leicht ver- mettre quelqu' un 4 I amande, einen jur Strafe 
brennen. giehen. 
ALLUMER, ©. a. anuͤnden. faire amande honorable nud en chemife & la 
Allumer ä l’aveugle eft une chofevaine, torche au poing , nadend in dem Hemd und mit 
Et pröcher à un iourd c’eft bien perdre fa peine. | einer brennenden Fackel in ber Hand a 
e 
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AMA AMB AMB AME 3 


Bufe thun. Dergleichen fhimpfliche Sirdeubufe'’et une ambafladrice de joye, fie iſt eine Kupp⸗ 
wird folgenterseftalt volisogen, ba nämlich der)  lerinn. — 
Henker den Verbrecher, Miffethaͤter, biß aufs Hemd AMBIDEXTRE, adj. c. ber links und rechts 
entkleidet , ihn mit einem Strict am Halfe und, iſt. 
brennenden Wachslichte vor die Kirche führs,|il et ambidextre, er if links und rechts. 
und daſelbſt feine Abbitte verrichten laͤßt. MBIGU, , adj. jweifchhaftig, zweydeutig, 
amande honorable, eine Ehrenitrafe, öffentliche] dunkel. . 
Buß, da man Gott und die Weit um Verzeihung — ambigu, ſeine Worte auf Schrauben 
ittet. 
faire amande honorable au bon ſens, geſtehen, be:|un ambigu, eine Mahlzeit, da man Fleiſch und Obſt 
fennen, daß man unrecht hat. . zugleich auffent. i 
elle et condamnee ä faire amande honorable, fie] AM BıTION, f. Ehrgeik. 
it verustheilet worden, öffentliche Kirchenbufe zu — ambition fort haut, nad) groſen Dingen 
t un. r il 
c’eft la cotitume de Loris, oü le battu paye l'a- il y entre beaucoup d’ambition dans tout ce qui 
mande, der recht hat, befommt unrecht ; der) fait, alle fein Thun lauft guf einem Ehrgeitz hinaus, 
Arme wird geftraft, er mag Mecht oder Unrecht je und daß er will gefehen ſeyn. 
ben; der Unſchuidige muß gemeiniglich, Haare laf|AMBLE, m. ber Paß, Zelt, das Zeltgehen eines 
fen, die Strafe bezahlen. : ‚Pferde. 
faire amande honorable à genoux & tere nus äjfaire aller P’amble ä son cheval, machen, baf fein 
celui qu’on a offense , den Beleidigten auf den] Pferd ben Zelt oder Paß geht. 
Knien und mit entblöfem Haupte um Vergeihung|merere quelqu’un aux ambles, «inen zu feiner 
bisten. Schufdigfeit anhalten, bringen. 
&tre condamne ä P’amande, gi einer Geldſtrafe AMBLEE, H, Lift, Betrug. 
verurtheilet, verdammt werden. prendre une ville d’ambl£e, eine Stadt uͤberrumpeln, 
va.t- en battre le Prevöt, tu gagneras double] mit Liſt einnehmen. ; 
amande, wer gern gefraft fenn till, darf nur mit pris d’amblee , durch Liſt und Betrug einbes 
der Obrigkeit anfangen, die wird ihn fihon doppelt]  Fommen, i 
güchtigen. AMBLER, v. ». eiflen Paß achen, ir. ſtehlen, ents 
AMANT, m. ein Biebhaber. wenden. 5 
Les amans mefurent le teıns par le defir, die Lieb: AME, f. bie Seele, das Leben, Gemüt, Ge: 
haber meffen die Zeit mit Würfchen. wiſſen. 
Les Amans & les Büvans, ne trouvent pas le tems|cela me perce Pame de douleur, bas verurfacht 
rand, bey autem Wein und Mägdlein Schtwang | mir groffen Schmerzen, thut mir in der Seele 
we 


ut einem die Zeit nicht lang. r b. f. coeur. 
Aux amans & aux büvans, avoir Pame sur le bord des levres, die Exele 


Le chemin eft court avec le tems, den Buhlern! auf der, Zunge figen haben ; im letzten Zügen 
und Säufern ift Weg und Zeit fur. liegen. : ; } 

8’ eriger en titre d’amant, verliebt zu feyn fheinen. les ames des pies, die Mufif. 

AMARINER t.a. sa prise, feine Beute, Eroberung, |donner les ames des pies, eins auffpielen. 
jur See bringen. avoirune ame de bouẽ, ein knechtiſches und nichers 

AMBASSADE, f eine Geſandſchaſt. traͤchtiges Gemüt haben. 

faire une amballade , eine Geſandſchaft vertichten. la bonne fui eft l’ame du cummerce, im Handel 

vet Vamballade de Viarron, trois chevaux & une) und Wandel ſolls aufrichtig, ehrlich gu achen. - 
mule, bas-ift ein fehlechter, elender, jaͤmmerlicher il a ame de travers, er kann nicht erfierben, das 
Aufiup- . Sterben koͤmmt ihm ſchwer, fauer, hart am. 

aller en ambaffade vers quelgu’un, gefandenmeife] Diele Nedensart kommt daher: Wenn ein Kind 
zu einem gehen, verſchictt werden. im Mutterleibe verkehtt, die Qver Tient, fo ſteht 

envoier quelqu’un en ambaffade, einen in Befand: es mißlich und ſchwer, um die Geburts alie, 
paft verfenben. wenn einer nicht erfterben kann, demſelben Ticat 

AMBASSADEUR, m. ein ihgefande. . —— auch der quer im Leibe, und 

c’eft un ambaſſadeur d’amour, es if ein Kuppler. | er homme li n’a inf leſer 

&.e ambafladeur ch Akzefanberfyn, eine Gefanb-] fein Gum. — —— 
ſchaft bey einem bedienen. ceit mon ame, ich Fiebe Sie fo fe 

AMbASSADRICE, f. eine Abgeſandinu. Sehen, RE REN 

deik 


* 


+ AME AME AMI 


welt une belle ame devant Dieu, wird von einem! c’eft une ame damnde, es ift ein werteufelter Merl, 
boͤſen Menfchen gefagt , der im feiner Bosheit gottle ſer Menſch, der ſich ganz und gar den Willen 
und im feinen Eden von GOTT bingerijfen eines Mächtigen eracten. 
worden. Er wird fir GOTT wohl bereitet er⸗ il a Fame cherillee dans le corps, er kann 


feinen. nicht erſterben t cin gübed . f. eram- 
P ame de la noix, der Kern von einer Nuß. —— 

L' ame & le corps ſouvent font difeords. - Seel AAEDER, v. a. ſtraſen um Geld, verbeſſern, 
und Leib find ofr umeind. beffern, düngen. SAMENDER, vr.fich befiern, . 
c’elt une bonne ame, et ift eine fromme Seele. fetter werden, Vortheil haben. 


"e’elt une ame noire, es iſt ein lafterhaftes, boehaf⸗ Mal vir qui ne samende, mit der Reit wird er ſich 
tiges Gemüt. —— ſchon aͤndern; es wird endlich aus einem Sauloe 

g’eit une ame bafse , es iſt ein niedertraͤchtiges meh ein Baulus werden. 

Gemuͤt. AME, Amen, 

eſt un homme sans ame, es iſt ein gewiſſenloſer il die amen & tour, er ſagt u allen ja, williget in 

Menſch. alles. 

c’eft son ame damnt᷑e, er iſt von ihm nicht abzu⸗ AMENER, v.a. herbeyfuͤhren, vorfichen, herzu⸗ 
bringen, ihm ganz und gar ergeben. bringen, anzlehen, einführen, beybtingen. 

cꝰeſt un corps sans ame, wird von einem Collegio amener les voiles, die Segel einziehen. 
und einer Perfon gefagt, das ader die kein Ainfehen|amener quelqu’un en la prefence de quelyu'un, 
bat; item: es iſt ein plumper oder eiufältiger| einen vorftellen, vor jemand ſtellen. 
Menſch. Un malheur amene son frere, ein Ungluͤck bringt 

epigramme sans ame, ein umangenchmes Gedichte;| das andre mit fi ‚» bietet dem andern die 
Gedicht, das. Fein Leben, weder Hände noch d 




















and. , Ä 
AMER, «, adj. bitter. 


üfe bat. 
RL Pame & la vie ä quelqu’un, einem das Liben| Amer A la bouche & doux au coeur, bitter in dem 
beuehmen. ER Munde, und füR im Hergem. 
Päme d’une devife, die Erflärung, Ueberfchrift eines ce qui eſt amer A la bouche , eft deux au coeur, 
Sinubildes. bittere Aczneyen, find dem Leibe am dienlich⸗ 
Pame d'un difcours, der Kern einer Rede, das Defte| fen. 
und Lebhafteſte davon. Rn it eit bien amer de se voir chafse de ses biens, es 
souffrir comme une ame damnde, viel ausfehen,| ſchmerit febr, fein Haab und Gut mit den Rüden 
erfchreckliche Pein leiden. anfehen müffen. 


AMERTUME, f. Verdruß, Bitterkeit, 
Schmerj. 

la vie eft pleine d’amertume, das Leben iſt voll 
Verdruß. 

Amı, m. der Freund. 

il a. des amis, il peut aller loin, er hat gute Freunde, 
hohe Gönner, Patronen, er kanu wohl befördert 
werden. 

Il vaut mieux &tre ami- de loin qu’ennemi de pr#s, 
es ift beffer ein Freund in der Ferne, als ein Feind 
in der Nähe, 

menager fes amis, feine Freunde wohl behalten, ihnen 
feine Mübe machen. 

Devantque bien on’connoifse un ami, 

Manger il faur mui de fel avec lui. 

Ehe man einen Freund wohl erkennt, muß man einen 
Scheffel Salz mit ihm vergehren. 

Un bon ami vaut mieux que cent parens, ei 
guter Freund ift beffer denn hundert Auverwanden. 
Der talidner fagt: & meglio un buön amico 
che cento parenti. 

Celui eft mon ami, qui vient moudre à mon 
wmenſch der fish durch gar nichts hervor su ih moulin, der iſt mein Freund, der lommt und 
demuͤhet if. mahlt auf meiner Mühle. z 

. u 


Ames des trepafses, oder des damnes, bie See⸗ 
{em der Derftorbenen; die Geifter der Derdammten. 
jla une ame venale , er thut alles vord Geld. ſ. 


Argent. j 

'Pame d’un fagor, die Kleppel, das Innwendige 
eines Reißbundes. 

il a Pame nette, er iſt unſchuldig, ein ehrlicher 

. Mann. . 

avoir ame d’un galanr.homme, fehr gualifieirt 
feyn ; Die Seele eines machen Mannes haben. 
Diefe Medensart it daher entſtanden, weil die 
Yiten die Verwechfelung der Seelen aus einem 
Leibe in dem andern ſtatuirt haben. 

geit lui arracher Pame que de lui demander de 
I argent, wenn man von ihm Geld begehrt, ver 
fange, haben will, fo greift man ihn ans Herz, an 
die Seele, ans Leben. ; 

avoir Fame corrompu, ober mal tournde, ein böfet 
Gewiſſen, betrüglich Gemüt haben. 

avoir P’ame bien rournde, ein aufrichtiges Gemüt 


ben. 
BR. de valet, heißt ein mieberträchtiger Sin, ober 


AMI AMI 


Au befoin on connoit l’ami, Fremde in der Nothſinon ami lecteur, puisqu’ami ya, mein Ticherketr 
geben 25 auf ein Lot. Der Enaelduder ſagt: Y$ weil ich dich alfo nennen fell. z 
Friend is nerer known bur in time 'ofjDe l’ami faux me garde Dieu, 
need. L’ennemi je crains en tout lieu, 

Vieux’amis, vieux Ecus, alte Freunde find nicht] Vorm falfihen Freund mich GOtt bewahr, 
mit Gelde zu bezahlen; bie Alten find gut zu be] Des Feinds ich mich an-allen Orten befahr. 
halten. On ne fgauroit avoir trop d’amis, man kann nicht 

Ami au pröter, ennemi au rendre, oder: A pr&-| "guwielifeeunde haben. 
ter ami, A rendre ennemi, Die Echulduer find] Pour un ami il n’y a si belles aflaires qu’il ne faille 
freundlich „ wenn fie bergen, aber verdruͤßlich, laiſſer, um eines Freundes willen, muß man alles 
wenn fie wieder bezahlen folten. Oder: imLepnen] ftehen und liegen laſſen. 


Freund, im Wiedergeben Feind, AMIGNARDER, v.a. liebkoſen, freundlich thun, 
Les amis, pour l’heure prefente, gärteln. 
Sone du narurel de Melons, Qui par trop sa Alle amignarde, 
It faue choilir cinquante, Il la rend mechante & paillarde, 


Avant trouver un bon. Die Freunde find wie Aber feine Tochter zw fehr zaͤrtelt. 
die Melonen, deren man oft wohl funfzig auf: Macht fie untugendfam und jur Hure.“ 
ſchneidet, und dennoch kaum eine gute darunter Amırız“, f. Die Sreundfchaft. 


findet. cultiver Pamitie de quelqu’un, eines Sreundfchaft 
Il n’eft que d’avoir des emis, es iſt nichts beffers] hesen. ; % 
als wenn man cute Freunde bat. rompre d’amitid avec quelqu’un, mit einem feind 


dechirer (es amis deisous meins, feine Freunde] merden. 
beimlich durchhecheln, ihnen unter der Hand ein renouer une amitie, eine Freundſchaft erneuert. 
Klebfleckgen anhängens fie heimlich ins Kraut, zurjc'et mon amide, ich habe michts lichers als 
Bank hauen. das. 

Amis loiaux & vieux, font bons en tous lieux,|avoir nulle amiti€ avec quelgu’un, mit einem gang 
getreue und alte Sreunde, feynd an allen Orten) feine Bemeinfchaft haben. 
gut. faire une amitie à quelqu’un, einem einen Dienft, 

Entre bons amis toutes chofes font communes;! Gefallen ermeilen. \ 
oder, entre amis tous biens font eommuns ;|c’eit une amitie qui ne doit jamais se demen- 
eder, entre les amis our eft conmun, vor gu⸗ tir, es iſt cine feſte und ungertrennliche Freunde 
ten Freunden fchliet man Fein Brod eins unter! fchaft. BE 
guten Freunden find alle Dinge gemein. Dielune amitie fardee, cine verſtellte Freundſchaft. 
Engcelaͤnder fagen: Amongft Friends all Things!se r&rirer peu ä peu de l'amitié de quelqu'un, fich 


are cummon, I mach und nach eines feiner Freundfchaft ent 
Mieux vaut ami au beloin, ziehen. 
Que deniers au poing. faire amirie, eonnoifsance oder habitude avec 
Beſſer ein Freund in der Noth', ald Gelb in deri quelqu’un, mit einem Freund⸗ oder Bekannt 
Fauſt. ſchaft machen. 
Aınis valent mieux qu'argent, (qu'or,) il.y-.a de Pamitiéẽ entre nous deux, wir ſeynd 
Die Freunde find beffer dann Silber, (Gold) Sreunde, haben Freundichaft unter einander. 
De l’ami toute bonne volonte, vom Freunde aller) L’amitid d’une putain eft comme le vin d’une 
guter Wille. 2 , bouteille, eder dans une bouteille, qui eſt bon 
mettre fes amis 3 tous les jours, feinen guten| le martin, & le foir ne vaut plus rien , die 
Freunden beſchwerlich ſeyn. Freundſchaft, Liebe einer Huren, iſt wie der Wein in 


Amis, or, & vin vieux, font bons en tous) der Flaſche, der des Morgens gut, und des Abends 
lieux, alte Freunde, Gold und Wein, find gut am, nichts mehr taugt, muß ift. 


\ allen Orten. 2 ‚faire des amiries, des carefses ober des tendrefses 
les amis du rems, Tiſchfreunde, Schmarozer. Aa & quelqu'un, einen ſchmeicheln, liebfofen. 
A'table & au lit, il faut etre bons amis , benm faire son capital de P’amitie de quelgu’un, alle 

Tiſche und im Bett fol kin Geränfe ſeyn. fein Gluͤck auf eines Freundſchaft ſetzen. 
Nul ne se doit vanter d’avoir ami trouvé, auries - vous le courage de voir un ami dans la 


Si bien auparavant il ne l’a Eprouve, Keiner) mecelsice? hätter ihr wohl das Herz, einen Freund 

ſoll fi rühmen , einen Freund gefunden zu; in der Roht zu fehen? 
haben, wo er ihm zuvor nicht mohl probirt il eft de bonne amitie, il a le vifage long, es geht 
hat. fich gut mit ihm um. 
D . AMOR- 


— 


as AMO AMO 


AMORCER, ©. 0. mit Köder verfehen,, an⸗ Liebe, Huften, Mauch und Gelb 

loden. Nicht lang man verborgen hält. j 
fans amorcer !’ain on p£che en vain, es if vers Il n’y a point de laides amouıs, ein jeder Schaͤfer 

gebens geſiſcht, wann nichts am der Angel lobt feine Keule; eine lede Mutter meint, ihr Kind 

if. fen das fchänftes das,mas man licht, kommt einen 
"AÄMOURACHER v. vr. d’une fille, ſich nderi:| miemals beflich vor. 

{cher Weife in ein Mäbgen verliebt haben. prendre de l’amour pour guelgu’un, in einem 
AMouUR, m. und fam. die Liebe, Zueignung,)  verlicht werden. 

das Geliebte, ic. der Hurengott Cupido, ir, die Il n'y a point) 

Liebſte. I n’eit point) de belles priſons, ni de laides 
En amour & en procds amours, es if kein ſchoͤn Gefaͤngniß, noch eine 
ge: nn Ben que ce qu’on y met, im Lieben und R * Liebe. — 24 

m Rechten verliert man nichte,als was man dran |faire ’amour en bon lieu, fich in eine Per 

wendet. lieben, die es werth iſt, meritirt, — 
Amour de Seigneur n’eft pas heritage, Hertengunſt Folles amours font les gens betes, 

erbet nicht. Salomon eu idolatra ; 


Amour aveugle raifon, die Liebe verblender die Samſon y perdit les lunettes, 


Vernunft jeuheüreux eſt qui rien n’y a. 
Amour fait beaucoup, Mais argent fait tout, Liebe | Närrifche Liebe macht bie Leute zu Beflienz 
thut viel, aber das Geld thut alles. Salomon bat deswegen Abgötteren getrieben, 
Pamvur le tenaille, die Liebe plagt ihn. Ganıfon verlohr darüber fein Geſicht 


il eft affold de sa propre amour, er if vor Eigen, Gluͤckſelig if der nichts darmit zu thun hat, 
liebe ein Narr. Une femme hide eft un remede d'amuur, ein gar⸗ 


al eſt affold d'amour, er iſt von märrifcher Liebe) Mig Weib, loͤſcht auch bie Liebe. 
eingenommen. , infpirer de W’amour a quelqu’un, einen verliebt 


Etre favant sur le chapitre de I’ amour z fih anf| machen. 


die Liebeshaͤndel, Liebesfachen fchr wohl verſtehen, Ni ameur, ni feu, ni chandelle, 
drauf ausgelernt haben, volltemmen dariuu er⸗ Ne vivent de choſe rebelle, 


fahren feyn. Weder die Liebe, noch Teuer, noch Licht, 
faire des conquetes en amour „ viel Liebſten be: | Echt von widrigen Sachen nicht. 
mmen. Amour peut moult, argent peut tour, die Liebe 


to 
&re Pobjet de l’amour de quelqu’un, vom einem| Tann viel, das Geld kaun alles. Geld regiert die 
geliebt werden. Welt. , 
L’ amour & la fortune font aveugles, die Liebe und| Sans pain & fans vin, l’amour n’eft rien, ohne 
das Glück find blind. ‘ Wein und Brod, leider Venus Noht. f. Venus. 
faire ’amour, bey einer Weiböperfon ſuchen anzu⸗ Der Italiaͤner ſagt: Senza Cerere e Bacco 
fommen , ihr feine Diemfte antragen. Venere € di ghiaccio. 
se marier par amour , fich aus Liebe verheyra⸗ Pamour a fes haues & bas, die Liebe iſt nicht aus: 
then, wgränden; im Lieben gehts fehr wunbderlich her; 
faire bangueroute lamour, ber Liebe gute Nacht] bar ihre glücdliche Stunden und Yugenblide, 
fagen. . Br wer ſolche trifft iſt glückſelig. 
Amour apprend aux änes à danſer, bie Liebe Ichrt| Amour eit de telle nacure, 
die Efel taugen. — Qu'il aveugle la creature. 
Toue par amour, rien par force, alles mit Liebe, Liebe if von folcher Natur, 
ichs mit Gewalt. Die Engelduder fagen: All by Dag fie verblend die Ereatur. 
Love and nothing hy fürce, Amour n’a point de loi, bie Liebe Hat kein 
Albattre faut l’amour, prügelu und ſchlagen, hebt! Gefer. . 
die Liebe auf, macht fie kaltfinnig. Amour de petit enfant, c’cft eau en un petit pa» 
donner de l’amour ä quelqu’un, einen zur Liebe] nier, Kinderliebe it Waſſer im Körblein. 
reizen, bey einem andern Liebe erwecken. faire lamour fur /e pie de bunne amitié , unter 
Amour, Toux, fumée & argent, dem Schein guter Freundfchaft, der Liche pflegem. 


On ne peut cacher longuemenat. La faım, l’abfence & le f&jour, 
Peuvent guerir le anal d’amour, 


L’Amour, h — * fumde, Are n'en peuvent venir à buut, | 
z : 2 ‚La more | e 
On ne peut pas tenir cache, oiche Fer guerisa du tout. Der Tod hebt alle 


tue 


AMO \ 


— 


AMU AN ANA ANC 


&rre coiff& de l’amour d’ume femme‘, an einer jötre eperdüment amoureux d’une Alle‘, heftig in 


Frau einen Vrarren gefreffen haben; vom ihrer Liebe 
verbiendet feyn. 

avoir de l’amour, oder de l’artache, oder de la 
pafsion, ober de la rendrefse, oder du tendre, 
Bder un entẽtement pour quelqu'un, einen fehr 
lieben, mit heftiger Liebe augethan ſeyn. 

faire P’amour & qnelqu’une, um eine freyen. 

Tant dure amour comme argent dure, 

Mais argent court cherche avanture. 

Die Liebe währt fo lana al3 das Geld währt, 

Aber wenig Geld, wenig Freundfchaft ernährt. 

Amour & Seigneurie, ne veulent point de com. 
pagnie, Liebe und Herrſchaft, find nicht germ in 
Geleufhaft. Der Stalidner fpricht: Amore e 
Signoria non voglion Compagnia. Liebe und 
Herrſchaft leiden feine Nrebenbuhler. 

amour focrarique , eine fobemitifche Liebe, mo 
Mann und Mann gegen einander erhitzt werden. 

L’amour eft une vivanre mort & une vie mou- 


rante, die Liebe ift ein- lebendiger Tod und ein 


ſterbendes Leben. 

L’amonr en un clin d’oeil domte les indomtables, 
die Liebe uͤberwindet in einen Augenblicke die Un: 
Gberwindlichen. — 

L’Aınour ne fait honneur à perſonne, & fait dou- 
leur & cous, die Liebe ehrt niemand, und quälf je- 
dermann. 

Les amours s’en vont, & les dauleurs demeu- 
rent, die Liebe vergeht, und die Schmerzen blei- 


tt. 

Pour P’anour du chevalier baife la Dame l’ecuier, 
um des Meiterd willen, Eihffet die Frau den Be: 
reiter. 

AMDURFUX, 
Verliebter. 





ein Maͤdgen verliebt ſeyn. 

Les querelles des amoureux, 

Rendent l’amour plus vigoureux. 

Bubhlerzanf, iſt der Liebe Anfang. j 

Un vieil amoureux ,„ c’et un hyver avec des 
fleurs, ein alter Buhler, ift wie der Winter mit 
Blumen, 

AMUSER, v. a. aufhalten, aufjichen, verhindern, 
lindern, indem man an etwas anders gedenkt, die 
Zeit vertreiben, betrienen. 

amufer quelgu’un de paroles, einen bey der Nafe 
herumführen, mit Worten aufhalten. 

s’amufer A la moutarde , fich mit nichtswuͤrdigen, 
vergeblichen Dingen aufhalten, verweilen. 

ne t’amufes point ä le croire, halte dich nicht damit 
auf, daf du ihm alaubeft. 

amufer le tapis, die Geſellſchaft mit allerhaud niche 
tigen Erzehlungen, Gefprächen unterhalten, und 
dabey das Hauptwerk unberührt laffen ; viel uns 
taugliche Vorſchlaͤge thun; fich mit ledigen Wors 
ten aufhalten, ohue zum rechten Zweck zu kom⸗ 
men. 

AN, m. ein Jahr. 

il dunne mille dcus par an d fa femine pour fes 
mens plaifirs, er gibt feiner Frau ale Jahr tau⸗ 
fend Thaler nach Sefalien zu gebrauchen. 

an climarerique, ein Wechſeljahr. 

bon an, mal an, eim Jahr ins ambre gerech⸗ 
net. 

ANATHEME, m. cin Blu, ic. Verfluchter, eine 
Dermaledeyung, Opffergabe. 

dire anacheme à quelqu’un, mit einem nicht mehr 
das heilige Abendmahl geniefen wollen. 


eufe, m. & /am. verliebt , ein etre frappe d’anatheme, im Kirchenbann, vom hei⸗ 


ligen Nachtmahl ausgefchloffen ſeyn. 


c’eft un amoureux de Caräme, es ift ein Ealtfinni-]ANATHEMATISER v.4. quelqu’un, einen 


ger Lichhaber. , nn 
il feroit amoureux d’une chevre coiflee , wenn 


man eine Ziege anſchleyerte, anpuste, fo wuͤrde 


verfluchen , vermaletegen , verbannen , im 
Fi Kirchenbann thun, vom Beichtſtuhl vers 
offen. 


er fich im fie verlichen ; er Fan fich in alicd verslanarhematifer fes erreurs , feinen Irrthum abs 


gaffen. — 
c’eft un amoureux des onze mille vierges, er ver: 


liebt fich im die Naͤchſte die Beſte. Die Pabſtler 
haben unter ihren Heiligen auch die 11000 un: 
ſchuldige Jungfrauen: 


Mer nun einen Meufchen ı 


ſchweren · 
ANCRE, f. ein Ankerhaken die Schiffe mit anzu⸗ 
halten, it. die Dinte. 


jetter oder mouiller Pancre , die Auker auswer⸗ 


a en. 
nennen will, der es mit vielen Weibebildern hält, |jeyer Pancre, die Anker auffeben, leichten. 
fo braucht man diefen Namen der 11000 Jung: |zre } Pancre, vor Anker liegen. 


frauen. 


il eft si amoureux qu’ilen perd les pies, er vergibt je 


ſich felbft vor groſſer Liebe. 


(oütenir un choc amoureux , einen Ziebeöftreit aus: A 


alten, u 
er un amoureux de fainte Sufanne, es if ein 


alter Sufannenbruder ; er wird in feinen alten Ta⸗ 
gem erft verliebt. 


lui &crirai de bonne ancre, im verblünten Vers 

ſtande: ich will ihm ſchreiben, daß es ihm nicht yar 

wohl gefallen foll. 

NCRER, » a. die Auler auswerfen, ankern, fet 

gruͤnden. 

se bien ancrer dans fes affaires, ſich in feinen Ea⸗ 

pen u fegen, ftärfen. ? 
2 
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ANE 


A-NE 


il s’eft ancr€ dans fa profefsion,, er hat ſich im feis U eſt bien äne de nature, qui ne peut lire fon 


ner Handthierung berühmt gemacht. 


®oncrer aupres de quelqu’un, ſich ben einem feſt 


fegen. 


ANE, m. ein Efel, ie. ein ungeſchickter Kerl,’ ir. | 


der Hobelfaften bey den Buchbindern, it. der Boch, 


morauf die Handwerker etwas feſt machen und arı | 


beiten. 


&criture , das muß ein dummer Ser fern, der feine 
Hand nicht leſen Fan. 
La patience et la vertu des Anes, Efclises 
duli. 
il- y- a bien des änes de qualite, ces gibt 
- Ungeſchickte, (Efel) unter vornehmen Leu⸗ 
e 


monter für l’äne, bankrott ſpielen, bey Nacht und Qui lave la tete A l’änen, 


Nebel durchgehen. 

un ne chargẽ ne laifse pas de braire, ein Narr 
bleibt wohl cin Narr, wem er aleich in sröften 
Ehren und Würden ſaſſe. 

n’avoir ni ne ni muler, Feine Eauivage ben fich 
haben; ganz fchlecht atfgesonen kommen. 

il cherche son Ane & il eit defsus, er ſucht etwas, 
das er doch bey fich hatz feinen Eſel, und reitet 
drauf. j 

On V’a fangle, oder: ila die fangl& comme un 
äne, er if grauſam neprügelt, bis aufs Blut ge- 
bauen, gepeitfchet werden. 

il murche, oder il va comıne un äne debite, im 
Scherz: er geht fehr Hark fort. 

ll eft méchant comme un äne rouge , er hats 
bretsdicke hintern Ohren s iſt aller Schelmſtücke 
voll: iſt ein Schelm in ber aut. 

On ne fgauroit faire boire un äne sꝰ il n'a foif, 
oder: quand ii na foif, man kann niemand 
pwingen. 

ceſt un ane batéᷣ, es iſt ein einfaͤltiger Tropf, Geck 
dummer Eſel. 

Boire en Ane, nicht rein austrinken. 

ila un vin d’äne, er ift ein wenig angeſchoſſen, har 
fhon ein Spißgen, Räufchgen, ginen Heinen Tum— 
mel; fängt an aufjunvachen, ein wenig tolpiſch zu 
werden. 

avoir des oreilles d'ane, tumm, unverſtaͤndig 


ſeyn. 
Ademande de la laine A un äne, er verlangt etwas 
das man micht bat, begehrt über vermögende 


Dinge. 
deferrer line, gu Fuſe gehen, auf Schuſters Rappen 
reiten. 
B-y-a plus d’un äne & la foire qui s’sppeile 
artin, es gibt mehr Beute die alfo heiſſen; 
haben Sffters viel Perfonen einerley Na— 
men. 
e’eit un rude änier, es iſt eim firenger Lchrmeiffer, 


Perd lefsive, peine, & faven, 

Mer den Efel den Kopf waͤſcht, 

Der verliert, Lauge, Mäbe und Seife. 

e’eft un ine couvert de la peau du ion, er if 
ein Auffihneider , Prater, Eijenbeiffer, Feder⸗ 
fechter. 

brider l’äne par la queue, eine Sache verlehrt 
anfangen, die Pferde hinter den Pflug, Wagen 
fpannen. 

L’&cole a couch& ouverte les änes parlent latin, 
fie wollen Latein reden. 

faire l’äne potır avair du chardon , ein Narr auf 
feinem Mitzen, Vortheil feon. 

Tenir son äne par la queue, im figuͤtlichen Vers 
fiande: auf feiner Hut ſtehen, fich wohl vor« 
—— immer in guter Bereitſchaft finden 
onen. 

ceſt unjäne debärd, es iſt ein Mägdetröfter, Men: 
ſcherkerl, Zentrunm. 

Qu’a de commun ane avec la lyre? mas hat 
* —— mit der Ungelahrheit zu ſchaf⸗ 
en 


Qui ne peut frapper l'aàne, frappe le bir, es muß 
a der Unſchuldige für den Schuldigen ber 

alten. 

L’ine du commun eft toüjours le plus mal 
bite, man läft es oͤſters am beften fehlen, am 
noͤthigſten ermangeln. 

Si toas diſent que tu esunäne, brais, wann je⸗ 
dermann fagt, daß du ein Efel bift, fo ſchrey wie 
ein Efel. 

Il-y-a bien des änes qui n’onr que deux pies, 
— ſeynd viel Eſel, die nur zwey Fuͤſe ha— 

en. 

Tous nes n'ont pas grandes oreilles, es haben 
nicht alle Efel lange Ohren. 

il reifeinble celui, qui cherchoit fon äne & étoit 
alsis Acisus, er if dem gleich, der ſeinen Eſel ſuchte 
und ſaß drauf. 


er ſchlaͤgt feine Untergebene gewaltig, prügelt fie ;P’äne fair bien ä la face de qui il hait, der Eſel weiß 


wie die Tanzbaͤre. 

cette chofe ne vaut pas le per d’un ine mort, 
die Sache iſt nicht einen Pfifferling werth. 

des contes de pean d’ines, Erzehlungen, die nichts 
wahrſcheinliches an jich haben. 

ehantes & l’ine, il vous fera des pers, ey wird euchs 
keinen Dank wiſſen. 


wehl mit wem er es inthun bot. 


Ou l’ine mourra ou eelai qui le pique, entweber 


der Eſel wird ſterben, oder derjenige der ihn ſticht, 
reit. 
ÄNERIE, f. Efelen, ungeſchickt Weien. 
ceſt une Anerie condamnde de tout le monde, das iſt 
eine von jebermann verwerfie Dummheit. 
ANESSEn 


ANE ANG 
ANESSE, f eine Efelin. ER 
r petite anelle, es iſt ein dummes Weibs 
bild. 


ANGE, m. ber Engel. i 

rire aux anges, allein, und ohne Urfach lachen. 

boire aux auges, ed der Wand zutrinfen, nicht 
mehr wiffen wein man cd zutrinten fol. 

1 a vü des anges violets, er hat gewaltige Schlä: 
Be, ziemliche Schmeisfeigen, Klepifche, baue Zen: 
fer ind Angeſicht bekommen. 

des anges de greve, Refftraͤger, Sonnenbruͤder. 

ANGELIQYE, f. Ungelike, Engelswurzel, ic, 
ein gewiß Saiteninſtrument, wie eine Laute. 

l’Angelique fe touche & vuide, bey - der Angelifa 
darf man Die linke Hand nicht brauchen. 

A a ‚ f Anal, Sorge, Befünuner: 
niß. 

btre en anroisfe, in Augſt, Noth, Sorge und Be: 

kuͤmmerniß een. R 

On lui a bien fait avaler des poires d’angoifle, 
er hat viel verichluden, einſtecken, ausfichen, 
erdulden, vertragen muͤſſen. |. Araler, 

que d’angeille en aimant? was führt dag Lieben 
nicht vor Verdruß bey ſich ? . 

ANGOISSER quelqu'un, einen Angſt undbauge 
machen. 

— vr. ſich bekuͤmmern, aͤngſtigen, quaͤ⸗ 

et. 

ANGUILLADE;, M das Veitfihen mit — 
die ſich wie die Aalen um den Leib biegen, ir, 
dergleichen Peitſche. 

douner Yanguillade à quelqn'un, cinem den Bu⸗ 
ckel ſchmieren, ibm einen Schilling, Produet 
geben, it. einen peitſchen. 


ANGUILLE, fein Aal. 
A bon pe 


pecheur fouvent Echappe anguille, einer 
Eugen Katze, entwiſcht oft eine Maus. * 

&corcher Pangnille par la queus, eine Sache ver: 
kehrt, umgewand anfangen. 

I ya anguille fous roche, es it, ſteckt was 
heimliches darhinter. 

faire comme les anguilles de Melun, qui crient 

_ avant qu’on les &corche, ſich vor ber Zeit, ohne 
Urſach fürchten. 

il reilemble ä l’anguilie de Melun, il crie avant 
qu’on l'ecurshe, er fürchtet fich Ahne Urſach. 
it veut dcorcher l’anguille par la queud, er will 

anfangen wo er aufhören ſoll. 

il s’echappe comme une unguille, er iſt verſchwun⸗ 
den, bat ſich unvermerkt aus dem Staube ge: 
macht. j 

rompre l'anguille oder l'andouille au genou, um: 
gereimte ‚Dinge vorsehmen. 

N gir anguille fuus roche, die Sachen achen am 
dets als er ſagt; es iſt ein Teufelswerl vor, 


—— — — — — 


* 
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ANICROCHE, f. eine Hinderniß, Verhinderung, 
ein Zanf, Streit, Verdruß, Hieb. 
avoir anicroche avec quelqu'un, einen kleinen 

Derdruß mit einem daben, a wobey es iedoch 
weder zu groben Injurien neh zu Schlaͤgen 


kommt. 
plar. Jahrbücher, Jahrgeſchich⸗ 


ANNALES;, $ 
ten, Chronicken. f 

coucher dans les annales, allerhand Sachen, ſo in 
dem Jahre vorgegangen, in ein Geſchichtbuch 
fragen, zeichnen. 

ANNEAU, m. cin Ring. . 

ınettre A fon doige un anneau trop &rroie, fich im 
Heyrathen ſchlecht vorſehen; eine ungleiche Heyrath 
thun, treffen. 

ANXNEE, f. cine Fahrsgeit, das Jahr. 

il leur faut une annde, fie brauchten ein ganzes 
Jahr. 

feche ann&e n'eſt pas affamee, ein trocken Jaht 
iſt nicht unfruchthar. 

en voil& pour Ja bonne Ihnde, da if genug das 
von. 

ANNONCES, f das Mufschet verfobter Perſo⸗ 
nen in den Kirchen auf der Kanzel. h 

pablier les annorces de quielqu'un, eisen aufbie⸗ 
ten, von der Kanzel werfen. 

ANSE, f die Handhabe, dus Ocht; ir. ein groſ⸗ 
fer GSechufen. 

füire le pot à deux anfes, fich breit machen, viel 
einbilden, Die Arme in die Seite fiommen. 

avoir lP’anfe du-panier, ſich im Einfuufen feine 
Pfeife ſchneiden, etwas abzwacken,“ abincipenz 


vom Warkthelde heimlich mruͤckbehalten, 
Schwenzelpfennige, feinen Schnitt ma— 
chen. 


ANTAN, m. das vergangene Jahr, wird gemei— 
nigliih nur von gememem Molf gebraucht. 

je m'en foucie autant comme des neiges d’antan, 
ich bekuͤmmere mich micht darum, frage nichts; 
darnach. 

d'antan, jaͤhtig, des vorigen Jahres. 

ANTICIPER, V. 4. einem Ding puborkommen, 
uͤbereilen, es Uwwor, por der Zeit wegnehmen. 

ila anticipẽ la main du bourrean, er har ſich 
feloft erwürge „ iſt dem Genfer zuvor kommen, 
bat ibn eine Müb eeſpart. 

anticiper un jugement, ſich das Urtheil, wie es 
fommen fell, eindilden, voriehen, ſelbſt ſpre— 
ben. 

ANTIDATER "a. une lettre, das Datum im 
einem Briefe früher ſetzen, vordatiren. 

ANTIPODES, m. pl. heiſſin ſelche Voͤller, ſo 
recht unter ung ſeynd, und mit ihren Fuͤſen ger 
gen ——— gehen. 


> me 


ANTANUAO APAAPO 


vondrois que vous fuſſies aux antipodes, ich 
wollte da& du märeft wo der. Pfeffer waͤchſt. 


39 
je 


bom apötre , fich einfältig anfellen. 


APO APP 
faire le 
il eft un bon apötre, er macht alles mit. 


etre antipude de la ceremonie, vom Gepränge[APPAREIL, m. Wereltſchafft, Zuruͤſtuug, Zube: 
t. 


einvechter Feind, gut altteutich fenn. 


reitung, Pomp, Prady 


der Vanripode de la raifon, das handelt gerade il eſt mort taute de bon appareil, wegen Mans 
wider die Vernunſt, iſt derfelben sang zuwider, - gel guter Pflenzund Wartung it er geilors 


ie. ed iſt derjenige, der der gefunden Vernunft 


entgegen it. 
ileit antipode à tous les honnetes gens, es ift 


ganz und gar nichts an ihm. 


ben. 
mettre le preinier appareil fur une playe, das er: 
te Pilafter auf eine Wunde legen. , 
APPARENCE, f. dir Schein, bie Gleichheit, 


ANTIQYAILLES, f. plur. Antiquitäten, alte|_ Gpur. 


Saden. 
une antiquailfe, im figürlichen Verſtande: eine 


donner tout aux apparences, dem, Äuferlichen 
Scheine glauben, a 9 


alte Jungftau, die ins alte Regiſter, unter das Tel iemble fage en apparence, 


alte Eifen gehört. 


ui eft foü en la quinteflence, 


ANUITER v.#. quelqu'un, einen bid im bie) Mancher ſcheint weile au ſeyn, 


fpäte Nacht aufhalten. FANVITER, vr. ſich Der ein Narr 
verfpäten, bis in die Nacht bleiben, it. bey derifauver les a 


Cache auf die Meife begeben. 

Aodı rt, m. der Auguſtmonat. 

Aoüt meurit le ble & ke moüt, der Auguſt macht 
reif bas Getrende und den Moft. 

faire fon aofır, ernden, ſich feine Pfeife fipneiden, 
feinen Bur machen. 

APANAGE, m. daß, fü 
zum Unterhalt, Tafelgeld geachen wird, Zehrung, 
täglicher Aufgang; ir. Eigenthum. 

ilfaudra rogner Pappanage, man wird die Zehrung 
einziehen muͤſſen. j 

get un joli appanage que cette mailon, biefes 
Haus iſt ein feines Eigentum. 

APOCALYPSE, f die Offenbarung Sanct Je: 
hannis. I 0% 

g’eit un homme bien — es iſt ein Mann 
der durch lauter Raͤthſel redt, eitel dunkele Re: 
ben führt- j 

APOGE'R, m. bie meitefte Diſtanz cined Geſtirns 
vom Erdboden. 

&ire dans Con apugee, nicht höher ſteigen, and Bret 
fommentönmen. 

APosTıLLe, fam. einfurger Anhang ; etwas hey: 
geichriebenes am Rande. 

Ecrire en apoftille, ein Poſtſcriptum machen. 


mertre quetque chofe en apoflille A quelqu'un, ;j 


einent etwas im Poſtſeripto berichten. 
APOsTume, m. ein Geſchwuͤr. 


il faut que lapoftume eröve, es muß Doch endlich 
herand fommen, kann doch nicht ewig 


einmal 
verborgen bleiben. 
APOTICAIRE, m. ein Apotheker. 
un apoticaire fans 
nem Handwerk gehört. 
des parties d'apoticaire , 
Helfte abbrechen Fann. 
APÖTKE, m. ein Apoſtel. 


einem abaetheilten Herrn] Weibsbild fo Eben ſtifft, 


ıılenaa 





fucre, er hat nicht mas zu ſei⸗ 


Kechnungen da man bie 


in Folio if. 
rences, ſich michts merken Laffen, 
allen Schein vermeiden. 

APPpAS, m, Lockaas, Reizung, Lodipeife. 

appas de la volupte, Neigung der Wolluſt. 

la gloire a des grands appas, iedermann hoͤrt ſich 
gern loben. 

APPARIEUSE, f. it. Appareilleufe,, ein 

epratben macht, 
ic. eine Kupplerimm. 

APPAROITRE, v. n. erſcheinen. 

faire apparoitre de fon devoir, dem andern Nach⸗ 
richt ertheilen, geben, was einem vor Vollmacht 
mitgetheilt. 

APPARTENIR, v. . jligebören. 

ainfi qu’il appartiendra, wie es fich geziemen, ge⸗ 
bühren, gehören wird. 

APPELLANT, m. cim Lockvogel, ic. einer der 
appelliret am einem hoͤhern Richter. 

il a un vifage d’sppellant, er fieht befrübt, trau⸗ 
rig aus. 

ABPELLER, D. a. rufen, mennen, ausfordern, 
appelliren. 

c'aft cumıne le chien de Jean de Nivelle il s’en. 
fuit quand on l’appelle, er thut niemals was 
man ihm beißt, haben will. 

— a garent, auf eines Anſehen ſich beru— 

en. 

appelle les choſes par leur nom, er nenut das 
md bey feinem rechten Namen. 

appeller quel ju’un en jugement, einen vor Bes 
richte fordern, , 

pelle, im Scherz: er iſt von einer ges 
fährlichen Krankheit wieder genejen, auſgekom⸗ 
men, 

elle ne poffede rien qui puiſſe Erreappell& la dou- 
leur du caur, fie kann niemand verliebt mas 
then. 

** d'une fentence, von einem Urtheil appel⸗ 
liren. 


appel- 
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appeller quelgu’un en duel, oder au combar, II n’y a point de’pareille fauce que lapetit, der 


einen zum Zweykampf ausfordern. | Hunger ii dasl beſte Gewürz. ſ. Sauce. 
Den neu i > & äacri, einen — — a toũjoura bon appetir, ein Zungen⸗ 
renen fo fiarf man ann. refcher iſt immer begieri 
il m’a appelld à cor &äcri,erhat aus allen Lei. pen. — BER EN N 

bes? raͤftten mir nachgeſchrien. manger fans appetit, ohne einigen Hunger eſſen. 
sppeller une caufe , die Parteyen wit Namen ru⸗ Changement de viande met en appetit, man kann 

fen, zum Rechten zu erfcheinen. ſich nicht immer zu einerlen halten; einerlep 
Dieu !’a appellö, er iſt geſtorben, Gott hat ihm) Gpeile ſchwmeckt nicht immer. 

weg: zu ſich genommen. vous avds Pappetit ouvert de hon matin, ihr be⸗ 
APPERCEVOIR, », #, nierfen, vernehmen. gehrt allzu früh, ſeyd zu hitig drauf. 


m’en &rant appergü, als ich es gefvüret habe, ges Changement de corbillon , donne appetit de pain 
dewahr worden bin. i benit, Abmechfelung iſt in allen Sachen ange: 
PAPPERCEVOIR, ©. r. gewahr werden. A — h 4 44 
— e jeune homme un cadet de haut appe- 
APPESANTIR, v. a, beſchweren, drucken, ſchwer cit, diefer junge Denfch ibt fche Kart. 


machen. 
APPLANIR va. les obftacles, oder les difh- 


appelantir, oder appeller quelqu'un Monfieur ober, Gig -. 
la * gros comme le bras, einen Herreder * —— Schwuͤrigkeiten aus dem 


rau heiſſen, tituliren, der oder die es nicht werth 
derb / daß ed ein Blinder greifen kann. ‚APPLANDIR, v. m. des yeux, mit den Augen 
appẽſantit quelqu'un au partage de fe; travauıx Bepfal neben, jafagen. 
oder de fa gloire, einen feiner Arbeit oder Ehre sAppLAUDIıR & une chofe, fich felhi Gluͤck 
theilhafftig machen. | wuͤnſchen, etwas deswegen elubilden. 
SAPPE'SANTIR, v.r, ſchwer werden. ‚TAPPLIQUER v. 4. auflegen, zufügen, jueignen, 
le corps s’opp£fantit par les maladies & par la vi-] legen, aumenden, deuten, gebrauchen. 
eilleffe , ber Leib wird durch die Krankheiten und ‚appliquer quelqu’un à la queftion, oder A la tor- 
das Alter träge, verdroffen, abgemattet. ture, einen an die Tortur anſpannen, auf die 
Ere appefanti, träge, faul, ſchwermuͤtig fenn. golder legen. 
APPETIT, m. die Luft, Begierde zu effen und appliquer le iA une porte, den Petard an 
zu trinken. ein Thor oder irgendwo anfegen, um damit zu 


en demeurer fur fon apperie, ſich nicht fatt ef) , frrengen. 
fen. — a chofe, ſich auf etwas le⸗ 


Le bon appetit & la faim, j 
Ne trouvent jamais mauvais pain. APPOINTER, v.a, vergleichen, vertragen, vers 
Der aufe Appetit und Hunger, findet nimmer Fein pflegen, Nahrung verſchaffen, Beſtallung mas, 

en, befolden, gewiſſes Gnadengeld verord⸗ 





böfes, ſchlimmes Brod. 
venir avec un bon appetit, guten Appetit mit ſich nen. 
bringen. 'appointer quelqu’un, einen unterhalten, verpfles 


c’eft un appetit de femme groffe, das iſt ein wun:, gen. 
derfiches Begehren, eine feltjame Begierde, "ppuinter un different, eine Streitſache ſchlichten/ 
ein Beluft einer ſchwangern Frauen. beplegen, vergleichen , vertragen. | 
avoir l’appetit ouvert, wohl effen mögen. ces gens font refjours appointes contraires, Dies 
manger à fon appẽtit, feines Gefallens effen. fe Leute find einander immer ju mider, wider⸗ 
fe promener pour gagner de l’appetit, ſpatziren forechen einander deſtaͤndig, infonderheit wanns 
geben, um fich eine Luft zum Effen zu machen. aufs Intereffe, mein umd dein aukommit. 
avoir grand oder Bon apperic, das Geld fehr fie: — ———— m. Unterhalt, Gnaben⸗ 
ip . ER * + 
"cette herbe donne de Pappetit, oder mer en il a ete chargẽ d’appointement, er if derb, wohl 

apperie, diefed Kraut macht einen Zuft zum abgeprügelt worden. . 

Ei a ee 
= ai je Fr vient, mit dem Eſſen ber — —* qui —S wer bringt iſt ange⸗ 
cela ouvre luppetit, das nacht Luſt. apporter A a 
5 bon appetic il ne faut point de ſauce, oder) hinderu. i — 
APFRE- 
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APPREHENDER, v. =. fefen, ergreifen, hal⸗ 
ten, begreifen, beſorgen, fuͤrchten. 

ne favoir apprehender, micht begreifen fönnen. 

apprehender quelqu'un, einen erarcıfen. 


APP 


fe, auf eines Gefahr an einem etwas verſuchen, 
probiren. 

APPRETER, v.#. bereiten, zuruͤſten, zurichten, 
fertig machetı. 


x 


apprehender oder craindrelquelgu’un comme la pes-|il appretera bien à rire & tout le monde, er wird 


te, oder comme la mort, fich vor einem mie 


allen anug zu lachen machen. 


vor der Welt, oder dem Zode fiheuen, fürchslappräter ärire A quelqu’un, einem etwas zu las 


ten, 

apprehender de faire quelque chofe , fürchten et: 
was zu thun. 

appıehender pour quelque chofe, für oder wegen 
etwas beiorgt ſeyn, in Zurchten fchen. 


en machen, ic. machen, dab man von einem 
ausgelachet wird, 

ıla bien appretd à rire à toute la compagnie, ef 
hat der ganzen Geſellſchafft ein groffes Gelächter 
gemacht, zugericht. 


APPRENDRE, V. a. leruen, lehren, unterweis|c’eft un mangeur de viandes appreides, es iſt ein 


fen, erfahren. 


fauler Schlingel, Kerl. 


Ceft une belle chofe d’apprendre encore qu’OniAP2RIıVOISER, V. a. jahm machen. 
foit vieil, es iſt ein ſchoͤn Ding lernen wenn] il commence A s’appriveoifer, er fängt an gemein, 


man ſchon alt iſt. 


familiaͤr zu werden, ſich gemein zu machen. 


En apprenant on devient maitre, mit Lernen wirdjarprocher, v. 4. & neuer. herbey oder himu⸗ 


man zum Meilter. 


II faut apprendre qui veur fsavoir, ed nınf gelernt 


ſeyn, mer etwas wiffen will 


nahen, anuahen, herberkommen, zu einem ma⸗ 
chen, einen anreden, gieichen, gleich ſeyn, ſthr 
nahe Öbereinfommen. 


Avcir honte d'apptendre, c'eſt le fair d’un foũ, ſich approchet quelqu'un, oder la perfonne de quel- 


{dämmen zu lernen IR eines Narren That. 
Apprens, retiens & tu fauras, lerne, behalte, fe 
wir du wiſſen. R . 

Apprenes bien le bon Latin, 

C’eitlui qui ouvre le chemin, 

Et qui mous doune le couraze 

De parler au docte & au fage, Lerne wohl Latein 
reden, weil es dir den Zutritt gibt uud einen 
Muth, macht, mit gelchrten und weiſen Leuten 
u reden. 

— 3 fon pere ä faire des enfans, Mlüger 
ſeyn wollen als der Vater; das Ey will kluͤger 
ſeyn als die Henne, 

apprendre queique chofe de la bouche de quel- 
qu’un, etwas aus eins Munde vernehmen. 

apprendre oder favoir quelque chofe par routine; 
etwas durch lange Uebung, die Prarin, ben 
Uſum erlernen, wiflen. | 

apprendie par quelqu’un, eder de quelqu’um , les 
nouvelles de quelgu’un, von einem die Zeitung 
hören, veruchmen. j 

les betes nous apprennent à vivre, das unver: 
näuftige, dumme Vieh Ichrt ung zu leben. 

Situ veux apprendre ä prier, va,t-en fur mer, 
wiltda lernen beten, jo fahre aufs Meer, be 
icb dich zur See. — 

> ante. m, ſprich: Apprenti, ein Lehr: 
junge, Anfäuger etwas zu leruen. 

Les apprentifs ſant maitres, Die Lehrjungen ſeynd 
Meilter NB in der Liebe. 

Apprentif n’elt pas maitre, 
Meier. 

APPRENTISSAGE, M.Dit 

faire fur quelqu’un l’apprentillsge de quelque cho. 


der Lehrjung iſt kein 


die Lehrzeit, Lehrjahre. 


qu'un, einen Zutritt au einem haben. 

s’approcher de quelgu’un pour lui faire la reve- 
rence, ſich zu einein machen, naben, ibme Ehre 
zu erweiſen. 

approcher le Roi, ſich zum Könige nahen, in deſ⸗ 
felben Gunſten, Gnade fern. 

approcher une chofe d’une autre, ein Ding zum 
andern fellen, zuſammenſtellen. 

Les Polonois approchent en quelque chofe du 
naturel des Frangois, die Poblen gleichen in et: 
was den Sranzofen, kommen in etwas init denen⸗ 
felben überein. 

approcher deux perfonnes, jmey Perfonen wicher 
eins mit einander machen‘, vergleichen. 

approcher du but, das Pfloͤckgen treffen, eine Sa⸗ 
che errathen. 

APPROFONDIE, v. a, vertieſen, tiefer machen, 
ausferfiben, ersoder durchgruͤnden, erarüscln. 

approfondir une matiere, cine Materie aus dem 
Grunde erforihen. 

approfondir une muraille, cine Mauer höher mas 
ben, aufführen. 

APPUT, m. eine Gtüße, Lehne, ein Stab, Hül: 
ſe, Gunſt, Schutz. 
aller à lappui de Ja boule, einem, der etwas an: 

gefangen hat, beyſtehen, zu Hülfe fommen, 

appui de muraille, Kragfiein, darauf die Mauer 
ruhet. 

appui d'amis, Freunde, die einem unter die Arme 
gretien, unterküscı. 

APPUIER, v. a, unterflügen, ficuren , Ichnen. 

ẽtre appuidd'amis, vonFreunden unterſtuͤtet werden. 

APRES, prep. nach, hernach, darhinter ber, hin⸗ 
ten drein. 

Gje 


APPACQ ARA ARB 


fi je me mets aprds vous, wird dropungsweife gesj heimlicher Maufekopf, 


braucht : wann ich hinter Dich komme, foıc, 
s’appuier contre 
lehnen. 


s’appuier fur un rofeau, fich auf ein Rohr Iehnen,| ce n’eit pas un grandarbaletrier, 


in feiner Hoffnung nicht wohl gesründet ſeyn. 

je me fuis appuye sur fa parole, ich habe mich fehr 
betrogen, daß ich auf fein Wort getrauet, mich 
verlaffen babe. 

appuier fon fentiment fur des raifons convain- 
cantes, feine Meinung auf ſtarke Rationes grün: 
den, fügen, ſteiſen. 


ACQYEREUR, cin Käufer unbemweglicher Guͤ— 


ter, 
Il ya plus de fous aequeteurs, que de fous ven. |A 


deurs. f. Acheter, 


ACQVERIR, v.a. erwerben, erlangen, erobern, ge: 
winnen, auf feine Geite ziehen, bringen. 

Acquiers fitupeux en — 

Pour r&pofer en ta vieilleffe, Erwirb fo du kannſt 
in der Jugend, daß du in dein Alterrubelt. 

Tout chemin d’acqüerir fe ferme ü la vieilleffe, 
im Alter erwirbt ſichs nicht gut. 


quelque chofe, ſich an etwas tu 


ARB ARC Mn 


Betrüger, ie. Pilafiertre- 
ter, Raufer, Zänfer. üger, ic. Pl flertre 


es un plailant arbaletrier, du biſt mir ein arti 
ger Vogel, luſtiger Zeifig. artie 
er iſt der Geſchick⸗ 


tefte noch lange nicht; es geht mit feiner Gefchick 
en noch wehl hin, will nicht viel —* 
agen. 

ARBITRE, m. ein Schiebamann , willkuͤhrli 
Richter. i in 

vous etes l'arbitre de ma fortune, mein @füc be: 
rubet — euch. 

Dieu eit Parbitre du monde, Gott if Ki 

Äber die ganze Welt. ö # Big 

RBERE, m. cin Baum. 

Arbre fouvent transplante, 

Rarement fait fruit ä planter. Ein Baum welcher 
oft verpfangt wird, trägt felten viel Früchte. 

je — tel fruit. Wie der Baum, alſo bie 
rucht. 

arbres en buiſſon, Zwergbaͤume. 

Au premier coup ne cher pas l’arbre, vom er- 
fen Hiebe fällt der Baum nicht. Der Staliäner 


fast: Peril primocolpo non cade la guercia. 


Un troiſiẽme hẽritier ne jouit point des biens wal o connoit Karbre A fon frait, der Baum wich 


acquis, unrecht Gut fafelt nicht, kommt micht 
auf den dritten Erben. 

je vous fuis tout acquis, ich bin euer Dienſterge⸗ 
benfter. 

ACQYVITTER, v. #, bejahlen, fein Verſprechen 
halten. 

Celui qui s’acquitte de fon d&voir ne s’oblige à 
perfonne, mer fein Amt thut, verrichtet, ber: 
felbe macht fich niemand verbindlich. 

Qui s’acquitte, s’enrichit, wer fein Berfprechen hält 
bereichert fich. 

ARABE, m. cin Geitzhals, Schinder, it. grau: 
fam, turannih. 

c’eft un Arabe, er ift ein Geighals, Leutefchinder, 
Betrüger. . 

Endarei-toi le coeur, fvis Arabe, Corlaire, 

Injuite , violent, fans foi, double fauffäire. 

ARAIGNEE , f. eine Epinne, Gpinnewebe. 

des doiges d’araignee, fange, magere , dürre Fin: 
ger, wie die Kanfer, Spinnen haben. 

ARBALETE, f eine Armbruf, ein WBalefer, 
it. * das männliche Glied. 

cela va come un trait d’arbalete, das geht fehr 
ſchnell, geſchwind mie ein Pfeil. 

iln’y a qu’un trait d'arbaleẽte, wird von einer Sa⸗ 

- be gefagt, die nicht meit entfermet iſt. 

Es iſt nur ein Bogen: Büchfenfchuß. 

Je bandis mon * arbalöte, 

Je Iui mis droit dans le fond. 


” feiner — —— 

arbre ne tombe pas du premier coup, der Baum 

faͤllt nicht vom erften Streiche —* 

cet arbre marque, dieſer Baum fängt am zu trei⸗ 
ben, Knoſpen zu befommen. 

il faur fe tenir au gros de l'arbre, man muß fich 
auf bie ficherfle Seite, es mit demjenigen halten, 
= am meiſten gilt, das groͤſte Recht, Anfehen 

at. 

ARC, m. ein Bogen. 

€tre bon à faire un arc, zum Hahnrey faugen , ie, 
ein Hahnrey ſeyn. 

De bander l’arc ne guerit pas la 
gleich der Urheber des Unglücd geftraft wird, fo 
bleidt doch daffelbe einmal wie das ander. 

il a plufieurs cordes d fon arc, er bat viel Mittel 
und Wege zu feinem Zweck zu gelangen, 

ARCHE, f. eine Kiſte, Lade oder Kaflen, Zrube, 
ir. der Kaſten Noah, die Bundeslade, 

delt larche de Not, oü il-y-a toutes fortes de 
beies, in diefom Haufe wohnen allerley Leute 
beyſammen. 

ARCHER, m. Gerichtsdiener, Stabtknecht. 
archer de l’Ecuelle, des pauvres, ein Bettelvoigt; 
fie heiſſen auch ; Pouffe-culs, chafle-coguins. 
cette femme eſt un franc-archer, di Weib if 
mie ein Soldate; it. c’eft un franc.archer que cet- 

te femme. 

ARCHET de violon, m. der Fiedelbonen. 


Er wenn 


ARBALE’TRIER, m. ein Armbruſtmacher, it.) eoucher en archet, fo krumm wie einen Fiedelbo— 


ein Dieb, Spigbube, böfer und unnüger Denfch, 


gen machen, biegen, i 
E ila 


4 ARC ARD ARG 


ARG 


il a paff fous Parcher, er hat in Schwitzkaſten ges | Le terme’ vaur l'argent, es it noch fange, bat 


ſteckt, die Galanterierur ausgeftanden. 
&tre fous Farcher,-bie Salivationscur , franzöflfhe 
‚Poren ſchwitzen. 
ARSON, m. der Bogen am Sattel, Hutmacher: 
bögen, ie. der Sattel. 
faire perdre les argons à un Cavalier, einen Rei: 
ter aus dem Sattel heben, abwerſen. 
elle eſt d&couverte jusqu’ä Parson, fie hat fich 
ſehr entbloͤſtz man kann ihr bis auf den Nabel 
F Bor Wird von unverfhdinten Weibsbildern 
geſagt. 
setenir Al’arson, feſt im Sattel ſitzen, ſich feſt 
darinn halten. 
ARDEUR, f. bie Hitze, Brunſt, ber Eifer. 
fon ardeur fe ralentir, feine Hige nimmt nach und 
ARDE’S, feht doch. 
ardes le beau mufeau, feht dech den faubern Kerl, 
das fchöne Geficht , die ſchͤne Schnauge. 
ARGENT, m. Gilber, Geld. 
€tre leger, oder court d’argent, wenig, nicht viel 
Geld, einen gefromen Sad, Beutel haben. 
Quand argent faut, tout faut, Wann Geld man: 
gelt, fo mangelt alles. , 
uin’a point d’argent , n’a point de 
ein Geld hat, der hat keine Gunft. 
'Pargent fait bon le mechant, das Geld machtden 
Buoͤſen fromm. 
Pour de Pargent le chien danſe. Der Hund tanjt 
ums Gelb. 
Quand on lui pärle de Pargent, point de nou- 
velles, wenn man ihın vom Geldgeben rebt, fo 
it niemand zu Haufe. j 
forger de l’argent, Geld oder Silber müngen. 
mertre de l’argent auxinterets, Geld auf Wucher, 
Zinfen, Intereffe ausleihen. 
ſes promelles ne font pas de l'argent, man darf 


grace, mer 


noch lange Zeit bis dahin. Der Termin ik fo 
lang, daft das Capital endlich zum Intereſſe wird. 
- f. Attente. 
Maudice faim d'argent, que tu caufes de maux! 
—— Geldeshunger, was bringſt du doch Un⸗ 
i 


he hr ” 

L’argent lui fond dans la=main, oder L’ärgent 
fond , oder s’&clipfe entre ſes mains, oder 
V’argent ne lui arrdre pas dans'la mein, das 
Geld wird bey ihm nicht warm, verfchmelit 
in feinen Händen, ir, er iſt ein Verſchwender. 

ma langue n’sttend pas que l’argent la denoue, 
die Worte find mir ums Geld nicht feil. 

avoir ded’argent fur foi, Geld bey ſich haben, 
führen. 

P’argent roüle en Saxe, in Gachfen ih viel Geld. 

fe roller für Pargent, fehr reich ſeyn, viel Gelb, 
Geld genug haben. ’ 

preter de l’argent à fond perdu , Geld leipen, daß 
das Jutereſſe das Capital auffrift, verschrk, 
übertrifft. ee 

Argent frais & nouveau, Göäte la chair & la peau, 

. De maint beau jouvenceau, Friſch und new 
Geld verderbt gteifh und Haut mandjes wackern 
Juͤnglings. EN 

il a bien trouve dire & fon argent, e# hat ihn viel 
an feinem Gelde aemangelt, gefehlt. 

femer l'argent, fein Geld achten. 

femer de Fargent, Geld unter die Beute austheis 


en. 
c’eft de l’argent en barre, das if fo gut als baar 
Geld 


coucher argent fur jeu, Geld aufs Spiel ſetzen. 
L’argene eit merf de. la guerre, Geld führt dem 


Krieg. 
denne de P’srgent A quelqu’un, einem Geld dars 
zählen, überliefern. 


fich auf fein Wort, feine Verſprechungen nicht |il veur avoir le drap & largent, er ift gar zur geir 


verlaffen. 

preter de l'argent 3 gros interets, Geld aufgroffe 
Zinfen ausleihen. » 

avoir du vif argent dans la tete, ein Narr ſeyn, 

mit der Latte laufen. 

jouer bon jeu, bon argent, aufrichtig, ohne Be: 
trug , eurlich fpielen. j " 

voila de l’argent für la table, je vous mets à m£- 
me, ba if Geld aufm Tiſch, braucht es nach eu: 
rem Gefallen, Belichen. * 

avoir Pargent au poing, noch baar Geld in Hin. 
den, in der Tafche , Ficke baden. 

mettre de l’argent en conllitution de rente, Geld 
anlegen, daß es jährlich Zinſen trage. 

Il prend tout ce qu’on lui dit pour argent con. 

tant, er iſt fehr Teichtgläubig, nimmẽ alles vor 

Evangelin, Glaubensartifel an. 


zig, will von beyden Geiten Nuren gieben. 
il doit plus d’argent qu’il n’eit gros, er ſteckt in 
groffen Schulden. 
L’argent fait la guerre: 
Tel le dic qui n’en = guere. @eld macht ben 
Krieg: Mancher ſagt es, der deſſen micht viel 
bat. 


cette femme vaut trop d’argent, diefes Weib if 
viel Geld werth. j j 
Point d’argent, point de Suiffes, fein Geld, eine 
Schweizer; nichts umſonſt. Der Engelländer 
ſpricht: No Penny, no Pater Nofter. 
avoir de largentmignon, Mutterpfennige, Schatz⸗ 
geld, En; in Kalten, in Ucberfluß haben. Dies 
fe Redensart it daher genommen, meil die Fran⸗ 
jofen das Tiebfte Kind, Mignon heiffen ; dahere 
man bas liebſie Geld, auch alſo heilt. 
nel 
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mettre fun argent à la Banque à fonds perdu, ſein argent courſable, ganghar Gelb, 

Seld in Banco legen, dab das Capital mit dem argent faux, falſch Geld. 

Menfchen ftirht. ı — il ne prend point d'argent pour tout ce quꝰil 
Qui a de l'argent a des pirouettes, oder des eoquil. dit , er plaudert gern. 


les, ums Geld bekommt man alles; nichts ohne faire de largent, Gelb machen. 
Geld järgent de fulde , Befoldungsgeld. 


1 force d’argent il a gagne fon pracds, er hat L’argentelt en bain, das Gilber iſt ganz jerfchntofgen. 
durch vieles Spendiren feinen Rechtöhandel ge⸗Sur argent ami ni parene. Ueber Geld gilt kein 


wonnen, Sreund inder Welt. f. Or. 
l'argent eft clair fem& chẽs lui, das Geld iſt fehrbeer apres l’argent ,„- nach Geld begierig ſeyn. 
dünne bey ihm nefdet; er hat wenig Geld. l'argent eit court, das Gelb iſt ſehr rar, theuer, 
Argentc’eft la devife, Geld iſt die Loſung; Geld,| fällt etwas Enapp. 
chrept die Welt. recevoir de l'arzent ä bon compte, immerhin 
L’argent, la femme & le vin, Geld auf gute Rechnung empfangen. 
Ont leur miel & leur venin. argent pris & interet, auf Zins genommen Geld. 


h ’ „„[ergen! 
Geld, Weiber und Wein, haben ihr Honig und ipr|Deftiner de l’argent & la ftrufture d'un temple, 
i Geld, zu Erbauung einer Kirche verordnen. 


Bit. 
jetter de l’argent 3 poigntes, das Gelb Tiederlihll’argent ne fait que changer de main, das Geld 


vertbun, verſchwenden. geht aus einer Hand in die andre. 
faire de Pargent de quelquechofe, etwas gu Gelelargent en papiers & obligations, Geld, fo man 
de machen. in Schulbverfchreibungen hat. 
Argent fait rage & amour mariage, Geld macht cet argent 'n’eft plus de mife, das Geld iſt abge⸗ 
oben, und Liebe macht Heprathen, R fchlagen,, abgefegt, devalviret, nimmt niemand 


il prete de l’argent à quatre, & cing pour cent,| mehr. 
oder il prete de l'argent & railon de quatre, dejargent mal mange, mal emploie, burdhgebrach» 
cing pour cent, er leipet Geld aus um 4 unds| Ted, übel angewendetes, verſchwendetes Geld. 
pro Eento. Pargent circule, das Geld geht im Handel und 
Tout cela eft bel & bon oder beau & bon, mais andel herum. F 
largent oder de largent vaut mieux, dieſes ales|c’eit argent perdu, oder c’eft autant d'argent per» 
iR (din und gut, aber Geld ifk doch noch Bef:] du, es iſt fo gut als verlohren. 
fer. : fans argent & fans bonne conduite, on ne fait 
largent eft ſujet & la pince, Gelb findet leicptlih| rien qui vaille, ohne Geld und eine gute Auffüh: 
feinen Dieb. | rung, iſt in der Welt nichts Taugliches auszu⸗ 





ils peuvent bien fe divertir, ils ont le tems &| richten. , 
V’argent,. ſſe können fich ſchon einen guten Zag, faire circuler l’argent, bie Leute anfrifhen Yan: 
ein Vergnügen, eine Luft machen, fie haben Zeit! bel und Wandel mit ihrem Gelde zu treiben. 
und Geld darıu. |Qui argent a, on lui fait fete, ‚ 

fe proftituer pour de l'argent, fi) vord Geld ge: ‚Qui n’en a point, n’eft qu’une bete, 

brauchen, bedienen laſſen; eine Hure vors Geld | Wer Geld hat, dem liebkoſet man, 
ſeyn. Wer keins hat, iſt ein elend Mann. 

Argent eſt de telle nature, jouer argent fous corde, oder argent bas, um 

Qu'il aveugle les creatures. Das Geld ift folcher | baar Geld fpielen. f. corde. 

Natur, ba es verbiend al Ereatur. avancer de l’argent, Geld’ vorſtrecken, Vorſchuß 
rargent ne Iui coute gueres, er achtet fein Geld, | am Belde tun. 
fein Herz hängt ihm nicht am Gelbe. faire litiere d’argent , das Geld nicht achten. 

De peu d’argent, courte cape, ver wenig Geld,|c’eft vaiflelle d’argent, das Kind if tod, if nur 
wenig Waare; kurz Geld, kurze Geelmejfe. das Macherlohn gefterben, es laͤſt fich leicht ein 

il m’ envoy@ mon argent tout parfume, er hat] anders jimmern. ’ 
mich ungemahnt, umerinnert, wieder bezahlt. il vaur beaucoup d’argent , oder ıl vaut trop 

argent de bon aloi, Geld von gutem Schrot und| dargent, er iſt vieles Geld werth. 

Korn. f il fait fon Dieu de fon argent, er hält Geld und 

il m’a paie argent fec, er hat mich baar bez) Gut vor feinem Gott. f. Riche/je. ne 

&tre Apre à Pargent, geldhungrig ‚ geldbegierig ſeyn. 


zahlt. 
- t & fante, amafler de l’argent, Geld fammien, iufamen rafpeln. 
ER rlien hyver & Ei, Mer Geld und Ger)fire divorce avec Fargent, fein OD haben, be 
fundpeis hat, der heht gar wohl früp und ſpat. "halten , iltire 


# — ARG | ARG ARM 


äl tire de Pargent de tous cöıds, er treibt Über-jargu&r un donträr A faux, di 
u auf, ſucht aller Orten Geld yufanıs alfehbeit $ektun r — einen Contraet der 


meitie fon argent au denier dix, auf i0 pro dr ae m. ein Einiiher, der auf.etwas genau 
—— rein Geld auf Zinfen ausleipen, aus: c'elt un Argus, einer deraufalle Tritte und Schritte 
il eft charge d’argent comme un crapaut de plu- ae Achtung giebt, um nicht gekrönt zu 
Seid — en Im Veutel, DRS ayoir des yeux d’Argus, hundert Augen haben, 
donner de l’argent & la groffe, groffen Zins 2 wachſam fepn, alles genau in Obacht nehmen. 
— —* * —— nehmen, weil groffe A pe ® * Sa die Waften, dad Gewehr, Wap: 
ie zu verlieren. child. 
L’Argent fait tour, Geld vermag alled, Der En; faire les armes, oder les armoiries de Rourges, 
„ gelläuder fagt: Money commanıls all. I einen Eſel auf die Kamel hellen, meil das War: 
il . — plat en argent, er bekommt fein Ko: Stuble F — Bourges ein Eſel auf einem 
—— Ar peu — viel Be, —5— les armes de Bourges, er fellt einen 
i and; ie groͤſſer r. 
Gluͤck. Salt, ie deſer porter les armes, im Krieg dienen, bie Waffen 
il fait tout pour de l’argent, er follte wohl feinen) fragen, ein Goldat ſeyn. 
Vater und Mutter ums Geld verrathen, [Les armes font journalieres, das Gluͤck im Kriege 


amt, iſt unbeſtaͤndig, wandelbar. 
argent mort, ein todes Capital, das man im Ka; mettre les armes bas, dad Gewehr ſtrecken, die 
fien liegen bat, Waffen niederlegen. 


— contanr rend P’homme content, baar Geld faire des armes avec quelqu'un, mit einem ſech— 
efriedigt Die Welt. ten. 
qu’eit devenu tant d’argene? wo iſt fo viel Geld prendre les armes contre quelqu’un, bie Waffen 
bingefommen? + ' wider einen ergreifen. 
Argent fait perdre & pendre gens, Geld btingt s/escrimer des armes de Cain, ſich wader füttern, 
ie Leute ind Verderben und gar an den Gal⸗ tapfer drauf effen. 
gen. les armes de Vulcain, Hahnreyfedern. 


argent elair » baar Gelb. porter les armes d’Orleans, fehr jerriffen und zet⸗ 
argent Epurd, geldutert N lumpt einher gehen. If daher genommen, weil 
— file, gefponnen Silber das Wappen des Duc d’Orleans drey herunter 
— trait, Nejogen hangende Stuͤcke hat. 
— bruni auspolirtes avoir toljours les armes au poing, immer geſtie⸗ 
argent cifele, ſchon ausgeſtochen Eiiber. felt und geſpornt gehen, gemafnet und bewehrt 
argent en veuvre, Silber fo gearbeitet wird. ſeyn, immerzu zu badern baben. 
ARGOTDÜMTERGOT, m. Hahnenfporen. rendre les armes 3 quelgu’un , ſich überwunden zu 
fe lever oder fe drefler für fes argots, fich entruͤe ſeyn bekennen. 
fien, erjörnen, bören laſſen. porter les armes fous qnelqu’un, unter einen 
monter fur fes ergors , ftolg, boffärtig werden. Oberſten im Krieg dienen, feiner Sahne ftes 
€tre für ſes ergets, fich kluͤger ald andere dünken;| bem. 
pealend, Holz, einbildifch fen. il a les armes belles, er if ein auter Fechter. 
fendre l'argot, fih unfichtbar, aus dem Ctaube|dtre en armes, im Harniſch feon. 
machen , verſchwinden. mertre les armes au croc, das Kriegsiweien verlaf: 
. parler Vargot: undeutlich reden. - _ ö fen, die Waffen an ben Nagel hängen. 
ce coq a beaux ergors, dieſer Hahn bat fchönelil eft nd aux armes & A laguerre, erid zum Kriege 
Sporen. ° gebohren. 


ARGOULET, m. mettre tout un pais en arınes, ein ganjes Land 
c’eft un cherif, oder un pauvre argoulet, er ift| in Waffen bringen, rebelifch machen. 


ein nichtsiwürdiger Menfch. avoir bien les armes à la main, mit Gewehr wohl 
ARGUER, m. a. mit Worten fireiten, diſputiren, wuwnzugchen wiffen. 

ſchelten, beſchuldigen. faire tomber les armes des mains de quelqu'un, 
faire le diable A arguer, erſchrecklich, graufam) einen befänftigen, zufrieden Keen, eines ſeinen 


ſchelten, zanken, Areiten- Zorn ſtillen. 
pal· 


ARM ARP ARQU ARR ARR * 


paſſer un ſoldat par les armes, einen Soldaten nie⸗ 1 vaut mieux Isiffer fon enfant morveux, que de 
derfchieffen, arguebufiren. | Auiarracher le nes, es ift beſſer eine Cache im 


arınes offenſives, Waffen, dem Feind zu belei- vorigen Stande laſſen, als felsige ſchlimmer 
mache 


digen. i tt. 
armes defenfives, Waffen, fich zu befchirnen. | g’arracher la prunelle, fich heftig zanken. 
ArMmEE, f. ein Sriegäheer. arracher quelue chofe à beiles dens, etwas mit 


mettre une armde en campagne, ein Kriegäheer | - den Zähnen gerreiffen, zerbeiſſen, Bewalt weg» 

ins Feld fellen. , nebmen, 
mettre une arınde fur pie, ein Kriegsheer auf die arracher le nes & belles dens a quelqu’un, auf 

Beine bringen. einem fehr, überaus, aus der maͤſſen jornig, böfe 
mettre une armee en deroute, oder en desarroi,| ſeyn. 

ein Kriegäheer in Die Flucht, in Unordnung il en arrache oü il peur, er fieht immer, mo er 

‚bringen. 2 mas erhafchen, erfihnappen, erwiſchen, ertappen 
tailler une arme&e en pieces, ein Krisgäheer gänz:| Fanır. 

lich ſchlagen. arracher une Epine du coeur à quelqu'un, einem 
s’ARMER v.r. d’une forte refolution, einen] einen Zweifel vom Herzen nehmen. 

beftändigen, feten Schluß fallen. arracher la vie, kaum das liche Brod, Leben haben, 
€re arme de toutes pieces, über und über gehars| ſich kuͤmmerlich durchfreffen. 

niſcht, bewapnet ſeyn. Diefe Redensart wird! j'ai refolu de m’arracher de lui, ich hin entfchleffen, 

von vergagten Baͤrenhaͤutern geſagt, die fich ohne ' mich von ihm loszumachen. 


Noht überali verwahren. ſ. Cup. ; ‚il faur lui arracher les paroles, man muß ibm bie 
ARMET,m. ein Helm, eine Sturmbaube; ir. der, Worte recht abbetteln, kann ihm nıcht zur Rede 
Derkand. bringen. 


avoir P’srmeren tere, auf den Kopffe einen Sturmhut On lui a arrach€ une dent, man hat ihn um etwas 
haben. : geſchnellt. 
le vın ini brouille ſouvent larmet, dr Wein macht ArRRACHEUR m. de dens, ein Zahn⸗ 


ihn offt gang verrückt. ‚1, brecher. . 
en avoir dans Parınet, angefchefen ſeyn, einen‘ il ment, oder il et menteur comme un arra- 
Tummel im Kopffe haben. cheur de dens , er kann Lügen als wenns ges 


ARPENT, m. ein Juchart, Gewend Feldes, More: druckt wäre, lügt wie ein Zahnbrecher. 
‘des arraıcheurs de perfil, Leute, fo die Schiffe 





eulandes 
is le nes oder un vifage d’un arpent, er bat, flußauf ziehen, die fich daben buͤcken müffen, mie 
eine Linge Nafen, ein langes Beficht. dieſenitzen in Koblgärten thun, fo Peterfilien auds 
ARPENTER v, a. les campagnes, hin und) ranfen. 
wicder reifen , die Gelder gleichlam abmef: > y E nn m. pl. hinterſtellige, ruͤckſte hende 
schulden 


fen. » . i 
- ARQYEBUSE, f eine Büchfe, ein Rohr. demeurer en arrersges, ſchuldig bleiben. 


tirer une arquebule, ein Rohr losbreunen losſchieſ⸗ paier les arrerages, die hinterſtelligen Schulben bes 
fen, abfeuern. ” — zahlen. 

Parquebufe ne purte pas tolijours, die Buͤchſe trifft FARRAISONNER v.r,avec quelqu’un, ſich mit 
nicht allzeit; es iſt wohl alle Tage Stell aber nicht; einem befprechen. 
Fangtag. ARRESONNER B. a. quelqu'un, einen anreden, 

ARRACHER, v. a. austeiffen, ausiehen, anſprechen, ſich mündlich mit ihm von einer Sache 


entreiffen , etwas mit Gewalt entziehen, aus- befprechen. 
bringen. ARRET, m. Arreſt, Berbafft, ir. ein Urtheil, 


arracher la clöture , den Zaun nieder⸗ oder um: —— „Ausſpruch eines Gerichts oder 
iſſen. Rathe. 
il ur arrach€ le nes à belles dens, er hat mir dielme:tre quelqu’un en arrer, einen in Verhafft 
Heimlichkeit abgenöthigt. it.arracher un fecrer a) nehmen. 
quelqu'un. ne in un homme fans arrer, ein unrubiner Kopf, eine 
c’eit un homme qui en arrachera pie ou aile, er wuͤſte Fliege, wilde Hummel; ein Menſch der nicht 
Läßt nicht nach, bis er etwas erfchnappt, wegkriegt/ ſtill ſihen kann. 
ertappt. j Imettre la lance en arrẽt, die Lange, oder den Spies 
arracher quelque chofe d' entre les mains de! im den Haken ſteckeu, fielen. 
quelqu’un, einem etwas aus den Händen pronuncer un arr&t de mort contre quelqu’un, eitt 
geiffen. » Rodesurtheil wider einen fälen. 
E 3 lever 





* ARR 


lever l'arrdr, den Arreſt aufheben. 
oncer l’arr&t ober la fentence d’un criminel, 
Haldgericht uber einen halten. 
- et arree a er& contradidtoirement rendü, dis Ur⸗ 
theil it mach der Verhoͤr wider bie Parteyem ge: 
Ut worden. 

ARRETER, v.a. halten, aufhalten, befchlieffen, 
orduen, wegen einer Sache übereinfommen. , 
vous vous arretẽs ch beau chemin, ihr haltet euch 

in leichten Sachen auf. 
un homme arreıd, ein Hiller Menſch. 
arr&ter un marche, den Kauf machen , fchlieffen. 
il n’arröte jamais en place, er kann nirgend fill 


igen. 

— fes egards, la vuẽ ober les yeux fur quel. 

ue chofe, feine Augen auf etwas merfen. 

— une marchandiſe, eine Waare kaufen. 

arrẽter les efforts de quelgu’un, eines Unternehmen 

I hindern. . 

il ꝓ/eſt arr&te tout court, er hat adhling aufgehört, 
ins Laufen oder Neben. 

arrerer en foi-meme , bey ih ſelbſt beſchlieſſen, 
der Schluß, die Refslution faffen. 

s’arreter Ä une opinion, auf einer Meynung befle: 
ben, bleiben, beharren. 

g’arreter en beau chemin, fich in leichten Sachen 
Lange, ohnk Noth aufhalten. 

ilm’arr&ce jamais en place, er if fehr unruhig, 
kann nirgend Lange bleiben , ſitzen, Rillfichen. 

g’arröter A chaque pas, alle Tritte ſtill ſtehen. 
s’arreter en lifant, im Leſen innehalten. 

s’arröter aux mors, fih an die Worte halten, es 
von Wort gu Wort nehmen; item, in der Rede 
ſtecken bleiben, icem, fich auf den Worten fangen 
laſſen. 

il — pas s’arr&xer ä si peu de choſe, man ınuf 
es fo genau nicht nehmen. 

ARRHER v.a, quelqu’un, einem etwas auf die 
Haud geben. 

arrher des marchandifes, die Waaren befprechen, 
Geld auf diefelben geben. 

ARRHES,F. plur. Handgeld. 

donner des arıhes aux foldars, den Soldaten Hand: 
geld neben. u 

ARRIERE, adv. juruͤck, weit hinweg. 

il fait cela en ärriere de sun Pere, eu thut es ohne 
Vorbewuſt, hinter den Ruͤcken feines Vaters, daß 
es fein Vater nicht weiß. 

faire quelque choſe en arriere de quelqu’un, et: 
mas fo heimlich thun, daß es einer nicht gewahr 
wird. h £ 

mertre quelque chofe en arriere , etwas in Ver: 
geſſenheit ſtellen. 

toutes chofes miſes en arriere, alle Sachen beyſeit 


gefeht. 


ARR“ 


Etre arriere, weit hinweg ſeyn. 
arrietre les prefens, bleibt mir mit den Geſchen⸗ 
Falk Spendagen aus dem Haufe, vom Leibe, 
a 


ÄRRIERE-BAN, m, bie Verſammlung bes 
Adels zu Krienszeiten. 

convogtier P’arriere . ban» den Abel, die Landflände 
verſammlen, zufammen berufen. 

ARRIE'RE-CENSIVE, f. Bind vom Zinfe, Zins 
über Zins. 

ARRIVER, 9. =. ankommen, anlaͤnden, ange: 
langen, begegnen, wiederfahren , geſchehen. 

ne venant que d’arriver, weil er erſt aufkommen 


arriver aucomble de fes fouhaits, ju feinem Wunſche 
gelangen. 

il n’arrive jamais A un honmdre homme de men- 
tir, ein ehrlich Mann leugt nicht. 

il arriva ſur ces entrefaices, unterdeffen trug fichs 


zu. 

un malheur n’arrive gueres fans l'autre, es kommt 
felten ein Ungluͤck allein. 

arriver à bons ports apres de longues erreurs, ni 
langen und meit umjchweifenden Reiſen gluͤckli 
anfommen, P 

s’il — faute de lui, wenn er eimmal mit Tode 
abgeht. 

* a terme, die 9 Monate im Mutterleibe ers 
wen. 

arrive qu’arrive, es mag gehen wie ed will. 

ll arrive bien des chofes entre le verre & la bou. 
che, es kann fich im einem Augenblicke viel zus 
fragen. 

arrive ce qu’il pourra, es mag draus entfichen was 
da ill. 

“> aux portes des abymes, ben Tob vor Augen 
eben. 

ARKOCHER une pierre à la tete de quelqu'un, 
einem einen Stein an den Kopf werfen. ft eine 
Art iu reden, deren man fich in Anjon und umlies 
genden Provinzen gebraucht. 

ARROGANCE, f. Hochmut, Etol;. 

Arrogance & vanıte tient efcorte & la beauté, 
Pr und Eitelkeit, bAlt der Schönheit Geſell⸗ 

A t. 


ARROSER v.a, quelque chofe de ſes larmes, 
etwas mit feinen Thränen benegen. 

ARROI, m. Drdmung, it. das Gefolg, die Haus⸗ 
haltung eines aroffen Herrn. 

en bel arroi, in fhoner Ordnung. 

se un en bel arcoi, ſich brüften mie ein 
Pau. 

ARRUMER oder AÄRRUNER v. @. une carte 
marine ,„ bie Hauptwinde auf einer Scefarte 
zeichnen. 

ART, 


ART AS ASC ASC ASS Er) 
Aur, m. Kunft, Wiſſenſchafft, ir. ein Hands! du credit, de bempire für quelgu'un, Macht, 


wert. \ Gewalt, Anfepen über eines Gemüte haben, ers 
pafser maitre aux arts, ber freyen Künfte Meiſſer, langen.” ” k iR 
Magifter werden. . afcendant du foleil fur P’horifon , das Aufgehen 


PArt pafse la nature, Kunſt geht Über die 
Natur. 

enfeigner un art; eine Kunft lehren. 

Qui art a, partout part a, Wer eine Kunft gelermt,|cerre chofe ne va, ni ne vient, elle eft comme 
kann uͤberall durchlommen. l'aſcenſion, qui n'avance ni ne rẽcule, die Sache 

ARTICLE, m. eim Glied, Theil oder Punk-| bleibt immer eimerlep , if feiner Deränderung 


der Sonnen über den Horizont. 
Pr E ii som, M dad Feſt der Himmelfahrt 
riſti. 















ten. unterworfen. 
I a mange tout fon bien en un article, er hat in|A' PafcenGon, blanche nappe & gras mouton, 
ee am verthan, verprafft, durch bie — —— iſſet man fein Kalb⸗ ſonderu 
rgel aejast. a eufleifch. 
- Quand il tient un pouler, il n’en fait qu’un arti-J]AssA 4 + R, 9.5, angreifen, anfallen. 
ele, er ift ein Bielfrab. Jean cette nuit, comme m'a dit ma ınre, 
Etre & Narticle de la mort, in legten Bügen|Doit *m’affaillir, mais je ne le crains gu£re., 
liegen. , * feine Luft mit einer Grau im Liebesfpiele Haben, iht 
il met tout en un article, er macht feinen Um:| auf das Leder fnien. \ 
terfcheid ; verwirrt, vermengt alles unter ein: lafsaillir les ennemis dans leur camp , oder en 
ander. — leur fort; das feindliche Lager ſtuͤrmen, die Feinde 
il croie tout ce qu’on lui dir comme un article] in ihrem Lager angreifen. . 
de for, er ifl Fehr feichtaläubig, halt alles waslaßsaillir une ville, eine Stadt ſtuͤrmen. 
man ihm fagt, vor Evangelia, Blaubens-/AssassınEr v.a. quelqu’un, einen meuchel: 
artikel. j i mörderifcher XBeife ums Leben bringen, ermsr⸗ 
A = ırıGE, m. Lift, Betrug, Kuuſtgriff, Er⸗⸗ den, item, eimen ſehr beſchwerlich, verdruͤßlich 
, ndung. ; eun. 
L’artifice & la fourbetie font pafser la moitie de|jl I FE de fes regards, er fieht mi ber 
annde, & la fourberie & I’ artihice aldent dä] ſtaͤndig am, hat feine Augen immer auf mich ge⸗ 
pafser laurzggmoitie, mit Lift und Betrug lebt] richtet, thut als wenn er mich mit den Augen er⸗ 
man die eine Helfte des Jahres. und mit Bes) ftechen wollte. ’ 
trug und Lift, kommt man die andre Helftelaßsafsiner quelqu'un de fes vifites, einen offt sus 


hindurch. prechen, täglich uͤber dem Halſe liegen, immer 
ARTISAN, m. ein Kuͤnſtler, Handwerks: tie feun. Dal i ' 

mann. j un compliment afsafsinant, ein verbrüßliches Com⸗ 
Chacun eft artifan de fa fortune, ein jeder if der) pliment. 


ASSAUT, m. ein Anfall, Angriff, Sturm. 
faire afsaut de repuration contre quelqu’un, mit 
einem um bie Ehre fireiten. + $ 
faire afsaut de zele avec quelqu’un, mit einem 
— „wer mehr Liebe und Eifer ſehen 
t 


monter à Lafsaut, Sturm laufen. 

aller à Paſſaut, an den Sturm geben. . 

donner l’affaut 4 une place, eine Stadt für 
men. 


Stifter feines Gluͤcks 
Artifan qui ne ment, n'a metier entre les gens, 
ein Handwerkemann der nicht leugt, kommt nicht 
wohl durch die Leute. : 
As, m. das Eins oder Neffe im framoͤſiſchen Kar: 
tenſpiel, oder auf den Würfeln, das Piqvet Tauß; 
it, ein Geck, Narr. m 
taifes. vous as de piquet, ſchweig Ge, Lumpen: 


und. 
N. entre Eu —— entſchlieſſen koͤnnen, 
won Feiner Reſolution jeun. ASSEMBLE’E, f. eine Geſellſchafft. 
ASCENDANT, m. Dortheil, Madit , Gluͤck, reprocher — chofe A — en pleine 
it, Macht und Gewalt über eines Gemuͤte. afsemblee , einem etwas im öffentlicher Ver⸗ 
rendre un grand afcendant fur quelqu’un, fi fanımlung vorwerfen, aufrücen, aufmmpen. 


ewalt über einen anmaffen. . ; " 
= jeden auch un grand we fur les au. | TOMPre l'affembite, bie Geſeuſchafft jerreiſſen. 
‚res, dieſer Menſch maſet ſich groſſet Gewalt uͤber In’y avoit ä cette allembide que trois teigneux 
die andern ar, minme fich eine groffe Gurke über| & deux pelts, es war lauter Lumpengefinde, 
andere heraus. j Lumpenpack alda bepfammen. 
avois oder aquair de I’ afcendant, de l’autoritk,ASSE'NER, v. a. erreichen, gewiß treffen. 
N don- 
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donner % quelqu'un un foufflet des mieux affene, son afsiete die pour lui, ißt er ſchon nicht mit 
einen eine rechte derbe Maulfchelle geben. ”: muß er doch 4 baadien. BR » 

affener bien son coup, dasjenige, worauf man iln’a pas l' eſprit en bonne afsiete, er ift vom 
gezietet, richtig reifen; feinen Schuß gut an⸗ ſchwachen Verjtande, nicht recht im Ropffe, nicht 


bringen. meh! bey Sinnen, weiß micht was er thut, hat ein 
Asskorr, feren, figen. boſes Gewiſſen. 
aff⸗vit fon jugement für quelque choſe, fein lirtheil mettre ſes affaires en bonne afsiete, feine Sachen 

auf etwas gründen, über etwas fällen. I in guten Stand bringen, in gute Richtigkeit 
etre alsis fur les fleurs de lis, im einem Parlament ſetzen. 

oder andern hoben Gerichte jinen. \regarder fur les afsieres de quelqu’un, einen auf 


affeoir sa vüc fur quelque chofe, etwas ſtarr und! den Teller ſehen 
fteif anſehen, feine Augen unverruͤckt auf etihas AssıcGnAaTıon, f. Belimmung, Benennung 


werfen, richten. derzeit, oder des Orts. 
ASSE'S, adv. genug, jur Gnuͤge. avoir alsignation de quelqu'un, von einem beſtellt 
Alses a qui bon credit a, der hat gnug, welcher pm. 

guten Glauben hat. defaillir A P’alsignation, fich auf die Eitation nicht 
Afses fait qui fair ce qu’il peut, ber thut gnug, ftellen, auffenbleiben. 

welcher thut,was er Fatın.. j comparoitre au jour de l’afsignation, auf beſtimm⸗ 
Alses-1öt fe fait, ce qui bien fe fair, das geſchicht tem Mechtötag erfcheinen, fich Kelten. 

bald genng, was wohl gethan wird. ASSIGNER, v,#. fueignen, anweiſen, ben Tag 
Afses-tör eft fait,ce qui bien eft execure, mas wohli oder die Zeit beftimmen, benennen, bejeichnen , it. 

gethan, ift bald geırug gethan. vor Gericht fordern. 


Afsis demande, qui fe plaint & lamente, ber ſes rentes ſont afsignees fur les brouillards de la 
besehrt gnug, welcher ſich beflagt umd jammert.| - riviere de Loire, oder Tür Janvier, Fewrier & 

Afses &corche qui pie tient, ber ſchindet gnug, Mars, er wird nimmermehr etwas bekommen, ers 
welcher den Fus hält. halten. 

Alses confent qui ne dit mot, ber flimmt gnug afsigner un jour pour tuär quelqu’un, einen Tag 
überein, welcher nichts fagt. beſtimmen, beennen , am welchenn mau einen 

Afses demande qui fe plaint, der fordert guug, der) umbringen, das Licht ausblaien wii. 
ſich beklagt. FREI. alsigner quelqu’un & comparoigge „ efiten auf 

Afses demande qui bien fert, der fordert gnug,der| eine beſtimmie ober gemwifle Beit vor @erichte Laden, 
wohl dient. j eitiven. 

ASSIEGER, v. a. belagern, umgeben, anliegen, Assıse, f. eine Zufammenkunft, Verſammlung 
befchmwerlich feun- j s ! der Lehnoherren und Mäthe, im einer Sache Recht 

afsieger l’oreille du Roy, dem Könige fets in Ohren gu ſprechen. 
liegen. tenit les aſsiſes, Gerichte, Reichs verſammlung 

ſes creanciers l’alsiegent, mo er iſt, da find ſeine halten. 
— Glaͤubiger auch; er it ſehr vielen Leuten ſchuldig, il y riene fes afsifes , er fpielt hier ben Meifter, 
wird von Manichdern fehr geplagt. . gilt alles in allem, bat die Oberband und viel 
afsieger quelqu’un, ſtets um einen fepır. zu fprechen. 

AssıE'TE, f. der Zeller, item, die Gelegenheit il ciene fes al-ifes dans certe Compagnie, jebers 
eines Orts, item, Setzung, Stellung, Auf⸗ mann fdut ihm in diejer Geſellſchafft gu 
richtung. ASSISTER, v.a. helſen, beyſtehen, behuͤlflich ſeyn, 

une al;iete & mouchettes, ein Lichtputzeukaͤſt⸗ ic. einen begleiten. 
gen. , ‚ jafsifter quelgu’un de fun eredit, einem mit Gut 

une afsiete nette oder blanche, ein fauberer oder reis) und Blut beyſpringen, bepfichen , helfen. 
ner Teller. ü ..|Dieu nous afsifte quand nous le prions, GOtt 
son efprit et tobjours en bonne afsiete, er ift| fleht ung bey, meun mir ihn darum bitten, ats 
immer in rabigen ober gutem Staude, gefegten| rufen. - 


GBemilts. er Dieu afsifte wois fortes de perfonnes, les en- 

dre Palsiete, aus beim Steigbugel kommen, fans, les fous & les yvrognes, GOTT helfe 
’afsiete de l’ame, die Gemuͤthsbeſchaffenheit. | dreerley Arten von Menfhen, und fiche * 
faire lVafsiete des ventes, das Holz anweiſen, wie] bey, als den Kindern, re und Trunkenen. 

meit man es abhauen darf. = ‚ |Assom mer, v.a, übermältigen, zu Boden ſchla⸗ 
une ville dans une bonne 9der belle afsiete, eine) new, mörderifcher Weife umbringen, beichwerlich 


wohl gelegene Stadt. 1 fen. 
j aflom. 
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— un boeuf, einen Ochſen nicherfhlagen,js’afsürer d’un ami, ſich einen gewiffen Freund 

achten. machen. 

il vous faudre affommer, ihre habt eine fiarke Na-| s’alsürer de quelqu'un, einen in Verhaft nchmenz 
tur, ſeyd eifenfefte. bringen. 

aſſommer quelqu’un à coup de maflues, einen mit|" ASTREINDRE ©, r. à quelque chofe, ſich 


Vruͤgeln, Keulen todſchlagen. an etwas binden. 
il m’aflomme de ſes viſites, er iſt mir mit feinem] AsTROLOGUE, m. ein Sterndeuter. 
Befuch verdrüßlich, beſchwerlich. il n’eft pas grand Aftselogue,, er ifi eben ber 


ASSORTIR, v.a, feinen Laden oder Kram zu⸗ Klünfe nicht, es geht noch hin mit feinem Ver— 
sichten, aufbugen, mit Waaren verſehen, aus⸗ flande 


ruͤſten, zieren, ordentlich zufammen feren. C’eit un grand aftrologue, il devine les fätes 
affortir les perfonnes dans un repas, Leuto die ſich quand eller font venues, im Scherj : er ift ein 

zuſammen ſchicken, zu Gaſte bitten. _ chlechter Wahrſager. 
aſſortir des diamans, Demante ausleſen, die gut uf] ASTUCE, f Liſt, Betrug, Betruͤge⸗ 

einander ſpielen. rey, Argliſtigkeit, Kunfariff , verfchnigtes ' 
affortir un ehapeau, einem Hut die Form gehen, iin] Weſen. 

über den Steck ſchlagen. ATHLETE, m. ein Ringer , Fechter, Kaͤmpf⸗ 


ces couleurs n’aflursdfene pas bien, biefe Farben] fer. . j 
ſchicken fi nicht gut sufanımen, accordiren nicht "et un vrai achlere, er ik ein baumſtarker 
gut mit einander. Keri. 

mariage mal alldrti ,„ eime ungleiche, üble Hey: les achletes de la foy, die Märtyrer. 
ratb. ?ATINTER, ©. r. im Putzen und Aukleiden ſehr 

habit- bien afforti, ein wohl ausgehaffirtes| affectiren; fich unmdfig putzen, ſchmuͤcken. 
Kleid. ATRE, m. ber Heerd, die Feuerſtaͤdte. 

ces gens la font mal affortis enfemble , diefe Leute en cẽte maiſon il n’y a rien de fi froid que lätre, 
ſchicken fich nicht wohl zuſanunen, Reben nicht gut! es ift nichts zu eſſen, gebt gar ſchlecht zu, 


mit einander. Schnialhannß if Küchenmeifter in diefem Saufe. 
sS’ASSÖTER v.r. d’une femme, ſich in eine frau ATTACHEMENT, m, das Anhängen der Begier⸗ 
närrifcher, thörichter Weife verlieben. den an etwas. 


Assouvir, v. a. erfüllen, fättigen ; begnuͤgen. avoir grand attachement à une chofe, auf eine 
affouvir la convoitife de quelqu’un, eines Begierde! Sache fehr erpicht ſeyn. 
erfättigen, beamügen. lit a cũ de l’artachement avec mes ennemis, tr 
- On ne fgauroit l'aſſouvir, er ift unerfättlich, nicht) hats mit meinen Feinden gehalten. 
zu erfüllen. — prendre un attachement pour quelqu’un, im einem 
. ne pouvagg affouvir fa cruaure, feine Graufamfeit| verliebt nerden. 
nicht ſamigen Binnen. ATTACHER v.a. anbefften, anszufanmen bins 
"ASSURANCE, f. Verficherung, Muth, Kuͤhn⸗ den, anſchlagen, aufleben, eine Sache iu einer 
beit. andern binden. 
cet homme a l’afslirance d’un meurtrier, diefer s'attacher ober s’emploier ardemment à quelque 
Menſch hat kein Gewiſſen, Hecht wie ein Mörder) chofe, einer Sache fehr fleiffie und eyfrig oblies 
aus, bebaupcet eine falfebe und bife Sache) gen, ſich mit allem Fleife drauf legen. 
wider beffer Wiffen und Gewiſſen. il ne faut pas toljours s’attacher ä la lettre, man 
il a er€ mis en lieu d’aflurance, er ift ind Ge⸗ muß nicht alleseit von einer Sache nach dem dufers 
fängriß gelest, fe gemacht, geſetzt wor⸗ lichen Anfehen urtheilen. 
en. Il faut que la vache ober la chevre broute oü elle 
Il n’y a point d’afsürance au tems, non plus qu’ä| eft artachee, gder Oü la chevre eft, il faur qu* 
une femme, es if der Zeit, dem Wetter nit) elle broute, wo man einmal fein Auskommen 
zu trauen, fo wenig ald einer Frauen. bat, da muß man bleiben. 
Assürer, v.#. verſichern, verfprechen , bejasis’atracher d'affection à quelqu’un, einem fehr ges 
hen, Muth, fek machen, für etwas aut fagen. | mogen, mit Liebe pugethan, ginfig ſeyn, ihm wohl⸗ 
affurer quelqu’un de la verite, einem die Wahrheit! mollen. i 
geftehen, jagen. s attacher au fervice d’un Prince, fich in eines 
affurer la demande de quelqu’un, eines Srage be⸗ Färflen Dienſte begeben. » 
jahen, in eines Begehren willigen. un efprit attachẽ ä la terre, ein an ber Erde haf⸗ 
#’afsörer la poflefsion d’un coeur, eine Perfon zur tender, hangender Geift. , 
Beftändigteit in der Liebe bringen. — trop à des opinions, gar zu F auf 
einer 
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feiner Meinung beſtehen, daran hangen, nichtbauen wman wartet mit der linken Hand, ang und gar nicht 
abachen wollen. auf euch. Diefe Nedensart if daher entitanden, weil 
. etre artache ä su... par aftection, einenwohl:. die Mündhe ihre gewiſſen Stunden zum Effen haben, 
gewogen, mit Liebe zugerhan fenn. es mag der Abt da ſeyn oder nicht. 


attacher un clou & la rou& de sa fortune, fein Gluͤck il ennuye & qui attend, es ift verdrüßlich fo länge 
beveftigen. f. Clou. en. 


ATTAUVER, v.a, anfallen, angreifen. "Tour se fait negligemmenr, 
artaquer quelqu’un de la langue, auf einem ficheln, Ol l’un ä l’autre s’arrend. 
ihn mit Worten anjapffen. Altes geſchicht nachlaͤſſiglich, wo einer fich auf dem 


“ Bien attaqué , bien Jefendu, hart wieder hart, audern verläßt. 
beherit angegriffen, tapffer beſchuͤzt; auf einem! Tour vient à rems qui peur attendre , e# gibt 


groben Klos, gehört ein grober Keil. 3 alles mit der Zeit, werd nur erwarten lann. 
"wattaquer A quelque chofe, ſich auf etwasi 1. Point. 
legen. . s’artendre à quelque chofe, fich eine Hoffnung auf 
attaquer ——— au poing, einen mit| etwas machen. 
bewaffneter Hand angreifen, anfallen. La chofe ne peut attendre , die Sache leidet kei⸗ 
s’attayuer à quelgu’un „ fi am einem vers| men Verzug. A 
greifen. Attendre & ne pas venir, 


ATTEINDRE, v.a.& neutr. berühren, anrühren, |Etre au lit, & ne pas dormir, 
‚ erreichen, treffen. N’ pas agree, pour bien fervir, 
Leur Epte eſt trup courte, qu’ils n’y faurojent|Ce font trois chufes pour faire mourir. 
atteindre, fie haben die Macht, Kraft, Gewalt; Warten und nicht kommen, 
wicht, zu ihrem Zweck zugelaugen. Im Bette liegen und wicht fchlafen, 
DI ne faut qu’une queu& de vache pour ar-|Wohl dienen und doch miffallen ; 
teindre au ciel, mais il faut qu’elle fair alses| Sind drey Dinge darüber man fierben möchte. Der 
longue. 227 Italiaͤner ſagt: Alpettare e num venire, eſſere 
ATTEıNTE, f. Beruͤhrung, Treffung, ic. ein] al letto e non darmire, fervire e non gredire, 
Stich, Verſuch, item, der Biß eines wilden| dom er& cofe da far morite. 


Schweins. attendre quelqu'un de pie ferme, einen ohniehlbar, 
la forrune me donne fouvent des atteintes, dae| gewiß erwarten. 
Gluͤck gibt mir oft einen Stos. il faur artendre le boiteux, der hinfende Bothe 


à la moindre arteinte „ auf die geringfte Anruͤh⸗ kaun noch nachkemmen, man darf nicht fo 
rung. eylen, es if die Sonfirmation noch zu erwarten. 
donner arteinre & fon honneur, oder & sa reputa- |s’attendre à quelqu'un, fich auf einen verlaffen. 


tion, feiner Ehre einen Stos geben. ATTENTE, f. die Hoffnung, das Warten. 
donner quelque legere atteinte,einen leichten Ber: | Artente , tourır ente, warten vexirt. Zt 

fuch thun. L’ateenre vaut Pargent , es iſt noch lange bis dahin. 
ÄATTENDRE, vs, warten, erwarteıt. f. Argent. 


attendre qyel jul'un ä la bruue, auf einem ben Tag|Une bonne fuite vaut mieux qu’une mauvaife 
und Dunkel paffer, in der Demmerung auf ihn attente, eine gute Flucht iſt beſſer denn ein boͤſes 
lauten. Warten. 

attendes- vous y, im Scherz: verlaft euch nur dar: ATTENTER, v.m. trachten, vornehmen, verſuchen, 


auf, ed wird nichts draus werden. einen Verſuch an etwas thun. b 
ils artendent les uns aux-autres, e# verläßt ſich ei-jarteneer fur la perfonne oder fur la vie de quel- 
ner auf ber andern. = w’un, auf eines Perfon oder Leben einen Ans 
artendre quelqꝰ un comme les jnifs attendent le 84 machen, ihm nach dem Leben ſtehen. item, 


“ Meßsie, umſouſt, vergeblich auf einem warten,| attenter A la vie de quelqu’un. 
wie die Juden auf ben Meffiam, den fie nimmer: |attenter für P’henneur d’une fille, trachten, mie 
mehr erwarten werben. man cine Junafran zu Fall bringen möge. 

'attendre 3 quelque chofe de bon, ober delartenter sur le droit & Paurorite de quelqu'un, 
mauvais, etwas Gutes hoffen, oder, etwas Böfes; fuchen, einen um fein Necht und feine Gewalt zu 


fürchten, beforsen. i BE bringen. 
je ne m’attends point à lui, ich verlaffe mich nicht Vous n’y perdres que Nargene & Pattente, 
- auf ih ihr verlieret michts als die Zeit und das Geld. 


On vous ariend de’ la main gauche, ober On ATTERRE, de, adj. miedergemorfen, nicderges 
vous attend cumme les moines font l’abbe, ſchlagen, iu Boden gelegt- PR 
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&tre atterr@ par son malheur, Durch fein Ungluͤck 
kraftios, machtlos gemacht werden. 


— — ON, ein ſchrifftlich Zeug⸗ 
niß 


prendre atteſtation par Eerir, ein ſchrifftlich Zeugniß | 


feines Verhaltens halber nehmen. 


ATTIRER, v.a, heriugichen,, berbeyyichen, an: n 


locken, gewinnen. 
attirer quelqu' un & son opinion, oder dans 
son fentiment, einen auf feine Meinung brin- 


gen. 
s’attirer des r&proches, machen, daß man uͤbel von 


einem redet. 

attirer quelqu' un par perſuaſion & belles paro- 
les, einen durch ſuͤſſe Worte und Ueberredungen 
auloden. DM, 

attirer quelqu’un dans son parti, oder dans fes 
interkts, einen auf feine Seite bringen. 

ATTIıTRER v.a. de faux temoins, falfche Zeu⸗ 
gen beftelien. i 

ATTRAPEMINON, m. ein Heuchler, Zaurer, 
Beutelfchneider, Spitzbube. 

voici a Attrapeminon, fehet einen Erzmau⸗ 

Pe 

ATTRAPER, v.a. erhafchen, erreichen, betriegen, 
überliften, Äberrumpeln, ertappen. 

attraper quelqu’un fur le fait, einen über ber 
That erhaſchen, antreffen. 

Les plus: has y ſont attrapés, es hat wohl an 
- gefebler ; die Liſtigſten find betrogen wor: 


en. 

il a &r& bien attrape en cela, er ift überliktet, be 
tragen worden. 

Avaı, adv binabnerts, unter fich. 

jetrer quelqu'un zval les degr&s, einen die Treppe 
hinunter werfen, , 

AVvaALER, v, a, einfhlürfen, einſchlucken, item, 
niedersoder hinunterlaffen, einfreſſen verſchmerzen, 
fhlisten, fahren. 

H avaleroit ja marmite des Cordeliers, er ifi ein 
rauſamer Freſſer. 

——e— corde,- fie haben bras geſoffen, 
gezecht, es einander tapffer zugetruuken, ben 
Wein oder das Bier gleichſam ohne Stricke einge 
chroten. 

je * avalẽ doux cofnme lait, ich hab es verbiſſen, 
verfchmerzt, verſchluckt, eingeſteckt, und mich dar⸗ 

uͤber nicht alteriret. 


“ avaler un bras à qnelqu' an, einem einen Arm, 


Sgliegel vom Leibe hauen. 
avaler un affront, einen Schimpf, Fil einſtecken, 
einſchlucken. 


faire avaler des poires d’angoifle à quelqu’ un, 


einem viel Sorge und Kummer machen. |. An- 
oifse, 
PR. quelque chofe doux comme lait, etwas 


AVA r 


verbeiſſen, verſchlucken, in fich freffen, ein 
—2** einſtaken; item s An — 
uben 

H avaleroit des charrettes ferrdes, er fraͤſſe wo 

Kieſelſteine, ſolte wohl Stahl und Er —* 

bauen, den Teufel und feine Mutter bins 

einfreffen, wenm fie nicht zappelten. 
avaleroit la mer & les poiflens, er iſt nicht 
ed in machen, ein Vielfras, Ylımmers 
att. — 

On li a bien fait avaler des couleuvres ‚ mon 

bat ibm viel Werdruf —— er hat viel 

Staghelbeeren verſchlucken muͤſſen, iſt ziemlich 
proſtituirt worden. 

il faut avaler beaucoup de couleuvres à la cour, 
er Du bep Hofe. viel verfchnupffen, eins 
reſſen. 

il a avalẽ pluſieurs poires d’angoilse i 
—2 poires d_angotise, er hat viel 

il m’a fait aval© bien des couleuvres, er hat mir 
viel heimlichen Verdruß gemacht. 

avaler du vinencave, Mein einlegen ,- in Keller 
ſchroten. 

— chaufses, die Hoſen Herabjichen, hinun⸗ 
ter laſſen. 

avaler fans mäeher, die Speifen ungefau 
kind z | f | gefauer hinunter: 

avaler le morceau, oder le calice, fich zu einer ver⸗ 
deieglichen Sache bequemen, ein verdrießlich Ding 
thun muͤſſen. 

avaler les biens d’autrui, andrer Beute Guͤter an 
fid) bringen, ziehen. 

avaler le goujon, gebultiglich leiden, ü 

— pillule, einen Schimpf mit groſſer Gedult 
einſtecken. 

* avaler, mißvergnuͤgt, betrüßt, verdrieslich 
epn. 

AVALE-DRÜ, m. ein beishungriger Menſch. 

c’eft un avale-drüi, ‚er frift ſehr begierig. ſa 

AvALEUR, m. ein Grab, Verſchweuder, Freſ⸗ 


er. 
c’eit un avaleıır de charrettes ferrtes, er if ein 
ze — —— 
eeft un avaleur de vin, er ift ein groffer 
Weinfäufer, Weinkhlaud. — 
c’eft un avaleur de pois gris, er haͤlt viel vom 
Sreffen und Gaufen , ift ein Tellerleder, 
Schmarozer, Dielfraß, geoffer Sreffer. 
AVALOIRE, f. im Scherz: Die Kühle, Burs 


gel, 
quelle avaloire! meld eine Kaͤhle! 
AVANCER, va. teilen, befördert, hervorragen, 
vorgehen, fortruͤcken. 
avancer la fortune de quelqu’un, eines Gluͤck ber 
fördern. 
avancer un cheval, ein Pferd forttreiben. 
Fı avan-. 
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avancer de bonnes railons , Eräftige Urfadgen bey: 


bringen. . 

s’avancer auprös du Prince, ſich in eines Fuͤrſten 
Gnade zu bringen trachten. 

avancer un difcours, ein Geſpraͤch auf die Bahn 
bringen. . 

avancer la main, die Hand ausfireden. 

avancer le payemenr, jum voraus bejahlent. 

avancer quelqu’un d’un jour, einen Tag dltgr als 
ber andere fenn. 

U reffemble au Cogne - fecu, il se tuk & m’'avance 
rien, er- richtet nichts aus, iſt ein Plauder: 
mag. 

— la main à quelqu' un, einem behuͤlflich 

n. J 

vous n’avanceres rien par vos plaintes, ihr werdet 
mit euren Klagen nichts ausrichten. 

avancer pais, geſchwind fortgchen. 

je n’avance rien qui ne foit vrai, ich rede michts 
als die Wahrheit. ; 

avancer les bornes d'un bien, ein Gut erwei⸗ 

> tem. 

avancer fes jours, fein Leben verkürgen. 

avancer un ouvrage, ein Werk befördern. 

il avance au lieu de reculer, er geht mehr fär ale 
hinter fich. j { 

SAÄVANCER, v.r. ſich befleifigen, ſein Gluͤck bes 
fördern, erfühnen, s 

s’avancer de rendre de grands fervices, fich beflei- 
figen einem einen grofien Dienft zu thun. 

g’avancer la mort, fich felb uns Leben bringen. 

il get avance de dire, er hat fich erkuͤhnet, unter: 
fanden zu fagen. j 

äl s'eft avance de’ promettre une chofe qu’ il aura 
de la peine d executer, er bat fich unterfichen 
dürfen eine Sache im verſprechen, welche ins 
—* zu ſetzen, er alle Muͤhe und Noht haben 
w 


rd. 
@tre avance dans les belles lettres, ziemlich wohl 
ſtudiret, ſich im Studiren ziemlich fortgcholfen 


haben. 
- AvANCE, f. Borzug, Vorſchuß, Vorſchub, it. 


der Erfer an einem Haufe, 
faire des avancas, den Anfaug zu etwas machen. 
faire les avances, dumm breiu gehen. 
faire les premieres avances, den Anfang in Liebes: 
ſachen machen. 
aier de Ar Di par avance, Gelb vorſchieſſen. 
ire toutes les avances pour Di chofe, 
led verfuchen , was nur menſch⸗ und möglich iſt. 


als} Wer fein Gluͤck nicht nimmt, waun er kaun, 


AVA 
— prep. und adverb. zuvor, vor ber 
ei 


Erre fort avant dans les ſecrets de quelqu’un, eis 
nes Heimlichkeiten aue miffen. 

AVANTAGE, m. Vortheil, Lob, Ruhm. 

Erre monte 4 Pavantage, fehr wohl deritten ſeyn, 
auf dem beften Pferde finen. 

avoir de l'avantage fur quelqu’un, einen übertref: 
fen, einen Vorzug vor ihm haben. 

parler de quelqu’un avec avantage, löblih und 
ruͤhmlich von einem ſprechen, reden. 

donner avantage, den Doring laſſen. 

n’avoir point W’avantage fur quelqu' un, feinen 

„ Boriug vor einem haben. 

Eire veru à P’awanrage, ein Kleid anhaben, das 
einem wohl ſteht. 

prendre quelqu'un à fon avantage, einen mit Vor⸗ 
theil angreiſen. 

tirer oder prendre avantage de P’ignorance de 
quelqu’um, aus jemandes Unwiſſenheit feinen 
Vortheil ſuchen, giehen. 

AVANTAGER v.a. quelqu'un, einem ſorthelſen, 

guts ermeifen, Dortheil geben. . 

VANTASGEUX, eufe, adj. nuͤtzlich, vortheil⸗ 

baftig, herrlich, vortreflich. j 

ayoir une taille, oder mine avantageufe, eine 
— Leibesgeſtalt, ein fürtrefiches Auſehen 

aben. 

une couleur avanrageufe, "eine Farbe, welche einen 
wohl kleidet, ficher. 

cela m’eft fort avantageux, dieſes dienet ſehr am 
meinem Bortheil. 

AVANTURE, f. ein Abentheuer, obmgefährer 
Zuſall, eine Begebenheit, das Gluͤck. 

mettre tout & l’avanture, alles aufs Wagen aus 
kemmen laffeır. 

dire à quelqu' un sa bonne avanture , nder sa 

bonne fortune, einen feinen Planeten leſen, fein 

gutes oder boͤſes Glück propheicyen, verkündigen, 

roeiffagen. “ 

l’avanture mer on les oeufs couver, auf sera 

wohl, legt man die Eyer zu brüten. BAUR BEIFERR 

Qui ne cherche son avanture, il fa perd. Wer 
fein Glück nicht fwcht, der verfumt ed.  _ 

Qui ne prend son avanture quand il peut, 

line l’a pas quand il vent. 


A 


t 
es nicht, wann er will. m os 


Avanıs, f Schimpf, Spott, Janf, dem man|AVANTURIERE, f. eine Hure. 
einen anthut; Betrun und Salfıhheit, fo die Tür] AvARE, m. geisig, ein Geißhals. 
Een den Keifenden anthun, um dadurch Geld von; Hn’cit fere que d’avare, es gaſtiret niemand beſ⸗ 


ühnen gu erpreffen. 


fer , als die Geitzigen. 


faire avanie #quelgu’un, einem ohne Urſach be⸗ ẽtre avare de fes faveurs, undienfifertig ſeyn, nics 


ſchimpffen. 


mand gern einen Gefallen thun, erweilcn., 


Y 


AVA.AUB AUD AVE: 


* 


AVE 


Aa fortune lai a die avare, das Ghuͤck ift ihm um: [mes bons averlans, meine lieben Saufbrüber. - 


hold gemefen, bat ihm nicht mohl gewollt. 
L’avare le fait moquer; ber. Geighals verläßt la: 
„ ende Erben. ‚ . 
AVARICIEUX, eufe, ady. geitzig, ie. ein Geitziger. 
L’avaricieux eſt plus miferable que le pourceau, 
parce qu'il n’a bien ni joye durant fa vie, ni 
apres fa vie. Ein Geininer iſt clender als ein 
Schwein, dann er hat weder Freude noch Luſt in 
feinem Leben, und auch nicht nach feinem Tode, 
AUBADE, f. tin Morgenſtaͤndgen, eine Morgen: 
mufit, fo aus Poralsund Jurumentaimufit be: 
fichet, ic. ein Lermen, Tumult, unverichener 
Auflauf von Leuten; . 
douner une aubade & quelqu’un, einem einen 
Poſſen fpielen , ir. eine Morgenmuſik bringen. 
donner une aubade à une femme, eine Frau 
fruͤhmorgens bedienen, liebhaben. 
donner une belle aubade & quelqu'un, einem 
sine.böfe Zeitung bringems; in ihlu mit Polteru 
und Schmähmorten überfallen. 


vous wures tanröt Paubade, sder vörre aubade, es 


- wird dald über euch bersehen; man wird bald 

über euch herwiſchen, herſehn. 

AUBAINE, f. alterlep Nutzen, Gewinn, deſſen 
man ſich nicht verfehen. ’ 

le droit d aubaine, eines Heren Oberrecht über die 
abgeorbene und heimgefalene Güter eines 
Fremdlings. 

e’eit la meilleure aubaint que j ai jamais eut, das 
iſt mein beſter Profit, Nutzen, Gewinnſt geweſen, 
den ich iemals gehabt. 

PAUBE du jour, f. die Morgenroͤthe. 

avant Paube du jour, wor Tage, fehr frühe. 


une aube de Prötre, ein Chorhemd, weiſes Prie⸗ 


ſterkleid, bis auf die Ferſen. 

AUDACIEUX, eule, adj. 
freventlich. 

La fortune side aux audacieux,, 
— hold; Wagen gewinnt, Wagen ver: 
pielt. 

have’, m. ein Avemaria. i , 

1 ne fait pas fon Pater & fon Ave, er weiß gar 
nichts , ift Hann Unvernunft. 

AVEC, præp. mit. j 

Avee le tems on devient füge & grand, mit ber 

it bricht man Rofen, wird man Flug. 


fühne , verwegen, 


AVERSION, f. ein Abſcheu, Widerwillen, Haß, 
eine Feindfchafft. - 

marquet une averlion invincible pour queiqu’un, 
einen unuberwindlichen Hab, Abfdhen wider ei⸗ 
nen bejeigen. 

AVERTIR, V. a. warnen, berichten, untertich⸗ 

ten, Nachticht geben, zu wiſſen thun. 

fans m’en avertir, ohne mein Wiffen, meinen 
Vorbewuſt. mer 

Un averti en vaut deux, es iſt doch aut wenn 
man die Sache vorher weiß, man kann eher dars 
in Kath, Mittel und Wege finden; ie. ein Ge⸗ 
warnter kann gegen zwey befichen. 

avertir guelgu’un de fun ſalut, einen ſagen, wors 
auf ſein ganzes Gluͤck ankommt. 


AVERTISSEMENT, m. Vermahnung, Wars 
nung, Unterricht, Nachricht, > 

c’eft un avertillement au Ledteur, ein jeder hüte 
fih, und nehme fein wahr. 

AVEUGLE, m. blind. 

erier comme un aveugie qui a perdu fon biton, 
grauſam, erbärmlich fehreyen, wie ein Blinder, 
der feinen Stab verlohren. 

La fortune eft aveugle, das Gluͤck if blind. 

ll en juge comme nn aveugle des couleurs, et 
urtheilet bavon wie der Blinde von der Farbe, 
Der Engeliänder fagt: Blind Man muft nor 
Judge of Colours, ein Bliuder kann von der Far⸗ 
be nicht urtheilen. 

Vaveugle enfant, der Hurengott, Cupido. 

Un aveugle y mordroit, es ih leicht zu begreifen 3 
das ſollte wohl ein Binder merten, die Sache 
braucht Feiner Hererep. 

Au royaume des aveugles les borgnes fon: Rois, 
re Gelehrten, da gilt Hanuß Ungelchrt am 
meiſten. 


das Gluͤck if den) fe laiſſer emporter & Paveugle, feinen Kopf, Eis 


genfiun folgen; fich von feiner blinden Begierde 
einnehmen laſſen. 

iyvaalaveugle, ergeht blind zu. 

I n'eſt pire aveugle que celui qui ne veut pas 
voir,.ni pire fourd que eelui qui ne veut pas 
entendre , es find Eeine ſchlimmern Blinden ald 
bie nicht ſehen, und Beine ärgere Tauben, alsdie 
nicht hören wollen. 


ka Fe for du far & du fat entore avec, daß dich Pour faire un bon menage , il faut que !’'homme 


der Henker mit ſammt den Narren. j 

se feparer d’avec quelqu’un, ſich von einem ſcheiden, 
trennen, abſondern. j 

AVENANT, adv, wenn ſichs zutruͤge. 

e’et un hemme avenant, es iſt ein angenehmer 
Menſch. 

AVERLANT, m, ein Saufbruder, Zechge⸗ 

ki 


foit fourd & la femme aveugle, wenns im Haus 
fe wohl gm gehen; fol, fo mus ver Mann taub und 
die Frau blind fein, d. 4. es muß Beined dem ans 
dern zu nahe treten, ihm feine Zehler micht auf? 
ruͤcken. 

Ce n’eit pas à un aveugle de juger des couleurs, 
es gebührt einem blinden Mann nicht won den 
darben zu urtheilen. 

E3 koger 


A} AVE AVI 


loger laveugle, der Venus obliegen. j 

Pour loger l'äveugle on devient aveugle, die Hu⸗ 
rer werben zuletzt blind. N 

faire quelguechofe A laveugle, etwas blind in ben 
Tag binein thun. 

allumer ä l'avengle eft une chofe vaine, es il 
umſouſt, vergebens, dem Blinden ein Licht aus 
zuͤnden, auſſtecken. 
VIDEMENT, adv. begierlich. 

il s'eft port€ avidement äl’&tude, er hat dem Stu⸗ 
diren ſehr begierlich obgelegen, fehr fleiſig ſtudi— 
tet. 


AVYINER v. a un vaiſſeau, Wein zum er: 
ftenmal in ein Faß fhütten, damit ed den Ge: 
uch davon befommen fol. 

il eſt — er —— wacker Wein ſaufen, iſt ge⸗ 
wohnt viel zu trinken. 

AV ” „m. eine Meinung, Zeitung, ein Rath. 
il.y-a jour d’avis, man hat Zeit fich au beben: 

“en, ju entfibliefien. 

ne vouloir prendre avis de perfonne, feines Men: 
fhen Rath gebrauchen, annchmen wollen. 

donner de bons avis à quelqu’un, einem einen gu⸗ 
ten Kath geben, etwas guts berichten. 

prendre des lertres d’avis, überlegen , berath⸗ 

agen. 

An de bons avis, gute Zeitung bekommen. 

perfifter dans fon — auf ſeiner Meinung be⸗ 

ſtehen, beharren, bleiben. 

— —2 ſeine Meinung aͤndern. 


prendre avis de quelqu'un, ſich eines Raths be! 


dienen. 
AVISER V. 4. " 

was zu wiften thun, hinterbringen, ermahnen, 
un homme bienavise, cin fuͤrſichtiger Menſch. 
un homme mal aviſe, ein unbedachtſamer Menfch. 
ceit bien avife, fo recht, dad iſt ſehr wohl 


De —— a qui pain faut, der erdeunkt al⸗ 
les, der fein Brod hat. 





AVIAUI AUM AUN 


AUIVER ©, a. une figure de bronze, ein Me 
tallen Bild juvor weh! potiren, ehe mans verg'ldet. 
aviver des poutres, die Balken behauen ſcharfe 
u dran machen, wo fie rund und untauglich 
ind, 
AVIVES M plur. de chevaux, die Kaͤhlſucht der 
Werde, der deifel j _. 
il n’aura pas les avives, er wird deswegen nicht 
umkommen, menn er fchon brau getummielt wird. 
AUJOURD'HU I, adv, heute. 
Auyourd'hui ne te fie point 
En homme, finon bien à point , heutiastags nicht 
trau einem Menſchen, es wefcdebe dann wohl. 
Aujourd’hui maitre, demaim valet, heute Herr, 
morgen Knecht. 
Aujourd’hui vif, demain more, heute lebendig, 
morgen tod, 
Aujourd’hui mari, demain marri, heute gefregt, 
morgen gercut. 
"Aujourd’hui a moi, demain ä toi, heute am mir, 
morgen an bir. . 
AUMONE, f. das Allmoſen. 
merere quelqu’un & l’aumone, einen jum Bettler 
madber. 
vivre d’aumone, vom Allmoſen leben. 
e’eit une belle aumone, quand on donne ä ceux 
qui en onr grand beivin, den Bedrängten in ib: 
ver u beyfichen und helfen, ift das beite All⸗ 
mofen. 
\ demander & recevoir l’aumone de porte en porte, 
das Allmoſen von Haufe zu Haufe ſammlen und 
empfangen. 


uelqu’an, einem berichten, et» Quand on lui va demander ce qu'il doit, il fem. 


ble qu’on lui demande l'aumoue, er ik ein 
rechter übler_ Bezahlet. 

accurder l’aumone amoureufe à quelque men- 
diant de la cour de Venus, einem Berliebten 
in fein Begehren willigen, ihm die letzte Sunſt 
verflatten. 

donner l’aumone, das Almofen geben. 


Un foü avife bien un fage, Narrenrath iſt öfters! AUNE, f. eine Elle. 
nicht gu vermerfen; ein Nart ermahnt wohl einen! mefurer les autres à fon aune , andere nach feiner 


iſen. 
je man &rois jamais aviſẽ, daran hätt ich nie: 
mals gedacht ; das waͤre mir mimmernchr eins 
nefatien, in dieGebanten, in dem Sinn gekom⸗ 


Lravıe ſurpaſſe le hardi, der Kluge übertrifft den 
Verwegenen. 





Elle meſſen, nach feinem Kopffe richten. 

il meſure tour le monde à fon aune, er mei 
es find alle Leute wie er, mißt jedermann nad) 
feiner Elle. 

en donner tout du long de l'aune à quelgn’un, 
einen wacker abprägeln, eine derbe Prüselfuppe 
geben, mit Schläaen tapffer empfangen. 


AVITAILLER 9. #, une ville, eine Stadt, diel ilen a ed tour-du long de l’aune, der Buckel ift 


belagert werden fol, mit Proviant verſorgen. 
erre — avitaillẽ, wohl befchlagen, vom ber Na: 


ihm rechtſchaffen nefalbet, das Wammes in ihm 
weidlich ausgeklopfft worden. 


tur gut verſehen ſeyn, eim Weisbild zu vergnuͤ⸗ fgwoir ce qu'en vant l'aune, etwas mit feinem 


ele-en bien svitaillee, fie kann einen Puff aus: 
halten, die Natur hat fie wohl verfeben. 


Schaden erfahren haben, dabey geweſen ſeyn, wife 
feu wie es in dee Welt pugeht, viel Unzgemach 
auf der Welt erdulder, ausgeftanden haben. 


AUN AVOo: AVO 


U ne faut pas meſurer les hommes à l'aune, man 'avoir l’oreille dure, nicht. wohl hören. 
darf die Leute nicht mach der Gröffe megſen; es il en aura, er wird Streiche bekommen. - 

Liegt offt in einem Meinen Menfchen aroffe Weis⸗ avoir vent, Wind, Nachricht haben. j 

Brit verborgen; auf die Gröffe tommi es nicht il — * den avoie (du bien) ed if niac def 
ers a * 

Au bout de l'aune faut le drap, ein Ding waͤhret, = Bir : a — —— 
fo lang es kann; am Ende wird ſichẽ zeigen; h \ ‚ oderen ville, &' l'autre 
menud alle iR, hören wir aufs. im Auslepricht| genau adı aber Zine Koauen, auf alt 
wird fichs finden. genau acht haben, ein forgfältiger uswirt 

il a coßjours dix aunes de boiaux vuides au fer- kenn — J ——— Avere. un occhio 

| * — ion bans amie, er -I ein Nimmerfatk,! yoir au & Era —* ſeyn, lauter 
—— kann immerzw eſſen, ik beftändig ei 8, ui — Bun —* 

AVOCcAT, m. ein Vorſprecher, Beyſtand, Ab— avoit Pueil au guer, auf alles wo tung geben, 

 socat, der Die Rechtsfachen = Gerichte aveir —* * ap baden. f. Guerre. 
führt. — ereuen, ſichs laſſen leid 


fon. 
Bon avocat, mauvais voifin, ber beſte Mbuocat, avoir des yeux de linx, Luchéaugen haben, (harf 
ben 


der fhlimmfte Nachbar, — 
Ceft un avocat A tort & fans cauſe, er hat nichts rege £ ee. Bret fehen. 


u thun, Feine Prapin, keine jen; | ao : Flug feyn. a 
2 Prarin, Kine Runden , in: yoir bon pie bon veil, fid) wohl frfehen, friſh 
un avocat de caufes perduös, ein efender Advo⸗ und geſund fen. 

- cat, avoir du bon, Bortheil haben. 
Long proc&s vendange à l’Avocar, ein langer L’un veut avoir, l’autre demande 





VProceß ift des Advocaten Weinleſe. Lun veut jouer, l'autre gourmande, 
cꝰeſt un avocar de balle, oder de Pilate, es iſt L'un veut du gras, l'autre du mäigre, / 
ein gottlofer Advocat. Et !’un du deux, Pautre de l’aigre. 


iln’y a point d’Avocat de fa force, es kommt Derein will haben, ber andre fordert, 
ibm keiner bey, er hat in der Zurifieren feines; Der ein will ſpieſen, der andre frißt und fäuft, 
gleichen nicht. . Einer will vom Fetten, der ander vom Magern, 
Und einer vom Güffen, der ander vom Sauren. 


FA _ — | er bat fein Sutter weh avoir toüjenrs une arriere - bourique, immer je 
yerbiend. ü ruͤck, heimlich, hinter dem Berne halten. 
en avoir averfion pour les lertres, feine Luft zum Stu⸗ 


manger fon avoine dans fon fac, dad Geinige al: , 
fen verjebren, niemand. efmas davon genieffen| diren haben. i 
faffen, wie ein Pferd, dem der Futterſact über m oder beau dire, vergebens thun 
den Kopffe sufammen gebunden wird, damit es Pit — 3 nem de Dien, den 


von andern nicht beunruhiget werde. Diefe Re: > 
densart wird —— — Pen Pi ad Namen Gottes immer, beftändig im Drunde fuͤh⸗ 


l i ? ren, i 

— ——* — — avoir quelque choſe pour but, etwas zum Zweck 
il en a, er hat eins gekriegt. ken BR 

les interẽts de quelqu’un, 


PAvoir fe rit du vouloir, oder 1! vaut mieux un|?voirde ka chaleur pour les 
avoir que deux tu l’auras, es iſt heſſer einHarich,| einen m Epfer vor eined Nugen haben, tras 
als jehen Hätt:ich ; beſſer heut ein Ey, als mor»| Ken, fehr darum beforat ſeyn. 

gemein Huhn. Die Emgellönder fagen: An Egg|avoir cours, Geld haben. 
is better to day than a Pullet to morrow, oder,Avoir toutes chofes à commandement, alles iu 
One’ Bird in the Hand is worth two in che) Gebote, im allem zu gebieten, zu befchlen ha— 
Bush, ein Vogel in ber Hand if fo gut als zmey| ben. 

im Buſche. £ avoir conference avec quelqu’un, mit einem Un⸗ 

il’a el belle peur, er hat groffe Furcht gehabt, terrebung halten, pflegen. 

1 faur faire venir la croix & l’eau benite pour avoir une grande confidence enfemble, groffe 
Pavoir, man muß ihm allemal einen Wagen mit Bertraulichkeit mit einem haben- R 
6 Pferden entgegen ſchicken, wenn man ihm ha» avoir m&pris pour quelgqu'un, einen ſehr verach⸗ 

ben will. en I ten. ſ. Dedain, | PETER 
vor 


- 


avoit un grand fends de pareffe, fehe fauf und 


_ avoir quelque choſe A täche, etwas thun follen. 


« 


en avoir pour fa vie, ſich fein Lebtase womit ſchlep⸗ 


il m’yarien de plus fec ni de plus aride que fes 


“2: Avo AVO AVR AUS 
u Verfon in ber Melt lieben und fon keine 
mehr 


fi j'avois lettres de vivre long tems, je ferois, 
wann ich Brief und Giegel hätte, gewiß vers 
ficbert wäre, lange zu leben. 

avoır de la befugne caillde, verbrüßliche Sachen 
über den Halſe haben. Wird von Handwerksleu⸗ 
in geſagt, wenn fie viel zugefchnittne Arbeit has 
en, 

AVORTER,v. a. mißgebieen, vor der Zeit ins 
Kindbette komnien. 

faire avorter, die Geburt verderben, bie Frucht ab⸗ 
treiben. 

faire svorıer je deſſein de quelqu’un ,. einem fein 
Sorhaben hintertreiben, ju nichte machen. 

cer accıdent fir avorcer l’entreprife, dieſer Zufall 

” machte die Unternehmung zu Waſſer zunichte. 

AVORTON, m. eine Mißgeburt, tode Geburt, 
* unvoukommnes Merk, ir. ein falfcher Edels 
geksin. 

un avorton de nature eine Mihgeburt der Nas 
tur. . 

AVOUER, v. a, geſtehen, befennen, bejaben, bil: 
ligen, erlennen, daß es wahr fen. 

avouer la derte, die Schuld einrdumen, geſtehen, 

daf man Uurecht bat, . 

je Pai avone de cela, ich habe ihn in diefer Ga 
che beygeſtanden, geholfen. 

il Pavoue pour fon fils, er erfennet ihn vor feinen 























träge fegn. 

avoir de, grandes ouvertures pour les fciences, ei⸗ 
nen guten Anfang su ben Wiffenihafften haben. 

avoir quelque chofe pour un murceau de pain, 
etwas ſehr wohlfeil befommen. 

avoir part au fecrer, eines Heimlichkeit wiſſen. 

avoir le pas, oder la prefl&ance, oben augehen, 
bie Oberſtelle haben. 

avoir du pire , verlieren , unten liegen, den Kürs 
gern zichen. 

aveir du referve pour quelqu’un, einen nicht al: 
led entdecken, offenbaren. 

ävoir un grand ferieux, jebr ernſthafftig ſeyn. 

evoir de belles faillies, ſchoͤne Inventiones haben, 

avoir la furintendance de queique choſe, die 
Oberaufſicht über eine Sache haben; einem Din: 
ge vorgeſetzt ſeyn. 


avoir la ſurvivance de fon pere, zum Erben ſei⸗ 
nes Vaters Amts eingeſetzt ſeyn. 

avoir la trifteffe oder le trouble dans les yeux, 
betrübt, traurig ausfehen, 

avoir la joye peintefur le vifage, fröhlich, munter 
ausichen. 

avoir le vent de quelque chofe, Luft, Wind von 
etwas befonmen haben. . 

@’eft tout mon avoir, das ik alles mas ich habe, 
mein Etieben und Fliegen, ber ganze Vettel. 


Sohn. , 
s’avouer de quelgu’un, fich auf eined Anichen be: 

rufen. 
AUBRE'S, prepes. bey, nahe, neben, an. 
je viens daupres de vons, de lui, d’elle, ich 

komme von euch, von ihm, von ihr. 
ib Pa chafft d’aupres de lui, er hat ihn von ſich 

gejngt- j 
AVRIL, m, ber Monat April, ö 
donner un meis d’Avril A rail in 
5 den April ſchicken, zum Ayrrlnarren machen. 
honnes graces, feine Gunſt und Freund ſchafft Iuiadonne un mois d’Avril, cr hat ihm in April 
lann nicht viel helfen. a geſchickt, zum Narren gehabt. 
il y a bien d dire que cela soir, e3 fehlt weit, daß pAyril des jours, heufien die beftcu Tage eines Mey: 
„es alfo fey. et I fen, die Ichonfte Blüte, Zeit feines Lebens. 
jai un petit mor à vous dire, ich will wa Weni⸗ En Avril nude, & en May rofee, im April Wels 
M ges 7 euch —— RE fe, und im May Thau. 
ı -y-e roıs gro es haurces que Je al vu, Aussı —— 

15. auch fo, chen fo, alfe. 
d drey arte runden, daß ich ihn gefehen cela weit auſſi cher que chole du monde, es if 


abe. ar . 
avoir prife, Gelegenheit ſich zu raͤchen haben, bez] "IF nichts liebers auf der Welt. 
kommen. Aussırör, alfobald. 
avoir diferte , oder necefüte, Noth leiden, Man: | Aufliror pris, auſſitot penda, frifch gefangen, 
gel haben. friſch zehangen, kurzes Feberlefen machen. 
aj-je & faire A un for? hab ich mit einem Narren zu Aumitöt dir, aufliedt fait , ed war nicht fobuld ger 
3 h 


thun redt, ſo geſchahe es. 
mavoit des yeux que ‚pour une, perfonne , - Auflitöt meurt veau gge vache, ein Ju ben 


pen müffen- 

g’avoir pas le fens commun, was Groſſes, viel We: 
ſens aus ober won ſich machen wollen; mit ſchwuͤl⸗ 
ftinen Gedanken ſchwanger gehen. 

p’avoir pas l'ul⸗ge de la raıfon, unvernuͤnftig ſeyn, 
fiih der Vernunft nicht bedienen konnen. 

n’avoir pas lc fol, fein Geld haben. 

n'ayoir que voir à quelque choſe, mit einer Sa: 
che nichts zu thun haben. ° 


AUT AUT 4 
ſobald ſterben als ein Alters man trägt ſowohl elever autel contre autel, Spaltungen in der Kir⸗ 
eine Kaͤlber⸗ als Kuͤhhaut zu Markte. ſ. Veau. che erregen. 

AUTANT, adv. ſoviel, eben ſoviel, ſoviel als. Il en prendroit fur l’aurel , oder jusques für l'au- 

Autant d’hommes oder det£res, aucant d’opinions, gel, zu nimmts, wo ers -Feienen Fann, ift ein 
wiel Köpffe, viel Sinnen. Der Engeländer ſagt: grewlicher Geirhald; ev nahm es wohl vom Altar 


So many Men, fo many Minds. wig, wenns Blut dran klebte. 
je ſuis autant zmi al’un qu’& l'autre, ich hin fo Nous fommes amis jusqu'atıx autels, wir find. 
wohl des einen ald bes andern Freund. in allen mit einander einig, ausgenommen in 
* fais autant de cas que de la boué de mes) der Religion nicht. 

ouliers, das acht ich gar nicht. recotirir aux autely, feine Zuflucht zum Altar neh⸗ 
2 de pais men. 
Autant de villesy wutant de guifes, autel de Venus, die weiblihe Scham, der Ber 
Autant de femmes mal apprıfes, nustempel. 

Sitten) ai tous les autels de Venus Eroient auſſi* degodtant, 

Go viel Städte, Länder, fo viel Weiſen,) und fovieli *«Felbaft. 

ungegosene ) Weiber es darinnen giebt. AUTEUR, m. ein Urheber, Anfänger, Erfinder 

ungefchickte) j einer Sache. 
aurane de frais que de ſalẽ, von feinem nichts be: on perd fonvent cet auteur de vüä, ber Autor 

foınmen. it fo hochtrabend im feiner Schreibart, daß man 
Il Iuien pend autant devant les yeux, dad fans. ihn öffters nicht verſteht. 

ihm auch mwicderfahren, benegnen. un auteur mal relid, ein gelehrfer und doch übel 


il confommeroit autant de bien qu’un Erdque en bekleideter Menſch. 
pourroit benir, er ift ein Erjverfchwender, follte il ne lit que des auteurs d beurrieres, er liefet nur 
wohl ein Königreich alle machen. ſchlechte, unnuͤtze Autores, Seribenten. 
autant qu’il en pourroit tenir dans mon oeil nichts expliquer un auteur a livre ouvert, einen Auto⸗ 
Autant — oder de 9 —— que, iR rem, ein Buch ohne Noten, Auslegung verfichen. 
zu unrechter Zeit kargen, filzig ſeyn, sieht ofk|umorıra, f. Anichen, Macht, Gewalt. 
groſſen Verluſt nad) ſich, bringt oͤſters groſſen etre € erande ——— une ville, im groſ⸗ 
Schaden. fen nfehen ben einer Stadt ſeyn, groſſe Gewalt und 
prennes en aurant qu'il vous feur, nehmt ſoviel uſehen im einer Stadt haben 
davon als ihr braucht. .n „. bomme de grande autorire, oder de peu d’auto- 
Autant vaut trainer que porter, ber Hebler iſt | vice, ein Manı vom geoffen, ober geringen Anſehen. 
gut als der Stehler; mit gefangen mit Aehan? Ztre en autorire fur quelqu’un, über einem geſetzt 
gen. Der Jtaliänce ſagt: Tanto fi coli che on. 
tiene, come colui che fcortica, der Hehler und der |. faire fort de fon autoritẽ, fich auf fein Anfehen 


Stebler ſeynd bende Dieb. l , | gerlaffen. . e 
autant en hyver qu’an exe, ſowohl im Winter als Aunner de lPautorité A quelqu’un, einem ein An⸗ 
im Gemmer. fehen machen. 


il en a autant qu'il lai en faur, er hat anug, iſt narler d’aurerit&, oder avec autorite, etwas mit 
fertig. , — Recht und Gewalt ausſprechen. 
ils font deux fois autant amis que devant, ſie par autorit® du Roi, oder du fenar, in des Königs 
find 2 mal fo vicl Freunde alß zuvor. Namen, oder, im Namen ded Natde. 
Autant pour le brodeur, das glaub ich nimmer: gire queique chofe de pleine puiflance & autori- 
mehr, macht einem andern weis, iſt nichts. 2: Toiale, etwas aus koͤniglicher Vollmacht 
Hiermit =. * —— * — thun. 
Auszügen fo und fo viel für die die mit und adv. um, berum. 
ihrer Arbeit fehe theuer find, —— 36 wer: | nn mE 2 5* 
de ihm gerade geben mag er verlangt. Sci ef Sprache nicht herans, aufrichtig beraurbeichten, 
autant qu= jamais, eben foviel als zuvor, foviel als herausgeben wollen; um — * 


iemaln. Sau 
autant pour Pun que pour lautre, einen fovier|. geben, wie die Kage um den heiſſen Brep. 
als dem andern. lAUTRE, pronom. ein anderer. 


3 Itar- c’eft un autre moi-meine, er gleichet mir. - 
Qui fert 3 — * vivre de V’aurel, il en fait bien d’autres (altions) er if aller 
Mer am Aitar dient, ſoll vom Altar leben, ſich da: Scheimuͤcke vol, weiß gutes und boͤſes aus ſei⸗ 
yon mehren. uem Sad ir ie 


% 
- 





so AUT " AUT AzBE AZU 


«’eft ume autre paire de manches, bas it was an: Le mal d’autmmi ne nous touche gueres, andrer 
ders, gebt aus einem andern Ton.- eure Unaloͤck vergiũt fich bald ſ. Songe. 

en voici un autre, da it wieder mas neues. Quand W’aurrui parler ru voudras, 

Autre chofe et de dire, & autre cho!e de faire, Reatde- toi, tu re tairas, Wann du mwillt von 
es it ein Ding bald geredt, aber nicht fobald ger) einem andern reden, befiche dich ſelbſt, fo wich 
than; ſagen if leichter als tbun. du ſchweigen. 

L’un vaut l'autre, es ift eins fo gut als das anders |Le bien d’aurrüi n'eſt pas Anous, andrer Beute Gut 





einer iſt des andern werth. acht und nichte an. —— 
il die d'un & fait dautre, er redet anders als ers Is’accommoder du bien d’autrui, ſich eines andern 
mennet. Gut bedienen. 


ä d'autres, das macht einem andern weis, und! Qsi Pautrui ıne.lire voudra, 
mir nicht, das ſagt einem andern und mir nicht ; Penfe 3 for, & il ſe taira. rer von andern will 
bey mir fomme ihr nicht an; meiter. l afteereben, gedenke an ſich, ſo wird er ſchweigen. 
— tout autre, ſich aͤndern, ganz anders wer: - fon profit da mal d'autrui, mis andrer Leu—⸗ 
Schaden Hug werden; aus "andrer Leute Un⸗ 

ils en nes ’un pour l'autre, fie ſchicken ſich gut zu⸗ lit feinen Nutzen fihaffen. 


ſammen. AZE, m. ein dummer Geh, Eſel, der fein Hand⸗ 
AUTKUÜUCHE, m. ein Strauh. "wert nicht verſteht. 


U a cm eftomae d’aurruche, er bat einen pom='l’aze mie quille, ih will mich aufhenlen kaffen, 
merfhen Magen, der Kieſelſteine, Stahl und sWennd nicht wahr ik. 
Eifen verdauen kann, laze me quille fi je raille, es if kein Scheri, 
AUTRUI, m. cin andrer, Fremder. Spas. 
Une faut faire A autrui que ce qu'on voudroit qui AZUR, m. blau, himmelblau, Laſur, it. ber Pas 
nous fur fair, was bu nicht mit, dab man dir furßein ‚ davon man die himmelblaue Farbe 
than fol, thue auch feinem andern. Der Enael: macht. 
länder ſagt: Do..s you would be dune by. ce n’eft qifor & azur, es ficht alles ptaͤchtig aus 
Qui d’autrui prend, fujet fe rend, wer voneinem, im dieſem Haufe, glanzer alles, wie Gold und 








andern nimmt, ber verpflichtet ich. | Silber. 
B. 
BAB BAB 
Tre marqué au B, blind fen. boucher, er re verilehe fi fi drauf, mie eine “un 


cette perfonne en marqude au B, diefer| auf den Mittag. 
Perfor iR nicht zu trauen, fie iſt gezeichnet. | fe lecher les babines, mit der Zunge die einsen 
Barıt, m. Geſchwaͤtz, Schwärpaftigreit, Geplau⸗ oder den Mund ieden. 
der. ‚ j ‚ lils’en eft donne par les babines , er bat von ° 
arreter le babil a quelgu’un, eines Geſchwaͤt nie⸗ dieſer Speiſe —9— dick und ſatt gefreſſen; fein 


—— Birlein verzehrt, durch die Gurgel gejagt, alle 
empö£cher le babil, eined Geſchwaͤtz verhindern. gemacht. sehr, var zel geſas 


n’avoir que du babil, ein Blauſtrumpf ſeyn, nichts 


weiter als dat M auf haben. £. lontope. | ‚il s’en donne bien par les babines, er ift treflich 
BARILLER, v. m. plaudern, (chwanen, miedig| Her gute Bißgen. 

Weiber zu thun pflegen. |BarıoLEs, M Kinderfpiel, Puppenwerk, Kin: 
‘il Gir bien babiller, er fann gut plaudern, fchwa; | Perroffen. 

gen, plappern. ‚pour moi ,j’aime mieux ces babioles, mas mich 


— LARD, m. ein Plauderer, — —— ich ein biebhaber von derglei⸗ 
un for babillard, ein närrifcher, unnuͤtzer Waͤ⸗ |Banıon,'m. cin junger Affe. 
ſcher. IR ABOUIN, m. ein Stocknarr Schalfenarr, (Geck. 
Banımnes, f. die Befien oder Lippen eines vier⸗ ir. das @cfichte, ber Mund. it ein Bavian, Fa⸗ 
fhfigen Thiers bian, neoffer Affe, ft. eine gewiſſe laͤcherlicht Frisur 
U s’entend & babines de vaches fon Pere toi! auf der Mauer siper Hauptwache, a 
N) 


. @elt une affaire baclee, es in eim abgethaner Han: 


BAB BAC BAD . BAD BAF BAG g 


Soldaten kuͤſſen muͤſſen, wenn fie etwas began⸗ der Schelm; Brillenfänger; treibt gerne Kin: 
gen. .f dereyen, Yoffeır, 
baifer le babouin d’une belle, ein Frauenimmer|BADı ER, vum Narrenpoſſen treiben, fbergen, 
- küffen, ſpielen. 
baifer le babouin, oder faire baifer le babouin Ajil ne fait que badiner, er thut nichts als Narren: 
uelqu’un, einen bey der Naſe' herumführen ;|_ poffen treiben, 
ihm das Maul aufiperrens ir. einen fleiſig be BADINERIE, f. Nartenpojfen, Geckerep. 
dienen und ſchmeicheln, aus Hoffnung eines Ge: | des badineries originales, Eripoffen. 
winnſts, der, mit dem ich juvor nicht wohl ge:|laiffons -lä ces badıneries, laßt uns dieſe Narren 
fanden, ic. einen zwingen, die alerhärteiten Be⸗poſſen ben feit ſetzen. 
dingungen einzugehen; ihn zu, etwas nöthigen,|fe lailler aller ä la badinerie, fich dem Kinderfpiel 
. das er um der Schande willen nicht gern thut. ergeben, Kinderen treiben- 
BABOUINER, Narrenpoſſen treiben, naͤrriſch BAFFRE, f. 
thun. “ —— faire la baftte, um bie Wette faufen und freſ 
BAc, m. ein Kahn, eine Fähre, über ein Waſ. fern. 
fer zu fahren; ein Waſſertrog; ie. eig, Kaften, BAFFRER, begierig freffen; die Biſſen halb ges 
darinnen man das Maffer auffaͤngt. kauet hinuntenichlingen. 
pafler le bac, in einer Faͤhre, breitlahem Schiffe,jBAFOUVER v. a. quelqu’un, einen ſchelten, aus— 
ſich Äberfegen laſſen. richten, aushunſen, ausmaden, ausſilzen, Stis 
RACCANALES, f. pl. Faſtnacht, Bachusfeſt. chelreden geben, durchtiehen, durchbecheln. 
faire baccanales, ſchwaͤrmen, ſich luſig machen, BAFaUEMENT, m. das. Schelten, Schmä- 


im Saufe leben. ben. 
BACCANALISER, ſchwaͤrmen, rafen und to BAGAGE, m. Reiſejeug, Wanderjeug, Reijeges 
ben. i raͤthe derer die in Krieg ſiehen. 
BAccavs, m.der Weingott, ic. ber Wein. plier troufle & bagage, jeine Sachen, Spillen, zu⸗ 
Bacchus, Venus, & leBain, fammen packen, und megachen ; fich heimlich aus 
Enervent le corps humain. Bachus, Venus und]: dem Staube machen, ſ. chaujes. 
„das Bad, maspen den Menſchen ſchwach und nörre rems a plie bagage, man ift ſchon bey Jah⸗ 
matt. 7 5 2 * ren. ee 
BACLER, w.a.:eine Thür von innen suriegeln,! Madame, vötre jeune tems a pli& bagage, mei: 
ir. zu Ende bringen. ne liebe Frau, eure ſchoͤnſten Jahre find meiſt da; 
bin, vorben; ihr feyd die Tüngite nicht mehr, 
del.: , ſchon ziemlich bey Jahren, alt worden. 
Lachofe eft baclee, die Sache iſt aus, gu Ende, voilä tout mon bagage, dieſes iſt alles mas ich bey 


abgethan. mir habe; 












BACULE, f. der Schwanzriemen eines Pferdes; ne trainer pas | grand bagage, nicht viel under 


der Brunnenfchmwengel, Waſſer mit zu ichöpffen;! mit ficb fchleppen. 

it. die Winde am einer Fallbruͤcke, felbige aufju:lil a plie bagage, er ift geſtorben. 

ziehen; ir. die Place oder Pritihe, Die Knaben BAGANS, m. pl. Vichhirten, fo fein ander _ 

damit zu frafen. Nachtlager haben, als einen Karren mit Stroß 
donner la bacule à quelqu’un, einem die Placke, bedeckt, den fie binführen, wo fie mollen. 

Pritſche geben ; einen pritfchen. BAGARRE, f. Streit, Zank, Lernen, mit 
BADAUT, m. ein Narr, Geck. | grofem Gefhren. 
on n'eſt pas badaut pour rien, umſonſt laͤßt fi) commencer une bagarre furieuſe, ein erſchreckli⸗ 

niemand gerir vor einen Narren halten; wer ei⸗ ches Gezänfe anfangen. 

nen Narren haben will, muß ſich einen ſchaf⸗ BaGasse, f. ein Goldaten:oder Commißnicel; 

fen. | eine Hure , Kupplerinn. R 
BADELORT, m, ein Narr, grofer Flegel, unge) Bagafe! ouvriras.ım ? Hurenkupplerinu! wilt du 


hobelter Bengel, grober Efel. aufmachen ? 


BADINAGE, m. Lapperey, Marrenpoffen, Nar BAGVE, f. ein fine. 
/ donner une bagne 3 quelqu’une au nam du ma- 


rerhen. ! , j } h 
faire quelqu’un Afon badinage, einen nach feinem] ri⸗ge, einer einen Riug drauf geben. 
Kopf abrichten. » emporter la bague, den Ring, Preis davon fras 


- jleit fair au badinage, er verfeht fich drauf, in) nen. 
—* *8 faures, vom einem Ort weg⸗ 


abgeführt, drauf abgerichtz ex iſt ein abgefeim:| fortir vie — "yichen, 
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a BAG BAH BAI BAI 


gießen, mit der Erlaubniß, mit fich zu nehmen BATLLER, 9. a. nähen, das Maul aufiperrem, 
was man forthringen kann. , j it, ausleihen, vermieten, verpachten , ic. geben, lie- 
‚ A' bague d’amie l’amanr pait fa vie, an der Lieb» fern, kehren. 
fen Ring hat der Bubler feine Luft; am einem faire quelque chofe en baillant, etwas obenhin 
Brautring , ergögt der Liebhaber fein Leben. : machen, nmachläfig thun 
Bague de Hans Carvel, die Natur der Weiber; vous me la baillds belle, ihr verirt mich, ſpottet 
ir. das Thor, wodurch die Menfchen. eingehen,; meiner, wolltet mich germ deffen überreden, mur 
wenn fie zur Welt gebobhren werden. - | mas meismachen, dad Maul auffperren, und 
il s’en’eit rire bagues) fauves, oder il s'eneft alle! nichts hinein geben. 
bagues fauves, er iſt ungerupft weggefommen, en bailler d'une, oder en bailler à garder 3 quel. 
bat ſich obme Schaden aus einer verdrüßlis qu’un, einem eins verfegen, ans Dein geben, 
chen Sache losgewidelt, ift glüdlic ent:| anbängen, ihm etmas herfchwaren, hinters Licht 
wiſcht. fuͤhren, belügen, betriegen. 
eourre la bague, nach dem Ringel rennen. je lui en ai baill€ d’gne, ich hab ihm eine Lügen 
fe retirer bagues fauves, fich mit den beten Sa⸗ aufgeheftet, etwas"tweis geinacht, rechtfchaffen be: 
hen davon machen. logen 
BAGUENAUDES, f. Mahrlein, Babel. vrayement, vous me la baillẽ· belle, wahrhafftig, 
BAGUETTE, f. eine Spißruthe, ein Stecklein, in der That, ihr macht mir nur was weis. 
Trommelſchlegel, kLadeſtock. en bailler des plus coraues & quelqu’un, einem 
commander & baguette, oder avec pleinpoavoir,) meidlich beluͤgen, trefliche Ligen aufbinden. 
oder avec empire, oberherrlich gebieten ; die! bailler für le nes du Roi, oder bailler un fouffler 
Obergewalt haben; mach feinem Wohigefallen au Roi, füljche Münze fingen, fulkhes Geld 
regieren ; mit hohen Diinen und Worten Über eis) prägen. 
nen berrfchen, wie die Bereiter, denen bie baille- lui belle? fhmagt ihm nur was her? macht 
de mit ber Spißruthe fogleich pariren,, von ihm nur mad weis ? 
hen diefe Redensart hergenommen if. la bailler bonne à quelqu’un, einem einen artigen 
fergent à baguette, ein Stedentnecht. Poſſen frielen, machen. 
i auf) ‚ |BAıLLEUR, m. einer der da gänet. 
fervir quelqu’un ä baguette, nach) dem Wink Un bon bailleur en fait beiller deux, wenn einer 
zur Bedienung fertig ſeyn; fi wie ein Gelave]) gänt, gänen die andern auch; ein Narr macht 
sehen Narren. 


gegen einen deimüthigen, und gleichfam kriechend 
Dientte leiten. _ , bailleur des caffades, des bourdes, einer ber 
baguette divinatoire, eine Wuͤnſchelruthe. Mährlein, naͤrriſche Echnaten und Poſſen vor 
BAHUT, m. eine Reiſekiſte. bringt, Die Beute vexirt, betriegt. 
cacher quelque chole dans un grand bahur, eb |BaıLLon, m. ein Knebel, Gperrholj, damit - 
mas ineinem grofen Raten verffecken, verbergen. | man einen den Mund auffperrt, daß er nicht 
BAHUTIER, m. einer der groffe Reiſekaſten vers] ſchreyen Bann. 
fertigt ; ein Kiſtenmacher. i mettre le baillon ä quelqu’un, einem einen fine: 
il fait comme . — er macht viel unnuͤ⸗ pet in dem Hals oͤder Mund ſtecken. 
gen Lermen, Zumult. B Y,m. ein Schultheis, Voigt, Stadthal: 
BAIGNER, v.a. negen, Ins Waſſer tauchen. en —5 Frey Ang : ’ 
La Pliffe baigne Leipzig, oder les murailles de un Bailli derobe courte, ein Strohſunker, Landvoigt, 
rs Ay reife fuer tichte am Leipiis vor⸗roſfer Herr, der wenig zu defeblen und über das 
en, binwes. N Recht nicht zufprechen bat. 
fe baigaer dans les larmes des malheüreux, fich|,.:,,: — 
in Den Thränen unglücfeliger Perfonen baden er ein Landvoigt, der au über 
— Ungluck bedrangder Keute freuen eurenane du Bailli, der Viceſchultheis; des 
DEM. 5 Schultheiſſen Stadthalter. 
vous vons baignés dans mes larmes, ihr freuet — 
— euch uͤber mein unsluͤck; febt mein Ungiüdsern, Pain M 235 m. eine Art vom Ditilliren über 
IR Mae a Du Dane: SE Teer na SED des uaınen ua Hein Weikte 
mein Unglack gern. ee h 
, i d.| bilder, welche keine Liebesreizungen an ſich ba: 
e Ma * ———— ben; ungefulgenes und ungeſchmacktes Fraucnvolk. 
Ceia weft pas de mon bail, das bin ich nicht ſchul- BAus ER, v. @. kuͤſſen, herzen, ic. eine bedienen; 
Yiazu thun, oder Rechenſchaft davon au geben, it. sin Kuß. m. 










je vous 


'BAI * 'BAIBAL . 9 


je vous baife lesmains, im Spott: ich bedanke mich, ;  beherst, tapfer, unerſchrocken Iosgehen ; eine Sache, 
ed geſchicht nicht. | mit Nachdruck führen. 
baifer 4 la pincette, einander bey den Baden neb: baiffer le pavillon devant quelqu’un, bie Flaggen 
men und fi Füffen. ftreichen ; einem weichen, Ehre erweijen, nad) 
il devroit baifer les pas par ol il paffe, er wäre) geben, Reſpeet geben. f. lance. 
ihm wohl ein Mehrers ſchuldig; feine Schuldig: |iln’y a qu’ä se baifler & en prendre, esift bald 
feit erforderte wohl ein Mehrers von ihm. geredt, bald geſchehen; feilicer. 
baifer à la dragonne, mit einer nicht groß Weſen Il ſemble, quil n’y air qu’ä se baifler & en 
machen, fondern kurz Über fie herwifchen; eine auff prendre, es laͤßt ſich leichtlich reden; es if balb 
gut ſoldatiſch bedienen. geredt. 
baifer tant à Ja bouche que le coeur en falle mal,|baifler la tete, das Haupt neigen. 
einen mir allzuvielen Seren und Zecken befchmer- | il s’en revient les oreilles baiſſees, fein Anfchlag 
lich verdruͤßlich fallen. R it ihm mißlungen, bat ihm gefehlet. 
baifer le verroü, von einem Ort betrübten Abfchieb |le foleil baifle, der Tag neigt fich. 
nehmen. ' la riviere baiſſe, oder decroit, das Maſſer faͤllt, 
donner un baifer de Judas à quelqu’un, miteinem|* nimmt ab. & j 
verrätherifch umgehen, artaquer ’ennemi la tete baiffee , auf den Feind 
on lui fera baifer les verges, man wird ihm darzu| blind losgehen. 
—— daß er ſich für die Strafe noch bedanten BA ı —* RE, M die Hefen vom Wein oder andern 
mu et 


L Sachen. 
faire baiſer les verges A quelqu' un, einen darin Bar, m. eine Tanzgeſellſchaft, ein Tanz. 
bringen, daß er ſich vor die Schläge noch bedans |la Reine du bal, die Weibsperſen, jo den Tanz ats 


fen muß. geftellt, oder in ihrem Haufe hält. 
baifer ä la florentine, oder ) courir le du/, von einem Tanz zum andern 
baifer Ja langue en bouche, ) geben. Eee 
bsifer quelgqu’un en <ourfe , einen muverfehens |BaALADE, 2 eine Art von Tänien, ie. eine Ark 
füffen. Reimgedichte. 
baifer les genoux de quelqu’un, einem einen Fus-|c’eft le refrain de la balade, mieder von vornen 
fall thun. anfangen; wieder auf feine erfte Rede kommen; 


les Etudians font quelquefois fort ardens, amou-| wiederholen was man bereits geſagt; immer bey 
reux, & aiment bien à baifer, die Studenten! einerlen Leyer bleiben. f. Refrain. ' ’ 
find zumweiln fehre higia, verliebt, und mahen BaLarrg, f eine Schramme, ein Schnitt, 
gern mit. Riß. 

d'un ſeul baifer elle engendre un enfant, fie darf| dunner fur la balafre de quelqu' un, einem ein® 
nur hinriechen, fo ik fie fhon ſchwanger, Priegt| aufs Maul geben. 
fie gleich ein Rind. decouper en balafres, in lange Riemen zerfchneis 

faire baifer la vieille à quelqu’un, einen im Spiele nt. j i 
zum Schneider ‚machen. BALAFRER, ”.a. ſchrammen, rigen, jerſchneiden, 

BAISEMAINS, m. pl. ein Gruß, Handkuß, Ehr:| aufſchneiden. 
erbietung , Eompliment. avoir le vifage balafıd, das Geſicht vol Schmarren 

faire fes baifemains à quelgu’un, einen freundlich) haben. 
grüffen. BALANCER, v. m. jmeifelm, ie. auf einer Wage 

il eft venũ 4 belles baifemains demander quel-| etwas abwägen , ir. einer Sache nachdenken , etwas 
que chofe, er hat fehr demüthig um etwas) ermäng oder betrachten. 


angeſucht. balancer en quelque chofe, am etwas ſtecken blei⸗ 
„ recevoir quelque chofe & deiles baifemains, etwas! ten. ’ 
mit Sveuden annehmen. \balancer une chofe avee une autre, eine Sache 
BAISEUR, m. ein Hurenjdger. genen bie andere halten. 
on m’eftime bsifeur, man hält mich vor einen Men: balancer les fentimens de l’amour avec ceux de 
fchenterl, Hurenidser. | la nature, die Meinungen der Liebe mit den Bes 


BAISSER, v. a. büden, niederbuͤcken. wegungen ber Natur uͤberwaͤgen. 

son efprit baiffe, fein Verſtand nimmt ah. bılancer encre l'eſperance, in Furcht und Hoffnung 
boiiſer les voiles, den Muth finken laſſen, Die Fluͤe fichen. j 

gel hängen. f. corme. la vitioire balance de parr & d’autre, ber Sieg 

donner tẽte baiſſee dans eder fur les ennemis, wanket vom einer Seite zu ber andern, if zwei⸗ 
oder dans quelque afkaire , auf den Feind blind, | feipafitig. 

3 


Er BAL = | BAL 


se BALANCER, v.r. fich ſelbſt waͤgen, bald monter für le balai, zum Hexentanz autfahren. 
auf dieſe, bald auf jere Seite fich neigen 5 imjbalai du ciel, Nord: Wer: Wind, der die Wolken 
der Luft ſchweben oder chen, wie die Raubvoͤgel. wegkehrt als ein Beſen. 

BALANCE, f. die Wase. ALAIER, v. a. kehren. 

tandis que les chofes font en balance, fo lange[elle balaie l’eglife, fie iſt die Letzte aus ber Kirche, 
man noch nicht weiß, wie Die Sachen ausſchlagen, die andächtigſte Perfon. 


ablaufen merden. Si chacun balie devant sa porte, toute la ville 
faire pancher la balance, eine Partey flärfer machen/ fera nette, mann eim jeder vor feier Thäre 

als die andere. kehrt, fegt, ſo wird die game Stade rein, fauber. 
mettre une chofe en balance, über eine Sacheſ Der Italidner fast: Se ogniun fpazzalse da 

rathſchlagen. caſa ſua, elfica la citta farebbe netta. 


als das, was man waͤgen will. Schmwenfe, Fabeln. 
mettre en gber A la balance, erwäarn,, überlegen. |&rourdisfes- la de vos balivernes, betdubet, ver 
re en balance de faire une chufe ou’de ne la] wirrt fie doch mit euren Narrenpoffen , macht ihr 

faire pas, im Zweifel fichen, ob man etwas thun] dem Kopf brav warm mit euren Fratzen. 

folle- oder nicht. _ x Bäre oder BALLE, f die Spreu, ic. cin Ballen 
la balance ne panche ni d’un cöte, ni d’autre,| Kaufmaungguͤter ; ir. der Pack eines Krämers, 

die Wage ſteht inmen, fie neigt fich weder auf die] ic. cin Buchdruckersballen, damit ex die Buchſta⸗ 

eine noch audre Seite. I ben ſchwarz macht; ir. eine Musavetenfugel; 
BAtLAancıErR d’horloge, m. bie Unruhe an eis] it. ein Bat zu fpielen; ie. Kuͤgelein, fie ſeyn vom 

ner Uhr. E welcherley Materie fie wollen. f.coup. 
BALANDRAN, m. ein Reitrock, Reiſerock Aux marques l’on connoit les bäles, an den Mars 

mit Flügeln, an ſtatt der Ermel; item, die Fin-- ken kennt man die Ballen. 

ſterniß. un chacun portera sa bale, es. muß ein jeder nach 
Nuic! couvre l’univers de ton noir balandran,| dem Tode vor feine Sünden Rechenſchaft geben, 

Nacht! zeuch deinen ſchwarzen Flor um den Erden-⸗ umd feine eigne Lat tragen, wie mancher armer 

Äh ; — die Erde mit deiner ſchwarzen —— der feine Bude auf deu Rücken fihleppen 

infterniß. muß. 

BALANT, m. ein games Seil das los liegt. 
tenir le balant d’ume manoeuvre , ein Seil ſo 
anfpannen, daß es nicht ſchlaff, loddericht ift. 

Baraı, m. der Beſen. 

hazard fur les balais , wird von Waaren geſagt, ermarten. — 
welche man Höher ſchaͤtzt, als fie werth ſind, und|*Enfans de la balle, Kinder, die ihres Vaters Pro⸗ 
gegen diejenigen fcherzweife gebraucht, weiche) feffion, Handwerk lernen; * ale des Ballncikers 
dergleichen fchlechtes Gut hoch binausbringeni Kinder. 
mwellen. poufler la bale dans les Gilers, die Ballen in das 
il fait le balai neuf, er wartet fleifig auf, neue] - Garn fchlagen, bandiren. 
Beſen ehren wohl. Diefe Nedendart wird vontil faur prendre la balle au bond, man muß die Ger 
neuen Gefinde gebraucht, welches die erſten Tage] legenheit, das Tempo im acht nehmen, fich der 
ſich fehe emfig beseigt. Der Engellaͤnder ſagt: Gelegenheit bedicnen. 
Anew Broom sweeps clean. bale de calibre, eine Kugel fo ſich im einen Lauf ſchickt. 
e’eit un balai neuf qu’on jettera bientöt derriere charger un £util à bale, ein Gewehr fharf oder nut 
la ꝓorte, es iſt ihm alles hold, aber man wird) Kugeln laden. 
feiner bald uͤberdruͤßig werden. la balle cherche le joueur, das Gluͤck fucht den 
il rötie le balai, er kann bey feinem Dienft nichts] Gpieler. Wenn einer Glück hat, der ſichs wohl 
vor ſich bringen; micht weiter befördert werden. ju.bedienen weiß. f. Joweur. 

j'ai röri neuf ans le balai à l’Accife, ich habella balle a ons, im Bauſpiel: der Ball hat 2 mal 
neun Jahre bey ter Aceiſe umſonſt gedient; ich] die Erde berührt. 
bin neun Jahre ben der Acciſe in Dienften gewer il a la bäle en main, er kann thun was ihm beliebt, 
fen, und habe Feine weitere Beförderung gr:j_ gerät. 
balten. . ‘a vous Ja bäle, die Reihe iſt nun am euch. 

on Jeur donnera du manche du balsi, man wird son eſtomac eltcharge ä balle, cr bat ſich im Eſſen 
fie mit dem Beſenſtiel abweiſen, fie nicht mehr, undTrinfen io Äberladen, dag fein Magen zerberſten, 
ins Haus laffen. “ zerplatzen möchte. 2 

h 


marchandifes de bäle, ſchlechte Waaren, fo man 
auf dem Markte feil bat. 
il faut attendre la bäle au bond, mar muß bie 


le poids emporte la balance, das Gewicht ift : BALIVERNES, £ Fratzen, Poſſen, luſtige 
Gelegenheit abſehen, der bequemen Gelegenheit 





BAL BAM BAN ir 


“il va belle en kouche, meche allumee, er maht/Bampocne, f Bamlaciehr; ir eine Vers 
fein Geheimniß draus. fon son kurzer Geſtalt; ir. ein Puppenzoder Qo⸗ 
un Rimeur de balle,, „ein elender Versmacher, ckenſpiel, iv Meuſchengroͤſſe. 
Horse, Dichter, deffen Verfe zu Vferferdieren ge⸗ BAN , mm. Gebot, öffentliche Autrufung, oder Ver 


braucht werben. fündiauna der Ehen, auf der Kamel; ir. Verſamm⸗ 
ce sunt balles perdüös, die Arbeit, das Bemuͤhen, lung des Adels. 
ift vergebene, umſonſt. publier les bans, die Ehen verfündinen; bie neuen 


ha balle eit en amour, fagt man, wenn ber, Ball] Eheleute öffentlich vom der Kungel ableſen. 
fo zuruͤck geſchlagen wird, daß er faſt die Erde jerter les bans d'un mariage, aufbieten, die Vers 
nicht berübrt ; it. von einer Sache die einer hurtia! lodten von der Kanzel abfi'ndinen awerfen. 
und wohl thut. . \cet homme a une bouche grande comme un 
bille & feu, eine Leuchtkugel, fo man im Kriege] four A ban, er bat ein fihr groſſes Maul; 
des Nachts auswirft, um zu fehen, mo ber Feindd fo groſſes Maul, daß man mit einem 
arbeitet. juder Heu darinnen umlenfen , umwenden 
BALLER, v. m. tagen, huͤpffen, ſpringen. Fonnte, 
chan:ds & bales tant qu’il vous plaira, fingt und! mettre quelqu'un au ban, eimen im die Acht erklaͤ⸗ 
ſpringt fo lang ihr wollt. ren, vonelfren machen. 
BALLET, m. eine Art vom Taͤnen, da man ver⸗ BANAL, e, adj. gemein, it. wozu man durch 
fleidet tanzt; ein Ballet. ’ Befehl der Obrigkeit gezwungen wird, 
faire une enıree de baller dans une compagnie,|taureau banal, der Stadt : Dchle; Gemeine 
ohne Gepraͤng und Ehrerbietung, ohne groſſe Dit; Brumme- Ochſe; Rare ben der 
Höflichkeit ſich bey einer Schufchaffe einfinden,] Heerde. 
und auch alfo von felbiaer wieder weggehen; promeſſes banales, gemeine Verfprechungen. 
ohne Compliment fih zu einer Weſellſchafft bojamufer les Alles avec des promeiles bannalss, 


geben, , die Mädgen bey der Nafen berumführen, unter 
BALLOoT, m. ein Elciner Ballen, Kleines) dem Derfprechen, fie zu ehelichen, dag man fle 
Bundel. heyrathen wolle, 


c’eR nötre vrai ballor. que les-ouvrages de lan-|BAnc, m. eine Bank, Tafel, ein Tisch, Wechſelbank, 
gue, biervon bin ih. Meifter; das weiß ih am) Geldtiſch in einem Laden. 


eften; darauf bin ich absericht. Etre fur les bancs, fich in der Sorbonne, oder 
Voilä vötre ballor, da habt ihr das Eurine. tbeolonifhen Schule iu Paris eraminren 
BALLOTE, f. ein Feiner Ball oder Kugel, wie laſſen. 
- in den Gtüdshafen. j Erre bien ou mal fur les bancs, wohl oder übel 
il a donne fa balorte, er hat feine Stimme ger im Eramine der-Sorbonne. befichcı. 
geben. - il a bien fait für les bancs, er hat fich im feiner 


BALLOTTER, v. ». mit dem Balle ſpie-Diſputation wohl gehalten. 
len. ANDE, f. eine Binde oder Hauptbinde, ir. ein 
balotrer une affaire, über einer&ache rarhfchlagen,) breit Band, damit ein Mod ringsherum eins 
fie entfcheiden. gefaſſet wird 3 irem, eine Klinge; item, eine 
baloter quelqu' un, einen verfrotten, auslachen, Zwinge, oder cin eiferner Ring um ein Mad, oder 
herumhetzen, durchtiehen, bin «und herſtoſſen; etwas anders; ir. ein Haufen, eine Geſeuſchafft. 
mit einem gleichfam den Ball ſpielen. _ |faire bande oder fecte a part, fich nicht mit in Ge⸗ 
baloter par füflrages, durch Ballen die Vielheit der| ſellſchafft fernen, vor fich ſeyn; fish eiuſam halten, 
Stimmen erferjchen. nicht unter Die Leute kommen. 
"BALOURDE, f & m. Dummheit, Unverſtand, mettre un vaifleau ä la bande, cin Schiff umſtuͤr⸗ 
ir.ein abaefchmackter Menich- sen, damit mans auf der andern Seite putzen 
ilfaut‘que vous foyies une balourde,, ihe müſſet kann 
weder Wir noch Verſtand haben 5; doc erz:,c’eit une bande a Paife, er achtet Fein Frauen⸗ 
tumm feyn, ganz Feine Brüge im Kopffe ginmer ; ıft ein Abftemius, höhzerner Peter, 
haben. unempfindlich vor das WeibsvoiF. 
BALUSTRE, m. das Biel, die Schrauken. bands joyeufe, wird Diejenine Geſelſchaft genennt, 
entrer dans le baluftre , im die Schranfen gehen, welche taatdalidı im Sauſe lebt, uud ihr eintiges 
treten. — Vergnuͤgen daran finder. — 
entrer librement dans le baluftre, die Erlaubniß mettre un argon für hande, bie zwey Erden eines 
’ Haben, fren und ungehindert fich zu cingm groſſen ſolchen Bandes, am iede Seite des Eurtelbu nd 
rn zu nahen, eines, annageln. : ö 
* AN- 


— 


J 


bander la caiffe ‚mit Sad und Pad davon geben, | konuen. 
B 


- fpannt., i , 
ila bande fes volles, er hat die Flucht genommen, 


an BAN _ BAN BAR 
BANDEAU, Mm. ein Stirnbaud, eine Haupt: 'se bannir d’une compagnie, ſich einer Geſellſchafft 


binde I gar und gar entziehen. 

lever sder örer le bandean, die Zaroe abziehen, se bannir soi- meine, oder de son bon gre, ſich 
himmeathun. frenwiliig ind Elend beachen. 

. une tie ) fr ) Ranaysrours, f. banfret. 


avoir un bandeau) devant ) les yeux, auf einerfaire bangqueroute aux plailirs , den We luͤſten 


gefaßten Meynung beftchen, beharten; fo fehr ein: abfasen. 
genommen , verblendet ſeyn daf man unuͤberlegt faire banqueroute au monde, der Welt gute Nacht 
in eine Sache einwilliget ; die Wahrheit nicht mehr| ſagen, neben, abſterhen. 
einſehen kann. faire banqueroute ã fes promefses, fein Verſprechen 
BANDER, v. a. wingen, ſpannen, geſpannt fenn,| nicht halten. 
binden, verbinden, die Ballen in das Garn ſchla⸗ faire banquernute 3 fon konneur, feiner Ehre nicht 
genz Luſt bekommen, ſich mit einer Perſon ſleiſhuch wohl wahrnehmen. 
zu vermiſchen faire banqueroute, feine Schulden nicht bezahlen 


darvon laufen, ſich fortpacken. j ANQYEROUTIER, m. ein Kaufmann , ber 
il faut se bander les yeux, man muß einen Meinen! wicht mebr zuhaͤlt, banfrot wird. 
 Berluf fo ateß nicht achten zumeilen etwas ce banqueroutiet a diverti fes meilleurs eſffets, 
faffen über fich geben, nicht anfeben. dicker Bauquerstirer hat feine beften Waaren und - 
bander sun eiprit, alle feine Sinne und Gedanken! Sachen auf bie Seite geſchafft. 
auf etwas richten.  |BAnquer, m, ein groffes Gaſtmahl, eine aroffe 
se bander contre quelqu’un, fih wider einen] Gafteren. = 
auffehingn, rettiren ; einem wiberfeben. les fots font les banquets, & les fages en jouif- 
bander le yeux & quelqu’un, einem die Xugen ver⸗ sent, die Narren halten die Batlereyen, und die 
binden. _ - f s ' Weifen genieſſen derfelbigen. f. Fol. = 
cette curde bande trop, dieſes Seil if zu fehr ge:|N’aille au banquer qui ne veut pas manger, 
ö Ni far la mer qui a peur da danger, 
Ni a la cour qui dit couft ce qu'i penfe, 
N t. Ni mäne au bal qui n’ajme pas la danfe. R 
BANNIE/RE, fi bie Fahne; it. ein Städt Tuch, Der gehe nicht zur Gafteren , welcher nicht effen 


das die Schneider abſchneiden und fichlen ; diel mid, 

vRaufefeden. nn „|Ntech auf das Meer, welcher bie Gefahr fͤrchtet. 
cent ans banniere & cent ans eiviere, bie Zeit|ioh an einem Hof, welcher alles ſagt, was er ger 

verändert alles, ein®efchlechte koͤmmt auf/ das andrel denkt. 

geht unter; es wechſelt immer Zreud und Leid in|yrech zu dem Tarız, ber nicht gern tanjf. 

einem Haufe. a , BARAGUUIN, m, eine wunderlich» gebrochne⸗ 
Banniere vieille, honneur de Capitaine,, eine alte| Srmarterte umd gerfente Sprache s kraut⸗ 

Fahne it des Hauptmanns Ehre. ’ welſch. 
i) faut avoir la croix & la banniere pour V’avoir,parler baragonin, krautwelſch reden. 

man muß ihm bald ben Ermel ausreiffen, wenn rjBARAGOUINER + UM unverfändlih uud uns 

folt zu jemand fommen. _ vernehmlich reden ;_ kahle Entſchuldigungen 
Les tailleurs vont les premiers ä la procesfion,car) fuchen; mit der Sprache nicht heraus woi⸗ 

ils portent la “banmiere. — len fiammlen; die Zeit mit unnuͤßen Wor⸗ 
la banniere de partance , die Sahne , die man hin⸗ tem verlieren. 













ik durchgangen, davon gewiſch 


> ten aufs Shi ſteckt, um denen Mitfahrenden ä quoi bon tant baragouiner ? mas hilfts mit der 


R 


dadurch anzeigen, daß mau umMtbfahren fertig‘ Sprache nicht heraus wollen? 


'en. f. parsance- — baragouiner une langue, eine Sprache noch ſcht 
MR ip banniere de Vulcain, Hahnreyfedern, übel reden. * — 
Hörner tragen. BARAGOUINEUX, eufe, adj. ein unachtſam⸗ 
BAmNIR,v.n. bannen, verbanuen, IN das Elend vers) mer, kiederlicher und keines Diuges wabruehmen⸗ 
qweifen, Jagen. — der Menfih; ein Schwaͤrer; it. dee undeutliche 
bannir les ceremonies incommodes, die vieleni Sprache redet. 
unbequemen Hönicgkeiten beyſeit ſetzen. BARBARE, ad. c. wild, unmenfhlih, bar⸗ 
se bannir de la cour, fich vom Hofe entrernen. barifch. 
il eft banni de la cour, et it vom Hofe verbannt - barhare dans son pais, feine Mutteriprache nicht 


‚ex datt nicht nach Hofe Bommien. reden können. 
BAaRBA-, 


"BAR 
. BarBARIıSER, Übel und ungereimt reden. 
BARBE, der Bart. f.dire. 


* faire la — à quelqu’un, einem ben Bart putzen, 
fheren, das Haar abſchneiden; metaphoriſch: 


BAR — 


faire danfer ſainte barbe A quelqu'un, einem ben 
Hals füllen, das Maul fiopfen, die Haͤnde verfils 
bern; bey einem gut ſchmieren, damit man dee 
eher zu feinen Zweck gelangen moͤge. 


einen fhelten, ſtraſen, ihm dem Bart wiſchen; faire barbe de foarre à Dieu, GOtt das geriugſte, 


it. liftiger und verſchlagner ſeyn als ein anderer; 
einen am Derftand übertreffen; im Betrug zuvor 
foiumen. 
il Penleva A sa barbe, er nahm fie ihm vor dem 
Maule weg. 

Jeuns barbe, Milchbart. Alſo nennen die Frames 
fen verachtliher Weife einen jungen Menfchen, 
deme die Milchhaare anheben hervor zu ftechen. 

Barbe de Jüpirer , Dounerbart; Hauswur, ein 
fo genanntes Rraut. , 

faire quelque choſe & la barbe de quelqu’un, 
a etwas im feiner Gegenwart zum offen 
thun. 

dire quelque chofe à la barbe de quelqu'un, 
einem etwas unter die Augen fagen, unter die Nafe 


reiben. 

faire barbe de paille ä quelqu’un, einem ausfpotten, 

— ibm einen Porfen beweifen. Diefe Redensart fol 
daher entkanden ſeyn, weil die Bauren in $ranf: 
reich fich Bärte vom Stroh machen, und bep der 
Luft aufienen ſollen, die ihnen ein andrer hernach 
zum Poren amuͤndet. 

tirer en barbe, über die Bruſtwehr weafchieffen; und 
nicht durch die Schiesfcharte. 

il a la barbe a triple erage, er hat einen groffen 
Bart; Bart in Folio. 

barbe de baleine, der Bart am Walfifch, wovon das 


ifchbein kommt. 
5 heimlich, ins Faͤuſtgen hinein 


rire dans fa barbe, 
lachen. j 

a barbe de foü on sber l’on aprend à raire, am 
Narrenbart lernt man bad Scheren. 

sa barbe lui defcend jusqu’aux genoux, fein Bart 
geht ihm bis auf die Knie. u 

&tre garni d’une grande barbe poffiche, mit einem 
groffen und aus falſchem Zaar gemachten Bart 
verſehen ſeyn. 

faire barbe de paille A Dieu, heucheln: GOTT 
mit feiner Heucheley, Scheinheiligkeit betriegen 
wollen 5; GOTT ein fhlechtes Opffer brin⸗ 


gen. P , 
vous tes la barbe trop jeune, oder: vons &tes 
une jeune barbe, es mangelt euch au der Erfah: 


ſchlechteſte zum Opffer bringen. 

faire gerbe de foarre a Dieu, SOtt ein fettes, gutes 
Opffer geben. i 

il faur qu’il s'en torche la barbe, ober: les bar. 
bes, er mag ſich nicht drein ficchen . abführen; 
er befommt nichts, 

* barbe fort longue, ein langer Schweitzer⸗ 

art. 

Barbe bien etuvee eſt à demi raſce, ein wohl eins 
gefeifter Dart ift halb geſchoren. 

Rire fous barbe, lachen, und es fich nicht merken 
laffen wollen ; ein heimliches Vergnuͤgen an etwas 
haben. f. cape. 

On doit etre (age, ober il eft temps d’&rre fage, 
quand.on a la barbe au menton, wenn ber Bart 
waͤchſt, fol auch der Verſtand zu nehmen. 

BARBE- FLEURIE, der Bachus, Saufgott; 
ie. eim Säufer, der ein ausaefahrnes , kuͤpffe⸗ 
richtes Ungeficht hat; eine Kupffernaſe. 

la Barbe d'un coq, ber San eines Hahns. 

er de bie, heiſen die Stacheln „am den 

ehren. 

BARBE-ROUSSE, ein Nothbart. 

Barbe roufse & noire chevelure, 

Signe eft de mechante nature, 

Schwarzes Haar und rother Bart, 

Sind Zeichen einer böfen Ast. 

BARBET, m. cin Frausgoftichter Mafferhund, 
Budelbund. 

il eft erott€ comme un barbet, er ſieht fehr Fothig, 
wie ein Dudelbund aus. 

ce font des chercheurs de barbers, es find 
Bentelabfchneider 5 Spitzbuben ; Galgen⸗ 

ſchwengel. 

ſuivre quelqu' un comme un barbet, einem auf 
dem Fuſe nachgehen, nachfolgen. 

BARBICHON, m. ein kleines jottichtes Zn 
lein. " 

BARBIER, m. ein Barbierer, Bartfiherer. 


raıt 
um barbier rafe) l’autre, ein Innunesverwandter 
ſteht dem andern bey, hilft dem andern; ein Bars 
bier ſchert den andern. 


zung; ihr wiſſet noch nicht, wie es in ber Welt] Jeune barbier, vieil Medecin, ein junger Balbies 


zugeht, ſeyd noch zu jung. 


rer, ein alter Arzt. 


& ma barbe, im weiner Gegenwart, Wusefichts] Qui aime à Etre_barbier, pourquoi le fera.t-on 


meiner. , : 
fainte- barbe, die Zeugkammer, zum Schieffeu au 
den Shift 


en. i 
lwi ai fait la barbe fans rafoir, ich habe ihn 


trocken geamagt. 


psintre ? ser gern ein Balbierer it, warum fol 
er ein Mahler werben? 
il eft glorieux comme un barbier , er befint 
*— Bauren = Hochmurh ; er if bauer: 
* 


Tout 


” BAR 


Tout beau barbier la main vous 
Sun: fahte, es find Weinbeeren im der 


BARBON, e, adj. & m. abgelebt, alt, 
ir. ein aberwigiger Menſch; ein Narr. 
€tre trop barbon pour fohpirer, zum Lieben ju alt 
em, nichts mehr taugen ; ein alter Krippenfdffer 

ey 


n. 

peſte foit du vieux barbon, das bich ber Henker 
mit dem alten Graubart. 

a R Bo7E2, v. m. wwiſchen den Zaͤhnen mur⸗ 

ein. 

il barbore, oder gronde, jene fai quei entre fesdens, 
ih weiß nicht was er wiſchen den Zähnen 
berinurmelt, herſchnurret; mit dem Bart und 
Maule vor munderlihe Bewegungen 
macht. 

BARBOUILTER,v.a. & meusr. befudeln, 
ſchmieren, übel fchreiben , kothig machen. 

se barbouiller, v.r. fichh befudeln, Seinde machen; fein 
Anfehen verringern. 

le vin lui barbouille fouvent l'armet, er trinkt fich 
oft einen Rauſch im Wein. 

a vray dire, il fe barbouille fort, die Wahrheit 
zu fagen, fo macht er ſich Feinde. * 

barbouiller le papier, t fchreiben. 

it s’et bien barbouille, er hat feine Reputation 
verdorben. 

BARBOUILLEE» f 

3l se moque de la barbouillde, wird von einem ge: 
fagt,, der was märrifches und lächerliches thut; er 
macht fantaifche Anſchlaͤge, achtets nicht 
—* er gleich etwas unverſtaͤndiges, unbilliges 

ut. 

BARDACHE, m. ein Knabe fo ſich zur Unzucht, 
Sodomiteren gebrauchen Läft. ſ. ganmede. 

entretenir des Bardaches, dergleichen Knaben un: 
terhalten. 

BARDOT, m. ein Fleiner Maulefel etwas zu tra: 
gen; ir. die defecten Eremiplaria bep den Buchfüb: 
tern, andere Deferte zu erfegen. 

pafser pour bardor , zechfren ſeyn, im ber Zeche 
leer ausgeben ; weil vor den Efel, der bey andern 
Laſtthieren beyherlauft, im der Herberge nichts 
bezahlet wird. 

BARON, m. ein Freyherr, der Nächfte am 
Grafen. 

Baron de la Crafse, Unflat, Roth. 

un Baron erott&, ein nichtäwerther Baron. 

BARQUE, f. ein Schifferkahn. 

il eit Patron de la barque, er führt die Sache 
aus. 

cete barque eſt jalouſe, das Schifflein wanft. 

conduire bien fa barque, oder favoir bien menager 
fa fortune, ſich feines Glücks wohl zu bedienen, 
feine Sachen wohl anmjukellen wiffen. 


fieinalt, t 


BAR 


tremble, lil conduit la barque, ober il tient le timon de la 


barque, er ift das Haupt von der Sache; er führt, 
vegiert das Werk. 

nous avons beau faire & beau dire, la barque 
ne va pas fans rames, wir haben aut fagen, und 
machen, das Schiff geht, nicht ohne Ruber. 
f. Argent. 

eonduire la barque, etwas regieren. 

qui a gouverne la barque ? wer it Rädelsführer 
geweſen? 

BARQUETE,f. ein Kahn, Nachen. 

BAPrRE, f. ein Schlagbaum am einem Thor, oder 
Wege; ı0 ein befchränkter abfenderlicher Ort im 
Parlament, da die Advocaten zuſammen kommen 
ir. eine Stange zwiſchen zwey Pferden in einem 
tal ; it. eine Sparre am einem Faß; ir. ein 
quer geſogner Strich 5; ie. der Ballen an einer 
Laute, oder in einem Schilde ; it. bie cifers 
nen Stangen, darvon man Begitter macht ; it. 
ein iedes Stüd von Geld, Eilber, Metall oder 
Holz, fo laͤnglichter Form umd Gräfe ik. 

ayoir barre fur quelqu'un , die Oberhand über einen 
erhalten, einen überwinden, eines Meifter ſeyn; 
einen Wertheil vor einem haben. 

rouer quelgu’un à coups de barre, einen mit Prü: 
geln gerfchlagen. 

on lui dounera cent coups de barre, mau wird 
ihm wacker abfchmieren. 

jouer aux barres, in einem &chranfen um die Wette 
laufen; einander rings herum fuchen. 

c’eit de Por en barre, es if fo aut als baar 
Geld, hierzu finden ſich immer Xiebhaber , dieſe 
Waare bleibt nicht liegen, verdirbt nicht. ſ. 
Argent. 

je le Kai payer ruide comme la barre d’un buis, 
er muß obne alle Bnade und BarmberzigPeir 
bezahlen. 

il faut mettre une barre entre deux, man darf 
fie nicht beyſammen laſſen; fie zanfen ſich ſtets 
mit einander; fle konnen ſich ganz und gar wicht 
vertragen. 

Les rats jouent aux barres, die Ratten treibend ers 
ſchrecklich 
ferıner la porte à la barre, eine Thuͤre verrie⸗ 

geln. 

arröter les errangers A la barre, die Fremden 
bey dem Thorgrendel, Schlasbaum anbals 
ten. 

BARRETTE, f. das Baret. 

parler à la barrerte de quelqu’un, einen hart aus: 
filgen; einem eins hinter Die Ohren, einen derben 
Verweis, fcharfen Ausputzer geben. 

BARREAU, m. Schranken; ic. die Audienzfiube, 
Gerichtskammer, Verhörftube. 

commencer d frequenter le barreau, anfangen beym, 
oder vor Öerichte zu erfcheinen. 2 

ter 


BAR BAS BAS 9 


hanter le barresu, oft im die Gerichtoſtube kom⸗ un chacun fait oü le bas le blefse , ein jeder 
men. ; Mmeiß am beſten, mo ihm der Schuh drückt. fe 
BARKER, v.a, vergittern, mit einem Sparren feft| feulier.- 
machen, beſchraͤnken, umſchraͤuken, durchſtreichen, par haut & par bas, ober und unter fich wirken, 
Steiche über etwas ziehen. wenn man naͤmlich Arzney eingenommen. 
barrer un compte qui a &r& arr&ce, einen Auejuq, le tems eſt bas, das Wetter iſt truͤbe. 
ſo richtig gemacht worden, durchſtreichen; eine c'eſt du Bas- Breton pour moi, das verſteh ich 
richtig gemachte Rechnung Löfchen. nicht zift mir zu hoch; iſt mir eine unverſtaͤndliche 
BARRICADER, ®. a. periperren. prache. 
‚ barricader lesrues, die Strafen verfperrem, verſchraͤn⸗ il faut du hant & du bas dans la vie, ober il-y-a 


fen; bie Were verlegen. du baut & du bas dans cece vie, im diefem Leben 
se barricader dans sa chambre , ſich in feine Kam:| gehts bald aut, bald bofe. 
mer einfchliefen, verfperren. tenir quelqu’un bas, einen immer in ber Furcht 
BAHKRTERE, f. ein Schlagbaum, Riegel. gegen ſich erhalten. 
combattreä la barriere, nach dem Ringel rennen; traiter tout le monde du haut en bas, jedermann 
ie. ein ritterlihes Spiel gu Pferde halten. gegen ſich geringe ſchaͤtzen. 
"Bas, m RASSE, f. niedrig, ſchlecht, gering, ab⸗ faire quelque chofe de bas, etwas niederträchtiges, 
ſchaͤtzia. f.defsndre, - unanfidndises thun. 
metire bas quelqu’un du cheval, einen ans dent parler bas, leife wder niedrig reden. 
Sattel heben. le vin eit bas oder au bas, ber Wein lauft oder geht 


il et bas, er lient im letzten Zünen; ift todFrank;)- zur oder auf der Neige; ift bald aus, 
es ſieht ſchlecht mit ihm aus; es kommt mit|eraicer quelqu’un du haut en bas, mit einen nach 
ibm auf die Yeige ;_ er iſt herunter.) feinem Gefallen umgehen; gegen einen wenig Eprs 
Diefe Nedensart kann von Kranken und ſolchen erbietung bejeigen. 
Leuten gebraucht werden, welche das Ihrige un homme de basfe naiffance, ein Menfch von ges 
meiftentheils durchgebracht, verſchwendet ba-] ringem Herkommen. 
ben, un BAS de chaufse, ein Strumpf. 

metrre quelqu'un au bas, einen demuͤthigen, zuldonner des bas de foye à que vun, einen am 
Grunde richten, ir. gar fehe mitnehmen, alsı Händen und Fuͤſen akt: Date Beine 
eine Krankheit einen Menfchen. anlegen. 

il a le coeur haut, & la fortune baſſe, er iſt von Basaye, m. ein Laͤufer. 
Einbildung und Gemüthe groß, aber vom Wer:|courir comme un basque, fehr ſchnell und geſchwinde 
mögen und Mitteln klein; er Bann nicht tie er] laufen. 
gern wollte ; der Cchwanz ift der Ziege zu kutz basques de pourpoint , bie Schoͤſe an einem 
gewachfen. , Wammes. 

chofes bafses tendent en bas, das Fett ſchwimnitfaire un tour de Basque à quelqu'un, einem einen 
ober. : Poſſen fpielen. 

mettre bas, heiſt von einer ſchwangern Frau: eines|BASSESSE, f. die Nlichriafeit, Geringigfeit. 
Kindes genefen,, ein Kind zur Welt bringen ;| faire des bafsefses, fi) kleinmuͤthig erjeigen. 
bey den Thieren aber heift es: Junge befommen,|BASSıNADE, f. eine Stichelrede. 
oder werfen. —— Bassın, m. bad Becken, it die weibliche 

avoir le coeur bas, fein Herp im Leibe haben, ver] Scham. 


zagt fenır. RE ne vouloir pas eracher au bafsin, Fein Gelb zu 
les eaux font bafses ches ui, das Beld if dünne] etwas heriihieffen, die Unkoften nicht mit tragen 
bey ihm gefdet, iſt bey ihm Flemme. helfen wollen. 


parler d’un ton plus bas, nachgeben, gelindejaller au bafsin, auf dem Nachtſtuhl sehen. 
Saiten aufjichen , nicht mehe fo flräflich cracher au bafsin, in die Büchfe blafenz etwas 
thun. 3 —— j Im einem Dinge geben, das man lieber wieder zu⸗ 

&tre bas perce, nichts zu leben, micht viel Geld, rück hätte; wider feinen Willen geben; die Uns 
wenig Mittel mehr übrig haben. foften mit tragen helfen. 

faire main bafse, alles niederhauen, Uber die BASSINER V. 4. quelqu'un, einen durchziehen, 
Blinge fpringen lajfen, . verſpotten. 

mettre bas le harnois, des Kriegeweſens ſich rn une playe, eine Wunde mit lauein Wein 

en 


geben. j ‚ waſchen. 
etre au plus bas de la rou&, ganz herunter gstom; bafsiner un lie, eim Bette mit ber Wärmpfanne 

men ſeyn. ſ. rend, — 
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BASOCHE, M bie Schrelbergeſellſchafft im Parla⸗ cet homme eſt tout étourdi du bäteau , bieſer 


ment zu Paris. menſch kann fich von feiner Erſchreckniß noch 
— de Baſoche, mem man von einer ſchlech, nicht wieder faſſen, erholen, iſt noch ganz bes 

ter Sache redt, die mar an flatt des Geldes) ſtürzt. 

gäbe. il n’en vient que deux en trois bäteaux, jemand 
BASTE, es üft genug, es mag fo fepis, ich bins) nicht genug berausfreichen konnen. 


zufrieden. ce biteau va en fraicheur, dis Schiff seht gerade, 
bafte pour cela, es mag dißmal hingehen. friſch, mit gutem Winde fort. 
bafte ! n’en parlons plus, aber laiffons- A ce cha. |BÄTELEE, /. die Ladung eines Schiffs. 

pirre, es {ft gnug Davon gerebt. une bätelce de bois, ein Schiff voll Holz. 


BASTILLE, f. das Gefängnif in Paris, worinmen | une bätel&e de gens, ein Haufen zuſammen gerafftes 
‘ Böniglihe Bediente und andere wornehme) und unbefanutes Volk. 

Etandesperfonen, mern fie etwas begangen, eins BETELEUR, m. ein Geiltäuger, Pickelhaͤring, 

geſetzt werben. —— Sauckler, Marktſchreyer, Wunterit, 

il branle eomme la Baſtille, er weicht und wankt tot cher, Quackſalber, Thpriadköfrämer, Auffchneis 

nicht; iſt nicht vom Flecke, von der Stelle zu| der Prahlhanuß. | 
bringen. BATEME, m. bie Taufe. 
il ne branle non plus que la Baftille, er bleibt auf| venier erẽme & bat&me, ſich alter göttlichen Wohle 
feiner Meinung ; lieffe fich über feiner Meinung | thaten, verzeihen. 


todjchlagen tenir un enfant fur les, fonts de batẽmne, ein Kind 
Bir, m. der Saumſattel, für bie Laftchiere,etwas| aus der Taufe heben; it. einen weriren, beſpotten; 
gut tragen. sc. einen loben, gutes von ibm reden. 


vous. ne favis pas, oü le bit me blefse, ihr wiſſet Bäter, v..a. futteln. 
nicht, was mir fehlt, mo mich der Schuh qui bäre la here, la monte, wer das Thier erhält, 
drückt. - kanns auch reiten. 
rembourrer un bät, einen Saumfattel mit Scher | BATIFOLER, v. x. Narrenpoffen treiben, ſpaſen, 
“wolle ausfüllen. ſich freuen wie tie Kinder. 
il eft rembourr€ comme le bät d’un muler, er/aimer & batifoler, germ ſchetzen. 
kann die Kleider faum ertragen, fo eran hat; if mit BATILLE, f. : 


vielen Rleidern angeſchoppt. donner de la bätille à quelqu’un, einen rauß an⸗ 
e’eit un cheval de bär, es iſt ein toͤlpiſcher Menſch./ fahren, ſchlagen, unfreundtich jureden. 
dummer Kerl. Ha! vousaures de la bätille, en! du wirft Schläge 


BATAILLE, f eine Schlacht, ein Trek] belommen. 


fen. BArır,v.a, bauen; it. fein Vertrauen auf etwas 


ranger unearmceen baraille, ein Kriegsheer, eine) ſetzen. 
Armee, in Schlachtordnung ſtellen. batir ſue le ſable, Sachen hoffen, bie nicht gu erwar⸗ 
voila ce que j’ai fauve de la bataille, feht, das) ten ſteheu; ſich auf ungewiſſe Dinge verlaſſen; 
hab ich davon gebracht; was mir übrig geblie]| auf Sand bauen. 


ben ıft. cete ville u' eſt bütie que de bou@ & de erachar, 


la batsille de Jefuites, wird acfagt, mern einer an! dieſe Stade liegt ganz im Koth, Meraf. 
fich ſelbſt erhitzt iſt; fich ſelbſi darch Fleifchertäfkte] bätir de fund en comble , som Örmds aus aufs 
verunreiniget, beflecket, einen Frigidun rufticum) bauen. 
mat. A batir ne faut platte bourfe, zum Bauen arbört 
BATARD, w. ein Hurenkind; ie die Päle im) kein facher Beutel; wer. bauen will, muß Geld 
Maffer , die unseftümmen Wellen damit aufju:| haben. 


.  balten. bätir la cuifne, wegen des Tifches rath ſchaf⸗ 
Bätard & bon c’eft avanture, fen. 
Mais mauvais c’en eſt la nature, 5 bärir des chateaux en Efpagne, naͤrriſche Streiche 
Baſtard und gut ift ein Glück, aber boͤſe if nur] - machen 5; Gehlöffer in die Luft, in den Wind 
feineitatur. bagett. 


L’hyver n’eit pas bärard,, il vient töt out tard, der) voila encore un homme bien bäti , da koͤmmt 
Winter bleibt nicht auſen, IR nicht wie bie Huren] ein fauberer Beiftg, ein fchöner Kerl. Wird pottweife 
finder, laͤßt (ich nicht abweiſen. sehaet. 
Bätard d’Apollon, eim elender Poete, Veremacher, il bätie für Ze devant, er bekoͤmmt ein dicken Bauch, 
Dichter. Be legt fard an; er, kriegt kinen Schmeriband, 
BITEAU, m tin Echiff; ir. sine Fähre. oroſen Nangen, Wanft. 


- 
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je me fens tout mal bäri, es ift mir nicht wohl, a ſerrer un coup de biton, einen Schlag mit dem 


anders, ale wenn ich am- ganjen Leibe eu: j 
jouer du bäton à deux bouts, mit einem 


fihlagen wäre. 
bätir de bon& & de crachar, ſchlecht aufbauen. 
c’eit un grand mal bäti, 

ungehobelter Bengel. 


Stock neben. |. comp. 
* ſpitzigen 
Stecken ein gewiſſes Spiel ſpielen. —J 


es it ein groſſer Luͤmmel, Tel porte le baton dose il eft battu, mauchet 


trägt den Stechen damit er geichlagen wird. 


Qui bätit, ment, wer haut, kann fo genau nicht) il eft bien aflurd de fun bäton, er it feiner Ga: 


wiſſen, wie viel ihm der Bau Eofien werde. 


bätir fa furtune fur les ruines d’aurrui, fein Glüc | parler en bftons tompus, ungereimfe 


auf eines andern Unglück bauen; fich eines an⸗ 


die, feines Anſchlags gewiß. 
Reden vors 
bringen. ® 


dern Unfallzu Nutze machen; in eines andern Un:|ce ſera mon bäron de vieilleffe, der wird mir im 


gluüuͤck fein Gluͤck juchen. 

Le bien de la fortune et un bien periffable,) 
Quand on bätir fur elle on batit für le fable.) 
Gluͤck und Glas, wie bald bricht das; es iff dem 
Gluͤck nicht zu trauen. 


Alter beyſtehen. 
il a ee reduit au bäton blanc, er ift in die aller⸗ 

aͤuſerſte Armuth "gebrachte worden; er hat alles 

verlaffen, und nacket und bios davon gehen müfr 


11. 
Les communaut&s commencent par bätir la euifi-|faire une chofe à bärons rompus, eine Sache ſtuͤck⸗ 


ne , ehe eine Geſellſchafft, eine Gemeinde, fich 
an einem Ort niederlaͤſt, muß fie juver um die 


weiſe thun, nur bieweilen etwas daran machen, 
arbeiten. ’ 


Lebensmittel beforgt ſeyn, woher folche Fommen;dormir a barons rompus, nicht recht, nur immer 


j ſellen. 
BATIMENT, m. ein Gebaͤu, Bau. 


ein wenig feblafen ; iſnmer aus beim Schlaf er⸗ 
machen, übel fchlafen. ° 


donner dans les bätimens, ein Liebhaber vom Bau; |entendre oder favoir letourdu bäton, mohl abge⸗ 


en ſeynz gerne bauen. 
ce bäriment eſt dechaufff, dis Gebaͤu hat Schaden 
am Fundament gelitten. 
dreffer un batiment, ein Gebäu aufrichten, aufs 
führen. 
ce biriment eft trop Arrangli, bis Haus iſt gar zu 
fhmal gegen die Strafe, von vornen. 
ce hiriment travaille, dis Gebäude finft, kriegt 
Ritze. 
Birtıser, v. 4. taufen, miſchen, mengen, verfaͤl⸗ 
ſchen. 
bätifer le vin den Wein verfaͤlſchen, mit Waſſer 
vermifchen. ae 
c’eft un bon bätife, er iſt ein guter Chriſt. 
les mulets batifes, die Scenftentriger. 


BATON, m. ber GSiod. 

avoir le tour du bäron, vori Geld etmas flehken, 

la garnifon eft fortie le baton blanc A la main, 
die Befarung iſt ungewaffnet ausgezogen. 

tirer au bäton avec quelqu’un, einem burchaus 
nicht weichen, nachgeben wollen; fehr hart anein: 
ander geratben. f. cowrt, 

“aspirer au biton de Marechal, nah dem Feldmar— 
fchallitab trachten. 

&tre le biron de vieilleſſe de quelqu'un, einem 
in feinem Alter erhalten muͤſſen. 





richtet ſeyn, wie man von feinem Amte fich 
Heypiennige machen folle ; oder durch Schalkbreie 
und Liſt von denen Peuten in ſeinem Amte über 
feine ordentliche Beſeldung etwas herausplacken 
koͤnne; wehl willen aus ſeinem Amte Arcibentia 
zu machen. |. métier. 

Les Receveurs de l’Accife Generzle entendent 
bien le tour du biton, die Generalactiscinneh: 
mer ſind ungemein abaericht, von den Leuten etwab 

' Intialich heraus zu preffen. 

n’avoir ni verge ni bäton, ganz unbewehrt ſeyn; 
Fein Gewehr haben. h 

faire ſauter je baton ä quelqu’un, einen wiber ſei⸗ 
nen Willen pu etwas nöthigen, ſ. fauter. 

faire faire quelgque chufe à quelqu’un le bäton 
haut, sder le bäton à la main, einem mit aller 
Bewalt zu etrsas anhalten, treiben, zwingen. 

voila le bäton , faites le tour, machts recht, oder 
es ſetzt Schläge, Pruͤgelſuppt. 

BATTRE, w a, ſchlagen, ſchmeiſen, prügeln. 


cet hamme a &t& battü comme platre, oder à dos 


& äventre, er iſt braun und blau geſchlagen, 
uͤberall wohl, dicht und derd abaefihmiert wor— 


den. ſ. des. 


bettre les reialles quelqu’un, einem ffets in Oh⸗ 


ren liegen. 


reduire quelgu’un au bäton blane, oder alebeſace, batıre Ja Calabre, als ein Faullenzer muͤbig herum 


muth, am Bettelſtab bringen. * 
chevaucher für un baton, auf einem Steckenpferd 
reiten, wie die Kinder. 
mourir fous le baton ju fobe geprägelt werden. 


eder au biflac, oder à la miferc, cinen ind Ar: 


battte quelqurun d'eſtoe & de 


schen. Calabria iſt ein herrlich Land, wos 
feibf die Pilgeim umſonſt gefpeifer wers 
den. j i 
täille, anf einem 
bauen und ſiechen. u er a — 
13 battıe 
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battre la mefure, ben Taet ſchlagen. 

battre ä froid, ein Falt Eiſen ſchmieden. 

battre en rerraite, Ferfengeld, Reißaus neben. 

- battre les buiflons quand les oifeaux font pris, | 
wu fpät kommen. 

batere les: grands cheinias, die Straſen berau: | 
bei, 


BAT 


Dan muB das Eiſen ſchmieden weil ed warm iſt; 
man muß ſich der Gelegenheit bedienen, und 
eine Gade, fo einen guten Anfang genom⸗ 
men bat, fort treiben, Der Engeländer fagt: 
Strike whilit the Jron is hot. 

battre un homme en ruine , einen ind Berderben 


ürjen. 
battre l’ennemi ä platte coüture, den Feind bis | battre quelgu’un en Jiable, einen graufam abyrügeln. 


aufs Haupt ſchlagen. 

batere quelqu’un a tour de bras, einem weidlich 
abſchmieren. 

fe faire battre à credit, ſich vor die fange Weile 
prügeln laſſen. 

battre la fricaflee, die Soldaten mit einem farfen 
Zrommelfihlag in Eil zufammen Lringen. 

battre ımonnoye au coin du Prince, des Fürften 
Bildniß auf eine Münze prägen. 

c'eit bartre l'eau, das heißt vergebliche Arbeit 


thun. 

Ted penfe battre qui tuẽ, mancher meint zu fchla: 
gen, der gar tod ſchmeißt. 

battre lc pave, dengamen Tag muͤſig, fiblenkeri: 
ren herum gehen; ic, auf den Strafen hin und 
herlaufen; ie. ein träges Lehen führen, einen 
Piladertreter abgeben. 

battre le briquet, ) Feuer Schlagen. 

& fusil,) 

bactre les cartes, die Karten miſchen, mengen. 

battre une ville, eine Stadt befchiefen. 

il fe bat de l’Epde qui eft ches le fourbilleur, er 
befünmert ſich um ungelegte Eyer; zankt ſich 
un Sachen die ihn nichts angehen. j 

fe battre ä la perche, fi umjonf bemühen; it. 
heftig Areiten. . 

nous avong battu les buiffons, un autre a pris 
les oifeaux,, wir haben die Mühe gehabt , ein 
andrer hat den Nutzen davon gejogen: ung um: 
fonft und vergeblich bemüher ; einer pflanztden 
Baum, der andre ißt die Frucht davon. Der 
Engellaͤnder ſpricht: One beats the Büsh,andthe 
other catcheth the Birds. N 

battre aux champs, zum Abzug blafen ; ic. die 
Flucht, den Pas unter die Züffe nehmen; zum 
Aufbruche fehlagen ; it. ben Marſch auf der Trom: 
mel rühren, fchlagen. 

battre Peau, fich umſonſt, vergebens bemühen, 
Muͤh und arbeit verlieren; wird auch auf der 

agd von den Thieren, fo ins Waffer laufen, nes 


agt. 
bartre la caiffe , die Trummel rühren. 
bartre comme un fourd,, ohn alles Erbarınen prü: 


ein. , j 
— l'ennemĩ en queus, ben Feind von hinten zu 
angreifen. j j 
il faur battre le fer tandis qu’il eit chaud, oder 


Battre le fer il faut, Tandis qu'il eftchaud. id vaudreit autant battre fa tẽte 


il-y-a long tems que j’ay les oreilles bartues 
e ces dılcours, ich bin diefe Reden ſchon laͤngſt 
uͤderdruͤßig. 

fe. bartre à depeche - compagnon , Partienmeife 
duelliren, mit Bedingung, daf der Erüe, fo fei: 
nen Mann erlegt, feinem Fremde au Hülfe 
—— fell; ſchlagen, da man fein Qoartier 
giebt. . 

battre le tambour avec les dens, vor Kälte oder 
Furcht mit den Zähnen klappern. 

se battre en rerraite, fich allmählig jurüdjichen, 
von deu Welt abfondern, 

le pais, ) 

battre la Campagne,) wie die Goldaten im Felde 
aufen herum reiten, und auf ben Feind acht ha⸗ 
ben; ir. viel unnüge Sachen herfagen ; meite 
und ummötbige Umfchweife machen, ebe man 
zum Zweck fhreitet, wie die Redner thun. 

battre une ville en ruine, eine Stadt verheeren, vers 
wuͤſten. 

Autant vaut bien battu que mal, die Straſe iſt ei⸗ 
nerley, man ſchmeiſe ſachte oder recht gu; it. 
es gilt eind, man mag einen fehlagen oder recht 
abprügeln. 

fe debattre de la chape Al’Ev@ye, fich um eine 
Sache janfeu, von welcher man feinen Nuren, 
Bortheil hat; um eine Seringenafe badern. 

battre — en diable & demi, einen unmaͤ⸗ 
ſiglich prügeln, fchlagen. 

battre froid, kaltſinnig feunoder antworten; tt: 
was fchlafrig und koltſinnig shun ; fichs merken laſ⸗ 
fen, daß * — Ding nicht gern thut. 

'ocil, 

s’en battre les fefles,) fih aus einer Sache nichts 
machen. 

Le Roi dit: je m’en bats les fefles. Der König 
ſagt: ich mache mir nichts draus. 

il vous bät encore de cẽte raifon , dieſes rückt er 
euch noch immer auf; mirft er euch noch immer 
in ben Bart. j 

bartre la femelle, fich in der Welt umfeben, bers 
um wandern ; auf der Wanderfchaft feon. 

il a battu long tems la feınelle, er ift lange auf 
der Wanderichafft geweſen. 

battre quelqu'un comme plätre, einem das Wan 
mes wacker ausflopffen. 

battre le fer, fechten. - 


coutre lin mur, 
es 


BAT BAU BAV BAY 


«8 märe eben fo viel als wenn man mit dem Kopf⸗ 
fe wider Die Mauer rennte; es woͤrde ae Mie| 
be umfonfi, vergebens, umnüglich angewendet 


ſeyn. 
battre bien du pais, 
brav berum reifen. 
il a battü bien du pais, er bat ſich in ber Melt 
gut umnefehen. 





battre l’eftrade, immerzu auf der Strafe fern; ) ö 
je fuis Bear, wird im Spielen gebraucht, and zwar 


kundſchafften, berauben. . 

BATTERIE, f. cin Stuͤckgeſchuͤtz; eine Schläge: 
rey; ein Gfreit. 

ebanger de batterie, die Art ju ſtreiten ändern; 
eine Sache anders angreifen, anſtellen ı radoub- 


ler la batterie, im fiahrlichen Verſlande. Mani B 
BEAU, BEL, BELLE, fihön, lichlich. f. Debir. 


faat auch: drefler une autre batterie, andre 
Mittel ergreifen, vor die Hand nehmen 


fich was rechts verſuchen: 


faire le beat, heucheln, 


BAY BEA 6 


BAYE, — ein Fleiner Meerbuſen; ie. ein liſti— 
ger Betrug; ir. cite Werr, 

donner de bayes à quelqu'un, einen liſfig beirü: 

ven, hinter das Licht führen; etwas weis machen, 

einen Poffen frielen. f Paier. 

EAT, €, ady. felig, heilig, feheinbeilig, beuchler 


vifch ironice. . 
ſich beifig fehen, einen . 
Heiligen abgeben mollen. 


von bemjeninen, welcher durchs Loos darzu er= 
nennt worden it. Ein folcher, ob er fchen nicht 
mitfpielt, bekommt er doch feinen Antheil wie 
bie andern, und wird Bear aeheiffen. 

EA TI, beati garniti vaut mieux que beati 
vun. ; 


quo. 


lieu expofe ä la batterie du Canon, ein Ort der vom; on a beau fe lever matin, quand ona le renom 


Geſchuͤtz befchoffen, beitrichen werden kann. 

il vie bien qu'l falloit changer de batterie, er 
*8 wohl, daß ers auf eine andre Art angreifen] 
muͤſſe 


dreffer des batteries contre une place, eine Bat: 
terie wider eine Stadt aufrichten. 


de dormir tard, mer ſich einmal hat feſt neftat, 
ber bleibt mohl im feinem Werth. Der Atalide 
ner ſagt: Chi € reo, e buono & tenuto, pu% far 
mal s/laie non & creduro, wann einerein Schelm 
it, und man glaubt es nicht, fo mag er thun 
was er will, man wird es nimmer glauben- 


tourner fa batterie contre quelqu’un, feine Macht il a beau fe lever tard, qui a le bmuit de fe lever 


wider einen menden. 
BATTEUR, m. ein Schlager, Drefcher. 
batteur de pave, ein Maftertreter, Tagedieb. 
un barteur d’eftrade, ein Pandftreicher, Parthey⸗ 
gaͤnger, Taugenichts , Tagedieb. 
barteur de chemin, ein Gpigbube, M 
Fauflenzer. , 
BATTURES, f. Schläge, Striemen, 
BAUCHE, f die erſte und grobe Beftreichtng der 
Möuren mit Kalt. j 
BAUD: MENT, adv. luſtig frölich , frifch. 
BAUME, m. ber Balſambaum; ic. der Balfant. 
cela fleure comme baume, das riecht vortrefflich, 
wie Mufcade. . 
Bave, f. unnuͤde Schwatzhaftigkeit ir. der Geifer. | 
Speichel, Schleim, Scherz; ir. Plaubderen. 
n’avoir que de la bave, nichts als das Maul ha: 
ben 


aͤſiggaͤnger, 


BAVETTE, f. ein Seifertöchlein, fo man den Kin⸗ . 


dern vorbänat. 


i 
elles font all&es tailler des bavettes, fie find Elat: 


fihen , plaudern gegangen 

eiles fe connoiffent des la baverre, fie find von 
Kindesbeinen an mit einander bekannt. 

BAVERHE, f. Narrenpofien. 

BAVIERE, f. Bavern, Boverland, 

aller en Baviere, ſich an $ranzofen curiren laſſen, 
die Schwißkur ausſtehen 

BAyYARD, m. ein Gaffer, Maulauffperrer, ber 
aus Tummheit alles angafft; adjettive: braun: 
roth. 


* 
je la 


die Reputation thut 


viel. 

il eſt beau par devant & laid par derriere, von 
vornen her in er ſchoͤn, von hinten aber heflich, 

beau coloris, eine trefflidy : fhöne Farbe. 

lui garde belle, «4 fol ihm unvergeffen ſeyn, 

id will ihm ſchou dran gedenfen. 2 

vous me la donnes belle , ihr macht mir mad 
weit. - 

je l’ay Echappe belle, ich bin noch ziemlich gluͤcklich 
davon gekommen. 

il m’en a dit de belles, er hat mir sierliche Ga: 
hen erzehlt ʒ feilicer. 

la donner belle A quelqu'un, einen in Furcht und 
Schrecken ſetzen ; it. viel Anffchneidens machen. 

il Pa echappe belle, er if einer grofen Gefahr, Uns 
gluͤck entgangen 
careſſer la beile, & puis se mocquer d’elle, eine 

von vornen loben und bintennach fibelten. 

fait heau voir un homme s’smufer à des ba- 

atelles, es Acht trefflich fchön, wenn ein Menſch 
ih mit ſolchen Narrenpoflen ersöst. 

c'eſt un besu deiws, dasift ein fchöner, häbfcher: 
Anfang; wohlgegeben. 

o le beau ſujet! le bel emplärre, feht doch das 
artige Thiergen! die fhöne Schnautze. 

il fera heau tems quand je lirai voir, ich werde 
Zeit meines Lebens nicht wieder zu ihn kom⸗ 
inen. 

il vous fait beau voir „ das ſteht recht fein, wohl. 
ironice, 


martin, das Anſehen, 


voila 


& BEA BEA 


voilä — faire le beau parleur, ſich ſchoͤner Medensarten bes 
c’et‘) un beau venes y voir? das iſt etwas fchö:] Heiligen, bedienen. 
nes? iromice, j il vous fait beau voir de parler ainü, ihr habt gu⸗ 
aier à beaux deniers contant, nit baarem Gelde te Suche fo zu reden. , 
bezahlen. \ voir le beau monde, mit den Vornehmſten ums 
il lui fair beau beau, er Het ih, alsob eribm; geben, 
liebete, mit Liebe zugethan wäre; ſlreicht den il fe fait beau gargon, er übernimmt ſich im Trin⸗ 
Fuchs ſchwanz. ten, thut dem Trunk zuviel, bringt ſich 
tout beau, les revenus font egaux, gemach, fach] um fein Gluͤf und um feine Geſundheit, durch 
te , es hat einer foviel an der Sache ala der an:| ben Trunk; er ſaͤuft fich voll, 
der. . - la mis cela en beau jour, oder en beau debur, 
il eſt rentr& de plus belle, er hat wieder von vor⸗ cr bat es wohl ausſelegt, erklärt, verdoll 
ne angefangen bie Sache ju erzählen. metſcht. 
@eit un bei homme, er if ein ſchoͤuer Geſell. il Fa mis en bezux draps blancs, er hat ſeht übel 
ironice. ER — von ibm geſprochen, ihm übel maxhgeredt, ſehr 
Je ſais belle à qui je plai, ich bin ſchoͤn dem ich! zur Bank, ind Kraut gehauen, 
aefalle. fi eile n’eft belle de viiage, elle eſt belle au 
&ıte le beau premier à faire quelque chofe, der) coflte, if fie gleich nicht ſchoͤn, bübfh vom Uns 
Allererſte ſehn etwas gu thun. geſicht, ſo hat fie doch Geid im Karten, 
Beau parler n’Esorche langue, oder point la langue, Mangeur ) 
ein gutes Wort findet eine gute Stadt; es für C’eft un beau Dineur,) er ift fehr Hark, kann 
ftet einerley, höflich oder tronig reden. wader, bean eſſen. 
Quand il fait beau, prens ton manteau, vous etes un beau mangeur, fie eſſen gar nicht. 
Quand il pleut, prens le, fi tu veux, wann ed gut; vromice. 
Wetter tif, fo nimm den Mantel um, wenn es il m’eft ni beaw ni bon, il n'eſt point farde, er 





regnet fo nimm ihm wann du will. au hat ein gartliges Weib geheyrathet. 
jıai beau mordre mes doigis, ich marfere mich voir les belles, mit Frouenzimmer umgehen. 
vergeblich. ‚c’efl un beau pacleur, er redt wohl, iſt ein guter 
donner besu i quelgu’un, einem fihöne Gelesen: Redner. 
heit geben, feinen Zweck zu erreichen. „fire belle depenie, viel drauf gehen laſſen, Feine 
Abeau mentir qui vient de loin, der hat gut luͤ⸗ Kofen ſparen. 
gen, der weit her iſt. ‚ru as beau faire & beau dire, du haft gut machen 
faire la pluye:& le beautems, viel zu fprechen has; und gut reden. 
„ ‚ben; hoch am Bret fen. quil faic beau voir! mis if dieſes fo lieblich, fo 


elle eft belle comme le jour, fie iſt fehr ſchoͤn. ſchoͤn anuſchauen 
!que beit quelle feit, elle ne m'inſpirera | tour cela efl bel & bon, mais je n’en veux rien 
et br: nd Faire, dieieh alled it fehr gut, aber ıch wis ni 
mais d’amour, wie ſchon ſie auch summer: ebun. ſehr gut, aber ich wills nicht 
ae ale —— we AU-PILS, mein Stieſſehn, Tochtermann; ie, 
h ein Jungfernknecht, Venuftulus, der aufalie Wei⸗ 
on a beau lui demander la caufe, wenn man fie, Serzleralden jeine Augen wirft. 
gleich fragt, warum? en er —5— fragt voyes comme il faic le beau fils, ſeht wie cr ſich 
warum? man mag fie fragen wie m “nt Puht, und es den Voruchmen gleich thun wii. 

Beauävingt ans, fort ätrente, fage A quaranre, nu urp, f. die Schoͤnheit. 

Riche à cinquante, & vieil& — Shen z5 chafteie, fagelfe &.richeffe, jehnelle 
zu zwanzig, ſtark au drepfin , meife iu vierzig/ reich & continence,- vieilleife & p6int de maladie, 
au funfjig, und alt su ſechns Jahren. vront rarement de compagnie, Schönheit und 

voilä une belle equippte, ihr habt euch trefilich Keuſchheit, Weisheit und Keichthum, Jugend 
verantwortet ; ihr habts ſchoͤn getroffen; iro · ud Enehaltung, Alterund Feine Krankheit, gehen 
‚nice. felten mit einander. 

faire le! beau, oder le beau fils, ſchoͤn fern ent une beaure erwelle, fie ik eine ſchoͤne, aber 


wollen. . : ' in biebesſachen unbarmberjige und itli 
tout beau, dites mieux, langſam, ſtille! ſagt — berjige und unerbittliche 
mas beſſers. cette beaute eft à fon midi, fie kann nicht ſchoͤner 


donner beau, eine Sache viel leichter machen, | werden; iſt gar zu ſchön; die Schönheit wird bald 
fig am ſich ſelbſten iſt. wieder ind Abnehmen gerathen. a 
[4 





BEA BEC | BEC 6 
c'eft une beaute fans feconde, es ik eine unver] ſpotten, indem man ihn mehe verfpricht als man 
nleichliche Schönpeit ; fie hat an Schönheit ihres] haͤlt; ihn Verdruß verurfachen. ini 
gleichen nicht. donuer un coup de bec, oder de dent de langue 
— = autres beautẽs, ſchoͤner als die ans) & quelqu’un, einem in Vorbeygehen cins ang 
ern ſeyn. N 
e’et une beautẽ qui efface toutes les autres, es Reden anjarffen. 
iſt eine Schönheit die alle andere uͤbertrifft, fo|prendre quelqu’un par le’ bec, einen ben feinen 
ihres aleichen nicht hat. , Worten fangen ; ſich eines unbedachtſame Rede zu 
beautt fans bonte eft comme vin eventd, Schön:| Nuttze machen ; ir. einem mit Hunger jwinsen. 
beit ohne Güte iſt wie verrochner Wein. faire le petit bec, ein Meines Mäulgen machen, 
beaut® & folie vont fouvent de compagnie,; das Maul einsichen. 
Schönpeit und Tporheit gehen oft mit einan-|bee de lievre, eine Hafenfcharte, wenn ein Menſch 
er, eine Hafenlippe hat. 
En grande beaut@ rarement loyauıd, in groffer| Tout bec crochu de proie eft entretenu. Alle 
Schönheit if felten Treuigkeit. . Krummfhndbel erhalten fich vom rauben. 
kere doue d’une excellente beaute, vortrefillich]aveir bon. bec, gut Leder zum Maule haben ; viel 
ſchoͤn ſeyn. Plauderns machen; nichts befennen, 







ẽtre en la fleur de fa beaute , in der. Blüte ſeiner paier fon bec-jaune, feinen Gefettenfchmaus geben, 


Schoͤnheit ſeyn. bi —————— 
elle a de la beaut& a revendre, fie if vortreſſlich oder Einſtand bezahlen. Wiutomm 


- fon. avoir bec & ongles, fich mit Worten und au 
la ner fe.perd, oderfe paſſe, die Schönheit ver:] Dre Weiſe vertheidigen. ſ. Ongle. - 
iert ſich. 


ila bee& ongles, man kommt bey ihm nicht au; 
Madame, wötre beaut€ vous r&pond de mon! er iſt verftändig und beherit. —. 


coenx· meine Frau, eure Schönheit foll euch renir le bec en l'eau 4 queiqu'un ) 






RL ) u r . : r 
Bürge ſeyn vor meine Beſtändigkeit. tenir quelqu'un le bec en l’eau) einem mit fees 
le bruit de fa beaut€ fe repand, ihre Schönheit; ren Aorten.abfpeifen ; viel-verfprechen und nichts 
- breitet fi aus, wird befannt. geben; mit vergeblicher Hoffnung aufhalten; iur 


BEC, m. der Exchnabel, meraph. der Mund. [.| Zweifel laffen, - 
aillir, ne me tiens point le bec Jans Peau, ſpei⸗ 
iln’y a que le bec.ä orler, & c’eft une canne,) fe mich nicht länger mit leeren Worten ab; halt 
das; ih ganz Teiche zu machen, fol bald) mich nicht länger mit guten Worten auf, 
fertig ſeyn. Wird zu denen geſagt, die ſich eine vous me tends le bec en l'cau, ihr macht mich 
Sache ganz leicht einbilden. imeifelbaftia. 
il s'endort le morceau au bec, er fÄldft über dem Bec de lampe, das Roͤhrlein an einer Lampe, dar⸗ 
Eſſen ein. tin man den Dacht fteckt. 
avoir toljours le bec geld, niemaln nichts reden; fe defendre dubec, ſich mit Worten wehren. 
ein Maul haben ald wenn es juaeirorem. ‚Bee jaune, ein Pennal, Kappfchnabel, Lehriringe 
faire le bec a quelqu’un, einen die Worte in den ben der Schnabel noch gelb iſt. 
Mund, ins Maul kegenz; das Maul fihmieren, !Bec cornu , ein Narr. f 
unterrichten was er jagen fol. Imontrer a quelgu’un fon bee jaune, einem mei: 
— que le bec, nichts mehr als noch re⸗ ſen, darthun, daß er nichts kann, nichts ver: 
den fönnen. e 
cauſer bec d bec, mündlich mit einem ſprechen; montrer fon —— quelqu'un, feine Einfalt 
die Koͤpffe uuſammen ſtecken; im Vertrauen mit; und laͤppiſche Weiſe vor einem blos geben. 
einander reden. ‚sen rötourer avec fon bee jaune, eder /a gueud. 
ceſt un petit bec qui n’a pas la pepie, e#ift.eis| entreles jambes, mit einer langen Nafeabzies 
ne Fleine Plaudertafhe, das Maul ſteht ihr nicht hen. . 
file. poarler & quelgu’un bec à bec, mit einem allein res 
on lui a paff& la plume par le bec, man hat ihn; ben. 
liſtiger Weife betrogen, die Feder durchs Maul 'ayis bon bec, verberbt die Sache mit Reden 
gezogen, Verdruß gemacht, wie einem Schlafen. nicht. 


den, der ſolchergeſtalt veriret und auſgeweckt BECASSE, f. eine Schneppe, Schnepffe. 
wird. € ı Aile de perdrix, & cuifle de becaffe, am ep: 
paifer la plume par le bec à quelqu'un, einem et: huhn ih der Fllegel, und an der Schnepff der 
was weis machen; liſtiger Weiſe befriegen ; ver) Sieis * beſte. 3 
ı 


Bein geben, anhängen; auf ihm ſticheln; mit 


6 _BEC BEDBEF BEG BEL 


BEL BEM BEN 


illui a bride la becaffe, er hat ibm was ju gefallen «Iies belitre de Pedant, pad dich fort du Hol: 


._ , daß er nunmehro mach feiner Pfeife tan: 
I becafi ef like, fie Hat Verlöbnig gehabt, ge: 


halten. 

la becaffe eft bridde, nun hab ich, mas ich haben 
wi; es iſt geſchehen; nun iſt fie gefangen; die 
Buhlſchafft ıft bereit , abgeredt. 

BECHE'E oder BEQY RE, f. ein Schnabel voll. 

demander bequee a Venus, oder la paflade lubri- 


que, 

Bit DAINE, f. ein dicker Want, Bauch. 

Beſte, il mettroit dans sa bedaine un caroffe & 

„4uatre chevaux , mas jum Henker, er folte 
wohl in feinem Ranzen eine Kutfche mit vier 
Pferden verbergen. 

BEDON, m. eine Kleine Trummel oder Glocke. 

mon Bedon, mein Herigen, mein Lichgen. 

mon gros bedon , mein dicker Bauch. 

BEDONDAINE, f dider Bauch. 

pour mieux tenir chaude la bedondaine , um ben 
dicken Wanſt deſto wärmer zu halten. 

BEER, v.m. den d aufiperren. 

beer aprẽ⸗ — choſe, etwas feif anſehen, mit 
2 er £uß und Begierde anjchauen; etwas bes 
‚sehren- 


beer aux Corneilles, faullenjen, nicht arbeiten 
wollen; Daulaffen feil haben; etwas mit offenem 
Maul anfeben. 

il N a bien des Courtifans qui beent aux corneil- 
es, es leben viel bey Hofe die auf Dienſte war: 
ten, ohne Pfründen find. 

hier aprds les ticheſſes, nach Geld und Bute, 
Reichthum ftreben. 

BEFFLER v.a. quelqu’un, einen auslachen, 
serfpotten, anbläten, die Zähne weiſen. 

BEGUIN, mi. eine leinene Kinderhaube, Kinder: 
muͤtze, eine Beghine; ir. ein Beghard, eine Mer 
alter und verworfner Bettelmöndhe. 

fans collet, fans beguin. 

BEGUINE, f. eine —e ein ſcheinheilig 
altes Weib; eine Beghine, Art Bettelnon: 
nen. 

Berraux, m. bie Hoden. 

BELER, v.m. blöden wie die Schafe. 

la brebis bele toüjours d’une meine forte, mas 
einen von Natur anhaͤngt, ift micht abzugeweh⸗ 
nen. 

BELLEMENT, adv: gemach, fachte, leiſe. 


lunke. 

BELITRER, betteln. 

Betouse, f. fprid bloufe, ein Bein lebernes 
Saͤcklein, dareinauf der Drucktafel die Kugeln 
geſtoſſen werden; it, die weibliche Scham, 

on a mis quelqu’un dans la beloufe, man bat einen 
ind Gefängniß geworfen. 

faire trafic de la beloufe de fa femme, feine Frau 
verfuppeln. j 

SE BELOUSER, v.r. ſich ſelbſt betrienen; ſich in 
—— Rede verhauen, verwirren; ſelbſt ins Net 
allen. 

BEMmus,m. ein Geck, Narr, Gelbſchnabel, eis 
faͤltiger Tropff. 

ce n’eft qu'un Bemus, er iſt ein dummer Junge. 

BENEDICIıTE’, m. das Gebet vor dem Eſſen. 

il eſt du quatorzieme Benedicitd, wird gebraucht, 
wenn man von einem redet, den man einem 
Thier vergleichen will, 

dire fon benedicite , vor dem Eſſen beten. 

BENEDICTION, f. der Segen; die Glüdwäns 


ung. , 

donner fa benediction à quelqu’un, einem alles 
Gute anwuͤnſchen, feinen Segen geben ; ic. einen 
abmeilen , feine Bitte abichlagen. 

Leipzig eit une ville de benedittion, Leipjig ift 
eine von GOtt geieanete Stadt; im Leipzig in al: 
les Gute überflüffig vorhanden. 

un pais de benedidtion, ein gefeaneted Land. 

une maifon ein gefeaneted Haus. 

donner la benedi&tion de la main gauche à quel- 

u’un, einem alles Böfe, Unglüd, Uebel au dem 

18 wuͤnſchen. 

donner la benedi&tion des pies & des mains, mit 

Händen- und Füfen den Gegen ipreiben; aufs 
nebenft werden, 

BENEFICE, =. eine Gutthat, Wehlthat; Kir 
beneinkünfte; prieſterliches Einfommen ; eine 
Pfruͤnde; ir. der Durchlauf, Bauchfluß, ofiner 
Leib. f. Devolu. 

il faue prendre les benefices avec fes charges, 
kein Genuß ohne Verdruß; Fein Amt if fo ger 
einge, ed führt feine Beſchwerden mit fich. 

avoir un benefice de ventre, die (helle Katha—⸗ 
rine, den Durchlauf haben ; ziemlich offnen Leis 
bes ſeyn. 

iln’s ni ofhce ni benefice, er it aufer Bebies 
nung; näbrt ſich feiner Sande Arbert. 


Bellement, que vous ne caſſiẽ les veufs, ſachte, ee benefice eft à Ja nomination du Roi, der Kir 


daf ihr die Ener nicht zerbrecht. 


nig bat diefes aciftliche Amt zu vergeben.- 


BELıNSER, feine Luſt mit einem Brauenjimmer cen'elt pas benefice fans cure, ohne Gorge und 


böfen. 

ils ne belinoient fi fouvent. 

” L ITRE, ”, ein Lumpenhund, Bettler, Spitz⸗ 
ube. 


Mühe bekoͤmmt wıan michts; die gebratenen 
Tauben fliegenwinem nicht ins Maul, 
BENET, m. tin einfältiger Tropf. 
|Ha! grand bener, 
BENIR 


BEN BEQ 8ER © OBER BES 6, 


BENIR, v. a. fegnen, preifen, weihen, einwel⸗ Barı US, 7. bie Dunkelheit ber Augen. 
‚ben. |avoir la berlu& , nicht wohl fehen können ; fich vers 
Dieu — * berathe ud ie, bebüte feben, irren; 28 ſehen, wie man betrogen 
euch, it. euch, wenn man nieſet. rd; ein bunte t haben 
Dieu benifle qui a &ı€ caufe de ce Proces, BERNE, m. u 


Bott verzeih ed demjenigen, fo an biefem a ar le pavillon en bene, bie Flagge fliegen \ 


bandel Urſach gewefen ift. 


v2 pain beit que d’attraper un homme qui fait BERNER, v.@. prellen, in die Puft aufwerfen: . 
e 


fin, dem iſt recht geſchehen; er iſts nicht bef:] ic. einen auslachen, verfpotten, ſpoͤttiſch tractiren. 
fer werth. berner quelgqu’un en benne compagnie , einen in 
il eſt reduie à fa chandele benite, er hat die legte] guter Gefellfchafft auslachen, hoͤhnecken, ſpoͤttiſch 
Deblung bekommen; er if todkrank. fractir 


iren. 
BEQVENO,f. ein Nußpader, Nußbicker, Kern⸗ vous ferds berme „ ihr werdet ausgelacht werben. 


beiffer. j il fera berne qu'il n’y manquera rien, er wirb 
cette fille n'eſt qu’une perite bequeno, das) vechtfchaffen herum genommen werben. 
Mägdlein ann nichts denn plaudern, BERNEMENT, m. eine ſtgchlichte Scherzrede: 
BERCEAU, m. bie Wiege. „|. ir. das Schnellen oder Prellen in die Höhe. 
ils fe connoiflent des le berceau, fie find vonKin: BERNIQYET, m. mird in folgenden Redensar⸗ 
deöbeinen an mit einander bekannt. ten gebraucht. \ 


Ce qu’on aprend au berceau, demeure jusqu’aulenvoyer quelqu’un au berniquer, einen‘ muͤr⸗ 
tombeau, was. man in der Wiegen lernt , bleibt; be machen, ins Verderben ftürzen, zu Grunde 
bis ind Grab, vergißt man fo leichtlich nicht] richten. 
mehr. ſ. Bers. : il eft au berniquer, er iſt herunter, verdorben, 

BERGER, v0. wiegen, fchmeicheln. ’ fertig bis aufs Auspugen; er bat feine Sa⸗ 

jai et€ berc& de tels contes, biefes iſt mir fehrı chem übel beftellt. 


wohl bekannt. BERS, oder BER. m. bie Wiege, 
bercer quelqu’un d’une chofe, einen mit etwad| Ce qu’on apprend au ber, 
aufbalten. On le retient jusqu’au ver, mas man in bee 


jai etẽ berck, Oder jefuisberc€ de cela il ya long) jugend lernt, vergißt man fo leicht micht wies 
vems, das weiß ich ſchon lange, iſt mir vors| der, behält man bis ins Grab. 
langſt fchon befannt ; davon hab ich umaͤhlige BESACGE, f. ein Bettelſack, Wadſack, Zwey⸗ 
mal gehört; man hat mirs in der Wiege vorge! beutel. 
fingen. j etre dla beface, verarmen, an Bettelftab gera⸗ 

BERGER, m. ber 94 then, gam und gar verdorben ſeyn. 

Pheure du berger, heiſt dieſenige Stunde, in wel il en eft jaloux comme un gueux de fa beface, 
her ein Frauenzimmer ihrem Geliebten alles er: | er giebt achtung drauf, wie der Bettler auf feis 
laubt; ingleichen, die rechte Zeit mit einem zu⸗ mem Sach; fein Herz; hängt gar zu fchr daran. 
fprechen. reduire oder mettre quelqu’un à la beface, eis 

chereher l’heure du berger, nach der Gelegenheit und| nen am Bettelſtab bringen; zum WBettler ma⸗ 
bequemen Zeit trachten, warın ein Frauemimmer chen. 
am beiten zu uͤberreden if. — ‚Une beface bien promende nourrit fon maitre, 

favoir P’heure du berger, die rechte Zeit in acht zu) gut bettelm Können, erhält feinen Maun. 
nehmen wiffen. , je n’ay plus qu? à prendre la beſace, ich muß nur 
ötre un berger peu de bruit, gehengt werben. | betseln geben ; ed iſt aus mit mir. 

fi vous voults parler au Roi, ıl faut prendre BESCHER, v.a. graben, umgraben, baden in bie 
P’heure du berger, wann ibe mit dem Könige| Erbe. 
fprechen wollt, muͤſſet ihr zu gelegener Zeit kom⸗ il aimeroit mieux becher la terre, er mürde lie⸗ 
men, da Ihro Mojejlät im Laun find. ber graben, Holz baden, als dergleichen Arbeit 

BERGERIE, f. ber Schaffal. wieder thun. 

enfermer le loup dans la bergerie, eine Wunde! BES! CLES, f. pl. Brillen, fo man auf der Reis 
nicht aus dem Grunde, zu früh heilen; ir. dem| fe vor den Staub gebraucht. 

Wolf die Schafe anvertrauen; den Bock zuml|ilm’a pas mis fes beficles, er bat fich betrogen; 
Gärtner fegen. ü feine Brille nicht aufgefegt. 

avoir foin de fa bergerie, feines’ Amts marten. BESOGNE, f. Arbeit, Werk, 

BERLINGOT, m. das männliche Blied, Jta:| vous avds fait de belle befogne, ihr habt nichts 
lidniſch: id Gazza. guts seruach, 
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tailler ober donner de la befogne A quelqu'un. 
einen Arbeit machen, verſchaffen, is, eincın viel 
uu ſchaffen, Händel machen. 
härer la befogne, ſtets an der Arbeit ſeyn; flei⸗ 
fig arbeiten. 
„eracher für la befogne , eines Dinges uͤberdruͤſig 
ſeyn, arlug haben. 
reifemble au Bahutier, il faitplus de bruir que 


BET BEV 


ſouvent les betes montrent A vivre aux hommes, 
die Menſchen leben oft unvernänitiger als das 
tumme Vieh, 1 j 

ce font des beres de compagnie, fie find beftändig 
bepfannmen ; wo fie achen umd Neben, findet man 
fie beyiinander. 

La bonne beie, das gute, unfchuldige Thiergen. 
Seilicet. £ 


"il de befogne, er macht viel Lermens und ver: la bete debuche, das Wild weicht aus ſeinein La⸗ 


richtet in der That nichts. 
„C’elt une belle chofe que de 
=" eine fchöne Sache um getbane Arbeit. 
vous nous faites de belle befogne, oder de belles 
befognes , ihr macht und fchone Arbeit; ihr ver: 
derbet alles. 


ger. 
befogne faite, es il |pourfuivre une. bee à car & ä cri, cin Thier hef⸗ 


tia verfolaen. 
un bete epave, ein verlaffenes Stück Vieh. 
prendre le cuntrepie de la bere, einen Wild nach 
der Gegenſpur vachſetzen. 


Befogne faite attend de l'atgent, vertichtele Ar: |fraper für quelqu'un cumme fir bete morte, auf 


beit, erwartet Geld. 
faire faire la belogne à quelqu’un, einen Arbeit 
machen Taffen. 
befogne A teıns derobe, Nebenarbeit, fo man in 
moͤſigen Stunden acthan 
Etre ä Ja beiogne, an der Arbeit, im Werk bei 
geiffen fern. 
Beſognes de nit, Nachtseräthe, Schlafgczeug. 
ttouver befogne faire, gerbane, gemachte Arbeit 
antreten; fein Weib nach der Ruckkunſt ſchwan— 
ner finden. j 
befogne faite A la chandele, Arbeit fo bey Licht ge: 
macht worden. . 
befogne cominandee, beſtellte Arbeit. — 
BESOGNER, V. a. arbeiten, verrichten, ic. mit 
einem Weibe au tbun haben. 
BESOrN , m. die Roth, Nothduͤſtigkeit. 
Etre dans le befoin, in dir Noth ficken. ß 
avoir befoin de toutes fes piceer, nichts übrig 
baben, das Seinige ſelbſt brauchen. 

Au befoin l’on connoit lami, 
s’il eit feint, entier vu demi. In der Noth 
fennt man den Freund, ob er gam oder halb. 
Beſtun faitvieilles trotter, & P’endormi reveiller, 

Noth macht die Alten laufen, und den Schlafri— 
gen aufmachen. RR 
.BESSoNS, m. Zwillinge; it. die Prüfe ‚eines 
jungen Maͤbgens fo erſt am nu cn zu wachien. 
" BestiassE, f. ein groſes und ungeheurcs 
Thier. 
Bere,f einZhier 
epoufer une bẽte Epaulee, eine Schwaͤngere bey: 
rathen; die Kuh nit tem Kolbe nehmen, 
jla fair la bete, er iſt fabect worden. 
zemonter fur la bẽte, die Scharte wi | 
gen : ſich von fernen erlittenen Schaden wieder 
erhohlen; in feinem vorisen Zuitond kommen. 
weft une mechante bere ; oder c'eft une fauffe bE- 
ve, ed it ein gefägrlicher Menſch. 
ceſt une ſide bete, es if ein fihlancss Rabengas. 


eder auswe⸗ 


einem graufam zuſchlagen; einen mie ein Vieh 
pruͤgeln. 

une bete morte n’s plus de venin, oder 

morte la böte more le venin, ein todter Hund 
beiffet nit; Feind fchader nicht mehr; kann 
nicht mebr beiſſen. 
jouer 2 la b&te à deux dos, fich mit einer im 
Benuefpiel eraösen, eriunigen. 

on n’y voit ni bötes, ni gens, es iſt weder Hund 
noch Kare zu fehens man ficht und bört nie 
mand; es if lein Menfch zu Haufe. 

vivre en bete, mic ein dummes Dich leben. 

Quand Jean bete eſt mort, ;la bien laiſſe des heri- 
tiers, wenn cin Narr ſtirbt, Reben deren zehen wie: 
ter auf; chgiebt noch viel Narren in der Qd it. 

c’eit une bee epanice, es iſt ein ehrlofis Weib, 
das feiner mehr achtet. 

ce gargon a fait la böre, diefer unge hat einen dum⸗ 
men, naͤrriſchen Streich begangen, gemacht. 

faire la tete à deux dos, mit einer ſich ebelich 
vermiſchen; einer beywohnen. 

prend:e du poil de la bete, ſich von neuem voll⸗ 
trinken; Hundshaare auflegen; wieder anſangen, 
wo mau cs ben vorigen Ina gelaſſen; den Rauch, 
mit einen Kaufch curiren 

qui tere a Rome va bete en reviene, kommt ie: 
mand dumm in die Welt, fo kommt er dumm 

| wieder binans, 

|movrir en böte, mie ein Hund fterben. 

" eit bere de compaymie, ex macht germ mit; iſt 

gern in Geſellſchafft. 

BETERAVE, f. Mangolt, rothe Ruͤben. 

il a un nes de berersve, er hat eine rothe Naſe, 
wie Die Saͤuſer baben. ' 

‚BEvüE, f cin Kebler, ein Verſehen. 

ila faic une bevu@, er bar eine Saue genacht, 
ſich über ſehen, geirret, geſehlet, nenolpert. 

rejetter fes bevüds oder fautes, für quelqu'un, ſei⸗ 
ue Fehler auf einem andern ſchieben. 
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BEURRE,.m. Butter. . [un Po&te de bibus, ein elender Poet, Dichter, 
on ne peut manier le beurre fans s’engraifler lesj; Versmacher. 
doigıs,. womit einer umgeht, dus hängt ihm BnGAR NE, MemineArt grofer Trauben, fo micht 
De 1 vw il. zeitig werden. >.» Ar} 
te. beurre eſt jaune camme fil dor, die Butter iſt BiOHE, f. ein Reh, eine Hindin oder Hinde. - 
mie ein gelbes Wachs, goldner Faden, f. jaune. ji s’enfuit comme une biche, er fäuft ganz ver: 
du.beurre · retait, wohl gewaſchene und gereinigtel zagt davon. ' h 
"Butter. BICLE, m. fchielend, der uͤbetzwerch fieht. 
munettre-plus de beurre que de pain, nichr vera! „- "U", — Pr 
—— es halten kann, oder will. ‚ |BIEQUETER, v. m. junge Ziegen gebäbren. 


en —— a,nötre chevre a bicquetẽ, unſere Ziege bat ein, 
öter 4 quelgwun fon bom:.beurre „ einem: etwas Junges gebracht, gesichlt, 


nehmen, welches er hochachtet; ilım am Jieb: BIDER, m. cin Klepper, Flein Herd; ir. im figuͤr⸗ 


en iſt. . + n 
ae des mains de beurre , fie läßt alles fallen. d lichen — bas männliche Glied. 
avoir les yeux poches au beurre noir, Augen ma; detourner de draen, anche, sine im Wepfchlafe 
.. ben, wie ein gehochner Bock. ſchouen, damit fie. nicht ſhwanger wird, 
afailonner de beurre, mit Butter zurichten. poufler fon h ter ' frifch drauf lesgeben. 
il fond comme le beurre dans la poäle, das Fteiſch Direct dereylebue, die manniiche Ruthe. 
* faͤut ihm vom Leide; er wird ‚ganz mager. [iBIEN „ade, und fubflant. wohl, viel, But. 
y ar ’ * "NT am n’en vaut rien qui m’a dubien, Es gilt als 
u... Y es nichts wer kein Gut hat. 
2* Imperia —— — urt timen; DaB selon Ic biens ſoit la depenie, 
BEÜVOTTER, v.» wenig und oft trinken; mit oh —— —— ny penfe. 
Luſt und Ergesung triuken, jechen ; ein Glas nach Ro Kauf * nu DE kom, 

N 00 MB Sa Kr Bee A 

'% ER; ſich voll, im Weberjlng trinken, Nu bien, ruhe A „WGs 

Br ar — it, eine Site von Spa, Kein Gut ohne Haß, kein vred ohne Mühe. 


Ka } ' |Nous connoiffons le bien, & fi nous l’approuvons, 
ten, oder Grabfipeiten un Neinigten Lande, IEr pourtant Ja plüpait le mal nous enfuivons, 


Le l — ha‘ ice — a WE wien wohl was recht iſt, wir thun cd aber 
he Ja, nicht. 
was —* Weiſe nehmen. Le bien fait ä lingrat, eft perdu, eine Wohlthat 


vous prennes mes paroles tout d’un autre biais, ie Undanfbaren geſchehen, if verlohrei. 
ihr nehmet meine Norte in ganz andern Ver: ‚Les biens font bons a ceux qui bien en ufent, 
ſtande. ie biaj t |Mais ce font maux ä ceux qui en abufent. 

—— ehr ———— a 7 Yon! Die Güter ſeynd gut denſelben die ſie wohl gebrau— 
chole; N ur j 3 ab ier i 
oder du mauvais biais, eine Sache bern red ne * groß Gut iſt denen boß, die es miß— 
ten oder unrechten Zipffel, Ort, wohl oder fibel d ] : 1 : 
angreifen, ausführen; in einer Gagetic Xi —— es biens, ſeines Vermögens kein Enz 
kehnur oder din Umweg in acht oder nicht in acht! nertre fon fouverain bien en quelque chofe, fein 
nehmen. | böchfies Gut im eiwas fegen, 


chercher des biais, nicht richtig handeln. . "Qui bien & mal ne peut foufrir. 
Braıser,v.m. ten ungeraben Weg folgens hin A) grand honneur ne peut venir. 
und her herum geben. j mettre quelqu’un ir bas, que, einen fo demuͤthi⸗ 
biaifer avec quelqu'un, fich ſfalſch gegen einen er: gem, dm. 
zeigen. * ẽtre du dernier bien avec quelqu'un, mit einen 
il ne faut pas biaifer avec moi, bey mir muß man überaus, trefflich wohl Reben. 
rein, rund berausgchen. Etre bien oder mal avec queiqu’un, mit einem 
BıBLIOTNEQYE,f. Bücherey. wohl oder übel ſtehen. 
ceſt une bibliocheque vivanze, im metophoriſchen faire voir bien du pais à quelgu’un, cinem viel 
Deeſtande: er iſt ein beleſener Maun, weiſen, das er nicht gewuüßt. 
C'eft une bibliocheque renverfce, cr if cin gelehre) nertre quelqu'un d bien, einen zum auten brins 
ter, aber dabey verwirrter Mann. nen, beireaen. ° 
‚Bınus, eine nichtige Sache. ſe poſſeder bien, oder mal, feige Gache wohl oder 
un conte de bibus, Maͤhrlein, Fabeln. | in von ſich geben; ſeiner Begierden a 
3 ode 
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oder nicht mächtig feyn; feine Affeeten gähmen| BıENSEANCE, Wohldaͤndigkeit, Zierde, Au⸗ 

oder nicht zaͤhmen — nehmlichkeit. — 

pourvoir bien oder mal une ſille, eine Tochter droic de bienfeance , ein angemafted Recht. 
wohl oder übel anbringen, verforgen. lil eſt de la bienftance de faire cela, er iſt der 

revenir de bien loin, won einer gefährlichen Krant-| Ehren gemds; es erfordert es der Wohlſtand; es 
heit wieder auffommen. gebühret fich, fo zu verfahren. 

des biens em evidence, Güter, die den Leuten ins |il peche contre la bienfeance, e# iſt der Höfligkeit 
Belicht fallen. . ganz zumider ; es ſteht fehr unhöflich. 

il faut faire le bien pour le mal, man muß Wör|ce champ eft & la bienfeance de ma maifon , Dies 
fed mit Gutem vergelten. Feld ſchickt fich treflich zu meinem Haufe. 

fentir fon bien, ehrbar ausfehen; durch bas äufer-|BseN VEIGNER v. 4. quelqu’un, eimen heifs 
liche Aufehen fpüren laſſen, daß man etwas rech:! fen millfommen ſeyu; bewillfommen. 


tes fen, vorſtelle. BIkNVvENU, m. willlommen, angenchm. 
Qui voit forr bien, & ne le veut, fer&s le bienvenu, & le mal resü, fegb wilfenmen, 
- A'tort puis apres il fe deut. , aber nicht gern geſehen. 
Her fein Gluͤck ſieht, und ſolches nicht will, on eſt toüjours bienvenu, man if allgeit wie 


Der fol hernach nicht Flagen viel. ; kommen. 
Bien n’eft connu,, „il n’eft perdu, bad Gute wird] Bienvenu à nötre porte, 
nicht erkannt, bis es verlohren iſt. Ef celui qui nous apporte. Willfommen iſt 
Nui bien fans peine, ohne Mühe befömmt man — an unſter Thür, welcher und etmas 
rin 


nichts ; man hat nichts ohne Mühe. at. 
fe mettre bien, fich wohl Heiden. BıeENVvENÜE, f. ber Willlomm; eine Vereh⸗ 
c’eft bien avife 4 coi, bu — recht. rung, fo man einen zum Willkommen giebt. 
c’eft bien dic, ep wie ſchoͤn! 


nice, * 
il faic tantöt bien , & tantör mal, bisweilen ver⸗ Bı e'RE, / Bier, it. ein Garg, eine Toden⸗ 
hält er ſich wohl, bieweilen (hlimm. bahre. 
il eft bien d’autre condition que Iui, er iſt eines cuver la biere, das Bier aähren machen. 
gar; andern Standes als er. mettre un corps dans la biere, einen Verſtorbenen 
eh bien apres ? nun mas mehr ? i in den Sarg legen. 
bien ou mal, je ne m’en mets point en peinc, c’eft une enfeigne biere, man toͤunte biefes 
ed gehe mopl oder Übel, ich frage nichts dar) Gemnählde zum Bierwiſch, Bi ge: 
nad. i brauchen. F 
BıEn-aife, * e. froh. ne vouloir point mettre fon corps en biere, lie: 
faire bien -aife 2 une femme, ein Weibsbild be] ber Wein als Bier trinken. 


erlich fchön ; #ro- | paier — feinen Wilkommen, 


k 
dienen. BIGARRE, dr, ad. vielfaͤrbig, bunt, 
RıENFAIRE, v.m vet und mohl ver⸗ fchedist. 
richten. , _ robe bigarree, ein bunter Rod. . 
En bienfailant ne crains perfonne, mit seht thun une Compagnie bigarrde, eine Geſellſchaft von 
darfh du niemand ſcheuen. allerhand Leuten, die ſich nicht wohl zuſammen 
BıznrAıT, m. Gutthat, Wohlthat. ſchicken. 


Il n’y a chofe qui dure moins que la memoirelBıgLE, adj. & fubhl. c. ein Gchicer, der 
des bienfaits, nichts wird fobald vergeffen ala die ſchielende Augen bat, die Augen im fehen verbrebt; 


MWohlthaten. ir. ein englifcher Windhund. 
.zepandre des bienfaits für quelqu’un, einen @opl-| Bigle, borgne,, boflu, boiteux 
thaten erjeigen. ä ‚|Neryfie, {1 tu ne veux. Scielenden Eindu⸗ 
BIENHEUREUX, euſe, adj. gluͤckſelig, igten, Budlichten und Lahmen, trau ihnen nicht, 
 felig. " s du nicht willt. 


Bienheüreux qui a femme fage, IBıIGORNE, f. ein Ambos mit jwo Spigen und 
Car c’et Pornement du menage. Gluͤckſelig il Hoͤrnern; ic. ein altes Weibabild, eine alte Schach⸗ 
der, fo eine verfidndige Fra hat, deun fie it des tel, bie jungen Purfhen Geld zu giebt. 

Haufes Zie jde vieilles bigornes, qui n’dpargnent,ni or ni är- 
Bienheüreufe eft la maifon, | gent pour fe faire piguer. 
Oü regne prudense & raifon. Glüdfelig it Bı700, m. ein Kleinod. 
das Haus , ro Weisheit und Werfland res sa chambre eft un bijou, feine Kammer if recht 
giert. ſchon aufgepust. M 
Il» 


BIL BIL BIN BIR BIS qı 


BILBARER, ©, a, mit unterſchieblichen Farben iporter au billon, dergleichen Geld in die Münze 
unter einander zieren; gierlich oder ſchoͤn machen. tragen. 
Man fagt auch Bigarrer. mettre au billon,, nicht groß achten, gering 
BILBOQYyET, m. ein&piel ber Kinder mit einem fihägen. 
Stecken der an beiden Enden ausgehohlt, worein Hors Leipfic, je mets tour au billan, ich achte 
eins ums andre eine Bleykugel fäut, fo an einem| alles nering , verächtlih , Leipig ausgengms - 
BDindfaden hängt; daher muß der Steddien immer| men; gegen Leipzig id mir alles nichts, 
gerade fieben , fonften seht die Kugel neben|BıLLoT ‚m. ein Klotz, Stock, Block. 
„Sin. u j'en mettrois ma töre fur le billor, ich wollte mir 
il se retrouve toüjours für fes pies comme un| den Kopff abbauen, abhacken laſſen; meinen 
bilboquet, oder il se tient droit comme un] Kopff verwetten, wenn es nicht wahr ift. 
bilboquet, er fteht gleich wieder auf den Füfflen;|Bın er, V. 4. & meurr. boden, umbauen. 
ganz gerade, biner la terre, bie Erbe umhacken. 
Bıre, f. Galle, böfes ſchwarzes Gebluͤt, choleriſche biner les vignes, die Weinberge umhacken, um⸗ 
Feuchtigkeit im Leibe. rühren. 
decharger sa bille contre quelqu’un, feinen gorn|Bın ET, m. der Lichtknecht. 


über einen auslaffen. faire binet , ein abgebranntes Stümpflein Licht, 

la bile se deborde, die Galle laͤuft über. oder Kerzen, aus dem Leuchter heraudzichen, her⸗ 

#chaufer la bile à quelqu’un, einem den Kopf warm| ausftechen, und mit geſchmeliten Unfcplitt oben auf 

machen. 1 dem Lichefnecht ſteden, damit es deſto länger 
evaporer sa bile, feinen Zorn auelaſſen. bremen möge. 

avoir la bile dchauffee, erjuͤrut ſeyn. BırrBıs, m. die Natur ber Frauen, weibliche 


Bırre, f eine Kugel zur Drucktafel; ic. gemüntes]) Scham, - _ 
Geld. ö BiSBILLE,«m. Meine Streitigkeit, Zaͤnkereven. 
doubler une bille, wann man im Billard eine Kugel!ia caufe du bisbille, für, bie Urſach dieſes Kleinen 
an die Bande Koffen laͤſtt, und fie hernach weiter] Zankes, war, 
treibt, als my fie gelegen. BıScoTERr une femme, ein Weibsbild bedienen, 
ces deux hommes font billes pareilles, diefe bepde] mit ihr in Liebeshändeln zu thun haben. 
- koͤnnen einander die Waage, Stange halten; Ils biscottent vos femmes, pendant qu’&tes en 
fie find einander gleich. pelerinage. 
ils font fortis d’une affaire billes pareilles, e#|Bıscuıt, m. Zwepback, Schiffbrot, Zuckerbrot, 
bat keiner vor dem andern einen Vortheil gehabt;| ie. das falfehe Schwarj bey den Mahlern. 
es ift einer fo gut davon gelommen als berjbifeuir pour faire diete, Fakenbrod. 
andere. il ne faut pas s’embarquer fans bifeuit, man muß 


BıLLEBAUDg, f. eine Sache ohne die hierzu benoͤthigten Mittel 

un mariage fait ä la billebaude, eine jähling ges| wicht anfangen ; nichts unbedachtſam, unüber⸗ 
fchloffene Hevrath. _ legt unternehmen. 

ä la billebaude, „dv. unordentlich. Rıs, ads. ſchwarz, arob, unb wird vom Brod ges 


BıLLEvESE'E, f. Fabeln, Mährlein, Kap-) braucht. 

pereyen , Narrenpoffen , naͤtriſche Ersehlun: faire quelque chofe à bis ou & blanc , etwas 
... gen. ins Werk richten, es geſchehe auf was Art es 
» Tous les propos qu’il tient font des bille-| molle. 

velces, it faut faire c&te chofe & bis ou ä blanc, die Sache 
BILLET, m. ein Briefgen, Zettelgen. 1 muß gefchehen, fie gefhehe nun gern oder ungern; 
Biller de fant€, ein Paß megen der Peft, daß man! es muß durchaus ergehen. 

von gefunden Drten herfomme. manger du pain bien bis, arm ſeyn. 


# 


faire courir des billers ches les notaires, gen Bıse, f. der Nordwind; ie. ein Stuͤcklein Brod, 


Geld aufborgen wollen. das man den Kindern mit in die Schule giebt; 
tirer au biller, um etwas loſen. ir, ein gewiſſer Fiſch. j 
faire tirer aux billers, Soldaten lofen laſſen, welcher cet homme a Eıc frappé du vent de bife, bie 
unter ihnen hanaen fol. fer Mann if dur Ungluͤck zu Grunde gegan⸗ 


BiLLoNn, m. ein Klumpen @elbes fo nicht mebr| gen. . j 22 
gangbar ift, um vermuͤmet zu werden; item, die, une chambre expofee à la bife, eine Kammer die 
Münze, der Drt, da man urgangbares , abges gegen Norden, Mitternacht liegt. 
fhlagenes Geld auswechlelt, vermünget zu Bıser, v. newr. if unter dem Landvolke ges 


[ / | 1 . 
werden braͤuchlich PR 
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les bie. bifent toljours, man ſammlet mie fo rein 
Getraͤyde cin, als man gefdet; ein anders Getraͤyde 
macht das gute graulicht in Mähfen. 

Bısuvc, f eine Net koͤſtlicher Suppen, fo von 
allerhand leckerhaften Suchen gemacht wird; ir. 
ein Fehlſtreich, Fehlſchlag, ins Ballenſpiel. 

il fait cela, je hai donne quinze & bisque, im 
metachorifchen Verſtande: wenn erdas thut, fo 
will ich ihun, was er begehrt. 

prendre sa bisque, unter feiner ordentlichen Arbeit 
ſich ein Vergnügen, eine aute Stunde machen; 
fi) feine Ruheſtunde nehmen. 

donner quinze & bisque ‚einem funfehen und ben 
Fehlſtreich in dein Ballſpiel voraus geben, weit 

_ überlegen ſeyn. 

Bıssac, m. ein Querſack, Knappſack, Brotſack, 
a Zwerchſack, Commißſack eines Land: 

nechto. 

kEtre au bilsac, am Bettelſtab gerathen ſeyn. 

ma famille eſt au biſſsae, meine Freundſchafft if 
herunter, an Bettelſtab gerathen; 

reduice quelqu' un au bifsac, einen im Armuth 
bringen. 

BISSETRE, m. oder BiSSESTE, ein Unglüc, 
Verdrießlichkeit. 

porter biſſẽtre oder biſſeſte ä quelqu’un, einen un⸗ 
ghuͤcklich machen, weil die Alten den annum fex. 
tilem vor unsluͤcklich gebalten. 

faire quelque biffetre , ein Ungluͤck anfifften. 

BıISTOURISER, ſich mit einer Frau im 
Venusſpiel erluftigen ; mit einer zu thun ha: 


ben. 
dad Schuldgeben; Läftern, 


BLAME, 
Tadeln. 

jetter le blame ſur quelqu'un, die Schuld auf einem 
ſchieben. f. fause. . 

BLANcC, blanche edz. weis; it. der Ort den 
man weis laͤßt, die Namen dahin zu ſchreiben; 
it. der Zweck, das Weiſe in einer Scheibe. 

ils font rout blancs au dehors, & tout noirs au 
dedans, von auffen foheinen fie tügendhafft, und 
find doch inwendig die aͤrgſten Schälke. 


BLA 


ganz ausbeuteln, ausſeckeln, abnehmen, was ex 
batz ind Merberben bringen. 

prendre P’&charpe blanche, wenn ein Fremder im 
königliche framofische Dienfte tritt. 

dire une chofe de butte en blanc A quelqu’un, 
einem etwas rund heraus ſagen; vor cınem Bein 
Blatt vors Maul nehmen; etwas unbedachtſam 
gegen einem heraus jagen. 


ans) 

celui qui n’a point de blanc en ) l'oeil, der böfe 
Feind, Tenfel. 

eeſt le hils de la poule blanche, er iſt jchr gluͤcklich, 
ein Venuskind. f. Ciel. 

ces deux perfonnes fe mangent le blanc des yeux, 
diefe beiden Perjonen gönnen einander die Mugen 
im Kopffe nicht ; fie find Todfeinde mit einander. 

le blanc caufe la disgregation de la vüä, die weile 
Farbe biendet das Geſicht, verderbt die Augen. 
Diefe Redeusart wird in ber Sehlunſt, oder Optick 
gebraucht. 

le blane disgröge la vue, das Weiſſe blender das 
Geſicht. 

ila mengé fon pain blanc le premier, er bat in 
er Sugend gute Tage gehabt, nun aber Feine 
mehr. 

pafser du blanc au noir , von einer Ertremität auf 
die andere fallen ; auf keiner Rede beſtaͤndig bleis 
ben; das Hundertfte ind Taufendfte mengen. 

le Blanc de chapon, das JReiffe von der Bruft eines 
Kapaunen oder Rephuhns. 

carte blanche, unumfchränfte Bolmacht ; ic. feine 
gemahlten Karten. — 

donner carte blanche à quelqu’un, einem bie 
Wahl laſſen, unumfchränfte Bolmacht geben, in 
einer Sache gu thun, was er mil; einem zu allen 
Willen feyn. 

avoir blanche, feine Bilder, fondern eitel geringe 
Karten in Hinden haben. 

se battre 4 Pepde blanche, fich auf den blofeu Des 
gen ſchlagen. 

se manger le blanc des yeux, fich fehr zanken; ic. 
einander immer anfehen. 


il et abſolũment reduit au blanc, er if bet? Livre en blanc, ein rohes Buch. 


teların. 
&trc blanc d’ige, 
fon. 


von Alter grau , weis 


vos finefses font coufues de fil blanc, eure Spitz⸗ 


findigteiten find ziemlich kaͤnntlich. 


il eit entre le blanc & le clairer, er hat einen halben 


Rauſch. 


f 
donner au blanc, ind Schwarze treffen; feinen Zweck 


erreichen. 
biere blanche, ſchlechtes Bier. 
poudre blanche , Schiespulver , 
knallt. 


mettre quelgqu’un au blanc, einem alles abgewinnen, 





il.y-a de la difference comme du blanc au noir, 
es ift ein grofer Unterfcheid. ſ. jour. 

laifser quelque chofe en blanc, etwas Teer laſſen, 
nichts hinfchreiben. 

Il eſt blanc comme un pruneau brüle, er ift fo 
weis wie eine gebtanute Pflaume. 

quand je veux dire blane la quinteufe dic noir, 
fie iſt mir im allen: zuwider 3 warın ich da hinaus 
will, fo will die Fantaſtin, Grillenfaͤngerin, Närrin, 
bort hinaus, f. Dire. 


das nicht Reine blanche, alfo pflegt man die verwittweten 


Königinnen in Frankreich, die Feine Kinder gehabt, _ 
gu nennen. 
Blanc 


- 
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Blanc ou noir, cela m’eft indifferent, weis oderfengrener du bie, Korn im der Muͤhle auſſchuütten 
ſchwarz, es gilt mir gleich. in dem Trichter ſchuͤtten. 

BLANcHIR, va. weis werden, weis ma:|le bIE monte,. das @etrende fchlägt auf; wir‘ 
chen , weis feinen, alt und grau werden, fheuer. . 
bleichen. ange #8 ceſt du bleEen grenier, es iſt fo aut ald baares 

tẽte de foü ne blanchit jamais, Narren werden] Geld; zu diefer Waare Anden fich immer Pat eute, 
nicht grau, bekommen feinen grauen Kopf, weil Liebhaber. Wird von einer abgaͤnglichen Waare 
fie keine Sorgen haben; der Narren Kopf wird| gefaat. 
weder mweife, noch weis. On ne doit point &pargner bie de münier, 

vous av&s beau dire & beau faire, tout cela ne|Vin de Cure, ni pain de fournier, ma muß 
fair que blanchir, ihr moͤget reden und thun was| nicht fraren Miüllerkorn, Pfaffenwein, noch Beckers⸗ 
ihr wollt, fo iſt doch alles umſonſt und vergebens brob. 

fo hilit es doch nichts, fo hebt ihr den Grund|&re pris comme dans un blé, ohnverſchens übers 

doch nicht. fallen und erhaſcht werden, dag man nicht wicher 
il a blanchi fous le barnois, item, dans »oder| entwiſchen kann. 

fous les armes , er ift unter den Waffen alt! 44 calandre, oder rongd par les calendres, wurm⸗ 
und grau worden, hat fein Leben im Kriege zu⸗ ftichigt Getreyde; Getreyde, fo von Kornwuͤrmern 
gebracht. angefreſſen iſt. Fl 
oe faire que blanchir, nichts ausrichten, Feinen|BLächE, m. ein falfcher, fauler ober yärtlicher 

Fortgang aewinnen koͤnnen. Menſch. 
faire blanchir du Celeri, Zellerie :oder Sellerieſalat faire le blöche, ſich fielen und verſtellen. - 

zuſammen binden, daß. er weis wird. - Je ne fai ce que c’eft de faire le bl&che, ich kaun 
ce coup de piltoler n’a fait que blanchir, der) mich nicht verftellen. 

Viſtohleuſchuß iſt nicht durchgegangen, hat nur BLESSER, v. = verwunden, verfehren; ic. einen 
einen weiſen Fleck gemacht an ſeinen Ehren verletzen. 
BLANCHISSEUSB, M eine Bleicherinn, Wär |bleffer P honneur de quelqu'un, eines Ehre ver⸗ 

cherinn. legen. : j 
il 2. tk. oeuır de sa blanchifleufe, er hat feine bleſſer la reputation de quelgu’ un, eines guter 
weife Wäfce. Namen verkleinern. ‚ 
BLANQYE, f. ein weifed Büchlein, fo die Gluͤcks | cela lui bleffe les yeux, das macht ihn viel Sorge, 
büdner gebramchen, darein man mit einem Griffel] mißfallt ibm fehr. 

ſticht, um etwas aus dem Gluͤckstopffe zu heben ;|bleffer sa confcience, wider fein Gewiſſen handelt, 

it. der Glüchstopf, Blückshafen, das Guͤcksſpiel; ſolches verlenen. 





meraphorice ; nichte. on ne fait pas ol le foulier nous bleffe, es weiß 
tirer de bullerins de la blanque, etwas aus dem| niemand wo uns der Schuh drückt ; wir wiſſen 
SGluͤckstopf heben. am beſten, wo es uns fehlt; unſer Auliegen ip 


haſard ä la blanque, es mag drüber oder drunter] uns am beften bewufl. Die Enaelländer fagen ; 
gehen, ablaufen wie es will, . None knows fo well where the Shoe wringerh, 
trouver blangue, niemand antreffens nichts finden,| but he thae wearerh ie; niemand weiß fo gut, 
da man etwas gu finden gemeint, wo der Schuh drückt, als der ihn trdat. 
tirer ä la blanque , in Gluͤckstopf greifen. &tre bleil€ d’amour, von Liebe verwundet ſeyn. 
Brason, m. ein Schild oder Wapen, it. dielavoir le cerveau blefle, einen Sparren zu viel has 
Berleumdung, ir. einXob. - ben, nicht richtig im Gehirn ſeyn. f. zere. 
BLASONNER, 7.4, die Stuͤck und Farben eines bleſſer, oder navrer quelgu’un & mort, einer 
Wapens auslegen; Item, einen verleumden,| tödlich vermunben. j 
ſchmaͤhen. cels bleſſe V’honneter€, oder les oreilles chaſtes, 
BLASONNEUR, m. einer der die Wiffenfchafft) dieſes iſt der Keuſchheit zuwider; aärgert, vers 
befigt, die Wapen auszulegen; ic, ein Verleumder,| letzt Feufche Ohren. " 
Schmäher. j cette feınme s’eft bleffee, diefe Frau bat der Frucht 
Bu#’, m. Weizen, Korn, Frucht. ſ. Amine. Schaden gethan; iſt vor der Zeit niederges 
faire fes bIEs, fein Feld beſtellen. kommen. 
manier le bie, das Getreyde umruͤhten/ umſchaufeln Br.essuresf eine Wunde. BER 
ummwenden. — la bleſſute me cwir, die Wunde ſchmerzt mich. 
manger fon blẽ en vert, ober en herbe, fein Korn RLEu, &, adj. und fubfl. bleichbiau, blau. 
- grün eſſen; veriehren was man noch micht bat; faire des coups bleus, ſich vergebens bene 
ein ſchlechter Haushalter ſeyu. I Kar. a 


& 
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ce bleu ef trop delav&, diefe blaue Zarbe üft ze 
bleich, nicht lebhaft genug. 

Broc,m. ein Stuͤck Marmelſtein. 

vendre quelque choſe en hloe & en tas, etwas 
überhaupt verkaufen. 

marchander en bloc, mit ganzen Stuͤcken, Packen, 
Waaren handeln. 

acheter en bloc & en tas, Äberhaupt Faufen. 

Brocus,m.ein Blockhaus, Bollwerk oder Schanze, 
das Einfhlieffen einer Etadt. 

former le blocus d’une vılle, eine Stadt einſchlieſ⸗ 
fen ; die Zugänge zu einer Stadt verfperren; eine 
Wagenburg um eine Stadt ſchlagen 

BLono, e, ad. golbgelb, gelblicht. f. 


conter, N 
‘ jleft delicar & blond, er ift gar zu zaͤrllich; man 
Fand ihm gar nicht recht machen. 
il eft blond comme un bafsin, feine Haare glänzen, 
fallen fehr ins Gelbe. 
blond d’Egypte, ſchwarzbraun, braͤunlich. 
B:ıB0, m. das Wehweh, ein Kinderwort, um 
etwas uͤbels oder einen Schaden an dem Leibe an- 
zudeuten ; it. * die Schaam eines Mädgens 
oder frauen. Des femmes pour fe guerir de 
“leur * bobe. 
On lui a fait bobo , man hat ihm mehe ge: 
than. 
BoCcAGE, m. ein Gebuͤſch. 
en bocage fait en dedale, ein Wald wie ein Irr⸗ 
garten aepflanıt. 
Borur, m. ein Ochs. 
prendre un baeuf par les cornes, ſich einer Fühnen 
und ſchweren That unterfanaen ; eine gefährliche 
—— ansehen ; einen Ochſen bey den Hoͤrnern 
affen. 
By feu 3 rötir un boeuf, bey dem Feuer könnte 
* einen Ochſen braten; das ift ein alljugroffer 
euer. 
meure la charruẽ devant les boeufs, das Hinterſte 
zu forderft Echren ; eine Sache, ein Ding, ver 
ehrt anfangen, machen ; die Ochſen hinter den 
- Pring fpannen. f. Chewal. 
Faire \e boeuf, einen Ochſen ſchlachten. 
c’eft la piece de boeuf, das iſt tägliches 
Prod. 
— un boeuf, einen Ochſen zerhauen, zer⸗ 
ten. 
il * comme un bueuf, er blutet ſehr, mie 
ein Ochſe 
U ne fauc point jauer,avec le boeuf, man 
mit dem Dchfen nicht [pielen. 
ils font de la paroiffe de’ feint 
Patron des groffes betes, es find rechte unver: 
ftänbige Leute. 
Plus <hie un 
inet mehr, als hundert Schwalben. 





Pierre aux boeufs, 


BOH BOI 


Boeuf ſaixent, mouton bẽlant, porc pourri,-tout 
men vaur rien, S’ıl Melt bien cuir, 

Ben&me, m, einer aus Bohmen; ir. dad Ks 
nigreich Bohmen, im Fœminino. 

cet homme vir comme un Boh@me, er if allents 
halben zu Hauſe 

BoırE, v. 4. trinfen, faufen. 

en perdre le buire & le manger, Effen und Trinken 
über etwas vergeſſen. 

On ne fayroit fi peu beire, qu'on ne s’en fente, 
beym Trunf kann es fo geram nicht zu gehen, 
Fann bald ein Fehlee paffıven, etwas ver: 
feben werben; der Trunf ſchadet einem ſeicht⸗ 
lich; man merkts gar bald, wenn einer getrunken 

at 


boire d’autanr, ganz volltrinfen. 

plus il beit, plus il a foif, ie mehr er trinft, ie 
mehr ihn duͤrſtet; ie mehr der Geitz hat, ie mehr 
will er haben. 

— un bon coup, ein gut Glas Wein trin⸗ 
en. 

il le feroit aufsi vire que de boire un verre de 
vin, er follte fich nicht lange darzu, deiwegen 
befinnen. 

— tant qu’& des nöces, fie trinken 

arf. 
ui boit apres fon porage, 

SS procure du — 

Wer nach ſeiner Guppen trinkt, 

Ihm ſelbſt groſſen Schaden bringt. 

boire fec oder ner, rein austrinken. 

boire tout, auetrinken. 

commencer matines par touffer, & fouper par 
boire, die Fruͤhmetten mit huſten, und das 
Abendeffen mit fanfen anfangeı. 

boire le petit coup, gern was gutd und fein oft 
teinfen. 

boire en lancement, zu Ganzen oder mit langen 
Büsen trinken. 

boire 4 ventre debouronne, gar fehr trinken. 

nous ne büvons que lächement,, non en lanc®- 
ment, mir trinten ganz lachte. 

boire dans le m&me pot, aus eben demfelben Tepffe 
trinfen. 

cꝰ eſt la cafıtume du pais de boire fans degour 
dans le meine por, es ift des Landes Art, daß 
viele mit einer frau zu Bette gehen. 

boire tout fon fol, ſich tl und voll faufen. 


muß qui fait la fulie la.boir, mer den Schaden gethan, 


mag ihn auch begablen ; wer närrifch, tumm thut, 
dem gebt es närrifch, tumm. 

boire ä perits traies, erbar triuken, ganz Fleine 
Züge thun. 


boeuf que cent arundelles, tin Ochs Qui boit & mange fobrement, 
Vit de coũtume longuement. 


Mer 
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Wer trinkt und ißt mit Maͤſigkeit, den ,oder einen Scherz erdulden, verbeiſſen, er⸗ 
Lebt gemeiniglich lange Zeit. agen. 

boire ä grands traits, ſtarke Züge thun; mit groſſen Erre en train de boire, groſſe Luſt zum Trinken 
— trinken. — — 5 

rop boire nuit & la me.noire, zu viel frinfen|c'eft la mer ä boire, «es wird nimmerme 
ſchadet dent Gedaͤchtniß. RE rtig. REN 
il boit comme un trou, er iſt ein &dufer, den man|boire frais, ober ä la glace, falt, ober mit Eis 
en wicht ** kaun. — Nr — — 

oire le petit doigt, oder le petit coup gaillard, oire tout du long, ben Schaden un i 

einen Eleinen Excek iin Trinken machen. s allein davon — q d Scimpf 
boire in fupremo gradu , tapffer herum’ trinz|se crever de boire, fchr Rare ſaufen, und fich das 

en. j — bdurch Schaden thun. 
il a plus bũ que je ne lui en ai verse, er batlil ne se fait pas dechirer le manteau pour boire, 

mehr getrunken, ald ich ihm eingeſchenkt habe. er laͤßt fich nicht fehr um Trinken bitten, nörhle 
le papier boit, bas Papier ſchlaͤgt durch, gen. ſ. Kobe. 

flieſt. Boire & manger, coucher enſemble, 
boire le vin de ' otrier, noch einen Freundfchaftg:|C’et mariage, ce me ſemble. Wird son einem 


Abſchieds⸗ Reifetrunf thun. Mann und einer Frau gefagt, die alles thun 

il — apres vous, er wird. länger leben ale] ſonſt —— thun, aber nicht mit einander ge⸗ 
ihr. traut find. 

boire trop d’un coup, fich übernehmen, gu wieljboire A mẽme le por, aus eben ber Kanne 
trinken; ſich volltrinten. trinfen.- 


il a bü & pleins verres, er bat ben Großvater-|boire ) 
frug geherzt; ſich berauſcht, einen Tums: avaler‘) quelque chofe doux comme lait, etwas 
mel. — gedultig ertragen, verſchmerzen; einen Schimpf 
il a bien gagne à boire, er hat feinen Trunk ver:| einftecken. 
dient;es kann auch iromicd heiffens er hat folchen|c’eft la maifon de Dieu, on n'y boit n’y mange, 
nicht verdient. 1, bier fegt man Feine Gaͤſte. 
boire une rafade , ein Glasvoll austrinfen;|Boıs, m. Holz; ie. der Schafft an einem Rohr, 
macher faufen ; bie Gläfer vol austrinfen, f.| Lanze, Reiterfpeer. f. Defens. 
bor., : qui craint les feuilles n’aille point au bois, mer 
il a toure bonte bhe, ila pasfe par devant P’huis] fich vor dem Waſſer fürchtet, Darf füch nicht zu 
du pätißier, er bat alle Scham verloren; das) Schiff begeben ; wer einer Gefahr ſcheut, muß 
Schamhüthlein weggelegt. ſ. bonte. nicht an ſolche Oerter gehen, wo er in Gefahr kom⸗ 
boire & la ronde, die Reihe, oder, rund herum; men kann. ſPFeuille. 
trinken. ar a6 nn, en * — — find ja bier in 
boire du vin fans eau, voll ſeyn. einem ehrlichen Gaſthofe, und nicht unter 
il a bü du —— eau, er hat ſich betrunken, be| und man! she * 0 
echt, berauſcht. se promener dans fes bois, im hoͤlzernen 
il = faut boire ce calice, dieſes Unglück muͤſſet 5 Schuhen 


iht ausftehens über euch ergehen laſſen. ‚ |@voir de quel bois un autre fe chauffe, einem ken⸗ 
donner de quoi boire à quelqu’un, einem ein] sen; willen mag einer im Schilde führt; von ei⸗ 
Trinkgeld, eine Verehrung geben. nem übel traetiret worden ſeyn. 
vous aures bien de quoi boire, ihr ſollt ein gutes * porser bien oder mal fon bois, einen gierlichem, 
Triukgeld befommen. ſchoͤnen, oder munderlihen Gang haben. € 
il boiroit)lamer & les poiffons, er kann ſtark fans| kann auch irunice gefagt werden; *fein aufrecht 
„avaleroit ) » Käer N einhergehen; hai une — 
en, iſt nicht zu erjattigen. ‘avoir Poeil au bois, auf guter Hut ſeyn, fte 
Ti en tire, i le faur boire, es muß gefchehen ;; ein wachfam Auge haben. sn, Pe 


es iſt nicht mehr zu dndern; es kanu nicht anders monter en bois, Ziveige bekommen, ausfchlas 
fen; das Spiel ift angefangen, es muß mit gen. ‘ . h 
fortgefent werden. lit. y-a plas de bois en l’air qu'en terre, iemehr 
pafler /a grande boire, über das Meer fahren, —* verbrannt wird, ie mehr IA GDtt wieber 


ſciffen. ea wahſen ·4 
boire tere Arte, allein mit einander jechen. le bois tortu fait le feu droit, Feuer macht alles 
beire une faute, oder une raillerie, den Schas! gerabe. — 
de 
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e’eft un grand abäteur de bois, er iſt ein rechter 
Praler „ Auffchneider, ruͤhmt fich faͤlſchlich groffer 
Staͤrke. f.ca/eur, 
Etre du ois dont on fait les?vielles, oder beffer: 
. *tre du bois dont on fait les flütes, feine Ge⸗ 
ſellſchaft verderben; alles mit machen mas andre 
wollen. f. Accord. _ 
je füis du bois, dont on fait les vielles ; ober 
. je fuis. comme le bois de quoi l'on füit les 
vielles, ich mache alles, allerley Luft mit, 
ford die Leyer ſich zu allerley Mufif 


ickt. 
bois — was im Bogen gewachſen oder ge: 

. ma 

ebärger un homme de bois, einen eine gute Tracht 
Schläge neben. f. Donner. 

‚e’eft un vifage de bois flotte, es ift ein Affenge⸗ 
fichte, heßlicher Kerl. 
re le Lois, huͤte dich vor Schlägen. __ 

Re fuis du bois de quoi on fait les violes, je m’ac- 
corde ä tout, ich mache alles mit, _ 

3 ne faut pas mertre le doige entre le bois & l'e. 
eorce, man muß fich nicht unter Eheleute men: 
gen; ed iſt nicht gut, ſich unser aute Freunde 
miengen. 

porter haut fon bois, viel drauf gehen laſſen; 
fi vor andern an Bracht, Köftlichkeit, Effen und 
Trinken hervorthun, fehen laſſen. 

elle vous portera fon bois si haut. 

je fai de quel bois il se chauffe, ich weiß mas er 
im Schilde führt , kenne ihn fon; wie feine 
Breide ſchreibt. 

— vifage de bois, die Thuͤre berfchleffen 

nden. 

segrader des bois, einen Wald fehr verwuͤſten. 

<ette chair eft dure comme du bois, ober; ’eft 

du bois, das Fleifch ift fo hart wie Holz. 

ne favoir de quel bois faire fläche, nicht wiffen 
mas man anfangen folk » 

piquer du bois, dag Hol als ein Zimmermann 
zeichnen, wie tief man es behauen will. 


montrer à quelgu’un de quel bois on fe chauffe, 
eisen fehen laſſen, was hinter einem fen; einem . 
übel und mit Schlägen empfangen. 

BoıssEAU, m. ein Echeffel i Sefter. 

cacher la lumiere ſous le boiffeau, feine Gaben bie 
ihm GOtt gegönnt, nicht zu des Nechften Nuten 
anmenden. 

ilne faut pas mertre la Jumiere fous le boiffeau, 
wer was gelernt hat, foll ſich nicht fchamen, felches 
ber Welt zu zeigen. : 

iln'y en a guere au boiffeau, es ift was fonders 
liches. 

Bo1ssoN, f. Zranf, Getränke. 

il eft toüjouss dans la boillon, er hat den Krug 
immer am Munde, ıft immer durftig. 

BOITE, M ein Schachtel, Buͤchſe. 

dans les petites bostes ſont les bons onguens, 
die beſten Salben, Saͤfte, Armeyen, bat der 

—— in den kleluſten Buͤchegen; ein Heiner 

Menſch befint offt mehr Win und Verftand als 
ein Großer s in Heinen Xeuten ift oft ber 
groͤſte Berkand. Mit diefem Sprichwort fchmeis 
—— man gemeiniglich kleine und unanfchuliche 
Leute... 

crois-tu que je fuis boite ? meyneſi du dag ich mich 
befoffen * 


















u’elle) 

il femble qu’ il) forte d’une boite, es ift ala wem 
er, fie, aus einen dägen kaͤme; er, fie, bat fi 
gierlich, trefflich heraus gepust. 

on l’a mis dans la boite aux cailloux, man hat 
ihn ind Geſaͤngniß geworfen 5 ins Loch geſteckt. 

on eft dans vwötre poele comme dans une boite, 
e3 ift ſeht heis in eurer Stube. 

BorTEux, boiteufe, ads, hinteud; ie. ein Hiu⸗ 
Fender. 

clocher devant les boiteux, Piejenisen betrügen 

- wollen, die es ſchon beffer loͤnnen, verſtehen; ver 
den Lahmen hinken. 

il faut artendre le boiteux, ber binkende Bothe 

} q kann noch nachfemmen; man muß Lie Defräfitis 

il eſt du bois dont oder de quoi on les fait, er ifil gung eines Dinges erwarten; ſich nicht über: 
von dem rediten Zeuge gemacht; ſchickt fi] eilen. 
wegen feiner Geburt darzu; wenn erd nicht] il ne faut pas clacher devant les boiteıx, man 
iſt, fo kann ers werden. muß ſich über die uatuͤrlichen Mängel, Fehler, 

ka faim chasfe le loup hors du bois, Noht bricht] feines Nächten nicht aufhalten, noch viel weniger 

Eifen, lernt beten. z : deffelben dißfalls ſpotten; it. vor Flügen Leuten 
avoir un beau bois fur la tere, ein Hahnrey ine muß mam micht zu gelehrt thun— 

Folio ſeyn. les boiteux font de bons mäles & vigoureux en 
Hn’elt tel feu que de gros Bois, groß Scheitholz/ amour, die Hinfenden find gute Männer, und 
„gibt das befte Feuer. , wacker in der Liebe. 

il verra de quel bois f me chauffe ,„ ich wild) BomsAnce, f, Ueberfluß in Kleidern und Spei⸗ 
ihn meifen, er fol es feben, mad in mir fer; ir. Pracht, Verſchwelgung. 
ſtectt. faire bombance, ſich brav luſtig machen; ein unor⸗ 

eier haut le bois, dig Spieſe nieberſtellen“ dentliches Leben führen, mit Spielen, Saufen, 
heiſſen. Huren/ und andern Wolluͤßen. 


Bon, 


* 
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Bo N, ne, af. gut, fromm, einfältie, couvres.vous, la chaleur vous eff bonne, der 
n'etre bon ä rien, fich zw nichts ſchicken; gu nichts err bebedie ſich, bie Wärme thut ihm Gutes, 
taugen, iefe Redensari wird zu einem gefagt, der lich 
eft-ce de bon coeur ? geht diefes von Her] vor folchen Perſonen bedeckt, wor denen ers auf 
ven? ?) i Reſpeet nicht thun ſollte. 
Iln’yasi bon qui ne peche, ni si fage qui ne Din bon Pon n’aprend que. tour bien, 
false Quelgue tolie. Es ift feiner fo fromm ber) Et du mechant tout ne vaut rien, 
nicht fündige, und feiner fo weiſe der micht einige] Bon Ftommen lernt man nichts ala gute, 
Und vom Böfen ift alles nichts guts. 


Thorbeit begehe. 
Bon fait fgavoir bien & mal proprement, trouver tout bon, alles vor genehm halten. 
Mais ufer faut de P’un tant feulement. tenir,bon, fich ſtandhafft widerſetzen; weder weichen 
Gut iſts zu wiffen Gutes und Böfes, aber man mup| noch wanken; Stand halten. . 
eins nur brauchen. - counter bon, bach), theuer zuſtehen kommen. 


en donner d'une bonne à quelqu’un, einen trefflich nous avons remport& la vittoire , mais il en a 
ben der Maſe herumführen. > . coutẽ bon, mir haben zwar den Sieg davon ger 
la donner bonne 3 «uelqu’un:, einen hinter] trugen, aber er ift uns theuer zu ſtehen gekom⸗ 
schen. > men, bat was rechtf&affenes gefoflet.. 
eet homme n’eft bon & rien, er taugt jır gar] Il vaut mieux &tre bon , que le paroitre, €# 
nichts ; ft ganz und gar nichts werth; es.ifil iſt beffer gut ſeyn im der That, als ſcher⸗ 
nen. 


kein gutes Haar an ihm. ſ. woyer. N 
. =... - homme,) tenir bon contre quelqu’un, einen fleif und ve 


cꝰ eſt un bon Gaulois,) er ift nach der alten Art;| miberfichen; Trotz, die Spige bieten. 
nad) altem Schrot and Korn; ein alter Dur: |teuir bon dans fa refolution , von finer Meynung 
fcher. . nicht wanken; Reif und fe auf ſeinem Sinn ver⸗ 
3 quelque chofe malheur eft bon, and; dasnglüct] harren. * | . 
muß öfters zu uuſerm Beſten dienen. je la ui ay,donne bonne, ich Babe ihm ein Gutes 
faire bon, gut vor etwas fenn, Buͤrge werben. angemacht; wicht wenig erſchreckt; eine rechte 
fiille) ; Nafe gedicht. 
il n'eſt si bon, qui ne manque) es if feiner fo] il m’en coute bon, es Eoftet mich viel. 
fromme er fehlt bisweilen. BONBON, m. ein Wort, deffen fich bie Kinder 
avoir bon oder mauvais bruit, einen boͤſen oder gebrauchen, etwas gutes das ihnen wohl ſchmeckt, 


guten Namen haben. auzudenten 5; Naſchwerk, Zuckerwerk, ſo man 
faire bon pour quelqu’un, ver einen aut fagen. ihnen gibt. 
il-a bon befoin de plomb, er hat hobe, 1 m Que tout Je pain eft de bon- bon, 

fach, langſammer and verkändiger iu feinen Sachen BOND, m. ein&prung. ' 


gu geben, faire un faux bond, etwas verbrechen. ‚ 
faire un bon, oder un mauvais effer, eine gute oder) faire une chofe autant de bond que de volte, eine 

boͤſe Wirkung thun. Sacht machen, fo gut als man kann; wie ſichs 
faire bons les deniers, vor eine Summe Buͤrge ſchicken will, obenhin machen. 

werden. faire faux bond & quelqgu’un, feinem Verſprechen 
U eft aufsi bon au beurre qu'à l’huile, es iſt ben einem nicht nachkommen ; einem fein. Wort 

eben fo gut , fo , als auf eine andere Art. | micht halten. 
dire une bonne fors, lit: vor allemal fagen. il a fair faux bond, er Bat bankrott aefpielt. 
ha garder bonne à quelqu’un, ſich an einem gerne| cette fille a fait faux bond & fon honneur, das 

seiben, rächen wollen; Luſt haben, fich gegen einem; Madgen if au Fall gekommen; bat ſich ein Klei⸗ 

zu rächen. j ‚nes binfenen layfen ; hat sin Hufeiſen verlohren. 
il y fair bon, es ift etwas dabey zu gewinnen. il ne va que par fauts & par bonds, er gebt alled 


tre bon au poll & A la plume , zw verfchiedenen]| mir Hüpfen und Springen, 
Sachen geſchickt ſeyn. on 1 il m’a faitjun faux bond, er hat feinem Verfores 

les bons pätitlent pour les mauvais, ber Unfhuldige) chen wicht: Folge geleiſtet; mir eins ange 

muß mit dem. Schuldigen leiden; man muß nicht mache. s 
alte Leute nach einer Elle meffen ; wenn einer ein c’eft oder cela eft du fecond bond, im metaphori⸗ 
Betruͤger geweſen iſt, datum find fie nicht alie)  fehen Verßande: dis ih zu fritz „das taugt 


Betrüger. ſ. mechant. nicht. 
bon prou vous faſse, ich wuͤnſche, daß es euch wohl faire * * du ſecond bond, ine Sache nicht 


belemmen möge, rt K Me — —— 
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Bonds, f. die Schleufe; das Schurbret, der 
Auselaß des Waſſers an einem Teich ober 
einer Schleufe, 

er la bonde, bie Schleufe zu thun, fallen 
Men. 

lever la bonde, bie Schleuſe aufjichen, auf⸗ 
thun. 

lacher la bonde & fes larmes, hefftig weinen; bie 
Thränenqvelle öffnen. 


Bonpir, v, m. auffpringen , hüpffen, aufftoffen 
machen. . 

faire bondir fon cheval, fein Pferd auffpringen 
maden. 

eela me fait bondir le coeur, das macht mir den 
Magen oder das Herz aufikoffen, einen 


Ekel. 
le coeur me bondit, ber Magen ſtoͤſt mir auf, 
ce ragoür deteftable me fait bondir le coeur, 
diefes abfcheuliche Labſal, erweckt mir einen Ver: 
druß, Ekel. 
faire bondir le coeur à quelqu’un, einem groffen 
Efel bringen, erwecken. — 
BoONDON, m. der Spund an einem Faſſe; ir. 
das * männliche Blied. j 
L’autre la nommoit mon * bondon. 
BONNET, m. tie ube, Kappe, Müke, 
Y offennäge, viorechet Baret. 
witter le bonnet, oder laSorbonne, die Gottes⸗ 
gelahrheit nicht mehr ſtudiren; nimmer ind Gericht 
kommen. 
zire de quelque chofe fous fon bonnet, heimlich 
über etwas lachen. , 
mettre la main au bonnet, einen grüffen. 
il eft trifte comme un bonnet de nuit fans co&ffe, 


evt ald wenn er vor den Kopf geichlagen wäre, 


. fehe betrübt, eine vechte Schlafmüge, ſ. 
Trifte. j 

Un bonnet par an plus ou moins, 

De papier blanc une ou deux mains, 

Et parfois un verre de vin, 

Font acquerir des amis maınts. 

Ein Hut des Jahrs mehr nach Gebühr, 

Ein Buch oder zwey weis Pappier, 

Und dann bisweilen ein Glas Wein, 

Macht manchen guter Freunde ſeyn. 

il a la tete pres du bonnet, 
man kann bald mit ihm anfommen. 

j’y mertrois mon bonnet, ich wollte 
drauf verwetten, dran ſetzen. ER 

Bonnet blanc, blanc bonnet, es gilt eins fo 
viel als das ander; alles eins. 

ila mis fon bonner de travers, 


auf taufend Thaler, 


f. Chaud. 
mein Beſtes 


an zornig zu werden; fuchs an jedermann 


Handel. 


ce font trois tetes en oder dans un bonnet, fie) 


er hat den Hut) 5 
ſchief, die quer gefeht; fängt un champ borde d'eau, ein Beld fo unter Waſſer 


BON: BOR 
find o gute Freunde; mas einer will, das will 
der ander auch. J 


porter le bonnet verd, bankrott geſpielt, die Leu⸗ 
te betrogen haben. 
prendre le bonnet verd, um Schelme werden; 
banfrott fpielen. 
chaufler fon bonner, feinen Kopf auflegen, nicht 
ablaffen, abicheu wollen. 
prendre lebonner, Dottor werden. 
dunner le bonner ä quelqu’un, einem ben Doctor 
but auffegen. 
opiner du bonner, eimes feiner Meynung benfallen, 
ohne zu fagen warum. 
mettre le bunter, die Kappe auffegen. 
BONNETERv.a. quelqu’un, einem groffe Ehrer: 
bietung erzeigen ; vor einem beftändig den Hut in der 
Hand haben, und feinen Befch! erwarten. 
BenNnetiıerR mein Haubenmacher, 
il eſt comme le bonnetier, il n’en fair qu’ Afa tere, 
er macht alles nach feinem Kopffe. |. Fantaifie. 
BONNETON, m. eine kleine Müge oder Kappe. 
Bote, f. bie Gütigkeit. 
s’endormir für la bonre de quelqu'un, über eines 
Guͤtigkeit ſicher werden. 
avoir un grand fonds de bonte pour quelqu’un, 
fehr gütig gegen einem ſeyn. 
. pafle beautt , Froͤmmigkeit it über Schön: 
eit, 
ORD, m. ber Bord, Rand, Saum an einem 
Kleide. 
monter für le bord de quelqu’un, in eined Schiff 
eigen. 
etre fur le bord, oder au bord du precipice, in 
groffer Gefahr ſtehen, dem Fall fehr nahe fern. 
mettre un vailfeau à bord, ein Schiff anländen. 
un rouge bord, ein Glas voll Wein. 
boire Trouge bord, sder d rouges bords, die Glaͤ⸗ 
fer voll austrinfen. 
ktre fur le bord de la fofle, auf der Grube geben; 
alt und betagt feun; einen Zus im Grabe haben ; 
bald fterben werden. f. fofe. S 
avoir une chofe fur le burd des levres, etwas auf 
der Zunge liegen baben; ſich auf eine Sache 
nicht alſofort beiinnen können. 
mettre quelgwun, fur le bord du precipice „ oder 


er iñ kurg angebunden; | « deux doigts de fa ferte, ober de fa ruine, ei 


nem in die duferfte Gefahr bringen, fegen. 
avoir la mort fur le bord des levres, in letzten 
Zügen liegen; den Tod auf der Zunge fisen bas 
en. 
BORDER, v. a. anländen, überfhwenmen, bes 
fegen. 


ſteht. 


border un pont, eine Lehne an eine Brücke mas 


en. 
“ bor- 
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border un rempart de Canons, einen Wall mit, muth hat weder Ziel noch Maſe; ift unerträn 
Stüden bepflanzen, beferen. | 
border un habir, ein Kleid fäumen. ‚borner fes paffions, feine Begierden im Zaum hak- 
un jardin borde d’arbres, ein Gurten voler Bdu: | ten. 
me mertre des-bornes oder des limites & quelque cho- 
Bade a quelque ee, an einer Inſel anlin:| fe, einem Dinge Maas und Ziel geben, {ehen. k 
en. avancer 


BORDRAU, m. ein heimlich Hurenneſt, Huren» BORNE’, de, ads. begräniet. 
loch. une fortune bornee,’ ein mittelmäfiges Gluͤck. 
courir le bordrau, in heimliche Hurenwinkel Frie: |un Jardin borne, ein Heiner Garten, 
hen, laufen. avoir des vüds bornees, wenig Ehrgeitz, Willens 
BorDEt., m. ein Hurenhaus,. fchaft befigen; keinen fonderlihen Verſtand has 
courre le bordel, in die Hurenhäufer laufen. ben. - 
brusquer un bordel, ein Hurenhaus ſtuͤrmen, dbie|BORNER, v. a. begrämen, Markſteine feren, 
Huren in demfelben aus einem Winrel in dem; Gränen machen. 
andern fioffen, den Hausrath zerichlagen, und la mort borne tour, die grofe Glocke bejaplt alles; 
ohne Bezahlung davon gehen. - mit dem Tode nimmt alles ein Ende. } 
faire fauger uu bordel, ein Hurennent gerftöhren. borner les defirs de quelqu’un, cines Verlangen 
Ni courre le bordel toute la nuit, -nicht die gan: aouug thun 


ve Nacht im Hurenhaͤuſern herum laufen. ‘il faur de borner, man muß feinen Begierden 
A ſt' un platron de bordel, es ik die gemeinftei _ Maas und Ziel feren. ’ A 

und geringite Hure im Wirtshauſe. |borner fes eiperances en quelque chofe, feine 
BORDEREAU, m. ein Gedenkjettel, Memo) Hoffnung in etwas feren. 


BORNEUR, m. cin Feldmeſſer, der das Fand 
abmißt und ſcheidet. 

Bosse, f. eine Beule, Geſchwulſt; ein Buckel, 
Dinar Huͤgel, ir. Geſchwuͤr; cine Beute, fo den 


rial. x 
BORGNE, ad). c. einäugig, der nur ein Auge 





hat. 
faire des contes borgnes, Mäprlein, Fabeln er: 
zehlen irſchen am Kopff hervor kommt, wann er fein 
cꝰeſt un faux borgne, es iſt ein liſtiger Schalk, wel: eweyh ſetzt; die Erhebung der Fizuren im 
her fich aniteut als fähe er nicht, und doch Luk! Wachs, Metall oder Erelseitein; ir. Die erhöht: 
zu betriegen bat. ten Siguren eines Schildes ; die Poffirung. 
un conte borgne, eine geringe Schnafe, ein ſchlech⸗ les Chirargiens ne demandent que plaies & boffes, 
tes Maͤhrlein, eine albere Erzehlungz it. eine) die Wundaͤrzte haben immer gern was zu thun; 
Rechnung die in die Brühe, ungerade Zahlen; münfchen nichts ald Wunden und Beulen ; fucben 
könnt. nur Geld zu gewinnen. , 
voila bien vif€ pour um borgne,. das war il ne demande que plaie & bofle, im figrlichen 
aut gefchoffen vor einen Einadugſgen, der nur ein) Weritande: er fucht nichts als böfe Händel, hat 
‘ Auge bat. Wird ſcherzweiſe geſaat. fein Vergnuͤgen an Zant und Gtreit. , 
Un cabarer burgne, ein ſchlechtes Wirtshaus. faire playes & bofles, alles in Unordnung bringen, 
elle jafe comme une pie burgne, fie pfaudert ohne übern Haufen werfen, mit Zeuer und Schwerd 
Verſtand. verwuͤſten. 
BORNE, f. ein Graͤntz⸗-oder Markilein ; Weiſe e'eſt un homme relev& en boſſe, er hat einen Buk⸗ 
- Muäs, Ziel. fei; iſt bucklicht. 
„Franchir les bornes du devoir, die Graͤnzen der|Bos-U, ue, adj, & fuhfl. bucklicht, hockricht. 
Schuldigkeit uͤberſchreiien. tn. &ıre hoſſu devant de derriere, hinten, und vornen 
1? erernit€ n’a point de bornes, die Ervigkeit it oh: | einen Buckel haben. j * 
ne Ende, hat kein Ziel, hoͤrt nicht auf. le boflu ne voit pas fa boſſe, feinen Balken nicht 
donner des bornes à quelgu’un oder à quelque| fehen. , 
chofe, einem, oder einer Sache ein Ziel, Maas} pais boflu, ein uneben, berainted Land. ‚ 
ſetzen les cimetieres font boſſus de ceux qu' Elle a fait 
‘ affeoir des bornes, @renslteine fegen. moarir d’amour, die Gottesäder ſeynd mit 
paffer les bornes, die Mafe überfihreiten, Ba Önglingen angefuͤlt, fo von Liche gegen diejer 
die Schnur hauen oder fahren. ungfrau aeſtorben find. — 
&rendre les bornes de fon ewpire, die Graͤnzen les jeunes Medeeins font les cimerieres boſſus. 
feines Reichs ermeiterm. : i die jungen Aerzte bringen viel Leute unter Die 
fon ambition n'a ꝓoint de bornes,' fein Jod: | Erde; füllen die Bortesäder. 
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un boffu, ein feanzöfifcher Sols, fo mit einer ei⸗od va la botre? wo geht die Rei 3 , 
lien bejeichnet it. Keife hingehen? » te zu? mo fol die 
Bor R — pie · bot, ein ſtumpfer und kuor⸗ —* TER, vr. die Gfiefeln amiehen, anles 
. ri ter l u * z F j . gei L , 

et un pie.bor, 68 iſt ein Hinfender, — m’y botte, ich fuͤrchte mich ſehr, babe wir 


ter. ſchon eine Zitrerfeder a a 
Borre, f ein Stiefel; Buſch, Bebund, Bund, Se botter &n'avoir —— Pr 
Büchlein, ir. eine Kröte, ein Gtos. ER chofe qui s’accorde mal. 
raiffes les bottes A un vilain, oder d’un vilain, Stiefeln anhaben, und nicht reiten, 
il dira quon les hui brüle, ein Undankbaser |ÖScpiekt fihh nicht wohl beu den Leuten. Kar 
weiß e6 niemand Dank, wer ihm mas ju gutelfe borrer bien, huͤbſche, faubere Stieſeln tra⸗ 
thut. gen. 
* une botte ä quelqu'un, einem einen Stos Tel e botte, qui neſt pas prec, mancher hat 
anbringen; oder: eiwas von einem begehren, bor⸗ Stieſeln an, der nicht fertig iſt 
gen wollen, auf nimmermehr wiedergeben ; ger:,un vilain botee, dem nicht gebühret Stiefeln zu 
ne bergen, umd nicht wieder zu bezahlen haben;| tragen ; weil vor diefem folches dem Stadtmann 
mit verblünten Worten etwas von einem beach: keinesweges, fondern uur dem Edelen, Die zu Fels 
gen, verlangen; ir. einen feifch, muthig, beberzt de piengen , erlaubet war; it im Spont: ein 
anreden , um ihn zu jeigen, daß man fich nidpt) ſehlimmer Reiter. 
“fürchtet. an fe botter A.crud, die Gtiefeln über die bloſen 
jambe qui entre tout brandis dans une botte, ein! ‚Beine, Füfe anlegen, amichen. 
us, am bem leicht ein Stiefel ammiehen. ſ BOTELER du foin, Heubundel machen. 


- brandis. Bouc, m. ein Bor. 
il a pris fes bottes pour demeurer en ville, feine avoit une barbe de boue, einem Bocks-oder Zie⸗ 
Meife geht nicht vor ſich. genbart, nur unten am Kinn einen art has 


ilm’a voulu porter une batte, er hat’ bey mit ben. 
Geld bergen wollen, auf nimmermehr wiederge⸗ Por — un boue, heflich, wie ein Bock 
ben. infen.  * 
orter une vilaine botte A quelqu'un, einem eis &tre lascif comme un boue, wie ein Bock fo geil 
nen Khlechten Dienft erweifen, thun. | feyn. 
4 propos de borres, ehem recht; gut, daß mir der BOUCANER, D- @. Fleiſch im Rauche dürren 
err aufn Trichter hilft. ı oder dürre machen ; ic. ins Surbaus geben. 
il laiffera fes bottes un jour, er wird einmal fter; Erre buucane, nicht mehr gebraͤuchlich, veraltet 


ben müffen. eyn. 
„Iaiffer fes bottes, erben.“ BOUCHE, f. ber Mund, ic, dad Lech an der Or⸗ 
il ya hiſſẽ les bottes, et hat ihm feinen Hals de; oelpieife. 
oſtet. ee &tre fuyer ä fa bouche, frech mit dem Maule, 
iffer fes borttes, fich auf eine lange Reife iu oder dem Wohlleben zugerhan feyn ; dem Bauche 
pereitem, sum Tode fertig wachen. dienen. 
accoler la botte de quelqu’un, einem Ehre erwei⸗ vötre bouche guerit ce qu’elletouche , euer Mund 
en. ſ. Accoler. heilet, was er anruͤhret. Der Welſche ſagt: La 
ila bien mis de la paille dans fes bottes, er hat ſich voltra,bocca fana quel che tocea. 
in feinem Amte bray Geld verdient, gemacht, ges vötre bouche ne fait pas l’ofice du coeur, ihe 
„. fehnitgen. (fin. |, eedet nicht wie ihes Imepnt. 
je ne ımi’en foucie ion plas que de mes vieilles etre & bouche que veux - eu? alled vollauf 
bortes, ist) frage nichtd nach ihm ; achte das gar haben; alles haben was ınan fih nur wünfcen 
nicht. f. Veil. kann und mag ; an nirgend einen Mangel babın ; 
gen donner une botte , fich hart betriegen. leckerhafte Speiſen eſſen; ſich herrlich tractiten. 
un tel marchand s’en eft donne une botte, dieſer Entre la bouche & la cuillier, | 
Kaufmann hat viel verlohren, eingebüft , eine Vient fouvent grand detourbier, zwiſchen dem 
fiaete Ohrfeige rechte Schlappe, einen harten Mund und dem Löffel kommt oft geoie Hinderniß ; 
Stos befommen. es kann ſich im Augenblick viel zu fragen. 
ge vous y joues pas; il va @abord & la borte il n’a ni bouche ni &perons,. er verficht nichts, 
—cc* nicht an ihm, ſonſt hängt er euch, und kann ach im Geſellſchaft nichts vorbringens 
qugenbtictlicp mieder was am; giebt er cuch if ein summer Berl; bat weder Verſtand 
glei wieberum eins ans Dein. I no Murb; ‚saugt zu gar nichts, wie ein 
Rei⸗ 


’ 
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' Reiter ber feinem Pius nicht zuſpricht oder il die cela de bouche mais le coeur n’y touche, 
mit den Sporn anfriſcht. anders redts der Mund, anders meynts das Her. 
Bouche en coeur au fage, coeur en bouche au] Dieſe Redensart wird von zztuchlern ger, 
fo, des Weifen Mund üt in feinem Hergen,des| braudıt. 
Narren Herz it in feinem Munde. avoir un flux de bouche, viel reden, 
il a toüjours une parole à la bouche, er bringt C’eft un faint Jean bouche d’or, ex ift ein Haupts 
immer einerlen Worte und Kedensarten hervor. | Flätfiber; kann nichts verfchweigen ; das Mauf 
Bouche coufue, haltet verfchwienenen Mund; plau⸗ nicht halten; verräth ales; Zannß in allen 
dert nichts aus; entdecket michte. f. e/orre. Gaſſen. 
il faut avoir bouche couſué, man muß nichts|fire bonne bouche à quelqu'un, iemand ſagen 


ſagen, reinen Ufund halten. mas er gern hört; das Beile zuletzt aufheben, 
prendre für fa bouche les depenfes de quelque| verfparen; einen ſchmeicheln, LiebFojen, 
chofe,, etivas an feinem Maule erfparen. ẽtre fur fa bouche, gern mas guts effen. 
il a toüjours ce mot en bouche, er hat did Wort laiſſer quelqu'un fur la bunne bouche, einen in 
immer im Munde. guter Hoffnung , angenehinen Gedanken, das 
mett&s lui la main devant la bouche, halt ihm die] Beſte zuletzt auftragen laſſen. 
Hand vor den Mund, den Mund zu. demeurer fur la bonne bouche, ben guten Ges 


n’ofer pas ouvrir la bouche de quelque thofe,] ſchmack von einem Effen im Munde fih mit et⸗ 
von einer Sache Fein Wort gedenken, desfals| mas anders nicht verderben wollen. . 
nicht mucken bürfen. bouche vermeille, ein röthliher Mund. ; 
faire la petite bouche de quelque chofe, jüdhz|garder Je meilleur pour la bonne bouche, das 
fen, erbar thun, ſich ſtellen als wolte man et:| Beſte bis zuletzt aufheben, behalten. 
mas nicht ; it. aus einer Sache ein Geheimniß, laiſſer les convids für la bonne bouche, den Gaͤ⸗ 
Schwuͤrigkeiten machen wollen; heimlich reden,| ſten das Beſte am Ende der Mahlzeit auftragen Hafen, 
ſich nicht erflären duͤrfen. c&te nouvelle va de bouche en bouche, jeders 
il n'en tait pas la petire bouche , er macht Fein) mann trägt fich mit diefer Zeitung. 
Geheimniß draus; fapt es felbft; nimmt fich| Vous avds ouvri la beuche trop lentement, di 
Fein Blatvors Maul. haft das Maul zu fpät aufgeiperrt. 
un homme fort en bouche, einer der hurtig mit|La Deefle aux cent beuches, die Goͤttinn Fama; 
dem Maule it, gut Mundwerf hat das gemeine Befchrey. Poetifch. 
avoir bouche & oder en cour, freve Zafel, freyenfermer la bouche ä quelqu’un avec de l'argent, 
Tiſch, ben Hofe haben; etwas bey Hofe gelten. einem das Maul, den Mund mit Geld iopffen x mas 
les paroles lui meurent dans la bouche, er redt/ chen, daß einer wicht mehr antworten kann; ibm ei⸗ 
langfam, fchläft gleihfam über dem Redenein. | men Saufen Silber in dem Rachen fetten; 
Öpargner fur fa bouche, feinem Maul abdarben;| einem Beld geben, daß ers Maul hält, 
an feinem Mund erfparen, traiter quelgu’un à bouche que veux-tu? einem 
on ne lui fauroit plus ouvrir la bouche, man kann/ ein herrlich Gaftmabl halten. 
ihm nicht mehr redend machen. - manger à pleine bouche, geitiglich effen; beyde 
. elle a la bouche fendu& jusqu’aux oreilles, ſiel Baden vol . , 
bat einen fehr grofen Mund. f. fendre. avoir fix bouches à nourrir, ſechs Perfonen gu ers 
avoir bonne buuche, nichts bekennen; fchweigen]| nehren haben, 
können. louer quelgu’un ä pleine bouche, einen fehr loben. 
il arrive beaucoup de chofes entre la bouche‘ &|fermer la bouche & quelqu’un par un feul mor, 
le verre, es kann fich im einem Augenblih viel] nem den Mund miteinem einzigen Wort Hopfen. 
zutragen. gerder une poire pour la petite bouche, einen Noth⸗ 
faire venir l’eau & la bouche, machen daß einem) pfennig aufheben, ſparſam leben. , f 
das Maul woruach wäſſerig wird; der Mlund|faire faire la petite bouche à quelqu’un, einem eine 
wornacd voll Waſſer lauft; Luft gu einer Sa:| Furcht einſagen; das Maul ſtopffen Taffen. 
che bekommt. ouvrir la bouche à quelqu'un, einen redend mas 
va faire venir l'eau dla bouche A la plupart des) den, das Maul aufbringen. j 
femmes de Leipzig, geb, und mache dem leip⸗ conſulter quelqu'un de buuche, einen mündlich 


tiger Frauenzimmer das Maul waͤſſerig. um Math fragen. 
En bouche clofe n’entre point de mouche, in eis|Bouche de miel, main de fiel, Honigmund, Teu⸗ 
nem verfchloßnen Mund, fliegt feine Fliege. felöfäufte. 


apprendre quelque chofe de ia bouche de quel-j Que ına bouche fente bon & que la tienne pu&,mein 
qu’un, eiwas aus eines Muunde vernehmen. Mund mag En riechen und deiner mag ar E 
iln 


* 
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il n’y eut perfunne qui osat ouvrir la bouche, e8j vino non bifogha frafea, hey einem guten Wein 
war niemand da, der den Mund durfte auſthun. | darf mon feinen Kranz ausſtecken. 

euvrir la bouche fort grande, den Mund weitauf: BOUCHONNER v.a. quelqu’un, einen mit 
fperren. | einem Prügel wohl abſchmieren ir. einen ſchmei⸗ 

eela fait bonne bouche, dieſes macht dem Mundei <chbeln, * Lichlofen. 
einen guten Geſchmack; das macht einen guten bouchonner quelque chofe, etwas mit den Haͤn⸗ 


mund. den jerdtuͤcken, verderben, zerknittern. 
yila ſouvent cela en la bouche, dieſes führt er offt im bouchonner un cheval, ein Pferd mitStreh abreiben, 
Munde. Sans ceſſe nuit & jour je te careflerai, 
BOUcCHER, v. a. verſtopffen, verfchliefen, Je te *bouchonnerai, baiferai, mangerai. 
boucher les revenus à quelqu’un, einem die Ein: |BOUCLER v. a. une jument, einer Gtute 
Eünfte entziehen, beichneiden. Ringe anlegen ‚daß der Hengkt nicht zu ihr kann. 


boucher les avenues d’un endroit, alle Zugänge, |le port eit boucle, der Hafen iſt gefperrt , geſchloſ⸗ 
Paͤſſe, Löcher, verrennen, verftopffen, die Wege ver⸗ ſen. f. affaire. 
bauen, zufchlieffen. , BOUCLIER, m. ein Schild, 
faire un trou pour en boucher un autre, ein Loch |faire une grande levée de boucliers, einen groſen 
auf: und das andre damit zu machen; neue Schub | Lermen und harke Zuruͤſtung zum Kriege machen. 
“den machen, um die alten damit abzutragen; mit|couvrir quelqu'un de fon bouclier , einen mit feis 
geborgtem Beld Schulden besablen. nem Leibfchild bedecken. f. corps. 


. boucher les fentes, die Klingen, Epalten, Lödher,Bnucon, m. Gifft, ein ſpaniſch Güpplein, ver: 


uwſtopffen. giffteter Biſſen. 

boucher la vü&& quelqu’un, einem ver den Licht donner le boucon à quelqu'un, einem mit Gifft 
ſtehen; das Licht vertreten. vergeben. 

boucher la vu& d’une fen@rre en bätiffant contre,\craindre le boucon de Lombard, ein Gifftſuͤppgen 
die Ausficht eines Fenſters benehmen, Indem man, fürchten, ſcheuen, beforgen. 

dagegen bauer. “ , BOUDER, v.m. fich erzuͤrnen ; mit einem in Ins 

$e boucher les oreilles, les yeux, nit hoͤren, cinigfeit leben. bouder contre quelqu’un, mit 

. „nicht fehen wollen. t einem maulen. 

boucher un trou, eine Schuld bezahlen ; ein Loch | ila un peu boude, er hat ſich ein wenig erzoͤrnet; ei» 


uuſtopffen. nen heimlichen Unwillen mit Murren bezeugt. 
il a l’efpric bouchẽ, er it dumm, hat keinen Boupın, m. eine Wurſt, Blutwurſt. 
Verſtand. cette entrepriſe s'en ira en cau de boudin, aus 


Boucherıe, f die Fleiſchbanke, das Schlacht: , dieſem Anſchlage wird nichts merden ; dieſer Ans 
“Hand ; itein, ein Blutbad, eine Hinrichtung der) ichlag wird nicht fortachen , iu Waſſer werden. 


Menſchen. c’eft un ſoufleur de boudin, es if cin grofer 
expofer les Soldats à la boucherie , die Eolda: | Dickkopf, Bauſebacken. 
tem auf die Fleifch = oder Schlachtbank liefern. faire un buudin, if ein altes Eprichwort, und 


il y a du credit comme un chien A la boucherie, bedeutet, wenn ein Abelicher eine Meiche, bie 
ex ift annefehen wie der Hund im der Fleiſchbaͤnke; nicht vom Adel if, benrarbet, umd fie durch dem 
kann nichts bey der Sache tbun. [.Chiem. Benfchlaf adelt. Die Fülle it beffer als die Haut 

Boucaon, m. cin Zapfen, Stöpfel, Wiſch, Reif, darinn fie Beet. 
ir. ein grüner Kranz eines Weinhaufes, oder Stroh⸗ envuyer de fon boudin ä quelqu’un, einem von 
wiſch it. alles was man draucht etwas zuzuſtopffen. feinem Gefchlachteten etwas ſchicken. 
ir. * das männlidye Blıed. 0. Boudıner, an Fortpflanzung des menſchlichen 

mon petit buuchon, mein Schaͤtzgen, mein, Lieb⸗ Geſchlechts arbeiten ; fein Vergnügen miteroer 
gen, mein Herigen, meines Herzens Freude. Frau haben. Diefe Redensart wird auch von 

we je t'aime mon peris * bouchon , wie hab ich | Mädgen gebraucht, welbe aus Mangel einer 
dich doch fo lich, mein Fleines Zuckerſtriezelgen. Mannsperfon,, ihre Wolluſt mit einer X oder 

e’ et un bouchon de cabarer, er fecdt immer im| emem Godemiche ausüben. 

Tirtshaufe. — Boue& £. ber Koth, Schlamm, Miſt auf der Gaſ⸗ 

A bou vin il ne faut point de bouchen, qute| fen; ir. der Enter, Unrath, fo aus einem Bes 
MWaare verkauft ſich felbt. Der Engellan⸗ſchwuͤr herauskommt. 
derfant: Good Ware makes quick Marker, eltimer quelqu’un comme la buı& de fes fouliers, 
gute Waare findet bald Käufer. Oder, Good| einen aufs äuferie verachten, 

Wine needs no Bush, gute Waare darf man étre dans la bone, im ſchlechtem Anfchen ſeyn; im 
“- nicht ausbieten. Und der Jtaliäner: Albuon| ſchlechten Giücte fichen. 


ceite 
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cette maiſon niet que de bon& de de erachat, biefes, Zimmer; das Mittelſte an einem Shift; it. ein 
aus id ſehr ſchlecht aufgebauet, wird wicht] Loch in der Mauer, da mon was verberaen kann. 
lange halten, weil die Materien nichtötaugen. il mis a fec fes großes bouges pleines, er baf 
le foleil ne falit point fes rayons, quoiquils feine groſen und vollen Geldſaͤcke ausgeleert, durch 
tombent dans la bou&, die Sonne verliert nichts] bie Gurgel gejagt, verfchmwendet. —— 
von ihrem Giame obaleich ihre Strahlen auf| BOUGER, v.m. fih bemegen, ix. zucken, als 
. ben Korb fallen. das Kind im Mutterleibe. 
esuvrir de bou& les beaux titres de fa maifon, | ne bouger d’avec quelqu’un, einem nicht your Sale 
feinem Haufe, Geſchlechtsnamen, einen Schand: |. fe fommen; immerzu bey einem ſeyn. 
ed anhängen, Schimpf anthım ; fein Haus vers [il ne bouge de l’erude, er ſtudirt inimer fleifig: 
„ unchren. elle ne buuge de la maiſon, fie fommt nicht aus 
tirer quelgu'un de la bou&, einen aus dem Staub dein Haufe, if ſtets daheim. 
erbeben; aus feinem ſchlechten Juftande hel-|perfonne ne bouge, niemand geht vom Flecke; es 
. fen, aufbelfen. regt und bewegt fich niemand. 
je ne fais non plus d’etar de celaque de laboueine bouges d’ici, geht nicht von der Gtelle; blei⸗ 
de mes fouliers, ich achte diefed gan undgar| bet bier. 


nicht; mache mir nichts draus. jen’aybouge d’ici , ich bin nicht von dieſer Stelle 
muraille de bou&, eine Wand, Mauer von feinen. gelöntmen. 
fentir lä bou&, nach Leimen fchmerten. BouGiE,f. Wachslicht. 


il eit un homme de baut; oder il eft forti de la'filer de la bougie, Wachsſtockgiehen. 
boue, er ift von fchr acringen Herkommen, El: ſouffler la bougie, ftarf, fich toll und vol faufen, 
tern ; ir. ein unnützer Menſch. - }$Bovutcrtır, vn. fieden, fochen. _ 

RourrE'g, f. wann Waſſer oder fonften was mit bouillit en huile, im Oehle fieden. 

Gemalt herausbricht ; ein fchneler und gefhwinder cela fait bouillir la marmire, das giebt, bringe 
rum dit Windes; eine fhnel ausgehrochne! etwas in die Küche, ſpuckt ein. n 
Fenerſlamme; ein jählinger Zorn, jäbling bee: faire bouillir la marmite, nothwendige Lebens 
ausbligender Brimm. mittel verfchaffen ; it. den Ofen hüten. 

il n’erudie que par bouffee, er ſtudirt nur fed: | cet homme a de quoi faire bowjllis la marmite, er 
merfe, manns ib im Kopf kommt; lernt nur et⸗ bat fein reichlich Austommen, Fann wohl leben. 
was, wanns ihm anfommt. bouillir fort, ſtark fieden, kochen. . 

BourFrFR, v. ». awgeblafen, aufgeſchwollen \de few des vers n'eſt point. propre ı faire bouillir 
fern; vor Zorn fihnanben, und ſolchen nicht an| la marmite, oder me fait Plus bouillir la mar- 
Tag geben; heimtich böfe feyn. mite, von der> Poejie kann keiner mehr leben; 

&tre bouffe de vanite, ſich viel einbilden. mangiebt nichts mehr vor Derfe. 

eere chemife ne bouffe pas alles hors des man- |la tete me bout, der Kopf iſt mir warm. 
ches, diefes Hemde blaͤſt oder ſteht wicht gnungauf. la viande bout , das Fleiſch Focht. 

Bourri, e, adj. aufgeblafen- ila le vifage de cuir bouilli, cr hat ein ſchwarz 

un file boufh, eine hochtrabende Schreibart. und runglichtes Geſichte. 

&re boufi d’orqueil, fehr Nol;, aufgeblafen ſeyn. il me — nahe me — du lait, = fommt - 

n R ; mir nicht ander? vor, als wenn man mich ben de 

Bourron, m. ein Schalkenarr, der andre zu) mare herumführte; mir nur was ee 


lachen macht. ii nn. : 
: : ; ‚ire bovillir les viandes, das Fleiſch ſieden, for 
fire le bouffon , Narrennoffen treiben. ben machen. ’ 


— , fich vor einen Narren gebrau. bauillie & eonfommer as! dla meirid, 68 
> kant bouffon, er iftei iti |. auf die Helfte einficden, einfachen Laffen. 
— eher ar Where ... — * defir de la gloire, vor Begierde nach 
‚itter pour le boufon Pagrcable & lefin, die Poſ⸗ * re brennen. 
iebli ſvi VILLON, m. eine Welle oder Blaſe von et⸗ 
—— ——— eu was das flarf kocht , oder fiedets ir. eine Brühe, 
B en f. Narrenpoffen, naͤrriſche ein Sipplein, 
eden. i. *— 
je n’aime point toutes ces boufsnneries, ich bin * —8 mit nn Fact a ieſes Waſſer 
kein Liebbaber von dergleihen Narrenvoſſen; die⸗ apres un beuillon ou bez, ober une ande er 
fe Narreupoffen ſeynd mir fehr zu wider. deux, cela eſt cuit, wanus noch ein oder wo 
Kougr, f. eine lederne Tofkhe; Sattelsoder) mal üsergefotten,, übergefocht, fo iſt es gut. 
Keittafche; ir. ein Loch oder Winkel nebeneinem A Br bouillons, in volem Sieden. a 
2 2 ov⸗ 


- 
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BOUILLONNER, v. m. aufkochen, auffieben, Bourne, f. das Segel Äberzwerdh am Schiff. 
Blaſen aufwerfen; ie. hervor ſpringen, hervorquellen. vent de bouline, ein Geitenwind. 
bouillonner de colere, vor Zorn jerberſten, fich aller à la bouline, fich eines Seitenwinds bebienen, 
febr eriüenen.  _ der der Reife die man thun wiß,faft zuwider ſcheint. 
BOuıLLoNns de jeünefle,die Zigeber Jugend. aller & graile beuline, wenn fein rechter @eiten 
&tre — les 5 — = fa era inı doc auch fein rechter gerader Wind wehet. 
den erßen bigigen Jugendjahren fenn ;wiel Feuer, BouayEr, v. m. nicht zu feinen Zweck gelau⸗ 
ſich die Hörner noch nicht abgeſtoſſen haben. gen; im feiner Hoffnung“ betrogen ee ent 
Bovıs, oder BUIS, m. Buchsbaum. ‚| weichen; Perfonen oder Sachen kuͤſſen, die einem 
donner le bouis d une chofe, eine Sache, ein) wider feinem Willen zugebracht werden. 
Ding ganz artig, freundlich, fürfe und angenehm je Vay fait bouquer, ich bab ihn unter mich ges 
norfellen, bepbriugen, Leichte machen, ihr ein pract; den Obermann über ihn gefpielt. 
Mäntelgen umgeben. . faire bouquer quelgu’un, eines Ungeſtoͤmmigkeit 
un menton de bouis, ein breites und duͤrtes Ge: hemmen; einen demätigen, bänbigen. 
fichte, Kinn. \ il le fr bouquer, er demürbigte ihn, brachte ihn 
u LA — ie ne ein —* Pr ir jur Raijon. 
“ plaider aveclesboulangers, Huuger leiden müffen, i . 
. mie einer der mit den Beckern im Streite liegt. |BOUAVET, m. ein Straus, Büſchlein Blumen, 


: Sträuslein. 
d va gg — — cette maiſon Ye cette fillea le * fur Poreille, 
' ale” mi dieſes Haus iſt zu verlaufen; diefes Madgen iſt zu 
ee DER ve, Dee WER art DREIER verbeyratben, oder will ſich verbeyrarben. 
BOULEs f. eine Kugel. Diele Redensart if daher entſtauden, weil man den 
* faire quelque chofe a boule -vu&, etwas unbedacht: Dieb, fo sum Verkauf auf dem Markt gebracht 
faın thun, ohne recht zu wiſſen was man thut. wird, insgemein einen Strohwiſch anbindet. 


1 re r ichlagen ckte femme fait porter le bouquet ä fun ma 

— — ae vom Ziel wenichlag | ri, diefe Frau fegt ihrem Manne Herner auf, 

tenir pie à boule, im metaphoriihen Verſtanden: iſt ihm untreu. , ' 
enfrig an etwas arbeiten ; mit der Arbeit anhalz|donner le bouquer 3 quelqu’un, einem zu einer 


ten; genau auf fein Werk fehen. Gaſterey oder Bau einladen, weil nämlich die 
venir pi@ A boule, fiehen an dem Ort, wodie Ku⸗ Meihe an ihm if, foichen einer Gefelichafft im 
gel gelegen hat. geben. ſ. Chantcau. 


jl a Pefprie aigıı comme une boule, er hat einen 
plumpen Verftand. 
jouer & boule-vu&, des Gewiſſen forelen. 
jouer 4 la courte-boule, auf der Klotzbahn fie: 
(en, fegeln, kurzſchieben. j 
pr % la longue. boule, dad Langbofeln fpielen. ; ‚der etwas vom Bart haben, 
aiffer rouler la boule , das Blink machen, alles yersre le bougues a Woreille de qnelque animal, 
aufs Blick und die Zeit antommen laſſen. boder dquelquechofe, ein Thier, oder feine Sa⸗ 
faire tenir pie à boule à quelqu’un, einen zwingen | chen verkaufen wollen. 
Reif u feon; fbarf —— verfahren; Wir lelle a le bouguet, fe muß Ball halten. 
hen daß einer immer u was iſt. 
Bou EB 15 à * tẽtes, Kettenkugeln; jmey * r — — SR, — einem Bock 
ugeln aneinander. Pre — WE ABEERN 
Pre un bouler de a ‚ * Stuͤckkugel glatt ar —— ſtinken wie cin Bock; nach dem 
machen, baf fie nicht fo rauh id. AM — J 
BOULEVARD, m. ein Bollwerk, eine Baſtey, Ver; = Tal ie ea Bean 


rendre le bouquer , feinen Ball, eder feine Gaſte⸗ 
rey gegeben, ausgerichtet haben. 

monter un bouquet, einen Blumenftraus binden. 

‚avoir la barbe par bouquers, einendünnen, tfls 

gleich gewachfenen Bart haben; nur hin und mies 


— 
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mauer. a iofeı durchblättern. 
eduma DR Mm denied. olive Bonguie, cn blhmiert Bub 


EVERSER, va. über und über werfen. |BOUQUıNnQUAN, m. cinemweile Kappe mie eine 
— une ſentence, ein Urtheil wiederru⸗ Sturmhaube, auf engellaͤndiſche Art gemacht. 
fen , verkehren. ſ. affaire. ! j Bourse, f. Koth, Schlamm, Dred. 
bouleverfer un proces, einen Nechtäftreit zernichten. le Poiflon fent la bourbe, der Fiſch ſchmeckt nach 
bouleverferl'eca, die Unordnung ind Land bringen. | Keimen, Echlamm. 


Bour- 
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BOURBIER, m. eine Miflache, Kothlache; ic. on fe lasfe de fouffrir les bourrasques de cet 
ein fchlimmer Handel. . humme, man wird es überbrüfig die munderlis 
il s’eft eird d’un grand bourbier, er hat ſich gro⸗ ben Einbildungen, den. ungeftünen Sinn diefes 
fer Gefahr ‚entriffen; aus einer fchlimmen Sa:!  Menfchen, weiter zu ertragen, auszuftehen. _ 
she berausgewidelt. - BOURREAU, m, ber Henker, Scharfrichter, 
etre bienavanc dans le bourbier, in einem fchlim:| Nachrichter. 
men Handel ſtecken; den Karn ziemlich in Dreck mettre quelqu’un entre les mains du bourreau, 





gefübrt haben. einen dem Henker, Scharfrichter überantworten, 
BouRrDE, f. eine Auffchneidung, Lügen. übergeben. 
v'il n'eſt vrai, la bourde eilt belle, mans nicht fo cet homme eft un vray bourreau d’argent, ex 
it, fo ids ein wackrer Poſſen, Streich. ift ein rechter Geldverſchwender; wirft dad Gelb - 
bailler des bourdes, Mäprlein erdichten, Lügen! gleichfam zum Fenſter hinaus. 
ſchmieden. II a anticipe la main du bourreau, er bat 


BOURDON, m. eine Welpe, grofe brummende| ſich ſelbſt ermürgt 5; iſt dem wSenker zuvor 
Fliege; das Brummen der Fliegen ; it. ein elender] _ Fommen. 
eſang; it. das männliche Glied. fe faire payeren bourreau,fich voraus bezahlen laſſen. 
p/unter fon bourdon en quelque lieu, oder/epi-, Erre fon bourreau, ſich felbt quälen , fein eigner 
wer guelque part, feinen Stab an einem Ort fe] Denker feyn. 
Een: fib an einem Ort wohnhaft niederlaffen. |c’eft un vrai 
BOURDONNER, v. m, brummen , braufen wie) Menfch. j 
Die Bienen, Hummel, oder groffe Fliegen, it. paſser par les mains du bourreau , am Leben ges 


bourreau, erift ein unbarmperjiger 


febr armfelig fingen. ſtraft werden; mit der Haut, dem Leben bezahlen 
Er qui ne font autre chofe en fortant d’un Opera) miüffen. 
que bourdonner. BOURRER, va. eine Büchfe mit etwas laden; 
Kov:GEoıs, adj. & fubfl. m, ein Bürgers ie.) etwas auf dad Pulver ſtepffen; ausfüttern, aus⸗ 
der Eigenherr eines Shift. ‚1, füllen, item, jergaufen, wohl abſchmieren ſchlagen. 
c'eit du dernier bourgevis, das macht gang Fein bourrer un hevre, wird yon den Hunden geſagt, 
Gepraͤnge. wenn fie im Nachlaufen den Haaſen die Haare 
cela et bourgeois, das if garſtig, naͤrriſch, ein⸗ ausraufen. , 
fältig , abgefhmadt , macht Feinen Staat. bourrer De un: einen abprügeln. 
fe faire bourgeois d’une ville, im einer Stadt bourrer fon ventre, feinen Bauch füllen. 
Buͤrger werden. BOURKELER, v. a. peinigen, quälen, martern, 
cela fent le bourgeois, das fömmt bürgerlich heraus.| wie ein Henker. 
BouURGEoisıE, f. das Bürgerrecht. les mechans ont l’ame bourrelde, & ne fauroient 
dinner le droit de bourgeoifie à quelqu’un, einen] repofer, die Gortlofen werden von ihrem böfen 
das Bürgerrecht fchenten. Gewiſſen, wie von einem Henker gepeiniget, und 


perdre le droit de bourgeoifie, das Bürgerrecht] haben keine Ruhe. 
verlieren. Bourseg, f. der Beutel, Gedel, das Stipen⸗ 
BOURGUIGNON, m. ein Burgunder. dium, die Börfe oder der Sammelplatz, wo die 
Bourguignon fale, im Schers, Spas, weil die Burs} Kaufleute pflegen zuſammen zufonmmen. ſ. Larron. 
nunder viel Krieg wegen ihres Salzſic dens gehabt. |Quand ma bourfe fait tin, tin, 
BouRNnAL, m. ein Löchlein von Wachs, darein Tour le monde m’aime bien; 
die Bienen Honig tragen. , |Quand ma bourfe ne dit mot, 
Le boutnal eft doux, mais l’abeille pique, ein Le monde m!’ apelle for. 
Städ Honig ift füfe, aber die Biene Richt. Wann mein Beutel Tann ausgeben, fo leibet 
BOURRADE,f ein Etreich; das Haarautzupf) man mich gern: Wann aber mein Beutel 
fen des Windhundes, das er dem Haaſen im Mache) ſtill ſchweigt, werde ich ein Narr geheiſſen. 


laufen thut. Etre eftropie de la bourfe,, fein @eld haben. 
donner une bourrade à quelqu’un, einem einen,prefser quelgu’un du côté de la bourfe, einen 
Streich, Stos geben. nöthigen Geld zu geben. 


BOURRASQUE, f. ein Wetter, Ungemitter, un grand merci ne remplit pas la bourfe, ein Habs 
Sturm ; it. ein ungetümer Sinn ; unvermutheter dank fuͤllt den Beutel nicht. 
Zufall; Verſolgung. couper la bourſe, ven einem wider feinem Willen 
jay efluie une violente bourrafque, ic) habe eine: Geld fihneiden. 
grauſamme Verfolgung ausgekanden, erbuldet. — la bourfe de quelqu' un, - ben 
| 3 etzten 


8 BOU BOU 
letzten Seller abdrucken, bis aufs Blut ans: Icela vient & hour de ma patience, das macht mir 


faugen. : I meine Gedult ausreifen ; audachen. x 
jouer für la bourfe d’autrui, aus eines andern toucher quelque chole au bour du doigt, etwas 
Beutel fpielen. mit dem äuferften Finger anruͤhreu. 


La bourfe ouvre bouche, ber Beutel macht Etre A oder au bout de ſes rules, feinen Schulſack 
beredt, macht einen das Maul aufschen, anf; ausgeleert haben; micht mehr wiffen was man 
thauen. anfangen oder vorbringen foll; micht mehr fort 

avoir la bourfe bien ferree, im Beutel gut be:| kommen können; dahin gebracht werden, daf mau 
fehlagen feyn ; Speck in der Tafıhe oder Ficke haben. nicht weiß, wo aus oder ein, 

Wird auch von Pralern geſagt, die flattjaportes un hout de chandelle pour trauver ce 
des Geldes Eiſen in der Tafıhen führen, da:| qu’il veut dire, helft ihım doch wieder zu rechte; 
mic es Klingen foll. bringt ihn wieder in die Schnutre, auf die Sprünae, 
en ) Wird gebraucht, wenn einer in feiner Kede ſtecken 

loger ober avoir le diable dans) fa bourfe, Fein; bleibt 
Geld, die Schwindfucht im Beutel haben. avoir une chofe au bour, oder für le bout de la 
ma bourfe a le flux, es will kein Geld bey mir) langue, oder des levres, etwas auf der Zunge 


bleiben. liesen haben. 

il a la bourfe place, er hat die Schwindfucht im|ponfser oder mettre la patience de quelqu' un à 
Beutel. beyut, machen dab die Gedult bey einem auss 

faire quelque chufe fans bourfe delier, etwas] reift; einen ungedultig machen ; eines Gedult 
obne Unfoften , feine Koſten thun. erſchopffen. 

eet homme eſt une bonne bourſe, er hat bras|il ek patient juſqu' au bout, er iſt bis ans Eude 
Geld; ift reich. . gedultig. 


vuider la bourfe de quelqu’un, einem ben Beuteljfe mettre für le bon bour, ſich ftattlich, praͤchtia 

fegen , ausleeren. i berausfleiden; viel Geld an Kleider wenden; ſich 
bourfe de genitoires , der Hodenſack, das Patri:) beſſer als fonft kleiden. 

monium. pouf er un homme A bout, einen heftig verfolgen, 
{a bourfe ne tient qu'a un filee, er ifl ſehr fren-| im die Enge treiben. 

gebigs das Geld feet, hält bey ihm nicht cette lettre eſt demeurde au bour de la plume, 


fee. ih babe vergeſſen dieſen Brief zu  fchreis 
se BOURSOUFFLER, v. r. geſchwellen. ben. 
BOURSNUFFLE, &e, adj. an den Bliedern auf: |rire du bour des dens, fi anftellen, als lachte 
geblafen; fehr dicke gefchmwellen. man. 
viande pourfoufflee,, aufgeblaſen Fleiſch. avoir le vent debour, widrigen, contrairen Wind 
vilage, oder ventre pourfoufle, cin aufgeblafen| Haben. 
geſchwollen Gefichte, oder Leib, coudre bout & bout, die jmey Enden jufanımen 
c’eft un gros pourfouffe, er iſt ein groffer Died: | mähen. 
wanſt. ’en viendrai à bone ou j’y brülersi mes livres, 
Bousg de vache, f. ein Kühfladen oder Kuͤhe ich wills ausführen, oder will meinen Kopf nicht 
drei. fanft legen; es mag often mas es will. f. 


BousiıtL Ler,v. a. mit Koth oder Ärde manren;| men. 
eine Yghcit Hederlich machen; aufıs Pappier ſchmie⸗ pouffer quelque chnfe jufqu’au bour, ein Ding 
ren oder ſudeln. . | aufs hochſte treiben. 

ces manufattures, oder ces mailons ne font que'avoir oder tenir le haur, oder le bas Bone, den 
bewsilldes. , 2 | erften oder lerten Platz, die Ober:oder Unterſtelle 

Bour, m. das Ende oder duferfle eines Din⸗ Haben ; obensoder unten- an finen. 


e8. z Br parier du bour des levres, eine Sprache leichte 
Pin au bout de fes flüres , mit feiner Kung reden. che leich 
fertig ſeyn, nichts mehr koͤnneu. ſ. corde. il faut finir par un bout, man muß einmal flerbeu; 
vor ) | ce muß einmal geforben ſeyn. 


ne vegardcr) par — —* le bont de fon’ sril en vient ä bour, je l’irai dire 4 Rome, er 
nes, nicht weiter fehen, ald die Mafe gehts nichts! wird feinen Zwec nimmermehr erreichen. * 
zuvor erfennen; unvorſichtia ſeyn. Der 
il en viendra & bout par fon (avoir faire, er wird favoir fa legon für le bour du doige, feine Zeerion 
durch feine Raͤnke ſich ſchon willen heraus zu ohne Anſtot auswendig herfagen ; vollfommen gut 
wideln. ı gelernt haben. 
faire 
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‚faire tourner un homme au bout, einen zu feiner je le ferai tourner au bour, ich will ihn ſchon zu 
Schuldigkeit anhalten, bringen. — Chor treiben. bu n 
il veuc tolyours tenir le haut bout, er will immer faire le bas bout d'une tabie, bey Zifihe unten au 
ben Vorzug baten; oben an, überau Herr, Zahn ſitzen. = 
im Rorbe feyn. pouſſer A bout une chofe, eine Sache ausführlich 
il eſt au bout de fon argent,, feine Sachen fichen wachen. 
ſehr ſchlium. un bout d’homme, ein Zwerg, Utännlein. 
envoyer quelqu’un au bout du monde, einen an' ma patience eilt 3 bout, ich kaun nicht Tänger 
„ber Welt Ende finden, ; warten, 
€tre alsis au bout de la table, am Ende der Tafel, Boürade, f ein jäher, higiger Eyfer, ploͤtzlicher 
unten an ſitzen. | Einfall. 
eela m’eft demeure au bout de la plume, diefes il lui prend de facheufes boutades, er hat feltfame, 
hab ih im Schreiben vergeffen. wunderliche Einfälle. 
il ne tirera rien de lui que par le bour, ee wird !avoir de belles boutades, artige Einfälle has 
in Güte nichts von ihm bekommen ; es müjjen| ben. 


vor Berichte fordern, füchen. ilne fait rien que par boutädes, er thut nicht, ald 
gouter une ſcience dw bour des devres, eine Wif:| bis es ihm anfonımt. 

fenfchaft ein wenig verfichen. par oder d’une boutade, in einer Hitze. 
&tre loge au bour du monde, fehr weit moh:|BoOUTEFEU, m. ein Nädelsführer, Aufrührer, 
„nen. Anheser, Meutmacher, Mordbrenners ir. das 
il ne l’aura que par le bon bout, er wird es ans) männliche Blied. 

ders nicht ald mit Streiten erhalten. chatouilier quelqu'un par ce dowsefew, einen dran 
tenir le bon bour par devers foi, bebeeft ſeyn; kuͤtzeln, fpielen. 
- feine Verfiherungen haben. BOUTE-EN- TRAIN, m. 


il faue Ecourer jusqu'au bout & pais dire amen, je lui ai touchai fes buure-en- train, ic) hab ihre 
man muß die Leute laſſen ausreden, ihnen nicht im] kleine Brüftaen betafiet. 
die Rede fallen, che fie auegeredt. BOoUTEHORS, m. die gute und ungezwungene 

il ya deux cens &cus à gagner dans cere affaire) . Ausdrücung feiner Gedanfen. 

& baye au bowt, bey diefer Sache find 200 iln’a point le oder de boutehots, er Fann feine 
Rthlr. und noch drüber, ju erwerben, zu ver! Bedanten nicht von fi geben; nicht recht 


dienen. vorbringen ; bat Feine gute Ausſprache. 
il ne voir pas plus loin que le bout de fun nes, | ces gens jouent d oter au boute-hors, fie ſuchen 
er hat keinen gar grofen Verſtand. einander zu Rürgen, aus dem Gattel ju heben, 
on y touche du bour du doige, man ift fehr nahe! ſpielen, mer den ander von feinen Ctand und 
daben. Stelle austreiben , feine Kiebfte abfpenfig machen 


c'eſt our le hout du monde, ee hat den höchten!| Fann. 
Gipfel feines Gluͤcks erfiegen, Bann nicht höher | il a le boutehors, er fann feine Mepnung gut von 


ans Bret Fommen. fich geben. 
mertre des bouts à des fouliers, Seitenflecke an) n’avoir point de boutehors, fich nicht gefrauen zu 
die Schuhe feren. reden, ob mans gleich mohl verfieht. 


mertre quelque viande fur un bout d’aßsiette, | jouer au bourchors, ein gewiſſes Spiel vor biefem, 
eine @peife auf den Rand eines Tellers) da einer demandern ju vertreiben, oder won ſei⸗ 
legen. ner Stelle zu bringen geſucht. 

il lui contredit 4 toue bout de champ, er iſt BouTE- TOUT-CUIRE, m. ein Verſchwendet; 
ihm in alten zuwider; widerfpricht ibm im| Infliner Bruder; Schlemmer, Freßwanſt. 


allen. ‚ [Ce un vrai * bowte- tout -cwire, 
il manque à chaque bout de champ, er fehlt im⸗ Qui ne fair que fauter & rire. 
merdar. Eetr iſt ein Erzverſchwender. 


tenir le bon bout de fon cöıd, den Vorteil alljzeit BourEıLLeE, f cine Flaſche; it. eine Regen-oder 
in Hinten behalten; fi nicht aus dem Vortheil, Mifferblafe, f. s'enyurer. - 
geben ; fich das befte Theil auf die Seite legen ; bartre la bauteille, einen Vollzapffen pruͤgeln. 
nichts bey einer Sache verlieren. quand Monſieur voudra, nous décoiſſerons bien 
pouſſer quelqu'un à bout, einen aufs hoͤchſte treiben; une houteille enfeinble, wann es dem Herrn 
nicht ſchonen. beliebt, wollen wir eine Flaſche mit einander aus: 


venir 4 buut de quelgu’ un, einen uͤberwinden. ſtechen, ausjehen. , 
z Ole 
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bouteille coiffee, eine Flaſche, die oben wohl zuge: | Courtaut de boutique, ein Kauffpir, Gaben: 
ſtopfft iſt. tnecht; Kurwaarenhaͤndler. 

ba boureille eſt fur le cds, bie Flaſche iflfermer fa boutique, feine Handthierung aufgeben; 
aus. feinen Laden zu machen ; aufhören zu haubdeln, 

'bouteille de eourge, eine Rürbisflafche. banferott werden, 

decoiffer une boureille , dasjenige, womit eine heürter & fa boutique faint Cöme, fich an der 
Flaſche eingemacht if, wegnehmen. Genen euriren laſſen bie Frangofen haben. 

defemplir une bouteille, eine Slafhe aus:| Wer ſich am dieſer Krankheit will heile Laffen, 
keren. muß sum Arzt gehen, und fich angeben, daher 

compagnon de bouteille, ein Weinſchlauch, Säufer,| dieſe Medensdart entſtanden. Sonſten ift der heilige 
guter Schluckbruder. Coſmus der Wundärzte ihr Patron, bedeutet aber 

on pardonne au vin, mais on pend la bou | auch dem Arzt felbft. 

— B.VTISm. de fanglier, dad Gewuͤhl eines wilden 

mettre 


Schweins. 
eoucher) une bouteille fur le co⸗, eine Flafpe|Bouron, m. die Knoſpe, der Knopf oder Auge an 
ganz ausleeren. 


einem Baum, Blume, oder Kleid; it, eine Hitz⸗ 
jeuer, gagner, perdre la bouteille coiflee. 


. blatter in dem Angeficht. 
ila te naurri dans une bouteille, oder il n’a ja-|ferrer Je bouton d un prodigue , einem Ver⸗ 
mais vfi que parle trou d’une bauteille, er hat 


' ſchwender wenig, ſehr fparfamlich, Geld in die Haͤnde 
ſich nichts verſucht; if nirgends hinkommen, hat 


gehen. 
nichts gefehen ; er iR drep Meilen hinter den|ferrer le bouton A quelqu’un, einem den Zaum 
Kachelofen gereift. 


anhalten; den Brodkord höher hingen; in die 
boucher la bouteille , etwas auf dem Trunf| Enge treiben; fireng balten; ir. durch Be⸗ 
drobungen worzu zwingen, ins Bockshoru 
jagen mollen. 

bouton de rofe, ein Mofenfnopf; ie. die Warje am 
den Brüden der Frauen, 

il et homme ä ferrer le bouton à qui que ce 
puiſſe &tre, er ik ein Mann der es mit allen an⸗ 
munmt. 

lächer le bouton , einen freichen Laffen. 

cela ne tient qu’ à un bouton, es hängt nur noch 
an wenigen. 

on n'en donneroit pas un bouton, man würde 
nicht einen Pfiferling dafür geben. 

la foutane de cet homme ne tient qu’ A un bou- 
ton, er läßt ſich wicht lange im Maule herum: 
maͤhren; zieht leicht vom Leder, 

BouviEr, m. ein Ochientreiber. 

Gros bouvier, ein arober Flegelz ungeſchickter 
Luͤmmel; ungeſchliffner Geſell. 

quel bouvier eft-ce la? wer iſt der Ochs, gro⸗ 
be Fligel? 

Boyaux m. bie Därme, das Eingeweynde. 
f. erier. 

je l’aime comme mes petits boyaux, ich liebe fie, 
ihn von Herzen. : 

















effen. 

ee pour boucher fa bouteille, es ik nur ein 
Mund voll auf dem Trunk. , 

carefler la bouteille jour & nuit, tandis qu’on 
veille, allegeit durſtig ſeyn; nach der Mahljeit 
beym kuͤhlen Wein, ſpaͤt beym Duchſtein. 

Bourıuvs, f ein Laden, Krahm; 
item ,„ die Scham eines Mannes ober einer 

. frauen. 

sela ne fort pas de fa boutique, oder cela n'eſt pas 
de fa Boutique, das hat er nicht gemacht; bie: 
* kommt nicht aus feinem Krahm; iſt nicht 
eine Arbeit, fein Bemächte. 

il faie de fon corps une boutique d’ Apoticaire, 
er braucht befidudig Arzney; beffert immer mit 
Arzueyen an ſich. 

montrer toute fa Moutue, alles herweiſen ſich 
nacket und blos, mie einem GEOtt erſchaffen 
hat, fehen laſſen; feine ganze Slöfe, Scham 
eigen. 

ee * de la boutique de Satan, das iſt ein 
Stück des Teufels: Fömmt vom Teufel. _ 

prendre garde d (a boutique, ober A sa vaiflelle, 


auf fein Thun und Kaffen geuau Achtung n vor 
vomir tripes & boyarıx, fih ſehr übergeben; alle 


ben. 
il ir de fa tete une boutique de Grec & del Kaldaunen aus dem Leibe fpenen. ſ. srires. 
Larin, er lernt nichts als griechifh und latei:| et un boyau, es iſt eine langweilige Sache; ein 


niſch. langer Weg. 
3 Dieu la boutique, nun iſts darum gethan, ge⸗ ſi tes boyaux fortent par.li, tu en mourras, du 
ſchehen; nun hat die Freude ein Ende, wirt dran fierben. zromice. 


este <alomnie vient de la boutique d’un tel, die-]BRAGAR r oder Bragard,, m. ein Stutzer, praͤch⸗ 
fe Läfterung, Werleumdung, falfche Nachrede, fomme| tiger Menſch, der ſtattliche Hofen trägt. 
von ihm her. faire du bragart, ſich praͤchtig aufführen. = 
RA®- 
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BRAGMARDER, einer beywohnen, ihr die che⸗ 
—8 Pflicht abſtatten, mit einer Frau zu thun 
adet. 
bragmarder aux depens d’autrui. 


BRAGUES, f Unterhofen , Schlafhoſen; it. Furge | 
nfel gehen, |brancher un Soldat , einen Golbaten an einem 


Hoſen, fo nur bis auf die halben & e 
und daran man unten weiffe Stieſelſtruͤmpfe bins 


det. 
fortir d’une affaire bragues nettes, mit ganzer | 


Haut ans einen Streit, Handgemenge wegkom⸗ 
men ; fich ohne Schaden von einer Sache loss 
. wideln. 
BRAGUETTE, f. be Schlig an ben 


Hofen. 
Jouer de la braguerte, mit einer Weiböperfou zu⸗ 


halten. _ 
B . AtSE, fein Kohlfeuer, glüende Kohlen, heiffe 


chen. s » 

BE de la po&le dans oder en la braife, aus 
den Regeun in die Traufe, Rauch ins Feuer kom: 
men; einem Kleinen Unglück, in ein Bröfeves 
verfallen. 

on lui a donn& chaud comme braife, man hat 
ihm die Hötie heis gemacht ; ihm eine betrübte 
Zeitung binterbradht. 

il la rendü chaud comme braife, er ift ihm nichts 
—— geblieben; bat ſich augenblicklich ge: 
vochen. 

paffer für quelque chofe comme hat fur brai- 
fe , über eine Sache hinwiſchen, wie die Kate 
—* die Kohlen; eine Sache nur obenhin ans 
ehen. 

BRAN, m, Kleyen, Kruͤſch; item, Koth, Miſt, 

Dreck; bran de Judas, rothe Flecken im Ge⸗ 


ſichte. 

bran-de vous, ich thue was auf euch. 

remuer le fac à bran, hüpfen und fpringen. 

BRANCHE, M ein Aſt; ic. eine Seitenlinie eines 
Geſchlechts. 

faire branches & feuilles, Laub und Aeſte gewinnen, 
ausfchlagen, blühen, grünen. 

il eit comme l’oifeau fur la branche, er hat feine 
beftändise Wohnung; iſt wie der Sperling auf 
dem Dache ; er ift überall zu Haufe ; nirgends 
anſaͤſſig. 

fauter de branche en branche, feine Sache recht 
ausführen; ohne Urfache von einer Materie auf 
die andre fallen. Der Spanier fagt: de palo en 


ode 

il ve artach@ aux branches, au lieu de s’attacher 

au trone, er hat die Sache verkehrt angefangen ; 
iſt nicht gleich vor die rechte Schmiede ge: 
gangen. 

il vaur mieux fe tenir au gros de l’arbre qu’aux 
branches , es iſt beffer feine Gache gleich an dem 
Heren ſelbſt, als am dem Diener bringen 5 man 
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| —* gleich zu erſt vor die vechte Schmiede ge⸗ 


BRANCHER, v.a. auf einem AR fiken; einen 
Uebelthäter an einen Aſt bangen ; auf ei 
Aſt fegen, wie die Vögel. ' rn 


Baum bangen. 
j’aurai le plaisir de vous brancher tous trois de 
ma main, ich werde noch das Vergnügen haben, 
euch alle drey mit meiner Hand an einem Baum 
\ nubäugen, —— 
raacher un criminel d quelque arbre, ein 2 
rege an einen Baum un. ar 
SEBRANDILLER, v.r, ſich uckeln; auf ei 
nem ei in bie Höfe (hmingen BR 
brandiller les jambes, mit den Füfen klengeln, die 
Beine ſchwingen wie bie Kinder. 
RrANDIR, v. a. jufchieffen , zunserfen ; ie. ei 
Unmefen, Unrube anrichten ; bewegen. 
BRANDIS, sow brandis, weit und groß, it. im 
einem Schwung. 
ils ont des manches ol j’entrerois tout brandis, 
fie haben Ermel da man mit dem ganzen Leibe 
—— — eo 
elever quelque chole tout brandis, etwas fchweres 
in einem Echwung aufheben. 
BRANLE, m. Bewegung ; item, eine Art vom 


Timen. 
donner le branle à quelqu’un, einen antreibem, 
anreigen, bewegen , vorgehen, aufwiegeln, ans 


e — le de fai l h 

Etre en branle de faire quelque chofe, nicht wi 
fen ob man eine Sache thün oder laffen en. r 

mettre quelqu’un en branle de faire quelque 
chofe, einen bewegen etwas zu thun. 

danfer un a de fortie, ſich weg⸗ aus dem 
Staube machen; von einem Drt verja den; 

R — — Sortie. ⸗ — 
anfer le branle avec une femme, sine bediene 
in Fleifchestäften mit ihr Jeben. a 

donner des branles., 

BRANLER, v.a. warfen, wackeln, bewegen; it. 
einen unanſtaͤndigen Umgang mit Weibsvolk 


en. ; 
Arte la chambriere, die Magd bedienen. 
branler la pique, Fleiſchesluͤſte am fich felbft aus. 
ben; einen frigidum ruſticum machen. 
branler dans le manche, in feinem Vorhaben wan⸗ 
fen, unbeſtaͤndig ſeyn; im feinen Entfchlüffungen 
unbeRändia, wankelmuͤthig von Feiner Refolution 
ſeyn. ſ. manche. 
branler la mächoire, freſſen und ſauſen; mit dem 
Maul wacker arbeiten. (.machoire 
quand il remu& tour branle, wann er fich nur 
regt, fo sittert und bebt alles vor ihm ; will 
jedermann in ein Maͤuſeloch Eriechen. 
M tout 
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tout Je monde branle fous hi, Iebermann! 
fieht in Bereitichaft feinen Befehl auspurich⸗ 
ten. 

tour ce qui branle ne tombe 
gleich alles, was da wackelt. 

c’eft un chäteau branlant. 


pas, es fallt nicht, 


BRA 


Stuͤtze, ſein beſter Troft; verläßt ſich ganz und 
gar auf ibm. 


\avoir les bras romıpus, nicht arbeiten mollen, wenn 


bie Arbeit ſchon bezahlt if. Der Spanier drudts 
fehr lieblihb aus, wenn er fat: Adinceros pa- 
gados brangos que branrados. 


si cu branles, je te tue, mann bu dich rüͤhrſt, fo, avoir un hommmne fur les bras, einen auf dem Halle 


bift du bin; des Todes, verlohren. 

BRAQUEMAR, m. eine Buaurenpläße; ein kurzer 
Degen oder breites krummes Mefler ; it. die 
Scham bey Menſchen und Thieren. 

Braayer, v.a. etwas gegen erwas richten, 
nellen. 

braquer une piece d’artillerie, ein Stuͤckgeſchuͤtz 
ftellen, richten. 

braquer un charior,, einen Wagen zur Seite 
wenden. 

Bras, m ber Arm. 

avoir des enfans fur le bras, Kinder zu erziehen 
haben. 

il a befoin de la protection de vörre bras, er hat 

euren Schur und Schirm vennothen. 
careſſer le bras dont on hait le corps, den Hund 
Ä * des Herrn willen ſchmeicheln, liebko 

- fein. 

tenir les bras lics A quelqu’un, einen verhindern 
etwas zu thun. 

se distoquer le bras, ſich den Arm verrenfen, ver: 

ſtauchen. 

wecevoir quelqu' un bras deſſus, bras deſſous, 
einen ſehr ſchmeicheln, liebkoſen, mit groſſen Sreu: 
den empfangen. 

— quelqu'un) 

recevoir quelque chofe) à bras ouverts, etwas 
mit beiden Haͤnden anuehmen; einem mit Freuden 
umarmen; umfangen. 

tenare le bras, betteln. 

avoir des bras de foin, ganz feine Krafft in den 
Armen haben. 

il Pa traite de Monf. gros comme le bras, er hat 
ihn groffe Ehre ermielen. . 

demenrer les bras croifes, nichts bey einer Sache 
thin; die Hände in den Schoes legen. 

se jetier entre les bras de quelqu’un, ſich unter 
eines Schutz begeben ; einen um Hulfe anrufen; 
feine Zuflucht zu einem nehmen. 
rter le bras en &dcharpe & quelqu’un, einem 
einen Arm entzmen fchlagen . 

implorer le ſeconts du bras feculier, den weltlichen ! 
Arm, die meltiiche Dbrigfeit um Hülfe an⸗ 

ehen. 

— le bras, la faignee, die Ausgaben: 
nad der Einnahme einrichten 5_ nicht mehr ver: | 
thun als man einnimmt; ſich mad) der Decke 
kreden. en 

i eft fon bras droit, er iſt feine einzige Hälfe, 


haben. 

avoir bon bras, farf ia den Armen ſeyn. 

s’attirer un puiſſaut ennemi fur les bras, ſich einen 

‚ gewaltigen Feind machen, 

jetter une pierre à sour de bras, einen Stein 
* aller Macht, aus allen Kräften wer—⸗ 
en. 

tomber für les bras de quelqu’un, einent beſchwer⸗ 
lich fallen. 

faire quelque chofe haut le bras, etwas mit ſon⸗ 
derbarer Gewalt thun. 

les Rois ont les bras longs, die Gewalt hoher 
Haͤupter, erſtreckt ſich weit. Könige haben 
er Armen ; Hersenhand reicht in alle 

and, 

preter fon bras à quelqu' un, einem in einer Sache 
benffehen helſen. 

tendre les bras 3 tout le monde, jedermann gerne 
helfen beſchuͤren wollen 

faire retraite avec ennemi fur les bras, ich ae 
rück ziehen, und den Feind dabey aufn Vacken 
haben. 

prendre A plein bras, Armenvoll nehmen. 

avoir les hras trop couris, der Sache nicht gewachſen 
ſeyn. f. ceure. 

le bras de Dieu, die Allmacht GOttes. 

si on Jul en donne un doigt, ıl en prend long 
comme le bras, menn ınan ihm einen Finger 
breit zulaͤßft, fo nimmt er die anne Hand. 

ne vivre que de fes bras, fich blos feiner Hände 
Arbeit nähren 

rower bras & jımbes d quelgn’un, einen Arm und 
Bein entiwen fAhlaren. f Cowp. 

BRASIER, mm. brennende Kohlen ; Feuerelut; 
eine Ciebesflanıme ; ein im Herſen brennendes 
Feuer. 

il porte dans le sein, 

un brafer qui n’a paint de fin. 

son corps eft un brafier , fein Leib brennt wie 
altiende. feurine Kohlen. 


IBRASILLER, v.4, auf den Kohlen roten, 


braten. 

Brassate de biere, f. bas Bierbranen. 

RRASSF'E, oder BRASSE,f. ein Armpoll. 

il y a vingr br.fles de fond, dis Waſſer iſt zwanzig 
Klaftern tief. 

il eſt cent braffes au deflas, oder au deffous de lui, 
er iſt meit mehr, oder viel geringer als ev; 
im figürlichen Verſtande. 

une 


. se mettre cent brafles au deflus de quelqu’un, — 


* 


⸗ 
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une braff&e de bois, ein Armwoll Hol. - führen; mit Verachtung auſehen, gering tres 


einem gegen fich fehr gering haiten. raver ha more, ‚den Tod verachten, - Troy 
BRASSER, v. a. brauen ; it, etwas anrichten,| bieten. 
anſtellen, fliften ; etwas unter einander ruͤh⸗ . tout le monde, jedermann trotzen, Trot 
ren. ieten. 
braffer une trahiſon contre quelqu' un, einejbraver quelqu'un, einen gering achten, verſpott 
Verratherey anfiften, wipet einem im Sinne) Hohn fprechen. ſdemetten, 


haben, barauf umgehen. BRAYE, f. eins Badeſchuͤrze 5 ein Bruce 
Pon —— Fr 7 mauvals tour, man [ueht euch — 

einen Poſſen zu ſpielen. se lauver brayes nettes, gluͤcklich, ohne S 
braifer de la biere, Bier brauen. ‚mit ganzer Haut davon — — 
braſſer la mort de quelqu'un, einem nach dem Leben /avoir peive à ſortit d’un lieu les brayes nettes, 

fiehen. alle Noht haben von einem Ort ungehudele weg 
braffer une trahifon , mit Merrätgerep um:! qußonmen. 

gehen: BRAYETTE, f. der Hofenfchlig 5 die Spalte 
brafler la mort à quelqu’un, einem deu Tod verur⸗ vorne am deu Hoſen; it. Die Waagſpalte ; das 

ſachen. f. affaire. Waaggericht. 


BrASSıERES, f plur. eime Gattung Futter⸗ ktre chaud de la brayette, fehr.verlie itzi 
hemder, ſo Ihe Werber oder Kinder des Nachts or Pen. , bt, bitis auf 
pflegen anzuſiehen. e’eit un reſte de brayetre, es iſt ein i 

etre en braisieres, ſehr viel zu thun haben; nicht! Meuſch. f ſebt lleiner 
thun dürfen, mas man will; gezwungen BREBIALLLE, f. Schaſvieh. 
ſeyn. BREBIS, f. ein Schaf. 

BRAVACHE, m. ein ruhmeediger Menſch, brebis comptées le loup les mange, ober ä brebis 
Schnaecher, Grosſprecher, Pocher, Auffchneider,| comptees le loupen mange bienune, der Woif 
Eifenbeiffer oder Eifenfreffer. Italianiſch: un frißt die negehlten Schafe au. , 


tnılla cansini. Quand on fe fait brebis, le loup le mange, öder 


BRAVADE, f. Hohn, Ttotz; höhnifhel Qui fe fair brebis, le loup le mange, mer 
Dräuung. zum Schaf macht, den frift der wolf; Am. 
faire quelque chofe par bravade, etwas aus oder) man gar zu geduftig ik, fo kann man leicht uns 
su Trotz thun. terdruͤckt werden. Der Engelländer ſagt: Dawb 
faire bravade à quelqu’un, einem Hohn fprechen,] yore felf wich Honey, and you’li never want 
troßen , braviren. Flies; oder: He that makes himfelf aShecp, 
BrRAVE,ad). c. wacker, tapffer, unerſchrocken, beherzt. ıhe Wolf will ear him, 
f. Peimture. ; Brebis trup aprivoifee, de plufieurs agneaux eft 


trancher dyı brave, auffchneiden, ſchnarchen, po:) tettée, ein Schaf das gar zu ah, Firre 
n, viel Prahlens von feiner Tapferkeit mas] iR, mird von vielen Laͤmmern gefängt. 


Brebis mal gardee du loup eft bien fauvent man. 


en. 
faire le brave, ſich im Kleidern hervor thun;, gee, übel gehütet Schaf wird von dem Wolf oft 
ie, fich tapffer begeigen , braviren, tronen, Iron) gefreffen. 
bieten. ! il faut tondre fes brebis & non pas les fcorcher, 
c’et un brave ä trois poils, es iſt ein beherster,) man muß feine Echafe zwar fcheeren, aber 
tapferer Kerl. ihnen die Haut nicht gar über die Ohren 
il efl brave comme un Cefir, oder comme P’epeei giehen. - 
gwil porte, er bat viel Herz im Leibe; iſt (ehe. brebis & V’abeille, 


beherit. f-Cefar. ‚‚En'Avril ont leur dueil. Schafe und Bienen 
mon brave, mein lieber Herr! ihr guter, haben im April ihr Leid, erben meiſtentheils im 
Kerl! e bieſem Monat. 


n et brave comme ün Lapin, das Herz iſt ihm 'Celui qui a des brebis, a des peaux, wer Scha 
in die- Hofen gefallen see ift fchr furchtfams;' hat, hat Haute. , chafe 
hat ein Zaſen⸗Herz, ganz Fein Zerz im A brebis tondue Dieu lui mefure le vent, GOTT 


Leibe. legt einem nicht mehr auf,ald cr erfragen Faıtır. 
BRAVERIE, f. Pracht in Kleidern, tandis que le loup chie, la brebis Penfuir, 8 if} 
adieu nötre braveric. bald etwas verſehen; man ſoll zugreifen, che ans 


BRAVER, va trotzen; fich ſtattlich aufel die Hiıhe gebunden werden. 
2 


wa- 


faire 


9» BRE 
‚ faire un repas de brebis, bey beit Eſſen nicht 
a —— 
rebis 
—*R 
gu kurj. 
le ) 
une brebis galeufe gäte tout un) troupeau , ein 


redt, der kommt am Effen und Trinken 


BRE 
nun micht weiß, mie oder mad mar redt, oder 
u 


bẽle perd un morceau „ wer beym Tiſch | se coucher bredouille, hungrig zu Bette gehen: 


fich bungrig fihlafen legen. 
BREDOUILLE, de, adj. beſchaͤmt. 
ne voulanr pas le renvoyer bredouilld „ weil 


er ihm num nicht beſchdmt wieder zuruͤckſenden 


rdudig Schaf, macht die ganze Heerde rdudia,| wollen. 
ſteckt die gzanze Heerde an. Der Engelländer fast: BREDOUILLER, v. m. die Worte nur halb aus⸗ 


One fcabby Sheep mars the whole Flock; und 
—— Italiaͤner: Una pecora marcia ne guaſta un 
ranco, 


@’eft une brebis galeufe qu'il faut feparer du trou- 


reden, ſtammlen; reden, ald wenn man Brey im 
Maule hätte ; undeutlich reden. 

ne faire que bredouiller, die Worte nur halb aus⸗ 
reden. 


Ba: es it ein gefährlicher Menſch; er ift in Ge⸗ u BEIN, adj. & ſubſt. ein unfruchtbares 
ein 


ellſchaft nichts müre. 


Brechs, f. einStüd einer eingeworfnen Mauer; — 
m. " 


it, die weibliche S 


uantite d’enfans met Vefprie & la gäne, 


un rare trefor, qu’une femme brebaine, 


faire bröche à fon honneur, feiner Ehre einenIBRELAN,m. ein Spielhaus; ic. das Krimpenfpiel, 


Schandflecken anhaͤngen, folche verſcherjen. 
eombattre äla breche, die gefaͤllte Mauer ver: 


Fechten. 
reparer la brẽche, bie gerfehoffene Mauer, den Ruin 
wieder ergänzen, erfeßen. 
faire br&che ä la 
Ehre einen Schandfleck anhängen. 


n. 
cette fille a fait brche à fon honneur, dieſes BRETELLES, f. 


Mädgen hat im ihre Ehre eim Loch ge 
m 


: macht. 

artaquer la breche, die eingefchoffene Mauer anfal: 
len, angreifen. 

faire bröche avec le canon , die Mauer wieder: 
fhiefen 

faire bräche ä un pain, einen braven Runken Brod 
berunterfchmeiden. 

BREDANDIN, m. eine Meine fhlimme Kutſche; 
item, ein Geil auf den Schiffen, womit 


man eine mittelmäfise Laß ind Schiff heben]! Gut 


kann. 
BREDI- BREDA, m. ein verwirttes Ge , 
Mifhmaih. En 
Bredi.breda, bredi-breda, 
Le ch desi, le nes delä, 
BRrEDHVILLE, f. heift im Triquetrac, 
einer 12 Punkt hintereinander gewinnt, und a 
— ie bet —— doppelt gewin⸗ 
‚netz; ar. bie helfenbeineru Zahlpfennige { 
man folche Gewinne bemerkt. —— 
gagner la bredouille, einen Jann machen; das 
Spiel doppelt gewinnen, 
elle eft fortie bredouille du bal, es hat fie Feiner 
auf den Ball oder Tarıy aufgezogen, zum Tanzen 
angefproden. , 
un tour bredouille, zwey Partien hinter einander, 
doppelt gewonnen. , 
Exue em bredonille, verwirtt, beſtͤnt ſeyn, daß 


wenn BREVE, 


eine Gattung von Spielen, fo mit drey Karten 
gefpielt wird. 

tenir brelan, ein Spielhaus halten. 

BRETE, f. ein Bechtdegen ; ic. breiter ober 
langer Degen. 


reputation de quelqu’un, eines pe de la brete, fechten, fih auf den Degen 
lage 


, die Bänder daran man bie 
Kinder führt; ie. die Bänder am Tragkorbe. 

en avoir par dellus les bretelles, ober yusgw aux 
bretelles, betrunten ſeyn; fich aus dem Kircul 
geſoffen, in einer gar fchlimmen Sache all 
zu febe vertieft haben. 


BRETTER,v.#. die Zuchtel immer in Händen 


haben ; an jedermann Händel ſuchen. 

BRETON, m. ein Bretannier. ſ. Bas, ; 

faire un tour de Breton 3 quelqu’un, einem ein 
Bein unterfchlagen ehe er fichs verficht. 

ut de Breton, ein gall, den man einem im 
Ringen Eünftlich zurichtet. 

faire faire le faut de Breron & quelqu’un, eines 
Vorhaben, Vornehmen, Anfchläge umkehren, zu 
nichte machen, gerfidren. 

faire faire le ſaut de Breton & la ſidelité , Treu 
und Glauben brechen, nicht balten. 

2 f. der Eriſchaum, wenn man Müne 

nacht. 


il fait Jes longues & les breves de cete chofe, er 
weiß alle Umſtaͤnde von diefer Sache; ganz ner 
nau wie die Sache ablaufen wird. ſ. con- 
ncisre, 

on lui a fait obferver les longues & les breves, 
er bat demjenigen, fo man ihm vorgeſchrieben, 
ganz genan nachkommen müffen. 


BREVIAIRE, m..ein Brevier, worinn die De: 


‚densperfonen alte Tage lefen möffen. 
dire fon breviaire , im feinem Brevier feine tägli- 
she Gebete leſen. — 

1 
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Hl fait plus que fon breviaire, er kann mehr ald] reifen; ic. ein Schnürlein damit man den Kin⸗ 


Brob effen. 


bern die Haube unter dein Kinn zubindet. 


«et Abbe a bientöt debridd fon Breviaire, dieſer tenir la bride courte aux enfans , die Kinder wohl 


Abt bat in feinem Brevier kutz abgebunden, feit 
ne täglichen Gebete eiligft verrichtet. 
il a mange fon Breviaire, cr thut ald hätte er alle 


erziehen. 
tenir quelqu’un en bride, oder tenir labride hau- 
te ä quelqu’un, einen fcharf im Zaum halten s 


Künfte gefreffen , und if doch nichts Dahinter.) übel mit einem wingehen. 


. dent. 

cela va comme le Breviaire de Melflire Jean, il 
s’en va fans dire, die Sache if Flar, verſteht 
ſich von ſich felbften. 

BRiBE, f. ein Stück Bettelbrod 

il en a tirẽ de bonnes bribes, er hat einen ziemli⸗ 
chen Broden davon gebracht. [. rirer. 


La bride & le bſton font le chevalbon, der Zaum 
und die Karbatfche, Ruthe, machen das Pferb 
gut ; oder Bride & &peron font ie cheval bon, 
der Zaum und Sporn machen das Pferd gut. 

brides à veaux , Ntarrenpoffen, Narrenwerk, leere 
Worte, eiteles Geſchwaͤg, momit man Narren 
bereden kann. ' 


des bribes de Latin, lateinifche Brocken; Redens⸗ j| et bon de luitenir un peu la bride häute, es 


arten derer man fich bin und wieder be: 
dient, 


meler ) 


it aut, daß man ihm ein wenig fcharf hält. ° 
tenir la bride, den Zaum juruͤck ziehen, anzier 
en 


mettre) ſes bribes enfemble, feine Schuͤſſeln, fein wo bride du cotᷣ d'un lien, ein Pferd auf eine 


Effen zufanımen tragen. ſ. joindre, 


BRIBER, v.a. beiteln, ic. fehr begierig und geitig! Zacher 


effen; mit den Zähnen fechten. 

BRIıBEUR, m. ein Bettler. 

Brıc, m. ein Sprung. i 

prendre fa partie au brie, die Bach zu rechter Zeit 
angreifen. j 

RRICOLE, f. das Widerprellen eines Balles im 
Ballhauſe; der Schlag des Balles an die Wand; 
it, ein Infrument, damit man die Bolzen pileate 
zu treiben; it. Lift, Betrug. 

parvenir ä une chofe par bricole, eine Sache durch 
frumme Wege erlangen. 

donner une bricole, oder des bricoles à quelgu’un, 
einem befriegen, was weis machen; eine Ylafe 
dreben; was vorfawagen ; it. einen ausipotten, 
hinters Licht führen; einen blauen Dunſt vor Die 
Augen machen. 1 j 

e’eft un donneür de bricoles, er iſt ein Betrieger, 
Windbeutel, macht einem einen blauen Dunft 
vor bie Augen. 

BsSICoLER, v. a. die Speifen in dem Munde 
herummerfen,, drehen , wenn man fie au heis hin⸗ 
ein gefchoben hat; metaphoriee, ſich wegern; it. 
den Ballen wider die Diauer fehlagen , damit ihm 
der Mebenfpieler nicht befommez ir. mit einer 
Frau zu Bette gehen, und fich mit ihr im Venus: 
fpiel erluftigen ; ir. etwas ind Werk richten, ma: 
chen, thun. 

comment diable eſt · ee done que cela fe bricole ? 
= ‚Neter scht es u, daß fih das thun 

t 


Bring, f. der Zaum, Zuͤgel; ir. ſeidene runde 
Schnuͤrlein, fo man neben die Aufichnitte onden 
Kleidern fegt, damit felbige micht weiter aus: 


Seite lenken. 

la bride ä quelqu'un, ober à fes pafhons, 
einem feinen Willen, oder feinen Gelüſten nach⸗ 
hängen lajfen. 

metire bride en main d quelgwun, ober la bride fur 
le coü a quelqu’un, einem in feinem Willen hinge⸗ 
ben laſſen, hingeben, wie ein Reiter fein 
Pferd. 

marcher oder aller bride en main, fürfichtig hans 
dein; fich in einer gefährlichen Sache in acht neh⸗ 
men, wie ein Neiter , der den Zaum nicht aus 
der Hand laͤßt, wenn er auf mißlichen und 
ſchlimmen Wege if. 

pouſſer quelqu'un & toute brĩde, einen treflich ſtark 
antreiben. 

courir ä toute.bride, in vollem Zaume lau⸗ 


fen. 

donner la bride läche à quelqu’un, einem feinen 
freyen Willen , in unbejchränkter Freyheit le⸗ 
ben laffen. 

bocher la bride à quelqu'un, forfchen, ob einer dieſes 
oder jenes thun möchte, was man von ihm haben 
wid; einen auslocken, ihme die Zunge gichen. ſ. 


cher, 

vous dunnds la bride affes läche I vos enfans, ihre 
laffet euren Slindern den Willen ein wenig gar 
iu fehr; gebet ihnen allzuviel Freyheit. 

tenir Ja bride en main, den Daumen im Sacke har 
ben; einer Sache Einhalt thun. 

BRIDER,v.a, zaͤumen, fich widerſetzeu, wider: 
ſtehen, widerſtreben; einen das Gegeutheil hal: 
ten. 


brider quelqu’un, einem Einhalt thun; ſtreng zus 
ruͤck halten. 
brider le nes à quelqu’un, einem etwas ins Ges 
ſichte werfen, fchlagen. 
M3 brider 
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brider Poye & quelqu'un, einen Übertölpeln, ber, boire des brindes, Geſundheiten trinken. 
triegen. ſ. 42ne. — BrinDestoc, m. ein Springfock 
brider une ville, eine Stadt einſchlieſſen. ſautet un foilée avec un brindeſtoe, mit einem 
ERIGANDAGE, m. oder Briganderie, F Svpringſtock über einem Graben ſehen, fpringen. 
Strafenräuberep. f. Varergunck. 
c’eft un brigandage, quand on dcorche les paf-|Er INGANT, m. bad männliche Glied. 
fans dans un logis, man muß mit reiſenden mettre fon bringams entre les deux cuiſſes d’une 
. Reuten fotrafenrduberitch nicht handeln, umgehen, Ailie, - 
ihnen das Beil nichtüber die Ohren ziehen, ſie nicht Baraue, }. ein Biegelfrin. 
zu boch balbiren, ums Beld fihneugen. faire la brique , Biegelfteine legen. 
Brısug, f. das Laufen, Trachten nad) einem\ewire de la brique, Ziegel brennen. : 
Amts it Menterey. = BRISER, vn, ‚uftäden, zerſchmettern, zubrer 
fans la brigue il ne P’auroit jamais emporte , oh⸗ «ben, auitoffen,, zujcheitern, zjermalmen, zu Pul⸗ 
ne litige Griffe und heimliches Verſaͤndniß hat| ver zerknirſchen; abbrechen; ic. den Weg eines 





ers nimmermehr bekommen. Wildes in einem dicken Wald mit abgehaurnen 
obtenir quelque chofe par brigue, etwas durch) Aeſten ober Straͤuchen zeichnen, damit man ipn 
vieles Antaufen erhalten.  ; wieder finden könne. 


jarvenir par brigue ä de grands honnevurs, durch) brifer de coups, gam und gar zerfchlagen. 
allerhand Stüdgen zu grofen Epren gelaugen, briſer un dilcours , eine Rebe abbrechen. 


kommen. Tant va la cruche A l'eau qu'entin elle fe brife, 
- conduire oder faire une brigue, eine Meuterey endlich werliert der Krug den Henkel. ſ. Cruche. 
onfifften, anitellen. brifer fun varileau contre un éeueil, fein Schiff an 
BRIGUER, v. a. nach etwas laufen, trachten. | eincm Felſen zerſcheitern, jerbrechen. 
“plufieurs briguent avec lui, es halten viel mit! je fuis tout bril&, eber rompu, d’avoir &re für ce 
ihm darıım an; find viel Lompetenten da. cheval, ich bin ganz zerfchlagen und abgeßräfter ' 
BRILLER,v. a, glänzen, ſchimmern, viel drauf morden, meil ich das Pferd geritten. 
geben laſſen, ir. ſtolziren, prangen. brifer fes chaınes, oder les fers, das tyranniſche 


‘Jes chiens brillent, die Hunde durchftreichen eine] Joch abſchuͤtteln; ic. dem Lieben gute Nacht 

. Ebene. e 5 geben, fagen- 

Porgueil brille de fon vifage, ber Hochmuth ſieht brifer avec quelqu’un, mit einem brechen, nicht 
ibm and den Augen. — mehr Freund ſeyn. 

britier dans la converſation in Geſpraͤchen groſen ils one brif enlemble, fie find nicht mehr 
Verſtand ſehen, blicken lafen. Freunde. 

BRILLANT, 6, adj. glänzend, fhimmernd, Das] brifons a · deſſus, Laßt und hiervon abbrechen; 
Strahlen von ſich ‚wirft ic. ein King mit viel] genug hiervon; wir mollen davon miche mehr 
Diamanten beſetzt. A; reden. 

‘fe faux brillant d’une harangue , der falfhe Zie:|brifer court, kurz ſagen. 
rath einer Rede. ME Brısk’gs, f. pur, abgebrochne Neite fo in den 

nuit brillante, eine alänzende Nacht. Wäldern ausgeftreuet werden, dem Weg wieder 

BaımBALER, werd. ad. ſich ſtark bewegen.) zu. finden. 

ſchuͤtteln; ie. mit einer Srauensperfon zu thun | r&cuurner für fes brifdes) oder 


haben ; it. laͤuten mit den Glocken. reprendre fes briſces, feine alte Weife, feinen 
altes - vous faire brimbaler, geht und packt euch eu⸗ vorigen Wen wieder an: vor ſich nehmen; wieder 
red Wens anf feine alte Weile kommen. 
‘e m’en brimbale les feſſes, darüber lache ich ; Aler 
darnach frage ich ſeht weg marcher) fur les drifees de quelqu’un, einem 
BrımsorıoNns, mac. plur. ein nichtswerthes.“ gern aus dem Sattel "heben, abfechen meiden; 
liederliches Zumpending. eines feinen Fustapffen nachfolgen, wie es die 
Je ne vois que lait virginal, blancs d’oeufs, &| Jäger zu machen pflegen, wenn fie einander auf 
autres brimberions. . die Spur gerathen. x 
Brin, m. ein Strohhalm. ‚_ jfuivre les brisees de quelqu'un, am einem cin 
‚erracher brind brin, eins nach dem andern ausreiſſen. Erempel nehmen 
as un brin, nichteinen Strohhalm. courir fur les brifees de quelqu’un, in eines feine 


RINDE, f. ein Erinkwort, fo man aufeine Ger) Zustapffen treten. . 
fundheit trinkt; ich being es euch; auf Grfunds|Brıseur, m. ein Zerbrecher, Zerflörer, Bilder: 


heit des ic. ſtuͤrmer. 
ceſt 
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e'eſt un brifeur de portes ouvertes, es iſt ein BRODIER, m. j i 
Auffchneider, Prahlhaunß, Orserhuer, Eifen-|il aeüfüurle brodier, er ift gehauen, geſtrichen wor⸗ 
freffer. den; hat einen Schilling, Product bekommen. 


BROC, m. eine Art Kamen, daraus man füglich —— Br E — — —— 


den Wein einſchenken kann. 
—* bern weis. 

manger de broc en bouche, einen Braten gleich macht einen an “4 
von Spice wachen. 35 * * * ADE,M ein ſtrauchlender Tritt; dad 
e broc en bouche, haßtig, eilig, vom Feuer, vom r 

Spike ü dem Dart. = ⸗ a einen Fehler begehen, etwas 
vuider les brocs, tapfer ſaufen. x . 

j : j i B ‚ verb. neutr. fen, ſtrau 

BROCARD, m. cin Stichelwort, eine Schimpf⸗ Arsen, er — — — 

rede. il ne bronche point, ex iſt ein reblicher Mann; 


jetter cent brocards à quelqu’un, einem hundert ches »idhti vs 
ſtachlichte Reden an dem Hals werfen. bandelt, geht richtig und aufridhtig be 


, aus. A 
BROCARDER, v.a. auf einem ſtichelnz einen jI ne faut pas broncher devant kui, man darf in 
mit fachlipten Worten anapffen, ihnme Stichels| feiner Gegenwart nicht fehlen. 


reden geben. broncher lourdemene, einen groben Fehler ber 
BROCHE, M ein DBratfpies, ir. der Zapffen in! sehen. ——— —— 
einem Fa Miss, zart broncher en beau chemin, in leichten Sachen fch« 


couper broche à un deffein à quelgu’un, eines! Je, irren, u 
Vorhaben hintertreiben, einen Anfchlag zuvor: il vaut mieux broncher du pie que de la langue, 
fommen, vorbeugen; it. einen verhindern, —9* — es iſt beſſer mit dem Fuſe als mit der Zunge ans 
er nicht —— kann; ir. geſchwind verſab· —— m. Ei, Olodenipeife, : 
ten, zu Ende bringen. ‚BroxzE,m. Ei, . 

re man Tune aa Bee 

ren Worten abgewieſen. Fau br m / R D 

manger de broche en bouche, vom Epiefe weg sieden — ——— an 
een. \ { ’ . “KW M a > 

B — v. 4. ſticken, ir. etwas in der Eil md Erde, durch das Geſtraͤuche laufen; ir. 
eur en  hucen, El ihre bürſten, ansbärken, mit der Buͤrſie fonbern; it. 
machen; ät, geſchwind und in oller Eil ſchret im 30nld efwas feicffen 
ben; abfertigen; ir. die Wapen auf eine gewiſſe * En ie Campagnes, Wilder und 

— — it in d in Felder durchſtreichen. 

— te" beſogae, eine Arbeit in der Eil biofler par les ſorets, die Wälder durchkrie— 
machen. 

cela n'eſt que brochẽ, dieſes iſt nur geſudelt, oben.) ben. r 
hin gemacht. broffer la tete, das Haar austämmen , buͤr⸗ 


j "fi in gröſter, fen. 
il — tour ce qu’il fair, er thut alles in 2 DUET, m. eine Brüpe, Suppe, von Zucke 


444 4.. und Milch. 
BROCHES, die guͤldne Ader; der Blutftub; de Brodet Au Hemein des’ nöcer, bie Rada 


bie ſpitzigen Zähne eines wilden Schweine. | 
5 r * hochzeit. 

BRODEQAYIN, m. cin Halbfiefel, hoher Schub, our s'en va en bronet d’andouile, «8 geht auf 

deren man id vor Alters in Gchaufpielen be⸗nichts hinaus. f. Adler. 

— — * = —— von ben Co: BruuEr ER, v. a, mit den *——— 

modlanten gebraucht werden ‚fe faire broueter, ſich anf einem lechten Wagen 
eire chauſſẽ de brodequin, Halbſtiefeln, hohe Schu⸗ herumfähren * fein— 

be tragen. j —— mROunaua, m. das Geſchrey einer Verſamm⸗— 
donner les brodequins a un eriminel, emem Mii Iuug bey Hesen wilder Tiere, oder andrer 

ferhäter die fpanifhen Stiefeln anlegen. Schauſpiele, die den Zuſchauern gefallen. 
BRODER, v. ad. fliden, ie. Lügen erdenken, faire te brouhaha , nıit den Haͤnden klatſchen. 
aufſchneiden. BROovILLAMIıNı, m. ein Miſchmaſch, eine 
il brode comme il faut, er lügt, ſchneidet recht:| Mermirrung, Vermiſchung; it. die MWeiberjeit, 

fchaffen auf, der Monatſtuß ber Werber; it. der Berrug. 
broder bien un conte, eine Hiſtorie artig er:|conte. hu tour ce browillamıind , erzebit ihm doch 

schlem alle dieſen Miſchmaſch. 


eẽte 
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coᷣte chofe eft un vrai brouillamini, dieſe Sacht 
iſt ein rechter Miſchmaſch, iſt fo verwirrt, daß 
man nicht draus klug werden kann. 

BROUILLARD, m. ein Nebel, eine Eſelshaut, 
Mechenhaut oder Tafel; ic. Sudel⸗ oder Klitter: 
pappier. 

faire un brouillard, eine Sache zuerſt verſuchen, 
obenhin fudeln oder machen. 

ce brouillard eft fi &pais, qu’on le ceuperoit 
avec un couteau, ber Nebel it fo dicke, daß 
man ihm mit dem Meſſer ſchneiden könnte. 

BaovitLLer, v.a. ſudeln, klittern, alles un⸗ 
tereinander mengen. 

etre mortellement brouill& avec quelqu’un, tod: 
feind mit einem fepn. 

etre brouill€ avec les efpeces, fein Gelb ha: 


ils aimeroient mieux brouter Pherbe que deman- 
der laumöne, es find keperjte Kerl. 


BRUIRE, v. m, einen unbeutlichen Ton ober Ges 
brüß von fich geben, als die Wellen, der Wind 
oder Douner. 

On entend bruire fon nom de toutes parts, man 
hört ihm uͤberall, allenthalben jeher rühmen; fein 
Name iſt im der ganzen Welt berühmt. 

BRUIANT, bad ein Berduich oder Getoͤſe macht; 
braufend , rauſchend. 

mer bruiante , das branfepbe Meer. : 

e’eft un homme bruiant, ed if ein unruhiget 
Kopf. 

Bauıt, m. ein Ton, Gethön, Gerduſch, Rau: 
fen, it. Die gemeine Gage, das gemeine Ge⸗ 
ſchrey; ir. ein guter Name und Auf. 

faire grand bruit pour peu de chofe, oder d'une 
chofe de rien, um einer gerinnen Sache willen 
ein aroſes Geichren anheben; gros Weſen von ci⸗ 
ner ſchlechten Sache machen. 

il n'eſt bruit que de vos apas, man rebt von 
nichts ald von eurer Schönbeit. 

n’en faites point de bruit, fagt mir, nichts das 
















ben. 

brouiller les cartes, alles über einem Haufen mer: 
fen, Uneinigfeit im Lande anfifften ; die Sachen 
fehr verwirren. 

brouiller tout le monde, alles in einander 


etzen. 

ſe — v.r.enparlant, ſich im Reden ſelbſt ver: 
wirren. 

fe bᷣrouiller avec la juſtice, allerhand Streiche be: 
gehen, und deswegen von der Obrigkeit zur Stra: 
fe gegogen werden. 

ils font brouillds enfemble, fie jind mit einander 
fireitig; verſtehen ſich nicht wohl untereinan« 


von. 

mener du bruit, Geſchrey machen. 

cette femme a mauvais bruit, did Weib hateinen 
* Namen, ein boͤſes Geruͤcht; iſt im uͤblen 

ufe. 

avoir bon bruit, im einem guten Rufe ſeyn. 

ils ont bruit enfemble, fe haben etwas miteinans 
der au theilen; fie fennd untereinander un- 
einig. 

ne faire pas grand bruit dans le monde , ein eins 
fam und filles Leben führen, 

Grand bruit & petite toifon, 

Dit celui qui tond le cochen. Gros Geſchrey und 
wenig Wolle , fagte jener der die Saue fer. 

faire courir un bruit, ein Geſchrey ausbrin: 


der. 

tout eit brouill& en fon difcours, es iſt alles ver» 

wirrt im feiner Rede. 

Sıre brouillä avec le bon fens, oder auec la raiſon, 
nicht wohl bey Sinnen oder bey Vernunft ſeyn. 

brouiller quelqu'un avec un) autre, ein „Paar zu⸗ 
ſammen hegen. f 

BROUILLON, m. ein Verwirrer, ber alles in 
Unsrdnung bringt. wo 

ceft un vrai brouillon,, dis if ein rechter Sudler, 
Verwirrer. 

BRoUSSAILLES, Bet BROSSAILLES,f. 
Gehräuche , Gebüfhe, Hecken, Straͤuche. 

etre dans les brouflailles, grau ſeyn. mera- 

barice, 
BROUTER, V. a. — ‚ abaͤtzen. 
iee 


gen. \ 
la porte fait du bruit, bie Thuͤre knarrt, fra 


ei. 

s’en aller) 

se retirer) à petit bruit, fich heimlich davon mas 
ben; ſtillſchweigend davongehen, autsichen. 

avoir le bruit de faire quelque chofe, den Ramen 
haben, dieſes oder jenes zu thum. 

femer un bruit, ein Gerücht auöfprengen, uns 
ter die Leute bringen. 


) 

12- oü la vacheeftartach£e) il faut quelle broute, 
ein jeder foll- bey feiner Handthierung bleiben ; 
wosen fich einer ernähren kaun, das fol er £reis 
hen; wo einer fein Bleibens hat, da fol er ib] point — 
nicht wegſohnen; man muß mit dem jufrieden\jen'sime pas) le bruit hi je ne le fais, in feinem 
fen , was ſich nicht andern laͤſt. Zt von andern nichts leiden können; Herz in 

phehe fera bien courte, s'il ne trouve E) brouter, einem Haufe feyn wollen. N 
oder de quoi brouter , er wird fich ſchon durch? | il court un bruit fourd, ed geht eine flille Gage; 
freiem; mo biefer verdirbt, da mag ih niht| mil heimlich“ verlauten; man will unter der 
hintommen. Hand verſichern. “ 

ire 





le bruit court, es seht 


.apaifer un bruit, das @efchreg ſtillen. 


g BRU- 


faire quelque chole a perie bruit, etas helmlich bi 


thun. J 
die Sage, ein Geſchtey. 
befogne) 
il fait pa de bruie que d’effer) das Maul NE bey 
ihm 
nichts darhinter. |. Babutier. . 
il — point pout le bruit, er erſchrickt vor 
nichts. 
c’eit un bruit commun, es iſt die allgemeine 
Sage. 
ne fatre pas grand bruit, nicht viel Weſens, 
Worte machen. 
fare grand bruıt, in 


machen. i 
le bruie eſt «el, fo geht bie Sage ; fo fügt 
man. 


groſſem Anſehen ſeyn; ein 
groſes Anfehen habens m. ein zroſes Geſchrey Brum, 
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üler quelowun A petie feu, einen lange quaͤten, 
grauſam martern; rupſſen, fo lange als Federn 
da find; braten, fo lange ein Tropffen faͤnt. 
un argument A brüle - pourpoint, ein Beweis⸗ 

grund, fo wicht kann umgefoffen merden. f. 
‚BRULEUR, m. einer der die 


Mordbrenner Haͤuſer anfleckt; cin 


il eſt fair comme um, en brälear de mäifon, ee 
en wie cin Morbbrenner; bat nichts aufm 
“ £. m 


as Beſte; ermacht viel Weſens, und iſt doch Powrpoinr. 


BRrüLE’, m. Brand, angebranntes 


jLa foupe fent le brüde, die Suppe ſchmeckt ma 
den Brand, ’ r 


ä brum A brum, je füis Prötre, trintt Her, trinkt 
bers eingeſchenkt! eingeſchenkt! ich habe eine 
durftige Geele. 


marcher fans bruit, ohne groſes Getoͤſe einher⸗ BrumE, f. ein Nebel, fo aus dem Meer aufs 


neben. 

faire grand bruit dans le monde , berühmt, oder 
verichwaßt ſeyn. f. Berurd, i 

BRULER, v.a, brennen, mit Feuer verbren- 


nen. 
* brüler de paffton, d'amour, ver Liebe, Begierbe’bren: 


brüler 


nen ; fehr heftig lieben, fchr verliebt fun. 

fe brüler ä la chandelle, and-dem Regen. in die 
Zraufe kommen; fich fein Gluͤck blenden Taffen. 
f. Braife. 

fe brüler, fich betrügen; it. fich bey einem Frauen: 
immer eine Krankheit, Die Franzoſen heblen ; 

ſich bey oder an einer verbrennen. ° — 

bruler de Pencens fur l’aurel de Venus, ber Be: 
uus rduchern. : 

le tapis brüle, es hat jemand nicht zugeſetzt; es 
fehlt ein Stamm. 


“ fentir lebrüle, nach dem Brand ſchmecken. 


j’y brülerai mes divres, ou, ich will nich feine Muͤ⸗ 
e dauren, gereuen laffen, bis 
brüler denvie, d’impatience de faire, heftig ver: 
langen, etmas zu thunz ein Reidhart ſeyn. 
Quand on voıt brüler la maifon de fon voifin,on 
a ſujet d’avoir peur, es geht ung auch an, wenn 
unfers Nachbars Haus brennt. 
brüler fa chandelle par les deux: bouts, übel haus: 
balten; fich doppelte Unkoſten machen. 
&tre tout brül& de l’ardeur du foleil, von ber Son: 
nen ganz verbrannt ſeyn. 
le rõt fe brüle, ſich zauen, damit man nichts 
Ferfäume. 
de l’encens devant quelqW’un, einen in fei: 
ner Gegenwart über alle mafen mit Lobe heraus: 
freicheh ; gen; zum Abaort machen. 
il aime & tirer ä brüle-pourpoine, er ſchieſſet ger: 


ne, ba er mnmöglich fehlen laun. 


ſteigt. 

dans la brume tout le monde eſt pilote, mo es 
unordentlich hergeht, da will iedermann befehs 
Ten; im Nebel weiß ein jeder zu fahren, einer 
fo viel, als der ander. 

Braune f. eine brännlichte Weibsperfon; ic. die 

* Demmerung des Abends. 

'ilen veur, oder il en conte A la blonde & A la 
brune ‚er liebt die Weiſen und die Schwarjenz 
alle Weibsperfonen gefallen ibm; er Töffelt mit 
allerley Weibsuoff. . 

partirfur la brune, im Dimtelm fortreifen. 

Brune marinde, belle journee, brauner Morgen, 
ſchoͤner Tag. — 

BUETTE, J ein ſchwarjbraunes Maͤdgen; ie. 
eine Art vom feinen Zeugen. 

Auſſi bien ſont Amourettes, 

Sous bureau que fous brunsttes, Die Liche ſteckt for 
wohl unter einem groben Kittel, als unter eis 
nem ſeidnen Kleide, — 

BRUT, æ, adj. raub, unpolitt, ungebutzt, dun⸗ 
fel, metaphorice: viebifh, bemaliſch, uns 
menſchlich, grob, beſtialiſch Xeben. ._ 

ce font des beres brutes, das find unvernän 
Menfchen, wilde Beſtien. 

un Diamant brut, ein rober ungepolirter Des 
mant. 

une pierre brute, ein unpslirter Stein. 

un ouvrage encore tout brut, ein gelehrtes aber 
noch nicht völlig ausgearbeitetes Merk. 

BÜCHE, f. ein @cheit, oder Stü Holy; ie 
ein grober unverftändiger Blog, 

Buche tortuẽ᷑ fart droit feu, frumm Hol macht 


gerade Feuer. 
coucher une buche au feu, sin Stüd Hol aus 
FL.) 


rlegen. 
deuer lee N 


ftige 


“ 
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e’eft une buche, fie hat feinen Verſtand; ift ei: bureau des comptes, Neben » » 
ne tumme Rub; tumme Gans, - - desaides, Steuer .® 


&tre peiant comme une buche, oder . . d’eledtiion, linterfieuer = = 
fe remuer non plus qu’une buche, ein@deiti - - destreforeries generaux, Oberrentfammer. 
in Rüden baden; fi langſam bewegen. - - de traire-forane, die Kammer, we von 


set homme eft une vraie buche, er if reiht! Ein» und Wusfuhre ber Waaren gehandelt 
dumm; man koͤnnte Tpüren mit ihm aufs) wird. 


rennen. ‚le vent du bureau eft bon, oder favorable, bie 
UCEPHAL, m. bes Alexandti Pferd. | Sache ficht noch aus aus, ſedt noch wohl. 

ce Bucephal, dieſe Schindgurre, Schindmähre. le vent du burcau n'eft pas bon, die Sache ſteht 
jronice, ſchlimm, übel. 

BUuccıne, M eine Schallmeye. entietenir le bure⸗u, die Gefelichaft mit Geſpraͤch 


ils s'en vinrent4 la fourdine, unterhalten. f. Tapis. 
tambour, flutte ni, Accine, fle find ganı BuURELLE, f. das männliche Blieb, 

ſtill ankommen. (de cere bonne eau, qui eſt ſi douce fans fucre, 
Burg, f. eine Wäfche. que fon ferviteur ſui donna de fa petire* bu- 
faire la bute, Peinenzeua waſchen. relle. " 
BUFETER v.a. quelqu'un, einen wader abe BuURGUEPIıNE, f. ein Dormzoder Diele‘ 

ſchmieren, Draulfchellen geben. auch. 
Burte, m. ein Auer-oder Büffelechs ; it. die Burım, m. ber Grabſtichel, das Grab—oder 

Buͤffelshaut; ir. dumm , grob, unverftändig. Stecheiſen, etwas damit ausinftechen oder zu 
eacher un bufle fous fon pourpoint, ein Narr,| graben. ö 

einfältig, tumm, plumper Schelm fenn. cꝰeſt un bon burin , er ift ein guter Eifenfchneider, 
Se laiffer mener par le nds comme um bufle, fih' Grabilichel. 

betriegen, ben der Naſe berumführen Laffen. BurrEesaye, mafe. eine Gaftung von Verſen, 
Bussson,m. ein Dornbukb, Dornſtrauch. wie fie Hannß Sachs gemacht hat. vers burles- 
battre les buiffons, fundichaften, horchen, auff que, ein furzweiliger Vers, 


den Buſch ſchlagen, ausforkhen. BuseE, f. ein gewiſſer Raubrogel, Buſert ges 
nous battrons les buiffons, mir wollen horchen, eis) mannt, den man nicht um Beitzen abrichten 
nen Berfuch tbun. kann. it. ein dummer ungeſchickter Menſch; ein 


il a trouve buiſſon creux, die Tauben waren aus⸗ Flegel, Schlingel. 
geflogen; ev bat bie Thiere zur Jagd nicht an⸗ faire d’une Bufe un Epervier, aus einem Tölpel, 
getroffen, ein leeres Neſt gefunden. dumrien Kerl, einen geſchickten Menſchen; ober 
» En un petit, oder dans un petit buiſſon fetrouve) aus einem Schulfuchs gleich einen geheimen Math 
bien un grand lievre, in einem Heinen Gebuͤſch machen, 


findet fich wohl ein arofer Haſe. eeſt une bufe, es if ein bummer, einfältiger 
battre les buiffons pour autrui, arbeiten und] Schoͤps, Goinpel. Dee 
nicht? darvon haben. on ne fauroit faire d’une bufe un epervier, mas 


BUREAU, m. die Gerichtöfammer; Verhoͤrſtube; Dumm iſt, bleibt wohl dumm. 

Rathsſtube, da man von etlichen Sachen han: vuuloir faire d’une bufe un &pervier, einen dum⸗ 
beit und ratpfchlaget; ic. die Mechentafel, der men Menſchen abrichten wollen. 

Geldtiſch, ir. gemenget, grob Tuch. ſ. Bure. Busavsr,v.a, ſuchen, ſich bemühen etwas zu 
impetrer le premier bureau , die etſte Verhoͤr er⸗ bekommen. 
langen. busquer fa fortune quelque. part, fein Gluͤck an 
meitre une caufe au bureau, oder ſur le bureau,| einem Ort füchen. Eu 

oder für le tapis, eine Sache vor Gerichte brin- BuT, m. das Ziel oder Zweck ben man ſich in eis, 

gen; it. eine Frage von einem Ding ans| mer Sache vornimmt; it. das Ziel oder Scheibe 

ftellen. i , nach deren man fie. j j 
cete femme et un bureau d’adreffe, diefe Frau ktre bur & but, mit einem gleich fpielen, dem ans 

weiß alles was im der ganzen Stadt vorgehet. dern im &piel nichts vorgeben. 

c’eft un bureau d’adrelle. donner oder fraper au but, das Piel treffen; dem 





faire 


tenir bureau, Verhoͤr, oder Gericht halten. Zweck erreichen ; errathen , was einer haben will ; 
donner le bureau ä quelgu’un, einem einen guten das Fleckgen treffen; die Schwierigkeit einer Sa: 
Kath achen. che finden. —— 
bureꝛu de douane, die Zollkammer. ‚tirer au but, nach dem Weiſen ſchieſſen. 
. - dadee + „‚Anweile = = fe tenit au but, fich nach dem Ziel richten. 


BUT 

faire quelque-chofe de but en blanc, etwas ge: 
ſchwind und behende machen. 

toucher su but, zu feinem Worhaben gelangen. 

dire tout de but en blanc, alled unbefonnen ber: 
ausfagen. t 

ne toucher pas au but, nicht zu feinem Zweck ge: 
reichen, gelangen. 

re le buc de la raillerie de quelqu'un, von je: 
dermann ausgelacht, verfpottet, verhoͤhnt wer: 
den; jedermanns Fingerzeiger ſeyn. 

ga etẽ la thut mon but, das iſt allemal mein Ab: 
feben geweſen; ich habe niemaln einen andern 
Zweck vorgehabt. 

avoir pour but, zum Entzweck haben. 

BUTTE, f. ein Berg oder Haufen Erde, dawider 
man nach dem Ziel fchiefet. j 

mettre quelqu’un en burte à la medifance, eine 
falfche Rede von einem ausbringen. 

mettre quelqu’un en butte 4 quelque chofe, ma: 
chen dag alles Unglück auf cinem komme. 

il eft en butte ä tous les malheurs, alles Unglück 
laͤuft, geht, kommt über ihn. 

&tre en butteä la haine de route la ville, won je: 
dermannin der Stadt gehaſſet werden. 

avoir quelqu’un en butte, alle feine Pfeile auf ei: 
nen richten. 

Etre en burte à quelque chofe, etwas gam unters 
mworfen feyn. 
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a R, verb. ad. && newer. nach dem Zweck 

zielen. 

buter 3 un emploi, mach einem Amt, Dienk 

2 *— 

il ne bute qu’ A gagner, er denkt nitr gu gewinnen. 

buter un arbre, ze Baum um hltien 

vous ne bures que lA, dahin zielet ihr, das if 

„euer Abſehen. 

il eft burr&, er bleibt hartnaͤckig dabey, if dar: 
auf erfeffen. 

je ſuis burt& A ne donner que mille &cus, ich ha⸗ 
be feit und ſteif befchloffen, mehr wicht als 1000 
Thaler zu geben . 

Burın, m. Raub, Beute, 

faire butin, Bente machen. 

reporter butin, bie Beute oder Stöffe davon tra⸗ 


gen. 
Burtor, m. eine Nohrdommel, ein Roherenger, 
Waſſerochs, Mosochs; ic. ein Eſelskopf, unges 
ſchickter Menfh. 
c’eft un vrai butor, es iftein rechter ungefchickter Eſel. 
BUTORDE, f. eine Kobrbommel. 
c’eft une vraye butorde, er if fchr dumm, unges 
fit. f. Buror. 
BüvEur, m. ein Saufer, Trunkenbold. 


etre un büveur d’eau benite, ein Kerl feyn, dee 


allen Heiligen die Fuͤſe abbeiffen will. ſ. Man- 


geur. 





C. 


CAB 


A, nun wohlan. j 
depuis deux ans en ga, feither wey Jah⸗ 
> ten. 
courir ga & lä, hin und wieder laufen. 
üs fe font enfuis qui gaqui BA, fie ſeynd davon ge⸗ 
laufen, der eine hie der andre dort hinaus. 
CABALE, f eine heimliche und auftuͤhriſche Zus 
fammenkunftz ir. eine Rotte zuſammen geſchwor⸗ 


CAB 


voici toute mötre cabale, da iſt unfre gamie 


Band 


t. 
detruire la cabale de quelqu'un, eines Meuterey, 


liftige Anfchläge, Verſtaͤndniß zunichte ma⸗ 


chen. 

— — v. #. ſich verſchwoͤren, zuſammen⸗ 
rotten. 

| abaler contre fon Souverain, ſich wider feinem 


Landesherrn empören , zufammenrotten. 


mer und aufehhrifher Leute; ir. eine heimliche Oman, mm. ein Kegenmantel, Kegenkleid, Reit⸗ 


aberatdubifche Wiſſenſchafft und Kun der Tuben, 
durch melche fie vermennen zu 
Gottes und göttlicher Sachen zu gelangen, fo in 
einer gemwiffen Werfezung der Buchſtaben be: 
ſteht. 

etre de quelque cabale, 
Rotte gehoͤren. 


cher Verſtaͤndniß; liegen mit ihm unter ein 
Dede, s 





ber Erfeuntuiß| etre affuble d’un caban fourre. . 


CABARET, m. eine Schenke, Wein » oder 
Wirtshaus; ic. Hafelmurs. f. /ureter. 
un cabarer borgne , ein ſchlechtes Wirtöhaus. 


mit untereine Bandeoder Jever cabaret, einen Weinſchank anfangen. 
‚hanter le cabaret , fleifig au Wein oder Bier geben; 


" ils fone de fa cabale,, fie ſtehen mit ihm in heimlis in Weinhäufern figen. 
iner il-y-a du vin au cabaret 


d tout prix, man muß 
unter den Sachen einen Unterfcheid machen. 
N 2 Je 


«eff an pilier de cabarer, er iſt eim techter Mein] über die nerinafte Sache fprıugt wegen der 
r 


ſchlauch, guter Zechbruder, Schlemmer, Sau | geringfien Sache vor Jörn auf. 


“fer z liegt ſtets im Wirtehauſe. fe cabrer contre quelqu'un, fich wider einen er- 
al fait de fa maifon un cabarer, er gibt tedermann | zuͤruen. 

ger zu effen und zu frinfen. _ vous le feies cabrer, ihr werdet ihn bös mins 
eürrer dans un cabarer borgne, in ein fhlechtes | chen. i 

Wirtshaus gehen, einfehren. CacA, m. cin Kinderwort, wodurch fie anzeinen, 
CABARETIER , m, cin Weinfchenfe, daf fie ihre Noshdurit entweder verrichtet haben, 
faire metier de cabsrerier, Wein fihenfen, it. oder noch thun wollen, 

eine Schenle halten. \ ‚montrer le caca, den Unflat zelgen, weiſen. 
CABAS, m. ein Feigen- oder Nofinenforb von. faire caca, das Kind feine Nothdurft verrichten 
zailins decabas, Korbrofinen.- CACADE, f. dab Kakkeı, 


Sigues - - Korbfeigen. faire une cacade , einen Anfchlay nicht ausführen 
— SSET, m. ein Helm, Sturmhaube. | können; in feinem Vorhaben fehlen; ins figärfis 
äl.abien. du bon fens, oder de la malice fous; den Verjlande, 
fon cabalfer, ed fleckt viel Gutes oder Boͤſes in ila fait une vilaine cacade, er iſt heßlich ange⸗ 
feinem Kopfle- laufen, hat ſich ſchrecklich betrogen ; es ift ihm 

EARBESTAN, m. ein Hafpel oben auf dem Schiff, mißlungen, nicht angegangen. 
das Ankerfeil darum zu drehen, wenn man den, cACHE, f, ein Schlupfwinfel, heimlicher, vers 
Anter jieht; |. bessener Hrt. 

envoier les payes au cabeftan.,. die Jungen im jai trouve la cache, ich Fin hinter den Fund 
ESchiffe peitſchen laſſen. — gekommen; habe den verborgenen Ort aus⸗ 

* oder pouſſer au cabeſtan, an die Haſpeln dre⸗/ gefpiirer, geſunden; das Geheimniß erra⸗ 

en. eu. 

GABINET, m. eine Eihreib: oder Studirſtube; il à trouve la cache, er Baf tie Sache am rechten 
ie, ein. geheimes Zimmer oder Gemach; ie. eis) Zipffel angegriffen. 2 i 
ner Frauen Schmuck oder Fierath; ir. ein GACHER, verd, a. verbergen, verhelfen, vers 
Kleiderfaften ; ir. ein abgefonderter Ort in einem‘ decken. f. Buße. " 

Haufe, da ſich das Krauenzimimer aufhält, mie fe cacher de fa femme, fein Weib nicht alles wiſ⸗ 
Ben dem Alten if gebräuchlich gewefen: fen taften, ihr nicht alles auf die Naſe bindeuz. 
ter au cabiner du Roi, an des Königs Gemachſ viel thun, dag es das Weib nicht weiß. 

mit den Nägeln, gam leiſe fragen. u’etre pas cache, aufrichtig, affenberzia ſeyn. 

«’eft un homme de cabiner, er dient wohl zum cacher fon rein, feinen Verdruß, Unwilen vers 
geheimen Math; im flgürkchen Verſtande; ic| bergen, Sa, 
ex ift ein gelchrter und verkändiger Mann; it. cacher de mauvais deffeins fous le manteau de Ir 
«in: Liebhaber ts Studirens, der Stu:] ——— dem Schein der Frommigkeit 
dien. -* A vi 8 ® t 5 

were bon qu’ au cabiner, fich nirgends beffer aldjerre cache, verborgen ſeyn, ein abacfondertes Le 
in die Stube ſchicken; ein Held hinter dem Ka] ben führen  - 
ebelofen feyn. fe scher, ſich nicht dürfen fehen laſſen, vers 

Savoir le fecrer du cabiner, um alle geheime Sa⸗ — ** 

eu wiſſen. x „Une fe cache point de cela, er fcheut ſich die⸗ 
we... fe intrigues du cabiner, Staatẽgriffeſ . fes nicht; hit es öffentlich. . en 
treiben; geheime Gefchäffte verwalten. — il n'y a rien de fi cache que lerems ne deenuvre, 

‚eabimer de jardin, eine Sommerlaube in einem! es lommt alles an Tan, mar unter dem Schnee 
Garten; ein Gartenhäuslein. verbergen lag; nichtes ift fo Heim gefponnen, es 

CaBLErRv.a, de la ficelie, Bindfaden drehen. kommt mit der Zeit an die Sonnen. 

‚CABocHE,Ff. das Haupt, der Kopf. tenir cach€ une: chofe, eine Sache verborgen 

e’eft ume bonne caboche, oder ila bonfie cabo-) halten. 
che, er hat einen guten Verſtand, Kopf. . cacher les vices fous des belles aparences, der 

la caboche‘ lui frele, J 7 gaflernı einen tngendhaften Schein geben. 

CABRER, v. 4. & 7. ſich aufrichten , aufbäumen,|cacher fa vie, nicht iedermann fagen mie man ber 
‚anfichnen wie die Pferde, bt.fwn 

fe cabrer, ©. r. fich ergörnen, böfe werden, CACHETERX, va, verſiegeln, verpitſchiren, das 

A cabre pour la moindre chofe , er erglent,fich Siegel auſdrucken. . 





<a 


CACTCAD CAD CAFCAG BF 
heter.des lectres, "Briefe-verfiöacht. © ° !€ıre hors de la cadence, ans dem Taet gekommen 


ACHET, m. ein Ziegel, Petſchaſt. 


1 fm. | 
lertres de cacher du. Roi, Briefe mit des Königs. mertre quelgu’un hors de cadenee ‚ einen än Un⸗ 


"Siegel verwahret. ordnung, aus der Schuurre bringen; aufs duferfig 
lettre du petit cacher, ein Brief fo mit des Koͤnigs treiben. 
eigenen Vitfchaft verſiegelt iſt. 
CACHOT, m. ein wuͤſtes und dunkles Gefdnanif. 
metire quelqu'un en oder au cachot pour toure[lCADENE, f. eine eiſerno Stette. 
‚s& vie, einem zum ewigen Befänguiß verbammen, mertre quelqu’un & la cadene, einen in die Eifeg 
auf ewig in den Thurn werfen, ſchlagen; an die Kuderbänfe fehmieden. 
mettre quelgu’un au-fond d’un eachot, einem in etre a da cadene, (di traetiet werden ; in einer 
in tiefes Gefängnis oder Thurn werfen, -fegen] unertraͤglichen DienftBarfeit fepm; * 
laſſen. 

CACOGHLVME,aAqdj. c. eciu ungeſunder 
Menſch. 

un.elprit cacochyme, ein Grillenfaͤnger. 

CADASTRE, m. dad Verzeichniß der Gruͤnde und| gehen. . 







ſchlecht gebalten werden, 


Diener werden gar hart, mie die. Hunde, in dies 
tem Haufe gehalten 3 das Geſinde hat es hier 


etre A la cadence, in Feſſeln, am der Kette Tiegeng 


* 


nicht gut; darf nicht von der Stelle, vom Flece a 


Güter einer jeden Gemeinde ; das Regiſter CADENETES, f. plur. bie falſchen Hanriodten r 


ber Lanbgüter, um die Schagung darnach eimus| der Weiber, fo fie mie eine Patucke auffehem 


fordern. | werden font faule und hinldfige Haare ges 


mettre quelqu’un au cadaftre, einen aus dem Adel] mannt. 
ftand floffen, entadeln, CADET, m. CADETE, f. ber Jüngfie unter 
CADEAU, m. der Fall eines Waffers, fo von derj zwey Brüdern 5. die Jüngſte unter jwey Schwe⸗ 
Höhe herunter faͤllt; ir. ein groffer Buchitabe, fo) ſtern. i 
ſchoͤn geuogen, und wach. der Schreibefunft ausge⸗ Cadet aux gardes, der Tüngfie eines abelichen Haus 





les valets de cete maifon font à la cadene, die | 


giepet iſtz ir. allerhand kuͤugliche Hanbzüge, fol ſes, fo ſich in des Königs Leibwacht befindet, dere‘; 


bie Buchſtaben und Scheiften gemacht und) Kriegsgebrauch iu’ erlernen, 

ee u ; ie. eine berrliche und trefliche|c’eft un Cadet de haut apetie, fo heißt man einen 
Mahlzeit. Es werden auch mit Diefem ort 
insgemein alle zierliche und ſchoͤn ausgeſchnuͤck⸗ 
te obſchon unnuͤtze Sachen bezeichnet und bedeu: 
tet. 

faire, oder donner un cadeau ä quelqu’un, eis 
nem eine vortrefliche, herrliche Mahlzeit, Gaſte⸗ 






put ſchmeckt; item, er getraut fich in Glaͤfe 
Liebes » und andern Sachen sieh -ausjmrichten ; 


ſtoſſen. 
’elt un cadet de fortune, der Juͤngſte eines Hauſes, 
rey ausrichten, halten, geben. fo durch Tapferleit und Sleis ſich bemuͤhet 
faire un fort mẽchant cadeau d quelgu’un, einem! Mittel iu befsmmer;: mm feinen Stand wu er⸗ 
eine fehr ſchlechte, üble Mahlzeit zubereiten. halter , 
fawe des cadeaux, viele Unkofen in einander| CA DRAN „m. eine Sonnenußr, ein Connemgeiger, 
machen. Sonnenweiſer. item, die weibliche Scham. f. 
tout fon ‚bien s’en va en depenfe & en cadeaux,| #guille, — 
er vergeudet, verſchwendet all ſein Haab und Gut|CAnuc, m. hinfälig, baufaͤllig, Brafftiod. , 
mit Gafteregen und unnuͤtzen Ausgaben; bringe)zomser du mal caduc, oder du haus mal, mit des 
das Seine liederlich durch. ſchweren Noht beladen feyn. 

Cavenıs, poß taniend! CAFARD, m. ein Heuchler, it. einer der von dee 
h£& cadedis! c’eft Mr. N, wag zum. Henker, Gukguk, chrifilichen Religion zur Türkifchen getreten ift, 
es iſt der HN. . CAFARDER, heucheln. 
CADELER, v. a. grofe Buchſtaben machen, und; CAGE, M ein Vogelbauer, Kefig, Gefängnif, 
gierlich sieben. | > Haͤusgen. 
lettres cadelees, heiſſen bie groſen Buchllaben fo la belle cage ne nourrit pas P’oifeau, von ſchoͤnem 

zu Anfang der Eihriften geſetzt und gierlich aeyo| Haufe kann man nicht effen. \ 
gen werden etre en cage, im Loch, Gefänguiß ſtecken. 


CAnence, f. bie ordentliche Folge der Wörter; on Pa mis en cage, man hat ibn ins Sefknauiß: ; 


ir, ein Kette, Feſſel, Fuseiſen. geworfen, geſteckt. 


danſer· en cadence, oder à Fa cadence du violon, quand'la cage eft faite, Poifeau V envole, nun 


erg Menfhen, dem Efien und Trinken imner 


item, er will hoch hinaus, aber er dürfte ans. 


mit abgemeſſenen Schritten Fangen, nach dem cach * Haus fertig, gebauet iß, ſtipbt der Haus⸗ 
err. * | 


ang , ber Gelden tanien. 
ni N; ia 


wı CAG CAH CAI 


*/a cage amoureufe, die weibliche Scham. 
parler comme un oifeau en cage, ohne Verſtaud 
etwas herplappern. 


prendre fon pasle - tems en une *.cage amon- 


reufe. * 
voilä une grande cage pour un petit oifeau, wird 


von einen Maun gelangt, der im feinem aroffen 


Anſehen fieht, und doch prächtig logirt ifl. 


CAGNARD, m. ein Faullenyer ; ic. ein Geigs 


als. 

—2 RDIER, m. eingauler Bettler. 

et un cagnardier qui n’a Imais bouge da coin 
‚de fon few, er ift schen Meilen hinter dem Kar 
chelofen gefommen; bar nicht viel in deu Welt 
gefeben, erfahren; ift mie Leuten nicht viel 
umgangen. 

CA * T er m, ein Scheinheiliger, Heuchler. 

ktre cagot, ein Heuchler ſeyn, allen Heiligen die 
Firfe abbeiſſen molen. 

CAHIER; m. ein Memorial, Gedenkgettel; ir, 
etliche geſchtiebene oder gedruckte Bogen Pappier. 
1. Feffer. FRE 

cahier de trois de quatre feuilles,. beißt ben Der 
Buchdructereg eine Tritern oder Quatern, drey 
aber vier Bogen in einander geſteckt 

CAHIN, CAHA, adv, wird von dem sefagt, bad 
man mit Verdruß und nad) vielem Zange thut: 


in: 
c 5 * 3, m. allerley Vermiſchung. 
qui peut debrouiller cete confufion & ce cahos? 
wer kann diefer' Verwirrung abhelfen ? 


" CanuoTt, m. bas Schodeln, Scütteln oder 


Stoffen eines Wagens oder Kutſche, wann der Weg 
uneben ik. J — J 
je fuis tout brif€ des cahors du coche, ich. bin 
gauj * ie abgemattet vom Schlagen und 
toffen der Gutſchen. 
C Re * TER,Ma.&m. ſchockeln ſchuͤtteln, wie 
die Wagen thun, in einem holprichten oder une⸗ 
benen Wege. 
&rrecahore, alſo ref werben. 
CILLE. f. ee e IJ 
el 2 une caille, fehr hißie , m. 
eine ns ſeyn; ein gutes und gemaͤchliches 
b ren; warm fihen. . 
IR ** coeifee, es iſt ein verliebtes Raben⸗ 


aas. * E37 [3 
CAILLEBOTEUX, enfe, adj. fieinicht, voll 
Steint. 
Cat. a.&m. SE CAILLER, vr 
sufanmenrinnen, dick werden. 
faite cailler quelque chofe, etwas zuſammen riu⸗ 
n machen. 
le — fait cailler le lait, der Balſam macht die 
Milch gerinnen, daß fie zuſammen Läuft. 


| 








CAICAL 


Wibders oder Hammels, Schoͤpſes; item, bie 
Schamglieder. 

ceſt une caillere, dis if ein unachtſamer Menſch. 
romee. 

ce vin echauffe la eaillete, dieſer Wein erwärmt 
den Magen. 

CAaıLLou, m. ein ſieſelſtein. 

pavd de caillou, ein Fiefelfteinern Pflafter. 

on tireroir plütör de Phuile d’un caillou, das 
Geld ſteckt ziemlich feſt bey ihm. f. pierre. 

CAIMANDER, v. m, —— 

ingtate * fronefie, 

Puisque — & caymande on voit la Poeſie. 

* Rajerey; Unfinnigfeit, Deraubung der Sin: 
nen . 


CAJSLER,viel und unmänliches plaudern; einen 
mit allerhand glatten Worten aufhalten, zu beres- 
den fuchen. 

cajoler fon vin, ein Glas Wein in Haͤnden behalten, 
und dabey immer ſchwatzen und fingen. j 

cajoler un vaifleau, flußs ab, wider den Wind 
fehren. 

eajoler une femme, ein Weibsbild auf feine Seite 
bringen. j 

Voir cajoler fa femme, & n’en t&noigner rien, 

Se pratigque auyourd’hui par force gens de bien. 

c —— d’amour, F Buhlerreden, Liebet 
grillen. 

CAJOLEUR, m. ein Schwaͤtzer, Schmeichler, 
verliebter Menſch, der eine mit glatten Worten 
ju bereden fucht; it. ein Betrüger. 

CaipHE, m. ber Hoheprieſter Carphas, 

envoyer quelqu’un de Caiphe & Pilace, einen 
von einem zum andern herumbubeln, herumjagen, 
veriren. 

CAISSE, f. eine Kifte oder ein Kaſten; it. eine 
Trummel. 

n’avoir point d'argent en caifle, kein Geld im Kaſten 
haben. 

avoir tolijours deux cens mille dcus en caiffe, 
allzeit jwey hundert taufend Thaler im Kalten 


haben: 

garder la caiffe, die Eaffa in Verwahrung, in Han⸗ 
den haben. dl 2 

battre la caiffe, die Trummel rühren, ſchlagen; 
it. Beld aufzuborgen ſuchen. 

SAFAMITE: F. Trübfal, Elend, Widerwaͤrtig⸗ 
eit. 

tomber en ealamitẽ in Truͤbſal und Elend verfal⸗ 
len, gerathen. 

CALEBASSE, f eine Kürbiöflafhe,, fo von 
einem gedörrten und ausgehoͤlten Kürbis ges 
— iſt, dergleichen die Soldaten im Feide 
rauchen. 


CAMCLLEVX de mouton, f. des Hodenſack eines tromper fa calebaſſe, im eines Abweſenheit die 


Flaſche 


CAL  CALCAM 
aſche austrinfen, und dadurch feinen Nebemges’awaler le calice, ein Ungluͤck über fich ergehen 


elle betriegen. faffen ; etwas Wibriges aus Noth oder Zwang 
Carcur,m. Rechnung, Ausrechmung, it. der Stein, thun. > 
Gries, Lendenſtein. ces gens font dor&s comme des calices , dieſe 


se tromper dans fon calcul, fich in feiner Meinung, Leute find ungemein heraus gepugt, ſehen wie 
. Rechnung, betriegen; vergebliche Anfihläge machen;!| die Docken, Puppen aus. ö 


ie. irren. — - ICALIFOURCHONS, ade. rittlina, als 
CALCULER, ©.o. ausrechnen, reinen. - | auf einem Pferde bie Beine von cingns 
ealculer la depenfe, die Unfoften ausrechnen. der 


‚Tars, f eine Wale oder Role ;. ir. ein fliller|ä califowchons, auf einem Block figen,- daf ein 
Ort hinter den Felſen, da man ſich vor den Uni Bein auf die eine, das andre auf die andre Sei⸗ 
geſtuͤm des Meeres jicher halten kaun; it. das] tem haͤngt. 
unterſte Theil eines Schiff, fo ganz unter dem CALmE, m. bie Gtille, Rube. 1 
Waſſer geht; ir. ein Hauptfchleper, fo die Bauers⸗ le calme regne dans nötre pais » unſer Land 
- weiber in der Picarden tragen. ſteht in Kube ; wir firem im umferm Lande 
CALENDES, f. plur. der erſte Tag eines icben| ruhig. ZH PFrt, j 
Monats, mach dem römifchen Kalender. rendre le calme & l’efprit de quelqu’un, eines Ge 
‚faire quelque chöfe aux calendes grecques, eine] muͤt wieder befänftigen. f.efprit.. 
Sache nimmermehr thun. tout eft calme, e# ift altes ruhtg, geſtillet. 
— — calendes grecques, einenI\CALMER, v.a. de meutr. beruhigen, beſanſtl⸗ 
nilich abweiſen. en. 
renvoyer quelque choſe aux Calendes grecques,| la ls ‚ sder le courroux du Roi fe calme, des 
etwas auf den Nimmermehrstag, auf die legte] Königs Zorm legt fich. j r 
Teipjiger Meffe ju beyahlen gedenken; die Be:|calmer la confcience , das Gewiſſen beruhigen, 


‚zahlung bis am dem juͤngſten Tag verfchieben| befriedigen. 
wollen, le calme de Pefprit fuppart le plus grand deple, 
CALENDRIER, m. ein Kalender. ein friedfames Gemüt kann viel leiden. 
reformer le Calendrier , eine Sache in beffermila mer se calme, das Meer ſtiillet, leget 
Stand bringen; ihr eine neue Gehalt ge⸗ ſich. ae tt 
calıner les efprits seditieux, unruhige Koͤpfft in 


bei. 
CALER, va. nachlaſſen, ablaſſen, niederlaſſen, Ruhe bringen, befäuftigen, Rilen. 

luck machen. CAL NIATEUR, m. ein Verleum⸗ 
ealer la voile, die Segel einziehen, ſich demuͤtig der. ö 

erjeigen , demutigen, in die Zeit ficken; mache C’eft le plus abandonne calomniateur , es iſt 


geben, die Pfeife eimiehen. der boehaftigſte Laſterer non der Welt. 

Al faur caler, man muß nachgeben. —— f. eine Düne, Kappe, Ooctor⸗ 

CALFEUTRER, it. CALFATER, P. a. ober mige. u 
CALFADER un navire, ein Schif juflicken, un galant à calote ne plait guere en amour, en 
guftopfen. , verkalteter, verfrorner Hofmann, iſt dem Frauen im⸗ 

Carısıstri, ber Licbesguͤrtel, Venustem-⸗ mer nicht gar angenehm. — 

la calote du monde, ber geſtirnte Himmels das 


je vois que les calibiftris des femmes font & meil.| Firmament. ıweraphorice. , 
La en ven — 
beffern Preis zu haben ift, ald die Steine. eg bewahret, behuͤtet mich vor vielen 

CarıurE, m. Diegorme, Geſtalt Beſchaffenheit . , yamınE Ff. Brandforn 
Klunheit ;_ ir. die Weite eines Laufe von einem Eben 2: uben s Schule 
Stuͤckgeſchuͤtz 5 it. der Verftand. CAMARADE, m. ein Mit + Gt inder-iu eine» 
&tre du calibre de quelqu’un, eben fo vornehm —— item, ein Gemeind e 
und fo flug fenn, ald der ander, „“ ARE 
je ne fuis 2. 1a fon calibre, ich bin nicht fo vor-|ils font Camarades comme cochöns , fie fiub gute 


nehm als er ; befige niche fo viel Verſtand Saufbrüder zuſammen. 

als er; bin mit —* Battung. — — laßt uns schen, guter 
Carıcz, m. der Kelch. reund. — 
&ire desargent€ comme les vieux ealices, vom |CAMBRADE, f. eine Rotte Soldaten, fo in eis 


| ‚Beide ziemlich gekommen fepn. nem Haufe bey einander wohnen» Cor» 


MW HCHA.CAM CAMKCAN 


"EHRÄURURE de lamibris, die Gewoͤlbung vom rase'campagne „ ein weites und ebenes Feld. 
t i9 gg — en amp⸗agne) 

AMELOT, m. Schammlot, oder Kammelot; faire ‚campagne , ) zu Felde gehen; Feldiͤ 
u Zeug der mis Kamesihaaren Durchwirdket en f.dausre, ’ j Lee 
|? . j | oncher une campagne de corps morts, ein 

gefiembler au camelot, feine böfe Gewohnheit nicht, mit Toden bederten. * en 

dla ee 'CAMPos, m. Erlaubmif und Frerheit audpts ' 
vous r&ffembles au eamelor, vous aves pris wÖtre| gebewzrsder Epntierengehen gu haben. E 

pli, ihr werdet euch wohl nimmermehr änderit,/avor campus, Fenertage haden. 


eure Weiſe wicht ablegen, wohl num bleiben, donner du campus à quelqu'un, einem einen Rena 
wer ihr jeyd. tag geben. * 
eamelot ondẽ, gewaͤſſerter Kammelot. CAMmUSs, m eine Stumpfnaſe, Breit 


CAMIıSADE, f. ein tverfehener naͤchtlicher naſe. 
Ueberfall , da der Feind im Hemde herans|dere bien camus, fich fehr ſchaͤmen. 
muß. Be tendre quelqu’un forc camusseinen ſeht beſchaͤmen; 

donner ufte camifade 3 une ville, eine Stadt bep} ähm eine lange Raſe machen.» P } 

Nuacht Arien. J it eft bien camus, oder on ka tendu camus, man 

Camorg, f. der Sprumgriemen am des Pferdes has ibm eine Naſe gedrchet, gemacht, bt: 

Kopf bis unter dem Bauch, damit es den Kopfj trogen. —— 

unter ſich halte. CAMUSET, m. ber ein. Wenig eine breite oder 
TCAMOUFLET, m. eine Dbrfeige, Befbimpfung,| ſtumpfe Nafe bat. 

it. ein Backenſtreich. Canasıte£, f Lumpengeſind; ein lofer Haufe 
‚donner des camouflers ä quelqu'un, einem Obr| allerhand nichtewürdigen Geſindels. 

feigen geben, fehr fehiurnfen. ne hanter que -la canaille, ur mit gemeinen 
donner un camoufler & la narure, bie Natur gleich:| . Lumpengefinde umgehen 5; Beinen rechtſchaffuen 

"fan beſchimpfen, tadeln; im Aigürlichen Ver: Umgang haben. 
ſtande. se voir entre les mains de la eanaille, ſich in beu 

Camp, m. ein Rager, Heer, Kriegs-oder Geld:| Händen geringen Geſindels feheu. 
lager. ‚ CANAL, m. ein Rohr, eine Rinne ; it. bie Nöhre 
lever fe camp, mit dem Lager aufbrechen. eines Schorſteins, ir. Wafferröhren, Wafferfeituns 

Yes vivres füvene fe camp, die Vierualien folgen) gen; item, "die werblide Scham; item, Der 

dem Zager nad) ' h Beofand, die Vermitrelung. 

rompre le camp, den Feldiun endigeWbis Bölfer|’eft par fon canal que les graces decoulens, durch 
in DieWinterquartiere ſchicken. > I Abm erhält, bringt mau alles jumege. 

CAMPAGNE, f. ein frenes,offenes, weites, Aaches Madame , je bormerai, mes defiss d wvörre 

Feld; it. die Jahrezeit im welcher man zu Felde * canal. 
Yiegt. faire canal, feegelm; it. vor ben Vorgebürsen gerade 

—* la eampagne, ſich aus dem Staube vorbey ſeegeln, ſchiffen; nicht an ben Scekuͤſten 

machen. ° , berfahren, 

Etre maitre de la campagne, des Stärkfte im Felde ai obtend cete charge par fon canal, ich bake 

i dieſes Amt durch ſeinen Beyſtand erhalten, bes 

an fait onze campagnes, er hat eilf Feldzuͤge ge⸗konmen. 


than; gehalten. CANARD, m. eine Ente, ber Antrach, oder 
derruire la sampagne, das Land verheeren. das Mannlein von einer Ente ; ir. ein Waſſer⸗ 
batrre la campagne, heift bes dem Jaͤgern, den Bor| Hund. 
gelmildpret nachgehen. f.basire. iirer aux canards, Enten ſchieſſen. 

tenir la campagne, das Feld erbalten, Meifter im|donner des canards à quelqu’un , einem etwas 
st Felde fenat.. > 21 weis machen, eine Naſe dreben, in ſeiner hof⸗ 
Evdgue de campagne qui donne la benedittion). nung betrügen; nicht halten was man einen 
* avec les pies, ein Bchenkter. ſ. Euizue. verjprorben. | 


une campagne cduverse de cArps morts, ein mit |&ire mouilld comme un canard, madennaß, 
Toden anaefrites, belearedgld. — tropffenuaß , fo nad als eine gebadete Maus 
&ıre en campagne, auf Kundſchaft, Spionirung aus⸗ ſeyn. “ 
schen. ‚ ICawanRper werd. af, quelqu'un, auf einent 
se mertre en campagne, ſich ins Gelb ſtellen; it. —F geben; kiuen wie ciuciũ Huud darnicder 
ieſſen. 


Halsbald zornig werden.· 
Can- 


CAN | CAN CAP re 


CAaNcAN, m. ı richtungen werden für heilig gehalten; man fo 

faire cancan, aufſchneiden; it. etwas ausElatfhen,| alles was er thut.. — * 
fo man verfchwiegen halten ſollte. CANTONNER, v.n. ſich in einem Winkel Lau⸗ 

faire grand cancan de quelque chofe, von etwas] des begeben , oder in eine Enge fih zu fortifis 
gros Pralchs , viel Aufichneideng machen. eirch. 

CANCELLER, v. a. durchſtreichen. se cantonner v.r, en quelque lieu, ſich aneinem Dre 

eanceller un teftament , einen Jegten Willen] feſt ſetzen, wohl verwahrt halten. 
bacipfreichen ‚ vernichten, aͤnderu, aufhe |se — ſich frey machen, befreyenlhin Frey⸗ 

n. eit ſetzen. 

CANCRE, m. ein Krebs, ic, ein elender CANTG NNIERE, f. ein@ditein? ic.ein Kleiner 
Tropf. — Fuͤrhang, dem man unten zum Fuͤſſen des Bettes 

eleſt un pauvre cancre, es iſt ein armer Schlucker, vorſiehet; ir. eine Zure die in allen Surenwin⸗ 

— ——— Zropf ; ironick, f. Here. R Feln —— * 
ANE, f. eine Ente; it. verzagt, furchtſam; it. CAb, m. der Kopf, das Haupt; ir. ein 
ein Rohr, Stecken. an dem Meer. en. Borgebürge 

marcher en cane, wackeln wie eine Ente. aller au cap de grip, rauben, wie die Eeeräuber, 

faire la cane devanr quelqu’un, das Herz wor eis] die ſich heimlich verbergen, und hermach unverfes 
ment leichtlich finken, faulen laſſen; fich vor einem| hens zum Vorſchein kommen. ' 
fehr demmäthigen ; it. etwas unanſtaͤndiges vor|parler cap 2cap avec quelqu’un, mit einen mänds - 
einen thun; nicht das Herz haben einen andern] lich reden. 
Widerſtand zu thun, fich mit ihm zu fehlagen;) faire cap ä la mer, ſich in die See begeben. 
unterbuden. ſe garder bien.de fe trouver cap-&..cap avec quel. 

Quand les cannes vont aux champs, les premié- qu' un, ſich wohl fürfehen, daß man mit einem 
res — — — — nicht ge ſey. 

rompre fa canne fur le dos de quelqu’un, ſeinen Etre arme de pie en cap, bis auf die Zaͤhne ve 
Stock auf eines feinen Ruͤcken, Budel, eutzwen)  panjert fepn. _ 
fehlagen ; einen fehr, wie einem Zangbär prüsjdoubler un cap, ein Vorgebürg vorbepfeegeln ; bey 
geln. „ einen Vorweg vorbey gehen. . 

CANELER, V. a. auehöhlen, hohlkaͤhlen, wie je lui domnerai für le cap, ich will ihn eins ans 
man eine Säule und Feuerrohr zu ziehen, und mit! Bein, an ein Ohr geben. 


Strichen zu, machen pflegt. ‚ ICAP-DE-Brau, ich Ochfentopf, tummer Eſeld 
CANEVAS, m. Zwillicht, grobe ungebleichte Leins] if ein Schwur bey dem —— 
wand. QAPAB LE; ady. c. geſchickt, t tig, gelehrt, 


faire le canevas d’une hiftoire, einen Entwurf erfahren. 
einer Befchichte machen. Erre capable de plufieurs chofes, vieler Sachen 
CAnan, m. ein Stuͤck zum ſchieſſen; ir. eineMest erfahren ſeyn. 
gel oder Geſetz, ic. dad Gebiß an einem Pferde:| faire le rg fich gelehrt fielen, vor tüchtig 
m. a 


zau usgeben. 
demonter un canon, ein Stuͤck feiner Lavette be:jcela eit capable de l’&pouvanter, dieſes kann ihm 
rauben , von den Laden heben Laffen. einen Schrecken einjagen. 
defarmer un canon, die. Kugel und Pulver von CAarAcırE, f Geihicligkeit, Verfiand, Faͤ⸗ 
einem Stüc wegnehmen. | higakeit, Gelahrheit, Begriff, Birk. 
Etre fecret comme un coup de canon, bas Maulichacun felon fa capaciıd, oder fa portée, ein jeder 
nicht haften können. ſ. coup. nach feinen: Verſtaud. 
defenelouer un canon , ein vernageltes Gefhüg|CArADE, f. 
wiederum zu rechte machen, felbigem mieder|marcher une capade, malfen, den Filz mit bem 


helfen. Händen arbeiten, wie die Hüter. 

ce canon eft für le ventre, dieſes Stücdgefhüg CAPARASONNER v. a. un cheyal, einem 
liegt ohne Lavette auf der Erde. I Pferde eine Hauptdecke auflegen. 

faluer une ville ä volöe de canons, eine Stadt mit|C A PE, f. ein kurzer Mantel, ix, eine Weiber: 
Stuͤckaeſchoß begruͤſſen. J appe. 

CANONNER V. a4. une ville, eine Stadt mit vendre une chofe ſous cape, eine Sache heimlich, 
Stücken befchieffen. ' unter der Hand, unter dem Wifche verkaufen. 


CANONISER V. 4. quelqu’un, einen in die'n’avoir que la cape & V’epee, nichts ‚- ald wie 
Zahl der Heiligen ſetzen. man geht und ficht habem Siehe Gentik 


toutes fes altions font canoniltes, alle feine Ber  bomme. 
fingler 
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ſingler 
chiffe 
sire ſous cape, heimlich, ins Fuſtaen lachen. 
faire quelque chofe ſous ta cape, etwas heimlich, 
unter der Decke unter dem Wiſche thun. 


CAP. 


5 la cope, ganz langſam fortfahren, 


CAP CAQ 
la caprice de fa fortune, bie Unbefländig"eit des 
Gluͤcks. 
| CAPRIOLE,f. ein Zuft: oder krummer Eprung 


um Tanjen 
‚faire la capriole, nehenft werden, ſ. Air. 


Jous la cape, oder voure du ciel, unter dem frehen faire des caprioles priapesques, fich mit einen 
W 


Himmel. f. Arsent. 
"CAPELINE, £ ein Sommerput ; ein Hut mit 
einem breiten Rande. 


homme de capeline, ein .tapfferer Mann ; it. ein 
verwegener , beherzter Menſch zum ſchla⸗ 
gen. 

CAPETE,m. ein Schüler in dem Collegio Montenu 
-zu Paris; ir. ein Zuname des fünf und drei 


igſten Königs in Frankreich Hugo Capetas. 


'CAPITAINE, m. ein Hauptmann. 
Bon.capiraine, bon .foldat, guter Hauptmann, guter 
ESeldat 
—— 15SE, f. das Haupt + ober Admi⸗ 
ra 
CAPILOTADE, f. Bein zerſchnitten oder gehack 
tes Fleiſch. 
mertre tout en capilotade, jedermann jur Bank 
hauen; niemand in ber Geſellſchaft ſcho— 
nen. 
mettee quelquꝰun em eapilotade, eiuen aufs duſerſte 
treiben, bringen, überwinden; ir. einen ganj ra: 
ſend verliebt machen ; einen in der kiebe dermaffen 
entzänden, daß er fich ganz verzehrt, und gleichfam 
badurch zum Afchenhaufen wird ; ir. einen aufjichen, 
abfchmieren, verleumben. N 
CAPITAL, e, adj. vornehnifl. 
— — ‚capital , dieſes iſt al fein Haab und 
m capital.de quelque chofe, ein Ding hoch 
achten. 
'CAaProT, m. ein Caputrock oder Mantel mit einer 
Fire ; item, ber Marrfh im Pigvet: 
piel. 
je Pai fair pic & capot, ich habe den Baraus mit 
ihm gemacht, ibn nemartfcht. 
ẽtre capot , im einem fihlechten Zuſtand fich be: 
finden ; fehe herunter gekommen ſeyn; item, 
aufer ſich ſelbken, beſchaͤnt, gar; erſtauni 
ſeyn; alle Stiche verlieren. 


z 


“CAPOUT-MacC, nicberfäbeln, ben Kopf ab: 


bauen; ic. in Unordnung bringen. 


CApRiCE, f. eine wunderliche Einbildung; ein 


feltfamer und wunderlicher Einfall, 
me vous laifses plus emporter‘& ces caprices, 
— — doch nicht mehr ſo wunderliche Ein 
ag er caprice, feinen munderlichen Kopſe fol: 


:de goüverner eapricienf: e 
re 2 wun— 


5 





eibsbild im Venueſpiel erluſtigen; ihr recht 

‚aufs Leder knien. 

CAaprır, m. ein geſangener Chriß in der Türken; 
ic, gefangen. 

se rendre captif auprds de queiqu’un, einen gar 

. u ſehr bedienen. f. Efelave. 

fe fuis captif aupres de lui, ich kann nicht von 
ihin kemmen, mnf bey ibm bleiben; e# ift als 
wenn ich bey ihm ansenagelt wäre. 

il eſt erop captif oũ il et, er iſt daſelbſt allzuſehr 
gebunden; darf faft nicht vom Slede ge: 
ie " 


CAPTIVER, verb. ad. atfangen nehmen, weg⸗ 
führen, ſich einen unserwürfig machen. 
captiver la bienveillance de quelqu’un, fich eines 

Bunft zuwegebringen. 
captiver fon efprit.fous la domination de quel- 
qu'un, fi) eines ander Herrſchaft unters 


werfen. 
captiver fon efpris, feine Vernunft gefangen neh⸗ 
m 


en. 

Veloquence caprive des efprirs, bie Beredtfamfeit 

. jieht die Gemüter an fich. 

sEe'Capriven, vr, ſich felbften innhal⸗ 
tem. 

fe captiver à quelque chofe, ſich an eine Sache 
binden , niemaln son einer Sache kommen; ims 
anergu.über einer Sache fen. 

se captiver à queigu’un, fich einem smtermerfen, 
untergeben. . 

Carprıvıre, f. Knechtſchaft, Dienſtharkeit, 
Gefangenſchaft. — 

je fuis aupres de lui dans une &trange captivire 
ich bin bey: ihm in eine; anerhörte Kuechtſcha 
gerathen, verfallen. 

CAaprurs,f bdergang. , 

fıire bonne capture, einen guten Fang thun; eine 
ante Beute machen. ; i 

CAPUCHON, - Hr mindetene: item, bie 

Vorhaut am männlichen Blied. 

Beige capıehon ,„ die Moͤnchskutte von ſich 

werfen. f. froc. , 

CAPUCHONNE’, #e, adı. gekappt. 

CAaavE,f ein Vaͤßlein, eine Tome. 

la caque fent tofljours le harang, mer aus gerin⸗ 

gen Befchlecht entierofien , behält immer etwas 

davon am fich; woju einer fich im der Jugend ges 

woͤhnt, das hängt ihm Zeitlebens an. Wer 

mit ein Beide zum erfienmal angefuͤllet wird, 

darnach ſchweckt ober riecht es beRdndig ; — be 
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Baner ſchlaͤgt ihn immer noch In Nacken; jung CARABTNER, v.m. im Kartenſpiel wi 
gewohut, alt gethan; es iſt ein greulicher viel dram ſetzen; nicht hoch. ſpielen; — 
ein Frauenzimmer im Liebesſpiel bebier 
ils font prefl&s comme des harangs dans une ca-| men. —— 
que, ſie werden ſehr gedrängt; ſiecken entſetzlich & tandis que vous jouerẽs gros jeu avec la Prĩu- 
in der Klemme. cefle, ein - je point carabiner avec la* fog- 
une caque de poudre, eine Tonne Pulver. dresie Kammermaͤdgen - Kammerfängen ; 
CAQavET,m. Gefchwär, Geplauder. Naͤdtreteriun; item, eine Bertraute in Liebes⸗ 
De grand caquet & langage, ſachen. —— 
Peu de fruic & grand dommage. Vom groſen CARACOLE, f Umtummelung des Wferba im 
Geſchwaͤt und Plaudern, wenig Nutzen und gro:) _ einem Kreifer 
fer Schaden. faire une caracole, f.caracoler. 
avoir de caquet, alljuviet plaudern. | "CARACOLER i cheval, ein Pferd im Kreife her⸗ 
vous aves le caquet bien afhıld pour une pai- umtummelns ie. * ein Weibfen im Beyſchlafe bes 
fanne, als ein Bauermenſch könnt ihr recht gur; ‚ dienen. % * 
- reden, plaudern Jr V CARAGTERE,'m. ein Kenneichen, Merkmahl, 
rabattre le caquer de quelqu’un, einem feihen] it: ein Buchſtab, ie. ein zauberiſch Zeichen oder 
Hochmut benchmen; eined Geſchwaͤt niederlegen; Wort in der Magie, ie. Das Anfehen einer Pers 
einem das Maul ftopffen; ihm heiften das Maul] fein, ir. Die Buchflaben fo in einer Druckerey ge⸗ 
halten. Ä —— werden; it, die Zeichen ber Begierden une 
le caquet de l’accouch&e, heiffet dasjenige un:| Gemuͤtabewegungen. 
mine Geſchwaͤtz, fo die Weiber mit der Sechs⸗ ſolicenit bien fon eatactére, feine Berfon und Stand 
möchnerinn wor dem Wochenbette unter einander] wohl in acht nehmen. 
halter. u dementir fon cara ere ‚etwas thun, das feineng 
Etre dans le caquet, im der Leute Mäuler) Stande unanſtaͤndig. f. Sexe. 
fenm ; durch feine ſchlechte Aufführung Gelegen⸗ les confeils des fuperieurs one un caractẽte de 
- beit geben , daß Die Leute Übel von einem| eommandement pour les inferteurs, grofer Herren 
reden. £% . Bitte oder Raͤthe find Befeplige. 
CAQUETER,v.m. ſchwatzen, plaudern, beifern,|rendre les homneurs düs au caralre de quelqu'un, 
garen wie die Hüner. einem nach feinem Stande ehren. 
"ne faire que caquerer, nichts thun als plaw-|fortir de fon caraktere, feinen Titel oder Bebies 
dern. nung verlieren ; it. wider feine natürliche Meimang 
CAaavEror, m. ber Klatihmarkt. . 
faire du temple un caguetoi, aus ber Kirche ein CARACTERISER v.a. quelqu’un comme ill 
Rlatſchhaus machen. faut, einen mit lebendigen Farben abmahlen, ihnt 
CAQUIMBERT, m, das Linfirfpiel. feinen Planeten recht leſen. 
jouer au caquimbert od qui gagne perd, Linfirn| CARAMARA, die Vatur dee Weiber, weibliche 
fpielen ; im welchem Spiele der Gewinner aleit|_ Scham. i 
der Verſpieler if. gl ils ne fe parlent point de leur caramara. 
CARABIN, m. ein Dragoner, Weiter, der ein CARAT, m. die Brabus ader Staffeln der Reini⸗ 
Rohr trägt, Karabiner. aung des Goldes. ’ 
eek un Carabin de ſaint Cöme, es if ein Bar:lor har quatre carats, ſein Gold. 
biergefelle- > * 
faire = Ique chofe en carabin, etwas gefchwind|il eft for ) ä vingt quatre carats, er iſt ein Narr im 
machen, und heruach barvon gehen. Bolio; kanns in feiner Narrheit nicht höher 
e’eit un Carabin au jeu, heißt ein fü Geld] bringen. 
im Spiele wagen, und fodann davon ee f. eine Geſellſchaft reifenider Pers 
man mas folches gewinnen oder werfpies, nn zu gan und u — it, — erſte Aus⸗ 
len. te eines malthefifchen Ri auf die Seeraͤu⸗ 
il a tire fon coup au earabin, er hat dad Seinige' ber; item, eme Bande Eymödianten; iro- 
daben aethan; feine fünf Geller auch darzu  mile. 
gegeben ; nunmehro iſt er kille,, davon ge- faire fa caravane, feine erſte Ausfahrt auf die Seekaper 
i Geerduber thun. 


gangen. AR 
CAR ABINADE,f ein Mußgwetenfhuß. ICAucAm, m. der Pranger das Halseiſen. 
On ;edoute vos vei’'nden, ‚it eft au carcan, er Acht am Halseiſen, Prau⸗ 
Autant que des enrabinaden | per. 
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"CARCASSE, das Geripp eines toben Kör:] reichen Mann foielse; im Saus und Schmaus, in 
pers. Fraß und Quaß lebete. 
welt une careaſſe, oder elle n'a que la carcaffe,ober|face de careme, ein mageres und blaſſes Auges 

‘elle n’a que la peau & les os, fie it über alel ſicht. Be 
maffen magers es iſt nichts am ihr als Haut und cet homme a jeüne le Caröme, er ficht ganz bleich 
* und verhungert aus. 
earcaffe de chapon, der Rumpf eines Kapau⸗ mettre le car&me bien haut A quelqu'un, ſchwere 
nren. Dinge von einem beachren. 
CTARDINÄL, m. ein Cardinal. pour trouver le Car&me court,' it faur faire une 
le Cardinal Patron, if derjenige Cardinal fo das) dette paiable à Päques. 
meifte am Hofe as befehlen hat, und it gemeini. |rompre le car&me, die Faſten brechen , nicht 
glich des Pabſts fein Enkel. halten. | 
CARDINAL, m. einer vom den ſiebenzig CARE NE, f der Boden unten am 
Benftänden und Rächen des Pabſts. Schiff. 
fermer la bouche à un Cardinal, wird vom den|donner carene à un vaiſſeau, ein Schiff auf die Seite 
‚„nenerwehlten Gardindlen geſagt, die. noch legen, es unten zw verflopffen oder auszubeſſern. 
‘ Keine Stimme haben, bis es der Pabſt er:| f. Cram. 


laubf. CARESSE, f. kiebfofung,; Schmeicheley ; it. 
CARDINALISER, roth färben; ic. jumGardinal| das Liebfofen, fo man den Pferden thut, indem 
machen. man mit der, Hand ſachte auf fie ſchlaͤgt, eder 


except& les dcrevilfes qu’ on eardinalife & la euite, ihnen freundlich guredt. , 

die Krebfe ausgenommen, welche roth geiotten,|Quand quelqu’un te fair plus de careffes qu’il 
gekocht werden. n”a de coutume, c’eft un ſigne, qu'il v'a 
Careug, m. bie Faſten. . trompe, ou qu’ilte veut tromper, wenn dich 
le car&me eft haut de cẽte annce, die Faften kommt] emand über feine Gewohuheit fhnreichelt, liebr 


beuer weit hinaus. kojet, fo iſts ein Zeichen, daß ce dich entweder 
le Caröme eft bas, die Faſten fällt geitlich| ſchon betrogen has, oder moch betriegen will. 
ein. Der Welſche ſagt: Chi ti fa carezza piü che 
donner ä quelgu’un le car&me bien haut, einem} - non fole, & ı’ha ingannaro, ð ingannar ti 
lange Zeit auf etwas vertröften. vole, 
il nous a präche ſept ans pour, un Car&me, wit| gagner quelqu’un par careffes, einen durch füffe 
kennen ihr fehr wohl. Worte betäuben , gewinnen , einnehmen. 
eela ne manque non plus queMars en Cardme,|ne vouloir faire rien ni par carefles, ni par me. 
“das kann nicht fehlen... - — neces, weder durch gute Worte noch mit, Echlaͤ⸗ 
faire careẽme, oder carẽme prenant, Taſtnacht oder] gem etwas thun, ausrichten wollen. — 
Faftenzeit halten. accabler quelgu’un de carefles, einen mit wielen 


a Faut faire Car&me prenant avec fa femme, &| Liebkofungen begegnen. 
Päques avec fon Cure, mau muß Faſtnacht CARESSER v. 4. quelqu’un, einem alle Freund: 
alten mit feiner, Grau, und Ofen mit feinem] fchaft erjeigen, liebkoſen, ſchmeicheln. 
farren PRL CARrtAGE, m. der Troß; ein Fuder, Wagens 
vous me mettes le carẽme bien haur, ihr macht] oder Barrenvoll. . 
mir die Zeit ſehr lange 3 wertröftet mich ſehr tout It, Cariage., der ganze. Haudrath. armer 
weit hinaus ; laſſet mich ziemlich lange) Leute. ——— 
warten. CARIE, de, ads. das von boͤſen Feuchtigkeiten 
ij m’a mis, le.car&me bien haut, er hat ſchwere/ durchfreffen und faul iſt 
Dinge von mir beachrt. CARISTADE, f- das Alınofen. Wird nur im 
cela vient comme Mars en Catẽme, das Eimmt| herz gebraucht. . 
‚eben recht; trift eben zu. J demander la e⸗riſtade, ein Allmoſen begebten. 
Tour eft de Careẽme prenant, es geſchicht alles recevoit la cariftade, ein Alimoſen belommen. 
aus ‚Scherz z., man. muß ſich nichts verdruͤſſen faire Ia cariftade A quelqu'un, einem ein Allmoſeu 
laffen ; eim Heiner Scherz oder Spas iſt heute] geben, mirtheilen. 
erlaubt, sn ICarmaGe,m, eim Blutbad, Metzeley, Blut⸗ 
On diroit qu’il eſt cẽans Car&me prenant tous] vernieffung. : 
les jours, man wuͤrde fasen, daß es bierium) porter parrout le feu & le carnage, alles mit 
zugienge, wie beym reichen Mannes. daß mani Feuer und Schwerd verheeren, verderben, ver⸗ 
"bier ale Tage Herrlich une im Freuden Ichtes dem|; mülten. e 
iA) ı 
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ib seht falt un, grand carnage des ennemis, die &tre eouchẽ ſut le careau, auf der bloſen Erde, 
Seinde haben eine fehwer „Niederlage erlitten;  Pflafier, Boden liegen. _- 
ed bat eine arsie Menge von den Feinden careaı de foudre, ein Donnerkeil, Strabk 
ing Gros. beiffen muͤſſen; es iſt eine groſe flein. 
Anzahl der Feinde micdergefäbelt, niedergeme- lancer des carreaux, Donuerkeile werfen, Strah⸗ 
P gelt — len ſchieſſen. 
sire un grand carnage des ennemis, viel Sein: i i 
de — — medermehein, zur Fi Yin BROUR, m. ein Krcugweg, eine Freut: 
„Be hauen. j : *2 on la fouett€ par les carrefours, man ‚bat ibm 
* — — ru ie. eine ge:| durch alle: Kreuggaffen mit Ruthem gehauen , zur 
wildes. vous carogne que vous dies, halt das Staupe gefäjlagen. 
Maul, Kupplerinn, Nickel, Soldatentrof. CARRELER v.«. un plaricher, einen Beden 
CAroLUS, m. eine Gattung Min; in Franfrcich,| wit viereckigt gebadtenen Steinen pflaftern. 
7 sehen Deniers oder zwo Drittheil von einem — en org flicken, beſohlen, 
‚„töniglihen Sol gilt iſch: ei - eden 
Ai giltz Poetiſch: ein N oder carreleur de fouliers, ein Schuhflicker, Schuh: 
il.a bien des Carolus, er iſt reich, bat Sped in|  pleger. 


der Taſche; brav Beld. CARRELURE, f. Epeife, Mahlzeit, Labung 
CAROSSE, m. eine Gutſche oder Kutſche. un paire de carrelürcs, ein Paar Goplen. 
eſt un homme ä caroſſe, er hält ſich Kurfh und| mit Effen und Trinfen. 

Pferde. il s’eft fair une carrelure de ventre, er hat gegef⸗ 
descendre de caroſſe, aus der Kutſche ſteigen. fen; daß ihm der Bauch zerplagen möchte. 
aller en caroſſe, in der Kurfche fahren. avoir hefoin d’une bonne carrelüre de ventre, eis 
c’eft un vrai cheval de carofle , es if ein plum:| ne aute Mahlieit vonnöthen haben. .- 1 

per Menſch. 5 ila une bonne carrelüre de ventr&, er hat fih 

» urn “2 


comınent ? — cheval de caroffe, wie ſagſt du? voll gegeſſen. 
mas willt Dun? groſes Kutſchpferd, Karngaul. |CARRER, v.a, viereckigt mache. 
faire roller le caroffe, eine Kusfihe wit Pferden ScCARRER, v.r. ſich ſehr gros und breit machen⸗ 
halten. ſich ausbreiten ‚foreufen ; thun als wenn der 
CAROTE, f. Möhren, gelde Ruͤben. grofe Hund fein Pathe wäre. 
äl ne mange, oder ilme vit guedes Carotes, er lebt, voy&s, comme il,fe carre, ſeht, wie er ſich breit 
ſehr ſchlecht; führt einen ſehr ſchlechten Tiſch. macht, ſtolziret. 5 — 
chier des carotes, feinen.offnen Leib haben. CARRıE'RE,F eine Rennbahn, /ein Nenhplan, 
Carke, de, adj. viereckigt. Tummelylatz ie ein. Schramfen, Steimdruch⸗ 
ã eſt tout carr&, er iſt ein grofer vierſchroͤtiger/ ir. eine &teingrube ; ie. das Leben. FE 
Menſch. entrer en carriere avec quelgu’un, ſich mit einem 
CARREAU, m. ein gebackner Etein, viereckigter in ein Geſpraͤche, Streit oder Rede einlaſſen. 
Siegel; ir. ein viereckiat Gartenbett; it. ein vier⸗ fe donner cartiere, in uubeichräufser Freyheit les 
eckint Küffen , fich darauf zu feren oder zu Fmenz) bem; fich laffen wohl ſeyn; ſich luſtig machen; 
ie. ein aroſſer Hecht; der mistelte Theil einer) feine Luſt düſen; gar zu frech Icben. 
Beten ir. die‘ Marten in der Karte 5 it. ein il fe donne carriere fur ce fujer, er hamdthiert 
Glätt: oder Buͤzeleiſen, damit man das leinen die Sache nach feinem Gefallen, Belichen- 
faire paffer carriere A quelqu’un, einem zu etwas 





Geraͤthe glaͤttet. 
jetter zwingen, noͤthigen. —— 
e ider ſeinem 


metere ) quelqu’un ſur le carreau, einen niederflof: paſſer carriẽre, etwas geiwungen, Mi 
fen , it. in Armutb bringen. 3 Wilen thun. 
un lie bien. aflorti de careaux , ein Bette. fo wohl achever fa carriere, feinen Lauf vollenden ; erben, 
mit Küffen verfehen. fein geben. deſchlieſſen. f fournir. 
&temire, oder. eöucher quelgu’un fut les careaux, entter en la carriere, if die Rennbahn oder 
einen auf das’ Prtafter hinürecken, niederlegen. | Echranfen gehen z einen Streit eingehen oder an⸗ 
il a jert& du coeur für ducarsean, cr hat ſich Übers) fünnen. 
geben ‚. gebrochen , gefpien. "donnes-vous carriere, macht euch luſtig, laſſet 
jetrer dır caur fur le carreau, ſich uͤbergeben. euch wohl ſeyn. f efprir. 
hiffer fon ennemi fur fe careau, feinen Feind auf ils ont donne carriere & leur efpric, fie haben ſich 


ben Erde liegen laſſen, erlegen, nie dermachen |. einen * Muth gemacht ne 


so CAR CAS 


-ar:ter au milicu de Ja carriere , aufhalten IE! eben wohl zu finden; alles was bey gofe vor⸗ 
ge ſtilſtehen. gebt: . 


# 


donner tarriere & ſon cheval, feinem Pferde den Cas,m. Zufall, Begebenheit, Sache, Hanbel, 


volen Lauf laffen; mit dem Pferde rennen. That, Ding, Miſſethat Uebelthat, Miähand: 
Carirton, m. das Glockenſchlagen. lung, Hochachtung, Schärumg, Wertbfchdgung ; 
Hs fait un beau carillon, er hat grofed Wefen ges) ir. heifer oder beifcher ; it die natürliche Scham 
macht. . einee Frauen; ir. duͤſter, dunkel. 


je Vajuflerai, oder je le battrai à double carillon, jun cas imprevü , ein unverfebener Zufall. 
ich will ibm tapffer abfchmieren ; it daher genoms faire fon cas, ſich unzein machen, befudeln, wie 
men, meil cin doppelt Glockenſpiel mehr Getoͤſe die Kinder. 
macht als ein einfaches ; alfo macht eine arke|dtre prer en tout cas, auf alle Faͤlle fertig ſeyn. 
Prügelfuppe bey Wiederholung der Schläge mehr avouer le cas , die That geſtehen, fich ſchuldig bes 
Beklatihe, ald wenn nur einige Gchläge gethau! Kennen. 





werden. s voila bien mon cas, das märe fine Sache vor 
faire carillon, grauſam, entfenlich ſchwaͤrmen und] mich, ftünde mir ans fo möchte ichs haben ; das 

lermen ; das Kaͤlbgen austreiben, augjagen. - wäre meine Caches dauchte in meinem 
le carillon de verres , das Zufamenftoffen der Glaͤſet, Krahm. R 

wenn man auf die Befundheiten trinkt. faire grand cas de quelque chofe, etwas hochach⸗ 
CARILLONNER, v. m. die Glocken fhlagen;| ten. 

ie, mit den Glaͤſern zuſammenſtoſſen. faire peu de cas de quelqu’un, auf einem nicht 
CARROI, m. bie Landſtraſe. viel halten ; eines wenig, einen gering ach—⸗ 
CARROVS, m. Oder CAROUSSE, f. dad Be:| tem. . ur 

ſoͤff, Saufen, Vieltrinfen, Gauferey. . jeeft un vikin cas, das iſt ein ſchlimmer Sans 
prefenter une caroufle à quelgu’un, einem einen] bei. j 

Willkommen zubringen. voilä le cas, Dis ih die ganze Sache, Hilforie- 
faire carrous, einander bray Beſcheid thun, tapfer! faire cas de morr, oder digme de mort, ein Haupt⸗ 

faufen. laſter, eine Todfünde, ein Todesverbrichen beger 
porter un carrous —— einem einen Will⸗ ben. , j 

komm, gros Glas, grofe Kanne oder ſtarken on ne fait mul cas de Jui, er gilt gar nichts ; 

Trunk zubringen. \ wird nichts geachter, ift in Feinem Anz 
@ire journeltement carouffe avec fes amis, ſich feben. . j 

alle Tage mit feinen Freunden beraufchen. fon petit cas, ihr kleines Patbenfidigen ; Taͤſch⸗ 


CARRUBE,-Ganct Johannisbrod. gen. ui — 
A BIE A A mettre trop de . e cas en une chole 

: bob trägt, ne en RE rn ah —* ge - u * 

CARTE, f. dick Pappier, Kartenpappier. mürigfeiten bey einem Handel maden; € 

donner ia taste ei ‚ einen et⸗/ mas fürdhten, beforgen, das nimmermehr 


* :d, 
mad frey el; Die Wahl geben ober laß I ne feine Sache fieht ſchmutzig aus, 


en 
&tre le premier en carte, den Vorfitz haben; bie ſteht nicht zum befien. 


Karte geben eo va —— * Code er — * 
n cas va mal, er hat einen ſchlimmen , 
ka e. er coeut, de trefie, Herj, Klebern ——— — re 


“ Savoir ia carte, den Handel verfiehen; altes mas) de Cawe. _ 
i Son cas, ein büjterer, dunfeler Klang. 
ne vorgenommen wird, anfe “oil mon vrai cas, chen diefes iſts was ich 
. - | e. R k ; j 
ne N Ban Er Eu ea ia que Tor dis fa 
einig, wibereinander. den Ball, eö ſeye alfo, ich habe es geſagt. 
elle faıt la carte de fon apartement, fie weiß alle <* Fee I cas que cela, dieſes iſt keine 
zn. Geraden, Ehlupfwintel, zu ihrem prendre le cas, den Fall ſetzen. 
& vous n’etes pas content, prennds ‚les cartes, CASANIER, m. ein Dfenbüter, Dfentriiter, 
warm ihr micht wollt, fo laßt es bleiben. Haus luͤmmel, der niemalen in bie Sremie bins 
äl fait la carte de la cour, ex weiß fich ind Hoſ⸗) autgelommen ül, — 


CAS CAS‘ ceAT rg 


CAasaaye, fein Neitrod. ſitzung eines Dinges bringen ; die Beũtzung eincas 

towruer csiaque, oder fa jaquete, abtrünnig , zum) Dirnſtes benchmen; 
Echelme, Mamelucken werden; den Mantel umsjcafler un foldar, einen Eoldaten abdanien. 
Febren; fich zu einer andern Parthey ſchiagen. Til eikcafle aux gages, eg bat Feine Beſoldung mehr; 

porter une calaque de diverſes couleurs, es mit| Man will nichts mehr mit-ihm zu thun haben; er 
der widrisen Parthey halten. ſteht micht mehr in foldhen Gnade. 

:CASAQUIN,m. ein Roͤcklein. elle a caſſe fes ceufs, fie iſt vor der Zeit in die 

'On lui a doune fur fon. cafaquin, man hat ihn) Wochen kommen; das Kind if ihr abgegan— 
geprügelt , das Wamms aufgeflopft. gen. 

CASCADE, f ein Wafferfal, Autor, Strau:|cafler du grais à quelqu'un, einen night achten, 
chelung, Fehler, Berichen. ‚| ‚verfpotten, micht viel nach ihm fragen. 


> faire la cafcade , ſtraucheln, follen. vous,n’en cafleres que d’une dent, ihr werdei 
faire une magniſique cascade, einem groben Feh⸗ſcwerlich uͤberkommen mas ihr euch vornehmt. 
„ler. beachen. eaſſer le pot au lait, eine Umme ſchwaͤngern. 


tet un discours plein.de cascades, es hängt in|faire caffer une arrẽt, einen Befehl aufheben. 
Diefer Rede nichts aneinander; es iſt das bundert- caffer um teftament, sin Teſtament ungültig ma⸗ 
fe ind -taufendfle gemenget; reimt ſich nichts) «ben. 
zufammen. je vous en cafe, ſpitzt euch nur drauf, 

ne fıvoir une nouvelle que. parcascade, eine Sa: |Qui caſſe les verres les paye, mer den Schaden 
be erſt erfahren, da es ſchoͤn viele andre wiſſen; verurſacht, muß ſolchen wieder - erfegen, gut⸗ 
eine Zeitung nicht aus der erſten Hand haben. un. 

CASCARET, m. ei Feiner „unerwashfener caner les os à quelqu'un, ‚einem Hals und Bein 
Padey, , I entimen fchlagen. 

Case, f. ein Hüttlein. . CASSEUR, m. ein Aufſchneider, Praler. 

.&rre le Patron de la cafe, im Haufe allein Herr |c’eft un grand cafleur de raquertes , er it ein Pros 
feyn. ler, der ſich mehr ruͤhmt als er thun kaun. 

atteindre une petite cafe, eim Eleines-Hiktleiner |CASSERON, m. ein. Blackſiſch, Dintenfifd 3 
reichen, it. ein kleines Kuͤchengeſchirr. 

cafe de triftrac, die Gtriche.im Bretſpiel, da|Casse-Tere, m. Ropireiffer, Magenfraterz 
mon die Steine aufſetzt. ein Wein, der in dem Kopf ſteigt. 


Casrr, die Steine im Bretfpiel an ihren „Ort l’Algebre eft un cafle-t&re, bie Algebra ift eine 
fegen; Bänder im Bretipiel machen. fopfbrechende Arbeit, Sache. 
CaAsayeE, m. eine Sturinhaube; ir. der Kopf. |CAssoIKeE,.f. sine Glach bredhe. 


ilen a dans le casque, er iſt im Kopffe nicht Castanpour, m. ein & angraͤber. 
richtig. CASTAGNETES, F- pl. Heine Hölzer, wie eine 
GassaDdE,f ein Poſſen, Rank, eine Lügen,| groſe halbe Kaſtanie geſchnitzelt, damit die Spas 
Schalkheit. nier kückern und fpielen, wann fie bie Sarabau⸗ 
donner des caffades à quelqu’un, einem einen! den tanzen, ü | j 
Moffen reiſſen; einen anführen, befrügen, Sa: |CASTILLE, f. ein kleines Gezaͤnke, eine Uneis 
hen vorſchwatzen, bie fish nicht fo verhalten;| nigkeit, cin MWortfreit; ie, ein groſes Königreich 
etwas weismachen. in Spanien. is ’ 
donneur de caflades, ein Luͤgenſchmidt, Poſſenrei⸗ etre en caftille avec quelgu’un, mit einem in 
fer, Aufſchneider. ſ. donneur. Wortſtreit begriffen ſeyn. 
Casse, f. Cafhionenröhren, gebrochne Stimmen; CASsS TOR, m, ein Biber. 
it. eine Bratpfanne; it. eine Art Johannis— ar Te de caftor, ein Caſtorhut; ein Hut von 
brod iberhaar gemacht. 
donner de la caffe A un ſoldat, einem Soldaten|CAsuEı, le, ad, & ſubſi. m wutälig, das fich von 
feinen Atfchied achen; abdanken, caffıren. ohngefehr äuträgt; ir, die Necidentien der Geiſt⸗ 
je lui donnerai de la caffe, ıch werde ibn feinen] lichen. 
urfrhied, Raufjettel geben, mit der Thür vorn le cafuel, ein; unverhoffter Gewinn. 
‚Ars Schlagen. CAsVISTE, m. einer der die Gewiſſensſachen, 
Ciffe d’imprimerie, ein Schriftkaſten in ber Deu; —— verſteht und — 
derey. ce Cafuilte eft large , diefer Caſuiſt ift nicht N 
— * —— — —— ge, giebt nach. — “ns 
it. ſchwichen, abmutten, nufhehen, vernichten, CATALOGUE, m ein gifter, Verjeichni 
ungültig machen, abdanken, einen von ber Bes] eins Mollk, R 2. = 
c 


ın CAT CAV . CAV CAU 


ce)a n’efl pas (ur mon catalogue, das hält meine Des] Cavalier demontẽ, ein Zeiter ju Fus, deme das 
dre nicht in ſich; ir. ich habe davon nichts gehort,|] Pferd gefiorben, oder mıt Gewalt genommen mer: 
das hab ich niemalen in Obacht genommen. den ifl. 

il eit für mom catalogue, ich mit ihm, daran|defargonner un Cavalier, einen Reiter abfenen, 
ardenfen, wie er mir mitgefpielet hatz ich wills CAVALOT, m. cin Meines junges Pferd. 


ibm binter ein Ohr fihreiben. CAVE, f. eine Hole in der Erde; cin Keller; ie, 
dreiler un Catalogue, ein Regiſter machen, ein Reife: oder Slafd-mtcler, darein man auf 
CATAPLASME, m. ein Pflaſter von gekochten] . der Reiſe etliche gläferne Flaſchen voll Mein ſtel⸗ 

Kräutern und andern Sachen. let, um deſſen allegeir bey der Hand zu haben. 


cataplasme de Veniſe, cine Ohrfeige, Maulſchelle. il va du grenier ä lacave_ cr ift unbeftändig, 
CATARACTE, m. ein Waſſerfall, da das Waſ⸗ eau benite de cave, Wein, Rebenſafft. 
fer von einer Höhe herunter ſtͤrzt, wie der Nilus marier la cave avec le puirs, Warfer im dem Mein 


und Rhein; ie. der Staar in den Augen. thunz den Wein mit Waſſer vermifchen. 
cataradte en oeil, der Staor, das Rothe im Au-| CAvıvEr, dffen, veripotien, die Worte aus 
ge, mie ein Gerſtenkoͤrnlein. ders drehen als fie gemeine find, 


Catastropne,f. geſchwinde Veränderung, CAvoT, m. ein Heiner Weinkeller. 
warn ſich eine Sache die übel anfängt, plöstih CAu se, Urſach. 
ändert, und einen guten Ausgang gewinnt; ie. ces caufes, dieſer Urſachen halben. 


der Ausgang einer Tragödie. prendre la caufe de quelqu'un en main, einen ver: 
CATEGORIE, f. eine Zahl gewiſſer Dinge von) theidigen, Iihüren. ' 
einer Natur; ein Prädicanentum. L’eiier ne repond pas toljours à la caufe, der 


€ re de mẽme caregorie; eiherley Meinung ſeyn. „ Yusgang iſt dem Anfang nicht allzeit gleich. 

il yadix categories, es find zehen Prädicamenta. Etre pour la bonne caufe 

CATHOLIQDE, adj. dr fubfl. c. allgemein. embraſſer la bonne caufe;) der gerechten Sache 

c'eſt un Carhrlique A la douzaine, Sachen, die Beyfall geben; auf der gerechten Seite bedient‘ 
Dugend : weile verkauft werden, find geimeinigfich| ſeyn. 
von ſchlechtem Werth. ſ. Dowzaine, caufe malade, eine fchlimme ache. 

&tre catholique A gros grains, ein grober Erzpa; vörre caule n’a pü dıre plaidie aujourd’huy, eu: 
pite fenn; von feiner Neligion Fein ſonderli⸗ re Sache hat heute nicht Fönnen vorgenommen 


ches Wefen machen. werden, 

Carımını, adv, heimlich, heinmlicher Weife, caufe par placer, eine Sache die auf eine Suppli= 
im verborgnen. j . cation erfolgt. 

il m’a pris en casimini, er bat mich heimlich er: Enfin la bonne caufe triomphe, endlich ſiegt das 
haſcht, überfallen. | Kehl. 

Catın,f. Katharine, eim abaefürzter Weiber: la caule a re bien debatue, man hat ſich brav 
name; ır. eine Liebſte. Poetiſch. darum jerzanft, zerſtritten. 

ch.ffer la metancolie avec fa Catin, ſich mit fei: donner gain de caufe à fa partie, feiner Widerpart 
ner Liebſten die Traurigkeit vertreiben. acmonnen geben, 

CATON,m. ein Mannsname ; Caro. (faire une bonne cauſe d’une mauvaife, eine 

e’sfl un Caton, oder un vifage de Caton, er iſt ein ſchlimme Sache gut machen. 
Gauertopf; macht ein —* und ſaturniſch avoır cauſe à quelqu'un, cine billige Forderung an 
Geſichte. jemand haben. 

CAVALGADE.. ein Spatzierritt, prächtiger plaider fa caufe, feine Sache vor Gericht brin⸗ 
Auftug der Pferde. gen; vor@erichte reden. 

fäire une cavalcade , einen Nitt thun. ‚donner caufe gagnee à quelqu’un, einem gewons 


CAavaLcapour, m. ein Hurenhenaft, ber es, nen Spiel geben. 
gam nicht fatt wird; unerfättlichee Venus: mettre quelqu’un en caufe, einem einen Proceß 
bruder. an den Hals werfen. 
CAVALIER, m, ein Reiter; it. ein Edelmann’ caufe d’appel, cine Appellationsfache. 
der vom Kriege Profeffion macht ; ic: eine Kane caufe W’appofitiom, eine Interceflionsfache, 
auf dem Bollmerfe, Das Geſchutz darauf zuſtellen. CAUSER, w.a.& m. verurfachen, plaubern, 
parler de quelqu'un cavalieroment, frey von eis] ſchwatzen, fchädlich ſeyn, ſchaden. 
nem reden. “[eaufer du mal de tete & quelqu’un, einen eifer⸗ 
traiter quelqu’un cavalierement, einen hochmä:| füchtig machen. 
thin , unbebachtiam ; it. artig, höflich, manierlib] vous ne fäires que caufer, ihr ſeyd ein rechter 
begegnen. Plaudermatz; thut nichts als ſchwatzen. 
cauſer 





CAU® CED" CED cEF ckr ' 
ante de alien; eines Verderben Cedẽᷣ⸗ vente Diey & autemps, erh Be 


v 
caufer comme un pemoq uet, cchwatzen wie ein —* au temps, ſich in bie Zeit ſchicen. 
Papagey, wie eine —* trefflich plaudern tön: ir = homme qui ne cede rien, ex iſt en Eifin 
nen. |. pie. 5 gebt Feinem aus bem Wege. 
eäufer bien, nierlich und wohl rede AR * roits, fein Recht abtreten. 
que je hais les caufeurs & les —— ich haſ⸗ je vous le eede, ich gebs euch im. 
ſe die Schwaͤtzer und Schwoaͤtzerinnen fehr. ne vouloir pas ceder A un Prince, Kia hieln 
qu’on ſe taiſe/ ou quon cauſe, man ſchweige ober weichen wollen. 


— — —* du = ein Ceberbaum. > 
AUSEUR, M.: waͤtzet. — — — 7 

Contre un caufeur rempli de ſot langage, is um enden, ’ Top; vom gröflen 
Jamafs ne prends’ döbar, fi tu es fage. CEDULE, f eins Handfhrift, ein Brieflein, 


Wider einem naͤrriſchen Schwäger , vol märrifcher| Zettel. 
need * nimmermehr feinen Bank, r du — für une cedule, auf eine Hanbſchrift 
wei eiben, 

"CAUT, e, ady. argliſtig, verfchla en, verfmipt. Iaider contre fa cedule wiber eine d 

„mais le Dible caut —— der — iſt ſtreiten, PBrocek fü hen. ſae Den ri. i 


ein verfchladen, liſtig Thier. reconnoitre fa cedule, feine Handſchrift er⸗ 
CAUTELE, f. Hinterlit, Betrug, tif. fennen. 
adieu, Amant —— de cautele, lebe wohl, bu betr ey une dette en vertu d’une cedule, eis 
gerifher Liebhaber. Schuld auf eine Handſchrift fordern, begeps 
CAUTEREF, m. ein Fontanelleiſen; it. ein Fon⸗ ah — 
tanell Fluhloch. CEINDRE'v. 4. le front de quelque chofe, 
ktre plein de mes, ganz faul, voller Fontancls| etwas um das Haupt legen. 
len ſeyn. ceindre l’öpee, den Degen anlegen. F 
appliquer un came , ein Fontanell feren. CEıNTURE, f. ein Öürtel. 
CAvuTiıon;f. Bü enfchafft. il eft de fa ceinture, ‚er if ein Shen in fr 
donner caution en matiere erile, einen Bürgen| Haut. I 
ſtellen in buͤrgerlichen Sachen cette perſonne J toljours pendut᷑ ä la etiafute 
donner caution en matiere ———— einen Buͤr/ d'un autre, fie hängt“ einem andern ſtets ans 
gen pam in peinlichen oder Daietnfaden. Halfe ; ift fer um ibn. 
Erre elargi ä caurion, auf Büraf Iosgelaffen!il ne lui va pas —28 la ceinture, er if sieh 


werden. ° Fleiner als er. 

avoir une bonne caution, einen guten Bürgen haben.|CEın TURE de la Reine, ber Königinn Gürtel ; 

avoir unemechante cautionz-einen ſchlimmen Bär:| eine Anlage fo ver dieſem geſammlet murbe, 
gen haben. und noch heutigestags inetlichen Landen ge ae 

c’elt un homme fujet & cautiom, dieſer Mann] et wird, vor allerhand Weiberſchmuck für die 
bält fein Wort (hlet es iſt auffein Wortnicht| jungen Sürftinnen. Alſo heißt man auch zu Pas 
R- * > er hat keine Treu und Glauben mehr bey * einen gewiſſen Zoll, ſo von dem Wein genom⸗ 

n Leuten. wir 

cautisuner quelgu'un dans le civil, oder dans le — ãcpouſte ein Brautgürtel. 

eriminel, per einem in bürgerlichen , peinlichen | il eft toljours a mia ceinture, et hängt mie 
oder Malefizfachen, ſich verbürgen, gut fpre: en am Halfe. 


en, Buͤrge werben. CE * demonſir. das, bieſes. 

decharger ſes cautions, feinen Buͤrgen entſetzen, ach. m’eft hoc, das i mie gewiß genug. 
der Bürafhafft entheben. cela ef entr@ par une oreille & forti par Pautre; 

«ere nouvelle eft fujere & caution, man darfdier] das iſt zw einem Ohr eins und zum aan * 
fer Zeitung noch nicht glauben, trauuan. der ausgegangen. 

- CEDER, v.A. weichen, Platz geben. cela eſt racl&, das iſt verricht. 

ceder le de oder le pas A quelqu’un, einem dem cela eft de ma fagon, das if mein’ Bere, 

Rang, „bie Ehre, den Vorgang überlaffen, meine Arbeit, —— von meiner and 

ceder de fon droit, von feiner Getechtigkeit ab⸗ * d’une dangereufe confequence, das zicht 


treten. L böfes, uͤbels mach ſich. 
je vous cede cete louange, den Litel linnet ipr|cela 2 et de dure —8 das is ſchuer u ver⸗ 
u * behalten; fragen. e 





“= CEL CEN ’  CEBN:CEP CHR 


cela eft de mon crü, das iſt mein Gewächt. CENTRE, mm. ber Mittelpunkt eines Zirfeld ober 
. «<ela eft für le dos ‚da bon homme, der arme| amdrer Sachen; it. *die weibliche Scham. 

Schelm mu6 etre dans fon’centre, ſich in der Geſeliſchafft fin: 
eela efl hors dec Une, oder au de —** de toute den wo man gern if. 

‚erdance, das i lat glaublich, &tre hors de fon centre, micht am-rechfen Orte 
CELER; ».4. eimliö) halten , verhergen. feon; ſich micht befinden , wo man gern feyn 
eeler fon deffein ä fes intimes, fein V Schaben]. möchte, 

a en entdecken, aufe —— je voudrois ‚Are au centre de Ja terre, ich melte, 
* n daß ich tauſend Deilen, davon, tauſend Klafftern 
CELESTIN, m. ein Celeſtinermoͤnch; na 


tief unter der Erden md 
nit om Pabſt Celeſtino geſtifftet. Mais touches fon — 
ifant Geleſtin, er ift nicht recht Elug, | Cela s’endure‘ doueement. 
‚dat. einen Sparen viel. | s’eloigner du centre , vom Zweck abweichen. 


BENDRE,f.dieA pendtrer le centre d’une aflaire, eine Sache recht 


r les bed ge morts, bie Toben 
+ tühen laſſen [. fouilter. - Cari 5, m. Feſſeln, Fusciſen, it. ber Stock oder 
le Fer ‚eos fous la cendre, das, euer liegt uns * darein man die Gefangenen mit den güfen 
ſchlieſſet. 


der Aſchen verborgen ; der Streit it noch nic 
metrre les ceps à un criminel, einem Dırbres 


nd er es ſieckt moch ein Anfchlag dar 
inter. metapborice. ⸗ gi cher im Bande und Eifen (olagen, die Feſſel, 
ü couye le feulfous la cendre, er hats noch un das Geſchmeide anlegen. 

EERASTE, m. eine Art Schlangen, fo ein Horn 


vergeſſen, wartet nur auf GBelegenbeit ſich 
rächen. auf dem Kopffe, haben 


„yur 
a A eendres, er iſt ein fanler Geſell; CERCLE, m. ein Zirkel, King, Kreys ir. eine 


Arevs der Stände; ir, Verſamm⸗ 
cendre * — 5———— lung en Damen, fo ſich aliegeit auf 


















Bert iner&chrot, Bogelbunit genannt. dem Abend zu dem Königinnen und Fuͤtſtinnen 
Ele er und Tente Abendmahl Ehris 2 —24 bey Ihnen durch ihre Aufwat⸗ 
t naern. tang bekiebt zu machen. 


inen 
San, " i ſaint, wenn groſe Herren am 
—* Arme ſpeiſen, und ihnen die 


ec la cene,. zum Tiſch des Hertu 
=. a —— Set 2 — er 


ee Zins/ * man wegen eined Lehen 
al geben muß. 
st terre pour le cens, 
ertie ä cens, dad Volk A was ein jeder 
nach feinem Vermoͤgen geb 
er EUR, m. ein Table, her, Schatzungs⸗ 
meiſter. 


ig s ee 7 ge tadelt jedermann, und ach: 


CENSURB, * zus ‚Büchtigung, Bahnrafe 
courir cenfure, der Strafe gewärtig ſeyn. 
ayoir.befoin de -cenfure , Suficht vonnöthen ha⸗ 


ben, 
itn’aime pas la cenſure, er haffet ben ht. 
—— Be a tadeln, ichen, vers 


ati ' n, und feine 
2 een er £r Imst oder ſchlimm 


— EERRRENSE" 


a6 er — ermaun tadeit 


chercher la quadrsture du cercle, unmögliche 
Dinge zu-finden fuchen ; etwas fuchen, das man 
nicht finden kann. 

CERCUEIL, m ein Sark, eine Tobentifle. 

travailler ä fon cercueil, feinen Tod befördern. 

mettre quelgu’un au eercueil, einen unter 
Erde bringen; in Sark legen. 

il me creufera mon cercueil, er wird mich unter 
die Erde — 

CEREMONIE, —— Edrtetdietung, 
ſo man mit Worten und Geberden erweiſet. 
traiter quelqu’un fans ceremonie , treuherzis, 

gan grob mit einem umgeben. 
agir fans ceremonies, vder fans fagon , als ein 
guter Bekannter nicht viel Gepräng m mit einem 
ma * 
ktre —— —— — mit ſeiner 
oͤfliakeit beſchwerlich fallen, ſeyn 
—* de ceremonies, ein Menſch der 
er Eomplimenten, wie der Hund voll Floͤhe 


CERF,.m. ein Hirſch. 

ce eerf eft de —— erres, — Siefeh fchmeift 
weit herum , bleibt micht in feinem — 

le cerf jetre fa ıdte, der Hirſch wirſt fein Ger 
weih ab. | 

‘» avoır 


CER CER CES- w 


avoir de ce; Meinen, Gedante überaus nachgrübelu ſich Über etwae 





il a Ar Ieger 4 un * er u — den ‚ao allzuſeht au 
eichter auf den Füſſen ald am Dir e coelter le cerveau, us 
Werourser un cerf, die Anh wo ber — Yiafe begieſſen. a ar — ſauſen: 


Hirſch liegt. CERVELLE, f. das Gehirn. 


forcer un su einen irſch mit Hunden opme faire ſauter la cervelle quelquꝰu ein 
Garn fang ® ben Kopff fchieffen ; die Kagel Dan. ben Pr pr 


un ei einem Hirſch auf die Spur fom: jagen. 
cela Iui a disloqué la-cervelle, Das hat im Y 
Au y cerf ia Biere, & a fanglier le Midre, eines Behand verrückt, verwirrt gemacht. 


irſches Bunde it tödlich, eine aber vom wilden |cela me renverferoit la cervelle,. 
Den nicht. — halb närrifch machen. i dus märde mi 


le — mefure la forer, der Hirſch durchläuft den il a la carvelle demontẽe, er iſt halb geſchoſſen. f. 
efpris. 
donner le cerf aux chiens , ben Hirſch fällen. disloguer la cervelle , den Verſtand verruck 
CERNE, m. ein Kreis, Umkreis, Zauber; bras = *4 
faire * la cervelle ä quelqw’un ;- ehem den 





kreis. 
fire a grand cerne, einen groſen Kreis ma⸗ sr entimey ſchlagen — ſchla 
© b. adt | inen gietel machen. Merngehegahune Bine Rt u 
ERNER, ver ad ein ä tenir quelqu’un en cervelle, 
cerner des noix , gröne Prüfe apa eh, undden| im Zweiſel laſſen erhalten, in *8** 


Kern daraus fhneiden; Yrüffe ausfernen. 
um bie avoir la cervelle-aux talons, unverſtaͤndig ſeyn 


cerner |’ —— d’un arbre, einen Kreis * 
Beumrinde machen. javoir la cervelle renverfcc,nägeifc ‚von Sinnen 
CERTAIN, e adjefl. gewiß, fiber, erfichert, feyn. ö © , 

wahr. jm mettre la eervelle. a lenverki meelquun, eier 


&tre bien certain de fon fair, feiner Sachen ge: Bi. wenig näreifch machen, * 
wih ſeyn. on ne lui ſauroit mettre \cela-dans: kai — 
il n’eft rien de fi certain, es iſt nichts gewiſſers. am kann ihm das nicht in den Kopf bringen: 
il ne faut jamais quitier le certain pour Pıncer- |on ne:lui peur:Örer cela de la cervelle, man fans 
tin, man muß das Ungewiſſe nicht vor das Ges) ihm dis nicht aus dem Kopffe bringen, 
wife nehmen; ein Spatz in der and ijt bej-|aVöiribonne cervelle, guten Verſtand haben 
fer denn ein Stordy in D ‚entrer en cervelle, im —— unruhig fen; # 
CERVEAU, m. dad Hirn, Schien; ie. der Ver⸗ über etwas aͤngſtigen audtem, KL; 
fand etwas ju faffen und davon zu urthei⸗ = cervelle de lievie‘, qui fe perd en coutäne, 
ien. = n fplechtes Seboͤchtniß haben; fehr 'wergeffen 


avoir mal au cerveau, die Hirmkranfheit haben. | 

la defluxion degoute du cerveau für le nes, ih ektre en cervelle de quelque a wegen einer 
gabe den Schnupfen, der Fluß faͤllt in Die Sache in Sören Heben, in Unruhe fepn. 

CERUSE, Bleyweis, Heisbley. . 

— get du cerveau, oder avoir le cervean le· ! blouir fes jetdurs avec’la cerafe &rile plätre, feir 
ger, nicht gar zu king ſeyn, ins Saferifett ge: nen Leſern einen blauen Danf vor die Augen mia: 
treren haben. | hen, fieverbfenden.: 1 ü 

c’eft un peric cerveau, er il vom ſchwachen — CESAR, m. ein Mannsname , it, * Keſn 
ſtande. ü faut rendre & Cıfar ce qui eft Ceſer, odet 


avoirle cerveau mal timbre, im Gebirm ein wer! ce qui appartient à Cefar, man muß dem Kah⸗ 
nig verrückt, micht recht Pos ſeyn; ie, eimen| fer geben, was des Kapfers if. 
tummen, ungefäichten Kopff haben. il veur Etre Cefar'öu rien, er wilh mas’ rechtd, oder 
avoit le cerveau. eltropie, ein Häsgen, halter|- — alles wagen. f Braus, ; 
CESSE> 


Mare, dm Gehirn verrfickt ſeyn. ng. 
defl un grand cerveau, oder un bomme- de grand| n’avoir Po de celle, bene. arbeite, nie: 
cerveau, er iſt ein fehe kluger, verfländiger |  mahld m bite ſehn; "nicht aufhören, are‘ 
MRenn Gasser, vu nimm. aufhoren, ablaſſen, 


avoir le cerveau —— ein Narr, verwirrter] uͤberlaſſen, abtretem 
närrifcher Wert ſeyn. cefler fon outrage, aufhören IEarbeiten vn 


s'alambiquer le cerveau de quelque penfee ,. einer! abend machen. llkiubud 
Pa " cefler 





n6 CES .CHA 4C H:A 


ceſſer un diſcours, mitten in eimerMecde aufhoͤren. 1chagrin noir ein ztauſamer Verdrußs. 

faire ceſſer une querelle, machen daß ein Streit mettre tous ſes chagrins oder des. ſoins fous le 
‚ Aufgeboben werde. ı  chever, ſich alle Sorgen aus dem Sun kblagen. 

Zeller de danfer, de boire, aufhören zu tanzen, gu le — me ronge, ich ſorge, bekuͤmmere mich 
trinfen. halb zu 


CBESSION, Weichung, Abtrersung. le chagrin er paye point les destes, mit Sorgen 


faire cefion de biene ä (es creanciers, feine Güter] bezahlt man Feine Schulden. 
den Gldubigern abtreten ; bonis cediren. le chagrin me dewore, der Verdruß frißt mich 
EnaBrE DdericaBLeEs m, das Auferzoder ein] noch auf, bringt mich noch unter die Erde, ins 
ander dickes Seil. Grab; ich ſterbe noch vor Verdruſſe. 


eiller le æable, .w. bas unferſeil bewachen. difhper les chagrins, die Sorgen vertreiben. 

HABLER, v. a. eine Laſt an ein Seil feſt ma⸗ laser ſes chagrins,, feine Schmerzen lindern. 
Sp fie aufjuheben. Pr cent heures de chegrin ne paient pas un foü Je 
er lesnoyers, Nuͤſſe abichlagen. derres , mit hundert Stunden Bekümnernif, bes 


Da AO T3m. ein Gtim, Großkopf; ic. einKreufel.) zahlt man nicht einen Dreyer Schulden. 
donner un chabot pour avoir un gardon, eine Brat⸗ | les.chagrins mangent les hommes „ der Kummer 
wurſt nach einer Syeck ſeite —* verichrt die Leute. 


Chun, 's; Prron. i dif: cin jeder, jederman il a cent chagrins qui le devorent, die vielen 
— #’aide de fi pratique, ein jeder bebilft fih] Sorgen und arofen Bekuͤmmerniſſe fo auf ihn lic: 

mit ‚feier Hanbdthierumg. — nehmen ihn ſehr mit, freſſen ihm das Herz 
Chacan d’autrui reprend le vice, ab. 


Et nul connoit fon malefice, Ein jeder ſtraft des — = ehagrins dans le vin, fein Leib im 


andern baſter, und einer erkennt ſeine Riſſethat. Wein verfauien , vertrinten. 
falle fegislaires, ein jeder thue das Seine. donner bien du chagrin à quelqu’un, einem fchr 
Der Staliäner fagt: Ciascun attenda a’ fatti ſuoi. viel Sorge; Kummer machen. 
fe pr. a fon pareil. Ein ſeder mache | prendre trop de chagrin, alljuviel Sorge auf ſich 
fi an er. eichen. nehmen , laden. 
Umchssun fait ce gu'il peut; pour: furgir A bon! j’ai cent chagrins qui me rongent, ich habe für 
port en ia mer de ce monde, ein jeder) hunderterley Sachen zu forgen. 
« sbut was er fann, daß er hier auf Erden wohl, il n’engendre point de chagrin , ex beflunmert fi 
onfomme. um nichts; iſt Zannß ohne Sorge; trägt vor 
— veut avoit reiſun, ein jeber will recht ha⸗ nichts Sorge. 
ectre chagrin de vieilleſſe, vor Alter verdruͤßlich 
um: N fa mode & danke, ein jebermach feiner, feyn. 

Weiſe und jenem CHAGRAIN, m. eine Haut von einem Fi s 
ehacın — — — — ein jeder mochts ° cher von den Zürten Ar genennt — 
ruhig {pn wyis, 4 jeder hat ſeine Meinung CHAGRINER, v. af. befümmern, änpftigen, 
& chacun le fien n'eſt pas trop, einen jeden Das. Gorge haben. 

"_ Geinige, was ipın gehört. il fe chagrine de tout, es verdrüßt ihm alles, iſt 

ri fm sonte, ein jeder ijk zu frieden, vers — irret ihm eine Fliege an 
A chacun fon — poiſe, einem jeden if feine CHA InE, f eine Kette; ic. die Knechtſchaſſt. 

Lat ſchwer. mettre quelqu'un a la chaine, einen in Ketten 
CHAFOUVIN, * * mager, von fleiner Geſtalt. —R 
ceſt un etit chafouin, es if ein Heiner magerer il Ir a la chaine, cr it auf die Baleeren gefchmies 

t. 





sit, — — mageres Anſehen. chaine de parade, eine Kette, fo man zum Pracht 
CHAFUUKERy u. a. verwirren, verwideln/ grit⸗ trägt. 
‚deln, eine ——* machen, übel machen, chaine de magonnerie, das Holjgeräfte, fo die 
befubeln, ſchmiert " Maurer an ben Häufern machen. 
Ca AGRIN; m Unwile., Derdruß, Traurigkeit, | &tre charge de chaınes, mit Ketten gebunden wers 
Widaerwillen, Sorge, Angſt; it. mürvrifh, unlus] den, icon. 


ſtig, umwillig , jornmüthig» rompre fes chaines, ſich von der Dienfibarkeit [os 
fe Abe des cbagrins de tout, ſich um alles bes gen in Freyheit fenen, das Joch abmwerfen. 
kuͤmmern, er. 


J F Chain, 


| CHA CHA 7 
Gruair, Fleiſch; ie. der Leib und die fleiſchli⸗ Pefprie et promt & la chair ef infrme, ber 


hen Gelüfte, metaphorieè: item, die Haut. 
f. Corps. 
Chair, pain & vin, chaffent la foif & la faim, 


Geift iſt willig, aber das Fleifch. il ſchwach. 
cette fille a la chair blanche, dieſes Mädgen hat 
eine weiſe Haut. 


leifh, Brod und Wein, vertreiben Durſt und fur toute chair le mouton eft le plus cher. 


unger. ıt. 


Chair, vin, & pain, font perdre la faim, 


Ueb lles i iſt d 
— es Fleiſch iſt der Schops am wer⸗ 


Fleiſch, Wein und Brod, vertreibt den Hun⸗ce m’eit qu’une groffe maſſe de chair, es iſt ein 


ger. 
‚Vieille chair, fait bon potage, das alte Fleiſch la 


gibt gute, Fräftige Suppen. 
cet homme n’elt que chair, er hat keinen Ber: 


and. ibn, 
il Log ni chair ni poiffon, ex ift weder kalt noch CHaırE, f die Kanjel, der 
warm; balts mit Feiner. Religion recht; haͤlt 


fi) in allem neutral. 


äl eft chair & poiflun „er it Hahnrey und Kuppler| 


il 
il eit moitie chair, moiie poiflon;, man Pann 


nicht aus ihm klug werden, fidy miche in ihm 


finden. 
mettre les chiens à la chair, die Hunde mit dem 


warmen Schweife des Wildes fpeifen ; den Hunden les meilleures chaires ne fe donnent 


* * Wildrecht geben. 
ils font de ehait, & d’os comme les autres, fie 
find eben fo wohl Menſchen als andere ; 


fie haben eben fo wohl Fleiſch und Blut wie|la chaife de commodite, der 


andere. 

prendre le plaifir de la chair für foi.m&me , an 
feinem Leibe 
Unfeufchheit treiben 


on ne fait s’il eft chair ou peiffon, mas weiß CHA 


nicht was er im Schilde führt; er kann fehr an 
fich Halten ; if nicht auszugründen, 

& chait de loup fauce de chien, Narren muß man 
mit Kolben laufen ; auf einem grindigen Sof, 
gebört eine ſcharſe Lauge; auf Wolfsfleifch gehört 
eine Hundebrühe. 

Jonas hair & vieux puiffon, jung Fleiſch und alte 

ifche. 

moiri& chair, meitie poiffen „ halb und 


Ib. 
telle chair, telie fauce, mie das Fleiſch, alſo die 


Brühe. . 
jamais belle chair ne fut pr&s des os, ober il n’y 


Wolluſt ausüben ; mit fich felbften —— a chaife, 


tummer Menich, 
— la plus près des os eſt ‚la: plus ten- 
re 


la chair lui fait la guerre, die Venus drück 
redigtſiuhl, das 
Katheder. * 


monter en chaire, auf die Kanjel ſteigen, vor dee 
| —. reden, ** « 6 
n’eft-bon que pour la chaire, ex ſchickt fich jur - 
nichts * als zu einem Prediger; giebt * 
beſſers ab, als einem Prediger. 

I a toüjours eũ les meilleures chaires, er hat jes 
berzeit.die vornehmen Kanzeln betreten. : 
pas toljoums 

aux plus habiles, die beten Dienfte kommen nicht 
allemal an die Geſchickteſten. 
Curıse, f. ein Stuhl, —— ſ. aller, 
vaterſtuhl. 
chalfe d’affaire, heißt bey groſen Herren der Gemach⸗ 


sder Nachtſtuhl. j Ä } 
‚gar zu Tang hucken bleis 


n Land, m. än Kundimam. — 

c’eft un bon < zeit ein guter er, gu 

—— su [) | +8 

c’eft mon _meilleur chaland, er ik mein beſter 
Kundmann, 

perdre tous fes chalands par #a negligence, 
— Nachlaͤſſigkeit Alie ſeine Kundleute ver⸗ 
eren. 

pain chaland, eine Art vom hausbackenen Brode, 
fo ju Paris gemacht wird. 

CHALAmDISE, F. die Rundfchaft ; Kurs 
if 

— grande chalandiſe, viel Kundleute has 
en 


1 


a point de belle chair pres des os, magere Leu: perdre fa chalandife, oder fes chalands; feine Kun 


te fehen niemals fhöne, faue nıcht in die Au: 


N en. N 
— de chair, Geelenverkäufer, 
zire entre cuit & chair, heimlich, ind Faͤuſtgen la: 
chen. ſ. cuir.. 
Ja chait nourrit la chair, Fleiſch, gibt wiedet Fleiſch; 
prennes garde, il eſt de chair & d’os comme vous; 
hatt a 
wie ihr, 


t, huͤtet euch, er iR ſowohl ein Menſch partir a 


den verlicren. . 
CHALEUR, fi bie Hige, der Eifer. 
&ıre en chaleur, in der Brunſt ſeyn z ic: Am Fieber 

darnieder liegen 
la — et en chaleur, bie Huͤndinu if 

fig. 
les grandes chaleurs s’abartene , bie ärofe Hitze 


legt ſich 
u plus fott de chalsus, in der gröfitn Hige 
Portrait Ä 


p 
en. 
neue 


‘8 CHA CHA 
mertre: quelqu’un en chaleur, einen t mes a quelqu’un, einem das: Wammes recht 
der; —— — in Kopf ſetzen. * ausfchren, ausklopffen laſſen. ——— 
donner chaleur aux troupes, den Soldaten Pr CHAMBRE,feitte Kanımer; it. eine Rathekammer, 
Herz sufprechen ; einen Muth machen. Rathsvberſamnilung. 


enter ei chsleur „ anfangen laͤußs ju wer: Zu. chambre de la Tournelle, ober criminelle, 
den. dis Walefitz⸗ oder Blutgericht über Todſchulden. 

fes grandes chaleurs font pafsdes, das befte Vnl⸗ renir, oder garder la chambre, hertldgerig feym, 
= it verſchoſſen; fein meiſtes Feuer iſt hin⸗ das Bette huͤten; wegen Schwachheit nicht aus: 

gehen können, dürfen. ſ. Gerder. , 

— * la: chaleut pour les interẽts de quel- avoir des chanıbres vuides dans la tete, ober 

qu’un, einen groſen Eyfer zu eines Intereffe etre brouille avec de jugement & la raifon, 
B- | einen Epatren ju viel haben, metaphorict, 

CHALEUREUX, eufe, adj. hirig, begierig, der faire — chambte, ein Zimmer zu rechte ma: 
vieh watärlich Feuer bat, von Natur hißig ift. 

baifer queiqu un cout chaleureux, einen recht ine — decavrelie, eine Kammer darinnen man 
bränfie kuͤſſen. die Pflaſterſteine weggenommen hat. 

CHALIT, m. ein Spanbette, die Spunde. chambre degagee , ein Zimmer mit einer heimlichen 

demonter un chalit;eime Bettlade, einen Betttifch ans Treppe. 
einander ſchlagen. ‚avoir des chambres vuides 4 louer dans fa tere, 

CnaLoır, ®.m. alles nichts achten, nirgends Narr ſeyn, Känımergen zu vermieten has 


nach fragem oder zu Herzen nehmen. 
Si ru vis ‚jüftement tu ne te dois chaloir, tendre une chambre , eige Stube mit Tapeten 
“Quoi qu’ on dife de toi, car pis n’en peux valoir. | ausfleiden. 
@o du recht lebſt darfit da dich nicht befümmern,'chambre noire, ein Ort in den Kloͤſtern, datein 
en man von dir fage, dann du wirft darum nicht man ſich ans Andacht bepiebt ; ir. worcin man einen 
geringer. an oder Nonne fperrt, wann fie was ſtrafwuͤr⸗ 
il ne ne men. en — ich frage nichts darnach; gebe — e — 
nichts da pe , er t vier emächer 
CunLononR, um etwas mit einander zan⸗unten im Hauſe. er — 


nou s fommes de m&me chambre, wir find 
— un herirage, eine Erbfchaft wieder be⸗ find Stubens 
gehre 


purfche, Schlafgefellen. 
n. vivre en chambre garnie, im einer geſtaffirten 
ACHALUMEAU, m, ein Strohhalut item, eine Kammer, fo mit allen möthigen Zugehor verfes 
— | it. dad * männliche Glied. mera- 4 ‚ wohnen; ie. fih auf der Stube fpeifen 

aſſen. 

— fon doux * cbalumcau m’ayant PEN, Bar, chambre garnie, fein Gewoͤlbgen, Büdgen, 
eprife, Kämmergen , vermieten ; won der Hurerep leben; 
"CHAMADE: fi Schall ber Trompeten ud Paws| einem jeden vor Geid zulaffen. 








fen. travailler en chambre, heimlich, auf ber Kammer 
donner une chamade, mit der Trompete blaſen; arbeiten, wie bie Bodenhaſen. 
trompeten. Champ, m. ein Feld, der, Lager; it. "bie 


battre la chamade ‚ jur Unterrebung blaſen, wegen| weibliche Sa: ; item, das Feld im War 
der —— eines von dem Feinde belagerten] pen. 
age champ de combar, den Fechtplag andeuten; 
le coeur de Madame bir la chamade, €. zum freiten Gelegenheit geben. 
CHAMAILLER, verd. wewr. fich fihlagen, mit Aiire fa demeurg aux champs, auf dem Lande 
einander fechten. mohnen. 
chainailler des dents, begierig effen, hamftern. demeurer maitre du champ de barzille, das 
"EHAMARRE, m. ein furger Rock von Schafreder| Feld behalten; ben geind aus dem Felde ſchla⸗ 
egenfehlen gemacht ; ic. eim Rock mit Purpur| gen. 
at, den die römifchen Rathoherren worzeiten — de combat, den Ort zu einer Schlacht 
trage. 
ch MARRER, verd.neurr. Tuch mit Schnuͤren donner —*8 libre à quelqu’un, einem ju einer 
verbraͤmen oder beſetzen. Sache Vollmacht, groſe Freyheit, volle 
chamarrer un habity- sin Eleid verbraͤmen. Macht , Bewalt, etwas zu thun oder zu Lajfen 
faire chamarrer le pourpoint de coups de bätons| geben, 


donner 


CHA 


la clẽ des champs @ quelqu’un, einen 
—— Freyheit laſſen, zu gehen wohin er 
„Mi 
2 aux champs, auf bem Lande feyn. 
— ä courir les champs, ein Narr in Folio 
vn. 
eourir les champs, nicht wohl bey Sinnen, ein 
* ſeyn, mit der Katte laufen. f. 
We. 


rerouruer des champs, oder de da campagne, vom 
Felde wieder heimkommen. 
se mettre aux champs, 


boſen. 
seflentir ’homme de champs, mit der Thuͤr ins 
Haus fallen ; den Bauer noch immer hervor leuch⸗ 
ten laffen. 
gagner les champs, fliehen, davon laufen, fich in 
reyheit feren, aus dem Staube machen, das feeye 
id vor ſich nehmen. f. e/2. | 
de furte que mon *cbamp ne demeuroit point en 
— damit mein ⸗——⸗— nicht Brache 
iegt. 
ſe preſenter au champ de bataille, ſich im Felde 
Eben laffen. 
coucher dans 


ſich enuͤrnen, er 


ſen. 

z accident m’a tellement mis aux champe, bie: 
fer Zufall it mir dermaffen zu Serzen gefliegen, 

dat migh dergeftalt bewogen. 


il.y-a afs&s de champ pour faire glane, ein jeder| 


bat gnug vor fich zu thun, finder gnung vor 
feiner Thüre zu Fehren.. 
roir.la cl& des champs, Srepheit haben zu geben 
wohin man will; frey und ungebunden fepn ; thun 
Können, was man will. 
avoir Pefprit aux ehamps, mit feinen Gebanfen im 
ſd ſeim; weit ausfchweifen, aufs allerbe: 
hutſomſie geben. a. 
il a toüjours l’efprie aux champs, er iſt immer 
Iufia, büpfft und ſpringt befländie. 
le champ de bataille nous eft demeure, das Feld 
+ ‚haben; wir erhalten. - 
ce champ eft d’un grand raport, bis Land trägt 
‚De 
CHAMPART, m. das Feldrecht eined Lehuherrn 
die Barben mit feinem Meyer zu theilen ; it 
die Garben fo zwiſchen dem Herm und Meyer 
gu theilem find; it. eine umjaͤunte Weyde. 
CGHAMPIGNON, m, ein. Erdihwanm, Pfiffer 
Kings ir. eim aluͤckſeliger Menſch, der gleichfam 
vom Himmel gefallen, in einer Nacht aufgemach: 


fen, und in wenig Zeit gros und. reich worden if; 


it. der Dachte in einem Lichte. 


il eit venü rout en une nuit comme un cham- 
. pignon, oder il et er comme ‚un champignon 


1 


les champs, im freyen Felde ſchla⸗ 


‚CHA ug 


| -toutemune nuir, er ift im kunem fehr reich, um 
grofen Mann worden. f.venir. 


jil-eft erũ comme les champignons, er iſt bald 


enıpor gekommen. j 
CHAMPION, m. ein Held, flreitbarer 
Mann 


c’eft un vaillant champion, rjweife:: von 
einem, dem man nicht grofe Stüde zutraut; er 
iſt ein tapferer, trefflicher Helb, leilicer. 

Celui-lä eft grand champion,, 

Qui furmonte [es palsions. 

Der kann überaus wohl kaͤmpfen, 

Der feine Affecten kann daͤmpfen. 

CHAMPIONNE, f. eine beberjte Frau; ironick: 
feige Magtafche. NER 

CHANCE, f.. der Gluͤckewurf im Epielen; 
it, * Gluͤck im Spiel ;_ it. ein Anfchlag, Bow 

n 


aben. 

a fgauroit.la chance des des, 

La vente & la valeur des bids, 

I feroit bientöt riche afses. 

Wer das Fallen der Würfel wüßte, 

Den Kauf und den Preis des Korns, 

Der würde bald reich. gnug feyn. ’ 

— chance, es if nicht viel an ihm 
gelegen. , 

conter fa.cbance a .quelqu’un, einem feine Aben⸗ 
theuer erzählen. j 

la chance tourne, .eft tournee, tournera, das 
Glück verkehrt ſich, hat fich verkehrt, und wird 
fi) a ee 

rompre la chance, den Anſchlag zernichten. 

e’eft petite chance que cet hommie, es nicht 
viel Gebackens an diefem Menſchen. u 

La chance a bien tourne, das Blatt hat fichtrefflich 
gewand. n 

CHANCELER, v. ». wackeln, taumeln wie bie 
Zrunfenen ; erzittern, erſchtecken, ſtammeln, 
ſich fuͤrchten und nicht wiſſen, ob man 
fh in einer gefährlihen Gade wagen 


ſolle. 

chanceler en fon opinion, nicht beſtaͤndig in feir 
ner Meinung bleiben ; auf michts beftändig vers 
harren; feiner Meinung nicht gewiß ſeyn. 

chanceler dans fes reponfes , bey feiner Ausfage 
nicht beftändig bleiben. 

rg en parlant, im Reben fioden, ſtam⸗ 
meln. 

CHAnCcEUX, enfe, adj. ein Gluͤcksball, der 
* stückfelig, bald aber wieder ungluͤckſelig 

AI , . 

* un homme bien chanceux, es iſt ein armer 

N ropf. j 

"un jeu bien chanceux, ein Spiel dad nicht viel zu 


bedeuten hat. M 


“ 


J 


* 
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s 
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CHA 


il eft chanceux 4 fe bleffer, er hat gut Gluͤd ſich ẽtre reduie àla ehandẽle benice, in letzten Zügen 


immer ja verwunden. 


n. 
CuaANCi,e, adj. verſchimmelt, veraltet, dum⸗ | donner une chandele à Dieu & une autre au Diäble, 


pfig. 

n ẽtre pas encore chanci, toch nicht veraltet/ fein 
Graukopf feyn. 

CHAanNcRE, m. ber freffende Krebs. 

manger comme un chancre, ſehr viel freffeit. 


es mit zwo widrigen Parthenen halten, und einer 
foviel geben als der andern, damit Feine Deswegen 
j® er —* 4 
chandele s eteint, es geht mit ihn zum Ende 
er bat feine Zeit geleber. se, * 


CUANDELE f. das Licht; das Mannsglieb, travailler à la chandele, beym Licht arbeiten. 


it, die Schamglieber. 

cet humme eſt venu brüler ä la chandele, er 
bat fich ſelbſt ins Unglüd geſtuͤrzt; iſt in fein 
eigen Unglüd hinein gerennt 

A‘ la chandele la chevre femble Demoifelle, 
bey der Nacht find die Kühe alle ſchwarn; beym 
Licht gleicht die Biege einer Jungfrau. 

portes vörre chandele a une aurre, der Herr mache 
ſich an eins andere. 


cette femme eft belle à la chandẽle mais le jour 


Ate tour, fie hätt fich felkft vor die Schönfte, 
& 3 aber nicht; beym Lichte alänzt manches wie 

old, und ih doch Feind; beym Lichte iſt fie 
ſchoͤn, aber bey Tage ganz nicht. 

le jeu ne vaut pas la chandele, e# trägt die Mühe 
—* aus, daß man ein Licht zu dem Spielen 

vente. - . 

il sen va come une chandele, ober c'eft une 
chandele qui s’eteint, er vergeht wie ein Licht; 
feine Kräfte nehmen Zuſehens ab. 

ä chäque faint fa chandele, es huͤtet niemand das 
heilige Grab umfonft; man muß jeden befchenken, 
der hierbey mas thun kann. 

Prendre ne dois à la chandelle, 

Argent, toile, drap ni pucelle. 

Du ſollt nicht nehmen bey dem Licht, 

Beld, Leinwand, Kuh, ha Jh nicht. 

claıre 

Ja chand£le qui va devant vaut) mieux que celle 
qui va derriere, e# ift beffer ben feinem Peben den 
Armen Gutes thun, ald nach dem Tode. 

ils brillene comme; des chandeles , ihre Augen 
bligen, funteln, breunen, glängen, ſpielen, wie 
geuer. 

il a paſsẽ comme une chandele, er if ausgelöfcht, 
ausgegangen, wie eim Licht. 

il doit une belle chandele à Dieu, er hat GOtt 
fonberlich dafür zu danken Lrfach, dag er ihm aus 
diefer Gefahr geholfen. 

il cache la chandele foas le boiffeau, er dient 
feinem Nechften nicht mit dem Verftande und der 
Klugheit, fo ihn GOtt verliehen, gegeben; er 
vergreäbet fein Pfund, fo ihm Bott mitge: 
sheilet, und dient niemand damit. 

Ih chandäle fe brüle, bie Zeit verneht, ald wann 
fie Flügel hätte; verſchwindet, Läuft, gebt unter 
ben Händen weg. 


il a vü des chandeles, oder mille chandeles, es 


ift ihm das Feuer aus den Augen gefprungen ; wann 
ſich — einer ſtoͤſt, ober in ein Auge geſchla⸗ 
gen wird. 

on leur a fait voir mille chandeles, man hat fie 
macer hinter die Ohren geſchlagen; fie haben 
ben Schwindel ziemlich in Kopf befommen. 

il vint fe brüber A la chandele, er hat erft die Finger 


verbranut. 
fe bruler ä la chandele, fich am Licht verbrennen; 
eined grofen Herrn Gunft mißbrauchen und dars 
über ya Boden, zu Grumde gehen; fein groſes 
ie mißbrauchen , und darüber zu fchanden 
werden. 
Mit fa *cbandelle au * profond, 
Robin, ta chundelle fe fond. 
elles font rioldes & poiltes comme la chandele 
des Rois, fie find (ehr ſcheckirt, von mancherley 
Farben geſprenkelt. 


il brüle fa chandele par les deux bouts, er und 
fein Weib ift ver, verſchwenderiſch, find 
beides übele Sausbaltere 5; nicht viel 


nüge. . 
CHANDELIER, m. ber Leuchter; it. ein Lichte 
zieher; Lichtfrämer. 9 
faire le chandelier, wenn man die Fleinen Hefte alle 
von einem Bröffern abſchueidet. 
CHANGE, m. Tauſch, Wechſel, Verwechſe⸗ 
lung, Veraͤnderung, Betrug, das Ausweichen, 
et Uebermachung einiaed Geldes, die Wech: 
elbanf, das Geld fo der Wechsler vor ſeine Mühe 
bekoͤmmt, die Gelder zu uͤbermachen. 
donner le change à quelqu’un, einen vor einem 
** _. ’ ae f —— 
il m' a donn& le change, er hat mich betrogen, bin 
ters Lid aeräbrt, oc * * 
prendre le change, dur usweichen betrogen 
werden; ſich hinters Licht, bey der Naſe heſuri⸗ 
* —— reg ’ * 
’ai pris le change abe mi laffen. 
J change eſt fort haut, oder ſort das, - gibe 
viel, oder wenig, auf Wechfel. 
rendre bien fon change , oder fe change A quel. 
qu’un, fich rechtfchaffen an einem rächen. 
rendre le change & quelgu’un, es einem wieder 
Wette machen 5 einem gleiches thun, ver: 
gelten. 
paier 
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paier comme un change, richtig heahlen, le tems cliangera, es wird die Zeit Eommmieh, daB 

je /ui vendrai, oder donnerai Je change, ich will, er mirs näher geben wird. 
ibm fchon wieder gleiches mit gleichem vergel- changer de vifee, feinen Vorſatz ändern; fich etwas 
ten... | anders, vornehmen. 

il lui a bien vendu fon change, er if ihm nichte ſchanger de fagon de vivre, feine Lebensart An: 
fchuldig blieben; bat ſich gegen ibmvedhrfdaf:| dern. ' 


fen verantworten. Ichanger de vifage, fein Geficht verändern. 
il aime le change, er ift fehr veränderlich, unbe Ichanger de poil, audere Farbe an den Haaren bes 
ftändig. kommen. 


I’homme, le cerf, a donne le change, der Matm,|changer de place, de logis, den Drt, feine Serberg 
der Hirſch, hat einen andern Weg genommen, fih| verandern. 
verihlagen. changer de propos, auf eine andere Mede kom⸗ 
les chiens ont pris le change, bie zunde haben| men. 
yon dem eriten Hirfche abgelaffen, und feund einem|CHANGEUR, m. ein Wechsler. 
andern nachgefolget; haben die erfte Spur versipaier comme un cham ‚ oder en changeur, 
laffen, und find auf eine andre gefom | gleich mit baarem Gelde bezahlen. 


men, il eft riche comme un changeur, er ift fehr reich, 
. recourir ) bat ein grofes Vermögen. 
courir ) au change, unbeſtaͤndig feyn. CHANDOIıNE, m. ein Domber , Stifte 
faire tenir de l'argent par lerıres de change, Geld] herr. 

durch Wechfel übermachen. vivre comme un Chanoine, ein filled und geruhi⸗ 


CHANGER, v. a. verändern, verwechſeln, ges Leben führen. 
vertaufchen , verneuern, auswechſeln. Sihe Cnanson, f ein Gefang, Lieb. 


Coutsau, danfer aux chanfuns , nah dem Bingen tams 
changer de face, eine anbre Geſtalt Eriegen, ber] zen. . , 

kommen. .,. . iln’a —— chanfon, vder Hl ne fait qu’une 
changer une .coisume, einen Gebrauch Ändern. f.| chanlon, es ift fein altes Lied, feine alte Leyer 

Coitume. j Beige, Weife; er weiß fonft nichts vorzubrin⸗ 
changer du bfanc au noir, ſich ganz ändern; fich — — 

vom Pferde auf dem Eſel ſetzen. ceſt la chanfon de Rieochet, dont on ne voit 


changer de main, einen nenen Herrn überfommen;| pas la fin, es iſt ein Lied das kein Ende hat, 
einem andern unter die Hände gegeben werden; ir.| indem man basjenige, fo ſchon gelungen worden, 
das Pferd bald zur rechten, bald zur linken Hand — wiederhohlet 3 des Benzenauers 
wenden. b. — 

il change comme un camelepn, er iſt überaus un⸗ il ne fe paye pas de chanfons, er laͤßt ſich mit 
beſtaͤndig andert alle Augenblicke. Worten nicht abſpeiſen. 

‚changer de note, gan; anders reden und thun aldlchanfon que tout cela, alles diefes find nur 
vorher. f. Batterie. , ö Poffen. ’ 

changer troc pour troc , gleich umtauſchen. ſ.ſtout ce qu’il dit, font des chanfons, was er 


Troquer. j ſagt, find eitel Fragen, Poffen. 

il a Eid. change en nourrice, er ſieht weber]il revient toßjours à fa premiere chanfun; er faͤngt 
Vater noch Mutter aͤhnlich ; micht ins Ber] Has alte Lied immer wieder an. wor 
ſchlechte. CHANT, m. ber Geſang. 


faire changer quelqu’un de refolution,oberd’avis,' Au chant on connon Foifeau,, man Fennt den 
einen vom feiner Meimung bringen. Dogel am Geſang; ſieht gar bald was eine 
e’eft P’homme du monde le plus changeant, es im Schilde führt. i 
ift ein fehr unbeftändiger Menſch, wechter Wer: Cnanı EAU, m. ein Etüd Tuch) fo von einem 
terbabn. Kleide übergeblicben ; ir. ein Stuͤck Brod das 
changer une chofe contre une autre, eine! Ecken batz ie. ein angeſchnittnes Stuͤck; ir. aller: 
Saͤche gegen eine amdre vertauſchen, auswech⸗ et Stuͤckgen fo Ecken haben; Tuch: oder andre 
ſeln. n. 
— de ton, das Seſpraͤch, die Sprache ſehr donner le chanteau a quelqu’un, einen zum Kräng 
° Anvermz; andere Saiten auffiehen, nicht inchr fo' gem ober Ball einladen. f. Bouguer. 
pealen. CHANTER, V. a. fingen. | 
changer de pais, aus dem Lande Jichen, Ichanter avec emphafe , recht deutlich und vers 
- Q niehmlich, 


geſagt, an denen nunmehre Urtheil und Kecht 
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n auch zugleich nachdräcdtich mit Minen) mem Inſtrument ; it. ein Lockvogel; it. “ons mann⸗ 

und rden fingen. liche Blied. 

toü la m&me, allejeit auf einer Geige goüverner la chanterelle, fiedelns anf der Beige 

leyren; wie der @uchguck rufen. | oder andern Juftrumeni fchr Übel fpielen 5. cine 
Tel chante qui n’eft point joyeux, mandher fingt,, Banenmufif machen. . 

der doch nicht froͤlich if. ‚e’eftpourquoi ma *chanterelle, 
ehanter avant la fete, ein Freubenfeft anftellen, ehe n’elt propre & son inftrumenr. 
„ ber Sieg erhalten iſt. CHANTRE, m. ein Borfänger, der Cantor, Praͤ⸗ 
öl chante fur une autre note, er hat feine Mauier] _ fertus. 

Chantre de Lutrin, ein efender Saͤuger. 


verändert. 
On a tant chant& Noel, qu’i la fin il et venu|CHANVREF, m. Hanf. 
man 'y fo lange von der Sache gerebt, bis es tiller du chanvre, oder Je chanvre, Hanf 
endlich wahr worden. f. Crier. bredien. 
ehanter fa leson, fa note à quelqu’un, einen aufs] CuArpe, f ein Meßgewand, Prieſterrock; ir. ein 
lien, aushunfen, ausfhelten, ausmachen, feine] bleyerner Brenntolben ; it. das Obertheil auf dem 
Meynung fagen, feine Lection oder ben Tept les) Diliirofen. 
n. ſ. Game, il cherche, oder il a erouvd chape-chüte, er Be 
ehanter ä livre ouvert, im Singen vollfonnmen| eine gute ober böfe Gelegenheit , oder hat 
fepn ; ir. eim Stück gleich treffen oder fingen kön] funden. 
nen, ohne es gu probiren, Difputer de la chape à l’Evöque, fih um bie 
chanter le chant du cigne, yon feinem Tode fingen rifappe zanken; um eine Sache janken, bie 
und fagen. feinen werden kann, von denen, bie fich darum 
— die ihnen nichts angeht, nicht zu ges 


quand on eft une fois marit, il faut chanter, wenn 
man einmal ein Weib am Halfe hat, ſo muß man) bört. 
chercher chape-chüte, oder la chape chuͤte, etwat 
aus Liſt und un Betrugs willen, zu feinem Unglück 


dran. 
faire chanter quelqu’un, einen "me Billigkeit 
anhalten, zu Ehore treiben , ſchwatzen Ich] fuchen ; Händel fuchen, aber dabep eintüfen ; it. 
ren. mit fremden Mitteln ſich Vortheil zw ſchaffen 
chanter le Te Deum pour une vitoire, has füchen ; ſuchen mit eines andern Schaden u ges 
winnen. 


@Ott dich loben wir, wegen erhaltenen Sieges 
i trouver chape-chüte, eime gute, ſchoͤne und ums 















en. 
u une a faire pitiẽ, er finge erbärmlichl verhoffte Gelegenheit finden , mit eines andern 


Unfoften, ober Schaden, feinen Nutzen, Vortheil 


m. 
ehanter injure ä un, einen Idftern, ſchmaͤ zu machen. 
s — — m CHAPEAU, m. ber Hut. 


chanter Magwifieat A Matines, etwas ju unrechter Monfieur N. eft la plus belle rofe de fon chapeau, 


zu thuns die Pferde hinter den Plug fpannen.| wenn er den nicht hätte, fo wuͤrde es ſchlecht mit 
. Corriger. ihm ausfehen, um ihn fliehen 


-yoilä bien chant, ep! das iſt ſchon getroffen,lun coup de chapeau, ein Gruß mit Hut abjies 


fcilicer. ben. 

il faug,chanter le falvd, es ift nichts mehr bey der|chapeau d’efealier , das Geländer oben um eine 
ade zu thun, alle Soffnung verloren , nicht] Treppe hermm. 
mebr zn beifen. Wird von Malefinperfonen — la —— chapeau, gruͤſen, dem Hut ab⸗ 
sichen, abnehmen, 

perdre la plus belle rofe de fon chapeau, fein alles 
befies einbüfen, verlieren. 

en perdant fa mere, il a perdu la plus belle rofe 

e fon chapeau, da er feine Mutter eingebüfet, 

bat er fein allerbeßes verlohren. 

voila un beau chapeau que vous lui mett&s für 


—— ihr Habe ihm recht beſchaͤnt, beſchim⸗ 


gen. r * 
il * ar ame gr * haut, ihr muͤſſet il y avoit — femmes, * il n'y avoit 
noch mehr bieten, geben, jufeen. j aucun chapeau, es mar Weibjen genug, aber Fein 
CHANTERELLE) F. die minehe Saite an ei:| Wannien da. ’ BR 
; enir - 


oollfireckt werden muß. 

este fille se fait todjours prier pour chanter, biefe 
Jungfer läßt 4 fehr bitten, che man fie um 
Singen dringen kann. 

3 faur qu' il chante ,„ er muß bekennen, 


dran. 
«hanter en mufique, nah dem Tackt fin 


CHA 


obtenir le ehapeau 
‚Eardinalswürbe erhalten, erlangen, 


" faire porter le chapeau rouge & quelqu’ un, einen R andern wohl gethan. ſ. Bonn 


koͤpffen. 

ſon chapeau fait le clabaud, 
gehülpt, aufgefchlagen. 

chapeau de fleurs, ein Blumenfranz. 

— hr ehapeau, den Hut abziehen, fein Haupt ent 

n. 
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rouge,-Gardinaf werben; bie] e# iR einer tie ber ander, fie ſind alle Beyde eines 


Schlags, eines Sinnes; mas einer thut iſt dem 
et. 


HAPERONNER v.ad. un faucon , einem 


fein Hut it nicht auf: —— behauben; eine Haube oder Kappe auf⸗ 


Qui n’2 point de tete, n’a que faire de cha. 
er wer keinen Kopf bat, bedarf Feiner 


chapeau de femme , ein Weiberhut mit einem] CHAPITRE, m. ein Eapitul ober Verſammlung 


breiten Rand , ſo Schatten vor der Sonnen| geiklicher Leute ; 
gibt ber 


CHAPELAIN, m. ein Kaplan. 

Comme chante le chappelsin, 

Ainfi repond le facriftain, 

Kaplan fingt, fe antwortet ihm ber 
er. 


CHAPELER v aA. du pain, bie duſerſte grobe Rinde 
vom Brod abfchneiden. 

CHARELRT, m. ein Paternofter , Mofens 

ranj. 

pendre le chapelet au croc, ben Prieſterrock an 
Nagel hängen. ſ. Croc. j 

le chapeler s’eft defild, es ift abermals einer aus 
der Freundſchaft veritorben ; es hat fich wiederum 
einer von der Gefelichaft getrennet ; es if 
abermals einer von bem Collegio abgegan⸗ 
gen, und dadurch eine Stelle erlebiget wor: 


ben. 

chapelet de marrons , eine Schnure voll arefer 
Kaftanien. 

CHA PELLE, f. eine Kapelle; it. bie Mufiffnten, 
* in der Kapelle eines groſen Herrn mu— 
jeiren. 

le Pape — chapelle, der Pabſt haͤlt ſelber Got⸗ 
tesdienft. 

faire chapelle, heißt, wenn man ein Schiff auf der 
See umkehren muß, wegen Äblen Steurens, oder 
bey gar ftillem Wetter, da man nicht erkennen faun, 
wo der Wind hergeht. 

il n’eit si petite chapelle, 
Ara fo Eleine Kapelle, 

abe. 

dufereir une chapelle „ einer Kapelle vorſte⸗ 
ben. i : 

CHAPERON, m, eine Weiberkappe. , 

vous ne vales rien mon cbaperon, ihr feyb nicht 
viel werth, meine gute Fran. 

Dame à chaperon , 
Paris 


den le —* 


item, bie amment 
Geiſtlichen ; ie. der Ort = die ae 
vr infammenkommen ; it. ein Capitel eines 


uchs. 
avoir le chapitre, oder fon chapitre, feinen Aus⸗ 
puger, Filz bekommen, ausgehunfet werben, 


un bie Glieder eines Eapiteld, von ihrem Sus 
ore. 
donner le chapitre à quelqu' un, einem im Gegen⸗ 


wart des ganzen Convents eine Strafe aufe⸗ 
gen 

int de voix en chapitre, bie Frau 
Haufe, bat die Hofen an, * 


avoir voix en chapitre, etwas bey einer Sache zw 
fprechen , eine Stimme in der Berfanumlung, im 
sun baben ; ir. im geofen Anfehen fichen, etwas 
se i . 

donner du pain de chapitre à quelgu’ un, einem 
einen derben ı is schen. em 

n’avoir point de voix en chapitre, ei 
Geſellſchaft in kein Anſehen ee an 


gelten. 
en —— für le chapitre de quelqu' un, von einem 
reden. 
on s’eft entretenu für fon chapitre, man hat vom» 
ihm gefprochen, geredt. 
befteht feine ; 


re im 
aus. 


il eft fort fur ce chapitre, hierinn 
Stärke; in biefem Stuͤck nimmt ers mit eineng 
an 


ui n’ait fon Saint, @|CHAPITRER, v.a. audfilen, beffrafen, ſchelten, 
nicht ihren Heiligen) ein Ca J 
je Pai bien chapitrẽ fur cela, ich habe ihm deswegen 


in Eapitel leſen. 


einen fehe derben Filz gegeben. 

CHAPON, m. ein Kapaun; it. einer dem feine . 
Mannheit benommen ift; ic. eingros Std 'Srob, 
das man in einem Topffe Focht. 

fe coucher en chapon, fich bey Zeiten gu Bette be: 


eine Kaufmannsfrau zu wm ſich dick und fatt effen, und hernach ſchla⸗ 


en geben. 


un grand chaperon , ein altes Weiß, die Über jünges| qui chapon mange, chapon lui vient, wer koſtlich 


grauengimmer die Aufficht bat. 
ette Dame lui fert de chaperon, diefe Frau muß 
auf fie Achtung gebens bar die Auffiche über 


und niedlich lebt, befommt gemeiniglich Geles 
genheit noch koͤſtlicher zu leben; mer das 
Herr bat mas am veriehren, ber verdient 


; nat. n 
— deux tetes en oder dans un chaperon;|il a les mains crochucs, faites en chapon röti, er 


Qi greift 
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greift gern gu; TÄßt die Hände kleben; hat Erummme|il et amoureux comme un chardon, er iſt unan⸗ 
Singer; Richlt gern. ſ. Dangereux. genehm. 
ee font dewx chapons de rente, l'un gras &|chardon tẽtũ, Kopfdiſteln. 
P’autre maigre , es find zwey Sachen von ungleis|chardon; à cent tẽtes, Brachdiſteln, Manns 
chem Werthe; zwey Perfonen, deremeime fett, die] treu. 
andere mager ift. chardon de nötre Dame, Frauendifteln, Saudiſteln, 
Chapon de huit mois eft un mänger de Roi] Dreidiſteln. 
ein Kapaun von acht Monaten, if ein Edniglihb | CmArDoUSSsE, f weile Ebermur;. 
Effen. CHARETI, mw. ein Wagenftadel oder Tach, 
Aal 2 a. les chapons , 'er befommt Idie Eins —— man die Wägen und Rarren 
nfte. eilt. 
il,n’en mange pas les chapons, er befommt! CHARGE, f. Amt, Beruf, Befehl, Laſt, Buͤrde, 
die Einkünfte nicht, fondern hat nur den| Ungelegenheit, Angriff, Anfall, Anflage, Bes 
Titel. ſchuldigung, Bezuͤchtigung einer Uebelthat, Ueber⸗ 
chappn de Limouſin, groſe Kaſtanien. laſt, Auflage, Verwaltung, Hut, Verwahrung, 
CHARBON, m, eine Kohle. Schuldiateit. 
faire charbon de tout bois, fich eim jedes Ding zu|plier fous la charge, unter der Laſt erliegen. f. 
Nutze machen Fönnen; alles zu feinem Nuten] Faix. 
verwenden. faire fa charge, fein Amt thun, verrich⸗ 
ama[ler des charbons ardens fur la têe de fon| ten. 
ennemi, feurige Kohlen auf feines Feindes Haupt | entrer en charge, ein Amt antreten. 
fammien: im fisärlichen Verſtande. etre à charge & quelqu'un, einem beſchwerlich, über: 
il eſt plus noir que le charbon, er iftmitzieınlichen]) laͤſtig ſeyn; auf dem Salfe liegen. 
Verbrechen angezeihnet ; ſteht im ſchwaczen aller a la charge, den Feind anfallen. 


Kegifter. fonner la charge, Lermen, zum Angriff ober Anzug 
il-y-a bien du charbon de rabais, der Preis it] blaſen. 
emlich verringert worden. rerourner ä la charge, wieder auf dem Feind loe⸗ 


Le charbon n’eft jamais si bien dteine, qu’en) geben. 
N’ approchant du feu il ne fe ralume, die Kohlelforsir de charge, ein Amt verlaffen , abdan⸗ 
ift nimmer fo wohl ausgelöfcht, daß, wann man] ken. 15 
fie zum Feuer bringt , wahet, fie nicht wieder une charge eft le chauffe-pi€ du mariage, wenn 
k man einen Dienft, Amt bat, fo kann man fich 
CHARBONNER, v.a ſchwaͤtzen, farm] am beſten verheprathen. 
machen, etwas obenhin mit einer Kehle ent-|c’eft ma charge, das iſt meined Amts, meine 
werfen. Sculdigkeit, lebt mir zu. f. Fair. 
charbonner quelqu’un, einem alles Uebels nach⸗ pair par toutes les beiles charges, die vornehm⸗ 
fagen. en Aemter bedienen. 
eharbonner une perfonne dans fes vers, eine Perfon|il a pafl& par toutes les charges, cr if durch alle 
in feinen Reimen heftia anſtechen, burchjichen,] Aemter geftiegen. j 
durchhecheln. faire la charge d’un autre, eines Dienft verfchen, 
CHARBONNIER, m. ein Köhler, Kohl:| einem fein Amt verrichten helfen. 
brenner. prendre une charge malgre foy, ein Amt wider feis 
in font comme les facs de charbonnier, es fledti nem Willen auf fich nehmen muͤſſen. 
einer dem andern an. donner charge à quelqu’un d’une affaire, einem 
ls foi du charbonnier , ber Koͤhlerglaube; der] ein Amt zu verwalten übergeben. — 
Glaube bey gemeinen Leuten, die mehr nicht zu ent⸗en en charge publique, ein öffentliches, obrig⸗ 
fagen wiſſen, als: ich glaube was die Airche keitliches Amt bedienen. 
glaubt, und umgekehrt: die Kirche glaubt, revenir äla charge, wieder gu feiner vorigen Be: 
was ic) glaube. | dienung kommen, gelangen ; it. etwas wiederholen, 
dans) | wieder angreifen. 
be charbonnier ef maitre en) fa maifon, oder dommer une charge à quelqu’un, einem hun: 
ebös foi, ein jeder iſt Here, im feinemi dert Prügel , eine preufifche Tracht ges 
Haufe. ; | ben. 
CHARBONNSERIE, J. die Köhlerhürte. remertre en charge, einem etwas übergeben, ans 
CHARDON, m. eine Difel. "Befehlen. 


’ 
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se drmettre d'une. charge , fich eined Amts bes |Etre charge d’enfäns, viel Kinder haben. 2 
charger quelqu’un à coups de poing, einen mit 


geben. 
compagnon de charge, der neben einen in einem) Saufen fKhlagen; Ohrfeigen aeben. 

Anıte if. _ Erre charge de procds, mit vielen Procefien belas 
coucher en joue une charge, mach eines Dienfte) den ſeyn; im Kechtshändeln bis über die Ohren 

ſtreben, traten. ſtecken 


une u diflingue un homme, ein Amt erhebt | charger quelguechofe fur ſon coũ oder fes Epaules, 
einen über andere Perfonen, macht ihm bekannt, etwas auf fine Schultern oder Achfeln nehmen, 
geehrt, hochgeachtet. legen. | 
cẽte charge vous regarde, der Dienft wartet auf il eilt revenu charg€ comme un muler, er it recht 
befatt wieder gekommen, bat aufgeladen , fo 


euch. 
difpofer d’une charge en faveur de quelyu’ un, : viel er nur bat tragen Formen. 


einem einen Dienft geben. ire charge d’ranndes, jehr alt ſeyn. 
conmettre quelqu’un à une charge, einem ein fe chärger des fautes d'autrui, einesjandern Ber: 
Amt geben, benennen. | brechen über ſich nehmen, büfen. 


charger les ennemis, die Feinde anfallen , ans 
greifen. 

tharger de l'or, Gold werfälfchen. k 

il sen charge & perils & fortunes, er überninmt 
altes auf Gluͤck und Unglück. h . 

charger quelqu’un de coups de bäton, einen rein 
abprügeln, auspeitichen. 

difpenfer quelqu’un de quelque charge, einemei:!fe cebarger de tout, oder de tous les evenemens, 
ner Pflicht erlaffen. altes Über fih nehmen, vor alles ſtehen, alle 

disputer une charge, um ein Amt mit einander] Werantwortung auf fich laden. - ; 
janken, fireiten. ; charger quelqu’un des commiflions, einen Vers 

se donner tout entier aux fonctions de fa charge,| richtungen, Beſtellungen aufbürden, aufladen. 
feinem Amt einzig und allein obliegen. charger quelqu’un d’appointement, einem den 

faire bien fes orges dans une charge, ſich in eis] Buckel rechtſchaffen falben, ausſchmieren, eine 
nem Amte viel Geld, feine Pfeife ſchneiden. gute Tracht Schläge geben. f. Bois. 

Erre exemt de charges, aufer Dienften ſeyn; muͤ⸗ charger fa memoire de quelque chofe , etwas ins 
fig gehen ; it. von allen Anlagen befreyet ſeyn; Gedachtuiß ſaſſen; fein Gedächtuig mit etwas 
feine Steuern und Gaben geben dürfen. f. Be-|, überhäufen, überladen. 


devesir quelgu'un d’une charge, einem feines 
Dienfteö entfegen, ihm ſolchen nehmen. 

evancer quelgu’un dans les charges, einen zu hohen 
Ehren befördern. 

disjoindre v. a. deux charges, jwey Acmter , die 
Fond bepfammen geweſen, mieder von einander 
reiffen, trennen. 








nefice. Erre charge de la peau de quelqu’un, einem 
remplir dignement une charge, ein Amt wohl] übern Halfe, in feinem Brode haben. f Bois. 
verftehen. couleur chargee, gar zu ſtarke Farbe. 


CHARGER, m. af, & neutr. beladen, aufbür: |charger fes compres de quelque argent, ein Stuͤck 
den, beſchweren, belaͤſtigen, verfaͤlſchen, laden, Geld in Rechnung tragen, bringen, ſetzen. 
bezuͤchtigen, beſchuldigen, zeihen, ſchlagen, anbe: |piftole chargée, eine falſche Piſtole, Duplon. 
fehlen, übergeben, über ſiich nehmen; auf den!charger l’Accufee, den Beklagten bezuͤchtigen, be⸗ 
Feind Feuer geben. ſchweren. 
les pommiers ont bien charge cette année, die il ne faut rien faire qui puiſſe charger nötre com- 
Acpffelbdume Haben dis Jahr fehr wohl ge: — man muß nichts wider das Gewiſſen 
tragen. thun. 
charger un regftre de telle ou telle choſe, etwas charger quelqu'un des crimes d'un autre, einem 
in ein Regiſter aufzeichnen. eines andern Laſters bezüchtigen, beſchuldi⸗ 
charger quelqu’un, folde Dinge wider einem aus⸗ gem. 

fagen , Die zu feiner Verurtheilung. dienen, ne ie point charger de la peau de quelqu'un, vor 
etre charge de cuifine, wohl bey Keibe, fett) jemands Erhaltung feine Sorge tragen. 

ſeyn. je ne veux point me charger de vörre peau, ich 

il en acharge fon eod, er hat genug daran zu tra:| will mich um euch micht befümmern. » 
den. le temps eſt charge, das Wetter ſieht teübe aus, 

il eft charge de gansche, er hat eim groſes Be:|, meigt fich zum Regen. 
fihte, Banl, ift ein rechter tummer Nenſch. ſcharger queigu’un des fers, einen in Eifen ſchla⸗ 

anache, gen. 

n’etse pas charge de wii, mager, duͤrre ſeyn. etre — depouilles, mit Raub beladen ſeyn 
i 3 char- 
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.charger quelque chofe fur le dos d'un animal , et-[ gagner quelqu’un par charmes, einen dutch Pichs 


* auf ein ie laden. —— —— —— 
avoir les yeux charges, aufg und trie:|une fille de grands charmes, eine Jungfrau von 
fende Augen haben. : ſchoͤner Gehalt, tierlichen Sitten. 


charger les ennemis en queu&, die Feinde vonifes charmes font les fouhaits de toute la cour, 
hinten angreifen. alte Hofleute feynd im fie verliebt. 
des des charges, falfche Würfel. €chapper aux charmes d’une belle, nicht verliebt 
etre charge de ganache, gros und fumm genung) werden. 
feyn. Eng ! Les puiflans charmes des filles font d grefent dans 
charger une hiftoire, eine Geſchichte wergröfern,| leurs cuffres , die groͤſen Neigungen und Schön: 
2 grod machen ſolche vor er ausgeben wollen. beiten der Mädgen, liegen heutigestags in ihren 
charger un piftoler,, eine Piftole laden. Kaften. 

° un portrait charge, ein Contrefait, das eineminiCHarRMER, verb.af,. bejaubern, beheren. 
etwas gleich fieht, aber deffen Lineamenten allelcharmer quelqu’un par fes difcours , einen durch 
zu ſtark ausgedrückt. gute Worte erweichen, bewegen, 

CHARITABLE, adj. comm. liebreich, gutthäsicharmer les puces, ſich vol faufen, viel trinken, 
‘Sig gegen die Armen. daß man vor den Floͤhen fhlafen kann, 
etre charitable, gern Allmoſen geben. charmer les armes de fon ennemi, die Waffen 
CHarıtE, f die Liebe, Grevgebigfeit, Guts] feines Feindes beberen, beyaubern, ihm einen 
thätigkeit, Mildigkeit gegen die. Armen , Gut- Weidimann machen. 
herzigkeit. charmer un fufil, ein Gewehr beiprechen. , 
Charite oind, envie poind, bie Liebe ſchmiert, CHARPIE, oder CHArPıs, f. Bafen, Wie⸗ 
die Misgunf jlicht. fen, fo die Barbierer in die Wunden zu ſtopffen 
faire la.charite, Allmofen geben, gutthätig feon. pflegen; Schleifen, Meiffel, Korbey. 
pröter une charit€ ä quelqu’un, von einem fälfch:|de la viande en charpie, allju weich gekochtes 
lich etwas ausfprengen ; einem etwas aufbürden| Fleiſch, das wie Faſen zerfällt. ö 
“wollen, daran er mie gedacht hat; einem durch ckte viande eft en charpie, das Fleiſch if au weich 
heimliche DVerleumdung fcpaden; ic. einem was elocht, verfällt wie Faſen. 
weis machen. CHA RTIER, m.ein Fuhrmaun, Kärner. 
c’et une charite qu’on lui prete, man befchuls il n’eft, oder il n’ya fi bon chartier qui ne ver. 
digt ihm deffen ohne Grund; er hat niemals fe, der befte Zuhemann wirft um; ber allergeihich: , 
dran gedacht ; es iſt ein falfcher von ihm aus: sche bat feine Fehler; das befte Pferd ſtolpert. 
gefpeengter Wahn. Der Italidner fagt: Erra il Prete all’ Altare, 
charite bien ordonnee commence par foi.m&me,) # verfpricht ſich wohl der Prieker auf der Kan- 
die Liebe fängt vom fich felbften an. Der Engel: jel. f. cweval. 
länder fpricht: Charity begins at home, ein ſe⸗ il jure comme un chartier embourbe, ew ſchwoͤ⸗ 
der it ihm felbf der Nächite. vet wie ein Laudsknecht; flucht gar graufam, ab: . 
e’eft un homme fans charite, er if ein unfeeundli: — wie ein Fuhrmann der im Kothe ſteckt. 
„ut 


cher , unbarmherziger Menſch. ntilbomme. 


- ayoir trop de charite, alu autherzig feyn. CHARIER, v. ad. d# neutr. mit einem Wagen 
n’avoir point de charit€, unbarmheriig ſeyn; kei⸗ oder Karren fahren. 
ne Barmherzigkeit haben. charier droit, fidy befcheidentlich aufführen, hats 


Cuarıvarı, m. ein Getümmel, Gerduſche und —— nehmen; feine Schuldigkeit beſſet 
be 
an er Leute; ein Get/ ſeel mut Ref i] charie droit, er nimmt fh in act, iR ſche be 
faire un charivari enrage, im Haufe grofe Unruhe! hutſam, damit er —* Fehler degehe. 
anfangen; vor eines neu verehligten alten Witt: re m. agen. r 
wers Thuͤre, einen grofen Lermen machen, und * — arior ni cd — ne ver cs iſt 
felbigemm eine werdrüßliche und zu feiner Beſchim Te Sag noch Karren der nicht umfalle; es 


„fung gereichende Nachtmufit bringen. c „>> ah X gute f. Cbartier. 
ü ee es dr eine ſchlechte Duft, ein la charrue va devantı les boeufs, die Dchfen find 


; inter den Pflug gefpannt; die 
CHARME, m. Unreijung, Anlodung, Anmu: an. n En —— Sachen gehen 
thigfeit,, Hexerey, Zauberey, Hexenwerk; it. ein} conduire mal fa charrue, feine Sache uͤbel anſtellen. 


Hambuttenbaum. une charru& mal artelde, oder de chien, eine Ge⸗ 
j ſellſchafft 
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fenfchafft die fe nicht wohl verträgt, bepmelder hafler bien au plat, wacker zu langen, brav 
die lineinigfeit einreißt. | ; : 
Jaimerois autans Etre la charru&, oder tirer la me chafler qu’au plat, ger mas guts eſſen, wenn 
chaftu&, ich woDte chem fo lieb ackern, pflügen. | es einem weder Mühe noch Geld Koftet. 
CHARTRE, f. die Schwindfucht; it. das Ge⸗ chaſſer aux oiſeaux, Mögel fangen. ‚ 
fängniß, der Kerker. eete fille chaffe de race, diefes Mädgen treibt es 
€tre en chartre, ſchwindſuͤchtig ſeyn, die Schrigp:| wie es ihre Mutter getrichen hat. 
fucht haben ; gar nicht zu nehmen. chafler les pigeons du colombier, ‚die Kundleute 
CHARTRES, allerhand Echrifften und briefiche? vertreiben, verwöhnen. f. Colombier. 
Berfiherungen eined Landes. chafler les mouches a quelgu’un, einem die Ru: 


Garde de chartres, der ſolche Schriften in Ver⸗the geben. 
wehren bet. —— chaſſer de race, es treiben wie es ſein Vater ge⸗ 


trieben hat. 
HARVBDE, f. Oder CARVDDE, ein ficier]: h a B 
e Schlund in = Meer bey Mefina an Gieilien |"! Sehen qui —— der hat wohl gejagt, 
geoen ber Kippe über, fo Scala beißt, ern I — Sägen 
il fauc prendre garde de tomber en fcylle en vou- Au . . , 
. lant nen c arybde, man mus fi fürfehen, etre affame comme un chafleur, fehr hungrig feyn. 


dag man nicht aus einem leinen Unglück in ein — chaffeur, eine geringe, it. eilfertige 
—— —— aus dem Regen in die Eraufe) ne Meile de chaffeur, eine Eurye Meffe 
erathe, komme. e > n ER RA ER 
Cnas, m 1 Blengemiht eines Maurer ;|C Frühe et leuſch, it, eine Perſon die trie⸗ 
das Loch einer Nadel; ir. bie Weberfchlichte, Ar m. Dee Kater £ Demerdve 
fölißten; ie. Das Rindern ober Saufen einer Sup, A BoD chat, bon rat, arg wieder arß, gut ange 
;, I% ’ H = 1} 
nach dem Bullen oder Orhfen. er gewehrt; es hat ein Fuchs ben anderu 
CnassE, f. ein Kafen, das Heilintpum dakinz). gefangen ) Lift gegen 2if. 
ne. ju bewahren, it. dergall desBallens eineichen |gcherer chat en poche, oder acheter une chofe 
des Fallens des Ballens, it. die “Jagd, das Tagen. | fans avoir vue, die Katze im Sad kaufen; eine 
donner la chafle A l’ennemi, den Feind in die Sache unbefehen Faufen. 
Flucht treiben, fblagen. Ne fies pas le röti au chat, qui leche la hâte, 
prendre le plaifir de lachafle, fi auf der Jagd] yerfraue den Braten der Kage nicht, DIE den 
erluſtigen. Bratſpies leckt. 
gagner la chaſſe, ben Schlag gewinnen; wird im point) 
allenſpiel gebraucht. | On n’achete pas) chat en poche, man thut nicht 
il n’eft chaſſe que de vieux cbiens, mit alten ab: gern einen Flinden Kauf; Fauft Feine Rage im 
gerichteten Leuten kann man was ausrichten. Sad. 
marques bien cette chafle, im figürlihen Ber: de) 
hande: nehmt Diefes wohl in acht; macht euch jerrer le chat aux jambes 3) quelqu’un , einen 
. — an ——— mit —* Spiel —— die Schuld von etwas 
chaflle - 4 . ' i 
eg m, einer fol. die] Arbeiter anflrengt, —— even; einen hiedern und vom 
antreibt. il m’a jettẽ le chat aux jambes, er bat mir äinen 
faire bonne chaffe, viel fangen, gute Jagd ma: Sich in che Des sang, De au auf 
mich gelegt. 
apeller un chat, un char, herausfagen wie es eis 
nen ums Kerze iſt; das Kind bey feinem rechten 













n. 
donner à un Prince le plaifir de la chaffe , einem 
duͤrſten eine Luſtſagd anfellen ; ihm mit Jagen 


erluſtigen. Namen nennen. 
retourner de la chaſſe, von der Jagb heimkommen. ij a emporı€ le chat, er hat hinter der Thür Ab⸗ 
f. Aller. ſchied genommen; ift heimlich davon gegans 


CHASSER, verb, ad, hinwegtreiben, verja: 


n. 
— chaſſe P’autre, der Stärkere, ſchiebt ſteckt auf ihm, mie die Kabe auf die Maus; giebt 
den Schwaͤchern in Sad; ein Keil treibt den] auf fein Chun und Laſſen ſcharf Achtung. 
andern; ein groſes Ungluͤck macht da man einreveiller le chat qui dort, eine alte Wunde wie⸗ 
Heincs vergißt. der aufreiffen, einen alten Streit, Zank .. . 


gen; ohne Bezahlung fortgewandert. 
il le guette comme lechat füit la fouris, er lauſcht 
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ge machen; fich wieder neue Händel auf ben | 8er da umbringt Katz und Hund, 
als laden; die fihlafende Kage aufwecken; den TH all fein Tag ein ſchlimmer Kund. 
ind reisen; eine begangene Lebelthat, alted Le chat pour Erre larron, ne le chaffe hors de ta 
Laſter wieder hervor fuchen. ſ. Eau. mailun, ob fchon die Kage ein Dieb if, den: 
“ iln’ya pas de quoi fouerter un chat, bad Ber! noch jage fie nicht aus deinem Hauſe. 
ſehen ut ſchlecht, nicht firafbar. ſ. Fouesser. De chat mioleur jamais bon chaffeur „ son einer 
ils’eit fervi de ls patre du char pour tirer les mar- —— Kane wird fein guter Jaͤger. 
rous du feu, er hat einen andern vors Loch ge: que les chats feront chauflcs, fehr frühe. 
ſteckt le moü eſt pour le chat, die Lunge iſt vor bie 
chat Echaude craint Peau froide, feinen beſtenn Kape. 
greunden nicht mehr trauen; gebranntes Kind, mufique de chats, ein Katzengeheule, eine heit: 
fürchtet das Feuer; wer einmal gebrüht worden,| ce Maſik. - 
bält alles vor verdächtig. tier les marrons du feu avec la patte du chat, ei⸗ 
elle a . aller . — zen fie oe ih⸗ nem andern vors Loch fchieben. 
rer Ehre einen Schande angehängt ; fich ein 2 s ; 
Bleines machen laſſen, unzlüchtig verhals — a ee 
„ten. ſ. Fromage. ſemme eft comme une chäraigne, belle en de. 
la — — nun: u — —— hors, mauvaife en dedans, ein Weib iſt wie 
mit bi :[de, u . ee. - i — 
— — Ren ——— — IRRE I. MENU ’ 
il entend bien chat, fans qu'on dife minon, er ; Br 
verdeht fein Haudwerf volfommen gut; u und a a Ber a “ 
gleich wo man hinaus mil; verkeht mit halben riker un chäteau, ein & Hloß befefigen. 
. „| Dorten, mad einem fein Begebren i.  _. !faire des chäteaux de cartes, feine Zeit mit uns 
— fans dire minon, ein — hen Dingen verderben 
nur halb verſtehen. i e 5 24 
De nuit oder durant la nuit, sows chats font gris, — —* — Ira J er — 
* # = 
im Zinfeen feben alle gi fehwarz , und ale) opren; wenn ein Mädaen Vorfchläge anhört, fo 
Kugen grau, Der Engelländer von. Jone We iſts um fie gethan. f. Par/emenser. 
on re Fer — oder When |. chareau eit bon ala main, das Schloß Fann 
* le chat pat —— * an den Ende * re reg ‚ wann fein grobes Ges 
vorlegen, wo es am fchwerien if. r ; s 
il ꝓᷣeſt ſouẽ avec les chats, er ficht fehr jerkratzt °* chäteau commande la ville , dis Schloß bält die 


aus; bat fih mit den. Bagen berum gefchla: Stadt in Gehorſam, Bann die Stadt befdjieffen. 


pen. le chäteau du gaillardin, die weibliche Scham, 
elle eit friande comme une chatte, fie it dans ton chueran du peillardin, 


faire des chäteaux en Efpagne, ſich taufenderley 
närrifhe Einbildungen machen. Diefe Redens⸗ 
art fol daher eutſtanden ſeyn, weil es in Spa⸗ 
nien keine Schlöffer geben foll. 

chireau de carte, ein Luſthaͤusgen aufm Lande, 
das reinlich, aber nicht dauerhaft achauet iſt. 

CHATEMITE, M ein Heuchler, Gleisner, Tuͤck⸗ 
maͤuſer tuͤckiſcher Menſch; ir eine Betſchweſter, 
Scheinheilige. 

faire la chatemite, ſich ſcheinheilig ſtellen. 

CHATIER, v.a, zuͤchtigen, ſtraſen. 

Quand Dieu veut quelquꝰun chätier, 

De bon ſens le fait varier. Wann Gott einen ſtra⸗ 
fen will, fo verruͤckt er ihm feinen Verſtand. 

les guerres chätient les exces du peuple, dur 
den Krieg wird des Volks Muthwillen beitroft. 

chätier la bouteille, auf die Trunkenheit ſchmaͤh⸗ 
len; die Trunkenheit befirafen helfen. 


c’eft pour loger mon grimaudin, 
luͤſtern, leckerhafftig; naſcht, iſſet gern mas guts. 
staccorder comme chiens & charts, ſich wie Hun⸗ 
de und Katzen vertragen; übel, uneinig mir ein: 
ander leben. 
devenir ausfi fier qu’un chat amadoue, fiel und 
boffärtia werden, weil man geſchmeichelt und 
geliebkoſet wird. 
elle eit amoureufe comme une chatte, fie if ver: 
liebt wie eine tode Ratze; fie thut fehr 
verlicht; j 
il va du pi€ comme un chat maigre, er fann ftarf 
Saufen, iſt wohl au Ffuſe. 
les chats ont ja vie dure, bie Katzen haben ein 
zähes. hartes schen, j 
le chat fait la patte de velours depeur d’£gratigner, 
- die Kane giebt die Naͤgel ein, damit fie nicht kratzt, 
fie giebt eine Pfote und Fragt nicht. ſ. Parse. 
Qui ru chat & chien, 
Ne fait jamais gueres de bien, 


— — — — — — — —— 


depuis 


— —— — — 


CA Acta on 


Aeptũs que je l’ai chäeie iM *** Tert dem ich are firika vete thälıde; vi Poor ta Hide “fer, 

ibn geftraͤſt habe, nimmt er fich im acht. ſch Hit "eegdenkir, m yet. "un A: 
il faut <härier en jeüneffe, man muß in der Ya: |"? Pünne 

gend ſtrafen. — de fievre en — — 
chatiet bien, & rẽcompenſer de m&me, ſcharf] in den Bach, in N Zraufe 328 * F 

aber auch wieder gut ſeyu ſ. Aimer. aus dem Falten in dat hisine Fieher fall 
chitier un lixre oder une piece, ein Buch oder eine/ dem Staub in die Mühle kommen, — - 
Schrifft ändern, verbeſſern Methaphericus. avoir les pies chauds, warm figen, qute Dateha 
CHAaToN, m. cin Käßlein, eine Heine Rabe. ben ; in. feinem Sachen wohl Ardenz ein ſeht 
echaton d’une-bague, das Gold darein der Stein) bequemlich und gukes Auskommen haben. 

an einem Ringe gefaſſet iſt. avoir le fang chaud, furz augebunden ſeyn. 
chaton d’arbre, die Blumen von Nußbdumen und n'etre ni chatid mi Froid, weder kald noch 

Hafeltauden , die Käplein genannt. * ſich iu nicht dewiſſen entſchlieſſen 
CUATONS, vierſuͤſig. 
marcher & chatons, auf allen Vieren triechen. il fait | bien chaud EL: Er liemlich warın dabıy 
‘On n’a. que faire d’enfeigner les chatons dfori- r, iſt groſe Gefahr dabe 

fer, ou de ınertre les &toüpes aupres du feu,/il y fait chaud comme 2, un ‘four, €6 “N. 
ni les poux dans’ les peliffes, man darf die jums| bier fo warm, ivie in einem ‚Bndoftn ; ‚hbera 
gen Katzen nicht lehren mauſen, bad Werg au| warm bey euch. 

dem Feuer nicht ſetzen, noch dig Laͤuſe im dem cela ne fait ni chaud ni froid, ı ed nut und Ah 








Bel;- nichts bey der Socht 
CHATOUILLER, V. 4 füseln, leiſe anrößten, avoir le cü chaud, 5 hitzigen und verllebten T 
gefallen oder belufigen. peraments fun; des Frauenimmer lieben; dern 


fe chatouiller pour fe faire rire , fih Einbildungen! um Frauenzimmer ſeyn. 
mechen die einem gefallen; fich felbit ſhmeicheinà la chaude, in der Hibe, unbeſonnener eiſe. 
und loben; ſich ſelbſt beln um ſich lachen gujil a la main chaude, er ift Biteetich im RE, 
machen; ſich um Lachen wingen. une chaude attaque, oder une vccahön chaud 
‘charnuiller le’ remede, ber Muͤmweſen, wann! ein hitziges Gefechte ‚ Darter hud blutiger Chr 
der Muͤnzmeiſter fein Mecht, das er ander Mark, Kampf. 
Gitter oder Gold hat, gar genau bäft, daß ers vous etes on chaud lambin, ihr fend ein elenter 
nicht überfihreitet , auch micht zu wenig bat. | Tropf; eine arme Creatur. T Lancier. 
charowiller quelqu’un ou il lui demange, einem avoir chaud, Waͤrme haben. 
fagen mas er germ hört, kügeln, wo es ihm au chaud duj jour, mann der Zag am Keämi, 
* fücht Iedıe fille &lt chaude, das Mrädgen in Läufe „Rift 
ler plailirs chatowillene nos fens, bie el der Kükel; will gern einen Mann haben, 
fürelu die Sinnen. CHAUDRONNERune femme, im Venus⸗ 
cela chatouille les oreilles, das kügelt die Ohren. | fplel mit einer Frau begriffen fepn. 
chatouiller les ‚uteilles de quelqu’un „ einem 'CH AUDRONNIER, m.ciu Keffelflidet, Kupfer: 
ſchmeicheln, die Ohren Fägeln. ſchmidt. 
CHÄTRER, v.a. vetſchueiden, ausichneiben, ent: il reffemble aux chaudronniers il mer la piece au. 


mannen, ie etwas von einem Dinge nehmen. pres du trou; oder il fait comme le chaudron- 
chätrer un arbre, einen Yauım die Yefle abhauen, nier, il met la piece auprds du trou, wird vom 

beichneiden. einem gefagt, der einer Sache helfen will, aber 
chätrer un fagor, eim Gebund, eime Holjmelle] Die rechten Mittel nicht mir fich bringt. 

kleiuer machen, davon nehmen, CrauraGe, m. die Einheigung, das Wärnten; 
<härrer la portion de quelqu’un, einem feinen ger! it. Vortath vom Brennhelj. 

börigen Antheil verringern. Droit de chäufage, das Recht Hol; ju ſaminlen, 
chätrer la vigne, die Reben befchneiden, die Neb:| zu bolsen. 

blätter abnehmen, abblatten. CHAUFER, verb, a. wätnıen, warm machen, 


chätrerun livre, etmaß aus einem Buche weglaffen. | heitzen. 
CHAUCHER, fappen,. treten, wie die Hähne|chaufer la ‚Sire, warten, 5 bis einer fein Beriptelten 


le * chauche les poules, der Hahn kappt, trut chauffer un vaiffeau, ein Schiff aufer dem Waſſer 


die Huͤhner. beſehen und ausbeſſern. 
CHAuD, e, adj. warm, Eu. heis. fı Froid. De trop pres fe chauffe, qui febrüle, der warmit 
erever de chaud, fehr heis ſeyn. fich zu nabe, welcher ſich verbrennt, 


u Se. 


>. CHA CHA CHE 


eu feras bien chauf€ en l’autre monde, der Zeus \chanffer ſes lunettes de travers , unwillig , jornig, 
. el wird die dort einmal Lohn dafür geben; | boͤſe werben. 
wird einmal in der Hole dein Trinkgeld das |chaufler le corhurne, einen Comoͤdianten abgeben ; 
für dekommen. ſich prädytiger Worte befcifigen. 
Se chaufferäl’Efpagnole, fih ander Sonne wärmen, |elles fe chauffene toutes à ober au m&me point, 
A ne fait pas de quel bais je me chaufe, er kennt; fie find einander ganz gleich im einer 
wid noch nicht recht. baben alle einerley Yeigung. 
eelt toi que le four chauffe, du haft bavon &tre ‚chaufle à meine point, einerley Sinnes 
nichts zu hoffen, zu gemwarten. eyn. 
CHAUMER ®. #. une feête, sinen Feyertag hal⸗chauſſer mal fes lunettes, dad Augenmaas nicht 


ten , begeben. recht nehmen, nicht wohl feben. 
CHausss, f. Hofen, it, ein Filtrirſack. fe chauffer d’une opinion, oder 
mettre chaufles bas, feine Notpdurft verrichten; chaufler une opinion, eine Meinung in feinem Kopf 
it. einen Schilling befommen, foffen, und darauf halsßarrig befichen , vers 
chauſſes a la candale, weite Hofen. - barren. RE 
il n’a pas de chauffes, er hat nichts anzuziehen, iſt ehauſſer quelqu’un, jemandes Schuſter ſeyn; eis 
„. bettelarm. _ | nen mit Schuhen verfe 
Ha lacle de fes chaufles, er iſt der Muthe ent: il chaufle à tanc de points, feine Schuhe muͤſſen 
wachſen; nicht mehr unter der Ruthe. fo lang, fo vitl Stiche haben, 


‚res. | c s vos lunettes, beſeht es geuauer, macht, 
troufieh) vos chauſſes, packt, ſchert euch jum Gate | ſpern die Mugen recht auf. ' 

** CHAUSSE-TRAPE, f. ein Buseifen oder Fuss 
troufler fes chauffes, einpaden, fi fort ma:| angel; ic. eine MWallendiftel, Sterdiſtel, Kads 
chen. f. Hardes. dijiel. 
montrer la coüture de fes chauffes, weggehen. CRLAUSSETE à E'TRIER, ein Ekegreifürumpf. 
«’eft ungentil-homme de Beauce, qui fe tienrau CHAUSSON, m, eineleinene, ober wollene Fus⸗ 

fit quand en racoutre, oder pendant qu’on ra-| ſocke. 

<ommode fes chaufles, es ift ein arımer von‘ coutes fes hardes tiendroient dans un chauffon, 

Adel, elender Edelmann. f. Gentil-bomme, | er hatte gar nichts. /ramice. 
ee haut de chaufles n’a pas aflts de fond, diefe Cnaussons, m. pl. Zanifube, Fechtſchuhe, 

Hofen find nicht tief genug, Spiel deder — 
eirer fes chauſſes, ſich aus dem Staube madensIChAaussure, f. Strümpfe and Schuhe. 

it. „Berben. trouver chauflure 3 fon pie, im fighrlichen Der: 
en les tient au ch & aux cbauffes, fie werden ber | ande: Schuhe wor feine Züfe finden; feinen 
“ Strafe nicht entgehen, man häls fie feſt genug. rechten Mann antreffen ; unrecht ankommen. 
senir quelqu’un au ed & aux chauffes, einen ſcha 


r a 
gu Halfe gehen, recht auf die Naͤthe greifen. ca os I nr vn gen. tahl, glagig. 
er des chaufles  quelqu’un, einen abfchmie: _ ——— — Die Gelegenheit 
oe, auras des chauffes; oder va- nicht aus ben Händen „ fie möchte —* 
tren tirer tes 'chauffes, gehe bin, du haft dei: wieder fommen; man muß jugreifen, che un 


men Abfchied; ich bedanke mich beiner Dienfe. — * — 


ileftfi pauvre qu’iln’a pas de chauffes,er it ſehr arm. 
Cr adiszn, v. 6. mit Schuhen und Eirmpfen CHaux, fm. Kalkfeine. 
serfeben; Schuhe anziehen. - |chaux vive, nugelöfchter Kalk. 
quand ia une fois un fa töte, ilo’y a pas|elleeft faite A chaux & a eiment, fie if —— | 
moyen de le faire changer, wanu er einmal süchtig und gut gemacht; man hat die Sache m 
feinen Bopff aufgefest hat, auf etwas gekom⸗ arofer Borfichtigkeit und Ueberlegung verfertigt. 
men, ik er nicht wieder davon abyubringen. CHer, m. bad Haupt , der Kopf; das vornchm« 
ekauffer des arbres, unten an die Böuns Erde] Be Ding in allen Sachen; ir. ein Gtüd, Puutt, 
oder Mit Khütten. Articel. . 
avoir fa tete chauffee, eigerfinmig ſeyn; feinem| mettre ä chef une emtreprife, einen Auſchlag 
ff aufgeſetzt Haben. werkſtellig machen, ind Werk richten. 
ebawffer les dperoms a quelqu’un, einehindie En⸗ il y a plufieurs chefs contre lui, es werden vielers 
ze treiben, in der Siuche verfolgen, zum, Rit⸗ley Klagpunkte wider ihm angeführt. | 
ser (lagen. ia fait un beau chef d’osurre, er hat ſich nn 


EHE OT 'cCHe u 


lich recommendiet, was fehönes andgericht, dem tous ebem'ns vont 4 Rome aber & A ville ‚cs 
often Krahm, Sandel verborben. iromice. | giebt viel Mittel uud Wege zu einem Ding zw 
ı 


In’y a bon chef & bon Roi, gelangen, am einem Drt u fommen; vieler! 
Survient fort fouvent desarroi. — Weiſen, und einerley zweck * 
Bo fein gut Haupt und König if, fe detourner du chemin, vom sechten Wege abs 
Da entfteht oft grofer Twif. fonmen, irre geben. 
faire quelque chofe de fon chef‘, etwas von file chemin de faint Jaques, die Milcharaſe am 


felbft / aus feinem Kopffe thun. mmel. | 
faire fun chef d’euvre a table „ feine Probe ben gagner chemin „ auf dem Wege eylen 
iſche machen; weiſen wie viel man effen Fan; je le menerai par um chemin, oü il n’y aura 
. techtfchaffen einbauen. point de pierres, ich will ihm ae Mittel und 
Jurer par fon chef, bey feinem Haupte ſchweren. Wege zu * Dertheibigung befchmeiden, bench⸗ 
eommettre un crime empremier chef, ein fehr aro- ınen; mehr zu fehaffen machen als ex ſich 
fes Liehel oder baſter von der gröften Wich⸗ eingebildet , gebacht hats es fol ihm fauer ges 


tigkeit —* nug ankommen. 
* — iſant en chef, es iſt ein Hauptotr⸗ |fermer le chemin 4 quelqu’un, einem dem 
eumber. 


ven, perſchlieſſen, die Gelegenheit deſchn 
CHEMIıN, m. ber Weg, die Strafe. den, etwas ins Werk zu richten. 
sebrouffer chemin , mitten auf dem Wege wieder aller fon chemin, feines Wegs fortgehen. 


umlehren. il me trouvera vurs en fon <hemin; 


wer⸗ 
couper chemin d une maladie, einer Kranfbeit| de ihm in alten ‚. fo er nur vornimmt, verhinders 
zuvor fommen. lid ſeyn; will ihm wieder in feinen Sändels 


pzffer chemin, oder fon chemin, fortreifen, ge:| fchadem. 
en. aller toüjours fon chemin, ſich nichts ixren, abe 
* le chemin des ccoliers, es if ber laͤngſte * ee in. feinem: Unternehmen 
‘9. mmer fortfahren. 2 
il faut couper chemin au mal, man muß dem nettnier les grands chemins de voleurs, die Stra 
Unglück vorbeugen. fen rein halten, von Dieben und Mörbern 
ces deux chemins fe eroifens, e8 ſeynd sm Kreug:| fäubern 


mege. fe mettre auı bon chemin, ſich dekehren. 

ta * te en —— uns — chemin dans le roc, einen Weg in 
auf dem ertappt, getroffen . m n machen. x ' 

faire le chemin, oe bahn . ——— le bon chemin, wieder ein gutes 


9 en 

il a pris le chemin de’l’&cole, oder des &coliers,| Reben anfangen. u 
er hat den Tängken Weg genommen. compagnon de chemin, ein Keifegefährte. 

aller le droit Chemin, aufrichtig, redlich Kan: prendre le chemin de l’höpical, alle6 wergeuben, 
bein oder feyn. verſchweunden, durchbringen. 

faire bien du chemin en peu de tems, es in sromper la longueur du chemin avec d’agreables 
furjem för — in rg ei Ad —— ne Weges mit angench- 
fein Gluͤck iu kurzer Zeit fehr treiben, men n ve : — 

demeurer en ach bie Sache nicht ausführ)croifer le chemin, wach der Quer über den Wes 
ren ‚ hängen laſſen. 1 schen. ER BL 

enfeigoer le chemin du coeur % quelqu’un, ei⸗ un grand chemin, une grande riviere & ungrand 
mem eigen, weifen, unterrichten, wie er ſich der Seigneur font trois mauvais voifins, eine hreite 


en bemeiftern, beliebt machen Pan. ° Landitrafe , ein fchiffreicher Flug und ein maͤch⸗ 
il Ai en beau chemin, er führt die Gade| tiger Her, vertragen ſich felten zuſammen. 
wohl fort. ‚jun chemin de velöurs, ein Graſeweg, bemafeter, 


demeurer en beau chemin, in leichten Cachen,| mit Gras kemaones Zien; eine Sraſebahn, ir, 
Dingen, bangen bleiben; ein Ding, fo gut atges| eim angenehmes Mittel. | . 
fangen , Wegen Taffen; den Muth alsdenn hoc |faire um chemin de velours pour gagoer le cich, 
finfen laffen, wenn alle Schwierigkeiten gehoben| im Scherz: ſich den Weg am Himmel gant 
geweſen find. ſ. Arröter. leicht einbilden, fürftellen; alles was man ans 

couperchemin à quelqu’un, einem votlaufen. | fängt wars leicht machen. , 

aller fon grand oder fon droit chemin, nad) feiz|couper le chemin 4 quelque chofe, eine Sache 
mer alten Reblichfeit Handelns mit Feiner Mrgs) verhindern. ; 
liſt umgehen. * aller 3 la fortune par un chemin de — 
Ra 


— 


„ - »CH'E CHE 


durch einen leichten Weg gu feinem Gluͤcke kom— man. mit Kreide. in die Feuermauer fchreiben ;.c8 
oma.  ” . it, ein gtoſes Wunder, dag man ihm eiimal 
u n’en far poine, oder il n’en fur pas aller parj Ticht ; Dad iſt cin Zeichen vor dem jüngften 
x quatre chemins, das. muß man befenuen , ge⸗ Tape. N ‚ 

ftehen ; warum wellte mans Klugnenz; man muß Martsge fait fousla cheminde, eine Winkelehe. 
—8 Berlau geben. — la — bie Feuermauer kehren, 

nne terre, mec in, ſettes Land, boͤſer ven orttein fegen, Fugen. 
Weg ra han chemin, I ! fer gr quelque <hofe fous la cheminde, etwas vers 
montrerle chemin & "un ,.eiem den Weg - ohlen, heimlich thun. 

jeigen, mit auteu Pe vorgehen. s Pe chemipde, ex (at dad vrbehl: 
| —— u „sch * oder auf Fe: HEMINER, v.n. gehen, wandern, reiſen, fort: 


. j i gehen. 
tous pais ilya une lieuẽ de mechant chemin, far droit PR f 
* —* 474 fo gering, fie hat igre @chiice|" Gegepe, a 
rigkeiten bey ich. ſavoit chemi ck 
wer lechemin, des Wege verſehlen. ar en fe. wiffen, wie man u feinem Zwe 
$ le twouverai enimon .chemin, ee wird'mie fon ie difcours chemine bien, diefe-Mede folgt ſchoͤn 
in die Hände gerathen ich will ſchon Mittel und aufeinander, it wohl gelegt, geimacht, ausgeazs 
Wege finden, ihm eins amuhängen, ans Bein im) deitet, flieiet aut. N 
Gußpse er bemen batzu;; beim allgemeinen Branc)|jennan je "Semife, in feifcheb, anbees Hemd 
® anger de chemile, ein jr au m 
— 2 — as — Ai ; — — — 
ver TBUJONES une PABITE EN TOR © „ Ämsichemife arden’e oder de fouffre , ein Hemd, fo 
‚mens SHinbernägfe Jaintreffen; finden. man denen aufeat, Die verbrannt werden jollen. 
ur naͤheſten kuͤrreſten Weg vorleie — en — fie or an Bettelſtab 
- * geb „von der Hitſche geholfen. 
eeftlechemim.de ville  juifve, boyau, es Ta chemife ne Pa ra guile, dein Hemd fol 
‚ ifbeinelangerundsserbzieplihe Gode. dane Weiſe nicht wiſſen. 

38 —— — * —* du —— ich wi euch) erre quelgu'un en chemife, oder d /a chemife, 
ß u thun 9 
«er —* vous Ba chemin . eat im ri Mens foren, am Bettelſtab brin⸗ 

mer auf Strafen und Baffen, wird "dig lja chemife eft plus proche que le pourpoinr, oder 
 berumgejägt; ‚felten zu Zauſe. .| ma peau meh Si Drache que ma ah oder 
ä chemin battu il ne eroit point: #herbe, an ei:| jz pcau eft plus pi&s que Ja chemife, dat Hemd 
ner Waare womit jedermann handelt, iſt wenig fiege- mir. mäher als der Rock. Der Engellän: 
rg auf einer gebahnten Strafe wählt] per fpricht: Close fits my shirt, but clufer is 
OR — my skin. : 
eonper cliemin à quelqu’un, einem ben Weg ver: — juequ'a fa chemife, um alles ſpielen, das 
bauen. n az ‘ Hemd.aufm Leibe dran ſetzen, alles verfpielem, 
CuEmıNnE'E, f der Schortfein, die Generinaner,|donner jusqu’ & (4 chemife, febr ſreygebig feon. 
pain; der Schtot. 
ke 
fe. |. drow 





E il donneroit jusqu’ & fa'chemife, er follte wohl 
eft A la chemiude, man zapkt fehr im Hau:| ‚das Hemde vom Leibe verichenten, f. Ch. 
. f. &rompe. ! n’aveir pas. une chemife au dos, fein. Hemd aufm 
paffer Docteur fous la cheminte, heimlich, ohnel Feite, gar nichts haben, 
Eramen jum Dodtorse gelangen, weil die Do-|wenure fa chemile , ober jusqu’ d fa cbemife, allet 
&orandi font oͤffentlich examinirt werden] dran ſetzen, verfaufen. [. faire. 
wuͤſſen. ae n ne aren foävienrnon plus que de ma premiere 
cheminde ifolde, tin Kamin, der an; frey eht, shemile, ich weiß mich deflen chen fo wenig zu 
‚nicht an die Wand gebauct if, 1 ‚erinnern, ald meines erſten Hemdes; ich Fan 
eheininde adoffee, ein Kamin, der an die Wand) michs gans wicht mehr erunnerit. 
gebaut il. fa femine l’a mis en chemiſe, feine Frau bat ihn 
il a mis te feu A fa'cheminde, er hat, allju gefal:| an Bettelſtab gebracht, fertig gemacht. 
gene und gewärise Speifen gegeffen, und fi da: Ca Eng, m. die Eiche, ein Eichenbaum. 
durch die Kaͤhle, dem Hals entzündet,, ., la monnoye du diable eft des feuilles de ckäne 
il faus faire, une croix à la cheminte, dad, muß es if Gauckelwerk, Bleudwerk, falſch. — 


— 


CHE 


HENEVIERE, f. der Hanfacker. 

pouventail de cheneviere, ein Scheufal, Schred: 
bu, fo man in Hanf ſtellt, die Vögel damit zu 
ſcheuchen, zu verjagen, auf daß fie den Saamen 
nicht megfreffen follen ; ic. eim Geſpenſt, ab» 
fcheulib pgarfiger Menſch, vor dem 
man fidy fürster, wenn man ibn an 
ſieht. 

CHENU, &, ad. gen, eisgrau, 
weis. 

devenir chenu, grau werden. 

tere chenuf, Graufopf. 


barbe chenue, Graubarf. 


du vin bien chenu, fehr Föllicher Wein. 

les cimes chenues des montagnes, die mit Schnee 
bedeckte Spitzen der Berae. . 

flors — Wellen, fo vom Schaume ganz weis 
werden. 

les vagues chenues de l’Ocean, ſchaumende Meer: 
wellen. 

CHER, 2,adj. lieb, werth, angenehm ; ix. Foflich, 
theuer. 

c’elt mon plus cher ami, er ift mein allerliebfter 


eund. 

ik le paiera plus cher qu'au marche, er fell mird 
theuer gnug bezahlen. 

mon cher, mein werther Freund; 
Liebſter. 

ma chere, meine werthe Freundinn; 
Liebfie. 

il fait cher ALeipfic, es iſt zu Zeipgia theuer. 

vendre bien cher fa peau, ſich tapffer mehren. 

iln’y a rien de trop cher pour kai, es if ihm 
nichts zu theuer. 

faire trop cher, gar zu theuer bieten und verkaufen 


‚ wollen, 

les vivres font chers ,„ die Lebensmittel feynd 
theuer. 

nous n’avons rien de plus cher que la vie, mir 
haben nichts edelers , Köhlichers,, ald unfer Leben. 
ſ.Acbeten. —* 

CHEREMENT, adv. theuer, mit Liebe, innis. 

vendte cherement fa vie, fein Leben theuer ver 
faufen. 

CHERCHER,v... fühen 

il eberche midi oh ober quand il n’efl qu' onze 
beures, er kommt lieber zu. frühe als zu fpdt; 
ftelle fi vor der Jeit zur Mahlzeit ein. 
Diefe Redensart. wird von Schmarogern ge 


brausht. en: 
chercher quelqu’un d or & & cri, einem mit 
Blafen und 


item, mem 


it, meine 


even ſuchen; allen erfinulichften 
Fleis anwenden. einen zu finden. = 

ba balle cherche le joueur, fagt man: wenn einer 
ein Gluͤck bat, und ſich deſſen wohl au bedienen 
weiß, ſ. Kalle. —6 


ſchnee⸗ 


CHE 
chereher des decours, Ausflüchte fuchen: - 


Cberche _ trowveras, 
Travaılle 7 auras. 
Apprens , de ſcauras. 
Toufle ( boiras 
Seme 2 recueilleras. 
dad iſt: | 
Suche finden. 
Arbeite was friegen. 
Lerne fo wirft du { mas miffen. 
ufe trinfen., 
de einfammien. 


ebercher quelgu’un à pie & A cheval, ober par mer 
d# par terre, einen ju us und ju Werde, überall 


ſuchen. 

chercher !’heure du berger, auf Zeit und Gelegen⸗ 
beit finnen, wann ein Frauemimmer, eine Liebſte, 
am beften zu überreden ift. j 

chercher une &guille dans une charretide de foin, 
eine Nadel in einem Fuder Heu ſuchen; fich ver« 
— umſonſt bemuͤhen; etwas ſuchen, dad ſchwer 
zu finden. 

chercher la lune en plein jour, vergebliche Arbeit 
thun. 

qui cherche, trouve, wer ſuchet, der fin⸗ 


t. 
le bien cherche le bien, iemehr der Geitz hat, ie 
"mehr will er haben, kriegt er; wo Tauben find, 
fliegen Tauben zu. . 
chercher fon falur dans fa fuite , den Ausreiß 
geben ; das Hafenpanier auffchlagen ; durchgehen. 
f Chape. 
chercher midi ä quatorze heures, nad) Stöffen 
gehen ; obnmöglihe Dinge, Schwierigkeiten, 
Ausflüchte fuchen , wo feine find; ic. eine Rede 
bey den Gaaren herzu ziehen. 
chercher malheur, nad) Ungläd laufen, rennen, ſich 


in Gefahr begeben. 
chercher ä mordre fur toutes chofes, alles tadeln 


wollen. 

EuErE, f. ein fröfich oder freundlich Angeficht 
eines Wirt oder Freundes ; ir. Speife, Die Tractas 
menten eines Tifches. 

il m?a fait trifte chere, er hat mir cin fauer, uns 
freundlich Gefichte gemacht. i 

il m’a fait chere, er hat mich fehr freundlich ee - 
pfongen, bewillkommet. 

aimer la bonne chere, ger mas gutes effen und 
trinfen; viel vom guten Effen halten. 

il nous a fait grande ,, gder bonne chere, er hat 
und wohl tractiret. 


\il nous a fait maigre, mauvaife oder petite chere, 


er hat ung fehlechte, geringe, magere Mahljeit 

sehalten. — Fr 
ilm’eft chere que d’avaricieux, quand iltraite, 
Rz tour 


u ‚7 CHE CHE 


«our y va, wenn ein Geinhals, Beitziger, einmal; ſchlieſſen, wenn bie Pferde weg, geſtohlen 

vaftiret,) fo hä er recht aufgehen, thut ers recht. ſeyu. 

tractiret,) Heft mal 2 cheval, er ift übel zw Pferde, ſchlimm 
«et un homme de bonne chere, e# ift ein Mann bran. ſ. Affaire, i 

der gern pflegt wohl zu effen, und nicht übel zu cet homme monte [ur fesjgrands chevaux, er redt 


trinken. trogiglich, wird böfe, zornig, kommt in Harniſch 
fsire chere- Fie, ſich luſtig machen. —* 8* an auf, ſchnautt die feute an, erjürs 
chere de Commifläire, eine Mahljeit aus Fleiſchceſt un cheval Echappe, er if ein junger unbändis — 
und Fifchen beſtehend. u t 
faire chere entiere, fehr wohl traetiren. ger Menſch; es iſt eine wuͤſte Fliege, wilde Hum⸗ 


mel. 
faire grand’ chere & grand feu, ſehr herrlich tra⸗ A bom cheval de trompette, il "epouvante, 
‚etiren , oder traetiret werden. ’ i Ger il ne s’dtonne pas pour le * ‚er fürchter 
faire pauvre chere i ... einen ſchlecht ſich nirgend vor, if unerfchroden , wie ein Perb, 
abfpeifen ; mit der Naſe auf den Tiſch, am die! das der Trompeten gemohnt ift. 


Tifheden fioffen. !P geil du maitre engraiffe le cheval, 
mettre quelqu’un em chere,, einen luſftig ma| Mann; der Herr muß — u de 
en. ers im Haufe haben recht. 


BONNE CHERE, f. beißt das Tifchzeug, fo man Etre grußsier comme un cheval de caroffe, ſehr groß _ 


im Wirtöhanfe beaucht, wenn man fein eigen Effen] feon. 
mitbringt. cheral refait, ein Pferd, daran der Händler die 
il faut tant pour la bonne chere, fo viel vor das] Fehler eine Zeitlang zu verbergen ſucht, mit Ari⸗ 
Zifchzeus. 4 neyen und andern Mitteln. 
füire bonne chere , eine gute Mahlzeit halten [Il reſſemble les chevaux gäleux, il veur fon &ra- 
wohl Ichen. bie d part, er ift wie die grindgem Pferde, er will 


faire maigre chere , fpdslih auftragen Taf] feinen Stall allein haben. 
en. &ıre bon homme de cheval, eim guter Reiter 
Belle chere, & coeur arriere, ſchoͤnes Augeficht| ſeyn. 
und das Herz darvon; freundlich, aber das Herj|les maux viennent à cheval & s’en recournent A 
weit davon. pie, die Kranfheiten fommen zu Pferde an, und 
CHE’RUBIN, m. ein Cherubim. sehen zn Zufe wieder men. f. Maladie. 
- ileft, ober elle eft rouge comme um Clierubin,|ce cheval a de P&cole, dieſes Pferd ik auf der Reit⸗ 
wird geſagt, wenn eine Perfon ſich eutfärbet, Er) ſchule abgerichtet worden. 
Sie hat eine annehmliche Nöthe im Angeſichte. ſ. ce cheval a les jambes ruindes, dieſes Pferd if zu 


Rouge. viel, fleif geritten worden. 
CHEVAL, m. ein Pierb, z Des femmes & des chevaux, iln’en eft pas fans 
mettre quelgu’un ä cheval, einen reiten fernen ;| defauts, der i/m’efl point fans defauss, Weiber‘ 
it. einem zu feinen Stück helfen. und Pferde find nicht ohne Mangel; man wird 


ler a cheval, hochmürig reden. mit Weibern fo leicht als mit Pferden betres 
jin’elt si ben cheyal gui quelquefois ne bron-j gen. 
che, oder il n’y a si bon cheval qui ne bron-|le cheval eft en chair, das Pferd hat Luder aufm 
che, es ift fein Menſch ohne Fehler ; ea kanns der] Leibe. j 
Kluͤgſte, Berftändigfte verfchen ; ſtolpert doch wohl il fair bon aller à pie, oder il eft aife .d’ aller & 
ein Pferd das vier Füfe hat. f. Charsier. pie, quand on tient fon cheval par la bride, 
cꝰ eſt un cheval de carofle , es ift eim plumper,| neben dem Echiff ifi aut hwimmen, und neben 
tunmmer Kerl, Menſch. dent Pferd oder Wagen gut gebens es acht ſich 
à cheval donné il ne faut pas regarder ä la Mu- gut zu Fuſe, wenn man das Pferd ben fich hat; 
che, ober om me regarde point la bouche, einen | man bekuͤmmert fich micht viel um andre Sachen, 
geſchenkten Gaul darf man nicht ins Maul ſehen. wenn man in den feinen wohl ſlehet 
Der Spanier und Jtalidnerfagen : 4 Caval denasp brider fon cheval par la queus, eine Sache verkehrt 
nom si guarda nella bocca. | anfangen; die Pferde hinter den Yflug, Wagen 
pouffer fon cheval 4 route bride, fein Merb mit) fpannen ; das Hinterſte zu forderſt fchren. f. 
— —— Zaum Inufen laſſen. PER | 8* Bits 
ermer l’erable quand les chevamx font dehors ce cheval porte en croupe, i rb in⸗ 
oder il eſt bien come de fermer l’Etable, quand; ten auffen. E BIN 
ss chevaux s’en font enfuis, den Stall ju: Les chevauz courent les benefices & les Anes les 


CHE. 


‚ ‚gelchidte Leute bewerben‘ um 
Re. Dienft, und die Ungefchickten 2* ihn | 


cHE 5 
le ventre de ce cheval s’avale, dad einen 
Haͤngebauch. — 


bie beſten Bedienungen werben öfters dem Unge:| jamais cheval gentil ne devint toſſe, noch im ſei⸗ 


ſchickteſten gegeben. 

A! chevaux maigres vont les mouches, arme ?eute 
drückt nian am meiften. Die Stalidner fagen : 
Le mosche si pofane addofo a'cavalli magri, 


Die Fliegen pflegen die magern Pferde zu Beiften ; 


wer kraftlos iſt, an dem will ein jeder feine Stärfe| gagn 
en. 
e’eft une Medecine de cheval, «3 if eine Pferdes]. 


arpney. 

——— un cheval, ein Pferd abwiſchen. 

les Courtifans du cheval de. bronze, heiffen 
die Spigbuben und allerhand leichtfertig Geſindel 


m Paris. 
ei fon cheval de bataille, er verläßt ſich noch 
"immer drauf, bildet fi woch viel darauf 
ein ; das if fein Werk, davon redt er im: 


‘ mer. 

il fait tolijours bon de tenir fon cheval par la 
bride, es if gut fein eisner Herr ſeyn, daß 
man fhun darf was man will; es if nicht rathſam 
fein Dermögen, Haab und Gut, bey Lebjeiten aus 
den Händen zu geben. 

‚jouer au cheval fondu, ein gewiffes Kinderſpiel, 
da einer dem andern aufm Mücken fpringt und 
mit den Händen Hatfcht. 

faire voir à quelgu’un que fon cheval n’eit qu’une 

e, einem weiſen, zeigen , daß er unrecht 


je lui ferai bien —— fon cheval nᷣeſt qu’une 
bete, ich wis ihm Ehrlich weifen, daß er gefehls, 
Unrecht hat. . 

il n’ya femme, cheval ni vache,, qui n’ait 
toüjours quelque tache, es ift Feine Frau, Pferd 

Kud, die nicht allemal einen Fehler, Flecken 

sder Mangel habe, 

n’avoir ni cheval ni mule, unbderitten, ohne Aus⸗ 
rftung, ein Bettler ſeyn. f.äne, 

faire le cheval, oder du cheval Echappe, fehr 
wilde thun; faR nicht mehr sche mer: 
den können ; ein freches und liederliches Leben 


ren 

il a change fon cheval dorgne #, oder contre un 
avengir, er it aus dem Regen in die Tranfe ge: 
lommen; bat einen Fleinen Unglück entgehen 
wollen, und if in ein Bröfferes verfallen, f. 


Coutcas. 
(ne devienne) 

il n'eſt si bon cheval qui(n’en devint) zofse, 
der Berftand nimmt endlich mit den Jahren auch 
ab; der Menſch bleibe nicht inmmer einerlen; fharke, 
verftändige und gelchrte Leute, mehmen mis der 
Beit auch ab. 


mem Alter zeigen, was man im ber Jugend ver⸗ 
m 


t. 
ce cheval eſt charge de maigre, il vient de 
I, Rochelle 08 36 elue bärre Gcinde 
mähre. Ä 
er un lieu & courfe de cheval, an eine 
Drt geſchwind zu Pferde aulemmen , anlans 
gen, ' 
jamsis cheval ni mechant komme n’amends 
pour a a Rome, ein Schalt bleibt ein 


Schalt. 

> manier un cheval, ein Perd tummeln 
{1} tl. 

* un cheyal, ein Pferd abrichten, wohl au 
regieren wiſſen, tummeln. 

Wi penle fon cheval par Procureur merite d’aller 
pie en perfonne, wer feine Eache einem andern 
gan; anvertraut, der mag auch ben Schas 
den haben. 

— cheval de la langue, dem Pferde ins 
predhen. 

abandosner um cheval, einem Pferde den Zaum 
fhieffen laſſen. . 

Aatter & carefler un cheval, ein Pferd ſchmeicheln 
und Liebkofen. 

il se tiene si ferme a cheval, qu’il femble etre 
coufu,, oder col€ dans la felle, er firt fo 
—— waͤre er am Sattel genaͤhet, ge⸗ 
eimet. 

donner haleine ä fon cheval, fein Pferd wieder iu 
Athem kommen, Athem ſchoͤpffen laſſen. Bi 

tenir le cheval en haleine, das Pferd immer im 
Bewegung, Hebung halten. . 

if ne marque plus, heit bey einem ‚ die 


ohren, bad ugend 
——— haben; —* über acht Jahr 

t 
— chevaux, die Stoch⸗ oder Augemaͤhac 


der Pferde. 
Mae pi cheval, einem Pferde die Hülfe ges 


— les levres d’um cheval, machen , daß bie 
groffen Lippen eines Pferde ihn nicht hindern, daß 
es das Gebiß nicht fühlt. 

un cheval gros d’ haleine, ein kaͤuchend Pferd, das 
Bald fehr khmauft. 

pouffer — — ſein Pferd 

— al de la main, ein pferd Laufen 
l a4 7 * 

ce Kat ‚tourne $ toutes mains, dis Pferd lauu 


man lenken wie man will, pie 


n6 CHE CHE 
‚Teütenir la main, den Zuͤgel au ſich Halten. fourche, er * en dem Verde, als wenn cr 
ee cheval bat & la main, die Pferd wirft dem _dramf geichüffen md 
Kryf. faire des pommades, “ering um den Sattelknopf 
unir un cheval, machen, daß ein Pferd im Galo- machen. 
piren hinten eben fo gehe als vornen. ferrer un cheval, eim Pferd beſchlagen. : 
‚defergöter un cheval, einem Pferde unten an den se mertre für fex haurs chevaux, fehr gehe 
Fhen die Blaſen ausfhneiden. einhergehen, daher fleigen ; item, ſich eu r⸗ 


mon cheval, eit fur I litiere, mein Pferd iſt auf men. 


deffoler un cheval,, einem erde die Eifer‘ ab: 
reiffen. 


uͤtig. 
un Ki franc du colier , ein guted Zus: 
pie  somble en devil, ein Pferd das volle da⸗ A un cheroal⸗ hatzneux i tut Faut une &rableä Bart 


böfe Verde muhoman allein ſtelen; von einer 
vendre fon cheval pour ti avoir de l’avoine, zinfifchen Geſeliſchaft muß man wegbleiben, und 


fie allein laſſen. 
—— Pferd verfäufen ; weil mans nicht verfongen ner un coup de corse a un cheval, ein Werd 


mit einem Dorm oder Eifen am Gaumen blutig 
| en — für fon cheval ‚ meh ‚ya Pferde % * Her —* ehe ger 
ekomm 
— = Fiife, cin Ehtaaum mit Spigen al, Pte RER Saale, — ac 
Ar A Jquatte chevaux, einen mit vier Pferd, gehört cin R3 
——⏑ — touteh fes dens, diefes Pferd qui aus de beaux — si ce n’eft le Roi, 


Ne feine Zahne. das in mas Eoftbares 5. der König Lönnte es mot 
va —— einem Pferde die Zähne ab: BR ans haben. 
feilen. heval vain, ein mattes 


"un cheval qui a bönne boüche, - ein Pferd das ges ce en cheral tire 4 la main, An let feat. fich Hark 
horſam 9* auf den Zaum. 
garantir un cheval dreir, gut bafür ſeyn, daß ein domter, drefler un cheval, ein Pferd baͤndi⸗ 
— * zu. —* b he, ein Pferd welches | <’ — gros & un franc cheval, es iſt din grober 
un cheval qui eft fort en auche, ein 
— und (ehr ungeflifner Wenig." Cihe, Cara 
"enboueher un cheval, ein Pferd gutmdulig machen, | it. Bär 
das Gebiß ins Maul legen. | promener un cheval drois, ein Pferd gerade gchen 
cheval qui ie desarme „ ober qui # abandonne | laſſen. 
de tere, eim Pſerd das ſich abſtreift, den Etre mal ä cheval, nicht wohl in ſelnen Sachen 
Kopf aus der Halfter sieht. ſtehen; das Gluͤck nicht auf feiner Seite haben; 
percer fe mors , die Zunge überfiblagen. it. fein muter Neiter ſeyn; micht mobl am Pferde 


"cheval qui fe bilome’, ein. Pad Des ſich X er feun ; in feinen Sachen jiems 


ſtreicht. Cheval de fain, cheval de rien; cheval d’avof- 
— un’cheval , ein pferd im ber Metiom gehen ., cheval de peine; cheval de paille, cheval 


\ : de "baraille, 
se — senarbrer, ſich aufbaumen, auf ce chend a du vent, diß Vferd iſt kauchend, haar⸗ 
lechtig. 

ce cheval sire, dis Pferd fhlägt aus. 

guter un — ein Pferd ſchwemmen. 
— weg sen. sm nie ten penfer un cheval, ein Pferd warten, und vers 
‚aller le erot, traben. — cheval, ein Pferd uͤberreiten 
aller I’ amble, einen Zelter gehen. ’ . 


mettre un cheyal au fec, einem Pferde wieder 
il .- aux Eperons, er verfieht dem Schenkel" bart Futter, Hafer und Heu zu freffen geben, waun 


% 
donner une telonnade & un cheval;; einem Pferde — ein Vferd verderben. 
einen Spornſtich geben. un cheval qui a la bouche fraiche, ein Pferd das 
il femble qu’on Pait jett@ à cheval avec une] gefund, und mit bem Munde fhaumt. : 
- cou · 


CHE: == CHE Ba) 


z 
couper an cheval, ein Pferd wallachen, aus-|jai cheval& plus de quatre mois pour cete chofe, 
ſchneiden. ich habe wohl über vier Monate deswegen laufe, 
ce — — de helle —— dis Pferd iſt ſchoͤn rennen muͤſſen. 
und ſein Here wird froh ſeyn, wann er es wohl CHEVALERIE, f. “die Ritterſchaft, ritterli 
am —— kam. z Würde ; ir. der Kitterorden. £ * 
ce cheval fait pie neuf, das Pferd kriegt friſches faire un acte de chevalerie, eine Fitterliche That 


. ‘ t u. . 
enharnacher un cheral, ein Pferd ſatteln und zdu-| CHEvALıER, m. ein Kittersär. ein Liebhaber, ironicd; 
men. ge . Ar, eine Ordensperſon. f Amour. 
ce cheval n’a point d’&peron, biefes Pferd achtet paſſer quelqu' un chevalier, einen jum Ritter 
die Sporen nicht, ’ chlagen. 
mettre un cheval dedans, ein Pferd abrichten. ſec eſi un chevalier d’induftrie, er iſt ein Betrüger, 
degorger un cheval, machen, daß einem Pferde] Spitzbube, lebt von der Adreffe, als eine Stans 
eine Geſchwulſt vergeht, indem man es herum:| desperfon, und ift doch nichts. 
führt. “ [chevalier de table ronde, einer, der gern lange 
cheval de. deux eoeurs, ein unbeſtaͤndig Pferd, tafelt, bey Tiſche ſitzt. 
defentraver un cheyal, einem Pferde bie Spannftride| ’eft un chevalıer de la coupe, es if ein Saufbtu⸗ 
von den Fülen nehmen. der, tapfferer Säufer. 
ce. cheyal eft en coeur, dis Pferb if munter, CHBVALINE, f. Kannenfraut, Katzenſchwanz, 
mutbig. Zaubenfropf, Katzenwadel. 
debarder un cheval, eim Pferd abfatteln. ' hbete chevaline, eine Stute, ein Mutterpferd. 
degourmer un cheval, einem Pferde die Kinukette CuEvAaNncE, f. Haab und Gut eines Meufchen. 
losmachen, auftbun. toute ma chevance conſiſte en un habit d'ecarlare, 
faire oder laiffer Echapper un cheval, ein Pferd mein ganzes Vermögen befcht in einem ſchar⸗ 
mit vollem Zunel laufen laſſen. " lachen Kleide, i 
ferrer un cheval  glace, oder cramponnerles fers| CHEVAUCHER, v. a. reiten; ie. fich mit einer 
‚ W’un cheval, ein Pferd ſpitzis, ſcharf beſchla-Weibsperſon im Licbesfpiel ergönen. 
nen. chevaucher une femme, mit einem Weibe zu thun 
brerauder un cheval, einem Pferde die Ohren ver⸗ haben, fie bedienen, ; 
fugen, verftumpeln, 5.08 cbevaucher court ou long, bie Steigbügel Kurz 
mettre un chevdrre à um cheval; dem Pferde die! oder lang anſchnallen iaffen, . 


szalftee anlegen. - ‚ — en on — ran berums 
fi i mamelz ; ziemlich luſtig machen. 
pa ge = ne au — cin Werd den "one VELU, di, adj. ber, oder die lange Haare 
N hat. 
— eſt decharge, dis Perb iſt gering vom. &toile chevelut, ein Schwanz » Haar: oder Comet: 
se cheval a demargus, bis ad bat abgnadıt,Iomewer, m. Das Lange Hauptüfen. 
zeichnet nicht mehr. Erre tuut le jour.au chever de quelqu’un, eittent 


‚tntrevecher um eheval, einem Pferde die Beine vers] jtera über den Halfe liegen, figert 
wiceln. Erre brouill& avec le chever, nicht ſchlafen ruhem 
faire courre un cheval contre un autre, eim Pferd| Fein Auge zuthun koͤnnen. Er 
ſporuſtreichs mit einem andern um bie Wette] confulter avec le chever, nicht wohl aus den Federu 
laufen laffen. 1 kommen Eönnen ; einen ſchweren Kopf haben;-germ 
ce cheval ne porte pas en croupe, bis Pferd laͤſt lange ſchlaſen. 
nicht hinten auffigen. . combattre contre fon chever, nicht aus den Febern 
ce cheval hat la poudre 4 courberes, bis Pferd] Eommen können. ſ. Drap. 
macht die Eourbeten gar zu niedrig und ges|mettre la tete für le chever, das Haupt, den Kopf, 
ſchwind. auf das Kuͤſſen legen. 
le cheval double les reins, das Pſerd thut ge⸗ il a &t& tout le jour & fon chever, er ift beit gan⸗ 
ſchwinde Sprünge auf einander, um den Neiter n Tag bey feinem Bette geblieben ; wicht vom 
abyumerfert. ; . hin gegangen. | — 
CHEVALER, v.n. wegen eines Dinges oſe laufen CHEVEU, m. das Haupthaar. 
und rennen müffens ie. Pfeiler unterfegen, etwas couper un cheveu en quatre, alljufehr grübeln, 
gi unterbauen , damit das obere Gebaͤu inefen] Flügeln ; gar zu genau haushalten wollen. Sihe 
haͤlt und, nicht einfhlägt. 3 Fendre. N z 
j ajuſter 


’ 
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CHE CHI 


sjufter ober igner fes cheveux, tie Haare im: | —— Dinges willen erzuͤrnen; auf den Eſel finen; 


men, gurechte machen. 


ch geſchwind erbofen. 


tirer un difcours par les cheveux, eine Rede beym] Ob Za chevre ef ide, uder H- od la chevre eſt ar- 


Haaren herbemiehen. 
les cheveux m’en dreffent ä la t&te, die Haare 
fiehen mir disfalls zu Berge. 
denatter les cheveux, geflochtene Haare aus ein: 
* thun, die wie Strohdecken geflschten 
ses cheveux lui defcendent jusqgu’aux genoux, feine 
2 Dante gehen, reichen ihn er * die Knie. 
ongs cheveux courte cervelle, jan are, Fun 
Geddötnig. ERDE Nee: 
Couper les cheveux à quelqu’un, einem bie Haare 
—— fre Ha 
tous nos cheveux font comptes, alle unfre Haare 
‚. feond geiehlet. — 
il faut prendre l’occasion aux cheveux, man muß 


tachee, Faut quelle broüte, bie Bei, Biege, 
muß fich meiden, wo fie angebunden if; man 
muß mit dem jufrieten ſeyn, mas fich nicht än: 
dern laͤßt; man muß ficb am den Drten aufhal- 
ten, da man fein ıneiftes Intereffe bat. 

porter quelqu’un à la chevre morte, einen auf den 
Rücken nehmen und tragen, daß der Kopf unter 
ſich hängt, wie man bey einem Kinderfpiel zuthun 
pflegt, ba man eins auf die Achfeln nimmt, und 
mit dem Kopf hinunter hingen läßt, wie ein abge 

ſtochen Kälbgen. f. Morr. 

ce difcours 5’ entretient comme crottes de chevre, 
diefe Rede ſchickt, reimt ſich wicht zur Sache; 
reimt ſich wie Sped jur Mäbrbe. 


cet homme aimeroit une chevre coiffee „ biejer 


die Gelegenheit nicht aus den Händen laffen; fih| Menſch ſollte ſich wohl im eine gefchleyerte Ziege 


dev Belegenheit bedienen. i 
eheveux recoquilies, krauſe Haare. 
CHEVILLE, f. ein bölgerner, ciferner Nagel oder 

Zapffen ; ir. * das männliche Blied; ir. ein über: 

flüffiges Wort in einem Vers. 
faire conter les chevılles à quelqu’un , einem 

lange vor der Thuͤre warten , ſtehen laſſen, 


verlieben. f. Amoureux. 
la chevre a pris le loup, e# hat ein Dummer, 
— einen Klugen betrogen, uͤber⸗ 
iſte 
fauver la chevre & les choux, jmenerley Unglüd 
nd einmal verhüten ; am feiner Seite zu furj 
mmen. 


damit er die Nägel an den Thuͤren defio beffer|on ne peut pas fauver la chevre & les choux, 


gäblen kann. 


man kann ed nicht jedermann recht machen. 


aucant de trous aurant de chevilles, burtig in derlavoir une barbe de chevre , einen Ziegenbart 


Berantwortung ſeyn; im feinem Stüd auf bie 
vorgeleaten Fragen und Ei etwas ſchu 


haben. 


Idigjavoir un pie de chevre, einen Geisfus haben. 


bleiben; mit der Antwort fogleich fertig ſeyn; ſo CIEVROTEM, verd.neurr. unmwillig werden, die 


manches Wort, fo manche Antwort; fo viel man 
redet, fü viel wird geantwortet. f. Hosu. 


Gedult verlieren: 
faire chevrorer quelqu’un, einem böfe, gornig 


il n’y manque pas une cheville, es id vallfom:| machen, ergärmen. _ 


ausgebauet ; fehlt auch nicht ein Yiasjcela me fait chevroter, das erweckt mir Der 


druß 


get. . 
il ne vient pas à la cheville du pied de l’autre,|chevroter en chantant, im Singen Trillo ſchla⸗ 


7 . kommt ihm bey weiten, noch lange micht 
t 


y. 
ees vers font pleins de chevilles, biefe Berfe hal: 
tirer au c 


ten viel Überflüffige Worte in ſich. 

il ne lui faur plus qu’une cheville pour se bien 
tenir, er fist ziemlich wohl ; das Glück hat ihn 
ziemlich aufgeholfen. 

je vous fuplie an nom des quatre feſſes qui vous 
engendrerent, & de la vivifigue ꝰ* cbeville. 

Chevir, verd, nensr. jam Zweck kommen. 


gen. 
UnEvrorTiın, m. einZiegenzober Bockfell, Fell 
von jungen Bödklein. 
de in, ſich uͤbergeben ſpeyen, bre⸗ 
n 


auen oder k 
le chisbrena des pucelles, die YJungfernfche: 


CHIABRENA ‚ m. bie monathliche Blume ber 
Jungft Weiber 


rerey. 
CHıassE, f. ber Schaum von den Metallen; 


der Koht von Würmern oder Fliegen. 


je ne faurois chevir de cet enfant, ich kann Biefet| ven la chiaffe du genre human, es ifi ein rechter 


Kind mit bändigen, bezwingen, beugen. 
chevir de quelqu’un, mit einem zurecht lom⸗ 
men. 
CHEvRE, f. eine Biene, Geis. 


prendre la chevıe, oder devenir chövre, ohne er⸗ 
hebliche Urſach boͤſe werden; ſich um eines ge⸗ 


je 


Scheiskerl. 
HICANE, f. das Rechten; it. allerhand Advo⸗ 
eatenpriffe;s Zank, Streit. 


la chicane doit &rre bannie d’entre les Chretiens, 


das Rechten und 


Banken foll unter Ehrifden nicht 
ſeyn. 


Jjouer 


{ 


4 
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jouer ä la chieane, ein Spiel mit allen feinen'c'e. ce que nos chiens ont tant almje cette 
Schelm⸗ oder Bubenſtuͤcken fpielen. ı nuie, er muß früher aufilehen, wann er mich 
c’eft la chicane inearnce, er ift eim grofer Rechts⸗ detriegen will. Der gemeine Mann führt diefe 
zaͤnker. | Ridensart oft im Munde, wenn er etwas 
CHIcANER, v.a. & m. mit liftigen und betrieg:i ausſchlaͤgt, worzu man ihm durch gute Worte bes 
lichen Griffen eine Nechtsfache verbrehen , *4 reben will. 
ten; it. Fechten, janfen, reiten, beunrnhigen;ce font deux chiens apres un os, es magen jney 
ir. arg und Lifig machen ; dm metaphoriihen] Hunde an einem Knochen. Der Engellaͤnder fast: 
Verfiande: Schwierigkeiten machen, wo] Two Cats and a Moufe, two Wifes in one 
Feine-zu machen find; megen einer geringen) Houfe, two Dogs and a Bone never agree in 
Sache einen Streit anfangen. one, jmwene Hunde an einem Bein, neben felten 
cela me chicane, das verdreuft, Argert mich, tur] Freundfchaft ein. 
mir wehe, macht mir Verdruß. qui aime le maitre aime fon chien, wer ben Herru 
chicaner bien fa vie, fi fehr wohl vor Gericht] liebt, der liebt auch) den Hund; wer bem Herrn gut 
verantworten, vertheidigen. iſt, iſt auch den Seinigen gut. 
chicaner quelqu’un, mit einem rechten, das Rechtlils s’accordene comme chiens & chars, fie 
mit Kunfgriffen verdrehen, ihm mit unnuͤtzen Pro:| leben fehr umeinig 5 wie unde und 
ceffen qudien und betriegen. Zagen. AA. 
chicaner le terrain, durchaus micht weichen wollen; |il regarde de cöre comme un chien qui ronge un 
fich auf das allerduferfte wehren. 05, er fieht auf eine Seiten, wie ein Hund der 
chicaner un Amant, einen Liebhaber bey der Nafe| am einem Beine nagt. 
berumfähren donner ä manger à chien & ü chat, jedermann 


chicaner le vent, ſich durch vieles Lmdrehen) ſrey holten ; im geben fehr verſchwenderiſch 
des Schiffes im Fahren nach dem Winde rich feon ; Hund und Kagen zu effen geben ; offne 
tem, immer gebrauchen, etwas weniges davon zu) Tafel halten ; gegen jedermann fi frepgebig 
senieffen. ermeifen. j 
chicaner un &erit, R dormir en chien, ſich in die Sonne legen und 
CHICANEUR, m. tin Procefführer; Zungendre⸗ſchlafen. . 
fcher; Streitkepf. Le chien connoit ceux qui lui font du bien, ber 
les maudits chicaneurs perdent la sramonsane. ſ.ſ Fund kennt bie ihm gutes thun. 
Tramontane. . (niet ſehe falſch hi — NR. ne Be — 
e eſt un chicaneur an jeu, er ſpie t falſch, un;|chien quı aboye ne pas ) ein belenber Hund 
richtig fent nicht frifdh zu j beißt nicht; viel in ber Waſche, aber wenig im der 
CHICcHB;, ady. c. geitig, karg, genau; ie. Kicher Tafhe- DerEngelländer fast: Dogs that bark 
at diftance, bite not at hand, Und der Ita: 


erbien. 
etre chiche de louanges, nicht gern loben. liäner : Can che’ abbaia non murde 


il n’eft feitin que de gens chiches, es find feine] mai. _ 
*beſſere Gufterenen , als Diejenigen, welche |on a rompu les chiens, man hat bie Hunde wiederum 
Bcinhälfe aus gewiffen Urfachen iegumeilen an zurück gerufen. 
ſtellen [faire quelque choſe entre chien & loup, etwas 
autant depenfe chiche que large, gu unrechter Zeit —— Liht, Tag und Nacht machen, 
un. 


‚bei ft n Schaben. 
foaren, beinnt oft arofen Ch un das Maul auf⸗ chien Echaude craint Peau froide, mit Schaden 


@tre chiche de paroles, nicht ge 
thun, veden , wird man Hug; gebranntes Kind, frgtet das 

& re chiche de fes pas, gern iu Haufe hocken; nicht uer. Der "taliäner fagt : A cane Icortaro, 
gern aus der Stelle achen. "acqua fredda per calda, ein Hund der fich im 
warmen Waſſer verbrennt, Iduft vor dem 


CHıEN, m. ber Hund. . 
Le chien barbet meurt de faim, & si onne ne) falten. . 
und| rompre les chiens, anders Simmes werben; im die 


le voit, eim jottichter d ftirbe Hunger 
—— —8 hie , j Rede, ins Wort fallen ; auf eine andre Rede 
ces chiens prennent bien un lievre corps d corps,) fommen ; einen gefährlichen Difeurs abbrechen, 
es kann ein jeder von diefen Hunden allein einen] einen Anfchlag verhindern, ſtoͤhren, rüdgdngig 
ma 


Hafen fangen ’ „98. . ; 2 
jamais bon chien »’abeye en vain , oder poins\chien bargneux a stolljours Poreille dechirde, 
oder des oreilles dechirdes, ein er foınmt 
J 


ur, ein gute d bellt niemals umfonft; ein 
—** — fängt nichts vergebens an, — maan nach Hauſe; ſſige Se 
: aben 
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qui veut tuer fon chien, lui fait accroire qu’il 
eft enrage ; oder quand on veut noyer fon 
chien , on l’accufe de la rage, wenn der Hund 
bangen fol, fo hat er Leder gefreffen ; wenn man 
eines los _feyn wid , fo tadelt man ihm aufs 
rgſte. Der Engelländer fagt : 
Matter 10 find a flaff so bear a Dog, wenn 
— em im Leibe will, finder fich leicht eine 
rſach. 


cꝰ eſt un chien au poil & & la plume, «8 iſt ein 
„guter Hafens und Huͤnerhund. 
si vous n’aves pas d’autre siffiet, vörre chien eft 
erdu, waun ihr nicht andre Mittel gebrauchet, 
ſo acht die Sache verloren. 
je ne faurois faire le chien couchant, ich fann 
mich nicht fchmiegen und biegen. 

& mächant chien court lien, einen böfen Hund muß 
man furj anbinden. 

battre le chien devant le lion, auf den Sad ſchla⸗ 
sen, uud dem Efel damit meynen ; bie Fleinen 
Diebe in Gegenwart ber Grofen ſtrafen, damit 
felbine aus Furcht oder Scham fich beffern ; einen 
Geringen ſchlagen, dag es der Groͤſſere merken 
und fich beſſern fol, 

frotter , Erriller, oder fouetter quelqu’un en 
—— courtaud, einen wohl, wacker abpruͤ⸗ 
geln. 

faire le chien couchant devant quelqu’un, fi 
ſehr vor einem demütisen, ſchmiegen, biegen, 
erniedrigen ; klein pfeifen;  gelinde Saiten 
aufjiehen. 

entres, il n'y a point de danger, nos chiens 
font lies, nur immer herein, es hat Feine 
Gefahr. 

Japper comme les chiens, lappen, lecken wie bie 
Hunde, wenn fie trinken. 

il n’en jette pas fa part aux chiens, er wird 
feinen Antheil nicht verfchleudern , wegſchen⸗ 
fen ; zum wenigflen etwas bavon 
zu befommen; will feinen Theil auch davon 
haben. 

ce font des chiens qui aboient ä la lune, fie mer: 
den mit ihren boten Wünfchen und Reden nicht 
viel ſchaden. 

U faut avoir dgard au chien ä cauſe du maitre, 
man muß wegen des Herrn ben Hund lieben, 
auf den Hund achtung geben. Der Jtaliäner 
fast : Bilogna portar rifpetto al can per il 
Padrone. 

nos chiens, oder leurs chiens, ne chaffent pas 
bien enfemble „ fle find keine auten Freunde 


zuſammen; fie verfiehen ſich micht wohl, fallen 





cHi 
nicht aut mit einander ; Liegen einander in 


Saaren. 

il ne jerte pas fon lard aux chiems, er verthut 
fein Geld nicht unnuͤtzlich zʒ  mirft, feinen 
Eped mie vor die Hunde. 

Diner de chien, oder tr&s m&chant repıs, 
rn ſeht ſchlechte, geringe, Hundsmahl⸗ 
geit. 


’Tis an eafıe \cela n’eft pas tant chien, das ift eben fo fchlimm, 


böfe nicht. 

jetter un os 4 la gueule d’un chien pour le 
faire taite, einem die Hände verfilbern ; das 
> — Geſchenken ſtopffen, damit er ſchwei⸗ 
gen 


a un bon chien jamais il n’arrive un bon os, 
oder jamais à un bon chien il ne vient un bon 
os, ie gröfer Schelm, ie beffer Gluͤck; wer das 
Brod verdient, bekoͤmmts nicht; ein guter Hund 
befommt felten einen guten Knochen. 

— les chiens, die eingeſperrten Hunde heraus 
affen. 

ce chien dreffe & va le droit, biefer Hund geht 
ber geraden Spur nach. 

raper à route, die Hunde auf der Jagt wieder auf 
‚die Spur bringen: 

les bons chiens chaflent de race, bie flinber tres 
ten gemeiniglich in die Fustapffen der Eltern; 
arthen , ſchlagen, gerathen meiliens den El⸗ 
term nach. Der Engelländer fagt : Like Sire, 
like Son, ber Mpfiel fälle nicht weit vom 
Stamm, 

qui aime Bertraud, aime fon chien, man muf ſich 
in allen mach feinem Freunde richten. 

un bon chien chaffe de race, die Alten haben viel 
aus der Erfahrung. 

la chienne a mis bas, die Huͤndinn hat Junge ges 
heckt, geworfen. 

ils font comme les grands chiens, ils veulent 
pifler contre les murailles, fie wollen über ihr 
Vermögen thun; die Kleinen wollen es den Gro⸗ 
fen nochibun. 

Si tu veux battre Je chien, facilement tu trouve- 
ras un bäron, mann du den Hund fchlagen wilt, 
fo farmft du leichtlich einen Stod finden. 

il a du credit comme un chien à la boucherie, 
er hat keinen Glauben, feinen Erebit mehr bey 
den Leuten. j , 

un chien & grand collier, ein Peithund. 

Qui fe couche avec les chiens fe leve avec des 
puces, oderQui couche avec les chiens, fele- 
ve avec les puces, wer fich unter die Kleyen 
mengt; den freifen die Saͤue. Der Jtaliäner fagt: 
Chi dörme coı cani, fi leva colle pulci, und 
der Engelländer: He thar goes to sleep wich 
Dogs shallrife wirhFleas, wer bey den Hunden 
fehläft , dekoͤmmt von ihren Floͤhen. 
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il y eſt bien venu, ober il viene I, comme un! Pindant, oder sandis gue le chien piffe,, oderchie, 


chien dans un jeu de quilles, man ſieht ibn 

nicht gern; er in zu unrechter Zeit in dieſe 

—— gekommen, welche er nicht ſtoͤrt. ſ. 
sul. 

il ne faur pas fe mocquer des chiens qu’on ne 


foit hors du village, man muß feinen Feind 

Eveillant le chien qui dert, s’il te mort, il n’a 
pas tort, wer findet was er fucht, verliert Feine 
weden. i 

On ne dui demande pas, es-tu chien? ober es- zu 
ob erein Wolf, Menſch fen? 

e’eft le chien au grand collier, er it Hahn im 
ten, in diefem Haufe- 

Colier de chien, cin eifern Halsband eines Hun⸗ 

Oü chiens y a, puces ya, 

vötre chien m’a morda, euer Wein hat mich voll 
gemacht. 
ger, Unfeaut verliert fich nicht, verdirbt nicht, 
es follte wohl font etwas gutes flerben. 
gut laufen, ift wohl gu Fuſe. 

il eſt IA comme un chien à l’attache, er kann 
Zund an der Kette, weil es fein Amt nicht an: 
ders mit fich bringt, 

Spur verloren. , 
"les chiens ont relevd le defaut, die Hunde find 
fie wieder gefunden. j 

Qui veut battre un chien, trouve facilemenr le 

lich einen Stecken. 

Le chien remue la queu@, non pas pour toi, 
nicht deinet halben, fondern um des Breds 

willen. 


nicht verachten, man fen dann weit von ihn. 
Mübe; man fol feinen fchlafenden Hund aufı 
doup ? man fragt ihm nicht : ob er ein Hund, oder 
Korbe; bat gros Anſehen, gilt viel, am mei: 
des mit fpigigen Baden. 
— — wo Hunde ſind, da 
il mouroit bien plütör quelque bon chien au Ber- 
il va du pie comme un chien maigre, er kann 
nicht abkommen; liegt über der Arbeit wie ein 
les.chiens font en defaus, bie Hunde haben die 
wieder aufdie Fährte oder Spur gekommen, haben 
äton, mer einen Hund will fehlagen, find leicht: 
mais pour le pain , der Hund reat den Schwan; 
il eft las comme un chien, er iff fo müde wie ein 


und, 
il Kor accoütume, ober il eft fait à cela comme 
un cbien à aller ä pie & nüd-tere, er ik bad 
ſo gewohnt. ö 

il n’eft pas bon à jerter aux chiens, er taugt zu 
gar nichtd. 

il ne faut pas tant de chiens apres un os, esift 
verdeüßlich einen Gewinnſt mit vielen theilen 
muͤſſen; wenn allzu viele an einem Beine na⸗ 
gen. 


le loup s’enfuie, alle Augenblicke find koſtbar, 
edel; ein einer Verzug fchabet oft viel; der ger 
ringfte Verzug macht, dab eine Gelegenheit 
entgeht. f 

Le chien craintif „bbaye plus fort, ber furchtſam⸗ 
fie Hund betit am färfften. 

on Pabandonne come un pauvre chien, 
verläßt ihm nie einen armen Hund. 

un l’a bartu, oder on l'a Errill@ comme un chien 
courtaut, man hat ihn tapffer abgeprügelt. 

vivre comme un chien, oder mener une vie de 
chien, ein elendes, armfeliges Leben führen; im 
den Tag binein wie ein tummes Dich leben; tes 
ber an Gtt noch an fein heiliged Wort geden⸗ 
fen; ungejogen leben. 

fi je faifois telle chofe, je ne ferois pas bon A 
jetter aux chiens, wenn ich bas thäte, mürbe 
mic jebermann auslachen ; waͤre ich nicht werth, 
daß mich bie Erde trüge. — 

courir comme un chien fol, fehr muthwillig 
ſeyn. f. Fod. 

il vaut autant etre mordu d’un chien que d’une 
chienne, ber Schmerz ift einerlen, er entſtehe 
oder komme, woher er wolle; es gilt aleich , ob 
einem ein böfer Rang oder ein boͤſes Weib 
ſchimpft; es iſt alles e% , ob man bis oder jenes 
verluftig wird. 

* — chien de haut nẽs, es if ein guter Spuͤr⸗ 

- hund, 

ceft une chienne, es iſt eine laͤufige Baͤtze; 
leichtfertige, wollüfige Dirne. 

chiens de relais, auf geriffe Bolten geſtellte friſche 
Hunde, um die andern abiumechfein, wann fie 
müde ſeynd. 

les chiens ont mang& les croszes, es ift ganı tro⸗ 
cken auf der Strafe, ben Gaſſen; der Froß hat 
alles trocken gemacht. 

un chien de grande ensreprife, ein beberiten 


Hund. 

decoupier les chiens, die Hunde nach dem Wild iu» 
jagen , laufen laffen. 

dreffer un chien, einen Hund abrichten. 

dcouer un chien, cinem Hunde den Schwanz 
abbauen. j 

un chien eft bien fort fur fon paillier, in feinem 
Haufe iſt mancher am beherjten. f. Cog. 

A mauvais chien la queu& lui vient, bem boͤſen 
Hund waͤchſt der Schwanz; ie ärger Schalt, ie 
beffer Sluͤck. : 

ils font comme les chiens, qui 


man 


retournent & leur 


vomiffement,, fie frefien wieder was fie geſpeiet 


—— mwälzen ſich wieder nach der Schwemme 

n den Koth. —— 

il eſt comme le chien du jardinier, il ne mange 
point ” choux, & ne veut pas que les autres 
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en mangent, er iſt ſehr neidifch , gönnt niemaub| fich die Abgefandten und andre vornehme Elan: 
nichts. beöperfonen gebrauchen. 

Chien en vie, ) il et comme un O eu chifre, er ik zu nichts 


Un chien vivant) vaut mieux qu’un Jion mort,| miüke. 
es it beffer armfelia leben, als des fürtrefflichiten \cer homme n’eft qu'un O en chifre , er fan 
Todes erben, präcrig zum Tode mefübrer| meder ſchaden noch helfen; ſteht in Feinem An⸗ 
werden ; ein lebendigee Hund iſt mehr zu für: | feben, gilt gar nichte. 
tem weder ein toder Lone. » ce chiffre a la vertu defept, diefe Zahl gilt fo viel 

il n’ani foi, ni loi, il vie comme un chien, er) als fieben. 
bat keine Religion. CHımErg, f. ein wunderlich Gedicht; eine er: 

un chien regarde bien un Ev&que „ fieht doch] dichtete wunderliche Cache. 
wohl die Kage den Käpfer an; anfehen darf man |fe mertre des chimeres dans l'eſprit, ſich wun: 
ja einen wohl. derlide Sachen in den Kopff ſetzen. 

Petit chien, belle queue, ein Eleiner Hund, trägt|fe paitre de chimeres, fich mit vergeblicher Hoff: 
offt einen groſen Kleppel. e nung abfpeifen. ſ. Paitre. 

c’eft un chien de Jean de Nivelle, qui s’enfuit{yörre plus haut favoir n’eft que pure chimere, 
quand on Papelle, es if ein undienfferfiger — allermeiſtes Wiſſen beſteht nur in der Ein⸗ 
ildung. 

CHINFRENEAU, m, eine Maulſchelle, Ohr⸗ 
feige ; ein Kopfflod. 

CHINQUER, v. m. feinen Theil ziemlich We: 
ſcheid thun ; luſtig herum faufen. 

chinquer tour fon foü, ſich tapffer volltrinken, 
volfaufen. 

CHIORME, CHIOURME f. die Ruderbaͤnke dar⸗ 
auf die Leibeianen finen ; it. Geſellſchafft; ic. eim 













enich. 

CHIEN-DENT, m. undsgras. 

c’eft le chien - dent, das iſt das fchwerfte, wird 
die meiſte Arbeit, Mühe often. 

CHIER, verb. ad. & meuir. feine Nothdurft 
verrichten. Ki 

ila chie dans ma male, er bat mir in Krahm ge: 
than, mich betrogen ; ich traue ibm nimmer; 
mehr wieder, nicht ein Haar mehr. 

chıer de peur ,. in die Hofen machen, huſten; ſichſ Gedraͤng, Haufen Volks. 
vor Angit bethun. j .. ‚]voir grände chiorme ches quelqu’un, ſtarke Ge: 

chier für fa befogne, arbeiten, und bob nichts] ſelſchafft bey einem fehen, 
Taugliches machen; die Arbeit verderben, pfw:|CHıpo ze I - — Worte um eine kleine oder ge: 
(den. , ringe machen. 

chier für le metier, feine Profeflion fahren laffen, ICuıporerıe, f. Hudeley, Zank, um eines 
fein Handwert niederlegen. geringen Dinces willen. 

CHıFLEK«, oder Sifler , jifhen, pfeifen, faufen, I Cnıaye, ein Kaͤulchen, Klicker, Schnellküͤ⸗ 

er als gr — fein. F 

il chı ien, er tft ein guter . HIQYENAUDE, f. tin neller, Naſen ; 

CHırLBT, m. die Luftröpre bey Menſchen und| ic, eine Maulfchele. 


Vieh; ir. eine Pfeife. : 6 donner une chiquenaude 3 quelqu’un, einem ei: 
couper le chiflet & quelqu’un, einem bie Gurgel,) nen Tafenitüber geben. — 
aͤhle abſchneiden. donner de rudes chiquenaudes 4 quelqu’un, ei: 


Caıron, m. ein ſchlecht leinen Zeug, ir. ein ger: 
Fi en Kleid; it, ein Stüd Leinwand, fo unter den 
dem zerbricht , aerfrüppelt und jerkmiktert 
worden ; ie. ein Schmeichelwort. 
CHIFONNER, v. ad. jerbrüden, mit ben Haͤn⸗ 
den gerfmittern; it. dngfligen, betümmern, 
Angſt und Kummer verurfachen; beunrubigen ; 
lagen. 
—— Dieu! que vous m’aveschifonnee, hilf Him⸗ 
mel! wie habt ihr mich jerbufchelt. 


nem berbe Maulichelien geben. 


CHIQYET, merkte folgende Redensart. 

ilm’a pay@ ce qu’il me devoit, chiquer & chiquet, 
er hat mir das, was er mir ug war, nach 
und mach bejahlt. 

CHoc,m.ein Stos, Puff, da man hart anftöf: 
fet; ir. das Treffen zweyer Kriegäheere. 

craindre le choc, die Stoͤſſe fürchten, keine Luk 
u fechten, au fhlagen haben. 

! lils ne pürent foütenir le choc de la Cavalerie, 

Cuıronıer de la double colline, eim ſchlim⸗ fie konnten den Angriff der Reiterey nicht aus: 
mer , lofer Versmacher, Tichter, Poet. halten. e 

CHıIFrRE, m. eine Ziffer; it. Bermifchung der) donner le choc, ben Angriff thun. f. Amoureux. 
Buchſtaben, aus deren Auflöfung ein Name] CAOEVR, m. das Chor in der Kirche. 
beraustommts it. verborgene Schriften, deremlil eit tondu comme un enfant de choeur, er ift 
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fehr alatt geichoren, hat gar Feine Haare. ſ. CHOrER oder cnorrer, firaucheln, mit den 
Moine, FJus an etwas offen; ir. fehlein ſtoipern. 
Jacobins en chaife, Cordeliers en choeur. il a chope& lourdemenr, er hat einen groben Fehler 
Cnoıx, m. bie Wahl. begangen. € 
remettre au choix de quelgu'un la decifion de cet auteur a chopẽ en plufieurs endroits de fon 
elque chofe , einem ben Nusfpruch in einer, livre, dieſer Geribent hat an vielen Orten in ſei⸗ 
— —— — eg i — — Buche nn; * 
er le choix à quelqu’un, einem die Wahl la; CHOPINE, f. ein Schoppen, Aechtmas, ein 
fen, gehen. | viertes Theil von Manfe, : ‘ 
il me fait pointrlechoix des perfonnes & qui ilımettre pinte fur chopine, fih im Wein über 
donne fon amiti€ er macht keinen Untericheid| _ mcehmen, Hart jechen, 
unter feinen Freunden; es if ihm einer fo lieb CHoPıNER, vn. oft, ſtark trinken, fchöppeln. 
als der andre. Ncbepiner theologalement, ſich ein chriflich 
mettre quelque.chofe au choixde quelqu'un, ei: äufchgen trinken. 
nem etwas in bie Wahl geben. (CHOQyer, ». «4, hart mit den @ldfern wie: 
Cnuoier, v.a, lieben, ſchmeicheln, zärteln, gü:; der einander offen, wenn auf die Gefundpeiten 
tig thun/ mit Sorge bewahren. getrunfen wird; it, beleidigen, angreifen, miß⸗ 
choier quelqu'un, mit einen fehr behutfam umge:) fallen, verbrüffen. . 
ben, daß man ihn flets zu feinem Freund, Göns ils ont quelque chofe de choquant, e# werdreuft 
ner behält, nicht aus der Wiege mi fie etwas, 
choier fes meubles, feinen Sausrath ſchonen.  |choquer quelqu’un einem einen Stos geben. 
fe Cuoier, v.r. grofe Sorge für feine Geſundheit choquer la raifon , wider Vernunft und Billigfeit 


tragen; feine Gefundbeit wohl wahrnehmen ; feis| handeln. 
ner felbft pflegen. cela choque la bienfesnee, dieſes läuft wider bie 





CHoısır, v.a. ausleſen, ermehlen. Erbarkeit. 
fouvent qui choifit, prend le pire, mer lange weh: Ichoquer l’ennemi , ben Feind angreifen, anfallen, 
let wird oft am meilten betrogen. mit felbigem ins Handgemenge fommen. 


vous n’aves qu' à choilir, 3 prendre ou & laiffer, les armdes s’entrechoquene,, die Kriegsheere irefz 
ihe dürft euch noch wohl bedenten , mas ihe neh⸗ fen, ſchlagen fich mit einander. 
men oder liegen laffen wollt. f. Zeifer. tout le choque, alles iſt ihm juwider, verbeieft ihn. 

CHOMMER, 9. #. &neur, feyeen, ınüfig gehen, Cunse, f. ein Ding, eine Sache; ir. die Scham 
nichts thun. der Weiber ; ie das * männliche Glied. 

@’eft un faint qu’on ne chome plus, man madht|On perd beaucoup de chofes par fause de deman- 
ſich nichts mehr aus ihm; es achtet ihn niemand ei: —— viel Sachen aus Mangel 
mebr. agene. j 

ne chomer jamais, niemals müfig gehen; immer-| Trois chofes laiffts à pare foi, les yeux, les 
zu arbeiten, über der Arbeit liegen. Be femmes, & la foi. Drey Dinge muß man jufries 

En chomant on aprend à malfaire, mit nichtsl den laſſen, die Augen, bie Weiber und deu 
thun lernt man übels thun. Slanben. 

il ne faut point chomer les feres avant quelles|ll n’y a chofe tant celde, 
foiene venues, man muß fich vor der Zeit we⸗ Que fe tems ne rende averde. Es iſt nichts fo 
der erfreuen noch betrüben. ſ. Fire. a rein geiponnen, es komme endlich an die Sonnen. 

e’eft. un ouvrier qui ne chome point, e# if ein| Toute chofe a fon tems, alles hat feine Zeit. 
Meifter, Handwerker, der behändig arbeitet ;|Chofe trop vel& w’elt chere tenük, mas zu viel 

— dem es niemals an Arbeit gebricht, mangelt,] geſehen wird, iſt nicht hoch geacht. 
fehlt. 0!hole faite confeil pris, wenn ein Ding geſchehen 
n’epargn&s l’argent, vous n’en ebomeris point;) iſt, fo hilft fein Kath mehr. 
oder em me vous em laiſſera cbomer, fparet fein; Chofe violente n’eft point permanente, firenge 
Geld, ibe werdet doch ohnedem feinen Mangel gun regieren nicht lange; ein eilhaftig Ding 
dran haben; ed wird euch niemals daran feh: nicht waͤhrbaftig. 
len. Chofe acquife facilement, 

nous chomerons la fete quand elle fera venu&,'Ne fe garde trop cherement. Ein Ding leicht: 
wanns geſchehen wird, fo wollen mir fehen mas! lich erworben, wird nicht gar theuer dewahrt. 
zu thun if. _ ‚De quatre chofes Dieu nous garde RR: 

chomer une föte, einen Feyertag begehen. —— femme qui fe farde, 


laitler chommer, einem nichts zu arbeiten geben. ID’un valer qui fe regarde, — 
De 


\ 


* - CHo CHO CHR 


De boeuf (le fans molirarde, on la envoye planter ‚des choux, man hat ihm 
Ec J * ep —* em Mei ee Burger mo er if bergefommen; er 
Gott bebüte und vor vier Dingen, vor einem ei: at ten fich wieder auf fein Laudauf 
be das ſich ſchminkt, vor einem Knecht der fi] zu —— ſa⸗ — 
beſieht, vor geſalzen Rindfleiſch obne Genf, und |i) en fait ſes choux gras, er kann feine. Schäfgen 
vor einer geringen Mahlzeit die lange ausbleibt. yiemlih dabey ſcheren; bat jiemlichen. Nugen 
Toute <h fe veut fon commencement, sder| davon; meiß feinen Vortheil damit zu ichaffen. 
H faut que toute chofe aye fun commencement. faite fes choux gras de quelque chofe, ſich uͤbet 
Aues Ding will , muß feinen Anfang haben. ‚| einem Ding ergögen , es wehl gebrauchen, 
Chofe trourte & non reflitude, ö ‚Chou pour chou Aubervilliers vaut biem: Paris, 
Eſt tour autant que derobee, gefunden Ding und‘ eine jede Stadt, eim jedes Dorf, Band, hat et: 
nicht wieder zugefteilt, ift fo viel als gefiohlen. | mas gutes am fich. 
De peu de chufe viene grand’ chofe, aus einer il en fair comme; des choux de fon jardin, er 
geringen Sache wird eine Grofe. ; thus damit ald wenns fein eigen wäre ; madyt da⸗ 
nommer les chofes par leur nom, eine Sache fregy mit mad er will. ſ. Dispofer. 
heransfagen ; das Kind bep feinem rechten Namen certe chofe ne vaut pas un trognon de chou, die 


nennen. Sache ift gar nichts * 
prendre la choſe au pis, etwas aufs aͤrgſie ausdeu⸗ il va tout A eravers les choux, er handelt recht 
ten, auslegen. , | umverkändig , unbefonnen. 
tenir une chofe ferm&e à elẽ, etwas in Verſchluß il a dre trouve fous un chau, feine Geburts: 
haben. I. C%. . Etadt ift unbekannt ; man meiß nicht wo er ber: 
seprendre la chofe de plus haut, die Sache ge⸗ fammt. 
nauer betrachten ‚ erwdaen. .  jaller tour au travers des choux, unweislich han⸗ 
- regarder une chofe du cörd qui. le rouche, einer) deln. 
Sache techt ind Maul greiren. en faire des chouz & des raves, mit einem Din; 


wfiner für toutes chofes, über ale Sachen grü:, ge nach feinem Gefallen umgchen , handipieren. 
bein. BR: j ce n'eſt pas le tout que des choux, ıl faur en- 
les chofes ne fort pas alles digerees en ce difcours,; core de la graiffe, &# gehört mehr darzu, als 
die Sachen find nicht recht wohl ausgedacht und ein paar Schub zum Zanie. } 
eingericht im dieſer Rede. j je n’en donnerois pas un tronc de choux, id) 
il fe promet beaucoup de chofes, er nimmt ih gäbe nicht einen Vñifferling darum , nicht fo viel, 
viel, eine rechte Gurte hinaus; er maſet ſich das mir meh im dem Auge thun fünnse, 
viel an. © ‚.. |ftire de quelque chofe fes chaux gras, fich mit 
chofe promife eft dü&, wenn man was verfprihk,) Nutzen an etwas ergotzen; feine Pfeife bey einer 
imuß mans yalken; serpeiffen er —— Sache ſchneiden. 
neſt pas choſe nouvelle, da ni neuch, ; fi 
Chofe — ‚et de petite duree, gezwungene —— Feine Nachteule, ein Nachtrabe, 
Sache währt nicht lange left larron comme une chouette, er ſtiehlt, maus 
ilm’arrive bien des chofes à faire à la fois, ih fet wie ein Nachtrabe. 
betommme auf einmal viel mu than. © per CHREmE, f. der Chriſam. is 
—— ei renier chreme batẽme, Chrifam und Taufe 
A chofe ſuperlus, eſt A bon droit defendue, verleugnen : Bott und fein heiliges Wort verſchwe⸗ 





. ind bilti ; fich bis in die unterſte Hölle veriuchen. 
überäffine Sachen feind billig verboten. ven; 

er Ber Min chofer vörre chofe, das Vaͤter⸗ CHRE TIEN, m. ei Eprifl. : 

den will zum Müttergen. ſ. enchofer. c’eft un Chretien à la douzaine, es ift ein falicher 
C’ett petice chofe d’&tre fort Grun’es fage, bie] Chriſt. 

: Stärte ohne Weisheit if dir wenig nuͤtze. parler chretien, deutlich, werfändlich reden, daß 
Cnoser, ein Grauemimmer bedienen, man ed verfiehen könne. 
CHhou, m. Kraut, Kohl. ce n’eft pas la une action de chretien, das ifl 


geit chuu pour chou, es if Wett; Wurſt wieder] nicht chriſtlich gehandelt; dieſes iſt Beine chriſtli⸗ 
Wurſt; hart wieder hart. „Ge That. u 
rendre;chou pour chou, böfes für boͤſes vergel- > > bon Chretien, es if ein guter Mann, 


ten. * 
bien ſes choux gras, feinen Nutzen wohl|c’eft une belle Chretienne, fie iſt eine gute Chri⸗ 
— en * | fin ‚ ein ſchones Weib. REN 


CHR CHU CIC CIE CIECIGCILCIMCIN 1 
fe faire chrẽtien, zur chriſtlichen Lehre treten ; ein | mel noch Erbe, gar nichts; keinen Stich; es iſt 


Ehrift werden. | Rod:blind-finfter. 
il n'eſt pas Chretien, er ift fein Chriſt; thut les habirans du ciel, die himmlifchen Geifter. 
nicht was einem Chriften zukommt. il a remuẽ ciel & terre, cr hat fein allerduſerſtes 


CHRETIENTEN,f- Oder CHRETIENNETER gethan; Himmel und Hölle geſtü ; ite 
bie Ehriftenheit. F tel und Fleiß — oeturmet; abe OR 

il marche fur la chretiente, er geht auf den bie: le ciel le couvre, es wird-trübe Wetter. 

“fen Fuͤſen bat feine Sohlen in Schuhen, feinen Les mariages font fairs au ciel, die Heyrathen wer: 

“ Boden in Hoſen. | den im Himmel gemacht. . 

Dieu beniile chretiente, Gott firafe ihm nicht, CıerGe, m. ein Wachslicht, eine Wachs: 
wie ers verdient bat. „„ fere. 

Chrosıaye, f ein Jahrbuch, eine Chronik, il eſt drois comme un cierge, er ſteht da wie eine 


hiſtoriſche Beſchreibung. geſteiſte Bierindhrte. f. Sapın. » 
la chronique feandaleufe, die übele Nachrede, CıanE, m. ein Schwan, ngürl, ein Voet. 

das böfe Gefchren. il eft blanc comme un cigne, in metaphorifcher 
chronique du ponr.neuf, Bedeutung: ev ıfk eisgrau, fo weis wie ein 
F * J E — E — m. das heimlich und lei⸗ —— * eine weiſe Taube. 

e Reden, Ghrenfliſtern. e’elt le chant du cigne, es iſt der Schwa s 
CHURLE, f. eine weiſe und gelbe Feldzwiebel. | fang, feine —— * — —— 
CHURLUPPER la goüte, fürfeln. le eigne Mantouan, ber Poet Virgilius. 
Cnuur, St. Scht. file, fo man ein GStiufchweis CıGoGmNE, oder CICOGNE, f. der Storch. 

gen andeuten will. des con:es a la cicogne , Mährlein, Fabeln, Ges 
Apres que la Reine eut dit chur, dichte. 

—— prit un ſiẽége, & fe rür, ‚'CıGue, f. bad Ziegerkraut, Schierling. 
CıcATRISER, v. aA. brandmarfen, ein Zeir Cır, diejer, der, derſelbige; it. die Augbraus: 


ben, Braudbmahl brennen . nen. 
fe LICATKISER, v. — ſich wacker abreiffen, ger: Cırier v. a. les yeux, bie Augen zumachen. 


lumpt und jerriſſen einherachen; it. ſich zuſam⸗Fil n’a pas cille, er. hat kein Auge deswegen zuge: 
. men begeben, unfangen eine Narbe u werden, | ‚macht. 
“ qubeiten. commencer A ciller oder filler, wird von Pferden 
un habir partout cicatrife, eim ſehr jerlumptes | aefagt, wenn fie anfangen graue Haare an deu 
« Kleid. Augen zu befommen. 
Cıec, m ber Himmel. , ‚ICımaıse, f. das Laubwerk an einem Gebäu; ic, 
ee unhomme tombe du ciel, er ift in kurzer Zeit | cin Glas voll Wein. 
ſeht reich worden; ein glückſeliger mMenſch. avaler une eimaiſe, eitt Glas vol ausflechen, 
percer le ciel par fes cris, mit feinem Gefihrep |CımEn TER, mad. verfütten, mit Kuͤtt verklei⸗ 
durch den Himmel dringen. benz; ie. befefü:gen. _ 
elles ſont Eloignees comme le ciel l’eft de la ter- cimenter une amitie , eine Freundſchaft befeftis 
re, fie gleichen einander gar wicht ; find von) gen. 
einander unterfchieden wie Simmel und|CıMmETERRE, m. ein@äbel. 


Erde. . . donner un coup de cimeterre à quelqu’un, ei 
cracher contre le ciel, auf grofe Herren fluchen, einen Hieb verſetßen, anhaͤngen. ha Ks 
Sort lähen. TIMETIERE, m. ein Gottesacker Kirchhof. 


il = — Ba. —— ge — il — =. r ee au cimetiere, er bat 
ten nicht läftern. f 0,111 a fair les cimetieres baflus er bat viel Leute uns 

— — — — Erde —— ide sun — 

2 ‘er qauelqu’un jusqu’ au ciel, oder jusqu’ au aire les cimetieres bollus , Die ottes en; 

: —— del; —* Bis in den dritten Himmel | Piel Leute Fl die Erbe en begraben, im: 
nit Lob erbeb:n. mer ** — euriren, daß dem Henker dafuͤr 

Ciel pommeld, & femme fardee, grauen mogte. / 

Ne four pas de longue durde. Wpfelgrauer Hin: CINGLER v. m. en haute mer, auf das hohe 
mel und geſchmimte Frau, ſeynd nicht von lan e Meer 7 in die volle See ſegeln, ſtechen. 

er Währung. ER ına. fünf. Ze 

a a ni ciel ‚ni terre, man ſieht weder Him= | donner d — un cing & quatre la — 
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dix-huit, einem ein Paar Ohrfeigen geben mit e'eſt une grofle citrouille, es iſt eine fehr dicke 
flacher und umgekehrter Hand. Frau. 


enploier ses cinq fens de narure pour quelque |mourir comme les citrouilles, aufer der Ehe, ohne 


shofe, ſich aufs äuferfle bemühen wegen eines | _ Kinder flerben. f. Melon, 

Dinget. Cıvır,e, adj. hoͤſlich, zächtig, fittie, bürger: 
metire cinq & rerirer fix, mit Zünfen indie Schüf: | lic. 

fel fahren, und mit Sechſen wieder heraus; ic. c’eft ’'homme du monde le plus civil, er it der 


fehlen. böflichite Menfh auf Erden, von der Welt. 
CıRCULATION, f. bie Bewegung bes Geblä; |jugement civil, das bürgerliche Gericht. 
tes im menfchlichen Leibe, UWVILEMENT, adı. höflicher weile, gerichtlich. 
arreter la circularion de Pargent, den Lauf dei! recevoir quelqu’un tres eivilement, einen febr 
Geldes hemmen, bindern. hoͤflich, freundlich empfangen. 
un ULER, v.m. in einem Kreis gebracht i&tre — eivilement, gerichtlich angeklaget 
wrben. werden 
faire circuler des billers, verſchaffen, daß Dee im il et mort civilement, er ift aller Welt abgeftors 
Handel und — mit gelten. ſ. Agen⸗ ben, wie die Moͤnche und Kloſternonnen. 
CiRR Wachs Cıvirıre', f. Hoͤflichkeit, Freundlichkeit, Sitt⸗ 
il eft jaune comme cire, er hat die Gelbſucht. ſamkeit. ſ. Crever. 
ẽtre mol comme de la cite, mwanfelmäthig, pwei⸗ rendre trop de civilites, gar zu höflich ſeyn. 
felpaftig in feinen Anſchlaͤgen fepn. ne manquer jamais de civılite, allezeit fehr höflich 
il fond comme la cire au foleil, ex vergebt wie| ſeyn. 
ein Schatten , Licht, nimmt ab. |. Beurre. faites lui mes civilieds, gruͤſt ibn meinetwegen. 
cela Iui vient comme de cire, das kommt ihm fehr] C A et m. Br, Widerhall, wann man mit einer 
suflatten. kat 


ils font &gaux comme cire, fie fehen als wenn fielC re. £ Rs — adj. helle, Har, licht, helleuchtend, 
einander aus den Augen gefchnitten wären ne. 

e’eft une cire molle, dis Kind faflet eine Sache fire quelque chofe au clair de la lune, etwas 
leicht, bald, iſt lehrſam, fängtamwie Zunder,) beym Mondenfchein thun. 


nimmt, faffet alles zu Obren. il ne voit pas clair en plein midi, er verfichet eine 
ila unnes de cire, er hat eine mohlgeilalte! deutliche Sache nicht. 
-Nafe il fait clair de lune, der Mond ſcheinet. 


Aux — * environs on depenfe beau‘}faire de l'eau claire, fich umſonft bemühen, nichts 
eoup de vin, —— de cire, Wallfahrten ge:| ausrichten. 
Fehr en mehr aus Wolluſt, als aus Andacht. parler clair & net, fein Blatt vord Maul neh: 

travai ler un ouvrage en cire, in Wache bilden. men. 

avoir des yeux de cire, Zriefaugen baben. les gens de bien font clair - femds dans le mon- 

Cır ER v. all. wächfen, wichſen, mit Bade u fromme Leute fegud im der Welt dünne 
reiben 

cet habit eft cir€ fur le corps de cette perfonne,|rendre ia vaifelle claire, das Küchengefchirr helle 
das Kleid figt ihr am Leibe, als wanns ihr an:| machen. 


gegoſſen märe. it veur voir clair en cete chofe, er will gufchen, 
- CIRON, m. eine Neitlaus, Syre, Neitliefe. ob er bey dieſer Sache feine Sicherheit finden 
il n’eft pas plusgros qu'un ciron, er ift ſehr Hein,| kann. 
eine rechte Silslaus. hi — A faire clair, es fängt an helle iu 
CITADRELLLE, f ein Schloß erben 
garder une citadelle,, ein Schloß bewahren, in ker: eft clair, das liegt am Tage iſt offenbar. 


oir elair, fharffinnig ſeyn. 
= ftile clair & aid, eine deutliche Schreibart. 
Cı re’, f. eine Gtadt. une voix claire , eine belle und klare Stimme. 
Loin de cit€, loin de fante, meit von der Stadt, un clair „voyant, ein ſcharfſinniger Menih, der 

weit von der Gefundpeit. alles aufs — überlegt, und einer Sache 
Cırza v.a. fon auteur, fagen, von mern mans; wohl nachdenft. 

bat. CLAIREMENT, adı, helle, burchfichtig, deut⸗ 
CıTRE, m. eine Zitters ie. Birn-⸗oder Mepffels] lich, 

moft. ir. ein Eitronenbanm il.m’a parlẽ clairement, er hat mit mir ganz ofs 
CITROVILLE, fein Kürbif. fenherjig geredt, 

3 CL 


Berwahrung haben. 
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CLAMER va, un heritage, ein Erbe wicber zu⸗ laffenfhafft des werftorbenen Mannes nicht antre- 


ruͤckſordern. ten, ſich davon losſagen; die Schlüffel auf das 
-CrAanptn, hinkend, lahm. . Grab legen, wann die Wittwe fich aller Güter 
CLAQuE, f. eine Klappe , Klatſche. ‚I, Ihres veriorbenen Mannes vrrieihet. 
donner une claque fur la feſſe à quelqu’un, eis fermer une porte & cl&, eine Thuͤt mit dem Schluͤſ⸗ 
nen einen Klitfch auf dem Steis geben. fel zufperren. 
CLAQYER, v. m. jufanmenfclagen, Elappern, |mettre les clefs fous la porte, hinter ber Thür 
elaquer les felfes, den Hinteriten wacker tellern. Abſchied, Urlaub nehmen, ausreiffen , bankerot 
claquer un enfant, einem Kind die Ruhe geben;|  fpielen. 
ein Kind mit der Hand ausklitichen. fermer quelque chofe fous la cle, etwas ver: 


faire bien claquer fon fouer, durch Müh uud fhmer| fchlieffen. 
re Urbeit fich arofes Lob zu wege bringen; fichcle d’une fontaine, ber Hahn oder Zapfen an eis 
durch eine herrliche That, ein gelehrtes Buch be⸗ nem Brunnen. * 
rühmt machen; ie. fehen laſſen, dag man auch il n’eit que d’avoir la cl& des champs, es iſt nichts 
was gelernt habe, q beffers als freu, fein eigner Here ſeyn. 
faire claquer un fouer, eine Peitfche knallen ma⸗ prendre la cl& des champs, ſich au viel Freyheit 
chen. ſ. Fouer. | anniafen. 
elle a bien fait claquer fon fouet, fie hat wacker eld de L’rovince, ber Schluͤſſel zu einem Lande, 
mit gemacht. j einer Beftung, einem Paß, durch welchen man 
CLAGCCAVET de moulin, m. ein Maplflippel, Die] in das Land geht. 
Klapper an einer Müple. jouer aux clefs, ein Spiel mit Schlüfeln, dieman 
CLAQVEMURER, v.#. verſchlieſſen. ‚auf dem Tiſche von einer Ecke zur andern fchiebt. 
fe clayuemurer aux chofes du menage, gu Haufejavoir la clẽ de fes chauffes, der Ruthe eutwachſen 
figen, brüten; fi im feine vier Pfähle eins| ſeyn. i 


ſchlieſſen. ER Cl& de meute, ber befte Hund unter allen die auf 
CrartE,f. das Picht, die Klarheit; ic. die) die Jagd am Stricke geführt werden ; ic, der 
Erläuterung, Erflärung einer Sache. Verſtaͤndigſte in einer Geſellſchafft, dem die Mei: 
apportes de la cları6, bringt Licht oder Fackel her, fen in feiner Meinung befallen. 
dab man fehen kann. , CLerc, m. tin Gerichtöfchreiber; ic. eim gefchors 
les mechans fuyent la clart&, bie Gottlofen fliehen] ner angehender Prieſter; it. ein Neuling, Uner⸗ 
das Licht. . fahrner ; it. ein Laye. 
donner de la clart€ à un discours, eine Sache er⸗ parler latin devant les Cleres, vor Peutem reden, 
läutern, erklären, die es ſelbſt beffer verftchen. f. cordelier. 
Crassz, f eine Claſſe in den Schulen, ſowohl c'eſt un vice de Clerc, der Eopift hats verfehen 
der Dre ale die Schüler darinnen. im Abſchreiben. f. Vice. 
fripper fes claffes, hinter die Schule gehen, ver⸗ faire un pas de clerc, einen groben Fehler bege⸗ 
botner Weife aus der Schule bleiben. ben, dummen Streich machen. 
fermer les clafles, aufhören auf einige Zeit Schu⸗ CLıcner v. af, les yeux, mit den Augen 
le zu halten. . blinzeln. 
CLAVAIRE, m. eiu Mentmeiiter. En clignant les yeux, & levant les dens, 
CLAVANDIER, m. ein Thürbüter. On devient gros & puiflant, Mit Augen zuthun, 
CLAVANDIERE, f. eine Thürhäterinn. und Zähne aufheben, wird man die? und farf. 


CLAVESSıN, m. ein Elavegimbel. regarder quelqu’un fans cligner les yeux, eim 

faire jouer fun clavesilin naturel f} welche freichen * — * er ein 
laſſen. ſehen. 

Crave diolier, f eine Flechte, Huͤrde von Crımar, m. dad Clima, ein Sand, eine Land⸗ 


enden. , afft. 
trainer fur une claye, auf eine reg fhleppen. — climat rude, es iſt ein fehr rauh Land. 
Schiff Crın d’oeil, m. ein Augenblick. 
en oder dans un clin d’oeil, in einem Augenblic, 


r 
Ce’ oder CuEF, F der Schluͤſſel 
enfermer quelque choſe fous la cle, etwas eins 

—— i Der Spanier ſagt: An un daca la 
ferner quelque chofe & la elẽ, etwas in Der: ih: m. — paga, das 


ben. ſ. Chofe. : 
Ar inne gifel verdrehen. CLINQUANT, m. gejogen Gold oder Eilber. 
mettre) j Clinquant d’or oder d’argene, allerhand güldene 
jetter ) les clẽs fur la foffe, die Erbfchafft, Ber: | ober ve Sem. _ 
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faux clinquant, falſch gejonen Geld oder Sil- heu ſtirbt, den fol oder muß man f. v. mit 
ber. Eſelsfuͤrzen begraben ; 
CLıQuer, m. die Falle oder Klinfe an einer CLocHEr, m. ein Blocen : oder Kirchthurm; it. 
ur, eine Pfarr⸗oder Kirchengemeinde, 
fa langue va comme un cliquet de moulin, ihr perdre le clocher, oder ion tlacher de vük, fehr 
Maul ſteht niemals file, fie plaudert beftändig,i weit von feinem Vaterlande entfernet ſeyn; ſich 
iſt eine rechte Rlappermühle. | meit von feinem Vaterlaude wegmachen. 
CLiavere de ladre, bie Klapper eines Aus:\defendre jusqu'au bout Phonneur de fun clocher, 
fügıgen. ben feinem Baterlande bis aufs äuferfie halten ; 
CLiayerer, v. a. die Stimme fo bie Het] die Ehre feined Daterlandes bis aufs Blut ver: 
ſchrecken von fich geben ; ir. * Fleifchestüfte mit ei: | fechten. 
nem Weibebilde ausüben, jIne peut pas perdre de vu& le clocher de fon 
Jamais fille de laboureur ne fut mieux * eli- village, er ift nicht vom Fleck zu bringen; ge: 
querde, traut ſich nicht hinaus; es iſt, ald wenn er zu 
CLıiroriıser, ein Mädgen beareifen, beta:) Haufe angenagelt, angepföckt wäre; er iſt nicht 
fen, kuͤtzeln, wo es ihr am am liebſten if. von den Seinigen tweozubringen. 
CLoAQUE, m. eine Mil: oder Schwind⸗ il n’a jamais perdu la vüe de fon clocher, erift 
grube, ’ Zeit feines Lebens nicht weit gefommen; sehen 
Seſt un cloaquie, ober c’eft un puant cloaque, er) Mieilen hinter dem Aachelofen yereifet. j 
ſtinkt wie cin f. v. Scheishaus. fe battre des pierres du clucher, ſich janken, frei: 
ef un clonque — oder de souses forses| ten, mer die Kirchen oder prieſterliche Einkünfte 
de vices, es ift ein rechter Unflat; er ift aller| geniefen fell. j , 
Lafter vol, if ein Behaͤltniß aller Unreinig⸗ CLOCHEA, werd. neuer. hinten; it. feiner 
keit. Schuldigkeit kein Genuͤgen thun. Sihe Boi- 
* Crocne, f die BGlocke; ic. cine Blaſe oder) seux. 
Blatter, fo zwiſchen Haut und Fleifch aufgeht;\clocher des deux cõötés, auf beiden Achfeln tra 
it. ein Küchengeſchirr, fo ſehr bequem Ucpffeloder| gen. 
Birn dariun zu fochen; ir. ein gläferner CLoıTrE, m. ei Klofter. 
Deckel, damit man die Melonen dedt. rompre le cloitre, aus dem Klofter fpringen. 
il eft tems de fondre la cloche, es if Zeit mm|CLorıNER ®. meutr. des jambes, die Beine im 
Werk zu fhreiten; den Handel zu fchlichten; der) Gchen zufammenfchlagen ; it. hinken. 
Sache ein Ende zu machen. f. Fondre. CrorRE,rv.aF. rund herum jufchlieffen , zu⸗ 
Erre &tourdi, oder Erre penaurcomme unfondeur) machen; ir. (liefen, befchlieflen , enden, aufhös 
de’cloches, ganz aufer fich ſelbſten, voller Ver:| ren, verperren, das Maul ftopffen, einem ſchwei⸗ 
munberung fepn, da die Suche umgeſchlagen, gen machen. Er 
wicht gluͤcklich von Hatten gegangen iſt it. Mauficlurre une ville de murailles, eine &tabt mit einer 
und Naſe aufſperren; nicht wien wie man dran] Mauer umgeben, 
ift. f. ctonner. clorre un jardin de hayes, einen Zaun um einen 
fonner la groffe cloche, bie greſe Glocke fürinen,i Garten machen. 
laͤuten z gros Geichren von einer Sache machen, |clorre un compte, eine Nechnung fchlieffen. j 
wenn z. E. ein Geitziger einmal Almofen umter|se renir clos & couvert, oder demeurer ches soi 


die Armen ametheilt. elos & couvert, immer, allezeit zu Haufe hocken, 
' Telle cloche, telle refonnance, wie bie Glocke, auf: feiner Hut fichen. - 
alfo der Klang. clorre le pas dans les jolices & tournois, ein 


faire fonner la groffe cluche, demjeninen in einer] Turnir enden. 
Sache den Ausfpruch thun laſſen, der ſolche am ce font pour vous lertres eloſes) , 
beften verſteht und das aröfte Anfehen bat. c’eft pour vous lettre close ) das if vor 
ils font comme les clüches, on leur fait diretout) euren Augen verborgen; ihr verficht gar nichts 
ce qu’on veut, fie bleiven nicht auf einerley Rede; von diefer Sache. 


fie fagen bald fo , bald fo. itenir le locataire clos & couvert,, eines Mietmanns, 
n’etre pas fujer ä un cowp de cloche, nicht an usmanns, Binsmanns Wohnung in Schloß und 
die Stunde, dem Seiger, gebunden ſeyn. ach wohl halten. ‘ > 
Au lieu de bien cloches fonner ce font lettres clofes, diefes find heimliche 
A‘ l’'homme qui meurt de menaces, Sachen. 
N faur que plũtôt on le feſſe Erre clos & couvert, Tach und Gemach haben. 


A' gros pets Änes trompetter. Wer vom Dro Rouche clofe, haltet reinen Mund ; ihr . net; 
z . wieg: 


CLO 


ſchwiegnen Mund haben. Dieſer Redensart ber 
dient man ſich gegen diejenigen, welchen man eine 
Heimlichkeir vertrauet. f. Bouche, 

il a tant de confiance en fon Ami, qu’il signe 
d yeux clos tout ce qu’il lui prefente, er hat ein 
fo groſes Vertrauen zu feinem freunde, daß er 
ihm alles, was er ihm Überreicher, blindlings 

unterſchreibet. N 

elorre la bouche 3 quelqu’un, einem das Maul 
fopffen; machen, daß er nicht meiter reden 
kann. 

Crou 

ſchwaͤr 

je n’en donnerois pas un elon à soufflet,, ich 
* nicht einen Pfifferling drum geben. Sihe 
OM. 


tete chofe ne tient ni ä fer nia clou, diefe Sache 
ift nicht nied und nagelfefte, man Bann fie im 
Aussieben wieder mit meanchmen , ann man 
ohne allessindernif haben. 

il ne tiene niä fer ni äcloy, er hat feine Frey 
beit, mag thun was er will, ift an nichts gebun: 


sm. ein Nagel; item , ein Blutge: 


en. 

un elou chafse Pautre, ein Keil, Nagel, treibt den 
andern. 

river les clous, oder lc clou & quelqu'un, ei: 
nem das Maul fopffen, cintreiben , ſchweigen 
— , daß er nichts mehr gu antworten 
weiß. 

il n’y manque pas un clou, es fehlt nicht ein 
Yagel dran, ift alles ausgebauer. 

il lui faut, oder il lui manque un clou, er hafeli- 
ret, ift ein wenig geſchoſſen, bat ins Haſenfett 


getreten. 

le clou eit rive, der Nagel fieckt ſeſt, ed wird nun 
wohi aushalten. 

eompter les clous 
muͤſſen. 

cela ne vaut pas un clou ä soufflet, das Ding if 
nicht der Mübe werth. f Valoir. 

mettre un clou ä la roüe de fa fortune, fein Glück 
befeftigen, beitändis machen. ſ. Reie, 

elou & tete, ein Nagel nit einem Kopffe. 

elou & bandes, ein Bandnagel, Radenagel. 

clou a erocher, ein Dielnagel. 

elou de girofle, ein Gewuͤrznaͤgelein. 

CLovEr, verb. act. annageln, mit Nägeln fe 
machen ’ 

elouer la roũe de fa fortune, ſich in feinen 
Sachen fo fegen, daß man Feine Gefahr zu be- 
fürchten. 

‚ ttre cluue e 

wegtommen koͤnnen; 


n. 
— far un ouvrage, beſtaͤndig über einem: 


d’une porte „ fange warten 


u Keippig ancenagelk! 
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Werte figen, Liegen, immer dran arbeiten: eyfrig 
über einer Arbeit ſeyn. er 

CoADJUTEUR, m. ein Helfer, Gehuͤlfe, ber 
eines andern Stelle vertritt. 

n’avoir pas befoin de coadjureur , feines Gehuͤlfens 
sonnöthen haben, feine Sache alein fehr wohl 
verrichten, verzehren können. 

CoAGuLEr va. le fang, das Blut ſtehend oder 
gerinnend machen. 

le fang fe coagule, das Blut laͤuft zuſammen, ge⸗ 
rinnt. : 

COCAGNE, f. ein fruchtbar Land. 

c’eft un pais de Cocagne, es if eim Land, 
Pr einem die gebratenen Tauben ins Maul 

iegen. 

pais de cocagne, das Schlauraffenland.- 

Leipsic eft pour un riche un pais de Coeagne , zu 
Leipzig hat ein Keicher, was fein Herz nur wünfcht, 
verlanget. WIENER 

CocHE, f. eine Sau, ein Mutterſchwein; it. ein 
Kerbholz ; ie. ein dickes fettes Weib. 

il’eh für mes coches, er ſteht mir auf dem Kerb⸗ 
holze, iſt mir fehuldig- 

je fuis un peu cochon, vous étes un peu coche, 
ich bin ein Schweingen, und ihr eine Sau, mir 
ſchicken uns gut yufammen. ' 

Ö OCHE, m. eine Kutfche, Gutſche. 

aller en coche, im einer Kaleſche reiſen. 

le coche tarde lorg tems, bie Kutiche bleibt Tag 


au. 

coche d’eau, ein Markſchiff. 

CoCHoN, m. ein&chmein. 

il faut mourir petit cochon, it n’y a plus d’orge, 
es ift aus mit uns, auf das auſerſte kommen; es 
muß geftorben fen. 3 

manger le cochon enfemble „ einen Anfchlag mit 
einander faffen. ß 

Cochon d’un mois, oifon de trois , #erflein 
von einem Menat, junge Gaus von dreyen. 

mener une vie de cochon, leben mie ein 
dein. 

avoir des yeux de cochon, Meine oder Schweins⸗ 
augen haben, 2 

ils font Camarades comme cochons, fie leben in 
der greifen Vertrauligkeit. 

il femble que nous ayions garde les cochons en- 
femble, es ſcheint als wenn wir mit einander der 
gan achtet hätten; ihr mafet euch zu viel 

reyheit an. i 

c’eit un gros cochom, es if ein groſes Maſt⸗ 

(wein. 


& Leipfie, von, aus Leipzig nicht CocLucHaon, m. eine Art Hüte in Spanien, 


mie eine Monchskappe. 
CocLucHonNE, der eine folde Kappe auf 
bat. 


3 Coco 


COC COE 


Coco, m. Branbewein ; ir. ein Corasnußbanm ; 
ir. die Eorstnuß. 

boire du coco, Brandwein trinken. 

‚Cocv, m. ein Actconsgelelle, Hahurey, Hörer: 
träger , Cornut; ie, ein Kukuck. 

Moins d’honneur & plus d’ecus, c’eft la deviie 
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des cocus, weniger Ehr und mehr Geld, if be 


Hahnreyen Sprud). 
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COE 


&re coeſſe d'une opinion, einer Meinung gar ju 
viel glauben, von felbiger ganz eingensmnien 


fepn. | 

Eire cveffe Pune file, in eine Jungfrau fehr 
verlicht,, vom ihr verblendet ſeyn, einen Narren 
an ihr gefreſſen haben. 

coiffer quelqu'un d’une fauffe opinion, eitten eine 
falfche Meinung beybringen. 


&tre cocu en herbe & en gerbe, vor und wach der|sE Coırrer, vr, das Haupt bedecken; 


eit nrey feon ; eine folde zum Weibe 
re hin ee ſchon mitgemacht, ch er 


feine Haare auffegen ; 


h fih aufpugen ober be: 
trinfen. 


y geheyrathet, und hernach auch wicht Farbe se coetter ſourent, fich oft volltrinken. 
t 


faire quelqu’un cocu, einen zum Sahıtren 
machen. 

&ıre coru en herbe, anfangen ein Hahntey gu wer: 

den, und gleichfan darzu auserfehen ſeyn. 

Cocvg, f. eine Frau, deren ihr Mann untren 
if. 


klagen. 
CopDE, m. ein Geſetzhuch von alten und 

neuen. ' 
le Code Louis, des Königs in Frankreich, Ludwigs Einem tap 
des KıV Geſetzbuch. muͤgli 


les Pandettes & le Code lui ſont des pais incon- 
nus, wird von unwiſſenden Advocaten gefagt: Er 
perficht Die Rechte nicht. 
Copırte, im P’Hombrefpiel. 
gagner codille, maun man nıchr Stiche oder keſten 
nacht, dann der fo ausfpielt, 
CoErFFER odet CosrFrER, va. &m. auf: 
- fenen, das Frauemimmer ſchmuͤcken, 
auffenen. 
goeffer que 
benbringen ; je. zum Hahnrey machen, 
jl eilt bien coefle ,„ dieſer Hund hat ſchoͤne 
hren. 
coeffer une fille, einer Jungfer die Haare aufſetzen, 
aufbinden. Be cr 
oila une peruque qui vous coiffe bien , dieſe 
Varucke ehr, fint euch wohl auf dem Kopffe ſchickt 
fich aut u eurem Befichte. 
Erre ne coiffe, mit einem Helm gebohren werben; 
im figirlichen Verſtande: glücfelig, ſehr glücklich 


e ⸗ 

cut * aujourd’ huy bien coiffee „ihre Haare find 
heute zierlich aufgemacht. —— 

il eft aife a coeffer, man kann ihn leicht voll⸗ 
trinken. 

naitre coeſſe, gluͤckſelig geboren werden... — 

table bien coiflee, ein Tiſch fo wohl mit Speiſen 
beſent ift. 

etre coeſtẽ, trunken ſeyn. 

il eit goefle de lui, er traut, glaubt ihm gar zu 


piel. 


Dietss Wort it nicht viel im Gebrauch, |; 
meiln bie Weiber fich ſehr wenig Deswegen be: wehit 


se coiffer d’un froc, ein Münch werden. 


Cozur, m. das Her; das Mittelfte, der Mittels 
punkt ; ie. das Gedaͤchtnißz Suneigung ; guter 

. Wille; ic. das Her, auf dem Kartenfpiel. 

je. veux avoir le coeur ner, ich wills ihm fagen wie 

mirs ums Her if." 

tourne.coeur ,„ roh, Ser ift Trumpf ge⸗ 

A coeur vaillant & voulant, 

Rien malaift ni pelant, 


fern und willigen Muth, ift nichts uns 

ch noch ſchwer. Dder: A coeur vaillant 
rien impoflble, einem tapffern Herjen ik nichts 
unmuͤglich. 

Ötre ä coeur jeun, nüchtern fen. 

rire en fon coeur, durch die Finger lachen, fich in 
feinem Herzen erfreuen. J 

&tre selon le coeuır de quelqu’un, einem son Herzen 
wohlgefallen. 


Hauben | parler 4 coeur ouvert 3 quelqu’un, mit einem vers 


traulich, aufridhtig reden. 


lqu' un, einem eine falfche Meinung prendre forrement le cueur de quelqu’un, einen 


ſehr verliebt machen, j 

avoir mal au coeur, mit Herimehe beladen ſeyn, 
Herensangit babe. 

mettre le coeur au ventre à quelqu’un, einem 
ein Herz zufpredhen ; ihm wieder gutes Muths 
machen, 

Coeur joyeux embellit la face, ein freudig Her 
giert das Augeſicht. 

n’avoir point de coeur, fein Herz haben, eine ver: 
zagte, feige Memme fern. 

bon coeur ne peut mentir, ein tapfferes Herz ver 
gagt niemalen. f. Mentir. 

avoir quelque chofe fur le coeur, etwas auf dem 
Herzen haben. 

jetter fon coeur A la ıdte de gens, fi bald verlie⸗ 
ben. f. Carcau. 

avoir le coeur fur les levres, treuberjis 
ben, nichts verſchweigen koͤnnen. 

avoir le coeur à quelque chofe, fen Herz an etwas 
hängen. 

| perdre coeur, den Muth ſinken laſſen. 


heraus ge: 


ces 


1 COE 


ces paroles me fendent le coeur, dieſe Worte ae: 
gm mir durchs Herz, dringen mir durch Mark und 
ein. 


avoir le cocur haut, bochmürhig fern ; immerju 
nach hohen Dingen trachten. ſ. Bas. 

le coeur d’un arbre, das Mark oder Herz eines 
Baums. 

faillir ) 

defaillir) de coeur, in Ohnmacht fallen. 





= 


COE 1st 
le coeur vous en die. il? Habt ihr Luff darzu ? ſeyd 
ihr Willens ſolches ut * F BI 
se ronger fe cocur, fich das Herz abfreffen, durch 

Sorgen abnagen, abgraͤmen. 
degager les coeurs des inter&ts du monde, bie 
Herzen von ber Welt abziehen. 


eirer du coeur, fpeyen, ſich übergeben. 


faire quelque chofe de gayere de coeur, etwas 
jur Luſt, ehne Noht thun. 


r quelqu' un dans le coeur, einem inniglich Monfieur, l'abſence m’a décruit dans võtre coeur, 


lieben, ing Herz gefchrieben haben. 


mein Herr, bie Abweſenheit hat mich aus eurem 


avoır un eoeur de roche, ein Felfenherg haben; uns| Herzen vertrieben. 


barınherzig feon. 
on a beau prächer à qui n’a coeur de bien faire, 


avoir le coeur dur, ein 


hartes, unbemegliches Herz 
haben. 


man prebigt dem vergeblich, der keine Luſt hat auts Egrarigner les coeurs, die Herjen anfangen verlicht 


zu thun. 

favoir quelque chofe par coeur, eine Sache wohl 
inhaben. 

avoir le coeur em bon liew, oder bien place, fiol; 
oder grosmüthig; ir. demüthig feyn. 

dire à quelqu’un ce qu’on a fur le caeur, einem 
fagen was man auf bem Herzen hat; fein Herz 
ausihütten 3 feine Herjensgedaufen aus: 
beichten 5; fein ganzes Herz offenbaren , nichts 
verhalten. 

avoir le coeur gros, im feinem Herzen wieder 
etwas erbittert, vol Grimm und Zorn 


eyn. 
e’eft fon coeur, es if fein ander Leben , anderes 


er. 
avoir bon coeur, fi) nicht übergeben, nichts wieder 
zuriich, herausgeben. ° | 
avoir le cveur au jeu, fein Herz und Gedanken nur 
‘ aufs Spiel gerichtet Haben. 
avoir quelque chofe ä coeur, etwas heftig begeh: 
ven; fich etwas fehr angelegen fern laſſen z zu 
etwas grofe Neigung haben ;_ fich herihaftig be: 
_ eigen. 
> le coeur failli, niedergefchlagenen Gemüts 


ſeyn. 

garder quelque chofe fur le coeur, etwas ge 
denfen. | 

diner oder fouper par. coeur, nichts effen. 

penetrer jusques dans les replis da coeur d’une 
perfonne, ale Heimligteiten einer Perfon, ſamt 
all ihren Gedanken erforfchenz eines feine Gedanken 
wiſſen. 

a quelque chofe für le coeur, etwas auf dem 
Herren haben ; ir. etwas haben bas einem wer; 


drieſt. 
| du, bi un, Frauen. 
‚bie ur) der Fraut 
Peer — au coeur joye, er bat ſich recht 
daran ergöget , gelabet , feine Luft recht ar: 
‚ büfe. 
je coeur m’en die, ich babe Luft darin. 


zu machen. 

Ouvrir le fecrer de fon coeur 4 queldu’un, einem 
feine Heimligkelten orfenbaren. 

il eft à fa joye de fon coeur, er iſt recht verandet, 
meil man feinen Mitbuhler tapffer zur Bank ges 
bauen, herunter geriffen bat. f. Fire. 

mon coeur nage dans la joye, mein Herz ift voller 
Freuden. 

gaguer le coeur de quelqu' un, ſich eines 
Herzens bemeiſtern, Sreundfihaft zu wege - 
bringen. 


avoir quelque chofe en coeur, etwas verbrüßliches - 


im Kopffe haben. 

remettre le coeur au ventre & quelqu’un, einem 
einen Muth sufprechen. 

avoir le poigward dans le coeur, fehr betrübt, 
traurig ſeyn. 

drehe edeut droit, ein aufrichtig, gründiges Herz 
haben. 

le coeur lui manque, er wird ohnmaͤchtig. 

Aye toljours dedans ton coeur, 

La croix de nötre bon fauveur, 

in deinem Hergen zu ieder Fri, 

Habe den HErrn JIEſum Chriſt. 

Coeur qui felipire, n*a pas ce qu'il deſire, ein 
Dem aß da fenfjet, bat nicht was es germ 

tte. 


Coeur & courage, 
Font I’ ouvrage, 
Herz. und Muth, 
Die Arbeit thut. j 

ul d’un franc coeur à Dieu s’adonne, 
Le Seigneur point ne l’abandonne. 
Wer fih GDtt gänzlich hat ergeben, i 
Den verlaͤſt GOtt nicht all fein Zeben. 
Pr. coeur für carcau , fpeyen, ſich überges 

en. 


u 


jouer du coeur, wieder wegſpeyen, was man gegefs 
fen hat. 


„et un friand de coeurs comme un age 
e 


m — 


en COE | COE Cor 


de grain, er will alle Mädgen verlicht ma-|jtant que le coeur me batrera dans le ventre, fo 
hei. lang ein Odem in mir fern, das Herz im Leibe 
tenir au coeur à quelqu’un, einem zu Herzen] mir fhlagen wird; ich leben werde. 


achen. ” avoir le cueur au metier, groſes Verlangen haben 
s’tpanvütir le cocur, feine Freude auslaffen, ich recht) in feinem Unternehmen gluͤcklich zu ſeyn; allen 

lufia machen. f.s’dpanouir. _ Fleis anwenden ,. fein Vorhaben ins Werk zu 
il a tire au coeur; er hat fich gebrochen, übergeben,| richten. 

gefpien. il a voulu en avoir le coeur ner, er wollte davon 
cela touche au coeur, das ſchmeckt treflich. rechte Nachricht haben. 
parler par coeur de quelque choſe, ohne Verſtaud contre fortune bon coeur, im Umelüd hab eind 

on etiwad reden. Löwen Muth, Trau GOtt es wird bald werden 
ils’en eſt decbargẽ le coeur,er hat fein Hers aus:| gut. 

gefchüttet. cela dechire le coeur, das ſchneidet ind Hera, geht 


faire diner quelqu’un par coeur, mit dem Efien| durchs ; 
nicht auf einem waren ; einen wichts übrig |cela lui tient au coeur, das liegt ihm am Herzen, 


laſſen. fränft ihm. 
manger par coeur, in Gedauken eſſen. il a’a rien tant ä coeur que ſes enfans, es gebt 
“ avoir du coeur, Der) haben. ihm nichts fo fehr zu Herzen, als feine Kins 
avoir le coeur, das Herz haben. ſ. Courage, r. 
joye au coeur, fait un bon teint, Freude im Her⸗ ſcette ville eſt au cocur de la Saxe, dieſe Stadt 
jen, macht ſchone Zarbe. ’ liegt mitten in Sachſen. z 
ila fait voir fon eoeur a nud, er hat fein ganzes mon peric coeur, mein guͤbdnes Hersgen; mein aller: 
Herz offenbaret. liebſtes Schaͤngen. 


cels me perce le coeur, das thut mir im der Seele je mets bien avanr dans mon coeur les moin- 
web. | , , dres choſes qu’che me die, ich fafle die ge: 
se tuer le coeur & le corps, viel arbeiten, und) ringſten Sachen, fo fie mir fagt, tief ins Ger 
wæenig verdienen. daͤchtaib. 
decsworir fon coeur à quelqu'un, einem fein Herz fraper le coeur, dat Her rühren. 
offenbaren, entdecken. ſ. dpancher. on coeur eft au deflus des Sceprres & des couron- 
erever le coeur à quelqu' un, einem gar gu viel! nes, er hat einen fehr hohen Geiſt. 
oͤfligkeit erweifen. 1. Crever, je veux avoir le coeur ner, ich mills ihm fagen, wie 
parler par coeur, reden und nicht miffen was mar) mirs um Herz iſt; will mich gegen ibm er— 
u rebt. f. ehe zer; j klaren. 
avoir le coeur ierrẽ, ein bedraͤngtes, beklemmtes le coeur me dit qu’il en arrivera quelque mal, 
Her haben. j es fchwanet mir, mein Herz fagt mirs, daf mir 
tenir fon coeur contre quelgu’un, feinem Haf| ein Unglück begeguen werde. . 
5 * behalten, tragen. ſ. Colere. A! petit coeur, petit ſouhait, Hein Herz, kleiner 
ecbarger i Wunſch. 
debonder ) fon coeur, fein Herz ausſchuͤtten, feine |cela me fait fendre le coeur de pitie, das erwischt 
Noht an die ein offenbaren; einem feines] mir groſes Mitleiden. 
ens Gedanken eroffnen. r i ; Be 
Be coeur de diamans , ein biamanten, ſelſen⸗ — —— — de⸗ ſteigt mir wieder 
—* unerpittliches, unbdewcsliches Herz con coeur et pris de haute lute, er iſt hoc) tra⸗ 
£ gend. 


er 


: : t | den denen ein Wunſch. 
€ ’ € r h 
a VO haben) ernz, m. eine Kifte, Lade, Trubßes it. cin 
cela me ferre le eoeur, das fhmerst mich greufich Geſchwaͤr zwiſchen Haut und Fleiſch, mut Enter 
fehr. d’h iſt ei fi —— — ihr Geld iſt ſchoͤn, ob ſie | 
3 oeur d’homme, es iſt eine ehrli te, ı n, ob ſi 
— — ”, gleich vom Augeficht narktig ausficht. 
trouver le chemin du coeur d’une Belle, dem il eft ici für mes coſſtes, er liegt, iſt auf meine 
Men finden, fih die Gunf‘, Liebe, Freund‘  Koften hier, 
fchafft eines Frauenzimmers zu wege zu brins faire le eoffre d' une fille, eine Tochter aus⸗ 
gm © I. Hatten, ausſteuren. ſ. Fonſtcau. 
e⸗ 
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den Dale A ayoine, grofe Rarfe Pferde, die viel] am geringe Sachen, bringt feine Zeit mit unnuͤten 
eſſen. u ingen u. 
- m fes coffres, das geht Aber feinen] C —— v. a. quelqu' un, einen wohl abpruͤ⸗ 
eutel. | geln. _ R 

rire comme un coffre, mit volem Halſe lachen. |je Pai bien cogne, id hab ihn tapffer abges 
tous les attraits d’une fille ne font plus qu’au| fehmieret, 

coffre, alle Schönheit ber Jungfrauen befieht heus! il a Ere cogne, er iff abgeprügelf worden. 

tigedtags, ietziger Zeit, in Gelb. “ |CoGnea, fih fleifhlih mit einer bermiſchen, 
cela fera, ober tombera, fur fes coffres, bderj ſie rechtſchaffen heru teln. 

Schaden wird über ihn hinaus lauſen, der Ber- ar un galand m’a.rencontree, 

luſt wird auf ihn fallen; dieſes wird über feinen) A fe je fuis inforrunde ! 

Beutel ausachen. Oü il m’a tres bien *cognee. 
il s'y entend oder il s’entend à cela comme d fai.| se —— la tẽte centre le mur, mit dem Kopffe 

re un coffre, er verſteht ſich nicht drauf. wider die Dauer rennen; unmuͤgliche Dinge vor⸗ 
avoir vuide tous ſes coffres, alle fein Geld verehrt] nehmen. 

haben. CosnEux, m, ein grofer Kirmeöbosler. 
raifonner comme un coffre, mit feinen guten Coın, m. eine Ede, ein Winkel; ie. ein 
. Gründen einen Schluß machen, unvernünftiglig] Keil. 


nachſinnen. f. Pantouffle. „| et mort au coin d'un 5/2, er iſt hinter dem Zaun 
piquer le, oder au coffre, im Vorgemach eines] geſtorben. 
vornehmen Manns lange warten mäffen. ne bouger du coin du feu, nicht von der Stelle 


Kiſten fündigt der Gerechte. unter die Leute kommen; ſtets hinter dem Dfen 
les coffres du Roi, des Könige Sparkaſten, Schay| brüten. . 
.. oder Geidkiften; der Fönigliche Schag. furerer tous le$ coins & recoins d’une maifon, alle 
füire le coffre d’une &puusce, einen Brauffchag Winkel eines Hauſes burchfuchen, 
zuſammenlegen. il a la mine de demander l’aumone au eöin d’un 
re dans le coffre, im Sarge liegen. bois, er ſieht einen Buſchklepper, Strafenrduber 
COFFRER v.a, quelqu’un, einen ins Ge — unaͤhnlich, ſcheint wenigſtens ein folcher zu 


faͤngniß werfen; ins Loch ſtecken; ins Enge] ſeyn. J 
bringen. — —— op fon coin, ſich wohl aufführen wiſſen. 

A — 2 * are, 

Eıre coffr€ , ins Befäugniß gelegt werden. regarder quelqu’ un du coin de P’oeil, oder faire 


CoonEB, f- eine Art; Dohart. nu CO 

jetter le manche apres la — den Stiel nach — — einen ganz unvermerkt, 
Yoif Den Dehfen sefrefen 19 Frei er ie Harast | Eıre frappe au bon coin, ein ehrlidjer Mann, dem 

v u en, fo er die Hörner ‚ 

auch ; a. drunter und drüber gehen laſſen; das —— in der That, von gutem Schrot 
alleräuferfte wagen. De 

il veut aller au bois fans cogn&e , er will ohne ————— gehrandmaet, 

Act ind Holy gehen, was anfangen, ohne daß er il eft marquẽ au bon coin, er hat ein herrlich und 


das Benöthigte hierzu bat; mit leeren SGänden —8 Gemüt, iſt von gutem Schlag, ein ehrlicher 
a 


etwas anfangen. f. Crocaer. u 
Petite cognee abbat bien grand chöne, eine} 1 eft frapps ä ce coin A ide N 
Heine Art haut mohl einen arofen Eichel ' folcher Dreufch ge * en — An 
Meinung. f. Prapper. 


baum um. Es if wicht allezeit am ber per 
Gröfe gelegen , ſonſt überlief die Kuh einen n’&ıre pas du bon coin, ber beflen Brüder keiner 
Hafen. f. Abarre. feyn. 

COGNE-FETU, m, ein Knider, Geitzhals; it. dtes: - vous frappẽ ä ce cin ? fend ihr der 
ein Schwärer, Playderer, der felbten nichts ars] Haare ? feyd ihr eim folcher 2 feyb ihr de 
beitet, und andre auch nichts will thun laffen ; gerriffen ? 
der ſichs ſauer werden läßt, und doch nichts auge! i/s ons frappss A un mEne coin, oder au mime 
richtet, der Mühe an eine geringe Sache wen! com, t8 Mine wie der andre ; fie find beide 
det. einer Art, eines Schlags, eines Leders über einen 

U reffemble à cogne-feru, il ſe tuc le corps &| Zeiften gefchlagen. 
lame, & il ne fait rien, er wendet feine Wüpe| coin &a m e du bois, ein Keil, 


En coflrg ouvert le jufte päche, an einer ofn kommen; immer zu Haufe boden s nicht 


com 


eu 


s*  c6örcoT coL coL 
con de cheveux, falſche aarlocken. vomir fa colere contre quelqu' un, feinen oft 
coin de monnoye, der Schlag einer Düne. wider einen auslaffen. 


faux coin , ein falfeher Schlan. trepigner de colere,, vor Zorm mit dem duͤſen 
le coin de la cheminde, de la table, die Ecke des! ſtampfen. 


Schorſteins, bes Tifches. " la colere le poflede tellemene qu’il n’eft pas 
le coin de l’oeil, der Augenwinkel. maitre de lui ıneme, er läßt ſich ee fo 
il eft frapẽ d un mauvais coin, er if übel erjogen t einnehmen, daß cr fein ſelbſt Herr nicht if. 


worden. se mettre en colere euntre quelqu’un, fich wider 

Coınrıse, f Zärtlichkeit, Artiskeit, Zierfichleit,, einen ergürnen, 
Lieblichkeit. ẽtre en colere, jornig ſeyn, werben. 

Chapeau de fleurs gente cointife, il eit colere, er ift biria, zornmuͤthig. 

Corre de li, f ein Unterbeti von Fe: an N colere, fie ift gächjornig, erzärmt fich 
dern. . ald. 

CoLAPHISERD. a. quelqu'un, einen Maulſchellen ; faire mettre quelqu’un en colere, einen in Harnifch 
geben, maulſchelliren. jagen, erjürnen, jornig machen. 

CorLAaTıon,f diellebergebung eines Geſchente; etro transporr€ de colere, vorn Zorn und Grimm 
ie. ein Abendeffer, Befperfoft; ic. Bergleichungeines] wuͤten, fchnauben. 


Dinges gegen dem andern. decharger fa colere für quelqu’un, feinen Zorn über 
jouer la collation,, um ein Abenbeffen fpielen. einen audlaffen. 
faire collation „ eine Collation halten. fa colere se paſſera bientöt, der Zorn wird ihn bald 


COLLATIONNER, V. #. eine Beine Mahlzeit] vergehen. 

thunm; it. eine Abfchrifft genen das Driginalmertre quelqu'un en colere contre un autre, einen 

halten. wider einem zum Zorn bewegen. 
FOrdre de Citeaux dine bien, mais collationne!/s e CoLEKER,e.r, fiber;ärten. 

mal. j CoLET, eder CoLLET, m. ber Halt, bie 
Core, M Leim; ie. ein Auffhnitt, eine Brille,, Kähle, Burgel; it. ein Ueberſchlag, Umſchlag; 

Fügen, ein Aufzug, ie. bie Buchbinderpappe. ir. eine Schlinge, Hafen oder Rebhuͤner zu fans 
donner une cole 3 quelqu’un, einem eine Brille] gen. 

auffesen, eine Lügen aufbinden ; fich mit Lügen |pröter le eoler A queiqu’un, einem unerſchrocken 


aus einem Handel wickeln. widerſtehen, tapffern Widerſtand thun ; ſich 
€tre en bonne colle, mohl aufgeräumt, guten Du:| ftelten, um fi mit einem zu fchlagen; genen 
meurs ſeyn. einem wohl vertheidigen. 
colle de farine, d’amidon, Pappe, Kleiſter. prendre quelqu'un au coler , einem bep ber 
eolle de poiffon, Drurbleiin. Gurgel faffen ; gefangen ſetzen; im Arreſt 
eolle forte, Leim von beder. nehmen, 
eolle d pierre, Kitt. un couple de Ducats lui fauteront au coller, er 
eolle à miel, feim zum veraulden. wird ein Paar Ducaten davon Friegen. ’ 
CoLER, va. anpappen, anleimen, anfleis)<’&roit du tems des collets montes, vor alten 
ben. eiten. 
sE CoteEr vr. à quelqu' un, mit einem engejil faut prendre Fe lievre au coler, man muß die 
Freundſchafft machens einem anhangen. Sache am rechten Orte, beym rechten Zipfel ans 
se coler contre un mur, fich gerade an eine Mauer) greifen ; folche Beweisgründe verbringen, 
lehnen, als wäre man angeleimt. melde die ganje Sache aufheben. 


CoLERE, f. der Zorn, die Balle. Sihe De-[il Iui a mis la main ſur le coller, er has ihn bey dem 


— Kopfle aekrieat. | 
tenir sa colere er quelqu’un, feinen Haß wider East — #. quelqu'un, einen bey dem 

einem behalten. ſ. Coeur. agen erwifchen, ertappen, be ale ar 
fa mer eft en colere, das Meer mütet,tobet. faifen. ‚ ertappen, beym 5 


segarder quelgu’un d’un oeil plein de colere,IseE CoLLETER, v. r. einander an den Hals 
einem zomige Blicke geben, mit jernigen Augen| fallen, ben dem Halfe ſaſſen. 


anfeben. CorLrrer, m. ein Halsband lageſchmeide; 
s’abandonrier & fa colere, ſich dem Zern gang und ic, der King oder Streif, den une) 
gar ergebe. um den Hals haben 


etre boufie de colere , vom Zorn ei au colier de miſere, im ſchweren Joche jies 
feon. en. 
la colere me poſſede ſouvent, ich bir vſt iormig. 'eollier de mifere , die tägliche Ardeit. 


* 
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etre frane du colier, fehr dienſtfertig ſeyn; gern commencer le combar, bie Schlacht anheben. 
und ungebeten tienen 5; einem unerinuert bey apeller quelqu’un au combar, einem zum Streik 
fiehen. Bon Pferden wird dieſe Nedensart ge: au 


braucht, wenn fie ungetrieben, ohne Peitſche m. A combat perpetuel du chaud contre le 
4 


Geiſſel ziehen. „ du fec contie I’ humide. 

Colier de perles, ein Perlenhalsband. rendre combar, ſich ſchmeiſſen. 

Colier de l’ordre, ein Band eined Nitter: l’ardeur du combat fe refroidir, die Hitze ber Schlacht 
ordens. laͤßt nach 


CoLLıNE,f. ein Hügel. mettre quelqu’un hors de eombat, einen verwun⸗ 
‚gagner la colline, die Flucht geben, ſich davon] den, daß er nicht mehr fechsen Faun. 
machen, entjliehen, ausgeiffen. ſ. Tailis, COMBATTRE, werd, ad. ſtreiten, Edınpfen, 
CoLiN-MAILLARD, m. blinde Sub. ſchlagen. 
jouer à Colin - maillard, Blindekuh ſpielen, if combattre de pie fetme, nicht weichen, mit feſtem 
von dem Erfinder dieſes Namens hergenom⸗ Fuſe fechteu. 
men. combattre les fentimens de quelqu'un, eines Mei: 
Co: INTAMPON, m. Narrenpoffen , Kinder| nung beitciten. 
polen, Narrenwerf, ungereimte Sachen; ie. der combattre & fer mwoulu, ernſtlich, auf Leib und 
Schweitzer Trommelſchlag. Leben losgehen, ſchlagen. ſ. Emouln, on 
je m' en foucie comme de colintampon, es findicombassre tous les livrees de quelqu’un, umtee 
Kinderehen. einem dienen, als ein Chriſt unter der Kreutz⸗ 
ce grand Dieu du Colintampon , der grofe Kriegs⸗ "Fahne. ’ gr 
gott Mars bey den Henben. combatere main.d main, mit dem Degen mit 
CoOLOMBIER, it. PIGEONNIER, m, ber) einander fechten; ein Dandgemenge anheben; fich 
Taubenſchlag, dad Taubenhaus. nahe ſchlagen. 
faire venir, oder attirer les pigeons au colombier, combattre pour la defense de sa vie, eine Noth⸗ 
Leute die einem Nutzen ſchaffen an fich siehen,| . wehre hun; für fein Leben reiten. 
die Kunden herbeylocken. ſ. Cbafer. combattre fon ombre, mit feinem Schatten fechten ; 
COLOMNE, f. eine&äule. ſich etwas einbilden, das nicht if, ſich ohne Urſach 
les colomnes de l’eglife, die Beſchuͤtzer der erzürnen. 











Kirchen. ‚, jnous avons bien combattu, mir haben ziemlich ges 
mettre debowt une colomne, eine Säule aufrich⸗ —— Dieſer Redensart pflegen ſich die Spieler 
ten. zu bedienen. 
colomnes de Venus; die Venusſaͤulen. avoir  combattre un rude jowewr, mit einem 


la verge d’une columne, der Stand einer Saͤu⸗ fireitbaren Widerpart ju thun haben. 
fen. combattre à enfeigneg deploides, unter fliegenden 
COLORER'v... un crime, ein Lafter bei Fahnen im offenem Felde fchlagen. 


fdöuen.  .,„[COMBER, jumege bringen, übereinfiimmen. 
CoLossE, m. ein grofes ungeheured Bild, it. die! comber la ruine de quelqu’un, eines andern Ver⸗ 
Stadt Coloſſus in Afia. berben fuchen. 
e eſt un grand coloffe, das ift ein grofer ungeheurer I COMBIEN, adv, mie viel? mie theuer? 
Kerl ein ungemein grofes Pferd, combien aves. vous vaillant? was habt ihr im 
CoMmBAT, m, ein Streit, Kampf, Schlacht, Bermögent was beſitzt ihr? 
Treffen. &tre für le combien, einander fagen, wie viel man 


etre artache au combar, im Streit begriffen] geben fol. 
fern. : combien prenn&s - vous pour la fagon d’un habit, 
combat ä outrauce „ ein Kampf anf Leib und) wie wielgiebt man euch vor ein Kleid zu machen? 


Leben. fordert ihr Macherlohn⸗ 
avoir /e deſſus dans un combat, bie Oberhand in COMBLE, m. & adj. c. ein Haufe, eine Haͤufung: 
der Schlacht behalten. it. eine Säule, ein Pfeiler, eine Stüge, darauf 
‚venir au combar, iu ſchlagen kommen. eine Laft ruht; item, sol, gehäuft, übers 
prefenter le combar , einen jur Schlacht aus:| haͤnft. 
fordern. . , \ la mefure eft comble, das Maas iſt voll. Die ſeRedens⸗ 
combat d’homme à homme , ein Streit Mann für| art wird von einem verſtockten Sünder gebraucht, 
Mann. J der Suͤnde mit Suͤnde haͤuft. 
recommencet le combat, den Streit wieder anheben, |arriver au comble de ſes defirs, alles nach Wunſch 
anfangen. — 
2 arri. 


nn | 


6 coM coM 

arsiver au comble d’honneur , ju der hoͤchſten ce Comedien a le ber ‚ oͤdi ielt 
—— neur —— j = u jeu, dieſer Comoͤdiant fpi 

pour comble de malheur , zum größten Unglül. CoMMANDEMENT, m. ein Gebot, 

‚sonner Ic comble fin neben. | Geheis, eine Drdnung, Satzung. IR 


ruiner quelqu'un de fond en comble, einen Men:ipar commandement du, Roi , aus Befehl des 

ſchen gaͤnilich zu Grund richten, ganz und gar * Koͤnigs. 
erben, zum Bettler machen. voir toutes chofes A coınmandement, alles nach 

ComBLEer,v. aA. überhäufen, anfüllen, über-| feinem Wunſch und Begehren, zu feinen Dienſten 
Ihütten, ausfüllen. | baben. 

eombler quelgu’un de mal, einem gros Uebel er:|avair commandement en Parmde, Befehl unter‘ 
jeigen. dem Kriegsheer haben, 

conbler quelqu’un de toutes fortes de biens,einem|COMMANDER, v.47. befehlen, gebieten, heiffen, 
allerhand arofe Wohlthaten erzeigen, mit allerhand! auferlegen, ordnen. 


Gütern überfchütten.. Commandös & faites, & il fera fait, befehft und 
eombler.la mefure , das Mans voll machen. thut, fo wirds aethon. 
combler un fofle, einen Graben ausfüllen. eoınmander une befogne, Arbeit beſtelen, einem 
combler quelqu’un de fareurs, einen mit Gmfj Haudwerksmann zu arbeiten, zuthun geben. 
überhäufen, Qui fair ce qu’on lui commande, ne fera pas 


COoMBUSTION, f. Verbrennung, Brands ie.) betru, mer thut was man ihn heit, wird nicht 
Zwieſpalt, Aufruhr, Uncinigkeit, Lermen, Ver:| vefchlagen. 
wirrung. ne favoir point fe commander, ſich nicht zu regie⸗ 
mettre en combuftion, verfeeren, verwuͤſten, vers, ren, zu maͤſigen wiſſen. 
brennen; ir. in Verwirrung bringen. commander quelque chofe à quelgu’un für peine 
mettre en combuftion une fainille, eine Freunde] de la vie, bey Leib und Pebensfttafe einem etwas 
fchaft in einander hetzen. befepten, gebieten. 
Co AE'DIE, f. ein Schaufpiel; it. Verſtellung, Commander & fes paßsions, feine Begierden zu bes 
Berbälung , Gleisnereg, Betrug, Gchyel:| sähmen, im Zaun ju halten wiſſen. 


merey. il faut favoir obtir avant que de commander, 
—— comedie, * anſtellen. a“ zu Ehren kommt, muß man juser 
} 1 i ei r eiden. 
Gin. a ME ie la ville eſt commandiee d’une eminence qui l’im. 


1a comedie divertit les plus m&dancoliques, die] commode „ bie Stadt kann von eines Höhe, fo 

Comoͤdie erluſtiget die Alterbetrübteften, macht die] _ nahe darbey liegt, beiche Ten werden, 

Trauriaften frölich. COMMENCER,P..a. anfangen. 
Yaire la comedie,, einen Gomöbianten abgeben; ein|Commencer oü les aucres finiffent , e# eben fo wie 
nei; it donne la comedie, wo er Bien ee moitie fait, wohl angefangen 

geht und ficht, treibt er lächerliche Hoffen, mache] I batb getbam. Der Engelländer fagt : "Well 


uk naͤrtiſche Schwente , nimmt es was naͤttiſches —— The, er fänge an meife und 


entendre bien la comedie, gute Comoͤdien ma⸗ ent — 224 fi —— 
Ps , — 2 . [eommencer à ouvrir les yeux, anheben die Augen 
doubler une comedie, eine Comödie fpielen, die aufuthun en und 
andere ſpielen, aber die man vor kurzem geipielet —— — —— fürfiprie m 
bat. AR j it faut commencer par vous dire » ich muß euch 
ka comedie eft commencde, bie Como die i-anges| uforderſt fagen. 
gangen. j , U m’a pas fait qui commence, ber hat nach nicht 
CoMEDIEN, f. ein Eomöbdiant. gethan, welcher erſt anfängt. 
il eft bon Comedien ) comınencer fes difciples, den Schuͤlern die erſſen 
eeft un ge Comedien) er meiß ſich trefflich Leetiomes geben. ' 
gm verfellen ; er kann fich Wellen, als gienge ihm ComMENCEMENT, m. ber Anfang, Eins 
mas zu Herzen, das doch nicht zeſchich. | au | 
je le crois un grand Comedien , id halte ihn, devoir le commencement de fa fortune 3 quel. 
vor eiten- Eribetrieger, Erifhelm, Er qu’un, den Grund iu eimes Menſchen Gluͤck, 
ſchall. Wohlergehens, gelegt haben. 


COM COM 


acdir de foiblet commencemens , noch eine gar!entrer en commerce avec quelqu'un, Bekannt⸗ 
neringen Anfang in einer Wiffenfchaft hoben; in] und Freundſchaft mit einem machen. 


einer Wiffenſchaft noch gar fehlecht befiplagen|rompre tour commerce avec quelqu’an, alle 
can Haar ſchlecht beſch Sreundfafft mit einem aufheben, gan und gör 


Au commencement, _ mit einen brechen, nichts mehr mit ihm zu thun 
Ordinairement, haben, 

On eit plus bouillant ;- CoMmME’RE, f. eine Gevatterinn. 

Puis en avancant, . vin de commere , Gevatterwein; füffer, gewürsler 
On va duucement Wein. 


En s’attiedillane. Im Anfang if man nemeiniglich |<’elt une bonne comme£re , fie macht fich gern lu⸗ 
bisiger; darnach wenn man weiter kommt, geht] Riss; treibt mehr denn eine Handehierung ; es iſt 


es fein fachte und fchläfrig. eine Richtige, Berlöffelte ; fieift eine gute Schwer 
il eft venu de petits commencemens, er hat fih] ſier. ' 
aus dein Staub empor geſchwungen. COMMETTRE, ».4. begehen, auftragen, aufs 


la fin ne r&pond pas toljours aucommencement,| buͤrden. j 
“das Ende kommt nicht allejeit mit dem Anfin-feommettre fa fortune aux foins de quelqu’un, 


ge überein. fein Glück eines Verſorge Überlaffem, . 
TOMMENSAL,m.eciti Kofpäriger, Zifchaefell, kommertze le nom de quelqu’un , eines. Befehl 
Tiſchburſch. oder Namen jur Unzeit vorſchuͤtzen. 


.. Commenfaux de la maifon du Roi, die von dem|commertre quelqu’un, machen, daß einer Ber: 
Föniglichen Haufe ihre Koſt haben. —— —— indem man feinen Namen 
‘ ‚P tur Unger nennet. i 

“aha NTAIRE, m. eine Auslegung , Er: c’eft lui qui commer les Juges, er bat Macht, 
faire des commientsires für un auteur, eine Erklaͤ⸗ Gewalt, Richter einzufegen. , 

rung über einem Augorem machen, commettre deux perfonnes l’une avec Yautre, 

äl ne fauroit faire une hiftoire fans commentaires, Sen murgaahe ne yo Ang hetzen, in 

—— het u erzählen, erimache denn fe commettre — —— mit einem in Streit 

R ; erathen ‚ zanken en. ſ. ire. . 

COMMENTER, v. a. ein Ding vermehren, et: Di-sesur here pour —— einen bes 


was darıu hun. ſtellen Sorge zu tragen 
eommenter fur quelque chofe, etwas übel aus: : ilei a 

— 1* Donn ISERATION, f. Witleiden,, - Erbars 
COMMERCE, m. Gewerbe, Handlung, Kauf: |avoirde la commiferation avec quelqu’un, mit eis 

mannfchaft. i nem Mitleiden haben; fich eines erbarmen. 
‚avoir commerce avec quelgu’un, mit einem be:| Com MISSAIRE, m. der von ber Obrigfeit bes 

kannt ſeyn. ſtellt wird, in einer Sache zu erkennen und dem 
faire commerce de tour, mit allerhand Sachen] Ausſpruch ju thun. ’ 

handeln. traite en commiflsire, ein ‚herrlich, trefflich Tra⸗ 


vivre , oder Etre hors du commerce des hommes,| etament von alerhand niedlichen Speiſen. 
ein einfames Leben führen ; von aßer menfchlichen| pain de commiffaire,. Brod, fo die Becker zu ges 
Geſellſchaft abgefondert, mie ein Einſiedler Ieben | _ miffer Zeit ihrem Vierteld  Commiflario ſchicken, 


mit keinem Menſchen umgehen. fo. vor andern fehr wohlgeſchmackt ſeyn ſoll. 
faire, oder avoir un beau commerce, eine f[höine| Commission, ein Befehl. 
Sandlung haben, führen. »’dcquiter dignement d’une commisfion, einer 


avoir, oder emtreremir un commerce de lertres| Commisfion trefflih wohl vorſiehen; eines Des 
avec quelgu’un, Briefe mit einem wechſeln. ſehl wohl verrichten; feine Commisſion wohl vers 

de commerce ne va point, oder efl mors, das Ge:| walten, ablegen. ' 
werbe, die Handlung liegt iko Mi, geht nicht,|donner une commisfion 4 quelqu’un,, einem Bes 


iſt zam te. fehl ertheilen, eine Verwaltung auftragen. 
n’avoir aucun commerce avec quelqu’un, mit ei:Jobtenir commisfion de la eour, einen Befehl vom 
„ mem nichtd zu fchaffen haben. Hofe erhalten. 
je ne fai quel commerce ils ont enfemble, ihICoMMıTTımUSs,m. ein Gnadenbrief dadurch man 

weiß nicht was fie mit einander haben. eine Rechtefache von feinem Richter abzeucht, 
offices qui tombent en commerce, Aemter die! amd am einem andern gelamgen läht. 

man kaufen und verkaufen kann. renvoĩer la caufe en veriu d’un ge Fr 

Vz ve 


ı coM COM 


devets un a” juge, feine Sache, krafft ei⸗ Qui donne au commun ne donne pas d un, wer 
nes Gnadenbriefs am einem andern Hichter vers| dem Bublico giebt, dem dankt «8 niemand. , 


weilen. ’ en ce monde tous les biens font communs, il 
CoMMODE, dj. c. gen. bequem, fuͤglich, nüge| n’y a que les moiens de les avoir, mer Geld 
lich, kommlich. hat, der kann in der Welt alles haben. 


un homme commode, ein verträglicher, umgdngli-| CoOMMUNAUTE/, f. Geneinicharft, Geſellſchafft, 
her Mann. it. eine Gemeinde in einem Ktofler. 

un mari fort commode, ein guter einfältiger Ehe: |vivre en communaute, ein Kloſterleben führen. 
mann, der feiner Frauen nicht allzu genau achtung mettre en communaure , etwas allen gemein ma⸗ 
auf die Eifen giebt, der fein Weib thun läßt was] chem. j 

- fie will. ei communautes eccleiaftiques, eine geitliche Bruͤ⸗ 

titu fort commode pour discourir, ein bequemer| derſchafft. 


Platz zu reden, zu iprachen. Qi ſert uneCommunaute, n’oblige perfonne en 
Al a Pefpricle pluscommode du monde, er ift ber| particulier, mer einer aanzen Gemeine dient, vers 
leutfeligfte Menjch von der Welt. J dient bey niemand befondern Dank. Der Jtalid 
«CoOMMOoDITE',f. die Bequemlichkeit, Fuͤglich- mer fagt: Chi ſerve al Commune, non ferve a 
keit; ic. Nutzen, Frucht. nifluno. 
dvoir toutes fes commodires, alles haben, was| oMMUNIQDER, v. a. mittheilen, theilhafs 
man nur haben mill. tig machen. 
maifon qui a plufieurs commodires, ein Haus, ſo communiquer fes ennuys à quelqu'un, einem feis 
viet Bequemlichteiten hat. nen Widerwillen wiſſen laſſen. 


fi vötre commodite le permet, ober 4 rorre com.|communıquer avec quelgu’un, mit einem umge⸗ 
meditd, fo es eure Gelegenheit zulaͤßt; nah] ben, zuthun haben. : 
eurer Belegenbeit; wann c# euch gelegen ik. |communiquer feul à feul avec quelqu’un, mit eis 
-tecevoir de grandes commodires d’une chofe,] ment allein reden. 


grofen Nutzen von einer Sache haben. fe communiqueräquelqu’un, fich einen iu erkennen 
A la premiere commodird, mit allererfiee Gele⸗ geben, offenbaren, \ 
genheit. communiquer une chofe 4 quelqu’un, einem, ef: 


“on n’a pas toutes fes commodires en ce monde, mas mittheilen, theilhafftig machen. 
nian tan ed nicht allemal in der Welt fe Haben, |coommuniquer les pieces d'un procds, die Schriff: 


wie man ed gern wollte. ten eines Procefles einander mittheilen. 
CommUn, 6,247. gemein, öffentlich, allen u |ComPAGNE, /. eine Gefellinn, Geſpielinn; fo 
gleich zugehörig, ir. die Gemeine. nennen fib die Comodianten untereinander, 


eeſt un homme du commun, es if ein Kerl an] wie denn auch ein Ehemann fein Weib alfo nen: 
dem nicht viel gebackens, wiel fonderliches iſt. nen kann. 
Ye du commun, fich auf andrer Beute BeutellComPpAaGmnıE, f eine Gefelfchaftt, Verſamm 
ten. lung. 
un elprit commun, ein fehr ſchwacher Verſtand. |Compagnie d’un, compagnie de nul, 
vivre fur le commuh, ſchmarotzen, auf gemeine |Compagnie de deux, coınpagnie de Dieu, 


unkoſten leben. : Compagnie de trois, compagnie de Rui, 
mettre quelque chofe en commun, etwas insge⸗ Compagnie de quarre , compagnie de diable, 
mein zum Belten geben. Eines Gefelfchaft , ift feines Geſellſchaft, 


vivre en commun, alle Dinge, @üter, mit ein⸗ Zweyer Gefelfchaft, aöttlihe » + 
ander gemein habeunn. j Dreyer Geſellſchaft, Königs « = > 
ccha ed du commuo, das ift nichts fonderliches. Vierer Befeliibaft, Teufels = = # 
ötre par deffus le commun, mehr old gemein jes mauvailes compagnies corrompent les bonnes 
fegn. B moeurs , böfe Geſellſchaft verderht gute Sitten. 
tout eft commun entre nous, alles if unter und il a ext bien venu dans c&te compagnie, er iſt in 
gemein. » diefer Geſellſchaft wacker durchzogen worden. 
expedier un homme en forme commune, einem defraier la compagnie de bons mors, die ganje 
in Spielen ale fein Geld. abgewinnen, ab⸗ Geſellſchaft mit luſtigen Reden ergören. 
laufen. ‘faufler compagnie a quelqu’un, ſich von der Ge⸗ 
Qui fert au commun, ne fert pas un, oder m’ei ſellſchaft wegmachen, heimlich davon fchlei: 
u aucun, wer einer Gemeine dient, der MM. m 
— einem. boͤſen Herru, wird von niemand bes — compagnie , Prute, Geſellſchaft bey ſich ha⸗ 
NL. n. 


v 


eıre 


com - COM 1. 


&tre deplaifant, infupportable en compagnie, c’eft un perit'compagnon, es iſt ein ſchlechter, ge⸗ 


verdruͤßlich in Geſellſchaft fenn. ringer Kerl. 
re de compagnie, in Geſellſchaft, unter‘ Beute |VIYre de pair, oder A compagnon avec quelgu’un, 
gehen. ſich einem gleich ſtelleu, mit ihm als Cammarad 
jPerois hors d’oeuvre dans c&te compagnie , ich leben. - = 
habe mich zu diefer Gefehfchaft micht wehhictt. I’ eft un compagnon de ta Mathe, es ift ein Grit 
babe, Beutelſchneider. ) 


ne deparler gueres dansune compagnie, dad Wort | { 
allein im der Geſcllſchaft baten. ise faire pair # compagrion avee quelqu’un, fi 
fe derober d’une compagnie, fi heimlich won | ben fo gut als ein atttrer halten. 2 
einer ganzen Geſellſcha m einiges Wort zu| © 5 PARAISON, f. Vergleichang, Gleich⸗ 


fprechen, hinweg machen, hinweg fehlen. ü ’ , 
cette compagnie eft en pic, dieſe Compagnie il ft Fer nn plus malheüreux, er .. 
Keiegävolt If nicht abgebankt worden. faire comparaifon d'une chofe A Pautre, eine Sa⸗ 


La plus mauvaife compagnie eft celle qui mene — 
ur in Br rg — ih, die Ci: |goueo Gomperatfane Tone — alle Verglei⸗ 
nen —— algen fuͤh — ER: chungen find verhaft und aefährlich. 
ävoir la compsgnie d’une femme, mit einer cela n’eit rien en comparailon des maus que je 
Weibsperſon authun haben. fuuflte, es iM nichts zu vergeichen gegen dem 
aimer lesCompagnies, gern in Geſellſchaft feon. Uebel das ich ausfiche. 
on fe fait pendve par compagmie, ber GeilfhaftiCompArER, verd, ad. vergleiden, gegen eins, 
zu Fiebe laͤſt man ſich mit aufhängen. ander halten. 
senir compagnie & quelqu'un, einem Geſellſchaſt il veut comparer la rofe au pavot, er will Dinge, 
— coimpagnie, "fer Iußig in, Cefet I. vergleichen , bie nicht zu vergleichen 2. — 
: je compare ’ i ſeyn 
30 ſeyn; mitinacheu, ſich im Geſellſchaſt — ar a 
icken. — ‚ |Comrarırtıon, f. Erfhelnung vor Gericht. 
an les compagnies, alle Geſellſchaft meiden, fie: prendre ade de eom — da Schein 
en. A men, daß man icht eingeſtellt 
compagnie de perdrix, eiu Flug Rebhuͤner. habe, erſchienen * LER 
CoMPAGNON, m. ein Gefell. COMPAKOITRE, ©. erſcheinen, ſich ein⸗ 


e’eft im bon compagnen er iſt ein luſtiger Bru⸗ ſtellen. 
der, Geſell, Compan, der ſich laͤſſet wohi ſeyn. Omparoitre au jour de P’affıgnation, ſich auf den 

faire le compagnon, ſich in alles mengen; alles befiimmten Tag ſtellen. he 
beffer wigen wollen als andre Leute; Elug ſeyn il n’a point comparw, er iſt nicht erfhienen, aus 
wollen; fi vor deſchickt anegeben; thun, ale ſenblieben. 
wenn man bey feines gleichen waͤte. —— en —— * —* erſcheinen. 

ce n’eit pas un petit Compagnon, es iſt viel an nm ‚m, ein Zirkel, Ebenpaſſer 
seien; ein Bent reicher — ı parler par cumpas ‚alle Reden wohl überlegett. 

il faur Etre eompagnon de ſa femme & maitre de| Vi par compas, & va pas & pas, lebe mit Maak, 
fon cheval, mit feiner frau muß man freundlich, und gehe Schritt vor Schritt. J 
mit feinem Pferd aber hart umgehen. mefurer au compas, nad dem Birkel abmeffen, - 

traiter quelgu’un de petit compagnon, einen ge — ne —— — — —— En 
1 u 4 J —8* — 
ring ſchaͤen, jungenmaͤſig traetiren, ſ. Trai ae ee Me BER 


— dmon compagnon qui eſt ausfi men. — les heures, feine Gronden wohl db, 
gern tot a meinen Oefelien, der eben fe In bien Een Fee fes adtions, im ſeinem 
r Bin um wohl eingerichtet Feyn. - ’ 
Nr meche, di —— 
—2 ahn ſtecken, daß fie juſt die Iundpfanne trut⸗ 
Compagnon de AÆxis, —— compafler un livre, ein Buch mir dem Zistel wohl 
Qui ? ef „> — 5 nen. Mitgeſelmeſſen, Damit mans recht beſchneide. 
A — fie — Saufbruͤ — über de Br Ay kids — 
’ ‚2 ” 
der, trinken oft mit einander. ComraAssıon, f Milleiden. 
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’ s 2 74,1 ‚ . uns 

— —5* de quelqu'un, mit einem Mit⸗ —— ſes complices, alle ſeine Mithelfer 
une * qui fait compasſion, ein abgeſchmacktes C 9m z & „ Er rm. Höjligkeit, Wort: und am 
&mouvoir quelqu’um A compaflion, oder faire com-|g;; . —3 

paflion, einen zum Mitleiden beiwegen. a pr —— ä perte de vae, ſcht lang 
Compirtır, vn, emanber wohl leiden Fönnen, | | unnüge Neverenje machen. 

mit einander wohl übereinfonumen. - es complimens de ls place Maubert , alitäglide 
compatir & Ja douleur de quelqu’un, Mitlei: Höfigteiten. 
den mit jemandes Schmerzen tragen. regaler quelqu’un des complimens , einem viel 
compatir aux foiblesfes de quelqu'un, mit ieman⸗ Eomplimenten machen. 

des Schwachheit Gedult haben. - accabler quelqu’un decomplimens , einen mit feis 
les fous ne compatillent pas avec les fages, die) MER alzugrofen Höpigkeit beläftinen, beichwerlich 

Eule und. die Nachtigall fehlagen nicht aus einem falten. 

Ton. ComPLıMENTER ©. af. quelqu'un, einem 
compatir avec, quelqu’un, fid mit einem vertra:| ein Cemplimens wachen; it. viel zierliche und 

am böfliche Worte gegen jemanden gebrauchen. 
Comre'ne, Gevatter. [. Aller. comnplimenter quelqu'un für quelque chofs, einem 
u 3* nn und liſtiger/ zu etwas Glück wuͤnſchen. 2 
de font de bons comperes, fie fedten immer bey:| men boͤſen Anfchlag i A — ei⸗ 


ſammen; es find gute Brüder. — 
par complot, durch heimliche Derchtperep. 
CoMPETENCE, f eines Nichterd rechtmaͤſge Eee cumglot ehran compinr, eine Beinitigie Mer, 


und genugfame Macht. > 
entrer en competence avec quelqu'un pour le rang. _ — haben; ſich heimlich zufam: 


mit einem um die Ehrenftelle ſtreiten. 3 
iln’ya point de competence entre le Prince & fon] faire un complot avec une perfonne contre quel- 
fujer,, ein Fürft kann mit feinem Unterthanen us = , fich mit einem wider einen andern ver: 


— 2. Be ! 
vor Gericht nicht eriheinen , weil Feine Gleichheit a ae, Bien 


da if. j 
entrer en competence avec quelqu’un, mit einem verbinden, verſchweren, jemanden hinzerichtem, 
zugleich um eine Gache werben. ju verderben. 
ComPLAısaNncg, f Willlährigkeit, Gutwil: 
Tigkeit,, Dienfbefiffenpeit, wann man zu eines 
Geſallen fich bequemet. 
tomber dans une lache complaifance pour 
Iqulun , alles biligen was einer thut. 
ech thomms du monde qui ale plus de com- 
kaifance, er iſt der dienftwilighe Menſch auf 
Sprden. CoMrORTER, v. m. oder fe COMPORTER, 
CoMPLANT, m. ein Gewaͤchs eine Art von Reben] U. ”-- bien, fich wohl verhalten, gut — 
und Weinſtocken; it. ein Pflauzert zu Bıu,|vendre une maifon ainſi qu'elle fe pourſuit & 


ı MER. | somporte, ein Haus verkaufen, fo wie es ſieht 
nouveau complant, ein neugepflanzter Wein⸗ 


und til. 
od. ; fi (aqualitd, fon caraftere le comportent, wann cd 
donner une terre A complant & uelqu’un, einem 
eine Phanzkäte einräumen, geben. 


fein Stand, Anfchen, leidet, zulaͤſt. 
CHMPOSER, v,a. jufammen feken, in Orb: 
ComstET, © ad. voſlkommen, ganz, ausge: 
wacht, da nichts dran fehlt, mangelt. 


nung bringen. 
suvrage tompler, ein vollkommen Werk, gaus 


compofer 3 l'amiable, in der Güte vergleichen. 
& compofer un different, einen Streit ſchlichten, beys 
ud. ag k 
ob eompler, eim wohlgemachtes Kleid. 
Etre complet, gnug baben, betrunfen ſeyn. 


legen. a 

elle fe compose, firöt qu’elle voit des pm qu' 
Comeiick, m.& f. ein Mitgefel, Mithel: 
fer, der mit Rath und That zu einer Uebelthat ge: 













comploter la ruine de quelgu’un , zu eines Unter: 

* ſich erg gen — 

ils ont complote fa mort, ſie haben heimli 
ihn zu toben. — 

ilt ont complose entr'eux, oder emfemble com. 
re Zni, fie haben fich heimlich wider ihm ver: 
bunden. 


n — ſtellt fie * —— 
il ef tout composcẽ de malice, es iſt fein gut 
Haar an ibm. i r er — 


Ale ne connoit pas, ſobald fie ſieht dad Fremde 
holjen hat. e 
" , Com 


COM COM 1 

elorre un compte, eine Rechnung fehlieffen. 

— chofe à bon compte, etwas wobhlſfeil 

aben. 

ktre bien loin de fon compte, ſich giemlich betrogen 
finden ; noch Lange nicht haben , was man zu bekom⸗ 
men fich einbildet. - 

faire un compte, eine Rechnung machen. 


CoMrosırton, f Zuſammenſetzung, Ber: 
gleichung, Webereinfunft; ir. Vergleichsartickel. 
entrer en compoßition avec quelgu’un, gätliche 
Handlung mit einem eingeben. 

prendre une ville d compefirion, eine Stadt durch 
Vergleich, mit Vertrag einnehmen. 

faire compofition, fich mit einander vergleichen, 








übereinfommen. — à bon compte, immerfort eſſen, drauf 
venir & compofition, ſich sum Vergleich beques | losiehren, und vor die Zahlung einen andern forgen 
men. Laffen, und um die Jahlung unbeforgt feyn. 


= ne —— pas vötre compte avec lui, 
ihe werdet mit ihm nichts ausrichten, anfangen 
er ift euch überlegen. —— 


avoir de bonnes compoſitions, einen billigen Ber: 
gleich mit einander machen, treffen. 

fe rendre & compolition, fish auf gewiſſe Bedin⸗ e 
gungen ergeben. coucher beaucoup fur un compte, auf einmal zu 

CowroTE, f. das Einmachen der Beichte mit, _ viel wagen. j 
ein wenig Zucer, da man fie nicht fo lanae Fo: favoir oder entendre bien fon compte, feine Ga: 
chen lält, als ben dem Einmachen,, da man etz ner wohl verſtehen; verftändig, Elug genug 


was lange bewahren will. n. 
compre rond, richtige Rechnung f Borgne. 


avoir des yeux a la compöte, fehr jerſchlagne 
blaue Augen haben. — — comptes, feine Rechnung vorlesen, ir, 
ablegen. 


une compote de poire, eingemachte Birn. 
mettre à quelqu'un la tete à la compöte , einem du mechant compte on revient au bon, von eis 
den Kor fo weich ſchmeiſen als den Bauch. ner böfen Rechnung koͤmmt man zu einer guten. 
mettre quelqu’un en compöte, übel mit einem | avoir ſon compte, haben was man verlanget ; alles 
umgeben. richtig haben, wohl zu Frieden feyn, in feinen Sachen 
wohl chen; it. feinen Tpeil wohl getrunken has 


ComPrEHENnsıoNn, f das Vermoͤgen, bie i 
Kraft etwas zu begreifen, zu falle — ie. tapffer abgepruͤgelt, übel trartirt worden 
eyn. 

et 


n. 

etre de dure comprehenlion „ nicht leichtlich etwas j z 

faſſen, begreifen. — de compte, in die Rechnung brin⸗ 
COMPRENDRE, u. a, begreifen, verliehen. |, ‚> 5 ‚ 
Ge camp das qua pe Ki Dean den I äuren 2) 

eines andern Rauch mir aufgeben laſſen. h N R : 
— — * — em quelqu’un, faire oder tenir compte de‘ quelqu’un, einen 

einen in einen Verdruß ſtuͤtzen ‚ mit in Haͤndel — er 

ziehen, durch Nennung feines Namens, ober auf wg er Peer ze die . will et» 

un ir —— einer einen Schimpf eire bon compte, mohlfeil verkaufen 

oder mehr davon trägt. 1; > e — 
comprometre fa dignice, etwas feiner Wuͤrde — — ——————————— dns ke 
fe _.. ar feine Epre in die Schanze) Rechnuns ablegen dürfen. 

— wagen. — ne tenir ni compte ni meſure, vor feine Sachen 
Galle Rom 1 m das Bewili sm ine ethep: A ſeyn ; alled drunter und drüber ges 

en, die Streitfacbe einem unparthentfchen Mann zu . i P 

Übergeben, und deifen Ausfpruc) zugeleben. ne tenir compte de quelqu’un, einen nicht 


————— —— — — — 
— eW — — 


| 
m 





N ten, 
mettre quelque «hufe en compromis, eine Sache |renir compte de quelque chofe 4 quelqu’un, gern 


auf einem Schiedsmann jiellen ; etwas gufammen| wollen mieder verselten, was einem zu gute 
verſprechen. —— geſchehen iſt; ie. mit einem wegen eines Dinges 
mettre quelqu’un en eompromis, einen mit in] Rechnung halten. j 
“einem Handel ziehen, verwickeln, daß er Nach- à tout bon compte revenir, wenn man dad erſte 
theil davon hat. mahl richtig gesäblt , darf man fich nicht ſcheuen 


MPTE, m. die Rechnung Ausrechnung, Re] noch einmal zu zählen, 4 


benihaft, Zahl; ir. ein Mährlein, eine Fa— — un compte , Rechnung kuri 
bel. maqhen. 

ei in Richtigkeit tenir compte de sa vie, fein keben nichts 

— — Kind. BLemand. In ONE "ag; feine® Lebens eine Rechnung fragen. 

n 


bringen , sichtig machen. : 


en com. . ‚coM 

ne tenir compte de for, fi nicht pugen, auf ſich verantworten, eine Verantwortung Über fich neh: 
ſelbſt nichts halten. : men. j 

; faire, oder trouver fon compte, feinen Vottheil eontröler un conte, eine Nechnung eraminiren, 
ziehen , baten, finden. | durchfeben, befehen. 

fervir Dieu par compte, einen ausgerecdhneten vous &tes bien loin de vötre conte, ihr feud noch 
Gottesdienſt halten, eine gewiſſe Anzahl Bebeter) meit von eurer Rechnung, babt ziemlich febl 
fprecben und nicht mehr. . geſchlagen. 

en tenit oder en avoir pour fon compte, feinen prendre quelque choſe pour des contes en l'sir, 
Theil, Ref bekommen haben ; übel enipfangen,| etwas vor ein Mäsrlein halten. 
bemillfommet, bintergangen, ertappf, betrogen Qui vitä conte, il virä honte, mer auf Ned: 
worden ſeyn. ı _nung lebt, der lebt mit Schande. 

faire quelque chofe 3 bon compte, etwas auf, Qui wir fans conte, il vit & honte. Mer ohne 
aerathe wohl hinmachen. Rechnung lebt, der lebt mit Schande. 

faire ſon compte, bey ſich beſchlieſſen, feine Rech: tenir oder faire conte de quelque chofe, etwas 
nung auf etwas machen, f. Affaire. | achten. 

rendre compte d’une commiflion, yon der anbe: prendre fur fon conre ce qu’un autre a dit , bat, 
fohlnen Sache Rechenſchaft geben. was ein andrer inegeintin geſagt, auf ſich 

cela n’eft pas du cumpte, das gehört nicht zur ziehen. 
Nehnung. ‚Contes au vieux loup, 

Les hous comptes font les bons amirs, qute Rech⸗ contes jaunes, bleus, borgnes, de ma mere l'oye, 
kungen machen gute Freunde. Der Jtaliäner fast de peau d’äne, à rire, Mährlein, Fabeln, 
Patto cbiaro amico caro. Schnaken, alte Fragen, Ulfanzerenen. 

il ne fair pas fon compre de s’en r&tourner, er ComPrE R, v, a. oder CONTER zählen, rech⸗ 
bat nicht im Sinn wieder gu kommen. nen, abjählen, ausrechnen. 

al fair fon compte de partir aprls.demain, er,compter avec quelgu’un, mit einem Rechnung 
bat beſchloſſen, ſich vorgefent, übermorgen gu halten. 


verreiſen compter fes pas, langſam gehen, ſpaniſche Schrit⸗ 
à ce compte il fe faudra battre, auf diefe Weife) te tbun- 
wird es cine Schlägeren abgeben. eomprer les morceaux ä quelgu'un, einen nicht 


e’et un homme de fort bom conte, er iff”ein| germ effen fehen, alle Biſſen ins Maul, in 
Manır, ber infeinen Gaben aufrichtig herausgeht. den Mund zählen. 

Jun eu pres, je vous rendrai conte de toute quicompte fans fon höte compte deux fois, mer 
‚ma —— ich will euch won allen meinen Aus. die Nechnung ohne den Wirt made, darf ſich 
"gaben Bis auf einen Reichsrbaler Rechuuug thun, nicht befremden laffen , wenn er fie noch einmal. 
ablexen. | machen muß. 

3 la fin du conte il fe trouvera trompe, am En⸗ tout compte, tout rabatu , nachdem man alles ges 
de mird er doch wohl fehen, daß er betrogen ift nau überlent, wenn man alles wohl erwägt. 

e’eft un furgeur de contes, erif ein Mäbrleind:|compter les pass de quelqu'un, auf eines Thun 
traͤger, Lügenfchmidt. und Laffen genau acht geben. 

faire fon conte fur quelque chofe, etwas vor Compvrsuır de büvertes, ein Wort, bas bey 
wiß halten. Aue 1 den Sauf:und Bachusbrüdern gemein, wenn fie 

ee font /d des contes % dormir debour; „der des nämlich folche Speiſen, die den Durft erwecken, 
vontes en Pair; ober der contes à da ricogme, als Schinken, Knackwuͤrſte und dergleichen, beym 
‚das find Lügen, Leere, feltfame Einbildungen, Ttunke verlangen, damit ihnen Wein und Bier 
Gabeln, Weibermährlein, Alfanzereyen. deſto beſſer ſchmecken möge. 

faire des contes & plaiſit, Maͤhrlein eraͤhlen. Com rE, f. die Grafſchaſt. 

als en font leurs contes, fie treiben ihren Spott, DM n’eft Comtéẽ que de Flandres, Duché que de 
damit, lachen nur drüber. , Milan, & Roiaume que de France. Es if feis 

on n’en fauroit faire un bon conte, did iſt feine} me deſſere Graffchaft als Flandem, fein rj08: 
Seit: dog man ein Mäprlein dreus machen den über Menland, und kein Königreich über 
‚Hönne, ankreich. 

entendre bien fon conte, nicht leicht zu betruͤgen Com TESSE, f. eine Grauͤfinu. 
ſeyn, den Handel wohl verfichen. \ une petite Comtefle erortöe, eine armfelise Grd- 

faire bien, oder mal fon conte, feine Güter ver-| finn, die fich Feine Gutſche und Pferde zu ihrem 
mehren; fich betrügen. Staat halten kann, fondern zu Fuſe gehen 

prendre quelque chofe für fon compte, emas? muuf. 
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ConceEPrrioN, f. die Gedanken, Baffung in; Concourır, julaufen, zufammenfaufen , bey 
dem Sinn. falten, wirfen, dazu helfen. ö 
expliquer bien fes conceptions, feine Gebanfen | concourir au meme fentiment, einerley Meinung 
‚wohl ausſprechen. Beyyfall geben. j 
cẽte chufe n’elt pas de facile conception , diefe| Dieu concourt gux actions des caufes fecandes, 
Sache ift nicht leicht zu begreifen, zu faffen. Gott wirckt mit den niedern Gachen. 
CONCERTER, v. a. ſich mit einander berath⸗ concourir pour le prix, um den Preisoder Vorzug 
fhlagen; einen gemeinen Schluß faſſen, i.| mit einander freiten. 
fireiten. Concours, m, das Mitwirken, oder dad Dabeg: 
concerter fes paroles, fich auf” feine Rede gefaft —— it. das Zufammenlaufen der Leute an einem 
machen. ete. * 
Erre fort concertẽ en fes diſcours, ein Ding gar] mertre un benefice au coneours ‚ein geillich Amt 
wu gut, gar zu nett machen wollen. feer, vacant erflären, damit fich ihrer viel darum 
fe CHNCERTER, vr. fi gwingen , angemahe| anmelden mögen. 
Weiſen gebranchen. CONCURKENGE, f. waun ihrer viel zugleich 
CoNtEVvOIR, v.a. ſaſſen, beureifen. , etwas begehren. 
concevoir Je la paslion pour. quelqu’un, einen entrer) 
anfangen, beginnen zu lieben, eine heimliche Zu: |&ere ) en concurrence avec quelqu’un, chen das⸗ 
neigung zu einem empfinden, befommen. jenige fuchen mas eim andrer fucht ; neben einem 
concevoir unenfant, ein Kind empfangen, [hwan:| awdern mach einem Dinge freben ‚ Rechen; ſich 
er werben. : R zugleich mit einem um cine Sache melden. _ 
concevoir en termes expres, etwas mit wohlbe:)3 la cuncurrence de trente &cus, bis den Werth 
dachter Weiſe ausdruden. von zoſig Reichsthalern. 
conce/oit l’efperance de faire, Hoffnung fhäpfen IConcussıon, f. Aueſaugung der Unterthanen 


etwas zu thun⸗ von der Odrigkeit oder andern Perſonen, Plak⸗ 
Con.Hi,f die Beſchaffenbeit der Kleider eis) gerey, Gchindercn, Abpreffung. 5* 
ner Perſon, ir die Kleidung, Ausröftung. Etre accuſẽ de concuslion, megen unbilliger Aus— 


&tre en bonne conche, wol ſtaffirt gekleidet feon. | faugung, Musprefung, angeklagt werden. 
CoNncıERGE, m. der Stockmeiſter, Thurn- faire des comeustions, nicht Geld vom Volk ers 
CONCILIATRIGE, 2 —* Verſoͤhnerinn, die ausfaugen. 
emand vereiniget, vergleichet. — 
——— des —2 eine Kupplerinn, Ge⸗ — ATION, fe Verdammung, Verue⸗ 
legenheitsmacherinn. —* a fon, Se 


— sv. einen Schlug wachen, Ti ci unr@bt geben; fein Verrrechen beien 


gen. en 
— more, zum Tode verurtheilen, vers a Samnadon < a ecihe Au 
ammen. ruch ſtilſchweigen, da man es doch noch wei 
CONGtu, &, ad. & part. beſchloſſen, bes en Eönnte. 7 
fiätiat. ——— il a paſſẽ condamnation, er hat fein Verbrechen 
et un point conclu, das iſt eine ausgemachte| - yefannt , auegebeichtet. , 
Sad. CoONDAMNER, v.a. verurtheilen, verdammen 
CoucLusıon, f. der Beſchluß, Ausgang, condamner quelgu’un & la mort „. einen zum Tode 
dal Ende eines Dinges; it. kurz, mit einem gerbammen. , 
- Worte. . ees lettres vous eomdamment, diefe Briefe geben 
il eit ennemi de la conelufion,, man fahn mit euch den Heriſtos, leuten Trucks. 
ihm nicht zu Stande, zu feinem Ende kommen. une porte condamnee, eine verſperrte, derſchlobne 
conchufions des gens du Roy, ber Schluß und, pür, die niemals aufgeht. _, 





Ausipruch der Eöniglichen Bebienten. ee ua5 *3 em ir gerne, 
E, f Emigkeit, Eintracht, Einmä: fe Condanmer vr. ſeine Schu nnen. 
— * Ber; gteit, J eſt condamné au pain de douleur, er. muß 
mettre la concorde entre des ennemis, Feinde mit Waller und Brod vorlicb nehmen wird ie 
mit einander verfohnen. * Befangnig mit Waller und Brod ges 
viyre eu concorde, inguser Einigfeit leben. } fpeifet. 
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— man, Bm ir cin dm ch 

2 "ones 18 anche mic Sure gie; aier mas!  Bglrng übeafen, machen" 

ihr wollt, das will ich auch. j Etre fous la conduite de quelgqu’un, unter eines 

CONDESCENDRE, v. m. beupflichten, mil, — long ſich wehl = u 

— er N wolond, a —— einer der ſich nicht zu ſchicken 

Me RE IE 
u auf die Vorfchläge, fo man ihm gethan Hug und verdndig gesen einen alten. 


eondescendre Ala volonte, ober Ala demande de ... e vie ei Brüderfpaft von weltlichen 


quelqu'un, im eines fein Begehren willigen. A confrerie des penitens du confalon, die Brü⸗ 
CONDITION, f. &tand, Hoheit, Würde; it. derſchaft, fo von etlichen Römern zuerſt anges 
\ men, Urt, Weiſe, Bedingung, Vor: fangen. 

chlag, Dienft in einem Haufe. ConrESSER, v. 4. geſtehen, bekenuen, beichs 
deguiſer ſa condition, ſeinen Stand verhelen. ten. 
acherer la paix à des conditions defavantageufes,' confeiler la dette, feine Sache geſtehen, dem Priefter 
den $rieden auf unsortheilhafte Bedingungen ans, beichten. 

— — Die Spickg ‚faute confeflde eſt à demi pardonnde, befanute 
ne ſavoit pas les conditions du zen, die Spielges, Miſſethat ift halb vergeben. 

bräudje, Spielermanier nicht wiffen. . Isz Pag —— v. r. dem Prieſter beichten. 
ehanger de condition, ſich verdudern, eine andre se confeller au renard, eben recht ant ommen; ſich 

Beife und Sitten an ſich nehmen. einem unrechten offenbabren; einem vertrauen, 
offrir 8 quelqu’un une condition raifonnable, eiri dem man nicht trauen follte ; fich einem 
. nem einen ehrlichen Vorſchlag tbun. falfchen Manne , einem Schalke entdecken. 
zerourner 3 fa condition » feine alte Weile wieder Pod FESSEUR, m. der Beichtvater. 

annehmen, wieber auf feine anachorne Art kommen. | A confeffeurs, medecins, Avocats, 


entrer en condition, ſich in Dienſte begeben, La verite ne cele de ton cas, Den Beichtvaͤtern, 
Er —— bonne eondition, eine gute @clegen: | ersten und Adroraten , m. er 
—* PR deiner Sache nicht. Der Jatidner fügt: A 
homme de donne, Je bafle comdition, ein Menfh| confeflore ed al Medico —* tenere il ver’ 
vom vortrefflichen, ſchlechtem Zerkommen. celato. 


w#accorder a elle condition q voudra, dlldICosrıance, f. Mi Vertrauen auf ch 

eingehen mas man baben en mas. u = " 
CONDITIONNE', &e, adj. & part. pafıw. |avoir une entidre confisnce en quelqu’un, ein 
beichaffen, geartet, wohl oder übel beſtellt. gänzlihes Vertrauen zu einem haben. 


nt mal conditionne, ein ungezogen Kind. mettre ruute fa confiance für quelgu'un, ale fein 
marchandife malcunditionnee, verdorbene Waare, | Bertrauen auf einem feren. tr perance. 
Waare um die es fchlecht befteltt if. . |s8 Conrıer vr. en fer forces, auf die Taſche 
CoNDUCTEUR, m. ein Führer, Leiter, Be: | Eopffen, fi auf fein Geld, But, Vermögen 
gleiter, Anführer. verlaſſen. 
eondutteur de danfe, ein Vortaͤmer, ber den Rey⸗ CoNFIDENMCE, f. bie Vertraulichkeit, das Der: 
ben oder Tanz führt. f. Affaire, trauen. 


CoNpDvıre, f. Anführung, Anleitung, Wurf | faire confidence d’une chofe à quelqu' un, einen 
fiht, Verwaltung, Regierung. Sihe Drerin-| etwas vertrauen. 
goler. mettre quelqu’un dans fa confidenee, einem feiner 

fauver fa conduite, fein Verhalten rechtfertigen. Heimligkeiten theilhaftig machen. f 

avvir ha conduite de quelqu' un, über einem dag |entrer en confidence avec quelqu’un, feine Helms 
Regiment haben. kigfeiten einander entdecken 

donner la comluite de quelque chgfe &quelqu’an, | CONFIDENT, m. ein Vertrauter, dem man 
einem etwas anbefchlen. alle Heimligkeiten entdecket, offenbahret. 

wwoir la conduite d' ane jelineffe, der Jugend vor: | c’eft ſoͤn grand conſident, er iſt fein vertrauteſter 
sefeat, Hofweiger ſeyu⸗ Treumd. E 

ON. 
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er de quelqu’um, von einem Abſchied 

nehnien. 

Pour boire de l eau & coucber dehoss on ne de- 
mande conge à perfonne, Oder: Boire de 
Peau & coucher dehors il n’en faut demander 
conge & perfonne, Waffer trinken‘, und unter 
freyen Himmel ſchlafen, kann niemand weh⸗ 
ren. 

ConNGaE’s; m. Beweiſthum vor Zeugen, daß 
ein Mann, bo man im Verdacht feiner Mannheit 


CONFIRMER v.#. en grace, ini Guten beſtaͤtigen 
dag man nimmer fallen kann. 

SE CONFIRMER, v. r. beftdiigt werben, 

TONFIsQUER, v.a. einziehen, etwas als verfal; 
len einziehen, confifeiren. 

eꝰ eſt un homme de fant& confifqude, es if ein 
ungeſunder Menſch, der um feine Geſundheit ges 
kommen if. 

Conriıt, adj. & part, paff. eingemadit. 
Etre confit en devotion, von Andacht ganz einge: 
nommen, fehr andächtig fepn. hält, gefhicht fen Kinder zu zeugen. 
un homme confit en malice, ein in Bosheit gany| venir au congres, feine Mannheit beweilen, daß 

erfoffener Menfch. j j man gefchicht fep, Kinder ju jeugen, 
elle eft confite en — » fie iſt ſehr an⸗ CONIGCVR, vn. ſich erfreuen. 


Dei C irvr. lqu’ m 
—* en larmes, mit Thraͤnen gam uͤberſchuͤttet sE ConjJovir®.r. avec quelqufun, ſich mis 


En einem erfreuen. 
confit de joye, mit Freuden Überhäufet; van Freu: 
t 























CoxJoVIssance, f. Mitfreude. er 

: 7 faire des complimens de conjouiffance, einem feine 
en e . 
ketre tout comfit em dowceurs & plaifirs, ſehr gut 


Freude bezeigen. 
“ über die Mafen gut feyn. 


an NGo, m. die —— — — 

ites le cenjunge , macht ig zufa 

SECONFORMER, v.r. fich nach etwas richten, u ae a i 
bequemen. 


fommen. 

. |CoNJURER, v. a. nen verfchweren 

— au temps, den Mantel nach dem Winde u 2 ſch 
na 


en verbinden. — 
conjurer quelqu’un, einen fehr itten ; bey 
se conformer aux defirs de quelqu'un, einem nad en (aim ) 

bem Maule reden. 


einem inftdändielih anhalten. 
N conjurer la tempere, das gedrohete Unglä von 
se conformer entierement ä l'bumenr , oder aux 
inelinations de quelqu’un, fich nach eines andern 


& abwenden. f. Temps. 
\ dh ein rm) conjurer la perte de quelqu'un, einem ben Tod, 
Kopffe richten, eines Zuneigung ganzlich gemäs| Lintergang ſchweren. ‘ ü j 
balten. j CoNNIıL, ddr CONIN, m. ein Kati 
CONFRAIRIE, it. CONFRE/RIE, f. die mi 
Brüderfchaft , Ordensgefeliſchaft. 
&tre de la grande confrairie,geheyrathet haben; it. 
nn ſeyn, weil der Hahnrehe Zahl nicht 
ering iſt. 
il er de la confrairie d' Actéon, er if ein 


Hahnrey. 

CONFUSION, f. Verwirrung, Beſchaͤmung 
Beſtuͤtung. 

couvrit quelqu' un de confusion, einen beſchaͤ⸗ 


nichen. 

Le connil & le vilain à la main, ein Kaninichen 
und einen groben Kerl muß man mit der Hand 
angreifen; das it: das Kaminichenfeifch if 
beffer gerriffen als gefchnitten, und man brinat 
mehr aus einem groben Menſchen mit, harten 
Worten, als mit Liebkofung. 

Cosnın, der Benustempel, Benusberg, Venushägel, 
ir. ein Maͤgdlein. 

connin de puselle, ein enges Jungfertäfchgen, Pas 
tbenfifgen. j : 

CONNILIER, m. ein Kaninichengarten. 

CoONNILLER, ©, m, alerhand Ausftächte, Schlupfs 
wintel ſuchen. 

ConNo1ssanceE, M Wiſſenſchaft, Kundſchaft, 
Freundſchaft, Erkaͤnntniß. 

prendre connoiflance de quelque chofe, bie Ex 
fenntniß einer Sache über ſich nehmen; ſich im 


men. 
wne confusion de rubans, eineDtenge Bänder unter 


einander. 

sa confusion dis afses, qu’ileft coüpable, man 
ſiehts ihm an, dag ers gethan hat. 

dire une chofe ä fa propre confusion, etwas zu 
feiner eignen Schande fagen. 

donner de la confusion & quelgu’un, einen ſcham 


— eine Sache miſchen eine Sache unterfüchen. 
eher. RN Pe avoir Ia connoiffance de quelqu’un, einen ken⸗ 
nen. — 


à quelqu’un ſe nge, einen wieder fort: 
— Ihm einen Abchied geben. r avoir connoiffänce avec quelgu’un, mib 
donner conge aux enfans de jouer, den Kindern bekannt ſeyn. : 

Urlaub zu fpisken gebsm- . iwvoir Beaucoup de sorinoilfances, #dsy Fhabisuder 
3 - — 


connoitre quelqu’un fur le rapport d’un autre, 
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en un lieu, viel Bekannte, oder grofe Bekannt. | Das Gewiſſen iſt in feinem Weſen 
ſchaft an einem Orte haben. — So gut als tauſend Zeugen am Weſen. 
avdir une profonde connoiſſance de quelque chofe,| ma confeience ne me trouble point, mein Gewiſſen 
— gruͤndlich —— —— beißt mich nicht. 
nous fommes en pais de connoiffance, mir find|aveir la confcience large, fein Gewi k 
- unter befannten Leuten. Cordelier. ee 
eultiver la eonnoiflance, die gute Bekanntſchaft mettes ta main ſur la confeience „ bedenkt euer 
unterhalten. Giwiſſen. 
FOR RUFEN: v. a. kennen, erkennen, urthei⸗— — fa conſeienceꝭ bey ſelnem Gewiſſen 
eonnoitre quelqu’un à fond, einen ſehr genaujtrahir fa cönfcience, fein Gewiſſen nicht in acht 
kennen. j nehmen. 
ne fe connoitre en rien, ſich aus nichts finden mettre un verre de vin fur fa confiience, 
koͤnnen, nicht? verfieben. . j faire enmfcience ober ferupule, de faire quelque 
vous connoitrẽ⸗ qui je ſuis, ihr ſollt mich gemiß| cbufe, ſich ein Gewiſſen machen, eiwas im 
kennen lernen. 










j thun 
ne fe connoitre pas & faire plaiſir, niemand geru|charger fa eonſcience d’un peche, fein Gewiſſen 


"dienen. 

connoitre les longues & les courtes de quelque 
chofe , die Sache nad feinen Eisenfch rfien und 
Umftänden ganz genau miffen. ſ. Breve. 


mit einer Sünde befihweren. f. Charger. 

decharger ser acquiter fa cunf.ience, ſein Gewiſſen 
erleichtern, entledigen. 

fe repufer fur la netter de [a confcience, fi auf 
fein autes Gewiſſen verlaffen. 

de grande fcience petite confcience, grofe Wiſſen⸗ 
(hart und ein Gewiſſen. 

penfer ä fa cunfcience, fin Gewiſſen prüfen, er⸗ 

forſchen. 

je remets tout A vörre eonſcience, ich laſſe alles 
auf eurem Gewiſſen, gebe, ſtelle alles eurem 
Bewiffen anheim 


einen vom hören fagen kennen. 

connoitre quelqu’un de longue main, einen von 
langer Zeit kennen. 

conneitre quelgu’un comme si on l’avoit nourri, 
einen recht wohl kennen. ſ. Pain. 

se connoitre en gens, die Leute wohl unterfcheiden 
koͤnnen. 


connoitre quelqu' an comme pain, einen fehr|c’eit conference que de faire cela, man muß ſich 


wohl von auffen und von innen fennen. ein Gewiſſen drüber machen. 

il eit connu comme le loup gris, er it befanmtlil fair confcıence de mentir, er macht ſich ein Ge⸗ 
wie ein bunter Hund, j wiffen zu Lügen. 

I faut,connoitre avant qu’aimer & que juger, CoNSEIL, m. ein Kath. , 
man muß kennen che man liebt und ur croire confeıl, guten Rath folgen. 


theilt. — tenir conleil de quelque choſe, über etwas rath⸗ 
On conpoit tout hormis foi.meme, man kennt/ ſchlagen, Rath halien. 
alles ausgenommen fich ſelbſt. Confeil fans remede, c’eft un corps fans ame, 


ConayeErır ».a. les coeurs, bie Herren ge 


N ein Rath ohne Hülfe, it cin Leib ohne Geele. 
winnen. 


la nuit donne, oder porte conſeil, wir wollen es 

CoNnaueTte, f. ein mit Krieg erobertes, durch/ beſchlaſen, ehe wir ja fagen. E 
die Waffen hezwungenes Land. le confeil en et prıs, der Rathſchluß ift gefaßt. 

dere en pais de 'conguete, mit den Einwohnern |aflembler bientör fon confeil, von guter, geſchwin⸗ 
eines foichen Landes tnrannifch, hohmäthin ums) Der efolution ſehn fidh gefhwind zu eimad cıtt- 
gehen, mach feinem Belieben, Gefallen hauſen, ſchlieſſen. ’ 
hanthieren. ne prendre confeil que de (a tdre, niemand um 


vivre comme dans un pais de conquete, auf| Rath fragen ; den Rath bey fich ſelbſt neh⸗ 


Diseretion leben; nach feinem Willen an einem| men . 
Orte haufen. j On ne peche point, quand on peche par confeil, ' 
CONSCIENCE, f. das Gewiſſen. wenn man rechtſchaffne Xeute zu Narh gezogen, 


&rre prefse d’um remords de conſcience, von feis| fo hat man fi nichts worzumerfen, fehlt man" 


nem Gewiſſen gepeiniget werben. 


i ı nicht. 
pourils decharge de ma confeience, ju Entledigung' demander eonfeil, einen Kath begehren ; ſich Raths 


meines Gemiftens. erholen. 
Conſcience ‚vaut en eſſence, prendre confeil, einen Rath annehmen. 
De mille temoins la prefence. | 


CONSEILLER, m. ein Rathsherr, Rathgeber. 
u € 
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le confeiller des @races,, oder le confeiller muet, führen, vollenden, ausm Eude bringen ; 
“der &piegel. — h verzehren, vor —— au r 
CoNSEıLLER, va, rathen, Rath geben. Erre conlomme en fcience, in allen Wiffenfchaften 
SECOHONSEILLER vir.ä un de fes amis, fihhen) wohl erfahren, bewandert fepn. _ ’ 
einem von feinen Freunden Kaths erholen, _ |confommer de la viande, ‚eine Speiſe jerkochen 
il eſt mal confeilld, es u m 5* —“ — 
CoNnsSIıDERATION, f. urſach, Bedenken, Fuͤr—⸗ confommer un jagey° ei yrath. boll⸗ 
fichtigteit, Bedachtfamteit. siehen. ie Bde He 
avoir de I consideration pour quelque chofe, et. conſommer fon droit, fein Recht zum @tande 
mas überfegen, in Betrachtung jichen. bringen, üben. — 
cẽte choſe eſt de grande consideration, dieſe Sache) CONSPIRER, v.a, ſich heimlich verbinden, iufam- 
iR vom grofer Wichtigkeit. men verſchweren 


. e : „ |toutes chofes confpirent ä fa perte, alles hat ſich 
faire considerstion à quelque choſe, etwas betrach⸗ su feinem Verderben, Untergang , gleichfam mit 


ten, bedenken. . ‚ einander verfchworen 
a — quelqu’un, ehren eonfpirer enfemble pour la defenfe de fa patrie, , 


Eire en grande consideration anpr&s de quelqu’un, BR EDER Brepheit des Vaterlandes mit einander 


bey einem in grofen Aufehen feyns von einem hoch „une confpire à fon ayancement, alles ift zu feiner. 
fire oues chofes avec conshderation , ales mit) oz unB Bebülfich beprthl, ' 
’ conlpirer [a elquꝰ i 
Euten Back fin sckiäten. — — — perte de queigu/un, einen den Untergang 
pour de juſtes considerations, erheblicher Urſachen CoNSFELLATAION „ f. das Geſtirn und deffels 
wegen. EN ben Kraft und Wirkung. 
pafler par deffüs route consĩderation, nichts an-|resifter ä sa conftellation, feinem Verhaͤngniß wis 
fehen. — — derſtehen. ſ. Ercile, WBen 
CONSIDERER, v. a. überlegen, erwaͤgen, bel CONSTERNATION, f rung, 
trachten. ; an Schreden, Zerrüttung des Gemäts , Kleiumuͤ⸗ 
eonsiderer quelque chofe de pres, etwas genau) „ thigkeit, ! j RER 
‚betrachten. ẽtre dans une grande confternation, im groſem 
eonsiderer quelque chofe avec attention, etmwas| Schrecken, fehr beſtuͤtzt fepn. 
wohl überlegen, erwägen, betrahten.  .. ;C ONSTIPE',.Le,adj. & p. der im Leibe verfiopfft 
etre fore considere. dans la ville, bey der Stadt: it, hartleibig. j 1 
in ſehr grofem Anfehen ſtehen, fepn. ‚javoir un vifage de conftipe, betrübt, traurig, per⸗ 
eonsiderer quelqu’un infiniment, einem fehr hoch; drieslich ausfehen. 


halten. CONSTITVEBR v. quelqu’un en frais ; elnem 
CoNSIGNER u.#, en papier, gefchriebene Ver-| Unloſten verurfahen. .. Rp 
fiherung geben, das Geld alfo zu erlegen. —* font en une rente, —— *8 
CoNSOLATIONS der Troſt, die Der] Leuten geſagt, die mar gu gewiſſen Zeiten, a 
tröftung- j Weynachten. Oftern, kommen und bettein 
il.n’y a point de confolation FJ puiſſe appaiſetr CONSTITUTVIOM. M Verordnung eines jährli 
ma Jdouleur, mein Schmerz; iſt mit FeinemZrofte] chem Einkommens 5 ie; die Leibesbeſchaffenheit; 
zu lindern. item, eine Ordnung, Geſatz, Ordonnamz, Sate 
la confolation des malheũteux c’eft d’avoir des] zung. B . 
femblables, gemein Unaluͤck troͤſtet. mettre fon argene en conftitution de rente, ſein 
CoNSoLER, u. tröfen. Geld auf Zins ausleihen. 


Jen fuis tout confole, ich bin ſchon darüber ge⸗ conflitution de rente, Verorduung eines jährlichen ' 
tröftet, habe mird ſchon aus dem Sinn, den) Einkommens. i 


BGedanien Hefchlagen. CONSTRUIRE, va, aufbauen‘, baue, ere 
CoNSoLTDER, m.a. feif, Bart machen. | bauen zit die Wörter jufammen, in Ordnung 
eonfofider une playe, eine Wunde zuheilen, feif| fegen. Kr j 

und dichte (chlieffen. ..,_ [eonftruire um po@me, ein Gedicht aufſetzen, im 
eonf.lider une amitie, eine Freundſchaft befefigen,| Ordnung Eringen, verfertigen. 


befräftigen. . CONSULTER, %, a. rathſchlagen, einer Rath ° 
GonsoMmMER, v.a. volkichen, volbringen, voll) ſaſſen. 4 ſhſa | 
a ” . 
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confulter fon Avocat, Rath ben feine Fuͤrſptecher 
u 


uchen. 

en le miroir,, ſich beſpiegeln. 

eonfüulter le chever, etwas befchlafen, Überlegen. 

sonfulter fa confcience, mit fih feld u Rathe 
gehen. 

eonfnlter fes forees ,„ bey ſich Überlegen ob man 
vermögend gnug ſey, ſein Fuͤrnehmen aut | 


bren. : 
confulter fes livres, feine Bücher zu Rathe zie⸗ 


eu. 

eonfuker aver quelqu'un fur quelque chofe, über | 
einer@ache mit einem zu Rathe gehen. 

CONSUMER, v. #. veriehren, verjäjleiffen, dutch⸗ 
bringen, jubringen. 

eonfumer fes forces au travail, feinen Leib mit 
arbeiten ſehr abmatten, feine Kräfte durch bie 
Arbeit ſehr ſchwaͤchen. 

se conlumer v.r. en regrets ſaperflus, ſich vom 
vielen Verdrub vergebren ; mit vergeblichen 
— das - Lehen abnagen, abfreilen, 
abjehren. . 

se confumer en proces, fein Gut durch Proceſſe, 
Rechts haͤndel verlieren. 

se confamer en frais, oder en depenfe, 
fein Gut verpraffen, vergeuden, verſchwen⸗ 
ben 


CONTENANGE, f bie Het ſich aufiufüh: 

Kr die Geberben, Minen, dad Stellen, An: 
elien. 

perdre contenance, aus feinem Stande Fommen, 
den Muth ſinken laffen; nicht mehr miffen mas 
man thum oder fangen foD; fich nicht miebr auf: 

been koͤnnen, daß man die Gemuͤtebeſtuͤrzung 

nicht merken folte. 

il ne fait quelle contenance tenir, er weiß nicht 
mit er fich anftellen fol. 

n'avoir point de contenance, ſich nicht aufſuluͤh⸗ 
—— chofe pr net, Ha am 
rter quelque chofe par eontenance, u 

Enter Manier willen tragen, in Händen haben. 

CONTENT, e, adj. verguügt, zufrieden. 

etre eonrent de ce qıe Pona, mit dem, mas 
man hat, äufrieden fenm; fich vergnügen. 

etre fort content de lui- meme, etwas auf ſich 
felhkt halten. 

&tre mal content de quelque chofe, mit etwas 
übel zufrieden fern. 

tre content de foi m&me, oder de fa perfonne, 
gefallen au ihm feibü haben ; ſich viel einbilden; 
mit fich ſelbſt wergnägt,, aufrieden feon. 

il et heüreux, qui eft eoneent, der it glückielig, 
der mit feinem Zuflande zufrieden iſt. 

avoir le vilage content „ vergnügt aueſehen. 

sendre quelgu'un content, sinen befriedigen, zu⸗ 
frieden ſtellen. 


con 


CONTENTEMENT, m. Veronaung Zufrie- 


benbeit, Freude. 

eontenrement palle richefle, wer ſich vergnuͤat, 
iſt reich genugs Bergmügen gebt über Reichthum, 
Bold und Geld. Der Eugeländer ſpricht Con- 
tentment isabove Wealth, 


Ld ei il n’ya point de contentement, il n’y peut 
avoir d’ — wo feine Vetanuͤguug it, da iſt 


‚auch Fein Gluͤck. . 
j' ai une fille qui me donne bien du conten- 


tement , ich habe eine Tochter, fo mir grofe Freu: 


de, Vergnüaung macht. 
frendr 
ale feine 
feine einige Vergnügung in dem, Etndiren 
fuchen. 


e sous fon contensement en ober d Förude, ' 
uk an dem Gtudiren haben 


quel contenrement y-a-t.il en cela? mas für eis’ 


ne Luft habe ihr daran? i 
CONTENTER, m. 4 vergnügen, anug 
thus befriedigen , zufrieden fielen, Vergnuͤgung 
achen. 
eontenter nature, ſeinen matärlichen Teich vers 


gnüsen. 

le} femmes font difficiles 4 contenter, die Weis 
ber find umerfättlich , ſehr übel zu vergnügen. 

CHNTER, "m. e. fn ‚ rechnen, Rechnung 
ablegen, ſich vertrauen, zählen. 

eompter 3 un homme ſes morcesux, einem nur 
zur böchiten Nothdurſt unterhalten, ihm ſchma⸗ 
le Biffen reihen, zu effen geben. 

Aprös conter ıl faut boire, uach ber Rechnung 
mut man eind trinken, 


en conter dune Dame, mit einer Frau verlicht 


reben. 


’ 


conter des furnertes, Schwaͤnke, Poſſen, Allan 


jereven erziblen. ſ. Goguesres. 


ilnous en a bien con:d, er hat uns mwader 


vorgelogen. 


elle aiıne mieux qu’on lufconte des Ducars que 


des fleurertes, fie ficht Lieber dab man ihre 
Ducaten berzdhlt , als vom Liebesſachen 


dmast. 

elle s’en fait conter, fie löffelt gem, " 

en conrer ä une fille, einem Maͤdgen mas vorſchwa⸗ 
en, fie zu bereden. 

conter des fıgors a quelqu’un, einem gerluge Poffen 
erjaͤhlen vorbringen. 

nous conterons tus deux, mir werden noch eins 
yufanımen zurechnen haben. 

conter fans fon höre, die Zeche ohme den Wirt 
machen. Der Engelländer fast: To reckon 
without his Hoft. 


conter des fleurettes, oder fleureiies A ums 


femme, mis eines Frauen von ber Liebe 
reden. * 
Con- 
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Conter, paler, net & ſouvent, Is pauvret& me coritraint ober de mendier, die 


Ef d’amitie vrai alımenr, Arntut wiugt mich zu betteln. 
"Rechnen , zahlen, rein weg und oft, if der Freund» conträindre quelqu’un à paier, einem jur Bejaßs 
ſchaft rechte Hahn ı Aung nötbigen. 
eonter pour rien la faveur de quelqu’un, eines CONTRAIRE, adj.c, widerwaͤrtig, entgegen, 


Gunft vor nichts achten. | zuwider, ſchaͤdlich. 
conter fur quelqu’un, ſich auf einem verlaſſen. les vices font contraires aux vertus, bie Lafer 
conter les morceaux A quelyu’un, einem die Biffen ſtreiten wider bie Tugenden, ſeynd den Tugenden 


ind — ring 7 —— 
conter ſes raiſons a quelqu'un, einem feine Urſachen le froid eſt contraire au chaud, Hitze und Fro 
erzehlen. fern wen widerwaͤrtige Dinge. 2 sroß 


en conter a la blonde & A la braune, mit allerhand faire le contraire, dad Widerfpiel thun. 
Frauemimmer löffeln, ‚cette viande eſt contraire A la ſantẽᷣ dieſe Speiſe 
en conter de belles, einen Haufen herſchwatzen; ein ſchadet, iſt der Geſundheit ſchaͤblich. 


toll Geſchwaͤtz untereinander machen. fon difcours eſt fort contraire d fa vie, feine 
CoNTEUR, m. ein Schwaͤtzer, Plauderer. Worte und Werke ſtimmen gar nicht mit einander 
ä fol conteur, Sage Ecouteur, einem naͤrriſchen überein. 

Erzähler, ein meifer Zuhoͤter. tant s’en faut qu’il sit fait cela, qu’au chntraire 
ConTiınuf, f. das berändige Fortarbeiten. iln’y a jamaıs penf&, fo weit fehlt es, daker 
la continue l emporte, beftändiges Anhalten,übers | bis gethan habe, dag er im Gegentheil nicht einmal 

windet alles, fieat ob, daran gedacht bat. 


COoNTINUER, v.a. fortfahren, fortiegen. CONTRE, frepoft. gegen, wider, gegen über 
eontinuer fair Phomme habile, fortfahren macht! micht weit davon, nahe daben. e ; i 
den Mann gefickt. e contre vent & marde, wider Wind und Strem. 
CONTRACT, m. ein Vertrag, Vergleich. ‚dire le pour & le contre, bald vor, bald wider ein 

palfer un contract de mariage , einen Heyraths pact Ding fenn. 


nrachen. jene pour & contre, vor und wider ein Ding 
decbarger un —— unter elnem Contraet ſeyn. 

chreiben, was darauf abgetragen, bezahlt worden. contre tout droit & juſtice, wider alles Recht und 

. Regüsre. Gerechtiafeit. 
defaire un conträt, einen Contract aufbeven. il loge contre le Palais, er wohnt nahe bey dem 
CONTRACTER, V. a. einen Vertrag machen, Pallaft. 

mit einander eins werden. Etre alsis contre quelqu’un , hart neben einem 
eontra&ter amitie avec quelqu’un, mit einem! ſitzen. 

Freundſchafft machen se jetter contre terre, ſich auf die Erde darnieder 


contracter de mauvaifes habitudes, boͤſe Dinge ge⸗ werfen. 
wohut werben. CONTBEBALANCER, v. 4. gegen einander 

contra&ter une habitude, eine Gewohnheit aus et⸗ abmwägen , gleichviel wägen , das Gegengewicht 
wad machen. j alten. 

contr-Aer une maladie, eine Krankheit erholen; cette perte ne peut contrebalancer le profit qui 
ſich eine Krankheit auf den Hals laden. vient du commerce, ber Verluft komnit dem Bes 

contratter alliance avec quelqu’un, einen Bund) wiunſt in biefem Handel nicht gleich. 
mit einen machen. j eontrebalancer deux chofes, jwey Dinge in gleichen 

CONTRADIGTION, f. das MWibderfprechen. ſ. Gewichte halten. 
kKfprit. j ’ CONTRECARRER, wa. ſich einem widerſetze 

cels implique contradiltion, das tann wicht bey] einem gumiber ſeyn. 
fammen ftehen, Hreitet mit einander ; eins hebt das contrecarrer les-defleins de quelqu’un, fich eines 
andre auf. j ER: ; Vorſatz entgegen feren. 

fauver une contradiftion, wider einander ſtreitende CoN TRECHANGE, m. Gegentauſch, Gegen 
Reben auslegen, auf einem Sinn bringen. wechſel. —* 

CONTRAINDRE, v.#. jwingen, noͤthigen, in rendre le contrechange, gleiches mit gleichem ver⸗ 
die Enge bringen, r , gelten, hart wieder hart. .. 

eonrraindre quelqu’um par corps, einen in ArICONTRECOEUR, m. Witerwille, Berdruß, 
richtlichen Verhafft nehmen, gefärfglich anhalten. Untuft. 0 

la necefsit® contraint la loi, Noht hat fein Geſetz, avoir une chofe ä contrecoeur, eimen Abſcheu an 
bricht Herten. [. Zei. | einem Dinge haben. = 

parler 





ije 


CON 


CON 


parler 3 contrecoeur, mit VBerdruß, verdriesih| Con rrısurtıon, f. eine Steuer, Brands 


rede. 


atzung. 


CONTREDIRE mad quelqu' un, einem wi⸗ mettre une ville fous contribation, Schatzung auf 


derſprechen, widerlegen. 


eine Stadt legen, brandſchatzen. 


eontredire les fentimens de quelqu' un, eines CONTRÖLER, v. 4. Gegenrtgiſter halten, tadeln, 


Meinung widerſorechen. 


CONTREFAIRE, v.a. nachaͤffen, nachahmen, 
nachthun. . 


eontrefsire le niais, fich tölpifch ſtellen. 


contrefaite le fage, tlug, weiſe ſeyn wollen ; ſich 


gan witzig flellen. 
eontrefaire le malade, fich krank fielen. 
eontrefaire un hvre, einem ein Buch zum Schaden 
nachdrucken laſſen. 
CONTREMINER, vV. a. gegenminiren, gegen⸗ 
eraber. x 


il contreminoit leurs feerätexmendes, er hatte ihre 


heimlichen Auſchlaͤge, Gaͤnge, zu nicht gemacht, 
entberfet. 
CONTRETEMS, m. Umgeit, ungelegene, unbe: 
queme Zeit, 
fiire une chofe A contretems, etwas zu ungelegener 
zeit thun. , 
piendre oder faire un contrerems , zur Unjeit 
thun; die rechte Zeit zu etwas nicht in acht 
nehmen. 
CONTRENONT,adv,. wider den Strom, bergauf, 
anfwerts. 
voguer contremont, wiber den Strom ſchiffen, gegen 
den Strom aufwerts ſegeln. 
CoNTREPIE, m. cine gar widrige Weife. 


‚prendre le contrepi&, das Gegenſpiel thun. 


tout me reüfsit ä contrepie, ed geht mir nichtẽ von 
Ratten, : j 
tenir le contrepie, das Gegentheil halten. 


-CONTREPOIDS, m, ein Gegen : oder Gleich: 
gewicht. 
 danfer für a CORDE fans rontrepoids , ohne 


Gewichtſtange auf dem Seile tanyen. 

faire oder donner le contrepoids à quelque 
chofe, etwas gleich machen; das Gegengewicht 
geben. 

CONTREPOI1L, adv. wider, gegen bat 

ar. 

— a contrepoil, ſich wider das Haar 

kaͤmmen. 


durchzichen, eine Rechnung uͤberſehen. Sihe 
Conte, 

contröler les attions d’autrui, eines andern Thun 
durchgräbeln, durchſiehen, tadeln. 

GONTROLEUR, m. cin @pötter, Tabler, Gegen⸗ 
fchreider, Auficher. ‚ 

fa fidelire ne demande point de controleur, 
= hi wegen feiner Treue feines Auffehers von: 
noͤthen. 

CONTROVERSE, f. eine Streitſache. Sihe 
Aller. 

meitre un choſe en conttoverſe, eine Cache ſtreitig 
machen. 

vuider une controverſe, eine @treitigfeit ſchlich⸗ 
ten. 

s'appliquer entierement 3 la controverfe, fich nur 
auf Etreitfachei legen. 

tre en controverfe, fireitig ſeyn, über etwas mit 
einander flreiten. 

CONTROUVER, v.a. trtichten, 
Morte erbenfen. 

controuver des excufes, Aueflüchte erfinnen, Ent: 
fhuldigungen erdenken. 

controuver des mots, ent Worte erdenfen, 

ConNvERSATION, f. Umgang, Geſellſchafft, 
Gemeiuſchafft, Unterredung, Geſpraͤch 

c’eit un homme d’une belle converfarion, es iſt 
ein fehr artiger Mann in Geſellſchaft. 

se tirer d’une converfation, fich wohl im einer Ges 
ſellſchafft halten. 

&tre d’une converlation ties agreable, von fehr 
angenehmen Umsange fenn. 

toure la converfation a rould fur ce fujer, man hat 
blos von diefer Sache geredt. 

cette converfation n’eit pas du golir d’un mife. 
* dieſe Sprache gefaͤllt einem Elenden 
nicht. 

tourner la converfation für le ſerieux, aus 


— luſtigen Gefpräche ein ernſtliches mas 
en. 


erfiunen, neue 


ß Converfation en jeünefle, 
prendre une chofe ä contrepoil, oder d rebeurs,| Eit fraternit& en vieilleffe, 


eine Sache ganz anders, verkehrt, widerfinns ver; — in der Jugend, iſt Bruͤderſchafft im 
er. 


ſteheu, ausdeuten, als fie iſ. 
CONTRESENS, m. cin wibriger Verſtand. 
Sirer un paffage & contrefens, einen Spruch im 


unrechten Berftande auslegen, verdrehen. 


CONTRETIRER, v.a. nach dem Drieinal, dericonverfer avec les morts, 


Uhrſchrift, etwas machen. 


contretirer les vertus de quelgu’un, eims Tugen-/ CONVERTIR, 
den nachſolgen. | 


CONVERSER ©. m. avec quelgu’un, mit eimen 


umgeben. 
livres 


) 
) fh aufs Leſen 
v. a. brkehren, verwan⸗ 


legen. 


delu. 


CON:- Co» 


il:eft tout.converti, er iſt ganz fromm morden, bat 
fich ganz bekehrt 

je Yai enfin converti „ ich hab ihn endlich noch zu: 
recht achracht, netwonnen, befehrt, von feinem uns 
ordentlichen Leben abgejegen. 

convertir un Turc & la fol, einen Türken zum 
ehrifilihen Glauben befebren. 

eonvertir une chofe en une autre, eine Sache in 
eine andre verwandeln. 

ConvoınTise, f eine böfe Luft, Vepierde. 

refrener ) 

reprimer ) fes convoitifes, feine Begierden in Zaum 
balten. zwingen, gähnıen. 

fe laifler emporter ä ſes convoitifes, fich von feinen 
Begierden beherrfchen laſſen. 

CONVOBLER v. m, en ſecondes nöces, oder 
paffer à de fecondes nöces, fih das andre mal 
eilend verhenrathen, in den zweiten Eheſtaud tre: 
ten’, zu der andern Ehe fchreiten. 

Convov, m. bie feichbenleitung, das Leichbe: 
gaͤugniß, Begraͤbniß. 

inviter à un convoi, jur Leiche bitten, ein Begraͤbuiß 
anfagen. 

accompagner un convoi, jur Leiche gehen, einem 
das Geleite zu feiner Ruheſtatt geben. 


ConvuLsiıon, f. der Krampf, ie. das Zucken 
und Mübren der Glieder in der ſchweren Noht, 


item , die Ohnmacht, Zufammenziehung der 
Epmnadern. 

il et dahs les convulfions de civilite, er jwingt 
fich zu unmaͤſſigen Höfligfeiten. 

il eft dans de grandes convulfions, er feidet grofen 
Echinergen in den Gliedern, Spannadern. 

CoPEAU, m. ein Span. 

De ınenus copeaux on fait bon feu, von Eleinen 
Het macht man gut Feuer. 

Coris, f eine Abfchrifft, Copey von einer 
Schrifft. 

cꝰeſt une bonne copie, bis iſt eine gute Copey, 
diefe Copey iſt mohl gemacht , getroffen; er 
kommt andern treffisch gleich. Diele Nedensart 
mird von einem geſagt, der einem andern nach 
abet. i 

la I vaut mieux que V’Original, die Leber: 
ſetzung übertrifft des Autoris - eigenes Ori⸗ 
inal. 

ech une fort mechante copie d’un bon Ori- 
inal, 


eh un Original fans copie, e# iſt ein munberlicher 


Menſch. 
Corıga, v.a. abſchreiben, abmahlen. 
cupier quelqu’un, einen nachahmen, ausfpotten, 
in Nachahmung feimer Geberden; jemandes fein 
Thun und Reden nachthun 
copier un ecrit, eine Abſchrifft machen, etwas abs 
ſchreiben. RB 





fluͤſſen herrühret. 
Ya 


— £oQ mt 


Con, m. ber Hahn, it. ein Koch auf den Echifen' 

it. der Voruehmſte an einem Ort oder Verſammlung · 
— — fon fu | 

I fait le coq fur fon fumier, er ift ein wackrer 
auf feinem Mift, ; * 

ſauter du coq & l'ane, vom Hundertſten ind Tau; 
‚fendfte fallen. 

faire un coq ä l’äne, von feiner Kede ablommen, 
und auf eine andre gerathen, etwas vorbringerg 

das weder Hände noch Fuͤfe har. 

il veur par tout &rre le coq & l’Ane, er will aller’ 
Orten den Borzug, das Pra haben ; Gahn im 
Korbe, der Oberfle feyn, wie der Sahn unter‘ 
feinen Gimern. 

ẽtre rouge comme un coq, aueſehen wie ein Zins⸗ 
hahn; fehr roth vom Zorn, oder Effen und Trins 
ken ſeyn. 

faire le cog,de la paroiffe, den Vornehmſten des 
Drts vorftellen wollen. 

le cug coche les poules, der Hahn tritt, kappt die 
Hübner. 

la poule ne doit point chanter avant le coq, bie 
ey foll das Maul nicht vorm Dann haben, nach 
ein Anfehen mißbrauchen. 


il eſt A comme ım coq en päte, er hat da feine: 


gute Beqvuemlichkeit, it da eingchuflt and eis 
‚gewickelt in Küffen und Decken. ' 

il m'a repondu par un cog Al’äne, er bat mir 
eine Antwort gegeben, die feinen Verſtand hat, da 
nichts aneinander bänat. 

Erre le coq d' une aflemblee, Hahn im Korbe, der 
Mornehmfte fenn. 

Deux poulets & un. coq mangeront autsnt qu’um 
cheval, jmwep Hüner und ein Hahn, werden fo 
viel Hafer freffen als ein Pferd. 

e coq ne chante qu’aux heures de la nuit qui 
vont par non pair, ber Hahn kraͤhet des Nachts 
nicht, ald zu ungleihen, ungeraden Stunden. 

Erre coq de bagage, reich, wohlhabend ſeyn, in eis 
nen bequemen Stand ſitzen. 

le coq eft bien fort fur fon paillier, der Hahn it 
kuͤhn auf feinem Mit. f. Fumier. 

Cou:coa, das Kareır oder Bagen der Hiiuer, wenn 
fie gelcat haben. ‘ 

la poule fait coq.coq, bie Henne zeigt durch ihr 
Gasen an, dab he su Neſte gehen will, oder daron 
berfömmt. 

CouuvE, f eine Enersnder Nuffchale. 

ce jeune garson ne fait fortir que de la coque, er 
it —— ansgekrechen,ift noch nicht hinter deu Ohren 
trocken. 

COQUEFREDOUILLE, m. ein Narr, Geck, 
fauler Schlingel, Lumpenhund. . 

CoQuUFLUCHE, f. eine Mönchifappe ; ir. eine 
Art Krankheit wie der Schnuppen, fo von Haupt: 


elle 


ım conQ 


elle eft la coqueluche de la eour, fie if bey Hofe 
im grofen Anfeben. 
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femble, nen Bettler vor einer Thür, können 
fich nicht mit einander vertragen, 


il — coqueluche de la cour, er iſt ſehr mach der ils fe vendent les uns les autres comme des co- 


CoayEsıGruf, f. eine ndrrifche Sache, ein 
VPoſſen, Pfifferling, eine Sache fo faum einer 
Schale werth. 

eette 8 ) : 

GE arrivera à la venu& des coquesigru&s, 
es wird nimmermehr geſchehen. 
wous aurds des coquesigruäs, ihr follt einen Pfiffer⸗ 

ling haben. 

j — ich habe Pfifferlinge, einen 

var 


Co QuET, m. ein Buhler, der immer auf bie 
KWeibsbilder sngebt, wie ein Hahn auf Die Henne; 
ein Eurtifan, Jungferuknecht, der fih nur auf: 
yuret , damit er dem Frauenzimmer gefallen 


möge. 

Coqu&rte, f. ein verbubltes Weib, eine Buhle⸗ 
Ann, ic, eine Plaudertafche, die nichts thut als 
plaudern, Schwägerinn. 

s’eriger en coquerre, fich aufs Buhlen, Huren 
fegen. . 

GoOQyeter, v.m. eine verliebte Verfon abgeben, 
bublen, immer andre liebkoſen, ir. kockern mie 
ein Hahn, ie. plaudern, ſchwatzen, allerhand Poſſen 
berfagen. 

Coayırır, f ein Schnedenhaus ; eine Auiter: 


oder Mufchelfchales ir. das” Pashenfckyen, Jungs | 


fertäfcbnen. 


rentrer dans sa coquille, fich zurück begeben in’ 


Sicherheit 5; den Kopf aus der Schlinge jie: 


en. 

ae ne fait que de fortir de la coquille, fie äft 
kaum ausgekrochen, noch ein Rind; noch nicht 
hintere den Ohren treuge ; fie weiß, verficht 
noch nicht quid juris? 

il ſut faire valoir les coquilles, oder il vend bien 
fes coquilles, er lobt feine fhlimme Waare hoch, 
weiß viel Aufſchneidens davon zu machen, fie 
wohl zu: verkaufen, hoch binaus zu treiben, an 
Mann gu bringen, iſt siemlich theuer ba: 
mit. 

2 qui vendes. vous vos —— à ceux qui 
reviennent de ſaint Michel, wem meint, denkt 
ihr wohl, ſo ihr vor euch habe? mit wem meynt 
ihe dann, daß ihr zuthun habt? 

la* coquille demange ä c&ıe pauvre fille, dis gute 
Mädgen Richt der Rüg:l; fie ſehnt fich mach 
Mannsfleifch- 


porsds vos coquälles ailleurs, oder d d’autres, macht 


das einem andern weis. 
Coavın, m. ein nichtswürbiger Kerl, Faullenzer, 
Bettler. 


Deux coquins à une porte, ne peuvent pätir en- | 


uins, fie verrathen und verkaufen eimander wie 


q 
andre Schelme. 


| 
|traiter quelqu’un de coquin, einem einen Schelm 


heiffen. 
traıter quelqu’un en coquin, einen wie einem 
Schelm halten, tractiren. 
CORBEAU, m. ein Rabe; im Plurali, und 
figuͤrlichen Verſtande: die Peflmänner. n 
Baille corbeau, & tu auras becquee, bas Maul auf 
Rabe, fo Erieaft du mas ju effen. 

d’un mechant corbeau un mauvais oeuf,von einem 
böfen Naben kommt ein böfes Ep. 

Le corbeau ne peut &rre plus noir que fes ailes, 
der Nabe iſt nicht ſchwaͤrjer als feine Flügel find. 

nourris un corbeau, & il te erevera l’veil, ers 
Bann einen Raben, fo wird er dir bad Auge aus: 

arten. 


Corseıt, ein Heiner Drt oder Stadt an ber 
Seine in Frankreich 7 Meilen von Paris. 

vous prenes Corbeil pour Paris, ihr irret, betruͤgt 
euch, febt es für Das Unrechte an. 

CORBETTE, f. 

jower ä ls corbette, fpeyen , Eugen , den Buchs 
ſchieſſen. 

CORBILLON, m. ein Korblein; ir. ein Spiel 

der finder, da fie auf On, ald die Endung von Cor: 

billen, reinen muͤſſen. 

jouer le corbillon & les oublies, alles auflegen, 
fein äuferftes wagen. 

CoRrDeE,f ein Strick, Seil, eine Saite auf June 
firumenten. - 

vous verres beau jeu si la corde ne rompt , ihr 
werdet euch) wundern, jchön Spiel fehen, mie es 
wird ablaufen , wenn der Auſchlag von ſiatten 
geht, nicht fehl fchlänt. Diefe Nedensart ik von 
den Eeiltängern hergenommen, die ihre Echmitte 
und Gabriolen wohl zu machen pflegen , wenn 
des Geil, darauf fie tumen, wicht bricht. 

cela a pafle à eur de corde, es bot wenig, faum 
eine Haar gefehlet, das es nicht mıflungen, 
nidyts draus worden wäre. 

il a für lui de la corde de pendu, er ift gluͤcklich 
im Spielen ; trägt, bat Balgenferte in Schus 
ben, daß er im Spielen glüdlich ik, bat Schel« 
men Blüd; item, er ſteht gar wohl in feinen 
Sachen. 

fon habit montre la corde, fein Kleid iſt ſehr ab⸗ 
getragen, abgenutzt. 

On !’a feir danfer fous Ja corde, er iſt im dic Luft 
verarreftirt, schenkt worden. 

mettre la corde au coü de quelqu’un, einen im 
Gefahr des Balgens feren, zum Strid verhelfen 
oder zum Verderben. 

il 
1 
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il.a frise la corde, er hat gemeint er han: ber zieht am einem langen Strict, welcher eines 
gen; ift dem Balgen fehr nahe gemwefen ; ed) andern Tod begehrt. 

‚ hat nicht viel gefehlt, feine Sache wäre ihm übel denner à un criminel trois teurs de corde , einen 
ausgegangen; fein Leben hat an einem Zaar] Uebelthäter dreymal mippen. 
gebangen. appliquer un criminel & la corde, einen Uebelthaͤ⸗ 

danfer fous la corde, gehenkt werben. ter wippen. 
il ne faut pas parler de corde dans la maifon d’un [coucher fous eorde, um baar Geld fpielen. ſ. 
pendu, man muß nicht bey Leuten von Zaflern | Argent. 
reden, die damit behaftet find. -|fon babit montre la corde, fein Kfeid fängt an die 
pincer les cordes d’un luch, ſehr ongenchr auf). Bähne zu blecken, wird befchaben. f. Mintrer. 
einer Laute fpielen. il montre la curde , er hat wenig Verſtand, Geld, 
jouer — — corde, unter dem Geile fpielen, er⸗ — entdeckt, offenbaret feine eigne Milan! 
net werden. ı ge. 

— deux, oder pluſieurs cordesä fon arc » man, |mettre la corde au coli A un enfant, einem Rinde 

“ herlep, viel Mittel und Wege haben fich zu hel. den Zaum frey laſſen, es laſſen thun was es 
fen, feine Sache auspufuͤhren, wie die Schuͤtzen, Mill. i 
fo mehr als eine Senne haben. Der Staliäner vous lui avds donnd la corde * ſe pendre, ihr 
fagt: Tener il piede in piu ſtaffe, ſich in die) babt ihm ven Strick, die Mittel an die Hand 
Peute ſchicken. gegeben, daß er fich heufen , ſchaden koͤnne. 

toucher la grofſe corde, ben vornehmſten, rech⸗ ftre an bout de fa corde, mit feiner Schnur zu 
ten Sauptpunft einer Sache berühren ; ir.| Eude ſeyn; mit mehr willen was man thun 

unbedachtfam heransfahren, da man folte an fi Toll. j 
la curde eft encore au puits, das Geil ift noch im 


halten. 
ce font de gensde fac & de corde, es find Bett⸗ Brunnen, die Gelegenheit ift noch gut, es if 
- fer und Spisbuben. ‚__ mech nichts verſehen, verfäumt. 
c’eit un homme de fac & de corde, er if ein CORDELLE, f. Verbindung, Partey, Gefell: 
leichtfertiger und liederlicher Menſch. | . Ibafft am feine Seite, zu feiner Freundſchafft. 
trainer {a corde, fich noch an dem Balgen bringen, tirer oder attirer quelqu’un & fa cordele, tinen an 
ins Derberben ſtürzen. ſ. Filer. ſich sieben, auf feine Geite bringen, j 
fe racherter de la corde, fich vom Galgen loskau⸗ tenir quelgu’un à fa cordele, einen anf feiner Geis 


fen. te halten. 
venir ) la corde au co, fich auf Gnade und uni le tient à fa cordele, er hat ihm an den Strick, 
fe rendre‘) grade ergeben. I auf feine Seite gezogen. 


il eft mort au bout d'une corde, er if gehängt CorDELIER, m. cin Sranzgifeanersoder Bars 
worden, hat ſich am hänfnen Salat zu tod ge: führer Mönch. 
il veut parler latin devant les cordeliers, er will 


geſſen. 
il danfe fur la corde, feine Sache ſteht geſaͤhrlich; ven einer Sache vor Leuten, die es beſſer als er 


er iſt in einem gefährlichen Handel, ſelbſt verſtehen, reden. Der Italiäner fügt; 
ne touches pas cẽte corde, berührt dieſes micht,! Vuol perfuader l’acqua al pesce, er will vor den 
- fagt hiervon nichts. |. Towcher. Gelchrten predigen. 


} de, das kann man leicht mer: il a la comfcience large comme la manche d’un 
ee 4 \ Cordelier, ex macht ſich über nichts ein Gewiſ⸗ 
quand le drap et uf€, il moncre la corde, wenn cs — ea Ge FREE 

’ s * . r} . £ * 
“ end * —— a z = = ſehen. ICoRne — esse eder Stricte machen ; mil 
j einem Geile meffen. 
filer fa corde, der Dieberey wachhängen. fe CORDER, »,r. beljig, hart, zaͤhe, zu Strick 
‘jj.y-aura beau jeu, fi la corde ne rompt, es werden. 
dürfte gar gut gehen, wenn nichts barzwifchen cerre chofe eft cordee, es iſt nicht mehr Zeit dar 
koͤmmt. FE u, 3u fpat mit diefer Sache. 
pendant que la corde eft au puits, il faur tirer ConnpıER, m. ein Geiler. 
. de l'eau, man muß fich der Gelegenheit bedienen les cordiers gagnent leur vie à reculons, ein 





weil fie da if. Scherzwort, und wird gebraucht, wenn fich einer 
dunner ä quelqu’un des drreintes de corde, einen! auf widerfinnine Art naͤhrt. 
mit einem. Ötride peitſchen. ‚faire comme les cordiers, in feinem Handel abs 


A longue corde tire, qui Ja mort d'autrui deſue, nehmen, krebsgaͤngig geben. x 
Y3 Cor 


a 


— * 
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CORDON,M. 
il et du cordon 
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eine Schnur, Hutſchnur corner la guerre, einen Krieg anrichten fen 
„er ift von ® Bruͤderſchafft. ge anmahneı , anfriichen. g anrichten, zum Krie 





CORDONmIER, m. ein Schupinadher, Schufter. CORNEMUSE,f- cine Eadyfeife, ein Dudel— 


Les cordonniers font tolijeurs les plus mal chauf. 


fa, polnifcher Bod. 


- fes, mancher Künftler Hilft ſich felbfien wenig mit quand la cornemufe eft pleine, on en cbante 


“feiner Kunſt; 


die Schufter haben gemeiniglich mieux, wenn einer ficp fatt gegeſſen, io it er’ 


erriſſene Schuhe an Füfen. am [ufinften. 


CORIACE, @ 


di. hart wie Leder. CorRNEILLE, f. ein Kraͤhe; ir. cin Manıtee 


il eft coriace , er ift hart und geitzig. name Cornelius, m, 


CORNE, M tin Horn; ie. das Huf der Werde; 


ie, der Muth D 


il n’a pas befoin qu’on lui donne ı 


il y va de ed & de tete comme une corneille qui 
abar des noix, er thut ald wenn er el: Strenae 


die Herzhaftigkeit. — de eor.erreiſſen, alles freſſen woüte, wendet alles an, 


nd qualt ſich feinen Zweck zu erlangen 
ne pour lui donner de Fapperir, cr hat gute ut! Ei, 4 
um Effen ; das Effen ſchuieckt ihm wohl; er ham: C’eit la Corneille d’Efope qui fe pare desplumes 


fert tapffer. 


sbätere les cornes & quelqu’un , einem den Hoch: 
mut benchmen. 


haufler les con 


hoffaͤrtig, hochmuͤthig werden. 


d'ai rui; oder eff da corneille d’Horace, qui el 
parde des plumes d’autrui , wird von einem Yus 
* * der ſeine — aus andern aufge» 
: ſchrieben, it, von einem ſolchen, der fich mit frem⸗ 
‚es, die Hörner auffireden , fol; den Kleidern ausgeputzt und darisuen fielfiret. 


baijfer les cornes, die Pfeife einziehen, lein zuge: Corn ELius, m, einer der Hörner trägt; ein 


ben, demuͤthig werben. 


*Hahnrey. 


lanter des cornes.A quelqu'un, einen Hörner auf. Er l'on va m’apeller feigneur ® Cornelius. 


fegen, zum Hahnrey machen. 


CO»nıcHE, f. der ftranjobenan einer Mauer, 


il et auflı dsonne que oder comme fi les cornes der um diefelbe und um andre Säulen hergeht. 


{ni venoient 
ſelbſten, beit 
etonner. 

faire les cornes 


Fingern Rechen, verfpotten, verlachen, veriren. Al: 


faire porter les 


Welbe suhalten , ihm Hörner auflegen. 


1 la tete. er if aan aufer fich jouer & la corniche,, wit einer zuthun haben , fie 
ärt , voller Verminderung. (. — ir 

See rg sen sg 
; ‚ ; ı dur qu’ils ne ſoient 
A quelqu’un, einem den Efel mit Corsificetwr. J 
ORNOUAILLF, Cornuwall, eine Stadt in 


te Pretannien und Landſchafft in Engelland , wel⸗ 


1d les hommes par les paroles, & les bẽ Ge den Namen einer Grafihaftt führt. 
——— —— Raſchen fait, Hält man envoyer uelqu’un en Cornouallle, einen Hör: 


bey den Worten, und das Vieh bey den Hörnern. 
montrer les cornes, beherjt werden, anfangen ſich 
zu wehren; ſich widerſetzen wollen. 


ner auflegen, zum zahnrey machen. 
Cornv, ec, adj. übelgefaltet , aehörnt. 
voila qui eft bien cornd, das iſt elend gemacht. 


ever les cornes, befärtig werden, fich mehr Frey: en donner des plus cornu&s à quelqu'un, einem 


beit als fonft anmafen. 
Tel porte cornes que l’on voit, 


Pe tel en porte, 


grofe Lügen vorfhmagen ; ſehr artliche und ſubti⸗ 
le Lügen erdenken. . 


qui ne le croit. argument cornu, eine ungereimte und Tächerliche 


Mancher trägt Hörner die man fiebt, und mancher Schlußtede. 


trägt fie, der es nicht glaubt. 


CORNER, V. 


re curnu de bon jeu, ein rechter volllomnmer 
Bf * Hahnren ſeyn. 
a, mit einem Horn blaſen wie ein un avis bien cornu, ein gar ſchlechter Rath. 


Viehhirt; ir. etwas ausblafen, ausbreiten, un⸗ face cornuk, ein heilib An i 
ter die Leute bringen, ausiprengen, ausklarfhen, Corps, m. Ss: age Stärke, Gteife, 


offenbaren. 
corner »ux orei. 
in die Obren 


j j Dicke , Fähigkeit, der Verſtand. 
Iles de quelqu’un, einem etwas ent un pauvre corps, er hat nicht viel Verſtanb 
blaſen, fagen, ziſchen, mit vielen) und Kraft; es iſt ein armer, einfältiner Tropff. 


Worten überreden wollen. as ed iger Tı 
jes oreilles me cornent, die Ohren Flingen, brau: — et point de corps, dieſer Zeug iſt 


fen mir; ich höre nicht recht was man mir ſagt; | pafler A quelqu’un obli 


man redt von 


tion de corps & de 
mir. biens, einem Leib und Out — ver⸗ 


corner une nouvelle par toute la ville, etwas binden. 
durch die ganſe Stadt auebreiten, eine Zeitung | fe tuer corps & ame pour quelqu'an, ſich Über: 


„ nueblafen. 


aus ſehr um einen bemühen. 
avoir 


* 


.COR- 
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avoir le corps bien degagt , eine ſchoͤne Leibeſsge⸗ \erweifer fon corps & fa chair, gie böfe Luft baͤm⸗ 


ftalt haben. 


pfen , fein Fleiſch kreutzigen. 


il femble que tout fon corps foit demonte, es iſt prendte quelqu’un au corps, einen ins Gefaͤnguiß 


fein ganzer Leib wie ein lihrwerf. 


egen. 
prendre !’ombre pour le corps, durch äuferliche [fe rraicer bien le corps, feines Leibes wohl 


Stellungen ſich blenden Laffen. 

faire corps neuf, wieder geſund werden, ſich nach 
der Krankheit erholen , wieder zunchinen. 

fe lancer) — 

fe jetter ) à corps perau fur l’ennemi, uͤber Halt 
und Kopff, verzweifelter Weiſe, ungeftünmiglich 
anf den Feind losgehen; blindlings fein Leben 
in die Schanze ſchlagen. 

donner dans un corps d’armee, ben Feind an: 
greifen, anfallen. |. Dedans. 

dependre un corps du gibet, einen Aufgebängten 
vom Balgen ab: berunternehmen. 

il n’eft pas traitre à fon corps, gder il fe traice 
bien le corps, er iſt feinem Maul feine Stich: 
mutter ; bricht feinem Leibe nichts ab; iſſet 

ern was gute, 

- enlever quelqu'un come un corps fainr, einen 
unverfehens im die Höhe heben, daß er fich nicht 
wehren fann. ſ. Anlever. 

s'obliger corps & bien, ſich mit Leib und Gut ver: 
pflichten. 

il faut voir ce qu’il a dans le corps, man muß fe: 
hen mas an ihm ift, was er im Schilde führt. 

mettre corps pour corps, vor einem fichen. 

V’envie fuit la vertu comme l'ombre fuit le corps, 
Tugend ift niemals ohne Neid. 


sepondre de quelgu’un corps pour corps, mit 


Leib und Leben vor einem aut ſeyn. 
c’elt un malin corps, es ift ein Teufelskerl. 
il s'eft rendu garant corps pour corps de ma 


te, er hat feinen Leib verpfänder, um mich zu 


befrenen. 


recevoir quelqu’un dans fon corps, einen in feine 


Verſammlung aufnehmen. DR 

couvrir quelgu'un ‚de fun corps, einen mit fei- 
nem Leibe wider die Feinde beſchuͤtzen. ſ. Bowe 
lier. 


employer corps & ame pour quelqu’un, ale fine]Cöre, f. 


Kräite und Einne vor einen anwenden. f. cing. 


faire haut le corps augreiffen, Ferſeugeld geben. f. 


Gigöt. } 
un corps de fer, ein ſtarker Menſch. 


jai le corps tout we ih bin, als wenn ich La cöte d’Adam n’a pas tant 
te 


am Leibe jerſchlagen w 
il fe tus le cotps & l’ame, er arbeitet ſich m 


tede 


faire labordage debour au ‘corps, mit den Bor: 


dertheil feines Schiffs an des andern Geite ofen, 
und es anfallen. |. Abordage. 
Le corps eit plus ä prifer que les vötemens, ber 


Leib iſt meht, höher ala die Kleider zu ſchaͤtzen. 


pflegen. 

faire folie de fon corps, mitmachen, eine gemeine 
Hure fern. ſ. Abandon. 

£iire quelque chofe à fon corps defendant, ef 
was wider feinen Willen thun. 

faire bon march€ de fon corps, fich leichtſinnig in 
Lebensgefahr begeben, fein Leben licderlich in bie 
Schanze ſchlagen. ſ. Marche. 

des vins qui n’ont point de corps, Weine die keine 
Stärfe haben. 

cer onguent n’a pas afles de corps, dieſe Salbe ift 
nicht dick gnug. 

ce font des railieries de corps de garde, das ifl 
ein grober Spas, Schen. 

le Par/emens l’eit alldE trouver em corps, das gan⸗ 
ze Obergericht hat ihn befucht. 

tous les ouvrages de Ciceren reduits em un corps, 
die Werke des Ciceronis alle in einem Bande. 

CORRIGER, v. # beffern, verbeffern, ändern, 
beiirafe 

corriger fon plaidoier, Heinlaut werden, ganz anders 
reden, 

corriger le Magnificat d Marines, etwas mit Un⸗ 
verftande, zur Lngeit, Ungebuͤhr trafen, tadeln. 

CORRIGIBEE, adj. c. das da kann verbeffert wer⸗ 
den. 

il n’eft pas corrigible, man kann ihm nicht beffer 
machen. 


liber-J|CORRESPONDANGEF, f @leichfürmiafeit, Eis 


niafeit,, Briefwechſel, Gemeinfhaft im Handel, 
avoir correipondance avec quelgu’un, mir einem 

Briefe wechfeln. 
vivre avee bonne correfpondance, in aufen Ders 

ſtaͤndniß, Freundfchafft mit einander eben, 

des humeurs eurrefpondantes, Köpfe die fich zu⸗ 
ſammen febieken. } 

die Ribbe, Rippe; ir. Schatzung. 

Hl s’imagine éêtre de la cöte, oder d’dıre drscondu 
de la cöte de Jairt Lowis, ew bilder lich eine 
hohe Serfunit ein; willein ubralter won Adel 
feyn ; bildet ſich mehr ein, als er iſt. 

de bien que de dam. 
Adamsripre bringe nit fo viel Nuten als 


Schaden. , 
— les cötes A quelqu'un ‚einem den Buckel 


wacker fehmieren , abprügeln. 
on ini compte:om les röres, er ift fehr mager; 
man mochte ihm alle Rippen im Leibe zeblen. 
rompre les cöres, einem faſt dis Rippen im Leibe 


erſchlagen, — 
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ferrer les cötes a quelqu'un, einem ſcharf, heftiog im aruͤnen Lich Haben, beſchlafen; fich im gruͤnen 
& zuſetzen. mit ihr erluſtiren, ergögen Die ſe Redensart 
ifne profitera pas, il a une eõte rompuẽ, er ift vom Boden bergenommen, weil der grün 
wirds fein Tage nicht weit bringen, wird nie⸗ ift, darauf fie liegt. 
mals viel Seite fpinnen. paier fa core-part , Ropfgeld geben. 
exiger la cöre de chaque famille, Schagung Auf\faire une corte mal taillee, cinen Vertrag mit 










eines jeden Haupt legen. Schaden machen. 
la cöte eit faine, es iſt aut ſchiffen; ed find Feinelune core mal — ein Vertrag wiſchen men 
Sandbanke oder Felſen an dieſen Kuͤſten. Perſonen, von denen einer dem andern vorher 


kcumer les cõtes, Sterqaͤuberey treiben. 

Cörtg’, m. die Seite, 

il eft son parent du cör gauche , er iſt nach un- 
eblicher Erzeugung ihm vermand. f. ewif?. 

trancher des deux cöres, auf beyden Achfeln tra: 
gen, den Mantel nach den Winde hängen, kei 
nen Theil beleidigen wollen, 

&re du cõtẽ gauche, ein Hurenkind, Baſtard 


ſeyn. 
il eit für le cõto, es ſitht ſchlimm mit ihm aus, 
il regarde de quel cötE vient le vent, er wei — bean 
fiedt en dat Manlafien ſeil— danfer le cotillon, mit einer ran heimlichen 
tourner quelqu’un de tous cötds, einen auf aller: Umgang haben. 

hand Art und Weiſe ausiorihen, ausfragen.|COTısER, v.s. Khären. 


nicht hat koͤnnen Rechnung thun, und dieſer ſich 

ettldret, jenem überhaupt zu geben, was er ihm 

ſchuldig ift. 

CoTIGNAC, m. eingemachter Quittenfaft, Quit⸗ 
tenbrob. 

— de Bacchus, Käfe, im figärlichen Ber: 
ande. 

CoTıLLon, m. ber innerſte Unterrock der 

Weiber. 

g|aimer le cotillon, dem Frauengimmer,, dem Dus 


f. Sens. - cotifer une perfonne, (hüten, was einer geben 
jetter quelqu'un für le cörk, einen übern Haufen, | (Ol. ’ 
darneder foffen , ſehr verwunden. „un pas ) 
regarder quelqu’un de cört, einen nur von ber cotifer une province,) eine Landſchafft ſchaͤen; 
Seite anfehen. einem Lande Schatzung auflegen. 
n’erre ni d'un cör& ni de l'autre, feinem Theil fe cotifer, v. r. fein Autheil gu einer Schagung beytra⸗ 
Beyfall geben, neutral ſeyn. gen, geben. 


märcher de cöre, ſchief, uberjwerch gehen. 
je panche de fon cote, ich trete auf feine Geite, 
alte es faft mit ihm. 
mettre une #pde & fon cötd, einen Degen, eine 
Zuchtel an die Geite hängen, ſtecken, anle: 


en. 
il Fr affis 3 mon eÖrd, er ſitzt neben mir, miran 


CoTonN, m. Baumwolle; it. die Milch : oder 
Bauchhaare; die Wolle auf gekrauſten Tuche. 
avoir du corton dans les oreilles, nicht hören 

wollen. 
cela jettera un beau cotton, das wird ihnen nicht 
mehl, übel bekommen; es wird nicht gut ablaus 





fen. 
der Seiten. cet homme jette un vilain cotton, feine Ehre hat 
il eft tofijjours A mon cöre, er iſt allegeit, bein: einen gewaltigen Stos befommen. 
dia um mich. fe COTONNER, ur. rauh werden. 
il loge A cörd de nous, er wohnt neben kin qui fe cotonne, Tuch, fo im Tragen rauch 
ufe. wird. j 
ne favoir de quel cör€ fe tourner, in taufend Icracher le coton, einen meifen Speichel answers 


Aengſten ſeyn, nicht willen, was man anfangen,| fen, ald wie wenn man lange geredt hat; Are: 
wo man ſich laſſen ſoll. ſen Durft haben. f. Blanc. 
CöTeR, v.a. anführen, anziehen , beinerfen. jetter un vilain cottön, garſtig zu fehen ſeyn, eis 
cöter un chäpitre, ein Eapitel anführen, allegirer. nen üblen Schein haben, mißfallen, nicht wohl 

Cörerıg, unterſchiedliche Leute fo yufam:| fieben. j 
men Gefelifchafft machen ; Zufammentunft guter c eh £ T,m. Büfhhelreiffig; Holz in Wellen gebun⸗ 
en 


eunde. . 
— de la méême cöterie, fie ſtecken immer Ere fec comme un cotret, fehr mager, vom Flei⸗ 
benfammen ; Fommen immer zufammen. fche gekommen fenn. , 
Cotta de femme, f.ein Weiberrock. donner de !’huile de cotret à quelqu'un, einem 


donner la’cotte verteä une fille, mit einem Mäbs| eine Prügelfunpe geben, master abihmieren, abs 
: gen allerhand Kurrweil im Grunen treiben; eine) prügeln. — 
‚oT 


Mu 
ca 


coT'’ coU UDeoU . mw 


Cortune, m. eite Art römirher Gtiefeln. (legt noch im Kindbett, im’ Medhens Hümo 
chauffer le corurne, fih prächtiger Worte, hoch⸗ nicht sur Kirchen —— —— men) 


trabender Neben befleifinen. gang noch nicht gebalten. : 
mettre bas le corurne, die hohe Schreibart, praͤch⸗ fire une fauffe couche, eine ungeitige Geburt up 
tigen Worte fahren laffen ; beyfeite fegen. Welt bringen; ungichtige Geburt haften, zu ung 
Coü,m. ver Halt. | rechter Zeit und Stunden gebähren, mißgebaͤhren, 
plier fe col ſous quelque chofe, ſich einem Ding) die Leibesfrucht nicht austragen. hi 
unteriverfen. elle a fait une fauffe couche, es iſt ihe untichtig 
ut Col de grud, eimen duͤnnen, langen Hals gegangen, das Kind iſt ihr vor der Beit ab: 
"Haben. — gangen. 
il a le coũ rompu, es ift and mit ihm; er iſt fehr faĩre fes couches, ind Kindbett kommen. 
übel dran. f, Affaire. elle a fait fes couches, fie hat gekindbettet. 


ils ont bien haufle le cof, fle haben wacker gerjelle a eü de mauvaifes eouches, fie if vudluͤcklich 
trunfen, gefoffen. f. Haufer. genefen, niebergefommen. 2 
fe jetter oder (e pendre au coü de quelgu'un, eis|fes couches ont Er€ heüreufes, fie it gluͤcklich me⸗ 


s nen um 0; ls —— Half, — — — 
uter au co de quelqu'un, einen umhalſen, um: mme eft en couche, feine Frau firgt i 
armen, umfaffen,, um den Hals faen. chen, iſt in Winkel 3532* vn 
il s’eft caffe le coli, er hat fich ſelbſt ins Unglüd CouchHe’g, f. das Nachtlager. 

netärjt, den Hals gebrochen. paier la couchee, Schlafgeld geben. 
cıfler ) CoUCHER, v.a. miederlegen, aufs Spiel ſetzen. 


rompre) le coli & quelqu’um, einem ji feinem Un: |comme on fait fin lir, on fe couche, mie e4 eis 
nfüct beförderlich feyır, vollends herunter» vonder] mer macht. fo gehts ihm; wie man fich bettet, fe 
Hitſche helfen, den Hals brechen ſchlaͤft man. 
tendre le coü au dourreau, dem Henker, Scharfr|coucher un malade, einen Kranken zu Bette bringen, 
eichter den Hals darſtrecken, ſich den Kopf ab: qui va fe coucher fans fouper, toute la nuic ne 
ſchlagen laſſen. fait que fe remuer, mit leerem Magen ſchlaͤft 
Covarp, e, adj. verzagt, feig, zaghaftig, ſichs übel, laͤßt ſichs übel ſchlafen gehen. Der Ita⸗ 
. biöte. i liöner fpricht: Chi vä a lerto fenza cena, tutta 
il vaut mieux &treun peucoüsrd, & vivre davan-| Ja norte fi dimena, 
- tage, eh iſt beſſer etwas verzagt und länger gelebt. |coucher aux pies de quelqu’un, einen zum guͤſ⸗ 
—J— cuuard ne vaut rien en .. ieh fen —— — 
fuit avant qu'aucun coup on lui baille, ein/la poule couche fur fes ‚ die Henne ſitzt uͤber 
verzapter Mann it nichts näge in der Schlacht, —* Eyern, bruͤtet ihre Eyer. M 
er lauft davon che man ihm einen Streich giebt. ſi vous n’en voul&s pas, couch&s-vousaupr&s, wollt 


Qui eft couard & pareffeux, ihr nicht, fo laſts bleiben. 
Mourra chetif & malheüreux. avoir de celui qui fe couche du plat, @elh Ka; 


Mer verjagt und faul iſt, wird elend und tunglüc-| ben, weil das Geld plat auf dem Zifche liegt. 
felig ſerben. Coucher de nuit, du matin feoir, 
COucHE, f. eine kleine Bettſtatt; ie. die Nier|Droit A midy,marcher au foir, des Wachts liegen, 
derfunft der Weiber, die Windeln , ein Garten:| des Morgens finen, zu Mittag chen, und des 
beet ; ir. der erſte Anſtrich oder Grundriß eines Mah-| Wbends geben. 
ferd; ir. ber San eines Spielers auf ein Kar prier Dieu d fon coucher, beien, wenn man im 
tenblatt. Bette geht. 
En une bien &troite couche coucher quelqu’un par terre, einen ju Boden 
Sage eft quiau milieu fe couche, imeinemgarengen| werfen. 
tt ih der weife, der ſich in die Mitte legt. on eft plus couche que dedowr , man ift viel laͤn⸗ 
souiller la couche de quelqu’un, eines fein Weib ger tod als lebendig; bie meiſte Lebenszeit wird 





verführen. e | verfchlafen. 
&tre en couches , in Wochen, im Kindbette lie: fe couher A bouchon ſich aufs Angeficht legen. 
gen, darnieder kommen feun. \coucher en joue une perfonne, auf eine Perfon 


relever de couches, nicht mehr in Wochen liegen, | Taufchen, Taufieen, lauren. 
aus den Wochen gehen. ! eowcher une couleur, eine Farbe anftreichen. 
elle eit relev&e de fes eouches, fie liegt nicht mehr \coucher à l’enfeigne de la Iune, unter dem peitera 
in Wochen. Himmel fhlafen ; auf dem freyem Felde Liegen. f. 
elle u’eft pas encore relev&e de fes couches, fie) dieile 
<ou- 


2* 00vu G0OUYr.; 


a 
eoucher Ique chofe teflament, etwas inavoir fes coudees franches, feine haben; 
nen Eefoment n. alles nach ſeinem Belieben thun; feine Arme 
—— ſur Aria ch —— das Gras legen. = — * en wen. —* eng, =... 
e couche ouverte, die Thür hat die ganze em eit finen; alles frey thun, mach feinem 
k Macht offenaeftanden. . ” Belieben leben dürfen. ” 
' plnie a couche les grains, ber Regen hat die|CouDıGnAc de fuur, Brod. 
Saat nicdergefcplagen. CouDRrE, v. #. uſammennehen, zufammenhefs 
il couche bien, er fpreibet wohl, ten. 
&oucher de fon refte, alles wagen, aufferen, fei:|je ne fgai quelle piece y coudre, ich weiß nicht 
. nen Reft feren. wie ich mir hierinnen beiten, wie ich mich bier: 
oucher dehors, auſer feinem Haufe ſchlaſen bey verhalten foll. j 
coucher quelque chofe par &crir, etwas fhriftlih |on ne fait quelle piece y coudre, man weiß nicht, 
auffegen. mie der Sache zu helfen. 
eoucher quelqu’un fur P’erat, einem ein jährlihes| il ſaut coudre la peau du renard avec celle du 
Einkommen, Koſtgeld, Venfion,. Gold geben,] lion, man muß Lift und Gewalt gebraucen. ſ. 
verſchaffen; ihn in das Vergeichnig derköniglichen| Peru. 
Bedienten fegen. des finefies coufuös de fil blanc, grobe Haͤudel, 
Coucher quelque chofe fur le livre, etwas eins| die man leicht merken fann. 
zeichnen, einfchreiben. avoir je vifage cousü , oder les joues couſtẽs, 
coucher en joüe un fusil, eine Flinte anlegen. mager im Geficht fepn. 
eoucher quelque chofe en secette, etwas in diel CoUILLAUT, m. ein Aufmdeter der Thumher⸗ 
.. Einnahme bringen. ren gu Angers; it. ein guter Nullbruder. 
” gewinnen) c’eft un bon couillaut, er iſt wacker beſchlagen, 
coucher gros, viel auffegen,) verſprechen, fich gros] libermäfig mit dem was ibn zum Mann 
machen, fielen. ſ. Gagner. macht, verfeben. — 
coucher au feu, braten. COULEMENT, m. dad Fliefen oder Derblüpen 
Soucher au grand lit, beym Herrn oder bey ber| der Bäume, Weinreben. — 
Frau feblafen. faire un coulement, an der Klinge binfreichen, 
elle couche au grand lit, fie ift verheprathet. und zugleich zuftoffen; bey der Fechtkunſt. 
CoOUCHETTE, f. ein $aulbett, Bettlein. CoULER, V. a. & neuer. rinnen, flieſſen, durch⸗ 
c’eft fon Mignon de couchette, ex ift mitibr wohl] feihen, rutfchen, ſchlupffen, weichen, wand nicht 
dran, geniefet ihrer Liebe. recht ſteht. f. Ejprir. 
CoucHuEur, m. ein Beyſchlaͤfer. laiffer couler des larmes, weinen, Thränen vew 
c'eft un mauvais.coucheur, es fchläft, liegt ſichſ gieſſen. 
wicht gut bey ihm; er iſt ſehr unruhig im Schlas Icouler en plomb, Eteine mit Bley befeſtigen, eis 
fe, welt fi bald hie bald dahin. ferne Klammern mit Bley einkitten. 
Covencauvucr, fo fo, ſohin. ‚ lcouler deucemenr, cin geruhig und mäfiges keben 
N] jun sime couci-couei, er Licht euch fohin,) führen, kein groſes Weſen machen ; dem Gtir: 


v. fern nachgeben, weichen. 
Covcou,m. ber Kukuck, Guckguck. ‚ leouler 4 fond zu Grunde ſinken oder gehen machen, 
fire ceucou, ein Kinderwort, wenn man ihnen ei: i 


als ein Schiff. 
nen Augenblick das Angeſicht bedeckt. les jours coulent, bie Tage verſtreichen. 
Covoe, m. der-Elenbogen. 


| faire couler le temps, die Zeit hinbringen. 
bus le coude, trinfen. 













cela coule de fource, das ift ungeswungen gefchries 
aufler ) 


. ben, fliek leicht. 
ver ) le coude, ftarf trinfen. il fit du bien & tout le monde, ce/a coule de 
mettre les coudes fur la table, eine Maptzeit bal: ce. 
„ gen, da man ſehr frey ſeyn, und nad) feiner Bez|}a vigne coule, Die Weinbeeren fallen ab. 
“- quemlich = oder @emächlichkeit effen darf. ſ. ce vaifleau coule, das Schiff ift led, rinnt. 
Table. i . |couler le temps, leben wie man till. 
les femmes decouvrent gg See bras' difcours coulant,, eine mohlfliefende Rede. 
jusqu’au deflus du coude, die Weibsperfonen fe couler en quelque lieu, fich an einem Ort eins 
tragen itziger Beit ihre Armen bios, bis über die fchleichen. f. Efprir. 


four 





Eilenbogen. couler fa main dans fa poche d’un autre, feine 
Couveg, f. eine halbe Ele; ein Mans vonan:| Hand iv eines andern Taſche, Schubſack ſte⸗ 
derthalben Schuhen. den. 


it > ur cou- 


cou 


<öhler un navire } fond, ein Shi mm Orb] 


ſchieſſen. 

CovLzvrR, f. die Farbe, ber Schein, Vorwand, 
die Urfach, Zierligkeit. f. Aveugle. 

prendre couleur, eine Farbe annehmen, gefärbet 


de die Farbe geben. 





werden. id 
pecher en couleur, feine rechte Farbe nicht haben. I 
affeoir une couleur fur un tableau, einem Gemaͤhl⸗ ‚il a manqu& 


x 


cou pn 


._ — en coups de pflau ch, einen 
er ſtoſſen un) en, hundert e 
ii = agen, hunder ERE we. den 
prendre coup, einen Stos thun, wird 
Balfnereg vom Falten gefagt. i iR 
onner à quelqu’un um coup de la mort, eine 
einen tödlichen Stich bepbringen, werfenen, geben 
fon coup, er nicht ins Ziel ges 
troffen, wefchoffen , den Bogel verfehlt. 


indre quelqu’un de routes fes couleurs, einem |faire d’une pierre deux coup, mit einen Strei 


mit lebendigen Farben abmahlen. 


il a port€ les cowleurs, er if ein Lackey gewefen, 


bar die Lieberey getragen, 


3% de couleur, in dem Angeficht bald bleich 


d roth werden, die Farbe verändern. 


les couleurs vives Eclatent bien 


heller neben den Schattirungen. 


fous une belle cow/eur, unter einem treflihen| Fauf 
i fe ren 


Schein. 
c&te couleur fe decharge, dieſe Farbe fhiek ab. 


us aupr&s des 
ombrages, bie lebendigen Farben ſcheinen viel |certe place a c € emporte 


zweyfachen Nuren fchaffen, zwey Dinge zugfei 
mit * —— —* Italiaͤner fagt: Bar. 
ter duoi chiodi ad una cada, mit einem | 
men Wuͤrfe thım. Fr 
Le coup de la mort eft indvitable, dem Tobe Kann 
niemand entlaufen, entgehen. 
, es coups de mäin, 
Stadt, diefer Ort, iſt mit dein Denen An 
‚ohne Stůck und Geſchoß eingenomen word 
dre maitre d’une place Jans cowp ferir, ei 
Ort ohne Swerdfchlag erobern, wegnehmen, 
en. 


&rre desü fous couleur de verire, unter dem tenir coup, ſich mwiberfeg 


Schein der der Wahrheit betrogen werben. 
cẽtoit da plus 
dre, diefes war die feheinbarefte Urſach, fü 
er vorbringen konnte. - 
Couleurs de Rbetorigue, ausgezierte Rebensars: 
ten, geſchmückte A 
donner couleur 4 un menfonge, einer fügen ein 
Särblein anſtreichen, eine Geftalt geben, 


tromper quelqu’un fows coulcur d’amitie, einen| vor ihın. 
unter dem Schein der Freundſchafft betrier| faire un coup 


gen, 
CouLE£uvrınbf. eine Feldfchlange, ein Städ, 


ces terres font fous la couleuvrine de la ville, 
oder de Ja place, das Geld kann aus der Stadt 
befchoffen werden, liegt unter den Stuͤcken. 

avoir um puiflant voifin, oder Etre fous fa cou- 
leuvrine, einen mächtigen Nachbar haben. 

fe mettre fous la couleuvrine de quelqu'un, un⸗ 
ter einem ſtehen einen zum Obern erkennen. 

Coup, m. ein Streih, Schlag, Stos NHieb, 
Stich, Schuß, Wurf, Schnitt, eine Wunde. 
f. Cloche. 

‚aompre } : , 

detourner) le coup , eine nachtheilige Sache verhin⸗ 
dern, einen @treich ausnehmen, abhalten. 

il a un coup de hache, er hat einen Schuß, ei⸗ 


te couleur qu’il pouvoit pren- |une 


des uncoup de poing, einen 
echarge de coup de — —— 
ſuppe von Abprägeln; it. eine Quitiung oder frey 
ſprechung von etwas; it. das gute Zeugniß, bas 
einem Beklagten zum Velten gegeben wird. 
voilä celui qui a faıt le coup, bier if diefer ber 
es gethan hat. 
c’eft un grand cowp pour kui, € if ein grofes Glüd 


defa site, ober de famain, etwas vor 
ſich ſelbſten unternehmen , — ſich thun, vers 
richten, und niemand darum fragen oderzu Rathe 
sieben; einen kuͤhnen und gefährlichen Streich 
— —— — | 
cela porte c as bat wa a i 
— zu ſagen, will was 
fes plus grands coups font ru&s, ſeine meiſten Tha⸗ 
=. “ gethan; es geht fo heftig nicht mit ihm 
tirer un coup d’eftocade , ftoffen , betteln. v 
c’elt un cowp de jarnac, das hebt die Sache auf 
einmal, ift ein fataler Streich. , 
c’eft un eoup de partie pour lui, das iſt ein 
rl vor ihm; gewinne ihm den Sans 


faire un coup de fa main, einen Strei . 
ner Hand than — * —* mit ſei⸗ 


neu Sparren ju viel, iſt nicht wohl bey Verſtan⸗tenir coup Aa befugne , fleifig arbeiten, ſtets über 


de, Teofte. , 
etre fecrer comme un coup de tonnerre, nichts 

verfhweigen Eönnen. |. Canon. . 
donner un coup J’eflramagon, einen Hieb von 


ber Arbeit feun. 
donner un coup mortel 3 quelg'’un, einen auf 
den Tod verwunden eine tödliche Wunde ver⸗ 


fegen. 
oben hermmter geben, eine Schramme mis einem| rabartre un ccup, einem Str it ne ſcalagen, pa⸗ 
ar riren, > . i & 


Haudegen verſetzen. 


189 coUu 


chi ’ i 
gu ni 3 le coup , bem * ausweichen, et: 


delt un coup d'ẽtat pour eux, das, ift ein Gluͤck 


„vor fie. 
faire din’ mauvais coup, einen fhlimmen Gtrei 
eine böfe That, —* Strafbares begeben. — 


cou 
durchiehen zur Bank hauen, über die Heel - 


riehen, eins anhängen. [. Towr. 

tenir coup à quelque chofe, fih um eine Sacht 
ſehr bearbeiten. 

manguer fon ccup, feinen Zwed nicht erreichen. 


'il veur toüjours etre le dernier 4 donner quelque 


coup vaur lä däle, es iſt der Mühe werth, ver» | coup, er will immer das letzte Wort haben. f 


lobnt fich dee Mübe. 


Dernier, 


donner un coup. für *58* quelqu'un, einem deſerrer un coup de poing, einen Echlag mit der 


te Worte geben, 

Die Achieln Flopffen. 
donner un coup de fowrche ä quelqu’un, eiuen 
zum, Hahnrey machen, Hörner aufſetzen. 
un coup de langue eft plus dangereux qu’un 
. .coup de lance, ein 

viel gefährlicher, ſhmerzt mehr, als ein Stich 
„ mit der Zanien. 
faire’ un caup de maitre, einen Meiſterſtreich 
"machen. 
donner "un coup fourr€ & quelqu’un, einem 


meicheln, ‚flatiren, auf; 


ich mit der Zungen if | 


Fauſt geben. 
detourner 3 — den zer aufnehmen. 
percer quekqu’un de mille coups, einen 
len Stichen durchkofen. ’ 
donner ä quelgu’un des coups fuurres, einen 
betrieglich angreifen, heimliche Stiche geben. 


1 
mit vie⸗ 


il fait en deux coups fix trous, er iſt gar hurtig 


in ſeinen Sachen. 

donner des coups de plat d’Epde 4 quelqu'un, ei» 
men fuchteln, mit der Flaͤche des Degens ab 
ſchmieren. 


einen heimlichen Stich bepbringen, geben; Etre fage après le coup, mac geſchehener That 


Stos auf Stos verferen. 


Flug werten. 


donner. un coup de sifflet ä quelqu'un, einem |donner un conp de pie, oder d’£peron jusqu’en 


pfeifen daß er berfommen foll. 
dre d’un coup de marteau, an die Stunde 
gebunden feyn. f. Marteau. 


quelque endroit, bis an einen Drt gehen, und 
davon ſchleunig wieder zurädkommen. 
CoüPABLE, adı. c. ſchuldig. , 


depöcher coup fiir coup vers quelqu’un, Boten l'innocent pätit fouvent pour le coüpable, le 


aber Boten an einem abſchicken, abienden , ers 

gehen laffen. j . 

porter coup, baram viel gelegen ik, von arofer 
Wichtigkeit fepn. 


bon pour le mauvais, es muß oft der Unſchul⸗ 
dige vor dem Schuldigen, ber Fromme vor dem 
Böfen herhalten, leiden, bie Strafe ausftehen, 
Haare laffen. f. Inmocens. 


porter un coup d’epee, d’estocade à quelqu’un, mettre — au nombre des coüpables, ti⸗ 


einem einen Stos geben, anbringen. 
dechirer quelqu’un à coups de lan 


e, einen zur ſe fentir co 


nen unter die Uebelthaͤter rechnen. 
ble, ſich ſchuldig wiſſen. 


Bank hauen, überoderdurd die Hechel ziehen. ſe rendre coüpable d’un crime, ſich eines Laſters | 


Aonner un coup de dent a quelqu’un, einen mit 
‚ Worten, Reben anſtechen, anzapffen, empfindli: 
che Reben geben, mit Stichelmorten angreifen. 
äl a er& moulu à coups de pies & de poings, man 

bat mit Händen und Füfen auf ihm zugeſchlagen. 
sout coup vaille, e# laufe ab, wie es wolle. f. Valoir. 
sabattre les coups, die Gemüther befänftigen , ge: 
Linder geben ald harte Worte 5 eine Sache ober 
Händel ſchlichten. 
la plus petite tol&rance porte coup, bad allerge: 
ringe Dulden sicht groſe Folgerungen mach fich. 
souer quelqu’un des coups, einen Arm und Bein 
entzwey fihlegen. ſ. Bras. 
donner un coup d'eperon jusquꝰ à un certain lieu, 
* pie geſchw 
a ſeyn. 
Se trouver toüjours aux bons coups, ſich allejeit 
‚bey guten Gelegenheiten befinden. 


donner un coup de peigne à un ouvrage, ein| Wirtshaus , ba 


Wert noch befier ausarbeiten. ſ. Hicours. 
donper un coup de peigne & quelqu’un, einen 


wohin kommen, mit einem Sprung] mit den, fo an uns verlohren, verfpielet ; 


theilbaftig machen, 

CHOUPAUDER quelqu'un, einem Hörner, 
Hahnreyfedern auſſetzen, aufſtecken. 

Cave, f. eine Schale, cin Becher, Schnitt, 
it. der Kelch im heiligen Abendmahl. j 

tomber fous la coupe de Quelqu’un , eimem in bie 
Hände gerathen, unter feine Klauen kommen. 

&tre fous la coupe de quelqu’un, unter eincın fie- 
ben, eins Gewalt feyn. 

Courg-cäh, m. im Kartenfpiel, wenn man ſei⸗ 
ne Ey zuerſt weglegt. 


jouer un) coupe eũ, nut eime Partie ſpielen, 


und hernach aufhoͤren, ohne weiteres er. 
au 
ein Spiel alles ausmachen; nicht weiter ſpielen, 
menn man gewonnen. . 
CoUPE-GORGE, m. eine Moͤrdergrude ; ein 
der Wirt die Gaͤñe ſehr ſchin⸗ 
det, und ihnen die Zeche doppelt anfchreibet; it. 
«in Spielbaus ba man befricat. * 
a 


4. 
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il & fait trente foi - gorge» huy, er —— fon propre eofiteau, ſich mit feinen 


bat heute bee a eben vergehen, verbauen, rte 
h gmal 8 — — n eigenen, Worten 


te JARRET, m. ein Räuber, Mörder, ) — ſi 
der ſich erkauſen läßt, einen umubringen: it. ein eouper be vin, das Glas nur * austrinfen. 
Balget, der den Degen nur trägt, mit andern Haͤn⸗ couper les ongles de pr&s & quelqu’un, einem die 


del anzufangen. | Flügel, Singer fepr beſchneiden fehr eng eintreiben, 
COoUPELLE, f cite Schuch: oder Probirfapelle,' einhalten. 

der Prob irtiegel. ‚avoir am »dr.qui coupe, einen Konten Verſtand 
mettre quelqu’un & la coupelle, einen ſcharf prüs) haben 

fen, eraminiren. Vous aves peur de me couper, vous me donnds 
endurer la coupelle, die Probe ausftchen. -du plac , ihr wolktseinen roten Rock verdie⸗ 


Coupe, ®».a. ſchneiden, zerſchneiden, durch⸗ ; nen. 

— abſtreichen im Meſſen, was zu viel; weg: se — la gorge l’un & P’autre, fi ander‘ 
nehmen 
«ouper la parole à quelqu' un, einem in die Rede, couper la jupe 


„fallen. , 7 | couper les chemins aux ennemis, den Jeden den 
Couper la trame de la vie de quelqu’un ‚einen, Paß abſchneiden, verhauen. 

umbringen. eouper,le nes & les oreillesh quelquꝰ un, einens 
eouper court, fur; abfchneiden , abbinden, wenig) Raſe und Ohren abſchueiden. 

Worte machen, in einer Rede abbrechen. couper les vivres, bie Lebensmittel benchmen, ben 
eouper la racine à quelque mal, ein icbel aus dem) Proviant beſchneiden. 

Grunde heilen. copper cü 4 quelqu’un, das Spiel aufheben, mann 


couper l’'herbe fous les pids A quelqu’un, einen) ber Gegner viel verlohren ; feinen Spielgefellen im 
abfiechen, aus dem an beben , zuvor kommen, eg, firen I 
das unter den Füfen wegſchneiden verhindern Co U x, f. ber Hof an einem Haufe, it. bie Höflinge, 
fein Bornchmen ind Werk zu fehen, zu richten, ihme YAufwärter eines grofen Herrn. 
vorkonmen. tenir fa cour en un lieu, feine Reſidem, feinen 
il se coupe, sder s’entreeoupe, er widerſpricht Hof an einem Orte haben. 
ſich. la cour derouille les gens, der Hof mache kluge 
eouper la gorge à quelqu’un, einen umbringen, | und hoͤfliche Beute, 
ins Verderben ſtuͤrzen, Schaden zufügen, um Haab faire figure a la cour, bey Hofe im grofem Anfehen 
und But bringen, alles nehmen. m. 
se couper la gerge, fich felbft die Kahle abſchnei⸗ Quand la cour fe leye matin elle ders Fapı- 
den, felb Hand an fich legen, einander umbrin: — 


gen, und wird von Duellanten gefagt. er dans la cour, erſt am Hof gelommen 
couper la * au cũ, den Rock vom Leibe, Steiſe 

fehneide la cour a fes hauts & bas, bey Sofe iſt es mie 
couper ä ee fl, dem Faden mach gang gerade] man eine Hand umfehrt, gehts wunderlid) 

neiden. EiL3 i 

— la robe au cũ, man hat fiebefchimpft,imertrre quelqu' un hors de cour & de procds, 

verumebret. einen von ben Gerichts s und Kechtöfacden ſrey⸗ 
couper les devans à quelqu’un, einem zuvor⸗machen. 

. tomimen. LaCour elt le fauxbourg de Penfer, oder d’enfer, 
Couper la gorge à fes enfans, feine eigene Kinder) das Hofleben iſt ber Hlen Vorſtadt; Tange bey 

ſelbſt verderben. Hofe, Tange in der Hoͤlle. 


il coupe & tranche par-oü bon Iui femble, ee|A' la tour du Roi chacun eft foi, au des 
tbut was er will, ihm gefällt; hauet und ſchnei⸗ * Hofe ·iſt ein jeder für 


det wo es ihm gelüſtet beliebet. En la cour il faut plus penfer = dire, bey Hefe 
couper la racine 4 quelqu’un, einem heiffen Rill:| muß man mehr gedenken als 
fhmeigen ; das MNaul verbieren. mettre hors de cour, eine Parthey, bie Fein Nacht 
couper une mowsagne, ein Berg Succhftechen,| zum Proceß bat, vor Gericht abweifen. 
durchgraben. e’eft la cour du Roi Pers oð tour Je monde eft 
ke vent — der Wind ſchneidet, seht ſehr ſcharf,, maitre, ein Ort, mo alles unordentlich- zugeht, 
fehr kalt. jebermanır - fpielt, da man micht weiß, wer 
. edte mere coupe la gorge üfes enfans, biefe Mutter *3 oder Kellner iſt. Dieſes Sprichwort wird 


verdirbt ihre eigens Kinder: yon a Hanfen verſammleter Bettler u 


—. eu ..€0%0 


weilche eimanber ale gleich find. Der dei ilale de voir mandier fa mere, er 
Koͤnigs Pero wird er deswegen geheiffen mus wohl das —— daß er feine Mutter barf 
von der Betteley leben, und dad (ateinifche Wort betteln 
Peto anders nichts, als Bitten oder Bettein bes "2% e le Keeper hat su Basard, fine Hersbaftigkeit 
deutet eibt ihn am ju wagen 

favoic bien faire fa eour, ſich bey dem Furſten in CoURAGEUX, eufe, ady, muthig, berihaft, 
Emden zu bringen willen. getroſt. 

faire mal fa cour à quelqu' un, mit einem unhoᷣſ· A courageux & — 
lich —— einem etwas ſagen, das er nicht Pe approche & s’avoifın 
gern bört. 


Dem Herihaften und SRutpigen ı naht fich das erie 


faire la cour à quelqu’un, einem feine Aufmartung‘ bey. 
machen ; — aufwarten, um feine Bunf| 11 £aur etre courageux en adverüte , man muß in 
gu erlang Widerwaͤrtigkeit muthig ſeyn, den Muth nicht 


fa femme * la cour des aides, feine Frau fegt| ſinken das Her nicht falten laſſen. 
—— macht ihn zum Hahntey, eur⸗ CoURANT, m. der Strohm eines Fluſſes. 


se laiſſer aller au — de P’ eas, ſich den vollen 
EAU ch de cour, find die falfchen Verſpre⸗Strohm vertraue 
‚chungen und beträgerifche igkeiten der Hofe re port€ dans le — de P’eau, in Strom 
leute; —— hoͤfliche Auffchnitte, glatte! kommen. 
Worte und Complimenten. faire toutes chofes en courant, alles über Hals 
Eıre bien ä la tour, oder &rredla cour für un bon! und Kopf, in Eil, geſchwind verrichten. 
pie, in guten Gunſten bey Hofe eben, wohl bepinavıger contre le courant d’une riviere, wider ben 


angefehen ſeyn. Stroh 
la cowr eft un brillane efclavage, bad SoflebeniCour ne E,f. der Bauchluß, Durchlauf, ic.eine 
it eine prächtige Dienſtbarkeit. Art eines Tanıer. 
faire ia cour A une Dame, einer rauen ober "= . — den Durchlauf, die ſchnelle Ka⸗ 
gJungfrauen aufwarten. 
— la cour, in des Königs ober Fuͤrſſen Befolge,| ma —** a — la courante , ich habe meine 
am Frepheit verloren. 
avoir Bauche A cour ch£s un Prince, feinen freyen CounBETTE, der Cprung eines Werd auf 
Tiſch bey einem Fürften haben. f. Kouche. | der Reirfehule, da es nämlich die vordern Fuͤſe 
— — SHeribaftigkeit , Den —— ſich hebt, und mit den hintern 
na t. 
— bientöt venu, bientör fäilli, m’oublier pas les courbettes pour obtenir quelque 
Coup de mie cu BAM, kommt bald an, und geht grace, ſich ſchmiegen und biegen, um eine Gnade 
bald wieder eu zu erlangen; einen Katzenbuckei machen. 
— dad Herz fallen, ſinken laſſen. f un bon homme d’honneur ne fait point faire des 
courbertes, ein Mann der in Ehren ſteht, kaun 
iln’ya ka que * nur getrofl, friſch dran, nicht zu Fufe fallen. 
es 'iſt bald jum Ende COUREMMENT, adv, hurtig ohne Anſtos. 
rele ver oder ralumer ie courage à quelqu’ un, @is|lire tout couremment , gan geldufig leſen. 
nem wieber ein Herz machen , aufmuntern. {. CouUREUR, m. ein ZAufer. 


„es ik ein muthwilli 
hnzuer de enurage, teinsgerz haben, einefeisel" Schein" wur 0 Maple 


Demme feyn- COUREUSE, f. ein umüchtig Weibsbild das 
eroire fon courage , ſich auf feine Herghaftigkeit| den Männern —— eine Hure, Schanddirne; 
verlaffen ; feinen —2* folgen. Landlduſerinn/Landhure, ein Schleppfad. 


il a bon courage mais les forces lui manquent,] .fje fair le metier de coureufe, fie gibt eine Hure 
2 a Fe gung, aber die Kräfte mangeln,| «p, läuft dem Rannsvolf nad), sft eine Lands 


hure. 
a Mr 2 — hauffe le conrage, dis bat ibm Courier, m. ein Pofldufer. ’ 
Te vermehret, ein herz gegeben. Sihe — un courrier, einen Poſtlaͤuſer abferti⸗ 


donner couragt, — einen Muth machen. gen. 
yaincre son Courage, feine Herihaftigkeit beywin|Covrın, v. a. & m. laufen, rennen. 
gen. courir les ruds, auf allen Gaſſen berumlaufen, nit 


- 
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bes Sinnen, ein Narr in hoͤchſten Grabe ſeyn; ce n’eft pas le-tout que de courir, il faut partir 
At. eine Hure abgeben. de bonne heure, es if nicht genung chuas ge⸗ 
il ne faut pas courir apı&s fon &teuf, das Gerwiffe| ſchwiud machen, fondern man muf es vorhero 
muß man wicht aus den Händen laffen, fi mit] fein überlegen, wie man es machen will. 
was Ungewiſſen pn nd zu machen. courir le bon bord, Scerduberep treiben. 
donner & courre d quelqu’un, einen zu thun geben, |ils Somene m&me forcune, fie find in gleicher Ger 
iu ſchaffen machen. ahr. 
il court comme si l’avoit le feu au cũ, er Iduft|faire courir une lettre, einen Brief ihrer viel ſehen 
als wenn ihm der Arſch brennte. 
eourir wu homme comme un loup gris, einen heftig — fortune d’&ıre tue, ſich in Lebensgefahr. 
gen. 
qui court deux lievres, n’en prend point, wer!courir * ruälles, von einem Frauenimmer jum 
sep Hafen auf einmal Jagen will, bekommt gar] andern laufen. 
feinen ; wer alyu geigig iR, Trient * nichts. courir für les briſces, einen abſtechen, aus dem 
Der Engellänber jagt : Aıl cover all Jofe, mwer| Sattel heben wellen; eben die Abſicht ald ein 
olles erfchnappen will, verliert alles; Und der| andrer haben. f. Brifees. 
liäuer: Chi troppo abbracciar vuole, poeo|courir ä fa perte, oder à ſa ruine, nach feinem 
igne, wer viel Dal machjagt, bekommt enblich| Ungsluͤck, Untergang, Verderben rennen. 
—* ——————— * re alle Predigten oder Kirchen 
Mn e grands angers , 9 er) Mm tt. 
te mode ne court plus, dieſe Aleidertracht gilt 
iln’ * va * il y court, er — ſo freudig dahin, nie mehr, if nicht mehr im Gebrauche, uͤblich, 
tie die Braut zum Tanje. f. Nöces. sınmen. 
courir apres fon ombre , eine vergebliche Arbeit la Bis court de tel jour, ber Zins geht von 


thun, dein Schatten nachlanfen. biefem Tage au. 
il court bien des maladies, es gehen viel Krank: | 1a — court, der Zins gebt, Läuft fort. 

heiten herum. courir la poule, die Bauren berauben f. Plumer. 
faire courir un livre, ein Buch ausgehen laſſen. cela court les ruäs, das trägt man {don in bie 


eourir les tbles, ſchmarotzen Häufer zu verkaufen, iſt nichts rares mehr. 
les remparts, eine öffentliche Soldatenhure COURTISAN, m. ein Hofmann. 
es courtilans ont Jes vifages qui fe demontent, 


it a — courũ, er iſt wohl gereiſet. — — können ſich ſtellen, mie man fie has 

faire courir une fante, eine Sefundheit herum⸗ ben will. 
geben laffen. _ CovrrTisane,f. eine ame, Heflungfer, 

courir à toutes jambes, Saufen, fo ſchnell, aefchwind,] ic. eine ——— — un ehtiges Weib, die 
farf, als man fann, ihr Fleiſch feil iraͤ 


Si tu cours comme tu bois, allons courir le COuURTISER, v. F aufwarten, hofiren, einen 
lievre, mann du ſo lauſſt als du trinkſt, ſo wollen ums Maul geben, dienen, um fich beliebt 


wir den Hafen hetzen. au machen, in Hoſnung etwas vom ihm zu ers 
e’eft A lui & courir, nun mag er ja laufen, fo weit|. langen. 
ihm feine Fuͤſe tragen. courtifer les dames, das Frauemimmer liebkoſen. 


cotrir la mer, ober les mers, Seeräuberey trei⸗ courtiſer les Mufes, das Studiren lieben, infonders 
ben; anf dem Meer wie die Seeräuber herums| beit die Dichtfunft, 
fahren. Eıre courtife de quelqu’un, von einem höflich bes 
On y court comme au feu, man Läuft aller Orten| dient werden, —— von einen haben. 
ber, — hinzu, gleich als ob es hrennte, CouroNnNE, f. die Kro 


Feuer wär mettre la couronne ſur la * ä quelqu'un, einen 
courir apres I honneurs, heftig nach Ehre fire! zum Koͤnig machen: 

‘ben. - !;COURONNER, v. 4. kroͤnen, ein rüpmlich Ende 
courir en lice, in des Schranfen rennen, f. J machen. 

Car⸗ere. Ia ſin ceouronne l*voeuvre, Ende ut, alles gut. 
eourre fus 2 quelqu’un, einem überfallen, angreifen, COURROUCER, ©. ”. erjürnen 

anfalicn, Öberlaufen. se courroucerv.r. comtre quelqu’un, fid) über eis 
eowrir un livre, einen Buch obenhin durchſehek, nen erzuͤrnen, erboſen. 

durchlaufen, durchleſen. ‚Ja mer eit courroucce, das Meer wii. 
eourir le pais, seien. (Monde, * . 'COURROUX, m. DH BIN 


Cour- 


ne} 


s84 ctoU couy 
Gourföttx eft vain fans forte main, gern if umfonſtt Oo v n T, e, adj. fur. 
ohne ftarfe Hand. . demeurer court, nichts mehr vorjubringen wiffen, 
Courroux de freres, courroux de disble au d’en-| jeden bleiben; nicht antworten Fönnen. Sihe 
fer, Bruderjorm iſt ein teufelifcher oder hoͤliſcher Arrdter. 
avnir l’efprie court , ſchlechten Verftand befiten, 


Zorn. 
decharger fon courreux contre quelgu’un, feinen; haben. 


Grimm über einen ausfhütten, auslaffen. fon &pee eft trop courte pour y atteindre, er 
apaifer le courroux de quelqu’un,, cines Zorn,| kanns wicht zu wege bringen, ift der Sache nicht 
Grimm, ſtillen. Si ewachfen. ſ. bras. 


Cova . o — f. ein leberner Riemen ober Neſtel * l'incelligence eourte, ſchlechten Verſtaud 
zum binden. haben. 
bien) .. se trouver court, nicht fortfommen, feinen Zweck 
fire du cuir ) d’autrui large courroye, ſich aufj. nicht erlangen können, nicht wiſſen mas man 
eincd anderm Beutel, Umfoften, luftig machen s) fagsn oder thun fol. 
aus eines andern Beutel reichlich Geſchenke geben; il m'a pris de court, er hat mir wenig Zeit zur 
von eined andern Gut freysebig ſeyn, übel damit, Bezahlung aelaffen. 
"umgeben, haufen. prendre quelgu’un de court , einem nicht gar gu 
&tendre la courroye, fein Recht zu weit erſtrecken, viel Zeit laffen, gar zu furgen Termin zur Bezah⸗ 
über die vorgefchriebenen Graͤmen fihreiten. f.| lung fenen. 


Allonger. _ trancher court & ner‘, mit wenig Worten fagen. ſ. 
de cuir d’autrui large courroye, aus fremden Leder Couper. 
iſ gut Riemen ſchneiden. tirer au coutt Meon avec quelqu’un, hart, heftis 


il Gar bien qu’ il tire Ja coursoye pout aller jus-) mit einem reiten, bifputiren, ich bis aufs Schla⸗ 
qu’au bout de Pen, er ns es ſehr genau) gem mit ihm janken. 
einfädeln, fehr fnapp Icben, wenn er mit feinem |tenir fon plus court, den kürzelten Weg geben. 
Berbienkt jährlich austommen mil, wenn fein!&tre courtde finance, wenig Geld haben. " 
infommen, feine Einnahme zureichen foll.|il a dr pendu haut & court, man hat gleich Stand⸗ 
füre des courroyes du dos de quelgu’un, einen] recht gehalten, und ihm am ndchften Baum ger 
abicheulich, greulich peitſchen ; haͤngt; er iſt geſchwind Hinter einander verurcheilt 
on a fait courroyes de fon dos, man bat ihm den] und abgethan morden. 
Bucel zerfent, den Mücken jaͤmmerlich jerhauen|&tre court de memoire, ein kurzes Gedaͤchtniß has 
und jerhackt. ben: f. Memoire. 
Covas, m. ber Bauf, Gang. 3 tenir quelqu’un de court, einem wenig Freyheit 
cete monnoye n’a plus de'cours, biefes Geld gilt| geben, ſcharf halten. 
nicht mehr, iſt angangbar , verrufen. 4 vaillant homme courte Epee, ein Heiner Kerl der 
cẽte marchandife n’a plus de cours, dieſe Waare| beherzt ift, wehrt fih fo gut mit einer kurzen 
gebt nicht mehr ab. —— Fuchtel, als mit einem groſen Raufdegen. 
- favoir le cours du marehẽ, ſich in die Zeit und tirons A la course paile, mir wollen darum loſen 
-Zeute tufchichen mwiffen ; wohl wiſſen mas die älmtein ziehen, Haͤlmleins ſpielen, wer das 


Wagren auf ben Meifen oder Märkten gelten. ürseite sicht, hat gewonnen oder verfpielt. 
arrerer le coursde ventre, den Bauch Kopffen. Irourner court, ben Wagen in einen engen Ort um⸗ 
arrerer fe cours.de fes liberalites, feine Freygebig⸗ wenden, umkehren. 

keit befgränfen. il s’en eft rerourn® avec fa courte honte, er if zu 


waviger contre le cours de l'eau, wiber den Strohm 





feinem gröften Schimpf und Spott, mit einer 


en. * langen Naſe abgesogen. 
— le cours d’une riviere, einen Ruß —— Meſſe, long diger, furge Predigt, lange 


‚Juivre le cours de Peau ‚ dem Strohme nach⸗ Bratwärfe. 


il fai fe & long diner, er macht f 

ſchiſſen. ‚il fait courte Me g ; ur 

avoir cours, gangbar ſeyn. | Gebet und lange Bratwuͤrſte. 

rompre le cuurs de quelque chofe, den Lauf einer © eft le plus court &le meilleur; oder e’eft vörre plus 
Sache hemmen, hindern. court, das it das kuͤrzeſte und beſte Mittel aus 

Course, f. das Laufen, Rennen dem Handel zu kommen. 


— nn 3 la courfe, einem im Laufen . * en de — courte, bie munze 
berlegen ſeyn. nicht wichus, bat ordentlich Gewicht 
Etre en courfe „ auf Die Beinde Areifen. nicht. > — 


cou 


— 
N 
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le plus court füc de fe retirer, das alerkürgefie war, ,jetter fon coufsinet far quelque chofe, ein Yuge 


ch auf dem Staube zu machen. 
les vues de cet homme fonz courtes, er If unvor⸗ 


fichtig. ; 
P das Halmlein, damit 


COURTE - BUCHE, 
man lofet. 

tirer oder jouer la courte.buche, bas Haͤlmlein 
schen ‚ des Hälmlems ſpielen.  Courte 


Pe m. ein Mefgewand eines 
ferd und Unterhelfers, Prieerkleid ber Diace 
norum. 

CourrıER, m. ein @clömädler. 

courtier d’amour, ein Kuppfer. 

* de mariage, einer der eine Heyrath ger 

ıftet. 

.Courroıs, &, adj. böflih, freundlich. 

Courtois de bouche, promt du chapeau, 

Ne coute e,& eſt fort beau, Dber: Cour- 
tois de bouche, main au chapesu, peu coute 
& bon eſt. Höflich mit dem Mund, hurtig mit 
dem - Hut, loſtet wicht viel und iſt fehr 

Courroısts, f. Höfligfeit. 

demeurer en refte de courtoilie avec quelgu’ un, 
einem feiner Höfligkeit wegen noch unden 
bleiben. 

Couavgfe, oder Coave’s, f. Frohnarbeit, 
Arbeit ohne Nutzen, Herrendienſte, bie mau mit 
Verdruß thut, Beſchwerde, Befchwerlichkeit. 

- il faur qu’il falle cẽte comvse, quand il en de- 
vroit erever, er muß diefe Arbeit thun, und 
wenn er darüber erepiren , verrecken follte. 

il a fair de grandes courv&es, er hat grofe Mühe 

unmd Arbeit ausgeftanden, erdulbet. . 

ce m’eft une courv&e d’&crire une lertre, ich 
habe grofe Mühe einen Brief zu ſchreiben. 

faire une courvec, eine mübfelige Arbeit ver: 

- fichten. , 

paier les corvees au feigneur, dem Sandeshern 
Sropndienfte leiften. e 

ge m’elt une courvee que de faire une lettre, 
ed iR mir eine rechte Pein, wann ich einen Brief 
machen fol. 

Cousın, m, ein Vetter. 





auf etwas haben, etwas Suchen zu befonimens 
ie, wann man reifet, legt man fein Kuͤſſen auf- 
feine Stelle, daß niemand aubers die ſelbe einnehme 
auf den Wagen. 

Cousu, part. geneht. ſ. Coudre. 

il eft tour couſu d’ Ecus, er hat viel Geld, if 


reich. 
Coür, m. was foftetö? ie. Koften, Unkoſten. 


Hels |he coür en fair perdre be goür, die Theurung einer 


Speife macht einem die Lu darzu vergehen; c# 
— niemand zu kaufen, weils zu theuer 


if. 
COUTER,v.a, ofen, ein i 
—— a, koſten, um einen gewiſſen Preis 
—— en ce mande, es erfordert alles Un⸗ 
rien ne lui coute, es if ihm nichts zu theuerz 
und fofist alles wichts ; kommt ibm nichts ſchwer 


le metier de Parasite ne coute rien, das Haubs 
wert ber Tellerleder, Schmaroger , loſtet 


nichts. 

cela lui a caute de grands foins, das 
eis Mrihe un Car what 0m 

tout lui coute, es iſt ihm alles zu koſtbar, er 
dient niemand gern. 

— en coute, ed mag koſten, gelten, was e⸗ 
will. 

couter cher, theuer ſeyn, viel koſten. Sihe 

il coute moine de la moitie,oder la moitie moins, 
es koſtet den halben Theil weniger. 

la viltoire lui a coure la perte de huit mille 
— ber Sieg hat ihn 3000 Mann ges 

or wa guere coutẽ, das bat nicht viel ges 

et. 

il Ini a beaucoup coutẽᷣ d’aveir dr& abfene, es if. 

ihm theuer anlommen, daß er nicht zu gegen ge⸗ 


weien. 
ne faire point de cas de chofes, si elles ne cou- 
tent cher, ſich nichts aus etwas machen, waun 
es nicht viel Eoftet, theuer il. ö 
CoürEAu, m. ein Reffer, kurzer Degen. 


& l’emprunter coufin germain , mais au rendre ; mettre couteanx für table, ſich gefaſt und fertig 


fils de purain, zum Leihen liebfler Vetter, aber | 


zum Wiebergeben ein Hurenkind. 7 
Tous Gentilshommes font coufins, & tous vilains 
— alle Edelleute ſind Vettern, und alle 
a vattern. er 
— de germain, ein Sohn oder Nachkom⸗ 
men von einem nahen Vetter. 
SE CoUSINER, vr. ſich Vetter unter einauder 


nennen. 
CoVssınaT, m, ein Kuͤßlein, Poͤlſterlein. 


a 





machen, mit feinen guten Freunden zu ſchmauſen, 
luſtig I ſeyn; fich zw einer fasten Mabljeit ans 


ſchicken 
Le mauvais couteau coupe les doigts, & laiſſe 


le bois, das böfe Mefler ſchneidet die Finger, und 
laͤßt das Holz ſtehen. 
— teile gaine, wie das Meſſer, alſo die 
1 
jouer des cuureaux , zu Streichen kommen, fich mit 
cinande ſchlagen. 
& 
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ils font d couteaux tires, ‘fie find bis aufs Schla⸗ rabattre la eouture à quelqu’un, einen wacker abs 
gen am einander gerathen, fie wollen immer über| prügelm, abſchmieren, abElopffen, 


einander ber. j defaire à plate-couture, bid aufd Haupt ſchlagen. 
“ porter le coureau dans le fein à quelqu’un, einem) f. Armee. 
das Meffer in die Bruſt ftoffen. ileft ruind ä plate-courure, er if um alles gekom⸗ 
ehanger fon costeaw d une alumelle, fi vom Pferd| men, in Grund verderbt. 
auf den Ejel fenen. 1. Cheval, , Covvade, fi 
un couteau pendant, eine Perfon die immer um faire couvade, immer ju Haufe firen, den Dfen 
einen if. hüten, Ever brüten 


Etre le couteau pendant de quelqu’un, einem lets COUvE'E, f. ein Sebrüt Eyer; eine ganze Drug 
jur Seiten geben, überaß, in allen Faͤlen, Angeles] von Enern oder Jungen. 


genheiten benfiehen. toute la couvee n’en vaut rien, bie ganje Art, 
le colteau degoüsois de fang, das Meffer oder ber) das ganze Gefcblecht-if nichts nuͤtze, taugt 
* Dolch troffe noch vom Blut, nichts. 
Qui par la pointe renıl le couteau, Couver, ve. brüten, über den Eyeru ſitzen, 
:Montre bien qu’ileft un grand veau. verborgen liegen, verftecht ſeyn. 
Mer bey der Spitze einem langt ein Meffer, couver un mauvais ocuf, eim böfes Kind aufer: 


"Der ift ein Kalb, oder nicht viel beffer. giehen. 
"ces gens- font aux epces & aux couteaux, biefelcouver quelqu’un des yeux, immer anf einen 
‚ Beute leben immer mit einander in grofem&treit| fehen, die Augen beſtaͤndig auf einem richten, aus 
und Feindſchaft; liegen einander ſtets in Saa:| Liebe Fein Auge von einen verwenden, vor Liebe 
ren, haben flets mit einander zu zanken, einen unbewealich anfehen. 
eouteau de ıripiere, ein jweyſchneidig Mefier. il la cauve des yeux, er wendet aus Liebe Fein Auge - 
eſt un couteau de tripiere il tranche des deux) yon ihr. 
cörds, es ir ein Kerl, der böfes und gutes vonlil couve für fes oeufs, er iſt reich und will noch 
Leuten oder einer Perfon reden kann, ein Achfelträ:| immer mehr einfammten. 
ger, Zweyzüngler. couver de mauvais defleins , einen böfen Anſchlag 
eouteau friend, ein ſcharfes Meffer. im Sinn haben; etwas Büfes vorhaben. 
Coürume, f.die Gewonheit, Aeciſe, der Gebrauch |1e feu couve fans la cendre, das Feuer liegt unten 
Zoll. ſ. Amande.. der Aſchen verborgen, der Groil iſt noch nicht 
avdir de coutume de faire quelque chufe, gewohnt recht aufgehoben. 
ſeyn etwas zu thun. couver une haine contre quelqu' un, einen heim⸗ 
une — eit pas coſtume, einmal geht hin, if - Ha, Groll auf einem haben, wider einen 
nicht oft. ‚ ö en. " 
prendre une coütume, einen Gebrauch einführen, mettre couver des oeufs ; der Gluckhenne die Eyer 
aufbringen. ausudruͤten unterlegen, Ever ſetzen. 
h coürume eit fouvent un grand tyran, die Ge: couver les cendres, immer hinter den! Ofen Itzen. 
. wohnbeit, der Gebrauch it zuweilen ein Tyrann. couver une maladie, fih eine Kraukheit je 
Gter sder — — einen Gebrauch ziehen. 
abſchaffen, aufheben. I. Changer. COUVERT, e, part. paff. & adj. bedeckt 
sapeller gder remettre une Colrume, einen Ge) feat, he f. — ae 
brauch, wieder einführen, einfenen, herteuen Ir; un homme 3 plats couverts, eimem nicht 


en Beil und Gemshnkei chen. Mad” aus6 dier, rund heraus fagen, verdeckte Speifen 
re — hrean. ber ersohnbeit folgen,| geben ; es mit einem wicht aufrichtig meinen ; hins 
v„* derliſtig mit einent umgehen, betriegen betrieglich 


Dee — se mencir, ich min), dandelu. 
"Fr F er eg . j il Iai a couvert le vifage, er hat ihm eine Obrfeige 


? jus la coütume, es iſt micht mehr ges) beseben. 
—eS mode. EEE fervir A plats couverts# die Epeifen in verdeckten 
"Coururg, f. eine Naht, ir. eine Narbe von einer! Platten auftragen, die Schüffehn zugedeckt auf den 
Munde, ir. die Pockengruben. 1 Tilch fenen, ſtellen. 
"54 Isi faue rabattre les coutures, man muß ihm bie c’eft un jeu couverc, es ſteckt ein Betrug darhin⸗ 
. Naht, den Schneider austlopffen ; wird gebraucht, ter, iſt ein verdecktes Spiel, 
’ wenn einer ein neues Kleid angejogen, und man porter un habit couvert de dentelles d’or, eim 
ihn im Schen auf die Achfein Hopf, RKleid mit goldnen Spigen verbraͤmt tragen 


coUu 


COU COYCRA 


prendre le couvert ches quelqu’un, bey einem über] wenn man einen vom einem erhabenen Ort, ws 


Nacht bleiben, einfehren. 
©tre A couvert 


ficher ſeyn. 


ift, will herunter feinen laffen. 


er 
de la medifance, vor übler Nachrede) Ces gens- la fant afses bons couvreurs, fie Binnen 


ziemlich mit. 


mettre fon bien à couvert, fein Gut in Sicherheit COuvrır, v.a. bedecken, zudecken, verbergen, 


bringen, feinen Karn ins Trockne fchieben, feine 
Schäfgen ind Treuge bringen. e 

se mettre ä couvere des ardeurs du foleil,, fich 
wider die Hige der Sonnen verwahren. 

donner le couvert ä quelqu’un, eimen im fein 
Haus aufnehmen, herbergen. 

donner un feftin & trente cowverss, eine Mahlzeit 
auf zoſig Perfonen andrichten. 

les couverts) 

mettre le couvert) den Tiſch decken, bie Teller 
und Servietten auf ben Tifch legen. 

€tre couvere d’un riche habit, reichlich bekleidet 


u. 
il fait un temps couvert, es iſt trübes, dunkeles 


Wetter, der Himmel ift mit Wolken uͤberzo⸗ 
en 


en un homme, efprit couvert, es ift ein rechter 
heimlicher Menfch, tückifcher Gall, Tockmäuſer, 
der ſich gegen niemand herauslaͤft, in dem man 
9 nicht wohl finden kann, der hinter dem Berge 

t 


harler en termes couverts, oder A mots couverts, 
oder couvertement, mit verdeckten Worten reben, 
ſich dunkler Reden bedienen, gebrauchen: reden, 
daß es andre nicht verfiehen 

- &crire fous le couvert de quelqu’un, bey einem 

Briefe einzufchlanen geben. 

em: ä couvert d’un bois, von einem Walde bedeckt 
eyn. 

mettre quelqu’un à couvert, einen ins Gefaͤngniß 
etzen. 

—— —* f. eher oder ber Boden, womit 
ein Schiff oben zugemacht. 

tirer — couverte de [on cöre, allen Vortheil 
an ſich ziehen. j 

CouveErturg, f eine Bettdecke, Entſchuldi⸗ 
gung, ein Vorwand, Deeimantel , in. 

tirer toute la couverture de fon eõto, alles allein 
haben wollen , die Decke ganz auf feine Seite 
giehen. j 

donner couverture 3 une fale altion, einer ſchlim 
men Sache ein Färblein anftreichen: 


befpringen, bemänteln, befchönen. 
*— les defauts de quelqu' un, eines Fehler zu⸗ 
N. 
couvrir la joũe A quelqu’un, einem ind Geſicht 
—* Ohrfeigen geben, Backenſtreiche verfegen. 


‚Vi “re. 
— marche, feinen Marſch verborgen hal⸗ 


couvrir quelqu'un de honte, eimen ſehr befchämen, 
ſchamroͤht machen, gänzlich befchämen. u — 
le — fe couvre, es wird trühe Wetter. ſ 
e * 
couvrir quelqu’un de fon autoriee, einem bu 
— It und Anuſehen ſchuͤten, handhas 
n. 


se couvrir parfaitement bien, ſich ſtattlich Ffeibem 
vierliche Kleider tragen. — FAR 
se couvrir d’un fac mouille , fich mit einem naſſen 
Sad bedecken, kahle Ausfüchte und Entfchuldiz 
gungen in einer ſchlimmen beybringen, 
en Sehler mit einer fhlimmen Entſchuldigung 
n. x 


faire couvrir une cavale, ein Mutterpferb befprins 
gen laſſen. 

couvrir fon ambition de quelque pretexte, feinen 

a Eprgeig mit — Ba —— 
OYONNERIE,f. Baͤrnhaͤuterey, keit 
Narrenpoffen, verächtlich Treetement es 

dire mille coyonneries 3 quelqu’un, eimen taufens 
derley Narrenpoffen erzählen. 

Cozzı, cozzl, 

faire cuzzi, cozzi, fi) Inftig machen, ſchmau⸗ 


fen. 

CRAC, m. Krach, der Schall, das Krachen, wenn 
Po harte Dinge gegen einander ſtoͤßt ober zer⸗ 

richt. 

CRACHAT, m. der Epeidhel. 

il degoute avec fes crachats, er etweckt einen gro⸗ 
fen Efel, Unluſt, mit feinem Speichel. 

il eft malheüreux, il fe noyeroit dans fon crachat, 
er iſt eim recht ungluͤckſeliger Meuſch, ber 
wohl in einer Pfuͤtze erfaufen ſollte. 


fous une honnere couverture, unter einem ehr⸗ remplir toute une chambre de fon crachat, eine 


lichen Vorwand. f. Couleur. 


ganze Kammer vollfpeyen. 


faire la couverture, die Dede zuruͤckſchlagen, nad-| CrACHER, v.a. fpeven, ausfpeyen. f. Ciel. 


denn das Bette gemacht. N 
CoUvrEuR, m. ein Dachbeder ; it. einer ber 
das Frauenvolt im Venueſpiel 
ihnen recht aufs Leder Asien 


cracher au nes de quelqu’un, einen verachten, ind 
Geſicht ſpeyen. 


wohl vergnuͤgen, je ne me iaiſſe pas cracher su n&s, ich laſſe mich 
— — Ungeit lateiniſch teden. f 

kann. ı cracher du Latin, jur Unze ei re 3 
A! bas, couvreur, la tuile eft calsee, wirk gejagt, ; 


nicht verachten. 


Grec., 


4— 


il 


2 CRA CRA CRE 


il n’oferoit cracher de peur d’avoir foif, er traut |il Jui prit une erampe, e# kam ihm ber. Krampf 
ſich nicht zu ſpeyen, weil er beforgt, es möchte ihn; ar, er kriegte den Krampf. 
drauf dürften. CRAMPONNER, v. a. wit cifernen Banden zu⸗ 
e’cit un homme ä eracher contre, es it ein heß· fammen beiten, Hammern, auflammern. , 
licher Menſch, der fo ungeftalt ift, daß man ihn | une femme qui a l’ame eramponnde dans le corps, 
anfpenen möchte. ein Weib, die ein dauerhaftes Leben hat, micht 
©’ eſt le Pere tout crach&, es ift der leibhaftine Wa-| erſterben Fann. f. me. i 
ter, er ficht ihm ganz Ähnlich; dis Mind ficht Cr An, m. eine Kerbe in etwas, ir. bie Werben eben 
dem Bater fo ähnlich, als wanng ihm aus den; am Gaumen eines Pferds. 
Angen geſchuttten wäre; ſchlagt dem Vater|mettre un vaifeau en cran, ein Schiff umlegen, 
nad. ſ. Fair. es unten auszubeffsen. f.Careme.. 
* il — fe fait entendre d’une lieut — oder CuaApaur, m, eine Kroͤte. 
ann er fpent, hoͤrt man ihn eine gan eile) I dArgent. 
wess. en il Be comme un’crapand, er ſtellt ſich als wenn 
eracher contre la murille, an bie Wand] er frifch und gefand, und iſts doch nicht; ſchickt 
. 1, BE " uf fib zum fpringen, wie eine Rröte zum flie: 
eracher en bas, auf den Boden, am die Erbe] gen. 
esen. f es j CRAPULE, f. Rauſch, Fuͤllerey, Trunfens 
eracher des injures, Schimpfworte ausftoffenpld beit. " 
ſchmaͤhen. — aimer la erypule, den Trunk, der Voͤllerey ergeben 
CRAINDRE, v. 4. fuͤrchten, ſcheuen. ſ. ſeyn. — 
— — CRASSE»s aa Unflat am Leibe, die Schuppen 
«raindre fon ombre, ten, man werde ertappt| auf dem Kepffe. 
werden. il a deux doigts de eraſſe, der Roht ſitzt, liegt ihm 
se faire craindre de quelqu’un „ fich fürdten| samen Finger dick am Leibe. 
ma il a encore toute la eraſſe du college, vder fes 
eraindre avant le coup, fich fürchten, ch es Noht difcours fentent la cralle de P’ Ecole, das bus 
thut. rifche Wefen hängt ihn noch immer von der Schule 
je erains que vous ne m’abandonnids, ich fürdte] an; der Bauer fehlagt ihn noch immer im 
“ Ähr verlaffer mich. Yladen. 
eraindre la rouche, ſich fehr im acht nehmen, die!&tre ne dans la ctaſſe, vom ſchlechten Herkommen 
Ehldge, Strafe, firchten. eyn. 
eraindre la pince‘, im metaphoriſchen Verſtande: vivre toljouirs dans la crafle, nicht empsr Fommen 
Ti vor Schelten und Strafen fürchten. Gihe| konnen — 
a j ö une ignorance erafle, eine grobe Unwiſſenheit. 
il ne fe fait pas craindre de fes enfans, er wirdICRAVATE, f. eine Halsbinde. 


von ſeinen Kindern ſchlecht gefürchtet. il a pleur€ pour avoir une cravate, im Shen: 
CRAINTE, f. bie Furcht. man bat ihm mit diefer grofen Halskrauſe ges 
La crainte de Dieu, ‘ firaft. 
Ef bonne en tout lieu. CRrAYoNn, m. einBriffel, das Reisbley, eine Reie: 
Die GOttesfurcht, fohle 5; item, ein Eomtrefait mit ſolcher Art 
Iſt an allen Orten nut. arbe gemacht, eine Abbildung ; ät. die groͤb⸗ 
La crainte eft louable au mal, & reprochable au = Sf0e oder Entwürfe eined Gemaͤhldes mit 

bien, die Furcht sum Boͤſen iſt Löblich, und zum) Kreide. 24 

Guten verweislich CRE'ANCE, f. der Glaube, Credit, it. die Schul⸗ 
Can AaINTır, ive, adj. ſurchtſam. den die man auffenftchen hat. . 
left plus craimif qu'un lievre, er iſt furdptfammer| cela paffe route cr&ance, diefes ik unglaublich, 

als ein Haſe. Bann Fein Menſch glauben. 


Cramoısı, m. &adj. Farmefinrothe Farbe. avoir beaucoup de erdance en quelqu’un, viel 
re for en cramoifi, ein Ergnarr ſeyn. auf einem halten, grofen Credit bep einem 
äl eit meehant en crameifi, er iſt ein Ergböfewicht.| haben. 


f. Fripon. 
ERAMPE,F. der Krampſf, die Entfchläfung der) ſeyn, alles leichtlich glauben. 


R DEAN: — il n'a plus de — en — . * 
J ai la crampe au pie, ber Fus iſt mir emtfchlafen,| mi et 
: ich habe den Krampf am Fuſe. un —— ihr ha 


&tre de legere,de facile ersance, fehr leihtgldubig . 


CRE. ‚ERE 1: 


tout le monde a grande cr&ance en lui, er hat ſe donner quelque credir, fi einiger Gewalt 
bey jedzrmann greſen Glauben ; jedermann traut! anmajfen. 
ibm... N cet onyrage vous acquerra du credie, die Werf 
rendre raifon de fa erdance, feines Glaubens Ne:| wird euch beruͤhmt machen. 
chenſchafft geben. Br CHE ER, v.a. erſchaffen. 
— & ercance à quelquꝰ un, einen Glauben |crder des dettes, neue Schulden machen, aufbor⸗ 
uſtellen. gen. 
avoir de la erdance parmi les peuples, Glauben DREMAILLERE, f. ein Hafen, woran man bit 
ben dem Bott haben. Keſſel und Kochgeſchirre hängen fann. 
gagner erdance fur V’efprig de quelqu’un, fi) vonjon ira pendre la cremaillere ches vous, mat 
‚einem beglaubt machen. > wird fich bey euch luſtig machen, euch bes 
onner er&anceä quelqu' un, einem Glauben bey: | ſchmauſen. 
- meifen. . il leur faut faire baifer la cr@maillere, fagt man 
CREATURF, f. eine Perfon die ihr Gläd und] ' son Männern, welche kommen die Kindbetterin« 


Ehre von jeinand hat. nen zu befuchen ; fie werden fich Löfen müffen. 
se faire des cr@atures dans une cour, fi an einem |CrEmr, f. Milchraum, das Fette oben auf ber 
» Hofe Eliensen machen. Milch, wenn fir geſtanden, das Befte von einem 


creature J’un grand Seigneur, eine Perfon fo von] Dinge. f Baröme. 

. einem-grofen Herrn aus dem Staube gesogen, und |c’et de la creme fouettẽᷣ⸗, es if nur leere Prah⸗ 
"in Anſehen gebracht worden. — lerey. 

il etoit la creature.du Roi, er war bes Königs |cour fon livre weſt que de creme fouertee, fein 

Geſchoͤpf; der. König hatte ihm zu Ehren bes] Buch Hält eben nichto befonders in ſich; es iſt 
fördert. nichts reeles in feinem Buche anzutreffen, zu ber 

ee Cardinal eft une des creatures de ce Pape, biefer! finden. 

Cardinal hat von diefem Pabft den Cardinglehut ſeeſt la erẽme du livre, das iſt das Befle bes 
empfangen. I Bud. 

CreDır,m. Gunft, Gnade bey jemand, Macht, tout ce qwil dir n’eit,que de la er&me fouettde, 


Anſehen, Gewalt, Glaube, Bora. * er redt zierlich, aber ohne Nachdruck. 
‚pfendie quelque chofe à credit de quelqu'un, et⸗ CRFPIM, mw. ein Mannsname; "ir. väterlich 
wos vom. einem auf Bera nepımen, Erbebeil eder Out; ic. der Schuſter ihr Patron, 


Etre eu credie à la cowr, ben. Hofe im Anfchen Sanct Erifpin. 
feon., i donner à quelgu’un fon petit faint Crepin 4 gar- 
de credie eft mort, man mill nit mehr borgem,| der, einem fein wenizes Berimögen aufheben 
trauen; Credit if maufetod. . geben. 
‚emploier fon temps & fon bien ä credit, feine | nanger tout fon faint Crepin au fervice de quel- 
Zeit und Vermögen unnuͤtzlich anwenden. quun, fein Haab und But in eines Dienften jls 
parler oder dire à eredit, ohne Beweis, Grund et) genen, zubroden. ſ. Frusguin. 


na in Credit Kumnen. Cr re, f. dar Kamm ebee ihnofl, Die Danke 

avoir peu de credit aupres de quelqu’un, wenig — — Kopffe; ir, die Inſul Cre⸗ 

— —— ‚uullever la etwas einbilden, hochmüthlo 
faire credit de la main jusqu’ & la bnurse, miche)\ever {a ereee, MO r —M 

borgen, nur um bear Geld verkaufen wollen. kon, die Nafe bo ag wie ein Hahn, der 
fervir Dieu 3 credit, Gott auf Borg dienen, einen wir zus —— — laſſen. 

andern fuͤr ſich bitten laſſen. iſler la et a * ut Tüthig ma 
emploier tout fun credit pour quelqu’un, alle ſei⸗ rabailler lacı&ie ä quelqu’un, einem dem ⸗ 

nen Credit zu eines andern Beſten anwenden. —— a er Hat fih ſelbſt 
fe faire battre A credit, nicht widerfprechen, wenn," &€ Kufhe en f u 

einer gefchlagen wird, fih auf Borg ſchlagen eine Ruthe g «+ 

lajjen. CREVE-CHEUR, m. Hergendfhmer,, Verdruß , 
etre hors de eredir, feinen Glauben mehr ba: — Herjeleidz; it. eine Stadt ſolches 

amens. 


en. b 
mettre en eredit, in Credit bringen. c’eft un creve-coeur de voir, ed möchte einen das 
jouer A credit, auf Borg fpielen. .. Herz gerbrechen , wenn mens ficht. — 
faire un entent 3 credit, eine wor ber Bermählung|j’en reſſens un grand.crevecoeur, das befümm 

ſchwaͤugern. f. Four, au fehr, ift. mir ein groſes Serzeleid. z 

1— a 3 i . . ve al se CO 


— 


avoir le ventre creux, hungrig ſeyn. 


190 CRE- CR E CR] 
Creve, m. ein Freſſer, Schlucker. Ph Betrbitein, da nicht viel dran i 
c’et un gros creve, es ift ein ſtarler Effer. Krebfe, U uſtern t, u⸗ 
CREvER, v. m. jerſpringen gerberften,, auffpeim|il n’y en a pas pour fa dent creufe, cd war nicht 
gen; ir. auf eine jümmerliche Art fterben. fo viel Effen da, als ihm in einem holen Zahn 
cela lui ereve les yeux, es liegt ihm vor der Na⸗ behaugen blieb; daram hatte er nicht nenung- 
fe , und ſiehts nicht. des imaginations creufes, leere Einbildungen. 


crever quelqu’ un de civilird, einem gar zu wiellj’aı rev& creux, ich habe "vergebliche Gebanfen ges 
Spöfigkeit erweiſen. ſ. Corur abt. 

il seit creve A force de — er hat ſich zu ſonger creux, immer in tiefen Gedanken ſtehen, 
zu tode gearbeitet. Grillen fangen, melancholiſch fegn 

cela creve les yeux, es iſt nichts klaͤrers, nichts il a les yeux creux, die Augen liegen ihn tief img 
augenſcheinlichers. Kopffe. 

fe erever de manger, von vielem Eſſen jerberſten, il me veut repuitre des viandes ereuſes, er will 


zerſpringen. mich mit vergeblicher ** — 
erever de douleur, vor Leid ſterben. fe r£paitre des viandes creufes, fig mit vergebli⸗ 
quand il en devroit erever, und wann er davon) cher Hoffnung abſpeiſen. 

erworgen, zerberfien ſollte. le creux de l'egliie, die Opffergaben vor dem 
erever les yeux a quelqu’un, einen die Augen aus: — 

lechen, ausreiſſen. Crıarn, e, adj.d f. einer der Über alle Dinge 


erever d’envie, vor Mißgunſt yerberfien. ſchreyt und klagt. 
les falet&s y crevent les yeux, es iſt da alles voll dettes criardes, fleine Schulden, bie man gerin⸗ 
I gen Kauf⸗ und NHandwerkeleuten fhuldig , die 
la muraille fe creve, die Wand reift, bekommt) immer mahnen. 
Ki CrısLeE, m. dad Sich. 
erever un tambour, eine Trommel machen gers il eft perce comme un crible, er iſt voller un. 


fpringen. den an feinem Leibe. 
erever de hiens, ſehr reich ſeyn. : CrIBLER, v.a. fieben, das Mehl beuteln; ic. durch 
il eft creve, er ift geſtorben. die Hechel zieben. 
erever d’orgueil, vor —** jerplatzen. eribler un discours, eine Rede ausputzen, poliren, 
erever de graiſſe, vor Fettigkeit faſt zerberſten. zierlich m 


achen. 
crever de rire, vor Lachen herſpringen, terberfien cribler fes raifons, feine Gründe pruͤfen, auf bie 


wollen. Probe fegen. 
erever des puftules, Blaftern aufjtechen. il a ee bien "erible, mar bat ihn feharf eraminireh, 
CREUSER, v. a. aushölen, hohl machen, aus: ausgeforfhet, durchgeſucht. 

graben. f. Affaire.” eribler quelqu’un d’outre en outre, einem dur 


ereufer fon tombeau, durch Traurigkeit, allzugro⸗ umd durch fuchen, nifitiren. 
fe Arbeit, umordentliches Leben, fich feibft zum Crıc, crıc, bad Jauchſen ber Trunfenen. 
Grabe, feinen eignen Tod befördern. CRIER, v.a.&n. rufen, ſchreyen, auseufen, 

ereufer en terre, in die Exde graben, fnarren, brummen. 

ereufer plus avant dans les fciences, den Wiſ⸗ on # taut erie Noel qu’il eſt venu, man hat es 
feufchafften immer weiter nachfinnen, machfor:) ‚fo lchr verlangt, und endlich erlangt. f. Chanter. 
fen, nadgräbeln. erier tout haut contre quelqu’un, einen Öffentlich 

quand on eft vieux & qu’on fe marie on creufe ausſcherven. 
fa — wenn man ſich m aiker verbenrathet, Erbes Da hama e DONE Kanye 
fo befördert nıan gemeiniglich feinen Tod. 

ereufer un puits, einen Brunnen graben. —— I faim, fehr bungrig f gr : * 

CREVX, eufe, adj. hohl, tief, ledig, Leer. f. : Half. comme un perdu, er ſchreyt mit vo em 
Buiffon. er — · tere, er bat aus oder mit vollem Hals 
e geichrien. 

— ben CTEUX > einen groben N karten Da erier ai & arriereban, Lermen rufen. 


crier apr&s quelqu’un, einen fdhelten, auspunfen, 
hreyen. 


ce Muficien a un profond creux, biefer Mufitus ausmachen, Scheltworte nachfi 


er einen tiefen Baß. = au meurtre,, Mord rufen. 
des ſonges creux , eitle Träume, umer la poule fans la faire crier,, etwas, das 
Je la viande creufe, Speife die wicht fättiget, leicl —* einem nicht fehuldig, abfordern, ahpmingen, 
abu 
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abnöthigen, dab nicht viel Lermen draus wird ;|ORıMINELLEM ENT, adv. peinlich. 
etwas Böfes fo heimlich thun, daß es niemand inne | pourfuivre quelqu’un criminellement, auf eines 
rd. Leib und Leben Elagen. 
erier mifericorde, um Barmherzigkeit rufen. expliquer une chofe eriminellement, eine Sache 
les doyaux lui erient, es brummt ihm der Bauch, | aufs Ärgfte deuten, auslegen, | 
<rier aux perits pärds, in Sinderndtpen liegen, agir criminellement , peinliche Klage anfelen. 
fen; aus allen Keibesträften fchreyen. |CRın, m. die Maͤhne, das Haldhaar an den 
il a crie les petits pätds, er hat aefchrien, was er Thieren. 
gekonnt, wie eine Kindergebährerinn, die fehr fe prendre aux crins, einander bey dem Köpffen, 
laut ſchreyt. aaren Eriegen und herum ſchleiſen, berumsies 
erier merci 4 quelqu’un, um Gnade ſchreyen; um| ben. 
Erbarmung, Berzeihung rufen. |prendre au erin, beym Schopff nehmen. 
erier vengeance , um Rache ſchreyen, rufen. !CrınrEene, f. dad Haar, das ein Pierb cher 
erier au renard 4 quelqu’un, einen verlachen, ei:| Löme an dem Hals und zwiſchen ben Ohren hat; 
nes fpotten. ir. eine Decke, die man über diefe Haare legt. 
erier A pleine tete, aus vollem Halſe ſchreyen; fü; heriffer la criniere, die Haare borſten, iu Berge 
art — ug rufen, — ſtellen. 
erier vive le Roy, ſchreyen, es lebe ber König. BE. i 
les roües crient, die Räder kirren, knarren. — * — — — * 
crier miracle, fi über etwas ſeht verwundern. | zours.de erife, die Wechſeltage. 
CrıE’E, f. eine Öffentliche Ausrufing von wegen gre affaire eit dans fa crife „ ber Handel ficht auf 
der Obrigfeit; it. das Austuſen feiner Sache fiel pen Punkt entfchieden ju werden. 
- zu verkaufen. R mauvaife crife, ein böfes Zeichen. 
"ale fr de er — u. un, eine|crife favorable, * gute, behagliche Urtheilung 
u / ⸗ v.n, des mi i 
Caıme, m. cn Safer, Guben, eine üble (gen. — — 
That. f. Abſoudre. . 
— le — einer boͤſen That beſchuldiget CRITIAPE» mi. ein oebler, der 
udn, ſein Urtheil über ein Ding giebt. 
" impofer un crime à quelqu’un, einem eim Lafter it Te die Wechfeltage in einer Krank 


beymeſſen, auflegen. , = ; — 
—— quelqu’un d'un crime, einen eines La⸗ẽ en eritique, er ift ein wunderlicher, ſelzamer 
—— il eſt ‚ttemement criti ill alles beffer wiſ⸗ 
ee crime elt fi grand, que toute l'eau de la mer|!! Et ©* iue , er will 
ne (ufhroit —— le laver, die Schande if fen, alle Dinge tadeln, beurtheilen. 
fo arod, daß fie .. - ** werden; * 0 nr ———— — eine Klammer, 
? j aß es mi u . e 
ein ae Bee pendre fon epce au croc, das Kriegsleben ven 
le crime qu'on lui avoit mis fus, das Verbrechen, laflen, feinen Denen an einen Nagel hängenz 
das man ihm gezieben hatte. micht mehr in den Krieg wollen. f. armer. 
fe purger) d’un crime, ſich eines Laſters entſchͤt⸗ |ce different demeure pendu au croc, diefer Streits 
laver ) tem, feine Unfchuld darthun. bandel bleibt hangen. i 
CrıMıNEL, le, adj. f. ein Uebelthäter „ der) donner Ze croe en zambe à quelqu'un, einem eim 
das Leben verwirft, verdammlich ik. Bein fielen, unterfchlagen; einem den Fus 
il vadabord au crimirel ‚ erlegt finas allesübehaus,| vorieken, wird ihn Überwerfen; einem mit LÜR in 
macht sleich einen Handel draus, der den Hals Schaden bringen , fangen > eines feine Anſchlaͤge 
koftet; nimmt etwas gleich uͤbel auf. gu nichte machen. 
il prend cela au criminel, ex befindet fich darüber| pendre un proces au croc, einen Rechtspandel nicht 
bektidigt ; deutet. eo übel aus. mehr treiben, liegen lafien, wergeffen. 
pyefenter un eriminel & la queftion, fich flellen,|donner un eroc en fambe à fon adverfaire, ſei⸗ 
aldmwenn nian einen weilte foltern, martern laſſen. men Gegentheil einen Stein in Weg legen , sine 
amplier un crimirtel, eines Gefangenen Beruriheis] Hinderniß bringen. NE 
fung auffchieben, ie. ihn im einem geräumige ge — * wer den geiftlihen Stand 
— —— für la soüe, sine, radebre⸗ debander un criminel, einen armen Suͤnder die 
er Augen Chr —— a 


3 
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cela fait croc Cous la dent, das knirſcht, kracht croifer une deriture, eine Schtifft kreutzweis durch⸗ 
imter din Zähnen, | Mreichen. 
manger à la croc au fel, etwas effen wie mans croifer quelque chofe, etwas kreutzweis Mas 
findet ; im ſiguͤrlichen Herhande : einen fchlagen,! <cbent. EN 
ohne daß er fich recht zur Gegenwehr fett. !eroifer la mer, das Meer mit Schiffen bedecken. 
donner le eroe en jambe ä la pudeur, dad fe croifer, vr. einander ſchaden, ſich einander wi: 
Schambürtein abgehen; ber Schambaftigkeit ei⸗ derſetzen, it. das Kreugzeichen annehmen. 
nen Stos geben; die Scham ablegen. CroisıERE, f. der grofe Kaum des Mech, 
pendre quelgue chofe A uncree, etwas an einen, moerauf die Schife auf andre kreutzen fönnen. 
Nasel hänaen. j ẽEtre eo croiliere,, am einem guten und gelegenen 
jetter le croc aux jambes à quelqu’un, einem die Orte ſeyn, auf andre Schiffe zu paſſen, ıu laws 
Gefahr anf den Hals welzen, ſchieben ö ren, zu laufchen. 
Crocngr, m. cin Hafen, Wondpaten, Mike onoıssant, m. die Gehalt des neuen Monde, 
hafen. f. Cheval. bis zum erſten Viertheil. 
‚&xre für les crochers de quelqu'un, auf eines Un⸗ Gere Joge au croiffant, ein Hahured few. 
foften da liegen, leben, zehren, losfreffen. Pempire du croiflant, das türkische Reich. 
aller aux müres (anscrochet, eine Sache aufangen, ; 
a man nicht bat wasdaru gehört; ficheiner Ga: EROITRE, v. m. wachen, zunehmen. ſ. Chemin- 
ee ohne die dazu benöthigten Mittel unterfan: — vie doeil, zufehens wachfen, giaͤſer 


ger N ife herbe croit todjeurs, Unkraut verbirkt 
ad, &, md. krumm, gebogen. mau Vai h jours, 
— les ie er greift gern zu,| Mit, — Be pad fort. Der Engelländer 
iehit, maufet nern, AR gern die Hände Heben, pn SR re pen Unfsaut ſceuũ 
— * ——— — ic, ein falfcher, eroirte comme les signons , in die Dide wachſen. 
treulofer, heuchlerifcher, boshaftiger Menſch. dur I wid —— perit le lendemain, was 
de crocodile, Mlfche, heuchlerifpe' bald wächk, verdirbt den andern Tag. 





er ; It croit au jardın chufe que le jardinier n’y femme 
Tpränen, einen gu betriegen eu nik aud im Garten mas der@it 
Orsırs, v.a. glauben, Halten, achten. — —— uch rten w te 


croire quelque chofe au pie de lalerıre, etwas niere en honneurs, au Ehren junchnten, 
glauben blos wie die Werte lauten. suätei Ya raifon eroit avec ige, Verkand komme nicht 
eroire — chofe pieufement, etwas eiufaͤltig vor Jahren; Die Vernunft nicht mis dem 
— ia “ f} D 3— 
ai toljaurs erü que ce que je pouvois perdre |). i ind wi 
Sehkkaht pas mot, ichhabe immer gealaußt, daß | je me Kir que eroire & embeihr, fie wird im 
das, mas ich verliere , konnte nicht mein feon. mer föner. 
Qui ne croit point ne merite pas qu’on le croye, faites la eternuer’& lui dites, Dieu vous croiffe, 
net sit a ubt, der iſt nicht werth, daß manihm | irn iu Benenjenisen gelegt, welche 2 bella⸗ 
glauben ſe * 1, daß ein Ding nicht gros zenung if. 
— da voic, er lebt fie deſüig fı-kin Mrcup, ie. Srübfat, Yamımer, 
‚Voir. j h a 
eroire quelqu'iun, ſich auf einen verlaffen, einen Zen — — 
Fee r gi Orenteitermuben, aber Brenn, |" Troi mi croix ml elle, pam un Der wem Gelb 
5 . ‘ ; 
foidatenkand » — das * der — die — feyn; weder Heller noch Pfennig has 
der die unglaͤudigen oder Ketzer zu Felde gehen. .yoir les j ; is ha: 
ee lade» Den — 
men, ſich für einem Kreugfoldasen werben laſſen. prendre la croix, fi) in bem Krieg wider die Un: 
, Groi. . j glaͤubigen begeben. z 
cher 'la croifade, die Leute zu dem heiligen Krieg | „Jumper la croix oder dremdart de da croix em um 
anmahnen. peis, die chriſtliche Religion an einem Ort auf⸗ 
CroısEr, ©. m. kreutzweis Tegen oder fegen;) richten, einführen. £. Plauser, 
freuameis durchftreichen ; auf der See mit Spif:|jouer Acroix & ä pile, mit einem Gtüd Geldes, 
fen hin: und berfahren , freu en. f Chemin, Marf ober Unmarf, Münze ober Unmänge ipits 
scoifer les piques, dis Spiefe ſchwingen. len; auf Wapen oder Bild rathen laffen. 


mette 
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mettr& quelqu'un en craix,neiden aufhaͤngen; ane | ER OU rI ER‘, m; tin Spielgeſell, der einem ie 
Kreug ſchlagen oder hefften. einen Spiel hilft, eines Vartey mit ſpielt, wie imn 
er porte 5 eroix, ein jeder haf feine Noth, r a:la Baſſette. Sonne 3 
weiß wo ihm der Schub drückt. ROUPIERE, f. ber mwanzeiemen ei 
La croix eft l’escalier des cieux, das Kreutz it die! Pferdes. f . ’ mn. 
Reiter zum Himmel, jouer du ferre - croupiere, mit einer feine Luft im 
mettre fes injures au pie de la eroix, die Beſchim⸗ Liebesfpiel büffen. f. CH. . 
pfungen, Laͤſterungen, um Chriſti willen vergef | tailler des. eronpieres A quelqu’un, einen’ hin 
fen, vergeben, el berlih, immer auf dem Nacken, zunsider fenız 
ı faire la croix A courbetres, d balotader, wann ein] ſtark verfolgen, zu thun geben, viel u ſchaf 
Pferd die Sprünge vom oder hinter ſich, oder auf) fen machen. . | at 
bie Geiten thut. f c’eit une vieille croupiere, es ift ein altes, any 
faire le figne de la croix, ein Kereut machen. ſtiges Weib, abgerittner Gaul, 
je le jerterois volontiers & ernix & a pile, ich] elle hauffe la croupiere, fie macht mit, geht extra. 
würde ch auf gerathe wohl thun; even nicht) CROUPION, m. der Buͤrzel, Gteis eines Der 
allzuviel darnach fragen I aels, worinnen die Schwanzf-dern find, 4 
" CrRoayAnt,m.einnictinügiger ober armfeliger] fangler le cropiun & quelgu’un, einem deir Him 
Meuſch, Schmarotzer. tern volhauen, einen Schilling geben. 3 
CROQYELARDON, m. ei Tellerledder, Schma⸗ remuer le cto p'on avec une femne, eine Frag 
rer ⸗ im Liebesſpiel bedienen. 
Croayen, v. a. krachen unter den ZÄhnen wenn CrOwPrıR, v. m. ſtillſtehen, verbderben, juſchau⸗ 
man ißt; it. begicrig effen; ix. etwas mir ikents| den werden; lange an einem Ort fHillfisen, lies 
we ben. senbleiben. } 
eroquer le marmot, fange vor der Thür ſtehen und) croupir dans la faindantife , im Muͤſtggang verfans 
warten muͤſſen ; ö/aerd long tems à croguer lemar | len, ’ j 
. most , er bat lange auf der Treppe warten) il n’y » point de pire eau que eelle qui cronpit, 


mũſſen. — fille Waſſer And gemeiniglich die tieflen; Hüte 
eroquer un ouvrage, ein Werf, Ding, eine Sacher dich ver dem Schleicher, der Rauſchet thut dir 
in Eil machen. nichts. fi Kan, 


Ceorrs f. Unfat, Koth von. Staub und Regen 
Waffer auf den Baffen und Strafen. 

Leipzig n’a plus decrore, zu Leipzig ift es auf Gaſ⸗ 
fen und Strafen reinlich, Fein miſt noch Unflat. 

Crorrte,ee, ad. kothig mit Koth hefudelt. 

etre erottẽ jusqu’ au cü, ſeht beſchmutzet, beſu⸗ 

delt, ‚voller Unflat ſeyn. 

il fair bien crort€ dans les rues, es iſt kohtig 
draufen. — 

e’eft une Muſe crottde, es iſt ein Lumpenpoet. f. 
Poete, 

CROTTIFIER V. =. quelqu’un, einen fohtig, 

‘ dredicht machen ; mit Koht befudeln.. : 

CroupeE. f. das Kreuß oder ber Müden eines 

pPferdes oder andrer Laltrbiere ; ie. der Gipffel 
‚oder die Spitze eined Berged. ſ. Cheual, 

la volupre porte le repentir en croupe, bie Wol⸗ 
luft führt die Unluſt hinter fich ber. f. Hymen. 

etre * croupe, hinter dem Sattel auf dem Pfer⸗ 

de 35* 


eroupir dans la miſẽere, im Elend verderben, 
eroupir dans le peche , in Sünden und Zaftern fter 
cken, muͤſig gehen. 
"2°, Poifivere) 04 x 
— dans la pareſſe,) faul, träge, hinloͤſſig 
eyhyn. 
Trovre, M die Rinde am Brod 
te, oder —* — — 
ne manger que des eroutes, harte Rindlein 
effen ; fehlechte Mahlzeit halten , ſchlecht Prag 
fon. er — — 78 ſeine Haut iſt wie 
eine birkne Rinde; eri r dem i 
R voller Grind und Kräge. — 2 
onner’üne croute J.un mur, eine Ma . 
tuͤnchen, F —— bewerfen. En 
w'avdir pas’ d'a nnes «ens la eroute, 
die Rinde nicht beiffen koͤnnen. Er 
tamaller toutes les croutes, ale Bröcklein ſammlen. 
aimer mieux la creute que da mie, lieber die Kin: 
gen. 2 de als die Krume eſſen. 
monter, oder porter, oder prendre quelqu'un en | faire prendre croure 4 un ulcere, eine Wunde mit 
erbupe, einem hinter ſich auffigen laſſen, auf/ einer Haut uͤberziehen. 
das Pferd nehmen. = eroute de pärd vaut bien pain ; die Rinde vonber 
-CrouPEToN, m. gehuckert, dad Hucken, Pieber:] Paftete, ift fo gut als Brod, Brodswertix 
boden, daß das Hintertheil zu den Ferien fommt, |CRourıLLer lesreites du diner, die übergen 
&tre.% croupeton, mit dem Hintern aufden Bein Hliebenen Brodrinden vom Mistageffen , nach der 
ſitzen, mit dem Arſche ſich auf die Beine fegen... + Maplzeit — — re a, 
Y . | R 
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Enü, &, Crud, adj. roh, grob, ungehobelt; ir. Ge: 
waͤchszuwachs; it. geglaubt. [. Chevat, 
sels eft de mon crü, das iſt meine Arbeit, mein 


ı CU . 


fangen folk; auf dem Arfchereiten wie die Hunter 
ganz und gar herunter ſeyn; keine Hoffnung ba 
ben ſich wieder autzuhelſen. 


v Gefpint, auf meinem Mıft gewachfen;Fomime! il donneroit fon ed s’ıl me tenoir, er follte auch 


“us meinen Hafen. 
Biettre une pensce route erũs für fe papier, eine 
Sedanfe nur obenhin entwerfen. 
cela eit bien crü, dieſes iſt viemlich grob geredt 
. gehandelt. 
Apres le crud le vin pur eft bienvenu, mach rohen 


fund. 
cela et un peu ei; das ift ein wenig unhöflich). 
du vin de vötre crü, Wein, von eurem Gewaͤchſe. 
Ja nouvelle eſt cruẽ, die Zeitung wird geglaubt, 
CRUAUTE, ‚f. Grauſamkeit, grauſame That. 
ufer de erunuld, ‚Graufamteit serüben. 


mohl feinen Hintern wegfchenten, wenn er nicht 
feit wäre. 


montrer le cü, dem Arſch ſehen laffın, den bloſen 


Hintern herweiſen, elendiglich bekleidet ſeyn, gar 
—— amuzehen haden, ſich nicht bededen 
dnnen. 


Sachen iſt der lautere Wein mißtommen , ge: Fils le riennent au ch & aux ng A er wird ih⸗ 


nen nicht enttaufen ; fie find ſcharf hinter ihm 
ber, haben ihm recht angefadt, geben ibm 
ſcharf zu ßerbe, greifen ibn auf die Zaut, find 
über etwas gefommen, das feinen. Keib, 
But oder Ehre betrifft. 

il ale cũ fal&, er bat. fein Sigfleikh, Gigleder. 


graiter quelgwun avec cruauce, graufamlich mit mettte cü en vent, das Hintertheil eines Schiffes 


emem verfahren, umgehen 
ERUCHE,f. der Krug. Tant va la cruche A l’eau, 
qu'a la fin elle se cafe, oder caffe, endlich Fimmt 


gegen den Mind ‚Febren. 


Ice n’eit qu’un ch & qu'wme chemife, fie find 


Herienstrcunde zuſaminen. 


man in der Gefahr um. Der Dieb ſtiehlt fo lan⸗ jouer 2 cü · has, oder a cü levẽ, ſich mit einer: im 


ge bis er an den Galgen fommt. Der Engellaͤn— 


kiebesftreit abkühlen. ſ. Naverte. 


‚ ber faat: Oft goes the Pitcher torhe well, bur| mettre quelqu'un à cd, einen alles abgewinnen, 


at laſt comes bruken home. Der Krug geht fo 
„, Jange zum Brummen, is er gerbricht 
. deviendra cruche, er wird noch ein Narr mer: 


ohnmaͤchtig machen, rein ausbtutela. 

faire le cü de plomb, febr firtiig und orbeitfam ſehn, 
betändig Über den Büchern liegen, gut Sitzſleich 
Gixteder haben, ir. fautienzem. 


den. 
vous * feriks devenir eruche, ibr werdet ihn noch il perdroit fon cü s’il ne tenoir,, er folte wohl den 


tou und rafend, zum Narren machen. 

il eft cruche, er ift eim Kummer, traͤumeriſcher 
Menſch. 

vous mie prenẽs pour une — ihr ſehet mich 
vor einfaͤltig an. 

CRUCIFIER, v. a. kreutzigen f. corps. 


— verlieren, wann er ibm nicht angewach⸗ 

cn wäre; alles verſpielen. 

il seit leve le cü devant, oderlech be premier, 
er iſt heute unrecht aufneftanden, if gan ver⸗ 
druͤßlich zankt mehr, als ſonſten. 

avoit le cũ fur la felle, ju Pſerde ſiten. 


je me ferois ctucifier pour. cela, ich wollte, weiß metire quelgu'un dans am «6 de fofe, einen in 


nicht mad dafuͤr feiden. 


‚ein tief Befängniß feken. 


ä fe feroir crucifier pour fes amis, er thut ſehr il lui faut encore torcher * ch, man muf ihm 


viel won ſeiner Freunde willen. 

Erucırix, m. dad Bildniß des gekreutzigten 
Hylandıs. 

Hire le demi Ürucilix, beiteln 

eefl un mangeur de Oruciſx, es iſt ein Heuchler, 
Scheinheiliger. ſ Mangeur. 

Eruer, elle, ads. grauſam, greulich, arimundg, 
unbarmberjig, wwerbittlich |. Beumes. 


noch den Arſch wiſchen, er hat neh feinen Vers 
fand zu feinem Alter. 
donne> du pie au cü ä.un valer, einen Knecht fert= 
Ah —* Priefche gehen, mit: er Tduͤr vor den 
r 
avoir le eh — deux ‚Seller, ‚ungerik, ufhhlfe 
he f — ſthn;ꝰ wnicht wiſſen wojn men grei⸗ 


i m'eſt bien cruel de ſauftit cela, dieſes iſt mir Er gi proteteur de rebelles, 


eine araufame Sache zu leiden. 


Le cul à terre ꝰeatre deux felles, 


ERVELLEMENT, ade. — —* uu⸗ mettre un tonneau fur ch, ein Sf —— er 


menſchlich, tur 


den Böden ſtellin 


anniſch 
* comporter vd. r, ereliement, Ad granfun eigen, —— voit ke cũ, er weiſt kn: —* Steis per; 


unmenſchlich verfiheen. ; Ar 
Cd, der Hintete, der Arc. Te 
ne vaut pas fon ch plein d’esu chaude ,. er if 
des Waſſers nicht werth bas er fäuft. 


it elend geffeitet. 

la tere a emport€ le eh, er Mi auf den ſopf ge⸗ 
Satten. 

ik eft demeure entre deux felles Jech & terre ven 


— ach, wicht wiſſen, ae wꝛe man anm. ¶ hat ih wiſchen unen Stuͤhlen u He 


\ cu 9» CU CUB.CUE CUT - 


BGelegenhelt verfäuniet; von zweyen Dingen,fTout paffe par le ch du finge. Es muß alles ber; 
‚welche ev gebofft , Feines bekommen; bat dic] neben und endlich garfiin werden. 
Wahl unter zwey Ditisen schabt, und darna alles - vous grater le eũ, ift eine Art ju reben bey 
aus Hoffnung eines beffern, melches doch auchge:] dem gemeinen Pöbel, wenn fie mit einander jan. 
fehlet, alle beyde vorben schen laſſen. Een. 
faire lever le cü 3 quelqu’un, einen den Arſch aufs donner de ch & de tete, alle Kräfte anwenden, 
heben wachen, Saufen ftoffen, aufwecken; it. fich Über die mafen ſehr bemühen. 
Ne den Feind zwingen mit «dem Lager hinter ſich zu jouer à cu levẽ, fpielen, derjenige den Ort 
weichen. deſſen einnimmt, der berfpiclet-hat. . 
"ilen a dansle ch,Yer bat eind and Beln befom: CuBE, m. ein Viereck, wie ein Würfel, 
‚ ment, grofen Schaden damit gelitten. il eft für fon cube, er fint fe, ſeht wohl in ſei⸗ 
“wvoirle chehaud, Feuer, Hummelnin Arſche haben; men Sachen. 
(he verkiebt ſeyn, dem Frauemimmer nachlau— car: A LEUR, m, dee Aepffel einſammlet, Fruͤch⸗ 
en. e lleſet. . . 
‚trainer à &corche -cü, gewaltſamer Weile herju⸗]il eft colijours trouffe oder fait comme un cueil. 
fehleppen.. leur de pommes, er geht immer ganj jet: 
Fila wiontrd le ch, er hat nichts ausführen können] lumpt und jerriffen einher ; befindet fidy immen 
if —— aelaufen; Schinpf und Schande da: — Zuſtande; iſt immer uͤbel geklei⸗ 
von ijehabt. «” et. 
arr&ter quelqu'un für ch, einen auf dem Arſch ſetzen cu n, v. 4. abbrechen, einſammlen, able⸗ 
nicht weiter geben laſſen. ſen, ernden. 
üls fe tiennent tous par le cũ comme des hanne.| Je ne fai que eueĩllir les &pics apiẽs luĩ, er hat 
tons, oder comme des Juifs,. fie hangen.anein:] das Belle davon. 
ander wie Kroͤtengericke, mieMäyenkäfer, fteden|cueillir des lauriers, offt fiegen. 
immer beyfammen. _ eueillie des palınes, Siegedavon tragen, 
I weſt pas dıgue de lui torcher le ch, er iſt nicht] cueillir des fleurs, Blumen brechen. 
werth, daß er ihm den Hanterſten abwiſche cueillit urie fleur pour fa maitreſſe, eine Blume 
faire le ch de poule, das Miu fpisen, wenn man! vor feine Liebſte pfluͤcken. 
den Daumen und die andern Fiunee vornen je CVıDER, vw. m. glauben, gedenken,‘ meynen, 
fammen tbut; züchten, erbar thun. vermeinen. 
tirer le eũ er arriere, fein Verſprechen nicht hal⸗ Tei ſe cuide chauffer qui’ fe brüle, mancher ver⸗ 
ten wollen, fih zu etwas nicht entſchlieſen fön⸗ meint fich ga waͤrmen, der ſich verbrennt. 
nen. Tel cuide avoir:des oeufs au feu, qui'n’ya que 
AEire une chofe A &corche. cü, etwas ungern, un:| - des <oquilles, mancher vermeint Ener im Feuer 


teilig, mit- Wider willen oder Murren thun. „I su haben, der nichts darinnen hat ald Schalen. 
baifer le ch A quelgu’un, ſich aufs aͤuſerſte vor ei) Cuır, m. die Haut, das Leder vom einem toben 

nem demuͤthigen, erniedriegen. Thier. ſ. Courroye, 
remuer le. cü, ein Frauemimmer bedienen. jurer entre cuir & cbair, heimlich fluchen. ſ 


jouer à &corche-cü, auf den Hintern herumfah:| Chair. 
rent, reiten, hutſchen, mie die Fleinen Kinder. | ent un vifage de euirbonilli, es ift cin gtobes, un: 
Cü.de jatte, einer der die Fuͤſe und Schenkel ein | gefnttcs und unaugenehmes Geficht, ein Sauer 
* — —— groſen — Schuͤſ topff. 
el ſitzend, aljo fortſchleppen muß. orfevre en cwir, ei ui 
je Paurois fait eũ de jatte, ich wärde ihn um Krüp: ter Äbler Arbeiter. ein Schuficder, Stüxipler 
pel, krumm und lahm geichlagen haben. Cusrasse,f. ein Kuͤriß, Harniſch. | 
renverfer cũ par deflus tẽte, auf dem Kopffe Be: endoffer la cuiraffe, fich im Krieg beaeben, und 
ben. t die Ehrendämter in der Stadt aufgeben. 4 
Q.:i premier le fent, du cü lui decent, werd, anf fauffer une cuiraſſe dun coup 'de pique, mit ei» 
erften.reucht, aus dem kreuchts. 1 ner Pique durch einen Kuͤriß ftoffen, ftechen. 
: mertre quelqu’un de cü, einen beſchaͤmen ver⸗ prendre quelqu'un au efaue de Ia cuiraſſe, & 
wirrt machen, machen, daß einer nichts antwor. - nem angreifen wo ev am ſchwachſten, und ihm 
en kaunzin bie Enge treiben. am leichteſten beyzufommen iſt. 
donner du cü en terre, einen einfegen, in Verhafft CUıRASSE, mit einem Harniſch bedeckt. 4 
3°. pringen, deffen Sachen Übel abgelaufen find, Erre tolijjours bien cuirafle, auf ale Säle bereit, 
tourner le ch „ davon laufen... Dos. u | | fertig, wien Im Pr dur 


ya 


6 CUT 


cur CUL 


£uırg, vo, kochen, baden, fieben, quälen, fonder la euifine, wegen der Nahrung und des 


Schmerzen veruriachen. 

sous viendies cuire ä nörre four, ihr werdet und 
einmal zwieder kommen, ‚unfer noch einmal be⸗ 
dürfen, benöthiget feyn. 

Sa tisen’ch pas cute „ er hat nicht ausgeichlafen. 

suire de l’eau avec de la-cendre, Sauge kochen, 

. machen. |. Jufroe, 

avoir du pain cuit, 
gen haben. 

ser homme eft cuit, er ift bis aufs Ausputzen fer: 
tig; ed iſt um fein Glück getban, gefchehen; cr 
hat feinen-Eredit verlohren. ſ. Frica//?e. 

ces pois cuifent bien, diefe Erbfen kochen: fich 


1 ‚Hut. a 
‚be: foleil -cnit les fruits, die Sonne jeitigt die 


& rue I) 
Je ifroid auira. les vignes, die Kälte wird den Drau: 
ben ſchaden, fie erfrören. 
‚sete viande eit ‚pourrie de cuire, ‚das Fleiſch if 
musweich, garyzerfocht. 
Won rbume net pas cuit, fein Schnuppen ieft noch 
nicht , ſteckt noch im Kopffe. 
Cuit & röci va tout en um pertuis, gefocht und 
rg femme alles in ein Loch, im einem 
au 
&elane me cuit ni ne me touche, das fhmerit 
mich nicht, und gebt mich nichts an. 
al eſt trop cuit, vder aſſes cuie pour manger erw, 
er kann das Effen nicht erwarten, ift fo hungrig, 
daß er das Fleifch roh hinein freſſen mochte 
prendre une place avecdes pommes cuites 
Pag mit ſchlechter Mühe weanehmen 
ana pas la tete bien cuite, ex iſt ein balder Ha⸗ 
‚fe, wenig geſchoſſen; ift etwas fantaſtiſch; unter 
dem Hüthlein micht recht richtig. 
liberte & pain cuit, fein eigner Herr ſeyn und Geld 
uw leben haben, if die größe Gluͤckſeligkeit von 
der Welt. 
Je lui rendrai le vifage plat comme une pamme 
cuite, ich will ihn Jämmerlich abfchmieren. 
pois ne cuifent pas en toure forte d’eau, bie 
Erbſen kochen fich nicht in iedem Waſſer. 
fe cuire auı foleil , an der Sonnen braten, 
il vous en cuira, ed wird dich gereuen. 
.aela vous cuira, das wird dich fehmerjen. 
les grandes chaleurs cuifent & grillent les vignes, 
. *2 Hitze verbreunt und hratet die Wein⸗ 
reben. 
BuisınE,f- die Küche. 
Aire la cuifine „die Küche befiellem, verſehen, das 
Eſſen zurichten. 
uimer la cuiſine, nur am die Kuͤche gedenken z gern 


einen 


opt zu leben, gros Werind:| 


Tiſches Nach ſchaffen. f. Barir, 
Graile cuiline & maigre teſtament, fette Küche 
„und mager Tefament. 

la petite cuifine aggrandit la maifon, Fleine Küche 
macht das Haus gro. 

la cuiſine eft froide ches lui, es giebt wenig bey 
ihm zu eſſen; Schwalpanng if Kuͤchenmeiſter bey 
ihnt. 

ä,graffe cuifine, pauvrere voifine, autſchmecken 
macht Betteljüde, 

€tre charg& de cuifine, did und fett feyn, frikh 
und gefund ausichen, einen wadern Wanſt vor 
ſich haben. R j 

fentir de loin la fumde de Ja euiline, die, Küche 
von meitem ricchen. 

faire roüler la euiline, zuſehen, daß die Tafel wohl 

# beſtellt ſey. f. ‚Aller. z — 

wẽtre pas charge de euiſine, mager ſeyn. 

CvisiniEeR, m;der Koch. 

Beaucoup de cuifiniers gäcent le, potage, bey dies 
fen Hirten wird übel gebüter, viel Koche verder⸗ 
ben ben Brey. BEE , ’ 

e eit un euifinier de Hesdin qui a empoilonne le 
diable, e# it ein ſchlimmer, übler Rod, 

Cuissz, /. das dicke Bein von der Hüfte bid an 
die Knie, ber Scheutel, 

il et fon parent-du cörd de la cuiſſe, er iſt nach 
uneblicher Erzeugung ihm verwand. ſ. Core. 

CuıTRE, m. ein Pfaffeuloch, ein Knecht bey den 


Schulen. 
alles, cuitte fieffe, geb, pad dich, nichtewerther 
Menſch, ausgemachter Schurke , Bärenhäuter. 
Curasseyf. dier hintere Schraube an cinem 

Feuerrohr oder anderm Geſchoß; it. das duferfe 
und hinterſte Theil eines Sciſſes. 
cette femme eft renforcce für Is culafle, dieſes 
Weib hat breite Huͤfften und grofe Arſchbacken. 
CULLEBUTIS) m. oder 
Cursurg, Y ein Sturz- ober Burjels 


baum. 
faire la culbute, einen Burjelbaum machen, ſchla⸗ 
gen, überbureln. ” 
CULBUTER 7, a, quelqu’un, "einen über und 
über buͤrzeln; ir. einen von feinem Orte verſtoſ⸗ 
fen, wegſchuppen. , 
eulbuter une feınme, oder une fille, eine Fran, 
oder ein Mädgen ‚aufs Bette oder Gras hinwer⸗ 
fen, am fie ju feinem Willen zu haben. 
CULLETER, In Unordnung bringen, etwas zu ſu⸗ 
den; ein Weib kuͤtzeln wo es ihr wohlgeſaͤllt; 
Defnung fachen, bepihr anfegen. 
CuULTIVER V. @. conneiffance , die gute 


Bekanntſchafft hegen, ‚unterhalten. 


gute Bißgen effenz immerfort den wies "Big: e'eñ un patron qu’il faut cultiver, es iſt ein grofer 


kein nachünnen. 


Bönner „den man in hoben Ehren halten muß. 
CuR Ep 


eUR cus 


Cure, f.die Sorge, it. das Pfarrhaus, Seel⸗ 
forgeramt , it. die Genefung. . 

avoir cure de quelqu’un, ver einem. Gorge tra: 
gen 


on a beau precher, A qui n'a cure de.bien faire, 
we man nicht darnach thun mil, bilft Fein 
ſagen; es iſt alles Predigen umfonft, wann 

„, einer nicht will gut chun. 

ia fait de belles eures; er hat verfchicdne glück: 

lich geheilet. 

Qui n’a cure de fa maifon, weſt pas un homme 
de raifon, mer nicht Sorge trägt vor kin Haus, 
‚ber iſt Fein verftändiger Mann. 

aire prendre la cure à Poifeau, dem Falfen Ari: 

‘nen eingeben , denfelben reinigen. 

Cure’, m. ein Pfarrer. - 


* 


CUV_CYC CYG CYP_ wr 


avoir le fouet ſous la cuflode, einen Stockſchil⸗ 
ling befonmen ; in dem Gefängnig mit Ruthen 
nepeitfcht, geſtrichen werden. ; 

donner le fouet fous Ja cuſtode ä quelqu’un , eis 
nen heimlich zuͤchtigen, ausfiljen. J 

Cv nf eine Kufe zum Weinkeltern, ein Bier⸗ 

ober, 

fofler ) 

dejtiner) & fond de euve, herrlich 
ein ſtatkes Fruͤhſtuͤck thun, halten. 

CuvEE, foem, eine Kufevoll. 

en voicid’une autre cuvde, wenn man bey eis 
ner tollen Erzehlung eben dergleichen hinzu thut, 
auch was Ylärrifches erzählt. 

ils font tous deux de la ımeme cuvee, fle find bey⸗ 
be aus einem Räfgen, einerley Schlags. 


ftuͤhſtuͤcken ; 


avoir affaire au Cur€ & aux Paroiſſiens, vollauf Cu VER, v. 4. in den Kufen ſtehen, wie ber Wein 


zu thun haben, f. Herisier. 
rous allẽs trop vire dJ'offrande, vous ferds choir| 
Monlieur le Cure „ ihr effet allzu begierig, ſah⸗ 
ret gar zu oft in die. Schäffel. Wird gefagt, wenn 
einer über Tiſche fo heishungrig thuf. > 
CURE' E, f. das Wildrecht der Hunde und Fal⸗ 
fen auf der Jagt. 

faire curce de fa proye, das erjagte Wildpret alſo⸗ 


« bald verzehren, an⸗und auffreffen,, ohne dem Jaͤ⸗— 


ger iu erwarten. 
mettre les chiens en curde, ben Hunden durch Aus⸗ 
theilen eines Wilbprets einen Muth machen, er: 


wecken. 

faire cur&e de quelque choſe, elwas zum Beſten, 
zu verſchmauſen geben. 

‚donner la curde , den Hunden und Falten ihr Wild: 
recht geben. i 

faire wi aux chiens „der Hunden ihr Wildrecht 

ge 1 h 


mettre des troupes en curde,. bie Voͤlker im dee| 


Beindes Lande übel haufen laffen. 
.Curıosırk‘,f. Neugierigkeit, Verlangen, etwas 
rares, feltfames zu fehen, iu haben , zu hörem. 

- ce n’eft que la curiofitd qui me tient, es iſt bloß 
um bet. Reugierigkeit willen. i 
»CusTans;;f. das. Gefängniß- 











einige Tage auf den Treſtern thut, um folchen 
vergähren. zu laffen. —— 
cuver fon vin, den Rauſch, ben man im Wein ges 
trunfen , ausfchlafen ; ir. den Zorn vorbey laffen. 
* le yxin, den Wein zu vergähren in eine Kuft 
hun, sur 
CycecopE, m, einer von des Vulcani Schmiede: 
geiellen bey ben Poeten, Dichtern. ö 
etre noircomme un Cyclope, fo fhwary als ein 
Cyelops ſeyn. 
CyGneE, m. ein Schwan. R 
il eft blane comme un cygne, er ift fo. weid als ein 
Schwan, als eine Taube. 
faire un Cigne d’un oifon, ein Ding gar iu fehr, 
—* loben. — 
Cyprıs, f. dieGottinn Venus; ir. Annehmlichkeit. 
la guerre de Cypris, der Krieg wiſchen weyen Ver⸗ 
iebten, wenn fie int Lieben begriffen find. 
Car je fuisi forte, 
u’a Ja guerre de Cypris 
Je vis &rant morr®. 


‚cemple de Cypris, der Wenustempel. 


le verger de Cypris, der Venusgarten, Venus⸗ 
berg, Venushuͤgel, der erhabene Ort an der weib⸗ 
lichen Scham, wo die Haare zu wachſen pfle⸗ 
gen. 





D. 


‚DAB DAD 


DAD 


'D’ „m.eim reicher anfehnlicher Mann, oder DAAD AıS, m. ein alterer, ungefchidtter, Kppifcher 


“eine hohe Gtandesperfon. 
- DapaA, m. ein Kinderpferd, Steckenpferd. 
. Auffi ce maitre dada,, 
Aufl; grand que le mont Ida. 


Kerl. 
ceſt le plus for dadais que j’sye jamais vü, es 


iſt der allernärrifchte Kerl yon der Melt, den ich 
iemals geſehen babe. 
'Bb E ‚DıcvuE, 


98 DAG DAIDAM 


Dacus, f. ein Dolch, Furite Degen, it. ein 

Stillet. 

plonger la dague dans le fein de quelqu’un, 
* den Dolch ins Her, in die Bruſt 
offen. 

il eft in comme une dague de plomb,' er will 
klug ſeyn, und iſt doch ungeſchickt. ſ. Plomb. 





DAM DAN 
robert das nämlich noch nicht vor recht 


eilt. , 
La Dame fans vertu onques ne fera belle, eine 
gunsfran ohne Tugend’ wird mie ſchoͤn wer⸗ 
Ile 
donner les dames, den Berfuchballen im Ball 
neben, zum Verfuch fpielen. N, . 


tuer quelqu’un à coups de dague, einem mit einem | Dame au chaperon , eine gemeine Buͤrgersftau. 


Doich erſtechen. 

Dasver va.&m. quelqu'un, einen mit einem 
Siillet erſtechen; bey einem Falten heiſſet ed, ge: 

ſchwind fliegen. 

Daım, m. eine Gemfe. 

vire comme un daim, fehr ſchnell, behende. 

il faure coınme un daim, er fpringt fehr hoch, 
ſchnell. 

DAIGNER, UM wuͤrdigen, würdig achten, 
fhasen. ! 
‚il me daigne pas me regarder, er wuͤrdiget mich 
nicht fo viel, daß er mich anfähe ; gönnt mir das Ge: 

fit, feine Augen nicht. 

il n’a pas daigne füire cela, er hat fich zu aut 
geachtet, wollt ihm nicht wuͤrdigen das zu thun. 
Dass, eiun Himmel von koͤſtlichem Zeug ge 

macht, fo man Über der Koͤnigen und Fuͤrſten 
Fafel oder Audieniſtuhl hängt, entweder aus 
Pracht , oder damit Fein Staub auf fie 


19 J 
le a dais, der erhabene Ort, borauf ein König 
figt, wenn er Audienz giebt. 
D am, m. der Schade, Verlufl, Die Beraubung, ir, ein 


etr. 

=’ vötre dam, es ift eure Schuld. m 

la peine du dam des damnes, die Verluſtſtrafe der 

erdammten. 

DAMASQYINER, 
berne Striche in Eifen oder Stahl arbeiten, 
maſciren. 

dambsquiner un cimeterre, 
Saͤbel graben. 

Damasser, leinen Tafcheug mit Blumen, wie 
Damaft wirfen. 

Dame, f. die Frau im Haufe; ir. eine geiſtliche 
Weiboperſon die Einkünfte hat; ic. ber Konig im 
Kegelfviel; im Karten: wie auch im Schachſpiel, 
die Koͤniginn, ir. ein Damm, das Waſſer abzuhalten 
Wenn Dame eine laterjection, ſo heiſt es: ep! 
warlich 

cete Dame ne peut Fapeller bonne fortune, dieſe 
Frau iſt nicht ſchoͤn, lieblich angenehm. 

prendre au jeu de Dames, einem in dem Damen: 
fpiel einen Stein nehmen. 

foufler au jeu de Dames , einem blafen. 

pour les Dames , heit der Derfuch ; oder Probe: 
fhlag im Bauhauſe aber Ringelrennen , der 


v. a. Meine guͤldene und m 
a 


Blumenwetk auf einem 


daine d'atout de la Reine, der Koͤniginn vornehmſtt 
Kammerfrau. 

Dame Jeanne, alfo werden die Weiber von den 
geringſten Pöbel genannt ; ir. eine Flaſche mit 
einem weiten Bauch, Wein oder Waſſer drein zu 


un. 

une Dame faite ä la häte, fie will es i 
es aber nicht. ‘ — — 

Dame wuchee , dame joute, wenn ein Stein ber 
rührt, muß er auch gejogen werden. 

Dame damee, ' heift ein doppelter Gtein im Da⸗ 
menfpiel, eine Dame. - 

ẽtre a Dame, eine Dame machen , zwey Steine auf 
einander fesen. 

aller a Dame, fuchen eine Dame ju machen. 

DAMER, v. a. den Stein boppeln, zwey Steine auf 
einander feren, eine Dame machen. ! 

damer le pion à quelqu’un, eınen in etwas übers 
treffen, überlegen fern ; mit Lift vorkommen, 
überwinden, vervortheilen , überbieten. f. Em- 


4 ir. 

damer une fille, eine Jungfrau in den Dantenftand 
erheben; edel machen. 

DAMERET, m. im Scherz: ein Jungfern-oder 
Frauenzimmer knecht, der immer den Jungfern 
aufwartet. 

DAMNER, v.@. verdammen. |. Ame. t 

cet homme l me fait damner, dieſer Menfch macht 
— verzweifeln, bringt mich in die Verdamm⸗ 
niß. J 

se DAMNER, v.r. ſich in Hoͤllenge ſahr ſtuͤrze 
ein gottloſes Leben führen. — eg 

DANOISBAU, m. ein JungfernEnecht, der auf alle 
Weiberzierathen feine-Augen wirft; und ſich felbft 
gar zu weibifch pugs und ſchmuͤckt; it, ein Oberhett 
eines Orts. 

Damoısetre, Areine@deliungfrau. - — 

damoiſelle du Pont-neuf, eine Weibsperfon die 
En von den Reiſenden vord Geld proftituiren 


DAnNDıNn, m. ein Tändler, läppifcher Kerl, der 
ſich naͤtriſch aufführt ; ein grofer an grober Efel, 


ungehobelter Bengel, En na ana 
ſich toͤlpiſch und eſelhafftis 


SEDANXNOINER, v. r. 
auſtellen 
il dandine du cd comme un fonneur de cloche, 
er macht abgeſchmackte Stelungen, Geberden, wie 
ein Glockenlaͤuter. 
aller 


% 


DAN DAN DAR DAT DAU ı9 


* 

aller dandinant, hin und her, wackelnd einher: om he fera bien danſer, man wird ihm ſchon jur 
gehen. ſchaffen machen, zu Chore treiben. 

DANGER, m. die Geſahr, der Schaden. ‚ [il en danfera, ev wird deghalber feinen Lohn 

il n’yapoint de danger avec elle, ellea d&ja] pfangen, ſchon geſtraft, gezuͤchtiget werden, daf 
fait fa quarantaine, es hat Beine Gefahr mehr mie] besablen mürfen. r 

iht, fie in ſchon im die Viergig. tofijours va qui danfe, langfım fommt man auch 

ily a du danger au r&tardement, Auſſchub brinat! mad. 2 


Sefuhr. Der Spanier fagt: Delay breeds danfer le brand du loup ha quen& entre les jam- 
, Danger. bes, ein Srauenzimmer in der Liebe bedienen, mit 


se mectre en Janger de fe perdre, ſich in Lebensge⸗ihr fein Vergnügen haben, 
fahr wagen: Erin il a paye les violons & les autres ont danf€ , er 
Ötre en danger eminene, im augenfcheinlicher Ge:! bat Die Unkoſten getragen, und die andern haben 
fahr ſchweben. ſich dafür luſtig gemacht. 
expoler quelju’un au danger, einen im Gefahr| faire danfer un dramle de fortie à quelqu’un, einer 
‚ bringen. fort « oder wegjagen. 
mettre quelqu’un hors de danger, einen von aller! danfer aux violons, nach dem Eaitenfpiel tanzen. 
Gefahr befreyen. danfer fous Porme, umter den Ulmenbaun 


€chaper un danger, einer Gefahr entgehen, ent:|  tanyen. 

.. rinnen. danfer aux chanfons , nad dem Eingen tau— 

DANGEREUX, eufe, adj. gefährlich, unficher. jen. j 

ih eit dangereux, dans le win, e# ift acfäbrlich mit, un homme pare les violons & les autres danfent, 
ihn umjunchen, wann er getrunken hat, betrun:| er verficht eine XWeibsperfon mit Geld und allent, 
i und fie ih ihm doch nicht getreuger Alt ein Frauen⸗ 


ken if. j 
Etre dangereux de la main , die Hände leben] zimmer auf feine Koſſen, und has fie dech nicht 


laſſen. —— allein. 
e eſt un homme fort dangereux, es iſt ein fehr, faire danfer quelqu' un, machen, daß einer was 


gefaͤhrlicher Menſch, zumal wann er befoffen) Laͤcherliches ſich zum Schimpf ſagt, und nicht 
i nierft, daß ihm die andern auslachen ; st. einem 


Da N SE, der Tanz. rechtſchaffen zu thun geben, Muͤhe, Rennen und 


‚. eommencer la danfe, ju erſt an den Tanz muͤſſen,, Laufen machen. i j 
.. der Erfte ſeyn etwas zw leiden, zuerſt Hefraft, faire danfer les canaris, ſicken, über deh Beſenmarkt 
merben, \ fpagieren führen. 
sentrer en. danfe, fich wieder im einem Handel mi⸗ DARD, m. ein Wurfpfeil; ie_eine Art Weisfiſche, 
ſchen, aus dem man ſchon einmal geweſen. Säfelinge genannt; ir. eine Genfe; it, dur figües 
apr&s la panfe vient la danſe, wenn mau fatt if,| lichen Berilande: das "männlich Blied. 
fo macht man ſich gern luſtig; vor Effend wird Fein; Ec Pon tachoit à coups de *dards, 
anı. A' faire des maris Cornards. _ 

mener la danfe, vortamen, den Tanı führen; ie|DARDANELLES, Aplur. bie veſten Schlöffer 
andre aufheren , Nidelsführer von einer böfen| Seſtus und Abydos an der Meerenge von Gallipolis 
Sache fenn. | Möner. oder den Hellefpont, amifchen dent Archipelago 
avoir l’air a la danfe, Luſt zum Tanen bezeigen;| und dem. Meer de Marmora ober dem Pros 
im figärlichen Verſtande: grofes Geſchick zu) pontide. j — 
DARDER, v0. einen Pfeil ſchieſſen, werſen; it 


etwas haben. 
entrer en danfe, einen Diſcurs anfangen. menchelmoͤrdetiſch umbrinaen. . . 
DaANSER, v. a. Tanien. u. ä tes yeux je me darde, ich will mich ver deinen 
ne favoir plus für quel pie danfer, nicht miffen] Mugen erftechen. , j 

was man than, woher man fein Brod nehmeniDaTE,f diezeis, wenn ein Brief geſchrieben und 


fol ;_ wegen Nahrungsſorgen in tatfend| geneben il. s 
Aenaften ſehn; nicht mehr prablen und auf,etre le premier en date, der Erſte in etwas 


den. F ae, | kon. i 
Auer. de mefare;nac; dem Lack tanzen. Sihe'Dauser, me; einen mait Faͤuſten abflopffen ; in 
in einer Geſell ſchafft durchzichen; mit ſtachlichte 


Cadence. 
Bien Aante 3 qui; Is furrune chame „ leo tanit und verleumderiichen ten angreifen ‚ ers 


wohl dem das Gluück auffpielt. Der taliäner ;' echen. 
‚ori ; i bin bella a chi ſortuns dauber fur le tiers & le quart, alle cute befpottem; 


durchhechela. 
Suons. j chhech — 
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dauber Egalement & parent & parente, feinen 
Menſchen mit feiner Zunge ſchonen 
Dauseur, m. ci Spötter, Scherrer, Bert: 


rer. 

£iire le daubeur, fein Gefpött treiben. 

Dave DANDAYE, iM Wort, 
eines andern erte beſpottet, 


redt. 

A ne dieque Jaye dandaye. 

De, m ein Würfel , ir. ein Fingerhut 

Je de en eıt jerre, der Wurf iſt gefchehen, Würfel 
iſt geworfen, es iſt gewagt, nicht mehr zu An: 
dern. f. Pierre; 

lanter le de, bie MWirfel fenen, kneipen im 
Spiel beiriegen; ein Ding geſchickt verrichten: ſ 

. Piper. " 

** te de à quelqu'un, einem weichen. 

il veut toüjours tenir le de dans la Compagnie, 
“er will immer in Gefelifchaft das groͤſte Wort, 
Maul, vor andern haben. i 

1 vous le de, der Wurf, Die Revhe ik an ihnen ; @ie 
pelieben zu reden. Diefe Art zu reden ift von 
Miufelfpiel hergenommen, da man einem 

‘ ander, fobalb ber Wurf gefheben , ‚bie 
Würfel hingiebt, und feinen damit probiren 
laͤßt. 

faire quitter le de & quel 
ein Dine muß bleiben laſſen; 
zu verlaffen. } . 

Matter le de, den Zuchafchmang reichen, eine Nede 
Gemäntefn , um den Topf herum gehen, mie die 
Kae um den heiffen Brey, eine Sache manierlich, 
nicht grob verbringen. 

‚dites- moi fans flarter le de, fagt mir ungefcheut, 
ohme Schmeicheley , rund, alatt beraus. 

je jerterois cela & trois 

ich weiß micht , welches daraus zu mäh 


wann cr 


uw’un, machen, daß einer 
einen nöthigen etwas 


len. 
des-a quelqu’un, einem betrie⸗ 
bereden , etwas weis Mas 


donner de faux 
‚gen, beſchwatzen, 
.. gen. — — 
rompre le di quelquꝰ un, eihem · ins Wort, in 
die id fallen ;. it. eines Vorhaben zu nichte 
machen. 
quitter le de, von einem Unternehmen abſtehen, mit 
Scham abgiehen. 
"DEBACcLER, v.m. eine verriegelte Thür, oder 
ein verrienettes Fenſter aufmachen ; ir. einpacken, 
wie dis Kaufleute ihre Waaren. 
fa riviere a debach€ cette muit, das Eis ik biefe 
Nacht aufgethauet, aufgegangen. 
DEBAGOULER, vw. n. alles heraus plaudern, 
heraus ſchwatzen, was einem in dem Sinn, ins 
Mahl lommt it kotzen, fpeyen. 
vonles. vous donc que je vous debagoule wollt 
ihr dann, daß ich euch Die Wahrheit fiebeln, 
ſaoin fol} 


dis, fie gelten mir gleich, 


DEB 


D — AGNULEUR, m. ein Plauderer, Schwaͤt⸗ 


‚DEBALLER, v. a ſich darvon packen, aus ders 


Staude macen; fuchen, wo der Zi 
Led) gelaſſen hat. hen, wo der Zimmermann das 


womit man'DERANDADE de Soldars, f. das Audreiffen ber 


Soldaten. 
les troupes s'en vont *d /a debandade, bad Volk 
lduft baufenweife davon , retirirt ſich *unows 
dentlich. 7 
mettre tout & la debandade, alles liegen und 
derben laffen. ' * 


DERANDER, v. a. [osfpannen, aufloͤſen entbi 
den f. Orimined. h ni ig 


debander l’efprit, der Vernunft Raum la 
tuflia machen. i N —— 

debander un enfant, ein Kind auſwickeln. 

—— weten ©, u. Wunde entbinden. 

e tems se debande, die Kälte ſchlaͤgt ab, läf na 
——— m gelinde, er i — 

P armee fe debande, die Soldaten reiſſen aus, das 

u Kriegsheer verläuft fi. f j 
EBARRER, dv. a, die Sparren einer Thür au 
thun, auſſchlieſſen. e e 

DERAT, m. Streit, Zank, Hader, Uneinigkeit, 
Streitigkeit. 

la chofe eſt en debar, dieſe Sache iſt ſtreitig, es 
wird drob geſtritten. 

örre en debat de quelque chofe, um etwas ſtreiten, 
yanfen. ’ 

Entre eux le dehat, oder A'eux le debat, man 
will fich ihres Streits wegen Feine Mühe machen, 
geben , in ihre Gandel nicht mengen miſchen; 
fie mögen es unter einander ausmachen. 

mettre quelgte-chofe en debät, etwas aufgebem 
darum zu freitch. 

appaifer les debats, die Streitigkeiten (lichten. 

Desirtıser, v.a, ein Türke oder Jude werden 
den Taufbund auffagen. 
ui diable vous a fait avifer 4 quarante d 

U vous debätiler? Moliere, — ——— 

DERBATTRE, P. a. eine Sache wohl erwägen, 
ausfreiten, zanken, beftreiten, ertseilen, vor etwat 
freiten. ſ. Chapr. 

Er = — — mit angejogenen Grins 

en han n,vertheidigen, au behaupten ; 

für fein Necht fireiten. PIUS PIUOR 

debartre une queſtion, eine Brage befreiten. 

SE DEBATTRE, v.r. fich jerarbeiten, abmatten, 
Kin und wicber bewegen ; fish :quäle 

— ——— aa 

‚de quoi vaus debart&s. vous?‘ we⸗wegen, wa 
feyd ihr befümmert ? 


— debattre de la chape A l Evẽque, ſich um eine 


Heringsnaſe janken. ſ. Chape. 
N 
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äse debat comme un Procureur qui se meurt, 
qui a peur d’&ıre damne, 

DEBAUCHE, f. ein üppiges, unorbentliches 

“Beben ;_ it. die Uebermaſe im Effen und Trinken; 
ir, ein Hurenleben; ie. die Abſtehung von feiner 


it, . 
fes debauches le mettront au cercueil, fein unor: 
dentliches , lieberliches Leben, wird ihn noch ums 
geben bringen. 
Erre en debauche, ein umordentliches Leben führen, 
mit fpielen, faufen; huten; ic. von feiner Arbeit 
ausgetreten ſeyn. 


agieable debauche, eine ehrliche Ergögung auf) debiter bien fa marchandife,, feine Waare 


einer Mahlzeit. 

—* debauche, freſſen und ſaufen, huren und 

uben. 

DEBAUCHER, v. a, verführen, verleiten, im 
Unorduung und Later ftürjen, zur Untreu verfüh- 
ren, von feiner Pflicht abwenbig machen. 

debaucher une perfonne du fervice de quelqu’un, 
“einem feinen Bedienten abfpenftig machen, eut: 


ziehen. 

ette viande debauche Peſtomac, dieſe Speiſe ver: 
derbt den Magen. j 

debaucher un ferviteur, einen Diener feinem Heren 
abfpannen, abıwendig machen. 

debaucher quelgu’un, einen von feiner Arbeit ab- 
halten, verführen, zum Böfen anleiten. 

il Pa debauche de fon fervice, er hat ihm von 
feinem Dienft abgezogen, abgefpaunet. 

on l’a debauche des &tudes, man hat ihn vom 

Studiren abwendig gemacht. 

etre aife a debaucher, Jeicht ju verführen feyn. 

‘SE DEBAUCHER, ®. r. lieberlic werden , die 
Tugend verlaffen, den Laſtern nachbängen , feinen 
Geſchaͤften ſich entliehen. 

DeBELLeErR, bekriegen, überwinden. 

se voir debelle , ſich übermannet , Äberwunden 
chen. 

— fm. eine Doittung , die gewiſſe 
Bediente dem Königgeben, wann fie die Beſoldung 
von ihm empfangen. 

DXEXBET, m. die Ceditſchulden; Schulden fo 
andre Leute uns ſchuldig feynd. 

DEBIFFER, m. verderben, jerreiffen, zerlumpen, 
in Unordnung bringen. 

DEBILIıTER, v. a, ſchwaͤchen. 

debiliter l' eſtomae, den Magen ſchwaͤchen. 

la vü& fe debilite en liſant, das Geficht wird durch 
vieles Lefen geſchwaͤcht. 


"Desıt, m. das Verkaufen, der Handel, Dertrieb| ergieſſen. 


einiger Waaren. , Die 
avoir un beaw debis ‚oder avoir le debit agreable, 


eine Sache fehr wohl ergehlen, recht wohl ausfüh: 


ren, Sieblich und gierlich reden. 
avoir un grand debit, viel Waare verkaufen; flat; 


. DEB 
———— grofen Vertrieb, viele Kundleutt 

eleſt une marchandiſe de bon debit, i 
— bie wohl, = deck. ———— 

EBITER, v.M, 
—— v.a. verlaufen, Waare ſtuͤckweiſe 
ſchlechte Waare wohl wers 
€. 


debiter bien fa drogue, 
; — Hasen. ‚Dr 
ebiter fous le manteau, unterm 
ſ. Mantrau, e ua veraufen, 


debiter mots nouveaux, unnöthige Dinge verbtiu⸗ 


gen 
und geſchwind verkaufen; ic. wohl zu —* 


wiſſen. 

debiter des nouvelles, neue Zeitun 
ausbringen. BE warnen, 

debiter fes denred, feine Waaren vertreiten, 

il debite bien, er redt fehr zierlidh. f. Debir. 

DeBLAı, m. das Ende von einem ſchlimmen und 
verwierten Hanbel. 

DEBLAYER, v... die Hinderniffe aus dem Wege 
sdumen, einem aus einen tollen Handel beifen; 
en was hinderlich beyſeite thun / hinweg Hau: 
m 


DEBo1RE, .. m. der ſchlimme Geſchmack, | 
in Munde 45. wenn man was —& — 
trunken; ber Ekel mach der Woluft ; ic, das 
—— ‚ ber Verdruß, den einer bem andern 
gemauit. 

c’eft un afses grand deboire pour vous, es iſt ei 

5 siemlich arofer Verdruß N — ee 
ERONDER, v. a... den Zapfen oder Spund 
ans einem Faß ziehen, das Schußbret 

Mi —* —— us f. — — * 

nder une Eclufe usbret einer Schleu 

7 aufyiehen; ben Waffer feinen — * 

sk DEBONDER v. r. contre quelqu’un, feinen 
Zorn wider eineri ausfchätten, s 
laffen, auf einen Iosbrechen. vo. —— m. 

de . debonde, der Teich ift ausgeriffen, los⸗ 
aebrochen. 

se — en larmes, viele, haͤufige Thraͤnen vek⸗ 
gieſſen. 

DERBONNAIRETE’, f die Frommigkeit. 

La d :bonnairete eſt un moien pour appaifer lire. 
die Frömmigkeit iſt ein Mittel den Zorm zu 


ſtillen. 
Desoro — aus deu Ufer Kaufen, uͤbergehen, 


mener une vie debordee ein verd 
ic Mühen. : erbtes, boͤſes 
SE DEBORDER, v.r. ſich auslaſſen, den Laftern 
ergeben, ausichwermen r die Schranfen. 
Bernunft ſchreiten. = _ 
v 
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le Nil se deborde de fon lie, der Nilus ergieffet ih |DEBRIDER, v. a. abjäumen,, den Zaum abe 


über fein Ufer. 


se deborder en injures, mit Schimpfen und 


tbun 5. item, etwas 


richten. MER 


vers 


u ganz ausgelaffen ſeyn; fehr fchim: - — ohne ſtillhalten, an einem Stuͤck ohne 
f) u e 
DEBOUCHER, v, #. etwas jugeſtopftes aufs|debrider un röpas, umerfättlicher, geitziger Weife 


bineinfreffen, viel und geſchwind effen. 


achen. 
— les paſſages, les chemins, den Pas öffnen. il ne vaut pas le debrider, cd iſt mit einander nichts 


f. Paffage. 


DEBOURRER v.a. quelgu’un, einen abhebeln, DERBRI s, m. die übergebliebenen Stüden, Truͤm⸗ 


geſchickt machen. 

SE DEBOURRER, v.r, anfangen verffaͤndig, ge 
ſchickt zu werden. 

DEBOURSER, v.a. auslegen, vorfchieffen, zum 
voraus, aus dem Beutel bezahlen. 

le Debourfe , der baare Berlag, Vorſchuß, das aus⸗ 
gelegte Geld. 

DsBouT, adv. aufgericht auf den Füfen. 

il eft debout, er ift auf, wieder gefund. 

Al ne fauroit tomber que debour, er kann fich aus 
allerley Unzluͤck wieder heraus helfen; es Fomme 
mit ihm wie es wolle, fo wird er dorh bleiben, 
nicht ganz und gar zu Brunde geben; er ficht 
ſehr wohl in feinen Sachen. 

se tenir debout, ſtehen 

aes marchandiſes Aaffent debout dans cete ville, 
diefe Waaren geben nichts, geben frey, find 
zollfrey in dieler Stadt. 

DEBOUTER, v. a. abmeifen, verftoffen, vermwerfen, 
abfchlägige Antwort geben. 

etre debont& de fa requ&te, micht erlangen , was 
man begehrt, feines Anſuchene nicht gewährt wer: 
den , abfchlägige Antwort bekommen. 

etre deboutd en jugement, gerichtlich abgemwiefen 
werbe.. l 
deboute ‘ quelgu’un de fa pretention, einen 
— eine Anforderung vor Gericht ab⸗ 
en. 


DEBOUTONNER, ©.a. die Knoͤpffe am Kleide 
aufmachen. ö s 

rire d ventre deboutonne, lachen, daß einem ter 
Bauch zerfpringen ; zerberſten möchte , aus Leibess 
£räften lachen. 

DEBRAGUETTER, den Hofenfchlin aufmachen, 
um feine Fleiſches luͤſte mit einer Frauen auszuüben; 
eine bedienen. — 

SE DefBRAILLER, V. F. — 
Hals und die Bruͤſte unanſtaͤndiger, unhöflicher 


Meife entblöfen; mis blofem Halfe und maceten) gegebe 


Bruͤſten dahergehen. 


mer, von etwas das zerbrochen worden iſt; ir. 
der Ueherreſt von einer geſchlageuen Armee; ik, 
die Stücden von einer eingefauenen Mauer. 

ramailer oder recueillir les pieces d’un debris, 
er übergebliebenen Stüde des Schiffes zuſammen 
efen. 

se fauver v.r. du debris, ſich bey einem Schiffbruch 
erretten, davon fommen. 

DERROÜILLER, v. 4. in Ordnung bringen, 
— Unordnung abhelfen, aus der Verwirrung 

etzen. 

DEBRUTALISER v.a. quelqu' un, einen dum-⸗ 
men Menſchen zu autem Verſtand bringen, die 
wilden und unartigen Sitten abgewoͤhnen. 

se debrutalifer, v. r. die Dummheit ablegen, den Bes 
Hand ſchaͤrfen. 

DEBRUVTIiR v.a. une glace de miroir, ein 
Spiegelglas hell machen, abpuren. 

DEBUCHER, ».a. das Wild aus feinem Lager . 
jagen. ſ. Bire. 

SE DEBUCHER, v.r. aus feiner Hoͤle fich begeben, 
feine Höle verlaffen. 

DEBUSQUER ®v. =, quelqu’un,, einem vou 
einen vorcheilbafften Ort vertreiben , verja⸗ 
gen. 

DEeBsuT, m ber erfte Schuß—, Wurf, in 
gewiſſen Spielen ; item, der Anfang einer 
Sad, eimed Vorhabens oder Geſpraͤchs. Sihe 

can 


cet oifeau et en beas debur „ biefer Vogel 
pa nabe genug, daß er kann geſchoſſen wer⸗ 
en 


DEBWTER, v.a.& m. anfangen nach dem Ziel 
zu fchieffen, der Erſte ſeyn die Kugel zu ſchieſſen; 
kem, anheben ju reden, feine Rede aufan⸗ 


ſich aufichnären, ben ech bien deburd, im Scherz: das heift trefflich an⸗ 


gefangen, ey wie ein fchöner Anfang! bad war wohl 
n. 
debutẽ, er hat übel angefangen. 


ıla mal 


DEBREDOVILLER, v. a. die Brüde im Spiel DECACHETER v, @. des lerıres, Briefe ent⸗ 


. ‚aufheben. 
aete femme eft revenue du bal fans debredouiller, 


ſiegeln, eröffnen, aufbrechen, aufmachen, aufs 
thun. 


diefe Fran ih vom Tam wieber fommen, und ifIDECADENCE, f. Neigung mm Fall, Anfang 
son nieinand darzu aufgezogen, aufgefordert wor⸗ zum Berderben, das Abnehmen, ders Abgang, bie 


malen 
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maifon qui va en decadence , ein baufäfliges il-y-a bien & dechanter, es iſt noch nicht in dem 


au. Topffe darin es kochen fol; die Sachen 

— en decadence, in Abnehmen kommen, ges] ganz anders als man geglaubt, gemeint, — J 
rathen. ſ. Aller. noch ſehr viel daran, hierinnen. 

DEGAISSER, v. a. die Blumen und andere Ge⸗ DECHAPERONNER V. a. une femme, einer 
mächfe aus den Kaͤſten thun. MWeibsperfon die Haube oder Kappe abnehs 


DECALERoder SE DECALER, v.r.abuchmen,]| men. i 

einen Abgang leiden, als mie dad Geld und) dechaperonner un oifeau, einem Falten das Haͤub⸗ 

Silber. lein abziehen. | 
DECALQUER, v. æ. ein frifch gedrucktes Kupffer DecHAaRnGeEr, v.a. entladen, ahladen. 

weiter auf ein ander Pappierdruden; einen Wie:| decharger un debiteur, einem Schulduer eine Quit⸗ 
— machen. — del —— —— * * * 

ECAMPER, v.m ger aufheben, mit dem} decharger un arbre, einem Baum bie 

Lager aufbrechen; einen Ort verlaffen ;_ fich ge⸗ zw benehmen, abbauen. ſchwerten 


ſchwind davon machen. harger une poutre, einen Balke 
je Vai fair decamper, ich habe ihm Fuͤſe ge) trägt, unte n. " ber iä vel 
macht. decharger une arme d feu, ein Beichoß Tosfcpieffen, 


DECARRELER, 9. a. die vieredligten Steine,| losbrennen; ic. eine fadung beraussiehen. 
womit etwas belegt, wegthun; das Pflafter von] decharger les voiles, dem Wind in das Segel brin⸗ 
ſolchen —*— aufpeben, die Pflaſterſteine aufneh⸗ — 
re, 


men. f.C decharge de beaucoup de foins, vieler und 
DECELER, v.a. eimas verborgened offenbaren.) srofer Sorgen los, überhoben ſeyn. 

entdecken, angeben. , decharger le plancher, einpaden, dayon gehen, ſich 
H vous a decele, er hat euch verrathen, daß ihr da] aus dem Etaube machen. 

verſteckt zeweſen. SEDFCHARGER VM d'une faure für quelqu'un, 
DECELEUR, m. einAngeber, ber ein Geheimnißj/ die Schuld von ſich ablehnen, und auf einen andern 

entdedet. , mwälgen,legen. 
DECENT, nadj, wohlanftändig. le Danube va fe decharger dans le Pont Euxin, 


&tre decent à quelgu’un, einem wohl anfichen. die Donau Läuft, fiel, ergie in das 
DECERCLER V. a4. un tonneau, einen Faß diel Meer. : ‚ ergieh ſich fhwarje 


Reifen abſchlagen. DECHARMER v. q. quelqu'un, einen der Be 
DEcER N bei * a rau a Macht‘ = berung entledigen. — rBelau⸗ 
erkennen, beſchlieſſen, verorduen. ECHARNER, v.a. mager Machen, ir. 
decerner un ajournement perfonnel, beſchlieſſen, Fleiſch von ben Beinen fhun, — — * 
daß der Beklagte gefordert werde. ‚il etk tout decharnẽ, es iſt nichts an ihm ald Haut 
decerner des honneurs à quelqu’un, einem Ehre, und Bein, Knochen. 
zu ermeifen befchlieffen. DECHARPIR, v.a. zwey Perfonen, die einander 
Decevoıß, v.a. betriegen. bey den Köpffen gefrieat, von einander reiffen. 
a ef} AecaE , De FREE: se decharpir v.r. de quelque chofe, ſich von einem 


M eft tör deceü qui & nul mal ne penfe, berj Ding losmachen, entiedigen. 
— * bald betrogen, der am nichts Boͤſes ges Pr. —— v.a. Strümpfe und Schuhe 
denkt. r —— 

DEGCHAINERE, ©.“ entbinden, von ben Ketten — dens, die Zähne rinas umher 


und Banden fosmachen. fäubern und reinigen, vom Zabnfleifch Io 
le Diable eſt dechaine , der Henker ift gar los, es machen. - ade 

scht alles unter und über ſich. — dechauffer les arbres, die Bdume umgraben, Die 
c’eft un vrai diable dechaine,, es ift eim rechter] Erde unten an den Bäumen wegthun J 


ansgelaſſener Teufel. il n'eſt pas digne d’en dechauſſer un autre, er iſt 
set DECHAINER wir. contre quelqu' un, fi] meitgeringer als er, nicht werth ihm die Schubs 

deu Zorn übereilen laffen, auf einem tlich und riemen aufzulöfen. r 

mit Gewalt losachen. pied d&chaux, ein nichtswerther Kerl, der was Groſet 
DECHALANDER ©. a. quelqu’un, einem diel vorſtellen mil, und nicht einmal ein paar Schuhe 

Kundleute abfpannen, um feine Kunden brim] amuzichen hat. 

gen. DECHEANCE, f. Verluſt, Verfall. 
DECHANTER, v.m. vom Werth abbrechen, nach⸗ à peine de decheance de fon droit, bey Verluk 
laſſen. baire Rechts. 

es 


DECHET, 


Es DEC | DEC 


Ben m. Abfchlag der Waaren an ihrem —* rang, feinen Stand, feine Wuͤrde 
eile. verlieren, 
ebte marchandife ne regeit aucun decher, an diefer DEGIDER, ©.a. (dlichten, erörtern, ein Urtheil im 
Waare acht nichts herunter, ab. einer Sache fällen, fprechen. 
DECHEVELER, v.a. die Haube vom Kopffe reiffen, | decider un diſſerent, einen Gtreit beylegen. 
dat aufgebundene Haar herunter reifen, dag es um |il aime à decider , er mill germ allegeit recht 
den Kopf haͤngt. baten, 
feinme dechevekee, eine Zrau mit bloffem Haupt, IDECILLER v. a. les yeux à quelqu’un, einem 
und verwirrten fliegenden Haaren. die Augen öffnen, daß er einen Betrug er: 
DECHIFRER, wa. auslegen, erfldren, was kennt. 
‚mit unbefannten Zihern gefhrieben; item, eine DECISIVEMEN T, adv. das den Ausfchlag gibt, 
Üble Schrifft lefen ; eine verborgene Sache er: | eutfcheider. 
läutern. | J parler deciivement , cine Sache gar zu freu beja⸗ 
dechifrer quelqu’ un, eines Fehler aufdedten ; einen| ben, als wenn man darüber au ſprechen bätte. 
durch die Hechel pen abmahlen, ir. einen durcb |DECHAMATEUR, m. ein Redner, Drator. 
ziehen, zur Bank hauen; cines Leben und Sitten |ce-w’eft qu’un declamateur, er ficht mehr auf 
‚ befchreiben. rn Worte, als auf die Wichtigkeit der 
en 


dechifrer une mechanre Ecriture, ‚eine ſchlium h 
geſchriebene Schrift, leichtlich leſen. DEGLAMER, V. a. & v. eine Rede halten, ſich in 
der Redelunſt üben. 


dechifrer une lettre, einen Brief, fo mit verborgmer 
. Schrift .gefchrieben, auslegen. declamer contre les vices, fcharf wider die Lafler 

DECHIRER, ©.m. jerreiffen, jerfegen, gerftüdten | reden. 
declamer contre quelqu'un, eine lanac Rede wider 


f. Cocur. ü 
dechirer la reputation de quelqu’un, einen fhmd: | cinen balten, heftig wiber einen losjiehen, «inch 
öffentlich von der Kanzel werfen 


ben, übel nachreden, an feinem ehrlichen Paz 

men Abbruch thun, an feinen Ehren angreisDECLAR.ATION, A tine Erllärung, Kundma⸗ 

bung, Offenbarung. 

faire une declaration ’amour, feine Liebe am 
den Tag geben , eine Liebeserklaͤrung thun. 

donner une declaration de fes biens, jeine Güter 
angeben, altes ſtuͤckweiſe auffchreiben laffen. 

faire fa declaration à quelqu’un, feine Meinung 
eröffnen, fich einem entdecken. 

donner par deelaration, etwas ſtuͤckweiſe aufgegeich: 
net übergeben. 

DECLARER, u. offenbaren, ju wiſſen machen. 

declarer la guerre à quelqu’un, einem dem Krieg 
enfündigen, 

declarer fes Jefleins, fein Vorhaben eröffnen. 

— quelqu' un Roy , einen zum König er⸗ 
Klären. 

declarer quelqu’un fon heritier par teflament, 

DechHoır, v.».p: in Abnehmen gerathen; ab⸗ einem in-sainsm Teflament zu feinem Exben ers 

. nehmen, fich vermindern. j nennen. 

il voie dechoir fes biens de jour en jour, ſeine se declaret v.r. pour rn. ſich für einem er⸗ 
Güter nchmen von Tag zu Tag ab. flären, zu eines Partey ſchlagen. 

dechoir du fäite de la gloire, von dem hoͤchſſen Decıım, m. das Abnehmen, wenn fich etwas gegen 
Sipfel der Ehren berunter fallen, geſtürzt fein Ende neigt. j 
werben. P-eıe et für don deelin, der Sommer ift bald.ım 

faire dechoir quelqu’un de fa digaitd, einen ſeines Ende, voruͤber. 

Anns berauben, eutſetzen; einen fein Amt cat: | fur le declin du jour, ba ber Tag ſich neigete. 

iehen. l’annee &tant fur fon declin, da das Jahr zu Ende 

il commence à dechoir , fein Eredit wird! lief gieng. . 
ſchlecht. —— la maladie étant fur fon declin, da die Krankheit 

dechoir de fes efperances, in feiner Hoffnung be: | wieder nachaelaffen, abgenommen. ER 
trogen werben. IDECLINATOIRE, m eine Ausiucht, ud = 

. F or 





n. 

dechirer quelquꝰ un à coups de langne, einen mit 
——— Worten das Herz durchſchneiden, zur Banf 

auen. 

— fun prachain, feinen Naͤchſten laͤſtern. 

ilne xeſt pas fait dechirer le manteau pour quel 

que chofe, er hat fich den Ermel deshalb nicht 

- augreiffen laſſen, man hat ihm dieferthalben nicht 

laug bitten dürfen. ſ. Beire. * 

dechirer quelqu'un à coups de verges, einen jaͤm⸗ 
merlich mit Nutben erbauen 

Jechirer quelque chofe à belles dens, etwas mit 
den Zähnen jerreiſſen. 

cette femme n’eft pas trop dechiree, diefes Weib 
iſt nicht fo gar ungeſtalt, chen ſo garfiig nicht, 
noch wobl liebenswerth zu leiden. 








ı 


= 
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Vorwand, da man ſich mit, Recht nicht einlafien)sE DECONCERTER, v. r; beilit werden, 
will. A » auffer ſich felbft klommen. 
exceprions dechnasgires, Einwendungen, fih einem DEC ON FIRE, m.a..eine Armee in einer Schlacht 
Bericht zu entziehen, | völligerlegen, ben Feind gan; und gar in die Flucht 
DECLINER, v.a. ein Nennwort abmandeln, durch: ſchlagen. 
feine Caſus durchgehen; ir. abnehmen, neigen, jujdeconfre les ennemis, die Feinde ſchlagen. 
feinem Ende geben. ils one &r& deconfits, fie haben eine Niederlage er« 
decliner für ’äge, alt werden, zu Jahren fommen,| litten, feynd erlegt worden. 
zum Alter gelangen. DECONFORTER, v.a, den Ruth uchmen, ver⸗ 
ne favoir pas decliner fon nem, ganz unmiffend| gagt, feig machen. a 
fepu. SEDFECONFORTER, v.r. alien Muth verlieren, 
faire decliner le nom à quelqu’un, einen zwingen,] Heimnätig werben. 
ſich zu etwas zu erklären, das man von ihm verlanget,  DECONNOITRE, v.a. nicht erfennen. 


ihn nöthigen, daß er fich erklären muß. DECONTENANCER, v. 4. gam irre Machen, 
decliner fon nom, feinen Namen an einem Ort, vermirren, machen, ‚dab siner Muth und Zarbe 
wo man nicht bekannt if, facen müffen. verliert. 


decliner la jurisdi&tion, ein Gericht nicht vor anug:|sE DEGONTENANCER, v.7, ſich ungeberbig 
ſam erkennen wollen, von ſeiner Sache ein Urtheil/ erzeigen, nicht balten Fönnen. 


zu ſprechen. DECONVENVE, M ein Unfall, Ungluͤck, Wider⸗ 
DECLIQUVER, v.m. ſchwatzen, herplappern, her⸗waͤrtigkeit übler Yusfchlag. 
plaudern. DECORER, v.a, zieren, ſchmuͤcken, pugen. 
DEcLoRER, v. a. einen Zaun nieberreiffen, ab |decorer le front de quelqu’un, einen Horner aufs 
- brechen. fegen, Frönen. 
levres declofes, aufgefchloßne Lippen. DECORUM, Wer DECORON, m. was crhar 
DECOCHER ©v.a. une flöche, einen Pfeil ab⸗ if, wohlſtehet und fich gesiemet. 
loeſchieſſen. gotder le degorum, die duſexiiche Wohlanſtaͤndigleit 
decacher les traits de fa colere, ‚feinen Zorn auds| im acht nehmen; it. ſich ſiellen, verſtellen. 
laffen. DECOUCHER vw. m. pour quelqu’un, einem 


DECOLER, v.a. das geleimte aufbrechen, item, andern fein Bett überlaffen, und an einem andern 
* Kopf abſchlagen,/ Zals abbauen, abs] Drt ſchlaſen, einen aus feinem Wert vertreis 
n 


en. ben. 
-SEDECOLORER, v.r. fihentfärben, feine Farbe decoucher pour quelqu' un, einen Raum Mas 
verlieren. chen. 


DECOMBRER, v.a, bie Werkſtatt eines Stein: decoucher d’avec quelqu’up, bep einem nicht mehr 
megen reinigen, ausleeren, von den abgehauenen) fihlafen. 
Broden faubern. SEDECOUCHER, v.r. auffiehen, aus dem Bett 

decombrer un €gour,un tuyau, eine Röhre, vers] auffichen. 
fiopfte Dachrinne, ein heimliches Gemach, rei |DECOUDRE, v.a. auftrennen, bie Naht von ein; 
nigen. ander trennen. ſ. Affaire. 

DECOMERES, f. pl. der Schutt, Eteine und|y-a-r-il moyen d’en decoudre ? nun wollen 

Mit von niedergeriffenen Häufern oder Gehäuden,| wir drüber her, nämlich übers Sauffen, Spielen, 
it. Ungtück, Berluft, Schaden, Untergang, Ver] Schmeiffen. 
wuͤſtung. il en faut decoudte, man muß nur drein ſchlagen, 

emploĩer beaucoup de tems A relever les decombres| über den handel zu Schlägen kommen. 
de &c. £ il eft tout decoufu, es ficht gar fehlecht mit ihm, 

DECOMPOSER, v. #. einen vermifchten Körper] er befindet fich in fchlechtem Stande, geht ganz 
durch die Chymie in feine Principia aufiofen. zerlumpt zerriſſen elendıglich daher. _ 

decompofer quelqu’un, einen aus der Schnurre,|ftile decoufu, eine Schreibart die nicht zuſammen 


Ordnung bringen. Ängt. | 
ce malheur decompofe cet homme, bis Unglüf|se DECOVDRE, v.r. fich abtrennen. 
macht ihr ganz beftürst, verwirrt. DECOULER, v.m, herabflieffen, herabrinnem f. 
DECONCERTER, ®.a. beſtuͤrzt machen. Canal, . 


deconcerter les entreprifes de l’ennemi, die An: |les fleuves decouloient de lait& de miel, bie Waffer 
febläge des Feindes zu nichte machen. floffen mit Milch und Honia. 
deconcerter un myttere, ein Geheimniß entdeefen, |une terre decoulante de lair& de miel,ein Land, da 
offenbaren, ernichten. } Milch und Honig flieſt. ; 
Ce3 DEcoUL 
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DECOULBER v.a, quelqu’un, einen entſchulbi⸗ [avoi 
ei von der Schuld — M, —— — gorge decouvetie, den Hals blos ha⸗ 
ECoUpERvr.r, quelqu’un, einen jur Banf la dec des Indes, 
paucn, = — it, 3erfchneiden, 3erftüf; a — n die Eutdeckung ber 
en, zerhaden. 
DECRASSER, v.a. den Koth von b 
DeEcovvrır, ma, entbedien, entbiäfen, offen: | ven den Haaren abfaubern. — 
haren, erfinden, erſinnen, eröffnen, an den Tag decraſſe un jeune ho mme, einen jungen Men—⸗ 
—— im verſtehen geben, anzeigen, zu wiſſen) ſchen aufmuntern, ausmuſtern, abhobeln, po⸗ 
iren. 
meitre quelque chofe ä decouvert, eine Sache an on fe decraſſe en voiage, auf ber Reife mird cl: 


den Tag bringen. f. Encoläre. ner manierlich , böfli, lernt man Mores. 
fa —8 —— — ihr Bufet, /DecrEnıTEer relgu'an, einen am ſei⸗ 


chäque pas döcouvre fon homme, man ſtehts urn nen Eredit und guten Glauben bringen. 
nem am Gang an, was er im Schilde führt, DECREPITER, v.a. vor Gifft und Zorn jerbers 


an ibm if. ſten; it. das Galı fo lang auf dem Feuer dörren, 
&tre à decouvert, am Tage liegen, offenbar feyn, ic. ‚als es ſpritzt und kuiſtert. 

unter freyem Himmel ſehn. faire dectepiter quelqu'un, einen vor Zorn ganj 
decourrir un pais, ein Land entbeden. rafend machen, daß er fich nicht rächen kann. 
un pais decouvert, ein Land, da nicht viel Bäume, DECRET, m. Kin Rathſchluß, Rathserkäntnig. 

find; ein eben Land. jetter un decret fur les biens de quelqu’un, eines 
&ıre decouvert, mit entbloͤſtem Haupte chen. Güter dem’ gemeinen Gedel, Fiſco, juerfennen, 


il a decouvert la möche, er hat die ganze Kunft f. Decreter. 
entdeckt, ift hinter die verdedte Lift gekom⸗ maifon vendu& par decret, ein Haus fo aus Ber 


men. f. Pur. fehl der Obrigkeit verkauft worden. 
paier en deniers 3 decouvert, ober ä deniers de-\les Deererales, m. das geiſtlich Recht. 
couverts, mit baarem Geld bezahlen. DECREITER, v. a. befdlieffen, erben, Befehl 


decouvrir les defleins des ennemis, die Anfchlöge] ertpeilen, einen Schluß machen, erfennen. 

der Feinde entdecken. decreter les biens de quelqu’un, eines Guͤter con⸗ 
decouvrir faint Pierre pour couvrir faint Paul, es fifriren. ſ. Decrer. 

einem nehmen, und dem andern geben. decreier une maifon, ein Haus gerichtlich ver« 
decuuvrir fes fentimens à quelqu’un, einem feine) Laufen laſſen, die Schuldner zu bejaplen. 

Meinung offenbaren. DEGRELVSEER v. a, les foyes, die Seyde mit 
se Decouvrır, ©. v. ſich entdecken, ſehen laſ Seife kochen, damit fie die Farbe annehme. 

fen, an den Tag kommen. - Decrı, m. Öffentliche Verbietung einer Sache, 
fe decouvrir entierement A quelqu’un, einem al) ein obrinkeitliches Verbot. 
- fein Herz offenbaren , entdecken. |. Coeur. ktre dans le decri, unter den Leuten im Geſchrey 
le temps fe decouvre, das Wetter heitert fi auf;| ſeyn. 

das Gemwölfe jertheilt ſich; es wird ſchoͤn cela I’s mis tout & fait dans le decri, das hat ihn 





Wetter. , , um au fein Anfehen und Eredit gebracht, 
fe decouvrir devant quelqu'un, vor einem ben r&tourner dans fon ancien decri, wieder abfom: 
Hut abziehen, abnehmen. men. 
Decovvents, f. die Ausfpähung, Berkund-|DECRIER, v. a. ben eines Dinges mins 
ſchaffung, Entdeung, Erfindung. dern; etwas verrufen, durch Öffentliches Austu- 
aller & la decouverte de Belt, ausgeben, bad Pand| fen verbieten. 
zu erkundigen, auszuſpaͤhen. ätre decrie comme le loup blanc , im übeln Rufe 


envoier & la decouverte, auf Kundſchafft aus⸗ ſeyn, fchr ſchwarz angefchrichen Heben. 
ſchicken. decrier quelqu’un, einen verſchreyen, auffragen, 

faire la decouverte d'une conjuratiom, eiue Deu,| verleumden , ausfchreyen , ins Geſchrey bringen. 
teren , Rottirung entdecken, offenbaren. ‚,|decrier une monnoye, eine Münze verrufen. 

une all&e decouverte, ein Gang, der noch nicht decrier le prix d’une chofe, den Werth eines Din⸗ 
mit Bäumen bededt. ges mindern. ' 

etre d la ddeotzreuee » an —— Sr f Kar. 
Wacht haben, bie mlich zu entdek⸗ cet homme € ie comme la vieılie) monnoye, 
Bun ” oieſer Menſch gilt nichts mehr, bat feinen gus 

ten 


⸗ 


— 
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“ten Namen, keumumd verloren; iſt im Üblen(dedire fon aiwi, widerruſen, mas fein Freund in 


Rufe. feinem Namen verfprochen. 
DEcCcu OIRE, vd. il a fon dit, & fon dedit, man darf ſich auf fein 
je nele croy, ni le decroy, id) glaub es nicht, —— verlaſſen; bald ſagt er ja, bald han 

er nein. 


widerſprech es auch nicht. 
DECRO:TRE, v. m. abnehmen, Meiner werden. il ne s’en peut dedire, er muß dran, hat es ım 
la riviere decroit tous les jours, das Waffernimmt| weit fommen laffen, kann nicht anders. 
» täglich ab. ö DEDOMMAGER, v.a. fchadlos halten, dem 
Dscrorsr v. m les fouliers, die Schuhe! Schaden erſetzen, gutthun. 

puren. ẽtre bien-aife de fe dedoemmager v. r. du filence 
elle meritoit bien d’&tre decrorde, fie wäre noch ue Ponagardd, ſehr froh feyn, daß man das lange 


wohl werth, daß man ihr den Koth abmifchte. tillſchweigen nachholen kann. 
DEDAIGNER V. a, tour le monde, jedermann D EDIRER, v. a. das vergolbete eines Dings 
verachten. abthun und wegnehmen. 


Depaın, m. Verachtung, Ekel, Verdruß. Icela eft dedore, das if ganz habt ig 
faire toutes chofes avec dedain, alles mit Ver- Gold alles verlohren. nr udn. 
druß und Verachtung thun. commencer 3 fe dedorer, anfangen abgefchabt aus⸗ 
avoir un grand dedain pour quelqu'un, einen febr| aufehen- 
verachten. |. gr DEDUIRE mw.“ fur le principal, von der 
DEDALE, m. ein Jrrgarten, Labyrinth; it. im| Hauptſumme abzichen. : 
metaphorifchen Verftande: die Natur der rau: |DEDUIT, m. eine Lu, Ergöglichkeit, Belu⸗ 
en,* die weibliche Scham. ſ. Bocage. fıgung, greude. 
deicendre & * Yamoureux dedale. Etre vaillant au deduit, es mit einer Perfon im Ve⸗ 
DEDAMER, die Damen aufınachen, feine Stel:1 nusſpiel annehmen, recht mit können, eintapffrer 
fe oder Dienſt aufaeben. Liebesheld , auter Nullbruder ſeyn. 
DEDANS, adv. & præp. barinnen. chercher le deduir de la char, feine Belufigung 
mettre les voiles dedans, die Segel sufammen les| im der Jagt fuchen. 
ger und binden. aire le deduit, ſich mit einer Meifchlih vermi⸗ 
mettre quelqu’un dedans, einen vollmachen, vor| chen, eine kapernoſtern. 
die ganze Geſellſchaft verfpielen laffen. aimer le deduit, grofes Belieben zu fleifchdichen Lüs 
venir du dedans, berausfommen. R " ken tragen, gern geigen. 
donner dedans, ben Feind anfallen , einen Anariffine ponvoir farjsfaire au deduie A une femme, eis 
auf den Feind thun, ir. ind Netz falen, leihel ner Frau nicht arug thun, niche recht aufſagen 
lauben. koͤnnen, ihr nicht recht gewachſen, baſtant ſeyn. 
pafler par dedans la ville, mitten ‚durch die Stadt ſe DerAchHEr, v. r. mieder gut werden. 
geben. il aura deux peines de fe fächer& de fe defächer, 
mettre l’oifeau dedans, den Falten auf den Raub] ift er böfe, fo mag er wieder gut werden. 
fliegen laffen. ‚ |Deraittir, vn, & defel. mangelu, gebre⸗ 
il n’et ni dedans, ni dehors , es fieht mit feinen) chen, abnehmen. . 
Sachen noch ungewiß, er weiß noch nicht wie eö|defaillir de fensndrrifch, thöricht ſeyn. 
— ablaufen wird. , defaillir A l’affignation, anf beſtimmten Tag vor 
Dspıcace, f. bie Anrede an denjenigen, dem| Gericht nicht erfcheinen. 
ein Buch gewidmet wird ; Einweihung einer Kiss|la lumiere commence à defaillir, es fängt an duns 










he; die Kirchmeiße. , lel gu werden. 
&pitre dedicatoire, die Zueignungsfgrifft vorci-|defaillir de forces, matt, ſchwach werden, in 
nem Bud. Ohnmacht fallen. f. Coenr. 


Devıer, v. #. weihen, heiligen, widmen, ju:|il iu defaur une chofe, es mangelt ihm eint. 
fhreiben, als in Bund. DEeFAIRE, ©. m. gerfibren, gerbsechen,, aufreis 

je fuis tout dedie A wörre Service, ich bin euch zu] ben, zw michte machen, toͤden, umbringen, it 
dienen gan geneigt. verdunfeln , beſtuͤrzt, verwirrt madhen. 

fe dedierv.r.i quelqu’un, ſich einem ergeben. |defaire le lie, das Bett einreiffen, zerruſcheln. 

DEDRE, v. a, eined Wort nicht gelten laſſen, — quelque chofe, jerbtechen was gemacht 


einem siberfsrechen. f. Achar. if, 
achat) defaire quelqu’un de quelque chofe, einen von 
fe dedire v.r. d’un marche,) den Kauf widerrufen,] etwas hefregen, loemaͤchen. 


umfeflen. ſe delaire v.r. ſei · mome, ſich ſelbſt umbringen. fa 


08 DER 


* defaire d'un om̃ee, ſich eines Anıtd eniledigen. 
defaire de quelqu'un, fi vom einem Ind: 


nrachen. 
il fe defait d’abord „er erfhridt gleich. 
defaires- vous de cela, gewöhnt euch die ſes ab. 


"Diraite; f. eine ſcheinbare Weigerung , Bor: 
ſchein tik, Betrug, f. Cheval. ’ 

avbir tcljours quelque defaite en main, immer, 
allzeit eine böfe Entſchuldigung haben. 

»eft ine fille de belle defaite, 
ihre Liebhaber bald finden, wi 
bleiben. 

al a des defaites admirables, 
Ausflüchte. 

#eit une mauvaife defaite, es iſt eine kahle Aus: 
flucht , Entfchuldigung- 

tonver tufijours des defaites, 
finden , erfiunen- j 

&es ärchandifes font de defsite, dieſe Waaren 
find feil, er wird damit losfchlagen. 

DeraLayer va. d’une fomme, von einer 

- Summe abziehen, abbrechen. 

DerAavEUR, f.Ungunf, ungnade. 

tecevoir uͤne defaveur, {N Ungnade fallen, tom: 
men. 

EFAUT, m. ein Fehler, Mangel, Gebrechen, 
Abnefenheit, Därftigkeit, Werabjäumung / Uns 
terlaffung ; it. das Derlieren Spur, wann bie 


Hunde davon ablommen. __. 

ignifier un defaue, einen gerichtlich anfündigen, 
wie er nicht erſchienen if. 

encourir defaut, auf den Termin vor Gericht nicht 

ericheinen. 

avoir de grandes vertus & de grands defauts, gro: 
fe Tugenden und grofe Laer an fich Haben. 

imettre les defauts derriere le dos, & ceux d’autrui 

par devant , anderer Leute Sehler gewahr werden, 

und feine eignen micht; den Splitter in feines 


echten Auge fehen, und feinen Balfen nicht ges 


. wahr werben. — 
vor Gericht nicht erſcheinen. 


faire defaut, 
ls Zune &rant en fon defaut, bey abnehmenbden 


immer u Ausflüchte 


Mond. 
au defaut de cela, in Ermangelung deſſen. 
3 (on defaur, wenn er nicht da iſt. 
DEFENDRE, v. a. vertheidigen, beſchirmen, 
- befchägen , verbieten. f. Astaguer. 
defendre liction de quelqu'un, jemandes That 
“entfcpuldigen ‚ vertheidigen. 
defehdre fa maifon à quelqu’un, einem fein Haus 
verbieten. 
defendre la grille, das 
verwahren. f 
Defendre un grime avere, 
Teſt cömmerwe un nouyeau 


Oberloch im Ballhaufe) garder une deference aveng 


DEF 
bare Miffetpat vertpeidigen, iſt eine neue Cünde 


begehen. 
defendre quelque chofe à quelquꝰun für peine de 
und Lebensfrafe 


la vie „ einem etwas bey Bei 
verbieten, unterfagen. 

— le vin à quelqu'un, einem den Wein ver⸗ 
eten. 


F 
ıdefendre à quelqu’un d’exercer fon ofhice , einem 
in Amt verbieten, von feinem Amt abfegen. 


hi 
das Mädgen wird —— le parti de quelqu'un, eines Partey hal⸗ 
rd vicht lang ſitzen 


er hat wunderdare 


sen , auf eines feiner Seite ſtehen. 
baut defend le das, um ihrer ſchoͤnen barve 
millen, wird fie nicht jur Hure. 
DEFENDRE v.r. ſich entſch 
ben, weigern ein Ding gu thun. 
fe defendre jusqu' à la derniere goutte de fon fang, 
ſich bis aufden lerten Blutstropffen wehren. 
ie — + rn de quelque choſe, megen bes 
reifes ben der Kaufmann zu e i 
ihm eins werden. EI U DER EHRE. DR 
DErFENS, das Verbot wegen Waſſer und Holt. 
ce = = — — — defenie, dis Hol; wird 
gehegt, es iſt verboten, Dich in dieſes 
treiben. j u 
DEFENSE, f. Befhügung, Beſchirmung, Wer: 
theidigung, Verbot, Schuß, Benenwehr; it. bie 
Breter oder Latten, melche die Mäurer an Die 
Häufer Ichnen, damit die Leute nit ven den 
berabfallenden Steinen getroffen werden. 
ptendre la defenfe de quelqu’un, einem in feinen 
er — fe, fi 
mettre en deienfe, fich zur Gegenwehr 
„mie; *— de 
ire defenfe A quelqu'un de jouer, einen das 
Spielen verbieten 
Derenses, f. pl. die Haujdhne oder Waffen eis 
nes wilden Schweins , ic. die Antwort auf die 
Befhuldigung ver Geriht. 
etre ou en fes defenles, im feiner Verthädigung 
angehört werden, 
fe couper vr. en {es 


uldigen, entjie: 


defenfes, fig mit feinen Reden 
verbauen, veraalopiren. 

DEFENSIVE, f. ein Angriffe:umd Beſchuͤhungs⸗ 
trieg, fich zu wehren und den Feind anzugreifen. 

demeurer oder Erre far la defenlive, ſich unter ſei⸗ 
ner Hut und Beſchützung halten; fid wider den 
andern befcbiemen , und nicht felbft angreifen, 

DEFERENCE, f. Vadgebdung, Weichung, 
Ehrerbietung, Ehrerbietigkeit. 

avoir une grande deference oder des deference 
— ſehr viel von einem halten ; einen 
chr buch und werth ſchaͤtzen. 


le aux ordres de quel- 
qu’un, einem ohn Abfehen gam blindhin gehorchen. 
DEFERER V. a. à queiqu’un, fi u 
# 

en, 


peche. Eine offens! sig gegen einem erweilen ; ſehr viel von eintin ha 
t 


DER DEF: .DEG,, ww 


ten, einem dem Vorzug laſſen, mit Eprerbiefung ce malade define de plus en plus, dieſer Kräute 
tachgeben, weichen, Ehre eriveiſen. wird immer ſchwaͤcher, nimmt iemehr und mehr 
„deferer aux fentimens de quelgu'un, eines Mei) an Kräfften ab. — * 
nung weichen, viel davon halten, DEFINIR, v. a. beföhreiben, umſchreiben, ent⸗ 
deferer su jngement de quelqu'un, eines Meinung| ſcheiden, ſchlichten, erörtern, auffen. 
und Urtheil viel trauen, alles heimſtellen. ceſt un homme qu'on ne ſauroĩt definir, es if 
deferer quelqu’un d'un crime, einen eines Paters| ein Mann dem mau nicht befchreiben, defren Te 
beſchuldigen, heimlich verkllagen und angeben. Kl oder Würde man nicht heraus kriegen Fann. 
DEFERLER, 2.0. die Seegel aufipannen und DEFLEGMER, v. ardie Feuchtigkeit durch 
aus ein inder thun. chymiſche Arbeit abſondern. 
DEFERRER ©. a. quelque chofe, das Eiſen DEFLORER v. a. une file, eine Jungfran 
vom etwas abbrechen. f. Aue. nochzüchtiaen,, fchänden , ſchwaͤchen. 
deferrer quelqu'un des pids, ober A quatre piòs, e«|DEFONCER, ©, a, ben Boden ausfchlagen, aus⸗ 
nen ganz und gar irre machen, verwirren, daß ſtoſſen. 
er nichts mehr zu antworte weiß. le tonnean Te defonce, das Fab ſtoͤſ den Boden 
deferrer quelgu’un, einen irre, cenfut machen, ber] mus. 
Rürzen , verwirten, daf er nicht antworten kaun, DEFRAUDER quelqwun en quelque chofe, 
einteeiben; ic. einen entwaffuen, wehrlos ma:| einen un etwas betriegen. . 


den. f. Chevat, DEFRAIER ua.le chemin, den Weg zuruͤck 
fe DEFERRER, v.@. verſtummen; ic. die Huf:| Tegen. 

eifen verlieren. DEFRICHER v. ®, un fouffler à quelgu’um, 
DEFIANCE, f. Mißtrauen, Argwohn. einem «ins aufs Maul geben, das 17 wis 


la defiance eft la mere de fürer€ , oder la defian-] ſchen. | 
ce engendre la sürer€, Miftrauen gebieret oder DEFROQUER v. #. un moine, tinen Münch 
it die Mutter der Sicherheit. das Ordenskleid ausziehen. ; 

entretenir les defiances, das Miftramen, die Un-|on 1’a vilsinement defroque, er if ſchaͤndlich um 
einigkeit unterhalten. a das Eeinige. gefommen, gebracht worden. 

La detiance accompagne ordinairement les coß.-|Moine defruque, ein verlaufener, ausgetretener, 
pables, die ein boͤſes Gewiſſen haben, trauen] ausgeiprungener Mönch. 


andern nicht bald. une Religieufe defroqude,, eine Nonne die aus dem 
donner vecafion de dehance, Anlab zum Miß⸗ Klofter entſprungen if. ae = 
trauen geben. Se defroguer , v. r. den Muͤnchsorden verlajjen, die 


DEFIER v.# quelqu’un, einen ausfordern,) Muͤnchskappe ausziehen. f. Fran 
fi mit ihm zu fchlanen, den Rrieg anfündi:|DEFROQYE, f. der Nachlah eintd Drdendbru: 
gen, it. einem etwas micht zutrauen. ders. 

il ne faut jamais defier un fos, man muß niemaln |il a eũ wme bonne defroque, «r hat eine gute 
mit einem Narrın anbinden, einen Narren uud! Erbfchafft befommen. 


fordern. | fe DEFULER v. r. devant quelqu’un, den 
fe DEFIER V. r. de tout le monde, feinen Hut vor einem abzichen , abnehmen, bar Haupt 
Menfchen trauen; Fein Vertrauen zu feinem] »or einem eutbldfen. \ 2 


Menſchen haben. 


fe defier de Les forces, feinen Kräften nie] DEF U NT» ©, ads. verftorben, tob. 


defimt mon pere, mein feliger Water , weylaud 

ans. hof: N icht nein Water. u . 

ee rauen br han 9° MAt|ie Roy define, Dr Wäflise Mia. 

fe DEFIGUR Er, v, r. feine Schönheit werlis]DEGAGER, v. a. ein Pfand Idfen. 
ren, verftelt werden. degager un aparremenr „ eine bequeme heimliche 

DerıLER, . a4. und neuer, in einem engen Be |. reppe an ein re ge Be machen. 
ge einer nach dem andern gehen, wie die Solda— — — i, fein Wort zurüdtie 
ten im Krieg. zit Sort h 

fe DEFILI H v. r. wird von Perlen ‚sehe degager un captif , einen Gefangenen erlöfen. 
wenn der Faden zerreißt, daß fie von einander — AGER v. de la foule, ſich durch das 
alten ſ Cbapeler. off dringen. . 

—* INER- get zum Ende fommen, zum En |fe degager d’une perlonne, fich einer Perfon.enfe 
deeilen. Tedigen ; ſch einem vom Halfe ſchaffen 

deiner tous les jours, täglich an Kräfftenabuehmen.|D EGAıN 58 eine lacheruiche Art, Weile 


man RETTET, 


we UT ÜDEG 


DEG 


simer quelqu’un d’une belle degaine, einen auf faire degörger le poiffon, sachen, daß ein Fiſch 


eine lächerliche Weife lieben. 


den Moraſtgeſchmack verliert. 


DEGAINEUR, m. ein Raufer, Zänfer, bereis; le Rhin ie degorge dans l’Ocean Germanique, der 


nen arofen Degen trägt. 
fe E EGANTER,v, a. feine Handſchuhe abjie- 
en. 


Rhein lauft, ergeuft ſich, im das teutſche 
Meer. j 
DEGHISER, v. m. jmigern, firiliren, fingen 


DEGARNIR ©. r. une place de fuldars, einen wie bie Bönel, ir. mehr ſchwatzen und plauderw 


Ort von Soldaten entblöfen. 
* fe degarnir, v. vr. ſich leicht und gering anziehen, 
“ bie meiften Kleider ablegen. 
DEGAROTER v. a. quelgu'un, einen von den 
Banden losmachen. 
DEGASCONNER, v. a. bie Pralerey ablegen 
machen. 
DEG&T, m. Berheerung, Verwuͤſtung. 
faire un grand degät de quelque chofe, etwas 
ganz verſchwenden, burchbringen, wiel von etwas 
aufgeben laffen. 
ire degüt fur l'ennemi , eine groſe Verheerung 
unter dein Feind anrichten. 
faire le depät dans lesterses de l’ennemi, des Fein: 
des Land verheerem , verderben, vermüften. 
la gröle a fait un grand degät dans les vignes, 
der Hagel hat grofen Schaden an den Weine: 
ben gethan. x | 
DEGAYTEn ve. un pais, ein Land verheeren 
verwuͤſten. 
De’Ger,m. dad Aufthauen, Thauwetter. 
apies le degel, als das Eis aufgethauet gewe⸗ 
en. 


DE’GELER, v. w. anftharen, auffrierem. 

‘il fe degele, dad Maui thaut ihm auf. . 

* fon membre *morfondu, * erfroren , er: 
tet. i 


DEGENERER v. m. de la vertu de fes ancätres, |. 


niche im Die loͤblichen Fustapffen feiner Borel: 
tern treten, aus der ‚Art fihlanen. 

es tulipes ont degenerd, dieſt Tulipanen find and 
der Art gefchlasen, ‚ 

DEGINGANDE', de, adj. ein unbefländiger, 
ſchlotterichter Menſch, der nicht ſeß ſteht oder 
seht, alle Kleider naͤrriſch anhat. 

avoir une taille t«u:e degingandee, eine unan⸗ 
genchme Leibesgeſtalt haben; gerade aus gewach⸗ 
fen ſeyn, wie ein Blaferohr. 

DEGLVBER vu a.& m. un oifesu, eimen Vogel 
von dem Reimröüthlein losmachen. 

Se degluer v.r. de quelque chofe , ſich von etwas 
loomachen, loswickeln 

DEGO, adv. aläbald. — 

sout dess, geſchwind wie der Wind; iuei nem Au 
genblick. 


DEGOBRGEAR v.d. &n. des injures contre quel. 


wun, Scheltwotte wider ei ‚pi 
€ n ya er einem ausſtoſſen k 


als man fl. _ 

Drsovarır m. a. de l'eau, kaltes Waſſer 
uͤberſchlagen, Reben laffen, daß die Kälte vergeht. 

fe DEeGovrpır, v. r. lebhaft werden , fich er⸗ 
muntern , bie entfchlafenen Glieder nieder aufwek⸗ 
fen; die Erflarrung der Glieder vertreiben. 

fe deguurdir lesmains geldes de froid, die vonder 
Kälte erftarrten Hände wieder erwärmen. 

DEGOÜT, m. Eiel, Abſcheu, Verdruß, it. bie 
Dardrinne, wodurch der Regen läuft; ir. das 
ZTriefen der Kälter, it. das Abtropffen, das 
Tropffen. 

avoir du degofit pour quelgü'un, vor iemand ei⸗ 
nen Efel, Abſcheu haben. 

il a deguüt pour toutes chofes, es verdrenfi ihn 


einem vor etwas einen Efel machen. 

degoüter quelqu’un, einem einen Ekel vor der 
Speiſe machen, die Luft zum Effen benehmen. 

fe degourer de quelgu’un, eines überdrüffig wer 
den, fatt ſeyn. 

fe degouter de la vie, des Lebens uͤberdruͤſſig wer⸗ 
d 


en. 
quand il pleuvra für Tui il degoütera fur moi, 
mannd ihm wohlgeht, wird mirs auch wohl⸗ 
gehen; wenn erein Gluͤck wird haben, fo wird er 
michs auch genieſſen laffen. 
ktre deguüte, ferne Luft zum Effen haben. 
faire le degoüre, fich ftellen, ald wenn man etwas 
nicht gern thaͤt. 
fe degufter des plaiſirs violens, am den heftigen 
u einen Ekel haben, felche verab: 
ven. 
e'eſt un bon degoute, er ift und trinkt gern was 
guts; it. er it ein guter Geſell, macht alles mit, 
negt mit unten und oben. f. Compagron. 
DEGOUTTER, v. m. trorffeln,‘ anfangen im 
regnen, tropffenweile herunter fallen. 
degoutter de fueur, vom Schweiſe triefen. i 
cet arbre degoutte fa poix, biefer Baum fihwigt 


sil n’y pleur, il degoutre,, gibt mans nicht 
mie Orbefein, fo friegt mans dod mit Löfleln, 


f. Plewveir. 


| &tre degourte de la vie ecelefiaftiqie, bes geiftlis 


chen Standes überbrüffig feon- 
A la cour & aupres des Grands, siln’ypleur, iP 
F 


deguutte, bey, Hofe und ben m 


DEG DEG DEH DEJ wm 


giebt mans nit mit Scheffela, fo kriegt mans DEGUISER 7. a. fes fentimens, feine Meinüng 
doch mit Loͤffeln; regnet es nicht, ſo troͤpffelt es doch. verhelen, fein Vorhaben verbergen. f. Comdi- 
DEGRADER v.«. quelqu’un, einen von feinem tion. 
Amt und Würde entfegen ; ir. einen verachten. deguiſer une viande, eine Epeife verändern, und 
der un vailleau, ein altes Schiff nicht mehr en andern Gefchmad geben. 
ceſt P’ 


rauchen. omme du monde qui fait le mieux degui 
I unnoble, einem feinen Adel benchmen.| ler, es ift Fein Menſch in diefer Welt, der feine 

F Geetilbomme. Gachen ſowohl zu verbelen weiß; in der Verſtel⸗ 
degrader un mur , eine Mauer unten serderben. | lung hat er feines Gleichen nicht, überteifft ihn 


deyrader un Prärre,, einen Priefter abfepen. niemand. 

degrader une maifon, ein Haus ſehr verwäften. f. Bois. deguiler la veritd, etwas anders vorſtellen, als 

degrader un foldat, einen Soldaten ausmußtern, aus⸗es iſt. eK j 
merzen. ‚deguifer fa perhidie, feine Zreulofigkeit veriiellen, 

DEGRAFFER v. a. des navires, Schiffe, fo, fe Desuiser vr. en quelque chofe, ſich in 
an einander gehakt, losmachen. etwas verftellen. 

DEGRAISSEN, v.a. bab Fett voneiner Brühe DEHALT, m. Traurigkeit, Krankheit. 
abfchöpffen, abnehmen, it. das Fett von dem Mais * adonc ya grand dehait, * damäls 
Haaren mit dem Haarpuder wegnehnten. Quand fans argent s’en va coucher. 

degraiffer quelqu'un, einem fein Geld abnehmen, DEBACHER, in Stüden jerpauen. 
abgewinnen, um fein Geld fhncugen, um einen DENALER, ®. a. die von der Sonne ſchwatz ger” 
Theil Rue Büter bringen. .„; brannte Haut wieder weis werden laffen, machen. 

ce fermier a Exe bien degraifl® , diefer Pachter it gnors, adv. drauffen, hinaus, 


ziemlich um feine Güter gebracht worden. ecre dehors, ein Ausländer feyn. 
un habit, die Fettflecke aus einem Kleide — debars, fich von auffenfce fehen Laffen, 
DEGRAVENCE, f. Schaden. vos Ges su dchens , : 
faire degravence, Schaden thun. an 5 = fen * von auſſen ſcheinen ein 
DEGRE, m, eine Treppe, Stiege. il n’eft ni dehors ni dedans, er weiß uoch nicht 


De degr& en degr&, on monte la montee, von) mie esablaufen, ausfchlagen wird. 
einem Staffel jun andern, fleigt man bie Trepz | ne juger que par les dehors de l'action, von eis 


pe, ober Beiter. nem Thun nach dem duferlichen Aufchen urtheil 
— — Doetor werden, einen Gra⸗ une honnète fille duit au moins u. * * 
um an — h in erbar, ehrli 
&tre infolent au dernier degr&, im höchften Grad a Ben, fol zum we⸗ 
ſtolz und hoffärtig ſeyn. i j faire des deshors ä une ville, die Auſſenwerke am 
DEGRINGOLER, v. a. geſchwind herniederge | einer Stadt machen. 
benz; ir. geringer werben. DEHOUSER,®. 4. bie Ueber-oder Reitſtruͤm⸗ 


il degringole tous les jours par fa mauvaife com-| pfe austichen. it. * ſterben. 
duite, fein Anſehen, Gluͤck, nimmt täglich durch A l’an foixante & do':ze, 
feine üble Aufführung ab, wird alle Tage geringer. Tems eft qu’on * fe deboufe, 
degringoler un escalier comme en volant, eine|DEJANTER,T. a. die Felgen von einem Habe 
reppe Aber Hals und über Kopff herunter burzelm | wegnehmen. 
DEGRDSSıR V.a. unouvrage , eine Arbeit ent |DEJETTER, v. a. & neutr. verſtoſſen, verwerfen. 
werfen. dejetter fa partie de la pofleflion , feinen Gegen⸗ 
degroslir quelgu’un , einen ein wenig in einer Pro⸗ Theil von feinen Gütern vertreiben, aus der Poſ⸗ 
Kfion abrichten, zuſtutzen, dad Gemeinfte weifen: !  feion werfen, depoffediren. { 
DEGUERPIR, v.a. verlaffen, aufheben, überges fe dejetter, v.r. fich losmachen werfen, kruͤmmen, wie 
“pen, fahren laffen, it. weichen, nachgeben. dad grüne Holz, wenn es trocken wird. 
deguerpir le pais, aus dem Bande sichen. \Dejucnher un oifeau, einen Vogel von feiner 
deguerpir de — lieu, einen Ort verlaſſen, von erg jagen, wegnehmen, worauf cr fist oder 
r£ wegge ei. * J 
id mailon, ein Haus einem andern dejucher. les ennemis d’un pofte, die Feinde vom 
berlaffen , übergeben. einem Drte, wo fie fich feſt geſetzt, veriagen. 
deguerpir l’heritage, eine Erbfchafft verlaffen, auf⸗ DEJüUNER, v. a, frübflüden, zu Morgen 
geben, nicht antreten, effen. 4 2 


zz DEJ DEI DEL DEL | 
iln’en a pas pour un bon dejüner, er hat menig|faire quelque choſe dr propos deliber6, etwas 


Geld , wicht viel Mittel: mir vorbedahteın Rath, vorſatz thun. 
m'avoir — ee dejünd d'une affaire, niemald Det ıBERER V. 4. & meutr, für une matiere, 
«son.einer Sache haben reden börcı. fich über etwas entſchlieſſen, berathſchlagen. 


Desumne’ de Cleres, diné de Procureurs, eol. PRLVIAT, ©, adj. zart, koͤſtlich, niedlich, f.* 
„‚lation.de Comineres, & foupe€ de Marchands. | Afane. 


DEIÜÖNEUR, m. Erre delicar & blond, fich leichtlich über etwas be: 
©elt un grand deüneusr, er fruͤhſtuͤckt, ißt germ au) ſchweren. 
Morgen. * e'eſt une matiere bien delicare & Epineufe, dieſes 


DEıFIER ©. a, quelqu'un, einen veradttern, in] iſt eine fehe Schwere und wichtige Cache, 
die Zahl ber Götter aufnehmen, zumGeott machen. Etre bien delicat, fehr kart, empfindlich fen. 
DEISTE, m. der einen Gott erfeunet, aber ſich faire le delicar, fich zärtli halten, anſtellen. 


an feine Netigion bindet. avoir la main’ delicate, eine leichte Hand pur 
&tre Deifte , feine Religion haben, kuͤnſtlichen Arbeit haben, 
DEıLA', adı. daher, von dannen. avoir des penfees delicates, fiböne Einfälle, Ge: 
delä ſont venis tant de mulheurs, daher ſeynd danken haben. 

fe viel Unaluͤcke über uns asfemmen. tre d’une comptexion delcate, jaͤrtlicher Natur ſeyn. 
au DELA' de la mediocritẽ, über die Weiſe, Bil c'eſt un ouvwrage deheat, es if eine jarte und 
ligkeit. kuͤnſtliche Arbeit. 
au dela de toutes nos esperanies, über aß Ka ar lc ſommeil delicar, einen leiſen Schlaf ha— 

erheffen. ben. — 


ila fait au dela de ce qu'on en attendoĩt, er hat mehr 
gethan, als man vermeinet, nicht vermeinet hat. 
DEEABRER, Tr. a. jerlumpen, zerſetzen, zerreiſ⸗ 


c’eit une peinture delicare, cd iſt ein zartes Ge⸗ 
maͤhlde. 
c'eit un homme delicat # traiter, es iſt ein Mann 
fen. KAfnire. mit dem man ſehr behutſam umgehen muß. 
delabrer la reputation de quelqu'un, eines feinen Are delicat en toutes ſes actions, oder en [u mani- 
"ehrlichen Namen, gutes Geruͤcht, herunterreiſſen. ered’agir, in allem feinen Thum fche zärtlich ſehn. 
tre dans une reputation delabree, un böfen Rufe, DerıcarTEssE, f Zierlichkeit, Zartpeit, Nied⸗ 
ſchlechten Amehen ſeyn. igteit 
fes affaires ſont fort delabrees, ſeiue Sachen ſehen Gvoir la delicateffe d’rane hangue, die Zierligkeit 
fehr ſchlimm, ſehen fehe ſchlimut aus, ſtinken. einer Srache ſehr wohl werfixben. 
ſe Derassen,v.r. fih zur Auhe begehen, Die Sen de la deliwatelle perdue que d’en avoir avec 
; ermüdeten Glit der wieder zu Kraͤfften F kur, die Eerenonien find bey ihm alle vergebens, 





laſſen; ſich von der Mattigkeit erholen, eu! er verſieht fie nicht. 
zen f. Efpris. den Mabl chraͤuchliches avoir beauconp de delieateſſe dans Pefprie, einen 
— ein bep den Mahlern gebraͤu ſehr guten Verſtand haben. 
* EL bi Derıcesf. p4 Ku, Wolufl. j 
— — — un a fe plonger Jans les dehces, ſich in die Wolluͤſte 
* verki R 
—— wo. aufſchieben, berziehen; ie. Mehl vous &res l'objet de mes delices, ihr ſeyd meines 
mit Wafer ber Std onfuten, e 
Pappe oder Kleiſter zu kochen; ir. Zeif gewinnen. Fondre en dehces, im Aucnfien * ae Bes 
delayer quelque choſe de jour A äutre, von einem mettre Ses delices ü quekque chofe, oder faire 
ag sum andern ein Ding auffhieben. fes delices a quelgue chofe, fein Bergnügen, 
dehier un jugement, cim Urthetl auffhichen, — Eroinliäteit an ermas haben. j bie 
DELECTER, WA. beluſtigen, eraögen, er: ꝛug⸗ reg dem Zelleben ergeten ſeyn 
— v.r. d quelque chofe, ſich an etwas er:| g⸗ oder ktre plunge dams les delices, in den 
Bögen, fein Vergnuͤgen an etwas Habeır. —** —— —* fenn. — 
DELIBERATIF, e, adj datuüͤber nian ſich berath. <® nr 1% wies delices, dieſes fi 8 
fhloget.” . . fien Ergöslichkeiten. 
avoir voixdeliberätive, das Recht haben, fintDELINavER, v. m. fehlen, fündigen, etwas 
Stimme, Meinung in einer Berfamlunazirgeben | werbeechen, begeben. 
DELIBERE ee, adj. & garr. pafv. erkannt, | elle a delinquẽ, fie hats verfehen, bat einen Feh⸗ 
heichloffen ler begangen, einmal geßolpert. 








Dr’. 


DEL DEM 


De’ııt, m, Lafter, Uebelthat, Miffethat, Ber 

inc werot cn fograne lie, auf benkhafier, | 
e tround en ant delie, auf bandhafter, fri⸗ 
ſcher That riefen werden. ’ 

arbres de delit, Bdume, die verbotner Weife im 
Holz abgehauen find. ’ 

mettre une pierre en delit, einen Stein nicht platt 
Irgen und mie er gewachſen, ſondern auf die Geis 
te, da er fich blättern kann, f. Pierre. 

DELIVRE, m. die Afftergeburt der Weiber; it. 
der Kühen. 

ktre en delivre, mager fenn, wie die Falken. 

DELIVRER, va. liefern, befreyen, freu Ira: 
rel übergeben, in bie Hände geben, er: 
öfen. * 

delivrer quelgu’un d'une grande crainte, eint 

_ einer arofen Furcht entladen , entbeben. 


derre femme s’ett heüreufernent delivr&e d’un Als,! 
dieſe Frau ift eines jungen Sohns gluͤcklich ge⸗ 


neſen. 


delivrer des commiffions A quelgu’un) eisem ſa⸗ donner fes demandes, 


gen was cr zu thun hat. 


delivrer quelqu'un de quelque peine, einen von. 


einer Mı.be befreyen. 


delivrer de la marchandife, die Waare einem über: 


liefern 

delivrer quelqu’im des mains de la juſtice, ei: 
nen aus dem Hinden der Obrigkeit erlofen. 

delivrer une femme, einem Weibe vom Kind 
helfen oh 

fe DErLiıvRErR vr. de fon fruie, eines Kindes 
geneſen, die Leibesbuͤrde ablegen. 

fe delivrer de lavie, fich ums Leben bringen, felbft 
das. Leben nehmen. 

DELOGER, 7. a. & neutr, aus einem Hauſe zie⸗ 
hen ausziehen, aufbrechen, fortiichen, ansjagen, 
mwigtreiben, tierben. j , 

je le ferai bien deluger ci, ich will ihn ſchon 
ſorttreiben, hinausſtoſſen. 

deloger fans trnmperte) ohne Klang und ohne Ok: 

faire Jacques deioge, ) fang abriehen, ich heim: 
lich davon, aus denr Staube machen. f. Sowr- 
dine, 

Färınde deloge, das Kriegcheer bricht auf. 

deloger de quelque Jieu , von einem Drt wegiie: 


en. 
De LUGE, m. die Sündflut, Ueberſchwemmung 
des Erdbodens. 
ke monde doit perir par un deluge de feu, bie 
Welt ſoll durch eine Feuerfündfiut geraeben: 
tous ces deluges d’armedes, dieſe grofe Kriege 
madt. ; 
un deluge de larnes, unschlige Thränen- 
DEMAILLOTER V. a. un enfant, 
wickeln. 


wäre pas encore demaillotẽ, ſich woch wie ein 


m we rden. 


Demander n’cft pas vilainie, 


ein Kind auf⸗ demander quelque chofe 


DEM 2 


Kind ſchäͤmen; die Finblihe Scham noch nicht 
abgelegt haben. 


DEMAIN, f. m. & ade. ber mongende Tag, it: 


morgen. 


Chaque demain aporte fon pain, ein jeder More 


aen bringt fein Brod; ein jeder Tag forgt für ſich 
ſelbſt. 


De demain en demain le tems s’en va bien loin, 


_ von einem Morgen’ jum andern sucht die Zeit 
weg. 


DEMANDE, f. eine Bitte, Frage, ein Bes 


gehren. 
Quelie demande tu feras, telle r&ponfe tu auras, 
wie du wirt fragen, ſo wird dir geantwortet 


A'folle) deinande point de reponfe, oder i/ ne 
forte‘) frus foins de röponfe, auf eine naͤrriſche, 
thörichte Frage, geheͤrt keine Antwort. 
faire fa demande, feine Klage anbringen- 
fein. Begehren ſchrifftlich 
eingeben. 


A' demande'qui poind, feut reponfe mordante, 
auf eine fcharfe Frage, gehört cine ſcharfe Ant⸗ 


wort. 

vol une belle demande, ein ſehoͤnes Begeh⸗ 
ren. 

DEMANDER, va. fragen, bitten, begehrem, 
betteln. f. äne. 

demander la vie au victorieux, das Leben von dem 
lleberwinder begebren. x 

Qui nous Aivent nous demandent, oder qui nous 
doit nous deimande, die, der, uns ſchuldig fennd, 
iſt, fordern, fordert noch von und; die Gefihlas 
genen muͤſſen die Etrafe bezahlen. 

demänder grace, um Gnade bitten, Gnade begeh⸗ 
reit. 

ne pas demander fon refte, deu Abfchied Hinter 
der Thür nehmen. f. Aler. 

demander quelque chofe d faufles enfe'gnes, eh 
was unter falfchen Zeichen begehren. 

demander parden venrre & terre, mit tieſſter Un⸗ 
terthäniafeit una Verzeihung bitten. 

demander Jepens, doımmages & interets, aller Kor 
fien und Schaͤden Erftattung fordern. 

ne demander qu’amour & timpleffe, nichts als 
Ruhe und Frieden begehren 5 kein Liebhaber vom 
Zanken fen 

demamler jultice, Recht begehren. 


Mais offrir eft courtoifie Fragen iſt Feine Grob: 


heit, aber anbieten it Höflichkeit. 
3 qrelqu’un les larmes 


anx yeux, efmos mit weinenden Augen von th 


nem Bitten, 
Ddz deman· 


SER 


-. 4a 


2 DEM DEM 


demander raifon d’une injure, wegen cind Schimpfd se DEMARIıAGER, vr, fich son einer | 
ſich räden wollen. _ i au ı Iosmachen. * — 

faut · il demander A un malade s’il veut ſantẽꝰ DEMARIER v. a. quelqu'un, eines Heyrath 
wenn man weiter nichts fordert als das Seinige, ſo trennen, aufheben; einem von einer Ehe enibinden, 
bat man nicht unrecht. ſcheiden. 

demandet mai forte à quelqu' un, bey einem um DEMARQAVER, vw. a. etwas fo allbereit aufges 


Huͤlfe anſuchen, anhalten. zeichnet, wieder auslöfhen, welches oft ben dem 
demsnder un bon ofhce & quelqu’un, einen guten! &pielen , den Weinihenten und Beckeru ges 
Dienkt von einen Hohen beachren. ſchicht, ie. cin Merkzeichen auslöfchen,, werthun. 

DEMANGEAISON, f. das Juden, item, die) 1. Cheval. 
unmdfige Begierde etwas Bofes zu thun. DEMASQVER v.a. quelqu’un, einem bie Larve 


avoir une Errange demangeaifon de faire quelque| abziehen 
chofe „ ein amfferordentliches Verlaugen haben, et:!se deınasquer ,v.r. bie Larve ablegen, abthun. 


was ju thun. cite fille 8’ eranc demasgude, da dis Maͤdgen bie 
DEMANGER, va, jJüden, beifen. Sihe Co-| Larve abgezogen, ihr Anneficht entblöfer hatte. 

quille. DEMÄTER v.a, un navire, ben Maſtdaum einen 
fa peau lui deinange, der Buckel juckt ihn. Schiff abichlagen. 
la grarele deinange, die Kraͤtze juckt, beift. DEMELER, v.a, vermiſchte Sachen von einander 


les pies lui demangent, oder il a des oeufs de) thun, fonderen, unterfcheiden, zu recht briu⸗ 
fourmis fous les pies, er bat keim Ein | aeır. 
Reifch, kann an feinem Ort bleiben, hat Hummel |deimeler un embarras, einen verwirtten Handel 


in Arſche, Steiſe. auswickeln. 
la gorge lui demange, er iſt auf dem Wege gehenkt, arbir quelque chofe à demeler avec quelqu’ un, 
aufgekmipft gu werden. mit einem etwas ausmachen, zu sanken 


c'eit en vain que la main vous demange, es ift| baten. 
— ihr zu fihergen verlanget, begehret, avoir à déemẽêler avec tout le monde, mit jeder⸗ 
mie iſt nicht ſpaſerlich mann Haͤndel haben. 
les mains lui demangent, die Hände jucken ihn, er deͤmkler une fufde, einen verwirrten Handel ſchlich⸗ 
möchte ſich gern (chlagen, it. er hat Luft wider einen, tem, ausmachen. 
gu ſchreiben. ſ. Doigt. ne vouloir rien avoir 4 dem&ler avec quelqu’ um, 
gratter quelqu’un oü il luĩ demange, einem etmas| mit einen nichts zu thun, zu ſchaͤffen haben 
fagen, das er germ hört, ihn kiselt, zu @efal:| mollen. 


len reden. _ demeler un different, einen Streit beplegen, ſchlich⸗ 
les &paules me demangent, die Haut juckt mid. ten richtig machen, 
SEDEMANGER, vu. r. fragen, juden. avoir un den @l& avec quelgu’un, mit eincın fireitig 


DEMANTELER v. a. une place, die Wille] ſeyn, Streit mit einem haben, janfen. 
und Mauren einer Stadt abmwerfen und nieder: | demeler une difnculee, eine ſchwere Sache ſchlich⸗ 


reiffen. ten, aus machen. 
DEMARCHE, f. ein Scheitt, Bang, Tritt, item, il s’eft bien dẽmẽlè de cere querelle, er har ſich 
das Vorhaben eines Menfchen. aus diefem Streit gewickelt, ift gut von diefem 
avoir une belle demarche, einem zierlihen Gang] Streithandel aefemmen. 
haben. \ DEMEMBRER v.a. une partie de fon tour, ein 
faire les premieres demarıhes, den erften Anfang| Glied von feinem Leibe reiffen. 
in einer Sache machen. DEMENAGER, v. q. ausziehen, it. feinen Lauf⸗ 
faire une fauffe demarche, einen Fehler beachren. jertel befonmen baden ; dienſtlos ſenn. 
obferver toutes les demarches de l’ennemi, auflon !’a oblige de demenager fort vite, man hat 
bes Feindes Verhalten achtung geben. ihn über Hals und über Hopf davon gejagt, aut: 


il a faie toutes les demarches raifonnables pour) getrieben. 
cete chofe, er hat alles gethan was billig gewe: |demenages, ſchert, padt euch fort von bier. 


fen ih in diefer Sache, sE DEMENER, ®.r. ſich regen, jerarbeiten, hin 
DEMARER, v.m. die Anker aufjieben; aus dem) und wieder bewegen; it fich in einer Sache eins 

Port ſegeln; ſich von der Stelle beaeben. mifchen , und fich derfelben ernſtlich aunehmen. 
demarer un vailleau, ein Schiff ablöfen, um baupn|DEMENCE, f. Thorheit, Narrheit. 

zu fahren. tomber en demence, naͤrriſch werdin, im ein De: 
on ne fauroit le faire demarer, man kaun ihn nicht] lirium verfaden. 

aus Der Stelle bringen. DEMENTI, m. eine Pügenfrafung. 


* 


DEM 


DEM * 


je n’ en aurai pas le dementi,. ich. will das nicht | demeurer long tems fur un difcours, [ange Zeit 


auf Bus figen, erkicgen laffen, die Sache aus 
N. 
‚donner un .dementi & quelqu’un , einen lügen 


en. 
avoir le dementi d’une ehofe, eine Sache nicht 
ausführen. 


auf einer Rede beiden. 

demeurer avec un pie de mes, mit einer langen 

NPaſe abziehen, fehr befchämt werben. 

il eſt demeurd für aperit, er hat aufgehört, da es 
ihm am beften geſchmeckt; if noch nicht völlig , 
vergnuͤgt, befriedinet, ſatt. 


il en aura le dementi, ec wird fein Vorhaben nieht! demeurer für fes pies, gut, wohl, darvon kem⸗ 


leiften Fönnen ; es wird ibm nicht ge 

lingen. 

. DEMENTUR ?.a. quelqu' un, einen Lügen ira 
fen, lägen beiffen. f. Adion. 

le voilä pour m’en dementir, da kaunſt du ihn 


met. 
demeurer er arrerages „ mach der u 
a N m " 
demeurer dans une harangue, in einer Rebe fie 
bleiben. 


felbfen darum fragen, ob er mich Lügen firafen] il fauc demeurer fur ha bonne bouche, man muf 


koͤnne. 


bey dem Letzten bleiben. ſ. Kouche. 


avoir l’audace de dementir que lqu' un en pleine] demeurer fur da place, anf dem Platze tod blei⸗ 


— das Herz haben, fe Fühn, fo frech 
pn, daß man einen in Öffentlicher Verfammlung 
darf Zügen firafen. 


ben. 
demeurer far le fer, vor Anfer liegen bleiben. 
demeurer für bes gages, jum Pfagd behalten wer 


dementir fa naiffance, etwas thun, bad feinem Her:| ben. 


kommen unanfdndig. f. Carafere. 

"SEDENMENTIR, vr. ſich ſelbſt widerſprechen, 
item, ſich jertheilen, aufreiffen, von einander 
ſpalten. 

la muraille fe dement, die Band bekommt einen 
Nik, einen Spalt, reift auf, j 

DEMmERITE, m. Berfhuldung , Arafmärdige 


That, 
ktre nn felon fes demerites, nach feinem Berdienft 
abgeftraft werden. 
SEDEMETTREv.r. d’une charge, vom einem 
Dienft abdanfen. 
mettre tout en ufage pour fe demettre de guel- 
en alles verfuchen, um einen los gu mer: 
en. 


DEMmEURE, f. Aufenthalt, Wohnung, ber 
Net, den.man einen Schuldmann verbleibet. 
&tre en demeure, nicht voͤllig bezahlt haben, noch 

ſchuldig geblieben fen. 
faire fa demeure aux champs, en la ville, ſich 
auf dem Lande, Felde, in ber Stadt aufhalten. 
DEMEURER, v.m. wohnen, fih an einem Ort 
-aufbalten ; a. verziehen, verharren, lang aus: 
bleiben, fish ſaͤumen, überbleiben. f. Chemin. 
demeurer confus, nicht mieder in die Schnurre 


il eft demeur& pour les gages, er hat Haare laſſen 
muͤſſen, iſt geblieben, umtommen, gefangen worden, 
ift zurück geblieben. 

combien aves. vous demeurf i faire cela? mie biel 


Zeit habt ihr darzu gebraucht? 
q nicht ſelbſt angreifen, 


demeuwrer fur la defenfive, 
nur defenfive gehen. 
5 ur. " 


en demeurer fur fon 

Demi, 0, ady. halb. prur. 

fans reſpet ni demi, ohne die geringſte Ehrfurcht, 
Ehrerbietung. j 

n'en faire pas à demi, etwas auf einmal verrichten, 
, . “ 

faire le demi- faur, gehenft werden. 

DEMO1ISELLE, f. eine adeliche Jungfrau z ir. 
eine Dradhenhure, Schillebold, ein Ungeriefer mit 
vier Fliegeln; it. ber Stempel, bey den Steinſetzern 
und Pflafterern die Jungfer genannt. 

boire . demoifelle, wenig auf einmal, sipperlich 
trinke. 

DEmorıR D. 4. ume ville res pie r&s terre 
eine Stadt der Erden gleich u gämlich 
fchleifen. 

— de fond en combie, vom Grund⸗ aus jer⸗ 

re 


8 u. 02 
fonımen-Fönnen , in Verwirrung, Unordnung] DEMON, m. ein böfer oder gufer Beift, ber Teus 


bleiben. 


fel, böfe Feiind. 


demeurer d’accord de quelque chofe, im eimer|quel bon demon vous amene ich? mo ſuͤhrt euch 
Sache übereinfimmen. das Gluͤck daher ? f. Vene. - 

La parole vole & l’&criture demeure, vox audira| e’eft un demon, er raſet erſchrecklich, ſchwaͤrmet 
perit, litera feripta manet. ſ. Parole. grauſam. — 
demeurer maitre du tapis, in einem Geſpraͤch die! c’eft un demon du midi, es iſt ein Schmarotzer. 

Oberhand haben. |DENONTER v.a. queiqu' un, einen fein Pferd 
ba lie demeure au fond du tonneau, die Hefe! nehmen, vom Pferd abmwerfen, abfegenz ir. bbers 

bleiben zu unterſt, auf dem Boden, in dem winden, überlegen feym. 

Safe. R demonter quelqu' un dans la converfarion, ._ 


“ denicher des oifeaur, Wögel aus ihrem Neft ver 


a1 DEM DEN | DEN 
aufs aͤnſerſte treiben , daß er nicht mehr zu ant: DENIER, m. ein Pfenning, Heller, deren mwölfe 


orten weiß. ı einen Kreutzer machen. 
<es paroles demontent toutes vos efperances, diefe Deniers avancent les bediers, das Geld. befördert 
Reden benehmen euch alle eure Hofnung. » bie Efel 


deimonter une borloge, eine Uhr aus einander neh ⸗ n’avoir pas le denier, blut: arm ſeyn, nicht einen 
men, zerlegen. | Heller haben. 

sSEDEMONTER Tv. r. levifage, fich verftellenicec homme vendroit un aurre à beaux deniers 
wie einer mil, bald freundlich, bald fauer aus:| compran:, dieſer Mexfih it weit ſchlauer, liſti⸗ 


fehen. f. Couwrtöfan, ger, verſchlagenet, Hüner, ale cin audrer. 

DEMONTRER v.a. quelque chofe, etwas augen. rendre jusqu' au Jdernier denier, alles bis auf ben 
fheintich bemeifen, darthun. | festen Helier wiedersehen... 

" Demarpeev.m. de quelque chufe, von etwaslvendre quelqu’ un 4 beaux deniers compraus, 

ablaffen, abftchen. , einen um baar Geld verkaufen, ihme geren einer 

ne demordre point d’une refolution, von ſeinem Summe Geldes verrathen, ic, einen befriegen, 
Vorſatz nicht ablaffen, abichen. verfrotten. 

äl n’en veuc-pas demordre, er will nicht darvonine pas donner quelque chufe pour denier d’op, 


abftehen. j j etwas ſehr hoch halten. 
ne vouloir rien demordre de fun droit, von feimem|c’eit un beau denier, dis iſt ein ſchoͤuer Pfennig. 
Recht yicht eines Nageld, Härleins breit, abgehen |cela vaur mieux denier qu’il ne valoir maille, oder 
wollen. ö , cete chofe vaut mieux denier qu'elie ne va. 
on ne fauroirle faire demordre de c&te refolution,| loit maille, diefe Sache if in weit befferm Zus 
man kann ihm von diefem Vorhaben nicht abbrin- fand. 
nen, abwendig machen. ’ dunner dix mille &cus à fa fille, deauxr dewiers 
le char n’en demord pas, die Kate läßt ipren Raub] compsans, feiner Tochter 10000 Thaler baar 
nicht fahren, das Daufen nicht. Beld geben. 


se Demouvoır, v. r. ablaffen , abſtehen. iln’y a point d’huis qui ne lui deive un denier, 


DEMURER va, une porte, die Mauer, womit] er ift ein fauler und tedger Kerl, Erzzauderer, 
eine Thür vermanert, einbrechen. der nicht won Sled zu bringen. 
D- mature, de,adj. lieblos, unnatuͤrlich, un⸗ amaſſer d«s deniers exceisifs, eine unzehlige Summe 
menſchlich. Geldes zuſammen häufen. 
fils denature , ein ungerathener Sohn, der aus der|Denier à Dieu, der Bottespfenning, das Handgelb, 
Art aeſchiagen if. . E Angeld, Mietgeld, der Beykauf. 
DENDREMONDE, eine Stadt in Flan- donner le denier à Dieu d’un marche, etwas auf 
dern. , j einen geſchlobnen Kauf drauf geben. 
DENERAL, m. ein Mufter einer Münge, nad |donner le denier à Dieu & quelgu'un, einem etwas 
er Münzforten gewogen werben, ob fiel drauf geben. 
‚wichtig find. net comme un denier, Die i 
DENIAISEA v.a. quelqu’un, einen abrichten, einem Heller zu— » bie Rechnuns trifft auf 
— —— liſtis gen rer le denier du Roi oder de Pordonnance, der geſetzte 
infalt benehimen, ir. einen betriegen, ü yeln,) a; 
über den Tölpel Hoffen. Sins, den man von Hundert nehmen darf. 


PCR Iaile deniaifer, er hat fi) über deu Gtod une grande famme de deniers, eine grofe Sunıme 


: f Geldes. 
— betriegen, —— — DENIGRERv. a, quelqu'un, einen verleumden, 
set DENIAISER, v. r. warz machen, feine 
Einfalt ablegen, nicht mehr fo Dumm und einfältig * —— un 
em. . DENOMBREMENT, m. ein Verjzeichniß ber 
commencer 3 fe deniailer, anfangen beherjt, hoch Guͤter, das Abzehlen von Stuͤck zu Stuͤck. 
muͤtig, unbeſcheiden, kuͤhn, liſtiger, verfchlagener faire le deaombrement des ſujets & de leurs biens, 
ju werden. ein Vergeihniß der Unterthanen und ihrer Güter 
DENICHER V. 4. lennemi de fon fort, ben! machen. 
Feind von feinem Poften vertreiben. ſ Dedoger, donner une declaration & un denombrement de 


| fon bien, feine Güter angeben, fich ſchaͤtzen laf 
treiben. en 


DENICHEUR de moineaux, ein verſchlagener, faire le denombrement des biens de quelqu' un, 
kifiger Kerl. ſ. Fauverse, eines Büter verzeichnen. a 
E- 


4 


DEN DEN. ur 


DENOMBRER, v. a jählen, abjaͤhlen. [parler des groffes. dens 2 quelqu’ım, einen mit 
DENONCER v.@. une chofe à quelqu’un, harten Werten anfahren, einein trokig, mit Be: 
— etwas ankuͤndigen, ameigen, frey heraus] Drehen zu reben; die deutſche Wahrheit 
gen. agen. 
denoncer quelqu’un, einen bey dem Richter verfla-javoir la deut contre quelqu’un, einem j 
ven, angeben. > x trachten ; ic. anfeinden, baffen. — 
Denover v.a,unedifhculte, eine ſtreitige Sail n’y en a pas pour ma dent creufe, daran hab 
anflöfen, richtig machen, ihr den Zweifel bes] ich nicht genung, mit dem Eſſen fuͤll ich mir nicht 


nehmen. den holen Zahn. 
denouer la langue de quelqu’un, einen beſſer reden avoit une dent de lait contre quelqu' un, einen 
Ichren. alten Haß, Grou, auf einem haben, von Serzen 


se Devovenr, v.r. ſich ſelbſt auflöfen, aus ci:| feind feyn, in der Seele bajfen. 
ner Berwirrung heraus kommen, item, gelenfer,|on prendroit plüröt la June avec les dens, es iſt 
hurtiger werden, ir. wachſen, gros werden, wird von) ein unmöglich Ding, eine unmoͤgliche Sache. 
Kindern geſagt. parler des grofles dens, viel Prahleus und Weſens 
DEnRE'E, f. Vroviant, allerley zum Effen und) machen. - 
Zrinten der Menſchen und des Viehes gehörigelavoir les dens bien longues, fehr hungrig ſeyn, 


— * weil die Zähne durch vieles Eſſen noch mi 
DEN — * — kleine Waaren. ya —— J noch nicht ab⸗ 
DENT, f. ein Zahn. je le mangerois es dens, ih bin ihm 
&tre furles dens, von ber Mrbeit müde und matt] mollte ihn mit den Zähnen —2 — 
werben. il eſt favant jusqu’aux dens, er verficht ganı und 


&tre armẽ jusqu’aux dens, über uud über gehar⸗ gar nichts, iſt von fehr eingebildeter Weisheit, 
niſcht ſeyn. j Arme. fuperfiug, er iſt gelehrt bis an Zals, in Kopf 
mettre quelgqu’un fur les dens, einen ju ſehr über:| iſt aber nichts gefommen. f. Brevinire, 
treiben, fo müde machen , daß er auf dem Mauleidechirer quelqu’ un 4 belles dens ‚einen erſchreck⸗ 
liegen bleiben möchte; bis auf den Top quälen, | Lich, graufamlich verleumden, herunter machen, zur 
martern. Bank hauen. 
tomber fur les dens, fehr müde umd matt werben, caſſer les dens à quelgu’un, einen die Zäfne in Hals 
ans Mattigkeit darnie der fallen, Hunger, Mangel) ſchlagen ausfchlagen. 
leiden. j murmurer oter parler entre les dens, wiſchen 
montrer les dens à quelqu' un, einem Me Zdhne| den Zaͤhnen murmeln, brummen. 
weiſen, ihme Widerpart halten, ſich ihmelil mange de toutes fes dens, er iſſet viel und ge} 
widerferen, die Spige bieten, ind Geſicht wider:) fchmind. 
fichen. rire du boue des dens, geimungen Lachen, fich mit 
vouloir premdre la lune avec les dens, den Mond] Bewalt zımm Lachen zwingen; fih anftellen, als 
mit den Zähnen fg wollen, fich einer uumdg:| Tachte man. 
lichen Sache unterfangen 5; unmöglicge Dingejil a beau &ırc malade, il n’en perdroit pas un 
bepebren. ), m. 5 — mag Ir krank ſeyn, als er will, 
vornehmen. J er wi esiwegen Fein graues Haa 
prendre le mords, (le frein,) aux dens, das Werk,| Iaffen. Haar wachſeü 
die Arbeit mit Eruft angreifen, fleiſig, immerfort il ·ya long tems, qu’il n'a plus mal aux dens, 
an einem Ding arbeiten; ir. augreiffen, durch] er ift ſchon laͤngſt geftorben, lange tod; es thuf 
gchen mie ein Werd, oder eim Junger milder] ihm fihon laͤnaſt kein Zahn mehr meh. 
Menſch, der fihrnicht will ziehen, halten laſſen zhit wen caffera oder il n'en croquera que d’une denf, 
ie. das Gebiß einnehmen ſich nach dem wilden, lie] er wird nicht viel darvon effen , iſt nicht gar 
derlichen Lebem, wieder ziehen laffen. hnungrig darnach, wird nicht bekommen, mas er 
il n’a pas deflerre les dens, er hat das Maul nicht ‚verlangt, 
aufgerpan, nicht gemuchfet, nicht ein Wort von fich cẽte chofe a des dens, oder elle mord quand on 
hören laffen. ia manie, es beißt, bat Zähne. Diefe Hedeneart 
il'n’a pas de quoi mettre Töus la dent, es ift ein] mird gebraucht, wenn die Kinder etwas antoͤhren 
armer Schelm, Schlucker , hat nichtd zu leben. wollen, und man beforgt ift, daß fie fich ſchneiden 
avoir la mort entre les dens, ben Tod auf der! „der vermunben mögten. \ 
unge ſitzen haben, in den legten Zügen, im letzten il lui viene du bien, lorsqu’il n’a plus de demg, 
destampf liegen. I er lommt zu Vermoͤgen, da er bald ſterben muß 
cuter les dens , die Zaͤhne bugen, reinigen. da = nicht mehr recht genieffen kann. z 
e es 
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bes alsieges font für les dens, die Belagerten bes Au departir font les douleurs, ſcheiden bringt 
ainnen Mangel zu haben. : Schmerzen ; ſcheiden thut meh. 

jetter les dens, zahnen, Zähne machen, Zähne Fries faire departir queiqu'un de fon opinion, einen von 
nen, bekommen. feiner Meinung abmendia machen. 

je le fersi malgrẽ vos dens, ih will es thun, und se DEPARTıR, v. r. fih abfendern, aus bem 
foßt es euch noch fo fehr verdrieffen, ihr wollet oder| Wege machen, von einer ſchweren Laf be: 
wollet nicht. freven. 

malgteᷣ les dens, wider feinem Willen, es mag ihm|se departir de ’adminiftration d’une tutele, eine 
fieb oder leid ſeyn. \ Vormundſchafft aufgeben, auffagen. 

quand on lui demande quelque chofe, il femble|se departir de fon droit , fich feines Rechts bes 
qu’on lui arrache une dent, es hält bey ihm| geben. 


fe, er giebt nicht gern mas weg. se departir d’un achat, einen Kauf aufheben. 
il a encore toutes fes dens, oder il a de bonnes|se depsrtir d’un accord , einen Vergleich nicht 
-  dens, er it noch munter, vigilant. balten. 


be vin ırouble ne cafle point les dens, trüber, DEPECER v. a. quelque chofe, etwas jetreiffen, 
Mein fchlägt die Zähne nicht aus, zerbricht diei zerhauen. f. Boruf. 
Zähne nicht. Dereche,f. ein Brief, der wichtige Etaats: 
les dens lui branlent, die Zähne wadeln ihn; er) fachen im ſich hält; item, eine Verrichtung, 
bat wachelnde Zähne. Abfertigung , eileude Wefchleunigung einer 
n'avoir pas une dent en bouche, feinen Zahn mehr| Sache. 
c'eit une belle ıl&päche , das ift ein aluͤcklicher To⸗ 


ins Munde, Maule haben. 
eeit Geoſfrui ä la grand’ dent, es it Gottfried mit —— der Kerl thut mir einen Geſallen, daß 
er fortacht: 


dem arofen Raffzahu. 
e' et une vieille fans dens, das ift ein uralteslc’et une belle depäche, quand on eft delivre 
d’un homme inutile au moade, ed iſt cine treff⸗ 


Weib, fteinaltes Mütterlein. 
les dens lui viennent,, die Zähne kommen ihu, fan: en zu man eined ungehünen Menjchen 
los if. 


gen ihm anzu wachſen. 

les dens lui tombent, bie Zähne fallen ihm|dunner à quelqu’un fa dep&che, einem feine Abs 
aus. fertiaung geben. 

avoir les #ens ufes, ſtumpfe Zähne haben. avoir bonne & promte dep&che, fhleunige Ber: 

les ders ne lui font y mal, er iſt toll. richtung haben. 

DENTRE, ein Klub in Flandern, DEPECHER v. 4. quelqu’un, einen abfertigen, 

DEPAISER va quelqu’un, einen Reiſenden] feine Abfertitung geben, ic. einen aus dem Wege 
unterrichten, wie er fich in fremden Landen ver:| räumen, umbringen. f. Courier. . 
halten fole, it, einen liſtig beträgen, tuͤckiſch hinters|dep&cher un eriminel, cinen Uebelthäter hinriche 
schen, it. einen beberzt. mutig machen. 

il et depaile, er ift abgehobelt, abgerichtet, abgeführt, 














ten. 
ce Medecin dep€.he bien des malades, biefer Arzt 
höflich und geſchickt, in der Fremde ganz anders| hilft viel Kranten hinunter, ſchickt viele in die audre 
geworden, hat die Sitten feines Baterlandes aa | Welt. 
dereſſen. depẽeher une chofe, eine Sache beſchleunigen. 
se DeraAaiser, vr. auf Reiſen, in fremden Lan: [il —* depecher, man muß nicht zauderu. 
den Höfligkeit lernen. se Depẽcher, v. r. ſich zauen, geſchwind machen; etwad 
DEPARLER, v m. aufhören zu reben. zu geihwind thun. 
ne deparler point, wicht aufhören gu reden. se dep&cher de faire une chofe, eine Sache eiligf, 
il n’a point deparl&, er bat das Maul nicht zuge] geichwind verrichten. 
than, beftändig geplaudert. depeches- vous, eylet ſchickt euch. : 
:DEPARTEMEN T, m. Austheilung der Qvastieren |DEFEDANTISER, v.a. die ſchulfuͤchſiſche Weir 
im Krieg. fen abgewöhnen. . 
avoir le departement de la guerre,bie BriegepändelIDEFEN ALL LE,de,adj. yerriffen, gerfekt, verfchabt, 
zu verwalten haben. , , abgenußt. 
avoir le departement de Paccife, die Acci® sder|DEPENDANCE, f. Unterwürfigkeit , Zugchör, 
@teuer von Victualien zu verwalten haben. Unterwerfung. 
Bire - departement des terres, das Land aus⸗ Etre dans ia dependance de quelqu’un, wuter einem 
the:lem 


, fichen,, einen zum Dbern erfennen. 
DEPARTIR, va, auötheilen, abtbeilen , fpeiden |certe terre eft de la dependance de la mienne, 
on %. 


dieſes Stück Land gehert zu meinem. Rn 


+ 


DEP 


DEPFINDRE, v. 4. 
ben, ausdrucken. 


mahlen, — befprei, | D 
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EPENSE,f. die Yusgabe,lnfoften in einer Rech 
nung, ic. die Speiſe- oder Borrsthsfammer, — 


£&voir admirsblement depeindre les gens, die] faire une effruiable depenle, ein erſchrecklich gros 


ar: trefflich befchreiben koͤnuen, abyumahlen 

wiſſen. 

se DEPEINDRE, v. r. bie Farbe verlieren. 

DEPENDANT, na: der in eines Gewalt ift. 

ce vailleau toınbe en Jdependant, das Schiff naht 
fib mit Heinen Segeln. 

ce vaiffeau vient en dependant, das Schiff nabet 
fid mit eben dent Winde, den das andre bat, damit 
es allgemach daffelbe erkenne, und doch immer ben 
Wind behalte. 

DerEnDrREv..m, de 
morfen ſeyn. f. Corps. 

Au dependre git le profit, am Ausgeben it ber 
Nutzen; im Ausgeben befteht ber Vortheil. 

Dipend le pendard & il ce pendra, erlöje einen 
Schehn som Galgen , fo hilft er dir felber 


dran. 

cela ne depend pas de mon induftrie, das liegt 
nicht am meinem Fleiſe, an meiner Arbeit. 

«eute ma fortune depend de la sienne , all 
mein Gluͤck berupt, liegt, auf oder au den Sei⸗ 
nigen. 

— tout fon bien en debauches , all fein 
But vergeuden, verſchlemmen, verthun, ver: 
ſchwenden. 

cꝰ eſt un hoimme qui eft 3 lui à vendre & à depen. 


quelqu’un, einem unter: 


dre, er iſt ihm adnjlıch zu feinem Dienſt ergeben, la pauvrerd eft si gluante 


thut was er baben will. j 
dependre du fun de la srompette, im Stiege 


eyn. 
la En en depend, ea if Leib und Leben daran gele⸗ D 


gen, das Leben hanget dran. 
dependre fon bien miferablement en procds, fein 
Dach und Gut mit Rechten elendiglich durch⸗ 
ringen. 


Geld —— — 
se mettre en depenſe pour quelqu'un 
eines in Unfoften (hlegen.. — — 
vous ne ſauriẽs ſupporter cette depenfe, tanı em 
Faut gr je le puifle faire, ihr koͤnnt folde 
Ausgaben nicht ausſtehen, wie follte iche denn 


: m * 
aire dépenſe e, unerhoͤ 
ur 57 erb oͤrle, ſeht groſe Ausga⸗ 
ire une belle depenfe „ groſe inf anmende 
viel mit grofem Refpeet —— 
la depenfe monte & autant que la recerte, die 
Ausgabe kommt eben fo hoch als die Einnahme, 


DEPENSER,v.#. Geld oder Gut verzehren, dur 
bringen, Untofen anwenden. * — 


il ne depenfe pas fon bien mal-4- propos, er 
ve Ay weg, verthut bas Seine nicht lig« 

rlich. 

Ü-y-a plus de moyens de depenfer, que d’ac- 
querir, es gibt viel mehr Mittel und Wege das 
Seinige zu verthun, als zu erwerben. 

ne d£penfer gueres en efpions, im geringfien micht 
wiſſen, mas vorgeht. 

se Dererrer vr. d'une perfonne, ſich 
von einer Perfon loswiceln , ihrer entledis 
gen. ® 

qu’on ne s’en fauroit 

depeirer, die Armut ik fo Flebend, leimiche, 

pechia, daß man ſich davon nicht Iosımachen, 


befreyen kann. 
EPEUPLER, v. a. vom Volk entblöfen, leen 


machen. 

depeupler les montagnes de ſangliers, die mi 
Schweine auf ben Seroen vorn, m 
ro 


em. . 
D . “ EN Ss, m. pl. bie Unloſten, Ausgaben, der |depeupler une ville d’habitans, eine Gtadt vom 
u 


rire aux depens de quelqu’un, einen verlachen. 
fervir quelqu’ un ä fes depens, einen auf feine ei: 


"gene Koften dienen. ’ d 
£ıre condamne aux —— de juſtice, die Gerichts⸗ 
unkoſten bejahlen muͤſſen. 


Volt, Einwohnern, entbloͤſen. 
aa un &tang, einen Teich vom Fifchen ent: 
epeupler un colombier de pi di 
Fo Taubenſchlage Diane machen, ——— 
peupler la campagne, das Feld verderben, alles 


de 
faire fes aflaires aux Jepens d' autrui, fi mit] ausreuten. 


anbrer Leuten 


den feinen Nutzen ſchaffen. 
la plus part de fes ri 


pens font faits, oder paids, 


Derit, m. Wibderwille, Born, Verdruß. 
faire depit à quelqu’un, einem etwas zu Trutz, zu 


ui Meiftes gethan, iſt ſchon bey Jahren. gein tyun, einen Verdruß anthun. 

inens, feine eigene Koft thun. en depit de vous, ihr mögt es gern fehen oder nicht, 
— gu depens Ar e — 2 ers, Schäden] euch zum Verdruß, Poſſen. 

und —X bezahlen. en d£pie de mes ennemis, meinen Feinden zum 

ee EN ua ae 
Un anımen. res pleines it er und 

a moins dedöpens, mis minderen,geringenUnfopen.|  Wieriken. j k 
Br 2a « Gire 
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faire grand depit 3 quelqu’un, einem geofen Vers tomber en deport, im Abtrag fallen, abträgig 
. drug anthun . werden. 
‚cette chofe eft faite par depit, elle eroit par depie, paier fans depore, ohne Verjug, Aufſchub bejahlen. 
dis Ding wähft von ſich ſelbſt. ‚benefices tumbes en deport , ledig flebende 
s: DErITER v.r. contre quelgu’un, fich wider, Pfründen. 
einen erjuͤrnen ‚le droit de deport , if das Recht, dad ein Lehnherr 
faire depiter quelqu’un, einen jum Zorn reigen,| bat, das heimgefallene Lehngut ein Jahr dar⸗ 
zornig machen ver, nach des geweſenen Beſitzers Tod, zu ger 
se depiter contre fon ventre, feinem eignen Leibe nieſſen. 


Schaden thun wider fein eigen Intereffe handeln, ‚SE DRPORTER v.r, de quelque chofe, von 


eine aute Mahlzeit verfäumen. einer Sache ablaffen, abſtehen, fich eines Dinge 
se depiter de queique choſe, über etwas ungedul: begeben. 
tig, verdrießlich werden. DEP OSER B. 4. & neurr. devant le juge, vor 


DEPLACE« v A. quelqu’un, eften von feinem; Gericht ausfagen, zeugen. j 

Drie, Plane vertreiben, einem feinen Play depofer contre quelu’un, mißer einen zeugen. 
nehmen. depofer quelqu’un de fon uflice, eiwen von feinem 

‚se deplacer, v.r. ſich von feiner Etelle wegbegehen, von) Amt abferen. 
feinem Drte mergehen. ‚Etre tenu de depofer, zeugen muͤſſen. 

-DEPLAIREv,». à quelqu’un, einem mißfallen, DEPOSSEDER v.@. quelqu’un de fes biens, 
übel gefallen. einen aus feinen Gütern werfen‘, um feine Güter 

il me dep!ait en cẽte ville, es gefällt mir nicht] Bringen, feiner Güter berauben. 
bier; ich bin ungern in diefer Stadt. DEPÖT, m. eine SHinterlage , hinterfegtes und 

‚ce qui plait aux uns deplsit aux autres, mas einem| vertrautes Gut. 
gerät, mißfällt dem andern. bailler ) ü 

il deplait A tout le monde , ale Leute haffen ihn, er! mettre ) quelque chofe en depor, etwas in Ver: 
mißfättt jedermann. ‚wahruna achen. 

‚me vous deplaife, nehmt es nicht wor übel auf,'nier un depor, ein hinterlegtes Gut verldugnen, 
der Herr. vergeihe mir, laſſet ed euch nicht miß⸗ läuanen daß einem etwas in Verwahrung gegeben 








fallen. » morden fen. 
"DEPLAISANCE,f.) Derovsrte, f. der Raub, it. das Fell vom 
Derprarsır, m.) Mikfalen, Verdruß, Ye) einem Thier, it die Crude, das Eingeſammlete 
truͤbniß, Unluſt, Mißvergnuͤgen. eines Jahre ; ir. der Leib eines Verſtorbenen 


— 2 la eit raill& en d«ponille, ben den Handwerk 
„..jee i ponille, ben Dandwerfern 
— — pn — —— —— und Bildhauern: dis iſt dicker gemacht, puge— 
Br —— die Fuͤſe, oder gegen die Ferſe, gegen 
DEPLANTER, va. ein Gewaͤchs verſetzen, ber⸗ il a eü fa depouille, er ift ihm gefolgt, fuccedirt. 

pflanzen. DErOUVIL LER, v. a. aussehen, berauben, 
DeErLIER, Hr a. die Falten aufthun, entfalten, ’ nn f if 

fürlegen, weiſen. epouiller un cerf, einen Hirfch fireifen, bie Haut _ 
deplier fa marchandife, feine Waaren auelegen. abziehen. ⸗ — 
deplier fon eloquence, ſich in der Redelunſt hoͤren depouiller un ſoldat de fes armes, einen Soldaten 


laffen, feine Beredſamkeit gebrauchen. wehrlos machen, fein Bewebr abnehmen, 
se DEPLISSER, v.r. die Falten verlieren. depouiller quelqu’un de ſes biens, einen feiner 
get habit fe depliffe, die Falten gehen wieder ans _ Güter berauben. . i 

biefem Kleide. depouiller quelqu’un, einen entfleiben, ausziehen, 
DEPLORER 9.a. la mort de quelqu’un, jemans) Die Kleider vom Peibe reifen, pläudern. * 

des Abherben, Tod, beklagen, beweinen. depouiller un lievre, einem Hafen das Fell ab: 


. une maladie deplorde, eine unbeilbare Krank! ziehen. 


beit. depouiller un Prince de fon &tat, einen Fuͤrſte 
DeEPLOYER v.a. tout fon favoir, alle feine PP keines Landes berauben ö — 

fehen laffen. depouiller une figure monl&e, den Model von einem 
4 voiles deploy&es, mit vollen Segeln. geformten Bild abthun. 


a enfeignes deploy&es, mit fliegenden Fahnen. jouer au Roi depouilie, eine gewiſſe Gattung eines 
DeroRT, m, Aufihub, Verzug, Ausnahme, Ber Gpield ; it. ſich mit andern zu eines feinem Ders 
 jreyung- derben vereinigen. 
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seDepouiller,v.r.fi entfleiden,dieReider ausziehen. 


se depouiller de fon narurel, feinen Sinn und 
Sitten Ändern. 

il ne faut pas fe depouiller avant que de fecoucher, 
man muß fein Gut ben feinem Lebzeiten nicht aus 
den Händen geben. 

se depouiller de l’humanite, die Menfchheit aus 
jichen. ‘ 

se depouiller de l autoritẽ fouveraine, fich ſelbſt 
der föniglichen Hoheit begeben. 

se depouiller Je fa charge, fich feines Amts begeben, 
fein Anıt aufgeben. 

Au Derourvü, adv. ohnverſehens, plärlich. 

prendre quelgu’un au depourvöü, einen unverfehens, 
und ehe er fich gefaſt gemacht, überfallen. 

SE DEPRENDRE ı.r, de queique chofe, ſich 
von etwas losmachen, ald: von ber Liebe. 

DEPRIER v.a. quelqu’un, einem, den man ge: 
laden, e3 wieder abfagen laffen. 

DEPRISER va. la marchandife de quelqu’un, 
eines feine Kaufmannswaaren verachten, nieder: 
fhlagen. 


DEPVCELER vV. 4. une fille, eine Jungftau 


ſchwaͤchen, ſchaͤnden, ihr die Jungfrauſchafft 

nehmen. Das Wort Mepuceler ,. wird auch 
Sprichwortéeweiſe von allerhand unempfindlichen 

Sachen gebraucht, wann wir und deren das erſte 
mal bedienen. 
DErUCELEUR, m 


_ un .depuceleur de nourrices, ein Prahler, Auſſchneider 


1 


in Liebeshaͤndeln. 
DEPVTATION, f. Verrichtung. 
il leur demanda le ſujet de leur depntation, er hat 
fie gefragt, mas ihre Berrichtung waͤre. 
DEPUTER v.a, une ambajade, eine Sefanbfchafft 
verordnen. 
deputer un juge für quelque matiere, einen Richter 
über eine Sache verordnen. 
Deavoı, wird gebraucht bie Materie, das Mittel 
oder die Urfache amudeuten. . 
il a bien degnoi, er iff reich, hat gute Mittel, Fanıt 
wohl zu recht kommen. 
avoir dequoi frire, alie$ anug haben. i 
avoir dequei faire quelque chofe, Mittel haben 
etwas zu tun. eg 
ln’y a pas de quoi le condamner, es ift feine 
Urſach verhanden, ihn zu verurtheilen. 
il n’a pas de quoi fe plaindre, er has nicht Urſach 
fich jn beflanen. ———— 
iln’ya pas de quoi manger, ed iſt nichts zur eſſen ba. 
al AA jr de er 
u 0, u ſtrafen 5 
voila bien de quoi, bie ift eben nicht fo obenhin 


anzufchen. 


travailler pour avoir de quoĩ vivre, arbeitın, um 


ein Stu Brod au gewinnen. 



















DEQ DER au 


il n’a pas de quoi douter, er hat feine Urſach zu 
‚meeifeln. 

faire le dequoi, die fleifchlichen Lüfte ausüben. f. 

Deduit. 

DeRACINER v.a. le vice, die Laſter vertilgen, 
gleichſam mit der Wurzel autreiffen. 


EA SONndaLE, ad. c. unbilig, unge 


hrlich. 
demander des choſes desraifonnables, unbillige 
Sachen begehren. 
&tre deraifonnable, wider die Vernunft ſtreiten. 
DERANGER v.a. quelque chofe de fa place, 
— in Unordnung bringen, aus der Ordnung 
en. 
deranger les deffeins de quelqu’un, eims feine 
Eoncepte verruͤcken. J 


deranger une chambre, alles in einer Rammer unters 


einander werfen. 

DERATER v.a. quelqu’un, einen bie Milg aus⸗ 
ſchneiden. 

eleſt un derare, es iſt ein liſtiger Vogel, verſchlagener 
Kopf, der nicht leicht zu hetruͤgen. 

DEREGLEMENT, m. Unordnung, Verſehlung, 

linmäfigfeit. 

avoir beaucoup de dereglement dans fes moeurs, 
in feinen Sitten fehr unordentlic ſeyn. 

SE DEREGLER, v.r. ein umordentliches Leben 
anfangen, unordentlich leben, unerdentlich ander uns 
beftändig werden. 

DERIDER v. a. le front, die Etirn ausrumeln, 
glatt ziehen, ein freundlich Beficht machen. 

Derıve,f. dasAbmeihen eines Schiffe vom feis 
ner Fahrt. 

la derive vaut la route, man muß abweichen, doch 
kommt man auf den rechten Lauf. 

DErIvER, m. 4. hetlommen, entſpringen, her⸗ 
leiten, item, ſich vom Berd oder Ufer ent⸗ 
fernen. j ; 

deriver quelqu’un & foi, einen zu oder am fich lie⸗ 
hen, abwendig machen. 

de:iver un c/ow, die Spitze eines Nagels umſchla⸗ 


gen- 

deriver une chofe d’une autre, ein Ding von dem 
andern herleiten 

DERNIER, 2,05. ber Letzte, Aeuſerſte. 

c’eit le dernier des hommes, er ift der Geringſte 
unter den MMenfchen ; nicht wertb daß er ein 
Menſch a ein rechter elender Berl, unwür 
diger Menſch 

Dernier couche, premier debout, 


oi foueter un chat, es iſt Feine! Doit &tre un bon mairre parrout. 


Der Lest zu Bett, und der Erfte auf, (ol allenthalben 


ein auter Haudherr fenn. : 
vouloir tod;ours Etre le dernier A repliquer, oder 
vonloir tofjjours avoir le dernier, immer das 


legte Wort haben wollen. ſ. Coup. 
Ee3- b eıre 


> 


” 


sa eo. DER DER DES 


Era des derniers, von bem Geriugllen ſein. ‚Den o!DıR v. a. quelque chofe, etwas aufwel⸗ 
mettze la derniere main ä quelque chufe, ein Wert| en, weich machen. 
vollig zu Stande bringen, endigen. fe deroidir, v. r, beguͤtigt / befänftiget werden zit, 


il ſit comme le Roi devant Pavie, il tira jusqu’au) weich werden, erweichen. 
Jernier foü, er macht es wie der König vor Babna, | DEROUVILLER, v. 4. den Roſt abreiben, abwi⸗ 
ernabmes bis auf dem legten Seller, mit Gewalt] ſchen. 
binweg, fouchte alles aus. derouiller quelqu’un, einen hoͤflich machen, Gitten 
avoir des dernieres favcurs d'une femme, den feys| lernen; abhobeln. 
ten Brad ber Kiebe von einer Weibsperfon er⸗ on le deroüillera, mar-wird ihm Morcs lernen. 
fangen. derouiller le fer, den Roſt abbunen. 
Le demier venu ferme la porte, wer zuletzt tͤmmt ſe DEROVILLER, v. r. verſtaͤndig, klug wer: 
. macht die Thür zu. den. 
&rre le —— au bois & le dernier 4 l’eau, der DEROUTE, f. Zertrennung, Zerſtreuung eines 
Erſte deym Tiſch, und der ketzte im Bierkrugfenn.| Sriegäheers. f. Affaire. 
DEROBER, v. a. fieblen, entwenden, heimlich |messre les ennemis en deroute, bie feindlichen 


weguehmen. ſ. Compagnie, Truppen in Unordnung bringen, fetzen, die 
derober la memoire de quelque chofe à la poſte · Feinde zertrennen, jerſtreuen. sr 
rite, etwas vor ber Nachwelt verbergen. merre quelqulun en deroute, einem gam bes 


Du derober au rendre on gagne trente pour cent,| ftürjt, itre machen. 
dieſes Sprichwort kömmt von dem Jtaliänifhen]DEROUTER v.a, quelqu'un, einen von feinem 
Dal rubar al refituir fi guadagna trenta per) Wege abjichen. 
cento, la moindre raillerie eft capable de le derourer, 
derober quelque chofe 3 quelqu’un, einem * der geringfie Scherz kann ihm aus der Schnurre 
was entziehen , entivenden. . bringen, verwirrt, beitürgt machen. 
on ne la pas derobde, es iſt micht geflohlen, die ſil auroic fait une grande fortune, mais lamore 
Sache ik mehr als zu theuer bezahlt. de fon Proteiteur l'a deroure, er würde c# 
‘derober quelques momens du tems de quel-| mod; meit gebracht haben, zu grofem Blüd'ges 
"  qu’un, einem von ganz Beit etwas benehmen. | Langet feyn, wann nicht der Tod feines Bönners 
il — qu’on l'eũt derobce, man muͤſtt es geſtoh⸗ ihm das Eoneept verruͤckt haͤtte. 
fen haben. DERRIERE, adv. hinter. 
Decobe, prends, pille & amaffe: montrer fon derriere,, virjagter Weiſe bie Flucht 
Tour faut laiffer quand ontrepaffe. Stiehl,nimm,| geben, nehmen , ausreiffen. 
raub und famınle, du mußt doch alles laffen wann il a colijours quelques portes de derriere, er hat 
du ſtirbſt. immer mas eimumenden, feine Ausflüchte; 
derober quelqu’un & la fureur du peuple, einem] wirtd von einem Verräger geſagt. 
der Wut, dem Grimm bes Volks entreiffen. faire rage des pies de derriere, fich graufam ber 
derober Pargent du public, den gemeinen Sedel| mühen, fan die Fuſe weglaufen, um glüclis 
berauben, von aemeinem But Reblen. Ken Fortgang in ciner Sache iu baben. 
derober quelque chufe aux yeux de quelqu’un , els|prendre quelqu’un par derriere, fi) eines von hins 
nem etwas ausden Augen ruͤcken nehmen oder hun.) ten zu nähern, um Godomiterep, unnatärlicye 
derober fa marche , feine rechte Meinung nicht fa) Bermifchung mit ihm ju begehen. 
gen, entbeen; feinen Bang verbergen. aller au dewant par derriere, durch allerhand 
fe derober d’un repas, ſich einer Mahlzeit entzie⸗ krumme Schliche, Gänge, Wege, zu ſeinem 
hen, die man fonft gehalten. i Zweck gelangen ; einer Unart mit Verſand und 
ne fe voir qu'a la derobee, fi nur verfloßlner) Alugbeit vorbeugen, zuvorkommen. 
Weife fehen , heimlich zufammen Fommen. faire quelque chofe en derriere de quelgu’un, et⸗ 
fe DEROCHER, wr, ſich von einem Felſen] mas vor cinem heimlich halten mollen. 
berabftünen. s’en torcher le derriere, eine Sache gering ſchoͤt⸗ 
DEROGER "a. Auneloy, einen Geſetz Abe] gem, verachten, den Mefc dran mifchen, „ 
bruch hun, und felbigem etwas —— A Pallage & à rivicte. 
faire une atction derogeant à la nobleflfe, eine] Laquais devant, Maitre derriére. 
That verrichten, fo dem Abel machtheilig und marchés derriere, geht jurüd. 
verkleinerlich iſt, die dem Abel nicht wohl ans DESARUSER v. =. quelqu'un, einen beffer bes 
kaͤndig. Be richten , unterrichten, aus einen Irrthum brins 
deroger au droit —— eines Rechten Ein:| gen, feinen Irrihum, feine falſche Meinung 
ariff thun, nach ſeyn. benehmen. 


DES DES * 


it les a deſabuſes de leurs fauffes opinions, er hat — * me defapliquera ces objets, bie Zeit wird 


ihnen ihre falfche Meinung benommen. nich ſchon von diefen Sachen abziehen. 
fe DEsABUSER, vr. feinen Irrthum fahren |" winner, at ER V. 4. quelqu’un , einen bes 


— urlauben, abdanken, abſchaffen. 
ẽtre defabusd, von feinem Irrthum befreyt werden. DESAFFRENDRE, v.». verlernen, vergef⸗ 
D BEACCORDER Ur. m lut, eime Laute — fen, einem etwas abgemöhnen, vergeſſen mas 
immen. en. 
def :ccurder deux amis, — zwifchen jo guten DESAPPROVVER V. a. le procedé de quel- 
Freunden anrichten, fifiten. , qu'un, eines fein Verfahren ganz und gar nicht 
DESACOINTANGCE, f. Aufgebung einer) billigen, gutheiffen. . 
Freundſchafft u DESARBORER, bie Segel einziehen, den Maſt 
DESALOUTUMER v4. quelgu’un, einem et⸗ abmerfen, aus dem Schiff thun. 
was abgewöhnen, voneiner Gewohnheit bringen. |DESARSONNER v a. quelqu’un, einen als 
fe defsccoürumer v.r. de mentir, de jouer, fih| ler Orten eintreiben, Baß er feine Mittel mehe 


das Lügen, Spielen, abgewöhnen. feine Meinung zu bebaurten; ie. einen von 
DESAGEANGER v.a.quelque chofe, etwas iner Stelle vertreiben, feine Hofnung benehmen, 
in Unordnuung bringgn. aus dem Sattel beben, vom Pferde werfen, 
fe DESAGENOUILLER, v. 7. fih von dem) von feinem Dienfte bringen, und fich darzu hel⸗ 
Kuien aufrichten. fen; verwirren, daß er nichts mehr fs 


DESAGRE’ER V. #, quelque chofe, etwas gen, antworten Pann. |. Cavalier. 
nicht billigen, ep einen Mißfalien dran DESARMER v.a, les armes 3 quelgu’un, eis 
haben; ſich etwıs mißfallen laſſen, nicht genehm nen entwaffnen, mehrlos machen. 


balten. defarmer un vaiſſeau, die Stuͤcke oder Leute von 
cela me defügree das mihfält mir. einem Schiff wegnehmen. f Canon. 
il defagree a tour le, monde, er mißfält jeber; | defarmer quelqu’un, einen befinftigen , begätigen, _ 
mann, allen, gefällt niemand. den Zorn benehmen. 
DESAGREMENT, m. das unangenehm, vers |defarmer les bourgeois, den Bürgern das Ges 
drießlich ift. wehr nehmen, fie ihrer Waffen berauben. 


elle a un grand desagr@ment en toute fa perfon- ‚il felaiflera defarmer par vos foßmifhons, er wird 
ne, fie hat eim fehr unangenchines Weſen an, ſich durch eure Unterwerfung befänftigen laſſen. 
fi, ihr. ... IDESARRO1, m. Zertrennung, Zerkhlagung eines 
ce fut un grand defagr@ment pour lui, das ifkihm! Kiiegéheers. kan 
fehr verdriehlich acwweſen. mettre une armẽe en delarroi, ein Kriegöheer jetz 
DESAIGRIR V. a4. quelqu’un, eines Born mil: ſtreuen, zertrennen, in Unordnung bringen. 
dern, lindern, einen zufrieden ſtellen, beſaͤuf⸗ DESASSIEGER v.a, une ville, cine Stadt 
igrir quel chofe a re * 
a ne cheſe, einer ade die HET Ameifel ermeden , mweitelhaft matten, in Zreiz 
fe Desaısır vr. de quelgue chofe, fiheineg] fel ſetzen z ar. einen aus dem Irtthum bringen, den 
Dinges begeben, etwas aus feiner Gewalt laffen,| falfıben Wahn benehimen. 


N 


geben. £ j DESAVANTAGE, m. Nachtheil. j 
fe delaifir de fes biens, alle feine Haabe verlaffen,| parler au defavantage de quelqu'un, zu eines Nach⸗ 


fich feiner Güter begeben. ONE theil reden. 
je m'en defailir entre vos mains, ich überliefere d | DESAVANTAGER v. a. un heritier,, einen 
„dir in beine Hände, Erben dem andern vorkiehen. 


fe DESALTERER, v. r. feinen Durſt Rillen, Id- | defavantager quelqu’un , einen verwertbeilen, zu 


ſchen, ſich laden, erquicken. ju feinem Schaben im Teſtament etwas verords | 


DESAMPARER v.a.un vaifleau, ein Schiffl neu. 
maßlos ſchieſſen, und es zu ſernerm Gebrauch une DESAVOVB v.a. quelque chofe, etwas längs 
tüchtig machen. nen, nicht gut heiſſen, verneinen. 
DESANCHER un hautbois, das Mundfläd ven, defavoüer quelqu’un four fon fils, einen nicht für 
einer Schalmene wegnehmen. j feinem Sohn, fein Kind annehmen, erfennen, hal⸗ 
DESAPARIER, jwen gleibförmige Dinge von| ten mollen. | 
einander theilen, ſcheiden. ceſt· ce qu’ilne daſavoũe pas, das laͤſt er gelten, 
DESAPPLIQYER, ©. abjichen. läugnet ex nicht, 


224 DES DES 


defavoüer un ambeſſadeur, nicht gut beifen wollen! DESENNUYER v. a. quelqu’un, einem ben 
was ein Abgeſandter gethan , gehandelt hat. Verdruß und bie lange Weile benehnten. 

defavoüer ce qu’on a fait, was man gethan vers fe defennuyer, v., r. fich die Unluſt vertreiben. 
neinen, verläugnen. , ‚» |DESENRHUMER®..a. quelqu'un, einem den 

Desavü, m. das Ldugnen, bie Verneinung, Schnupfen vertreiben. 
Laͤugnung Verlaͤugnung. DESENSEIGMER v. 4A. quelque chofe à 

il a fait un deſavũ de tout ce qu’il avoit dit, er quelqu'un, einem etwas wicder bergeſſen Mas 
hat alles, mas er geſadt, gelöugnet. I den, abgewöhnen was er gelernt bat. 

DESCENDRE tr. a. de quelqu’un, von einem DESENRÖLER v.a. un fuldar, einen Colda; 
feinen Urfprung haben, herkommen |, tem aus ber Rolle auflöfhen. 

defcendre dans le partieulier, eine Sache ausführs fe DESENROUER, v. r. die Heiferfeit ver: 
lich errehlen. |. Hetail. | _lieren, 

defcendre un varffeau, ein Schiff ausdem Gechae DESENSTRCELER v. #. quelgu’un, einen 
fen oder Fluß gehen Laffen- j von der Bezauberung befreyen, — 

defeendre une montagne, einen Berg hinabſteigen, DESENTETER v.a. quelqu'un de quelque 
heruntergehen. choſe, einem etwas aus dem Ginn reden. 

'defeendre le lut d’un ton, bie Laute wm einen DESENVENIMER v. a. une playe, den 
Ton medriger zen Gift aus einer Wunde bringen. 

defcendre la garde, die Wacht ablöfen. r DESENYVRER V. 4, quelqu’un, einen wie 

DESEMPARER v.a. d’un lieu, von einem) der nüchtern machen, ausnüchtern laſſen. 
Det, wo man if, wegweichen, weggehen , einen ſe DESENYVRER, vr. den Rauſch ausfchla« 
Platz verloffen. j fen , wieder nüchtern werden, 

ils ont defempare , fie find entmichen. DESEQYLPPER ©... un vailfeau, ein Schiff 

defemparer une ville, eine Stadt verlaffen. feiner Rüftung berauben, abtackeln. 

DESE MPEIE, v. m. ausleeren, ber machen. ſn un lieu, einem Ort dde, 
Bouteile. it machen, verliören, verwüten 

maifon, ce logis,ne defeinplit jamais de mon- wuß machen, verloten, : 
* —222 5— befländig, aßjeit, vol Eeute, ‚deferter le logis, cin Zimmer verlaffen. 








ird nicht von Leuten Icer, DESERVIR, v. 4. das Eſſen vom dem Tiſch 

fe DESEMPLIR, v. r. feer werden. teen * 

DESEMPENNER tn trait, bie Federn von defervir quelqu’un, einen f&baden, beleidigen, ſich 
einem Pfeil abreiffen. ſ. Marras. ® übel um einen verdient machen. 


“aller comme un trait — dumm und * a ek SESPERADE, adv. vermcifelter 
i ‚als wie e il, der keine Federn hat. > j 
2” Sr AMOU ’ ER, ur. A Liebe ab.) jouer & la defefperade , verzweifelt fpielen, alles 
fagen, nicht mehr lieben , feine Sreuheit wieder dran ſetzen und wagen. 
nehmen, faltfinnig und uneuipändiich werben. DESESPERER v.a. &neutr. de quelque 
fe DESEINGOIGNER, vr. ſich vermunbern, chofe , an etwas verzweifeln, Beine Hoffnung 
in Bermunderunggefetgt werben ; ir. fich verfleiden, mehr haben. | 
verfellen , in eine andre Beftalt verwandeln. defesperer dun malade, feine Hoffnung zu eines 
DESEMPRISONNER v.a. quelqu’un, ei Kranken Wiederauffunft haben. 
nen aus dem Gefaͤngniß wieder loslaſſen. defesperer quelqu’un, einen auf ben Tod quälen, 
DESENCHANTERv. a. m. ‚einen! zur Verzmeifelung bringen. £ 
von der Bejauberung erlöfen, befreyen, davon la chofe eft entierement defesperte, die Sache it 
helfen. 4 gan und gar verloren. 
DESENDORMIR ©“. quelqu'un, einen vom se DESESPERER v.r. ‚de fon falut, an feiner 
Schlaf ermuntern. er — Seelen Seligfeit zweifeln, verzagen. ! 
fe DESENDORMIR, vr. ſich aus dem SchlafIDESESPOLR,m. Berzweifelung, Verzagung. 
ermuntern. ‚..Ife tuer de oder par defespoir, ſich aus Vetpwei⸗ 
DESENDOSSER le hamois, ben Harniſch felung felbft umbringen. 
ausziehen. etre dans le defespoir, verzweifeln, in Verweis 
fe DESENFLER, w.r. entſchwellen dünne mers| felung feun. ag 
den, die Geſchwulſt verlieren , wicht mehr geſchwol⸗ — dans le defespoir, im Verzweifelung gera⸗ 
len ſeyn. j , then. 
fe DESENFROGNER, v.r, ſich luſtig und fröfich retirer quelqu’un du defespoir, einem aus feiner 
machen. | Weriweifelung bringen. ä F 
jet· 


DES £ DES car 


jetter quelgu’.in dans le defespoir, einen in Der ]- der Tann night verunehrt werden, dem die Tugend 
iweifelung Mren, bringen. ehrt. 
je fuis au defespeir de ne me pouvoir promenerfdeshonorer une fille, ein Maͤdgen fchänden. 
ave: vous, es verdreuſt mic), daß ih nicht DESıIGNER, va, ju etwas benennen, beilimt: 
mit euch fpaniren gehen Kann. men. 
porter quelqu’un au defespoir, einen jur Werzweisj’elt lui que l’oracle defigne, er if es I weichen 
felung bringen. die Götter auserſehen haben. 
pouffer quelgu’un dans le defe<peir, einen in Ber IDESINTERESSER v. a. quelqu’un, einen 
zweifclung Rürgen, bringen. j feinen Autheil von etwas acden,.daß er nichts 
avuir dans ſes yeux la fureur & le defespoir, aus] weiter zu fordern, alles Schadens frey halten, 
° feinen Augen Wut und WVerzweifelung blitzen) daß er ohne theil von etwas Fommmt. - 
laſſen. — DESIR m. Wunſch, Begehren, Begierde, Vers 
&tre au defespoir dene pouvoir faire quelquecho-| Langen. 
(e, * fehr leid ſeyn iaſſen daß man etwas nicht — defr de guelque chofe, eine gro⸗ 
thun kann. Begierde oderein groſes Berlangen i 
fe —— te defespoir dans V’ame, ſich in Ver⸗ etwas haben. e — 
zw:ifelung brin en au defir de la coũtame de ꝰurdonance, den Ge; 
"DEswaBıLLE’, m ein Macht:oder Schlaftfeid,| brauch, der Ordnung zufolge. 
irriter les defirs , die Begierden reisen, erwek⸗ 

















deſſen fich die Weiber bedienen. 
®tre en fon deshabille, in feinen Nachtbettkleidern 


. Kom. 
— fait faire un deshabille magnihique, fie hat 
fich herrliche Sommerkleider machen Laffen. 

fe DesmAaBILLER,v.r. ſich audfleiden. 

il a eıe trois mois fans fe deshabiller, er ift in 

drey Monaten nicht aus den Kleidern gekommen, 
hat drey Monate die Kfeider nicht vom Peibe ge: 
bracht. 

DE ei ABITUER v.a. quelqu’un de quelque 
cbofe, einen etwas abgewoͤhnen, vou feiner Ges 
wohnheit abbringen. er 

DESHERENGE, f. der Mangel an rechten 


Erben. 

biens tumbes en desherence, Guͤter ohne rechte Erz 
ben verfallen, heimgefaltene Güter. 

DESsHERITER v.a.les enfans, feine Kinder 
enterben, erblos machen. 

DEsno 2. F * m. Unehre, Schande, 

impf , andfled. H 

— fille de fon de:honneur, einem Mädgen 
unanfländige , unchrliche Dinge zumuthen, an: 
finnen. - eben, ablaſſen. 

eaufer du deshonneur i quelqu’un, einem einen|defiter d’un apel, von einer Rechtſache abs 
Schandfleck anhängen, in Schande bringen, ver-| fie 
unehren, entchren. j 

faire deshonneur i = roches, feiner Freundſchaft 
einen udfleck anhängen. 

—— —— zuſchanden gemacht wer⸗ wollen. 
den. DESOBLIGEANT, e, a4. undienfihafft, ner: 

encourir du deshonneur,, in Schande gerathen. i 2 


vi P} 28. 232 
ESHONORER,v. a. verunehren, beſchim⸗ſEtre d'une humeur desobligsante, «ine widrige 
* in Schande bringen. . 1 Wrt-an fih haben. — 
ere deshonore pour toute fa vie, eine Schande DESOBLIGBER v.@. quelqu’un, ſich übelum 
fein Lebtag tragen muͤſſen; fich einen emigen| einen verdient machen, einem keinen Dienſt mit 
Shaudfed. get haben. etwas thun, beleidigen, ihme etwas zuwiber 
Celui ne peutötre deshonotẽ, que vertu houot thun. Ef — 4 4 
: j cc 


en. 
fe conformerv. r. au dehr de quelqu’un, cin 
— Maul reden. a an - 
ESIRER,v.a, verlangen, wuͤnſchen 
#en, mach etwas ſtreben. . Ken, eeii- 
defirer quelgue chofe a quelqu’un, einen etwas 
we * — 
eſirer le bien d’autruy, eine Augen auf feemibe 
Gut werfen, mach eincd andern Gut -gelüften, : 
n'avoir rien & defirer, an nithts einigen Mangef, 
z alles anug —— —— 
I· y a quelque € ole Jelrer te perlu 
ne, es fehlt diefer Perfon etwas. e 
ilo’y a rien & defirer A cet ouvrage, 13 mangelt, 
fehlt dieſem Werk nichts; es iſt ein volllommen 


erk. 
Al — & defirer, que c es wäre zu wuͤnſchen 
a 


Dieu vons donne ce que vötre cosur defire, Gott 
erfülle euers Herzens Wunſch. 

DESISTER v.» de faire quelque chofe, ie. fe 
defifter v. r. de quelquechofe, yon etwas ab: 


hen. ; 
DESoBE’iR v.m. à quelqu'an, einem ungehor 
faın feyn, nicht geborvchen. 
defobeir à fon Roy, feinem König nicht gehorchen 


“ u. @eft me.defobliger 
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diefes thuſt, ir 
Verdtuß erweiſen. 

%ı DEBSOCCVFER V. r. de tous les foins, alle 


du mir einen nicht geringen 


:DES 


fi vous en ufes ainli, fo du IDESSEIN, m. Dorbaben, Deorfah, Vornehmen, 


Entwurf, Abriß, Anſchlag. 
changer de deſſein, feinen Vorſatz, fein Vorneh⸗ 
men Ändern. 


gg bepfeit ſetzen, ſich davon frey ma-lavoir deffein de quelque chofe, etwas vorha⸗ 
en. 


_ DESOoLER va. quelqu'un, einen betrüben, bes 


kuͤmmern, troſtlos machen. | r 
;ayoir de grands deffeins, ſich treflih arofe Sa⸗ 


: defoler unewille, eine Stadt verheeren, verwuͤ— 
fen, zerſtoren. 
ktre deſolẽ, in groſen Aengſten ſeyn, ſich bekuͤm⸗ 
mern. 
DESorPILER, v.#, Öffnen, lariren, deu Ber: 
ſtopffungen int Leibe euren. 


en, 
avoir deffein für un lieu , einen Anfchlag auf ei: 
nen Drt haben. 


hen vornehmen, greſe Anſchlaͤge in feinem Kopffe 
baten. 


wire quelgque choſe de deflein forme, oder de 
gqueig — 


pos deliber⸗, etwas mit gutem Bedacht, vorſet⸗ 
licher Weife than. 


defoppiler la rate, dem Verſtopffungen der Milz | aller fur les deileins de quelqu'un, einem Eintrag 


wehren. 


uf. 
DESORDONNE, ée, adj. unmdfig, umerbent: |avoir defein für la vie de quelqu’un, einem nach 


lich # unzüchtig. 


dem Peben ftellen. 


avuir un amaur defordonne pour Res grandems,|avoir un ferme deffein de faire quelque chofe; 


- unmaͤſiges Verkaugen nach hohen Ehren ha: 


einen feſten Vorſatz gefaßt haben, etwas im 


— thun. 
avoisıune faim defordonnde, einen ungemeinen | avoır fon deflein forme, bey ſich beſchloſſen, ſich 


Hunger haben. 


vorgenommen haben. 


DESORDONNE'MENT, adv, imorbentlich,| evenser un deſſein, ein Vorhaben entdecken. 


unmaͤſiglich ungeziemlich, umgebührlich. 
— deſor donnẽment allzuſehr, unmaͤſiglich 
en. 
Desorpre, m. Verwirrung, Unordnung. 
mertre en defordre, verwirrt machen. 
mettre le defordre parmi des gens, Zeute in Unei: 
nigkeit beingen. 


rompre les defleins de quelqu'un, eines Fuͤrha⸗ 
ben zu nichtt mocben. 

DESSERRER, v. a, etwas hart gebundenes loss 
laſſen, auftbun, weiter machen. ; 
defferrer les dens, die Zähne mit Gewalt vom eins 

ander fperren. 
it n’a pas deflerr& les dens, er bat den Mund. 


DESORIENTER », @. quelqu'un, einen iree| nicht aufgethan, Fein Wort geredr, geſpro⸗ 


machen, verwirren, daß er nicht weiß, was er res 
den oder thun folk, fein Concept verruͤcken; ix. 
einen aus feinem Lande bringen. . N 
tıre deforientt, gang verwirrt ſeyn, nicht wiſſen 
mas man thun oder laſſen foll, 
sitöt qu’iteft desoriente, il me fait plus ol il en 


et, fobald man ihm non etwas anders, und nicht Desservır v.a. unechapelle, einer 


von feiner Suche , fo er verſteht, redet, weiß er 
nichts mehr u antworten. 
DESOSSER v.a, un poiffon, einen Fiſch aus: 
gräten. " 
DESOURDIR v., une toile, das Gewirkte 
wieder aufloͤſen, das Gewebe wieder aufweben. 
DESPOTISME, mr ungebundme, ſreye Oder: 


berrichafft. — 
parter contre le despotisme, wider das unumſchraͤnk. D 


se Reniment reden, 

fronder le defpotifme, auf bie gewaltfamme Me: 
gierung fhmähen. u 
DESSALER V. 4 quelque 
auswaͤſſern, ind Waſſer legen. 


chen. 


DESSERRE, das Losmachen. 


&rre dur & Aa dellerre ‚oder Eire de dure defer, 


re, übel, ungern bejablen, micht gern von ſich 
geben, ein fblimmer Bezahler, febr sche fenn, 
nicht gern etwas aus den Händen’ laffen. 

Eapelie 


vorſtehen. 

DESSIıILLER wa, les yeux, bie Augen auf: 
thun. 

rare ER v.a. quelque chofe für le papier, 
etwas auf dem Papier entwerfen, abreiffen. 

vous verres de quelair Is nature a defind fa per. 
fonne, du wirſt fehen wie ihm die Natur ger 


macht hat. 
ESSOUS, adv, unten. f. Affnire. 
toutes chofes font fans deſſus deflous , es 
les in der groͤſten Unoronung. 
uelyue choſe de deffous la table, end une, 


liegi al⸗ 


tirer 
chofe, etwas geſalztes ch on Tiſch worzieben. 


tenir rine chofe au deflous de foi, fich zu einer 


«eft un bon deifald, es iſt eim abgeſuͤhrter, absf Sache zu auf achten. 


agefeimder, durchtriebener Vogel, Erzſchalf. 
DESSUMELER, bie Sohlen abthun. 


— 


etre ä table au deſſous de quelqu'un, unter einen 


bey Tiſche ſitzen. | — 


“ 


gt ‚deflas de la montagne, oben. auf ben 
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&tre deTous, betrunfen, mit Wein angefäflet ſeyn DesTıNn, m. © h — 

.: fich befrunfen aden "faire Te deflin de —— an eines Menſchen 

* du deſſous, unten liegen, den Kuͤrzern sie: en ua fepn. 

y: Dei regle tin) d ! ; 

toutes ces chofes font fans deſſus deffous, es iſt Bee, 45235 ee — 

alles verkehrt, unordentlich, ohne Anfang und * A Ei E'E, £ die himmliſche Worfehung, das 

} — ickſal, Verhaͤngniß Gottes. 

— de yinge ans, aoqh aiat 20 Jehe altd po de — über fein Schickſal kla⸗ 
e “gem. 

1a taupe vit defous la terre, der Maulwurf, die éel a fa defting i 

Schermaus Lebt unterder Erben. r — er ober A fan deltin. dem Bers 














- donner du deffous & quelqu'un, fehen laſſen, daß DesTıner, V. 4. vorfehen, verfehen, veron⸗ 


man kluͤger, verſchmitzter, verſchiagner fen, als 
= ondrer, einem mit Liſt überwinden, Schaden FU uch —— Are einen Tag m 
un. 1 pa ’ 
DeEssus, adv. auf, droben, drüber, über. ſ —R ya er — — ge⸗ 
— deſſus, die Oberhand behalten, uͤber⸗ AR 2 m. du Sem 
winden, Fr lei an Augen fen. Pre ee n Verwuͤſter, Verder⸗ 
devsir par deſſus la tete, in groſen und uͤberhaͤu : s : u 
ten Schulden ftedten, ri —— * deine deftructeur de bien, er iſt ein Verſchwen⸗ 
„donner le par deffus & quelqu’un, einem etwas Desumnın v.a.des perfonnes amies, gute Freun ⸗ 


zugeben. 3 
prendre le deſſus, ſich den Vorjug nehmen, der de uncinig machen, in einander hegen, zertren⸗ 


nei, 
Dberftelle anmaſſen. ; : s 
il.eR au defus a ven, ee dat | kn müßt mehr Gmünbe, far 
— Pa eh et oh — fe Defunir v.r. los⸗auseinander geheu. 
ache gewonnen, n 
vor feinen Gcanern und Widerport |DETACHER, m... abfondern, ab⸗ auflöfen, jere 
Ag * — ER Wort” gheifen, ir. bie Flede aus den Kleidern ma; 
Avoir Je deffus, den Weiter fpielen, den, Vorus hen. | 


Seh " |deracher undeempagnie dan segment, eine Ems 
avoir le deflus du vent, den Vortheil bes Windis bagnie von einem Regiment nehmen. 
"haben über ein Exhiff. 


fe detacher des plaifirs du- monde, der Welt abfas . 
it faue dormir deffus, wir wollen fehen, wollens be. _ 9, gute Nacht geben. | 
ſchlafen. 


ſe detacher de Laffection de quelqu'un, eines 
ehanter le deſſus, den. Diſcant, Wit fingen. ſ. Freundſchafft aufacben, einen nicht mehr lieben. 
Chanter. 


vörre jupe s'elt derach@e, euer Wammis iR aufs 
Hl’ geft mis au deffus.de tour cela, er befümmert 


ich um alles dieſes nicht. 
Par deflus, zugreifen ! bie Hände leben 


laſſen. 
“ u deſſus, oben wohnen. ' 
— les hommes de deſſus la terre, bie 
Weenſchen vor ber Erde vertilgen. | 
iln’ya Be afles d’or ni deflus ni deflous la tego 


aenit fe detafher Zune A 
ne uvoır Te er d’une femme . 
- Bee wi laffen — — 
etacher du jeu, nicht mehr ſpielen 
— 2 dr fielen, vom @pies 
etacher quelqu’un amour de fa mäaitreife 
einer von feiner Liebſten abziehen. — 
ur cher une ville d’un gouvernement, eine Stadt 
me faire commettre une zelle mechancere, esift| Yon einer Regierung, Herrſchafft ausjichen, abs 
weder über noch unter der Erden Golds anug, fondern , abtreunen. | 
das es mich bewegen folte, ein ſoich Buberfük|DETAıL, m. Zertheilung der Ranfmaundmaas 
zu begehen. ren in gewiſſe Stuͤcker. 
vendre en detail, ſtuͤckweiſe, einzeln verfaufen, 
g lommen. acheter en derail, ftuͤckweiſe einkaufen. 
"ne lever jamais les yeux de deffus quelqu’un, die] caconter quelque chofe em detail, etwas Mädel, 
Augen niemals von einem abwenden. ‚fe eriehlen. 
aimer quelqu’un par.deflus tous des autres, einen] £aire le detail de quelque choſe quelquꝰun, einem 
yor allen andern, uͤber ae audre lieben. . umſtaͤndlich erzählen. i J 
* 2 . ’ FW : * 


> 
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# nous a fait un long deraif, er hat uns eine ums!c’eft lui qui Pa dererr@, er hat es enäberkt.“ 
. Kindliche Errehlung gethan avoir un vifage d'un Deterr&, ſehr todenbleich, wie 
&ıre homme de detail, cine Sache gern mit Kleinige| eine Leibe, ein toder Mann ausichen. 
faiten ersehen. je tes ai deterrös, ich habe fie ausgeforfcht, aus: 
DETArLLER m... fes marchandifes, feine] kundſchaͤfftet, angetroffen. 
Waaren eineln verfaufen, deterrer mille chofes curieufes, viel merkwuͤrdi⸗ 
# feroit inutile de vous derailler tout lerefte, es ge, verwunderumgsmirdine Sachen, Dinge, ent? 
mörde Überflüffig ſeyn, euch das Uebrige mit alten! decken, eröffnen, an den Tag beingen. 
Umſtaͤnden ju ergehlen. f, Affaire. DETESTER wa. quelyue chofe , chwas verflus 
DaraLern wm 4. & m. Ir bouique, ben Laden| chen, einen Greuci au etwas baten. 
zuthun, zumachen, die Waaren wieder einlegen. ne faire que jurer & deteſter, nichts thun als flu⸗ 


‚ ‚detaler les marchandifes, dert Kram einlegen. chen und ſchweren. , 

detaler d’un lieu, fich von einem Ort wegmachen, deteſter fs vie, das Unglüd, Elend feines Lebens 
entweichen, geſchwind ausziehen. verfluchen. 

g-e l'on derale dech&s moi, man ſchere, packe etre detefle de tout le monde, von iedermann vers 

ſich geſchwind aus meinem Haufe, flucht werden. = 

DETFINDRE v.a, un babit, einen Kleide die DETORDRE v. a. le dras à quelqu’un , einen 
Batbe benehmen. den Arm verrenken, verbrehen. 
Deteindre vr. die Farbe verlieren. fe Detordre v. ». le pie, fich den Zus verreufen, 


vötre chapeau eſt deteint, euer Hut hat die Far⸗ verſtauchen, verdrehen. 
be verloren. Dertoasep, f. Verdrehung, Verrenkung. 
une cosleur qui fe deteine, elme Farbe die ab⸗ ſe donner une detorfe au pie, fi den Fus Vers 
a chieſt. i drehen, verrenken. 
DETENDRE % A. un lit, ein Bett abſpannen, De Tourer V. 4. unvafe, ein verfiopffted Ge⸗ 
n. ſchirr wieder auſinachen, eroͤfnen. 
D; TENIR ©. a. quelgt'un prifonnier, einenge:iDETOUR, m. ein Abweg, Betrug, eine Hinterges 
fangen halten, handfeit machen. 5 bung, ein abgelegener Drt. 
enir le bien d’autrui, einen anberm fein Butichercher les plus fecreıs detours, die verborgen? 
wider Necht auf-vorenthalten, fremdes Gut hin⸗ ſten Abwege ſuchen. F 
terhalten. aimer fans derour, aufrichtiglich lieben. 
derenir quekqu’un „ einen aufhalten, ſaͤumen, ver: prendre un detour, einen Unſchweif nehmen. , " 
—— qque chole, d un Dero URBER; verhindern, werbinderlich ſeyn. 
ZERIORER © .a. gueque —9 v. a. le ſens d'un paffage, den 
kölimmer machen / verfplimmmern, immergu ver: ken) nes prucha verdichen, dinen alberit 
‚raten | | ‚| Berttand geben, benlenen. | 
kifler deteriorer quelque chofe , etwas ärger wer: dtourner quelgu'un de fon deflein, einen von feis 
den lafien. i nem Vorhaben ahwendig machen. 
isn €e, adj. & parr. beſchloſſen, be- detourner' une :chofe, etwas hinweg jmwaden; 
mt, ndig. { E Pr 
wötre pas bien determine, ſig micht wohl ent, „Mb nr de fon chemin, einem 
— — A ee rechten Wege abführen. . 
«’eft un homıne determine, es if eim verwogener de ' te in feinen 
ourner l’argenr fon profi, das Geld in fein 
führoddnen Genf, Dem nichts je wiel iR, er prendre des chemins detournds, im fiadrlichen 
fhiert 16, der ib um Feine Denker ihr Tape egande : fichfehrweislich, Möglich aufführen. b 
: detoutner le cours- d’une riviere, einen Fluß a 
DETERMINERV.a. jour pour quelque chofe, Apr 
einen Tag jur etmag beflimmen. . anberswohin leiten. 


E determiner & quelque chofe, ſich gu etwas ent⸗ dErourner quelqu’un par la crinte, einen von et⸗· 








i ecken. 
— Ar s 14 hang —— lauange dẽtoumẽe, fi 
— determine à rien, er entſchlieſſet ſich zu 2* — rc wu 


"DETERRERT. a.quelgue chofe, ettsas aus ber — v.r. d’un cowp, einem Streich aus⸗ 

Erde he aber, entdeefen. De; j 

“dere 4 —— Von dem Toden übel reden, der| fedtrourner du chemin, ſich ven dem rechten We⸗ 
Toden ins Grabe mis Reden nicht verſchenen. ge verirren. * * 
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D : Tinp . Ra, va, feine Fuͤſe and den Erik: — einen⸗ bey einem in ungunſt bringen, ein⸗ 
ken wickeln. uen. — 
DETRACTER v. a. de quelgu’un, einen an ſe Derruire, v.r. baufällig werden, eingehei. 
feinen Ehren angreifen, verleumden, ütel nad; |DETTE, f eine Schuld. f. Chagrim. 
reden, feine Ehre abſchneiden. n’avoir —— dequoi paier fes detres, nichts har 
DETRAQYER v.a, quelqu’un, einen zum Bd: | ben, damit man feine Schulden bezahlen könne. 
fein verfeiten. fortir de detres, feine Schulden begaplen, aus ſei⸗ 
“derraquer une horloge, eine Uhr, die nicht dem ges) men Schulden fommıen. 
wöhnlichen Gang gebt, zuruͤckiehen. „  accable) j 
‘fe Detraquerv. r. de fon devoir, feiner Pflicht vers Stre, charge) de detes, mit Schulden Überladen, 
geffen. viel ſchuldig ſeyn. 
DETREMPE, f die Waſſerfarbe eines Mahlers. avouer oder confeffer la derte, im figärlichen 
"Marisge fait d ia detrempe, eine Heyrath, die‘ Werftande: etwas frey, rund bekennen, wie es 
uůrbereilend voltgegen worden. ; m ſich ſelbſten iſtz geſtehen, daß man um 
"DETREMPER v..@. de la chaux dans du vi- recht bat. , 
naigre, Kalt in Eſſig tauchen, einrühren. pre prifonnier ‘pour detes, um Schulden willen 
deiremper de la fürine avec des veufs, Diehl in nefangen figen. i 
Eger einrühren. j Fri 53 — — d'un autre, fremde Schulden 
m lacier, dem L feine te bench: - i 
N a ee Erre wir de detes, in Schulden bis über die Oh⸗ 
4 I ren fieden, 
an = ESSE, f. Ang, Kummer, Bangigkeit,| eyer ober Seqicrf — — oa sten Suiten 
—— reiſſen, ſchwingen ſeine Schulden bezahlen. 
u — — wen derrefle , in grofen — * * em einem feine Schul 
h nken. 
&xre conũt en deir —— woler ger 5 — Qui Epoufe In veuve, epoufe les deres, wer die 
— m. ein Kritgspferd, fo Hart un er rung hehtathet, muß auch die Schulden be 
R zahlen. 
Ben T, m. Nachtheil, Schaden, Der dene —* bieſenigen Schulden, fo und 
J andre 
eaufer quelque detriment à quelqu'un, einem ei⸗ dettes A diejenigen, die wir andern 
A 


nen Schaden zufügen. fchnldia find. 
\DETROMPER ©. a. qüelqu/an, einen aus einem faire des dertes, Schulden machen. 

zen beifen, eines beffern berichten ce font de bonnes, de mauvaifes d&res „ das find 
! fe Detromper, v. r. feinen Irrthum erfennen. richtige, unrichtige Schulden. \ 


’ ’ } > 
DE’TRÖNER v.a. quelqu'un, einen von feinem |DETTEUR, m. ein Schuldner, 
Thron verjagen ‚verfteffen,, der königlichen Kro- P'un mauvais detteur pi paletr, 
ne berauben , des füniglichen Throns entſetzen. Prends paille & foin pour ton labeur. 
_ DETRONQYER, ©... abhauen, verfürien. Bon einem böfen Schuldner oder Bezahler, nimut 
IDETROUSSER ©. a. quelqu’'un, einen beram| Stroh und Heu vor deine Arbeit. 
hem, pfündern, ausziehen ; ben den Faltenierern DETURBER quelquum de lerude einen vom 
heift es: dem andern feine Beute wegnehmen. Studiren abziehen, daran verhindern. 
detrouffer fa robe, fa jupe / feinen Rod nkbelaf|DEVALER v.a. les degres, die Treppe herunter 
fen, abfchlirgen, herunter oder fallen laften. | geben. 
les femmes fe detrouffent, die Weiber kaffemihre|devaler du vin en la cave, Wein im den Keller 
Roͤcke niederfallen. — laſſen, ſchroten. 
DETROVSSE, f. ein Streif auf den Seind. |DEvALISER v.a.ım cotırier, einem Poſtboten 
"DETROUSSEUR, m. ein Schuapphahn, Stra:| fein Selleifen untermegs abnehmen 
feneduber: j , c’eft un homme devalıfe ,c# if. ein armer Meuſch, 
.DErRuıRe ve. une maifon, eim Haus aböre-| der gar nichts hat. 
hen, niederreiſſen. ..._|DEvALIıSEUR; m. ein Plönderer, Strafenräuber, 
‚.detrnire quelqu’un de fond en comble, einen mIDEVANCER v.a. quelqu’um en vertu, tugend⸗ 
Werund verderben, gam und gar A Boderr| haffter ſeyn als ein andrer; einem an Tugenden 
. gicbten. * berlegen-fum. - j 
” gerrmire les Tois, die Gefege aufheben, ahſchaffen. \devancer quelqu’un ä ter! journeer, eine 
eiruite une perfonme dans Pesprit ‘de quel.| mit wege Tagerei mpordymmen. 
3 devam- 
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devancer quelqu’un de trois jeuts, einen drep Lage | devenir bom menager, ein guter Wirt, Haushalter 
——— ſ. Courſe werden. 
<eux qui nous ont devancks, die Vorfahren, die que deviendids vous ? mad wird aus bir wer 
— ung gelebet, unſere Voreltern. —* 
EVANT, prep. vor, it. eine Schuͤrze, ie. die que font devenus vos fermens? was iſt and 
weibliche Scham, menn es fubltancıvd genoms| Gchmeren werden ? ⸗ =. 
men wird, ie. das Vordertheil, Vorderſe. que deviendra cer argent ? mas fol man mit 
devatıt Dieu & devant les hommes, die Sache ift| dem Geld machen? wor ſell dieſes Geid gebraucht 
ſonnenklar, iß fo gewiß als die Sonne am Him⸗ merden ? 
mei ſtcht. ae font devenus tous ces grands biens? me ſeynd 
prendre le devant, vergeben, den Borg mehe| die grofen Güter bingefommen? 


men. — * devient I rien, da wird nichts draus. 

ndre les devants, puvor abreifen. EVERGOGNER, frech, unserfchdmt ſeyn, das 
—* les devanıs eontre quelque chofe, einuem] Schamhuͤtlein abjiehen. (con, 

Ding juvorfommen. SE DEVERGONDER, vr. Bucht und Scham 


4a fagelle du monde eft folie devant Dieu, bie] verlieren. 

zu biefer Welt, iſt eine Thorpeit vr] DEVERROUILLER v.a. une porte, den Riegel 

GOCTCT. von einer Thür wegſchieben, aufriegeln. 
aller au devaut des affaires, Geſchaͤffte, Arbeit DEVvERS, prap. nach, gu, gegen. 

fuchen , den @efchäften entgegen achen. se retirer par devers un juge, fich bey dem Richter 
il a tout mis fans devant derriere, fans deffus| im Nechtsfachen vorichen. 

— er hat alles in groͤſter Unordnung liegen|venir par devers le Roi, vor dem König erfcheis 

laffen. nen. 
envoyer au devant de quelqu’ un, einem entgegen| il vient de devers ce pais lä, er lommt von biefer 

ſchicken. Gegend her. 
il et aufsi ſot par devant que par derriere, er it devers le jeu, im Ballhauſe: nach obenzu. 

gay naͤrriſch DEVETI va. quelqu'un, einem die Kleider aus⸗ 
plaider devant le use vor bem Michter reden, die] ziehen. ſ. Cbarge. 

Sache vor dem Richter anbringen. se DEvETIR, v. r. fi) aussichen, entfleiden. 
tenir quelqu’ un par devant & par derriere, einen|DEVIDER v.a. une fourbe, einen Betrug, eine 
von wen und von hinten ber halten. Lit, entdeden. 

&ıre beau par devant & laid par derriere, vonjdevider de lafoye en echeveau,; Geide hafpelır. 
voruen her ſchoͤn, aber won hinten heßlich aus⸗ devider du fil par pelotons, Garn auf einen Knauel 


— winden. 
Etre bleſſẽ par devant, von vornen her verwundet deyider en peloton, von einer Garnwinde auf einem 
werden. JAnauel winden. 
DEVELOPER V. 4. une intrigue, einen beimlihggg DE U 1 DR m. Lepd, Trauer. ſ. Blanchi ſeuſe. 
** entdecken. portet le deuil de quelqu' un, um einen Lepd tra⸗ 
se DEVELOPER v.r. d’un danger, fich aus einer] sen, traurem,in der Trauer gehen. 
Gefahr herauswiceln, herausreiflen. porter le grand deuil, die volle Trauer tragen, gang 
DEVvENIR, vw, werben. ſ. Cruche. ſchwar gehen, in voller Trauer feyu, hoch trauren, 


ir d’Ere ier, wie man nämlich das erſte halbe Jahr thut, dam 
Ar ed 777777 Se — 
Pour devegir bien · aiſe & riche porter le petit deuil, nicht ſtart mehr trauren, 
Sois ven. prudent & chiche, halb ausgctrauert haben , und mwicder Spigen 


tragen. 
———— schever fon devil, autramen, 
v fleifig, idig und Farg. Ile deuil fur la foff - 
de pauvre il et devenu riche, auß einem armen] * a ſoſſe, bejahlen was man im Spiel 
un if er reich, ein Reicher worden. Ieonduire oder mener le deuil, das Leid fuhren. 


«ela me fera devenir foü, for, diefes wird mich zu’, a i 
einens Narren machen. > RD ch zu P’abandonner v, r. au deuil, dem Trauren gan; er⸗ 


i h 5 geben ſeyn. 
on ne fait ce qu'il ed devenu, man weiß nicht we! ub ; ; 
er hingefommen if. Gt we double deuil, maun man im Bretfpiel alle Anepen 


devenir hors du fens, yon Gionen kommen, zum —— deuil j Freudentrau 
ſens, N / porter un deuil joyeux, eine er tragem, 
hassen. werden. I eng man —* won einem groſcs But wert, 


— 


DEV — DEV 1 27% 


oder einen in feinem dehen nicht gros geachtet, undjdevair fon bonheur & quelqu’ un, einen fein Glück 
. „ie froh ift, —* Su geforben. R 4 ® —— danken haben. — 
EVINAILLE, die Zaubereh, ſchwarze Kunſt Ce qui doit Etre ne peut manquer, n 
Wahr ſagerkuuſt. kann nicht auſenbleiben. F 
il faut en devinaille’ etre maitre Gonin, bey der Vous prenes mon deveir peur courteifie , ihr 
Wahrſagerkuuſt muß man verſchlagen, liſtig feun,| nehmet meine Echaldigkeit für eine Höflichkeit. 
- einen verfhmirten Kopf haben. devoir au tiers & au quare, jedermann ſchulbig 
Devın, m, ein Wahrſager. feon. f Dien. 
il ne faut point aller pour cela au devin, man manquer fon devoir, feine Schuldigkeit wicht in acht 
Darf eben deswegen nicht zaubern Finnen dns ip| nehmen. 
leicht zu errathen, Feine Sererey. f. Sereier. se ranger’v. r.3lon devoir, feine Schuldiskeit verrich⸗ 
DEVINER V. 4. par les oifeaux, aus bem Wogel;) ten. i a " 
eeſchrey, Vogelflug mahrfagen. aquuiter v.r. bien de fon deveir, feinem Amt wohl 
en une chofe avenir,ctrvas Zukuͤnftiges vorher] vorſtehen, feiner Pflicht getreulich nachlom⸗ 
agen. men. 
se n’eft pas in grand devin, qui devine les feres Qui » terme, ne doit rien, vor der beftimmten Zeit 
quand elles font venuäs, das tft ein elender Wahr: ift man nicht ſchuldig zu bezahlen. s 
fager , welcher ein Ding fagen will, wann es ſchon |faire bien le devoir au Fir, feiner Frau zu Bett die 
geſchehen iſt. ſchuldige Pflicht gut leiſten. ſ. Kenare. 
— par les ſonges, aus den Traͤumen wahr: — contre fon devoir, wider feine Pflicht hau⸗ 
agen. , n. 
je vous le donne ä deviner en dix, en eent, irjavertir quelqu’ün de fon devoir, einem feiner Schulz ' 
mogt cine Weile darüber zubringen, ehe ihr es er:) digkeit erinnern. 
ui doit, a tort. Mer fchuldig iſt muß entmeder 


rathet; das iſt ſchioer zu errathen. 
vous aves devine, ihr habts errathen, habt das jablen, oder fich. gefallen laſſen, die Unkoſten 








Pflödgen getroffen. zu tragen» j 
devines le reite, das Uebrige kannſt du ſelbſt erra-|n’rre pas tenu & aucun.devoir, nicht ſchuldig ſeyn 
then. Frohndienfte zu thun, zu leiften. 


Devirıtıser v.a. quelqu’un, einem entman-|chofe promife et dit „ was man verfpriht muß 
nen, das, was das maͤnnlich Gefchlecht macht, aus: | _ man halten. , \ 
ſchneiden, Fapaunen. faire le devoir a Poifeau,. dem Falken fein Genies 

Devısagen von, quelgu’un, eimen dag Ange) von dem Vogelwildpret geben, bie Vögel füttern. ' 
ficht verfihänden , ſchaͤndiich zurichten , zerkratzen, ne faire pas fon devoir ä P’oileau „ dem Falken ſein 
mit Kragen verfiellen. Bogelrecht nicht geben, hun. 

DeEviser vn. avec quelqu' un, mit einem ſich Ce n’eft pas tout que devoir, il faut payer, es 
unterreden, vertraulich fprachen. ift wicht genug, daß man ſchuldis int, man muß auch 

DEVGFLER v.@. un myflere, ein Gcheimniß) bezahlen: i 
entdeefen, hinter ein Gcheimnig fommen. il femble que Dieu lui en doive de rofte, il croit 

devoiler une perfonne, cine Perfon aufdecken, ihr toljours qu’on lui em doit de refte, man fanıp 
den Schlener hinweg than. ihni micht Ehre, Gutes genug ermeifen. 

Religieufe devoilee, eine Nonne bie ihren Orden) on ne fait pas tout ce qn’on-doit, man weiß nicht 
verlaffen hat. alles mas man fchuldig if. 

— VOrLER, vr. den Nonnenftand fahren au devoix & perfonne „ niemand nichts Khuldig 

ei, 14117 . 

DeEvoır, ©.“ ſchuldig ſeyn, muͤſſen, ſollen; i.|il.doie plus qw'iln’a vaillant, er if mehr ſchuldig, 
Amt, Pflicht, Schuldigkeit, Gebühr, Freunde] als er hat, ald er bezahlen kann. 
lichkeit, wenn es als ein Subftantivum gebraucht devoir la vie & I’honneur 3 quelqu’un, einem 
wird. . \ feine Ehre und fein Leben zu danfen haben. ä 

sendre les derniers devoirss 3 quelqu’um, "einem vous deves, iſt eine Redensart im Spielen, und 
die Tegte Ehre erweiſen, pumn Grabe begleiten! heiſt ſodiel als + ihn ſeyd ſchuldig, ihr müßt be⸗ 


en. zahlen. 

— en devoir de faire quelque choſe, ſich faire bien le devoir 4 Is table ſein Brod verurds 
bereit, fertig machen; etwas zu thun. | gen, wacker bey Tiſche effen koͤnuen, feiner Schule 
än’en doit rien a Pautre, er ii eben ſo gut, fol bigfeitzu Tiſch ein Genuͤgen leiten. 

* zieh, ald ber ander. jDavoru, ö, adj. verfallen , heimgefallen. J 


© 


an DEV 


demander un devolu, um eine 
- „die der Obriafeit verfallen iſt. 


men. 
&s devolu par apel, ein Rehtshänbel 
® Sure Hppellation — ein ander Gericht gebracht 


— un devolu, eine heimgefallene Pfruͤnde 
erlangen. 

Drevorer v. a. quelqu' un des yeux, einen mit 
durch und durch, Harr und fteif anfehen 


wandem „Augen auſehen, kein Auge von 
ihm verwenden. ſ. Chagrin. 


der 


DEV DEU DIA 


Pfruͤnde anhalten, | ee und gar zu eines Dienden verpflichtet 


un devolu fur un.denefice, eine heimgefallene &tre devoud aux interdts de fon maitte, 
Pfrunde einziehen, begebren, zu ſich neb: | 


nut den 
Nutzen ſeines Herrn ſuchen. 
evouer fa jeünefle ä l’exereice des armes, feine 
Jugend in dem Kriegamcien aubringen. 


se DEVDYER,w.r. fich verirren, irre geben, bes 
rechten Wegs verfeblen. ae, 


un eftomac devoic, cin verderkfer Magen. 
D 


ıDEUx, adj. num, jmwiy. 

il eft fait comme deux oeufs, es if ein übel beklei- 
leichſam lingen, in ſich ſchlucken, 
ey ch 4 mit unver Pi a deux de jeu, einander gleich ſeyn. 


deter, ungeſtalter Kerl. ſ. Ocuf. 


marcher deux deux comme freres mineurs, jioeg 
und wwey mit einander gehen mie die francifcaner 


äl ne mange pas, il devore, er ift wicht, fondern , Mönche, damit, wenn einem der Henker hoblt, der 


verſchlingt es nur. 
le — devore tour, bie Zeit vergehrt alles. 
devorer un ar ein begierig, ungemein ge⸗ 
mind du ei: - + 
._ fecrer me devore, ein heimliches Feuer ver: 


mich. 

— tout ſon bien, all ſein Gut verzehren. 

devorer le peuple , das Volk freſſen. 

il devore en efperänce tous mes trelors, er bat 
ein groſes Verlangen, grofe Begierde, nach meinen 
Schägen, meinem V ‚Haab und But. 

DEvoT, e, adj. andaͤchtig. Pre. 

faire le devor, ſich andachtig ſtellen. 

DEvorTIıoNn, f. die Andacht, der Epfer. 

attendre quelqu’un en bonne devotion, einen mit 
Verlangen und Schmerzen, auch guter Zubereitung 


erwarten. 

Atre ä la devotion de qüelqu’un, einen zu allen 
Dienften bereit ſtehen erneben ſeyn. 

fl n’eft relle devotion que de jeunesPrötres, aller 
Anfang iſt hitzig bey den Leuten; beym Antritt 
eined Amts if man allegeit emſiger ald am 


Pig devotions, feine Andacht haben, zum heili⸗ 
gen Abenbmapl gehen, den Gottesdienſt verrichten. 


nor re dis ik in meiner Gewalt, 
meinen Dienften. . 
Rs et & E mag ein jeder opffern, 
iel es ihm beliebt, gefällt. 
— evation a feine Andacht 


avoir une devorion particuliere pour quelqu’un, 
eine gang befondere Ziebe zu einem tragen. 

se DEVOVER v.r. au fervice de Dieu, à l’autel, 
fih GOtt verloben, atıfopffern, beim BDttesdienf 
zanzlich ergeben. 

se devouer pour quelquꝰ un, fich für einen auf: 


ganz veraͤn⸗ 


— EN devous au fervice de quelqu'un, 


audre mei, mo er bingefoinmen. 

cela elt fair comire deux oeufs, bas iſt fehr unge 
ftalt, plump, beflich cemacht. 

je ne vous en-ferai pas ä deux fois, ich werde es 
auf einmal verrichten. 

Deux ‚qui fe connoiſſent, de lain fe faluent, 
m. die fich einander kennen, grüßen fi von 
ern. 

Dıa, adu. zur Linken: ein Wort der Fuhrleute, die 
PM erde fortzitreiben. 

il n’entend ni ä dia, ni d hurhaut, es ift ein rech⸗ 
ter unvernünftiger, tunmer Menſch, der nichts 
ug kann, auch fich auf feine Weiſe regieren 


Dıa B LE, m. ber Teufel. 
il n’eft pas si diable qu’ il eft noir, ee ift nicht fo 
boͤſe J er ſich ſtellt, ausſieht, beſſer als man 


laubt. 

eh un diable en procds, er verficht bie Ad 
tenftrciche,, weiß alle Advocatenſtuͤckgen, i 
ſehr hartnäckig in Rechtshändeln, ein greu⸗ 
licher Zaänker. 

ils ont fait le diable à quatre, fie haben grauſam 
geraſet, geſchwaͤrmet, ein gros Unweſen gemacht, 
vor Zorn gewuͤtet und getobct. 

c’eft la le diable, da ift das Schwerſte, hie liegt ber 
erg rg die iſt der Denker, baran fiöh 

eben. 
battre quelqu' un en diable, einen graufam pruͤ⸗ 


geln. 

eeſt un diable dechaind, er ift ein ausgelaffener 
Teufel, wilder, —— Menſch. 

il ek — diable, es iſt ein tapfferer, beheriter 
Ker 


ie diable eft aux vaches, es iſt ein greulicher Lerm 


da, der Henker iſt da los. 
Le diable n’eft pas toüjours à I’ wis d’un pauvre 
homme, das Ungluͤck bleibt nicht immer vor einer 
r figen, ein Meuſch wird nicht immer au 
Am. le 


‚DIA DIA PR 


le Disble bat fa femme, es ift bald Regen, bald; Brod fuchen, kummerlich leben, kaum bas Liebe 
Sonnenſchein, der Henker ſchlaͤgt feine Eros) Leben haben koͤunen, in groſer Noch ſeyn, niche 


mutter. . ı haben, was man bebarf. 
il fair le diable, es ift als went er rafete. le diable y fera bien, ba wird das groͤſte ungluͤck 
faire oder dire le diable de oder tontre quelgwan, | ſeyn, da wird der Henker wohl in ſehn. 


* Boͤſe, ſchlimme Dinge von einem reben, dommer quelgu’an au diable, einem alles Bäfe ans 

agent. nſchen. 

il fait — le valet du diable, er thut mehr als frottet quelqu' un en diable & demi, einen giem: 
ibm anbefohlen, arbeitet wie ein Feind. lic) zurichten, rechtſchaffen prügeln, deu Kopf bray 

c’eft un grand dıable, es if ein grofer Mann, ber| mafchen. i 
hat ein Wort zufprechen, gilt was, ficht im gre:|se donner au diable en jurant, bem Teufel rufen, 
fen Anfehen. . ſich dem Böfen ergeben, 

le diable pourroit mourir, que je n’heriterois pas qu' au diable foir.il avec fonargent, er mag mis 
de fes cornes, wenn die ganze Welt, der Henker ſeinem Geld vor den Denlıe geben. Wh: 
ftürbe, erbte ich doch nichts. Etre mEchant en diable, teufelsbös, fo ſchlimm 

les diables font dechainds „ der Henker ift ganz) als der Teufel feyn. 
lot. cela s’en fera, si le diable e en m&le, man wird fg 

c'eſt un mechant diable; c’eft un diable incarne;| Teicht damit nicht zu Stande kommen. 
c’eft un diable d’homme, es ift ein gefährlicher | faire une vie de diable, grauſam ſchwermen, tur⸗ 
Menſch, ein eingefleifchter Teufel, niren, feiner nicht wie ein Menſch beginnen, als 

Oü le diable ne peut aller, ber Henker raſen. ke 

Sa mere täche d’y envoier. cela s’en eft alle à tous les diables, das hat der 

Wo der Teufel nicht kann hinkommen, ba unterficht| Henker geholt, iR zu allen Henfern gegangen, 
er fich feine Mutter hinzuſchicken. man weiß nicht wo es hingekommen if. 

Le diable n’eft pas tofijours & la porte d’un le diable etoit beau quand il &toie jeune, wie ep 
pauvre homme, «6 if nichts unbefländigers,| jung mar fah er gut gnung aus. | 
foantelmüthigers, als das Gluͤck· Der Jtaliäner |tromper le Diable, frühfhieken, che man jur Meſſe 
fat: Non fempre ria fortuna un Iuogo| sder ſonſt jur Andacht gebt. 
tiene, " voilä des pauvres Disbles bien attrapẽs, die armen 

le diable n’y entend rien, das mag ein andrer| Teufel find übel angelaufen. 
errathen, und ich nicht, davon verficht der Hen:|il a le diable au corps, er tobet wie der leibhaftige 
fer nichte. —— Teufel, iſt ganz ausgelaffen. 

erever deil au diable, ben Neid zum Trotz gutes] le disble vous emporte, oder sen pende, daß 
thun; ſich wider ber Neider Willen immer höher] dich Sanct Velten. | 
ſchwingen. Diable 2ot, ich glaube nichts dauon, es if nichts 
ed’ eft un bon — “ ur gr gegen ek —— — daſ " 
uand il dort le diable le berce, er fann ti au diable, pfup! mie iſt er fo ein garfiger, heßli 

5, ruhen, muß immer Händel haben, reiten und] Henker. vr 
janfen. 1 DıABLERIE, f. Teufelöwerk, Teufeley; ic. ein 

eſt un pauvre diable, esift ein armer Schelm. | böfer Sinn, böfes Gemüt, item, eine (limme 

il feroic le disble à quatre si cela venvir à fes] Bade. 
oreilles, er mürbe ſich ganz rafend anftellen, ent⸗ DIABESSE, f. ein böfes Weib. 

ſetzlich geberden , wann ihm diefes zu Ohren fäme,| et une franche diableffe, fie iſt greulich böfe, 

a wo F— * * Pe FEIERN IL... verteufeltes Weib. 

il ne faut pas le donner au dıabie pour faire Ceia,| .. Di ABLIFIER, 7.7. zum Zeufel werben. 
das ift leicht zu machen, eben ſo ſchwer uicht „man T, m. ein Demant. 


zu thun, : . ; on lui donngra une poignete de diamans, ma 
il faur qu’il tire le diable par a queus, er iſt a wird ihm eine veiht anfehntiche Berehrung 


und elend,- . IR | 
—5 3 33 Ay mettre un diamant, einen Demant einfaffen. 
genommen, weil die Meffen dem Teufel fchaden, und] Di ANE, f. bie Abgöttium Diana, Gättinn der Tank, 
alfo der Pabkler Meinung nach, nüchtern gehoͤ Bi —— Mond, it. die Morgen-oder vierte 


werden jollen. * Me. 
tirer le te par la queu®, fein Brod mit groſer battre la Diane, die Tag : oder Morgenwache ſchla⸗ 


Muͤhe verdienen, mit Sorge und Kummer fein: gem, a. Soldaten dadurch munter zu machen. A 
— 5 
















- 


‚ Dıete, f ein Landtag Reichstag, eine Verſamm⸗ 


234 DIA DIC DIE ' DIE 


ba Diane bar, oder on bet la Diane, man fhläst] GDkt verachtet die Faulen, und hilft den Ber 
bie Tagwache herjten. 


DıanTeE, ein Wort eines zornigen oder erfchrod4} Dieu donne du froid felon la rnbe, GOtt gibt die 



















nen Menſchen. , Kälte nachdem man gekleidet iſt. 
quel Etudiane, diantre ! wäg zum Henfer iſt das| Dieu nous rend les biens au prix du travail, GOtt 
vor ein Student! belshnt nach der Arbeit. 


‚DıApren,mit unterſchiedlichen Farben unter ein: 
onder zieren, ausſieren, ausſchmuͤcken, ſchoͤn und 
angenehm machen, ir. blühen. 

Dicrter, #. a. vorfügen, angeben etwas zu 
ſchreiben. ah 

diöter une lettre, einen Brief angeben. 

ha — nous dicte cela, dis lehrt ung bie Der: 
uunft. 


‚da nature nous dicte, die Natur lehrt ung, gibt 
ums ein. 
Dreton,m. ein Scherz⸗Spey-Fatzwort. 
._. — arrẽkt, der Inſhalt einer Rathser⸗ 
en tuiß. 
dicton d’armoiries, der Beyſpruch, das Beywort 
bey einem Wapen. 


Dieu n’a fait perſonne pour l'abandonner, GOtt 
hat niemand erſchaffen ihn zu verlaſſen. 

Sur Dieu n’y a aucun Seigneur, 

Ni fur le noir point de couleur, 

Heber GOtt iſt Fein Herr, und Feine Farbe über 
fhwar;- 

A qui Dieusaide, nul ne 'peur resifter , wen 

Gott hilft, dem kann niemand widerftchen. 

c'elt la maifon de Dien vü on ne beit, ni on 
ne mange, wird im Spott von dem Haufe eines 
Beitigen aefıat , bey welchem es weder zu beiffen 
noch zu brocken gibt. : 

Adieu paniers, vendanges font faires, mird ats 
brancht , wenn die Weinberge entweder durch Has“ 
gel, oder durch die Feinde verheeret und verwuͤſtet 
worden find, meil man zu foicher Zeit keine Weine 
leſe halt, und keiner Körbe bemörbiar if. Es ik 
nun alles aus; die Weinlefe,die Meſſe, iſt nuns 
nichro gefungen ; mir find verleſen, werdorben, 
verloren. 

Dieu ıne garde des gens oder de ces gens, qui 
me flatent en ma prefence, & me trahiffent 
en mon abfence, GOtt bemahre mich vor Leu⸗ 
ten, welche mir in meiner Gegenwart ſchmeicheln, 
and mich binterwerts verachten. Der Italiaͤner 
fagt : Dio mi guardi da quella gatta, che di- 
nanzi mi lecca, € dietro mi grafha, ; 

A'Dieu, 3 maitre & & Parent, 

On ne peut rendre equivalent.. 

GOtt, Lehrmeiftern und Eltern, 

Kann mau nicht aleich vergelten. : 

Die Enaelldnder fanen: God, our Parentr, and 
our Maflers can newer be requited, GDTT, 
den Eitern und Lehrmeiftern, Fans man nimmeck 
gleiches vergelten, x 

. ‚ Jun Dieu, un Roi, une loy, ein GOtt, ein König, 

Bien confenr, 52 pas tolljours, GOtt be ein Geſetz. f. Roi. 
willigt, aber nicht allzeit. Cceux qui penfent tromper Dieu, fe trompent 

Dieu nroublie pas les fiens, GOft vergift der&e:| gramdemene eux. memer, die da mennen GDIE 


nigen nicht. ; ; ; 
En Dieu mon efperance, zu GOtt meine Hof: a iegon , Die: Detriegen Ph Ieiber " 


m _ | cn Dieu fgait bien ce qu’il nous faut, GOtt weiß 
— je me conſole, ich tröfe- mid « 26 und febte mangelt. 
Un Dieu & plufieurs amis, ein GOtt und viel| Dieu benit la main laborieufe, OOtt fegnet di 

de. arbeitfane Hand. 
Qui aime Dieu eft sür en tout lieu, mer Dieu vous donne bonne vie & longue, BATT 
hiebt, der iR an allen Orte ficher. verleihe euch ein langes und vergnuͤgtes Les 
Dieu meprife les peteiſeux. & aide aux couragaux, ben. 


fung der deutſchen Reichsſtaͤnde, ir. der Stände 
and Städte, item, gewiſſe Maas im Eſſen und 
Crinken 

tenir fa diete, einen Reichstag halten. f. Erat. 

on tient la diete, ed wird ein Reichstag ge 


halten. 
Etre à la dire, auf dem Landtag ſeyn. 
se trouver a fa diere, den Landtag beywohnen. 
— ſich im Eſſen und Trinken maͤſig 
fe 


halten. 
Die, eine Stadt in Defshinat, Die. 
Diöpe, Dippe, eint Stadt in der Normandie. 
Biss. m. GDOTE-. 1. Aafhfler. 

Dieu vient route benediction, von GOTT 
fommt aller Genen. | 
Die domne des fEves à qui n’a point de mächei- 

4; Gott giebt Bohnen dem ber Feine Zähne 
at. 
Dieu ne mange ni ne boit, mais il juge ce quil 
voit, GHDrt ißt und trinkt nicht, aber er richtet 
was er ficht. 


’ 


DIE DIE DIF en 


Dieu aide les malverus, einer nieſet ober, ten man einen Armen mrbogrße 
Pr punit tous diffolus, abweiſet. — 
Gott bilit dem übel Gekleibeten, . pour ’amow deDieu, oder au nom de Dieu ne 
Und fraft alle Gottlofen. voushäres pas, um GOttes willen, eilet Bach 
Dieu ne fe peut tromper, ®Dtt kann man miche)  micht fo. . \ 

betriegen. si vous touchẽs cẽte table, adieu ma bouteilfe, 


Dieu eft celui qui guerit & le medecin en reporte| wo ihr an dieſem Tiſch ſtoſt, fo its um meine 
—— * — —— * Arzt — — —— B fi, fo if Flaſche 
a8 Geld davon. Der Engellander ſagt God: Dieu m' en gacde, adieu ne plaife, da ſey, behuͤte 
healeth and the Phyſician hach the Thanks.| GOtt vor. — = 
BHDtt heilt, abertem Arzt dankt man. » ‚il croie tenir Dieu par les pies, er weiß fih vor 
— ce que femme oder la femme veut, Dieu le|j Freuden fat nicht zu laſſen. Wird von einen 
veut, was die Weiber wollen, muß ergehen, ger) geſagt, dem eine Sache glücklich won fatten ges 
ſchehen. gangen iſt. 
il eft devant Dieu, er iſt tod, gefiorben. faire fon dieu de fon ventre, ein Bauchdiener Teon, 
il ne relöve que de Dieu & de fon epee, es hat] viel auf Freffen und Saufen halten. 
ihn niemand etwas zu befehlen, er bat niemand Dieu ne charge perfanne outre fü portee, 
Über fich ald GOTEL, bependiret von keinem; GDtt legt Feinem mehr auf als er ertragen 
Meufiben. fan. 
prier quelqu’un plus que Dieu, einen himmelhoch Dieu en : an 7 e, oder a dilpofe de lui, GOtt hat 
ben lafen. 


bitten. f. Prier. f ihn fe 
devoir 3 Dieu & au monde, jedermann, aller Welt, Dieu me gard'de quatre maifens:. 

ſchuldig ſeyn. De la taveıne & du*Lombard, bi 
Jurer Dieu, bey GOtt ſchweren, GOtt zum Zeugen) De 1’höpiral, & des prifons, 

anrufen. BGott bewahre, bebüte mich vor vier Käufern: vor 
tout cela va comme il plait & Dieu, es gehe wie] dem Wirtöbaus, und dem Leihhaus, (*Kombard, 

‚HHtt will. iR einer der Beld auf Zinſe ausleibt.) vor dem 


faire forr Dieu des richefles, Geld und Gut vor] Spital, und vor Gefängnik: 
feinen GOtt halten. Dieu fgait, cannoir & voir tout, GOtt weiß, kennt 
je ne fgai od cela eft, Dieu le fache, id weiß und ficht alles. 
nicht wo das hingefommen if, GOTT weiß, Dien ne veur pas plus qu’.on ne peut, GOtt will 
es. acht mehr als man thun kann. 
flechit les genoux devant un dieu fragile & fait DirrerEence, f der Unterſchied. 
d’un peu de boue, vor einem fierblichen, vergäng: metere de la difference entre deux chofes, einen 
lichen, gebrechlichen Meufhen, und armen Erz Unterſchied gwifchen zwo Dingen machen. 
denklos feine Knie bengen, niederfallen, ihm ane,il-'y -.a grande differense entre prometere & 
Beten. j i tenir, Berfprehen und Halten iſt zwey⸗ 
fur mon Dieu, oder je prens Dieu à temoin,| erlep. 
BDLT iſt mein Zeuge, ich nehme GOTT mm] DiırrErEeNT, Über DirreREND, m. eine 


Zeugen. | Streitigfeit, ein Streithandel, Streit, item, 
les Rois font les Dieux de la terre, die Könige find] _ unterſchieden, ungleich, adjektive genommen. 
Götter auf Erden. Etre en difierent für un feul point, noch über einen 
le Dieu double front, ber gwengeftirmte hepbmifche] «einzigen Punkt ftreitig feyn. 
Gott Janus. terminer un diflerent, einen Streit benlegen. 
le Dieu lance-föche, der Cupido oder Liebesgott, regler un differend, einen Streit ſchlichten, vers 
Hurengott der Heyden. abſchieden. 
Dieu des pintes, der Weingott, Bacchus. avoir un difierent avec quelquꝰ un, einen Streu 
la veix du peuple eſt la voix de Dieu, die Stimme) mit «inem haben, 


des Volks iſt EHDrtes Stimme, accorder un differend, einen Streit vertragen, ver⸗ 
eela lui eft venu de la grace de Dieu, das iſt ihm) gleichen. beplegen. j . 

von ungefähr, durch ein unwermutheted Glüc! ins) juger un different, über einer ſtreitigen Sache ums 

acfallen, gefommen; es it ein Geſchenke, eine Gabe] theilen. 

GOttes. f. Grace. &tre different de quelqu’un en quelque chofe, vou 
dire adieu, Abſchied nehmen. einen etwas unterſchieden feyn. ‘ 
Dieu vous foit 3 Paide, en aide Dieu vous aflifte,| il et bien different de {on frere, es iſt ein gtoſer 

COott helfe, berathe euch · Wird gebraucht, wenn] uncegoe nwiſchen ihm und feinem ER 
\ 53% 


* 


— 


—— en an 


u: DIE 


DIF DIG DIL 


wous m’en av&s fait un recit tout different, ihr’ DırrıcuLrurux, eufe,adj. ber, bie, immer 


abt mir die Sache gan; anders erzehlet. 


Schwierigkeit macht. 


* 


«es chofes font diſterentes du blanc au noir, diefe| mon maitre n’efl point. difhiculrueux, mein 


Sachen kommen einander gar nicht bey, ſind weit 
von einander unterſchieden. 

DiFFrERER, va, aufſchieben, verſparen, verſchie⸗ 
ben anf eine andre Zeit, verzoͤgetn, einſtellen, item, 
ungleich, anders, unterſchieden feon. 

‚ne differer en rien de quelqu’ un, von einem gar 
nicht unterſchieden fen. 

ee qui eft differ€ n’eft pas perdu, lang geborgt, 
ift nicht geſchenkt. Der Engeländer ſagt: For- 

‚ bearance is no Acyquittance , aufgeicheben if 

. nicht aufgehoben. 

differer quelque chofe de jour d autre, etwas von 

einem Tag auf dem andern verfchieben. 
quelque chufe A un autre tems, etwas 
auf eine andre Zeit verfparen. J 

Dırricıue, adj.c. ſchwer, muͤhſam, nicht leicht, 

ie. feltfam, wunderlich. u 
al = dificile & ferrer , er laͤßt ſich nicht viel 
agen. 


-“ &tre difhicile au manger & au boire, wunderlich, 


eigenfimnig, im Effen und Trinken fepn. 
faire Je difhcile & le rencheri, ſich viel und lange 
bitten laffen. f. Kencheri. ER 
il eft difhicile de faire le lir d’un chien, es if böfe 
dem Hunde fein Bett machen. , 
il eft bien dificile de faire un bon difcouss, quand 
‚on parle de ſoi · mẽᷣme, es geht [hier ber eine 
gute Rede abzufaffen, zu fielen, wenn man von ſich 
ſelbſten redt. 
n ny a rien de sidifhcile que le commencement, 
es it nichts fo ſchwer als ber Anfang. 
Dırrıcuute, f. Schwierigkeit. 
tout favant qu’il eft, il ne fauroit refondre cere 
difhieulte, er kanu mit aller feiner Gelehrſamkeit 
dieſen Zweifel dennoch nicht auflöfen. 
palfer par deſſus toutes fortes de ditſicultẽs, Beine 
Beſchwerlichkeit achten. 
$ranchir les difhicultes, die Befchwerligkeiten übers 
minden, aus dem Wege räumen. 
g’elt la Je point de la difficuſtẽ, hier liegt der Hund 


Er 


age. 
faire diffieulte ou iln’yena point, Schwierigkeiten paflı 


fuchen, wo keine gu fuchen find. 


begraben; darinn beſteht der Hafft; das if die ir palle Science , 


Hr 
macht nicht viel Weſens, Complimente, Federleſens, 
zaudert nicht lange. n 

DıGERER, v. 4. verbauen, it. in Orduung flellen, 
bringen. 

digerer quelque chofe en fon ame, eine Sache bey 
ſich felbft erwagen, wohl überlegen. 

digerer fa haine, feinen Haß verbergen. 

c’eft un eitumac d’autruche, il digereroit le fer, 
er bat einen Strauemazen, er follte wohl Stahl 
und Eifen, Kieſelſteine vertragen, verbauen, den 
wer hinein freſſen, wenn er nicht zap⸗ 
pelte. 

ne pouyoir digerer un affront, einen Schimpf nicht 
einflecten, vertragen können. 

les chofes ne font pas digerdes dans fon difcours, 
es ift feine Ordnung in jeiner Mede. 

— bien digere, eine zierlich und wohlgeſtellte 

e 


Dıcestıon, f. Dauung, Verdauung. 

cela eft de dure digeſtion, das if ſchwer zu ver⸗ 
ſchmerzen, zu vertragen, zu verbauen. 5 

la defenfe de ce pofte eft de dure digeflion , «6 

wird fchwer hergeben, ne Poſten zu behaupten, 
barte Kopfnüſſe dafur fegen. 

DıGrEssıon, f. das Abweichen von einer Mas 


terie. 

faire des digreflions hors de propos, viel unnöthige 
Umſchweife machen. 

faire une digreflion , von der Hauptfüche- ab⸗ 
weichen. 

— f. ein Damm, fo das Waſſer aufs 


t. * 

il faut une forte digue pour arr&rer le torrent des 
vices, man muß den firengen Lauf der Lafter mit 
Macht begegnen. 

la licence a ravage toutes ces aigues, die Freyheit 
ar alle dieſe inderniſſe verheeret, vers 
wuͤſtet. 

DıLıGEnce,f. Fleis, Emſigkeit, Hurtigkeit, 
ertigkeit, Geſchwindigkeit, ir. die geſchwinde Poſt, 
anbfutiche. f. Aller. 

Fleis übertrifft 


er en ‚diligence par un lieu, geſchwind durch 
einen Drt reifen. 


$ortir d’une difficulee, aus einer befchmwerlichen Sache faire ſes diligences contre quelqu' un faute de 


kommen, ſich herauswiceln. 


efouare une difhculte, eine ſchwere Frage — 


beantmorten. 
faire difhculre de quelque chofe, Bedeuken ben 
etwas haben. ? .n 
äpplanir les ifhsultes, die Hinderniſſe ans dena Wese 
ſchaffen. — 


paiement, einen Schuldner heftig treiben. 

aller en diligence A l’armee, fich eiligft zum Kriegs 
heer begeben, verfügen. 

faire fes dıligences pour quelgue chofe, ſich äuferft 
befleifigen, bemühen, allen Sleis anwenden, wegen 


etwas. 
ufer de diligence, Fleis und Ernſt — 


DIL DIM DIN. Ä DIR: 27 
faire diligence, Fleis anwenden, im. Mittag mä \ 
"Keifen auf dem: J Penn DIE PO ne Abend — 


en toute diligence, ınit ganyer Macht und Gewalt, Und ſchlaf alſo ziemlich, 
‚mit allem Seife. Fr ä = wirt du * leben. 
Jy ai apporce toute la diligence poſſible, ich habe] DirE, v. 4. ſagen,reden, ſprechen. f. Con 
allen moͤglichſten Fleis angewendet. “ dire quelque chöfe A la barbe 23 erh ra 
EDILIGENTER, vr. eilen, fih befleifen, be) _ einem etmas ing Augeficht fagen. I. Nes. 
ſtreben, befördern etwas zu thum. i dire mille biens de quelqu'un, alles Guts son einem 
DILLE, M das "männlich Glied. teden, einem alles Gutes nachſagen. i 
ma perite *dille, mein Pleined Schniephaͤhngen. il dir d’or, er werfpricht wiel, redet ſchoͤn, ſtattlich, 
DıMANCHE, m. ber@onntag. vortrefflich. 
Je crois qu’il eft ne un dimanche, il fait volon. |quand les mots font dits, l’eau benite eft faite, 
tiers la fere, erift an einem Sonntag geboh⸗ wenn der Handel geichloffen, gemacht iR, fo hats 


ven, auf die Welt fommen, er feyert mächtig] feine gute Nichtigkeit. 
dire quelque chofe de vive voin, oder de bouche 


"gern, 
Dimension, f. Abmeſſung, Ausmeſſung. Ai —— un, einem etwas mundlich jagen. 
prendre les dimenfions d’un ouvrage, ein Werf|dire des douceurs & une fille, ein Mädgen ſchmei⸗ 

deln, ihr allerhand verliebte Worte geben, fagen, 


abmeffen. 
DIMINVER. 4. de la reputation de quelgu’un, | vorſchwatzen. 
einen feinen auten Namen fehmälern. [mon petit doigt me l’a dit, id) bin heimlich dar 
diminuer un outrage, ein Lafter, eine Miffethat ge-| hinter gekommen, mein Heiner Finger hat mire 
ringer machen, verringern. sefant , weiß es von mir felber. , 
DınDon, m. ein junges inbianifches Huhn, oder | Dis moi qui ru hantes, je faurai ce que tu faisz 
. Hahn. 3 ‚ der: Dis moi ta converfation, je te dirai ta 
elle va garder les dindons, fie hütet zu Haufe die] vacation, fag mir deine —— fo will ich 
lindianiſche Hüner. dir dein Thun fagen. Der Jtalidner Ipricht 
Dıner, vn. zuMittage effen, bad Mittagemapl| Dimmi con chi tu vai, e faperd quel che 
_ einnehmen. f. Dermir. fai. 
s’il eſt riche qu’il dine deux fois, ic) mache mir; dire le mot, ſcherjen, durchziehen, durchhecheln. 
nichts draus, achte ed nicht, er fep fo reich als er dire le mot pour rire, Furjweilig ſeyn. 
tolle. . dire des in ä quelqu’un, einen ſchmaͤhen, 
cet homme dine bien, er ift ſebr ſtark, kann eine) lältern, 
gute Mahlzeit thun vermag fein Brod. dire le bon 
qui s’attend A Pecuelle d’aurrui eft fouvent mall gewähren. 
dine, wer fich auf andrer Leute Schüffeln verläßt, |ne dire pas grand merci de quelque chofe, vor 
muß oft Hungrig gu Bette gehen, befindet ſich eine Sache nicht banken. . - 
meifteus betrogen. ſ. Ecnelle. i vous ne dauries mieux dire, si vous ne recom. 
il me femble que j'ai ding, ich habe feine Luſt darzu. mences, ihr haͤttet es micht beffer machen 
quand Alexandre avoit dine, il laiffoie diner fes) können. z 
ens, warın die Herrſchafft acfpeifet, alsdenn fomme | dire un mot & ia traverfe, unbebachtfam heraus⸗ 
c# and Befinde, an die Bedienten. plagen, ohne Ueberlegung reden, ir. etwas mit 
Diher de Proeureur, fouper de Marchand, die| einer guten Art beybringen. 
Kaufleute können fich des Abends am been was] Tel ne dit rien qui n’en penfe pas moins, 
zu gute thun. —— ſagt nichts, der nicht weuiger ge⸗ 
en [2 


C eft bien diner quand on &chappe, 
En torchant fon nes & la nappe, trouver à dire quelqu’un, einem vermiſſen, nach 
Sans debourfer pas un denier, ihm verlangen. 
Er dire d Dieu au tavernier, qu’en voules. vous dire ? mas habt ihr dagegen, 
Das ift wohl geſſen, wenn man darvon kommt, mie]  Ddarwiber eingnumenden? gt 
der Nafen an das Tiſchtuch u wikhen, spne einen |en dire de bonnes, Mährlein erfinden, trefiche 
"Heller auszugeben, und dem Wirt eine gute Nacht/ Poflen, Schnaten, etzehlen — 
zu fagen, il n’a pas le ınor & dire, er weiß michts zu 
Dine fobrement, 
Souppe honndrement, 
Dors pafsabiement, 
Ex tu vivsas longuement. - 


met i quelqu’ un, einen feiner Bitte 







reden. 

il a fon die & fon dedie, er ändert feine Meinung 
alle Augenblicke, bleibt nicht bey der Klinge, einer ley 
Rede, halt fein Wort nicht. at 

3 — * dire- 


f 


h 


nenn meh Em . 
— * 
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dire quelque chofe tout ner A quelqu’un, einem nein. Der taliäner ſagt; N 
die teutſche, reine Wahrheit * eur mi el sonen fast: Ne Gi ne nö nel 


dire quelque chofe & Poreille A quelqu’un, ei: Bien dire fait rire, bien faire faie taire, wohl res 

mem etwas heimlich ins Ohr fagen. den macht Lachen, wehl thum macht Gchmeis 
ce n’eft pas tout Evangile ce qu’on die rmi la| gen. z 
- yilte, es if nicht alles wahr, man muß nicht al- ne di, ne penfe, & ne fai 


{es nlauben, mas die Leute fagen. ien, de ce qui à Dieu déplait. Sorge, gebenfe 
it-y-a bien 3 dire que cela foit, es fehlt weit, ‚und thue nichts, das Gott mißfähig fey. ud i 
ed ift weit gefehlt, Daß es alfo fey- — u Tiger 


quand je dis blanc, la quinteufe die noir, fie thut D’autrui detra&ter tu ne deis. 
mir in alleın das MWiderfpiel, warın ich da hinaus Wilſft du daß man Guts von bir füge, 
weiß, fa will fie dort hinaus, fag ich ja, ſo ſagt fie —* muſt he — verleumden. 
nein. dire quelque chufe d’un air ironiqque, etwas mi 
dire * hg — ä quelqu’un, einen mit Wor⸗ _ ſpoͤttiſchen Geficht, oder Dergleichen Deine 
ten fehr annreiten. agen. 
il m'a dir cela de bus em blanc, er hat dieſes zu On peut dire ce qu’on a rü, mais non pas taire 
meinem gröfteg mißfalien zu mir aefagt. | cequ'ona die. Mar faun fagen mas man vers 
dire quelque chole tour plar d quelqu’un, einen} ſchwiegen hat, aber nicht verfhweigen was man 
etwas rund heraus fagen, kein Blatt vors Maut) geſagt hat. 
für ihm nehmen. c’eit bien die 2 vous, du baft recht geredt. 
üls fe difent pis que pendre, fie machen einander trouver & dire fon chapcau , feinen Hut verlegt ha⸗ 
- ganz abſcheulich, greulich herunter; werfenein:| ben, nicht finden können, 
ander Balgen und Rad vor. ils fe font dir mots nouveaux, fie haben fich uns 
il sime A dire le bon mot, er ſcherit, ſpaſet — kurz und lang geheiſſen 
gern. re ſes verirds à quelqu'un, einem die Wahr t 
dire — de ig bon gi ‚etwas mit u ragen geigen. Wi heit 
gutem de guter Vernunft fagen. il diea des nouvelles de l’dcole, er wird aus der 
dire en foi- — bey ſich ſelbſt gedenken. Schule plaudern, ſchwatzen, nicht veinen Mund 
dire quelque chofe fur de son gave & quelqu'un, halten. 
— einvag ganz ernfthaftig, in allem Ernſt ſe — — dira·t· onꝰ die üble Nach⸗ 
agen. iOts en. 
dire la chofe comme elle va oder comme elle ef, | rem dire d’or, er vetmeint in feiner Sache 
un —— * ya im men. reifen, unflätige R 
re & dire, mangeln, abweſend ſeyn. d ’ n, unflatige Aeden 
eeſt un bomme qui obe tour ce qu'on lui dit, verbringen. DERTIER 
8 iß ein Leichtaldubiger Men, er glaubt altes] vous altes cela, je Virai dire 4 Rome, 
was man ihm fast. wenn ihr das thut, will ich mich preiien lafs 
ce que vous me. dites, ne paffera pas le noend| gen —— Mann ſeyn. f Bow. 
de la gorge, was ihr mir fagt, fol mohl ver: ils * t dit les lept peches motiela, ſie haben ein⸗ 
fhtwiegen bleiben, will ich nicht wieder vors ie * —— rei herunter gemacht. 
Maul bringen, mit ins Brab nebmen, fol“ e die la rage & la peite des gens, fie fpricht 
anit mir erben. whr übel von Leuten, fagt ihnen ale Schande 
Gelt trös bien dit, mais trouvẽs qu'il le faſſe, es sn eng — ar (Ehre ab. . 
u geredt , gefagt, aber findet einem der Stuͤck feiner Rebe ö u rer ee 
“u BR". | ben. j | i 
fe — bien dire, feine Wohltedenheit  „. Der Ag — ſagen, nicht muckſen, ben 
— — Mund nicht aufthun. 
il ne — guere, = er zu er fomimt fe: ne dire pas une parole plus haure que Pautre A 
ten, aber gemwi mut ud. quelgu’un, ſich über einen nicht ergürnen. s 
Je ne veux dire, mais penfer, ce que mon|ila dit de buuche, mais le cuewr n'y touche, am 
eoeur tourmente, ich wild nicht fagen fonbesn| ders redet der Mund, anders meinte das Her $ 
denken, mad mein Ser thut Eränten. Herz und Mund ſtimmen nicht mit einander übers 
Du dit au fait y-agrand trait, Bon dem Gagen, cin; er iſt ein 3weyzüngler. 
zu dem Shun, if &in weiter Zug. dire fa rasclde, fein Wort auch zur Sache geben, 
Je ge dis mi oui ni mon, ich foge weder ja noch" feine Mieinung auch ſagen. X 
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aff&s confent, aui ne dit mot, der ‚Aimmt guug DıscerNEMENT, m. ber Unterfcheib den man 
‚ein, der nichts ſagt. Der Engelländer fagt:i_ gwifchen etwas mat. 
Silence gives Confent , Hilfhmweigen ih einwil⸗ faire le discernement des gens, einen Unterſcheid 


ligen. zwiſchen den Leuten zu machen wiſſen. 
x — lui ze ’ gr erh will ihm wehl. s —— ER v. a. le vrai du — oder d’avet 
ire le dernier adieu , ferben, e faux, das Wahre von dem Falfıhen unters 
c’eft tout dire, es braucht Feines meitern Fragens, fHeiten.” —— dalſch 
„kann nicht beſſer geſagt werden. ſavoir fort bien discerner les chofes, die Suchen 


il s'en trouva plus de foixante à dire, man hat ziemlich au unterſcheiden wiſſen. 
mehr denn ſechzig Fehler ausfündig gemacht. je ne Vay pü discerner de fi loin, ich habe ihn, 
tout ce qu'il dir ne font que des chanfens, er weil er jo weit war, nicht erfennen können. 
bringt eitel Lappalien hervor. Disciruine, M. Zucht, Geiffelung, Hauung 
vous ne dites pas le bon mot, ihr haltet noh| mit Ruthen. \ 
immer zuruͤck, wolf mit der Sprache nicht recht !donner la discipline à quelqu’un, einen mit Ru⸗ 
beraus, verfihwergt noch immer das Beſte. then hauen 
en dire de feches, im Neden fchr freu, und doch |prendre la diccipline, fich ſelbſt aus Andacht peit⸗ 
daben verſchmitzt fronz; es trocken und düre herz] fchen. 


aus ſagen. DDONTINUER © a. quelque chofe, etwas 
cela ſoit dit en pafant, ih wil nur dieſes im| wicht fortfegen , in etwas nicht fortfahren. 
vorbey geben, obenbin, erinnert haben. ° fans discontinuer un moment, ohne einen Alk 


il m’a dir cela entre lapoive & Je fromage, erhat| genblid aufzuhören, ausjufegen. 
— geſagt, da man bald wollte vom Tiſch pn 15c0 NY E he ie v. 2. uneinig ſeyn, wicht mit 
Bel — ein/ oder mmen. 
— — bien, mal, dieſes Licht brennt ;j hi pas homme à disconvenir de cela, er if 
" ’ ’ . R % i Ma "A: 
il frappe fans dire er ſchlaͤgt rechtfchaffen her ed a % dab er hieriun wicht misßing: 
sil ne die mot, il n’en penfe pas moins, ob fin,scorpeE f. Yiueinigkeit Zwietracht 
ſchon nichts fant, ſo denkt er deſto mehr. Kup eh A n. 
ne je dites à ame vivante, ſagt es feiner lebendi⸗ ia — fe mir entreux, fie ſeynd wncine 
gen Seele nicht, nehmt es mit euch ind Grab mertre la discorde entre des amis, gute Freunde im 
“ — n’excepte rien, wer ſagt alles, nimmt —* — * yreifchen guten Seeunden 
i . : : anrichten, gute Freunde ımeinig machen. ; 
— parler Iui en die, er wollte überaus jetter I omme de discorde, Uneinigfeit anrich- 
ö 5 R ten, n. 
N kauen mod uhr gerufen. 5 11|pomme.de discorde, Die @etegenpeit, Urjache, Bir 
auffirät dir, aufficde fait, geredt und gethan ar] fFrie, Mir Uneinigkeit. — 
ein Ding. D IRRE eine Rede, ein Gehpräh. ſ 
il-y-a bien dire du vrai au faux, es iſt far der RER eine Rede r 
Ba er? ſchoͤn und angenehm 
| ——— zwiſchen der Lügen und ber maßlen ‚ ax ech een, 


fe di 2 ie, c’eft un discours farde, es i eine falſch ge⸗ 
ne — * ——— ve. e sa ſchminkte Rede. r n 


De 2 tirer un discours par les cheveux, eine Mebe bey 
m —— — — er giebt ſich vor einen „on Haan brsenichen 5 er n 
. y N mehr reben- 
au dire de tout le monde, mie alle Leute davon ls —— —— 
DıRECTEMENT, adv. gerade u, ſchnur recht. > a ————— 
wadeefler directement à quelquꝰuu, ſuchen vor ei⸗ Discours que tout cela! en Poffen! oo 
er ee zu kommen, feinen Unterhändier vers — er ——ñe die lan ⸗ 
angen. gen Gefpräche machen bie ur: 
gela — directement & vous, das trifft gerade — Teoncegodt, eine fehr verdriehliche 
euch. ede. 
vous y &tes direftement contraire , ihr haltet ges |avoir le discours beau, cin inlih Ochrätpfähren, 
radi das Widerſpiel. wohl reden loͤnuen. 


n 
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tomber en discours, auf eine Mebe fallen. 


DIS 


DIS 


1 
mettre quelqu'un en la disgrace d’un autre, elnen 


mettre un discours en avant, ein Geſpraͤch aufdie] bey einem andern in Umaunf bringen, 
Bahn bringen. il 


fai 


re um beau discours , eine ſchoͤne Rede halten. 


m’eft arrive une grande disprace, es iſt mir ein 
groſes Unglück begegnet , zuaeltoffen. 


e’eit un autre discours, davon if bie Rede nicht. |DıissrAacıEr v. a. quelgu’un, einen feine 
geentretenir de vains discours ‚Iunmüges Geſpraͤhh Gunſt, Gnade entjichen, in Ungnade von ſich 


ch 


D 


D 


&tre A ladiscretion de quelqu'un, zu eines Belie⸗ 


treiben. 


ſtoſſen. 
anger de discours, in einer Rede mas Liebliches Etre disgraeié de la nature, von ber Natur übel 
eben, fhmseicheln , einer kuͤgen ein Färbgen j 


anftreihen, Mäntelgen umgeben. 


begabet, ungefialt feon, feine Gaben von der 
Natur empfangen haben. 


ISCOURTOISIE, f. Unhöfliafeit. fon imprudence le fit disgracier , fein Unverſtand 
Une (iscourtoifie a toli;ours fa pareille, eine Un: 
böfligfeit wird mit einer andern belohnt. DısparAartE, f. ein Fehler, eine ungereimte 


ISCRETION, f. Verfand, Beſcheidenheit, 


brachte ihn in Ungnade. 
Sache. 


Klugheit, Fürfichtigkeit, j faire une difparate , einen Fehler begehen. 
jouer une dif-retion, um eine Ehrengabe fpielen,|dire des disparates, ungereimte Sachen, Dinge 


da es in bed Werfpielenden Belichen geftellt wird, 
zu geben was er will. 


ben fiehen, auf Gnad und Ungnade leben. 


ſchwatzen, bie nicht wohl ſtehen. 


DiSPENSER v.a, [es faveurs avec jugement, 


—* Gutthaten vorſichtiglich austheilen. ſ. 


e, 
fe rendre ä discretion , fid) dem Ueberwinder au — quelque choſe, etwas ausfpenden, aus⸗ 
Gnad und Ungnade ergeben. i 


fe mettre äla discrerion d 


gam ergeben. 


eilen. 
e quelqu’un, ſich einem) dispenfer quelqu’un de quelque chofe, einen von 


etwas befregen, das er ſonſt thun müßte. 


n'avoir aucune diferetion, keine vSöfligkeit be-/on n’en dilpenfe perfonne, es wird niemand das 


. ki 


en. 
—* quelque choſe A la discretion de quelqu’un,|d 
etwas eined Belieben anbeim fiellen, geben. 


Fan —— — 
penſẽes· moi de faire cela, überhebt mich beffen, 
erlaubt mie, daß -ich das nicht thun darf. f 


les foldats vivent a difcretion , die Soldaten haus dispenfer de läge, vom Gefeg des Alters erlaffe 
fen da mach ihrem Gefallen, Wien , Belieben, * ſſen 


ihun was ihnen gelüßer. 
fe Ds CULPER, v. r. ſich entfhuldigen, die 


D 


discuter les biens de quelqu’un, oder mettre en 


mündig gefprochen werben. 


Dıspense, f. Erlaffung, Befreyung von eis 


nem Gefes. 


Schuld von fih ablehnen. obferver une difpenfe de Rome, eines Geſetze⸗ 


ISCUTER v.a, quelque chofe, etwas erwaͤ⸗ 
gen , in Gtreitfragen durcharübeln, 


difcuffion les biens d’un debiteur, eines Haab 


und Gut fhägen und ausrechnen, wie weit ea] „ec 


r Besahlung reicht. 
D ETT * f. Mangel, Nothdurft, Armut. 


‚fecottrir quelqu’un en tems de diferte, einen 
jur Zeit der Noth mit Hülfe bepfpringen. 


Ph 


vom Pabſt erlaffen werben. 


DıspOsER, v. a. ordnen, zurecht fielen, eins 


theilen, zurichten, beſtellen, befchlieffen, entrich⸗ 


ofer par teſtament de fes biens, durch ein T 
ament verordnen ; in einem Erbgemaͤchtniß ve 

feiner Verlaſſenſchafft Anordnung thun. 

umme propofe, & Dies dispofe, der Menſch 


@tre reduit A une extr&me diferre, fehr dürftig feyn, 2**— Goit lenkts. 


grofen Mangel leiden. 
avoir diferte de bil, 


ben. 
tomber en .difette, in Armut gerathen, ver: 
fallen. — 


DıisEur, m. ein Erjebler. 
—— au difeur, ber es geredt, verſteht es 


am A 
delt — de. bons mots, er ſchwatzt immer 
artige Dinge, etwas Merkwuͤrdiges. 
‚Disamncaı f. Ungnade, ic. Ungläd. heit fe N 
tomber en la disgrace du Roi, in des Königs Un⸗ avoir de la dispofition de quelque chofe, zu ets 


anade fallen. 


ſpoſer quelqu'un à faire quelque chofe, einen zw 


Mangel am Getrepde ha; un bereden, bewegen , vorbereiten zu hun. 


difpofer v, r. & bien &rudier, ſich zu dem Stus 
piren rüßen, anfchien. 


elle en difpofe comme des choux de fon jardin 


e ſchaltet und waltet mit ihr nach ihrem 
a Belieben. f. Cbow, RER efal 


Dısrosırjon, M Drdnung, Befehl, Eins 


richtung. 


&tre en bonne — de corps, bey guter 
n. 


Leibes geſundheit 


was geneigt ſeyn, Luſt haben. 
dire 


DAR. -7 DIS DIV Pr 


dire en Ia vder Ma dispofition de guelqu'un, inei:] . Hut verſchwenden, ve durch die ° 
ned Macht, Gewalt fenn. jagen. 27 men * Cana 
tour et en fa difpuhrion, alles ſteht zu feinem les efprits fe diffinent dans 1a 4&bauche, die-Spis 

Belieben. . eituß, Lebensgeiſter, verrauchen burch ein ungrs 
avoir Je träs bonnes dispofitionis pour quelqu'un,] dentliches Leben. 
einem fehr geneigt ſeym. . [ee un efpris difipe, es ih «in unnäger, ver 
Erre en mauvaife dispofition, nicht wohl auf fern. | ſchwenderiſcher Kopf, unachtſamer Geif, ein Ge⸗ 
en Ze dispoßtion Eres- vous? wie feyd ihr 5 muͤt, das n m — haͤ 
! ’ ISSOLU,E, ady. unordentli um 
PR dispofition de faire quelque chöfe, mil] züchtiy. R 9 äffie, un? 
„ Iens,in dem Zuftande ſeyn, etwas, iu thun. chanter des chanfoms diffolu&s , unyhchtige Lieder, 
je ſuis A vörre, difpohtion , ich bit ganz zu Deroj ſchaͤndliche, laſterhaffte Befänge fingen. 
Dienſten, Cie than mit mir nach Dero Belieben. | mener une vie diffoluz , ein unordentliches, wuͤſſe⸗ 
— —— adj. c. das noch ſtreitig, wei⸗ De 
Ihaftig it. Tondre v. a. un marisge, eine Ehe ennen 
cela eit diſputable, dieſes iſt micht gar richtig, kaenn beben. ” u 
noch dieputirt werben. disfoudre une ſoeietẽ, eine Gefellfchafft zer⸗ 
DisprUTER v. 2. devigueur avecles plusvigou.| fiören: 
DıistıLer v,#. des fleurs, Blumen diftiliren, 


reux, fo beberzt als der Beherztefte ſeyn jes mir dem 

—— annchmen. ſ. Aarce. Waſſer daraus brennen, den Safft aus den Biu⸗ 
dispurer ırla pointe d’une aiguille, um die Geis] men herauspreſſen, aũsdruͤcken. 

wolle zanken, um des Efels Schatten jtreiten. | difiler fon efpris fur am ouvrage, fich Über eig 
il dispute fur un pie de mouche, er gantt um ei:] Werk den Kopffgerbrechen, fchr bemühen, quälen. 
ne geringe Sache. ö fe Dittiler wr. en larmesz in Thraͤnen jergehen, 
Aisputer contre quelqu'un, wider einem etwas bes] gerflieſſen, gerfchmelzen. 

. haupten , ‚einem etwas widerlegen. ; Dıstissver va Pun d'avec Pautte, ei- 
disputer de quelque chofe, fich von etwas befpues| nen vou dem andern unterfcheiden. 








- hen. I. Chape, _ _ j une charge diftingue un homme, ein Amt macht 
disputer fon droit par jultice, fein Recht vor | einen geehrt, bekannt, hochgeachtet. 
richt zu behaupten fuchen. diftinguer les Brebis d’avec les chevres, die Scha⸗ 
je ne dispute'ni pour ni contre, dd ſage weder fe von den Ziegen, GSeiſſen, abſondern. 
da noch nein darzu. fe Diftinguer, v. r. fic) berühmt, bekannt machen. 
disputer une mairreffe, um eine Ziebfte mit einans| DıstaaırE, ©. a. eniwenden, wegthun, ver⸗ 
* ſtreiten f. Charge, kaufen, abichen. 


disputer fun quelque chufe , etwas Öffentlich vers |diftraire quelqu’un de quelque chofe, einen von 
fechten. „ etwas abjiehen , abwenden, abhalten. 
Dıssensıon, f. Uneinigfeit , Zwietracht. rien n’eft capabie de ie diftraire, es Tann Ihm 
mettre la diflenfon entre les perfonnes amies, Uns] nichts davon abwendig machen. , 
einigkeit zwiſchen guten Freunden fifften, ans |c’eft un efpric force diftrait, es it ein ausſchweifen⸗ 
richten. der, unachtfamer Beift. 


DıssımULe, de, adj. & fuhfl. m. beimtüdifch, |fe Diftraire , v. r. ausfchmeifen., 


liſtig, verſchlagen, verborgen. : DiSTRIBUER ©. a. unprocds, den Kathöherren 
et un franc difimule, er kann ben» Schalt ref: | einen Rechtshandel austheilen, felbigen zu überr 


lich verbergen. ‚sehen. , 
e'eft un difinuld, es iſt ein —— Gleisner, | diftribuer ſes graces avec chuix & meſure, feine 


heimlicher Schleicher , Torkmäufer. Gunſt fehr behurfam austheilen. 
DıissıMmULER ?, a, un affront, une injure, id |Dıversıon, f. Abwendung, Ablenkung, Bers 
einen Schimpff nicht ınerfen laſſen theilung. 


däns telles conjontures il faur difimuler, bey fo |faire diverfion des troupes de l’ennemi, dert feinds 
bersanden Sachen, muß man hinter dem Berge | Lichen Völkern an einem andern Ort zu ſchaffen 
hilten: s geben; den Feind nöthigen, daB er fich theilem 

Dissırer, v. a. jerfireuen, verjagen, vertragen,| muß; durch einen Einfall ind Land die Trennung 
gertrenmen , jertheilen der feindlichen Kriegsmacht verurfachen. 

diffiper les foupgons, den Argwohn benehmen. f. | faire diverfiuon a.fa douleur, allerhand Mittel, Gaͤn⸗ 
Chagrin. ge und Wege fuchen, feinem Echmerje u eıtges 

difiper tout-fon pagrimoime , fein vaterliches Erb] ben, — vertreiben. 


4 , 


Nr —— —E m; 2 2 


zu — DIV DI?DOC DOD DoG 
Gire diverhon de la douieus de guelgu’un, eines’ falre divorce avec le monde, der elfabfagen, ſich 
Schwergeir lindern., sen der Welt ſcheiden, nichts mebr mit der Weit, 


Gire diverfiow d’humeurs , die Flüffe, Feuchtia⸗dem Zeitlichen, juthun haben wollen. 


keiten jertheifen, vertreiben, machen daß ſie nicht ils ont Bir divorce avec Feglife, fie find von der 


v ſtark an einem Orte find. Meligion abgetreten, abgefallen, haben ſich das 
ebliger Yennemi ä faire diverhion,, den Feind nö») von geteennet. 
tbizen daß er fich trennen, theilen muß. faire dworce avec l’amour, ſich von der Liche Iod: 


$zire diverlion aux ennemis, den Feind trennen. |_ machen, trennen, folhe nalaffen. 
DIVERTIR V. a. quelqu’run de quelque chofe, faire divorce avec ſa fenime, fich von feinem Weis 


-einen von etwas abwenden, abhalteır. be ſcheiden. 
vertir le cours du fleuve, einen Fluß anders: il y a fans ceſſe divorce entre ces gens li, fie 
‚wohin leiten. sanken beſtaͤndig mit einander, liegen einander: 


divertir la Auxion fur quelqu’autre partie ducorps,| immer in Haven. - 
‚einem Fluß in einen. andern Theik des Leibes etre en divorce avec fes amis, mit feinen Freun⸗ 
treiben. den meins (pm. 


" divertir les deniers pablics, das gemeine Gut ent⸗ Dizaın, m. eine Münje vom jehen Pfennigen, 


wenden, ſich jueisnen, zu mas anders anmen=| it. ein@ehicht von 10 Verſen, ic. ein Rofenkrang 

den, ald worgw es beſtimmet ift, von ı0 Körnern zum Beten. 
&@Dıvenrin mr. foi-möme de quelquecho. D o CTE, adj. c. grlehrt. 

fe „ ſich felbft von etwas abjichen „ abhalten. On ne devient pas docte du premier jour, man 
fa divertir en. s’'insteuifsne , an dem Studirem, Pers) mird in einem Tage nicht geleher. 

nen, feine Freude, Ergoͤtzligkeit finden. DoCTEur, m. ein Pehrer, Doctor. 
3 — de —— chofe, ſich über atwas Inzicr&cr quelqu'un Docteur, einen zum Docter mas 

g macem rien. u.) 

«iıe füle fe divertit „ dieſes Maͤdgen macht mit: |pa BF joReur » Doctor werdenr. 

Rigung, Kurmeil. a anne fehr wohl. | E 
donner du divertifement, Luſt, Freude, Ergoͤt⸗ | Um m & fimple tonfure „ ein ſchlechter 
sung. machen. . * 
fe faire I Beirats: de quelque chofe, ſich MOcTrımnE, f. eine Lehre, Miffenfhafft ; it. 
ai etwas erluftigen, ergoͤtzen. Lehrfäre, Meinungen , Eehrpumtse, Grundfäge. 
un maigre divertiflement, eine fehlechte Puff. |certe-d ine ſent le fagot, dieſe Lehre führt ket⸗ 
D — a⸗au goͤttlicher Weife, auf. eine —* erg werth, daß ſit du 
& —— —— (ehr vortreflidh ſchrelben. 'avuir beaucoup de do@ttine, fehr gelthet ſeyn. 


: i » Bonne doftrine prend en lui, t 
Diviınısbr v. 4 quelqu'un, einem mit Lobe Qui fe corrige par autrui. gute Fehre ninmt ber 


bis an: dem .. ge — an ſich, der fich an einem andern beſſert, fpiegelt.” 
Divınırg des Garces, die heybni öttinn IDODELıN ER, fhmeicheln, liebkoſen. 
Venus, die Mutter des Hurengotts Eupido, ſe De gute Tage machen. 







Dıv —— Tpeilung, Austheiluns, Uneinigfeit,|Donı ner, v. a. den Kindern vor der Wiege ſin⸗ 


Zmietrach gen ‚.dahfie ein ſchlafen 


fe Dopıner or. feiner ſelbſt wohl pflegen. 


| pen | 
meıtre. la: divifinn entre) des amie, gute Freunde Don 0 „ein Rindetwort, deffen man fich gebraucht, 


in einander hetzen, uneinig machen, in: Unimig:| menn fie einfchlufen fotten.. 
— faire dodo, ſchlaſen. 
Dıvıs, adu: im Sup: Penfant fait dodo:,. das Kind fläft.. | 
polfeder par Avis, eeifien Oihrermfügenn. | Donus &,'adj. quatflicp, fett. und: feifdign 
Dıvıser we un: discours emtzois partis,, eine|; Beliebt: u 
„ Rebe in: brey. Theile abtheilen. ees pigeons font dodus, diefe Tauben find: fett. 
divifer quelque chofe entre: plufieurs;, etwas üm-| elle efb düdue,fie: ih did und fett. 
. ter unterfhiedliche austheilen:. Do, ME „m, eine neue , befouberes Lehre 
Dıvonce, m. Eheftbeidung, f' Angens. - |dtüiter de pernicieux dogmes, gefährliche Lehre 
il afait divoree avec le bonfens,erhag Feine Wers| einführen - 
sch, kein Rachſinnen. 2 ' DouG.5, m. der Knger, ik eine Zehe ſ. DHire. 


‚Do DOI DOM u 


- donner fur les doigte 4 quelqu’un, eineitt auf die J he aam nenau, muf ein Saar, an ben Fingern, 
Finaet Plopffen; ic. einem aͤueſchelten, begüchtis] auf den Nägeln —— wiſſen, auswendig 
— gen, über etwas ſtrafen. koͤnnen. 
mettre les doigts entre le bais & lẽcorce, Ti perte) 
in naher Freuude oder Eheleute Streit fegen, |Etre 4 deux doigts de Ta rumne,) einer Wefahe, feis 
miengen ; den Finger zwiſchen Thür und Angel] wem Untergang, Verderben, fehe nahe fegn. 
fedten. fi in ein wigtiges Geſchaͤffte einnifhen, ſe mordre les doigrs dequeique chofe, fid) etwas 
„ bermiceln,, einlaffen. ſ. Fe Ih wor —— —— Pouce. 
e n’en mertrois pas mon doige au feu, woll: |mordre fes doiges , fich in die Singer bei 
a te nicht gern Bürge — werden, dafür] bemühen, —— ah wu, 
ſchweren; das will ich leicht glauben. il s’en ımordra les doiges, er wird fich die Nägel 
' #1 en aura für les duiges, er mird deswegen ges] abbeiffen, es mird ihm gereuen. 
ſtraft werden; man wird ihm darum ſtrafen; er|n'avoir de l'esprit qu’aux duiges, von nichts feinem 
wird barüber buͤſen muͤſſen. Derkand baden, als won der Handarbeit; nur fer 
il a eü für tes doigts, er hat eins drauf gekriegt. me Handarbeit verfichen. 
Als font comme les deux doigts de fa main, oder|on s’en leche les doiges, mon leckt alle Fi 
. ce font les deux doiges de la main, oder s| alte Zehen darnach; das ſchmedi über die ma 
Tont joints comme les deux doigts de la main, | fen gut. ; 
fie find ſehe vertraute Hergensfreunde, was einer toucher du bout du doigt A quelque chofe, etwas 
wil, will der andre au, gleichen einanderfehr,) anführen, berühren, 
Halten zufammen. j'ai beau mordre mes doigts, ich ınag mich bemd⸗ 
on n’en a qu'a lEche doigt, vder on n’en donne,| hen, quälen, dnaſtigen, plagen, foltern, mar 
qu'äliche deist, man giebt ſehr wenig, nur i 






















tern, peinigen, wieäch will, 

„jun Fingerleden,, darvon weg. tous des doigts) 

jren mettrois le doigt au feu, ich. wollte was Ho: |les cing doigs) de la main ne fe reffemblenrpas, 
bes, Groſes drum verwerten , einen Eyd drauf) man muß richt fo eigenfimmig in Gleichfoͤrmigken 
ſchweren, weiß es vecht gewiß. { der Verfonen ober Sachen feyn; fehen doch Pie 

on fe montre au doigt, man weiß mit Bingern auf] fünf Finger an der Hand einander nicht ähnlich: 
ähm, fpottet feiner, j es fieht ſehr felten ein Gefchwifter dem andern 

&re fervi, penf&, au doigt & A l’oeil, recht wohl] gleich; Geſchwiſter, Brüder, ähnlichen fich here 
bedient werden, Diener haben, bie auf einem| aus felten unter einander. 

Wink gehorchen, gehen, aufwarten, da ſeyn. Ceſt de doigt de Dieu, das if En 
avoir de l’efprie jusqu’ au buut des doigts, auch montrer queique chofe du doigt, mit dem Finger 
im den Eleinehen Dingen Wig und Berfand| auf u. * —* 

weigen. jcompter fur ſes doigts, an den Finzern abieblen 

etre 4 deux doigts de la mort, im grofer Todesge⸗ wie der gemeine Rann. en 
fahr ſeyn, fchmweben; ſehr geſaͤhrlich darmicder |il Le gräce la tete da bout Au doige, er kratzt ſich 
liegen. im Kopffe, bat etwas, barauf er Gil if. 

&ıre 3 deux oder à quatre doigts de la mort, den elle eft fi fevere, qu’on n’ofe lui toucher le - 
einen Zus im Grabe haben; dem Tod fehr mahe] bout du doige, fie iſt fo ernſtlich, dab man fie 
— Alterum pedem in cymba Charontis ba. auch nicht aneinem Finger anrühren darf. 

* des doigts daragncᷣe, lange, düürse Finger. 

il ne fait veuvre de fes dix doiges, er will nichts un doigt de vin, ein Wenig, ein Fingerhut vol 

. arbeiten, iſt ein rechter Faullenzer, faufer und Mein. — 
tröner Menſch, die Knochen nicht dran fire: ſe DomiciLıer, v. r. feine Wohnung, Bes 
ten. hauſung, an einem Orte aufichlagen. — 

montrer au doĩgt de a Poeil, oder faire toucherjil s’eft domicilie A Lipfic, er hat ſich zu Leipligk 
au doigt & 3 l’oeil, einen etwas Flärlich und] haͤuslich niedergelaffen. i 
deutlich vor Augen mahlen, mit Zanden getir)Eıre domieilie, wohnhaft ſeyn. 

fen machen, mit der Ylafe drauf drüdem. |DomınEr v.a. dm. berrfchen, zu befchlen ha⸗ 

Al a mis le doigt deflus, er hats getroffen, erra, ben, Herr fenn. 
then. vouloir dominer par tout, Äberali Herr fen, dem 

les doiges lui demangent, er hat fihLuf zu bla] Meiſter fpielen, bertichen wollen. 
gen. f. Demanger. ’ les mechans dominent fouvent les bons, die Gokt⸗ 

Savoir une chofe fur le bout du doigt, eine Sa⸗ — — dffters uͤher die Frommen. 

— 2 
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RT ‚domind, beherrſchet werden, unter eines Herr⸗ 
Hit. 


— 


* 


porter dommage, ſchaͤdlich ſeyn, Schaden brin⸗ 


DOM Don 


ſhafft fe 


DoMmıno, m. eine Moͤnchskappe. 


van MAGE,.m. Schaden, Verluß, Nab: 
1, 


c eſt dommage que ce livre a xt condamne, if], 


Schade, dah dis Buch verboten worbät. 
Dommage £ait fage, Schaden macht Fig, wibin. 
Apres dommage, chacun eft Gage „ nach Schaden 

‚wird ein jeder klug. 

«eh dommage qu'il me fe jone à moi, es it Schade 


‚daß er mir wicht zu nahe lommt, ſich nicht an 


mir reibet. 


acpondre du dommage, vor ben Schaden chen, 


sut fon 


gen. 


DoMTER, v.a. jäpmen , unter ſich bringen. 


äls font domtes par les miferes de la guerre, der 


Krieg hat fie jahm, mürbe gemacht. 
domter quelqu’un, eisen bändi 
gem. 


elle en donne aux 


DON * 


domnet de vivei'stägies 3 quelgä’un , fehnef Äuf 


einem ficheln. 

nde & aux petits, fie läd 
ieberman zu, über ſich herwiſchen, wer fie nar 
baben mil, ihres Leibes begehrt; fie ift eine Je⸗ 
dermandhure. j 

vous denne gıpe, er siehts euch gewonnen. 


il ıne Pa donne bien feche, er bat mir fehr raus 
de Worte, Reden gegeben, trefflich vorge⸗ 
en. 


Donner à point, ſagement rerenir, 
Fait l’homme riche en etat maintenir. Recht ge⸗ 


ben, und weislich behalten, thut dem Reichen bee 
gutem Stand erhalten. 


* 


Qui peu dunne, veur qu’on vive, ner wenig giedt 


kann offt neben; wer erſt ein Wenig fchenft , von 
dem . aan Hoffmung, daß er ein Diehrers ſcheu⸗ 
fen werbe, 


sen donner tout fon fol, feine Zul recht buͤſſem 
. lang genug ein Ding treiben. f 


Caur. 


m’en donnerai tout mon fol, ich will michrech 


bändigen , zurechte bꝛin· dran laben. 


jomeer les nations Fes plus beiliqueufes, die Donner pour Dieu n’appauwrit Phomme, gebe 


ſtreitharſten Völker bezähmen „ unter ſich bein- 
gen, bezwingen. 


‚Dos, un ein Geſchenk, eine Gabe, Verehrum. 
fire un don & quelqu'un „ einem eine Verehrung] Te laruche in guardia 3 paperi. 


zum Gefcenf bekommt, 


um 
Tout Dun eſt bon, alte Geſcheuke ſeynd gut. 


um Gotges Willen, macht den Menfchen nie - 
art. 


Donner Ra fille en garde aux voleurs, den Bock 


zum Gärtner fegen. Der Italiaͤntr fagt: Dar 


Celui à qur em donne ne choifit pas „ der, dem 


men giebt, wähler nicht. 


Les doms rompent les rochess „ bie Gaben zetbre⸗ Hunner eit honneur & demander doufeur, gebeis 


chen die Felſen. 


aroir le dun Je deplaire 3 tout le monde, ſich fo f 
auffuͤhren, daß man bey iebeemam verhaßt wich, 


s — verfaͤllt. 


a point de plüs Belfe acquifitiom que de 
man 
douner dans les yeux 3 quelqu’un, einem verliebt 


don, dad it am beſten erworben, welches 
DonDon, f. eins furje, dicke Weibsperſon. 


ift eine Ehre, und fordeen ein Schmerz, 

vous lui domnes un pie, ihen prendra quatre, 
wenn ibe ihm eines Fingers breit jnlaßt, jo wird 
er aleich die ganze Hand nehmen. 


Donner eft mort & preter eft bien malade, achew 


it tod und leihen iſt fehr frank. 


machen. ſi vifrere- 


quevousfemble de cere dondon? mas haltet ihr donner A quelqu’un de ce qui fe eouche du: plat, 


von. dieſer dicken. aber doch fchänen Weibs 


perſon t 


DONNER, V. a. geben. F u i 
donner une chofe pour la bonme annee, viel] d 


geben. * j 
donner un pois pour avoir une feve, 


Bratwurſt nach einer Speckſeite werfen. ſ 


einen Geld barfchieffen.- 


dunner du prix ä quelque chofe, etwas koſtbar 


machen. 
onner de l’immortalit€ 4 quelgu'un, einen durch 
feine Schriften. unfterblich machen. 


eine donner du nesen terre „ nicht zur feinem Zwech ge⸗ 
"fangen koͤnnen, im Unglück gerathen, ungluͤcklich 


werden f. ye 


Oeil. 
— au | laſſen, im Öffentlider donner ſur les oreilles A quelqu'un,, einem Stoͤſſe 


en. 


$e donner 3 quelqu'um, ſich einem ergeben, it donnar un ouv 


an einem. 1 
Donner en tems & ſaiſon, 
Eit une abondante moiffon. Fur Zeit unb an fei 


* 


geben, hinter die —— — 
e au publie, ein iM. 
ausgeben —— heransacber nr 


— la piece & quelqu'un, einen mit Gelb be⸗ 
ſtechen. 
nem Orte ſchenken, iſt sine fruchſbare und reich Id 


onner un mechant jour’ aux achons de quel- 


gu’un, eines ſein Thun uͤbel auslegen, ſolches 
vwar 


# 


‚2UIDOMT 


zwar ſdarffinnig aber daber auf eine anmigiche donner la vie ⸗ 


5 ’ Art toben. — 
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ie einen dad Leben (deu: 


fen, ir. geofe Sreube machen. - 


Al donner, donner„ä vendie,vendre, im Berfanfen | dor.ner la mort à quelqu’un, einen in grofed Schick: 


vu. muß man nichts fchenfen, und wenn man 
nicht daben wanken. 


4 * 


donne par les jones, er hat fein Guf;- 


ſchenkt, Ten ſetzen, groſen Werdeuß machen, tödten. 
ils’en eft j 


„donner le feu trop chaud, gar ju gros Feuer bey Vermögen, verpraßt, verthan, verzehrt, durch die 


den Elfen machen. 

»dönner jour & heure, Tag und Stunde beſtim⸗ 
men. 

donnero contre quelque choſe, au etwas an: 


ſoſſen. 

donner dans les ennemis, unter die Feinde ge— 
rathen. 

se donner de 
mit dem Kopffe an etwas ſtoſſen. 

donner dans le piege, fich erwifchen Jaffen, ertappt 
merben. f. Pammeau, it. Teile. 

donner dans le fens de quelqu’un, mit einem 
einerley Meinung fepn, einem im det Meinung 
benfallen, beytreten. 

‚vous noug en aves donn& à garder, ober vous 

“ nous en avds doane d’une, ihr habt uns 
etwas weis gemacht, eine Brille geriffen, uufge: 
fert, cine Naſe gedreht, etwas falfches eingeſchwatzt, 
beloaen, betronen. 

ne favoir oü donner de ka töte, nicht. wiſſen wo 
man hinaus, fich Laffen , fein Brod, die Mittel ſich 
zu erhalten, finden, hernehmen fol. . . j 

-donner de l’&pee dans le venrre, mis dem Degen 
in Leib Hoffen. 

er ka main à quelqu’un, einem ben Rang, 
dic Oberjtelle geben, laffen, it. bie Ehe verfprechei, 
it. eine Perfon an ber Hand führen, ihre helfen 
mollen. 

donner dans quelque chofe, Hnfoften auf etwas 

‘ menden. 

Perfonne rie peut donner ce qu’il n’a pas, mas 
einer nicht bat kann er nicht neben. 

Autant vaudroir fe donner de la tere contre un 
mur, das wäre nicht auders, ald wenn man init 
dem Kopf wider die Mauer rennen, oder ſolchen 
an:die Wand ftoffen wollte; ſich umſonſt bemüht, 
die Arbeit wäre vergeblich. ſ. Battre —* 

se donner de la tẽte contre le mur, mit dem Kopf 
wider die Wand rennen, ſich umſonſt, vergeblich 
be Tuͤhen. 

se m'en donnerois pas un fetu, id» wollte nicht 
eine taube Ruß darum geven. f. Förw. 

eela donne dans les yeux, das ſticht im die 


Augen- at 5, ; 
ile se donnent tous la main, oder ils fe tiennent 


tous par la main, fie hängen alle an einander, 
u fliehen alle‘ einander bey, 
Hann. 
se dönner de garde, es bleiben Laffen ,. fish huͤten 
in acht nehmen. ——— 


de la tẽte contre quelque chofe, ſich 


ceftu 






{ 8 
für einem|Do 


Burgel gejagt. 
it donne ıöt, donne deux fois, mer bald giebt 

der, giebt zweymal, doppelt: Der Engellaͤnder 
fast: He char gives quickly gives twice. 

donner de l’avantage au jou, eimem im Spieler 
voraus gehen. 

douner ä tort & 3 drose,fich mit Recht und Unrecht 
fhünen. 

donner le bureau à quelqu’un, einen einen guten 
Rath ertheilen, geben. _ _ —— 

Fille qui donne s’abandonne, ein Maͤdgen die den 
Muanusperfonen Gefchente gibt, die verſchenkt auch 
ihre Ehre. ſ. Vendre. 

donner du.plar de fon metier, ſich mit feiner Liſt 
blos geben, feine Kunſt merken laffen. 

donner un plac de fon metier A quelqu’ un, eines 
ein Bubenſtuͤck beweifen, ein Stuͤckgen von feiner 
Kun ſehen laſſen. 

donner bien à penfer à quelqu' un, einem Sorge 
gnug machen. 

donnes cela à fa jelinefle, haltet dis ſeiner Jugend 
zu gute. 

Erre 3 qui plus nous donne, deſſen ſerm, des einens 
am meiften gibt, vor die Waare bezapit. . 
donner beau, ein gut Spiel machen, im Ballch 

oder ſonſt. 
dunner dans les maximes de quelqu’un, eine 
Meinung fenm. 
donner à quelqu’un des ouvertures dans une 
chofe, einem Mittel und Wege geigen, eine Sache 
—— — Bes 
se donner des maux à pla;fr, ſich o Ur 
fümmerniß machen. ra — 
cete fenẽtre donne für la zue, dis Fenfler geht auf 
bie Gaſſe. j 
DONNEUR, . ein Geber, der da ſchenkt. 
cꝰ eſt un Donneur de boms jours, es in ein Möffige _ 
gänger, Schmarotzer. J 
donneur de bourdes, eſ iſt ein cuͤgenſchmidt. 
ſ. Caffade, 
Donzruue, f. ein Spottwort, fo man unter⸗ 
weilen den Weibern fagt oder gibt; ie. ein if, 
donzelle, fich vor eine Zungfer aus⸗ 


m, Gold. . 
a, vergülben, uͤberguͤlden. Sihe 


l 
DorER, u 
Fin. 


a. — uelquun, einem etwas * 


‚le;wie ein Meeraal, allein etwas Mei‘ 


- 





—E 


- 


6 N or DOR.DOoSs 


Leit, File vorſchwaten / einer ſchlimmen Sache 


dormir comme un , wie ein Ratz Tchlafen. 
einen Schein geben. 


. [il ne dert non plus qu' un jaloux, er ift niemal⸗ 
1es moifons commencent ä se dorer, das Getregbe| rubig, Ichläft gar nicht: f. Lusim, 

‚auf dem Felde fängt an gelb zu werden. dermir fans debrider , am einem Stud wegſchlafen, 
‚dorer un vaifleau , einem Schiff Unſchlitt geben. nicht aufwachen e 
äts font dor&s comme des calices, fie find ſtattlich dormir en alsürance, ficher fhlafen. 

heraus gepunt, haben Blech auf den Kleidern, find] veillai-je, ou si je dors > ich weiß nicht, ob ich 
wandj mit Golde behaͤngt. wache oder ſchlafe 7 din ganz auſſer mir 
DosioTer v.a. quelqu’un, einen gärteln,liehbs| ſelbſt. 

tofen,fHmeiheln. Jeünefle qui veille, & vieilleffe qui dort, ’eft figne 
se DonLorer,mr. fine Gemaͤchligkeit pflegen,| de mort, wachende Jugend und Khlafendes Alter, ik 

fi gute Tage machen. ein Zeichen des Todes. 

DorMmır, vw. fhlafen. achever de dormir , aufhören zu fchlafen, aus⸗ 
Te. dormir caufe mal vecir, zu viel fehlafen macht] fchlafen. 

boͤſe Kleider. faire dormir quelqu'un , einen fchlafen machen, 
Qui beauceup dort, peu apprend,, wer viel [hläft,| Dos, m. der Ruͤcken. 

lernt wenig. , faire le gros dos, fich aufbleben, Hoffärtig, Holy 
Un dormir attrait l’autre, ein Schlaf jiehtden andern] merden, aufgeblafen ſeyn. 

nach fi. on a mis des gens dos à dos, man hat die Leute fo 
Dormir en haut un tr&for vaut, in der Höhe ſchla⸗/ auseinander geſetzt, mit einander verfühnet, vers 

fen, ift einen Schat mwerth. tragen, daß feiner einen Vortheil über den anders 
Qui bien dart ne fent pas les puces, mer wohl| erhalten, einer ſoviel Nutzen oder Schaden das 
chlaͤft, fühle die Flöhe nicht. von gehabt, als der andre. 










+ Celui qui dert bien tard fon bien le fent, werlavoir toüjours quelqu’un & dos, einen immers 


Tange ſchlaͤft, deſſen Gut wirda weh! gewahr. fort auf den Rüden, Nacken, zum Feinde haben, 

ai bien dort, bien pifle & bien colle, n’a'be-| von einem flets verfelgt, gedruckt, gepreft wer⸗ 

Toin de Maitre Nicolle , wer wohl (Hidft, wohl! den. 

pift, und wohl haͤlſet, der bedarf dem Arzt ils ont toljoursde dos au feu & le ventre A table, 

nicht. fie laffen inımer bray drauf gehen, es an nichts 
“dormir la graffe matinte, is in den Tichten Tag,| fehlen, werden immer wohl tractirt leben recht 

Lang in den Bag hinein, in Loch in den Tag) gemächlich, pflegen guter Tage, warten fich im Din⸗ 


Schlafen. ¶ Four. ter recht ab. 
dormir d' un proforid fommeil, im tiefen Schlaf Aonner 4 dos une perfonne, einen nar zn Grunde 
liegen, ſeht hart, feſt Ichlafen. richten, gaͤnzlich verderben, item, ſchmaͤhen, in 
‚dormir fur le jour, am Tage ſchlafen. Schimpf bringen lajfen. 


Qui dort, dine, wer fchläft,dem hungert nicht. @’eft un gros dos, esꝰiſt ein mohlhabender Maun, 
‚dormir tout fon fol, zur Bmüge, die Haut voll der zahlen kann, ein reicher Rau. 
Schlafen. il a dere hattu dos & venrre, er ift dicht und derb 
‚avoir peine de Fempächer de dormir, fich des) abgeprüselt worden. f. Batıre. 
Schlafes fat nicht ermwehren, enthalten koͤn⸗mettre quelgu’un A des à un autre, einem einen 
nen. auf, über den Hals ſchicken. 
avoir envie de dormũr, Luſt iu ſchlafen haben, al fe laiſſe tondre la laine dur le dos, man mag 
ſchlaͤfria vol Schlafs feyn. mit ihm machen mas man will, Hol auf ihn 
Les biens lui viennent en dormant, er weiß nicht] hacken, fo wird er wicht. boͤſe ſ. Mux. 
"sie er zu Vermoͤgen Fömmt, wird reich, weiß nicht metere tour fur le dos de quelqWun, alle 


wie, Oott gibts ihm fchlafend. ESchuld auf einem ſchieben, einem allcz beys 
dormir comme un fabot, jehr feit ſchlafen, einen fehr| meſſen. j 
feſten Schlaf haben, porter für le dos, auf den Rüden tragen. 
d ' 1a ira fur fun dos, der Schaden wird fein ſeyn, 


+ u —— 
dormir en) liEvre,mit offnen Augen ſchlaſen wie ein] ber ihn hinaus laufen, das wird auf feine Rech⸗ 
Hafe. ſ. Ouvert. ee} nung geben. ‚ 
se mettre à dormir, fich ſchlafen legen, zu Bette, il a fon —— fur le dos, er traͤgt fein Felleiſen 
sehen, zur Ruhe begeben. auf den Rüden, Diefe Redensart wird yon einem 
dermir debout, ftehend ſchlafen, vom Schlaf Übers Bucklichten aefaat. f. Male. 
fallen werben. _ iäl a bon dos, er kanns wohlthun, hats im Vermögen, 
De pouvoir dormir, micht ſchlaſen kinncn. | if weich genug, fühlt das nicht. 


tour 


, 


Dos DOU :DOoU ur 


eörirner le dos à guelqu’un, einem im Sch Taffen, "tout s’eft pafst doucement, es ift alles in ber Etfie 
den Rücken kehren, vor * lauſen. abgangen, beygelegt worden. 
cela eft für le dos du ‘bun homme, bet arme|reprendre quelqu’un doucement, einen gtlich 
Schelm wird Haare laffen , bezahlen muͤſſen. fänftiglih ſtrafen; etwas mit. Güte uunter⸗ 
— Al —— Es —— einer —— —* — — 
eim Mann ſeiner Frau jum voraus vermacht, | marcher plus doucement, nicht ſo geſchwin ‚ lang 
baf fie nach feinem Tode haben ſoll; ir.die Aus- famer oben. — 
v feuer, der Brautſchatz. aller doucement en befogne, fehr serfichtig hau⸗ 
ais mari ne paya deuaite, die ersige Wermeifung | beit; 
eines Manns gibt keine Gelegenheit zur Forderung | DOUCEREUX, eufe, adj. iR, zum 
füs, gar zu freumdlich, verliebt. 
faire le duucereux, eine Jungfrau liebloſen. 
faire le doucereux aupres d’une — ſfich 
zw verliebt bey einen Weibſen anftel 
Doucert,m. ein ſtiller Menſch, ber nicht gern 
Air daß man viel Weſens macht; item⸗ 


licht. 
| le doudet,ufilh verliebt anftellen, geber⸗ 


DouceETTE, f. ein Weibsbild, das fi fromm 
und heilig keit. 
DOUCETTEMENT, adv: in aller Stille, rw 


— EUR, * Säfigkeit, Annehmlichteit/ Lich 


ie quelgu’un & h dguceur, mit einem freund» 

li 

avoir une trop grande —* pour, fes enfans, 
nn. alyu groſe Gelindigkeit gegen feine Kinder 
a 

tirer quelque donceur d'une ehofe, einigen Augen 
von —* genieſſen, ziehen. 

Tout par douceur & rien par force „ matt richtet 
oft mehr EEE Beeundtichteit aus, als 

















Morgenggabe. v 

cette femme a grand douaire, diefe Frau hat eine 
groſe Ausfteuer. 

— ſans douaire, ein Weib die keint Ausſteuer 

a 

DGUAMAIRIERE, eine Wittwe, bie ſich von ihrem 
Leibgeding erbdis- 

— adj. c. noch einmal fo viel, doppelt, 


weyfach. 

—— um double, fi dehnen und ſtreden. 
ubfe jeüne double moreeau, wenn man faſtet, 
ißt — hernach deſto fiärfer. 

&re condamnẽ à paier le double, verurtheilet wer⸗ 
dem jmenmal fo viel zu bezahlen. 

@eht um double cogwin, es if ein deppelter Schelm, 
zweyfacher Dieb.” 

cela ne vaut pas un double, das in nicht ven Ye 
nis wert: 

a quitre on & double, alles draw ſeten, auf 
nichts oder doppelt ſpielen. 

Do VBLER, v.a, verdoppeln, imenfach machen. 

doubler un habit, ein Kleid füttern: 

döubler le pas, geſ winder gehen· 

doubler un vaifleay, ein Shif mit Bretern sea 
Sigemüber Die ſo bereits dran find. ' ° " 
doubler les morceaux, gähling effen. ſ Häter, 
DousLer, m, ein Äh cher Edelgeſtein, ir ein 
ſch im Wuͤrfelſpiel, im Ticktack, wann given 
Wuoͤrfel auf einet ley Augen falten, ald: imo vieren, 

— too fechfen, zwo fünffen: 

D q UBLURE, die Süterung eines Kleides das 

nte 

Bin eontre ein weni pas bon —2* doublure; ein 

a 4 guchs betreugt felten den anders awer 

ste Können einander ſchwerlich hinters 

führen f gen. Der Italiäner ſagt: 

Duro con duro, non ® buow a far ınuroy pocy 
darte Stel, maßlen felten reim: > Tun 

DouceheRT, adv: gemächtig,; gütlich lang⸗ 
Re, ‚ ahne Gerdu Mn farhte ,. filter; lieblicher 


Bl 
fliglich licher leiſe fteundich —ã— — —— ‚Sole, eijnem 


nnhſam ronmt mit etwas benaben, ausruͤſten 
VEN Der —S fpribt: Fair | Diov ı Eib #7 eß daruins „fi deren * 
Bir, wir wet ſachte seht, kommt au | en un aovillot, er if 4 
DOUILLEXVPERIEM Zartligkeit· Diw 


Leben ſich Iuftig-au machen: 
faire quelque douceur à quelqu’un, einem: etwas 
Geri zu Gefallen thum. 
dire des douceurs: aux beilks , den Jungfrauem 
* — ¶neenebnn ie Suhen vor⸗ 


hwatzen 
Douf, * beg abet. 
&tre done de 24 mit Weis heit Senaber ſeyn⸗ 
* er de belles qualices, —* Gaben beſiden⸗ 


tue —* de plufreurs belles qualites, mit vielem 
fihßhen‘ Gabem oilert, begabt „ ausseruͤſtet 


ns a8 tbüteifökte de verbus, mit allen Tu⸗ 
enden 
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Dovrser, f der Shmen 
Douleur de ventre veut purger, Bauchwehe will 
gepurgirt feyn. 


D ou 


ſpouvrovnx vx, eufe,ac. klaͤglich, erbaͤrmlich, 
ran . 


douloureux, er hat einen Bus, ber ihm 


a douleur dure peu, der Schmerzen währt micht| _ wehe chı® 


lang. 
ntrerenir la douleur, ben- Schmerzen unter: 


alten. 
ine abim® dans la plus am&re douleur, in ben 
Abarund des allerbitteriten Schnierjens verfenker 


ſeyn. 

Atter sa douleur, feimen Schmerjen mit ruͤhmlichen 
Abſichten lindern. 

#tourdir la douleur, den Schmerz Kindern. 

dans le fort de da douleur, ba der Schmerz am 
beftioften war. 

3a douleur lui coupe la pärole „.fie fann vor Be: 
träbniß, Schmergen, nicht reden. 

se laiſſer empurter ä ſa douleur, * den Schmer: 
sen gast ergeben. 

Douleut e en Paine, 

Pierre prochaine. F 
Schmerzen im Gemaͤch, u 

Bedeut Steingebrech. 

Douleur de tẽte veut sepsitre . " Bopfsche wil 


2 
—* plaiſits par les douleus, mad Greu Leid 
Haben, 


moderer) ' re 
alleger N la douleur, den Schmenien lindern. 
Pour un plaifir mille "douleurs in der Welt hat 
—— vor ein Vergnuͤgen, tauſenderley Der: 
ru 
sa douleur eft peinte fur ſon vifage & fur fon ha- 
bit, man erfennt, fihet feinen Schmerz aus feinem 
Ungeficht und aus feiner Kleidung 
avoir une grande douleur de — aroſen Kopf: 
Hauptihmerzen haben. 


DoUL@OUREUSFMENT, ade. Fläslich, 

se plaindre v.r. douloureufemenr, fich Häglich lellen, 
jaͤmmerlich Magen. 

DovtovuzE, de, ad. tieffinnie, nachfinnenb, 
voller tenuriger Gedanken, unruhig, verdrieslich⸗ 
unwillig, unluſtig 

Dounper, Ich: fhlagen, abprägeln, übel - 
tbieren. 

DOuTE, m. ber Zweifel. 

revoyuer quelque chofe en doute, etwas 
fel ziehen. 

telgudse un doute, einen Zweifel benehmen. 

laiffer une choſe en doure, eine Sache im der Un⸗ 

gewißheit leben laffen. 

* quelqui un en doute, einen im Zweiſel 
chen. 

* quelqu’un en douse R einen ins Zweifel 

en. 

on eit en doute s’il viendra,, man jmeifelt, ob eg 
kommen werde, 

seDovrsea.yir. de quelque chofe, ein Ding, 
vorberfehen, merken, muthmaſſen, verſpuͤren, args 
wohnen. / ſich etwas ahn en laſſen. 

Doux, douce, adj. ſuͤs, angenehm, anmutig, ge: 
en fanft, sart, weich, gütig, treuberzig, freundlich, 


avoir I’ — fa plus douce du monde, der ſanft⸗ 
muͤtigſte Menſch unter alien feyn. 


in Zwei⸗ 


&tre d’une humeur — von ſauftmuͤtigen Ge⸗ 


můuͤte fen. 
cete Dr eſt trop —** dieſe Bruͤhe iſt viel iu 
taille — » ein jarter Kupfferſtich oder Kupfer: 


—* une extreme douleur, duferßen. Schmerjen| u * veft pas — du doux qui n’a goüte l'amer, 


mpfinden. 
Pr chandeleur la grande douleur, um Lichtmeß 


der iſt des Suͤſen nicht werth, der das Bittre nicht 
deſchmeckt hat· 


DE erſt sechs kalt, zieht die Kälte am fhärfien] ecrire A quelqu’un un diller doux, ein freundliches 


dlhnkonner 31a douleurs der Traurigkeit nad Ce qui et amer d 


hängen 

Aiimaler fa deuleur, feinen Schmerien verhee· 
len. 

furmonter la — den Schmerjen uͤberwin⸗ 


den 
— la douleur den Schwenen eruen 
rei. 


Briefgen an aAnen abachen faffeyt. 
la bouche. eft doux au coeur, 
was dem Munde bister, iſt dem Herzen anges 
faing les yeux doux & une fille, verliebte Augen 
auf eine Tunafrau fchieffen laffen ; einen Mädgen 
+ werliebte Blicke neben, fie mit verliebten Augen 
‚ amfeben, liebäuseln, 


c'eft un.Medecin d’eau douce, es ift ein glender 


se FAMıLıARISsErR v.r.'avec la doulew, den Arzt, deffen Mittel nicht viel helfen; ein jungen 


Scymerz’verbeiffen. 

ss DouLeir,mr. 
Herz abfreffen, ahnagen, 
Klage führen. 


kränten, befäummern, das! 
EEE — un file doux, eine lelchtlieſende Hd unge⸗ 


DEREN nicht viel erfahren, vergeſſen 


ungene Schteibart haben. 
filer 


DOU DRA DRA DRE- Er.) 


ſler doux ,. befire "Worte, beſſern Katıfd geben,’ nes" old ein Tuch zum Grab mit ſich aus der Welt 
linde Saiten aufzichen , nicht muckfen, die Pfeife nehmen. 


einziehen, das Prahlen iaſſen.  [Bäriren plein champ, ) a 
cela eft doux au palais, das if aumutig zu; tiller en plein drap,) im vollen Rohre —* 
eſſen. alle Gelegenheit haben etwas zu thun, nicht kaͤrg⸗ 
mouton, ) lich mit demjenigen, was man in Ueberfiuß bat, 


etre doux comme un agneau,) fo fromm als ein; umgehen. j 
Lamm, fehr gedultig ſeyn, Hol auf fich hacken ibpeut tailler en. plein drap, er Bann su feinem 
laffen. Zweck gelangen, ſein Vorhaben erreichen, weil 
les duuces paroles n’£corchent point les oreilles,| er bat, was darju gehört, aus dem Banzen 
gute, freundliche Worte, thun im deu Ohren nicht) ſchneiden; er hat desjenigen, was er braucht, 


web. ? gnug. 
il eit doux par devant & traitre par dertiere, ew|tes fifieres valent pis que le drap , bie an den 
füfft von fornen und Eragt von hinten, if wie| Gremien liegende Leute ſind ſchlimmer dram, als die 


die Ragen, die forn leden und hinten Fragen,| mitten im Lande. ſ. Lifere, 
ie. ed ſchmeckt gut, bekommt aber übel. Diefe|combattre contre fes draps, nicht aus dem Bette, 


Medensart wird vom Wein gefagt. den Federn, beraus wollen. ſ. Chewer. 
aller sous. deux , ganz gemach, in aller Stille, DRAPEAU, m. eine Fahne, it. eine Windel, in 

achen. e i welche man die Kinder wickelt. ‘ 
Douzaın, m. ein Schilling, Stüber. ‚_„donner le drapeau 3 quelqu’un, einen zum Fahndrich 
depenfer les douzains de quelqu’un, eines fein; machen. 

Geld verzehren, durchbringen. , il ne fe fodtient non plus qu’un drapeau mouille, 
Douzaıne, f. ein Dugend, eine Zahl von] er kann vor Schmwachheit und Mattigkeit nicht auf 

Ifen. RER den Büffen fchen, iſt ſehr ſchwach und 

«elt un cordonnier 1a douzaine,e# iſt ein elender] matt. j 

Schuſter. avoir un drapeau, eine Fahne haben, ein Faͤhndrich 


ilen'y en a pas — & la douzaine, oder En em 
s’en trouve pas, ober on n’en trouve pas RAPER v. a. quelgu’üun, einen durchliehen 
douzaine , man findet es micht überall, das| durchhecheln, mit Worten fharf —— 
iſt nichts gemeines, etwas ſeltſames, ſtechen, ſehr vexiren, bey der Naſe herum führen, 
ee — PR aniefen, wei eines — — 
DRAGXE, M t, Hagel zum ſchieſſen, Vo⸗ draper un earoſſe, eine mit 
geiDunf, Wogelfchrot, ic. Wicfutter, Suderwert, uchen. f iſche mit Tuch übers 
Zuckererbſeu. DrareErıs, das Tuchmachethandwerk, it. die 
earter la dragte, im Neben den Speichel vom ſich —— Durchhechelung, it. alles Blumenwec 
reyen. 


ruͤtzen. n 
— m. ein Drache. j donner fur la draperie de quelgu’un, einem einen 
c’eft un a A es ift ein böfer, gifftiger Menfch, —— etwas auf den Pelz geben, durchziehen, 
ein Dradıe. . 
eꝰeſt un dragon infernal, es ift ein böfes Weib, | DRESSER, v.a. aufrichten, ſetzen. 
hönifcher Drache. drefler une fupercherie & quelgu’un, einen be⸗ 


:DRAGONNER, u.a. dur) 8 befehren mie) truͤgen. 
man in frankreich unter Ludwig den XI V|drefler un dchafaur, ein Beräfte auffchlagen. 


than. , dreffer des embuches, einen interba nt 
—— une femme, ein Weib aufs duferfte| Picge, ’ Hinterhalt ſtell⸗ T. 


bringen , ihr ſtark zuſeten, Gewalt gegen fiel cette parole fait drefler les oreilles, tiefes Wor 
brauchen, fie nothluͤchtigen. macht die Obren fpigen, aufmerffam, A f 


D . Zud. dreffer quelqu’un, einen abrichten 
de ei — dieſes Tuch Hat eine-Tebhafte] fen. — DOM» WMiehwch 
Farbe ſchoͤnen Glanı. dreſſer des machines pour quelqu' um, lemand 


‘Le bon.drap fe vend au coffre, das gute Tuch ann) einen Fall urichten , ' Stride und Garn 
unbefehen verkauft werden. ae gem 000 
‚des plus riches en mourant, n’emportent qu’ un] dre fr un-jardin, einen Garten zurichten 
drap, non plus * les plus pauvres, ts geht dreſſer une chofe courbee, ttwas Frammes gerade 
den Neichen im Sterben wicht befier, ald | machen. j 
Armen, beyde Fönnen vom ihrer Daab weiter nichts — equipatze, ſich zum Kritg, ober 
* i zur 


a0 DRE DRI DRO 





DRO 


ur Meife fertig machen, aisräfien , "altes "wie ‚ein &lehpieh; ift fo ſtrack wie eine Sichel. 


Kaffiren. 


drefler une pierre,, einen Stein viereckigt ju-laller, mancher droit „ aufrichtig , eo und frey 


deter du linge , weifes Zeug fleifen. 


handeln; im figärlichen Verſtande: 


fine S 
digkeit wohl in acht nehmen. er 


drefler les viandes pour les mettre für latable,die]il ne marche pas droit en befogne, er widerfeht, 


Speifen anrichten. 


ſperrt fich, ſucht Ansfuͤchte. 


areſſer un memoire, ein Memorial verfertigen. je le ferai bien marcher droit, ich will, ibn wohl 


dreiler une ſtatuẽ᷑ A quelqu’un, einem eine Ehren: 
fäute aufrichten. 
dreiler une arınde, ein Kriegsheer auf die Beine 
bringen. 
Ami fon intention, feinen Sinn auf etwas 
richten. 
se DRRSSER, ur. fich aufrichten, gerade 


eben. 

un na cifeau fe dreſſe de Iui meme, ein guter 
Vogel lernt von ſich ſelbſt. 

DrıLLE, m. ein guter Saufbruber, Schwermer, 

Läufer, Renner, Taugnichts , Landläufer, Land 
ſtreicher, Spigbube, it. ein Zumpen jerrißner Soldat, 
Susgänger im Kriege 

DrıLLER, vn. bin und wieder laufen, ein lies 
—— Leben führen, ie. geſchwind kaufen oder 

rehen 

malepeite, comme il drille, daß dich der Henter! 
wie zieht er aus; o weht mie kann er laufen; 

ent wie kann er ben Kopff zwiſchen bie Beine neh⸗ 
men. 

‚Driver va. du fecours dans une place, Bölfer 
in einem belagerten Pla bringen. 

Dausuve, f. » Specereyen jur De: 
dieim gehörte. 

cũ de la vieille drogue, es if verfegen But, alt: 

fraͤnkiſche Waare. f. Mercerie. 

il fait bien faire valvir fa drogue, er weiß feine 
ſchlechte Waare wohl au den Mann ju bringen. 
£ Debiter. 

‚aller — drogue, auf Marode, aufs Pluͤnbern aus: 
ge 
heimlich non der Armee abfiehlen. 


—— aufrccht geben, das Stiraucheln ver⸗ 

ieten. 

il va droit & de tavers, er geht gerade und 
frumm. 

Droır, m. das Recht, Geſetz, Befugnif. 

traiter quelqu' un avec tourte la rigueur du droit, 
Me dem ſtrengſten Recht mit einem banbein, ven 
abren. 

avoir fes Droits, fein ſelbſt Herr fenn. 

Bon droit a befoin d’ arde, oder Bon droit a ſou- 
vent befoin de bonne aide, gut Recht be: 
darf oft guter Huͤlſe; Die gerechteſte, belle Sache, 
tuadt Mühe, muß im acht gensmmen wer 


den. 
perdre fon droit, feinen Rechtshandel verlie 
r 


em. 
faire droit, einem Recht verfhafen, Recht wieder⸗ 
Ken laffen, ein Urtheil ſprechen, Recht hal⸗ 


— de fon droit, fein Recht abtreten, aufgeben, 
dabon nachlaffen. ſ. Ceder; 

ufer de droits de la victoire, ſich des Giegesreihts 
bedienen, gebrauchen. 


ei droit des gens , wider "das Voͤllerrecht 
dequoi, le Roi perd fon droit, 


os a * 
204 da bat ber Keyſer, Rönie, fein 
Red verloren. Die Engeliänder fagen: Where 
nothing is, the King lofes his Rhigt. 
pourfuivre fon dreit, fein Recht ſchuͤtzen, handhaben, 
verfolgen, 


1, wie bie Merodebrüder thun, wenn fie ſich agir contre tout droit & raifom, wider alles Recht 


und Billiateit handeln. 


DROGUER v. a. quelqu’ um, einen purgiren, e fes droits „ fich feiner Nechten gebram: 


eine Purganz eingeben. 


se DROGUER v. r. continuellement „ immer!c ‚eh g° droit — jeu Fe ‚das Gpiel bringts alfo 


arjnegen, befiändiglich Arzuey einnehmen, ge: 
. brauchen. 
Daoıt, vadj. gerade, vet, bifin. f. Coeur. 
aroi le fens droit „ wohl, vernünftiglich urtheilen 
toͤnnen. 
‚douner toljours Ja deoite à quelqu’un, einem 


mit ſich; Spielergebrauh , Manise 


alle. 
vendre le droit, das Recht bey dem Pfund wer 


faufen. 


prendre. droie par les charges, ſich auf Zeugen bes 


jichen, ohne Schaten ber Gegenpart 


auezeit Die Rechte , bie Dberfelie ‚ den Rang Droit de sepreffailles, das Recht , Gewalt mit de 
laſſe 


malt zu vertreiben. ſ. Kepwelmilles. 


en — droite & à gauche, mit. . und) fe —— % bon droit, Utſach ſich zu beklagen 


—* an ſich ziehen, bringen. 


- une faucille, 
ü ck droit comme um Gchalas,) er. ſieht greade,| 


avoir * fur la vie de el Wr —— uͤber 


tiues Leben haben. 
De 


DRO DRU DUE DUI - DUL DUN DUO DUP DUR 


ne vouloir rien perdre de fon droit, nichts vonjcela ne me duit pas, das mußt mir nichts. 
feinem Recht verlieren wollen. duit aux coups, das einen Streich, Puff, aushalten 
avoir droit de faire quelque ehofe, Macht und] Fann. 
Recht haben etwas zu thun. .. fit m’eft pas duie d cela, das if er nicht ge» 
DroLeE, ads, c. Lufig, poſſitlich, it. ein Iuftiger] mohnt. 
Kerl, guter Gefel, der ımmerju etwas kur:|DuLcıriEr, v. a. dad Balı von etwas wegneh⸗ 
weiliges im Kopffe hat, ic. das * männlih| men, it. befänitisen, befricbigen, ſtillen. 
Glied. DuucınEes, f. cine Liebhaberinn, Buhlering, 
o le plaifant drole que c’el! welch eine luſtige Haut  Liebfte. Spottweife wird ed auch von einer heß⸗ 
it die. lichen Weibsperfon gebraucht, bie verliebt und 
eeft un drole de corps, e# if ein artäger , Tuftiger,| ſchoͤn thun will. 
ſcherzhaffter Menſch. Ma chere * Dulcinde,attens encore un peu, 
qui font ces droles· 14? wer find biefe nichtömir: |DumneEs, f. pur. die Sandhuͤgel am Meer⸗ 
4 ——— Wag⸗ — dergleichen in Flandern und Engelland zu 
Faullenzer n. 
e'eft un drole de coffre, il eſt borgne & man-|Dvo, m. ein Lied, das zweyn abſingen muͤſſen. 
chot , das if eim hefliches und feltfanes Ge-|faire un Duo fans mufique, mit einer ber Liebe 


t. pflegen. 
Orte toi cette fanraifie, DupPpE, f. ein einfältiger Schäps, Gympel, dee 
Mon *drole n’eft point charlasan, fich leicht betriegen,, über den Toͤlpel werfen, vor 


DroLerız,f. ofen, Poffenwerf, Schwente,] einen Narren halten laͤßt. 
iuſtige Händel, Scherz, iuriweilige Neben; it.|la railon eft fouvent la. dupe du coeur, die Vers 
der Weiber Vlume, die monatliche Zeit der| munft laͤßt fich offt vom Herzen verführen, über 


Meiber. tölpeln. 
DroLesse, f. ein ungüchtig Weibsbild, das denffaire quelgu’ un la dupe de quelque chofe, einen 
Männern nachläuft. in einer Sache zum Vorwand gebrauchen. 
Dronos, ein flarfer Schlag. j Iprendre quelqu’un pour dupe, einen vor einens 
donner dronos fur les doigıs, auf die Finger [las] Narren halten. t 
gen, klopffen. e’eft une vraye dupe, er iſt ein rechter Lapp. 


Dru, we, adj. dick, ſtark, friſch, wohlauf, trouver (a dupe, feinen Narren finden, er⸗ 
beherit. tappen. 
A pleuc dru & menu, es regnet immer flarf un!|DurER v #. quelqu'un, einen übern Dölpeh: 
duͤnn. werfen, hintergehen, uͤberliſten, beſchwatzen, aufs 
la gröle tombe deu, ber Hagel fällt fehr Dick. ziehen. 
un enfant dru, ein Kind das anfängt zu lauſen, ein Dun, e, adj. hart, grob, ſchwer. 
frisches, burtiges Kind,  - cer homme eft dur ä la deflesre, er if harte. 
Pherbe &toit haute & dru&, das Gras war, ſtund/ leibig, geigig, gibt nicht gern Geld aus, 
hoch und die. ungern, 
un oifeau dru, ein Vogel ber bald aus dem Neſt coucher für la dure, anf der harten Erbe liegen, 
fliegen will, der flick iſt. , fchlafen. 
qui vont drm comme mouches, did, wie die Fliegen. | cela eit dur comme fer, das ift fo hart, fo feſt, als 
in geofer Menge. , Eifen und Gtahl. 
Dave, f. eine vertraute Freundin , item,|quand l’un veut du moü l’autre veut du dur, fie 
* Zurt, köunen ſich nicht mit einander vertragen , vergleis 
qu’il aille folätrer avec les *drwös, er mag fih| den; wenn einer da hinaus wid, fo will der andre 
hinfcheren, amd feinen Muthwillen mit den) Dort hinaus. j 2 
——— — unzüchtigen Weibsperfonen| DURE'E, f. die.Beit, wie laug ein Ding währen 
ausüben, treiben. . u. 
Dueı, m. ein Zweykampff. 5 ledte etoffe eft de durde, diefer Zeug it waͤhr⸗ ober 
se battre en duel, in einem Zweykampff fich mit] baueıhaftia. 
einander fchlagen. ſ. Aeller. | furpaffer les fiecles en dur&e, gar lange, viel hun⸗ 
Dvire, O.m de . abricbten, angewoͤhnen, unter-| dert Jahre währen. 
richten, dienlich, tüchtig, anfländig ſeyn. cete vie ne peut &tre de durde, dieſes Leben kann 
duit au rravail, jur Arbeit gemöhnt. keinen and haben. 
cela duit 3 ma fante, das dient zu meiner Geſund⸗ fruits qui ne font pas de durte, Fruͤchte die bald 
beit. i faulen, fh nicht lange halten. 
ia 





2... DUR m „DUR Duv 


4 a % 4 
. iln’eft rien dans le onde d’&ternelle dur&e „es|. nicht audfommen , es Fann fein Menſch bep ihm 
waͤhrt nichts ewig fh der Welt. 7) Bleiten, nit ihm ftalich. ö ia 


A colere n’eft pas de durde, fein Zorn geht, üft. bad ne Be durer de froid, vor Kälte nicht bleiben 
‚vorben. |, — — J 

Dornen, ve. dauren; währen; bleiben; il faut faire vie qui dure, man muß nicht alles 

durer contre je mauvais tems, das ſchlimme Wetter —— verpun , Durcbringen , fparfam 
 Audhalten, i "x, fire durer la guerre, den Krieg verzögern, 

le cems lui dure; er Fanns nicht erwarten, die Zeit Durer 5, f die Strengigkeit, Härhateit, Un: 
wird ihm zu lang. | barınherzisfeit, ir. ein Knorr, Knoten an einem 

ne pouvoir durer en place, umrubig feyn, fein, Baum. j 
— haben, an einem Ort nicht bleiben. avoir de la durere, unentpfindlich, unbarmberzig 

e fepn. 

iline fauroit, peut, durer en:oder dans fä peau,. et DuvET, m. Pflaumfedern, ic. Die erfien Haat 
x soil and der Haut fahren, weiß fich vor Sreuben nicht am Bart. * v 
au: laſſen. j excufes le duver, haltet e# feiner Jugend zu gute, 

enne ſauroit durer avec lai, man kann mit ihm‘ entſchuldiget ſeine Jugend. 


* 
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E.. 
EA WU EAU 
Au, f Waffer, Urin, Schweis, Safft einiger dormer de l’eau Benite ä quelqu’un, einen viell 


Fuͤchte, item, Glanz: der Perlen und De: ‚  verfprechen und wenig ide mit guten aber vers 
T manten geblihen Worten aufjiehen. f. Bemit. 
faire venir l’eau & fon:moulin;,. oder tirer P’'ean % fe baigner en grande eau, fein reichliches Ausfom: 
es entre oder Bo P’eau.ä fon moulin;! men. baben.. ; 
Hoden Nutzen einet Sache qusichen, das Waffer auf nager en grande eau, hech am Brefe, im grefen: 
feine Mühle leiten.. Glück und Ehren fepn, mit vornehnien und 218 
i 









prendre les eaux, den’ Sauerbrunnen trinken. Standesperfonen feinen Umaan 3 babem, ir. fich: 
de Leau ferree · Löfchtwaffer: wohl: ſeyn jaſſen und nach feiner Benvemligleit 
Een ee qu&nulne s'y fie, Bile Waftr| Ichen, in guten Dieuften Reben > Ä 
Bi eau endörmie point ne te fie,. filfen Waffern] iNCer avec de P’eau,. mit Waffer ausfpäfen, auss 
‚ traue.nicht: waſchen. — 
ili fait ben pecher en eau trouble, es iſt gut aus] Fire de l’eau toute claire, vergeblich arbeiten: 
andrer Leute Schaden oder Unfall Flug mwerden;| nager entre deux eaux, es mit feiner Vartey vers 
feinen-Nugen ziehen: Der Enaeländer fpriht:| derben, neutral ſeyn wollen ; fich im bie Zeit 
’Tis good’Ashing: in’troubled Waters, im trüben|. ſchicken, and zu heucheln wiſſen gwifchen wey 
Waſſer it gut ſiſchen. he . Waſſern fhreimmen, auf beiden Geiten in Gefahr 
Ten es iſt nicht viel Geld ba, due] fichen, auf beiden Achfeln tragen: = 
, it alle, ’ A . f 
(6 deeins vont 3 van Fäau,feite Anfläge sehen] * grafen Dinaen, wichtigen Beni ara, de 
frebsgängig;, nicht ven hatten: ge 2 2 
miertre-de ’eau dans: fon vin,. gelindere Saiten At werden kanns ir. er. trinkt nichts als 
j * Waſſer. 
ae päber 8 — — — — * eau, ſehr weinen, in Thraͤnen ſchwinmen, 
Krafft, fein Feuer dadurch verliert: Karls j 
iMfaur qu’ il faffe voir de fün eau, man muß ipms* eur d’eau, oben auf dem Waffer, 
auf die Probe ſtellen, fehen was er im Saplbe: ein ei a feur deau, das if dem Waſſer 
ihrt Tr 


"ce om des gens de delä l’eau, das find: einfäfrige, faire eau für mer, ſich mit friſchem Waſſer auf dem 
dunnne/ grobe, unerfahrne Lente.. 1. Meer verfepen. |. Aigade, a 
- | Mer 
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TER ES SER en EA m 


fuer fang & eau, ſichs blutſauer werden laſſen, alfe|rout s'en ef all? en eau de boudin , oder A risur 
, Mühe und alten Fleis anwenden, feine Rräffte| ea, die Sache ift nicht fortgegangen, es ift nichts"; 
dranftreden zu feinem Zweck zu gelangen. aus derielben geworden. , 
faire venir de l’eau au meulin » Geld ing Haus L’eau fair pourrir les fouliers & les habirs, das 
ſchaffen. Waſſer macht Schuhe und Kleider verfaulen. 
il eſt alle aux eaux, er iſt in Sauerbrunnen, ins jne ſaxoir pas troubler Peau, noch unſchuldig, 
Bad gereiſet. einfältia, läppifch ſeyn; nicht drey gehlen können. 
laifler courir l’eau, ſich um nichts befümmern, oh·¶ ſ. Troubter. 
ne Sorge leben, es gehen laſſen wie es acht, bem | il n’y a pas de l'eau A boire, es iſt gat nichts dar⸗ 
Heben Gott einen fronnmen Mann ſeyn laffen. an zu verdienen, micht das liebe Brod, Ealzı 
revenir für leau, wieder in die Höhe, zu Kraͤff— Bauer, a i FR 
ten, auf einem grünen Zweig kommen, fich wie: |’cau ei entr&e dans fes fouliers, par le collet de’ 
der erholen, aufbelfen‘, aus dem BVerderben reif] fon pourpoint , er ift im Waffer umgefommen;; 
fen „» wie die Banferottirer. ertrunfen. Ne ö 
Erre au pain &ä leau, vom. Waſſer und Brod|rompre l'eau à un cheval en büvant, ein Pferd: 
Teben. ' nicht fo hitzig ſauſen Laffen; abhalten ‚dag es fi 
il eft allE A la bonne cau, er bleibt fehr Lange] nicht überfäuf: — 
auſſen, iſt gut nach dem Tode zu ſchicken. donner une couleur d’eau d ur moteeaude fer, 
fäire de Neau, fein Waſſer abfehlagen, it. frifh| ; ein Eifen blau anlaufen Laffen, nm 
Trinkwaſſer holen, il’ fe mettroit dans’ l’eau jusqu’ au’coli pour fervir" 
il fe noyeroit dans un verre d’eau,, er ift fehr un: | - fesamis,.er ift fo dienffertig, daß er auch mit 
gluͤcklich, folte wohl in einem Glas Waffer er) feinem‘ gröften” Schaden feinen Freunden dienen: 
trinken, weiß fich nicht zu belfen, 1, fölte: Et 
il’ eft heüreux comme le poillon em oder. dans |Si’on l'envoyoit à la riviere‘,- il’ ne trouveroie* 
Peau; er hat in allem feine Bequeinlichkeit ; lebt] point d’cau, oder fi on P’envoydirquerirde Peau' 
nad) feinem eigenen Belieben, Gefallen, : la riviere‘, il" n’en trouveroit point, et iſt 
cet homme ne gapne, odet ne vaut — Veau,qui, gar u einfältig, kann zu gar nichts’ gebraucht‘ 
werden: 


„beit, es if ein Taugnichts, er verdient. das Wafe| _ J 

‘fer nicht; u donner /esieaux à un Prince, einen Fuͤrſten sk Eh⸗ 
il ne donneroit pas un verre d’eau,-er iſt ein rech⸗ ren alle Wafferfünfte fpringen laffen.- 

ter Geitzhals. il’ paflera bien de l'eau fous les porits: eritre ci & 


porter de l’eau à la mer oder A la riviere, * das wird noch lange werben. 
in Rhein oder Brunnen tragen. Der Engellän: il ne faur'pas troubler l’eau qui äort odet Feau 
der fagt: To pour Water into a Sieve, vergebli-] dormente, man muß eine alten Streit nicht 
‘che Arbeit thun , it. To (hrow Water into the wieder rege machen. f; Obar: “L 
„Sea, Waffer in die See tragen. ‚ [E’eau fait pleurer „ le’ vin' chanter;,- da# Waſſer 
il'n’ya poine d’cau pire que celle qui dore, oder] macht weined,-und der Wein fingen. 
<’eft une eau dormante, oder il n’eft pire|@tre tout en’eau,. ven grofer Leibs : oder Gemüͤte⸗ 
eau que celle qui dore, file Waffer find | arbeit ſchwitzen, ganz im Waſſer fenn. 
gemeiniglich die tieffien; huͤte dich vor dem il fairanffi'peu de ietupule de‘ cela que de’ boire 
. Schleicher, der Naufcher thut dir nichts. Der] un verre d’eau;, er macht -fich Fein! ewiſſen/ gar’ 
Welfche ſagt: Ove & lacqua piü cheta, quivie‘] nichts draus.. j 
‚maggior fondo.. Groſſe Waſſer flieffen ftil.. gare l’eau la bas, Korff men 
il’we hait rien’ tanr que l'eau; oder apres Peau il|taire voir de fon eau, feine Künfte fehen Taffeır: 
ne hait rien. tant qu'one telle chofe, cr if | il’faur garder les enfans de feu & d’eau jusqu’ & 
„ein Trunkenbold. b | Sept ans, Kinder muß man bis ins ſiebende 
donner de Peau pour läver les mains, Waſſer Jahr befonders vor Feuer und Waſſer in acht 
zum Händemafchen geben. nehmen. nee 
gardes.vous d’cau coye, huͤtet euch" vor ſtillent eau.de jouvence, ein Waſſer das die Leute jung! 
Waſſer. — macht, verjüngend Waſſer. Ls 
ceſt le feu & l'eau que ces deux perfonnes, fie! dunner Feau äun drap ,. einem TuchFeh Glan⸗ 


fönnen nicht mit einander Raten; es if ein un⸗ Geben ’ . i 
gleich Paar. rompre l’eau 2’ quelqu’ün,,- eittef‘ an ſeinem Glück, 
le fil de Peau, der Strom, Fluß bed Waſſers. Verrichtungen, hinderlich ſeiyn!. 


il n’y fera que de leau toute claire, ermird nichts) c’eft une goutte d’eau dans une mer,- man 
audrichten; feine Arbeit if vergebens, umfonf,- 1. - gar nicht gewahr; es iß wie gar nichts. 


- 
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ils fe reffeinblent cumme deux gouttes d’eau, fiejles honneurs & la fortune Eblouiffene les ambi- 
gleichen einander wie zwey Tropffen Waſſer, es rieux, bie Ebre unb das Gluͤc verblenden, bee 
fieht einer wie der andre; daher auch biefe Redens. triegen, Die Ehrgeitzigen. 
art eutſprungen iſt. Eblowir quelgu’un de l'ᷣclat, oder par Pdclas defa 

jeruer de leau dans la riviere, Waffer in NAhein\ Forswne, einen durch fein Gluͤck verblenden. 
teogen, einem Reichern etwas ſchenken. Der|ni les honneurs, ni les richeffes ne fauroient 
Engelländer ſagt: Carry Coals to Newcaftle,] l'eblouir, meder die Ehre noch die Reichthuͤmer 
Sparren ua Nortwegen bringen, können ihn Blenden. 


SE BAHLR, v. r. ſich verwundern. EBoELER, das G:därme, das Eingemweid ⸗ 
abir quelqu'un, einen in Vermunderung brin:| uehmen. ; — 
lachen. 


nen. —— — 
Esanpısse,fi Heribaftigkeit, Kuͤhnheit, Herz 
Muth s’ETROULER,V. r, verfallen, einfallen, nieder⸗ 


th. 
Ebandifle fait gagner ſouvent, friſch gewagt iſt geriſſen werden. 
halb gewonnen. Der Engeländer ſpricht; Faint|EBRANCHER v. a. un arbre, einen Baum ab: 
Heart never won fair Lady, ein verjagter Kerl] koppen, die uͤberfuͤſſigen Nele einem Baum be: 
— nirgends — — nehmen, ; 
BARBER, v. a. den Dart abſcheren. BRANLER, v. a. erjihüttern, 
je vais me faire Ebarber, ich gehe mich barbiren,| rüfteln. ſch bewegen, ger: 
den u a abfcheren zu laffen ; ir. gebe im Die la —— ig mort u. le plus ierme, ber 
Barkientube. » ma au en ndbaftis * 
Pi sis un livre, ein Buch ein wenig befihneiden. 9 Etandpaftisften  enjit: 
ebarber une plume, eine Feder surichten, daß fie wie: 
der recht fchreibt, corrigiren. j 
&barber un plar, die Beulen aus einer Schüffel 
austlopffen, aleid machen. j 
EsaT, m. Zu, Ergoͤtzung, Erquickung, Rurzweil,) morten. 
ü ebranier la refolution de quelqu’un, jemandes 


Molluf. 
Par ebat, aus Scherz, Spas, Kurzweil, zur Lu. | Voruchmen zur Nenderung bewegen. 
prendre ſes cbats ä quelque chole, fih erlufigen, [rien ne peut Ebranler fa hdelire, es kann ihm nichts 
erquicken, an etwas feine Luft haben. jur Untreu bewegen. 
8 Esattre mr. für lerivage, fi am Ufer|larmde commenga & s’öbranler, das Kriegöheer 
eriufigen, ergonen- fieng an ſich gefaßt, fertig zu machen. 
EsAauBı, ad. erfiatet, erſchrocken. EBRFNER, va. cin Kind, das fi unſauber, 
je fuis route ebaubie, ich bin gan auſſer mir) unrein gemacht, fdubern, | 
ſelbſt. elle a dörend le Seigneur de fon village, fie hat 
EBAUCHER v. a. une befogne, eine Arbeit gus| ihm in feiner Kindheit den Arſch gewifcht. 
vor entwerſen. ; EruLition, f. das Aufkochen, Aufwallen, 
&baucher groffierement un ouvrage, eine Sache] Aufſieden, Auffahren Fleiner Wlattern am 
obenhin entwerfen. — 
baucher une image, ein Bildnis entwerfen. 
EBAUDIR, v.@. SEBAUDIR, ©. r. ſich erlu⸗ 
fiigen,, ergögen. 
















"EBOUFFER v.r.de rire, anfangen zu 


tern. 

ebranler quelqu’un de fon apinion, einen von 
feiner Meinung bringen, abwendig machen, ju , 
etwas bewegen. | 

tepondre fans ebranler, ohne Entſetzen ants 


Leibe. 
il a des ebulitions de fang, das Beblüt wait 
— ihm, iſt ihm erhitzt. 
'CARBOUILLER, ©. 4. jettreten, jerſchmettern, 
vãaire les eiprits, ſich erquicen. jzerknirſchen, nieder zu Boden me 
Enz, f. dab —* — Dres, Die &e. | false. N rien, platt 
Tout ce qui vient de Slot s’en retourne 'ebe,)ETCARQUILLER va. les yeux, die 

wie gewonnen, fo jerronuen, wie es koͤmmt, ſo gehts an EL SE IE 


[. Fidte. | EGARTER, ©, etliche Karten hinw 

EserLuX, de, adj. erfhredt, erſtaunt. f. Dragee. — 

tout &berlud , ganz erſtarrt, unbeweglich| faire &carter une troupe de gens A coups de pier- 
Slehen. res, einen Haufen Volks mit Steinen auseinans 


EsEURRERT,a. le lait, den Kaum, die Sahne 
von der Milch abnehmen, 

Esıovır v. a. les —— die Augen verblenden. 

e Ebloui des grandeurs, von ſeiner hohen Wuͤr⸗ 
‚de gan verblendet werden, 


der jagen, juruͤcktreiben. 


&carter les ennemis, die Feinde verjagen, juräds 
treiben. 


Ecarter quelqu'un , einen vom fich entfernen 
elacen, fi entfernen, weit 


&car- 
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- &carter un ami d’un autre, gute Freuude von ei: 
ander trennen, 

&carter une afleınblde de mutins, einen aufrüfri: 
{den Haufen zertrennen. 

- faire Ecarcer la foule, dad Möbelvolf aurück trei⸗ 
ben. 

ne vous Ecartes pas, gebt nicht hinweg. 

®ECARTER, vr. ſich abfondern , auf die ei: 

te neben, fich entfernen verſtecken. 

s’ecarter du chemin, des rechten Wegs fehlen, ſich 

verirren. j 

s’ecarter de la railon, von der Vernumſt abwei⸗ 


n. 
Ecerverg), ée, ad;. hirnlos, leichtfinnig, unbe: 
fonnen. STERN 
cꝰeſt un jeune ecerveld, es ift ein junger Teichtfin: 
niger Schnautzhahn. . 
ECHAFAUDER, v. a. cin Geruͤſt aufrichten. 
Echafauder quelqu’un, einen öffentlich durchzie⸗ 
ben, ausſchreyen. 
EcHhaLaAs, m. ein Rebſtecken, Wein⸗oder Keb: 
pfahl, Redſtock. 
c’eft un vrai Echalas, oder il a avalẽ un échalas, 
er bat einen ſchlanken, dünnen Leib; if wie ein 
- _ ausgeweideter Sering , fehr dürre,mager. 
il fe tient droit comme un &chalas, er ficht da wie 
ein Blaſerohr. 
planter des cchalas, Pfäle einſtecken. 
ECHANCRER, ı. a, hohl ausichneiden. 
€chancrer une manche, einen Erınel ausfchmweifen. 
“EICHANTILLON, m. ein Muſter, Verſuchfſuͤck, 
eine Probe s 
..juger de la piece par Pechantillon, aus einem 
Stuͤck urtheilen, erfennen, was ander gangen Ga: 
— juger par un &chantillon de route la piece, 
man kann aus der Auffapınng gleich ſehen, was in 


einem Menichen heit, was er im Schilde führt, 


wie er nefinnet ift. 


— un échantillon de quelque etoffe, ein Muſter 


von einem Zeuge abfchneiden. 


ECH as 


ECHAPPER, vV. a. & n. entwiſchen, davon Fommen’ 
entgehen. 

cela m’eft Echappe de la mẽmoire, dis it mir ent⸗ 
fallen ; ich habs ‚vergeffen. . 

il l’a dchappe belle, er iſt einem grofen Unglück 
entgangen, mit genauer Noth der Befabr ent: 
Fommep, bat deynahe das Leben eingebuͤſſet, 
verloren, > 

il n’en eft pas encore dchappe, er iſt noch nicht 
gaͤnzlich eutruunen, frey. 

laiſſer echaper une bonne occafiun, eine gute Ge: 

legenheit aus den Händen laſſen. 2 

il eft Echape d’un grand naufrage,, er hat fich aus 
einem ſchlimmen — herausgewickelt; iſt ei⸗ 
ner groſen Gefahr entgangen. 


echaper la vie fauve, mit ganer Haut dabon kom⸗ 


men, fein Beben erretten. J 

ce mot lui eſt echapẽ fans y penfer, das Wort iſt 
ihme ohne meiteres Nachdenken, ans Unbedacht: 
famteit, unbebachtfamer Weiſe entführen: 

faire &chaper quelqu’un, einen entfliehen Laffen, 
ihme die Mittel jur Flucht an die Hand geben. 

s’&chaper d’une aflemblee, fi aus einer Gefells 
fchafft heimlich hinweg machen. 

ta victoire lui eſt Echap&e des mains, der Gieg iſt 
ipm aus den Händen entwifcht. 

laiffer chaper un mor, ein Wort fahren laffen. 


.\@chaper la mort, dein Tode entgehen. 


€chaper aux ennemis, den Feinden aus den Haͤn⸗ 
den entwifchen, entachen,, entkommen. 


'&chaper de belle , groffeın. Ungluͤck entgehen. 


s’£chaper A faire quelque chofe, fich uͤbereilen. 


>echaper un danger, einer Gefahr entaehen. , 
‚c’et un Echape d’Efope, er ifb von vornen und hin⸗ 


ten bucklicht, ABfopi Krachbild. 


|cela m’a Echap€ des mains, dis iſt mit aus den 


Händen entfollen. 

s’echaper fouvent, fich im Reden offt übereilen, 
verichnappen, verbauen, vergeben. 

il n’eit pas Echape qui traine fon lien, berjenige 
iſt noch wicht frey, ber feine Baude nach fish 
kbleppt. ſ. Zien. . 


CHAPATOIRE, m. eine Ausrede, Auoflucht. EcHARPpE,f. eine Binde, Scherpe. 
as des Echaparoires, Ausflüchte, Winkelhol: | avoir la tete — einen wunberlichen Kopff 


uchen. 
„mu Echapatoire,, eine Auefſucht finden. 


jls trrouvent tolijjours quelque €chapatoire, fie 
avoir le brasen &charpe, den Arm in ber Binde, 


finden immer eine Lük, Entfhuldigung. 


ECmAPPEE, f. einthörichtes Beginnen, Hebereis 


[en eines dummen jungen Menfchen. 


faire une &chapee, Kinderftreiche, Zungenspofen 


vornehmen ; fich zarſtig ſchaͤndlich aufführe 
" fire 


elque chufe.par &chappees, etwas nach und E'cHARPER © a. quelge’ 
nach thun, an ein:r Sachenur dann und wann, 


haben. f. Efprir. , 
donner une grande ſAharpe à quelqu’un, einem eis 
nen nemlichen Streich gebeır. 
Schlinge tragen. f. Bras. 
le hie eft l'Echarpe de ta jambe, wer nicht wohl zu 
Fuſſe iſt, dem iR im Bett am beften ; waun die 


'  Füffe wehe thun ‚imuf man im Bette bleiben. 


ur, einen weidlich 
herum fuchteln, das Seſichte ziemlich zerfetzen, 


Keichſam verſtohlner Weiſe arbeiten, nicht Darüber - - vol Schmarren machen; Kreutz⸗ und Querhiebe 


‚Meiben. | 


u ai. 


geben, nisberläbehn ; in braun und blau ſchlagen. 
Eu As 
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Ecuassss. f. pl. Stelen. 'tenir quelgudün en echee, eimen im die Emge 

marcher fur des echaſſes, auf Stelsen gehen. treiben, 

il eſt todjours-munte für des echufles , ex bedient donner &chee & mat à queliu'on, einen gan 
fih immer einer aufgeblafenen, hochtrabenden berunter ins völıse Verderben bringen ſcach⸗ 
Schreibart, will immer hochteutſch reden. matt machen, ic. den Feiad bie aufs — 

ECHAUDER v a, quelqu'un, einen uͤbel em⸗ ſchlagen, gannich uͤberwinden, das Spiel ver: 
pfangen, mit heiſſem Waſſer begieſen. lieren. 

‚chien echaudẽ ne revient plus en cuiſine, ges jepuis, quand il me plaira, lni donner&chec & mar, 
brannte Kinder fürchten das Feuer. ih kann ihm ıhachmate nachen, Üverwinden , zu 

ily a &r& Echaude, er ift da übel angekommen, en: ¶ Beden richten, weng ich wi, 
-phangen worden. |ECHELLE, f eine teiter. 
S’ECHAUDER, w.r. ſich übereilen, flürgen, apres Imi il hut rirer Pichelle, er bat feines 
verderben, verwogner Weife in Gefahr bes), gleichen nicht, alles gethan, was bey der 3a: 
eben, it. Gefahr laufen, ic. fih die Franzoſen che zu thun gemefen ift, es kommt ibm keiner 
. einem Hurenhaufe holen. bey; es wırde ſchwerlich jemand be ffer machen, 
ECHAUFFER, v, m, erhitzen, erwärmen. . Iplanter les Echeltes conte la muraille, die Leitern 
® ECHAUFFER v. r. à boire, ſich mitdem Wein, am eine Mauer anmerfen. 
durch Trinken erhigenz; davon erhigt werben.  " |tirer l’Echele aprös füi, ein Ding völlig fernen, 

‚il s’echauffe dans'fon harnois, er redt higig, im) daß man-keiner weitern Anweifung, feines fer: 
Eifer , von der Sache, wird böfe, zorntg. nern Unterrichts bedarf. 

Etre &chauffe & faire quelque choſe, eine Sache |Celui qui tient l’Echele et auſſi copable, quece- 
eifrig fortfegen. j j lui qui derobe, oder On punit comme voleurs 

faire Echauffer la befogne, bie Arbeit lufig forl:| ceux qui tiennent le pie de l’&chele, der Hehe 
treiben. h ler iſt fo gut als der Stehler. ſ. Ecorcher. 

les Cabarttiers Echauffent les maifons, die Gafl: faire des Ech&les aux cheveux, das Haar ungleich, 
wirte beiehen die neuerbauten Häufer gemei⸗ Etagenweiſe abſchneiden. 
niglich merk, ehe fie noch trocken werden. CHELER v. m. les murailles d'une place, 
⸗ — Box —— — um geringer bie Mauren mit Leitern beiteigen. 
" achen mitten ereifern. cheler une maiſon, di i in ei Hauſt 
tchaufer les oreilles ä quelqu’un, einem aufbrin: aufgehen. » die Gtiegen in einem e 
FL ergüenen, den Kopf warm machen. IpcusvELER,v.0 S’ECHEVELE R,m. 7 
ile. u f » 
Pair et grandement echauffe , die Luft iR fehr er⸗ en ee ar blofem Haupt 
hints enifteine geofe Sig. — und mit verwireten Hiegenden Haaren. > re 
e’eft un homme &chauft, es if ein hitziger Korff; E 
er iR .higig vor. der Gtirn, läßt fich wicht lange EC HIN E, f das Rückgrab. 
im Maule berum mähren, kann wichts leiden, |froter ! Echine & quelqu’un, einem den Budkel 
 yertragent, ih leicht aufjubringen. khmieren, falben. 
EchEAncE f ein Glüdsfal , ir. ber Termin, ECcHINER, v... den Nüdgrad ent wey drehen. 
Tag, die Zeit, woran etwas gefdilig if. ne parler que d’echiner, von nichts als ſchmeiſſen, 
‚paier une lertre a l’Echeance, einen Wechſelbrief saufen und ſchlagen teden. a. 
auf beitimmte Zeit beahlen. EcHiayıEr, m. ein Schach : oder Bretfpiet, 
Echens, m. pl. das Schachfpiel. —— de l’echiquier, eine gemeine Zuſammen⸗ 
"Bcnec, m, ein waglüclicher Zufal, Schade, kuuft aller Stände in Engelland, da von Dero 
recevuir un grand ‚Echec, einen grofen Stos er: Nothdurft gehandelt wird. 
leiden. Ecnoır,vm. ſich intragen, begeben, geſchehen, 
ila eü un grand Echec, er hat ein grofes Unglüd „verfallen, fich verlaufen , verliefen. 
erlitten, ik im grofen Verluſt, Schaden ges|il y &choit une bonne recompenfe, es fegt eine 
rathen. gute Berchrung daben. 
au jeu des Echecs les fous font les plus pres des fuivant que le cas y echoir, nachdem fich der Fall 
Rois, im. Schasfpiel find diegäufer, Schügen,| begiebt, es ſich füge. 
die Nächiten ben dem Kömig. : mal-£choir, übel treffen, antommen. 

"genir des troupes en-Echec, die Böker, Goltas|il- y- a deux jours Echlis, es find zwey Tage vers 
ten, fo —— halten, daß fie ſich nicht segen]| floſſen. 
köunen, daß man fie angreifen kann, wenn man comme le cas Echerra, wie fih die Sache zu tras 
wu, W gen mag, j 

“ &heir 
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&choir par le fort 2 quelgu'un, durchs Loos auffEct.Arrer, ©, a. erleuchten, hel machent, ab: 

einem fallen. / Llure beißtes: blitzen, wetterlauchten, 
cela lai eſt bien dchu, das iſt ihm wohl gerathen. Jeclairer quelgqu'un, einen ausfpäben, auf fein Thum 
€choir far un beau paflage dans un livre, uͤber eil achtung geben, acht haben; ie. einen leuchten, ei⸗ 

nen ſchoͤnen Drt in einem Buche gerathen. . ne Lackel vor ihm hertragen; man fagt au: 
ECHOUER, v.n. SECHOUER,v r. ſtranden,, eclairer les aftions de quelqu’un, 

mit dem Schiff auf eiuer Sandbank ſitzen bleiben ;|Erre fort eclaire für une matiere, eine Suche grlünds 


it. fehl ſchlagen, mißlingen, jerſcheitern. lich verſtehen. . 
nn * En Erre Eclaire, von allen Leuten beobachtet werden. 


navire) 

le vaiſſean) Echoua entre les ecueils, das ShiflEcLAT, m. ein Knall, ie. «in Stuͤck ven etwas 

hat geſtrandet. { : Zerbrohnen ; it. der Glam, Gtrabh eines Edel⸗ 
&chouer dans tous fes deffeins, infeinem Vorha⸗ geſteins und Lichts. 

ben allezeit unglücklich ſeyn. tehaufler l'&clar de 1a reputation de quelguun , eis 
il a &choue dans fon deffein, fein Anſchlag Hat nes Ruhm vermehren. 

ihn mißlungen, iſt ibm fehl geſchlagen. s'en alier par Eelats, in Stuͤcker zerfallen, zu fcheis 
Ecuaır, m. der Blie, term gehen. 


il eft palle comme un Edair, er if mie ein Blitz faire toutes chofes avec Erlar, alles proͤchtiglich, 
verichwunden; bat ſich wie der Wind ausdem| mit arefem Schein verrichten. 

Stkube gemacht. aimer J'eclat, ein groſes Anſehen, einen groſen 

Je ciel jette des £clairs, ed Mist. , j Schein Heben. an 

vite comme um &clair, geſchwind wie der Bliz Icela fair un grand fclat dans de monde, das macht 

Ectaırcır, v. a. Mar, hell machen, erleuchten,) ein a-ofes Ibefen, Auſſehen in der Melt. 


erklären, erläutern. j . ‚ Iaire de continuels Eclats de rire, ein fiete® Ge 
£claircir un doute & quelqutun, einemseinen Zwei | laͤchter treiben. . 

fel benehmen. — donner de Pe.lac A une action, eine That heramd: 
&elaircir une difheulte, eine ſchwere Frage erläu:| reichen. . 

tern , erklären. j i i EcLATErR, v.». krachen, knallen, Mappen. 
&claircir les rangs de lennemi, den Feind zertrem|;, vengeance a hautement eclare, jeberman weiß 

nen. von feiner Rache su fagen; feine Rache ift Sfr 


‚elaircir Vargent avec de la craie, das Gilber mit fentlich ausgebrochen. 
Kreide glänzend machen. eclater, oder s’eclarer vr, de rire, mit vollem 

il a bien delairei fon bien, er hat fein Vermoͤgen SHalfe, überlaut lachen. 
ar digge gemacht, einen guten Theljezire Eolarer fon amour, feine Liche ‚öffentlich zei⸗ 

avon Perie . r 3432 tl. 

belaireir quelgu'un de quelque chofe, einem in ei cn. ‚Eclater fes reffentimens, feinen Unwillen, 
ner Sache Bericht geben. j : Verdruß, öffentlich merken Laffen. 

certe maifon eilt bien Eclaircie, dis Sans iſt qui s’eclate sifement, Hol, Das ſich gern 
ziemlich ausgeſtorben, lichte worden. u frattet. 

sselaireir v.r. d’une chofe, Bericht von einer Sache! z.jarar <zuntre Pinjnflice , wider die Ungerechtigkeit 
einholen; ſich wesen einer Suche Berichts erho⸗ heftig eifern , feinen Zorn bhicken TAffen. i 
len; hinter eine Sache kommen, da joye Eclate für fon vage, man fieht ihm feine 

le monde s’eclaireit, das Bolt verläuft ſich. Freude an dem Gejicht an. 

fa troupe s’eclaircifToit peu A peu, der Haufe Ecrıpse, f Finfternig oder Verfinfterung eines 
nahm nach und nach ab. dun diff yor der) Körpers am Himmel. F 

dire eclairci far le figer d’un * erent, von d Edhipfe de pecnı:e A pauvres gens «Rt cormune, 
Urfach ein· Streits Bericht be — set ſich!, Geldufernig iR den armen Leuten aemein. 

le er s’eclaircit, bas Wetter bei ‘ il fair beaucpup @eclipdes, er verfäumt viel Stuns 
auf. den. 

EcLArrcissemEent, m. Erläuterung. |... Cdinfe d? ie, ſich von eine 

— m 

drung feiner maͤhwo * 
— —28 ſeciairciſſement de quelque ee lange aufenbleiben,, abwe⸗ 


chofe, fid einem etwas erkldzen laffen. .. Rs: etfiuſtert ſeyn, verfinfkerm 
eſi un homme a écclairciſſement, oder un ti * F Far —— verfiuſtert ſeyn, verfinſtern, 


reur d’eclairciifement, er will Immer wiſſen wie 
die ſes oder jenes gemeint. faire a? einem zu feiner gun 


⸗ 


sw:  ECL ECO Eco 
behuͤlflich ſeyn, helfen, daß er entfliehen Eco d, CHER, ©. 4, finden , die Haut abiehen. 


kann. . Brebis. 
fa beaute Eclipfe la vörre, ihre Schönheit macht Fon ne fgauroit Ecorcher une pierre , wo nichts 
* die Eurige unfcheinlich, verdunkelt fie fa gang iſt, hat der Kanfer fein Recht verloren; mar 
und gar. | kann cinem Stein die Haut nicht abziehen. 
®ECLIPSER, V. r. ſich unfichtbar machen, were Alles Ecorche qui pie tiene, der Hebler und der 
ſchwinden; st. ſich verunechren. Stchlet if einer wie der ander. f. Aurant. 
Ecıop&', ee, ed. ſtrumpfig, verftümmelt , ges '&corcher un mot, ein Wort ſchinden, fich deffel: 
laͤhmt, unvermöglich am einem Blied des Leibed. | ben unrecht bedienen. 
Ecoıe, f. eine Schule. €corcher be renard, einen Sucht ſchieſſen, ein Kalb 
faire l’ecole buiffunniere, hinter bie Schule geben, | machen ; fich befpeven, übergeben, brechen. 
aus derfelben bleiben, und fich hinter die Etau: |vuus m’ecorches les oreilles, die Ohren thun mie 
den verſtecken. j von euren Reden weh; ihr bringt mir die Sache 
il a fait une Ecole, er bar feine Schanze heßlich gar zu plump vor. 
verſehen, einengrofen Fehler begangen, fi li n’y a rien fi mal-aife à &corcher que la queuß, 
gröhtich betrogen. Wirb vom Spiel gefagt. am Ende haperts gemeinialich; es iſt nichts ſchwe⸗ 
dire les nouvelles de l’&cole, aus der Schule rers abyuilreifen als der Schmanz- 
ſchwatzen; etwas Geheimes verrathen, entdef: Beau parler n’ecorche point la langue, cin gutes 
fen. Mert find eine gute Etadt; es fällt einem eben fo 
etre hors d’&cole, ans der Uebung ſeyn, fih im| leicht, ein gutes als einfchlimmes Wort zu geben. 


einer Suche lange nicht gebt haben. Die Engeländer ſagen: Goud Words bresk no 
avöir de l'cole) gelehrt ſeyn, wohl Rubiet ha. Bones, ein Wort leicht einem Fein Bein, oder 
du favoir , ben. Good Words eoft nothing, cin gut Wert for 
ECOLIER, m. ein Schüler. ſtet kein Geld. 
En nul endroit ne doit pas ẽtre, '&corcher les gens, bie Leute ſchinden, Die @äfe 


L’ecolier par deſſas le maitre, An feimem Det 
ſou nicht feyn der Echüler Über dem Lehr:| amfegenz mit boppiiter Kreide fchreiben. 
meifter. . &corcher P’allemand, übel feutfch fpreiben, reden. 

II n’eit pas bon 4 elier qui court & faute volon-'jj &corcheroit un pou pour en avoir la peau, er 
tiers. . Der, if fein nuter Student der germ| iſt fchr geigig, ſollte wohl eine Laus fhinden, um 
laͤuft und fprinat. ten Balg dayen zu haben. 

ECoNDUIRE-», a. quelqu'un, einem abweiſen, Autant fair celui qui tienr, que celus qui écor- 
etwas abfihlaaen , verſagen. che, des Hehler iſt fo ſtraͤbar Se der Stehker. f 

onn’eft pasbatzu & &conduirtout enfemble, man) xFebelle. 
muß den Muth nicht fogleich finken, falten laſſen; &orcher les P-flans, die Durchreifenden .tapffer 

es weiter verfuchen. _ ſchnuͤren, fchneuten, ihnen eine theure Zeche 

il ne de-oit pas l’econduire porır fi peu de cho] maden. 

"fe, er follte ihm diefe geringe, ſchlechte Bitte,‘ &eorcher les auteurs, die Erfinder eines Buchs übel 

nicht verfagt, abaefihlasen haben. ; überferen; der &iun eined Antorit , Schreibers, 
ene &conduir, atgewiefen werden, abfihlägige Ant: Merfafierd, nicht treffen, 

wort befommten. il erie comme fi on l’&corchoir, er Flagt ohne Itr: 


dui uelqu'un de quelque entreprife . the ' Inden , die 
— re uterachintn abziehen, adfeh: a wolle ihn finden, 
ren, abmeuden, abrathen, abbringen, wrüd:| , oncnerıe, F. eine Schindgrube ; ie. ein 
— f. die Baumrinde Wirtshaus darinnen man die Leute fehr ſchin⸗ 
She F det. 
; ‘he qu’% l’ecorce, er berührt nur die : 
e Rinde, * die Sache nur obenhin an, bleibe! ECOR NL, „m, ein — — 
dem Aeuſſern hangen, ergründet die eeſßt un Ecorcheur, Er iſt ein rechter Leute 
Baht nicht recht der , überfegt, übertbeuers die Leute, 
juger du bois par l&corce, gleich) vom auffem an ei. ECORGE’E, f. eine lerderne Pritſche ‚ Beifel, 
nem Menſchen ſehen, wie fein Ir nerſtes beſchaf⸗ donner les t᷑corgẽ.o 4 quelqu’un, einen pcitſchen, 
fen if; den Vogel gleich an den Federn Fen:| Priffeln. 
nen. '\ECORNER, va. der Hörner berauben, Lie Hoͤr⸗ 
le volgaire s’arrdte A l’ecorce & aux aparences,| ner abfteffen, abbrechen; ir. eine Ede on etwas 
das gemein Voll ſieht aus aufs dukrlihe. abßoſſen. 


fihnören, die Mehlieit äber Recht und Biligkeit 
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€corner un tau 
fio ureau , einen Ochſen bi 
ker ar bſen bie Hörner aus:[ Atre aux Erdures, auf d 
corner „ die Freyhei * lent cr Edi 
gen, Mile. Zeskten Bywäsen. | Ki, nee cn een, een, 
ORNIFLE R, ©. 2 ? . s eeft une dcvute #’ıl pl cE ache ablaufen ‚ is 
Khmarogen, ſchmauſen, auf * ———— er Rüle *. 
Waſſermangel 


andrer 
n'aller ———— er h ;E 
ben. nicht mehe fhmnarogeu ge-'secouter v.r. par tubören, tuberdhen 
Pi j — 
einbilden r. parler, ſich vor beredt halten, was 


ECORNIPLER 
Menge ıE, f das Schmarotzen, dis Sonnes co ; 
— * er tout le mond IN"£coutds jamai il &coute, 
Ecoen urch jeganje W nie, das De ceu J as les harangues 
Be IFLEUR, m ein® elt bekannt. Hoͤ x, qui portent d 
— cherchent gen au t nimmer die — langues. 
—— en" u 
u. — Br una ein, b Fe = — lang — 5 ſelbſt gern teden 
Sb " oir &: — 9. 
NE — Fer aa I 
venir oder fe — ſen, faire ecouter a die 3 * Gehör 86 
——— ecoffe, Häfen betoms] Peg u fon —— fmerfen machen. 
fen muß, Pan: die man den Wirt be fo muf — Trotzkopf; Ken bey 
in : vörre &cor, Mh — Di di — * im — die hinterſte — 
urer Gefelifhaftt. en Tifh, bleibt fen Gegels damit e6 ang: erfien Stricke 
ee De m * Bi een * 
»mme qui paie bi = n gerade hi ‚Winde ſchi 
— Mann der —23 fon &cor, es if Bcaanı — ee — ſich Hat. e ſchif⸗ 
— J——— mac ———— irm bey den Kamjnen 
ee — — befhirmen. befchügen, ver 
aryu gibt, Darf nicht ind € Bien ai PER RSER, =. Z | | Erz 
der hat gut ibt, darf wicht ind © m „vw. a. jerfchm 
et Seieehen: gie le Inpier.de vi eern, yertreten, dere. 
payer lecor, die Zech Gottloſen pies de ton foudre „ gerfe 
Mr Zeche beiahlen, das Vad aus] re werase ——— lierſchmettte bie 
a bien paiẽ fun de u fahre chariot, mit 
ce rien, hat —— il ne lui en cou-|E“ 2 Bern werden. einem Wagen übers 
doch anung davor ausgel t beiahlt, fo in er], SHam SE, ein Krebs; it. bie * wei 
paier tour l’Exo gelacht worden. il glieder. — weibliche 
zahlen. Ecot, für alle, bie Zeche allein be⸗ pi eomme une &crevifle, ober i . 
 &rre Kane d’6cor, gechfre e⸗ reg les &creviffes, n I * il va rẽculone 
parler par ccot, rede v ſeyn. — alles mit ibm den R m nichts von 
- Font. a, wann die Reyhe an einem|J* dar er — 4 Bang: 
paier fon €.ot, fine Bech Fe orän » {ehr roch fepm. 
BE ne e / Itten oder Ierten be: Enden n * Eerevif. 
bavan madien M —— ſich heimlich — profe * — i 
le tems s ccoule Be — Rede fhreiben. n ungebunbener und 
‚vermerkt dahin. „ bie Zeit laͤuft un Rn letıre, mi 
»£couler de la memoi |; fp-eiben. „ mit ſchlechter Höfigkeit 
formen, enffaden. EN 
ne laiffes pas Ecouler cela d befi n Brief freien, it. einen. einem einen 
a... e von mafnn , (af Dit Ehre Se bonne anc inen aufs befte am, 
UTE, f. ein ; nne ancre, ſchtei | 
borgen zuhören — ma Drt, wo man ver: fon Sache genaue Sri dag man aufels 
A mal exploiter bi ee 
r 1 42 PR 
Kka en Eerire, dasjenige, was bie 
Gerichts. 
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‚ Gerihtödiener verfehen, durch ſchriftliches Nie: 
‚Veefchreiben verbeffern, wieder gut machen. 
&rire a dauble fens weydentig fchreiben, 


’ 


ECU EDI 


ſte Theil des Frauenvolks ſich verderbet und um 
feine Wohlfahrt bringt. 
EcveLtr,f. eine Schuͤſſel. 


«e qui eilt derir eft Ent, was gefchrieben iſt, das On a rogne fon £euelle, man bat ihm die Flügel 


iſt gefcheiehen. 
prendre par &crit, ſchriſtlich aufſeken. 


verſchnitten, den Brodkord hoͤher gehaͤngt, die 
Federn ausgerupfft. 


ẽ. rire de ta plume ä yuize jues, auf die Baleelils y ont mis tour par &cuclles, fie heben alles ver⸗ 


—* ſeyn; ir. auf zwryerley Deutung ſchrei⸗ 


vaila ane bonne voix pour ccrire, & une bonne 


geubet, verſdwendet, nichts geſparet. 
mettre tour par ceuelles, alſes durchbringen, ver⸗ 
freſſen. 


main pour chanter, fich weder zum Schreiben |il’a bien plü dans fon dcuelle, er hat brav geerbt, 


noch zum Singen fchicken [. Main. 


&re ccrit für le papier rouge, im ſchwatjen Negi: | 


fier ſtehen. 
EerıTURE, f. eine Schrift, ſ äne. 
avoir la main rompue & Pecriture, des Schreibens 
gewohnt ſeyn. 
nnoitre l’ecriture, jemands Hand erfennen. 
entendre bien les &ritares , fein Handwerk aut 
verfchen, in Proceffachen mobl erfahren ſeyn. 
@prendre Pfcriture, fihreiben lernen. 
seontrer Pecriture , ſchreiben Ichren. 


e3 in ihm ein ziemlicher Brocken zu gefallen, ik 
zu groſen Mitteln gekommen. j 
Heft propre comine une dxuelle d chats, er ift 

ein ** ‚ mwüfer,, unſtaͤtiger, faͤuſſchet 

Menſch, Unfſat, Schweinpeltz, Saumagen, 

Dreckſinke. 
in'y a nipot au ſeu, ni &cuelles lavées dansce- 
te maiſon, es iſt da ales in groͤſter Unordnung; 
Schmalhannß iſt im dieſem Haufe Kuͤchenmeiſter, 
Koch; Schoͤſſeln und Töpfe find gnug verhanden, 
aber wenig darein auzurichten. ſ. Feu. 


sccorder les ceritures, wider einander ireitende | Qui. s’artend ä lẽcuelſe d'autrui a ſouvent bien 


Schriften auf einem Sin brinsen, ausfeaen. 


‚malä Jiıner. Der 


cü, m. ein Schild in den Wapen, ein Thaler, | Quand on s'attend A l’&uelle d’aurrui, fouvent 


eine Krone, eine Art von einer Münze f -imi. 
Heft le pere aux &cus, ila des &eus moilis, es 

ift ein Geitzhals, hat alte Thafer, verſchimmel⸗ 
tes Geld in Kaſten liegen; ev iſt vom guten 
- Vermögen, 


on dine mal, wenn man auf andrer Leute Echuͤf⸗ 
feln wartet, muß man offt hunarig ſchlafen neben ; 
wer da warter bis ihm ein andrer in effen bringt, | 
der wird offt mals ſchmale Biffen effen muͤſſen. 
ktre reduit à l'ruelle, an Bettelſtab gerathen feon. 


n’ayoir pas vaillant um quart d’e&cu, nichte imiEcumER, va. das Beſte wegnehmen, it. abs 


Vermogen haben, arm feyn. 


ſchaͤumen, den Schaum wegnehmen. 


un Eca em fera la raifon, mit einem Thaler iſt das Jaller Ecumer la marmite, (dımaroren gehen. 
alles bezahlt; ein Thaler kann den Amofchlag |ecumer les mers, Secräuberey teeiben, ein Gt: 


hierinn geben, 


rduber fern. f. Cöre. 


U 2 des ecus A remuer la pele, er hat fehr viellil a bien la mine d’ecumer les grands chemins, 


Bares Geld. 
Woici le reſte de nötre Eu, da Fömmt wieder 
ein alter Bekannter her, der rechte Zeiſig, Bo: 
gel, der unfere Luſt, Geſellſchafft ftorcır wird, 
<ela ne lui 
Avocat, dafür fürchtet er jich gar nicht ; damit 


er ſieht einen Straſenrduber, Puſchklepper aͤhn⸗ 
licher, als einem ehrlichen Kerl. 
rage) 
Ecumer de colere,) vor Zorn ſchaumen. 


fair non plus de peur qu'an ecu & un Jecumer des nouvelles, von allen Orten Zeitungen 


jufarumen tragen. 


wird ihm niemand erſchrecken, zu fuͤrchten me |Ecurer, va fegen, auswaſchen, ausſpuͤhlen. 


hen. . 


&eurer la vailelle, dos Geſchirr feaen, reinigen. 


Ecusır, m. eine Steinftippe, Sandbank in \il faue a'!er à Piques eurer fon chaudron, man 


Meer. . 
echouwer contre des &cueills, am ben Steinklip⸗ 


muß fein Gewiſſen frey machen, zur Berichte ges 
ben, feine Sünden beichten, @Dtt abbitten. 


pen, Steinfelfen im Meer anfahren, auftran: |EcurıE, fein Dierdefiall. 


en. 
la haine & la flaterie font des &cueils oü la veri- 
te fair naufrage, der Hub und die Schmeicheley 


faire de fes chaufks une Ecurie, fi die Frames 
— Bubones „ durch unkeuſches Leben an Hals 
uren. 


find die Steinflippen woran die Wahrheit fram |Epırr on, die Auflage eines Buchs, ir. Ver⸗ 


det, Schiffbruch leider, 


benratkıma. 


Barnour & V’ambition font des ecmeils ou la plü. cẽte feinme eft a fa quarridme edition, dieſe Frau 


part des feınmes fe perdent, die Liebe und 5 
6 


Ehrgeitz find diekmigen Klippen, woran der gr 


bat fich zum aten mal verhegrathet, ſchon den 
sten Mann. Eon 
D 


‚ EDU EFF 
EDUCATION, M Aufersiehng. 
avoir une.belle, une mauvaile education, wohl ober 
übel ergegen werden. j 
aporter beaucoup de ſeveritẽ ä l education de fes 
enfans , feine Kinder mit grofer Schärfe er: 
ziehen. 


EFFACER, va. auslöfchen was gefchrieben iſt, 


durchſtreichen. 
effacer la gloire de ſes aneẽtres, feiner Vorfahren 
Ruhm weit uͤbertreſſen. 
il efface tous ceux qui Pont precede, alle bie vor 
ihm gemefen find, fommen ihn nicht ben. 
effaeer le fouvenir de quelqu’un, iemands Gedaͤcht⸗ 
nisſ amt dem Herzen auslöfhen. 
cela ne s’effacera jamais de ma m£moire, dad will 
ich nimmermehr veraeffen, fol mir niemals aus 
dem Gebächtniß Fonımen. 
ErFrFARE, de adj. verzuckt, erflaunt, er: 
ſchrocken. 
* effarẽ, — auſſer ſich ſelbſi, feiner Sin⸗ 
nen beraubt gu ſeyn. 
Errem e 2’, adj. & fubfl, weibiſch, gart, verzagt, 
woäfie. i 
agir en effemine, ſich versagt fielen , au': 


° führen > 
c’eft . effemine, es ift ein weibiſcher Menſch, fei 
er Kerl. , 

E 1 Fer, m. die Wirkung, Bexwerkſtelligung 

a. 
Pie quelque chufe en eſſẽt, etwas ins Werf 


ichten, ſetzen, bewerkſtelligen. 
— font les et ‚& les paroles font les 
femelles, oder les effers font des mäles, & les 
romelles font des femelles , Verheiſſungen 
Derfprechen ohne That, heiſſen, helien nichts, 
find von feiner Kraft; eins iſt kräftiger, als dar 
andre. 

—— en effer ce que l'on dit, werkſtellig machen 
was man veriprochen. 
&tre bon en eflet & non pas en aparence, in 

der That ſelbſt und micht dem Scheine nad) gut 


N. ® [3 * 
la —— eft Pefer du ſoleil, das Licht iſt eine 
ng der Formen. 
— mechans effets, richtige Güter, unrich⸗ 


i ter, die ſtreitig ſind. 
— es va, les arbres, dad Laub von den 
nen thun. 
la ie — die Karte blaͤttert ſich, weil der. 
sangen. i j 
Er — ein Bild, Bildniß, Coutreſait. 
pendre quelqu un en efßgie, eines Namen am den 
Galgen fhlanen, im Bildnif-aufbängen. 
faire une efhigie eu bronze „ ein Bildnif in Eri 


en efigie , einem feinen Procep durch den 
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Henker.an feinem Bildnif machen, velziehen, polls 
ie laſſen; das Urtheil an eines Bildniß volle 
ringen. . . 
Erre rouẽ en efhgie, im feinem Bilbniß geraͤdert, 
geradebrecht werden. 
ErFFLEURER, vw, Die aͤuſerſte Hant anf 
eisen, ic. ein wenig mit den Lippen verfuchen, 
foten. » 
effleurer une matiere, eine Eache nur obenhin bes 
rühren. 
il ne fair qu’ effleurer les. matieres, er fant nicht 
was zur Sache dient, wiſcht nur drüber bi®, 


il je fait ‚qu’eflleurer la difheulie, er ift über 

dieſe fihwere Frage nur obenhin acfahren. 

je ne ferai qu’cfleurer ce point, ich will bier 
fen Punkt nur mit menigen, vbeuhin be 
rühren. ” : 

il.n’a fair qu’effleurer la peau, er hat die Haut nur 
ein wenig geritzt, gefchirft. N, 

ErFoONDRER 1a. & m. un poiflon, einen Fifch 
— das Eingeweide aus demſelben langen, 
tbun. 

c’eit un grus effondre, es iſt ein arofer Dickbauch, 
Dickwanſt, ein rechter Dielfras.- 

ErFoRT, m. Uuterſtehung, Unterwindung, Aufall, 
Angriff, Anlauf, Fleis, Bearbeitung , Ber 
mubung. \ j 

Eluder les efforts de fa partie, feines Segentheils 
Beginnen krafftlos machen. 

rompre ) 

arrẽter ) les efforts de quelqu”’un, eimes Unterſau⸗ 
gen zu nichte machen. 

emplofer tous fes efforts, feine duferfien Kräffte 
dran feren. f. Aerbe. e 

faire effort für les ennemis, bie Feinde augrei⸗ 
fen. 

travailler de tour fon eflore, mit ganjer Macht, 
Gewalt, arbeiten. 

ErFRONTE, de,adj. & ſubſt. unverſchaͤmt, 
ſchamles f. Page. 

e eſt un effranıe, er hat allen Scham verlorem, 
neh ausgeſchamt, das Schambhütlein weg⸗ 

elegt. 

Err * ER du pain, du fel, Brod, Galı, Meint 
jerreiben. 

Errror, m. Schrecken, akoſe Furcht. 

porter Peflroi par tour, alles in durcht und Schrefs ' 
fen ſetzen. a 

jetter P’effroi dans l’efprit de quelqu' un, tinem 


einen Schredien eimagen. 
ErFROYABLEMENT, adv. erſcheecklicher 


Weiſe. 

Etre eſſroyablement grand „ erſchrecklich gros 

tt, J 

‚Etrusios, f das Ausgieſſen, Verſieſſer, 
kX3 FR A 


D 


26. EFF EGA EGL,EGR 


il y eũt grande effufion de fang, es ift vieles Blut 
rergoſſen worden , ein grofes Blutvergi· ſſen 
vorgeganten. 

Esar,e,ad, glei, eben, nleichaefinnt. 

n'avoir rien de cher à l’&gal de la gloire, nichts 
fo hoch achten als die Ehre. 

je n’aime perlonne à l’egal de vous, ich liebe nie: 
mand fo mie Dich. j 

traicer d’egal a egal, als fein:s gleichen einen tra: 
etiren. 

je n’aime rien a P’&gal de Paul, ich liebe niemand 
mehr, ald den Paulun. 

EGALER 7. 4. quelqu’un en toutes les vertus, 
es einem an allen Tugenden gleich thun. 

#’egaler v.r. & quelgu’un, fid) einem gleich machen, 
inc gleich ſeyn wollen. 

Ecard, m. bad Anfehen , Achtung, Betrad): 

* tung, 

avoir &gard au tems, der Zeit wahrnehmen. 

‚en dgard au tems ol nous (ommes, in Betrachtung 

der itzigen Zeiten, 

avoir des dgards pour quelqu' un, Ehrfurcht vor 
einen haben. 

ayoir &gard a qnelqne chofe, etwas in Betrachtung 
sieben, fein Abfeben auf ein Ding richten. 

en &garıl ä de si grandes Forces, in Betrachtung 
einer fo ſtarken Macht. ER 

en &zard à Pamour que vous me portes , in Anfe: 
bung der Liebe die dr zu mir traget. 

en ögard A fon autorie , in Anfebum 

Hoheit. . 
EGAREMENT, m. Verirrung. , 
Etre dans des dgaremens Erranges, in ſchrecklichen 

Irrthuͤmern ſecken, ſeyn JF 

EGARER v. a. [a vue fur toute forte d’ objets, 
feine Augen auf alle was einem nur vorkoͤmmt, 
werfen, ſchieſſen laſſen. 

EGLISE, f. die Kirche. 

eglife menace ruine, dieſe Kirche ih bau: 

fällig, he . 

Erequenter les eglifes „ die Kirchen fleifig be: 

fu 


n. 
__ L’eglife va devant, bie Kirche geht vor. 

ec’ eft un pilier d’eglife, er it ein fleifiger Kirchen 

gaͤnger, hält ſich fleiftg su Gottes Wert. 

il eft gueux comme un rat d’eglife, er if fehr 
arm, fo arm als eine Kirchenmans. 

Prös de l’eglife & loin de Dieu, nahe gnug 
am der Kirche wohnen, aber felten hinein kom: 


men. 
balayer P’eglife, der Letzte aus der Kirche, die an- 
Srigfte Derfon feyn 


BA n e i 
ee vs mit ben Nägeln 


9 feiner 


ögracigner du papier, Wehlic freiben, das Papier 
zerltaten. 


EGR EGU EJO ELA ELE 


elle commence d m’ögratigner un peu le coenr, 
fi: fängt an mir das Her ein wenig verliebe, 
wadelnd zu machen f. Coeur. 

EGRATıGNÜüre, f. bie Zerfragung, das ders 
frage. 

ne ſavoir fouffrir la moindre &gratignüre , gar 
nichts leiden, vertragen können ; Beinen Spas 
verftehen. 

EGRENER, v. 4. bie Körner aus ber Frucht 
nehmen, item, ſcharf ſeyn, wohl fehneiden. 

le taillant de ce rafısir egrene bien, dis Scheermeffer 
gebt gut, fchneidet wohl. E 

SEGUEULER, vr. ſich durch alliuarofes Ges 
ra ben Zapffen ſchieſſen machen, beifer 

en 


ſchreyen. 
—— f. eine Nadel; ic. das * männlich 
ie * 
Conduis vire* / öguille au milieu du cadren. 
faire un procds fur la pointe d’une &guille, wm 
eine geringe Sache zanken 
EjJouır, erfreuen, erlufigen. eo fagt man 
Rejouir, Er 
SELANGER ©, r. fur les ennemis, die Feinde 
mit Gewalt, Ungefüm, angreifen , anfallen, 
— fie losgehen, hinein dringen, hinein 
rechen. 


un, auf einem ungeſtuͤm⸗ 


s’Elancer contre quelqu’ 
miglich —— n. 

s’ elancer vers quelgue chofe, etwas mit Gewalt 
anfallen. 

ELEMENT, m. eiu Element. 

le jeu eft fon element, es ift, gebt ihm nichts 

bers Spielen ; das Spielen if fein Ele 
ment, 

&ıre dans fon element, mac feinem Wunſch und 
Willen, auf feine Art und Weiſe leben, feiner 
rechten Zußt genicffen. 

E = VER, v.a. erheben, erhöhen, aufrich⸗ 

n. 

élever quelqu'un jusqu’aux nuẽs, einen bis in ben 
Himmel erheben. 

€lever quelqu’un aux honneurs & aux dignites, 
einen ju grofen Ehren und Würben erheben. 

élever de brillantes efperances dans l’ame de 
quelqu’'un, einem in jeinen Herzen grofe Hofuung 
erwecken, machen, 

@lever quelgu’un de terre, einen von ber Erbe 
aufheben. 

S’ELEVERV.r. contre ſon maitre, fich wider feinen 
Dans auflehnen, empören. 

s’elever en bofle, erhaben heraus gg Diefe 
Redensart wird von Bildwerken geſagt. 

il s'&leve de grands tourbillons, es erhebt fich cin 

roſer Wirbelmind 


lev& par deffus les autres, andern Überlegen 


ELLE- 


ke d 
\ feon, andre 


ELL ELO EMA EMB: 


ELLERORE, m. Niediwurj. 

il a befoin de deux grains d’ellebore, er ift ein 
Narr. 

EuLue'E, f. bieloslaffung des Zaums. 

donner les elldes& un cheval, einem Pferd ben 
Zaum fchieffen laffen. 

ELOQVENT, e,adj. wohlrebend, der wohl berebt 
it, beredtfam. 

iln’y a rien de plus &loquent que l’argent com- 
tant, Geld macht beredt. 

vous &tes bien eloquent, es riecht euch aus dem 
Munde, ihr habt einen Kinfenden Athem. Diefe 
Nedensart if zweydeutig und fatprifch. 

ELovuroiıa v.a, quelqu’un, einen bumm und 


plump machen, beräuben. 
Emart m. des fleurs,die unterfchieblichen Farben 
der Blumen. j 
 Pemail des pıes, bie bunten Farbenblumen dis 
Feldes. 
gieret. , ME 
SEMANCIPER, vr. fich gu vieler Freyheit in 


&tre tour rourdi, ganz dumm fegn. 
&maillE des fleurs, mit bunten Blumen gt: 
etwas gebrauchen, zu verwegen ſeyn, ſich unter: 


fangen. 

s’emanciper de quelqu'un, ſich von eines Ge; 
berfam loemachen, wicht unterthänig ſeyn 
wollen. 


EMBABOUINER v.a, quelqu' un, einen mit 
glatten Morten das Maul aufiperren, mir ver: 
geblidher Zofnung aufziehen, aufhalten 
arfen. 


EMBALLEUR, m. ein Ballenbinder. 
e’eft un grand emballeur, er it eim arofer Auf: 
ſchneider, Praler, gibt viel glatte Worte und 
eckt doch nichts darbınter. Der Engelländer 
gt: Great Boaft finall Roaſt, viel Gefchrey 
und wenig Wolle. . j 
EMmBARQYER v.a. en grenier, eimas ohnein: 
aefackt, nur wie Getreyde ins Schiff ſchuͤtten. 
SEMBARQUVER v.r. dans une perilleufe 
entreprife, fich in eine gefährliche Sache men- 


en. 

, I fans bifcuir, unverfichtiger Meife, 
ohne antafame Mittel fich in einer Sache ein: 
laſſen, etwas untedachtiam unternehmen, 

ꝰ embarquer avec quelqu’un, ſich mit einem ein 
laſſen. — 
embarquer dans une facheufe afaire, ſich in einem 

verdrieslichen Handel einlaffen, einwickeln. 

EMBARRAS, m. ein verwitrter bel, item, 

die Verwirrung, Beſtuͤrzung im Angeficht. 
se tirer de emdbarras, ſich aus der Unruhe heraus: 
reiffen, wickeln. 

EMBARASSER vw. quelqu’un dans une 
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. afaire, einen in einem verwirrten Hantel eins 
wickeln. 
-Thais bien embarsffee, da war guter Rath bey 
ber Thais theuer. 
cela m’embaraile extremement, das macht mir viel 
\ 


‘ n. 
&tre embaraffe ächoifir, nicht wiffen mad man waͤh⸗ 
» Tem foll, die Wahl nicht treffen koͤnnen. 
Erre fort embara’Te de quelgu’un, um einen ſehr 
beforgt, befümmert ſeyn. 

EMBEGUINER v.#. quelqu'un de quelque opi- 
nion frivole , einem eime therichte, naͤrriſche 
Meinung bepbringen, tinſchwatzen, in den Kopf 





etzen. 

embegainer un enfsnr, einem Kiude eine Haube 
auficken. 

fe laiffer embeguiner de quelque chofe, ſich durch 
etwas einnehmen laffen. 

il s’eft embeguind de fa femme, er hat an feiner 
Grau einen Narren gefreſſen. er R 

EmBE'LIR V. a4. une hittoire, eine Geſchichte mit 
artigen Umfländen erzeblen. 

cela ne fair que croitre & embelir, das machts nur 
immer fhöner. f. Croirre, 

EMBESOGNER v.a, quelqu’un, einem zu thun, 
iu ſchaffen geben. \ 

EMmBLE'E, f. leberrumpelung, unverfehene Eins 


nahme. 

prendre une ville d’embl£e, eine Stadt burch einem 
heimlichen Anfchlag einnehmen. j 

emporter une affaire d’emblee, eine Sache fhleunig 
ausmachen, zu Ente bringen. 

prendre les coeurs !’emblöe, die Herzen alfobalb 
gewinnen, ſich derfeibigen auf einmal bemeiftern, 
den Meifter davon fpielen. j 

EMBLEA, v.». fehlen, heimlich wegnehmen, mit 
Gewalt berauben. 

ii n’eft larron, qui larron emble, der iſt fein Dieb, 
welcher einen Dieb auszieht, beraubet. 

en.bier les revenus , die Einkünfte mit Gewalt 
am ſich bringen, wegnehmen, fich derfelben bes 
mächtigen, 

EmrLoayer, in fich begreifen, fehlieffen, ſaſſen, 
uuter die Zahl feren. z 

SEMBLOQPER ©, r. avec une beaurd, ſich 
wi einer Echonheit im Liebeöfampr «ins 
laffen. = 

EMROISER ©. a. quelqu’un, einen mit glatten 
Werten aufziehen, aufdalten. 

se lailler enıboifer, fich mit guten Wortch zu etwas 
beſchwatzen bereden laffen. 

EMRBOUCHER v.a. une perfonne, eine Verfon 
unterrichten, was fie jagen fol, ihr die Worte 
auf die Zunge, in dem Mund legen. 

emboucher uns irompeite, Fin Trompete bias 


Ds. sS'EM- 


— — 


in ne faur ren embraſſer au deli de fa force, man 


* 
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gEmrnunseenmr, dans les vices, fi in den ITTa embroche, er het ihm angebort, mit einem 


Pat} RUHE ke ſec n Gewehr dumbücchen. 
re embvurbe, un Mothe ſtecken. EMBROUILLER va. lesvoiles, die Ge 
E 7 — RER, va. mit Schcerwolle aus⸗ fanımen thun. » die Gegel in: 
spnet. c'eit un efpric embroüille, es it ein verwi 
*embourer une femme, eim Weib Meifhlih er | Menfh,er brinat alles v eehrirt nn verwirrtet 
——— enbriüiller un proces, einen Rechtéhandel vers 


äl fe vante d’en avonr *embourd quatre cens dix.| wirten. 
Sept, er eihmt fich daher 417 Weibsbilder ge ls’ Emrnnvırnerv.r. dans fon diſcours, fi 


braucht, bediont habe. . ‚| in feinen Reden verwickeln. 
EMBRASER 9.2. une maifun, ein Haus in Brandis’emhroüiller dans quelque difhculr&, fich aus 
ſtecken. einem ſchweren Handel nicht inden, herauslommen 


wos beaux yeux m’embrafent, eure fhörte Augen] Formen. 

entyinden mich, erwecken in mir eine Biebed:|Em Bü CHE, fein Hinterhalt, eine Hinterlifts ir, das 
s brunſt. —— Ey — * Wilds 

MBRASSER v. a la euiſſe à que qu’un, einen|dreffer des embuches, hinterlißiger Wei 

auf demitae Art kuͤſſen. , ſtellen. b Riger Weiſe nach⸗ 
embrafler une aff· ire avec affection, ein SchiftelEmBurELIcCOoQaAuER, SEMBURELICH- 


von Herzen über fih nehmen. vEa,v.r.fi : 
ee A .n u ben Kopf zerbrechen, zermartern, 


ſchlagen, eines Varteo annehmen. f./nteröt, er . 
ui trop eimbraffe ınal etreint, wer zu viel faffen will, E —* * LonNe®, dal, frifh, munter, auf⸗ 
tiber nichts, mer fich zuviel voruimmt, de de? a i 
et —— viel voruimmt, der cette perite file eft bien emerillonnde , diefes 
se lailfer enbraffer, fich umarmen laffen. u... fieht frifch vom Geſicht, und munter 
embraffer tes fentimens de guelqu’un, eines zn BEN. 
SENERILLONNER, vr. ſich freuen, freudig 


Mei beyfallen, beypfli Beyfal 

rg — vh ſehn, ein luſtig und froliches Weſen an ſich neh⸗ 

embraffer quelqu' un par le mälieu du corps,einen| „ MET- | 
SEMERVEILLER v.r. de quelque chofe, ſich 


i ıfaffen. 

mitten winfafft über etwas vermwundern. 

vous ne dev&s pas vous Einerveiller de ceci, ihr 
dürft euch hierüber nicht verwundere. 

EmEdTE,f. ein Aufruhr, Aufſtand, eine Ems 
pörung. 

cauler des emeütes, einen Aufſtand erwecken, ers 
regen. 

EMMANCHER V. a. quelque chofe, ei 
Hefft an etwas —— — Exil, 

&ıre bien emmanche, in Anfehung des männlichen 
» #5: gut befchlagen, von der Natur wohl verfchen 
worden ſeyn. 











muß ſich nichts über fein Vermögen, feine Kraͤffte 
umterfangen: . 

etre embrafle de quelqu’un, von einem umhalſet 
umarmet werden. 

EMBRELICOQYER, v. a. beunruhigen, verwirren, 
perderben, den Kopf jerbrechen. 

EMBRENER, 9.0. befudeln, wie die Kinder bie 


Hemder. Tun ER 

il sfeıt embrene, er hat ſich in einem ſtinkenden 
andel gemendt.. 

embrener quelqu’un, im figärlihen Verſtande: 


einen verhindern. ne cite affaire ne s'emmanche pas ainsi, das wird 
EMBRION, ein ungeitig Kind im Mutter-| nicht fo on: vom Hatten gehen. 2 
{eibe SEMMARQUISER, vr. fich vor einen Mars 


ge n’eft qu’un embrion, «8 ift ein Heiner unan 
fehnlicher Menich, eine zechte Silzlaus, eıne 
unzeitige Beburt. ER 

EnBKOCHER ©. a. quelgu’un d’un epieu, 


einen mit einem Jaͤgereſpies durchſtechen, durch: 


Kopien. * 
embrocher quelqu'un tout ainsi qu’on feroit une 


arafen ausgeben, als ein Iiarggraf aufs 
führen. 

EMMASQUARADER, verfielien, verheelen, ver⸗ 

. decken, verbergen. . 
MMIELER v.a. quelqu’un, einen Durch gla 
Worte herbeylocken. i ig 

1 s®EMMITOUFLER, ur. fih vermummen 
caille, einen als eine Wachtel anfpiefen, durch/ verfappen , verfelen ‚ mit BRleidern cite 
und durch bohren. —— hüllen. 

einbrocher une femme, eine anſpieſſen, in Fleiſches⸗ jamais chat eımmitoufl€ ne prit fouris, ein blöder 
luͤſten erklenncu. Hund wird ſelten fett. 

Emoüts 


f 


EMO EMP 


Emos, m. das Magen, die Verweifelung , Klein: [Qui peut empecher & n’ empäche 


mut, Unruhe, Gorge, Traurigkeit, Qual, Angft, 


. palf- & adj. gewettt, gefchli 

ſcharf zu ſ. —— u 
il en eft — er hat ſich darauf geſchickt, 
vedanre 9 fer dmoulü, fih ſcharf, im Eruf ſchla⸗ 


Emousser, v a. ſtumpf machen, ic, das Moos 
von den Baͤumen thun 
eh un eſprit dinoufle „ es if ein tummer 


Kopf. 

l eſprit #° &mouffe par l’oifiverd, der Beift wird 

durch den Muͤſſiggang untauglich, verdirbt durch 
denfelben. 

Euouvoır v.a. quelqu’un à compaflion, einen 
um Mitleiden bewegen. . 

äl ne faut pas emouvoir les frelons, man muß ſich 
re er ſey fo gering ala er wolle, zum Beinde 

machen. 

we 5’ dmowveir w.r.de rien, oder daucun accident, 
durch Kin Ungluͤck feinen Unfall, bewegt werden, 
in aller Wiberwärtigfeit ſtandhafft bleiben. 

&mouvoir noife, einen Zank, Wortitreit erregen, 
erwecken, anfangen. . 

&moureir le pzuple, dad Bolt in Harniſch bringen, 
erregen, aufruͤhriſch machen. — 

sa bile eſt aifee A &inouveir, er iſt leicht aufzubrin: 
gen, jornig zu mahen. 

Emouvoic les fens, Die Sinne rühren, rege 
machen. F 

s’ Pie PA ee ER, v A ankleiden, Klei⸗ 

anziehen, eĩuhuͤllen, einwickelu. 

EMPAN ———— quelqu’un, einen Federn 
—— jum Hahureg machen, Hörner auf 
etzen. 

EMPAQUETER V. a. quelqu'un, einen feſt bin 
den, zuſammen reideln, ſchlie ſſen 

S’EMPARER D.r. de l eſprit de quelqu'un, ſich 
eines Gemuͤt bemaͤchtigen, einen einnehmen. 

EMPAUMER v.a. quelqu' un, einem etwas vor⸗ 
ſhwaren, gaͤmlich gewinnen, eines Gemüt in 
feiner Hand haben , ihme nach Belieben zu regie⸗ 
zen; it. einen liſtiglich betriegen, einfchläfern, 

 fchmeicheln. . , 

empaumer la jou& d'un foufflet à quelqu’un, 


im. 
Emovırü,,pare 


einem mit flacher Hand eine, Maulfehelle ger 


b T. 
— une aflaire, einen Handel wohl angreiſen 
und ausführen. 
— la vor. —— — Jagt: der Spur 
und recht na 3 
s * Pb v,r. de durmir, ſich des Schlafs 


erwehren. 
Ve vol bien eniptche,er hat wohl biel zu shum. irom. 


‘EMP 


165 
T ılsi bi tl il , — 
Wer Blade ano it enhen, Nr Fnkig 


eben ſowehl als der ander. 

il n'y en a point de plus empchds que ceux qui’ 
tiennent la queuẽ de la po@le, es if viel fihmes _ 
ver das Regiment zu führen, als davon vernunfte 
mäfig zu reden und zu urtheiten. j 


n’&tre point empäche, y 
—— d'empẽchement.) nichts zu thun 
il £äit bien h empechẽ, er macht ſich 
ee 
einat fi Im Mnfchen, Acht fi fehr ger 
— | 
: ws — fl. — — — 
[id] empecc v ne here f 
"hindert dich Hichts, gläckfelig yu Die — 


EMPR’SER, v. a4. feinenzeug faͤrken. 

e'efl un homme empeſẽᷣ ane femme de, ein 
Menſch der immer ernſthafft, eine Srau die 
immer firtfam zu feyn ſucht, bie ein angenom⸗ 
y ann er ga pr ſich 4 un 

se fervir d’un ftile em . ner 
minen, affestirten Schreibart bedienen. —— 

EMPESTER, v.a. mit einer Seuche, Ketzerey, 

— 

un haleine eft em e ihm 

—* Munde. — 
MPETRER vd. quelqu' un, en verwirtt 
machen, gleichfan: Die Fuͤſe uſammen binden, wie 
den erben anf der Weide. ' 


emp&trer quelqu’un dans fes files, einen im fein 
Gatn, Vie Heben, auf feine Geite bringen. Mi 

SEMPETRBER v.r. d’une femme, fi am eis 
Weib verkopreln. 

s’empetrer dans une mauvaife affzire, ſich im einen 
verwirrten Handel einlaffen, darein verwickeln, da⸗ 
mit beladen. ’ 

EMmrHASE, f. ber Nachdruck in einem. Wort oder 
einer Rebensart. 

parler avec emphafe , ſich nachdruͤcklicher Worte im 
Meden bebienen; im Scherz beit ed: es einem 
andern im Reden nachthun wollen, bas doch Feine 
Art — ſchulfüchſiſch reden, und als einer dee 
fich felbſt germ reden hört, und feine eigne Worte 
bewuubert. 

EmPHıTE'OSE, f. eine Erbjinfung, Ueberlaſſung 
eines Bandguts auf ewig, davon Zinns and Steuer 
zu geben, et en beffern. i 

une terre baill emphitdofe, ein auf ewig, ober 
lange Jahre, überlaffenes Lardgut i 

EMrIE'TER, v. m. in Klauen wegtragen, ald ein 
Raubvogel. F 


* 
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empitter une colomne, "eine Säule auf ein Fus 


see gen. 
impieter für le bien d’autrui, fich ſemdes Gutes 
anmaffen. 


ikter Pefprit de un * bey ei i 
Bund Ah —— — 


vi 


SEMPIFFRER, vr. ſcch mit Trinken und 
Eſſen dergeſtalt anfuͤllen, daß einem der Bauch 
verplagen, jerfprinaen, zerberfien mochte. 
MPIıRE, m. das Reich. 

avoir de Pempire für quelqu’un, die höchhe Gewalt 

. über einen baben. 

allujertir quelqu’un à fon eınpire, einen unter feine 

ewalt bringen. 

porter tout feul le faix, oder les foins, de I’ Em- 


EMP 

il — bien fon pourpoint,, er hamfert, ift 
viel, 

emplir un wafe de quelque liqyeur, ein Gefds mit 
einem Safft oder Getranke anfüllen. 

sa gorge s’emplir, ihr Hals wird dicker und 
voriger. 

jEmPpLos. m. cin Geſchaͤfft, Wert, Gebrauch, 
Amt, Dienf. ‘ 

ẽtre tout # fon emploi, feinem Amt gan; allein 

I obliegen. 

ſuumer à quelqu’un un emploi, einem einen Dienf, 
den er vermeint zu kriegen, vor dem Maule mepe 
nehmen, . j 

[a eft dans te grand employ, er if ein berühmter 
Juri, Rechtsaelehrter, Advdeat. 





pire, die Laſt, die Sorgen des Reichs gang allein Ltre dans l’emploi, im Kriege dienen. 


tragen, über ſich, auf dem Halfe haben. 
se ranger fous l empire de quelgu’un, fich unter 
—* Gewalt, Bothmaͤſſigkeit, Herrſchafft, be: 


geben. 
senir P’einpire de la mer, über das Meer herr: 


. Hs 
rter Pempire , den Reichdadier führen. 
n empire eft trop sude, feine Hertſchafft, Ne: 
‚sierung, ift alliu ffreng. 
EMPIRER v.m. un mal, aus Übel ärger machen. 
le malade empire à tous momens, e4 wird alle Au: 
genblicke äraer mit dem Kranfen, 
le mal empire, das Uebel nimmt pie, wird groͤſer. 
EMPLÄTRE, m.& f. ein Pflaſter, im figärlichen 
» Beritande : ein fhwachre, gebrechlicher 
Menſch. 
mettre une emplatie æa une affaire, einen Fehler 
vertuſchen, verbergen, bemaͤnteln; iseım, einen 
ſchlimmen Handel gut machen sollen. 
Ou il o’y a point de mal, il ne faur point d’em. 
plätre, die Starten bedürfen des Arztes nicht, fon: 
dern die Schwachen. 
eff un pauvre, oderen vrai emplätre, ed ift ein 
Owacher acbrcchlicher, armer, wirtüchtiger, und zu 
feiner Arbeit tauglicher Menſch. 
avoir une emplicre de mari, eimem einfältigen 
. Opınpel, Schöps, Trepff, sum Mann haben. 
appliques une emplärre, ein Pflaſter auflegen, 
Empröte,f. Einfaufung einiger Waaren. 
Gire empkiie de marchandite , Waaren ein: 
Laufen. 
aller 2 l'emplẽte. geben, etwas einzukaufen. 
envoyer ä !’empl&te, ausſchicken einzukaufen. 
woila une Bonne emplẽte, im &cherg: er bot einen 
treflichen Kauf gethan. 
faire eınplette de vin, fich voll kaufen. 
Bar: v. 4. vollmachen, anf: ober am 
lien. 


einplir une femme, eine Frau ſchwaͤngern, ihr eine 
Zrommel , einen dicken Bauch anhängen. 


donner un bon emplos & quelqu’un, einem ein 
gutes Amt, eimen guten Dieuſt auftrdgen, 


neben. 
donner de P’emplos à quelqu’un, einem etwas ju 
ſchaffen, zu arbeiteu neben. 
Emrıoier v.a. le vert & le fec, alles dran 
— ‚ alten maͤglichhen Fleis anwenaden. ſ 
orps, 
eınpl.jer le tems & l’&ıude, die Zeit zum Studiren 
anwenden. f 
emploier quelqu’an pour venir à bout de quelque 
In ‚ eines Dienk in Erlangung einer Sache ge: 
brauchen. 
iteft bien employe, oder cela eft bien emplayd, 
«8 if ihm recht geſchehen, er hats nicht beifer 
haben wollen, verdient. 
empboier tour fon eredit & fervir fes amis, all fein 
Anſehen ammenben, um feinen Rreunden zu dienen, 
behilfiich. befärderlich zu ſeyn 
emploier fe fer & le poifon pour fe vanger, fi 
auf alle erfinnkiche Mittel zu rächen ſuchen. 
emploier quelqu’un, eines Anfchen in einer Sache 
gebrauchen. 
c’eft bien emploie, fo recht. 
— ». r. pour quelqu' um, einem 
ienen 
s’empkoier 3 danfer, ſich aufs Tanjen legen. 
EMPLUMER,v.m. SEMPLUMER, v.r. fi 
verſehen jieren, bereichern. 
il s’eh bien empkime dans ee maifen, er bat 
is dieſem "Haufe ſich ziemlich bereichert , bes 
Ber me Schaͤfgen oefchoren, ind Trodne ge⸗ 
racht. 
EmPoISsONNER ». a quelqu’un, einem mis 
Gifft vergeben binrichten. 
il lui adonne des louanges empoifonnees, er hat 
ihn zwar gelobt, aber mit anzüglichen Werten. 
les melilans empoifonr-ent tout, die Verleumder, 
Laͤſterer, legen alles übel aus, brechen alles iu 
Bolcu. 
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il lui a empoifenne I’efprir, -er hat ihn den. Ber: ae de colere, ſich den Zorn Übernehmen 
a M . r 


- and verderbet, verwüßet. neh 
il empoiſonne jusqu’aux a&tions les plus inno-|emporter une ville d’ffaur, eine Stadt mit Sturm 
centes, er gibt den allerunfchuldiaften Handiuag:) erobern, einnehmen. — 
Verrichtungen einen boͤſen Schein, weiñ folhe,j’emporversi par mes prieres ce que je dema 
aufs draie auszulegen, zu tadeln, herum zu A * dur mein Bitten erhalten, was i 
nehnen. egehte. 
EMPOLSONNEUR, m. der mit Gifft verglbt, emporter "honneur du combat, die Oberhand be⸗ 
it. ein laſterhafter Menſch, it. ein fhlimmer,übler] halten, den Sieg dardon tragen. 
Koh, Bulgeber, Speiſewirt. ce mot emporte cöte fignification, dis Wort führt 
EmpoxTter v.a. l’enchere, das Meifte auf eine] dieſe Bedeutung nit ih. 
Waare, Sache bieten, und fie alfe bekommen; der ces arbres s’emportent, dieſe Bdume treiben grofe 
Letzte im Bieten ſeyn. Zweige, die aber Feine Früchte tragen. 
Aurant en einporre le vent, feinen Berfprechungenf EMPOULER v =. un vers, ein fehr hohes Schicht 
iſt wicht zu trauen, ich fchlage fie in Wind, achte, machen. . = 
fie nit, item, es in vergebens, in ben Wind] une phrafe empoulde, eine prächtige, hochtrabende 
Bered Redensart. 


t. 
se laiffer emporter ã la flaterie, der Schmeicheley —2* RPRER, v.r.roth wie Purpur werben. 


Gehör geben. Ä te EMPOURPRE’ de fon fang, mit feinem 
se laifler emporter ä la joye, ber Zreube, Luibar | Blute dem Purpur gleich gefärbet feyn. 
feit, zu viel thuu. EMPRESSER v.@. quelgu’un, einem ein Ge 


emporter la piece, fche fchmerz » empfindliche] ſchaͤfft auftragen das Keinen Verpug ieider. 
Worte, Verleumdungen berausftoffen, von [HI EMFrRESSER v. 7. A faire quelque 
ren loſſen ir. einen mit graufamen und blutigen] chofe, fid) fleifig zu etwas halten, an etwas 
tichelwor ten angreifen, angapffen, zerreiſſen, am] fleiſiglich arbeiten, Fieis und Begierde fehen Zuffem 
—— sung = en — etwas e — 
us fort Orte, der tig tallemal|s’« er à quelque affaire, in einer Sa 
m Wortbeil, Recit den Sleinern —— —* arbeiten; ** 
er * — Pen —— — gehen. — Sad 
ammer, Schmerz, Verdruß, mit ns MPRESSE,Le, pars. pa. Kad). eyfrig, bem 
achmen , in feinem Leben, vor feinem Ende nicht)  forafältig, be häfftiger. üßet, 
wieder fr&lich werben. faire I’ empre aupr&s de quelgu’un, ſich feht 
ne vous laifles pas emporter ces caprices, Taft) gefhäfftig dey einem anftellen, in alle Sändel 
euch doch bie wunderlichen Poffen nicht einnchmen, 4 einmengen. s Emobeober. 


uͤbertaͤuben. ire l’emprefle , vor fleifig wellen ange e 
emporter une . —* pointe de l!’&pde, etwas — ſich geſchaͤfftig anftellen. — au ſehen fepm, 
mit dein Schwerd erlangen. iMPRESSEMENT, m. Anneignng, besiers 
les paflions l'emportent fur la raifon, die Begiers] liche Dienfigefliffenpeit , it. die Seid — 
den haben die Oberhand, herrſchen über die/ das Eilen. 
Vernunft. rechercher avee ceanpreſſement fes occaſione de 
helas ! ouᷣ vous emporte la dowleur, Ach! wo bringt,/ ſervir quelquꝰ un, mit ſeht grofer Begierde einen 
reißt euch der Schmerz hin. zu dienen Gelegenheit fuchen, 


Vous ne ———— pas - —5 ro fon —— vr ——— 
euch nicht fo hingehen, wi euch nicht vers |emprunter de nom de quelqu’un, fich ver einen 
n, ich will much über kurz oder Über lang des⸗ andern fälfchlich ausgeben , feinen Namen ats 
falis an euch rächen. —— nehmen. j 
s’emporter v.r.ä des magnificences eyceflives, ex⸗ emprunter un pain für la fournee, feine Braut 
ſchrecklich aufgehen Hufen, unfägliches Geld] wer der Hochzeit beſchlafen, vor der Zeit Hochzeit 
verthun. machen, mit ihr zu Bette geben. 


emporter une main, wird im Spiel gebraucht, und |emprunter des uns pour paler des autres, von 
heit: einmal ein Spiel gewinnen, etlichen entleßnen, um andre damit zu hejahlen, 

Il emporte la päte au four, er muß bie Schuld] einige Köcher aufmachen, amd die andern wieder 
baben. zuſtopffen 


l’emporter de haute lutte fur quelqu' un, einen emprunter fa gloite des travaux de quelqu’um, 
weit übertreffen, überlegen fepn, ed einem weit zus] feine Ehre eines ambern Arbeit (uldig fepu, zu 
vorthun. —— Fi 

2 e 


x 


ark auf eine Arbeit dringen, Igss - 


2 ENC x ENC 
demander.de Pargent 3 emprunter, Beld zu ent-| Eingriff thum, fich in Kirdienfachen mengen, im 


lehnen begehren. geifllichen Dingen zu viel anmaffen. 
EnCAGER ®.a. quelqu' un „einen ing Gefängniß| avoir l’eneenfoir 2 la main, ſchmeicheln, liebkoſen, 
ſetzen, werfen. floftiren. » 


ENCHAINEMENT, m. Aulegung, Anſchmie⸗ 
Ben. an Ketten, Berfnüpffuug, senaue Verwand⸗ 
Daft. 

un enchainement de malheurs, auf einander fol 
gendes Ungluͤck, ein Ungluͤck über die andre. 

ENCHAINER, v. a. gefangen nehmen mit einer 
Kette binden, feffeln, zwingen. , 

- H — mon coeur, fie hat mein Herz ge⸗ 
eſſelt. 

ces chofes font liees & enchaindes les unes aux 

— dieſe Dinge hängen wie Ketten an eins 
anber. 

ee. ANTEMENT, mw. Bauberep, Zauber: 
werk. 

elle juue divinement de P’£pinerte, eꝰ eſt un en- 
chanrement que de l’entendre, fie fpielt aam 
unvergleichlich auf dem Spinet, esift ein Vergnuͤ⸗ 
gen, was Ungemeines, fie zu hören. 

ENCHANTER, v.a. beyaubern, beheren. 

tour ce qu’elle fait m’enchante, alles was fie thut, 
gefällt mir ungemein wohl. 

enchanter les peines de quelgu’un, einem im feis 
nem Schmerzen oder Kummer tröften. 

ENCHANTERESSE, f. eine Rauberinn , it, 
ein Weibsbild, fo einem durch ihre Schönheit ganj 
entzücht macht. 

faire voir quelqu’un les enchanterefes d'un 
lieu , einem alles ſchoͤne Frauemimmer fo ſich 
— — Orte beſindet, zeigen, weiſen, ſehen 
Q ei. 

ENCHAPERONNER v.a. quelqu’un, einem 
eine Kappe oder Müge aufieren, ir, einem Falten 
feine Kappe vor bie U machen, it, einem eine 


encager un jeune arbre, einen jungen Baum eins 
zaͤunen. 
ENCAN, m das Verauctionniren, öffentliche 
” Berfanfen der Oüter, Sachen, an den Meiftbie: 
tenden. | 
vendre quelque chofe A Pencan, efmas öffentlich 
verkaufen, verganten, dem Meilbietenden zu: 
ſchlagen. 
mettre les biens de quelqu' un d l’encan, eines 
- Haab und Gäter verancrioniren, Öffentlich vergan⸗ 
ten, verkaufen "auf den Trödelmarft thun, ver: 
troͤdeln. 
scheter un manteau d Pencan, einen Mantel in 
der Auction erüchen, kaufen. 
mertre quelque chufe à lencan, etwas feil 
. bieten. e 
PENCASTELER, v.r. jtonngbufig werden. 
e’elt un homme encaftele, er if ein wenig ge: 
ſchoſſen im Oberftübgen, unter dem Huͤtlein, wicht 
ganz richtig. i 
ENCEINTE, f bie Umgebung, Umgehung 
faire des enceintes, das Wild umgeben, (if weid⸗ 
männifch.) j ; 
ils’eft fait dans l’ enceinte de la mailon, es hat 
fih im Bezire des Hauſes zugettagen, be 
geben. 
&tre enceinte, ſchwanger ſeyn. 
EncENSs, m. Weyrauch, Raͤuchwerk, Lob, 
Schmeicheley. 
donner de l' encens & quelqu’un, einen ſeht loben, 
herousftreicben, ſchmeicheln liebtofen. 
refufer ’encens, das Lob ausfhlagen, nicht anneh⸗ 
mer wollen. Meinung in den Kopf feren. 
aimer l’encens, gern wollen gelobt ſeyn. enchaperonner un ente, einen Jmpftamm' oben 
ENCENSER v.a. quelqu’un fur quelque chofe,| mit Wache verleiten. 
einen ſchmeicheln, hofiten, wegen etwas loben. EncHAssen v.a. un tableau, ein Gemaͤhlde in 
hmen. einem Rahm einfaffen. 
encenfer — gr de Venus, ber Venus rÄus|la nature enchafle les efprits les plus brillans dans 
dern, zugethan ſeyn. les plus petits corps, die Natur legt offt die 
encenfer les Pretres, den Prieſtern Weyrauch an:| Khöniten Baten, Qualitäten, den aröfen Ber: 
.  günben. ' i , ftand, in bie Fleinften Körper, Mcenfchen: bie 
encenfer les defauts de quelqu’un, eines Fehler] Meinten Leute haben gemeinigkich von Natur ben 
f&meicheldafftig gg nr befchönen. beten Verftand. 
ENCENSOrKk, m. ein Raͤuchraß, eine Näuch-\enchaffer en or, in Bold einfaffen. - 
pfanne. s’enchaffer v. r. dans un fauteuil, fich in einem Lehn⸗ 
donner de P’encenfeir par le nes & quelqu’un , ie.| ſtuhl, Lehnſeſſel fegen. : 
donner de l’encenfoir au travers du vifage,JENCHERE, f. das Beilbieten gerichtlich einges 
einen fo fehr loben, daß erd merken muß, daß er) zogner Waaren, die Abbietung, Leberbierumg, Steis 
vdexiret — aufzichen, recht dumm ins Be: gerung une ROTOR 
te en. R ang. en porterai la enehere,c# wird mir darna 
= la main & Pencenfeir ,„ ber Geihlichteis| ſauer anfommisn, i 




















mettre l’enchere 3 quelque chofe, immerju gegen enclaver un bourg dans fes tertes, einen Flecen 
. einent bieten, einen Überfegen, überbieten, beffer! in feine Grenzen mit einfchlieffen. 

biegen, mehr drauf bieten ald ein ander. chaınp enclav€ dans un. autre, ein Feld das vom 
faire mertre la derniere enchere, das Meifte,mehe| andern umgeben, umfangen , eingefchloffen tft. 

refte auf ein Ding bieten. ENCLOITRER v. a. quelqu'un, einen in «in 
en paier la folle enchere , die Unfoften tragen. f.| Kleſter fperren. i 

5 j m nn en —— — 
mettre Al’enchere les biens de quelqu'un, eines Haab E —— 7* n I EINE Diebe Einbringen. 

h Pie ‚„\ENcLoUüRE, F das Vernageln des Geſchuͤtzes 

und Güter verauetiouiren, verlaufen, vergan: |, ni, — uber @ dimiengieh ion Ort, { 
c’eft ——— oder voila l’enclouüre, ins 
eifte auf eine Sache geboten haben. —* ee ee ve Dub den⸗⸗ 
il a paye la folle enchere de fa faute, er hat das yous faves bien oü lui tient Penclonfire , iht wi 

Gelag dezahlet; man hat ſich am ihm ger) fer wohl woran es fich flöft, wo es ihm fehlt. 













ten. 5 
emporter l’enchere‘, der Lepte im Bieten ſeyn, das 


rochen. EncLüME, f. ein Ambos, it. ein Bein im ins 
Etrouffer l’enchere, dem Legtbietenden das Erfaufte| wendigen * wotauf ein anders geht das der 
zu⸗ heimfchlagen. Hammer heiſt. 
mettre ä l’enchere, zu verkaufen Öffentlich dar: | asere Penclüme, oder für Zenchdme, auf dem Am⸗ 
fielen. bos fhmicden. 
Entre l’enclüne & le marteau 


vendre & Penchere, an der Gant verlaufen, dem, 
- der am meilten drauf bietet, zufchlagen. 
ENCHERIR v.a. & m. les denrdes, eine Theu: 
rung in die Lebensmittel machen , bringen. 
encherir fur la verite, nicht wahr reden. 
ce drap a encheri d’un florin par aune, dieſes 


Tuch id um 16 Grofchen theurer worden auf die 
Eve 


encherir für quelqu’un, genen feilfchen , immer 
mebr bieten als ein andrer, ic. im figdirlichen 
Verſtande: einen übertreffen. 

encherir ä l’envi l’un de laurre, einander ju 
Trotz bieten, immer überfegen. 

Res vivres encheriflent, die Theurung nimmt zu, 
die Pebensmittel werden theurer. 

ENCHERISSEUR, Mm, einer der mehr auf ein 
Ding bietet, ald der andre. 

vendre oder delivrer au plus offrant & au der. 
nier encheriffeur, den Meiflbietenden die Waare 
überlaffen , verlaufen. 

ENCHEVETRER va. une bete, einem Laft: 
ier die Halfıer anlegen. 
enchev£trer quelgu’un, einen in einem verwirrten 

Handel einwickeln. 

ENCHOSER, wird von Manngperſonen gebraucht, 
die ihr erſt Vorſpielgen mit einem Graucmyimmer 
zum Liebesftreit machen, ehe fie den Tam recht 
anfangen. 


Qui doigt y,mer, eft un grand vean. Deriftein 
erejer Geck, der zwifchen dem Hammer und 
Anıbos den Finger fiedkt. 

caucher entre l’enclume & Te marteau, zwiſchen 

m —— und Ambos liegen, zwey Unglük⸗ 

‚‚ Jen fhweben. 

il vaur mieux ®tre marteau qu’enclüme, es ift 
beffer ſchlagen, als aeichlagen werden ; etwas 
Uebels thun, als leiden. 

battre fur la m&me enclüme, eben dasjenige mas 
fhen geſagt, wiederholen ; immerzu einerley 
Ziedlein fingen. . 

battre le fer chaud fur Penclume, das gluͤende Ei⸗ 
fen auf dem Ambos fchmieden. 

&tre entre l’enclüme & Je marteau, von allen Geis 
ten in Nofh und Gefahr, jmifchen Thir und 
Angel fielen, in taufend Aengſten, der Klemme 
ſeyn, nicht wiſſen, wo aus noch ein, von Zweyen 
geplagt werden. 

ENCOCHER v.a, une fläche, einen Pfeil auf 
bie Senne, in die Kerbe lernen, ir. anfchlagen. 
encocher quelque chofe, etwas einterben, mit 
Schnitten, Riten, auf ein Holz zeichnen. 
ENCOFFRER v. a. quelqu’un im Spott: einem 

gefangen fegen, ins Gefängniß Icaen. 

ENCOLIFLUCHETER, ſchwermuͤthig, melan⸗ 
choliſch, betruͤbt, traurig fern. 

Te voilà je ne fai comment encolifluchet€ de 

Or fi chofe à la fin ne vous laifle enchofer. melancolie, ich weiß nicht mic du mir vorloͤmmſt, 

ENCLAVER®. a. les ennemis entre deux rivie-| mas ich and dir machen fol. 
res, die Feinde zwiſchen zwey Fluͤſſen ein:|ENCOLÜRE, f. it. EncoULURE,f. bdie Form 
fohtieffen. a. und Gehalt , ber dufferfte Umbegriff des Halſes am 

enclaver une chofe dans une autre, ein Ding — einem Menſchen oder Pferde, in. die Geflalt oder 


ein anders einfügen, eimapffen. —— R 
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ib m’spas Vencoläre de faire cela, er hat micht|il a mange de Pendormie-, er tanu i 
das Anfehen,, ich ſehe ihm nicht davor an, daß ers/ ſchlafen; bat vom Bilfenkraut . nn 
thun werde. { j s’endormir en une affaire, mit einer sl (if: 
— Be F — darhinter kommen Bi 2* eine Sadı fetäfeis treiben. 
wor ' A ndormir . * 
ENCONTRE, m, Gluck. ’ fblafen. ae ng 
bon- encontfe, mal.encontre, gut Gi, Unftern, !endormir une perfonne par {es contes, einem 
Unglüd. einfhläfern,, das Maul madyen. 
AVENCONTRE, prep. & adv. cutgegen, da |parles Ye — er denft nicht daran was 
gegen.  .„ , man ihn fagt. 
il ne repartit rien ä l'encontre, er hat nichts dar⸗ Etre endormi dans les delices, in Woluuͤſten er: 
gegen —* — ſoffen ſeyn. 
ENCONNER, |. Euchoſer. NDOSSE, f. das i i i 
Eon mn’ f. das Ant, die Verrichtung eines 
&e, ady bekappt, wie ein Mind. \ avoirtuute l'endoſſe, alles auf fich liesen haben, 
Encor Ir ER N a, quelqu'un, einen zum Hahn: —* * —— 
machen rner aufſetzen nner für l (Te à quelqu’ i ⸗ 
ing haar des deux bouts, Hörer auf dem Kopf) gen. 0.2 qunlan'un, cam ale 
undanden Füfen haben, ein Hahnreh ſeyn. porter l’endoffe , den Schaden allein tragen , über 
&ıre ENCORNIFISTIBULE', unpaß, nicht al⸗ ſich nehmen möffen. 
zumohl auf, betruͤbt, traurig, im Kopffe Ben Er DOSSERv.a. le hamois ,„ ein Soldat wer⸗ 


nt. en. 
— v. a. la disgrace du Roi, ins Kö jendoffer une charge, ein ſchweres Amt auf ſich 
nias Ungnade fallen. nehmen. 
encourir quelque danger, in eine Gefahr gerathen endoſſer un fardeau, eine Laſt, ein Bündel, auf 
tönen. Zar u den Rüden nehmen. 
encöuris une amande, in eine Strafe fallen. |EmDurer v.a. quelque chofe, etwas überfes 
ENCOVRTINER v.a. un lie, ein Bert mit ben, hingehen Laffen. 
gem verfehen, zieren endurer des maux ıncroiables, unglaubliches Uebel 
SENDETTE — r. fih in Schulden ſtecken, viel] — Qui endure vainc à la ſin, wer lei: 
Schulden macben. , ß : et, der gewinnt zuletzt, endlich. 
&tre endert£ jusqu'aux oreilles, in Echulden bi$ On endure tout fürs chen aife , es müffen flarfe 
über die Ohren ſtecken. Beine fegn, die aute Tage vertragen koͤnnen. 
dement endereg, viel Schulden gemacht il faut endurer, qui veut vainere & Igavoir, der 
haben, in geofen Schulden fieden. muß leiden, wer fieam und wiffen will. 
n’dtre point enderts, niemand nichte fhuldiafeon. |Endurer faur pour durer, man muß leiden, auf 
mourir enderte , nad dem Tode vis) Schulden) daß man kanı bleiben. 
hinter ſich verlaffen. j Endurer pour [gavoir, & travaller pour lavoir, 
faire Enpever quelqu'un, einen zafend, wütend ieiden dof maa wife, und arbeiten daß man 
machen. . abe. 
vous reufr, ou pour mieux parler, vous endBvis,. Pendure beaucoup mieux la libertẽ de mes amis, 
ihr redet abermwinig ‚ oder beffer zu fagen: ihr rar ' que la flatteric de ınes ennemis, ich vertrage 
fer, fend gar von Ginnen gefommen. viel lieber die Freyheit von meinen Freunden, ald 
gel un ENDORMEUR de couleuvres,sder de, Die Schmeipeley von meinen Feinden. 
mulots, er if ein Schwäter , Plauderer, der PENDURCIR vr. aux coups, ber Schläge ger 
einen fbmeihelt und fitiglich zu betriegen ſucht wohnen, ihr * meht — 
Setruger. Etere endurci en fün erreur in feinem m 
. , -  belles —— erhaͤrt, verſtockt ſcyn. — 
Enpormir v.a.quelquun de vaine elperance,)| s’endurcir le cocur, fein Heri verfioden. 
einen mit pergeblicher Hoffnung das Maul auf &rreendurci au travail des fon enfance, der Arbeit 
fpeeren, ieere Zoffnung machen. von Jugend auf gewohnt, darinn verhärter fepı. 
g’endornirv.r.ie morceau au bec, nder A labou.| s’endurcir contre quelque chofe, fein Gemüt 
che, über dem Effen ‚ oder, bald nach dem Eſſen a wider etwas jteifen. EEE 
einfchlafen. NFAGOTER, UA. ie Holle oder ind Regiſter 
endormir les mulots, bie Sente zu ihren Sch ſchreiden, im eine GSeſellſchafft einfpreiben, auf: 
aufpalsen , fie nur mit guter Hofuuns abſpeiſen. mepmen. * 
N- 


* 


— —xENF ENF a7“ 
ENFANT, m, ein Kind. Ce que Fenfant a oüi au foyer, A le redir & le 
faire un enfont, ein Kind gebäbren, zeugen. porte , mas das Kind beym Feuer hört, das ſagt es 
or eft hr Fa en pere connoit, das Kind| wieder aus bem Haufe. 

ug we einen Vater kennt. ENFANT 4. bo i ⸗ 
faire un enfant A credit, eine vor der Vermaͤhlung —* — —————— —— — 
gern. la montagne a enfanté une ſouris, es if viel Pra⸗ 


je Je traiterai en enfant de bonne maifon, ich leus/ aber nichts darhiuter gemefen. f. Montagme. _ 
eu rege gt wohl rehtels ENFARI NER, ©. r. fid wit wohlriedhenben 
u ar a ihm umgeben, ſcharf —— beſtreuen, pudern, it. eine fonderbarc fal⸗ 
we phys enfant, fein Rind mehr, kom. PD — 
di un eni nt gätc, esi ein verlohrneg, ungera⸗ il ef ) venu la ule enfarinke, er ift mit gu⸗ 
ne das man verwahrloſet und ihm als - Appetit vum Ce eg , 13 —* ms 
s — — zuſchnappen ge ‚ iu er iſt mit groſer Begierde, 
| *8 nt, fi kindiſch aufführen, Kinderpof:| Hoffnuug an etwas einen Voctheil su baben, bey ei⸗ 
il he fgair rien de cẽᷣte affaire, il en eft inno-|p ner Cache feine Pfeife zu ſchneiden gelemimen. : 
cent comme l’enfant qui vient de naitre, er er er L av. a. l’ennemi de, toutes parts, 
weiß nichts um diefen Handel, iR desfaßs fo rein Bein von alien Geiten her eiuſchlieſſen, eins 
u — enfermer une ville de murailkes, eine Stadt mit 
ne 
ce n’eft pas jeu d’enfant, es iſt fe inderfpiel. >76 \ - 
ktre au — denfant , in Kindesnoͤthen fern, durchfiechen, aus Unverfehenheit, Unachtſamkeit, 
ileft heüreux comme um enfant kegitime, er ifl., feinem eignen Degen fallen. BAUER 
fede glüctic. | — aefaben, "put fi; mit feinen eigen 
en enfant de Bacchas, 4 iR ein Onufkrw| vporzen gefhlagen, winer fd fibRgertdt. 
falre fa conquete d’u fant de Racch s’enferrer dans une affaire dangereuie, ſiq ın € 
nieder, zu Boden — —— imen | nen gefährlichen Handel einlaflen, verwickeln. 
eek un enfant de gogo nomri de lit de poule, EnFiLER, ». a. einfäbeln. 
er it ſehr zärtlich , nteblich, ergonen werben. enfiler la venelle, ich auftiunb daven machen, das 
@eft Penfant de fa ınere-, er artet feiner Mutter] von laufen. * 
md, det ihren Sinn, Welen und Natur. F es; dr di — nn ur * nicht 
ont rongẽ, ſei i ugs, i n, gemacht, f 
— — —— enfiler une petite zu, hurtig in ein blein Gaͤßgen 
eet enfant n’effpasneiterme, das Kind if fol ſpatziten. : 
> enfiler un discours , eine. Rede anheben, anfangen. 


früßgeitig von der Mutter gekommen. er ı i 
eeſt un enfanr qui promet beaucoup, es iſt eim|)* M© ſuis pas venu iei pour enfiler des perlcs, im 
Kind das aute Hoffnung von fich zeigt. figürficben Verftande : ich bin nicht ielenshale 
Sept enfans de m&me vensrde, ber, darum hieher gefommen , daß Poſſen 
Sont divers en fens & penike. treiben wolle. 
enhler un chemin, den kuͤrzeſten en geben. 


Eichen Kinder von einem Stamm enhler 2 
Seynd von andern Sinn allzuſamm its fe font eı-files Pun Paurre, fie find einander in 
Lenfant 'mauvais mieux vaur malade que fain,! die Degen gefallen. j , 
“ dad boͤſe Kind iſt deſſer framf als geſund. fe vent enfile bes ru&s, ber Wind durchdringt die 
 vaur mieux hifler fon enfant morvenx que de) Strafen, Gaffen. ) 
lui arracher le nes, es if beffer eine Sache in| il —— enfileᷣ — (es —— er url mr feinen 
inem vori als fel: orten verbauen, vergangen, v > 
feinem vorigen Wefen, Zuftande laffen, als fe ——— mL premier ee 


bige verſchlimmern i 
ce sah crott A vie Poeik, diefes Kind wird zue wen im erfien Gras durchitechen, durchboren, an» 


ſehens oröffer, waͤchſet merklich ſpie ſſen. 
— deviennent —— , aus Kindern merz|ce w'eit pas pour enfiler des perles, das geſchicht 
den auch Leute. —* ohne Urfash, es has feine geweiſten Edubs 


4 r i i 
mettre 3* ent. nt an monde, sind Kindes geneſen, 8 ; une femme, feine Zuß mit since vilkn 


GENFLAMMERv.r.decolere, ver ZörmentsjENFUMER v.r. räuchern, berduchern,, ic. einen 
brennen. Acker duͤngen 
eue enflamme de quelque paſſion, von einer Bes nous ecion⸗ 
gierbe brennen. - wi 
enflammer le courag> des Soldats „ die Soldaten 


vur Tapferkeit anfrifchen. ENGAGEMENT, m, Verbindlichkeit, das Au⸗ 
£nrter, v. a. auſblaſen, aufblehen, geſchwollen/ haͤngen des 


enfumds comme de vieux r&nards, 
wir waren ganz ſchwarz gerduchert, wurden 


prendre des 2 avec quelgu’un, fih mit 


machen. 
— d’orgueil, vor Hochmut aufgeblafen ſevn. einem werbin 
elle s’eft fait enfler le ventre, oder elle s’eft hiffelENGAGEN v. @. faparole, fein ort geben, 


Enfler le ventre , fie hat ſich fhmängernlaffen. | wit mahren orten, bey Treu und Glauben vers 


ela enfle lPefperance, bas vermehrt die Hoffnung. fprechen. 
—* eine de vanitt , dorgueil, fol, Genie, engager quelqu'un dans, oder A fes imterkts, ei⸗ 
vom Hochmut aufgeblafen feyn. , nen auf feine 
un file enfle, eine aufgeblafene Gchreibart. phichten. 
ENFONCER ©, a. dans l'eau, ins Waſſer ein-|engSger NZ clẽ dans la ferrure, einen Schluͤſſel 
tauchen. a im * —— — & — 
enfoneer fon cha esu jusqu’ aux yetix, oder jusquesi engager queiqu un. ans ion ſeeret, einen 
fur les yeux, Finen Hut tief ia die Augen vichen, — eimtigteiten theilhaftig machen. 
in den Kopf drüden. "Tengager les ennemis d une batailie, die Feinde gu 
i einer Feldſchlacht zwingen, bringen, nöthigen. 
s'engager vr. tripes & boyaux, fein Leib und But, al: 


enfoncer les premiers —— des 
Drdn N} durchbrechen. 
durch bie erfie Ordnung Des gei . ef feine Haab gufamınt Leib und Seele verpfän, 
engager fa fui } quelqu’un, ſich durch feinem 


enfoneer une matiere, eine Sache ergründen, 
auben verpä.chten. 


felbiger von grunbaus nachdenken. 
s’Enfoncer v.r. dans l’cau, im Waſſer untergehen, 

s’engager à un certain genre de vie, fich an eis 

* — Lebensart Raben. u. 

















nkeu. 
— dans fon eẽtude, ſich dem Studiren ganı 
eraeben, fich darinn vertiefen. 
s’enfoncer dans une matiere, fichin einer Materie 
vertiefen. 


„hi vermehren, wehren. 
enfuncer un corps de garde, eine Wacht überrum 


Peutötre engarde les gens de mencir, das Wert, 
vielleicht, verhindert die Leute zu lügen. 

ENGEANCE, f. Zumpenpad, Ostergegücht ; it. 
Kortpflangung. 

toute cetre engeance , all dieſes Lumpengefinde, 

ENGEANGER, SINGEANCER, © r. mit 
Uederlichen Leuten umgeben, liederlich werden. 

ENGEIGNER, v. a betrügen, beſchwatzen 

Tel cuide engeigner autrui. 

Qui ſouvent s’engeigne foi-möme , wer einen ans 
dern gedenft eine Grube ju graben, fällt öffter® 
felbt hinein. Der Euneländer ſagt: Harm 
watch, Harm carch. Wer andern eine Grube 
bereitet , fait felbk hinein. 

ENGENDRERJ®. a. jeugen, gebähren. ’ 

il n’engendre point de melaneolie, er it immer 
(nis, der Himmel hängt bey ibm beiländig voll 
eigen; ev balt nichts von traurig feyn. 

engendrer de nouveaux procts, meus Rechtshaͤn⸗ 
bei anfangen. 

il s’engendre des vers dans le corps, c# wachſen 


— dans une forec, ſich in einem Wald ver: 
vertiefen. 

en un lie, einen Boden in ein Bett machen. 

des yeux enfoncts, eingefallne , tief im Kopff ſte⸗ 
u ende 3 quelqu'un jusqu’aux gardes, ei⸗ 

J e R 

nn Degen bis anf Hefft ın Bei hoffen. 

ceſt un enfoncevr de portes ouvertes , IM Epstt 
von einem Grosiprecher: es iſt ein trefflicher Held 
in Liebedfachen. 

— * fon talent, fein Talent, Pfund, 
gergraben, die Gaben GoOttes nicht anwenden. 
gENFUIRT.r —* quelqu’un, ju einem fliehen, 

flucht nehmen. 
le —e der Tonf.läuft, fiebet Über. 
Qui sienfuit, — — ehnaſſe, wer wegläuft, 
emand der agt. 
> ee RNER, v. 4. in * Badofen ſchieben, 
‚ie. anfangen, auheben. 
u —— enfourner d’abord, wann nur] Wuͤrme im Leibe 
der Anfang gut if. ‚ [La familiarire engendre le mepris, Gemeinfhafft 
* mal enfourner om fait les pains cornus, mit bringt, jeugt Verachtung. 
man eine Sade anfängt, ſo acht, gerad filsEnGEnDeER, vr. zum Tochtermann, Ey: 
auch hernach. - dam, annehmen; it. entfichen » 


ENGIN, u 


vom Rauche ſehr gequält, neplaat, gehindert. 


Geite bringen; ſich einem, vers 


ENGARDER, !ENGARDER, ©. r. verhindern, 


ENG “ ENI ENL ENN 2 


"ENGIN, m. ein Werkleug, Geraͤthe, ie. il, Hin-[ENJALOUSER v. a, quelqu'un, einen ehſer⸗ 
tetliſt, Spinfindigfeit; ir. * die männliche Au:| ſichtig machen. ß 
the. ie. Riftung, liſtiges und beteägliches Weien. [ENJAMBER, u.a, & m. grofe weite Schritte 


Engin vaut mienx que rufe, Verſtand it beffer alsbiſt. thun. 
Avec ducuir & du fil, — fur le bien d’autrui, fiber feine Örengen 


Vous vous faites un* enein viril, reiten, fich andrer Zeute, fremdes Gutes 
ENGLUER, v. a. mit Dogelleim anftreichen, be) anmaſſen, bemächtigen wollen. : 


fchmieren. . jenjamber für le fond de quelqu’un, feine Grens 
engluer des verges, Leimruthen machen. gen im eined andern Gut fegen. 
engluer les oifeaux, die Vögel mit Peimruthen]ENJAVELER v. a. la moiffon, das Kern in 
an \eit. Garben binden, 
“ s’Engluer v.r. d’yneamourette, an einer Buhlſchaft EN JÖLER v.a. quelqu’un par des discours far- 
fleben, bangen, des, einen mit glatten Worten das Maul auf 


fe laiffer engluer,fich auf derfeimruthen fangen laffen.| fperren, bethoͤren, auftichen. 

ENGLOUTIR, ©. a, verfhlingen, vergeuden,ver-]|EN JÖOLEUR, m. cin Bethoͤrer, Betroͤger, 
ſchwenden, hinabſchlucken. Schmeichler, Heuchler, der jemand mit glatten 

re englouti des eaux, ertrinfen, vom Waffer ver-j_ Worten aufjicht, 


ſchluñgen werben. j EnLEvEsRv.a.unelle, cin Mädgen rauben, 
arbres engloutis, tief in die Erden eingemurgelte, ein« entföhren. 
gemwachjene Bäume. enlever Je coeur de quelqu’un, eimem das Her 


SENnGNRGErR®.r. de viandes „fi mit Spei:| fehlen. 
fe und Trank Öberfüllen, den Wanft vollfreſſen. |ila Ed enlev& comme un corps faine, man hat 
les tuyaux &rant trop pẽtits Peau s’y emgorge,j ihm mit Gewalt cingejpgen, ins Gefaͤngniß ges 
weil die Roͤhren zu Mein fepnd, darum verſtopfft worfen. , 
fich dad Waffer deinen. enlever les auditeurs, bie Zuhörer fehr bewegen. 

SENGOUFFRER, ©. r. fih in einem Abgrund bes | enlever la peau, die Haut aufrigen,, auffrasen. 

- geben, an einem Ort verfinfen. } ENLUMINER v a. decouleurs, mit Farben ers 

s’engouffrer dans quelque affaire, ſich in eine) leuchten, anftreichen , illuminiren. 

Sache mit einmifben , tinſtecken. — *'enluininet v.r. la trogne , im Geſicht ausfahren, 
le vent siengouffre en ce lieu.la, der Wind ver) ein garfliges und pfinnigftes Geficht befommen, 
liert fih an dieſem Orte. | fanfen daß man im Geficht davon roth wird, 

ENGRAISSER, va. fett machen, befudeln, be⸗ über Vermögen ſaufen. j 
ſchmutzen. c'eſt un ENLUMIıNEUR de jeu de paume, es 

engraiffer fon habit, feine Kleider beſchmutzen. ift ein ſchlechter, elender Mahler. 

engraiffer une terre, einen Ader duͤngen. ‚IWENNAMOURER, v, », verliebt werden, ſich 

 engraiffe de malediction, oder de mal.avoir,) verlieben. f 
er bereichert ſich mit unrechtem But. EnNnemı, m. ber Feind. 

engraiffer les mains à quelqu’un, einem die Hände; Etre ennemi des fleurs, die Blumen nicht leiden 

hmieren, verfilbern, fönnen. 

on ne fauroit manier du beurre qu'on ne s’en |plus de morts, moins d’ennemis, ie mehr Tode 
graiſſe les duigts, wer Pech angreift, befudelt ich. | ie weniger Feinde. 

s’Engraiffer v. vr. du fang des pauvres, fich mit] L’ennemi couyert eft le pire, ein heimlicher Feind 
armer Leuten Schweis und Blut bereichern. if der ſchlimmſte. 

ENGRAVER, v.w. in Kupfer ſtechen, ind Gedaͤcht⸗ Si tu veux te venger de ton ennemi, gouverne- 
niß eingraben, fonderlich die Gebote GOtted,ic.aufl toi bien, wenn du dich an deinem Feinde rd 
dem Rande mit dem Schiff figen. chen willt, fo führe Did) wohlauf. Der Italiaͤner 

il jure comme un marinier qui eft engrav&, er; fpricht: Vuoi farvendetta del tuo nemico, go- 

ſchwert daß die Walken brechen , ber Himmel fi] vernaci bene, 
aufthun möchte. , j il n’et pas jusqu'& fes ennemis qui ne l’efliment, 

ENG&A 4 er vn. du bie, Korn in ber Muͤhe ſedermann, ja fo gar feine Feinde halten viel von 
fe aufſchuͤtten. m. 

il eft bien engrene, ee befindet fih wohl bey die⸗ vaur mieux ötre amis de loin qu’ennemis de 
ſem Hanbel. pres, es if beſſer Freunde von weitem ſeyn, als 

ExGroisne, ée, adj. ſantaſtiſch naͤrriſch, Feinde in der Nähe Der Jtaliäner fagt: E 
traurig, betrübt, jorig, unruhig, mifvergmügt,) meglio effere amici da lonzano, che nemici 
finßer ausfchend. —— ſ. Ami. 

m 
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aitaquer las ennemis en tẽte, die Feinde von forn |le mal s’enracine de plus en plus, das Uebel nimmt 
angrei'en, ie länger ie mehr zu, überhand. 


donne: fur lennemi, den Feind anfalten. ila cela bien enracin& Jans fon efprit, dieſes iſt in 
il a bien Et& renı€ de /ennemi, er ift vom Teufel) feinem Gemuͤt feſt eingewurzelt. 

hört verſicht werten. . lila c&te opinion enracinde dans la tete, er hat 

— Anis au preter, ennemis an rendre. [ Ami. ſich diefe rer fehr tief im Kopff gefegt, ein: 

tenir quelgu’un pour ennemi, einin für einem) gedruct, einaebilder. 

Feind halten. avoir la haine bien enracinee dans le coeur, einen 
ke feu & l'eau font ennemis, Fewer und Waſſer tief eingewarzelten Hab im Herzen tragen. 

find einander zuwider. ENRAGER, v.m. rafend, wütend, tell und jornig 


fe declarer ennemi, fih fürjemands Feind erflären. werden, vor Zorn toll ſeyn. 

de Meilleur eitlennemi dw Bon, der Beſſer ifi ein cet homme n’enrage pas pour mentir , er kann luͤ⸗ 
Feind des Buten. gen als wenns gedruckt wäre ift ein Erzlügner. 

eꝰeſt aatant de pris fur. Pennemi, es ift chen als faire une vie enragee, fich toll und unfinnig fiellen, 


wern mans dem Feinde abacnommen bätte. ein tolles Leben führen, 

EnNCER, juſammen achen, als ein Priefter\liire enrager quelqu’un, einen auf der Haut ſah⸗ 
Die Fhel:ute, ren machen, aufs böchfte , äuferfie qualen. 
Ennvı, m, Verdruß, Mühe, Beſchwerligkeit, — dans ma peau, ich moͤchte aus der Haut 

Unmut. ahr 
donner de l’ennui à quelqu'un, einem Mühe ma⸗etre enrage contre quelqu'un, hefftiglich wider eis 
chen, befchwerlich ſehn. nen erjürnt, ungebalten ſeyn. 
charmer l’ennuy de quelqu’un, einem die Unluf, faire une mufique enragee, eine rafende, tobende, 
den Verdruß benchmen. ſehr närrifche Mufift machen. 
ENNUYER, v.a. Verdruß machen, verdrieslich il feroir enrager la bete & le marchand, er iſt im⸗ 
fallen. mer in Bewegung, plagt einen fehr, mit nichte 
il ennuye & qui attend, er wird ganz verdrüßlich,| zufrieden. 
weil er fo lange warten muß. f. Arrendre. il enrage de ne fe pouvoir venger, er moͤchte 
s’Ennuyer v. r. de quelque chofe, eines Dinge| rafend werden, daß er ſich nicht rächen kann. 
überdrüffia ſeyn. c’eft un travail enrage, es if eine verdrüßliche Ars 


il stennuye de travailler, er iſt der Arbeit über:| beit. 
drüffig, mag nicht arbeiten. il enrage de fe voir trompẽ, er fann wicht leiden, 
ENONCER, V. 4. SENONCER, ®, r. feine] if gamj toll, daß man ihm betroren hat. 
Meinung hberausfanen. , ENRICHIR v. #. un portrait de diamans, ein 
avoir une grande facilir€ à s’Enoncer, feine Be] Bild, Eontrefait, mit Diamanten reichlich aus: 
danfen ganz deutlich vorbringen können, von ſich] zieren, ausſchmuͤcken ausburen. ‚ 
zu aeben wiffen, wie mans nämlich mit der Nede|Qui s’aquire s’enrichie, wer feine Schulden bes 


meint. zahlt, der wird reich. 
faire ENORGUEILLIR quelqu’un, einen hoch⸗ enrichit En livre de recherches curieufes, fein 
muͤtig, boffärtig machen Buch ſchoͤn ausarbeiten, verbefiern. 


ENQVADRUPEDER quelqu’un, einen im ein la memoire s’enrichit par la leiture des bons au- 
vierfüfig Thier verwandeln. teurs, das Gedaͤchtniß wird durch Pefung guter 
ENQUERIR,D.m. SENQYERIR, v.r.nachfor: | Buͤcher verbeffert, bereichert 
ſchen, fich erfundigen, fragen. SSENRÖLER v.r.& la guerre, ſich unterhalten 
I! ne faut pas enquerir d'oũ eft cerhomme ou ce | faffen ; ein Krieasmann, Soldat werden. 
vin, pourvüqu’il fit bon, man muß nibt|ENSAFFRAMER, mit Gaffran färben, anftreichen. 
frogen wo der Mann oder der Wein bergefom: |EnsEıGNE, f. ein Merk: oder Wahrzeichen, 
men, wann er mur gut if. Beweis. 
Trop s’enquerir oder enquerir n’eft pas bon, zu jarborer une enfeigne für quelque choſe, eine Fahne 
viel, allzuftreng nachfragen, forſchen, in ber &r:| auf etwas ſtecken. 
forſchung ſeyn, if nicht allemal gut. il a logd A Penfeigne de la lune, er hat unter 
SENQVETER v. r. de quelque chofe, ſich nachſ freyem Himmel geſchlafen. f. E’roile. j 
etwas erfundigen. je Pirai voir 4 bonnes enfeignes, id mil zu ihm 
ne s’enqu&ter de rien, fih um nichts befüm: ben, und es ihn durch gewiſſe Wahrzeichen ers 


mern. nern. 
SENRACINER,u r. tief tinwurztin, Wurzelldonner des enfeignes de quelque chofe, ven ei⸗ 
ferien. nem Ding Nachricht und Wapriichen schen. R 


* 


ENS ENT ‘ENT m 


il eſt A bonnes enfeignes, er ift wohl bekannt und Ta chofe n’eft pas encore entamee, die Sache if 
n 


berühmt. och unberührt , noch nicht angefangen. 
ce tableau eft bon & faire une enfeigne à biere, 


entamer ine playe , eine Wunde ſchneiden. 
dis Gemaͤhlde iſt herrlich gemacht, taucht iu ei⸗ | 





fe laiffer entämer, fich die Gcheimniffe a M, 
nem auten Bierzeichen, Bierwiſch. /rom. berauslocden laffen. ———— 

il ne m’a point vü, aux enfeignes que, er hat ENTENDEUR,m. ber etwas wohl verſteht. 
mich nicht geſehen, und dient drefeo zum Wahr⸗ Ad bon entendeur il ne faut qu’un mot, oder, A! 


zeichen, daf wc. } bonentendeur peu de paroles, dem Gelehrten 
à faufles enfeignes, betrieglicher Weife, mit fal⸗ iſt gut predigen; einen Verftdudigen darf man 
ſchen Wahrzeichen. nur zwey Morte fagen. 
loger à Feuſeigne du eriffane, im Wirtöhanfe A! bon enrendeur falut, dieſe Redensart wird ges 
sum wachſenden Mond berbergen- braucht, wenn man einem feine Fehler heimlich 
il eit venu & faufles enfeignes, er bat den Betrug] gufmutzt. Mir Teutſchen fagen : Tölpel merke, 
hervor geſucht. ir. es it ein Stich der nicht blutet. 


me #’avife pas de faire talcour à faufles enſeignes, à un bon entendeur , il ne lui faurqu’une chare- 
komm du nicht auf die Gedanken mir mitder| rede de paroles, im Scherz: wer Elug if, merkt 
Unwahrheit zu ſchmeicheln. die Sache gleich an wenig Worten. 

ENSEIGNER v.#. à quelqu'un le frangois, eis ENTENDRE v. m. bien fon monde, ſich wopl 
nem die feanzbifche Sprache lehren. in die Welt zu ſchicken miffen. . 

Il faur enfeigner aux enfans, ils s'entendent comme larruns en foire, fie vers 

Ce qu’ils doivent faire étant grands. Man muß] Neben einander fehr wehl, wie Beutelfchneis 
die Kinder lehren mas fic thun folen, wann fie] der auf der Mieife. Diefe Redensart wird grds 
gros ſeynd. ſtentheils im üblen Verſtande genommen. 

les animaux nous enfeignent 4 vivre, die Klugen ecla s'entend, oder celas’entend bien, daß verſteht 
mäffen offt von Tummen etwas lernen. ſich, hat feine geweiſten Wege, Schubſaͤcke 

la natute nous enfeigne nõôtre devoir, die Natur entendre quelque chofe à demi mot, „etwas 
tecibt, führt uns gu unfrer Schuldigkeit an. leicht , mit halben Worten verſteheu; gleich wiſ⸗ 

SENSEIGNER, v.r. por etwas Sorge tragen, | fen wo der andre hinaus will. 


ſich befümmern. chacun fait comme il l’entend, ein jeder machte 
« wies ihm gefaͤllt, beliebt, nach feinen Kopffe. 
ENSEMBLE, adv. jugleich. il entend de come, er verfehts — * 


H ne peut etre enfemble au four & au moulin, na hole ame ke A 
j { 2 ıcun accom denent, 
J —* nenn begim Backofen und auch in) cin zu feinem Mergleich verfchen, von Deritei: 
* uͤhle ſeyn. in die, „ Gen nichts hören wollen. 
S'ENSEVELIR v.r. dans la folirude ſich in Die! fire entendre fa penide, feine Gedanken entdek⸗ 
Einfamkeit gleichſam vergraben. fen, eröffnen, ju verftehen geben. 
ktre enfeveli dans le fommeil, fehr feſt ſchla⸗ nrendre de su autem , feine Sachen wohl verſte⸗ 
en. Ä 
fans les lettres les plus —— * — we ein dſchaſſt darinn pahen , wohl zu 
fevelies dans l’oubli , ohne die regen Kunfe la⸗ ;; oint de pire fourd que celı:i qui 
* —— Thaten in der Vergeſſenheit point entendre, 6 find feine Kolimmern Tan 
graben. A en ald die mit Fleis nicht hören wollen. 
— — un &ternel oubli, ewiglich ver⸗ pentenare rimẽ ni raifon, ein Narr im hoͤch⸗ 
. fien Grade fen. 
SENSUIVRE, v.r. aus etwas folgen, daraus enrendre fe pair & la preze, eine Sache vollkom⸗ 
entftehen, darauf folgen, aus etwas geſchloſſen men werfiehen. i. Transsam. 
werden. ‚ , vousn’y entendös rien,ihr verſteht euch nichts drauf. 
Enfuis la fourmi, fi tu veux vivre fans peine, | Bien entendre,, parler & taite, 
folge der Ameifen, fo du milk ohne MühelA'chacun eft force ne eſſ⸗ire. Wohl verſteben, 


leben. reden und thun, iR einem jeden ſehr nöthig. 
ENTAMER v,. a. une matiere, jur Abhandlung |il eit enrendu dans la Phyfique, er verſteht Die 
einer Sache ſchreiten. Naturkunſt mopl. 


entaıner la reputation de quelgu’un, eines Anfes| il p'entend rien ca la Phyfique, er verfteht nichts 
ben, guten Zeumund, einen Stos geben. in der Nasurfunf. 
entamer un tonneau de vin, ein Faß Wein anfle |s'entendre avec l'enne ni, mit dem Feinde im Ver: 


“en, amapffen. ſtaͤndniß Leben, ſich mit ihm verftchen. 
Mm 2 "gen. 
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s’entendre bien au män:ge ud: : : 
weſen wohl verfiehen. ze, ſid auf — * enter en pie de chevre, liegen⸗ geisfußweife im⸗ 
e’eit un bitiment bien entendu, es ift ein nach pfen. i u. 
ben Kunſtregeln anfgerichtetes Haus. ENTERINER v.@. une requẽte, eine Fuͤrbit⸗ 
ntends preinierement & parle apr&s, höre zuvor te gerichtlich gut heiſſen, billigen, unterzeichnen, 
und rede darnach bekrafftigen. 
un fanx donne à entendre, eine Sache die man ENTIERRER V. a ſon ſecret, ſein Geheimniß 
„Richt recht geredt oder zu verſtehen gegeben bat. : bey ſich behalten, mir ſich ing Grab, iu die Erbe 
il s’y enrend comme tın aveugle en couleurs, ef nehmen, niemand entöcden. 
verſteht weiß ſo viel darvon, als ein Blinder|enterrer la ſinagogue avec honneur, eine Sache 
von der Farbe. mit größer Ehre zu Ende bringen, ſich aus ders 
entendre raillerie, Scherj, Spas verftehen, ſeldigen berausmickeln. 
il n’y entend que le haut allemand, er verficht Ötre enterre lansceremonies, ohne einiges Gepräng 
von diefer Sorache, Wiſſenſchafft, gan und gar begraben werden, 
nichts, ift darinn unerfabren. enterrer quelqu’un tour vif, einen von aller Geſell⸗ 
y entendre finefle, Liriig in einer Sache handeln. | jiparft abziehen. 
eutendre quelque chofe en mauvaife part, etwaßlelle l’enterre toute vive » fie zieht fie von aller Ge: 
übel aufuehinen, & vice verfa. j ſeuſchafft ab, laͤßt fie gar nicht ausgenen. 
entendre quelques mors par ci par IA, nur ein|yous me vuules enterrer tourte vive, ihr wolle 
und das andre Wort bin und wieder verker| micz bey lebendigen Yeice vergraben, gar nicht uns 
„„ ben. — ter die Leute achen laſſen, zur Einſiedlerinn, 
il. y-a du mal entendu, [4.} it eıR Mißverſtand Kloſternonnen nahen. 
‚amt unter gelaufen. IR il ya bien des ecus enteries en ce lieu - li, DIE 
faire Pentendu, fit gar witzig anſtellen, wiel ju: aus bar war rechtſchaffnes zu erbauen getofet, 
frauen , wor fehr klug halten. bören laſſen, von manchen alten Thaier verfchlungen. 
allen Verftand baben wollen. ENTEIER,v.#, in dem Kopf ſteigen, das Ge— 
parler en homme enrenda, reden als einer der kin teil machen. 
Hofe Wiſſenſchafft son einer Sache hat. &rre ente.€ d’une perſonne, in eine Perfon ſchr 
ENTENDEMENT, m. der Verſtand. verliebt ſeyn. 5 
U et fourni W’entendement comme un oifun de 


r lecabac, le vinent&e, der Taback, der Wein 
crẽte, er bat feinen Verſtand, iſt ann fleigt in Kopf, nimmt den Kopf cin. 
Unvernunft. s’Encererv. 7. de la nubieile, ſich auf keinem Adel 
ENTENTE, f£ der Verſtand, Sinn und die Ber) yid embilden, damie breit macen. 

dentum eimes Dinges. Etre endete de fa bonne fortune, von feinem gu⸗ 
arler a double entente, gwendcutig reden. ten Gluͤck ganz verbiender fen. 
Y kei; au diſeur, der Erzähler verſteht es ENTETEMENT, m. Eigenſinn, Einbildung, 


sepondre ä deux ententes, jmeifelhaftia antwor⸗ närrifhe Docbachtung. 


J n 
ten, eine auf Schrauben zefellte Antwort uchen. — pour quelqu'an, einen ſehr 
vous fepondes d mon entente, ihr antwortet mir; NrTIcHE‘, de, adj. angebedt. 
nad meinem Gin. . 4 &tre entichẽ d'hereſie, von einer Ketzerey angeſteckt, 
ENTER v.a. un pkcher fur un ceriſier, einen folherquacthan feon. 
Pſerſich zweig in einem Kirſchbaum einpfropffen, ih et entich@ du poulmon, ee wird lungenfächtir. 
impfen. EnTiıSsR,ere, adj. aan, wöliig, eigenſinnig, ie. 
enter une maifon dans une autre, But, Namen aufrichtig redlich, frey, ohne Betrug, unfchufs 
. und Wappen in ein ander Geſchlecht bringen. _| die, gerecht, beftändig, ſtandhafft in feiner Mei⸗ 
enter entronc , inden gebohrten &tos oder Stam| muna. j 
impfen. reınertre la chofe en fon entier, die Sache wieder 
enter en Ecuffon oder en Ecorce, in die Rinde im⸗ in ihrem alten und vorisen Stand bringen. 
“ pfen, aͤngeln, und felbige hernach mit einer an-|la chufe n'eſt plus entiere, oder les chofes ne 


enter en fente, in Spalten impfen. 





. dern Rinde verbinden. font plus entieres, es it ſchon geicheben, die 

enter en bauron, in ein Auge oder Knoſpe imipfen,] Sache it aanı verändert, ißnicht mehr in uns 
aͤugeln, ofuliren. verrückten Zuftande. 

enter en couronne, kronenweiſe impfen, ẽtre entier en fon opinion, feit auf feiner Meinung 

enter en fcion, pweigleiusweiſe impfen. befchen, widerwärtig darinn ſeyn. 


et 
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— enipfangen, er hat einem prächtigen Einzug ges 
alten.- 

donner entree à quelqu' un en un lieu, einem 
ben Zugang am einem Drt verfiatten. 

ExTRER, v. m. hineingehen. 

faire entrer en efperance, einen Hoffnung machen, 
anf Bie Hofnung bringen. 

entrer aux iuterẽts de quelqu’un, eines Nuten 
fuchen. i 

je n’entıe pas dans vos plaifirs, ich nehme feinen 
Theil an eurer Luſtbarkeit. 

entrer un vaillcau, ein Schiff einfahren laffen. 

entrer dans les fecrets. de quelqu’un, an e 
Heimliafeiten Theil baben. 

entrer en Religion, in einen Mönchd : ober Non⸗ 
nenorden treten. 

entrer dans les plaifirs de quelqu’un, an eines 
Luft Antheil nehmen, 

entrer dans le fens d’un auteur, einen Autoren 
wohl verfichen, wiſſen was er haben will. 


c’eft un juge entier, es iſt ein aufrichtiger, unbe: 
ſtochner Richter. j 

ENTONNER, v. a. einen Eeſang anflimmen, 

ſolchen den Ton geben, ir. fanfert. 

entonner du vin, Wein in ein Faß fehütten, sieben, 

gieſſen. 

— 5 — commg il entonne? ſeht ihr mie er 
ſchluckt? Ka 

entonner la, tromperte , prächtige Neden führen, 

hochttabend reden. 

ENTORsE, f. Berdrehung, Verruͤckung, Krüm: 

. mung, Schaden, Ungelegenheit, Beſchwerlig— 

it. 

— une entorfe à quelju’un, einem ein Bein 
vorfeßen, das Ziel verruͤcken, den Zus verhalten, ei: 
neu Rang ablaufen. 

ENTORTILLER, v.a, SENTORTILLER, 

“wo. r. ſich um etwas herum wickeln, winden, feine 

Meinung unverfänbliib berumdreben. u 

le ferpent s’entortille autour J’une branche, Die 
Echlange windet jch um einen Aſt. 

entortiller fan manrteau aurour du bras, feinen 
Mantel un den Arm wickin. 

eeit an homme entortlle, es ift ein tuͤckiſcher 
Mann. 

ENTOUKER v.a, quelgu’un de toutes parts, 
‚einen von alien Geiten einſchlieſſen, einfperreu, 

" umrinzen, umzingeln, umgeben, um ihn herum 
fe. 

ii la tete d’une couronne, das Haupt mit 
einer Krone umgeben. 

entourer la tdie, den Kopf verbinden. : 

ENTRAILLES, f. plur. das Finceweide, it. das 

„hergliche Mitleiden, it. die Kinder fo von einem 
gegeuget worden. 

özer les enträilles à quelqu’un, das Geddrm aus), 
einem heraus nehmen. 

avoir de bonnes entrailles, ſehr mitlcidig, barm: 
beräig ſeyn. EROBERN 

ENTRAVvVER va. quelsu’un, einen in die Eifen 
ſchlagen, Feifel anlegen, it. verhindern, vermirren, 
je, den Falten verhindern, daß er ſich die Haube 
nicht abfragen zn OBERE 

TrAvES, S. plur. bie Handfchellen der Ge: 

Mn — allerley Feſſel und Verhinde 
rungen. 

EXNTR ra der Einzug eines grofen Heren, ir. der 

Ma 

















Math wird heute micht finen. . 
entrer en ombrage de quelqu’un, einen in Vers 
dacht haben. 
enrrer en humeur de faire quelque chufe, anfangen 
bLuſt zu einer Sache zu befommien. 


Zukünftige vorher fehen. - 
vous n’entres pas dans ına penf&e, ihr begreift 
meine Meinung nicht , wiſſet nicht was ich 
baben will 
entrer dans le parti de quelqu' un, auf eines fine 
Seite treten. j 
entrer dans le grand monde „ anfangen in ehr⸗ 
ae Geſellſchafften zulommen , darunter zu 
neben. 
entrer dens les paffions, die menfhlichen Schwach» 
heiten wohl fürzufeßen wiſſen. 
entrer dans le ſanctuaire, in den geheimben Rath 
mit gesonen werden. 
entrer en matiere, jur Sache fchreiten. 
entrer dans les ‚fentimens ‚de quelqu’un , eis 
—* Beyfall geben, eines feiner Meinung 
en, 
entrer en detail avec quelqu’un, etwas allen Um: 
ſtaͤnden nach mit einem betrachten, erwaͤgen 
' laiffes entrer dans le premier, term Babſpiel: 
"Soft, die Narbe > oder Gerichtsverfammlung , der) laſſet den Ball durch das erfte Zach in dem Gang 
Bes einer Mede, der Anfang eines bermumm:] geben... 
ten Tanzes, ir. die erſten Gerichte einer Mahlgeit,| entrer en la penfie de quelqu’un, eines andern 
die Einfahrt eines Hafens. wer „1. Gemät und Gedanken merken. verſpuͤren 
donner erde A une perfunne chẽs quelqu’un, jl entre veuf aune- de drap dans cer habir, es 
einen bey einem einführen, den Zutritt ver-⸗ kommen neun Ellen Tuch jur diefem Kleid 
ſchaffen. entrer d'une penl:e en l'antre, yon einem Gedan⸗ 


en lui a fait une belle entrde, man hat ihn praͤch⸗ Fen auf dem audern Fomnisn, 
e Mmj3 en- 


- 


on n’entrera point aujourd’hui au confeil, der 


entrer dans les conliderations de l’avenir 2 das 


N 


f ä % 
278 ENT ENT 
entrer en debat avec quelqu’un, mit einem in Streit EN TREPRENDRE v.a.& m. quelcue chofeä 
gerathen- la legere, fich eines Dinges nicht recht ernſtlich 


— entrer dans la penfte de quelqu’un, recht verfichen, anmaflen. f. Volde. 


was einer meint. ‚entreprendre quelqu’un, einen feindlich anfallen, _- 


cela ne m’eft jamais entre dans l’imagination, ich angreifen. 
babe alle mein Lebtage nicht datan gedacht, habe Etre homme & tout entreprendre, ein folcher fepn, 
mir dad nie einbilden Fönnen. | der ſich alles unterficht, unterfängt. 
celsa n’entre point dans le commerce du grandfdrre tout entrepris, micht wiſſen was man thun 
monde, das ift bey ehrlichen Leuten nicht im Ge:) Toll. 
brauch Schwang. enereprendre plus que fon Age ne porte, mehr 
entrer dans l’amitie de quelqu’un, eines Freund 2 auf fi nehmen, als fein Alter ertragen 
ar 


werben. n. 
eurer en difcours, eine Mede anfangen. entreprendre für la vie d’auerui, einen nach dem 
il entra dans la maifon /ui sixiöme,er ift felb feche| Leben ſtehen. f. Emsreprife. 

ins Haus gegangen. entreprendre fur la jurisdition d’autmi, fi 
entrer dans le ridicule des hommes, ausgeladt| etwas in eines andern Gebiet anmaffen, im eines 

werden. andern Gericht einen Eingriff thun. 


il y entre bien de P’homme dans tout ce re enrreprendre une befogue,, eine Arbeit über ſich 
nous faifuns, es laufen bey alten menichlien]) nehmen. 
Verrichtungen immer Schwachheiten mit entreprendre quelque chofe für quelqu’un, etwas 
unter. wider einen vornchmen. . 

entrer en procds, einen Rechtshandel anfangen. entreprendre quelque chofe à faire, ſich eines 

ENTREGENT, m. die gute Aufführung unter ben Dinges unterjiehen, etwas auf fi nehmen, 


| hrsg ENTREPRISE, f. ein Vornehmen, Anfchlag, 
geuten, artige Weife umd Höfigkeit mis ben Leuten* m nahen, ir. ein witerecchtidier Eingriff. 


unyugeben Fady: if. 
er. wiſſen mit bem Leuten um: —* . —— —— = quelqu’un, einem 
zugehen ˖ n 
a 
umpugepen TIIleN. f ENTRETENIR v.a. une fille, einem Mäbgen 
SENTREGRATTER, v.r. einander ſchmeicheln, Unterhalt geben, damit fie wieder u Gefallen 
toben, (chöne Worte verfagen. — 
voyes comme ils s’ entregrattent, je je angrerenir len vieilles amitids, Die afte 
4) bereverengen, Scharrfüfe machen. —* an mities, die alte Freundſchafft 
ENTRELARDER, v.0, durchſpicken, ic. unger-|entretenir quelqu’un de belles promefles, einem 
A fpeiden , untermifchen , tem, mit Fett durd): gute Bertröftung geben . gute Hoffnung mas 





wachſen. | en. 
entrelarder toüjours quelgue mot de frangois,jentretenir quelyu’un en particulier, mit einem 
immer framoͤſiſche Broden mit untermifhen. allein reden. f Teee. 


PENTREMANGERT.r.dE difputes, einander|entretenir les pauvres, die Armen verforgen, er: 


, j fi ‚Sich imn € nehren. 
—— ken ın Haaren Liegen, ſich immer freſ ._.. grandes — frais, groſe 
riegeheere mit trefflichen Unkoſſen auf den Bei 
ESTREMETTEUR, m. ein Unterbänbler in nen baben, erhalten. vei⸗ 


—3 ie, ein Kuppler, is. ein Friedens rerenir gen d’efperance, einen mit Hoffe, 
. nang aufbolten. 
ENTREMETTEUSE, F. eine Kupplerinn, entrerenir l’amiri& de quelqu’un, eined Sreundfchaffe 


SENTREMETTRE Tr. de quelque chofe, ſichſ unterhalten. 
eines Dinges unterfangen, darein mengen, dar⸗ ENTRETENIR U. Fr, fur quelque pas, am 
zwifchen legen, , einem gewiſſen Drt gufammen kommen. 
entremeitre des affaires publiques, ſich der ge:]s’entretenir avec quelqu’un, fich mit einem bes 
meinen Gefchäfften annehmen, in Sachen die das] ſprechen, ein Geſpräch mut ihm halten. 
gemeine Wefen angehen, gebraucht werben. P air $’ entretient des exhalaifons de la terre, bie 
entremettre un ami pour terminer un different, Lufft erhält ſich von den Dünften der Erden. 
einen guten Freund zu Beylegung eines Streite ſes paroles entretiennent, feine Worte, Reden, 
gebrauchen. bangen aneınander. 
* En- 


 » 
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ENTRETIEN, m. ein Gefpräch, eflicher bey ein⸗war in ſolchet Geſtalt, als wollte man fid) von eis 
ander figender Perfonen. nem Liebhaber bedienen laffen. 
mon entretien font les livres, die Bücher find mein| avoir Pelprirä l’envers, verkehrte Schlüffe machen, 
Zeitvertreib. umgemwandse Urtheile fällen. , 
faire l’entretien d’une compagnie, bie Materie] &ire cuuche A Penvers, auf dem Müden liegen. 
ſeyn, davon man in einer Gefelfchaftt redt. tourner d Senvers, auf die unrechte Seite 
ENTREVENIR en un proces, ſich einesi kehren. 
Partey annehmen, in einen Nechtöhandellaller 3 Penvers, übel von flotten gehen. 
legen. Envı, m. mad man im &piel bietet, den andern 
ENTRIPAILLE, gros, feiſt, mächtig, ſtark, ver zum Zufenen aus;ufordern. 
mögend, tapfer. j | Celui donne envi, qui demande si Pon veut, der 
EnvanHır va, les biens d’autrui, no fremdes] giebt ungern der viel fragt. 2 
Butes anmafen, Ah an andrer Leute Gütern ver EVIE, f. Begierde, Luß, Verlangen, ic. Neid, 
greifen. j Mißgunſt. 2 
envabir une ville, eine Stadt berennen, angreifen,| ’eft une envie de femme grofle, es ift einer ſchwan⸗ 
einen Anſaͤll auf fie thun. nern Frauen Beluft. ne 
EnverLorre, f. cin Umfchlag, Ueberzug, worein| il me prend envie de faire cela, es kommt mir 
man etwas wickelt. , eine Luft an diefes zu thun. j ‘ 
©’ eft une bonne enveloppe, fie iſt eine ſchwache) porter envie a quelqu’un, einen meiden. 
Perſon, welche andern beſchwerlich if. fufeiter envie à quelqu’un, einem Neid und Mifgunf 
ENVELOPPER v.a. quelqu’un dans un grand‘ ermweden. N 
danger, einen in grofe Gefahr bringen. en paffer fon envie, fein Berlangen flillen, ers 
envelopper P’ennemi par derriere & par devant,| füllen, ; 
den Feind von hinten und von fornen einfchlieffen,| avoir toutes les envies du munde de faire quel- 


umringen unzingelm, umgeben. - . que chofe, grofes Verlangen tragen etwas zu 
&ıre enveloppe de plufieurs affaires, fehr viel zul thum. 

thun, vielerlen Befchäffte haben. faire quelque chofe à l’envie l’un de Pautse, 
envelopper quelque chofe dans de la foye, in] einander etwas zuvor thun wollen. _ ‚ 

Seide etwas einwickeln. Envie vaut mieux que pitie, oder il vaut bien 
envelopper fes penides, feine Bebanfen nicht rund| mieux faire envie que pitie, es if beffer Neider 

heraus ſegen, den Schalf verbergen. als Mitleider haben, wo kein Neiver it, da ift 
il a enveloppe fon conte, er hat es verbihmt ges} auch fein Glüc. Malo invidiam quam miferi- 

geben, vorgebradht. cordiam „ gönnt man mirs gleich nicht, wenn iche 
ce font des chofes enveloppees & obſcures, das nur habe. ; 

find ſchwere, vermirrte, Dunkle Sachen. ‚Envie eft toljours en vie, Neid if allezeit am 


envelopper quelqu’un dans fa ruine, einen; geben. : 
mit fich zugleich ins Verderben ftuͤrzen, zie⸗ Envie en tout art eft en vie, Neid finder fi in 
cn. 


allen Küniten. j 
envelopper une plaie, eine Wunde ver-/avoir de lenvie contre quelqu’un, einen 
binden, neiden. Er 
SENVELOPPERD.r. en procds, ſich in einen] l’envie lui en eft paffee, die Puft if ihm verfalgen, 
Mechtshandel einflechten. vergangen, 
s"envelopper dans de mechantes aflaires, ſich injavoir envie de danfer, Luft zum Tanzen 
ſchlimme uͤble Sachen verwickeln, mifchen. baden. 


ENnvELOoPPES, heifen allerhand Stüder vom pafler fon envie de quelque chofe, an etwas feine 


i i Luſt buͤſſen. FR j 
—* — — * A x, m. ein Neider, it. neidiſch, miß⸗ 


goͤnſtig. 
ENVERMILLONNER» S’ENVERMILLO-| Les enyieux mourront, mais envie ne mourra 


NER, vr. ſich voll fanfen,ein garſtiges und pfinnich: jamais, die Neider werden zwar fierben, aber der 


tes Geſicht vom Saufen bekommen. Neid nimmermehr. er 

Envers, prep. gegen. ENVIRONNER, v.0. umge 

etre charirable envers les pauvres, ſich gegen die environner quelqu’un pour le defendre, einen wis 
Armen autihätig erjeinen. geben, ihm zu beſchirmen. 


mettre ä l’envers, umfehren,amf dem Ruͤcken Iegen,| &tre environne de tenebres, mit Finſterniß umges 
ſich in Lebensgröfe auf die Erde hinſtreden, undi ben ſeyn. — 
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tous ler malheurs nous environnent, alles Lin: |avoir l'intelligence C»aiffe, einen tummen Kopff 


* betrifft, kommt und auf einmal über dem 

- Hals. 

fes lervizeurs l environnoient, feine Diener, Be: 
dienten, finden um ihn berum. 

ls ville et environnee de fofles, die Stadt ift mit 
Gräben umgeben. 

EnvisaGer v.a. quelqu’un firement, einen 
wohl in die Angen faffen , im Geficht genau bes 
wahren ſtarr und fleif anſehen. 

SENVOLER, v.r. davon fliegen. 

iln’ya plus quelenid, les oifeaux s’en font 
envol&s, die Voͤgel waren ausgefiogen, das Neil 
wat leer, fie hatten fih aus dem Staube 
gemacht. 

fon ame eit pröte 3 s'envoler, in ber Voeſſe: bie Seele 
soitt ihn ausfahren, er wird gleich erben. 

ils font pris, s’ils ne s’ envolent, im &cher: 
der Fang war umſonſt, Die Voͤgel waren 


we 

EN en YER ».a. quelqu' un faire faire, einen mit 
-Ungefiän, Berachtung, lofen Worten, von ſich trei⸗ 
ben, fortjagen. 

envoyer quelque chofe par la voye d’un mar- 
chand, etwas durch einen Kaufmann ſchik⸗ 
fen. 


envoyer quelqu’un en Ambaflade d' obedience, 


haben, nichts begreifen können. f. I fpris. 
ErANCHER 1a. fon coeur à quelqu’un, einem 
ver er here Gedanken enidedten, fein Herz 
a ihm ausſchuͤtten, i i iche 
—5 ihme feine herzliche Liebe 
SEPANOUIR v.r. la rate r froͤli 
£ jeigen, re uni machen. nn * A: 
panouir la rate uelgu’un, &i 
made, quelgu’un, einen luſtig 
cela m’dpanouit le corur, dis macht mich ga 
freudig, thut mir im Herzen wohl, mir wie 
ein Zerz, dem Kerzen Lufft. 
les an s’cpanvuiffene, die Blumen thun fi 


auf. 

ErAanGne, f. Cparfanfeit, Haͤusligkeit, ic. ber 

el Schatz, it. —— Arbeit. ' 

tailler en &pargne, getribene Arbeit m 

Gold treiben, ” Las 
vivre d'epargne, nicht viel Taffen aufgehen. 

ufer d’Epargne,, fparen, farg feun, 

EPA a N a — #. a quelgu’un la peine de faire 
uelque chofe, einem ber Mühe etwas zu 
berheben f. Bouche. ’ . 

Ce que l’homme &pargne ä fa bouche, 

Le chien ou chat vient qui l’embonche, 

Was der Menſch fpart an feinem Mund, 


dem neuerwehlten Pabſt einen Geſanden ſchik⸗ Das frißt die Katz oder der Hund. 


fen. 
envoier quelqu’un en Paradis en 
dem fi 
envoier aux paĩ⸗ 
ein Glas austrinten. 
envoier des gens aux trouffes de quelqu’un, einem 
nachſetzen laffen. j 
envoyer vers quelqu'un, zu einem fhiden. 
EnYvseER, ©. a. füllen, trunfen machen, einen 
Rauſch zutrinken. . 


s’ENYVvRER, vr. ſich vollfaufen, einen Rauſch 


trinken. 

&ıre enyvré de fa 
ganz verbieudet, 
mütig werben. 

&tre enyvr& d’amour, 

il eft enyvr® 
graufam viel 
ein. j ß 

s’enyvrer de fon vin, gar iu viel von 
ten. 

il s’enyvre de fa bouteille, er übernimmt ſich im 
Ehebett, greift ſich barinn alljufehr an. 

ktre enyvre de fa naiflance, 3 auf ſeine Geburt 
gar zu viel einbilden. 


Eraıs, 50, ad. did. 


bonne fortune, durch fein Gluͤck 


vor Liebe ganz blind ſeyn. 





Il faut Epargner en jeuneſſe, 
Par re einen an| Pour avoir dequoi en vieilleffe. 
vften Ort in einem Safen bringen, d. i. Man ınuf in ter Jugend fparen, daß man im-Alter 


hal 


ne , etwag hate. 
bas, in die Niederlande ſchicken, On ne doit &pargner bie de münier, vin de curg, 


ni pain de boulanger, man fol des Muͤllers Ko 
Pr Pfaffen Wein, und des Beckers Brod nicht 
onen. 


ne rien &pargner, keine Koften noch Mühe fpas 


ren. 
epargner fon argent & fes denrees, fein Ge ü 
— ſparen. FERNE OR 
n raillant il taut Epargner fes amis, wenn m 
ſchimpft muß man feiner Freunde ſchonen. * 


aufgeſchwollen, aufgeblafen, hoch-EPARG!HIER, v. -. ſich ſchonen. 


EPAVE, m. ein Gut das feinen Beſi 
deiiwegen den Landesherrn — — EM 


de fa vaine fcience, er bildet fihlavoir droit d’Epave, 
wegen feiner eiteln Wiſſenſchofft — pave, das Recht haben, Güter 


fich bat, 


E —— rechtmaͤſſigen Beſitzer zuftändig, zu ſich zu 
ErAvtE, die Schulter, Achſel. ſ. Graiſer. 


montrer les &paules, Ferſengeld geben, davon laufen, 


f. Talon. 


porter quelqu’un fur fes &paules, einen auf ben 


Achfeln tragen, ’ 
= —* if, Te Borfpub 


a Pe mettre 


* 


——  ETA EPE * 


mettre un fardeau für les £panler de quelqu’ un, m’ avoir pas les Epaufles aſcẽs forces pour Ä ers- 
einem eine Bürte auf bie Schuitern legen, hu, ploi , einem Amte, Dienfe, * 4 
rſte heu de 


Laſt aufbuͤrden. wachſen ſeyn Ibigem.ni 
— eg ar deflus ’epaule, einen über nen. r — Bo nicht seht fi 
die Achſeln anfepen. Iplier les ẽpaules ſchmie 
Heft bien large, mals.que c’eft par les £paules,| und Ehrerbietung ehu * iegen, alles mit Demut 
er iſſt Ach kanm ſatt iſt ſehr geigig. faire une chofe par #nawlder, nicht beſtandig an 
pröter l’epaule à quelqu’un, einem beuftehen, einer Sache arbeiten, fondern Diefelbige bald Jiegem 


beifen tragen. _ laffen, bald wieder anfangen, 
äl ne jerre pas los Epaules de mouran toutes vöriesEPAULER ©. quelgu'un, einem ben Mücke 
‚par los fendıres, er wirft michts weg, if fehr halten , beyſtehen, unter die Arıne greifen. 
geitzig. F ErEE, M der Degen, item, dad * männlich 
H ſette des epaules de mouton tontes röries par) Glied. 
es fenerres‘, er iſt ein rechter Vetſchwender, son ẽpẽe tient au bout, er Hat kein Her ſich im 
läft alles drauf geben, wirft das Seinige veche, Schlagen, ber Desen iſt ihm eingeranet,das Herz if 
zum Fenſter binaus ihm in die Hofen gefallen. 
pouffer le iems a l’&paule, ober avec l’Epaule,Ife battre de l’epee à deux pids, um eine Sache 
kaͤrglich leb n, ſich mit Wenigem behelfen, und! zanken, die vieleicht mie gefchehen wird. Cühe 
daben auf beffere Zeiten hoffen, ie. Gnlgenfriften,|) _ Fambe. 
feine Vernrtheiiung u vergagern ſuchen Dur&diefejfon epẽe ne tient paint dans fom fourzeau, er [df 
Redensart wird insgemein aufein mühfeliges geben] ſich nicht lang im Maule mähren, iſt Fury anges 
gezielet. bunden, zieht leicht vom Leder. 
avoir Pepaule ronde , buclicht ſeyn. !ouvrir mr. par fon.&pee le paflage dans un pais, 
‚on l’a mis dehors par les £paules, man hat ſich den Paß in ein Land mit Gewalt öffnen. 
Ähm mit Schimpf und mit Gewalt wegge:|c'elt fon.epee de chever, er tritt ihm in allen bie 
jagt. Bruͤcke, legt ihm in alten Stuͤcken dep. 
W'epaule dui pouſe, er wird budlicht. Ua couche coınme l’&pde du Roi dans [en four. 


H a de bonnes Epaules , il portera bien tout, er) reau, er hat die Nacht im feinen Kleidern gefchlas 


bat gute Schultern, kann wohl alles allein über) fen. f. kaurreas. 
ſich nehmen. gagner ) 
Epaule d’äne, grom de porc, eınporter ) quelque chofe 34a pointe de l’ipde, 
©Oreille de fimge ou de marchand, | etwas mit der Schmerdfpine davon hringen, 
Doit avoir un bon fervant. * ber Klinge ausmachen, mit Gewait eus 
t 


Efelsfchultern,, Schweinsruͤſſel, b en. 
il fe fair tout blanc de don £pee, er tuͤhmt fi 





Affen : oder Kaufmannsohren, 
Sol ein guter Diener haben. fehr feiner Tapferkeit, deuft wunder, mas er vor 
avoir les epaules hautes, hohe Achſeln, Schultern ig * * le —* und Anfchen, 
aben. ut fich fehr viel zu, bilder fich mitfeinem Eredi 

PB. faic hauffer les Epaules, das fest die Beute in] viel ein. * f Cecdit 

Bewunderung. £ıre toũjoum aux é ẽes & aux couteaux avec 
äl regarde les gens par deflus l’Epaule, er if febr] quelqu’un, immer mit einem in Bank und Streit 

horärtig, ſieht andre Leute kaum über die Achfeln]| Liegen. 

an,kennt fib nihtworszoffart. tirer P’epte contre quelqu'un, ben Degen wider 
uil fent l'éꝑpaule de mouton, er ſtinkt als ein * ** — — 

Bock. ceſt une bonne £p£e; er iſt eint . 
Quand te diable traite fes amis, H leur donne une|Une &pte ou bien un ——— 

Epaule de veau. ‚Fait tenir Pautre en fon fourreau. 


; 4 . 
haufler les Epaules, die Achfeln zucken, eine Rede Ein Degen oder aud ein Meffer, hält das andre in 


mit Verdruß anhoͤren, it. ih verwundern. der Scheide. 

vous aves un ridicule orgueil qui fait hauſſer des pafler Pépée au travers du corps à quelqu'un, einem 
&paules & tout le monde, {hr Habt, befist einen] den Degen durch den Zeib offen. 
näreifihen Hochmut, weicher macht, daß jeder⸗ mettre plüöt la main a l'épee qw’ä la bourſe, 
mann eure Mängel gewahr wird, euch vor einen; ehr ungern bezahlen, fich lieber fchlagen als bes 
Karren hält. z ; en z 

il le fera par deſſus l’£paule, er wird das nicht e⸗ er des gens au ſil de l’öpee, das Volt nieder⸗ 
tun. 


metzeln. 
Da Laufer 


1 


ar EPE EPE EPI 


Feuffer Vepde, ben Degen Erümmen, verderben. ‚avair Penerom au poil, das Merh Anfpornem. 
jouer de l’epee ä deux jambes, ſich auf: und davon il a plus befoin de bride que d’“peron, er ıft allzu 


machen. a ehrgeisia. ’ 
jouer de l’&rde& deux mains, das Ruder ziehen. EPERONNER ©. a. quelgqu’ım. à faire ſon 
auf der Galee ſeyn, ir. Fechten. devoir, einen zu feiner Pflicht, Schuldigkeit, 


@’eit mourir d’une belle Epee, faren die Spieher, | autreiben anfpornen. 
wenn einer Durch einen ungemeinen Stich efiwas |avoir des yenx eperounds, vunzlichte Augen 


verlicrt,, j haben. 
* Efde en vertu admirabie, EPERviER, m. ein@perber. 
Du moins autant que Por porable. c’eit un martage d’epervier, das Weib ift aröffer, 


souvrirv.r.un paffage l’öpte A la main, fihmitge: | ſtaͤrber, ald der Mann, es ift ein ungleiches 
waffneter Hand den Waß oͤffnen. ame. 
ses gens en font aux Eiees & aux coureaux, dieſe appurter des dperviers de Montaige, Läufe mit 
Leute liegen einander befländig in Haaren, ganten| bringen. 
ſich ſtets. Erıce, f. Epeceren, Gewuͤrz. 
' mettre quelque chofe du cöe de l’epee, fich eines |’ et une fine Epice, es iſt ein verſchlagnes, liſtiges 
Dings bemächtigen, eigenthuͤmlich anmaffen,auf| Weibsbild, f. Mouche. 
unziemliche Urt und Weite am fich ziehen. Erıces, gewiſſe Verehrungen, fo man ben Mich» 
paller tour au fil de Fepee, alles über die Klinge] tern gibt, wenn man ben Procef gewinnt, it. das Leg> 
ſpringen laſſen, niederfäbein, niebermachen, | ober Berichtögeld der Unkoſten megen eines Nechte= 
niederbauent. bandels. 
en venir aux Epees tirdes, jum Degen greifen, mit taxer bes &pices d’un prooes, nach Prorortion einer 
dem Degen gegen einander fechten. . Rechtsſache ſeten und erdnnen, wie viel man Epors 
fon Ep£e eilt pucelle, oder vierge , . fein Degen ift] teln Berichtegeld, schen fall. 
noch eine Jungſer, er bat fich noch niemals ge: il aime bien le pain d’epice, im figuͤrlichen Vers 
fchlagen, noch nieman> Leids getban, niemals] ande von Richtern: er nimmt germ Geſchenke, 
blank geſtauden. läßt fidy feine Mübe, Arbeit, rechtſchaffen 
jouer de P&pee ä deux talons, mit bem Degen an! bezahlen, macht guofe Sporteln. 
der Seite davon laufen, Ferfengeld neben. EriLOGVER fur quelque chofe, etmas durch⸗ 
pourfuivre, oder prefler quelqu’un l’epge dans; hechelu, durchzichen, tadeln. 
les reins, einen das Meffer an die Kehle, Gurgel Epiloguer les actiuns, oder fur les aftions d’autrui 
feren zu erwas nötbigen, zwingen, mit Gewalt) eines andern Thun durchliehen, durchhecheln, fi 
etwas abtrogen. , . das Maul drüber ;jerreiffen. 
4 poutſuit Pepee dans les reins, er wills mit ErınE, f. ein Dorn, ir. eine Hinderniß, Bes 
alter Macht, ganzer Gewalt haben, erjmwingen,] ſchwerligkeit. 


ertrotzen. ilen'y a oder ihen' eſt point de rofes fans Epines,c# 
mettre Pöpee A la main, den Degen zucken, ziehen) i keine Roſe ohne Dornen, man hat nichts ohne 
reellen. Beſchwerniß, Verdruß. 


H s’eft paffe fon Epee au travers du corps, er bat!, aimable) 
—— De BETTEN ne — m Pen ktre gracieux) comme un fgot d’epines, fehr 
eınart wird von einem Soldaten acfagt, der fei widerfpenftig, murrifch, unfreundlich, ei i 

— 2* verkaufft ee verſoffen — F PP h ſeyn. diese — —— N 
il et vaıllane comme fon &pee, er hat viel Herz ee A a * 
grande eᷣpine du pie, er bat ein 
men iſt ſehr beherit, ein tapfrer Berl. ſ —— — arofe Schmicriafeitüberfanden, 
. , ee Sana berwunden, ſich einen Schäplichen, gefabrlichen 

EPERON, m. ein Sporn, it ein ſpitziges Gollmerf,) ET ad hust se 
Er ber vordere Schnabel au einer aicere. f.Beuche, Feind vom Galje gefchafft, von ihm befrepet, 

I} 


ie. Coup Iosgemadht. 
jouer des eperons, mit den Füfen ausfchlagen, wiedie cehsi eft une &pine au pie, das verurſacht ihm 
Pferde, it. Ferſengeld veben, ı  arefe Hinderniß, if ihm ein rechter Dorn um 


fler de pıes les eperons d quelqu’un, einem , Wer 
— einhalten itme bart nacferen ſcharf in al eſt für les épines, er ift fehr unruhig, ungedultig, 
den Eifen, auf dem Dache, Hinter ihm her, warten mirDerlangen. 
ſeyu. il marche für des Eines, er acht auf Dornen, 
avoir befoin d’eperon, immer zut Arbeit amgetrier!  Gtachelu, es fümms ihm alles ſchwer vor, ift im 
ben ſeyn woucn. Gefahr. * 
Pi 


EPI EPL EPO | 28; 


Erınette, f. ein Spinet, oder Inſtrument mit EPONGE, f. ein Schwamm. 


Glasiren. pafler P’epunge fur quelque aftiop, an etwas 
jouer des Epinertes, abſtehlen, abbetriegen, heimlich nicht mehr gedenken, etwas in Vergeffenheit ftel: 

entwenden. len, überfehen, Bras brüber wachen lafs ‘ 
EPınGLE, M eine Stecknadel, Gofe. ſen | 


mettre une &pingle für fa manche, eine Gted: pafler P’eponge für un ouvrage, ein Werk aus: 
nadel auf den Ermel fleden, einen Knoten ins loͤſchen. 
Der binden, um eine Sache nicht su ae a pafse I’£ponge für cela, er hat es vers 
geffen. geffen. 
tirer fon Epingle du jeu, feinen Kopff aus der c’eft vouloir fecher la mer avec des Eponges, es 
Schlinge ziehen , ſich von einer ſchlimmen Sache) iſt etwas Unmogliches, ein vergebliches Unter⸗ 
glücklich loemachen, loswickeln ohne Schaden weg: | nehmen. , 
oder davon kommen. boire comme urie Eponge, immer in den Wirts⸗ 
Erre tirE A quatre Epingles, von ber äuferfien Sau: | häufern liegen, zechen und fich vollſaufen, als 
berfeit fern, fih im Auzichen, Ankleiden, Anpugen,| eine Kuh fanfen. 
allzu fehr zieren, wingen. prefler !’&ponge, machen, daß einer wieder herge⸗ 
elle eit twüjours tirce à quatre epingles, fie hat ben muß, mas er unrechtmäffiger Weite an fich 
immer etwas Affertirtes am fih, ziert ſich gezogen, zur Wievererftattung einen zwingen, 


—— abe ci F— machen, daß * bene —* 
il lui a donne pour les epingles, er hat ihr ein s EPOUFFER v.r.derriere quelqu’un, ſich heim⸗ 
Trinkgeld gegeben. j Lich, hinter einem ber, davon fichlen, verfobleng 


je n’en donnerois pas une &pingle davantage, ih) davon machen. _ 
wollte nicht einen Scherf, einer Stecknadel werth, Erouse’E, f. eine Braut, Gemahlinn, junge 
mehr geben. Ehefrau. . 
il a des Epingles au bout de fes manches, fie hat elle eft parce comme une &poufee de village‘, fie 
fcharfe Klauen, fragt gern. Diefe Redensart wird bat ſich gepust wie ein Dorfochle. 
von Karen acfagt. \EPOUSER v.a. femine, mari, ein Weib, tinen 
dormer les Epingles aux fervantes, den Mägden!| Mann nehmen. 
ihre Verehrung, ihre Trinfgelder , ihr Lochgeld épouſer les interdts de quelqu’un, eines Angele⸗ 


geben. De: genheiten Reifig - beobachten, fein Beſtes 
ErısoDE, m. ein Poffenfpiel in einem Frenden:| fischen. 
friel. Je n’&poufe point de querelle, 


EFITRE, f ein Brief, it. eine Epiftel, fo in der Pour vivre & mourir avec elle, 

- Kirche gefungen oder erfläret wird, ic. ein Send⸗ Si ce n’eft celle de mon Dieu, 
ſchreiben.  |Que je foütiendrai en tout lieu. 

‚il eſt familier comme les Epitres de Ciceron, er Ich nehme feinen Streit auf mich, barbey bis in 
iſt fehr befannt, wie ein bunter Sund, gar iu; Den ju bleiben, ald meines GOttes Sache, 
gemein. j die ich überall zw vertheidigen bereit ſehn 

EPLORE', de,adj. traurig, der fich fehr germeinet| werde. . 
hat. j €poufer la partie de quelqu’um, es mit einen 

Etre Epleur&, häufige Thraͤnen vergieffen, weinende| halten. 
Augen haben. Tel fiance qui n’&poufe pas, mancher fängt mas 

EPLUCHERv.a. quelqu' un en quelque chofe,| an, führt es aber nicht aus, ür. es geht offt eine 
einen erforfhen , genau prüfen, wmterfus] Sache zurück, die ſchon weit gekommen, mancher 
hen. gedenkt ein Ding bey allen fünf Zipffeln zu haben, 

€plucher une falade, einen Salat abpugen, auslefen,] und fchldat ihm dennoch wohl fehl. : 
reinigen. je ne veux pas &poufer vos querelles, id mag mich 

Eplucher la vie de quelqu’un, eines feinen; eures Zanfs nicht annehmen, 

Lebenswandel durchſuchen, durdhgrübeln , geslil a epoufe fes interdis, er nimmt ſich feines Nut⸗ 
nau machforfhen wie einer lebt, fein Leben) zems an. j 
führt. , Epoufer Paffaire de quelqu’un, ſich eines feiner 

ErLUCHEUR, m. ein Gruͤbler, Nachfor! Gachenmit grofem Ernft annehmen. 
ſcher. cpouſer les fentimens de quelquꝰun, einem bepfallen, 

plucheur de bafsin, ein Arit. es mit feiner Meinung halten, 

un &plucheur de phrafes, einer ber ſchoͤne Rebens⸗ Epoufer la querelle do quelqu’un, eines Partey 
arten ſammlet. \ apmen. # 

n2 


4 EPO EPR EPU EQU 


de pröire les Apaufere demam, der Peiefier wird Ere en bon Equipage, 
fie morgen tramen, fopuliren, qufuamınen EayırE'K, f. 


geben. 


äpoufer le bien publie, ein — 2 — 


eine gemeine Vettel, Jedermannshure heyra 
tben, zum Werbe nehmen. 
ẽ pouſer perfonne, nach feinem Gefallen leben. 


EPOUSSETER u.a quelguun, einen das Wan: | paser quelque chofe à quelqu’ un à 


mies, den Buckel fegen, den Staub austlopffen, 
wacker abfhmieren, abprigeln. . 
On lui a Epouffere les Sefles, mem dat ihm 
— Schilling gegeben, dem Hintern vol ge⸗ 
uen 


EPOVVANTE, f. Cchreden, Jurcht, Grauen, 
Entferen, ı 
prendre I’ &pouvante, erſchreckt werden. 
SEPRENDRE ©.» à quelque chofe, etwas 
ergreifen, item, fi *unterfichen, unterneh⸗ 
em 


m 
Berger, c’eft trop *s’öpremdre, 
De me penfer tromper, 
ErrEuve, / eine Probe, ein Mußer, Probitſtůck 
Kane, Abdruck oder Druckbogen in der Buch: 
uckerey. 


Faire Kpreuve de la füfhlanse d’un autte, eines 


andern Tüchtigkeit probiren, verfuchen was einer | 


verſteht, gelerut hat. 


ä Pepreuve de quelque chofe, einem Ding | 


tapfer miderſtehen, umd micht Davon verderht wer⸗ 
—* koͤnnen. x . — 
rn r par une ru epreuve, 8 r par [+ cH 
“ euven, einen harten Ctrauß auöfshen. f- 
[3 Ne, 


Errouver va. Por avec da pierve de touche, 
das Bold auf dem Probirſtein reichen, pruͤ— 


IR 
— ſes forces, feine Kraͤffte verſuchen, pro⸗ 
ren 


Eruiser via, la bonté de quelquꝰun, eines Hüte 
‚endlich müde machen. 

&puifer les rigueurs de la fortune, alle Unghicköfdtie 
erbulden. 

ka medifance ne s’öpuife point, es ift bes Ver: 
kein Ende, die uͤble Nachrede hoͤrt nimmer: 
mehr auf 

Epuifer la patience de quelqu”un, machen, daf 
eisem die Gedult audreiße, entgeht. 

eıre Epuißt de forces, ganz krafftlos, abgemattet 
kun. 

RBaverng,f ein Winfelnrans. 

drc fer in — a Pequerre, einen Winkel mach dem 
Winfelmacd machen. 

EayıpaGE, m. das Reifegeräthe. 

avoir Euuipage, Kutſchen und Pferde halte. 


EQU ERA EREERG ERIERR 


wohl ausgerüäfter ſeyn. 
eine Thorheit, verwegene, unver⸗ 
nünftige That. 


faire une equipee,epne der Eltern Erlaubniß herum⸗ 


ſchwermen. 
E av POLLEN T,adv. eben fo viel geltend, alcich« 
Ai Itıg. 


P&quipollene, 
einen eben fo viel miederachen. — 
paier à Peyuipollene, bezuhlen, fo viei als c# 
austrägt. 
Eayıvoaye,f. wweydeutig, dopyelfinnie. . 
en par Equivoques, mit jmepdeutigen Morten 
reden. 


SEuyıvoayER, v.r. ſich irren, betricgem, 
eins für das andre nehmen, einem JIrribum 
begeben. ; 

ErRATER ©. #. quelqu' un, einen die Mik auss 
(&neiden, aufmunsern, witzig, klug machen, obfühs 
ren, abhoteln, abfhleifen. 

elle eft erarce comme une potee de fonris, fie if 
fehr freundlich , gufgeweckt, munter, hurtig, wig 
ein Tepf voll Mäufe. f Porsr. 

E'RE'NER ©. @. une plume, eine Feber im Schrei⸗ 
ben gar zu fehr drucken, mit der Fauſt zu ſthwer 
dranf liegen. . 

Erco su, ba folst nichts draus aus allen die⸗ 
fen prächtigen @dren. 

ERGOTER vw. contre quelqu'un, wider sineng 
reiten, zanken difputiren. 

Eriger v. r.un Duch@ en Roiaume, er Herzogthum 
im ein Königreich verwandeln, dariu machen. 

SERIGER v.r. en Ducteur, fi für einem 
Doctor ausgeben , Dafür angeſehen ſeyn 
wollen. 5 

— en maitre „ ſich zum Haupt aufwer⸗ 
ei. 

s’eriger em zilleur, zu einem Spoͤtter wer⸗ 
den. 

s’eriger en konnẽte femme, ju einer ehtlichen 
Frau werden, dafür angefehen ſeyu moltcn. 

ERRATA, m. die Druckſehler, fo man auf eimeng 
befondern Blat dem Buche benfügt. 

faire les ercara d' un kvre,, die Druckfehler in einem 


Buche auszeichnen, anmerken. 


Enne, f. oder Erres, f pl. die Fährde, Spus 
ee .Cerf. — — 


aller grand’ oder belle erre, einen geſchwinden Gang, 


Schritt haben, eilends ſortgehen. 


marcher fur les erver de fes ancötres, im feiner 


Voreltern FJußſtapffen treten. 


pourluivre fes erres, in feiner Rede fortfahren 
tompre fes erres, die Spur vertreten, Daß man fie . 


nimmer feherpTann. 


dire em paurre cquipege, nähe zum Brfien reprendre fes. ares, wigder auf fein Vorhaben 
haben, lemmen. 


— da» 


4 


— 


ERR ESB ESC_  Ese ESP 


donner des erres & quelqu'un, einem etwas drauf] ESCOFFION, m. eine fehfechte Haube, Haͤupt⸗ 
geben. s wierde der aemeinen Weiher, 
redreifer les erres, frifche Spur machen. Eıre en escoffinn, eine folhe Haube aufhaben. 
EssAaLoBBE, de,adj. erfreut, aufer fih ſelbſt, ESCO GRIFFE, m. | 
freudia fen. delt un ESCHGRIFFE, es iſt ein groſer unge⸗ 
ESCAMOTER v.a. quelqu'un, einen im Spiel ſtalter Menſch. 
betriegen. ESCOPEXE. M ein Karabiner. 
H faut tacher d'escamoter, man muß zuſehen, ſich e'eſt une barbe # lescopẽte, es iſt ein groſer Rei⸗ 


bemuͤhen, ed liſtiger Weiſe hinweg zu ſtehlen. terbart. 
ESCAMPATINOS, Adu. ESCOPETTERIE, M das Knallen vieler Mus 


faire efcamparinos , fich unfihtbar, aus dem Stans; fquetenfchüflen. 
.jentendre un grand bruit d’escopeterie, ein groſes 


be machen, mie ein verdorbner Kaufmann. r 
ESLAMPATIVE. Knallen vieler Muſquetenſchuͤſſen hören. 
faire des efcampariver, ſich heimlich auf die Seile ESCHAVANTER, den Athem, bie Lufft benchs 
machen; bey Nacht und Nebel durchgehen. men, erſticken, unterdrüden, zerſpringen, zer⸗ 
FSCAMPETTE, f. die heimliche Wegbegebung. berſten. 
prendre ia poudre: d'eſcampette, oder prendre EscrımE, f. bad Fechten, ir. die Fechtkunſt. 
l'escampetre, fi eilig auf: und davon machen. Etre hors d’escrime, nicht mehr im Stande ſeyn 
EscAPADE,f ein falfcger Sprung eines Pfer⸗ſich az wehren; in Verwirrung ſeyn, nicht wiſſen 
ded, ir. eine ungiemlihe That. wie man bran it. 
faire une efcapade , oder des efcanades, eine un: |ütenir le prix en escrime d’amour , ben Preis im 
jiemliche That begehen, wider Gebühr haudeln,|_ einem Xiebesitreit davon tergen. 
ausſchwermen. EsCRıMER,®.a. fechten, fireitem, _ i 
ESCARKHILLARD, ESCARBELLAT,e, adj, El rimer contre les ondes avec une Epde de bois, _ 


— froͤlich, ic. einer der uͤber die maſſen em Ruder ziehen, auf die Galeeren verdammt 

g iſt. | eynt.. | 

Faire les escarbillards,, ſich über die maffen luſtig SESCRIMER vr. de quelque chofe, mit einem 
machen, bezeigen , jung anitellen. Ding verfländlih umgehen, fich darauf verſte⸗ 


ESc:ARBOUCLE, f. ein Karfunkelſtein. ben. 
ch Velcarboucle des maris, der Manır if nicht, S’escrimer bien desarmes de Sanıfon, wacker drauf, 





mit Golde zu begahlen. los eſſen. 
EscAaRcEı LE, f. cin Beutel mil einem Schloß »’escrimer du derriere, im Benutfpief begriffen 
auf bie alte Mode; ir. eine Satteltafche. ſeyn, einauder nichts ſchuldig bleiben, Stos 
vuider PeKarcelle, den Beutel fegen. auf Stos thun. 
fouiller à l’efcarcelle, im Beutel herumſuchen ESCROC, m. ein Schmarotzer, Tellerlecker, Bes 


ESCARGOoT, m. cine Schnecke mit einem Häus:) trüger, Pflaftertreter, Tauanichts, it. einer der 

lem. in die Hurenhäufer Iduft, darinnen feinen Drute: 
Heft comme un efcargot, er ift ein ungeftalter,! willen ausuͤbet, ohne Bezahlung davon geht, 
und noch darzır altezeit etwas mitnimnit. 


übel gewachfener Menſch. 
EsCc ARPIıNER, v. », geſchwind laufen, als mit, ESCROQVER, va. ſchmarotsen, ſchmauſen, bes 


leichten Schuhen an ben Fuͤſen. triegen, ir, von einem Ort, ohne das Berzebrie 
ka pefaureur de fon argent ne l’emp£che pasd’es- zu bezahlen, weggehen, ic. mit Liſt etwas erwi⸗ 


earpiner, die Schwere feines Geldes wird ihm ſchen. j 
c’eft pain Benie que d’escroquer un avare, es iſt 


im Laufen nicht groß verhinderlich ſeyn. | \ avaı 

#ESCIENT, adv, vorfenlicher Weife, mit gan:, fchr wohl gethan, ein berrlich, koſtlich Thum, 

zem Fleiſe, it. ernſtlich. wenn man einen Geitzhals kann herumnch⸗ 
men, um etwas ſchneutzen. 


bouer queiqu'un à bun escient, einen uͤber alle. 
maſſen ſehr loben. ESFAGOL, m, cin Spanier. 


faire quelque chofe A escient, etwas mit gutem! L’ Efpagnol mange, l'Allemand aime la gontte, 
Bedacht thun Etle Frangois Saccommode & tour, Der Spanier 
sESCLAFER ©, r. de rire, mit vollem Halſe Äüßt, der Teutſche liebt den Trunk, und der Frau⸗ 
überlaut reden, fachen. os ſchickt fich zu allen Sachen . 
EscEANDRE, m. ein verdrieslicher Hundelunt| ESPE'CE, f. eine Art, Gattung, Gorte in 
Zufall, ie. Schimpf, Schmach. Moͤnzen. 
Soufkrir um esclandre pour une bagarelle, um einjpaicr quelgu’un en belles eſpẽtes, einen mit aro⸗ 


Seringes vielen Berdruß ausfichen, erbulben. | ber Münze bezahlen. 
»n3 en 





86 ESP j 
les deux efpeces, die iwenerlen Geſtalten im heili⸗ 


gen Abendmahl, naͤmlich Brod und Wein. 


ESP 


reprendre les elpries, wieder zu fih ſelbſt, zu 


Kräften fo.uımın, ſich wieder erholen. 


eailler les efp@ces, die Bleche zu den Münzen e'elt un efprir brillant, es iſt ein charffinniger 


machen. 
EspErER, v.a, hoffen. 
Eipere en Dieu, h 
En chäque lieu. Hoff auf GOtt, in aller Noth. 
ESPERANCE, f. Hoffnung. 
€ 


- . . n 

mettre fon efperance fur) quelqu’un, feine Hoff⸗ 
nung auf jemand fegen. 

dechoir de fon efperance, in feiner Hoffuung be: 
trogen-werden. 

concevoir de grandes efperances de quelqu’un, 
ich arofe Hoffnung von einem machen, 

p’avoir point d’elperance de vivre, feine Hoff: 
nung mehr zu leben haben. 

arriver au delä de tourte efperance, wider alle 
menfhlihe Hofnung anlanaen. 

c’eft un enfant de bonne efperance, man hat, 
fhöpft aute Hoffnung von dieſem Kinde. 

En efperance & patience fait bon vivre , in Hof: 
nung und Geduld if gut Teben. i 

nourrir quelqu'un d’efperance, einen mit Hof: 
nung unterhalten. j 

En efperance d’avoir mieux, vit tant le loup qu’il 
devient vieux , hoffen und harren, macht man? 
ben zum Narren. j , 

L’eiperance eit le pain des miferables, die Hoff: 
nung it der Elenden Brod. 

ESPLANADE, f. ein meites ebenes Feld. 

le canon faifoit de grandes efplanades dans les 
troupes des ennemis, das grobe Geſchuͤtz hat ei⸗ 
ne groſe Weite, Niederlage, unter dem Feinde 
gemacht. 

Espoır, m. in der Poeſie: Hoffnung. 

nourrir,quelgu’un —3 — efpoir, einen mit fal⸗ 

er nung unterhalten. 

che gain diminut la peine , bie Hoffnung 
des Gewinnfis vermindert die Mühes Die Hof: 
mung zu gervinnen macht die Mühe gering. 

&touffer dans fon ame toute forte d’espoir „ alle 
Hoffnung fahren laſſen, ſich alter Hoffnung verzei⸗ 


ben. f s 
, Geift, Verſtand, Sinn, Her, 
“han: Sermunft, Geſpeuſt, *. das Gemüt, 


Gemiffen. 2 , 
algrir ae de quelgu’un, eines Gemüt erbittern. 


et un eſprit maflif, es iſt ein plumper, tummer 


opff. 
ale Falke auxtalons, tumm ſeyn, auf eine Ca: 
be einen Verſtand haben, wie ein krum⸗ 
ea Kibborn; aus Dummheit, Thorheit, etwas 
verſehen. 


detruire un homme dans Pefprit de quelqu'un, ie 


mem bey sinen andern in Ungunſt bringen, 


Geiſt, kraͤffticer vortreffticher Verſtand. 
aiguifer l'eſprit ,'den Verftand fchärfen. 
appllantir un eſprit, einen noch tummer machen. 
voir du pouvoir für lefprir de quelguwun, über 
einem Gewalt — 
— - - noir, 
c’eft un efprit deguife, ; es iſt ein falfcher Menſch. 
mettre fon efpric à quelque chofe, fein Gemüt 
auf etwas legen, menden. 
avoir l’elprit mal tourne, groflier, bouch&, tumm 
ſeyn, groben Verſtand haben. 
vive les gens d’efpric, verftändige Leute follen le⸗ 
- ben. ie. /ron. 
avoir l'eſprit en Abarpe, hafeliren, geſchofſen 
ſeyn, mit der Latte laufen. 
avoir P’efprit en repos, feine George haben, ruhi⸗ 
ges Gemüts fern, in Ruhe leben. 
avoir l’efprit bien- fait, bien tournd , vif, pene- 
trant, trefflichen Verſtand haben. f. Trrempe. 
Mieux vaut efprit que force, & bois qukecorce. 
Beſſer iſt Verſtand als Gewalt, und Hol; als 
Rinde. 
n’avoir pas l'eſprit en fort bonne aſſſette, vom 
ſchwachen Verſtande ſeyn. 
avoir infiniment de l’efprit, oder de Peſprit inf- 
niment , vortrefflichen Geiſt und Verſtand ba: 
ben, befigen. 
fe cauler v.r. aifeınent dans l’efprit de quelqu’un, 
ſich augemach bey einem einfchleichen, infinuiren. 
avoir l’efprit & quelque chofe, fich auf etwas le⸗ 


gen. 

ila — fort commode, er hat gelernt nachzu⸗ 
geben. 

c’eft un efprit de contradiflion ,„ es ift ein zaͤnki⸗ 
fcher Menih, Streitfopf , Zankgeiſt. 

menager Vefprie de quelqu’un, eines Gemuͤt 
beherrſchen. 

avoir un tour d'eſprit agrdable, einen annehmli⸗ 
ben, feinen Verſtand haben. 

c'eft un efprit gauche, es iſt ein widriger Sinn. . 

avoir Pefprie delid, fehr Hug ſeyn, fcharien Ver⸗ 
ftand befinen. 

on dit qu’il revient un efprit dans cetre maifon, 
man a. es laffe ſich ein Geift in dieſem Haufe 
hören, es gienge um, ſpuckte. 

c’eft un efprit chaufle de travers, es ift ein unge: 
ſchickter und närrifcher Kopff. 


n’avoir pas l'eſprit bien arrẽtẽ, einen Sparten zu 


viel haben ; im Beben eder Kopffe nicht recht 
eichtig feyn. 


mertre le calme dans l’efprit de quelqu’un, einen 


befriedigen. 
alie” 
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aliener lefprie A quelqu’un, einen jum Starten lefprit fe rouille dans ha folirude, der Verſtand 
machen. verdirbt, wenn er immer allein und im der Eins 
e'eſt un efprit fans arıde, es iſt eim unbeldndiger ſamkeit iſt. 


Menkb. laiſſer fon efprit en friche, feinen guten Verſtand 
abattre l’efprit & le courage, allen Mut und Her| verreften laffen. 
ſinken laſſen, nmederſchlagen. rouler mille deſſeins dans fon eſprit, tauſender⸗ 


tenir — pour un eſprit dangereux, einen ee Unfchläge , bey fich uͤbetlegen, im 
ver enem Boͤſewicht halten, Xop nr \ 
. elaffer Velprir, den Georgen gute Naht, Ab: ee NEE 


ſchied, —— jetter lefprit de — dans un trouble dıraim- 
ER e, einem grofe Dermwirrung machen, 

Rn Pefprit aride,) einen ſchwachen Verſtand ba: ch un —* chatouilleux, “ Ay naͤrriſchet, 

en | 2 hitziger, kuͤtzlicher Kopf. 

avoir er Au une boule, einen plum: a Kelprie wi, y\ — einen fertigen und ge⸗ 
pen winden Geiſt haben. 

c’eft un efprit du premier ordre, es if ein berrli eſt un efprit fort, er hält ſteif und ſeſt bey feiner 
cher, vortrcfflicher Verſtand. Lehre, Religion, u 

Pefprir fe derouille ä la cour, der Verſtand mird|l’efprit ne peut Erre tofjjours tendu, man Fans 
ben Hofe klüger, abgeführter. —— haßs fepn, man muß fich bisweilen 

“ eine Put machen. 


y ie d ) etwas er: 
— —— quelque chufe, auf etw gr Vefor = —— frey ſchreiben, die 
* Wahrheit nicht verſchweigen. 

bannir —— de ſon eſprit, an einem nicht — ra neh — es iſt ein Menſch 
meht gedenken. von hohem — 

c’eft le Phenix de beanx efprits, man bat, es ef un eiprit du plus das dtage, es iſt ein Menſch 
gibt am Verftande feines gleichen nicht. vonfehr geringem, fehlechtem Derftande. 

tre mal dans Pefjrir de quelqu’un, bey einem im Jomner Peflrapade a fonelprit, fich martern, quäs 
übfen Vernehinen ſeyn, & vice verfa. Ien. 

fire le bel eſprit, groſen Verſtand haben wollen. c’eft un efprit eveille, es iſt ein kluger und ver⸗ 

cela ronge les eſprits, das frißt einem das Her fehmister Kopf. 


ab, kraͤnkt und betrübt de Gemüter, avoir un cfprie fin, einen treflichen Derfland has - 


trouver de lefprit 4 qielqu’un, merfen, dab eir; pen, hefiken, 

un efprit qui n’eft point borne, * fe metrre Pefprit en r&pos, fein Gemüt beruhigen 
chem Wiſſen ſchafft hat, um altes weiß ruhig —— — von, 

il n’yaen vörre efprit ni fond ni nve, Manipernie de cette famille eft tomb& en quenouille, 
Fann euren Verſtand nicht ausnchmen, euch) die ädgen haben in diefer Familie mehr Ver⸗ 


nkärt erprünben, gi "hoc. fand als die Söhne, 
eh en eiprit bouillant , es iß ein geſchwinder, Pefprie s'enröuille dans la Provinte, mern map 
—— vom Hofe weg it, fo verderdt man den Vera 


bannir de fon efprit toures forres de mauvaifes| fand. 
penfees, fih alerhand bofe Gedanken aus dem fon eſprit meurira avec le tems, fein Verſtand 


Sinn ſchlagen. | wird mit der Zeit reif werden. 
fatiguer l'efprit de quelqu’un, einen quälen. le bel efjrit regne dans fa converfarion, ‚ihr Um⸗ 
gang it fehr Flug, Kluabeit und Verftand leuch⸗ 


’epouvante dans l'efprit de quelqu’un, eis 
re ee i tet aus ıhrem Umgang hervor. 


eeſt un efprit heerochre, es iſt ein Menſch remertre l'efprit de quelqu’un, eines Gemüt zus 


der nicht Icht wie andre Leute, wunderlicher frieden Rellen. 
Kopff - Heiliger diftiler fon efprir für quelque chofe, fich fiber etz 


fon efprit commenie } s'obfcureir, er hat fo eis was den Kopff zerbrechen, bemühen, quälen, 
nen muntern und ſchoͤnen Verkand nicht mehr rendre l'eſprit, erben, den Geiſt aufacben. 
als er arhatt bit. * fon efprit fait face de tous eörds, fein Verdienſt, 
avoir l’efprir teıdu d q,elque chofe, alle feine @e: Verſtand, leuchtet überall hervor. 
danken auf etwas rilen. avoir l'eſprit clair, guten Verfand hahen. * 





— 
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donner carriere A fon efprit , ſich Iufttg, 
Mut machen. 

it ma Vefprie qu’ & fa cuifine, cr gedenkt immer 

ans Eſſen. 

avoit l'eſprit frappẽ d’une opinion, bey feinem 
Kornffe,, feiner Meinung, haltitarrin bleiben. 

ämprimerbien quelquechofe dans l'eſprit de 
qu’un, einem eine Sache wohl eindilden. 

«’elt la perke de beaux efjrits, er if über die maſ⸗ 
fen verſtaͤndig. j 

repoſſer quelque chofe en oder par fon efprit, ſich 
eines Dinaes wieber erinnern. . 

segarder quelqu’un für le pie de bel cfpric, einen 
vor einem verſtaͤndigen, Elugen Mann anfehen. 

* fourrer quelque chofe dans l’efprit de quelqu’un, 

einem etwas mit gröfer Mühe beybringen, ker: 

nen. ſ. Finrrer, 

avoir Pefpric le plus commode du monde, ber 
"feutfeligfte Menich von der Welt ſeyn. 

avoir l'eſprit commun, ſchwachen Verſtand has 
ben. 

«’eft unef] 
kluger Co, j — 

ceñ un eſprit qui m’a rien de commun, es if 
nichts wi.derträchtiges in feinem Gent. 

<ette opınion s» eſt i 


inſenſiblement coulte dans 


ein — 











it d'une grande ctenduẽ, es it einfehe s’Eiimer, 
ann. 'E 


ESS EST |, 


fat eier de gagner fon amirie, man 

darnach trachten feine Freundſchafft u me 

elläier du vin, deu Weln werfuchen. 

EssE, f. deisziferne Vorſtecker, Nagel, in der Achfe 
- Wagen, damit das Rad nicht herabgehen 


N, 
quel- ‘faire des efles, wanken als wenn man fallen 


wollte. ſ. Ss. 
qui a trop bü, faic des eſſes, truntne Leute tau⸗ 
mieln, haben einen frummen Gang- 
Essence, f. das Weſen eines Dings. 
nn plusen effence, nicht mehr ba, verhanden 
con, \ 
Essen TIEL, le, ady. weſentlich. 
avoir des ubligations effentielles à quelgu’un, eis 
„nem fonderbar vorhunden feon. 
il eſt eflentiel ä Dieu, es gebört zum göttlichen 
Ar N dem Mein 
SSIMER vd. a, la vigne, dem Meinberge bie 
überlüffige Fettigkeit henchmen. m 
efimer l’orleau , den Falken fliegen Taffen, 
v.r. dörr mad mager werben. 
ssor,m. diemeite freye Zufft 1. Ffprir. 
prendre Peilor, von der Materie aberhen. 


|dunner l’efluor ä un oifeau, ein Bogel fliegen 


laſſen. 
Vefprit du peuple, dieſe Meinung bat ſich allger l’oileau prend d'ellor, der Vogel erhebt ſich in bie 


mach unter dem Poͤbel eingefchlichen. 

Rtre doue d'un excelent eſprit, mit einem treffli- 
chen Verſtand begabt ſeyn. 

avoir un efprit turbulent, einen unruhigen Kopff 
haben. 

c’eit un 





homme d'efprit, er haft einem guten 


Kopf. 
ee, fes eſprits, fein Gemüt und Geih er⸗ 
iſchen. 
Fr En pointe d'efprit, einen finnreichen Geift, E 


fiugen, ſpitzfändigen Kopff haben. 


frehe bufft. 
cet enfant commence à prendre l'effor, dieſet 
Knabe maſct ſich zu viel Freyheit an, nimmt ſich 
eine Gurke heraus. 
donner Peſſor, freyen Lauf laſſen. 
ESSORER v.». quelque chofe, etwas an di 
freye Lufft hängen, trocknen. 
EssORER, v. *. ftiſche Lufft ſchoͤpffen, ſich im 
die frepe Lufft begeben. 
SSVIER ©. a. un affront, einen Schi 
tragen, einftecken, verſchlucken. Rune 


EsavivEr, v. a. entweichen, entſpringen, ent: | vous n’efluierts que de reprimandes & moi jef. 


chen , vermeiden. 
faire esquiver quelqu'un, einem davon helfen. 
WESAyıvEr v.r. un danger, einer Gefahr 
entgehen ‚, entjlichen. 
Essaı, m. ein Verſuch, Probſtuͤck, Prüfung ei: 


ings. 
* Bess d'eſſai, fein Meiſterſtück ma: 


faire 

faire effai des forces de quelqu’un, eines Staͤr⸗ 
fe, Kräfte verfuchen. 

faire leflai du vin, den Wein kredenzen, probiren, 
yerfuchen. 

faire un efai de plume, ein Probſtũck im Schrei⸗ 
ben machen. 

EssavEr v.a. ſes armes contre fon ennemi, 
it feinem Feind eind wagen. 


{uiersi des coups de bätun, der Herr wird nur 
einen Fitz ausfichen dürfen, ich aber Stoͤſſe. 
efluier de rudes arraques, Gefahr ausfichen. 
efluier une döcharge de cuups de mousquet , die 
Mufquetenfihüffe aushalten, E 
effuier des travaux, groſe Arbeit auffichen, 
efüter au Loleil, an der Sonnen trocknen. 
ESTAFIER, m, ein Laden. 
—— de — —— der Teufel. 
eftafier mordant, eine Laus, Filjlaut, Wa 
ein Floh. * 
ESTAFILADER va. quelqu'un, einem das 
—— zerfetzen, zerhauen, vol Schmarren ma⸗ 
n 


en. 
EsTiFFETOdDEESTIFLET, m,eine nichtswer⸗ 


the Sache. i 
je 


EST 


EST ETA 29 


je m’en foucie comme d’un eftifler, ich befümmte: Jil tire Peftocade, er begehrt; will Geld bergen, ha⸗ 


, re mich nichts darum. 


je n'en donnerois pas un eftiflet, ich wollte nicht 


einen Pfifferling drum geben. 


ben; wird von einem ſolchen geſagt, der ni 
im Etande ift, daß ers kaun micdergebem, * 
ber nicht Willens iſt, es wieder zu geben. 


eela ne vaut pas un eftifler, das ift nicht eimen |donnerun coup d’eftocade 4 quelqu’un, einen mit 


Pfifferling, eine Laus, mar nichts wertb. 


einem Degen burchftoffen. ſ. Ffoc. 


Estims, f. der Werth, Preis eines Dinges, die |’ un prefenteur d’eftucades, es ift ein ſogenann⸗ 


chachtung. 


fer Gratulant. 


avoir de l'eſtime pour quelqu'un, einenhodachten, JESTOCADER V. m. quelqu'un, einen mit Bet 


werth balten. Wi 
c’eft un homme de grande eftime, es iſt ein Mann 


von grofem Anfehen, den man im grojem Werth, 


Ehren hält. 


telſchreiben überlaufen, ir. einen mit Verach⸗ 

ee — ir — trotzig, unhoͤf⸗ 
anreden, verlachen, mit tt de 

über ihn merfen. PEN A 


aveir quelque chofe en petite eflime , etmasnicht,eftocader la triſteſſe, die Zeaurigfeig verlachen, 


viel achten, gering ſchaͤtzen. 
faire eftime de quelqu’un, einen hochhalten. 
n’erre point en 
werden, in keinem Anſehen ſeyn, fichen. 


verachten, 


EstomaAc, m. der Magen. 


ime, von niemand geachtet ſe farcir ’eitomac, ſtart effen, den Magen mit Epeir 


fen vonfüllen. Farcir. 


€tre dans une haute eftime, im grofem Anfehen avoir bon eftomac, einen Puff vertragen, ausfies 


feon, hochgehalten werden. 


| 
fe mettre en eftime, ſich im grofed Auſehen brin: 


gen, ein Anfeben machen. 


&tre en eftime auprösde quelgu’un, bey einem u 


was gelten. , 
avoir une eftime toute particuliere pour quel- 
qu’un , fehr viel von einem halten. 
ne faire aucune eftime de quelqu’un, ſich 
nem nichts machen , nichts aufibm halten. 


mertre quelqu’un en eitime ,. einem ein Anfehen] 


und guten Namen machen, gumegebringen. 

Estimer v. a quelgu’un fon ennemi, einen 
für feinen Feind halten. ERS ; 

n'eflimer point lesricheffes, fein Reichthum achten. 

eitimer mille piftoles une pierre pretieufe, einen 
foftbaren Edelgeftein vor 1000 Pifioten fhägen. 

eflimer une chofe , fagen, wie viel eine Sache 
werth ſey. 

— — ER v. r. autant qu'un autre, ſich eben 
fo hoch als einen andern halten, ſchaͤtzen, achten. 
il sen eit eftime, er bat diß für eine Ehre ge 

alten. 

— m. ſprich &tau, der Stamm, das Her⸗ 
tommen, ie. ein Stock, lauger Dean. 
Weftoc & de taille, auf den Stich und Hieb, hieb⸗ 

und ſtichweiſe, mit Steben und Hauen. 
donner un coup ori a quelgu’un, mit bem 
auf einem zuſtoſſen. 

I; an as de fon eftoc, das bat er nicht 
vor fich feibft gethan, gefagt, iſt micht auf ſei⸗ 
nem wii gewachfen. j 

dites- vous cela de vötre eftoc? fagt ihr das von 
euch felbR, oder auf Anftifften, Antrieb anderer ? 

frapper d’eitoc & de raille, auf Hieb und Stos geben. 

Estocape, f. ein Etos:Schlag oder Raufdegen, 

je, ein Stic mit einem folchen 
Beitelſchreiben oder Carmen. 


aus ei⸗ 


* —— ; guten — haben. 
cela me fait foülever leſtomac, ich möchte Zunge 
und Leber ausfpeien. — 
"ESTOMAQYER v.r. de quelgue chofe, fi 
über etwas erzürnen, böfe werden. 
EstRrADE,Ff. ein Drt, im einer Sommer da ber 
Boden mit Bretern etwas mehr erhöhet if; ie. 
die Strafe, der Weg, Zugang. f 
battre l’eftrade, die Wege und Strafen rein balten, 
befegen , fonderlich fu Kriegsgeiten. 
ESTRAMAGON, m. ein Dieb, Hiebſtreich von 
oben herab. 


donner un coup d’eftramsgonä auelqu’un, einem 


einen Hieb oder Streich von oben herab werferen, 
geben sder bepbringen. 

EsTRADIOT, m. ein Soldat von ber Teichten 
Reiterey. 

monter à cheval ä l'eſtradiot, 
bügeln reiten. 

ESTRAPADE, f. die Wippe, it. i 
galgen. 1. Efprir. EI EU DOM 

donner l' eftrapade 4 un Soldat, einen Soldaten 
mwippen , prellen, an deu Wippgalsen haͤngen, 
fehr quälen, 

EsSTROPIER ®. a. quelqu'un, einer da 
machen, verffümmeln. er 

ilm’eft pas eltropie de la langue, er foun wohl 
ſchwatzen, das Maul iſt ihm nicht zugefroren, Die 
Zunge ift ihm wohl ariäft. 

eftropier un auteur, ein Buch ſchlecht uͤberſetzen. 

eftropier un nom , einen Namen wicht recht aue⸗ 
fprechen fönnen. 

ETABLAGE, m. bad Mieten eines GStalles 
oder Platzes. 


init Iangen Steig: 


Degen, it, ein |cela ne vaut pas en das iſt die Stelle nicht 


w wo ed ſteht. 
— Oo Er 
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Eraisıe, fein Stall. f. Cheval, Ifaire @rat de faire, Willens ſeyn zu thin, meynen, 
fermer V’Erable quand les vaches font prifes, den| man werde etwas thun. 
Stall zuſchlieſſen wann die Kuh heraus if, zu ETATER, v.a. unterfüren, mas fallen will. 


fpät fonımen. il voudroit &taier le ciel, er mei m 
äl leur faur une &tabled Er} — —— nicht bey: ‚ würde einfallen. ‚ ünte , der Himmel 
ſammen bleiben, vertragen fich nicht miteinan : s 

der, müffen von einander neflalt, gethan wer: . Be. RE ©. @. fon amour, feine Liebe 


den, weil fie ſich immer zonfen und beiſſen. &teindre une famille, ein Gefchlecht vertilgen, auf: 














ETAGE, m. ein Stockwerk eines Gebaͤues. | roiten. 
@’eit un fol, fot, à triple & age, es iſt ein Nart in Lteindre une penfion, eine Ehrenbefoldung ab: 
golis, im hoͤchſten, duferſten Grad. ſchaffen, aufheben, wicht mehr reichen- 


ſire fermens de tous Exages, graufem fluchen. |ereindre la tendrefle, eine herzliche Liebe ſchwaͤ⸗ 
alle Flüche thun. chen. 

les gens du plus bas Erage , der gemeine Vöbel. Täreindre la haine „den Hak daͤmpfen. 

faire quelque chofe & double & & triple Etage, |&\eindre une paflion, eine befftige Begierde zu 
etwas aut, Eräfftig verrichten. etwas daͤmpffen, unterdrücken. 


ETAuER v. a4. fa marchandiſe, ſeinen Kamſer 
auepaden, feine Waare feil bieten, ſeden laffeı: re und fo weiter, und dergleichen 


was man gelernt. ; de d' ? 
Ger ds une que, ine Amen uyn| 


den an ben Tag legen. - — * 
&:aler fa fcience, mit feiner Gelehrſamkeit pralen. s Thaya gr —— ausſtreden, ver⸗ 
ETALOMN, m. fprich etlon, ein Zuchtbenaf, |E.endre la peau d'un veau, ſich dehnen und ſtrecken 
Springhenſt, Beſcheller, it. der Zwerchdalken, it) mie die Kälber. ſDouble. 
ein Mußer, Vorbild, das Maas darnac andr: |&rendre les luix, die Geſetze im weitläuftigen Bers 
gerichtet werben. „1 Rande nehmen oder erklären 

il eft bowretalon , er it recht befchlagen, kann ein |Srendre du beurre für du pain, das Brod mis 
Frauenzimmer fatt machen, zufrieden ftellen, im| Butter beftreichen. 
Denusfpiel vergnügen, ihr Praͤſtanda leiten. &-endre les bornes de fon empire, die Grens 

- ETAMINE, M ein Dinner Zeus von Wolle, Sei:| ze ſeines Meichd erweitern , weiter ausbreis 

de oder Haaren unterwebt, durchwirkt. ten. Ä 

il a pafl& par létamine, er ift unter der Preffe ae: |tendre une fignification , eine Bedeutung auf vie: 
weſen, bat ſich was verfucht, ein ſcharfes Ega:| le Dinge jichen 
men ausgejtanden, ie. it tapffer ausgefilt |eiendre fon pouvoir, fine Drdre, feinen Befehl 
durchzogen, durchhechelt worden, ir er hat fid ünerfidreiten, mehr thun als einem befchlen iſt. 
an den Franjoſen, an einer Yurenfranfheit curi: 
ren laſſen. 2 

faire paſſer quelque chofe par N'eramine, etwas 
Durch ein bärines Sieb ſeihen, durchſicben. 

ETAT, m. der Staat, Stand, Zuftand, 

faire Eat de quelque chofe, ein Ding achten. 

Etre couche fur l'ẽtat de la maifon du Roi, von 
des Königs Hofhedienten irn. 

fe renir dans les bornes de fon Etat, fich feinem 
Stand aemaͤs, inden Schranken feines Stan 

des balten, bleiben , nicht über die Schnur 
hauen. 3 

tenir les Erars, einen Reichstag halten. 

faire grand tar des richefles, viel von Reichthu 


alten. 
PR &rat , gänzlich dafuͤr halten, und Weiſe mit dem Leibe dehnen und ſtecken. 
j'ai fait Etat de ne pas dire, ich habe mir vorge: |s’ütendre für lei louanges de quelqu’un, einen 
nommen nicht gm fagen. witlauftig Toben 
fe merere en Etat de fe fauver, fich zur Tlucht rür ſa voix s’ctend bien loin, man fanu ihn fehe weit 
Bei, fertig machen, anſchicken. bören. 


tet ſeine Aeſte aus. 

avoir les bras erendus, die Arme ausſtrecken. 

s’Stendre v. r. fore fur une mariere, fehr weitläuftig 
in einer Materie ſeyn, lang und breit von einer 
Sache reben. 

fon pouvoir s’etend fort loin, feine Macht, Ge: 
malt, erſtreckt ſich ſehr weit; er ift ſehr 
mächtig. 

s’erendre fur fon lie, ſich anf feinem Bette aus: 
ſtrecken. 

le cuir fera à bon marchéę lesveuux sꝰ erendent,das 
Leder wird mwohlfeil werden, die Kälber dehnen, 
firecten fih. Diefe Redensart wird von denenjenis 
gen geſaat, welche ſich auf eine ungeziemte Urt 


Erea- 


cer arbre etend ſes brauches, dieſet Baum breis . 


‘x ETE:ı ETI ETO 
ETERNISER fa repuration, einen unfterb: 
lichen Namen erwerben. ‚29 — 

ETEäVF, m. ein Bau zum ſpielen. 

repouffer ’&teuf, einem gleich wieder eins verſetzen; 
Schmoaͤhworte mit noch haͤrtern Echmaͤhworten 
zuruͤcktreiben; auf ein groͤſes Scheltwort noch 
ein Groͤberes fegen. 

il ne faur pas courir apr&s fon eteuf, das Sewiſ⸗ 
fe muß man nicht aus den Händen laffen, ſich mit 
was Ungewiſſen bezahlt zu machen. 

eourir apros fun Ereuf, etwas geru wieder haben 
wollen, mas man ungern entwiſchen laſſen. 

il joue de ces ereufs-la, der Haare in er, fo 
pflegt ers zu machen. 

renvoier l’&ceuf à quelqu’un, einem den Ball wie⸗ 
der zuruͤckſchicken; im metaphorifchen Verftande: 
einem die Befhuldigung wieder zurückwerfen 

ErıMovosıser, erforfhen , woher die Bde: 
ter ihren Urſprung haben. 

ErımoLocır, f. die Worterforſchung. 

ETINCELLE, f. ein Fuͤnklein, Funke. 

De-petite Etincele vient grand feu, von einem 
Fleinen Fuͤnklein kommt ein gros Feuer. 

ErTınceter, ©». funkeln, blinkern, alängen, 
it. witzeru. 

fes yeux etincellent, oder ila les yeux £tince- 
Jans, er hat funfelnde Augen, . feine Augen fun: 
fein ihm. j , j 

E TIQUE'TE, f. eine Ueberſchrifft, ein Brief: 

. er Betfelgen fo auf etwas gemacht wird, anzu⸗ 
deuten mas dariun ift. j 

juger un proc&s fur P’etiquette, einen Rechtshan⸗ 
del nur aus dem Anjeben urtheilen, nicht gnug⸗ 
fam unterfuchen. — 

eondamner fur Pẽtiquette. ein blindes Urtheil faͤl⸗ 
len, unbeſehen etwas tadeln. 

Erorre, f. Zeug, Materie, woraus etwas gemacht 


wied. , 
dtre d’eroffe mince, von fehr geringem Stande, 
Herkommen feyn. ran . 
c’eit un homme de baffe etoffe, es ift ein Mann 


n teu Herkommen 
— Ne ne hebit ches un marchand, bey 


einem Kaufmann Zeug zum Kleid ausneh: 


men: 

ceſt une &toffe A deux endroits, es iſt ein Zeug 
den man wenden fand. , 

on ne voit point la fin de cẽte &roffe, biefer Zeug 
it nicht durdjubringen, wird eher breden als 
gerreiffen. , 

une #toffe 3 claires voyes, ein- $lor, Zeug, durch 
den man fehen Fann. 

EroıLs, f. ein Stern. 


etre | 3 a la belle &roile, unter freyen Himmel 
ſclafen, übernachten. 





ETo * 


faire voir à quelquꝰun les &toiles en plein midi, 
er Na —— —* F Ohren fchlasen, 
daß ihm das Fruer iu denſelben heraus ſpri 
„Ibm der Kopff brummt. DE 
il voit les eroiles, er ſchweift gu meit aus, bringe 
Dinge vor die nicht jur Sache dienen, weiß felbß 
nicht was er fagt. 
TONNER,v. a. ceſtaumen, bewundern, in Vers 
wunderung fegen, , 
il et eronne comme s’il tomboic des nuös, eg 
iſt gang aufer ſich ſelbſt f. Cloche. 
A point Veronne, ſich nicht beftlrgt ame 
ellen. 
cela ne m’&tonne pas, daruͤber verwundere ich 
mich nicht, diefes macht mich nicht befkürzt. 
Eronner quelqu’un, oder jerter Quelgu'un dans 
Pecornement, einen in Bermunderung fegen, 
verwundern machen. 
#’Fronnerw. r.desaccidens foudains, ſich über uns 


E’ 


' 


verfehene Iufäle entſetzen. 
- tout etonne, gan erflaunt und erſtarrt 
eyn. 


⸗ẽctonner de quelque chofe, ſich über etwas 
verwundern. 
il eſt bon <heval de te ii ne s’ötonne pas 
our le bruic, er iſt fehr beherit, unerfchrocen, 
fürchtet fich vor nichts. f. Cheval, 
TOVFFEA B. a. de tire, fehr ſtark lachen, 
&touffer les pafhons , die Begierden tilgen. 
&roufler une conjuration, eine Zuſammenver⸗ 
ſchwerung erftiden. . 
cto .fler la guerre, den Krieg daͤmpffen. 
Etouffer de douleur, groſen Schmerren leider. 
Ütre en hafard d'Etre drouft, beynahe erſticken, 
erfticht werben. 
en — . Berg, das Groͤbſte vom Hanf oder 
a 


Ni æetoupes pres des tifons, Ni les filles pres des 
garsons, Weder bern nahe bey dem Brand, 
Ed bie Jungfranen ben den Knaben. 

Il ne faut pas mertre les Eroupes aupres du feu, 
man muß das Werg wicht zum Zeuer legen. 

mettre le feu aux toupes, einen aufwiegeln, al 
le Gelegenheit zu zanken geben, Del zum Feuer 
gieffen. f. Powdre 

e feu eſt aux &toupes, er iſt fehr erzuͤrnt; it, mom 
zankt ſehr im Haufe. ſ. (beminee, 
s &toupes arriere du feu, Et les jennes gena loin 
du jeu. Das Werg vom euer und die jungen 
Leute vom Spiel. 

E’rouroır v.a, quelqu'un, einen betäuben, ihn 
den Kopff zerbrechen, verwirfen. 

il n'a ei ni fou ni dtourdi, erhat ſich gleich) ıw 
finden gewuft. j 

— l'eau, dad Waſſer laulicht machen, 

or 
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il eſt Kourdi comme un hanneton, er iſt fohnetie[s’ETRANGLER, v. r. fich ſelbſt erwuͤrgen, er: 
wie cin Diepenfäier, ein vechter tummer Schöps,| hängen ; it. vom Sihreyen aus bem Arhem 
Gvnpel, verrichtet das Sciue fehr unbedacptfam,| bringen. j 
geht recht blind ‚ gerade zu. f. Akzrines Erre, v ſubſt. & auxil, ſeyn, fein Weſen har 

— J qu'etoutdie, das Fleiſch iſt aur ben, it. das Weſen. 

ar. . 2 
ke fon des cloches &teurdie quand on les entend de — — —— — 


pres, dus Laͤuten d 
inan ſie in der Nähe Sag betaͤubt, wann omner l’Erre A quelqu'un, sinens fein Eſſe ger 


&courdir h groſſe faiın, den Hunger fillen. Me RETTET, 
E'TouRbıssemEnt, m der Schwindel, die —*— aflıege de — mis Sorgen Äberhäuft ſevn· 
Sinnleſigkeit, Dummheit. ee Ag manquer, mad ſeyn 
a lui a pris un erourdiffement, es bat ihm eine 4 ART 23 
8 —— ötre dans fa vingtieme annde, ind pwanigſte Jahr 
Se iſt ihm hören und ſehen ” genen; in feinem zoflen Jahre Fon, 

” * fi —— 43 
ETOURNEAU, m. ein Stone: Erre dans une Etrange captivite aupres de que 
wuus Öces encore en, ihre habt noch 2 —* vol Fr * * gie Feerheit haben, 

feine Erfahrung, feyd zu jung, zw gelb um dem| . WRESEAR NE RUE even Dr ſen. 

Schnabel. il faut Erre tout un, ou tout autre, man mut es 
vous dtes un bel &tourneau paur jafer, ihre ſeyd mit einer oder der andenn Partey recht halten. 

ein junger Gelbkhnabel, Plaudermatz/ gehört etre accueilli d’une furieufe tempẽte, von eiuem 

noch nicht unter ſolche Befetifchafft, Keri der ſich graufamen Wetter überfallen werden. 

viel einbilder, und nichts har. etre aucomble de fes malheurs, in feinem groͤſten 
Les &toumeaux funt wmaigres, parce quils vone]) Unglück feyn. 

en troupes, die Staare find mager weil fie nicht| etre fort confider€ aupr&s de quelqu’un, bey eis 

— Weyde genug finden, ſich ſatt ju) mem im groſem Anſehen ſeyn, ſtehen. 

en. 


etre fur la defenfive » vertheidigungsweife ge: 
E'TRANGER, ere, adj. & ſubſt. ſremd, aus 


hen. 
(dudifh, ie. ein Fremder. &tre au pain & A Peau, fid mit Brod und Maf- 
re etranger en une fience, in einer MWiffen-| fer behelfen fortbringen muͤſſen 
fchaft noch aanı unerfahren feyn, die erfien]&tre pour quelqu'un, auf eines Seite ſeyn, für ei⸗ 
Grundſaͤtze noch nicht verdehen. nem fichen: 
&tre Etranger dans oder en fon pais, nicht wiſſen vous n’y ẽtes pas, ihr Habt? nicht getroffen. 
was in feinem Vaterlande Gebrauch iſt. On ne peut pas etre & avoir ed, man fann nie 
&re erranger dans fa famille, nicht wiffen mas in| alt und jung zugleich ſeyu, Alter und Jugend 
feinem Haufe vorgeht. find nicht bevfommen. 
SETRANGER v, r. de quelqu’un, fich von ei: &ıre expofe & la.merei de quelqu’un, eines Gna⸗ 


; de eben. 
nen fein Heiz and Gemüt von ibm ktre hors de foi,, aufer fich felbft ſeyn. 


ETRANGLER, », 0. miteinem Strick ermürgen. * fon: dernier jour, im legten Zügen lie⸗ 
5 Birnen, &tre hors d’apprentiffage, die Sache meifterlich 

verfichen,, inne haben. 

re A P’heure du berger, von feiner Lichfien er> _ 

: langen: mas man. wunicht und begehrh ſ. Ber- 


alle a une mere qui l’etrangle, fie hat eine Mut: 
‘ser die immerzu anf fie hineinfchrent , beitändig| a, 
mit ihr anf 
errangler de foif, fehr durſtig ſeyn. ; ger. 
Jai un mor qui m’errangle, im finirlichen WVerz\srre à la merci des vents & de la fortune, Wind 
Rande: es liegt mir etwas auf dem Herzen, ih| und Gtüc unterworfen ſeyn. 
muß es fügen, kauns nicht bey mir behalten, etre tour en larmes, befftig weinen: 
möchte fon dran erfticken. etre long tems fans favoir que dire, Tange Zeit 
les juges &tränglent fouvent les affaires, bie Rich:! nicht wiffen was. man fagen fol. 
ter übereifen- fich oft im Urtheilen gewiſſer &a:|&tre & marier, lebia, unverheyrathet fen: 
hen, indem fie foihe kaum halb unterfuchen. erre a m&mes, etwas vollfommen befigen: 
un habit erangle, ein Kleid , das einem iu etre monte comme un faint George, brav aus⸗ 
eng if ſtaffirt, ausgeruͤſtet (rpn- 


\ 
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&xre fr les papiers de quelqu’un , eines Schuldner] quard on y eſt on yeft, de nous ny dies pas, und 
ſeyn, it. einen beleidiget haben. ihr treffts rechte Pflöcgen nicht. 
&tre cour portd en un lieu, fon am einem Drte * feroit- il? was wurde darauf erfolgen ? 
yn — TRECIR v.a un habit, ein Kleid enger 
@tre recommande de bonne main dquekqu’un, von| machen 


einem wohl reeommendirt ſeyn. la toile ⸗ ctrecit, die Leimvand laͤuft, geht ein, wird 
etre rongẽ d’inquietudes, ſehr unruhig ſeyn. ſchmaͤler. 
ẽtre encore 3 ſavoir, noch nicht wiſſen. la ruẽ en cct endroit va en &treciflant ; die Gaſſe 
ktre 3 fee, arın, bis aufs Ausbusen fertig ſeyn, das) wird bier enger. 

einige al verthan haben. ETREINDRE v.a, quelqu’un en embraffant, 


ktre sujet ä > chofe, in eiwas geneigt ſeyn. einen feſt umarmen und an ſich ziehen. 


ẽtre touche de repentir, Reue über etwas haben. |etreindre fom enfant, fein Kind fe in die Armen 
&ıre ä la veille de faire quelque chofe, etwas in R ſchlieſſen ” ** 

kurzem verrichten wollen. 'TRENE, f. ein Nenjahrgefi item, daß 
ktre em vogue, in gutem Mufe, Anſehen feyn. Ha dgelb. — 


n 
etre de la vol&e de quelquꝰun, einem oleich ſeyn. Abon jour, bonne etrene 
voules- vous en &tre? mot ihr auch mit bey der ETRE'NER . 4. un marchand, einen Kaufmann 


Geſellſchafft feyn? das erſte Geld an einem Tag zu loͤſen geben, Zand⸗ 
&tre bien avant dans les bonnes graces de quel-| Fauf geben. 
& qu' un, fr ——— sun —— —— —— ver un en er . beaux —— 
re fait à la pofle de quelqu’un, recht nad) ein e chemife, einem ein Paar fchöne Hemden 
&inn fen. i um Reujahrgeſchenke geben. or 


ktre ferre 3 glace, im einer Wiſſenſchafft feſt ETRIiER, m. ein Steigbuüͤgel. f. Boire. 

fiehen. avoir toüjours le pie a Petrier, immer auf der 
ötre habill€ comme un gardeur de lions, immer! Straſe liegen, veifefertig feyn. 

einerley Kleidung anhaben, in einem Bleide lau⸗ je lui ferai perdre les etriers, ich will. an ihm 

‚fen wie ein Gund. Meifter werden, ihn ganz irre machen, verz 
etre muer comıne un poilfon, Fein Wort reden,| wirven, — 

ſtumm ſeyn wie ein Fiſch. etre ferme für l'ẽtrier, bey feiner Meinung bleiben 
re parent de Moile, ein Hahnreh fen. betändig ſeyn. 
etre encore plein de vie, noch im feinen’ beſen Ereır, m, cin Zank, Hader, Streit. 

! 


Jahren fern: terminer un errif,. einen Streit ſchlichten, bey: 
tıre — eine Hurenkrankheit an ſich haben. lesgen. ie 
etre bien d zemoris, weis von feinem Zweck ETRILLE, f. eine Gtriegel. 
feyn.- cela ne vaur pas un manche d’&trille, das iſt nicht 
dıre fans lettres, nicht ſtudirt haben. f. Tirom. einen Pfifferling wert: 
&tre le tour puiffant ches quelqu’un, ben einem ẽtre loge à l’errille, in einem ſolchen Gaſthofe ein⸗ 
alles gelten. gekehrt ſeyn, mo der Wirt die Gaͤſte fehr ſchnuͤrt, 


were pas a foi, nicht bey Sinnen ſeyn, ir. inf rechtichaffen balbiret, ſtriegelt. 
fremden Geſchaͤfften fb vicl zu thun baten, daß|ETRILLER V. c. quelqulün,,, einen ſehr ſchlagen, 
man beynahe an ſich ſelbſt nicht gedenken Eann,|  abprügeln, abfhmieren. 
fein eigner Serr nicht ifl. ETRIVIERE, f den Steigriemen. 

H ne m’ek de rien, er geht mich gar nichts an, ift| donner les Errivieres à quelqu’un, einen mit Riemen: 
mir ganz nichts vermand peitfchen, hauen, ſtreichen. 


it n’en eft pas encore ouᷣ il penfe ẽtre, es ift|allonger l’Erriviere d’ un point, immerzu eine neue: 


noch lange wicht mit ihm in dem Topffe, da cal Ausflucht ſuchen. 

kochen fol, er ſſeht eben fo feſt noch nicht als er! se laiffer dunner les &trivieres, ſich Übel: mitfpielem; 

gedenkt, vermeint. mitfahren; fhimpfen laffen. 
get un faire le faur, es muß gefchehen, kann nicht ETROIT, &,adj. enge, ſchmal. 

anders feyn. &ıre A P’erroit, oder ctre reduir a l’&troit, fehr art, 
«ft-ce vous meme, ou si c’eft un fonge? ſeyd ihre] herunter gefommen feyn. 

dana, oder träume michs nur fo? reduire quelqu’un a l’Crroit, einen ſehr enge ein⸗ 
si j @tois que de vous, wenn. ich an eurer Gtelle| treiben, den Brodforb hoch hängen, 

wäre. etre drroisemens loge, eine enge Wohnung: 
&tre 2 quelgu’un, einem. jgehören , eines 

ſtyn. 


ben. 
vivre ö P’etroit, ſehr genau, ſparſam leben, weil 
00; mam 
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man arm iſt, und cd nicht weiter bringen |Celui-lA eft maudit dans l Evangile, qui'choisie‘ 
konn. Mi \ E prend le pire. 

EruobıEr v. a. & w. l’humeur de quelqu’un,'s’ Evanovır, v. r. in eine Ohnmacht fals 
ich bemähen, befleiffigen, einen zu u | ken. l m 
&xudier les langues, ſich auf Die Sprachen legen. les tenebres fe font evanouies, bie Finſterniß if 

Etudier les aftions de quelgu’un, auf eines Thun| vergangen. 

fleifig Achtung geben. cete culirume s’elt evanouie, biefe Gewohnheit iſt im 
erudier fous quelqu’un, umter einem futiren. Abgang gekommen. , 
etudier en Rhetorique, in der Redekunſt Aubiren. |EVANOUISSEMENT, m. eine Ohnmacht. 


SEcudier le terrain, Aundfchaften, was neues beyſil lui a pris un evanouiflement en fe levant, 


einens zu erfahren fuchen. . ba er aufgeftanden, iſt er in eine Ohnmacht ges ‘ 
Erudier le bureau, forfchen, wie es mit einer Gache| fallen. 
ablaufen werde. EvVAPORER, vn, verriechen, ben Dampff auslaffen, 


ee font des larmes etudies, e4 find verſtellte Kro:| bämpfen. f. Zile. 


kodillsthraͤnen. evapore, partic. eitel, fantaſtiſch, leichtſinnig. 

s'ETUDIER v.r. à drre court, ſich der Kürze be: — vr, en plaintes, ſich ſehr bes 
fleiigen. , gen. 

ẽtre erudid, fleifiger und gelehtter Weife aufanımen|s’&vaporer de colere, fih hefftia erzürnen. 
geſchrieben werden , ir. gefucht werden, werth ſeyn, EvVASER v.a. un arbre, machen, daß ein Baum 
ir. auswendig gelernet werden. fich recht ausbreitet. 

8’ erudier à toute forte de mechanceres, ſich auf alle RVEILLER ©. a. quelqu’un, einem von Schlaf 
Bosheit legen. ' d 

Eruoe, f. das Stubiren, ic. ein Stubirfübsen, 
ie. Sorge, Fleid, Zuneigung. 

on ne tient plus conte des drudes , man hält int 
nichts niehr vom Stubiren. 


Heft &veill& comme un char qu’on fuuette, er 
fpringt herum mie ein jumaes Kalb. 
SEVEILLER v.r. en ſurſaut, ſchnell und mit 
ES chreden erwachen, wenn nämlich Lermen ge: 
aller faire fes &rudes, auf die hohe Schule, Univer:| ſchlagen oder gefchrien wird. . 
fität jiehen. | on emporteroir fa mailon qu’il ne s’&veilleroit 
se donner v. r. äl’&rude, ſich auf bas&tubiren] pas, man könnte ihn das Haus übern Kopffe weg: 


legen. tragen, er würde doch nicht au i nt 
— ä P’&rude des belles lettres, ſich dem] ſehr ſeſten — —— cht aufwachen, er hat einen 


Studiren ergeben. EVENT, m. ein Lufftloch. 
.. fit) i — ceſt une tere d lcvent, es iſt ein leichtſinniger und 
avoir acheve) ſes Erudes, ausgeſtudirt Ha:| unbefonnener Menſch. 
* la tete à l’event, leichtſinnig, leichtfertig 
eyn. 
EvENTER ®».». quelqu' un, einem einen Wind 
Ervı, m. ch — vor allerhand Geſchirr, it. en — — vor dem Angeſicht mit dem 
die * weibliche Scham. ., 
c’eft un vilage a ẽtui, es iſt ein garftig, heflichesjeven'er les defleins de quelqu’un, eines Vorhaben 
Bericht. : —— —— — 
Si vötre * Aui, ma Maitreſſe. eventer la mine de ennemi, eine feindli ne 
: öfnen und entdecken. 
EvANGELISER va. &m. la parole de Dieu * 
das Wort GOues prebigen, verfündigen. ; N ** Anfhlag entbeden. 
evangelifer un fac- bemeifen,daß ein Gast Laut hes|!? Rowdre eit Eventke, der Handel if verrathen. ſ 
Inventarii voll if. EEE . 
EVANGILE, m. ein Evangelium, it. das gewiß " Rorhaen — deine Anſchlaͤge, dein 
wahr iſt. mn: h ; 
— qu' il die n'eſt pas mot ——— se iſt aa eventer le vin, ben Wein verriechen laſ⸗ 
nicht alles wahr , was er redt, er lügt gern, feinlje vin de » j — 
- Maut iſt kein Evangelienbuch. a ie —* a 
: : - 2 ’ rd er 
c eſt Pevangile du jour, jedermann redet, alle] ſchal. 
„ Sperlinge aufa Dächern fingen davon, ‚\&venter les voiles, bie Segel auffpannen. 
il croit cela comme l’Evangile , das glaubt ex fleifl&venter une pierre qu’on monte, einen Stein, 
und feit. den man auf die hope eines Gebäudes, jicht, 
mit 

















ben. 
mettre toute fon Etude à quelque chofe, allen 
Fleis auf etwas wenden. 


EVE EVI EVO EXA 


mit einem Strick abhalten, daß er nicht an—⸗ i 
ſtoſſe 
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einen vom Kopf bis auf die Fusſohlen genau ber . 
trachten, anfeben. 


eventer une liqueur, einen Safft verriechen machen, |examiner une chofe au poids du fan&tusire, eine 


ihme die Kraft benehmen. 

Ev&ave, , ein Biſchoff. 
.On Va fair Evéque des champs, er iſt zum Felbbi: 
ſchoff gemacht worden, 


| 


) 


ren genau und mach aller Schaͤrfe unters 
u. 
mon argent eft bien examin, mein Geld iſt duͤnn 


j ı worden. 
-devenir d’ Ev&que meũnier, fih vom Pferde auf jexaminer les Jeportemens de quelqu'un, nach eines 


dem &fel fegen. 

Evẽque des champs , ein Gehenfter, ber den Gegen 
mie den Füfen gibt. f. Campagne. 

EVERGETER quelqu’un, einen fehr fehlagen, 
abprügeln. 

E : iD ENCE, f. Hare Wahrheit, ber Augenkhein. 
.Dien, 

mettre en evidence une chofe, etwas heiter und 

- Far zeigen, öffentlich und Märlid) vor Augen 
legen, lellen. 

venir en evidence, offenbar , befannt werben. 

EvinGer %.a. quelque chofe, etwas mit Recht 
erhalten. 

evincer fes biens des mains de celui, qui les a 
mal aquis d’un autre, fein Gut einem andern 
vor Gericht abgewinnen. 

il a er& evince de cere terre, er ift aus biefem 
But von deir rechten Erben ausgefloffen, ausge: 
trieben wo.den. 

Evır&r v,a. par fubterfuges, heimlich entrinnen, 
entgehen, entfliehen. j 

eviter aux frais, Die Unkoſten bey einem Rechtshandel 

erſparen. 

eviter au vent, das Vordertheil des Schiffs gegen 
den Wind kehren. 

eviter di ınarce, das Vordertheil des Schiffs gegen 
die Flut kehren am Anfer. 

Evone', das Geſchrey einer Verſammlung bey 
den alten Römern und Griechen, beym Hetzen 

wilder Thiere oder andrer Öffentlichen Schaujpicle, 
die den Zufihauern aefalten. 

D’un jaäh, jaeh, dvobd, 

Surtant d’un gezier enrove. 

Evoauer v.a. l!ombre de quelqu’un, einen 
Teden befchweren, daf er aus feinem Grabe wieder 
erfcheiuen muß, felbigen herausfordem — 

evoquer & foi une caufe, die Erfänntniß eines 
Handelt an ſich ziehen, bdarinnen felbfien ju 
fprechen. 

&voquer les ombres des morts avec des paroles 
magiques , bie verfiorbnen Geiſter durch Zau— 
bermerte aus ihren Gräbern herausfordern, fel- 
bige beſchweren, daß fie fommen und erfcheinen 

- adden. , 

ExamınErv.a. fa confcience , fein Gewiſſen 
erforfhen, unterfuchen, prüfen. 

” examiner quelqu’ un depuis le pid jusqu' à la tete, 


M 


Verhalten fragen. 
examiner la capacit& de quelqu’un, eines Tüchtigs 
feit prüfen. / 
examiner les &coliers, die Echüler verfuchen, 


pr fen. 
cet habic et dejä bien examiné, diefes Kleid ift 
ſchon ſehr abgetragen, 
examiner une queſtion, eine Frage erwaͤgen, betrach⸗ 
ten, unterſuchen. 
XCEDER v.a. lestermes du droit, die Schranken 
des Rechten überfchreiten, über die Schnur der 
Rechte hauen. . 
exceder quelqu’un, einen mißhandeln, hart mis 
einem verfahren, fdhimpfen, fchlanen. 
— en parlant,, die Maas im Reden nicht 
alten. 
ExCELERt.m. en quelque chofe, in einer Sache 
vortrefflich feon. 
exceler par deflus tous 


treffen. 

exceler à faire quelque chofe, vortrefflich ſeyn ets 
was zu thun. 

— fur quelque ehoſe, in einem Dinge uͤberle⸗ 
gen ſeyn. 

ExceErrion, M die Ausnehmung, Ausdingung, 
der Vorbehalt. - 
&re deboute de fes exceptions, mit feinen Einmens 

dungen abgewiefen, nicht gehört werden. 

tous font perdus fans exception, fie feynd alle vers 
loren, feinen ausgenommen. 

il n’ya point de regle si generale qui n’ait fon 
exception, es ik feine Regel fo gemein, fie leidet 
ihren Abfall. 

fans exception d’äge ni de condition, meber Alter 
noch Stand ausgensmmen. 

Exce’s, m. der leberfluß,das unordentliche Leben, 
die Unmäfigfeit. j 

se jetter d’un exces dans un autre, von einer liebers 
mafe in die andre fallen. 

vivre dans P’excds, unmaͤſiglich teben. 

exces aux vivres & aux habits, die Hebermafe in 
Nahrung und Kleidung. 

EXCLAMER va. par devers les juges, dor ben 
Richtern klagen. 

ExXC£URRE va, quelqu' un de quelque lieu, 
einen von einem Drt ausſchlieſſen. 

etre exclus de fs demandes, in feinem ar 


les autres, alle andre Übers 





ee Et su —— — —— 


- Brent, brennen will. 
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nicht gehoͤrt werden, abſchlaͤgige Antwort be, 
koemmen. 
Excnusınn, das Ausſchlieſſen. 
donner Vexclufion à quelqu’un, einen aus: 
ſchlieſſen. 
a l excluſion de vötre pere, euren Vater ausge: 
nommen. 
ExtomMUNICATILON, f. ber Kirchen: 
bann. 
foudr fer une excommunicarion contre quel- 
qu’un, einen in den Bann thun. 
jetter une excommunication ,„ öffentlich in den 
Bann than j , 
ExCOMMUNIER v. a. quelqu’un,, einen in 
Bann thun, gänlih aus der Kirchen aus: 
ſchlieſſen. — — 
«’eft un excommunie, es if ein Boͤſewicht. 


— — zus pendanet que l’occafion 
eft favorable, das Eiien i i 
—J 553 iſen ſchmieden weil es marıs 
executer un debiteur, von einem Schu 
nehmen, felbigen piduden. —— 
executer une commisſion, einem Befehl nachkom⸗ 
men. 
"EXECUTER vr. foi- même, feine Güter 
—— ‚, und feine Schuldner geh bes 
zahlen. 
—— — ION, z Voljichung, Vollſtreckuug. 
c’eit un homme d’execution, es if ein win 
Kopf, der alles ins Werk zu honeu — 
un gut zu gebrauchen ift. 
proceder par execution, dad Urtheil volljie i 
der Bollziehung fortfahren. i ia 
on en vient à l’gxecution, man fchreitet zu der 


cet homme 5 pis — iedermann —— 
haſſet und ſcheuet ihn. s’opoler d.r. a l'axecution, ſich der Volziehun 
avoir un viſage d’excommunie, ein bleiches, ſcheus⸗ Urtheils widerſetzen. viehung bed 


liches Angeficht haben. 


affer A l’execution, etwas angreifen. 
un fagor excommunid, ein Bund Holz das wicht 


XEMPLE,m. He — Gepfpiel. 

es mauvais exemples font contagieux, böfe 

SExCUSER v.r. de quelque chofe fur quel. pi Recken audre auch au. — ——— 
gun, die Schuld wegen eines Dinges auf einen| faire un exemple fur des gens de n&ant, einige 
andern legen fdieben. — Beringe andern zum Erempel ſtrafen. 

# exeufer fur la maladie, ſich mit feiner Krankheit) &tre en exemple 3 queiqu' un, einem mit einem 


, 
— — 0 — LE — — — — — — — —— —— — — — — — 
— 


entſchuldigen. guten Exempel vorgehen. 
sexcufer fur l’äge, ſich wegen feines Alters ent:|montrer exemple d’avarice, Exempel des Geitzes 
ſchuldigen, fein Alter vorſchaͤtzen anführen. * 


sexcufer fur quelqu’un, die Schuld auf einem|on l’a chäti pour fervir d’exemple, man bat 
legen. ihn andern zu einem Exempel abgeftraft. 
3’excufer fur quelque chofe, ſich mit etwas ent: Mn pour exemple, ju einem Exempel ans 
uldigen. j sehen. 
„u aupr6s de quelqu’un, fich dep einem ent⸗ prendre un exemple für quelgu’un, ein Exempel 
fchuldigen. : von einem uehmen. 
Excuse, f. eine Entihuldigung. ExEMT, e, ad. befreyet, einiger Beſchwerden 
alleguer pour excofe de quelque chofe, zu Eutſchul⸗ überhaten. j 
digung einer Sache anzıchen. il eft exemt de bien faire, er darf nicht zugreifen, 
zeit une excufe fans aparence, es ift eine Fable] if ein Freyherr. Wird im Scherz acfagt, wenn 
Entfhuldigung. , einer andre ſieht arbeiten, und felbf nicht mit 
faire les excufes de quelqu' un, einen entfhul] Hand anlegt. 
digen, — etre exemt des gardes, wachtfrey ſeyn. 
et une excufe valable, es if eine genugſame, ẽtre exemt de tailles, jolsaccisfrep ſeyn. 
gültige Enıfbulbigung. j Erre exemt de faute, von aller Echuld frey, uns 
recevoir les excufes d’une perfonne, eines Ent:| fehultig feon. 
ſchuldigung, Verantwortung, anuchmen. ExEMTER ».#. quelqu' un de quelque choſe, 
ExEaT, m. die — die man einen Schuͤler einen von etmah befreom, 
ibt hinaus zu gehen. i ktre exemtẽ d'allet aà la guerre, befreget fi 
A — — un exeat, er hat ihm erlaubt hin⸗ man nicht in den Krieg a. ——— — 
aus zu gehen. , j ‚ |EXERCER v.a. un empire abfolu für quelqu’un, 
XECUTER v.a. quelqu’un, einem anf obrig-| völlige Gewalt über einem haben. 
feitlichen Befehl hinrichten, Das Leben neh:)exercer fa cruautẽ für quelqu’un, feine Grauſamkeit 
men. , ; an einem aufüben, auslaffen. 
gxecuter les ordıes de quelqu’un, eines Befehl exercer jurisdiltion, Recht fprechen, das Recht ge; 
nachkommen, ausrichten. . brauchen. . z 
<i- 
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exercer le nom de quelgu’un, efwas in eines Na⸗ pech&s, um feite Sünde ausiuföhnen,, den 
men —— u Stelle pertreten. Armen sie € Gutes thun. 

exercer une hille, ein Mädgen fleiflih er⸗ Ex En ER v.A. fon crime par fa mort, feine Miſſethat 
* Rp 19 im 3 r dem Tode buͤ ne die a 

s ZEROER.M. f. chafle agen era une di m .€ chwere 

E er die Hebung ! Pi eg ur ——— e ſyll * 1 = 
KERCICE, m. ie _ iquer quelque a ö 

L’exerdice faie tour ; die Lebung thut PN ins alle Sylben erflärcn. —* 


Toutes — fe peuvent apprendre par her Exet 0175. eineiänofe tapffere That. 
% — alle Dinge ‚men‘ Surch Uebung ’gelerut 67 un — lalſch ‚sorgeben, man habe ges 
werdei. 
S’EXERCITER ©. r. à quelque chofe, ſich an|faire de grands expfeite de la fangue, mit der 
treffl ten thun. 


ms gemögmen, ein‘ gatıy gewohnt „mer=] ' Bunge teeffliche £ 
ExXPLOITER v.a. — einen Schuldnee 
— a. daupfen / Duͤnſte von. ſich 


pfaͤnden, Pfand von ihm mehren 
A don! * . c 4 ——————— es —— —*— 

A eur en plaintes & en oltpin, en e he * ein Kind wegwerfen, dahin 

, Gämen in Klagen und Seufien heraus laſfen⸗ au —— * 

en Tas geben. — 8 ent & au foleil, vom Wind und 
Exnonter v. 4. aeige un i oder de faire —* Beſchwerligkeit haben, in dem Wind und 

"quelque chofe, einen gu etwas anfreibem oder] "in der Sonne liegen. 

ra ju thun anmahnen. nörre vie eſt expofee & tous les hafards, unfer 
ExıBek ine comedie , ein Sreuden : oder Schau⸗ —— iſt aleriey opupefähren dauen unters 


euer mu Anne Tine game Boufaft uf "Ex Posen mr. su hafrd, 4 I Sendt be 










deben 
PR ——— — Gelachte machen 
ehr aan. mr titan. 68 ſehen laſſen, ans ————— das Gehen 


Wo 
Belle Aurore, avoir Pexpreflion belle, eine herrliche Audfprade 
adore, ‘| Haben,’ feine Sedanfen init ſchͤnen Wo te 
‚ge — exibe· de ER brin —* ſich er Um Ei 
Exroise, f. eine Entſchu ee; Yu exprefliohis — L ige Liebet⸗ 
— —— au t einen — * les q lque chof 

ine a’un envers'le jü e #, par ies paro uelque chofe, 
a > bode En ee Richter —— igen, dag] etwas mit Worten ausdrüͤcken, aue ſprechen. 
er wegen Enehafften ins angeſetzten Termino nicht ——— jus de quelque choſe, den Saft aus 


de 


erſcheinen innen. _ etwas 
Ex Ppeoter v.a. des ordres A auelgah Fit 5 3 An eia⸗ un, einen verhannen, 


n Befehl an einem Bi \ 
Bun 


befogne s 
—*2*8 —— en — einen 
rein ausbeuteln, all fe * Geld — Wird 
tin Scherz beym Spie gebrauch t. 
expedier un meflager, einen Boten abfertigen. 
—* — die Erfahrung. 
5* he * la ae Erfahrung feiner 
iſt die Mutter 
ExeERımENTE —* — we — das Eme /ulente einen 
&ıre experimente au Zait de la guerte ,, in Kriegs l eft 4 — es * mit Li aufdie Meise, 
fachen erfahren ſeyn. aufßs duferfte gefomm 
Extrearroms fi die Yusföhunug ı Werfäh, — a Henreniie, in in ie Anferte io 
nung. werden, a gehen 
fire de gander aumdnes pour I’ expiaion de fe — dafıpe: „ 
oe le a 5er Are Te. iii 2m. *3 pi us * 


Sr Pp FaAB 


Extrkacmion, f bie'@ehurt, das denom⸗ 


men. 
ei un' homme de: noble euren, es iſt ein 
Mann von trefflichen Herkomme 
Extr — adv. über die maſſen, fche; 
il ey me. honntte, er ik ein ‚über bie, 
maffen 
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€ . * — z , - RR 
yon? ri A et Fi Fol? M 4* 2 3m 
ae » 1, * 


2 — 


⏑,— we er | 
ÄAsLe, Mährlein, t. ie, es iſt druͤßlich 
Fer 2 2 ** &, wi: ini 
Eure la fable, de toute la ville, machen ,. daf IR Ne nn berderedlich/ deſchwer- 


Stadt übel von ihm rede. ſich un und zu etwas 

il eft eh de tout er ik aller Er, el he a laffen, das man * vr 
jedermann. Spott, ACıLEy, adj. c, leicht. 

FASRIQUEM — it. ein fac Fscharer;, gun de prictoe iñ 
Ban, Arbäu leichter zu ** als zu bezahlen. 

its font de m&me fabrique, fie find-einerlen Gelich⸗ EA gar: f. ‚die Aut, Weile „etwas, zu thun 
—— es — beſſer als der andre, e⸗ findzwep|e et un ienme de bonne fagon, es ift ein a. 

auaeni 


Ar gehalten WMeuſch — pen 

FAERTQUER v.a. une Yincuen 0 eine Geichichte —8 * 

erdichten und ſolcht — wahr ausgeben. ne faire point de fagon avec quelguun, nie ich 
— eufe, un & fubßl, ertihhtet. -, |; Wefens mit einem machen. 

onner dans le fabuleux , * Mahrlein wer ver⸗ donner de la fagon ä quelque chofe, einem Ding 
„een ; PER, hey ec, 2 — 

ACE, as Xu ’ ⸗ ma fagon, das iſt mein 
ice d’ —* du vera, wo der Dee fh ſelb ſt N Fi en ai 2* une fagon, ih biu Mac? Fr 

und Hand mit anlegt, da arbeitet das Vo 


Arbeiter, felber it der Manm des. HErtn Dinge die erſte Geſtalt ge 

‚ hüngt den Acer wohl. «f.Verrw.,  - avoir'borme facö nnosteefäit fenn ; ehr suth 
eonnoitre quelqu’ un de face, einen von Angefcht Anfehen Pe 

-fennen.  - | avoir mauvaife facon, ungeſtalt ſeyn. 
B ro du gund Ture, der‘ Oruti⸗ Yckh,, AT 3 fagon dor, die Sonate 'ves Cr an 

ode 30 ch nehmen. - 

Kecnsa um. quelgahun "singn.eny —E 2192) donmen toi aune vi ‚ dnen Beinen 
— fächer na * einen zu sen reits. I — —— en 
se- FÄCHER ®. ride peu 2 & ſich un eint quitxer la fagon de. —* ü BE — Voer⸗ 


ert eim guter Antreiber, macht einen rt —8 la ———— nn due chofe,; Kine 
| 


nichtswr dige Sache eryüruen. eltern u a leben —— 
ein fäche en — FREERERET „| donner la feco a-un champ; das Feld zum 
tenu pour une be us andern mal 86 
ent anf einem Fe. — paler Ja Kr d’ un habit, das Macherlehn vor ein 
3 erhalten a eine Beflie ı’ u Kleid berahlen/ 
or Ache qu’ neidescartes, wenn er En = tiens * pn, er machts auf meine Art. 


ſo mag ers ge ſeyn. bas 5 hat va. quelqu’ un, einen abrichten zü 
He Hehe contte-ion (om ven, ur peifich mibr] . ei möhnen. - 
fatt, micht genug: — quelqu’un & fon humeur, einen nach feis 
vl fe cher il aura deux ** wann sei er: nem Kopf gemöhnen, abrichteıt. 
uͤrnet, wird er — Verdruß davon ‚on fe fagonne ä la cour, bey Hoſe wird mau artig, 


bofliq 

Klonen ı2, f. Berdrud dom; — fatıs‘ * Pl‘ "fagonner » ofne weitere Eormplie 

e,eunavngfückerie,\ 4 7; — 
Ned vie —— naitre en cette vie, ana BRAC au. * eine Roititung Parter / Aufrubr 

haben auf Erbaite >>" 4Wruterey 

Du —5 — nicht geboren werden· en faction, us der Saittmact feben. 

A coure ‚fücherie Ia_patience-y fert.de römede, | mettreien faktion ke foldst, den Gotdaten bey feiner 
bie Gedult ik ein Pflafter: vor. ale er und licht halten. 

‚ JEachorun, ſyrich: RaAczo tom, einen 


—8 ficherie „ de dae A vous »er ih in allerhand Sachen miſcht — 
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FAC FAG FAI FAT = 
v (Bet een pe; Min Röhen versehen, verfiöfe 


Fi ern de quelgu'tin,' Dep einem aues in a it da quelgue er im eftsas fehlen. 
fa en. faillir contre les loix, wider Die Gefetze füns, 
Fi en m. ein Bund, Buͤſchlein Holz, Keiäbund, h digen. 
elle. ne s’en faur' vr; la N ad d’un J, es fett nicht⸗ 
il roue eönre des fagors , er erzählt Dinge, daran vom, die Zahl ift voll. PL 
ag vi viel gelegen, faillir le blanc, des Ziels, Beet, verfchlen. - 
efte Ru soliihe ün fagot, fie fieht fehe hehlich äl a Färli A arriver, er märe bey mahe nicht ai. 
hat einen ungeRaften Leib ,, Äft widmit der — 
A Japr zir gehauen, nous“pouvons Faillir, wir find Nenſchen, wir Fön: 
@et homme [enr le fagor „ dieſer Menſch hat ‚nen fehlen 
tegeeifihe Meinungen ,, welche das Feuer ver: + ler, — Aufgeben fehlen, wenn man mit 
e em 
il-y- rt bien de la difference entre une femme &] je ne manquerai pas d’y faillir, ich werde es ja 
un figut,. es iſt ein groſer Unterfcheid 4 n}; thun wicht unterlaſſen. iron. Le er kanu drauf 
einer’ Frau, amd einem Meidgebund,, waffen] marken; es mirb nich geſchehen was er verlanget, 
ec: beſtaͤndig plaudert, jentd aber fh, ort miünfchet, be bearhret 
fi W ee dee an d Aa ee 
— Yair d’yn fagot, ſich geſchwind * einig a lignee des Arfacides failit en Artaban, bat 
— EC xmen H Geſchlecht derArfazier Hat im Artaban aufgedöret, " 
ib: y-2 fg fagots, ei hi * grofer Unterfcheid]' ein Eude genommen. 
zwiſchen Gebund und Ge z rR faillir par ignorance , ummiffend fehlen , ſich 
* t eweguug ermär:| irren. 
u WA ie Dura v.. ne faillir pas par le bee, fein Wort gu reben 


Ic us und ſich deu] wiſſen. 
—E rn m voller — Ar in git|faillır de coeur, in Ohnmacht, falten, 
Sur ee —* ſich daſelbſt mit einem] taillit d’une fy ‚Habe, an einer Syllbe fehlen. \ 
ibebild die Zeit verit eiben. ur — Urſach ſeyn daß einer fehlt, einen feß- 
en 
a — Kinder, en. * — *8 par le fondement, unten, am 
* 2) undarhen 
—— —— wer hat euch fo Re — affaire faillie, es if ein ſehlgeſchlagner 
wunderlich naͤrtiſch, —— 
veila un ila filli fon coup, er hat es nicht bewerkſtelli⸗ 
pn a ro det, — En ER —— ; fein Anſchlag iſt fchl geſchlagen, 
—2* Ehen * Term been — F 3 —* er u au u it. Kar der bie 
g u 
F neyen 1: m, tin garftiger Geruch, dene unfld —— iu bejahlen,, ein 
Bun ey en, 6 finten; übe ie den; ale il eſt tout failli, er if gang von Kräften ‚gefommen, 


franf. 
von Achfeln und Füffen. ce marchand & failli, Diefer Kaufmann hat fallirt, 
Farttin, va & = ‚ften, fündigen, irren, it.|- if banfrott worden. 
aufhören zu ſeyn. ſ 


Faızcıte, M das Falliren ber Kaufleute, were 
Ha failli & Etre s = wäre bald umgebracht 1 


fie naͤmlich ohne ihre Schuld nicht zuhalten Binz 
worden nen und daher austreten muͤſſen. 
Raillir en chofe humaine, fe r&pentir divine, &] faire faillite , austreten. 
everer diaboligue ‚- fehlen it menfplid,|F As — der Hunger. f- Crier. " 
tue haben. goͤttlich, aber; fortfahren teuf:] endurer  faim, Hunser ausſtehen * 
Ki ch. mourir de faim, groſen Hunger haben Hungert 
Ua failli en parlant, — boire, qu’il ſterben, verhungern, it. ſehr arm feyn. 
lave fü Bouche, er hat im reden gefehlt, bringt! avoir faim, Hunger haben, hungtig ſeyn. 
zu trinfen ber, daß er feinen Mund ausfpüle, mourir de faım aupres de don bien, ben fein 
£aillir de promelle, en Zufage, fein wen Permdaen unger leiden, fehr geitzig, * * 
Wort, nicht halten. ſ. Manguer. über — inige ſeyn, ſich wich! getranen, 













. E.AI 35 FAT 
son fel ob and Gut anzugreifen, a0 mebrj „zn hun, Haben, unke Ereumbih Ende, 
Be Ka cn — anne br — m 
gerrfändeten Gütern feines Lebens Unte n aire faire ſerment, einen, fordern 
augen en, * — * 7 ar ‚föneren machen. End Mn, einen Erd 
€ afaim qui epoufe la ſoif, dieſe ⸗ ne fait rien au ie ient 
eute bringen wenig zuſammen. nichts jur Sad. zeopen, Dinge Diet, Eiih, 
A Ta faim il n?y a point de mauvais pain, einem |tout fait ventre, Käfe und Brod macht eben fo gut 
Hungrisen ſchineckt alles Brod mehl. fatt, ala das befte Gebratens. 
La faiım chaffe le loup hors du bois, Hunger lernt] A' ce qui eſt fair il ne fe peut remedier, dem und 
"bie Faulen arbeiten, Noth bricht Cifen, len geſchehen if, ſteht nicht mehr zu helfen, 
ger treibt den Wolf ans den Buſch. wriem | Chacun fafle ce qu’il entend, cin jeder thue, was 
patiens filvam Iupus exit opacam, er verfieht. ’ 
FaAırE, v #. machen, thun. Entre faire & dire jl-‘y- a moult A dire, pwiſchen 
Eiire le jeune hoinme, ſich jung ſtellen. tdun und fügen, ifl ein grofer Lnterfchied, 
Bai bien, & laiffe dire le monde, Thu recht/ und Fsi le bien ad te dis, & non le mal que 








E 


laß die Leute reden. EN thu dag Gute das ich Dir Fage,umd nicht das 

Fıire & taire, par mer & par terre, Thun und öfe das ich thue, Thu mach meinen Worten, und 
weinen, zu Waſſer nnd gu Lande. nicht nach meinen Werten. X⸗ 

Faites du bien 3 on vilsin, Bien fait qui s’humilie „° der thut wohl, der ſich 


x jl vous chjeta dans la main. 
Eau einem Undantfhareu eine Höfligfeit, 

mird er euch bezahlen mit Unbankbarkeit. t 
mit und tet. 


öl fait Pentretrois, er ftellt fid) als verkünd ers 
+ nit. P Vous y fer&s autant qu’un .. un oeuf, ihr 
$aire des fiennes, etwas naͤrriſches na feinem Kopffe|, ‘werdet eben fo viel ihun als ein Hahn auf einer 


gun. tolle, naͤrriſche Streiche vornehmen. Ev. RE = 
- Hire des troupes, Bolt werben. faire du fendant, auffchneiben, aroe wol gefchen 
fegn. f. Fendanr. — — 


Tire quelqu'un mort, einen tod fanen. : 
navoir que faire de quelqu’un, eines Hülfe nicht| faire —— riche, #inen wor reich ausſchreyen. 
Fr gonmdtben haben, ; j les riches font leur Paradis en ce munde, bie Meis 
i bien fera, bien trouvera, mie ınand treibt, fol chen haben ihr Himmelteich im diefeim Leben , auf 
Fehis, macht mans aut, fo hat mans gut, wie] dieſer Welt. 
fih einer bettet, jo ichidit er. faire la vie, fich erfreuen / feinen ten ſich 
I neseflir€ l’a fair deröber, die Armut, Noth, hat] entziehen, liederlich werben , herrli leben. 
ihn zum Stehlen gebracht. Döbaucher, x ei IT. 
feire quelque chofe 4 quelqu’un bon gr& mal gr&,jil fäut'beausoup faire 8: peu pärler, man muß vitl 
einen jwingen mad ju thun, er molle ober molle| thun, ud wenig reden. ri 
: nicht. , ö Ise faire fort de quelqu' un, gemifi glauben und 
Paris ne viel pas fait roxc en um jour, anf Ding| fasen, daß einer vor aenedım halten werde, mas 
ni Weile Haben , Rom ik nicht auf einem Tas] manin feinen Ranıen tdut 
erbauet [fire hexercice ä fes sroupes, feine Soldaten, Voͤller, 
Siire ä qui fera mieux quelque chofe, mis einem in Waffen üben. — 
etwas um big Wette thuu. i ‚}On_ne peut faire qu’en failant, gut Ding wid 
“iire comme les femmes de prerre, das Befte fei:] Weile baben, mer was rechtes machen will, muß 
nes Wermögens am Umfange verzehren. f|_ fich Zeit barzı nehmen, 


demuͤti .. 
Nou⸗ Falles todjours afs&s quand Dieu trayailie' 
svec nous, wir thun immer guug, wann BO 


Blanc. faire que'que chofe 3 quelquꝰ un fe poignard für 
Taire quelque ehofe pour Pamour de quelqu' un,, la gurge, einen wit chewalt anhalten, das meſ⸗ 
einem etwas au Gefallen thun. | fer an die Gurgel, den Degen auf die Bruſt 


faire du pire qu’on peut, dag Schlimmſte thun, fol ſetzen etwas zu thun f Force. 
immer * — 2 De yon, keon ir il a — a re fit 3 la — du mleux 
Er vous ferẽc ien, wird Dergelter A gu’i „er bass’ fo gut gema als ers ges 
"werdet * pre thun. Diefe Medensartwird| -Fonmt, — ET i > J 
im Berichten gebraucht. % e ne puis que faire à cela dm mir 
jl a ed fort & faire & me defendre, er bat viel vw] 37 
tyhun gehabt, mich zu heſchoͤtzen. qui a fait Pun,a fait l'auite, oder qui fie Pun,fic 
„Ma, fait avec mol, ich mas mit ihm nichts che 'autre, ed iR eine wis dad andes .· fie 


6. , 


- 


v„:.ıFAT: 
— ‚maifon., feine ndch 
hr reich und vermögend machen. f. Main. 
en on fait’ cequ'on peut, on n’eftpas obligẽ 
;; & davantage , man fann nicht Über Vermoͤgen 
thun. Der Engelländer fast: They whocannot 
as they will muſt will as they may, wer nicht 
kann wie er will, muß wollen, wie er kann. 
Faire ıhaifon nette, die alten Bebjenten abſchaf⸗ 
fen, und am deren fintt neue annehmen. f. 
‘+ Maifen, J - 
eomıne ilte fera, fai- lui, Wurf, wieder Wurft ; 
's ‚wie er dirs wirb machen, fo machs ihm wieder. 
ilen fait metier & marchandife, es ift feine Enge und 
Plug ; er macht Profeilion davon. 
faire de cent fous quatre livres, & de quatre li- 
'yres rien, gern vor einem guten Hauswirt ans 
„ nefchen , gehalten ſeyn wollen, aber in der That 
* feiner ſeyn. 


i fait.ce qu’il ne devroit, 
Mloi avient ce qu'il ne voudroit. 
Wer da thut was er nicht follte, - 
Dem iwieberfährt mas er micht wollte. 
h’avoir que faire, nichts zu thun haben. 
Ce qui eft fair n’eft pas ä faire, nach gethaner Ar: 
beit iſt gut ſeyren. Be 
ne faire & autrui que ce que nous voudrions quil 
nous ſit, was mir mollen das uns einandrer fhim 
fell, das ſollen wir ihm auch hun. _ 
faire & dire font deux chofes, machen und fagen 
I jmenesien Der Engelländer fpriht: Sayın 
"sd doing are two Things, fagen und thun i 


J ep. 

er it de moi, ich bin des Zobes, verloren, 

es iſt um mich gethan geſchehen. 

le faire, es einer Frau thun, ſich mit ihr vergnuͤ⸗ 

y en. 

ige faire un merite auprds de quelgu’un, ſich um 

einen wohl verdient machen wollen. 

faire tout uni, gerade, gleich durch geben, niemand 
einen Vortheil geben. — 

@eit d moi & faire & a vous d vous taite, es ſteht 
mit zu gu machen, dir aber zu ſchweigen. 

Tout fe fait avec lerems, alles hatfeine Zeit; mit 
der Seit bricht man Roſen. 

faire le faine Martin, Murtinifeh halten, be: 


Na 
il 8* potte, er maulet ſich. 
faire de quelque chofe tout ce qu’on veut, mit 
einem Dinge umgeben mie man will, 
ceſt un jeune homme qui fe fait bien, es if ein 
. junger Menſch fo fih ausmuflert. 
on ls fait more, man hat ihn tod geſagt. 


FAıTtz £, adj. & part, gemacht, dethau, it, die 


* 





PAR zof 


fen Blulsvertvaribtan donner A quelgwun fon fait,) ſich wegen eines 


‚jdire le fait a quelgu’un 


3 ) Schimpis oder Uns 
rechte am einem mit Scheriworten oder Schlaͤ⸗ 
gen rächen. 

il a fon fait, er iſt begabt, bat feinen Reft. 
une chofe faite # /a main, eine Sache die mag 
mit gutem Vorbedacht, Fleiſe gethan hat. 
Exre Te fait de quelqu’un, eben das ſehn was man _ 
wuͤnſcht 


faire fun fait & — ſeine Sache allein thun. 
etre fait dpeindre, wohl gewachſen ſeyn. 
m tous fait, er ſieht feinem Water. ganz 
lich. 
il a la tte mal faire, er hat einen Sparren ju vich, 
ift ein wenig närcifch, 
g’eft un homa.e fait, er weiß ſich ſelber zu tegie⸗ 
sen, iſt Fein Rind mebr, eim gejiandener 
— iſt ein gluͤcklicher Menſch, ſumal in der 
ee. ’ 
ẽtre tour mal fait, im einer ungefunden Haut fiel 
fen, chue daß mans glaubt, mepnt; kraͤnklich, 
nicht wohl auf ſeyn. 
il entend bien fon fait, er verſteht fein Handwerk, 


bat was rechts gelernt. 

Pour peu de fait, ſonvent Aug plaid, für me: 
nig Wert, oft gros Geſchwaͤtz. 

donner le fait, den Mer geben, erlegen, ju Beben 
ſchmeiſſen, überwinden, it. einen mit einer et⸗ 
was bittern,. herben Antwort, bezahlen, abwei⸗ 
fen, befhämt zuchd ſchicken. 2 

mettre) en fait, eine That behaupten. 


pofer ) — 
c’eft un homme bien fait, es iſt ein mohlseflalter 


Menſch. 
Apres le fait ne vant ſouhait, mach der That hilft 
weder Wunſch noch Kath. 
ug eit faite comme deux oeufs, fie if übel ge 
eidet. 
en &tre au fair & au prendre, bald angehen muͤſ⸗ 


f fen. 
&tre für de fon fait, feiner Sache gewiß feyn. 
prendre quelqu’un fur le fair, einen auf ber That 
ertappen , ergreifen , erwilchen. 
cela vaut fair, diefes if eben ald mennt ſchon ges 
than waͤre; nun das fol end geſcheben. 
avoir foin de fon fait, ſeiner Sachen achtung ha⸗ 


ben. 
on fait vos beaux faits, eure herrliche Thaten ſind 
bekannt, 
Les fairts de Dieu tant admirables 
Ne {ont de nos fens aprochables. 
Wie hoch bie Gericht GOttes find, 
Kann begreifen Fein Menſchenkind. 
prendre les faits & caufe d'une perfonne, eine = 
Nugen wahrnehmen, beebachten, vertheidi⸗ 


gen. 
Pp3 5* 





we FAI FAL FAM FAM 'FAMN 


sen’eit pas fon fait, es ſchickt ſich nicht vor ihm, farniliarit€ avec quelquꝰun/ dtoſe Gemein 
HH fein Werk nicht. ’ | f&afft mit cinem haben. * a 
les faics d'un proeẽs, die Sqrifften eines Rechts: | Familiarise'engendre mıtpris, groſe @emeinfhafft 
Handels. bringt, gebitrt Beratung. Der En 
faits juftificacifs, Beweis der Unſchuld. fagt : Familiarity breeds Contempr, ; 
Faııx, m Kal, Birde nouer une drroite familiarir avec q un, 
_ ee la Pe die game Haus: | ſich — erofe —— ——— 
tun auf dem e haben. mit einem, eine vertrauliche Freundſchafft 
ötre accabl& fous le faix, unter der La ſinken. aufrichten.” . u : 
— IFAMILIER, e, ad. vertraut, gemein, bes 







lier ſous le feix, unter ber Laſt efliegen. 
ALIBOURDE, f. eine Ligen, ein Betrug, eine kannt. 
Pralerey, ir. Art und IBeife einen um etwas zu bes Sois familier ä peu, ami d tous, gemein mil mes 
trögen, ö | nigen, und freundlich mit allen. 
TaLıGorarıE, fi alberes Weſen, Narrenpo FAMınE, f. ber Hunger. 
fen, Dummheit , Bärnhäuterey. avoir la famine au corps, gern effen indgen. _, 
‚hanter mille faligoteries fous les fenẽtre⸗ d’une, vouloir prendre le Paradis par famine, burch Gar 
Sylvie, tauſenderley vetliebte Nartenpoffen unter; - wollen felig werden. 
den Senflern feiner Geliebten herſingen. Ireduire gqrelqu’un & la famine, einen in Sungerd* 
RALLO:NR, verd. imper ſon. muͤſſen. noth bringen. nn 
<’eft un faire le faut, Diefes ift eine unvermeidli⸗ crier famine für un ras de bIE, auf den Kornbo⸗ 
he , unumgdrigliche, nothwendige Sache. den verhungern wollen, ohne Urfach, Ben feinem 
ä me faur un bon ami, ich habe eines gefreuen groͤſten Ueberfluß beſtaͤndig klagen. Der Engel 
‚ Breundes vonn ö länder fagt; Much would have more, iemehr 
il ne s’en faur de rien que je ne fols le plus mal- man bat, iemehr man haben will; viel will ha⸗ 
heüreux des hommes, es fehlt nichts, daß ich ben mehr. gel — 
nicht ber elendeſte, ungiscfeliaße Menfch fen. Fanar, m. eine Geeleuchte, Feuer- ober vea⸗ 
#elt pour fon tes, il Iui en faut, das if vor ihm pfanne auf einem, Thurn, 24 
wicht, ex iſſo nicht werth. f. Nö. faire fanal, die Gchiflaternen ansiuden,. ‚des 
älne sien eft rien falu qufil n’ait exe tuẽ, es hat] Nachts Bichter auf den Meer anſtecken. 
fehe menig gefehlt, daß er nicht wäre ums Leben ſe ANER, v. r, well werden, verweilen, ‚we 
efommen. VI orten. 57 
V = m’a pas falu faire cela, id} habe biefes nicht le⸗ debauch&s paffent en un moment de P’enfan. 
thun follen. . nt. ce ä la vieilleife, & fe fanent en leur deur, 
il Kaloit que cela fut kait, Diefed ſollte afbereitges| die Schlemmer fpreiten in,einem-Augenblict q 





n ſedn. Ne der Kindheit zum Alter, und verdorren in | 
al an5 S pas falu un, es hat nicht ein Einiger — rer Bluͤte. — an en.in j 
mangelt. ANFARE,f. der Trompeten: und Pauf R 
al oa Blei *3 nombre, es fehlte, mangelte, Silke fo die * 2 8 
u der Ze , Spiegelſechten, eine Pralerey, lermend : 
FAvor „adj.d fubßt. m, eine Sadel, Leuchte, er zn. 


keit. ., wu 

Baterne, it. ein dummer grober Tölpel, Schlin: |fäire fanfare‘, auffgpneiben, praplen.. 

gel ‚it. wichtig ‚ an dem viel gelegen , fertig, ge⸗ FANFABER, ©. m. ſich mit prächtigen Geber; 

febictt, fiie, fein, Hug , verfhlagen ; ie. unge,| den fehen, Soldatenmufif hören Laffen, 

reimt, abgefchmadt. fanfarer des trompetes, mit der Tronipete blafen, 
© le gentil falot! 0 de} verlichen Menſchen! FANFARON, m. ein Auſſchueider, Eiſenbeiſor, 
vifage falor, Affengefiht. Federfechter, Prahler. 
Hraic falor, ein lftiger Strei. faire du fanfaron, auffchneiden, rahmen, pralen. 
fe FAmıLiARıSER, vır. fidgemein maden.. jranrAnONNERIE,)F. Aufihneiberen, 
fe familiarifer un auteur, einen Autorem ſich be: —— f erep. 

" Sant machen. — c⸗eſt pure fanfaronnerie, ẽs if eine. lauiere Pra⸗ 
— avec une maladie, einer Krankheit — — 

FANFRELUCHE, f. naärriſche Einbildung, ſel⸗ 


a werden. i Je! 
fe familiarifer le flile de quelqu'un, eines Schreib:| zame Fantaſey, liederliche , verächtliche, nichts⸗ 
art wohl nadpyuahmen wiſſen. werthe Dinge, Geſchwaͤhe. \ 

Famırıanıze, f. Gemeinfhaft, Werts: FANFRELUCHER une femme; einer Sram 
.. Kite. | durp aderpand Beweg: und Gtelungen gu vers 


J 


FAN FAQ FAR mr: BAR: 5m 
‚ke a man feln, gu ſeinem FARCIR V. 4. une poule, ein Huhn fuͤllen. 
eo den möle. ec farcir Tan eltomac de rein nie 
Fan as,f. Koth, Mit, Dreck; ir. Epter. Speifen uͤberſchuͤtten. 
ramper dans la fange, im Kothe mühlen. farcir un Nivre de fentences, ein Buch mit Sprh 
Plus on remü£ Ta fange, plus elle pur, iemehr chem anfüllen. 
„man den Dreck rührt, iemehr ex linkt. fe Farcir v. r. de viandes, ſich mit Speiſen übers 
el nt dann. fange, erifk aus.dem Kotbe aufs] ſchütten, anfuͤten i 
gefönitiien; von fehr geringen serfommen, |FARD, m. bie Schminke. . 
SDeſchlecht. — eeſt un homme fans fard, es iſt ein aufrichtiger 
tirer quelgu’an d’un abime de fange & de bouc, Menſch. j 
‚ einen aus dem Suͤndenſchlamm berausziehen. lavoir un pie de fard fur le vilage , fh im Ges’ 
BAnTASsıER, nachlinnen, fantafiren- | fichte Kart geſchminukt haben. 
fe Fantaſier v. r. le cerveau. de queique chofe, parler fans fard, ohne Werdelung, aufrichtig 
ſich den Kopf, das Gehirn, über etwas beunruhi⸗ _ reden. 
gen, närrifcpe sinbildungen in den Kopf fon file ef-rempli de fard, feine Sgreibart if 
ſetzen. mit falfchen Zierathen der Wohlberedenheit ans 
Fantasie, f DE Einbifdungdtrafft, Mei:| gefüllt ER 
mung, Bile, 8 En — IFAR DER, = 2 —— > ansjieren » mit 
virre te, kem ben , Wohl:| Schninte anſtreichen. (. Difcours.- RR: 
— leben. — — pe des enge Pen ——* —— 
ſantaiſtes musq Eigenſinn · heher Leute, aufputzen, ihnen einen geben, um 
närrifches Iefen , das man nicht beftrafen darf. | deſio eher A bringen zu Bönnen ; werfälfchren 
- werereien la fancaihe, in feinem Sina faffen, neh / Waaren ein Anfehen machen. er 
men. n - Ifarder une caufe, einer Sadye ein Färblein an⸗ 
ehsinger de fantaiſie, ſeinen Sinn und feine Deix; freien, ein Mäntelgen umge en 
nung oͤndern. ader une pentee, eine Bebaufe beſchoͤnen, bes 
avoir.en ſantaiſie/ im rn a —— en, verbergen , nicht 
FANTASQYE,adı.c. fanta m, wun⸗ m verhe 
derlich ee ' * Bu ı - |farder fon langage , feiner Rede eine fremde Zier⸗ 


u eft fant me une Mule, er til: de geben . - - 
— ** “ ce mur farde, disfe Mauer reift, befommt Epal⸗ 


genſinuig, haloſtarrig. ſ. Pape. 
* # dequci tontenter ies fantasques, man hat ten, ſinit * J 
Das Yuslefen, die Wahl. FArDE, de, adj. & part, gefchininkt. ! 
FÄRTöME, m. Ah Geiſt/ Geſpenſt. Tems pommele, ponme rider, & femme far. 
ce n’eft plus qu’an fantöme, ed if an ihm nichts dee, ve font pas de longue durte, gemöltte# 
als Haut und Knochen. Wetter, gefehrumpfter Apftel, und ein geſchminke 
ted Weib , find von Feiner langen Dauer, dauren 


« vrai fantdıne, oder on le prendroit 
\ lktöme, er Mehr überaus efend wi nicht lange. |. Chef. . 
eine, Ariche, ein Toder. .  \femmes fardees, gefhminfte Weiber. * 
wlavın, m. er geringer Menſch wichtimen|vilage farde, eimfalfches, betrügerifches, verſtelltes 
; sie A e, ö Angeſicht. * J 
Pa he —— —* Farpwau, m. eine Laft, Buͤrde, ein Pad, 
er fangen zent. —539— EN N 
i faire fon fard in Bündel ufammen packen. 
— can porce fon “eirdeag, ein ber trdat feine, 


Fi ErıE, f alberes Wefen, Dummbeit,! 
Wieofenpofien ; PR Kargpeit, rise gar, FArrouıLuei; a durdfüen, im Guben 
‚ige Me. Huf" 20 x 












- 


Br untereirtauber werfen, berummählen, in Unorbr, 
' mung Bringen, etwas ju ſuchen; ir. in Handen 
' herum fubeln, betaftem, 'begueifen 5. ir. * Fügelm., 
' "Teife amähren‘, ‚befüfligen, fich mit einer im Lies 
beeffreit vergnuͤgen. 

Ah vrayement ta n’y es pes. 


Atwor ET TE Bu 2 115 s f 
„F. Hein gehadttes Fleiſch, bie Fülle in ei 
a * a a —* 

ketpoffen ; Pofftn: oder Gautelſpie WR. 
u Moe eft jouee, das Spieh iſt zu Ende, es iön 


ae N ——— | „„.Nötze gtos yalet Guillaume 
jeusr quelque Gras wein, Pollenfpick pam Ne me * farfuuile pw 1a, Re 


"RanıNEof DL; 
Semblab 





4 FAR RAS FAT FAU ar AU 
Barisoun f unnäged Geſchlvatz, Lapneregen, Mann, eine Gunſt/ Wopftkat, Wohlgewo⸗ 


genheit. rdter. 
accabler quelqu'un des faveurs, einen mit viele 


9* les. faribol 5 
donner dans toutes les ſatiboles, allerhand Poſ⸗ **— begegnen, —— 


ſen treiben. 








le) 
ee font des ens de möme) farine, es find Zeute| Guuſt, weiber und Geld, machen aus Kuͤbbirten 
- DON eu — Gattung, gleiches Gelichters, glei:]| Bitter. e se 
accorder les —— faveurs & 


"un, einem 

ee — * farine, & elle veut vendre fon} gu Willen ſeyn , ihm Die Te ie ebesgunft 8 
Son, in Ihrer Jugend hat fie es mwohlfeiler gege⸗/ den leuten Brad der Lirbe eingeben, 

‚ben, umfonk sethan , und im Alter will fie fichs nich —— hoher in Yu —2 


belahlen laffen , Gewinuſt mit ihrem Leibe fu: 
ben. Combien en voions- nous fe laiffer pas A pa, 
moitie farine , & moitie fon , mit halben Necht,| Ravir jurgu'aur faveurs dernlirer. 
Halb mıit gutem, halb mit Grmwalt. f. Figwe. Qui dans l’abord ne croient pas 
F Eeeen v.a, les yeuz, die Augen Berilen, Pouveir accorder les prdmidrer. j 
Bun, * fubft, noͤrriſch, thöricht, ir. ein Narr, ar on suprds de quelqu'un, bey einem in; 
en fat, wie ein Narr reden La favcur des princes eft necellaire,, dre Sürken 
ara, 6 adj. von QOL verfehen, verhängt, | Sun i mb 


* — du peuple, bie Gunſt des gemeinen 
fe deftinde, göttliche Verſehung mung. 
Gnale —*5 N ende, Gas 1a fayer de I muit, mis Qülfe, vermistelß de 
‚Gterbeftändlein- 


Fartıcuß, ſchwere Arbeit und wöhe 


ala fatigue, ſich zur Arbeit nen. zimmer Ban haben. 
ae Bi b — es iſt mein Seid, deſ⸗ faveurs de Venus, bie Srampfen , Sureatsands 
fe ich mich bey des Arbeit. bebieues mein Res er; 


eid, fuveur. 
EaTRAS, m. unnäte Dinge , —— AVOKISER ©. 4 quelqu’un, einem gänfig; 
‚ Narrentheidung, allerhand Plunder vom Sa⸗ fepn 
n und Büchern uvonifer quelqu’ un d'une letıre, einen nit CO 
RATRASSEUR, m. ein ummüner Plauderer, * beehren, begänfligen. 
ger. Sn zen ve ke & =; —— fa guife. 

m e ein und feine 
iin on a? a favorifer " e parti de quelqu'un, es eng? 
FAUCHER, v. 4. maͤhen, dab Gras abfauen, ab⸗ ten, auf eines Seite ſeyn. 

mähen Raussez, * ein falfcher Distant, eine Aus, 
les pres font fauches „ bie Miefen find abgemäßt, lirte Gramm * 
ie. das Gras if in diefenn Fahr —— ebanıer le fauffet, BR falſchhoch fingen. 
Suche — Ta pr&, das Ruder diepen, auf der |ehanter en faufler, trefflich Hoch und zart file 


ven. 
eine Si Sen FaAuSsSETV, M bie Falſchheit. 
* er fe dem ale Tau, di einem|En bezu fembhne gt fouvent, grande faule, 
Naben fein Brod vor dem e wegnehmen, in. einem ſchonen Anſchen if "grofe Fahre! 
egla eit droit comme une Fi eäc iſt do gera⸗ 
de wie eine Sichel: - - |FAUTE, f. ein ein, , Berfehin ir 
il fra droit en Paradis comme une Faucille ,. er * eine t; Schuib. 1 
gerade in el ————— — ——————— — — 
Fehler des Arzte werben im die Erbe begraben, 
BAUc NNIER , m. tin Salfenier, Falkenıneis | Palme autant la faute: que Vadrefle, es gerathe aber‘ 
nn rn a en a 
en eonnier, “ —J ute de l'horloge, bie 

werß aule Pferd Reigen: ver Zeiger gebt wicht richtig. ſ. Horloge. 


re 


Fad FAU FEAIPEE #EG FEI 


a u hie, Büch — Wingife Aruflr ar abec les gens'dh beau —X 
er vi Ir — ami ute CAu 
— aut: Sañd Foftinbiie:b m Zuge] i hin umgehen, befanut fen, Ec eig, 
X urſacht aref: Ylane, Qual. “ ils ſout fauhll; enſem i : 
Faute d'adrefle h bourfe fe bleffe, Mangel an Ge:| ſanmen. Fr seble; Pe Aeten mm 7 
ſwdictuchkeit thut dem Beutel iveh. FAUVE'TE, f. eine Bratmüge, 
tomber en % ue faute, einen Fehler degehen ſe'eit un denicheur de fauveres. er if ein athetg« 
neinem Jerthutn gerathen. | Wer und liſtliger Hufwsärter des Frauenzjimirers. 
324 ee pe Wr ein jeber muß! F —— fauſſe, adz. falſch. 
or ſeinte Fehler antworten, ſolche vertreten. \appelterten aux, beif Bey'den Täger 

Faire beitchup de fautes, Diele Sämen "beschen, }- und: (elfgeanfbhdes apa bein" * —— 

a — * Taf — * ‘I mehr if. 
nie vis en fãtes pas faute, laßt es nicht daran iparter-a faux, mi i 
—— — — gr dauugren eRügt:fepu, einfallen 

es faures font fäites pour „ verfehen iR vers Jaceufer squelqu’un 4. .Gux i 

Spielt; cin iedes Ding will fein Recht pen am| gen— x = — na Ah — 
Spice ſchont man nicht, gitt Feine pendare, er Hat-den Gaigen verdient, 

el, 








We —————— ntfchuldi⸗ an faux 
if man nicht durch die Singer. iſt ein Galgenſchwen 
en in la faute, Shut, Urſach, an rinem Dinge — BOND a falſche Sprung ‚eine 
h =? ed. u — 8* 
Merrre fir quelqu'un la faute de qquelque chofe, faire faux - bond, bey Nacht und Nedel d \ 
die Schuld eines Dinges auf einem Ixgen, fihier ı hen, feine Schulden nicht bezahlen — — 
ben, wehen. * kerott werden; undeſtaͤndig lerchtfinnig, untten 


Fäüre' de credie' & dargene“ ° imn der Liebe ſeyn, keinen. Glauben. halten, «es 
Rend honune tout trifte & dolent, 1. j, Perieben. Er 
Mangel am Blauben und am Geld. „- . |FAUxBOURG, m. die Vorſtadt . 
Macht einen traurig in der Welt. 5: laß aufauxbousg, de la.more „ex singt mit Bey 


pr — — ein). Tode, ſchnappt nach dem letzten Mem. 

— — Er * fein Les. fauxbourgs font plus grands que la ville 

Faute de ‚pain, n’allöuvie la Fin, wo "Weob wird von allen Sachen gefagt ‚. da der Zuſatz bie 
miele‘, es am Brode gebriche, da Famı-ber —2 ber Anhang gröffer if, als das Weſen 
Aungee nicht geftilit werben. ' a — 

U 1% Finee que de richefle & de vertu, 6 man | AL, ale, adj. getreu. 
gelt ihm num Reichthum und Tugend. [2 mes amds & feaux , unfern lieben Getreuen. 

“rouver faute .d’dmour en quelga’un, ſehen, FE ER) vum bezauberu/ behexen. ’ 

aß einer nicht liebt, obne Kiebe ik, je vous fie &refter ich beraubere euch , und heif 

Ya terre couvre les faures des Medecins, die Erde ‚euch auch wieder. -; 
bectt alle Fehler der Merpe zw, mweil die Toden "Voir des armes fecs, bejaubertes Gewehr haben. _ 
fi nicht über fie beflagen können. |FEGUE, /. Treu, Glauben. 

il.y-a grand’ faute de bl& dans la wille, es iftipar ma fegue, bey meiner Drew, in Wahrheit. . 

gibſer Mangel am Korn in der Stadt. FEINDRE,v.a.& m. ſich fen, verfichen, 

üfaute de quoi vous feres puni, widritgenfalls,| erdichten. nn. Mi i 
wann —5 nicht thum werben, ſollt ihr ge: Feĩndre le fol parfois eſt ſene, 
fraft werden. £ Pour des maux eviter cing'cens, - 

Les Pöcheurs, les chaffeurs, & "les preneurs de Sich naͤrriſch ſtellen iſt bisnweilen eine Weisheit, um 
taupes feroient de beaux coups fans les) viel Uchels zu detmeiden. s 
fautes. * feindre de n’etre pas en culere, feinen Zorn ver⸗ 

eela eit arriv& par la fauterdu vin, der Mein if] bergen , fish nicht zornig ſtellen. ‘ 
Squlb daran geweſen.⸗ sw Ifeindrerfon jeu, nicht aufrichtig/ recht ſpielen⸗ 

Faure ober A czute d’encre il fe ſert de charbon, il feint du pie droit, er hintt mit: dem nuten 

* anhiptanker der Dinte, ſchreibt er mit Kohle. | Aue mn 

FauriLer, va. umgehen, befuchen, ſich oftrFEIN TE, f. Verſtellung, eine ginte im Fechten 
bey einem einfellen, Gemeinſchafft haben. lla feinte luit dans fes yeux, bie Falſchheit leuch⸗ 

fanfiler avec Dücs & Marquis, mie Herjogen und] - set, ſieht ihm aus den Augen.” nn, 

“on FaıTurRg, fi am eines Dingen, ° 

4 


Nie ann Fiir 





des FEL EEM. FEM 
Feier, ee, = sort, klein aefpalten, wie in;une femme & un verre union cn dungen, 
a i 


Glaͤſern, llen und Diamanten. Weider und Bläfer find alleſeit In Gefahr 
-_. * * Pe * Sinnen, im — rn —— and a Glaſe ever 
Kopfle wicht richtig .f. Timbre, in er; und der Hifpanier: La m ed 
Une marmite fel&e dure . tems, ungefande| vidro ſiempre eflan en peligro. —7 
Beute leben am laugnen. ſ. Por. cette femme vend fon honneur, bdieſe Frau treibt 
un homme feld, ein alter gebrechlicher Daun. Umucht vors Geld, proflituire fich. 
FELıce, f. bie Kiezin, das. Weiblein son deu|cette femme a le teint vif, dieſes Weib hat eine 
Katzen. und lebhafte Farbe. 


.4 quelqu'un de eder für quel-| Belle femme & mauvaife robbe s’scerochent fort 
"ge cha, einem wegen siner Bade Old| silment, cin Khäncs Eid uab cin böfr Ang 
wuͤnſchen. 
VELOnM, felonne, adj. grauſam, geimmig, un: a eine fromme 
barmberjig , ungetren. . — Inaayı REP 
due felon, wder atteint de felonie contre fon Deux femmes font un plaid, 


—— an feinem Herrn untreu, eydbruͤchis Et — mg —— Zwo Frauen wachen 


„ wie ein Lehenmaun. einen RKechtshandel, dre Geſchwaͤt, 
r . D v ein 
3 f. — Weidlein von den Thieren, it. kun —— —* er 
ne mmes & chevaux vent on fe m 
Lescffets font des mäles & les, promefles fontdes| Tei penfe avom .bien fait, qui bien s’em 
femelles, eins iſt beffer ald das andre. MN repend: Sr 
«ef une fine femelle, es if ein verſchmitztes, K:| Er erolant avancer & foi, & fon affaire, 
figes Weib. ſ. Pice. Sa monture eſt retive, & va tout au com 
Femme, f. ein Weib, Cheweib. traire, 
a'ttre pas affame de femme, eben Feine Fran brau | Mit Weibern und mit Pferden kommt man gar oft 
en. ; . , zu kurz: daun Mandher meint es wohl getroffen 
aan. Amann Da I Bde 5 IE ü La Ag den Ah ern 
AUrtlicher, vera ann. mein m kommen, fo i 
“es um —— paffee, es iſt ein altes Muͤt und geht gam verfchrt. 
terlein. e a Femme prudente & bien (ige, h 
grendre femme, vder & femme, ein Weib nehmen, Eſt Vornemen: du menage, eine verfländige und 
heyrathen. weiſe Frau if der Huanshaltung Zierdt 
wette femme eft faite comme quatre oeußs, ſie iſt * ey eſt un bien. Eine ſfrom⸗ 
mer 2 me grau if ec + But. 
> a que deux bonnes femmes au monde, l’une| Femmes font ä —* faintes, x tue⸗ des am 
, & l'aurre on ne la peut pas trou- es, & la maifon des diablefles, des crapaux & 
wer, 6 find nur a fromme Weiber anf der Welt, filies aux feneıres, des pics aux portes, & 
die Eine if verloren, und die Andre kann man des chevres &s jar-ins, Die Weider ſeynd in 


micht finden. Kirchen heilig, Engel auf den Strafen, u 
— er — ⸗y Krug „an einem naͤrriſchen Bat. ’ * ey A mag —— 

We ibe iner reiben. ern, Aelſtern an dem. uud Biegen in 
äne En —— nifemme nitoileä la chan · ben Gärten, z 

dele, daeider und Peinmand muß man nicht| Remme qui envie file, 

beym Lidte faufen. Der aliäuer ſagt; NE| Porte chemife vile. Ein Prem bie umgern fpinut, 
- donna ne rela, non comprare alla candela. trägt oft ein grobes Hemd. 
cete femme a envie de la peau d’un homme, die Femme sit quand elle 

fe Frau biste germ wieder eiuen Mann , fehnt Et pleure quand elle veut. 

fi) nach Mannoſie iſche Eine Frau lache menu fie Kann, 


eerte Senne n’a jamais fait parler d’elle, dieſco Und weint wann fie will. | 
Srauenzimmer has ſich icderjeit gut aufgeführt, | Femme forte fe commoit & la cotte, «in närri 
niemals den Leuten im die Mläulergebracht. | Weib erfennt man an dem Rod; eine mderi 
See femmes le mangent, Dad Weibsvolt frißt ihm) Frau wird ar ihrem Mech erkannt, 


auf , bringt ihn wm fein Hanb und Gut. Femme ysrognereffe de fon corps n’eftpzs maitre”. 
echt la femme qui fair beuillis la masmite, die! fe, eine verfoffue Zwam ih ihrch nicht 
grau emähıt den Mana I BWeißeriun, 


FEM FEM FEN gg 


Eemme varie comme la lune; Aujourd’hui.claire, yon De Sin, ſhu wollen zar auf deinen 
Du fenmes font, enfans, oifons, 







demain brune. Das Weib dndert ſich wie 


it & fon » Quand 1a poule ı eig rt 
Fenime doit & tour 2** —2 und Gänfe fepnd, ba if Gehhwds bie Säle. 
Prennds femme & ville — — 


Eile fui en iroit chercher junqu’ i Rome. 
Wann die Frau wife wie gut bie 
dem Mann if , fie würde fie bis nach Rom ſuchen 


' femme croit, & Ine 
— a me Rh Nicht poine Dans Keen 
Reifen ia Dem Haufe| Der einer Grancn alacht ui einen fd fühet, 1 
Fe 7 nißt ohne Decdeuß nad Mike : 
Une belle femme eſt comme une foible ville,] Qui hante les femmes & les des 
aifee 4 prendre & difhcile d garder, eine ſchone E auchemin de pauvreids. Wer mit Weibtra 
vn Stadt, leicht m 2* ein umgeht , ber if anf dem Wege def 
u 
———————— i Qui prend femme pour ſa dot, 
Tout s’en va bientot en ruine. We bie A' libere& tmurne ie dos Mer cine Frau nimmt 


führt das Negiment, da nimmt es felten A nes — Mitgift, des Echrt feiner Freppeit 
e ne en 

€ peut &ıre fans tourment. 
Ex par la fainte Mari Wer ein boͤſes Weib nimmt, der Fan nicht ohne 


elle elle eft guerie. ’ lage ſeyn. k 
—*3 I lamentitt, Und iſt krauk wann u. bonne femme, une bonne mule, & une ' 


wit; ind bep ber heiligen Mario, Waunfie|' boune chevre, € trois möchantes bireg, 

A iR he seheiet. i gut Weib, ein auter Mauleſel und eine gute 
Bemme fans rime ni raifon, Biege , find drey döfe 2 

Chäffe Phomme de fa maifon. JEREIIBe. (763 ve. dt Fünse en EN ya Se um 

ine Frau —— und Berkand, tous J’elle, eine Brau die von einem Ort jum 

ibt den aus feinem Land geht, redt von jedermann, und jedermann 


& melons 3 ’ pei e les eonnoit.on. son ihr. 
Weiber und Le re kaum erfennen. |Femme oifeufe ne Erre vertueufe, eine 
It n'ya femme, cheval,nivache, 


i täche, Es if keineiF mire, —* i 
Ba Do a MEET EEE, Some 


nen Flecken 2 
Las femme me fgauroit avoir fon lit &troie.| de 
Eine Frau kann nicht ein zu enge has] dient, fo dient fie zum 


Bgm. 
FENDANT, m. ein Vraler, Eis 
? „it. ein 
—— — 


wmertre fon pie fur 

Be. le Tendemsin cette böse e verfpalten, tab machen mwellen. 
voudra mettre fur ta t£te. FENBEUR, m. eis Auſſchneider, b 

Sep deiner Frauen mio 1m um etwas, isren Guslereft un fendeur de nafesux , +6 if im Praler, 





„es FEN man „da — 
FENDRE. v. 4. ſpalten, ꝓrſpalten. ion n'y prend sarde, il jertera la maifon par | 
feäre N Breite, Fty Aurdde MH beine, ir sfaheire" Biefi’ heben krt-Aettimerfe Pr'eH) 
fendre un cheveu en deux, allyufehr 6 Bett; frinsKmfenbeifern amd Grsefprechern gedraucht, weiche 
ßen: er ve or alles freffen umd tod machen wollen, . 
din Köinnie bien fenrlu, ein Rerlder wohl; Fer, m. dasıEifen: mb: SR 
de Üst, einen uten Reiter abgeben follte: Imertre des fers au few, ein Ding mit an⸗ 
fendre je vent, kart fichen , durch dir Luft hinſtrej areifen fi bigter einer Sache enfeiniher fen" _ 
een, ueitchen Denn Mb Eırfabrem: >. ihren" fanauifen, das Eifan Niet dirh Huch? 
il a fenduNle ver, ’er iſt als ein Sch mn turchre wan it an der Anbei, es geht darüber ber, die, 


rekord Fehde ham d Hide ſptin gen von de —Se— era —* tch if ine 
Teshlamsg die it n regt qui fockejserift i ' 
Kälte anf. F ak ! ee sie de imlnerzır etwas zur 
fendre les ‚efquadrons ennemis, die frindfich Planen, es fehlt, mangelt ihm immer etwas: ſ 
pen rennen; ſich durch Kar Feind" durch: Lochen.. — 
ſchlag = . A —eerit⸗ quelqu’un dans les-fere „ einen im Re 
Bee: fend de pirie,. —*2 im Leibe und Bende teren; leiten ſchagen 
möchte mir aus Erhatmen Mitlelden ; terfprin: Je n'en voudrois pas tenir un fer chaud, es iſt mir 


El, ——— An wie enen Efel dent der Sack entſant⸗ 
wie  fend de doufeiit, der gopf moͤchte mir 


Sr Schnierzen jerfpringen. 3 


it fäut emiploier le fer & le fen arquelque mal, 

I" manı uf alle erfinmliche Mittel be einem 
avoir la gueule fendu£ dem oreilles,. ein fehr 
grofes Maul haben, ein maul haben, das ei 


VUebel bervorfuchen,- anwenden, vorkehrem. ſ 
"nen bis an bie Obren geht. f. Four.” 


' Ufage; =} at 
fendre la tete cinen wenen‘allii grofen Lerms Den 


Aifastıö'renverfe‘,. eher il" eff römbE Nes (quatd' 
Korf ganz tumm nmiagben: 
die Zohe geleckt. Diefe Redensart kann word 
Ievaiffeu fend les Aois, das Schiff feneft fort. 
| it nicht von Stahl und» Eifen, kann noch wohl 
Zi duand on guitte un- Marechal, il faot paiernles: 
muß; geihe he gugjeh nen und Nichtigfeietreffen » che man ini abſeqt⸗ 
- „ex liegt, einen — — übern. Halle; ,.. jetterles quatre fers en I’ air; alle Biere won ſich 
Scheiben. ER z et : Eee 23 
fenetre x jaloule,..ein' Gitter⸗ edet. vergitterked je' n'en' donnerois pas, un fer’ d’sigoiligte, ide 
\ wm u. 473 . un — on; f 
Migun veutingrde.une; fenörrg, gu une m;ilN, rin hatten We Fürr eilt ein Mauferr Baus 
„.gamen fer zu „nerieben .y-a long tems qu'il bat le fer, er. iſt 
























* 


— 


Fersen Pair) errift anf dem Rucken efallen, 
\ ‚ umgeflürzt gemefen, und bat alle Dıere in’ 
fendre les pies ,. einen Hauegenoſſen abdanken fei- 
nen Qaufzertel geben. © ’ Menfben und Bich’gefagt werden - | a, 
tete perfonne n’eit pas de’ fer; dieſe Perſon 
Fen&ötre,f. ein Fenſter, it. ein Teeter 
Drt , den man im. freigen TAB, ‚etwas aus?| müde nemacht werden u 
F a6 2 ed" del BE ap 17 ieux fers, man ımuf zuvor mit einem Pamd: 
ilfaur pailer par Nou .pan Ib fenfire „ es iſt dine}. Yieux ders, Man me Junor | 
58 yängli & ,.. unnacbläßfiche. —— werks mann dem man ſchudig iſty yu ſammen vechs 
TREE 3.49 smill, 62 d zw einem andern geht: ' ' 9 
| on.le challe, par,la ne Renee par.Ia fenetre,), {N # EEE 
man fann Viefen Menſchen gar nicht Tod werden. |Eire dans les fers, imfetteih liegen: > 
fengtre & vitre dosmant „ehr Zenfler mit, Bünden], erg eri heneg Haufen, — 
woellle nicht einem Pfifferling, das Gerinche, 
drum geben: 4 
befrer it ein Fenſter verljeren als ein Dawe. —3 
Diefes "Sprichwort if von Cincup. Auge. und. denn ;) jer / Moftertreter/ Zauanichts, Erigbübe- 


il yet entre parles fendtres; er. hat ſich wun⸗ * — f Beim gechttoden gegangen/ ein’ alten 


) . 
sberlid) - durch: ollerband ; lifiige: Gtreibe "und|L. fereft- natureliemene ronge par’la rowillürez. 
** im. disje @ejenfcpafitigedsungen, cin: || "das —D von Marke Dem: Mei umpert 
geraden. ; . worfen, wird gemeiniglich vom: N es 
'ein guter Hau wirt, wird uichts wegwerfen, cere piece: d’argent' eft entre deux: fers, bies 


una Selnige in Rathe halten. ° = -@ fea Silberſtuͤck it weder zu leicht noch gu fhmen, 

il jetre tour, —— ae Fr wiegt Pi’ zu viel ne et ef Ban 
ig ein Eizuerfchieender, zeir recht manier le fer,, vom. Sriege effion: mas 

— 4 ee 


ee ce Sr EE mi: rt Bon 


4*2 “ar: 


. 


Fo Ra IRRE Her zo. 


R gen, verw  jfermer lJes oreilles uelque chaſe, ſich ſiel 
PA“ ch MP Au Te einigen old Körte man etwas mi + fein Schr wien 


Shwerdfhlari ju J wolen. 
ifeff bien feru de cere alle, er if ſeht ottliebt in Rune ä quelqu’un toutes les avenuäs, einem alle‘ 
dieſes Maͤdgen. Zugaͤnge, Paͤſſe, vetſperren. 
AMPıE, Br ein ungef6lifiner, näreifcher — un —— de murailles, einen Barteıı wit 
| Mauern umgeben. „,- 
elle <ft onteuſe dom grand‘ feilampie „, fie ifl£erıner avec une fersure,.: mit einem Echloß. 
N einen large und ndrrifchen Kerl verligt fhliefen. * * 
“hat ihre Pitbe gu ibn geworfen. ferner une paflade, mit dem -Pierde nierlich im‘ 
FERME, f. cine Müyerep , das Pachten, ein| Seiten ſtillhalten. 
Landest. ferner la porte für foi, die Thür Hinter ſich * 
prenire à ferme ‚les, revenus Sun. Prince, dns ſchlagen, daß niemand folgen,fann , fich eine“ 
Einkommen eines Forſten pachten, arrentiren, fhlieffen, 
bail erà ferme, ein Butt, anistihen, verpachten. Ifermes la’ main & dires que vous'nd ten&s rien, 
prendte d ferme, ein ug Ichinscife empfangen, ih}: iht werdet nichts bekommen, kriegen. - ? 
Beſtand FR arreut —7— mielen. fermer les oreilles aux paroles de quelqu’un, cinem 
PERME, adı.c. fell, ſeſt Bändpaftig, berändig in], fein Gehör acer mollen. 
— —— fermer une porte ä double tour, tine Thür Wwiefach 
etre fermẽ * auf feiner Meinung fehl! doppelt verfhlichten. 
deſtehen v harren. fermer les yeux 3 l’avenir, fich nicht ums Kuͤnftige; 
rme cn promeſſes comme le lievre au tambour; bekuͤmmern, den lieben GOtt einen guten Daum’ 
„gr belt Kin Wort nicht, ſteht auf feinem Ver] feun malten "Taffen. 
*9 der Zaſe bey der Trommel. e pouvoir fermer- les. yeux de toute la nut, die“ 
fire up tenir fhrrhe, den Feinde Stand halten, ee Nacht kein Ange zu thun koͤnnen. 
Ach ibm ihr widerſeßen fermer la main ä quelquꝰun, einen an ber Bejahlung! 
eumbättre de pie ferme, Meulhafft fechten, und nicht verhindern 


einen us breit weſchen. fermer -les — toute ſorte de consideratlons.⸗ 
nier fort & ferme, fteif und ver laugnen ; alle Fhrerbietung aus den Augen ſetzen, ganz und 
sc FERMENTER, v.r. fich gähten, entzuͤndet gar nichts, gar niemand achten. 

werden. erika porte aptos for, die Thür nach ſich ir, 


F we 5*— v @. ufchlieffen‘ ) zuniachen, zu⸗ gr zusbun. 
Fer RER, v.M Eifen auf: chlagen, mit Eiſen be⸗ 
— les N dux actions de ‚quelqu’un „ ei⸗ 


es durch die Fiuger ſehen, ein. Auge bey ihn i ” 5 — si hien ferre,..quine gliffe, eb iR feinek? 

fo aut befchlagem, der micht alitibe, ſchlupffe. 

— = porre au verreut, oder fermer une huyst Der Engellaͤnder jaet: The beft Horfe will (tum. 
avec un verrow, eine Thür verriegeln, mit einem} bie‘, auch der Beſte kann fehlen. 


Risael zuma hen. fererꝰ les’ cigales.,..eing wergeblicde und unnuͤte 
fermer la porte aux mauvaifes 'penfces „- böfen|' Cote tkun. 

2 Gedanten, nibt nachhängen. ferner Ha’ male ;<higr und dar etwas ſehlen, mauſen⸗ 
les bourſes font fernees, das, Geld if Fleumme |‘ akımaden, im Finfoufen unterkhlagen, mie das 

gar: Geſinde ihrem Hertſchofften vom Marktgelde zu’ 
fermer les Theatres,. die Schaupläre ſchlieſſen auf: tbun pflegt: 

höre auf einige zeit Comptien zu fielen. ferrer um cheval a erampons, oder A glace, ein _ 


fermer Pentee d’un Ruiaume,. ein Konigteich ſcharf befchlaaen. 


"perien: 
li les yenx force chofes,, pieleg überfehen |K”eft ine greule ferrde, es if ein harter rd, 


in vielen Stücten’ein Auge zu machen ; und ſich der ſchr beife Speiſe und Crank zu ih v* 
di kaun, it imer der ohne Unterlat redt/ und 
nt vr Ayz ad * — fe .“ahtre im Beſicht Khinipft , „. die ihm wider⸗ 


fermer les ports, die Eerhien verfperren: ſprechen. 

ne pas —* Poeil,. nicht‘ Khlafem,. Reit auden ef bien-frrd, ‚oberil'eft ſent 8 gläce 1 deffig, 
Iothım: er verficht im derjenigen Gache, Materie, 

fermer la porte au nes de oder ä' 'quelqu' * einen; woriun er andear iffen worden, fein Handw 


„De ehi vo der Refetnkhliehen:> *X ‚al; — iR der Sache geipachſen, — 
93 





On Ep ZEBE) na N" [TEE EAST VS 


|. um 
.— 


— ⸗ 


0 FER EES FET 

fe Ruhe, An ſolcher techt wohl kün- 
de dificile & ferrer , er läft ſich niche leicht 
bereben , viel fagen, ſchwer zu etwas zu 


———— zu 
«'eii un mangeur de chardtes ferrdes, es ik ein 


Groeſprecher, Praler, der pwar einen grofen j& 


» Ranfdegen am der Seiten trägt, aber wenig Herj 
“im Leibe hat. Der Engellaͤnder fagt: The — 
alkers are always che leaft Doers, bie 
ter find allzeit die ſchlimmſten Fechter. 
Benneuse,f, 
—— Ferreuj de mule, es iſt eine Dtagb, fo 
A Eint aufen beiwacket, bevor: 


— Bear ic.Die Meiferkaft eines | 


ber die Schüler, item, Garten⸗ 


dee encore four a el —— — 
der Ru 
Sa ranger fous la —— Sau un, fi unter 
ee" 
ussE, f. der Ar 
iln’ d’une feſſe, er greift die 
he at End, Mederud” fehe ren 
* par les par des fefle- Matthieus, unter 


ie Juden, in de bererjenigen geraten, 
—* de Geld u IR Zinfen ausleihen, aus: 


u your cent deus dans les felfes, er muß 100 
« Mible wor die Arbeit, fe cr verderben, be: 


yablen 
feffe -pinte, es if ein grofer Gäufer, der 
— Mile Wein a. kann. 


die ihre 78* Gräfe 
— a. “€. Areithen, nit Yurgen bauen, auf bem 


ie chen um Geld fehreiben, mit ſchreiben fein 
Brod verdiene 


‚c’eft un felle- Cohier, eö IB ein @dheeiber,ber erod ki 

gm eab bemmit vu Feren, na fen, ein ei feverlich her 

qwils — —— feffer le maitre, biefe 
er wird zu 


—— wm deſte 


den kleĩnen Schuͤle 


eer homme fe fait de füre, dieſer Menſch mengt 


FET 
Vous dien winn aprön la fäte, die fepb m fite 0 
paier da fin Zum Perfonn:,einch feinen Namens ⸗ 


———— 
I den ein RE es 
tre de » 
il ne s’eft jamais her „a un —* 
ee 5 Penn nenn 
’ bev 
ften gewefen, e⸗ iR ihm niemals fo gut scHangen. 


u fait bon faire la före, aprös la befogne faite, 
* — iſt gut ſevern. 
& le foü demeure, bie Feſte ver⸗ 
Faites ſete au 


‚&ü vifa 
fi 5 me bet Ins Orks 


il fera Hs  uempe de chomer I fr qund ale 
Gera vennt, man (U Ad vor der Zeit weder em 
freuen noch betrüben. 

PER ar fere & un, eimem ſchmeicheln, Lichtes 
fen, wohl cn ngen, tractiren, freundlich bewill» 


fommen 
il a. tous les jours füge, es if micht alle 
irhmeß, Kirmeh, — Feyertag 
ee ae mm 
it eft coüjours fete pour kui,e# iB ben fm alle Tage 


firegrand fe à quelqu’un de quelque 


einem wegen einer Sache hoch en 


—— tant aux fetes qu’aux jours ger 
4 Werkeltagen 


ſewohl an ben Feſt⸗ 

— fa fete, feinen Namenstag begehen, und anbre 
befchenfen. 

— la fete, die Luft, Freude, serfide 


PL GER RR ER es if ein rechter Eriedends 
ſtoͤhrer, Stoͤhreufriede, ber lauter Unzuße ans 


c’eft un Gin qu'on ne fäse poin,eaB in Pan, 


m 9) per im Feinem Credit, Am ben eb Acht, den 


manb groß achtet, von fein Welen 


macht. 
— —* un Saine, dem Feſttag eines Heiligen hal; 


unberufen, unerbeten, in etwas, — — a Oele taten, 


en & la före, fo mil ers haben, das IR feine Grube, | 
Dan — ⏑V car 


er 
Ü a voßjaurs — — u 


1 


FET FEU F FEV 
toler fes bons emis, er iR niemals fait, — ——— feu, ni ccuelles favden, weder 


” 





allzeit freffen. T. beiffen noch zu breden haben, ein armer Schlit⸗ 
R&eru, m, ein Eplitter, it. Die. Stoppel, ein]. Kr km. 
Kornhalm. je ne bois eſt fon feu, ich kenne ibne 
cela ne vaut pas un feru, ich wollte micht einen ar, 4 nicht was ee im Schilde 
Strohalm drum geben. mter ihm ſieckt, wer feine Huͤner oder 
türer au court fecu, um etwas ofen, es aufs duſerſte 
in etwas ankommen laffen. eire brüht A perit feu, bey einem Meinen geuer ste 
-feru qui fe tuE, & ne fait rien, wird von|“ branmt, graufam, erbätmalich, gemartert, gequälet 
en gefant, ber che Tuner werden LAft, und do werden. 
nichts ausrichtet. n'avoir ni feu, mi lieu, weder Feuer noch Heerb, 
sompre le feru ’ um, mit einem| keine bleibende Staͤte, Stellc haben, nirgends zu 
umeind werden , y ihm überwerfen. Sihe ‚. ein Bettler feyn, und ber ſchwti⸗ 


Paille. 


Freu, m. das euer, bie ‚ der Glan i (e toumer en feu, feurig werben. 
a Bu es) 


it. eine Han dbaltung, it. nm Bue 

auf den Schiffen, it. Sn ber Die Derkorbene, Die | n’y eine) de fen Cm Kunde, men von de 
wir gefannt haben oder kennen können, wenn es mem Ding, ciner Sache, wiel geredt wird, iM 
adjeHivd genommen wird. gemeiniglich eimas dran. Der Engeländer ⁊ 


ee De iR au Genen» 90 18 fen ein Omar able 
nt buns en hyver 0 a ein 2 
En; Geld, ee 6e und — 2 
nd aut im unter und Epmusgäteit. ıre feu, er geben. 
Feu fans creux, dires lui cela & vous alles chaußfer au coin de fo 
Gäccau fans mie, feu, sa Des I ins Gefichte,, wann ihe 
. Er bourfe fans argent, Leibe habt. 
Ne valent pas grandement. —J avec un fusil, Beuer ern 
Ein Feuer Höble, — * feu aiftment, er wird 
Ein Fochen ohne Broſam, ent fich bald, —— 
Und ein Beutel ohne Geld, an einer pr 
2. nicht viel in der Welt. Sie. 
Le-feu & amour ne — ve.t.en, dad mectre le feu fous le Dr "un, einem 
und die Liche t gehe weg. im Zorn immer higiger machen, anfrifchen, gleich⸗ 
fie du feu il en 8 de la Banks, wol fam mit Gewalt zum Rank und Streit möthigen, 
er macht, ba geht der Rauch aus. das Feuer in den Hanf ſtecken. ſ. Huilc. 
few ben quelqu’un à petit feu, einen auf eine\f'en m’ertrois la main au feu, ich wollte a | 
wetten, gut dafür fepn, Bürge baflız werden. 


Sache die er vonnöthen, febr lange warten, in feis 

ner Hofnung faft verſchmachten laffen. t. 
feux volans, Raqueten, Bomben, Oranaden. won amour eft un Feu de paille, ich bin im Lieben 
prendre feu d’abord, feicht Feuer faffen, leichtlich — * meine Liebe währe, dauret mich® 


ergürnet merden. ange. 
Pour feu & flanme entretenir, jetter feu & flamme contre quelqu’un, 
u Qui ai faut donner nourriture, - böfe werden , zornig wider einen feyn, vor 

ui foit propre & convenable : Gift berfien , vor eit Feuer fpeven. 

— poar l’amour maintenir, faire des feux de joye Jans rout un psis, bdurcht 
1 faut que fa p&tore, 5 ganze Land Freubenfeuer amoͤnden 
Deit &ıre une chofe agreable. ne voudrois pas lui donner du —— fur une 
Weder Feuer noch Liebe, werben mit wiberwaͤrtigen "nie, ih wollte ihm nicht das Geringe 


leibe 
je Den merceie pas me main — das will ich Le feu 'R demie vie 2 hama bas Feuer if des 


leicht glauben. Menſchen halbes 
Be alles mit Feuer und |Du feu bien re 
Schwerd verheeren, verderben, rerbrennen und — du mechant tu ne pourras. 
umbringen. Borm Feuer Fand bu dich bewahren, 
mourir 3 petit feu, eines Ianafamen One Bor dem böfen Me aber nicht zatij uyb gar, 
Berhen. faine bon few ⸗ nun, van Gum beit 





2 FEU FEV FEU Rı- fa 
sntennmeb ‚empfangen: mit gütigen Augen atıfe "Qi arpäiricen fon dier, ned * Mer au Bois, 
dis,‘ 


hen / ahm wo leben⸗ eine gute ‚Mahlzeit oder Il ne fauc point-aher-ähh rl dipeye 
balten. o — * nit — eg wer etwas anfauden will ‚gar Jene 

Aihettrerle feu aux poudres, das an n, nkoſten ſcheuen muß auch Her {ii Leibe Baden 
Eure undteber anfleden: | - folches- musiflsken. ⸗ 

Ijester. fon premier .feu , feinen erften Grimm, Zorn, il tremhle comme la feuille, er iſt ſehr furchtſam, 
ir rang auslaffen. bebt und zittert wie er wfpehlaub , bat ein 


ie feıngtsd.cere marchandife, die Leute reiffen,‘ Safenhers. . 
A cchlagen uud ſchmeiſſen fich fa um dieſe ih sten ira avec les feuites , went Laub abnilt 
—— ein ** win gern etwas | wird ers wohl ausmachen, aufin Herbſt wied er 


ſterben. 
* mettre au fea fes amis „ feiner SreunsIfäire voir lesfenillee & l'enpers; ein Weidotnd 
den in allen Fällen beyraͤthig fenn , bey: |, freitchtich erkennen. 
fteben in'aves- vous jamais vü les feuilles 4 Penver? 
faire grande chere/& bon feu, mehr drauf aehen| " habt ihr ad, niemals aufm ®rafe, im rünen, 
laffen , ald der Beutel ertragen kann, ſich über] Bienen faffen? 
‚fein Detmögen-angreifen. {la monnoye du fabat fous des fenilles de nen 
* faire du fewwioler dans Pesu, under than, ct: quiin’one que ł apparenee de Por,” 7 
was —— davon hernach viel: "geredt tes arbres poullent leursfeuilles, —— — 
den an zu grünen, Biaͤtter zu gemwirftfen, Laub 
feu mon pere- diboit, Weyland, nein Vater feliger| dekommen. 
fagte. FeviLLErT,m. ein Blatt von einem Bogen Vans 
feuẽ ma mere, meine Mutter ſeliger. pier, ber hufannınen aebogen , item, in einem 


"je feu Roi der hoͤchſtſelig verſtorbene Koͤnig. | Buche. 
»fenels Reine, die hochfelige Königinn. "Itourner le feuiller, dag Blat unfehren-, eine 
Feve, f. eine Bohne, “1 Cache auf der andern Seite auch betrachten. 


il croit avoir 'ouvd la —— au' ge * Medaille. 
*” meint gr babe das Plödgen getrümen, Dieipeuıutetenv.a. les ſivres, die Bücher d 
€ zone: errathen, bit ‚Schwierigkeit gehe] Liättern, durchlefen. 3 Vieh, cher a 
& 


er un Roi de la feve, es if ein Bohnen — la pie, den Teig blattricht 
‘ Salt, er bilder fich viel ein, und gilt dochp Munt-igrerjed, 


6. varice, ik 

1eo ines fanc en Acur, fagt mn, wenn man einen o —E site an rin — Wr Sig, if 

einer Thorbeit befuldigen, and zu verfichen-geben #5! que &ete venaifon fene mal! pfug, wie ffinge 
will, daß er ein Mare fen. dis Wiltoper! 

Ss füves font eh ‚Pier les fous font er vigueus,/f, qu’elle eft laide! pfuy, wie iſt fie fo 

REIT es wird gut Wetter werden, die heiliht 

Hundetage schen bey ihnen au. donc! alfe pflegt das Frauenvolk, wenn es etwae 

donner des feres pour des pois, gleiches mit gleis| ſetoͤte thun mil, und man ſie autuͤhrt, zu ſagen. 

. oA ine Bernd mit doppeltem Verdruß vergel⸗ ir ſchaͤmen fi ſich dech ſeyn fie Dach nicht 

n 


KPois. . I 8 loſe. 
urshge Fi donc, petit Badin, un peu de retenne, 9 
‚purte, de — er ‘ III Vobuen doch, du kleines Närrgen, kalt an, ſchaͤme 
FEvRIER, m. der-Hormmna, Februarius. doch 


Fi de jeüneffe & de beaut2, degarnie d’ hurmitk 
** — — — ee, weg mit der Tugend und Cchönpeit ohne 


Aha ker une gueı hr ‘ — i n'a joye, wg mit dem Reich 
: Dde LOBET thum, der Erine Freude dat. 

Si Fevrier n’eft — fier, i Fıar,m. 

Mars lui livre —* gnerre ſiere. en y apoint * au, un darf ihm nit 

Wann der 2* ung kein Fieber * trauen. 

Lieſert ihm 733 manch ſtarke Schlacht. iln’y a point.de fiat & faire cela, man darf ns nit 


FEVILLE, tin Blat. Mm | trauen, wagen, diefes au thun. Fr 
B I» 


FIC FID FIE 10 — — 
"ir za, v.a, ſtecken, einfeden, einfenken, ein⸗ — Er ober ⁊ queligucun, ſiq auf einem 


—* . ten Mörtel t hier 3 fon don dreist 
„Yieintofen, a — 19 an Kinrguräte Sage, 


vr. — ste, fi die Fiche ie De qui je me fie Dien me garde, 
* ſchen, verliebt werden. Des autres me donrai bien garde, 
&tre liche & Dee choſe, auf eine Sache fehr| Bor dem welchem ich traue, mich BO, 
ervicht fen. Vor den andern will ich mich 
avoir Le age ver, Ginüingen immer jur reine verlaffet euch auf mich, alauket, 
Erden niedergeſ agen trauet m 
Fıneuırg', f. die Treue, Aufrichtigkejt. fies. ny, verlaſſet Air drauf, übe werdet 
ſchlim —— ir 


8 ed Giiad aa vie, in Teeue wiũ ich mein f nm üb. *8 
qui 8’ Nart der 
anquer de el, antten werben , Beinen Glaus| 1A. nn NG drauf ven 


bin Halten. Fıer-A-BRas, m. ein Grotſprecher ralhaunß, 
FE er | BESTENS Te 
SE | a ja bon mi sh u 

Biguingseyb ven, leiſten, feinem Büren ——— Kite für a 
a ee ee EEE 
Get Geremme, ein Aiersoder Dfenpiehe * — f Cl, Soft, eingchieis 
fe jouer defön tief, mit feinem Weſen. 


De. Lehnsherr int, thun börfen was man —— 28 zeiet 


ſeinem Gang ein 
prendre an ſiet à nud, die Lehen von feine nie das 
eipalen, Herrn, —* empfergen. rn —— — * —* fievre, som Fieber velhit- 


telever un fief, ein Gut wieder ju Lehen nehmen, teit werden. 
"empfangen, die — —— bey Beränderun: il eit rudement traraiſlẽ de la fievre, das Sicher 
gen abtragen. Re ee. mifgenonmen. 
.Fıerr Ei, de,adj. vol’onemen, wahrhaftig. 
vous-&res un Adonis fiefte, ihr ſeyd ein Ermärtgen, das Fieber Hat man nicht gern im Winter. 
Hüfsen, la a fievre Iui prend tous les jours A la m&me heure, 
’eit un fol fiefft, ed ift en aussndereingematbter| das Sicher greift ihn ale Tage zur gerviffen Stunde 


pe ku foR fefte, der Henfer Hole dem Marc ia * "a trouſſe, das Fieber Hat ihn aufge: 
€ J um coquin fiefle, er iſt ciu Echelm im hoͤch⸗ ka Aevre quartaine —— ſetret, daß ihn Ang 


Ken Grade. viergägine Fieber an 
Rıente, f. Bichfoht, ra ran Qui a la fievre au Mois de May, 

Fiente de chat, or & arge Ed caure P’annde aim & gay. 
Serunt tont un au jÜ —— Wer in dem Day das Fieber hat, 

genfeven, Gold und Geld, Pe . ganze Jahr frif und geſund. 
5 tem gleich in jener —— ... de !’autonne font dongues ou mortel- 
FıEn, v.#. trauen, ve die Herbfieher dauren entischer lang ober 
Ba top fier git le —— r er trauen, if ge eis, Der Jtalidner ſyricht: Febre autonn 
o & Iunga o mortale. 


fier (et biens & —— a fes amis, ſich le tomb£ de fievre en chaud mal, er ĩſt aus 
* Hu und Gut feluen Freuuden amvers urn gan he 
B n ein Bröferes ver er 
ng je ce Ecret? darf ich euch Diefe Heim ⸗ zn fat: BR saduro dalla ‚zalla T.lle 
Acken verisnaem trauen ? a 


Gh 
* 





v4, FIE FLGAFIL 6F11 
et Je Moi- 1,de, bi en. 61, hinter € r herochen. 
u 5; ‘ ee ——— a gr * oder — chofe de til en se 
43 gruie camit allen mſtandeu⸗ den 
ee dhtne, er bilderfich-upr "umflä erjählen. vet non 
. er ſey Trank, iſt cine bloſſe Echultranke donner du fild retasdre 3 auslanı ur, hei . 
ruhigen, dagſfligen, vielu⸗ (Hafen machen/ ara € 


ze de ve a il tremble quand it fol, haunrichten. A sn 
a2 ford in ö ns dem Effenz af ein Rn rang au fil de Forte, eine Tefasımg 


Bi, bat * —— — bekommt ei⸗ ‚über Schärfe. des Schuwesds, Kluge, [prägen 


Schauer nach dein Eſſen. gen laſſen, — —— 
vres quartaines, iſt eine boͤſe und üble Art 2* ni, 


nfehen bey ven ofen ,. und ‚bein: baf|pafler ) n er 
— N Henker be ah dich Die Kraukr|tomber ) de fl en arguille Ki nu ir 
einer Materie, Rede, unperwerkt auf bie an X 
nd ER ne „jquerait que, des fiövres quartaines,| Te. f. Aller. 
—* ce —* ef et hune comme hg’ süße Duke, 
* wie Gold, wie Wade ; 


tun les veut grgner. 
IGER, v. . gtriunen,. nelichen , win, 
ir * kunt aller 8 contre les parlor 
anzes, ———4 we 




















me ’ ronnen werben , 
tout N fing Te fig, * aauie⸗ Bestäterfart, 


wird mis u. 
— SATRARA d einen dj — 
a figueiig Pal nem Die 
eines ſoetten. [alter au fil de I 8, mitten im Strom, — * 
woitit figues oder Ärite, moitie railios. aber railin, |} (hie 


theils mit gutem WillenKheils mit Bewalt, fo|faire SS ; une — au fl de Pepde, 
—— re — Micaihcer init der, a “. Saure * 
zue au premier age, der n. 
3 BEN : * le fl un dileoins, eine Rede "db: 


Fısvir, fi U“ Statt, -ein- Bid, Borbil brechen. © 
J f ; £ire fourni de Al &. Heguille, mit aller Rolh utft 


duug. 
fülre une "pauvre figure ‚dans Ie monde, nicht#] werfehen ſeyn. ſ. Paurvoir. 
il le faut fournir de fil & d’aiguille man ing 


„anf der Welt geachtet werden, ein. elender Menfh 
Feyn, keintn Staat nıa —T — ihm mit aller Nothdutft zur Hand zehen, cr 
gar n 


füire figure dans Je_monde ,, in der Welt was son 

ı Reken, Stang machen. : . le Sa u bie Bufanunengänayüg, einer 
ed ’ 

\ —J— wie die Huade, nut ein Kleid amuzie Fıne, f. eine Reihe hinter einander. 


“ y#eı — 52 ib [4 
—— 45— a 7 un Een * — 
ſcharſf machen. 


etie haditle en Ggüre , immer in einem Kleide 


den haben. paller 
ndre toutes fortes de Agures, alletley Geſtalten — a la file, nach, hinter einander , kelßtits 
ſich nehmen. aller 


bonne oder möchante ſigure 3.Ja cour, bep Hofel -weife ai. j EEE 
er; großen oder ſchlechten Küfchen fiehen. ,,, |FiıLer, Trinnem, * 
aeſt une plaifante figure. d’homme, es iſt eine ari fiter oder ni les menveuvres, die. Stile auf 


Gehalt von einem Menfchen, -, ; Schiffen was nach = oder gar fahren ud fatten 
se muntrer fous fa pröpre figure, ſich in eigener laſſen. 


Perſon, perfonlich zeigen, ſehen laſſen. filer doun , gemach gehen, gelinde Saiten aufjichem, 
seFıGurERv.r. quelque chofe, fich etwas ein⸗ «8 befferm Kaufe, befiere Worte, geben, nichts meht 


iſden, je Gedanken — r fagen * du cöiE de Ja Suse," Die Villur 
se Kurer qu vort guelqu’un nad, in les trpu net du cöt€ de Ja Saxe e 
Gdnin Wu vernablen, - ai } Sach Sachſen id. % 
eh, Ggurg Mn BAM nicht Wögt; sieht, eini ler un peu dyargent, we + Gelde Am 
2 — — lause damit 
— 2° amour parfait, oder le parfait — 


Bonn ep —*— chole, und us Verſon en: ‚Beben, mit ie im Eruſt von * 
“>> ‚a en 


er Yv Sy 
FTL ; 'R re 315 
Les Parques Tui One Alt une belle vie, die Saretn, se prendre dans les cnen. ins Garn waen ſich im 
Cbehtu ſchen Lebengett anen) haben, ihn giuͤckuich Netze fa gen ) 
gemacht, zu einem loblichen Lebeh”auserfebeh, er 'FıLeva e laine, m, ein Spitzbube 
** ein — iͤtliche Leben. —* les fp. ——— de SEE 


cauſer/ pleurer & braire, ' Banditen und Spikbuben * 
C’eft tout ce que femme * faire, ’ Ben rdunıen, eutlernei, beufeite ſchaffen. 
Spyinnen ſchwahen weinen und ſchreyen. FALLE, M eine Tochter, Mägdiein, ic, eine ao 
ft alles was eine Fran thun Farm, * heyrathete Jungfte 
njene faurois-hler, si je ne mouilie; ich muß frin-! une fille de joie, eine geineine Hure, Dep, Bette 
fen wann ich eſſe. fehelminn,barmbergige Schweſtet, die ibeen Zeib un 
jehefa tant filer fans’ mouiller, ich Fann nicht! ein geringes Geld Prohitnire 
7 ah viel effen ungetrunken. ‘ ' [vous n’etes qu’une petite fille, ibe ſeyd von ſchlech⸗ 


alits- vous- en hier vörre quenouille, bleibe bey/ tem Herkommen, ſchlagt ziemlich dus Bauerge⸗ 
Deunten Spinnvocken / Weiberhändeln, ſchlechte, es iſt nichts Befonders, nicht viel Gebra⸗ 
euch um die Haushaltungsſachen. Dieſer Res) tens, Gebackenes au euch, man macht fich nicht 
deusart bebient man fich gegen —S viel ans euch. 
r immer in die Hindel. der Vanuer mifchen | eerte A/Reftmüre, ober e/? Jous les loix de lhymen, 
“oe. das Mädgen mill einen Mann haben, äft — 
au tems que Berche filoie, weyland/ vor Alters,) bar, reif, gebraucht einen Ulann., , ‚ 
— da die ‚Kehte wicht fo flug ceſt fa fille da vilain, ceim qui, en donnera ie 
- plus, ober qui ex donve Je plus, auta, mid 
v Sler da Se, Wein in den Keller laſſen mit Sei⸗ von 644 gebraucht, welchẽ öffentlich win Ver⸗ 
Ien auf dargeſteüt, uud vor baar Geld verkaufe wer⸗ 
i Prikr, m. ein Bart, New? ‚Iren, das Band der] den, 
Zunge. Fille' oisive,ä mal pensive, aufge Sunsfode aabgatt 
le ze fe rompt — od — ie: mioins| * * Fa ** lie, Gebet ae, 
0 fore ‚der Baden reißt, bricht gemeiniglich, wo er <’elt une fimple fille, ſie hat noch keinen Ma, 
am (Aminen it ; ſchlechten Verſtand 
&ire au filer, bey Tifche fingen und ni t8 u Effen mettre une klle à mal, ein er verführen, se 
Nvor ſich haben, aufs Effen matten | nem, lange fchlafen. Fa 
“verziehen, warten. ' Fille geur | fon honneur ar | 
Alta pas de filer, er kant nut plaudern, e6 Ne doie ni prendre ni * 
geht ihm wie gefchmiert vom -Maule, bie Eine Juugfrau ihre Ehe zu — ſoll weder 
"Zunge " ihm gut Er ‚dat gür Mund „nehmen noch) geben. 





24 cẽte file eſt une groffe mafle de chair, diefe ung 
un filev de vinaigre, ein Troͤp * frau iſt cin ziemlich Stuͤck zleiſch. 
tomber dans les nlets de past * Un in die, Fille beunerte, .. an 4 
ände geräthen , ins ee kan. unter feine, De nature gaye e& DELE.,. 1 3 
a n Pomnien. Ein braune dei .... . 
— qu' un hfee de voix, eine kleine uind fehr| I von Natur Kile und rein. 
timme haben - Ifolliciter une .fille. don deshonneur , "eg 
schen "atı — warten und mög fichen, nichts —A zu etwas ud Macht r —28 
u thun en I Be A Te a Ten 
PR = dur coup de filer, einen treflichen Fang Filles ibn Ma * 
von einem Erztaͤuber, oder einer —— Spitz — &iles % —— 
buben thun. 
* An ine er perdue, ——— an * 





tenir·quel⸗ wun au, aler, einen mit guter 2 
nung ablbeifen , warten -laffen,, Willen au 


nich ich erg it. va »3 
cette file fe vend gen at teuibt 
congerie le filer de langue, bie Zunge loͤſen. Unzucht im Sa. 2 nr 
$ @chaper des filets, aus dem Garn, Netz, ent: Fille m 
ithen, entkommen, ſich ayd dem Netze widtein, I iu ” el Rr⸗ inne, *8* 
Ki de vie, der hier deivie, ber letzte Lebens an 2 tie eft } * ne 
aden, das wenige Leben, nt türe alt ii, N ein iebH 
uͤbris iR. em — 





—— 
' 


ww FIL BIN EIN 


Creft chofe ficheufe & garder, *8 
Que flle & matier. mettre > a —— chofe, etwas in Ende beine 
E ik ein verdruͤßlich ib Ding, um eine junge mannbare| gen, end 
er zu bewa ii n’ya ns Ri ni commeneement A fes peroles, 
—— — — eine Jungfrau von) es iſt weder Anfaug noch Ende in kim Wars 
ichen tem. 
zun beite Eile Fans frrvireur, eeſt la ſin du monde, es ift ein Berfgnitsener,ein 
poine de vieillarl farts douleur. entinanntes Manns bild 
Bi ne Rhöne Kochter ohne Liebhaber, und tein alter tirer dla fin, erben molen, ſehr Fran und matt 
Manır ohne Schmerzen. fenn. f Mors. 
Quandles feves font — A‘ 2 An lous la wie, & au foir lou@ le jour, 
Lu lies entrent en fohe Be —— * Ende lobe das Leben, und am Mbend den 
ann bie —*8 ben, ägblein 7 . , 
merden fie adrriſch. Fın, Ferne, adj. fein, jart, lfig, verfchmigt, vers 
Firs, m. ſchlagen, argliſt ig ſcharfſiunig 


je ne füis pas fils de prẽtre, ich bin Fein Huren: Cere fin comme un renard, ſchlau, liflig, verſchla⸗ 
8* —— daß ichs imwepmal fagen| aeu, wie ein Fuchs ſeyn 
N avoir un got fin, einem ſcharfen Werhanb 
ib fait he beau fils, er wilt ſchoͤn ſeyn. baben. 
it eft fik — ee ee Be N au plus fin, betriegen, zu überlifen 
kei, it der natürliche Vater. hen. 
fe fait beau ſil, er verzehrt, verſchwendet fein il eft fin comme un. merke, ex, ih fehr fhlan, Fing, “ 
Gütgen, Berndgen, jagt es durch die Burgel,] litie f- Merle. 
ie plus fin y feroit pris, es wäre auch der Kkügße . 
Kr F ne fir jamais bien, ein . en fie hm — —— 
guts gethan it en fai le fi 
iteft ne pere & de bonne mire, mais il Les plus fins — pen — pris, bie fer: 
ne vaur gudres, er iſt von rehtfhafften Eltern,) fien, Schlaueſten, werden am erſten extappt, er⸗ 
aber er taugt nichts, — und Mutter find wiſcht. } s 
gut, brave Leute, aber er ſchidgt ihnen möcht | favoir ke fin d’une füienee, Die fultilefien Dinge 
na einer Wiffenfchafft wiſſen. 
Ma U SU UENEE REN: das Gehe — RN es ift ein verfhlagner Gafl. ſ 
n 


en connöit le drap ä la fihire, man Penme dashret un gros fin, man Fam leicht hinter feine 
—* am Faden, den Vogel an den set Sdiiche Fommen,er wi fun ſeyn, if aber tumm 
daten, er iſt ein kluger tummer Teufel, es in ein 
Fın, — das Ende. f. Doublure. naſtuweiſer Kerl. 
«seit un bomme qui rend toüfours ä fes fins, e#| jouer au fin, den befien Weg ergreifen. 
- kein ſehr eigennuͤtziger Mann, er ft ohne Unterlaf faire le fin d'une chufe, binter dem Berge halten, 
auf feinem Nuthen erpicht will bios anf feimem Rin mit ber Sprache nicht * wollen. 


* 





ſcharren faire le fin, 5 — ſtelen 
Ba kin fait fait tous, das Ende thut alles favoir le fr de la langue „ die Biesligfeir einer 
> ut on ——s— — ie lard, in dem| Syrachẽ Frerbehen. 
ei N) 
Bine fin» ein Äühdnee Ede. meh a — 
ib ne faut pas mettre fin fur fin, 
—— ne * —— fin, Ren, Hug ſeyn, ein 
ug merkn 
Tel M ae: ee Ed 0 } — * — deiß in Rechtsſachen, wenn 


die Suche var einen andern Richter zu briu⸗ 
E MAR le, aeht jum 2 
u r a . fins declinarires —— ah veteveire 1.44 Def 
eourenne Me g Fu. Anhalten und eSache an an cn 
——— — * 


AN — —— und mes andern Schrifften 


Lt de 


% 


FIN FIO FIX FLA FLA a7 


de I plus fine, * Menfihenford, andwirdpäfid |Fı.AezoLxr, m 
sem Gtuhlsang aeſagt. ” | ie, it. das * —— * ei * 
— a 
’ Prend plürö« mon * fl« 
Pınamcak,/ Ib, Gut, Reichtbum, FLAGORNER,. nv. m, einem etwas 


avoir de la finance, Gelb haben, bemitrelt ſeyn. es in Ohten 
gen, in die Ohren blafen, 2 
en nein, andere * Be aa I Sn 
financer einfchmei yit arogen 
whlen. pomnun hat, Dat Geb fie cin Kt de In, Lnonnızun, m. cin Obrenteiger, Dbrentld: 
Finaweer oder fournir de |’ t d quelgu'un, eis —* der mit falfem Angeben der andern fich ein⸗ 
Pins — * Zus eng 5 Gpiefntiateit PR ra 1 mine de certains flagorneurs, den 
Kluaheit, werfändig od 7 | Grunbfären, Grundichren, gewiffer Ohrenblaͤſer, 
Kun erif. verfopmigtes Weſen ein ri nachgehen, folgen, nach felchen 
fkire hineffe de quelque chofe 3 quelqu’un, segen ——— 
—2 FLAGONNERIE,F. bas Obrentragen, Ohrenbla⸗ 
m. dem Berge haltın, ihnie etwas ver fen, Angeben andrer Leute, ir. die Gedmatoges 
won y entendds fineffe , ibe verfeht ench Darauf, | *D, da man ben andern umfonf = den fucht. 
t die Sache liftig Zu tracriren, amus | FLAMBEAU,m. eine Zadel, | 
en IR fpotsweife aeiprachen, und will fo niet | Sonduire queigu’un sux flambeaux , einen mit 
- fasen: ihr verächt es gar nicht. einer Fadel nach Haufe leuchten. 
-eere fineffe eft coufue de fil blanc, dieſe Liſ \; ie aux flambeaux, bey vielen Lichtern fpielen. : 
7 flambeaux animes, die Augen. 


den 
a — — la port le ambeau, er hat dargu geholfen. 
favoir toutes bes finefles de l’art, alle ligkei: Pu Anaen v. a. une oye, eine Gans fengen, 
: — das Feuer Halter, uͤnd ihr bie kleinen Fe⸗ 


— — Arsliigteit gewinnt in |, ab 
e au t nei uch brennen. 
—* * je fuis flambe, es if aus mit mir, ich bi dahin, 


ee font des fmeffes coufuss de fil blanc · das find „fe f Derloren, wie mit Defen wegger 


rechte einfältige und —— Streiche t 
* a —— — ber ume lettre, einen Brief, 5 — angehedte 


“ Kiche Schelmereyen , * 
A eſt au bout de ken finefles, Kine Betrige —* Drten koͤnimt, übers Feuer 
A mehr, find ge: |le feu flambe, dat Sum flammet heffti — 


Vractiquen gelten 
macht, geſpielt; es traui ihm niemand |flamber une piece de canon, ein 
mehr. was Pulver vordere ausbrennen, ehe man es la⸗ 
n'entendre pas finefle, wicht ſeht Lilian fegm, | der. 
„19 wicht vich auf Zik und Raͤnke —— Aannber une chemife „ ein Hemd, das ned nicht 
än’y entend point finelle, er verficht fih nide| am treuge, über dem Feuer trocknen 
BA... arge Lift, gebt mit feinen Ränfen um. famber un röci, einen Braten mit brennendertt 
adre finefle à une chofe, eine Sache liſtig han⸗ Speck betrieſen. 
tractiren. —— ⸗ ein fl laumende⸗ Schlacht⸗ 
Fıorzr, tapffer drauf faufen. — 8 glei; einer dlammen gemapt if. 
ve un — bompbæao 
nn "über —8 —— Pr es —— ober Ta — au vent 
fixer ſe⸗ * für quelqu’un, bie A en grofen egen ausyie 
a —— LAmmE, ein helles Feuer, eine Flamme, ic 


nem wenden, werfen. F 
fe Fixer v. r. N quelyuechofe, etmas gewiſſes vor | das Labeifeir, dem Pferden die Adern zu Toffen. 


—** fidp zu etma6 Geroifen entfeblieriem fiamme Aufruhr, zur Unruhe brin⸗ 
*5* Mercure, das Quedfilber num Gtanbe ein: *5 BU ER IR EIER Eee 
voir ni feu ni flamme, er figt in einem tie 


Pa fes ers un lieu, bie en eis 
r fes regardk v i Augen sea * ans —— Ini, er if entſetzlich bo⸗ 
chmahwor⸗ 


wem Drt richten, wenden. il jeite ſeu 
Bıaconner, ſaufen, die Flaſchen und Glaͤſer auf ihn, * ** nit S 
gupffer auslceren. ven höre din 104: 2 7 4 
r> | ‚m 





BR FrÄ RAR EX OREET: 


Aanme d’amour, ein: Liehesflamme, ein diebes⸗ |Fr au Buwifhr quetquun BE bonne Cotte , auf 
— einem als auf ein alt Pferd zu ſchilagen. # 
ſentit zu fund de fon Ame brüler une nouvelle|Fı@cnHe, f. ein Beil; ie. eine alte Stadein ber 
darıne , in feinem Herzen ein neues Liebesfeuer | Previn Anjou, it. das männlich Bhiep. j 
aufıchen, bremen fchen, fühlen, empfinden, | Bais. " 5°: u: h 


inerken: tirer üne fldche , einem Weil abfehteffen.' »* or 
FLANDRE, f. Flonder. L’on me promit l’autre'iyour ar. 
faire flandre , durchgehen, bankerott werden, Une * fläche au jeu d’amour, Wr 

fpielen. FLöcHır.v. #. güelqlun par! prieres, einen 





duch Bitten erweichen, erbitten 


Franworın, m. ein Schimpfwort, fo. man } 
fi har uger fäns Hechir, das Recht nicht beugen, ein ge⸗ 
Er) 


gern und magern Peuten beylent. ; 
ce grand Plandrin , Diefes groſe Todengerippe , die; : rechtes Urtheil fprechen, faͤuen. 

er grofe, lange, Schlagtod, Bed, ‚Achir la voix,.die Stinnne anderu - 143 
FLANQVER a. une maifon;, eine Streichweh ‚Necbir — chyfe, ſich nach einer Sache be⸗ 


re um cin Haus machen, quemen. — 
il in· — cela par le.n&s, er ‚Hat ihm dieſes le lailler Adchir aux prieres oder par les prieres de 
„ungefcheut unter die Naſe gerieben. quelqw'un, dur eines Bitten und Fichen fich 


tre flangqus d uel ue:chofe 1 was r H en bewegen laſſen. 

ii habe. — 2 EEE FLEGME, m, ber gäbe Schleim in Leibe, it ein 
flanguer un, coup-ä quelgu’un, einem einen Sto$, kalt ſinuiger, ſtiller Menſch, der ſich nicht leicht 
Streich beybriugen, verſetzen. vum Zorn. berergen lag. RE 
flanguer de tours la «oureine des murailles, Thür: |avoir beaucoup de flegme, ſeht waͤſſeriger and 

ne gu beiden. Geiten eines Wales oder einge) Falter Natur fon. 3 
Mauer machen. avoir le flegme d’un Pere de l’Oratoire, fehr lan⸗ 
ver un-fouflet 4 quelgu’un , einem eine Dr: | ge nachfehen koͤnnen; überaus gedultig ſchu, Och⸗ 
Feige, einen Schminderling geben. Er een " * —— * — 
4. quelqu' un. eis 

Ft —— —— — — — Frafitlob,| mes andern Anfehen verdunfeln , see ſchma⸗ 


pour un flasque, vor eine feige Memme, Pr 


ern + 
einen verzagten , faulen, trägen Berl|” fon .. de quelqu'un, einem feine Ehreabs 
devenir — nMeude de chemin, vom a ae fleur de lys, einen brand; 

Gehen auf egegan, matt werden. ee EEE — ] . 
a nn Klopp und mat machen, Dia beamd fe Aetri, hie Eehönpeit vergeht, ver 
u, un, va. liebtofen, Khmeiceln, freicheln, ge fa: memoire , tag: — 

detragen was liebliches vorſchwatzen/ loben. en ing fhmächen, 
flater quelgu’un , einem lieblofen, ſchmeicheln den p, eur, die Blume, Vläte. f. Cordr. 
* u. wang Freien „ gute, glatte orte a plus beile leur de fon jardin; «6 if das 
geben. “ e und wertbefte was er bat.f. Rafe. 
ine faut pöine Aater le dE, man muß nur 3 elle veut — avoir la — Fr fie 
* a die Sache an fi ; will — - * die neuen Stoffe haben. 
’ Ma » tre l j 
Bater fon ameur, fc) in einge Liebe mit Hofinung, "Rarh feyn‘, weil Die fonlalfien Rärke air > 
fpeifen, | pichen fißen‘, baranf die Fitien gefickt find. 





— Schmeichelworte belommen, gelirbloſet ei Paarung 2 die Blüte riefen \ «A 
h etre 9 
Ceux qui flattent continuellement, font de nulle der Bläte Feines — ia n beten Japrem, 


foi, die immer fuchsfchwängen, Mad von Bei: ayoir fa fleur d’une dioffe der | 
nem Glauben, „denen if nicht zu trauen. | neuen Stoff gefchen ri ſew Bes 
FLarzvr,m. ein Schmeichler, Zuchöfhmwäns elle a les yeux a fleur de tete, ihre Augen li 
‚ger. 14 ı weder zu tief drinnen, noch ju wen Derauffem,‘ 
Le fiateur porre.;eay en une main & le feuen fin der Stirne, dem Ropffe gleich '- 
Pautre der Fudysichwänzer trägt das Waſſer in Vouvrage don a Aeur den dad Werk mar bene: 
einen Hand, mid Daß Grust ii der andren. | obesiten Waller gleich. 
cela 
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— dieſes in Sem: Waſſer gleich javoir un ſeuve de paroles, überaus beredt ſeyn, art 
* 


— la Nobleſſe, ein autgeſuchter junger — Worten einen groſen Ueberfluß haben. 
A ı Sn LEXIBLE, adj. c. am, das i 
donnsr la fleur de la «avalerie à quelqu'un, ei] MAR. - —— RE Re 


a semaben, Heın. vanıber. Meutenen —* Köönte * eſprit — ein Gemüt das ſich lenken, 
re Jans eur de ja fortune, im der fehönften! Liegen I nachgiebt ; cin’ wi i 
1, 0 | ee Mr 
des Bes — verblümte Reden, red⸗ n’eit * flexible la deſſus, er will hierinn nicht 
et x 324* En. * nachgeben. 
Hi) n'y a point de fi belle fleur, qui ne devienne FLICA rLAc, adv. erfundene Werte, den kaut 
gratie cis„.auch die ſchoͤnſten Jungfern werden] der Schläge. damit ausjudrüden. > i 
„endlich, garſtig und vergehen mit ihrer Schön: il lui a denne deux ou trois fouflers, fick flacı 
heit. f. Grarte-eh. un: 5 für la joüe, er bat ihm bis 3 Obifeigen auf 
on Inia donne lafflgur de, Iys, man hat ihm das, den Wacken gegeben; Piitfeh, Hack, pitſch 
ſcanoſiſche Warpen angehäugt, er iſt auf dem | patſch, plitſch, platſch. 
Siäcen gebrannt worden. . ; FLON rıLon, m. bas beitändige Wiederholen 
äl-y-a.dans ce jar.lin descanaux.d. fleur de terre,| eines empfindlichen ;- Machlichten und beiſſe nden 
es gibt, feynd in dieſem Garten Waffergänge,| "Gaffenliches oder Gaſſenhauers, da man immer 
;; bie der Erden ganz gleich . »ı. einerley Leyer macht, 
ueillir,les plus belles Beurs, die beſten und hin] Si ca femme eft m& > 
fen Blumen brechen. * Apten· lu Is chanfon 
fleut de Iys, Brandmal mit des Königs Wapen. Voici la che . 
FLEURET, m. sit Bedtdegen , Nappir. A gmu.| 
Je * ſleutet, —— — bon .biton, 
aire de fieurer, mit dem Rappir en; fich mit on Ein, -— = - 
em gge übe Dont * 4 FLOoREs, m. ſich mit etwas vor andern fehen laß 
y LEURETTES, Kiebesfcherze, Biebespoffen, | fen , fonderlich mit Geldauſwenden. 
g'-verlichte Aorte gegen das. Frauenyimmer zit. vers Ele fait flores, fie macht viel, gras Aufjehens. 
biünte Reden in der Nedekunfiz in des Poeſie, Fire flores dans les smälles des dames, ſich ſtatt⸗ 
Blümlein... : — — lich ſehen laſſen, dem Frauemimmer zu Liebe, in 
—A a ume Alle, einem Maͤdgen ver.) Gefalen. . 
tiebte Worte neben, mit ihr won der Liebe fchwat, FLORENTIN, m. ‚ein Sloremer. 
sen, ihr feine Marter, Leidenfhafft Elagen. escrimer & la flosentine, fechten gehen, betteln, 
rg Aeurettes, ein unbeſtaͤndiger Liebhha⸗unm einen Zehrander Reifepfennig anſuchen. 
Ber der van einem Frauenzimmer au bem andern, PL OR» , sm. ein Guͤlden. A 
Läuft „. und ihnen allerhand ſchoöne Worte vor: Avec Horin, roufinolaun, 
? Me al ’ Vartout on trouwe,le.chemin, mit Gülden, Heugſt, 
dire de; fleurettes Aune femme, mit einem Geau:| und Latein, findet man uͤberal den Wes. 
nimmer verliebt reden. |. Dive, 'FLoT, w. eine Wafferwele, Waſſerwogen. 
FLeurgun, m. ein Tellerlecker, Schmarstjer. |mettre un vailleau & Aor, ein Schiff hinlegen, me 
‚Get un impudene fleureur de euifine, eb if ein] ed Waſſer genung bat, 
8; rechter unverfbäniter Schmaroger. les larmes lui tomboient des yeux à grands flots, 
Fı.gurır,v.n. blühen, im Flor ſeyn, foriren, & grofles gouctes, die Thränen fielen, fleffen ihm 
A harbe esmmence äfleurir, der Bart beginnt ihm| baufenmeife, in grofer Menge aus den Augen. 


“ 





zu —— FREE ZENTREN, ee vailleau eft & flor, Did Schiff hat. Waflers ge 
jr la barbe fleurie , einem gramen Bart haben. | mug“ Pa 
rn de fleurir , die Blüte fallen laffen. FLoTAaNT,e,p, a. & adj. aufden Waſſer hin 


Fr£wurismE, m die Luft, fo ınan hat, miit| und ber ſchwebend, ſchwimmend. 
—2* ng rate 7 in bi —* coeur — ein wantelmuͤtiges und unbefändis 
niner. dans le Sleurisme ie. Blumen:; <ged Der } N 
Ps verkieben. en ‚Imouflache florange , abhangende Häare, 
VISUMONVNER, bluͤhen. on FLorTTen 9». entre ha sraiute & VPefperance, 
Tout fleuronne au printems, alles bluͤht im: Früh: wiſchen Furcht zur Hoſſuung leben, ſtehen. 
ling: j flotter & la merci de l'orage, von einem ungewit· 
. FuEUvE, m. ein Fluß, im ſisuͤrlichen Derhan-| ter, Sturmwetter, bin und her getrieben mens 
de: der Ucherfuß, die Menge. h dem 
a. Burigr 





pw  . ELO FLU FLU FOA FOI 


Morter dans lincertitwle, in kn-wißpeit ſeyn. Jileft ülcd, er äserloren, ganz und gar bar 

Butter au grẽ du vent, von Wind Hin und her ge:| bin. 
jagt, getrieben werden. Fıux, m, ic. Flus, der Fluß, das Fieſſen. 

FLorre, f eine Schiffeſſotte, eine Anzahl! Mieax vaut avoir Aux de bourfe que flux de ven- 
Schiffe die mit einander fahren; ic, ein Haufen,| tre, beffer if den VBeutelduß als den Bauchäuß 
* eye Volts. eo, " —— REN * 

Ja flotte eit artivẽe, das if, iſt ange: ux mer, der Ab: mb 6 
fommen. — Meers; dus Ablaufen der Ger na ee 
aller de flotte, mit einer Compagnie Schiffe fahr|urr&cer le Aus de vente, den Bauchkuß killen, 

ren. ı \ 

FLUVER, v. m. flieffen , ir..beg den Wunbärsten | domner oder exciter le Aus de bouche , die Spei⸗ 
beißt es, weun ber Schaden offen iR, und Feuch // qeel⸗ oder Galivatienstur mit einem vornehmen 
rigkeiten bey Ah luͤhrt fa Schwitzlaſten Aecken 

la mer fiu& & reflue, dad Meer hat Ebbe undjavcir le us de ventre, den Durchlauf haben. 
Flut. ktre atte int de Aux de Gng, den Blutiuß, die 

Fıuinıre, fi die Fertigkeit im Neben. rothe Ruhr haben. 

avoir une fluidire de paroles, eine gute Fertiafeit ma bourfe a le us, mein Beutel kann Fein Selb 


. d ber 
der Zunge um Sprage, und il a un grand flus de paroles , oder de bouche, er 


Haben. 
Frürs,f. eime „| will immer ſchwatzen, und das Maul iu Geſen⸗ 
äls »’a t —2* Aires; fie verſtehen ein-] (daft allein haben. 
ander wohl. Aux, davon laufen. 
il ya de Fordure 3 [alte oder dans faüre, es FonnRE, m. Futter vord Dich, langes Stroh. 
" Faden ih einige Dinge wider ihm in feiner Un: faire gerbe de fosrre d Dieu, die Khliimmfen Ger 
a. wahr 7 —— * * RR jmm —— 
ſo befchaften , w echt was bar» Fofler quelqu’un, umgeben einem 
ge: D0 die — * hindert ; feine Sachen ge⸗ — * einen ** * 
PT eForıLza 9. r. dans un entretien ei 
joner del Müte due, fi$ mit giner im a de —— Aula 
iel erfußigen. OrBLE,Md. c. ſchwach, Prafftlod. 
— toũjours la fiũute au derrifre,, ſich immer tli⸗· fon foible eft pour les fenmes, gr dann ſich de 
tiren laſſen. . Meibsoolts nicht euthalten. " 
leurs Aires ne Haccordent pas enfemble, ↄber Au foible le forr, 
ils ne fsuroient accorder leurs Aires, fe Fön: Fait fouvent sort. Der Gtarde thut den Scham 
“gen wicht mit einander Ballen, ſich —— den offt unrecht. 
men — 8 * ri — a nu ag And feine Schler. 
Ce qui vient par Ja füre s’en va per le ta us,Iprendre quelqu’un un ‚einen 
mus mit * Fe * geht mit — Trom⸗ * * am — if. 
mel mieder fort, mie gewonnen, verronsavoir le euurage fnible, m Hoſen haben, 
nen. Der Engeldnder ſagt: Al gotten Geods| furchtſam en , vn 
feldom zhrive, unrecht Gut gedent nicht. f.|c'eR fon foible que le jeu, fein aröfler er ih, 
Tambsur. ü daß er dem vielen machgebt ; er kaun des 
fire montẽ fur-des flüres, gam feine Woben mehr| Spielend ummöglicp enthalten. 
haben. FoıBtLir 9. ». für un fujer, nicht mehr in einer 
montrer une‘longue füge, oder fes Jongues Au-| Materie fo ſtark fen. 
zes, im cheri: ‚ Düren und gan |Foı, f. die Treue, Verſicherung, 
gerade ausgeheuden Beine fehen laſſen, eigen, | ir. der Glaube, das More, Berfpreisen. 


wars ES, laiffer quelqu’un für ſa foi, einen auf fein Wort, 
gendane que la vieille ajuftoir. (a Alse, während D 


n Treu und Glauden, hingehen laſſen. 
daß die Alte Ihre Rliftisfprige zuͤrecht xichtete. ager 1a for a quelgu’un, einem bas Wort ger 
er A a 
um er ni E. 7. jouter foi 3 que chofe, einer 
Rihren, mad mer. auf ber Side fnekeng| » ben ufcden, benfesen. — 
ir. tapffer zu Gainen trinken 


. fur & foi, feinen eifter me sen. 
EN en Zune, bu hatt GB cin Rüı matter Sl Se Di ar he a Ang * 
fir fegen laſſen. ſ. Flüse. ommes 


und Menſchen zu Zeugen. autufen. La 
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ur foy,. loc & la rönemmöie . Roımz, fi die Meſſe , der Jahrmarkt; fr, 
Ne sh gueres Erre wuchde, Der Glaube, das| Durchlauf. f ‚der 
Augerumdder gute Name, wollen nicht viel an: donner la fuire dqueläu'un, einem eine Dep, 
_ gerührt ſeyn. einen Jahrmarkt Baufen, etwas zur Meile mit: 
Celui qui a perdu la foi, n’a plus que perdre,mer| bringen. | 
ben landen verloren hat, der hat michts mehr|il ne fait Has routes les foires de champagne,% 
zu verlieren. muß noch viel fernen, erfahren; weiß nod) fan, 
garder la foi & —— einem ‚Glauben halten.| : geniche alles; die Einbiidung in bey ih daß 
c’eft un homme de bonne fei, es ih ein redlicher, Groͤſte . * 
getreuer glauben wuͤrdi jer Mann. trafiquer. en foire, auf den Jahrmaͤrkten bandein, 
planter la foi en un hea, die chriſtliche Lehre, Re |  virfaufen j i u 
ligion , an einem Drt eiıführen,, pflanzen, brin,jila &ıd la foire aux nds, er: if wedmal gegan⸗ 
gen. * gen, da man die Naſen ausgckheikt jet. 
donner fa foi & ne la garder pas, fein Wort won|la foire eft fur le ponr, bie Sadıe Feiber keinen 


d geben und nicht halten, Derzug, es iſt dabey wicht zu jaudern, ma 
aflürer quelqu’un fur fa foi, einen auf fein Wort} es geſchwind thun, ſonſt its verfäume. . . muß 
du verſichetu. la foire n’elt’ pas für le pont, «6 4 noch nichts 


agir de boune foi, auſrichtiglich, redlich, treulich| verfäumt, hat, noch Jeit 2 
- "Haudeln. “ la foire fer» boune, voici bien des marchands, 
‚baiffer une ſille fur fa foi, einem Maͤdgen alles oder les marchands s’affemblent, Die Gef. Afchafft 
SGutes zutrauen, auf fie wicht mehr achtung ger) mid ziemlich ſtark von guten Freunden werben, 


— den. es fömmt immer einer nach dem andern. 
il oſt fait A la bonne foi, oder il vie A la bonse avoit la foire, deu Durchlauf haben. ; 
fol, er hält alles, mas man ihm ſagt, vor Evan: jallds vite, la foireeft ſur le pont, im Laufe 


vu ‚elia, Blaubengarzigtel, iſt ſehr leichtglaubig, geſchwind, ihr macht es fon verlänmen, . 
traut iederman, iſt ein ‚guter. einfältiger FoıREux, m. dr adj. einer der den Durchlauf 


Teopf. | die ſchnelle Katharine bat, cin Scheiffer. 
See in, qui n’a point de foi, er iſt cin il et bon & vendre vache foireufe, x — Shen 
treuloſer Menſch. | treiben, etwas Kurpweiliges eriehlen, und uiche 

manquer de fci A quelqu'un, einem fein Wort einmal danu lachen. f. Rire, 

un nicht halten, feinen Glauben gegen einem bre⸗ Fo er ne * ** 

ih. B une fois n’eft pas coltame einmal:ift ni 

trairer avec quelqu'un de bonne foy, mit einem) gehtmwohl on » ® val iſt wit oft, 
‚auf Treu und Glauben handeln. dire quelque chofe une fois pour toutes, cwas 
wioler ober Fauffer ſa foi, feinen Glauben nicht hal. ei: ver allemal ſagen. Soon 
„ten. e etre conſul pour la cinquieme fois, zum fünfteg 


“il n’a ni foi.ni loi, er glaubt weder an BOttnoh) mal Buͤrgeme iſter fepn. 

am fein heiliges Wort, hat gar Feinen Glau Qui donne promtement donne deux fois, “eg 
+ ben, u 26 bajd giebt , giebt ywicfarh. Ris dat, qui cito dag. 
et mon homme de foi, erift mein Baal. deux fuis plus beau , jwertmal: fchöner. \ 
‚bes Attes publics font ſoi de cela, die offentlichen trois fois plus laid, dreumal beflicher. 


Shrifften befräfftigen das. Ma premiere fois que tu tnanqueras, fobals bar — 
ig: hommage, huldigen. mangeln wir, en p dir ® 
«eft un Auteur digue de füi, «6 ift ein glaubwuͤr⸗ couter deux fuis autent, 4weymal foyi foften, 
diger Urfchreiter, , * —— FOISGONNEA v. m. en queique chofe, an'ch 
„Foın, m. Heu. - was einen Licherfluß haben, fruchtbar feyn. 


il a bien mis du foin dans fes fouliers , er if iu Chertẽ foifonne, Manıs heuer ift, hält mn alleg 
grofem Neichthun,gefommen, has. feinen Beutel befferzu Nathe. , J 


tſchagen gefpict, das Beſte zu ſich gezoben, ih FoLichos, 500.0" J 
Pr et f. Bottes. ' Ima petite —6 mein Feine Näregen,. , * 
faire lesfuins, das Heu abmaͤhen. ; FoLıE,f. Narrfecit, Unverfihud, Thorheik.“ 
Foın, interj. ein Wort eines Erzoͤrnten / wann la ſageſſe du monde net que fulie devanr Di 
ibm nämlich etwas reut oder mißfaͤllt. bie Klugheit diefer Melt if vor. GOtt Narrheit. 
foin de moi, ich möchte mich flugs anfpepeir. le fait folie de fon corps, fie in ſich zur Uns 


foin de vörre confeil, o daß ihr mit eurem Math | ' zucht gebrauchen, iſt eine Stıre. f 
weiß nicht wo, aeblieben, gewefen wäret, elle oa — folie de fun torps,, fie ik 
— | Ss, | ige 





— 


—2 FOL FOM FOM FON 


‚. niemals mr. Hure geworben, hat allemal keuſch fomenter une fedition, eine Meuterey , einen 
> —— PR, ——— AL Aufruhr hegen unterhalten. 
rler tout eit un figne de folıe, immer NCE 4. Bode 
—— — das Maul allein haben wollen, if eis r ein nr en Face * 
ne rechte Narrheit. fournir) 
le⸗ plus courtes folies font todjours les meillen- fincer ) l’appointement d’une perfonne, einer 
res, ein kurzer und angenehmer Scher; iR der Merfon Unterhalt verfchaffen. 
>. n die Fürzeften Thorheitenfind allzeit die funcer & —— die nothigſten Unkoften her: 
ch. 


- ben ſcha 
‚*faire la en im —“ ergoͤtzen. — aux 2. — I Grund , die ie: 
e ton cotillon ofen ein teban ers 
ms faire la folie. kdieffen. — 


La folie des Princes eſt la pire de toutes, der foncer les ſrais pour quelque chofe, Die .unteſten, 
Fürfen Thorheit if die alerkhlimnfe. | Geld, zu etwas herſchieſſen, hergeben. 
«et folie de faire un mäillor de fon poing, es foncer fur l’ennemi, den Feind anfallen. 

ih eine Thorheit einen Schlegel aus feiner Fauf FonD, m. der Gruud oder Boden einer Tiefe. 


- mmuchert. ‚_'avoir un grand fond de ſſe und 
@eltfulie de fe bouger, quand on eft bien, es iſt träge feom. — — 
„eine Thorheit ſich von einem Orte zu bewegen, avoir un fond de doftrine , grambaceprt fepn. 
wann eimem wohl iſt. il ne faur point qu'on ſache le fund de nötre 


r 


«efhfulie de vouloir voler fans ailes, e# iſt eine bourfe, es ik nicht rathſam daß andte Leute wiſſen 


Thorheit ohme Fliegel ſiegen wollen. was man im Vermoͤgen hat. 
«ek folıe de bien gagner & mal cᷣpargner, ed if n’avoir mi fond ni rive, uuermeſlich, unergründ: 

eine Narrheit, Eherpeit wohl gerinnen, und lich weit oder gros ſeyn. 

übel. parem. entendre le fond d’une matiere, eine Cache aus 
Cret folje de commencer ce qu’on ne peutachever, * —————— r BE NEUER 

— il faut avroit le fond du ſae, man muß eine Sache m 

a Ar amufangen, da —* *8 * Umfdnden erwägen, und gründiäh 
«eilt folie Je fe depouiller avant que d’aller cou- en. 

er, ai —* EI —— ie Be . Fe ou ı fond, das Spielen 
r N en ge ; . 
Use folie eit bientös Kite, eine Thetheu A Bi San A eg 
weft folie de voutoir fire boire un Ane sl a een wer ee bep Bermögen fern, Bei 

foif, es iſt eine Narrheit, einen Efel sum _—_ fire a für P’alloyau, ſich mit Gelde verfes 
fen, Zrinten, wingtn wollen , wenn er keinen nen, auf dem Vrotbfall verforgem, etwas um 
Durſt hat. Heyratbgat mitbringen. 


. Crelt folie de fe joner 3 fon meitre, #6 if eine du fond du coeur, vom Grund des Herzens, ber - 


“ Thorheit mit feinem Heren ſcherzen Seelen. 
PoLLE-ENCHERE, F wenn man mehr biebet re au fond d’une allde, am Ende einet Spatzier⸗ 
als eine Suche wert if, oder ald mau jehlen| gauas , Gartens, fo in ie Länge geht, ſeyn. 


kann. mettre à fund des navires, Gchiffe in den Grund 
em porter la falle. enchere, Bertuß begeimer Sa-| finten. 
FR he empfinden. f Päke. perdre fond en une eau, den Grund in einem 


gorter la folle - ench£re des autres, ausfreffen] Waſſer verlieren, nicht mehr finden konnen. 
was andre eingedrockt haben; amdrer Leute Schald | F Pid 
eutgelter, das Gelag bejahlen muͤſſen. aller A fond, ji ®rande geben. 
ad portera tafolle . enchere de sous oder pour tons' ce fond n’eft pas don, les arbres n’y profiterone 
es ausren, die Untoßen werden Über ihn hinaus| jemais, der Boden, Das Erdreich taucht michtd, 
faufen, er wird folche auf Dem Buckel defommmeits) Pie Baͤume werden darinn nicht forf:auffommcız. 
er wied vor alle andre die Straſe tragen, das prendre fund en une sau, Grund in einem Waſſer 
Bad bezahlen muͤſſen BET den. —— 
omEnTER ©,“ un membre debile, ein metrre un vei 3 fond, el Schiff zu Grunde 
— — antbähen, — J3 


geigner . 


FON FON!FoOR 0 — 
ä fand, eine Yard weit, ib Gründe 338 en He Bi 


—— Gond, cin * * Ente made, 
dem een j ? eifen. ie. ttwas 1 mar enter Bänn ren, verf@uhe | 
nd —— A fond, eine Sache arinbti — VEN 
bhau — — 9 ——— mei, recht jufchens ab 
je Ic enererois wu fond de merchaufer, ich wollte, ne verfalkn. 


la e fe fond au foleil, E fe fel en Peau, dee 
Chir verfiel in der Come, und das Sal 


far l'ennemi De age 5 

„sn * —8 miglich an⸗ 
taux monno) ‚ bie 

Münze fhunchien. de Maalen zus 


tout ce quil tient fond entre fes mains, e4 vers 
elles Tunt pallees parun Adelium, man hat ſich an Bo: ihm alles, unter den Händen, «x vwerlierk 
der legten Rede, fo man den Stifftern nach ih⸗ 


rem Wbfterben wegen gemachter Befiffte gehal: | tif ıfond far le gibier, der alte fällt, ſchieſt 


tm, und font auf ewig dauren follen, degnügen vr en Gondu, er if ein geſchi AR 
— —* m. der Grund eines Gebäudes; fai han j 

ie. der Mefcb, Hintere, darauf man füpk, — nn 8 era Arne — 
*8* Fe — BEER k crois, ich Ar wit wo meine Hemteutnöpffe 
£sire un fondement folide fur lamitié de quel- —— nr. 

an, 90 auf cc Brundiäft feine mailen fondud „ ine ausgeftochene Sreund, 

n FOonos, m. ein Gut auf dem Bande. 

PR 5* chofe pour fondement, etwas zum fono. fur quelque chofe, ich Me * 

Seund wiß verlaſſen, gruͤnden. 
<e ne he pas E Ons fondement, es war ra ie fonds-& le ırös: fonds, der Grand und 
üve ie un bon fondement, ga ben Bote "une mas be arpäng, m babe. 
den, damit er hernach defto beffer trinfen Kann. Fo nr INK, f. «in Brunn, Gpeingbrunn, eine 


well 
Fonper v. a. fon dire, fine Rebe, Meynung, 1ER alles la fontzine de jouvence, er wird wir 


din wie ein Tafchenmeffer zufemmen legen, zerbre⸗ 
ben und wieder machen, in Schubſack Reden. 
Fon ** m, ein Stiffter, der etwas Rifftet. 
ce u Fintention du fondateur, das iſt 
—** Meinung des Stiffters, fo bat es der 
See nicht gemeint, haben wollen. 
Fonpatıon, f die Gtifftung eines Dienſtes 
in der Kirchen. 











auf gute Gründe ſetzen ber sanzjung. Diele Nebensart wird von 

ke fon efpoir en Dieu, feine Yoffuims auf Perfonen rag ‚ welche —* anf Ar 
Gott fielen. aleichſam te wieber Jumgpu merd 

fander fes efperances für quelqu’un, feine Sefl:|FoNnTE, f. das Gcämelen, Zerfepmeljen be⸗ 
nung auf einem fegen, gründen. Schnees, Metallen. 

fonder fa cuifine, ſich fein Austen men enden ein Bildniz in Erz 
en höpicat, ein Giehhaus Riften. Fon Ts, m. der Taufkein. 


fonder fon opinion fur la raifım & fur lautorite,| genir un enfant für les fonts de bäteme, ein Kinb 
feine Meinung auf Die Bermunft und auf Dad] aus der Zaufe heb „ gu Bewatter heben. 
n gründen. ten n ones, einen es 
— einem; den Grund eines Gebaͤues legen. —— — ie. einen vexiren, m. met 
fe Fonpen, 2. ( fur l'expetience, ſich auf die] nicht auzugut won ihm fprechen , Sum befte . 


Erfaheu ben. 
—— — a ee wegen) * Staͤrte, Macht, Kraft, 


force, matt, trafftlos 
u ge —* eh —* cette — quelgu chf Chef = Be mit 
mafen, 19 mel in —— a ce gg ih weiß Ben en main u de Gemalt in ds Hand 
‘om fondus ’ ’ r 
N RT Al 


.. pren- 


» soFoaBß: FO R. = 
—— ——— 


La force ne Bi di rien. ld oü segne la juftice, wire u 
zalt Hilft nichta,.mo Gerechtigkeit regiert. d force de fraper, von vielem Schlegen. 
i fire force de voiles, de.sames, mit volles Gewalt, 3 force de danfer, von vielem Tanzen, re 
ans allem Rrititen fortfegeln, rudern, OU la furce-vient, le Drein fe perd, mo Gewalt 
iln'y a puine —— de fa-force, es inj toͤmmt/ da verliert Tich das Recht. 
fein Prediger (6 delehrt, erfahren, alsıer.- .,- |’eltlaforce du buis, ‚das machen die jungen Jahre, 
en venir & Ja forgesouyerte contre qguelqu’umi| das i ein Stüd feiner wilden Jugend, - ; ı, 
Mn öfewulichen Gewalt wider einer ſchreiten. il-y»a-force bie, es it wich Komıd vorhanden, 
einpksier toutes fes forces a faire quelque chofe,IFORCER v. a. un chäreau, cin Schloß mit Ge⸗ 
alle fine Kräfte dran recken, anwenden, etwas| ‚ alt einnehmen. 
gi thun. forser un paſſige, einen Spruch, eines andern 
il ın'kroit fogce de le füire, die Voth bat mih| Wort verdreben, einen audrn Sinn beylegen, 
vceſwungen; Fen Geſetz. geben. 
a cxoit fatce de le faire, die Noth hat es erfordert, Forcer fon averfion naturelle pouf quelque chn.’ 
“ tu thuu⸗ ACHTE TER (Sn. feinen, natuͤrlichen Abſcheu gegen’ sınlag 
Amt bien force de faire cela, ih muß das| "idinden. I 0 
? — 2a hands forcer totıs les ubfläches, alle Hinderniffe aus 
faire force & quelqu'un, einem Gewalt anthun.- dem Wege räumen. " Bun” 
la force de confcienes, das Öewiffensgericht, Wis|forcer de voiles, de rames, mitaller G-walt fort: 
derfprcchen des Gewiſſens. ſegeln, rudern. 
mettte furce fur quelyu’un, eiuen zwiligen, Gewalt —— une fille, eine Jungfrau nothzůcht igen. 
— ,.. „(4 ei, f . Force. 5 
Pl neh pas Droit, Gewalt in dein Recht. |/6Prer tes portes des prifons, die-Thiren Dr Ge 
repouffer fa force par la force, Genalt mit: de: fängnife mit Gewalt erbrechen, auffprehgen, 
walt vertreiben. vn -. Forces, fi pur. Friegemacht, Keicheheer, 
ke fage ne fait rien par force, ein weiſer Mann/ und wird mer im Plurali gebraucht / it. eine 
thut nichts geiwungen. - - 1 Schaffcheere. ' 
prendre une vilie de force, eine Stadt mit Gewalt For cLörrE ©. m, quelqu'un de quelque eho · 





einnehmen. j fe, einen von etwas ausfihlieffen, nicht mehr 

faire force für quelque mot, fehr auf ein Werk] vor Bericht mit Schrifften enfommen la 
drinacn. vi 28 — en. 

Fotee peine & peu de gain, viel Mühe und lleie FoRCONTE, m, eine Mißrechnung, Neberrech⸗ 
nen Gewinn. nung. 

perdre les yeux à force de pleurer, durch vieles fe FoRCONTER, v; r. ſich vergehfen, übers 
„Meinen ſein Behcht verlieren. rechnen. 


seprendre fes forces apres la maladie, fi) von ei: ForFAıRE u. 0. &m. & fon honneur,, wider 
ner Krankheit wieder erheich, ; feine vorigen) feine Ehre einen Fehler benchen. 
‚ Kräffte wieder bekommen. : forfaire de fon corps „ fich der Hurerey ergeben; 
mes forces font abarues, ich hape feine Kräfftel feinen Leib zur Umucht barfielten, 
‚mehr, meine Kräfte haben abacnemmen. forfaireTamende , jhrafidilig werden. 
1a force combat, mais ıl faut que le bum dyoit\,Arfaire corps & avoir, Leib und Gut verwirken 
foit victorieux, Gewalt ſtreitet/ aber dad Recht Fanr aur, m. eine da: that, Mifferbat, Mike 
„mb den Sieg erhalten. N handlung, Uchelthats it. das Verkaufen gewiſſer 
je ſe lui fera donner,par force, s’il me le veut | + Rechte unb Frenbeiten mit-gewiffen Bedinguns 
. nnd de bon gres ich wi ihn. ſchon bay Ren , ir. dad Austhun. ! 
wenn ers unicht freywillig geben, tyill, ‚raiter % forfait, vor eine gewiſſe Summe tractie 
ee tableau a beauenup de force, did Gemaͤhlde it! wem. "=... ; 
fehr erbaben acmahlt, deutlich erhöht.-, f RFANTER quelgue chofe, etwas muthreil: 
montrerde. la force ‚feine Staͤrke Fehen fallen, liger Weiſe vetderhen. 
Oü Pree Jdomine ‚.raifon na point de lieu, u FORGE« u.a. une calomnie contre quelqu'un, 
AMÆriescjeiten gelten gure Ortmingen nichts „ | eine Verlenmdung wider einen erdenfen, einen 
force regne droit n'a ſiou, mo Gewalt regiert, zur DBaufyu bauen ſuchen. 
da hat das Recht leine Statt. jfdrger-une enirafle d’acier, einen Kirig von Stahl 
svoit grande force, groſe Stärke haben. f) ſchmieden. re ne 
y „su En 





son FORM Be 9% 2. 


BER EEE 


ur 3 4 7 forkeron. wenn man ein Hand: 5 Meng finde; ein‘ KLriegeheer utich⸗ 
A rk ereibt,.fo lernt mans. 
fe * er rare, himeres,fich aflerpaub naͤrriſche Mn fon train, , feine Hofnatt, Hauspattung ae 2 


danfen, Einbild un;en — in fopiii richten, 
— Aa fe — vr. für quelqui un, ſich nach einem 


er: N, m. Schube. “ ? richzen 
Le nern & — tout eſt neir.,. Ber|le Yan für’de bon⸗ modeles? nad guten 
hr yo“ fein Geld sind —* ſchwata Exempeln richten. werd 
ce ORGEUR de nouvelles,, es ift ein]FoRT, m adj, art, feR, tap ei 
Zeitungstriger,Lügenjibimnidt, =. preter fon ar t au denier| , fort , gröfern Wu⸗ 
ForLiGNER,w.m, nicht nach der Kichtſchnur ge von —38 Gelde nehmen. 
cm von der Schnur oder Linie abweichen, ir.]il Faur eeder du plus fort ,„ man muß dem Grärtern 
and der Art und Geſchlecht fihlagen, in gertuge Ge] 


ben, weichen. 
eviathen. , Pet Ya — ne valent lettres ni ſeaux, wider 
——— nneee de fa mere, iu der Epr:] einem, karten u falſchen Menſchen Hilfe weder 
whateit, Scham und Scheu, feines Mutter ni 


„Brief noch Siegel. 
nachfchlagen. In’yasi fort que’ la mort ne — * — 
EORMALISER v. 4. quelqu' un. ginch beJei-] Feiner fo ſtark den der Tod nicht umreiſſe, würgt. 
digen. 


fe faire fürt de queiqu’un,, ſichlauf einem zu F 
GFoRmi Lıser vr. de quelque choſe, fh 







laſſen haben, einemanbeen verlajfen. 
„über eimap erjürnen, wegen eines Pinges belei: |afaillir les ennemis dans leur fort , die Geinde i in 


diget uden, mir zornigen Worten verneb- ‚Ihren Ech men angreifen. 
. cet enfant et fort gomme un Turc, dieſes Sie 


men laſſen. 
ınne'ne peut. s’ eu formalifer 5 cd kann fih if ſeht Aarf. 
. niemand 1 beklagen. vr . letre fort de puids, viel ägen, ſchwer ſeyn 
il eſt formaliſe pour. nur , er. if. auf meine il en connoit le fort & le torble, fine Zübigheif und 
Seite getreten. bar mir beygeslanden. Unſ chigkeit it Ihnf befanut. 
EoRMmALıtE',f die * ſchriehue Rerbt: fermeln etre fort en quelque fcience, eine Sache wohl vers 
— = formalites , die Foͤrmligkeiten in achtſ Neben, Mark darinnen ſeyn. 
avoir une töre forte, einen munfetn, huttigen Kopf 


manguer * quelque formalite , nicht durchau haben, klug ſeyn. * 
förmlich handeln , eine Foͤrmligkeit nicht in * Le —— fort ’emporte‘, der Staͤrkere ſchiebt den 
Schwaͤchern in Sa, Stärkfte has recht. Jus 


— 
Forme,f. ein Model, eine Form. i et in armis, ober Plus poteh — qui plus 
“ argimenter en furme, feine Bemeiggrände f irmlich! valer. 
fe faire fort de quelquꝰ un, ſich anf eimem andern 


vorbringen. 
fe meureä genoux par forme, zum Schein auf die] verlaſſen. 
Knie niederfalen. il fe met roljonrs du chr& des plus fores, ser date 
r forme de pafle-tems, aus Luft, für eine Zeit⸗ fich allzeit zur ſtaͤrkſten Seife. 
vertreibang. au fort du mal, wenn das Uebel, die Krankheit, die 


une commißsion en forme, eine voreſchriebne und) Noth, *2 anı groͤſten iſt. 
verſiegelte Commiſſion. travailier ſut ſe fort, die Minen, bie gu awer find, 


MER v.a. une Republique, cin gemeines Wer] befchueiden. 
ar anrichten. e j il ara fort & faire, er wird mit einer ſtarken Parten 


(es plaintes, feine Beſchwer den Klagen, iu) gu thun haben. 
—— bringen, auffei,en. j ind it —A d’en yenir & ‚baut ‚er trauf fihk aus 


fein welqu’un, ttwas wider uführen. ' 
— 4 —RA „url fort de fon credit ; auf kein Wermönen 
Porıner un aprenti —3 Lehrjungen unter⸗trotzen, pochen. 
eichten. a te plus fort en eft fair, das Schwerfte iſt —— 
ned limen‘, gott hat| der fönwerfe Stein äf gehoben; das Meife iR (den 


form& I"hom 
Pen —* aus einen Erdentlos gebildet. vnigtet 
23 J— € 


* 





26 zöR vor FoOS 

dei kom bort,diefes weißer au Def. -  |e'eftiunhonime de Fortune, er Vieh ge 

Malle il portera les er ik ber ht, erworben, iſt ſouß nichts 
nahe, wire ai ya babe m u 3 i —* 

au fort du sombat,da das am Bärkiten iR. ia fortune m’eft favorable, das Gluͤc it mir gli 

»os fortes fitvres quartaines. f. Fievre. ‚wid mir wohl. . 

u8-Dacat qui n’eft pas aflds fort, eig Ducaten, der |tomber d’ une haute forrane dens un 


Sul Gericht nicht hat. Erat, ausgrefem Wchldend in ein 
Kr on — 52 er am beſten, darinu) rathen. _ nr — 
ann er ſich am meiſten wehren. dire 4 quelqu’ un fa banne forrıne, einen fein bes 


— fort de queique chofe, vor etwas gut| we des, Püuftiges Gluͤck vorher ſagen, pres 


etwas au men iß ver⸗ —— 
fihern. —— La fortune a fes hauts & bes, das Gihck if kugel⸗ 
le fort portant le foible, Gutes mit Boͤſem verr| rund, unbeſtaͤndis 

gelten. - La fortune change comme bs lune, 
#en faire fort ascroire, von ſich ſelbſt wu viel! Aujourd’ hui fersine , demain brune. 

halten. Das Gluͤck Ändert ſich wie der Mond, heute klar, mor⸗ 
fe faire fort de faire quelque chofe, ſich gewiß ver] gen bunfel. 


meſſen, etwas zu thun. On da furtune va le peuple y court, wehin 
Er befeftisen, feſt —— das Gluͤck wendet, Ba Taufe das Bolt u. en 
le mal feforihie vous les jours, dag Uebel nimmt! Fortune aide aux coursgeux, das Gluͤck Hilft den 


tänfich au, wich alle ne a Beperjten. 

RorTunsı f. das Slüd, it. die Gluͤckegottiun, La Fortune ne Commence jamais par-pew, dutand 

ie. Gefahr, Aluglüc, Widermärtigkeit, wann ed allein) elle veut tourmenter, das Gluͤck fängt es niemals 

fest. ſ. Cosur, ’ ſchlecht an, wenn es ientanb plagen will. Dee 

ta fortune lui en veut, das Glück wi ihm! JItalianer ſagt: Non comirmcia mai forruna per 
Wh poco, quando un mortal si piglia a fcherno, a 

Eortune vaut plus que confeil 3 I’homme, dab, 


iugco, 
Sic dient dem Menfhen beſſer als es ß — edt poric wann es das Gluͤc sefüst 
en et 3 fon midi, ſein Gluͤck iſt aufs hoöchte fouffrir les traverfes de la fortune, bie widerwärtis 


geffiegen. j gen Glüdsfäle autſtehen 
avoir la fortune £avorable & fes deifeins ,„ das faire la fortune de quelqu’un, einen erheben, befürs 
ae ensmm Morhaben zur Geiten, sinfig,| dern, fein Oldd machen. 





ben. eñ unhamme à bonne fortune, «# ift ein gluͤck. 

un hommie 4 bonne forrune , ein Menſch der vom) Ficher Menſch zumal in der Liebe, ‘ai 

auengimmer geachtet wird. Contre la forrune ne _fert fcience aucune; wider 
il et arcifan de fa forrune, er hat fein Bid 4] Ungtüc hilft keine Kunſt. 

fest zu dantın , if der Stifter feines La fortune aide A ccux ui ont du coeur au ven- 

; j tre, tapffer angreifen f halb gefochten. : 

courons tous une mene fortune, wir haben La forrune favorife les temeraires, frifch gewagt, 

u % einerlep Sluͤck und Ungläd sugewarten,) iſt halb gewonnen. Der Engelländer fagt : No⸗ 

en alle fterben, einerley Strafe wan:| hing venture, noihing have, mer wägt, der 


— ein gutes Gluͤck antreffen, ſinden, ſich 
wohl gen, ju einen Glü gelangen, ki 
etwas — einen ze lm uns OR 
theatre de la rtune » . mettre la cl& fur la fufle uelqu’un, von 

Berihet a la forrune „ fi au dem Borneßmfen! eine) Erbidaft Ipefigeu. f die. J 
halten. iſſerai fur fa folie, werde ! 

antreprendre quelque chofe a fes risques, perl] —F er u 
& fortunes, eimwad auf ſeiut Gefahr unterueh· Celui —— ie foffe quiy — un autre, 

D i wer einen an eing bt 

nern n Soja, an. eigen, — la ſoſſe FREE ' = —7 
ein Unglüd . 'u vient a ea mon, 

la forrune m’ contraire, das Gluͤck if mir zu⸗ er ĩommt aus dem Erabe, uud nach dem 
iber, wid mis midgt wohl, | ! Kae. 9 


gewinnt. 
Fosse, f. der Graben, die Grube. 
il a un pie dans la fofle, er geht auf ber Grube, hat 





[2 


* 


FOs Fou FOU 
I u ir eh gi tous ce qwil penfe, —— 


t weile, welcher ale er 
— folle avec —* — fi in tode freffen unb —— —— 
Foßt eff ce r 
western. Fe  - Bub hhpe man Ehe r 
an 
zuer Che fafikte mit Rildern, Gänehtaicen in| nme vanuı bes Ohlumie. 7. Wer etäch he 
. das Grüblein ſpielen, item, fich ım ben Ar⸗ ut un folk & un fa 
— eines Madgens erluſtigen/ fie bedie —— bien. couper un frommage, 
Es schört ehr Narr amd ein Weifer darpı, einen gaſe 
* a er les deux bouletres , desquelles| recht iu — it. man muß Narren und kluge 


— jouer ae —— man Ir ihn bi Leute im ber Weit haben. 
heit benommen, Pr eft 8 fe coupe de fon couresu, bet 
Fot, ad. u —5 nr, mesernönftie, Finem u 
—— verlichs, dumm, poffenbafft, it. zur der ſich mit ‚ eigen up 
—— Kar. * da Nase kom mir Les fols ne compätiffenz pas avec les fage —— 
— epens, Eule und die Nachtigal ſchlagen wicht aus = 


in 
uU Fehl — er iſt ur] &i fon fol de un, € elite 
—* in der Wochen ein Narr. _ ee feksen. quelqu’un, einen vor feinem Ner⸗ 
ktrte quelque chofe, an etwas einen Narren 
fien haben, vom etwas gan eiugenenmen Les fous & les a: Kante De Linder and 


yn. peicht : 58* ien 
ya e fo se ic, ira fig, man De Narı ut A Ä 
igt, dann iſt er wei eft un fofk 3 winge quätre carats, € vi. 
"dees- vous foh? bik du ein Nar? fenb ihr —— — Ther an h Ad Grab, 
naͤrriſch weil 24 Karat das böcfe Gewicht feinſten 
.@eft Erre fo que de faire — — Bane 
ſeyn, wer bas thun wollte. cec net qu’un foli pout tout porage, eb if ein 
un fod ne laiſſe jamais un feu en sin, ein| lauterer Narr. EN Jh 


lLaͤft nimmer iakiel „PLes hus inventeit les modes & les 
"Ber . —* — * * vent, bie ftargen erfinden bie Kleidertrachten, und 


Le foh iment ce qui Fui viene em hf kluge Leute foßgen ihnen drinnen nach. 
—— Fuge atfobald mas ihm is Mund 1 ine 7 —2 nn 
mt. bey Seite fept. 
Fob ges s’oublie, ein Mare der fine wer „ef Pi — fe Roi n’eft pas noble, 
ft. er iſt nicht wobl bey Trofie, ein unruhiger Bopf 
Foh efl, qui bien eff, & fe bouge, der il ein Rarı,] ein Erznarr 
der wo ———vV wicht — Taf er ge ao ld, menden Sin 1 


«eh un foft A marorte u Ar « iR ein Erinarr. klug in fon, der doch ch 
De fol juge courte fentence , ein Narr fährtfii en Ki her, man mechte ihn an Wetter ſchließ⸗ 
bald mit Urtheil heraus. f. — fen, fo narriſch thut er. £ And. 
Celui et fol, qui avife zu Les fous font plus urifes aux fages, que les ſage⸗ 
Aux faits d’autrui, & aux den re aux fous, Marten find En -- viel 


Ds sibt, und fiche nicht auf das eine. te 2 nügliher, a age | 


i 
Fo ne crointanı gu’if ne regoit, der Narr glaubt By foß —— ai car in Bolle, 


. ‚bis ers fühlt, Plus on eft de fous, & plus on rit, wart sieh 
Ki a ff fufi artend, wer einen Narren and] Leute beyfanımen find, f6 mirntert immer vier ben 
eat, der erwartet einen Narren, ed andern zur Freude auf, 

Bon eft qui fe fe, | fy merenis ma red, gui eft fa gugeüre dan 


ndo u] Mob Ai amd un. Sa erwenm. Bir 
Ei —— — ——— 





"a8 FOU vro4U 34 


"Al eft fol Ebiime un jeune chien , er if ſehr muth⸗ — mare pour ler mécheny, ie 
wdiuig. * " | uthe für die Kinder, der Stock für bie 
ä chaque fol fa marotte, einem ieden Narren nes; Erwachſenen, und der Tod für die Onttlofen, 
fält fein Kolbe, feine Kappe. Der Engelländer| Böfen. ERS 
at; Every Man likes bis own Thivgsjelle a bien fait“elaquer fon fouer , fie bat viel 
ee loſe Händel, Streiche, gemacht, fich ine Befthrey 
“ Tous les fous ne font pas aux petites maifons,] gebracht. Pe 1 
es ftecden nicht alle Narren in geringen Haͤu l⸗ —— le fouet en ſont dehors, es if’ein ge⸗ 


en. Rn TR Verfſehen, ſchlechtet Fehlet 
n penfe faire devenir od, ‚ober foũ à courr[FOUETTER V.4. un ſabot, einen Kreuſel ober 


les ruös, er bat durch feine Streiche die ex mir Topf herum laufen machen, mit der Peitſche 


A erum 
gefpielt viel zu ſchaffen, tauſenderley Handel treiben. a ie 
137 macht. a j ; ila e es ers, er hat ie Na 
il. hit du foü & de Penrage , ex ſchwaͤrmt grau: — —*— 2** r hat ſich uf: 


fous font les feres, & les fages en ont ke) ſchuldigun Anklage beik nichts , Ani 
a Bie Narren machen die Gaftereven,, und re beiß nide Pr ige 
die Weifen geniefen berfelbigen. Sihe Ban-fuuerter un verre, ein Glas rein amsfaufen-,\auss 


que u fechen. 
Fa eft eekui qui depend plus que fa rente nelj. yent fouette cruellement , der Wind. jerreift 

. 7 F — ein Narr der mehr verzehrt ald feine] Has Gefichte, reift es auf, macht es auffprins 
tr t — 


en. 

OR cönnoit les fous aux paroles "We les Anes aux — 
13° greiltes, aue den Reden erkenat man die Narren, |couper, ) des ve 

- Toren, und bie Eiel ben den Ohren. ,, felrtt eine Ruthe auf den Arſch binden, feinem 
»Unfoü fait plus de queftions„ quiun fage de rai- > den Denen in die Feuſt, Mittel und 
* Sons, ein Narr fragt mehr, als ein Kluger beanteli. Mnege Aut die Hand geben,‘ damit er uns ſchaden 
vworten kaun. — könne. 

N eft bien foü qui danfe s’ il n’et lvü, Derlges candris fawörrenr dans 1a ne‘, die-Städe 
“ik * rechter Narr welcher tamt ch, er —— die Ebene, daß ſich michts darf ſehen, 

att iM. * " Is 1] ek . ' 3 24 ‚ iu 

PP 3— &. der Donuer, bad Wetter, ber 8 le ginge * einem Beſen an 
Donne g. ip; e Mauer werſen, das ſie rauß bleibe an gewi 

il fe fait eraindre comme la foudre, es fürdhtet ſich s semiffen 


or ihm * 22 2* — 75 
un { nn v . 2* . ei r 4 2 
ee va vite comme la fuudre, biefer Menſch u Are ee then Pride, 


es ponr ſe faire fouetter . ſich 

















Schillinge geben, arfchpaufen. 


jaͤuft Schr fhnell. - FoUGERE, f. Zarrenfraut. 

‚khaindre la -foudre , ‚den Born GOttes fuͤrchten Ale Ste tes far. m 
1 nl. 1 * 
—— de la foudre, vom Donner gefcplagen, ge: en x Ai u er 

a smaffen werder. er kim > > \lFouswe, £ Afhisihder Eifer , gornige Hi 
Due ru er ef dem Donner Erpigung , Born und Bosbeit, rafended 0 


am Menſchen und Vieh, item, poetifche Eins 


yerfhmeiffen- falle. 


vRouDR —5— — Dounerkeilen oder durch das armerer es fongoes d’im jeune *.ente, den 5 chen 
hi nn TAN T; m. der Jupiter. Zern eines tollen Juͤnglings ſtillen. 5— 
i, eine — nr ed 
er — ihn, — —8& = i ‚en föugue, böfe>jomig werben. en; 
* hs mmbnicationg mit dem Binn-|FoviLLer v.0 & mewr. quelqu'un, & 
er FE "| befunden, betaſten, ob er nichts bey fich habe, 
„£ondroier. une, ville a coups de canon, Eine @tade|  durchfüchen. | 
—2 2° [foniller-quelqu’un jusqu’ ä la ſangue, oder jusgo’ä 
* hr m. eine Beitfoe, Hufe, Geiſel. la mouelle , ‚einen Äberal , durch und dur 
„Le feuer pour les enfans , le baton par | ſuchen. nn 


Fou —Fo ee 

foüilier les tombeaux, die Toben nicht ruhen Toffen,] Rebendart wird gemeiniglich von Comödlanten 
fie beſchuldigen. f. (endre. .. U Gaudien oefagt , Die Peine Zuſchauer —— 
fouiller trop avant dans les myſteres, ben Be] oder dach beren ſo wenig befommen , daß 
— niſſen gar zu weit nachäruͤbeln, nachfor⸗ —— ihr Gelb haben wieder herausgeben müfe 
ei. e y s 
— IS, f. ein Sad, eine a pain a trop de four, das Brod iſt zu hart ges 

ta & baren. 

attraper quelqu’un par la fouilleufe, einen bey dem En four chaud ne croit herbe, fm einem warnen, 


Schubſack erwiſchen. — — —— —* Kraut. 
FoviiLnux, einer, fo von agt rie⸗ en purter la päre au four, um, wegen eines 
ben. we Mifferhat neftraft werden. ——— 
parler ſuuillonx. weidmaduniſch reden, die Rebenss envoyer quelqu'un für le four, wenig nach einem 
arten der Jaͤger wiſſen fragen, ſich nichts um ihn bekuͤmmern, ihm jchimpf⸗ 
Four £ eine grofe Menge, ein grofes Gedraͤnge 2 lich — Envoier. 
som Wolk, OURBE, f. Betrug, Gchelmere 
entrer en foule, haufenweiſe hineingehen. j Rück. e meren, Sqhelm· 
ſe mẽler dans la foule, fi die Derwirrung, Unruhe, —— ———— 
u Nutze machen. onner ) une fourbe 4 quelqu’un, einen betrie 
fe E de la foule, ſich berühmt machen. ein Schelmſtuͤck bemeilen. —— riegen, 
ſortit & foule d’une ville, häufig aus einer Stadt FOUR RER "=. quelqu’un; einen betriegen, bins 
fommen. tergeben, hinterliften. 
venir en foule, haufenweiſe herbeykommen. Fourrık v.a.une fille, ein Mädgen bedienen, 


FovtLerv a. une Province de tailles & d’im.| -mit ihr zu ſchaffen, fie lich haben. 
: ein Land mit Zoͤllen und Auflagen hart Deut: fourbir une epde, einen Degen aufbutzen, po⸗ 
n, fehr — — J liren 
les veſtiges de ſes ayeuls, in feiner Doreltern FOURRISSEUR, m. ein Schwerdfeger. i 
altern Im. - ' tre t£re & cdre comme des fourbiffeurs, vor ee 
Eauler des draps, Tücher walken. m ander fichen. os 
fouler aux pies les de ſich aus ber Qufbarfeit], U RCH E, f. eine Babel. 


„trarter quelgu’ un & la fourche, einem ni 
en see — MAIER viel zu effen geben, grob und vaub 43 


ven. 
ceſt un bon Prince qui ne foule guöre fes ſajets. nanfer les chevaux a la fourche die Pferbe mi 
er ift ein filler umd leutfeliger Nere, ber feinen J—— ſtriegeln, — — wich 
Unterthanen kein Leid thut. ihnen ſtatt des Futterd, Schläge und Prügel geben 
fouler les loix aux pies, bie @efege veratien. das Futter an die Krippe fchreiben. n 
- fouler aux pits l’aururir@ du Magıftrat, das ebrig: traite ä la fourche, Übel, fchledht, ſpoͤttlich, 
keitliche Anſehen mit güfen treten. tractiret werden, wie man mit einer Babel 
föuler la vendange, die Trauben felterm, mit guͤſen gpur, Di man aus einem Winkel in den ander 
treten. — ſchmeißt. 
Foveır tout ſon linge, fein Leinengeug mit dem'g,ire guelque choſe A la fourche ſchlecht 
Händen jerknittern, jerbrusken, zerkruͤppeln, ver: übel verrichten. — 









derben. cela eſt fair a la fourche, das iſt elendiglich, or 
Four, m, ein Dfen zum Brode, Ziegeln aber 5 ohne alles Geſchicke, in der Epl, — 
Kalt. gema 


’eft pas pour vous que le four chauffe, man |paffer uelau'un ſous la fumahe einen bänbi 
72* Ofen nicht fuͤr euch, ihr habt hier nichte — ingent, Dtores.Jernen gen, 
ju_nemarten, u hoffen. faire paſſer fous da fourche, bemwingen, unter das 
il y fait noir comme dans un four, es iR hier fehr h och bringen. PR & z 
er. , j —— ouUrRcnEs, fipl. Hocgeriht 
ar B Fr 3* der Nachtiſch bey der koͤniglichen A Galgen. ’ - f = der 
Tafel. f. Fruit. . OVRCHER, ©. m. verre v : 
elle eft grande comme un four, es iſt ein fehr gro] etwas unrecht fagen , fich gabelneiß Fr 
fes Maul. la langue lui a fourch€ , er bat eines am ftatt 
Nous avons fait un four, wir find blind angefom;, des andern gefagt, ſich verrebs, imXcden ger 
men, haben einen Blinden geſchlagen. Diefe! ſtammelt. a = 





% 


FOVU - 


! 


> 


edte famille n’a poigtfourche , die Geſchlecht dat |ROUR MIR, v.0.de 


ſich nicht ausgebreitet, wermehrt, hat nur eine 
Linie behalten. 
— ——— m, eine Miſt⸗ oder Ofen⸗ 
aabel. 


La pelle fe moque du fourgen, ein Efel heilt den | 


Andern ein Lanaohr, Ylare will den andern 
durchziehen, verfporten. | Machurer. 
FOURGONNER,v.m. das feuer mit der Dfengabel 
ſchuͤren, item, * ſich mit einer im Liebesſireit 
—— ergoͤtzen, rechtſchaffen herum tum: 
mein. 
”fonrgonnera, mais quoi, il y mettra le feu, 
"Feteigne qui pourra, 

Fovamı,f. eine Ameife, 

La fourmi a fa colere , die Ameife bat ihren 

en. 

* uf des oeufs de fourmi, er fäßt viel Winde 
reichen. 

il.a des veufs de forırmi fous les piös, er fann an 

- einem Drte bleiben, ſtil chen, hat Kehlen unter 
den Fifen. 

sendre quelqu’un plus petit qu’une fuurmi, einen 
ſehr demuͤligen, erniedrigen, den Etolj gan) und 
‚gar benehmen, vecht geſchmeidig machen. 

il et plus petir qu’une fourmi devant lui, er er 
niedriger, deinuͤtiget fich fehr vor ihm, kruͤmmt füch 
wor ihm mie eine Made. 

FoorMILLER, vn, wimmeln, einch Ueberfluß 
an etwas haben, 

les ruẽs toutes feurmillantes de peuple, die von 
Leuten wimmelnde Strafen, Baffen. 

I Saxe fotrmille des braves gens, Sachſeuland 
wimmelt von braven Leuten. 

cete playe fourmille en vers, die Wunde ffeckt vols 
fer Wuͤrme. 

FOURNAISE, f ein glüender Oſen, Brennofen, 
it. die Werfftatt beym Muͤnzweſen. 

&ıre &prouv& comme l’or dans la fournzife, geprüft, 
serfwcht werden, als Gold im Dien. 
les trois en fans dans la fournaife, die drep Männer 

im feurigen Oſen. 
Fouvaneau, m. bie Pulverfammer in ber 


Mine. : j 
&ire voler un fourneau ,„ eine Mine fpriugen 


laſſen. 
Fo * x E, f. ein Ofen voll, fo wich als man auf 
- einmal in einem Dfen baden kann. 


il a pris un pain fur la fuurnde, er hat 






EO.U: 


werfhaffen, ir. gnug a sen 


fournir A fa converfarion, in Geſellſchafft das einige 


bentragen, mitmachen. 


il a fourni bien fa carriere, er bat fein Reben ruͤhm⸗ 


lich befibicffen, feinen Aanf wohl vollender. 
Diefe Nedensart wird von Dienfchen wic aud) von 
Verdengefaat. f Carriere. 

et un eſprit qui fournit & tour, er weiß 

” alles, von alem, Beſcheid, Nachricht ıu 
geben. P 

mes forces ne fauroient fournir, meine Kräfte fepud 
nicht hinlaͤnglich, gnugſam darin. 

fournir quelque chufe à quelqu’un, oder fournir 
quelqu’um de quelque chofe, einem mit etwas 
verfehen, oder, einem etwas ver'Haffen. 

un homme bien fourni, ein Menfh, ber 
mit farfen und gefunden Leibesglisdern vers 
feben, und fon wohl befchlagen if. 

ne pouvoir plus fournir & fes legons, nicht nieht 

, wohl, wie zuvor, keetiones geben koͤnneu. . 

je ne faurois fournir d tant de depenſes, ich kann 
—* Unkoſten wicht. erſchwinden, erttagen, auds 

eben. 

etre fourni de tout ce qui eft necefläire , mit 

aller Nothdurft guuafam , hinlaͤuglich, verſehen 
’ 


u. 
fournir aux depenfes, die Unkoſten herſchieſſen, her⸗ 
geden. 
fournit ce qui manque, verſchaffen, darzu thun, 
was noch te 
fournir une arınde des vivres, din Kriegeheer mis 
Lebensmitteln verfehen, verforaen- . 
FoursyıTrurE, f Verſchaffung, Ausſtaffi 
rung. 
> fa fourniture de beurre, ſich mit Butter vers 
chen. 
FOURRAGE, m, Futter, Fütterung, vor das Dich» 
faire fourrage, Vorrath am Futter herbey ſchafſen 
amäffer du fourrage pour ta cavalerie ,„ Futter 
zu wor die Keitereg herjuführen , herbey⸗ 
affen. 
FOURRAGEMENT, m. dad Ausgehen aufs Fut⸗ 
terbelen im Krieg. 
empecher le fourragement de lennemi, dem Feind 
die Fütterung’ vermehres. 


FOURREAU, m. ein Futteral, ie. eine Piſtolen⸗ 


hulfter Degenſcheide. 


feine Braut beſchlaſen, ehe es mis ihr getrauet Jil a couche dans fon foutreau, er hat in ſeinen 


worden. 
FoUx NIER, m, ein Beier. 
En hyver fournier, 
En dr< tavernier. - 

n Winterein Becker 

i Somnier cin 





Kleidern geſchlaſen. 


tirer une &pde hors du faurreau, den Degen aus⸗ 


ziehen, zucken entbloͤſen. 


mettre une Epde daus fon fourreau, ben Degen im 


„ Pie Echeide ſtecken. 
faut jetter si loin le fourzeau, qu’on ne k treuve 


FOU FOY 


jecuie, Über #iR fant en brüler le forirrenu; Hasfil #der chaleurs de 


Verbrechen if fo grad, daß e⸗ nicht verziehen; ver: 
a werden Bann, es heil; * Vogel friß oder 


FovaneEr, m. ein Qvartirmeifter, Furir, ik. 
die "monatliche Jeit der Weiber. 

e * fourrier ne peut marquer le logis des fem- 
mes 


‚Fo URRER, v. # hinein feden , fdieben, 


ſtoſſen. 
fourrer fon n&s par tout, fich in ungebeteue Sachen/ 
allerhand Händel miſchen, engen, feine Nafe in 
alles ſtecken, befchwerlich ſeyn. 
rrer une ınonnoye, eine ſchlechte Muͤme überzie: 
ku folche mit Bold ober Silber überlegen, und bie 
_ Heute damit betrüsen. 
fourrer ia main dans la poche d’autrui „ feine 
and in eines andern Schubfad, Ficke, Taſche 


il fourre tout dans fon ventre, er ifl cin grauſammer 
Bichfrad, frißt, verfchludt alles in feinem 


Wanfk 
il a bien fourr& de la paille dans fes fouliers, er 
—* m Schaͤfgen geſchoren, fich bereichert. f. 


alle, 
il cherche quelque trou & fe fünrrer, er ſucht ein 
Nermigen, Dienftgen, feine Verforgung, hat aber 
„ grofe Noht unter zukommen. 
foutrer quelque chofe dans la tẽte de quelqu’un, 
einem eine Sache aleichſam einteichtern , mit 
vieler Muͤh und Noht in Kopf bringen. 
une amitie fourrde, cine verfielte Freundfchafft, die 
bon feiner Dauer. 
foutrer un habit de peaux d’sgneaux, ein Kleid mit 
Lammafellen füttern. . 
un 67* ure, ein Ducaten, ber den Strich nicht 
fe Fra v,r. dans le eabinet Kr —— 
rften Gemach, Zimmer, einſchleichen. 
fe ſuurrer dans nn compagnie, ſich in eine Ge: 
ſeuſchafft einſchleichen, «inmengen , 
et = 


il ne fait on fe fourer, er 
Budeihund, weiß nicht, wo 
wegen einiger zur Umeit 


n 
il eſt honteux qu’ 
ſchaͤmt ſich wie ein 
ee ſich vor Scham, 


an · und worgebrachter Meden , bin verfteden 


fol. 
OUTEILLER, keine 
Pen haben, feine Schuldigteit bey eıner 
nicht recht abfatten Fönmen, ihr nicht 
anug ſeyn. 
FOUTIMASSER quelque 
nahläfig, langſam thuu. 
Fove, m. bie Leber. 
avoir douleur de foye » 


ſeyn. 


Kraͤffte im Leib und 











—— 


aſtant 
choſe, etwas recht 


an der keber krank] haͤtte. 


FOY FRA n 
foye, er hat eine hirige Leber, 
erzürnt ſich bald, ift hitzig vor d 
Pfnnen * Su, sb yig wor ber Stien, bat 
vous avds bon fuye, Dieu vous fauve la rate, 
ihr habt eine gute Leber, Konnt einen Puf 
vertragen, vechte Pillen werfchluden. 
— — gl — 
mettre du bus au er 
Kr yer, deli enf tem. Dunh 
aimer & garder le foier, in Ruhe blei 
B ter dem Dien hocken, — 22 — REN 
RA C, L 
in’yanifric, ni frac, es iſt weder Stumpf 
* verhauden, nicht das —— 
offen. 
FrACAS, m. bas Krachen eines gewaltſamen 
chens, Wepraffel. Beröfe. ren One 
Bu du fracas, Haͤndel Unruhe anrichten. ' 
RACASSER, v.@.f ttern rechen, 
fioffen, gertränmmern jerfcheitern. EEE 
ve a fracalle 105 gakfres contre un rocher, 
der Sturm hat unfere Baleren an einem Felſen jer⸗ 


F er ni pl. Ausgaben, Unkeſt 

rAıs, ſubſt. pl. Ausgaben en,inmt Sin 7 

die fühle Luft. — 

etre frais, 698 und geſund — * 

recommencer fur nouveaux frais, vom meuen) 
(dem, wieder anfangen. j uu.f 

ne vous mertös pas en frais, macht euch Feine Uns 

: —— — 

@’eit un hennmne de grani is, es iſt ein Menſch 
der viel zu unterhalteu Foftet. en enſch 

prendre le frais fous une ramde, unter einer Lau⸗ 
ben feifche Luft ſchoͤpffen. 

aquerir beaucoup de reputation % peu de frais, 


mit leichter Mühe zur groſem Anſehen, Ehren ges 


langen. 
fich in eined ſe mettre en frais, im Scherz und Epstt : fi 


er angreifen, auf eine Sache was rechts bie 


eindrin | Autant de frais que de fall, ihr werdet weder vom 


friſchen noch vom gefaljenen etwas bekommen, gat 
nichts davon ſchmecken. 
il en pelera les frais, er wirb bie Un: 
er auf dem Buckel bekommen ‚, bezahlen 
mürfen. 
un homme avare fe met en frais, es greift fi 
einmal ein Geigiger an, thut, gibt eim 
GBeisiger ſeinem BSerzen einmal einen 


©tos. 
il en fera pour les frais, er maggn fi wie ee 
fein Geld wieder kriegt, bekommt. ac 
travailler für nouveaux frais, etwas aufs neue 
wieder anfangen , ald wann mans nie gerham 
&tze encere frais &meulu, noch nicht fehr unter 
Tıa die 


Ei - FRA v.. FRA 
bie Beute gelsummen fepn, wiel geſchen exfahren faire f Be pꝛe, einen.ju efwad iwiagen. daß 


“ n. . ” - “ 
etre frais de quelque chofe, etwas im gut francht Te four, über die Linien hinaus fpringen 
Andenken rn . en " fi endlich zu eimas fallen den Sprung 





„tous frais faiis, nach abgezoanen Unkoſten. thun, deu Weg bahnen, Zucht und Maas über 
FrRAISE, f. cine @rdbeer, ic.die" Warze an den _ fähreiten. , 
Brüfien der Frauen. frauchir le mor, das letzte Wort, moben es bleiben 
€: Qi paufiant chacun une *fraife, ı fol, und was man vor eine Sache achen will oder 
Rſhuge quafi come la braife, !_ nitt, rund heraus fügen. — — 

FrAmBQıSsE,„ f eine Himbeer, Brom: franchir l'cau, das Waſſer aus dem Schiffe 
er ' . pompen. Se 

fentir la framboife, nach Gewürze riechen. ‚FRANCHISE, f. die Aufrichtigfeit, Frepheit, Red⸗ 
Franc, franche, adj. frep, iedlich, aufrichtig, liafeit, ir. eine Freyſtatt. 

‚tet, frepmwillig. 'gagner fa franchife, Auelernung befemmen, jun 
srbre franc, eim jahmer Baum, der gepflanget wor | efellen gemasht, lodgefprochen werden. 


* 


den iſt. FGRAMSOIS. 6,adz. fronzöhfch, ir.ein Franze 
‚enter france Ihr Franc, Reifir von jahmen Obſt auf, öre bon Frangois, grofe Liebe gegen fein Vaterlaud 
| - einen zahmen Staum piropfien. Diele Redeusart beyeigen. —A— 
wird auch achrauchk wenn cin Hurenſohn ein an- |parler frangois à quelqu’un, einem feine Meinung 


Ders jimmert, ee ‚rund heraus ſagen. Ä ———— 
te france comme ofier, fren, redlich, ohne falſch dire en bon frangois, recht teutſch heraus 
ſccyn, herausgehen. fagen. — 


«fl un rechercheur de repü&s franches, er iila' LA FRANQYETTE, adı. unverhelen. 
ein rechter Schmatotzer, frifit ſich überall confeiler quelque chufe 4 la franquerte, etwas 17) 

durch. heraus befeunen, unverheien geſtehen. 

il eſt frane comme un-maquereau, wo er ſpeiſt FuarpEn V. 4. en moitre, flart antlopfſen. 
da a er wicht , ex ſchuert fid) überall, fraper 3 coups de gaules, mit Grrten, -Ruthe 
durch. auen. j 

e’eft un Franc: Gaulois, es if ein alter ehrlicher, ces funeſtes parules ont frap& mes oreilles, dicke 
Deutfcher. Hiobe. Schrecken apoi if fir meine Ohren gekom⸗ 

i y va à la franche Marguerite, mie ers eedt, fo] men, in meinen Ohren erfiballet. 
meyut erd auch, er handelt allenthalben, ald ein Je frappe fans reipet —X Hlage oder treffe ohn 





ehrlicher Mann, geht mu feinen Raufen, Betei | Unterfcheid. Diefe Werte führte cin. liederlicher 
gereyen um. Franzos ehemals auf feinem Degen. Cs fiel ihm 
trois Jours Frances, Deep. ganzer Tage. aber bderfelbe beym Zungen einnial aus 


wous Ötes de franches Amazonness ihr feyd) Scheide,und verletzte ihm ſelbſt tödlich, 
recht beherzte Weiner, Weiber wie die Sol« * ape a mort, todtrant ſeyn, tödlich Frank 
daten. icgen. 


C’eit,un franc for, er ih ein rechter Narr. il frappe comme un fourd, er fchlägt ſtark, ar: 

il fauta le fufle tout frane, er fprang völlig über pe wabarmıherjiglich gu, ir.er Elopfe Mark an bie 
den Graben. - " Thür. ſ. Dire. 

FRANCE, f. Sranfreih. la penfee de cẽte chofe lui frappa Peſprit, das 


France eft un pre, qui ſe fauche trois fois lannde,| . Bedenken diefer Sache bat, ihn ſehr beſtͤrrt. 
Frankreich iſt eine Wiele, auf wel&er man dreymal) il eft frappe Ih, dabep bleibe er, das ift fein letzter 
des Jahre dad Bros abhauet. Entihluf. 

FRANCHIR v.a. les obilacles , bie Hinder⸗ &ire frappe d’eronnement, ganz erflaunt, beftürjt j 

niſſe, Verhiuderungen überwinden. Sihe Dif-| feon, im aroie Bermunderung nefert werden. 

. eulib. ; ces deux perfunnes dont fiappecs 4 meıne coin, 
kanchir un full€ de plein faut, mit einem Sprung,| dicſe pweh Verfonen find Über einen Leiten geſchla⸗ 
über einem Graben fegen. ‚ — geu, haben einerlen Natur. , 
frauchır une monrgne, über einem Berg ſteigen, ces chofes frappent les yeux, biefe Dinge fallen 
gehen. in die Augen thun in den Augen wel. 
Manchir le pas, fich nichts hindern. laſſeu, alles fiaper lc fer chaud, das heiſſe Eiſcn ſchmie—⸗ 

angehen und unterſtehen, ſich in den Tod ergeben, den. 

endtich dasjenine thun werfen, worzu mau ſich erſt⸗ frupper des pies, mit dem Fuͤſſen auf die Erde ver 
ch nicht emsehlichen könne 7.-, > > 1 gern und Unwillen Rampflen, offen. Mi 

. —— „ik x re 


‘ 


FRA 7 «FRE n FRE FRI Pr 


. fie — 
ktce at ges ame age von einer — * in en: Er {N 8 mit ehtlichen 


er des cornes çcomme les moutops, mis, ben, dere, brequenie, ſehr beſucht werben, viel Zuſpruch 
enern offen vie die Widder, *,u | baden, 

fr an quelqu’un d’anatheme,; * verfluchen, ce lieu neſt pas frequentk „‚Diefer Sıt wird nicht 
n dem Baun thun. >. , viel beſucht, an dieſem Ort foinmeu. nicht viel 

dere fräjie de om maladie, von einer Krank: Reufe. ie Er 

it augeſteckt ſeyn, eine ikheit befommen. equentt, ces 

Pi rent vor Ihren onen, it.;in J er Grein Hart —* hnt. 
wche thun. ; Ererg,m. ber Bruder. — Frapper 

ag un fie frappärt, eöißein federlicer Mind. — de lait, ein Mitfäugling, — Fr 
FrasayE,f. cin Chd, ‚Betrug. mit ———— 

A ra fair ung augen tr hat mir einen Tüd, -- ans n kapbgubep ein Biene | der rechten 

en 


en, bemwief efpielt. 
. — — frere ,.brübenlich — einen Theil 


fo atog als der 
cet —— eit — ie kr Menſch macht 


ales ni Mt in ein rech⸗ 
* lufige —J 
ere —* cha ich, * dr feidheit glo 
„Ber in keinem * Recht, aus dem nichts ger 


— macht Ber 
RERIBrn oft ber Klofterleute. 
faite SE soeben — 
rg, tie „von ‚Det fl 
— em ; figrig 4 et der —2— mit 


—— — Eisen, Fa, Sehe 


mordie fon Frein, ſich ungern dumen Taffeıt. F * 
zonger fon frein, ‚frepmillige oder geymungeie @&: Ada, —* 7 La tl, —8 
idule nehmen Humeur fietillarde, er 
metre le frein & un cheval, ein Pferd zäumen, Ihn Fr nTaLLABDE MENT, adv. seht, angenehm. 
Fr eg r ie —70 — FRETIVLER ©. m. de joie, vor ur (ee 
"riei in do * 
u ee ——— 3 * von —* —— mo fig es am l 
ellen: ein t mu o befferm Fetalla a 6 bob 
und pres Fehr Kleider mäfkn elnem en ee © ort Ei, Ritt 
alten Weibe noch zu einem hingen Mann telfen ;ihalangue kui fretille , er twiß mmer mag gu ſchwoͤt⸗ 
‚alte Weiber wuͤſſen fi) herauspugem, menn fie jen 7 Maul ſteht nie fi 









ERAUDE, f. der, Bettrug. 
Je morten fraude; er in in Schulden: geuer 
u, in feinem Lader bankuert worden 
eft reconnud, ber Anſchlag iſt xutted 
fie haben Lunten gerochen. SH 
Era u DE Kwae. quekju'am de (orrfahhirej einen 
um fein:m verdienten Lohn betrienen. "in 
frauder la gabelle, dein; erfahren, einer Case! 
betrienlicher Weiſe fein Gcnuͤgen fhan. 
Freonıme,f. Uffeniterk, Gauctterpoffen, alte: 
—— Chor it. 
fouffrir les es ie qrielqu/un, tines feine)! 
horheit / Matrenroſſen erdulpen:" «2.1 58 
FrEIN, m, ein Zanm, dad @ebi, 


einen junger Mair auſs Leber haben wollen. les pi etillent, er will = F dern fort. I 
FRELAMPIıE, m. ein ſchelmiſcher Narr, 'nndj* am ker une en Im — * 
naͤrriſcher Scheini, ſchlechter Kerl, — ** ſie zum BIO, ‚Dhumadpt I ie 


ziger Menſch 
* eg — nicht wie es die Lau: F ” nn —2 bene, — "> 
wenzel zu machen pflegen Waaren 
Freu ge R'v. a. le vin, den Wein abziehen laf:} WAREN Fe 
fen, ie. den Mein ei — mitee N e du fresin, ed if nur das Ueberblichne, 
ſolhem fiyehncten. das » wi haben ; es find ‚die Ladens 
vin frelure, verfilfptt iin 
Frray — 2 rn. get nid an — 5* EFATLLE Rp tſuch ertem 
mit einem 
fteq eater eh de sl * ‘fi Weifig bey! „eintehn ic Demeifeijes Wh * a - “4 
"einfinden, off ben ihäl f.dn. me er adj. Vederhaflt, verliert. P 
fieqienter des lieux — an ‚nerdächtige Dir: Coca. y; 
„ser sehen. lavvir le — * ‚wohl wiſſen ad" — 


2 Sure a ii wu 


sus 





354 "FRI EN FRI 
&ıre — de muſique, ein Liebhedet der Muft mus, m, der Meif, geftotner Thau, Yaltee 


feyn und dicker Dunſt im Hinter. 
ka üand en via,; gertam-weiffen;, wider Beh win avaleur de -frimas, einer der in allem nd 


‚aut fbmegft. und Reif auf der Strafe ift: 
&re friand de nouvelle , neubenierig et. IFsıme£, f. die Geftalt, das Anfehen. 
m er > — friandes, gute en, nied⸗ il * —* — — ex ſieht eben fo aus, ſtellt m 
e Speifen effen. 


42 de quelque choſe, nach etwas bisierig fire fine, J Helen ; am ſich nehmen, ſevn 
wollen. 
es un friend ‚et if ein verhafchter Menſch/ der il a faic la fiime de roppofar er hat ſich deſtelt, 


niedlicher * * ref en z or —* er nu 
: ANDISEr ſchwerk. ire la frime lquus, ei 
ar Same a le nds twufnd 2 1a friandife, Mer) "unfeeundiich —— madık — kun, 


fes Weib macht ein verliebtet Geficht, ſcheint geben. 
verliebt zu ſeyn,ſieht fi munter um, WieiFRıNGANT, adj. Aut fpringend, ange, 
®, 


. Felt ‚guet gewiß gern , bätt viel auf Gafanz | Imanter, * * —*8 ie, 
„repie. fin der king, ke te —2 * viel, ‚eine Gurte —— 
l ⸗ 1% ’ ! 
e * —* * — ri Fe 














en Rn, u.m Imsner ame unter 
—* * aeiſẽs; einen Wifchmaſch in einander) feon- bias m 
machen i 
en fivanı en fricafide , eh verſteht fh af die] ihr im Bert ergögen , die Zeit vertweiben 
. “ Guten ®i gen, weiß wehl mas gut fmest.  |fringusz bien un verre, eu Glas —*— 
il,eftmalh&lreux en frieaffke, ed kommt feltemmas) fu, ausfrühlen. 
od vor rim mungen it. er dit fehr aueluͤcuuch ja ER HURBR gute ul bi (aan. 
nehmungen ET, m, eine en 
Pet as LEE une nde fädaflee, CH —— bder e gr ein 
pt nel —8 — daraus macht man ſich des friolers, Brüle be Beisäkiner 5 bi‘ eh. 
"eben nichts. recht anfangen zu wachſen. 
Frıc, Er Ac, ber Ton, ben bie "Scyläge von fih |Frıpr Er, ©. #. erreiſſen, adnutzen, widenann 
geben die man thut , yuff, paff. it. wacher freffen.: 
es qui vient de fric gen vade frac, tote zewennen/ “re fa ze ‚it, fe —* 5* ‚bie 
nen n, vxcxbo raus bleiden, it 
Esser. v. a, tout fon bien, ai fin’ Wer: | oction in der Houle beim imlid aus dem * 
anögen verzehten/ Haab und Gut burch die —— Mſi — — 
{ Jagen. | fripper le pouce , apffer luſtig ma 
Ar * —— beurre, auf Butter geſchla⸗ — * ſon bien, all ſein —— 
hweuden, verthuu, verfecfliin und verfaufen., 


ne Er 
— eit Fac. es iſt alles durch die Gurgel de: des habies, vereinens. fripes, abgetragene Klel: 
« der. 
1 


' lrire 
ale nic, das if bin, if iſt nicht mehr wu 9a | friper un &toffe, ein Kleid audbeffern, 
en, ju bekommen friper un 'habie, ein Kleid verderben. — 

tiaũer fon patzjmoine, fein. värerlich Erbgut ale friper une_penfee de quelque live, eine Gchanfe 
machen, verpenffen, verfeefien. au? einem Buche aueichreiben. : 

Friche» f. rl, fo man nicht bauet um Faıpen- lip „ —8* om, die —— rauen, witd 

ichfam ausruhen | äber gemeinigfich ‚nur von alte Weib 

kai er fon efprit en friche feinen guten Berfanb| Merachtung gebraucht, eine alte Cha. = 
nicht gebrauchen , — m vertofen laſſen. (che , die nichts mehr —8 — 

vendre ung; terre en- friche, einen Ader niemals Faig plus beau voir fon * frippe- lippe, 
düngen , Hanı eu. er ls mr} g — J 

r zux, euie froftig. _ RIBPERIE» t el: oder Kreinpel 

due „files, Wi ee erhragen. tauuen Arte — —— Hausrath und —— 

ver 

je —8 frilleus, DW Schauer lauft mir über di! ‚fe jerrer kr ia friperie u 8% — un, ſich über eie 

‚Haut. gi near hermachen, ihm das Wammes —— 


‚une femme, ein Weib bedienen, ſich mit‘ 


1 





FRa 2 7 De FRO er 


nn Tee Ousdhgichen „> Feind). IR: von feimem Slauben atıyefallen, und ju.ei- 
ſch eiden, ein, verſpotten, ip, nen andern getreten. 
Schimpf bemeifen. Fpvın, ©, adj. & fubß. die Kälte, ic. kaltſiu⸗ 
Faire, va. in der Pfanne mit Butter backen, "is, ohne Nachdruch, ‚ir. langſam, fckäfrig 
„röften. - Nien froid, mi enchaud, 
n’avoir plus de’ quoi frire, nichts mehr im Bermb: Die ‚du fang il. ne. fur. Weber in der areſen 
ven haben, bis aufs Auspugen fertig feyn. „Kälte, noch in ber grofen Hige, muh man nicht wur 


ävoir de frire „ etwas Ader laffen. 
voir de quoi frire, efwas zum Bellen, genugfane BR reich a — 


ar 


Lebeusmittel, alles genug haben. ; 
frire * huile, im Dele 4 ileft — comme un landier, ex iſt ven Netur ſehr 
cet homme eſt frit, es iſt aus mit diefem Menſchen * froſtig. ſ. Zander, 
er. iſt geſungen, verloren, re froid A Iqu’un, einen gam Faltfinnig, 
Kous. — — — Billardfpiel: wir muͤſſen . io freumdlich , wie fonft empfangen, anıchs 
nen, bewillkommen; ſichs merken kafen, daß 



















wieber anfauge 
faire frir, Kan, wuletzt fpielen muͤſſen, das andre 


„mal darauf, wenn man woran geſpielt. 

a rien & frire dans cetre mailon, in diefem 
— iſt * Kuͤchenmeiſter, weder zu 
beiffen noch zu brocken, giebt es weder zu 
fieden noch zu braten. 

tout eft frit, es iſt alles — durch ben Hals 
Bejagt , nichts mebr übrig. 
ut homme qui la voir eft feit, wer fie nur an: 
ſieht, um dem ift es gleich gethan, der iſt fogleich 
in fie verlicht. 

av oir abondamment de quoi frire, fein reichliches 
Austommen haben. 

BF RISER, ©. a..frauf machen, kraͤuſelu. 

frifer la corde, höflich, fen und Herlich reden, ft. 


ſich zärtlich balten. 
ee difconrs frile le galimathias, dieſe Kede ift bey: 


nahe ein tolles Geſchwaͤtz untereinander. 

frifer les fabords, die Schußlächer uder arofen Kit: 
je in den Schiffen mit Tuch vermachen , da 
mit das Waller nicht fo Rark hinein dringen 


kann. 
friier la corde avec la paume, hart über das Geil 


hinſchlagen, fr, daß der Ball das Gcil cin Fein 


wenig berührt. 
edıe aflaire a frife la corde, dieſe Sache fund 


fehr ſchlimm, wäre beynabe bbel ausgeſchla⸗ 


en. 
frifer un precipice, nahe. bey einem guten aber 


auch gefährlichen Orte vorbey gehen. 
Friısaye, adı. frifch, it. artig, munter. 
V fait frisque , es iß kalt, ſriſch. 
FRiSONXNER v. m. d’dpouvante, ‚vor Furcht 
und Schrecken zittern. 


Froc, m. eine Münd) 


ndre le fruc, ein Mün merden ins Kofler 
* a — un orateur froid, ein Redner den mas uugern 


L a jetie le froc aux orties, ew hat die Moͤnchekar⸗hoͤrt, der in feinen Reden Feine Anmut beſitzt. 
a ansgezogen, won ſich in die Neffeln aemarfen,|FROIDEMENT, adv. Hatfinnig, ſchlaftis. 

ift aus dem Alofter heimlich entfprungen,|faire quelgue chofe froidemens, ciue Sache fehr 

hinter der Thuͤr ſeinen Abſchicd geuemmen;!ſchlaͤftig augreiſen. Tu 


‚man einen nicht gern ficht. 
il ne trouye rien die trop chaud ni de, trop fiöid, 


es iſt ein Vielſraß, bungriger Bruder, Schmärots 
ver, ber alles weofrift, wie ets vord Maul kriegt; 
ſchmeckt ihm alles gut. 

etre — de froid, vor Kälte gan; erilarrt 


fen 

il — le froid&lechaud, er redt gutes und boͤſes 
von den Leuten, trägt auf allen Uchfeln, bilt c4 
mit Peiner. Parken recht, iſt weder kalt noch 
warm. - Der Engelländer foribf! He turns as 
the Wind turns, er hängt dem Mantel nach 
dem Winde, 

le froids’sadoueit, das Weiter wird milder, die Kaͤl⸗ 
te läßt nach. 

il n!y asien de plus froid que l’ärre dans cette 
meifon, in diefem auſe — der Hunger, 
it Scunalbang Büshenmeifice f. Frirz, 

ee mains, chaudes amouss, falte Hände, gif: 
e Liebe, 

demeurer froid, vor Verwunderung gan; ſtarr und 
fleif bleiben. 

Chaeun ſent le froid felon qu'il eſt veru, ein 
ag fühlt die Kälte, nachdem cr ange 
gen i 

le froid s’augmenre,, die Kälte Beigt, mimme im, 
wird awöfer, waͤchſei. 

faire le froid für quelguerchufe, ſich ſtellen, als 
2 — Ne Ding nicht achte, ganz kaltſinnig des⸗ 

er thun, 

il — von. froid, es if eine graufamme Kälte, 

e Falr. 

un homme froid, ein Faltfinniger, langſammer, 
träger , it. firefammer menſch. 

— ami, ein Freund, der nicht allemal gern 
ient. 

geler de froid, vor Kälte gan erfarren, 


* 





w FRO FRO KFRru 
is Sagt Dich Beidemene Da Sud gan or Pb yo einer Yrsteljn 


e ihn ganz umgekehrt lieberlich g that. 
9 id langſam, ſchlaͤfrig in einer —*8* dienten — 
si = — a em Tre Sache von Bedienten geſagt —** nder ver⸗ 


FroıDEUR, f. die Kälte, der Froſt. . il Be er iin w 

parler de quelgqu'un avec froidett, von einens ver:| geſchmiert. ——— ee 
ächtlich reden, Iprechen. frotter les vreillee a quelqu un, einen die Ohren 

FROMMAGE, m. ber Kaſe. reiben, abfchinieren , Ben Budel falben. 


laiffer manger le frommage au‘ a die Katze Un muler frorte "autre, ein Eſel dem andern 

über den Kaͤſe laften ; * von einer Jungftau ein Langohr. ag 
nefast bie ſich verführen 1äf. frotter avec de longuent, falben, ſchmieren. 

Enre la poire & le frommage , mwäbrender Zeit des frotter un cheval d poil, ein Pferd den Haaren nach 
—— ‚au —— Mahteit, ‚da man am — 

ni ter l'un contre l’aurre , eines tiber bas 

mem poire & pain, r&pas de vilein, Käfe) reiben. : * 

—* Btod, iſt das Eſſen deßlicher arii⸗ frotter doucement, fänfeigtich, aanı fachte reiben... 
= und ungeganer Menfchen. fe brottet v r. 3 quekqu’un, fich an einem reiben, mit 

Frommige & pain fe froteer fur'la cuiffe ‚im Beutel fuchen. , 

Ef medecine au fain. Kdfe und Brod ift dem Ge:| ibm einlaffen, ir. mit einem ningehen. 
funden * * — 1. — — * 

Frommage melon, Au poi.Is les prend-on.“ mit die m nichts ut keine Ge⸗ 
2 ud Melonen nimmt man nach dem Ges) meinfhafft. — 

n fait bon fe frotter aux favans, mit Gelehrten 

Tone 8 e eſt fain, qui vient de chiche! geht fichd gut uns, iſt gut umgehen· 

nain, der Kaͤſe iſt But, der von ‚farger Handife frurter au lard d’ane Alle, ein Raͤdgen zu ſeinem 
kommt. Wiullen haben, brauchen. 

FRONDERv.#. quelqu’un,, einen dureh die Helen u 17, m. bie Frucht, der Runen, Genuß, Kor 
chel ziehen, tadeln, (äffen , injurirem, ſtrie⸗ Si, © Gewinn, Genied, it. die * Leibesfrucht; 

ein. 

rn ONT, m. bie Stirn, ie die” ‚weibliche Les feuits de - Bier fe recueillent tous les ans, 
Scham. & keux del’smitid tous les jours, die Fruͤcht⸗ 

avoir des plis au front, eine suozlichte Stivn,| der Erden werden alle Jahre — und die 
Falten im Geſicht haben. Fr uchte der Freuudſchafft alle Tage. 

il a le front d’airain, er bat alle Scham’ abgelegt, ſe merıre & frait, amfangen zu tragen.  - _' 
eine Fr Stirn, iſt ein seht verwogner 14.1 ’eit feuit — de vous voir, &p! its 
Menfch j doch ein recht Wunder, etwas rarcd, Ihnen ein⸗ 

faire front de rous eöres Al’ennemi, demeindeal| malzu ſehen, moͤchte mans doch —8— in 
feuthalben das Geſicht weiſen, die Gpige bie: bie 3 Sruerimaner freiten , wenn Gie einmal ju 
gen ommen 

avoir le front de-foütenit, de dire quelque chofe, |... „fctvi ie frmit,, oder on en eft au fruie, man 

8 Zerz , die KZuhnheit haben, ſich nicht ent: 3 
ne ge 3 — oder den Nachtifeh das Eomfect fchen aufgettas 
gu fanen. 'eft pour moi des fruits nouveaux, bas ift mir 
(on * frant ,„ den Benustempel verbergen, 
— iR 2% — Feauenvolt gefagt. gar was Schames, kömmt felten vor mein 


Maul, 
prendre l’ennemi en front „ den Feind won vor⸗ine perir fon * frait, feine tucht, das Kind, die 


nen ansehen. Gchurs abtreiben. 
. ſſe 
get Rn dir m N: din de ag, |} ‘ruits de laguerie, alfo werden die veritämmelten 


da nicht fo viel ie Diet, daß vier Mann neben einz]| er genennt, woun einer im Kriege krumm 


nd lahm geſchoſſen worden if. Der Teuiſche 
— ren eine runglichte & fest: das find die Srücte Davon. - 
FrortaR m, s. uncheval ; a sten. des fruits verds ‚ungeitia , grünes Obſt. 
— Frusayın, m. Exbſchoft, väterlichen Erbe 


ie seit front au pilier, dieſer menſch 


theil. 
“m on andern verhent , derfuͤhrt worden, hat|il a mange tout fon frusquin dla debauche , Rt 


' 


ERU FUR FUI, FEUL FUM 


m Erbtbeil 
ge und — I 
Paüstaer fume &e chafle fouvent Je maitre ‚de 
nehmen, deffen fr 


au ie 


von. —* —3 De len ättente, ihr in ſei⸗ 
Se Breiming betroheh. 24 SSL. et 


—354 FR ga A 
[4 14 en, in ib: 
— en 


kved‘ 4 fut, auf heimlicher Schildwacht gehen, 
eines Thun und Verhalten in a e, 
ganz in geheim Jeyſgee⸗ ee rung 


— Kun. ficßen,, entfadfen,. eng 
n * willigen woilen an je Jans. 
Fi haine, *— menfönge, ineibe, Kia 
On.tuic. en BEN an te au * man 
ieht vergeblich, mas uam ini Henen traet, 
il guir comme, 38 3 *4 au cu er ft 
als wenn *5 


mune t gu 
Sen. ma ber einem 


a Bug moich de #enfuir, Sb A er 
a — 


üs fe (ont fauves en fuyant, fie haben Hmitder M 


Bu ehe tan Affen 


efhloffen, ulpe“ 


— iucht-baren. aenınbt..... 
Fuıte, f bie inc. 
mettre quelqu’unen fuite, einen in die Flucht jagen. 


artente, eilıe „sehhwinde Bing, ift beffer als ein; 
Üble Matten. (> Arten 
R IR Donnerkilen ,, 


| Fk et 


—— | 


ER ER U. #. contre —* er eis 


* eſperauce, in feiner, cela 


— — else MER — 


oder, du © relever 
hu, wen Domer aeimenete te un ak, 


EUM FUN 


ie. wenn Yon einer Sache 
„M-insgetnein tions dran. 


m 
Ha 


der Rauch —— oft dem 1 Dem aus EN, f 


s’en va en fümge ge 


Hoffnung ift — am — * 
man fon pain & 


d 
3* — * 


* fumẽe cherche les plus bea *2 
— it nur F E en? , 
enjeninen gefagt, die * 
ſdweren Beflagen. - “ as * 


Fumde ereve les yeux, der Fans Hide bie. ir 


Per 
— 5* de fumee, 2 vergebliche Hofthyug 


-t et un vendeur‘ de fuiide, "Big 


ha 
Grorfprecher, Praler — * * 
er de funnde; tr 
fecher.ä la füınde,, im Raude —* * 
— Me 


rduchern 


chen, —— 


5* ag, Sant. 
— * ’encens . Beyraud ——— 
U Pr > a * 


er rt — ws alt, Bau am 


— 


attaquer quelqu'un ſur fan fumier, einen in in fefe 


ll vauc mieux une promre fuite qu’une mauvaila. nm Eigenthum , auf feinem Grund und Boden, 


in feinen vier Pfaͤlen, angreifen , uͤberfallen. 
I ne faut pas sttaquer un homme fur fon fumier, 
uelqu’'un dü fümier, cinem aus feinem 


"ot fr fe * in *3 
hat ei 
Dr an 








‚Elend 


Y 


af ee u Br — — „im Ur 8 Mir, Rn ' hn 
oe > ER effen, er wi y no de nt 
ab; Dümpf , ir.--dee Worb; | 5 r 
. * ‘den ———— — * F Becher ———— umft MER ji ein / 
ih vend.d umde, € — Te | 
— kamn nicht halten was er verfpridi, —— — Ehre *5 Sr 
van: 


Myt. PETE rn 
! du mohdeae — 
—— 
"Sentir la — de suchte ct, oneineriäg; ii 
Dind 
n . —* de fans ‚fumde, 


.. Gas gunde 


| Koh und Dre anjchengelt wi 


de 
ee 


KRAFT Boichhenkuiig.: 9 
Ti chin *— — 


—5 
* Rer ä des ——— u Begedinif oder 


au; IB 





' 
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3 Fun Für MU DIR BUT PUT URS 


Bu NESHr, a} Vrairf, - a ie, we 
eaufer a quel „un u En Ba af fen — 3 ER bie Hit 
——— Erna pe. 
Purergr vn. N ML * in al, usgAt, ! ara 
. Wirtöpcufer taufen, foldhe Acilia beluchen. - un füftan, ** 
fü fe * des jambes de pa aben, Türke 
—S— —* Buch fuhen, | anime Seine, Lrutfline | u Wartie —B 


NE, des Wüien den Daym,.. die — X 


— muß dat Weib hg 
a ib ni 

entrer —— — — le Fan des —X der ie at, Wet ve 

&re atteint de fuzeur , srunmig und © z 






1 


— var Wwiten und. Zoben 
An je" fireur, vom Grimm, son 
a A übernom: 


—— 

E J itte Gpindet vol 

—* ‚fein —eSe 
jettet‘ 


du zu at ar hg 
— mein — — 
ed y vermwantelt fie fich-«udi Reese‘ oe —* uk 


„ frile-ar en 

ich in cine Koferen. ein: füle ſchon » 

FurısoNDER: Pur rafend .. dere An . 
madıen. " ——* IE" jomgite fufce 2 kemicher, —— 

— — veribirrter Handel. ii 
——— ——— TE A gar 





2:3 
gt 
i 


entte le⸗ mans}. ‚ eins, abb 


Bee 2,0. X une wötend.‘ - ‘IF ur An Lynn 


adult 9 78 











GAB GAG 
ven; MA tabs nen JR ‚ Daß wen fol 
bi een Buckel bekommen ı 
* quelqu’un en piquant, * mit. Worten 







ã⸗ einen auslachen, 
ge 
oralen de- N) 
pen l —— ke rs ae legenheit haden einen y veriren, mit ihn 


2. + Bueichen 


ae me ee Grsaun, m. un Onhia, Yoflahihe 
end er R. — ads a — 
een. und bie Msife betr —— ober für des gages, auf 


vo a e Den. —— 
ür 
Proz En,” 1. Yeah unb in Benaden Le yabım. + i ö El g 


f FAS 19 Ihn iz 9 
ER TE — Ag re auerner/ u y 


an en ac, ee re tn Pkt 


— “fie cin Unterpfaud annehmen. — Et an 


._ ich —* 3 De — He ı 5* —** —— — RE Mn an Wei, * 
Haut ** hat. J yet, * J — a au eb nad ſchon 
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AUDEAMUS, M. 

faire — oder de grand⸗ gaudeamus, Jufig 
Iebeit, fich gute Tage machen , Die Bögelein forgen 
iaffen, immer freien und faufen, in gras und 


Das leben. i . 
GauDeıv RERU, m. ein Zaͤrtling, Juͤnkerlein, 
m pi. Minbstaldau- 


Jungfernknecht. 
GLILVDEBILLAVX- 


repondant , im feiner|je le 
neich: | gauffer 


übel und anders aus: |G AUSSER v.a. quelqu' un, einen mit hönifchen 


Morten beſchinwſen, aufziehen. 

die fans gau/fer , id) fag es ohne Scherz. 

avec quelqu’un, mit einem fherjen. 

ne te gauffe de perfonne, verfpotte niemand, ſpotte 
feines Menſchen. 

(e Gaufler v.r. de quelqu’un, einen veriren, mit 

Worten ſchimpfen, Scherz mit ihm treiben. 

fe — de quelque choſe, eines Dinges ſpot⸗ 
en. 

GAUTIER GARGUILLE, m. der Name eines 
befanuten Tänzers. 

n’epargner ni Gautier ni Garguille, niemand, 
—— noch Arme, weder Freund noch Feind, 

nen. 

c’eit un franc Gautier Garguille, er if ein rech⸗ 
ter Narr, Pidelbering. 

fe moquer de Gautier & Garguille „ keines 
Menichen fchonen , allen übel nachreden, jebers 
mann fpotten. 


. . i 
— de "grudebillaux , Kindsfaldaunen |e' eft un bon Gautier, er ift ein auter Faullenyer, 


Glen,» frefen.und aufen, anf der ds 


luſtiner Bruder, der feine Geſellſchafft verderbt, 
alles mitmacht. fi 
Xx GaYeE- 
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GAYEMENT, ade. luſtig, frölich. , IGENDARME, mu ein bewaſſueter Aeiter, 
faire gayement une chofe, «ine Sache mit Luft] Leibwacht arofer Herren. 5 * 
derrichten. A bon Gendarme bonne lanee, 
Gaver#, f. Geölichkeit, Inftiges Weſen. A bon Yvrogne bonne pance. 
de gaiere de coeur, unbedachtfamer, muthwilliger Dem guten Krieger eine gute Lang, 
Weiſe. Dem guten Saufbruder eiu auter Panj. 













ren, or 
ikea eelflur nötre maifon , oder enımdtre yardim 
‚es bar anf unferm Tach, in unferm Garten 
gefroren. , 
Gerinr,f. eur Hub. 


GAZETTE, f. die gedruckten Zeitungen, ie.eine c’elt un vrai gendarme, Cie ift ein rechter Gel: 
e’elt la gazette du quartier, er trägt fich ſtete mit  f_Soldar. 
EANT, m. ein Riefe, it. eine Perſon von unge | beit. 
einer Arbeit fun, guten Fortgang darimm ma⸗ Montre une fois feule ta maifon, 

faire d’une fille deux gendres, ein Ding imo Vers 
‚ die Deblen. 1 F 
GELXEX, f. der Froſt die Kälte. Quand nörtre file eft maride nous trouvons trop 
wird wer febr frieren, brav baden. Gene, f. die Folter, Dval, Marter, Pein, 
€ 
GeuEr, werd. imperf. gefrieren, Froſt verur: u 
en appliquer) quelqu’um & la glne, eimen auf bie 
&ıre fujer d de geler, der Gcfrierung unterwerfen! dire # la gene, gemartert, gepeimigt , gefoltert 
Plus il gele, plus ıl &rzint, je mehr es friert, VIGENER V. a. quelgu’un, einen der etwas thunu 
‘sqüifteher, sw.eetensen, als die Erfien; zuletzt) anhaben, gleihlam im die Kleider genchet 

ıE n’y a point de regle si generale qui .n’ait fon 

GENERALE J. bey den Trommelfhld: 
Noire geline pond blancs veufs, ein ſchwarz Huhn 

medurd das ganze Tusvolt ins Gewehr sebrachf 
4: " 

ine fait pas que fa femme le pafle de Gemini eis ein Ring und von einem Stuͤc auf der Zunge 


Grau, die alierlsp neue Zeitungen weiß, und fich | dat; wird von beberjten Fraueuvolk geſagt. 
neuen Zeitungen. fe GENDARMER v.r. contre quelqu' un, ſich 
meiner Öräfe. GENDRE, m. ein Eydam, Tochtermann. 
den. Deinem Epdam und deinem Schwein, 
Grat „m. ein Heher, Here, Dohle, Nußheher, 
Waldſchreher 
ſonen verfprechen, auf cine Sache mehr deun eis > 
pous aurons demaın un beau plat de gelde, es} de gendres, wann die Tochter verheyrathet iñ, 
b gelte n’elt bonne que les choux, wenn — die Trebern von ausgepeeften Trau— 
en. — — 
fe donner la gene, ſich ſelbſt martern, quälen. - 
) 
iln’a pas le bec gel, das Maul it ihm nicht ge:| Wolter legen, Tertur bringen, ſehr martern und 
ſeyu. — werden. 
le froid gele l'eau, die Kälte macht das Waſſer] donner la gene ä fon eſprit, ſich ſelbſt aͤngſti⸗ 
>, r gen. j i "or 
il gele A pierre fendre, es friert dafs bie Ziegel Feen la gene, fih mit. Weinbeertrebern 
miehr jieht es an, die letzten Umatücafälte druͤckenn muß , cna oder warın halten , jwingen. 
baperts am argſten. 
„erfeption, es iſt kein Gehen, keine Regel, fo 
gern. 
legt weiſe Eyer; eine ſchwarze Ruh giebt weiſe 
[TI 1 DIE main. \ 
en eapricorne, er weiß wicht, daßñ ihm feine Frau licat. 


‚damit Khlcppt. faire vie de gendarme, in den Tag hinein. lebe. 
pie gazerte, neue Gachen erzählen. wider cimem eutrüfßlen , zornig auf ihm merr 
‚aller ä pas de geant dans une affaire „ ſchatf an) A'son gendre & ä ron cochon, 

Zeige nur einmal dein Haus 
foireux comme un geai, dünner machen, ſchrutzen mie 
i nen vertroͤſten. 
fheint ald wenn es moraen ſeht frierem wollte! alsbenn wilt fie icdermanu haben. 
"der Froß den Kohl geruͤhtet, fo if er am 
behen 
mettre 
feoren, er plaudert ger. galen. 
gefrieren. 
auf den Dächern ſpringen, die Nagei plagen. 
die Menfchen ſaſt zu Boden, und find ſchwerer atıs:| &rre gene dans fon habıs,, ein fehr enges Kleid 
geler ä glace, oder bien ferrd, hast) gewaltig frit:|GENERA L, 6,.adj. allgemein, gemein. 
gemein, Das, bie nicht ihre Ausnahm habe. 
batire Is,gemeraleis. if derienige Trommelfchla 
GEMIN 1, m. die Zwillinge. 'GENETTE,f. ein färtifches Verdeachif , daR 
zum Hahnrey macht, Hörner auffetzt. . pour les jambes d.h genewe, nik abesuruSnkn 


7 ten’ 7.2 GEN Pe: 


- qmb-eingeogrien @üfen deiten , ‚htahid Tien Iu n’et que Waröir 2 Gire & des gens de bien, es 
Ungarn, Pohlenz; mit kurzen Steigbügeln] u eo beffers ald mit ehrlichen Leuten zu thun 
—* no: Pl rbaben, 


s’avantucer piquant A la generte, fi in Gefahr F aa faire i gens de bien, 
begeben, wagen, amd auf fpauifche Art ſtark zu = fe ME tee = rien. 
teiten. j r mit ehrlichen Leuten um 
——— m. —— ——— — rs ke EI: in 
lier les genoux devant quelqu’un vor ein eilles gens de leurnature, 
B. demuͤthigen. ‘ 9 * 24 ar halerd vi a Foidurs, 
fe jetter ä genoux devanr quelqu’un, fib vor! Wern man iſt worden etwas alf, 
. 2 Knie nicderwerfin, einen Fusfall Fuͤhlt man * Kälte var, mu bald, 
vor ihn thun. äi- y-a gens & gens, c# gicht allerhand Leute 
ſe jerter aux genoux de quelju'un, einem jun $ü: Pu. n find unterſchiedlich. er 
fen faßen. les gens du monde, die Hofleute, * 
martyeifer A coups Ay . ah Balgen mitjce ſont der gens de dela Peau, es find einfältige, 
einem Strict erwärgen, Lüffteabriolen Khneiden) plumpe Leute. 
7 ' vous naus prennds pour des gens de deli l'e⸗u. 
ils one Er&-rAareyrifts & coups de genoux, fie find, ihr fehet uns vor sinfältige, dumme Schöpfe, 
aufgefnüpfft worden, haben Gentelbeeven freſe/ Gympel an. 
i aroit dei gens für pie, Volk auf den Beinen ha⸗ 
A terre, einen nit ges] ben. 


nm . 
faluer quelqu’un les genoux 


Abognen Knien grüffen. AN genis de village trompetres de beis, ein jeder 
£ıre fur un genou, auf einem Knie liegen. muß fi nad ſeinem Stande haltıns ländlich, 
fe meitre A genonx , auf bie Sinie fallen. ſittlich; die guten Leute verlicheng nicht, fie res 
GENRE, m. das Geſchlecht. : den wie ihnen der Schnabel gewachſen. Dee 


on ne fait de quel genre left, ꝰil et male ou] Engellaͤnder faatz * Tis nur für Aßses to lick 
femelle,man weiß nicht was man ausihm machen] Honey, dem Bauer dienen Rüben. j 


folt, er lebt ſehr eingezogen. „„ Hever des gens de guerre, &oldaten werben. 
GENS, plur. Leute, Hausgenoſſen. Gihelil n’y a ni betei nı ges, da aibts weder Menfchen 
Corde. noch Viehe, es ift ein verwͤſteter Ort. 
Si gens noifeux y a en place, les gens tenans les requ@res.du Palais, Leute, die ugg 
Sigement fait qui s’en d£place. dem Rath die Supplicationes zu entpfangen ver⸗ 
Mo ankiſch Volk an einen Ort if, ordnet find. 
hut der weislich Der ſich darbon macht. vous &ıes de beiles gens, ihr ſeyd tapffere Heben, 
mettre des gens en quete pour quelque chofe,] Leute, vor denen ich mich nicht viel fürdhee, 
Leute ausienden etwas zu fuchen. wor welchen ich feine Zirterfedern aufftedke, 
gens de main morte, bie Geifttichen , die niemand] ſines gens fe me£lent de fes affaires, Fluge Leute 
etwas geben. halten es mit ihm. 


ses gens ne font qu’un Jie & qu’une table,jgens tenans la cuur du parlement, die Rathé, 
diefe Leute ſtecken beftändig, Tag und Nacht bey] Berichts: Parlamenssherren. 


fanımen. j vous vous moques des gens, nder c’eft fe mocquer 
il ne faut pas fe jetter ä la tẽte des gens, Man] des geus, das heift Leute verirt, gefcheren, find 
° darf, muß nichts ungeleten tun. * ganz unbillige , amvermünftige Vorfchlä: 


Les gens du plus bas &tage ſont mieux habil.] ge, fo muß mand mit ben Zeuten nicht 
1Es , die allergemeinften Xeute find beffer bei) machen. 
fleidet. De gens de bien ne vient que bien, yon frommmen 
‘ pauvres gens enfans font richefles , armer, Leuten kommt nichts ald Gutes. R 
Leute Reichtpum, ſeynd die Kinder. Der En:!Gens de bien aiment le jour, des mechans que. 
geiränder fagt : Children ‘are poor Men’s| rent les tenebres, Die Brunn ſuchen den 
Riches, . i Tag, das Licht, and die Boͤſen Die Finfters 

Avec gens de bien tu ne perdras sien, mit from» _ aife- * 
men Leuten wirſt du nichis verlieren. GENTIL, de,adj. artig, angenchm. 

Gens chauds onc beaucoup de maux , higige Leute] cette nn genuille, dieſes Mädgen geht noch ſeht 


haben viel Uebels. mohl mit. _ j 
Des gens fignds ou marques fe faue Ben vote eſt un gentil eiprit eo iſt noch ein ziemlicher 


deũ gezeichuten Leuten, muß man fi huͤten. | artiger Kopf. 
e ixa cela 
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wcla paffe le gentil,. das ift uertre Mid. =. . “| wen ganz Teiche wegieren, Teufen und. füßr 

«et un gentil enfant, es if ein artig Kind, ı _ reil. 

GENTILÄTRE, m. ein geringer, fhlechter Edel: GER ER v.4. une charge, ein Amt verwalten, auf 
mann, der weder Staat noch Mieriteu hat. | _fich baten. . * 

u ra genziläere ? welch ein ſchlechtet von Abel G & an In, me adj. leiblich, als Schweſter und 

, 13 . 

GENTIIHOMME, m. ein Fhelmanıt. ‘il a legermain für Jui, er.iß ihm um einen Grab 

un gentilhomme.ä fiinple femelle, wird von einem! , näher vermand. r 
gefagt, an deſſen Adelman noch zweifelt zein fehle GıBELLET oder GrBI. ET, m, eine et Heiner 
ter Edelmann. »: Bohnen. 

Gentilhomme ſervant, ein Junker, der einem grofen|cet humme a un coup de giblet, er bat lus Ha: 

„ Herrn diene, fenfett netreten, einen Sparren zu viel, ift wicht 

jürer comme un gentilhomme, fchr fluchen und| wohl unter dem ger verwahrt. 
fchelten. GıBErT, m. der Gulden. 

@eit un gentilhomme fait ä la fourche, es ift ein|Le zen ne perd ‚aplnt rs Ares, oder Ce qui 
grober und plumper Edelmann, der gleichfam mir| eit define au giber, en e pas, mag an 
der Holzapt zu gehauen iſt. Balsen konımen fol, erfauft in keinem Waſ⸗ 

cꝰeſt un Gentilhomme de Beauce, il eft au lie] fer, kommt im Waſſer nicht un, der Galgen vers 

wand on reiair fes chaufles, es if ein armer,|  liert fein Recht nicht. 


„ betteihaffter Edeinsann. f. Chaufe. Le gibet a ce qui eft #foi, der Galgen hat mas 
äl et gentiihomme comme le Roi, er ift ein rech⸗/ ibm gehört. nr .% 
ter anter vor Adel. mener quelqu’un au gibet, einen jum Galgen 


C’eit un genrilhomme A la courte Epde, es if ein| führen. 7* 
Beuteiſchneider, weil dergleichen Schelme kurze Etre malheüreux comine un giber, ſehr unglüds” 
Meſfer zu führen pflegen. ſelin ſeyn. 

faire . roc de gentilhomme, gleich z auf taufchen,|mertre oder atracher au giber, an den Galgen haͤu⸗ 
nichtd gugeben, ge 

c eſt, un Gentilhomme fait A la hate, der Adel Le gibet n’eft fait que pour les malheürcux, bie 
muͤſte in feinen Mfeidern ſtecken, fonft woͤffe ich] Heinen Diebe haͤnat man auf, und vor deu Grofen 

nicht wo er ihm firen follte, es iſt Fein Ads] neigt man fich, die @rofen laͤßt man laufen,, eder 
licher. . bängt fie an dem Beutel, 

Geortilhomme par argent , ein erfaufter Edel-]GiBıER, m. alletley Gevoͤgel, Febermilbptet, 

mann. a Echnabelweide, ir, der Kaub, 


il eit bien Gentilhomme , er ift ein guter von|chaffer au gibier, auf die Wögeljagt gehen, Vögel 
Adel. , fangen oder ſchieſſen. 

Gentils-hammes de la cluche, Stadtkinder, Parfc’eit du gibier, es ift eine Hure, 
tricii. cela eſt de mon gibier, ober e eſt mon gibier, dies 

deyrader un gentilhomme, einen feines Adelftands] ſes dient vor mich, dis if meines Thung, damit 
eutſegen kann ich umgehen, meine Profeſſion. 

ceſt un gentilhomme ä ſiaiche date, es iſt ein cela n'eſt pas de vörre gibier, das taugt nicht vor 

neugebactner Edelmann. euch, gebt euch nichts an, dient nicht in eurem 


ceR un zentilhomme & lievre , es ift ein armer, Bram, 
Landfunfer, der ſich nur von Jagen nehrt, Daslqui eft ce gibier- 14? was iſt das vor eine Hure? 
fen jagt und fie verkauft, ein unzücht: ges Weibsbilo 
GENTILHOMMEAU, m. ein Edelmänngen,ice n’eit pas mon gibier que les armen, ich ſchicke 
ganz geringer von Adel, der wenig Einfom:| mich nicht in Krieg, tauge nicht darzu, diene nicht 


’ mens bat. zu den Waffen. 

Tant de Genulhommeaux à nourrir embarraf jccla u'eſt pas du gibier de cet homme , das 
fent. verficht dieſer Mann nicht, iſt über fein Der: 

GENTILSBOMMER, Mas greſes vorſtellenn mögen. ; 
wellen. e voila du grbier, das if cine Hure. _ 

Car comment fans argene pouvoir gentil-GıGoT, m. cin Scons » oder Hammelſchlaͤ⸗ 
bommer ? gel, item, der Schenkel oder Zus eines Tiens 

GENTIMENT, adv. artia, zierlich, liehlich. ſchen. 

jl boit gentiment, gr trinkt kart oder viel. faire haut le gigor, ausreiffen , Gerfengeld gehen, 


goüverner güelqu’ un aßses gentiment , Kir) durchgehen mi; ein Lapplinder, * 
ieux 
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Mieii vaut un gigöe prochain, rompre la.glace , die erfien Schwieriakeiten im ei⸗ 
Qu’ut bien. gras mouton lointain. Beſſer iſt ei | ner Sache Heben, den Anfang darin machen. 
ne enfeinder Nähe, aldein ferter Schoͤpo il.ıi’y = pbint de cocur ferr® A glace, fein Her 
in der Ferne. kann bier widerſtehen, Widerſtand thun; hier⸗ 
Gitter! , wider kann ſich niemand halten 
dire gilferis gubitichern ‚mie die Sperlinge dıre ferre Ala glace, fe, uubeweglich, unem⸗ 
GiULEFIGELLES, ein Mannsname, Agkdius,| rfindlich, in alle Saͤttel gerecht ſeyn. 
Baire Gille, oderfaire Gille deloge, die Flucht neh: |avuir un coeur de glace, ehre Mitleiden, unbarm ⸗ 
men, davon laufen. herzig ſehn, ein feifenfeftes Herz haben. 
GILLETTE, f. tin Weibsname, Agidia, . [fe chauger en glace , zu Eis gefrieren. 
e’eft une reine Gillerte, wird fpottweije von einer|GLACER, v. a, gefrieren, Eis werden, erfarren 
Frau geſagt, die ſich Über ihren Stand -auffüpre;| _ machen. 
fie ift eine boffartige Frau. f. Keine. ſon Serieuxmeglace, feine Ernſthafftigkeit, ernſi⸗ 
GıRoUETTE , f eine Dach « oder Wetterfahne /liches Weſen, mache mich gleich erſtatreu 
ein —— it. ein leichtfertiger, veraͤnderli⸗ 8 bo En - Es feine DEE ſetzt die 
enfch. u een, macht daß fie in ein 
— 9 2 tous vente) Mäufeloch vor ihm riechen möchten. 


«et une girouette qui tourne & tout ven) er ift| gläcer une doublure, das Zutter unser ein Kleid 
! glatt annähen. 


der undeſtaͤndigſte Menſch von der Melt, ein . 
rechter YDetterhabn. glacer en broderie, Gelb und Silber mit Seide 
1 reflemble la girouerte il rourne’% tous vents, ſchattiren. 
er it mie ein Welterhahn, kehrt fich nach dem | glacer des fruits, Früchte, Sachen, mit Zucker 
. Winde. ” . einmachen, daß er Ich ganm Dick anſetzt. 
te aufli girouerte que de cofitume, noch inner |GLASON, m. eint Eisichelle. . 
fo teichefinnig, unbeſtaͤndig ſeyn, als man fenft il et plus ftoid qu’un glagon, erift kalter Natur, 
gersefen. Falrfinnigen Gemüts. 
weit une tete de girouerte, es if ein leichtſinni⸗ GL Am E, Zueine Handroll Kormähren. 
ger Kerl. j il. y. a encore alles de charip pour faire glane, 
Gir, derb. imperf. 68 fiegt. i es finderfich noch bin und. wieder ver andre 
il fgait od gie le lievre, er weiß worinn bie Schwie⸗ in den Wiſſenſchaſten gu than und zu arbeiten, 
rigkeit der ehe. > in noch Dirles verborgen. 0. 
en. IGLANER v. a. apıds les autres, andern nur 


il gifoiene dur la terre , fie Jagen auf der Erb 
je Bit non ayeul, hier liegt mein Grosvater. nachſtoppeln, in einer Sache vollends nachholen 
1 . 


oü s was andre veraeffen. 

welt ld que) gie le lievre, ba liegt der Hund be⸗ Grıssane, X. das Aurglit mit den 
gräßen , da t der Knoten, das iſt dad Haupt: | * 5 % 1... © * 
wert. . ..Kire des gliffades, mit den Fuͤſen im Tanjen 

h vidtoire gie en cela, der Gieg hangt ober liegt; zierlidh Ausalitfchen, r 
daran. jtomber. pı&s pluheurs gliffades,, nach vielem Glit⸗ 

Gırz, m. das Lager der Thies, ie, die Herberge,| ſchen fauen, 

dab Nahtlager. 'GLisser, v m.mit den duͤſen ausglirfchen , aus⸗ 
il faur dre le lievre au gire, man muß auf | ritichen, einen Bebltrirt hun. 

‚ dem Hafen im Lager paffen , laufchen. | ghffer für la glace , auf dem Eis mit den Schlitte 
mourir au gite, in feinem Vaterlande ſterben. ſchuhen fahren, afchwichern mie die Jungen. 
zevenir au gice, mieder nach Haufe ko mmien. Jet ä vous agliller, die Reihe kommt num a 
ii reffemble & un bon lievre, qu'il vient moürir end. 

au gite, er gleicht einem guten Hafen, der in fe Gliffer ». r. en l’amitid de quelqu’un, ſich bey 

feinem Lager Rirbt. -- . | _ eiwem. eiufchleichen ER 
GLuACE, fi das Eis. j fe gliffer dehors, ſich heimlich aus dem Stau⸗ 
il ef froid comme glace, er ik fo kalt ald Eis, - be machen, davon jchleichen. 

ee fticht. . fe glißer en quelque lien, ſich an einem, Drte eins 
il y aautant d’sflurance en lul qu'en laglace d’une, leihen. { j 

nuit, man lann ſich fo wenig auf, ihm verlafen, gliffer fur quelque chofe, ein Ding nur 
als auf das Eis vom einer Nacht. obenhin berühren, baräber leichtfinnig bins 


Boing a glacc, eitals winken u. Mb. süße 
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iffer la main dans la poche d’sutrui, bie ſpricht: 11 guiderdone della Virtd & ia 
— heimlich in —— Zafhe, 2. ha fe donne c&te gloire, ee miſßt ſich 48 


een; die Beutelſchneiderkunſt treiben, von der Ehre ben, Fo ihm ſelbſt dieſen Ruhm. 
Dieberey Profefjion machen. | trouver dans la gloire de Bacchus, ſich trun: 
<e mal gliffe dans la ville de jour en jour, biefes I fen befinden. \ 


Hiebel reißt von Tag ju Tag, ie länger ie mehr in |ces travauıx vous aquerront-une gloire jmimortel- 
der Stadt ein. le, - Diefe Arbeit wird euch einen unſterdlichen 
de pie iui a gliffe, in figärlicher Rebendart: er Namen machen. S t 
hats usefehen, bat ganz unvermerft einen Grorısux, eufe, adj. cuᷣhmlich/ berrlih, fürs 
Srolprian begamgen- trefich, prdchtig , aufgeblafır, hofdrtig, folk, 
gliffer tout le long du chemin, ben gamen Weg |_ bechmürig. j i 
glitſchen. faire de glorieux, folyiren, uͤbermuͤtig ſeyn, ſich 
ka zerre gliffe fi fort que je ne fgaurois m’arröter, fol; uud aufgeblafen ſtellen. 
der Boden ifk fo (dlüpffeig, daß ich mich kaum jil n’et pas corps glorieux „er it menfhlichen 
Hatten , fortgehen kann. Schwachheiten unterworfen. 
Panguilleglißie en la tenant, der Aal gliticht aus, |il fait bon battre un glorieux, car äl ne s'envan- 
wenn man ihn hält. . te pas, wenn ein Praler Stoͤſe befömmt, fo 
lanzuille gliffe lors qu’on la veut tenir, der Aal ruͤhmt er ſichs nicht. 
entwifcht , wenn man ihn anrühren,, baltenwill. |cdıe attion rendra vörre memvire glorieufe , bies 
lepte lui a gliff€ des mains , ber Degen ik ihm | fe That wird euch berühmt machen. 
aus den Händen entwiſcht. j elle eft glorieufe comme un pet, fie iſt ſeht beb 
c'eft = pas bien gliffane, e# if eine sefährliche eg ri fahrt auf wie ein 
&a c. . E v3 ım ade. .f 
£tre en un lieu gliffant, auf einem fblüpffeigen 'GLoRrırıEr », m quelqu’un, einen rlipmen, 
Wege gehen; an einem ſolchen Orte ſeyn. | preiien , loben. 
gliffer quelque marchandife de eontrebande par. fe Glorifier v.r. de & dans quelque chofe, ſich ei⸗ 
mi la bonne’,werbötne Warren unser die Zu⸗ med Dinges rühren, aufkhueiden, groſer Streis 
gelaffenen heimlich mit einpaden. | dye austhun. .. 
paffer des lieux gldlans, gefährliche Derter reifen, F —— un peu trop, ſich felbf ein wenig zu 


i en. vie 
— m. pl. ein paar ſchoͤne und wohlge: ne fe glorifier point fans ſujet, ſich licht ohn Urs 
wachſene Rrauenbrüfte. ach rühmen. . 


— 


Yiffer voir deux petigs globes bien formes. - Gıoss, f. eine Gleſſe, Auslegung über a6 
ef Ruhm, Ehre, Lob, Derrlicteit @Dt-| us. j 4 


nd. 

403, ‚it. Stolg, Dadmut. i get ia glufe d’Orleans qui eſt plus obſcure qı 
— pour "fa gloire, mach Ehre und| le Texte, die Audlögung, Erfldrung, 38 

Ruhm Areben , ehrgeitzig / zuhmdesierig ſeyn. deutlicher als der Text felbk, ben fie erflären 
faire gloire de quelque chofe, etwas, fid eine] mil. | * 

Dinges rubmen/ damit prahlen ,.,„|OROSER v. @. mal 3 propos, über etwas opre 
£tre dans la gloire de Baechus, trunten fegn, iz] Uxrſach, zur Unzeit flügeln. ° 

nen Rauſch haben. glofer une »&tion, eine able Auslegung über eine 


aquerit une graude gloirepar quelque beleadtion,| That machen. 
fid busch eine treffliche That , arbfen Ruhm er: | gloler fur tour, über alles gruͤbeln, fpinfifiren, 
werben, zu Wege bringen, erlangen. feine Otoffen maden, an allem etwas zu tas 
cher ä la gloire, nach Ehren fireben. dein haben. or A 
* convoiteux de zioire, ehtgeitzis, ruhmredig ne I men point fur ce que j'si dit, derdrche meinte 
fen. \ RS Worte wicht , Jige fie mir nicht anders aus, als 
je fait gloire de defendre vötre dröie, ich halte] ich fienerchrhäbe. 
mies vor, einen Ruhm, eure Ehre, eure Keihte,GuouGLou, m. dad Murren, Mürmeln, Ges 


"u ſchuͤtzen. k De I rduich, fo die grofen Echiädte im der Kaͤhle ma⸗ 
L:bomng eft un animal de gloire; der Menfh ik| ben, wenn einer trinkt, oder wenn man eine volls 
j eine Hfärtige Kreatur. . gefüllte Flaſche ausledigt, und bepm Yusgieffen 

- faire glene de fes sicheffes, ſich feines Reich⸗ immer *gluck gluck/ nebt. E 
thums rühmen. "ls fine doux, bouteillema mie, 


La gloire eit la :&coimpenfe de la vertu, die Ehre) Qu’ils font doux vos petits * glowglows. 
„ip die Wergeltung der Tugend, Der Ztaliäner!GLouron, m, ein graß, Freſſer, Vielfraß. 
mall- 
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manger — fehr geipig und viel ; . (GoBın, m. cin Budlichter. 
&wufer le glouton, einen folhen Freſſer erfiecten] Maudit gobin, que le Diable t'emporte, 
machen, sleichfam den Athem und die Luft be: Voila pour Euphrofine un Amant bien tourne. 
en — GODELUREAU, m. ein junger, muthwilliger 
GLv, f. Bogelleim, ic. das Harı fo ans den Baͤu⸗ und prahlender Menſch, Zungfernknecht; it. 
men Hich. ein Geck, Narr, umfhuldiger Tropf. j 
prendre quelqu’un A la glu, einen mit Liſt fan GODEMICHE, mein von Sammet gemachtes 
gen. F Werkzeug, welches glelchſam mach dem Leben ein 
GLUANT, ©, adj. flebend ‚gäbe. männlich Glied vorfielt; und vom jungen Francns 
ila les mains ‚gluantes, er nimmt germ Geſchenke. xolk jur Wolluſt gebraucht wird, bamit fie nicht 
Diefe Nedendart wird vom Richtern geſagt, die ſchwanger werden. 
fi gern beſtechen laſſen. - |GODENOT, m. eine Puppe der Marktfhreper, 
0, sous de go, in einen Schwung, Sprung. womit fie dem Volk was vorfpielen, ein Politige 
entrer tout de go dans unetaverne, wie der Wind, nello, ir. eim garſtiger und Äbelochalter Menſch 
Big, in ein Weinhaus hinein wiſchen. jceft un grand Gudenot, es iſt eim grofer, poſſen⸗ 
GosELEr, m. ein Becher, Trinkbecher, it. haffter und naͤrriſcher Kerl. 
Beisblumen, breunender Hahnenfus. GoDET, m. em kleines irrdnes WBecherlein, 
ib m’a promis un-gobelet d’argent, mais ilm’apas| it, der Willlomm, foin Teutfchland beg den Haud⸗ 
eũ de pies, er hat mir einen filbernen Becher) werkern im Gehrauch iſt. 
verſorochen/ aber ich habe nichts davon gefehen, |boire 3 plein zuder, in Grofen, Banjen trinten. 
- des gobelers, aus der Tafıbeifpieken, hauffer le goder, wacker trinken. f Godeler. 
 Bauffer le gubeler, tapffer drauf faufen. porter fon chapeau en goder, einen aufgeſluͤlpten 
GOBELOTER, v. m nüpffen, offt-aber wenig! Hut tragen. 
‘ quf einmal trinken, ie. von früh am bis auf dem)rincer bien le goder, tapffer fanfen. 
Abend in dem Wein: und Bierhäufern, ſindern GoGAıLLE, f. cin Echmaus dabep man ſchreyt 
and ſchümmen Tringemächern Liegen, ſtecken, und Terme; ic. ſchlechtes Geträufe, Ichiimmer 
- id herum welen. ‚und fhlechter Wein. ‚ 
GOBER, ©. a. verfedlingen, hinabſchlucken, it. Faire gogaille, ſchmauſen umd fich dabep recht luſtis 
leichtglaͤubig ſeyn. | machen; freſſen und faufen, daf der Bauch das 
stamufer & guber des mouches, feine Zeit mit| vom jerplagen, zerfpringen möchte. 
Boffen zubringen, mit · Warten verderben. ° 6060, ade. herrlich, Föklicher Weiſe 
On a hilfe cet homme guber des mouches, man|eınpkir fa panfe 3 gogo, feinen Wanſt berriich und 
bat ihm lange warten laſſen. Diefe Medensars| nah Belichen füllen, j 
‚wird von einem. Menfchen geſagt, der an einem|faire — chofe 4 gogo, etwas nach feinem 
Drt , wofeloft er nicht wiel zu verrichten hat, lan: i Belieben, Gefallen thun. 
tre 


‚ge verziehen muß. —* * 
gober le morceau , eine Pille verſchlucken, ſich be:|vivre) & gogo, hettlich und in Freuden, nad) ſei⸗ 








ſchwatzen, betrüsen laſſen. nem Gefallen leben, alles voll⸗ auf haben. 
il a gobe le morcesu, erhat ſich eine Nafe dre:]GoGrENARDERIE,F. das Poſſenrriſſen, laͤ⸗ 
ben, eins aufbinden laſſen. cherliche Haͤndel, Iufige Reden, alberer Scheri, 


iln'eft pas hommẽ a gober je morcesu, er ift fein|, abgeſchmackte Noffen. 
Einfaktspinfel, Fein Narr, laſt ſich nichts weis envoyer quelqu'un promener avec fes goguenar- 
machen. deries, einen mit-feinen naͤtriſchen Hoffen den 
«et un homme qui gobe tout ce qu’on lui dir, Weg weiten, Fuͤſe machen. — 
er halt alles vor Evangelia, glaubt gleich wasiGOGUETTE, f. eine luſtige frege Mahlzeit, it. 
man ibm fagt- : ‚ein Iufiger Sinn. 
GOBERGER, v. m. fich freuen, und über etwas|faire geguerte, fich luſtig machen, eine gute Mahls 
aleichſam einen Buckel lachen. jeit halten. 
Goberger v. ae quelqu’un, Gcherzmit einem Go GUETTES, f. plan. luxjweiligert Scherj, der⸗ 


fe 
treiben, fein Geſpoͤti mit einem haben. gleichen Poffen. j 
— ein Stich das man verſchlingt, hin: Neue more und goguettes, mir haben lufige 
terſchluckt. em er; j j 
— de bons gobets, gute Bißgen eſſen. conter goguertes a quelqu'un, einem Initige 
prendre quelqu’un au gobet. einen, eh er ſichs ver· Schwaͤnle, Furzmeilige Poſſen, artige Stuͤcklein 
ehr, be der Kaͤhle, Kopke oder Wammes aus) erjehlen. un 
hen und gefangen nehmen. Eise en oder dans fes goguettes, luſis, bey feiner 


P2 
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auten Laune ſeyn, gu. ſcherjen und zu kurpwellen nous vene metire les pi6s fur la gorge et will 
Euft babelt. k uns unterdrücken, auf den Hals treten, In &xlas 
änter goguettes à quelqu’on, einen ansinadhen.| _ ven machen. — 

fehr deſch moſen ihm einen Fil, Verweis geben — — Schlemmer, Gällwanf, 


den Bopf wafhen. [ Grmme. ce que vous me dites ne pallı le noeud de 
Go:NFRERIE, f. Srefereg- ha re ern pas Te Mi 

: garge, das ſoll nicht wieder vor min Maul 

goinferie, vom green und Gaufer torumen, — age —* —— blei⸗ 

n, will ich mit ns Grab ” 
GoLrFE, m. ein ——— m e faire une chaude dans une —— in 
— weibliche Scham, Na eines Bel Reim * einießen 
ece ne une hötellerie mais 
Qui a laiffe tomber uelque chofe dans le *gol-\ Ras id kein Wirtshaus Inden eine Ü — 


phe putanigue , a droit d’y metourner pour le| geube. 
arrofer la gorge, bie Kaͤhle aueipälen , trinken, 


er, 
ces filles font d gorges decrwverser, biefe Maͤdgen 


Gomme, f. Bummi. ; - . 
fauversine gomme , Wein, Weinbeerblut, Wiin | gehen mit entblöften Salfen, Bräfen. 
enduire & digerer fa gurge, mas man befommen- 


beeefaft: 
dle Thuͤrangel, der Thürffobe. bald wieder Durchtringen; wird auch vom Kalten 
GoNnD, m. die Thuͤtangel, b gefagt, wenn er nicht verbaut, was cr gefrefs 


uelau'un hors des gonds , einen verwit 
me Susan har de ln] m, Aber glei ac mie von 4 ac 


ordnung bringen, it. in Zarniſch jagen. 
foreir de fonda se verwirren, verbrieflich, un: 


























’eft un france mäle, il a la gorge noire, «6 
winig, febr böfe merben, bie Bebult — 4* luſtiger Kopf, ber ſich gut in Gefeufäafft 
- fipden Zorn übernchinen taffen, vor Zen been | nuiper I i 
per la gorge, füch mit einem ſchlagen, mit 
Haut fahren wollen, ſich graufan ans ” *— Inter auf wc * — 
di. m. uiſtig, ve lagen. pfuna ſich an einem en. Diele endart wird" 
ar e —— es iſt ein liſtiger = —— ——— meispe slciy 
Erreid, eedptes Scelmfü, N en A er ein en 
rdes.vous en c’efl um maitre Gonin, bütet euch im Korb Aridi 
ih ein Gaupriäpelm. ten Hahn im Korbe, und Befiger von folder 


j feon ſoll. i 

det un maitre Gonin, er verſteht feine Sachen renir le poignard für la gorge , einen mit Gewalt 
wohl, gibt wobl achtung auf diefelben.| zwingen, mit: einem recht turannifch umgehen, 
Goraeı f. die Gurgel, } den Daumen befländig aufs Auge fegen, 

gorge ſich ege erg —5— —— Abm ın der Gelassrer erhalten. f. Pis. 

n ‚reinen Fuchs AR re ſoũ jusqu’ à la gorge, bie an 

dem Leibe fpeyen ; ic. zur Wiedergabe geimungen) ſeyn, en en 
il me l’a demand£ le poignard & la gorge, er hatd 


werden. ; 
cela prend & la gorge, bas beit in dem Halſe. von mir gefodert, indem er mir ben Dolch an bie 
Gurgel geſetzt. 


n menti.cent piẽs * fa gorge, er hats in ſei⸗ 
nem Hals gelogen. ſ. Mentir. GorGer l’avarice de quelau’un, eines fti 
mettre le poignard fur la gorge A quelqu’un , oder| eig erfüttigen , ihm vs Kacen fäuen. Mine, 
prendre quelqu'un a la gorge, einem mit Gewaltife GornGer u, r, de viandes, fich voll freffen 
winaen, das Meffer an die Kühle fenen. mit Speife und Trank überfüllen, did anfreſ⸗ 
erier ä gorge deploice, mit vollen Halte ſchreyen. fen. 

Ce ris ne paffe pas le noendde la gorge, es iſt ein ſe gorger d’argene, ſich mit Geld überladen. 
gezwungenes u, das man kaum hört. ſ. Etre gorge de richeſſes, grofen Reichthum beſitzen, 
Ris. j nn . ſehr reich ſeyn. 

* re Iui coupe la ‚gorge, das bricht ihm —— ** an Schlund, die Gurgel, Kühle. 

en i , avoir le gofier fec, immer eine durſtige Exele har 

rire a deployte, mit voRem Halſe lachen. ben, zum Saufen aleit fertig ſeyn r e 

je lur feraı rentrer fes injures dans la gorge, e#lavoir legolier pav&, eine gepflafterte Kaͤhle haben, 
ſou ihm gerewen, ich will ihn für dieſen Schimpf| die Speiſen febr heis hincinfreffen können , ohne 


wohl berablen. ſich zu verbrennen. 
c'eft 
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i ind.goßier, es itt ein: wechter Wielfen ‚le Taiffer gourmander A quelqu'un, ine 
er. ” re ee brilen und rn ha 
gofier d’Epunge, der immer Durſt hat. ne fe laiſſer gourmander i perfonne „ fi von 
Gotrzı, niemand hudeln, drillen laffen, nichts leiden. 


Etre de gorzi, angefchoffen fepn, einen halben Ice cheval gourmande fon cavalier,} dis Pferd fent, 
Rauſch/ ein Spitzaen haben. wirft feinen Keuter ab. 


Govrree, m. ein Schlund, tiefer Abgrund, eine |GoURMANDILLER v. a4. quelqu'un, eis 


Tiefe, die alcs, was man hineiumirft, verflingt, | nem einen Heinen Fig, Bermeis geben, ic. A 
ed. ange 2 Berreeffer. —— über einem beflagen. 
Leipzig et un gouflte d’argent, zu Peipjig acht, GoURMANDISEFj Ff. Unmäfigfeit, Ue i 
viel Geld auf RT ‚ im en un i i | + Ucberiuß 
onger dans un gouffre de malheurs in'G ife eu age 
* Abgrund des Limalücks iee Pan plus de gens que }epde, gexfs 


und Saufen bringe mehr Leute um a 
e’eft un goufre d’argent, es if eine Sache die er⸗ — ad — 
ſchrecklich Geld fohet , weafrift. Gouamsy f. die Käblfucht, das Mandelger 
sLipficelt un goufre, zu Leipjig wird eine grofe Denge | fehmdr bey den erde, fo ıhııcn aus der Nafe 
von er Dorraht verzehrt. | Tänft,.ie; der-Eiter —* Naͤſſe, fo den Kin: 
:-Gourg, f. dr Mund.— bern aus ber t fümmt, d 
faire peter a goule à quelqu'un, einen reben Mas| werben. ': * » dab fe srindie 
en, das Maul aufthun lernen. “ iln’a pas encore jert@ ſe gourme, er bat fi 
— adj. c. & ſubſt. ein Nim⸗ * r a „ne F verfucht, die Sörner 
att, Vielſtaß. noch nicht abgelaufen, i nicht him: 
c’eft un gouliaffre, es iſt cin rechter Freßhals. ter den Eier troden. a ae 
Gourıt, m. ein Heiner Fuchs. jetrer fa gourme, in ber Jugend arindig werben. 
A'gaupilendormi rien ne lui cher en Is gueule, Gour MER ».#. quelqu'un, einem maulſchel— 
e gebratuen Lauben liegen miemand ind liren, Ohtfeigen geben, abſchmieren, mit Fau— 
amt. ‚Der Enseßdnder forihr: When the Fox) fen fchlagen. 
sleepech no Grapes fall in his Mourh, wenn der gourmer un cheval, einen Pferde bie Kinnkette 
Fuche fhläft, fallen ihmkeine Trautenins Maul. ;” einthun. 


GovurD, e,adj. ſteif, erſtarrt, ungelenke. ‚fe GOURMER,v.r. im Scherz vom Weibsbolk 
n’avoir pas les mains gourdes, germ Geſchenke sich einetinferfähle machen wollen, das Zinn und . 
nchmen , ie. eine Sache mit Feucrangreifen, epfe| die Gurgel einziehen, daf die untern Backen dicker 

eig drauf losachen. ſcheinen, it. fich mit Fauſten ſchlagen. 
mavoir pas ei — Den; fein Giefeif$ Haben,IGourrer, v.a. betriegen,, heichwaren, beſteh⸗ 
immer gern fort wolle “ len, heimlich berauben, liſtig betriegen, nüci 
avoır les — — fteife, erſtarrte Hände ha: ——— u 
ben, nicht gern arkeiten. les pativres gens, armen keuten ei 
ila les — ng ar froid, feine Hände find — fie (fig befriegen. æ Refe 
von Kälte aanz eritarrt. .a. quelgu' 
devenir gourd, ſtarr und fleif werden. u khmieren ale Ira — — ab⸗ 
Gour der ——— — * —— GeiRl, OUSSET, m, ein Beutelgen, Saͤckgen, fo man 
ae un gourdin , eine folde Geiſel oder] vor biefem unter dem Arm getragen, ito aber 





an dem Hofengürtel trägt, ic. ein Zwickel vom 
— eine Straſenhure, rechte Be * man in bie Hemder unter den 
lieberliche Vettel. a r 
x - 3 quelqu’un , einem den Beu⸗ 
— gourgandine, eine Erꝛhure zum Wei | ii — at nl s —58*— us i 
. ielils Jui ont nettuy& le et, fie ha m rein 
Goun m Ze⸗ Fein Bali, Eqlag, Sereich mit a A ubfäce leer gemacht. 


&i foufflee ne fufht, ufes Je la gourmade, wenn (entir un peu le goufler, ein wenig nad Schweiſ⸗ 
mauffchelfen nicht helfen, ſo bedient euch riechen. EEE 
der vollen Fauſt, ſchlagt * voller —— n Gaben { Teen gouffet , einen leeren Beutel 
. ##. quelgu'un, einen bril-] ft. . , 
*8 und Ina, ungebibrlich handeln, mit ipmjil —— tn riecht fehr übel, ſtinkt ſehr 
umgeben wie wit einem Dunde. un * — 





| 
| 


nd, 


Fan: .6dUY 


“sowr Gcor 6RA . 


Gelr, m. ber Geſchmack, ic, die Off pi Efeu Aux fievres & 3 Iogoutte les Medecins ne voyent 


oder zu Teinfen, ic. der Verſtand, das Urtheil 
* über cin Dig. 
avoir le goüt bon, miffen mas aut ſchmeckt. 
ae prendre point de goltt A quelque chofe, Fein 
elieben, Feinen Wohlgefallen an etwas haben. 
Ha perdu le goüt du pain, er it geſforben. 


goute , in Fiebern und Podagra find die Merite 
ftodblin®. 

n’entendre goute, nicht das geringfte hören, ganj 
taub fer. 

Up: goutre de' miel a um gnuffre de fiel, 
eine kleine Luflbrinat oft cine aroje Plage. 


"rer le goũt du vin, dem Wein feinen Geſchmack les falines eogendrent I goure, cinaefıline 


benehmen. 


z’svoir point de gofr, einen Ekel ander Speifehaben. 


Speiſen, von Fleiſch und Fiſden, erwecken vers 
urſachen groſen Durft, machen daß man viel trinkt, 


i ne faut point diſputer des goũts, voin Geſchnact Go vIEXVXME, f. eine Vachtraufe, Dachrinne. 


muß man nicht difpukiren. j 
‚prendre goũt & quelque chofe, fein Belichen an 
etwas haben. 


Gontiere de la pance, das Loch worauf mau fit, 
Arſchloch. 
GouUvErNAıB, m, das Steuerrubder 


avoir le goüe deprayd, einen verderbten Gefhmark teuir le gouvernail de l’empire, dem gemeinen 


ben. ) 
PR. geür de quelqu’un, einem mohlgefallen, 
nach eines feinem Sinn fepu 


. dorſtehen, an dem &teuerruder bes Reichs 
gem. 


e|GOUVERNER v. a. la Republique, dat ger 


faire quelque chofe au geür de quelgu’un, etwas meine Tiefen verwalten. 


nach eines Befallen thun. j 
prendre golit a l’erude, Luſt jum Studiren haben. 


il faut goliverner fa bouche felon a bourfe „ mar 
muß ſich reifen nach der Dede. 


ie mertre dans le goütide quelque chofe, fid |Goßverne ta bouche felon fa bourfe, Hund trint 


etwas gefallen laſſen. 
GoüTER ». =. quelque chofe du bour des le 
vres, etmad nur cin Wenig mit dem Lippen ver: 


| BR gouter quelgu’un, fich in einen Menſchen 


nicht finden, ihn nicht vertragen, leiden Können, 


nachdem du zu bezablen haſt. 

goüserner un jeune Prince, eines jungen Fuͤrſten 
Hofmeiſter ſeyn. 

goüvernerquelqu’un, einem nad feinem Mille 
lenken, bey einem wich vermögen „ ihm im feinen 
Bewalt haben 


goürter furt undifcours, ſich an einer Rede fehr ers |ne pas gouverner bien fes affaires, feine Sad en 


goͤtzen, foldye ſehr wohl gefallen. laſſen. 


nicht wohl in acht nehmen. 


goũter les douceurs d’une vie tranquille, per: |gpüiverner des enfans, Aufficht über junge Kinder 


anüslich, gerubig leben. 
oüter le frais, friſche Luft ſchoͤpffen. 
u goßter les faveurs fe conneiffent, in der Noth 
erkennt man ben Freund. 
Le gouter ne coute rien, bad Befehen hat man 
sunfonit. j 
tirer quelqu’un, Gefallen an einem haben. 


haben. 


fe Gouverner v. r, felon le tems, ſich in die Zeig 


f@iden. 


tout fe gouverne par la: volonte Je Dieu, eögcht 


alles nach GOttes Willen. 


fe gouverner par le eonſeil de quelquꝰun, ſich nach 


ſemands Rath verhalten. 


OUTTE, f. cin Tröpflein, it, das Podagra, |fe gouverner comme il apartient, fi gebührlich, 


Sipperlein. f. Eau 


nach der Gebuͤhr verhalten. 


Es goutte d'eau cave la pierre, mit aemach geben |GOUVvERNFUR, m. ciu ** Stadthalter 
€ 


formt man auch nach ;- iſt doch Rom auch in «i: 


it, Hofmeißer ben junger Herrfchafft. 


nem Tage nicht erbauet. Der Engelländer fat: |c'eft un gouverncur de lions, qu’il a peur qu'oa 


Soft and fair goes far, mer ſachte acht, kommt 
auch fort. . 2 
En la goutte les Medecins ne voyent goute, in, 


beym Zipperlein fehen die Aerzte nichto. 


le meconneiffe, er geht, Iduft immer in einem 
Kleibe wie der Hund. Dieſe Redensart wird ſpott⸗ 
weiſe von einem gejagt, ber immer cin Kleid wie: 
die Lömenwärrer an bat. 


Goutteäguurte l’cau cave a pierre, das fictigelGuYeR, m. cin Hurenjäger, Hurenwirt, Kuppfer. 


Eröpffen hölet den Grin. 


france’ goyer de neuf jowvencelles. 


ia geuteel'a pris, er hat dad Podagra befommen. |GRABAT, m. ein Lotterbett, Faulbett, Gurtbeit. 
Gourte 3 goutte, la mer s’cgoutte „ oder fe Jimi-|drre für le grabat, toitranf ſeyu, in-lesten Zügen, 


nue, tropffenmeiße vertrocknet das Meer. 
jen’y- voisgoute, ich kamn mich nicht drein fin 
den, werfiche nichtd daron. 


ganj matt und Frafftios liegen, den-Zod auf der 


genae figen haben. Sonſt heit es auch im Scherz: 
ettlägerig feyn: 


verfer fes bienfaits goutre'3 goutre, feine Gut⸗ —— unterſuchen, überlegen, genau bei 
tr 


thaten nicht auf elumal ausſchuͤtten. 


ten. 


f . 
4, armer 


RA | Gma: sm 


aavoĩe enrore bien helẽ tautes les ie." g ne ten di: 6 nr aa 
ces, * nicht alle a, Theile, gan (ice Om grey nögrace, ich weiß dirs 


zn PER * il —— — Dieu, maie excuſe auk 
OUALLE, f. ein qmaſch e wet: mes, man muß GOtt um G i 
mirnte Wede. i — — — —— Mae 
'GnABovıLLER, ſeine Rebe verwlrren. r de Ja grace a une choſe, einer Sache ein 
"GRABUGE: m. Bart, Streit, Uneinigkeit, Zwi⸗ eier eine Aamut / ein Maͤntel⸗ 


jakeit, Berwirrung, Uneube, Zerruͤttun EN 
— gubuge vecguslqufun, rei in Et," — 


ẽ, Uneinigkeit leben. ram * 
u "a des grabuges entre hui & mei, wir find —— Gnade ertheilen, 
uicht einig mit einander, uneins, fireitig. ie Roi vous fe der König —— ser 
Grace, f. die Guade, Bunf, Gewog seiht euch eure Verbrechen. ' 
Liebe, Freundſchafft, Gefallen, auge: £#°| obtenir une charge par pure grace & fans l’avoir 
ligteit, anmutige, artige und liebliche Gitten, meritte, ein-Amt ohne fein Derdienf und u 
———— en 
he Dee. ire quel 
cha n'a point de grace, es ift Feine Anmut drin mit der Hilfe —S — — 
wen. rendre ı ’ . . 
e’eit un homme de mauvaife grace, edikeim| mem Eu 8 —— biemfaic regü, ei⸗ 
abgefhmackter , unaumutiger , unanuchmliher| renerer aux bonnes graces de quelqu'an, ei 
Senſch· R Gunſt, Liebe, wieder erlangen. 
faire le ag —— bie = a poffeder les bonnes graces du Magiftrat, bey ber 
aren W p erg 
u — | Me rad 70 Kanr Dh, am 
> te ole lui 1 ven u ia race Je eu, 3 ner les bonnes graces du Senat des Rathe 
abe hat ihm weder Muͤhe noch Gelb geko⸗ gg - ® 
fi a, CiDtr pat ähm Diefes im Olaf gegeben. erhal gier 


Dien. E fe porter bien par la grace de Dieu, 

u — — det Suͤrdet if für| ° ya dur Gottes Onabe. .. 

ee manteau abonne grace für fes Epaules, dieſer Dive sr en falle la grace, Gott geb euch feine 
Srantel ſteht ihm zierlich, wohl an. —— 

Grace originelle, der Gtand Der UnfAufd,, woer|VOit Fesü ausune grace de quelgutun , für keb 
innen der erſte Menſch vor dem Fall gelebt. m ————— einem verpflichtet feyn. 

ce chapeau a bonne grace fur vörre töre, dieſet de grace, faites moi vite donner un fiege, dp 
Hit ige, Acht euch fehr mohl auf demstopfie. | bitte Bil, lieber, Taß mir gefhmind, Aush 

il a bonne grace d tout ce qu'il fait, er fhut ales NEN Stuhl berbringen, geben. ; 
mit fehr guter Wet, es Acht ihm ailes fehr wohl |GRAILLONS, m. pl. alte Brocken, Ueberbleibſal 
an, bat eine gute Anmut in allem was cxi Den Sleifhp und Besd, Bettelbrocken; ir. Lum⸗ 

vice vera. 2 " e 

— * — fon diſcours, feiner Rede el⸗ ou leur a envoie de graillons, man hat ihnen aut 
ige Zieede geben. die Brocken geſchickt. 

graces a Dieu & A vous, ich hab es GOtt und . Ai 2 —— allerhand Getreyde, Saam⸗ 

onfen. i * ——* 

BL kr wu e de l’avoir ainfi trompe, es|il n'ya pas un — de fel dans ee livre, e⸗ 
ficht etich treflich wohl am, ift euch eine wechtel kommt nichts Leſenswuͤrdiges in biefem Buche 
ebre, ihr babteuch —— daß ihrſ/ vor, dieſes Buch haͤlt nichts Lefenswürdiges 

betrogen in — 

mern a 3* chufe, einem Ding eine &tre dans le grain, im fetten Rohre ſigen, einen 
Armut, Pierde, Artigfeit geben. auten,, außtedslichen Dienf Haben, toben man 

re en grace, in Gnaden, Gunfen ſeyn. ſich eiug Pfeife ſchueiden, und feineu Beutel ſpil⸗ 

gentrer en grace, wieder in die Gnade formen. fen konn. 2 

faire grace A quelqu'un W’une annee, ginn sin|ötre leger d’un grain, ig 
Bahr —*8 —* leaevoir un ni ig folie) sin Wenig we 


« 


‚6 GRA GRAÄ 
sicht we s Sparren 6 Fi . aber au⸗ 
ee be 





»e favoir grain, nicht dad geringhe wiffen, ver⸗ graiſſer le marteau d’une porte, einen Thuͤrhuͤter 
leben. j beſtechen, bamit man wo hine in om men koͤnue. 
Nulgrain fans paille, | Wer die Thürhämmer und Thären einfchmiert; ſo 
Er mul bomme fansdefut: Kein Korn ohne Syreu, fnarren fe.nihts alfa.müffen diejenigen, fo 
und fen Menſch ohne Man. - - förderung haben wollen, heutigestags andern. Die 
Bon grain fait bon pain, amt Korm, macht, niche| Hände marker werfiltem. % 
aut: Brod. Des: Stastäwer faßtt Buun grano|graiffer les &paules A re einen abſchmie⸗ 
fa buon pane. 1: “ren, abprügeln, gute Püfe gehen. 
Grain. 3 grain, Iapoule emplit fon jabor, ein graiffer la patte dun juge, einen Richter beftechem, 
Körnfein nach dem andern fit dem Hubn fei- die Hände verfllbern, mit Gaben auf feine Seite 


nen Kropf, Der Engeländer fpricht: Soft Fire Bringen. 
when (ment Malt, ein gelinde Sener macht das —— einen ſehr ſchlagen, den Buckel 
PR 2, Te 4 HERE , 
ikeit leer ;“ deux Prains, im verbifuten Verſtan [ON penfe lui graiffer les botres & on les Iui brü- 
de: er iß —— ein Cafitat, Kapaun. te, man denft, vermeint, ibm einen Gefallen 
ikimangeroit cet homme avec un grein de fel, er| 41 erieiien, jU tun, und er mummts übel auf 
fräffe,, verfehlänge diefen Menfhen mit Haut und GRAN GWnN, mirdaebraubt, wenn man dab 


ar, wäre ibn nur ein Mo i ET a 


weit ſtaͤrker ald er, , 
— gain, heil, das Zandloch eines Ge— Grand befoin a de tod, qui de foi- m@me le fait, 


efles a4vñ und ein feif: Der hat einen Narren Hoch vennöthen, der felb 
Koks na md ein friftes durch Dad aus | Ef. ri b felbk 
»avoir pas un grain Sefprie, micht ein Fuͤnklein Grand en bruir, petit en befugne , gros Geſchrey 
Verſtand haben, ein dunmmer Eſel fern. und menig Weile, viel Pralens und nichts dans 
We grain niäis, nichts weniger als ein Narr, binter. j 
einfältig, dumm fon. aller un grand pas, einen Rarten Schritt gehen 
De marvais gr.in jamais bon pain, vom böfen le grand monde, die vornehmen Leute: 
Born macht man fin gut Brod, wird nie gur|Vouloir trancher du grand, einen grofen Herrn, 
2rod. vorſtellen, ein folcher ſcyn wollen. Fr 94 
ee ducateit leger de trais grains, dieſer Dueaten il veut devenir grand, oder fe faire grand, ig 
ik drey Gran, AT, ;u leicht. getn gros fepn, machlen. 3, 
Gunıne, f ein Saamtörnlein. el ER erh a Herrendienſt 
a an A ger ; icht, if Fein befiändig Gut. 
graine ®ondoüilles, ein Haufen, Schwarm, Meis|;j Amagine Etre grand, er bildet fid) ein, er feh 


ner werfimmicter Kinder. j : 

. ein treflicher Held. ; 
— ra Fer er Waller du petit au gand ‚ von Meinen anfangen, min 
‚Ser alsdann zju gröfern Dingen ſchreiten ju Thu: 


mönter en graine, alt werden, veralten, j KR 
n’cn voit jamais mohrer 'en graine, man fiht] ire arelautuf f 
zu gu’un grand, einen aros machen. 
da niemals feine Jangfrau veralteit, le sch, — * grand. —— —— 
Graıs, m, ein Sandſtein, Stein der hartund) - wächfer immer, wird riſſe. ’ 
— I auffen de paurre qu'il droit, il eit devenu grand feigneor, 
ıgue grait, : , ; 
anuh und voll Meine Löcher laffen oder machen. .- * einen “arten —— ein groſer Herr 
Graısse, f Fettigkeit, Schmeer. ſ. Cbou pecit ap grand, dmineri admaf 
einporter tourte la graiffe d’une affaire, das Bee, — pexit ap grand, Auinerd aruayur 
bey einer Sache davon frauen. Tout de grand, adv leichtlich. 


“faire de la ee , lange und viel, ein Loch, bis entrer tout de grand.en quelque Heu, gerade und 


In * en Tag hineinſchlaſen; ſpaͤte auf⸗ — in einem Drt hinein gehen, ohne ſich zu 
chen. - 


. h biädken. 
site plaint de trop de graiffe, er beflagt ſich cẽte porte eft fi haute, qu’une charrerde Je foin 
ehne Urſach, über eine Sache die, jhm Yiugen at,entrer tout de grand , ber Thermen in fo 
brinzst 4 — qh und weit, dap ein Fuder Heu hineinfahren 
A graille Vamzent, mit vielem Belde. tan. z A: Z 
= ire 


TARA | GRA * 
I. de a ‚floh de fes'biens , feine] CR Arne, das Va chtefeh der rauen; wenn 


man fie ſchon Pag wear bat. 
ge de Tan propıds dans les feiences, Dh den —— Weinbergen die adtefe Halten, 
fiten weit kommen; junchwen. nachleſen. 
Ai, — violences 4 — un, einem GrAre, f der Lemm woran die Welnbetten an 
geoft Gewalt und Unrecht tun. einer Traube Hängen, it. Die Weintranbe: ſelbſt, 
* tahle 3 Pxible,,, sam Pferd auf dem| it. —* Fiſchlaich, fo als eine Traube an einander 
n 
Si le grand (ie Fat, ...°" Jilmerd’% la grape , das if recht vot i u, 
Br le bett pätient, bene vo * “er geen, fo will ers haben er mn dan 
Et le roufleau lojal, . mordre ä la grape, vor Sreuben garz aufer ſich 
Tout le monde feroit &gal. *51]ſelbſt feon, echt ehr freuen ; den Himmei 
chte der Grofe tapffer ſeyn, ſchon mit dem Finger ven, it. ſich Tan 
Meine Dann gedultie, .... >}, trägen, beräden laffen, f. Hamegon. 
Und der Rotblorf aufrichtig, HF eroie deja‘mordre 4 ia gräpe, er Hlanbt a 
&o kaͤmen wir alte überein. fſchon · dabey, das Her wackelt ihm fehon 
tant grands que en wie fr dr Hirte am, * 
Gtoſe und ‚Kleine. APILLER, vw, Se Maigiefe hate, Tan 
Hy 2si grand nge, ' 8 nachbolen, fe andre ſichen Tafl 
8 du petit n’ait bien dommage. grapiller tod urs quelque petite A —* 
iſt feiner fo gros noch fo weiſe, ver von demi nad und’ mie 18 jüfammen Achlen, abimaß. 
Sieinen nicht wohl Schaden bekomme. ‚ ten, abfneipen, mie die Mägde und eiſtere 
d prometteur, -]° gu than Megen, und fich damit ein Wenig‘ “ 
— * — 6 — — 
er . I n’y a gu rapiller , 08 iſt nur na jus 
Kleiner Geber. ; j ſtoppeln. 


Grand bien ne vient pas en peu — gut GER Trasse, md, fett, dich Teil 
Ding will Weile haben. eldchfelig. Diefe Redensart wird von Renfaen 


Grand came eft figne d’eau, nrofe Stilligkeit des * Vieh gefaßt. f. Cou. 


Meers bedeutet Waſſer. vous n'en ſerẽs pas plus gras, du wirft darum nichts 
Gr’n' & for eft döuble dommage, pres und faul] “fetter werben. 
ſt mwenfacher an. nr e — rät à Parrivee de quelgu’un, * 


 G:ANDEMENT, mungsmohleit ·anſtelien, ein Freu⸗ 
il eh grandement Lug er Fönnte sigt geiniher Samt De sen und fich mit ihm recht Fa 


pn, t ihm recht audla 
GrRANDEUR, f Hie Oröfe, Höhe, Hoheit/ Matcht 

Wuͤrde, Aufehen, Reichthum. Tel femble gras ck gros, qui n’a que la peau & 
Wire Grandenr , Monfeigneür, me fait efperer, 13 tes 0. > cher Scheint fett und dick, der nichts 


ve Bnaden, Ihre Surchlencht, maphen m mit die als „and Beine hats 


AN Wien tus gras ’avoir füie cola, ihun⸗ 

* er de fa gra gun I feines hohen Stan⸗ der bift du kiefflich —* da * gethan daft. 
des fehr überheben; Übernchnt icet, 

ceſt un homme de bonue gie, e⸗ iR ein etre p gras, alfiufeet fern. 3 
Menſch von ziemlicher Aröfe, inne. Etre charge de gras double, fett vom Leibe fen. 

&ıre d’une grandeur execfsive, von dbermäßge il mourra de gras fondu , er wird noch vor Fette 
Gröfe ſeyn. ſterben, im Schmeer erficfen. 

GrAanD. MERCH ich ſage Dank, bebanfe mich il — pas de gras fondu, er wird vom Fette: 
dafür. > | nicht erſticken. 

ilme.ci ” nft, und ei an grand mereis er bat N en 5 ner * gras? werdet isr darum reichen, 
nur bedankt, und weiter n 

* erci wird aeſagt —*8* en, Ni * od —* nk pin, eine hwere Zunge haden, 

Bee erweiſen: Zoten veiffen, tmglchtig reden. 
il At aujsurd*hrii joct gras, es iſt heute dieiſchtac 


ter 

Grand tolcd zu dene agt, dit | ; heute man Fleiſ⸗ 
—— A a hehe set, Men oder RB IE: 1, der pers gr grade — 
augen 


% * 





— CRA ‚;HRE 


er vor Gi a —— —X Gi I act m Dank an 


* BE ds eh et guter Hanbel, GRAVENENT, adv. em 


wobey einer reich werden fanıı, was rechts zu — ernklic, * eigen PER 


ey 



















REINE: GaAVvER v,4. quelque chole { 
! DR € > 
me) gas BEÄRR RER, au ie dater IT, —— — fet änmda. | 
AT, m on rit, (7 

Naben und ke za ja MWörmern ſchar⸗ * em fin Semi see ar A a 
jefai bien surapk au gut hab ihn verftoffen, |graver für la dee, in Bade Wide, Reden. 

abgewielen, fo 5* —— wollen, diegraver des cachets, Petſchaffte Beben. 

Wege —— graver une loi fur du cuivre, ein on in Erj tin 


8 
222 Iqu’un- de quelque chofe,| graben. 
einen mit etwa⸗ Une Bunk 23* > werinnen graver en boffe, erhaben ſch 
guädig, sänfio fegu. graver en bois, "in Heli Besen 
221 ‚umfonft, das Umſonſigeben. graver A l’cau forte, radiren. 
porrer le deuil gratis, u — , vergebens trau: |graver en creux, einwärts ausfıhneiden , vai ande 


gen. geaben. 
— ch, m. Hambutten, Hagen: —ꝛ v. a. klettern, wie be Katzen auf bie 
ume,!c 
Meer a. peine de si belle rofe qui ne devienne |gravir une montagne, einen Berg befeigen, über 
— die ſchoͤnſten Weiber werden offt ſteigen. 
Be Särhiofen , „wenn fie alt werden. Gibe |grärir les arbres comme un chat, die Bdume hin⸗ 


Rofe. auf klettern wie eine Kake. 

GR ATER, V. a. trageu,abtragen, (haben, auffrat: |G = AVITE',f. das Anfeheit. 
ven, ichein, iebkofen. tenir fa er ite en Ze un ernſthafftig, grabite · 
i le rogaeux fe gratte, wer ſichs annehmen u reden, feine Autorität im Reden im acht neh⸗ 


will, der mag +4. thun. [. Galeux 
gratter le parchemin ; = Söreiden, fein Brod Bu gravit@ en marchant, mit abgemeſſenen 
- mit Schreiben —— — — — Sceitien, gravitetiſch einher treten, wis die Spa⸗ 
Un Ane gratte Pauue, € Efel lobt den nier. 
Gre,m. freyer Wine, Gefallen, Belichen. 


andern. 
fon ted, er thut nichts u ſe bon #b is re A quel de quel- 
Er Be EEE 
en ge r en Dank wiſſen. 
mm ef dem _. haben ld Sihe 
euch be 


er nuit, zu viel frat: 
ee en ap nicht Deal, 
Tr m — benare de TH —— vertauſen, in mad vor Yield 


al m a — 
fort, e⸗ nichts zu an vor euch, biek Iprendre la mort en gr&, deu Zeb 
t ühe beine Wäufe zu (hmimen. ia über ph nchie m seen erden, 
Jamer —— ——— re — faire quelque choſe au grẽ d'autrui, etwas ma 
mas ich lieber thun wolle, * - meinen Blatt: —— nad einem feiner 
er, 9 bongie, aalgrt, I Py faudra wenir, du maß tr 
fj de : u’il em gratte, wenn er gie, r i 
—— jo mager safeben mo er was Priegt, men, du wolleñ ober woleh nicht. 


pen ga un de fon — ge eineng 
w von ganzem Herzen verzeihen. 
si vous A er a har man 17} = gefällt, ſo es 


Alaut Redens fe favoir bon gi€ de qu — an mn und 
schaust vn mac den —— ahmei, feinem Thum felbR Seelen tragen, ha 
ud nichts n will 


faire quelque chofe de fun plein urn etwas 
frevilig nuge wungen/ aus „guten, Seren 


l bonne „28 geht ihm wohl. 
— Fu pa gu | hun, 


'6oREY  GRE - 30 


—— Ede dien, einem zu Gefallen/ * weil = — nn 
nach dem —— —* 


2) Al Er 
rmsı =) grö les afitions „ die Trũbſalen, das il en a — "re en es rg nt eim Poſſen am 
t Sedult ertragen, gedultig leiden, auf —— au ſeinen Gfneen begegiiet, go⸗ 
nchmen, zu Dan? annehmen. wide = 47 — ei ent 
‚walgr€ que j’en.aye,; il faue marcher x gregue ; b 
. een men meigcn willen. Er der Toſche gl » miemals ohne Gr 
‚Kai au gre de ton maitre si eu veux dire ferwiceur, | tire⸗ —— ſchert / packt wicht euch wea won bier, 


* en deines Herrn willen, ſo du fein Diener Dir Kreml zu denenjenigen gefagt, welche 


n förtjogen wi 
je prensägre tout ce’ qui wient de vous, ich nehme] il —*X lleben 
alles in * * ss iR mir alles ngemegm, nad Horten, ff ihar fe —* Hals go⸗ nd 


euch ko 
Ark fon fon gib, de thut aka nad fine Dal tirer fes grogüer, davon Taufes, feine Hoſen hinauf 


ben, wie es ihm wohlgefällt. 
one Kai borz pe al co que —— — der Hagel, die Schlofeit. 


*3 euch vor eure Erinnerung groſen Dant e eitrombäe für vötre j , das Ungiäd 


b 
ẽtre au g 4 — einem gefallen, nach - —— etroffen, es iR grofer Schade ver 
es Belichen ſey og‘ rel R 
—— vents, wo der Wind einem hintreibt. a * a jo hr —— 


—58 und oriechiſch, — ha Pi eLr f adj. A per: uf =... 
RELE, (de, 

“ütreigrec , gebiet, werfhlagen , — —J—— 

fahreu ſeyn, gleichen aicht —— en.  ‚javoir un vifa ————— — 


— ſeienee, eine Sache aus narbigt &eft haben. 
@runde verſt avoir l’air d’un zu: blutarm u 


n’etre pas gran — ‚fein arofer Held in einer Pr reichen ein armer 
—— gg van) entendes rien Ioxäuen, verb. imperf. haskl 
, TEC; ’ Rr 
palsts u u a —— hatzeln, Bei 
in greie fort, «6 fallen aroſe Hagelfleine, Edles - 


nur — 
t 
— a "|greiet für fe pemil, feine Macht mur ar ſchlecheen 
die Haare mit eimem heiffen Eifen er fur fe persil, feine ur an e 
adj & — ein Armer, Bettler, und geringen geuten, die einem bey weiten nicht 


GrEDIN; ine, 
item, ein geitäg: filhigter Kerl, item, eim Lands) gersachfen find, ausüben, am armen Leuten zum 
. Landſtreicher, nichtswerther Menſch, Taug⸗ Alter — wollen. ” 
greier un icareur , einen Prebiger ſeiner Zuhbs 
* Erresom. bie Regiftratur⸗ Kamlenfiube, it. rer berauben. 
as Stadt: oder Gerichts ſchreiberamt, it. dasjda tempere a gr&ld nos vignes, ber Hagel hat un⸗ 
ten bes @radifchreibers „das Geld fo man] ferm Weinſi * Schaden geihan 
ſeine nn muß, item, das Stadt⸗ a —— = —* de —— eine — 
t sei t rone ‚m en , au vo 
* * regirre u greffe, ind Gerichtsbuch ein⸗Perlen. 
ſchreiben. GreLoT, m, eine Schelle. 
ER, m. eim Gerichtsſchreiber, Actua⸗ 
— aͤrator Stadtſchreiber, Kamelliſt. trembler de grelot, mit den Zähnen Mopper. 
et le Greſtier Je Vaugirard , qui ne peut &crirelGRENIER, m, der Kornboden, Speicher, dad 
quand on le r&garde , die ſes Sorichwort iſt daher Kornhaus. 
catſtanden, weil des Vaugirard ſein Echreiber,|il va du grenier & Is cave, erif vom fehe veräie 
an chem fehr dunklen Orte, welchen nur ein) derlichem Gemüt und Weſen, bald iſt er wie ein 
Senfer, Mb and als cin Menfhenkopf er]. Lamm, bald mie ein Bär und Lüne ; bald HE 
jeuchret, arheitete, und daher, menn jemiad) feine Gchreibart er *— bald ſehr — 
vor dis Fenßergen troͤt, wicht ſchreiben! bisweilen ſagt er ſehr ſchoͤnt A Ic 



















we GRE GRI = GRI 
# nel aber: beingt ‚er: techt heblich Deus ‚nie —* wir einen Grif 


eben. 

ae: un grenier% corps de poing, man (old. und |GrırrE, /. eine ſcharfe Klaue eines Thiers oder 

blaͤuet ihn immer. 

ia Saxe et, je.grenier de bien des Provinces, | &rre ous lä griffe de quelqu’un, im eines fie 
2* das a vieler Länder, wel — Gewalt, unter feine Klauen gerathen 

olche ihr Betr araus 

Bee, eig Froſch, it. ein aumuier ashner un coup de griffe quelqu an. eittehs 


Port. — m “wen ſchlechten — —* erweifen. 
Le natur renouilles:.. ..,,- * 4a geiffe, manfen er 
; bien er ——————— — fien. ' ‚ die Hode kle⸗ 


en la 
pn Natur des Froſches, welcher wohl trinte ad! — — ſur —8 un, einen bafıen, bie 


ihm 
leer ILLER, v.v. immer sehen und fip von, tomber dans les ee de quelqu’un, einem im die 
grcnouitiee dans les cabarers,. (mer. in Scheuts —— ut v2. Keith, eine Hänerförift 
ans les ’ " ne 
Wirtshäufern liegen, keden, wie der Geofh. iu | machen, übel: fdreiben „: eime ſolche Gcirifft 


‚1 amachen » de man t leſeu 
—* dans Kan im Rad joe und nich —— 


gen kann 
qudeten mie bie Bed riffonner un * ouvrage, ein Eleines * N} 
ne — que Eee: inner, ji Bierp.feon, ’ entwerfen, ‚gleich fm ie Hals und Über Kap 
| ie im Bela ae —9* Paris am Ufer, mo man * 
REVvE, May zu ‚ 
—— — am teben ſttraft, it. der Saud am 
2 Ufer Yicibas Schienbein. he, N 
Et si fort lui ronge Ja "gräve. «; j 
des Sains de Greve, ‚Spisbuben, Beutelfäneiber, 
Galgenfchmengel „, Gülgeufride , Galgen: 


Gaeven,. via. beläfigen , beſchwerlich fepn, un⸗ „ci Cine, i 206 
attre la grille,, utzgatter 
— —* Pimpdt,. das Bolt mit Aullagen re herum 


er le peu 
epauf ale ’ ins 
—— * ih ihm eine grole·koſt, er. be: —* —* In is: ofen gehen, fi in einen 












GrıGmede * bie Brodrinde, fie hein auch 
Griguon, 
GAIGNOTER, ».n. die befien Kinfttein, Kinde 


lein / von. dem Btod rings heram dueiden/ 
einen kleinen Gewiun baben. * Hurt * 


green quelque choſe a bon compte. 
RıLLE, f ein Schutzgatter an einem Then it. 


t ſich. ER are ER, 9.4. auf dem Bofe braten ie. mit Bittern 
re — ſagen die Hippenbecker vermachen: — 
Hippenträ wenn fie eine ju ihrem — geiller les fendtres, die Sender vergittern, 


Domes vous RE HAR * Griboiillis-vons? grilter d impatience, vor Umgebult berken,, erben 
im’ ? 


wolten. 
vos - IGrıLLons, m.pl. die Schnüre der Scharfriäiter 
Griıpourı, m. ein Kosolt, Yoltergeift. womit ſie die —— auf der gouer sehen 
Gier, mr ein Schade, unrechi/ eine Bejhmerung |. die Denmenfde, —* 
is ſachen. eppliqguer ·le⸗ ıllons g vun, einen, bie 
— geh, feine Beſchwerniſſe ſchrifftlich "Schnüre sahen, in den Daumenfoc ſchlagen. 


geben. u 
a griefs, ‘den erltnen Schaden erſetzen, il nn dene —7 bat Grillen im Kopffe, 
GrIMACE, f. rümmen des Mundes, 
* 3 1A cout vdtre grief? find bis eure Klagen en —— 008 nachts, — — — 
Er VEMENT, ad. eruſllich hart, ſcharf. dung. 


faire des grimaces, das Au 
ganiz queiqu’un grievement, einen hart abfira-| Mund Frömuen. geflcht verfeten, deu 


fen. faire une laid ace.ä 1 

etre grievement malade, ſchwerlich kraul ſeyn. — Gehäe madens. feineg (bueilien 2 

Geirrädnsf. ein Sriff, deu einem ein Wogel| verſtehen * mit dem Geſicht und laltſinni⸗ 
mit ſeinen Krauen oibt. aen Geberden, ſchlecht bewilllommen. 


fuir 
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u fh nicht veraelen Künımen ; chue | Euekan an Alan Flat, "bel Senikänumen, 


des grimaces de l⸗ ee De die augenom⸗ deven — nd werben, arauen. 
menen heiligen Geberde uͤnche 4 
Gaiunuo, m. cin Ralmdufer, — —— ——— ud ein wenig ** 


BE ** junger Schüler, it eine Stadt in| _ ben 
m. v. æ. quelqu’ un, einen befaufen, . 


imanb, 
petit grimaud , geh du Meiner Schal⸗ 
et bien Es, ib babe seat, 
—— helß im Spott, ein alt ver⸗ wie bie Säfte befogfen. feat (at 
buttet und ausgernachien Wänngen, das kein Un: Grıson, m. ein Graufopf, Grauhaar, in 
Sehen mehr Hat, ic. das "männlich Glieb. ſ. 2* ir, ein Eſel. 
— dt gelten - —* m fur Urt rg 
IMOIRE, m. allerhand [| meine Spione n 
uud Character, ein tee , die @eißer| laffen. er 
daraus gu beſchweren, ir. eine dunkele und ver: Gaive, f. ein Krammetsvogel , Ziemer, ee 


De erimeite, sefßict, geiche fe. —— | 
vor ine, geſcickt, i comme une grive, te 
- * vieux ‚grimeire, es iſt ein altes Buch. fatt yefreffen, ift blind 8 voll. ai ader: us 
— — das if mir iu hech GRAVous, m. ein liederlichet Menſch, Schman⸗ 
* nicht verſtehe fer, Schlemmer, * Bruder, ber Jufrie 
Griımper v.0. m em guelque lieu, au einem Drt| dem ih, wenn er mar und Taback hat. 
Hinzu kriechen/ M Ma foi vive la pipe, c’eit le falut du * Gri. 
Act mal-aife } eontre — es iſt  weir. 
boͤſe wider den —— GReivorst, * eine gemeine unzuͤchtige Diene, 


grimper für les laides , — Weibsbolk in] Soldatenhure/ Soldatenwildpraͤt, ir. cin Reibeifen 

Ungtucht bedienen, uur mit heilichen Weibebil-| sum Zabad. 

dern feime Lenk biffen, gu halten, au thum ha⸗ je vous prie laißes-1& la ſaloppe grivoife, ich bitte 
‚hen. euch, lan den heßlichen Nickel, das garfiige Raben⸗ 
geimper far les arbres, die Blume hinauf flet:| and geben. 

GRIVOISER, 5 — auf einem ——— 

— 4 Spitzbuͤberey, Beute lſchnei⸗ reiben, ſich daran beluſtigen. 

dereh. ——— eine Weihb- 
vävre irgime. wu der Beutelfcueideren , vom om von fehlechtem Stande , fie mag gekleidet 


ageſtohlnen Yut, eyn wie fie will. 

favoir bien tous les bisis pour la grippe, — il „’eft mari& à une griſette, er hat ſich an eine 
Erumme Wege und Diebsariffe wiſſen Vürgerätochter verbepratbet 

Gern a0: Er, v. #. heimlich fehlen wie die Katen, traiter une femme er ualit€ en —— eine 
auch Diebe und Spitzbuben it erhaſchen Frau vom Stande als ein ſchlechtee Buͤrgermaͤdgen 


1 ’un fa bourſe, eines feinen Beutel] tractiren. 
Br —* GrosIs,m. eu 


——— aux —— 5 — ind ei faire du grobis, fich was einbilden, * n kan 
faden , dabey erwifdhen 00 von rn Seichhlechte 
Griprimimı, m. ein Beyname, welcher den 'G * 06 ——— f. das Grumen, Brummen, der 
Beridptöfheeibern, Procurateribus, Advocaten,| Widerwille, den man über etwas mit Durren bes 
Sretariid und andern Gerichtöperfonen, im Scherz] weiſet. 
bepacleget wird, weil fe Di fie u Bolt zu be: = la IT mg Maul aufwwerfen , Tich ohne 
zauben , vor andern erlernt haben nderbare Urfadh eh ein garfiges Beficht 
Grıs, & eu u. fubfl. gran. —— einem * Unwillen mit Nurten 


"talt, bejeigen, Ekel ** 
— font * * nern fehen alle Groun, m. ein Shweine. Sauräffel, it. der 

— einander ** acht findet man Schnabel f. 
ſchoͤnen und un * einem garſtigen il a un ben groin, er hat ein ſchones, Ticbliched 


nter eimer 
feinen Unterfcheid. f. Ch 
Rn quelqu' un gris, oder bez fire grife mine dötre en sein avec quelgu’un, auf * * 








OFGRD"D 


lun ſorechen Fey mit 
Uneiunigkeit Wirren" 
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‚enig;" ſeicht wohl 
im Streit und 
Peer 


En | maniger sn ‚Guilläurke, i — e 
—— effen. * Er re 


GRIATRU 


Das envles de femine groffe; frFwvie, ! ya 


&tre,toljjours en groin avec’fa feihme,, immet mit mettre de l’argent ä la 7 — — — 
— f) 


und brummen 


LETTTITTR vn. ‚Drunmen, murren/ un⸗ 


nn ar ie 
grommeler entre les dens,, wiſchen » n 
Amurmelu, brummen. ten a ar 


‘den Boden da Schiffs Ihnen. Dieſe Redent 
iR in Seeſtaͤdten webrduchlidn wenn ſich win 
der Bläubiger das abgehende Schiff, ° 

dir gededmet zum Unferpfaud verſoreid 


grömmeler eontre auelgurun; wider“ einen brum⸗ pafier gros, um’ groſe SEumnmen Gelde⸗e wen 
tem, 


smen, murmeln 
— verdriehtic, 
Otrügen , befhu@ksen , m 
rumpeln, Arichten 
non —eñ Benehmen, mit Schaden fing wer: 


appen, über: 


* 


Gro NDER vM, quelqu’ an; auf einem unmilig, |GrossEUR 
erzörnt boſe ſeyn/ it. einem den Tert leſen das |prendre la 


Gewiſſen 
en 
“mer ba will fremant orhimes licet, 


ſchaͤtfen. 


unfi nie machen A be: |je ſuis gros de tolere, die Gall⸗ —E re vom ot 


über. 


Ener die the: |je fuis gros de Is —— ich trage ld 


langen fie gu kennen 
gögner gros, viel geminnen. y. 3 Da, 
. die Did Gräfe. 7 nm 
er de que Igor un, einem dad Maut 
u einem Kleide nehmen 


qui voudrä, es mag derwider murren, |GROSSIR, wa. dick und gros erden, junebnie; 


ir, aröfer maxhen, vermehren. *’ 


toute la ville grondoit, die ganje Stadt mar um- |les raifins’groisifsene, die Trauben werben ardo 2 


willig. 
il me grande, er jürnt wider mid), ift auf mich 
unwill 


Grı's, Rosse, adz. dick, fett. 


fe — vr. ſich gros machen, aufblaſen, bu 


GanusLuen, va, & neutr, ge 
vol ip 


le plus gros eft fair, die ſchwerſte Arbeit IR verrich- la 1&:e'lui grouille, er zittert mit dem Roeder 


iet / gethan der ſchwerſte Stein ift geheben. 


Schwachheit und Alter. 


a plus couté d’or & d’argene qu’il melt elle grouille aufsi peu qu’une piece de bois, fie 


gros, dieſes Kind bat viel iu erziehen ge: 


t J 


bewegt ſich nicht, fige in S ig, 
nicht vom 2* — — * 


il a plus coute à fon pere qu’iln vet gros, er hat |grouiller de vermine, voller ?dufe feun. 


‚feinen Water mehr gefoflet als er werth ill. 
un fin, es if ein rechter naſenweiſer Kerl, 
ber gr vor weile und klug hält, und es doch 


— — marchandiſe en gros, feine Waaren in 


Ganjen verfaufen 


Hfait un gros es iſt ein ſtͤrmiſches Wetter, 


ſonderlich zur See. 


Les gros Pruffonis mangene les peticc, Sie Grofen 
line, fie gleichſam auf. ; 


avoir gros yeux, grofe Kalbsaugen Haben. 


dire le refte ew gros, das Uebrige in einer Summa 


fagen. 


avoir de grofles paroles avec queiqu’un, anfangen 


mit einem Worte ju mechfeln; zu jinten. 


rt la a grofle yerole, die Franzofen, Hurenkrantheit 
Grote — » peu de fens, groſer Kopf, wenig 


Verſtand. 


ie fuis gros d de R voir, ich träge gros Verlangen 


euch au 


j je fuis gros * — welle chofe ‚ — bin begierig 


‚ bat zu wi 


“tour en grouille, es wimmelt alles davon. 


= oviS, m. das Maul, der NRüffel, Smtel. 1? 
rein. 
donnerün coup de grouin & quelqu’ un, einen 


tuͤſſen. 

lecher le grouin, immer und offt herien, beitdndig 
auf dent Maule liegen. 

GrouPpEer, va. viel Figuren auf einem Kunpen 


gleichſam zufammen mahlen. 


berauben plänbern, verderben die grouper des cölonnes; inen Bäulen uſammen auf 


einer Fus fernen. 

Grue,f. ein Kranid), it. einfältig, tumm, tölpifch, 
wauns adjeetive genonmten wird. 

il fait le pie de grue, er wartet long, paffet lang 
auf. 


lila Te cod de gruß, er hat einen Iongen Hals, 


maitre Gonin eit mort, le monde n’efi plus gru£, 
die Keute find nicht mehr fo einſaͤltia, tumm, 
laſſen ſich nicht leicht berrügen. werden immer 
Plüner. Diele Redensart wird ji denen geſagt, 
die ung betrirgen molten. 
jai deux heures Erd plante comme une gruk, ich 
babe 2 ganzet Stunlen wie ein —* nr verro⸗ 
dven / gewartet gelsurdt. » 
4 
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s vous penfän it nicht h, nt feinen 

A Bann — wi rm meinet. a A « * iu ha ———— ——— ide 
etre —* ante, — gruß , lang ver “ sine Voſſen zu machenpfiegem? 

warten müffen , wir Ungtbuft versi UEKDONNER, UM. ——3 den kobn * 
———— v.⸗ effen, nagen, krachende Dingelie In Dieu qu'il vous —— Goit vergl, 


zahlen. 
effen. zahle, belohne es eu 
'fot fait, oder fon, petit fait, feim oinen = 






onge comme il ferä 


rdonne, 
GUERE, GUERES, * wicht piel A IR 
eva 


J e abnngen durch; Die Guroel jagen. 
au lieu vr] on nous mange, ee ——* an NE nich Hr in ih... Au 
daß ınan . t / t man. und.hartej'! ne lera plu ere a nt, er "sich men 
} —— zu e * J ‚nicht lang pe ihleikete ; GR nn 
ui zefte encore dequoi gruger, er hat nach ein|’une ne pafle guere ’autze en beause „es. if,eine 
i fo ſchoͤne als die andre, gibt Feine der andern 


Blgen ju leben. 
ein Foͤrſter, ir. ein Menſch der in] an Schönheit etwas na 


GRUYER> f. 
Frröfmer Run wohl bemandert IR,” item, eine Mr|sela-nurzive gueres fouyent, es geſchi ei 
Gcmeigertäfe, ⸗ dieſes trägt ſch gat mi ser # 6 ai 
‚säegruyer ent une forte de frommage qui. des elle ve la pafle de queres, —9 Äberift, ie, mie 
* der > inwendig ‚wo. Fleiner Lochergen um gar viel. , 
md; -‘ il ne s’en faut guere, que, .e6 fehlt weit, 
il ef gruier en cela, erift darinn gut befchlanen, daf, 
Wohl bewandert, bat darimm gute woilfen il n’a guere d’argent, er hat nicht viel Geld. 
‚demeurera .guere d venw, er wird 


ſchafft. il. ne 
«weht um vigux gruier, es iſt ein erfahener Meuſch/ fommes ı nicht ‚lang mebe auffen - dc 


alter Practicus 
Gur, m, eim Furt über einem Fluß. ik ne s’en eft guire falu, * ij ne tombit,. rn 
«Fotider te gut dens une affaire , Funbfdafften,) . bat wenig „, nit viel, seiehle, er waͤre ge: 


Kundſchaft einzichen , * ob Gcfahr bey aner|. reg : 

Seche ift che man ſich In folche einldt. &toit neguöre arive „. er war unlänge ange» 
äl faur fonder le gud. man muß e⸗ verfuchen, 06 — 

man mit ſeinem Vorhaben durchdringen merde. ' GUERIR, va, heilen, geſund machen‘, ‚sefund 
wiviere a gut, durch einen Buß merden. 

malade commence!ä guerir, ‚ber-Krante-(dnge 





ua Re. das "männlich Blicd. => ſich wieder. iu erholen. et fängt mit dem ran 
E rdis hier au foir ici, ten am wieder beifer ju werben. 
Glas: joli * guelleri ia mors-nous guerit de tous nos maux, bet Tod 
le mis dans une cage, macht altes Leidens, Ungluͤcks, ein Ende. 
ai avoie. le ch percẽ. dequoi me guerira cela? wofur (ol mir bas peifent 
GUE'MENTER, lagen, feuhen. worzu- fell mir diefes dienlich fepu? 
er EMENTER, vr. ſich erkundigen je fuis gueri de la cour, ich bin das Hofleben über: 
ENILLE, f. alte Lumpen;, geringer Munder] : draffw, das iſt mit vergamaun - 
® $ b Hauerath/ item, ein grobes Dberkleid. » cete chofe ne gu rit de sien, dieſe Side dient M 
hinter der e Abfcbied) - nichts. 


„grouffer (es guenilles, 
E nehnten : in Macht und Nebel 2324 le tems guerira mardouleus, die-Zeit wird meinen 


auf die Seite machen, ent) Schm:rien lindern. 
. engen um { il eft gueri de tous fes maux, er iſt alles feines 


GuEnıPppE, f. eine garlige Betteldirne. lingluͤcks ſein Leiden hat ein Ende, nunmepes 
taiſes - vous —— halis Maul du garfige Bet:| in ihm wohl. A ; 
ei um Seine; qui, ‚ne, guerig de rien, e⸗ “ 


teldrine. eit-. 
"GurEnon,f eine Meerkate, ir. ein garftiges, ber - — — 2*— ‚ee taugt zu 


ngeftaltes Weib 
Ei ae, du Mer On peut bien gutnir du mal, mais ‚non mich 


Gusnon! im Spott 
fake „ dem Uebel, Ka ‚kann man wo 
pefte de 1a gucnon das dich der Henker mit dem Ifen, aber — Furcht. 
—e— Raben fe Guerinw,r. de — fich. die Liebe vergehen 


p ler an finge il = &tre guänon, D diefes loffene > TR 
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Sursırz, f ein Wäct / oder Sqhitderhãu⸗⸗ jetter des propos de guene, anfangen vom Kriege 


vu fhmagen. 
= ‚la — An Ach af Di tut bee faire fa guerte au vice, die Lafer firafen. : 
A a 


favoir femetier de la guerre ,„ den Krieg wohl 

antiler lä guerite , geſchwind wegl aufen, durchgehen, ein guter und verſtaͤndiger Soldat 
ſich davon machen, — entfpringen , ſich 3 

heimlich wegſtehlen. Dix ans de. guerre, & une heure de bataille, 


Eur * eu y b ei tunde eim 
favoir le af de la Buerte , Krlegomanir wiſſen, 24* Krieg, un ne & 


verfiehen. 
La gue © eft ma patrie le harnois ma maifon, 
un faifon combetrre, «’eft ma vie, der 
: Krieg in mein Vaterland , der Haruiſch mein 
us, und allzeit reiten , it mein Leben. 

















La guerre trompe tofjours fon homme der free 
betriegt allgeit feinen Der Dann. ' 


ous ferai bon ich will 
— ne guerre, ich will aufrichtig mis 


4 fui nee rede m fent i 4 a et de gu, Des Scetpinweit 
„sehr ibm —* Gewalt —— Bi nicht verftehen. 


doie faire la paix, der om me fait a guerre qae pour faire enfn kp 
TE u tn ben a ae in u man führt ju keinem andern. Ende den 
als daß man fi endlich mit einander · ver⸗ 


leiche 
AR ne n'eft pas de bonne guerre, Das if uurege. 


faire la guerre $ quelqu’un, einen veriren. 


il me fait la guerre, ex xeritt mich, fpottet meis 
ner, 


il a pris un nom de guerre, er dat feinen Namen 
—2 man hat ihm einen Zunamen gegt⸗ 


ben. 
A‘ la guerre comme & la guerre, man muß ſich in 
bie Zeit ſchicken, im Kriege gebt es nicht ander) 


zu. 
faire ei feu & à fang, mit Feuer und Schwerd 
lgen, befriegen. 


er re De an bendnbis mit 


einem yanten. 


Kuhn 
— und —S thun, — 
yn. 
ka eft caufe des 
worden troubles, der Krieg if bieram 
wegnehmen. 


declarer la gueme ä dem Krieg 
Es guerre, la pelte & la famine, font les wois —— —— 
ux de Dieu, Krieg, Hanger und leni,| faire bonne guerre à quelgu’un, mit einem ehrlich 


——— dans um pei⸗, ben Krieg im ein 
Land dringen: 
* aerre nourrit la guerre, es eutſtehet immer ein 
aus dem andern, ». - Kriegsheer ficht, 
da muß es auch erhalten werde 
wller ä la perite guerre, auf des —* Band ſtrei⸗ 
fen, einen Etreıf darein thun / auf Beuten und 


avoir &te A la guerre des Polonois, im Kopffe wer: 
ruͤckt veweſen ſeyn, einen Sparren zu viel gehabt 


—— a > 2, we en Ol ar, t, bat 
mer Streit, wer gern Hände ‚ ber faufe 
ſich nur ein Landgut. Der Italiaͤner ſagt: Chi 
Coihpra terra compra guerra. 
sela eft de bonne guerre , dad dann man mis Hecht 


die drey Strafen, womit GOtt bie en banbein, aufrichtig umge 

unge Ben En Be u u ae 
frire la guerre d l’oeil, a en General. 

wacht senaue —— GVUERRIER, m. ein ricadmann, Soldat 

lauren, it. zu a man Un guerrier doit avoir affaut de levrier, fuite Je 
ferai la guerre ä l’oeil, ich werde auf guter Hut a et —* et 
1 i " ⸗ beherjt anur en, ba en, rs 
* fchen, lauren, lauflern. bafftig wehren. 


La guerre eft bien force, quand bes loups fe man-IGuUERROFER v. m, quelgn’un, einen betriegen. 
Pun Pautre, es muß ein harter WintiriGuerse, er u.adj. Weber:oder 
wenn ein Wolf bem andern freſſen fol, wenn] Meitfirämmpfe, Gamafchen, Siruͤmpſe die feine 
Handwerter dem andern verberben will. Sohlen haben, und etwas über die Echuhe schen, 
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* on vora mei h 
* m * Si " — ‚eine seht ie Beine rn. 


5 * mit Sürfag in 
en achen, Taufeh. A eu⸗ il eſt venu: Ben enfarinde, er it mit. dem 


un bomme bien ent „ einer der bie Strümpfe] —— gekommen Pie a * ſreſſen/ oder Theil au 

"ice vet —— - mon en mens eg ueule biem grande, meine 
p * 2 e bie nde, e 

Gugr, m. die Hut, Nacht * een — mich viel 


Hau 
"droit Poeil au guer, feine Saden zu unterhalten. {. Min 
ae famme Düsen haben, v an kon. etre amt *8* ie, CIE snielfenf feon. 
il em a menti par la * & par les dens, er 


faire 4 gr: Salldwacht fichen, uf der Sin, a in ‚inc einem pa selon 
w 
afeoir le guet, 2 —— aufführen, bes — 
ſtellen, avoir la gueule ferrde 
re da guet, — betrogen werden. ı I@ere fort en Pie ein fee, u unverffämtes 
‚prendre le mor du guet, das Wort, die Parole, und ſehr ungewaſchnes Maul 
Pofung empfangen. n’avoir que de la gueule, nichts 1 ai ein gutes 
dire ie mor du guet, as Wort, bie Parole —* {7 ubdern können. va 
geben. ayoir toligours le ouverte, immer 
&tre au guer, auf der Hut Beben, lauſtern, im Kg 


in | * berır. 
terhalt fepn. il et 3 ia gueule di ‚mi m grofer &te 
ge yeux au guet, .ein wachendes de). a Be di 
weule , er hat ihm eine Ohr⸗ 


il a paumd la 
vie a gi a die Weqhten deachen, Kun, Kine Sit er Baden Head geyeh en. 
schen. &tre un peu trop fort en gueule —— 


* hungtigem Basen 


we le guet, bie Saildnacten ‚ablöfen , ‚abe nene , allzu niel und umgercins 
faudern, Mark und oft ohn Urfach reden unb 
Gun & m. ein angehen reven , Mein Maul gar nicht halten Di 
— te Da, a _ era, mit wollen € 
m f f ule du een D 
Ä a yeise i Denhepe verfeh| Krlihen Mushrucd Mberlafen, ‚die D 
‚y i dose — — 8 * — 
24 u port de gueule , er führt cin rothes 
homicide geld 







* G ‚m. eim Bettler. 
Gm Hein “ une Are EEE cn an 


verlaffen. n 
Guzvız, f be Aachen, Schlund, die Sn Be arm, 
Kaͤhle. 
cen un gueux revẽtu, er hat ſich — — 
Seh ae in in ns) mann kennt im 
"rain ⏑ BR * 
bas Maul aßımdplig| ,. FR 42 einen ſolchen Bettler — 
an eſnem gemiffen Ort, oder einer Ece der Ki 


bleibet,, um dafelbt ein a zu erwarten 
x de Pofliere, hingegen; heiſt ein ſolcher Beu⸗ 


eh m Br fa ya Daufe gebt, und | und vor den 


Gui 


ten. 
— far la gueule d gülgten dumm aufe 
Maul ſchlagen. 





366 avi UI 


| — eine Heine She aed eien ande, u BR ag her 


paffer le guichet, ins Gefdngniß gehen. N ngen, „ai 
GUıaNer van. m. ‚quelque femme, im ⸗ * —* —8 andre * — 


——— 
ber Seite anſehen und Ihr verliebte Blicke * J un efprie guindt, wiß cin aufgeBlafene 
guigner une charge, auf einem. Dienf, ein. ‚Amt —— ni 7 ine auüefönolene, becherahende 









> folche ‚anichielem. 
lauren. 4 
N, in boͤſer Blick des Ol ds, ein]; 
— mi ii vu Ba Ude fe OLNDER, er ch auf auf die Dh heschen, 


* * ‚und bald Bi bald jenem au Im Pr Ai ie geile Sale in bie —2 


me Ortes on‘, ibe Bringt. mie Ungküc 
“Er 5* Siee —e— —* il fe % güinde de fi haut qu'on’le_ petd de vu,-er 


r 


mglich —— * —* fagen. -, * De ne Lie —— oft ſo 7 daf man 
G ıLE’E, M ein Megen ſchwind mei 
bald. wieder eubirt; Plage * ur GUET ,. m. sfgledner und » — 
eire ſujet aux guiltes,, lagregen untemper: boi (de . 
üafen fen J einen, guinguet, nichts als, Dageps 
ag 25 ober —— m. die ad: GULORANT, &, adj, al Kagen und’ dufe 


guı Ne —* 2 ⸗ Ayoir une vo ivrante ei 
— e In, aan Dix gui 2* ne timme a Ratzen 
ti 


hwaͤr⸗ TER Urt, „Beik, seit! ie iin 


CHART a Chaque —— Sr — ꝛe 
e guiller Guillor, ** * um ladndlich mn; Der 
an wien, in Be ** * * * ufanza , ‚ein —* 
ugellaͤnder fa 
F va ag ’ it ften dead hiunfelf® mer — chieun erde Bee Ideen 
‚ wir etrogen. *8* 2 tt 
—— f. ein na de dad über. bie a ri ame. bite „nie ıbas —́ùY— —— 


ruſt 
—B guimpe s zut Kiofernsune mar u alle ne En auf feine 


2. 3 guife dun point, 
Guımremeine Nonne werden, ober jur Non 2368 t, eben aiſe oleich ais, ald wie 











* Ray 
machen. —— 2 PR 
la ei weram · geat # itagiie toute ja -nuit, + f 
Eine are * — ———,——— he F 
—— 
* BA oe en „HAB 
Ay MA, interj. ein Werwunderungtmöttiter tous ces beaux — meritent de⸗ has, ale die⸗ 
H etwas, ha ha! . RE fe fhöne Gegenden verdienen, find werth daf 
ha! fi le pall& pouvoir revenir, adjt wenn Ed. ſich darüber verwundert. 
das. Vergangene wieder Könnte surhch gebracht HABILE, adj. geſchickt, verfiändig, abgericht, 
merden 9, erfahren ‚ liſtig ustig, tüchtig, fähig, ber 
n mferable que je fuis! wehe u Elenden! aq ER meh in die Welt fdiekt, und gleichfam mit 
wie bin ich fo.elend ! en Hunden gehetzt IB. 


il 


aan winayf Ar TAN HAB HiIAC HAGTHAH 3% 


ilbefhabite‘ 3 fucdeder; er FAR dic Wähbe'r qüitrer P’habic, :äme: Mind 
— gern zu, nimmt mitt wo Kae a RE er 
an, N mn = 0.1.09 1% |cer babir eft faira peindre, oder we. peindre, bi 
ilei ne font pas .habiles Aufl ' * * — E — oder ivmd Prindre, dis⸗ 
ar Een Fin. i tfücceder, fie "fönmen a fiehe. uͤberaus wohl, ‚iM ‚wohl ge⸗ 
— Ba id De en m a Er 
lt ün habite 'mdelih, DR” in ein heſchtcter, die Elebente. m Age obere DR WO 
wortreflicher Arpke, > m ns nuiofet ns N au m; sein Einwehner, derdamohrif,,. 
et. un habile Kanıme, Bis. — Boosättee, . . > Lin 
Par F ü ger — l'exemple ——— des Fuͤr⸗ 
g Pin rk amd, te a 5 E bi = 
en nn — nen, * Hasırze v.o.& —— une: femme;, gl 
käbitler. un pauvre einem Armen beflcideit., - Nr wen lieu = inem Dt oh ii.» 
ce tailleur.ci habille les femmes & les-homithes,| Ha strwumwe } fi Die-Geitohnbeit ve. —E 
V Schneider macht Weiber s und Meonns Belle; —— * 
Be Une vieille habitude paffe en nature, ‚jung ſe⸗ 


—— a ein’ tobllenes Kleid Fragen. wohnt, alt getham 4 

je velqut habille bien quelquea femmes, ber avoir de grandes habitudes avec quelqu'un , 978° 

Sammet kleide einige Weiber wohl iini fe Gemeinfchafft mit einem haben. ' 

’ wohl an. er. wohl, gebt einigen e’eft chofe difheile & rude; de reſiſter ä Phabitu- 

Etre habille en femme, Weiberfleider auhaben. dei Es if ein ſchwer und hattes Ding ber. Ge 

habiller un pot, ‚Henkel „Handhaben, an einem wohnheit zu widerſtehen. 4), 
ade a Rn Hi%kBıTven v,%@. da jeünelle au trayail, Die, 

habıller du chanvre, Hanf hecheln. Jugend zur Arbeit SR, 

habiller en vers une maligne,profe , fhlechte Der; #’Habituery,r. ä la vertu, ſich die Tugend angewoͤh ⸗ 
fe machen ‚..nie mehr einer Ungehunbenen als ge.! „NE ’ 
hunderten Dede Ahnlich feben., Diefes Lost wird, * Hab?fuer dan ne paroiffe ſich zu einer Kirche, 
fer hin und gierlich von Teblofen Dingen ge: gemeinde halten, ihr als Prieſter zu dienen. 
braucht. ö — ie mn lieu, 8 einen 

eoucher tout'habill& ‚-in feiner vöigen, Kleidung, ‚op nnim t ſetzen, buslich miederlaften- . 
wie t und s’habirter aux Indes, ſich in Indien niederlaffen- 
wie man ach und fieht, un Stie ſeln und Spo⸗ s’habituer dans: une maifon, fi in ein daue ge⸗ 


ren fblafem. - =»; 3 
_ er — feine Kleider —— —— wie das Dieb, wo es iu freilen. des 
» u Zur . — ’ I * . f 

+ 2 HA CHE, ” eine Art ober ein Beil. 
Hapır, m. ein Kleid. h aun er de hache, er ift geichoffen, ein we⸗ 


A’ Phabit & auschant P’oifeau; Er wu pa r L 
ee em Aber, Bıeifa, var nen BASS: 
man den Vogel, und am den Reden einen guten HACHER, v.e. Mm der Art erhuuen. 
Korf. ‚ |hacher,du tabac, Taback ſchneſden. BR 
Phabir ne fait pas le moine, Kleider machen kei: hacher mend conıme chair & päre, in Feine Stuͤk⸗ 
“nen yuint Dottor ; es find nicht alle Köche bie lan⸗ Een zethauen, wie ind Kraut binein baden. ° 
ge Dieffer tragen. * —— une pierre, einen — * DEN 
-mettre un habit neuf neues : in; hacher en morcesux, in Stöͤcken er — 
‚ oinnenes iei⸗ amieben den Kreußſchatten machen, im Zeichen. und, 


"anlegen. 
i b habits fe Kupfferſechen. vs 
Ma foi les beaux habits fervent fort à la mine, | #1 ee ‚Sie Flelſch yerhadten ; ie. ſole 


fi 
Hißlich ſchoͤne Kleider ſchicken um du⸗ 
—* Anfehen. Rom 7 ches uugeſchickt zerlegen. = W 
cer habit vous fied bien, dieſes Kleid ſitzt euch gut, | AG ARD, & adj. eigeufinnig ‚ Holt, hoffärtig in 
ftebt euch wohl am, 20.0. Geberden. KR, 
prendre I'habie, ein Mönd, eine Nonne wer avoir des yauk ‚hagards, „ein hefliched „ greuliches 
Anfehen, Geſicht haben. IR 


den. 

nertoyer les habits de quelqu'un fähs ;vergettes, Hawasf. oe ————7— 

inen abſchmieren, abpruͤgelu. . "Icteit ung vieille Kiöhas, im Schetz es IN sin aites, 
oles 





⁊ 








HT AHRAL: MAD. al HAL HAM HAN HAP 


He Weib, ein alter Mumpellaften, cine alte: Beine Rube laſſen; intndislich 
Baßgeige —— ein altes Murmeltbier. | ihn fepn, hart anliegen. 
Hrına, f ber Hat. Itenir en haleine fon ennemi , feinen Feind Immer 
———— meide Haß, Born! pass, oft anfallen, keine Rañ noch Ruhe 
un gen 
haine, einen il ne fait ni vent, ni haleine , 
ur ee 7 —— einen | „iR sam ai. e en ach kin Säfte, 
gtoſen Haß wider einem Haben. ' periodes N perte d’baleine , lange Kedabe 
une haine fecrerte contre . a. 
nen heimlichen 6 wider einem: tout d’une haleine, in einem Arhermjuge. 
Hair, ds, % prendre haleine, 9 > 
—— einen ſeht feind ſeyn, |c Seh una oe — 
— — —— ‚bie Blu⸗ 
faire kair le vin, ben Wein verhaßt von ſich. — 


machen. 

uk | hai de cous „ jeberman "ah ihn, 8 (8 bey fü men) 

&re )hors d’haleine „ athemiss feun, ſich aus 
er har de Dieu & des hommen, bey @OLt und aD, Ki Ki them ſchoͤpf⸗ 
Meuſchen u fen können. 

Haıne, m. ſprich here, ein härin Unterkleid, it. HALENER, v. -. ben Athem ziehen, 
ein ch, der aus Armut und Neht ein fols halener le trtfor d —— —— * von einet 
de Kleid tragen muß; ic. bad * männlich ee: Sehen 
Glied. er de ion nerie, bie It enden 

"Une jeune Corinthienne , qui t&gardoit mon u- dem Getauf Deb 2 ins anhauchen ‚ine * 
wre ® baire &mouchete, comme s'il s’koit HäLer ®.=, un berieau, ein Schiff mit einem, 
* au gr — er **8 
LE, m. bie aler les chiens die Hunde an i 

Haken d häle, — RUNTER haler le teint, di — re 
es if eine grauſame Hitze, erſchrecklich heis. —— vum. ine Aura nun "chofe, nad et» 


MALERARDE, f. eine Helicharbe. mas trach J 

ceie chofe eft vraie comme les Suiſſes portent la RAMEFG(7„ N, m. eine Angel. 

ıhalebarde par deſſus lᷣpaule, bieſe Sacht iſt pecher ä 2 mit der Angel ſiſchen. 
wicht wahr ; es iſt eine ende. prendre l'h⸗ oder mordre ä P’hameron, ans 

ees mots riment comme halebarde & mifericor-| beiten, fich fangen, binters Licht führen, über 

die Dana die Yastın, mern Ds Sen Pic den Tötpel werfen faffen, &e 
en Reim dich, Oden Ad |ila pie Thamegon, er hat fi über Stock ſte⸗ 

HaLEıne, it, Halene, f. der Athem, Obem. il eſt prupre d gober Ies hsmegons qu'on lui veug 

@’eft un ouyrage de longue haleine, es if ein] «endre, er wird ſich ‚ betrügen 
Werd Das viel Mühe und Arbeit koftet, braucht. laffen. an ügen 


eourir d perte oder jusqu’ d perte d’haleine, us HAN AP, m. ein Tein 
„ei an Kar s —— grofes Zeinkgeihirr, grofer Trink 


be 
—— ire un gran hanap, einen groſen Milton 


faire avoir douce haleine, einem einen Hebliden HAmmETON, m. ein Mayenkifer. 


Pace — pette, la Phaleine forte, a . umgehen, 
er hateinen A —— und * ver 5* cabarers, oft in bie Mirtöpdufer 
tenir des zur EL hd rebeu | hancer — in Geſellſchafft ſeyn. 
als einem ich ıft, EN a han les —— gewaudb, mit Leuten 
; "an en haleine , 


umgegangen , unter Leuten geme 
he HArELOVRDE, f. Kr chem 
Auſchen 


immer in ber U ‚ Balten , ip lernen. wertbig Ding, 
BET: bet, Sehnde * 
e 


HAP ‚HAQ HA® 


ee GERT BETEN We ma en it, 96 irn 


. HAPER, va. ertappen, erhafden, etwiſchen, er: 


& 
en a u eo 


zn FAR; „62 


— den 
scul, 

— jeder Kin feinem 

il eft — comme un kon, Er beherjt wie ein 


————— SI et Gets 
Et er para. ohnjeplbar gekapert, it Arteſt ge: er —* —— Safe 20.8 
re F fd again — ee iſtil n 5 a rien fi hasdi qu —— — 
—— Kappen geritten gefommen, zu —* Me: he en Die, z — 
aller = la ac ende des Cordeliers, auf des Shut nen es 


den 


A reiten; ae Fuſe geben mit einem Menfe ‚Hardi, heißt bep dem gemeinen DIE, 


Hananchenf der rau die geſalſene Fir 12 &E 6 hardi que.dei fraper, 
ſche a ER ein loſes und fredjes Miaul| wen gerefen , daß er ——* ſchlagen A, er 
avoir une main bardie pour | —— eine gefihid; 


Kant -il potir celä faire la harangere comme vous| te Sand jum Schreiben 


faites? je 

—* 1? ſollte ſichs denn wohl ber 
Mühe — daß ihr deshalber ein ſolches 
Geſchrey macht? ein ſolches Getaͤnk anfangt ? 

HARANGVER v. 4. quelqu'un, eihen mit eis 


wer fchönen Rede bewillkommen. | 


haranguer für quelque matiere, von einer Sache 
eine 8 Rede halten, thum. 
arängüer en prefence d’un 
einer volkreichen Verfammlung , ver einer groſen 
—— eine Rede halten. 
ſes Soldats dans une armee, eine Rede 
1 Be Solbaten * 


5—— queiqu'un, einen mit Schimpfwer: nn 


ten verfolgen, nachſchreyen. 
Harp, f. cin Strick womit bie Miffethäter er: 
wuͤrgt werden, ein Band won gebrehten Weiden 
Bafl. f. Hart, 
defenndre quelque chofe fur peine de la hard, et: 
was bey Strafe des Stricks, des Gelgens vet: 
bieten. 
ein Ha 


denn num beöwegen ein m Hardi de langue, couard de —— 


grand auditoire, vor HARDIMENT, 


ſchwaries PR m pendus comme des harengs 


— frech mit dem Maul, Su rd 


&tes - vous fi hardi que de me dre3 
re? bie 

HaRrDıEssE, f. Herjhaftiskeit, 

donner hardiefle — un, En: N nei 


einen Muth machen, 
adv, 
mutig. tuͤhnlich, hetihaſt, 


Hardiment hürte ä la porte, Qui bonne n 
—* orte, berihaft kleyft der an d 

itung bringt berfür. «Di Dr * 

G, ſprich H PL? 

La poche dent — Die at 
von Art, ein Bauer bleibt ein Banct. BZ 

il —— comme un harang ſore x u 
m ge 

ils font A comme des hara dan 
it A ſehr in die Km geratben, cm 


od 
en," —— ES 38 gr cn der. | gen —— neben einander —— god ar 
gieigen. On vend au march& plus de haren 
gs que de fı 
e * = a eb In Node * ——— — ab, als Dr 
Ha s, Bondel, bas aezeu eringe als 
fo eher er ſich wi ie, allerhand Yausgeräthe their Shole 


mit ih 
Toutes fes hardes ——— dans un chauflon, 


er hatte gar nichts. 
il a trouffe fes hardes, 
Budel genommen, und 


uud iñ Dev" gegaugen. 


nn een! ns 
5* le vi 


er hat fein Bänbel auf den il. — les plus 


1, fo iR baum. vn. —— 
Aaa bey 


2 ep; AL OA SAD 
zB HAK HAS Hıs' har 
tt d Ir m Ey» te RT Yeeriy al” nn . —8 428 
der Öeh? größten Zuft, offters eine groſe ſil hut donner quelque choſe au hazard, ‚efwas 
Untuf. N ICH BE muß man wagen, mienſchliche Vernunft, Tangt 
2 IDELLE,. ein nühtswerthio, liederliches micht zu, iſt nicht binlinglich , ale ungefähre Be⸗ 
Pierd, 33*5* Shindinähre. Im Sport| sebenheiten , die ſich bey etwas jutrogen können, 
"und aus Verachtung werden auch fclechte Weib „ voraus zu ſehen, uud felbigen vorbeugen. -.. +7 
„ „erfonen alle geheiſen. u. 2. HASsAaRBER wa. le paquet, etwas wagen... 
Mlons, haridelle, ou j'örerai zout Ig.erepide vö- Hizs, f dat Eilen, die. Eil. Be 
„nie vifge, pad dich fort du alter Karngaul, cet howmne eit de.Lagni, il n’a pas bite. ij 
dder ich wid die den Kall aus dem Gefichte wa: | , ein fauler uud fräger Kerl. Ar 
Then. 5 ” gr [Hite ne vient pas feule, Eile kommt nicht 
HA& 015, m. der Harniſch, die Kühlung eines „allein. , 
Siegsmanns. ilꝓcũt plus grand’ häte que de s’enfuir, es if 
ii ſue dans fon harnois, er ſchwitzt im feinen Klei⸗ ihm nichts mehr augelegen gemefen, als fie da: 
dern wie ein Braten, hat ſich zu warn ange | von zu machen. j 
en 3. [a’ayoir jamais hire, niemaln eilen, ‚Ir 
u faut monrir dans le harnois, man muß ſchon im) et une Demwifehe faite à la häte, ſie iſt feine 
einem ſolchhen mühfeligen und kuͤmmerlichen Le⸗/ von Adel, mıt einem Adlichen einmal von ber 
ben fierben... * 1 : ’ Bank gefallen. 4 
n’avoir jamais endoſſe Je harnois, niemals Soldat | faire un ouvrage à la hate, ein Wert im grofer 


geweſen fenu. » Eil machen. 

Haao, m. ein Zermen und gros Gefchrey, um ei:| ſi vous avds hate, cour&s devanı, mann ihr nicht 
‚nen zu Hilfe zu formen. warten könnt, fo lauft bin. u 
erier bar für quelqu'un, Zeter über einen fchrey: | faire tour a la häre, alles in der Eil, über Hals 

en; um Hulic rufen. und Kopff maden. . u 
BR RPE, die Harfe. , Härter, v. a, eilen, gefdwind fepn. 

andre la harpe, die Strafe, einen derben Filj be⸗ härter lesouvriers, die Werkleute, Arbeiter antreiben, 

fuͤrchten. ihnen auf dem Nacken ſeyn, fie nicht ſauuemen 


il eũ parent du rot David, il joue de la harpe,} laffeır. i 

mau beſchuldigt ihn eines Straſenraubs, es iſt ein häter les morceaux, geſchwind eſſen. 

Dieb. on te hatera bien d’aller , man wird ibm fi 

jouer de la harpe, ein Weibobild betaiten, bearei:] meifen, was feine Scyuldigteit if, Fire machen, 
fen, felbiger hinfühlen, ihr drangreifen, fie wayrarie] wann ernichr fort will 

firen, auch font alenthalben au verbotenen Or⸗ häter.le pas, geſchwind, master drauf schen, ſich 

fen durchfuchen. 4 nicht ſdumen. € 

Harpız, feine Harpie, halb Jungfrauund Halb; it me gagnera pas la pleurelie A fürce de fe JF 
Vogel, = geisiger Schraper der alles am fih| rer, es wird fich im der Arbeit nicht überne 
a ziehen fucht. ⸗ men. 

er ui vraie harpie, fie ik ein ſchreyeudes tınd|härer un procks, einen Rechtehandel eyſrig treiben, 


einiges Weib. i , mit geuer angreifen. 
HaRrRPIER, umgefisaft rauben wurd ſtehlen, mit|il Imierhäreıla mort,.er bat ihm feinen Ted 
Nauer Gewalt wegnehmen mie die Harpien. befördert, befibleuniat, das Leben verkürzt, 
Baar, f. ber Galeen. den Zebensfaden abgefchnirten. 


La hart vaut mieux que le fagor, die Zugabe iſt hater quelqu'un, einem treiben, ihm Keine Ruhe 
. beifer als das Fleiſch. Dieſes Sorichwort wird] Aaffem + - ’ B * 
don einer garſtigen und heßlichen Frau arfast, die ſe Härer w. v.de faire ſon coup, eiſen, das vorgenom⸗ 
eine huͤbſche Magd hat. Der Italianer ſagt: Yall mene Bubenſtuͤck aufjuihen, zu verrichten. 
piu la Biunta che l#rarne. fe hater de fuir, fih.iu;der- ucht eilen. 
Fo·xi de la hart, vorm Galgen geſichert ſeyn [ia failon eſt un peu häre, die Jahrezeit kommt 
olchen nicht mehr zu befürchten Haben. _ | ein Wenig zu frühe, vor.iprer, Zeit. 
HasARD, m. ein ungefährer Fall, das Wagen, | Ha rır „-ive,. ads. feühjeitin, dus vor der Zeit 
da es nämlich ablaufen mag wie es wilt- fomnıt. j 
Hafard n’et fans danger, Wagen iſt nicht ohne | Ne fois poine trop.härif, Sey nicht gu eilhaf- 
Gefahr. > TE fie 
— bon hafard n’errive & um qui n'uſe, |HATıLEE£, f. ein Stuͤcklein von ftiſch geſchlach⸗ 
ein Gluͤck begeameh, misberfährt demz der es zeten Schwein, fo man guten Freunden jun Topf⸗ 
x wicht wagt. Bi. braten ſchickt. n 


A AD: „HAU m 


donner de la härille aan, im Syn: 35 —E RE} a haut ‚prix, A Age 


rg ——— Sied, " * 3* * ‚oben angehen 
—S e repentance, Eilen Seingt Reu, le*ha | auf der ER oben dm 
gut. nehmen. 


wa die her 
Marks era mager , bäre, verbortt,. bleich,o du h 
li 















aut u; die böfe Staupe Krautpeit, 
p. ee TI befommen 
* ward, — —X — — ra yoler bie * haut, aut» Doch 5— mol. | : Yoler. 
eıre ———— — ein he a ae du; B —8 (be zn " 
3* AVRESAC, m. —— pöoriunen die * haut, ſich fat erxigen, it. hr zornis 
— ihren Munder tragen „ein 1 Soldaten: —** au haut & au loĩn, weit aus dem kande 
bus + rien dann fon — feinem | ;| nous denne le ‚Car&me bien haut,, er hr - 
Hausseii v..m erhöhen, erheben, wacfen,} ! er —* laſſen N Pd IE A 
— * aufpeben im die Höhe ziehen, — ei a 
a f r voller 
— 
ech Ba; heit wicht nur laut, we erha 


eela fait hauffer les. dpaules, das fent die Leute in 
Vermunderung , madıt fie: Maul und Hafen — —* ——ne al, Da gar * 


H Autoren 
16 eins fe’ haufle; das Matter Flärt: füch fs der —* een — — * oralen be, mie 


mans damit meune, ir. 
— heiter ; heut ar il jnue da haut - Bois, er fpielt auf ehe. 


men. . 
n le baiffe, t. ‚er fälle im Walde bobe Bäume, um 
€ * un 535* ne fe eg — ni * = verdienen, wie der Banersmannı zu thun pile 


ila garni le haur, er hat 
us ARE. wachen; if due — — —— ee 
Wi wbien haus le nes, dis 


pr pefärtig, tiviger y haute iner, auf dem hohen Meer far 
blaſen gemacht; der Di bat —2* 


an, ſchiffen. 
que choſe 
Pr Rap Eric Mfe natmueden fo hoch ar iraet Halten! a ß — ad plus haut point, etwae 


aygit Je coeur haut, höffärfia prächtig, ſtolz, aufı 
her je ug 4 les gages de € ylanun, an Si De Hetfafen ſeyn, ic. «in bohmütiges Ser bes 


As haulene le sem; fe tinfen Hr die lange Me A N Reis, aufgeblafen, hof— 


{e/’bis die ſchlimme Zeit, vergeht. färti 
9, hochmuͤtig ſeyn, ir. von allen Berftand 
hauffıns tous le coude jusqu’& 4a fin, laßt und haben wollen, fi —* Hug balten, den or 


da iſt. 
—— — GE u beffer und Heren fpielen, ir. geen zu ſchlagen, hurfig, ge: 


uf der See fehen kennen und entdecken. fhwind, mis der Zauft ſeyn 
—— * ar Tao &päules & tout le ne haut à la main, mit Gewalt wegneh⸗ 
— u Hochmut verurfacht bey iederman —— Biefer Menfh weiß A 
hauffer da vente d’une enchere, den Preis einer] wohl in feisem vornchinen Stand zu ſchicken 
Dings bey einer. Wergantuug ſteigern, böpet il — re — er macht aroſen Staat, führt ſich 
treiben 
„e, adj. & fubfl. hoch, atos, Hart: porter baut, füch ‚etwas: einbilden, prächtig 
— —* 3 —— fehr uͤbel haben —— —— * Bedienten 
Rn empfinden, trotziglich antwor par Bde enten > maden, 
äl 2 Die haut Je corps, er ift banfroft werden mb) HAUT - A-BAS, das Geſchrey der Chleifleinfe- 
davon gelaufen. di ve, Sracmmin - erlehrer, wenn ſie oben * der 
er⸗ 


be jeu äfes hauts & bas, man £ nicht 


m "HAU — — 


fuer ſiten, und HAUTEUN, 
fire, un fh mit ihrem Oeiheer ey > Fr die Hihe * er ii voller — 


ka cheminke du hant en bas Seuer| , ber 
hlar rein, oben und unten kehren. ä “ 5* rs ’un de belle hauteur, ſich gegen die _ 
HavT & BAS, oben und unten, Gluͤck und. Un chmuͤtig erreigen 
* ein gut Gluͤck und Zufall des * 5 * avec toutẽ rigueur de 


Mn. *— 


* haut & bas, auf: und abgehen. - * ſtreng verfahren, von fe nem Bist . 


laſſen 
ki Bauten des BIER, Die Fradetpene 
Bi —— rg — Lab, $ * Hanf —— Dede, it. eine Eand · 
aut iſſant feigneut, groſer ‚ mächtiger " 
* F oe, tkrecꝛen, aus allen Leibeöträfften kine 


ee drap zur. haut — — dis Tuch hat eine ers than, vereichten. 


aber Farbe. border fa haye, ee (lieder Gr eimanber Feuer 

iter le haut du logis, das oberſte Stockwert in . laffen , da naͤmlich das Erſte kniet, das 

gen Haufe bewohnen, innen haben, auf, dem 'Anbre fh buͤckt, und das Drisse lab. . + I 

xruen Boden eines Hauſes wohnen. enclorre de haye,; mit einen Zaun umgeben. 
a se au Ins haut du logis, er iſt iuöberfilbaye au er rd will fo viel fügen, als; fo fort, & 
ac " retera, N 

le rt &toit den rt haut, die Sonne war khonjc’eit un demon —— baye au bowt, ce ii noch ärger 
hoch, es war fchon bod) am Tage. als der Teufel. 

HAUTBERGEON, m. cin Panyer mit Ermeln.|c’et un for & baye au deut, «3. if ein Narr, ia, 

Maille 3 maille fe fair le haurbergeon, viel Koͤrn. wöoch mehr als ein Narr. 

lein machen aud einen Haufen, wer den Permig|HEBERGER, v. m. herbergen, und. wird Bud Hl 
nit ſo aufhebt als den Sagen , der fommt) wicht gehört, it. bleihem, mopwen , ‚be 
zw feinen Glide; mach und nad wird ein Ding| wahren ‚. behalten, aufheben, 
auch fertig, lanaſem kommt auch nach, wenn man|heberger * ua dans fup corur, einen in fair 
nur über einer Arbeit bleibt, umd nicht abldk;| mem Her.en bepalten. 

, man muf ein Ding fein in der Ordnung, einiHewEerE', de, * —* dumm, unvernänf 

nach dem andern machen. Der Eugellaͤnder faat:| tig, alber, — 
The more Hafte, che worfe Speed, itmehril eft —— comme un homme hebert, er m 
mar. eilt , — wen man fort. wie gang alber,, naͤrtiſch unvernünftigmerde 

—388 — e, adj. ſteli, hochmuͤtig, wäßgle anzeu, ao. er adj. m. ſprich das An 


aufgeblafi ‚ dab 
faire le a; ſich ſtolz fellen, neigen. pre —— seden, daß die Leute einen nicht ver⸗ 
un faucon hautain, eiu alte der hoch ſteigt ſtehen Einnen 

fliegt. c’eit de I'hebreu pour —* das verſteh ich nicht/ 


les honneurs t’ont iendu hautain & arrogant,j iſt mir zu hoch, zu 
** und — baden Dich ſehr ſtoli und HEMOR — HA Ss, 7 ein Bluten, fo aus dem 
rtig gem ge 
Hass de CHAUSSEE, m. Hofen, "Beinklei:|Erre furpris d’une hemorthagie, von einem Blut⸗ 
‚ber. Ipeyen uͤberfallen werben. 
Ss femme le haut de ehauffe, feine Frau|HEr, greift euch am, hurtig, getroſt, nur ftiſch 
bat das Regiment, iſt Hetr im Haufe, fpieft den) drauf los, es iſt bald zum Ende. Hierdurch wer⸗ 


Meifter. ben diejenigen beſonders angefsifiht , welche durch 
de HAUTE LUTTE, adv. hoͤchlich, hurtig, ge| Epringen und Geiltangen ihre Künfle den Zus 
ſchwind mit der Kauft. f&anem zeigen ſollen. 
. ur eit pris de hause Iuste , fein Hrn if * Tg nur luſtig meine Ereundr, 
t tref! 
grendre une chufe de hautehitte, etwas mit Ge· HE RAUT, m. cin Herold. 
malt nehmen. |Herau: ni mefliger, 
HAUTEMENT, ade. höchlich Ne doivene &ıre en danger , fein Herold noch Bote 
rorler haurement de fr, hochmuͤtiglich von ne" fol in Gefahr fepn. 


den, viel von fich ſelbſt rühmen. HERrBE,f. Kraut, Brad, 
fetenir hautement le parti de quelgu’un, ſich ei: —* toutes les herbes de la ſaint Jean, alle erfinns 
Li) — annehuen. Auͤche Mittel hervorlehren, vorfuchen, auimenden 


HER ROT m 
ee rt her in —S — ** 
ara * poil, der gund Korte dia haete 


dieſen Crant heiten verfucht/ vorsel edrt. 
= l’herbe {ons lea pies, ep wirb a6 
vous coupera | herbe fons lea pies, er la ** hetiffe (et plumes, ober fe heriffe comere 


Die Schuhe austreten. 
‚es herbes cruäs, les femmes nues, & dormir fur] « le chat, tdie Henne ſtraubt, ug fi Er 


ha —— —5 ala * roht — Gallina plunas im 
Er der VE vn ün Wine & gree & de’latin , 
—8* Br ng + Latein. wie ein Jr —ãX —* 


"ER rmire a piana terra, —— 

* — HERısson, m. ein Jgel, ir. adjeftivd,mdreifh, 
» Sur,quelle.heibe au&s. vous marehẽ? * iß euchſeltſam / wunderlich hartınddkig, foenfig,eioens 
x 2? was fehlt euch # warum feht ihr fo ber) Tinnig, mar, — ie. * die weibliche 


A m öl * 
ler — —— wis, bie mt me Grube ge —— at Miet 
dem Kaude , fo Dem —S —* sleihfam ber Yunger u Dingen, und Phase Die 
an — ame nos, am x vie je ne vous ai vü —E 


* — bonne herbe, et if ihm — — murriſch rn — 


- 


* F 


—— en herbe, ju Kraut werden, herfuͤr⸗ jamais 
jeit meines Lebens nicht fo gormiß,' * 


wiederfahren, &, vier! wi ‚ laifle . moi 
Va bat Kong — hg rer ei Erigut, 72 


Pe a eonrte s’ vo dieſer vers! cou res un heri nach einem Erbe 
— Diebe, da — —e— * * —— en — an —— — 


un heritage lui eft dchet, es if Am ein Erbe {u 


i 


Herbe qui erois dans la main, im freyer Redensart, 


—— as ———— in * 5 geraten. Cha wi af 
Hand eines Srauenzim 114 wird,! Prome n’eft pas herieage , ayf grofer 
wann Sie folches berü { Leute Berfpredungn {ft nicht zu traum „ weil fie 
v... Je vous donnerai d’une "derbe, fm der Noth dem Geringen viel verheiſen, went 
wi ereit dedans la main. fie aber wieder — find, darau —** ges 
denten, vder doch bald vergeſſen. 


herbe de I’ Ambaffadeur, zen 


De Pberbe d grimper , beiten bie Bruͤſte eimerlacceprer I’ **5 ein Erbgut antreten. 
auen, die wohl und ——* find, und; il a er la ae ſHeritage, ex hat aus Noth Hand 
en anfenen muͤſſen 


bey: dem Mannsyolt erectionem camis 
recueillir un heritage, ein Erbe antreten. 

HERBER ©“. un poulain, ein Füßen weiden,ind, HERITIER, m. der Erbe. 

Grab thum. |fe porter heritier der pour heritier de quebqetan, 
"Hiunsonser va. kn. les Jles, auf x. Pens ausgeben. 

Inſeln Kräuter ſuchen. aaffaire ä la veuve & aux heritiers, er bekeuwt 
«HERGULES, der an vieler gu fhaffen, wird vielen Rechnichaffs 

e deux Hercules ne peut, wider jween Fan, Be miänfen. 

Destules m nieht. les heritiers de leur fuecefion, die Erben 
HE RE, m. ein Nass, unfchulbiger Tropf, ungelepete! " verkfen der Erbſchafft berauben 

Kerl. x fon heritiet de legs, kinen Erben mi bit 
—* un pauvre höre, es iſt ein armſeliger Kerl, _ len Legaten beladen. 


der nirgends ju gebrauchen it, armer Schludter, declarer quelqu’ım Hetitier par teftamene„. einen 
—*c* fLaner | durch“ inch keäten Willen ann Erben eins 
je plains le pauvre here , ih bedaure, beflage, den 

armen Teuich, Schelm, Narren. uelqu’ u heritier, eiczn mm em eins 
‚Hurıssen, 9,0. dmwr, die Daanı Dr. * 





Auız re 





9 HER HES HET HEU HEY 


de port itier par benehise d’inw. Zeit und am ı “ 
| ———— ber —— En ni m, dan» ten Hi 
BT I in ir) hi 
TE, ein Einfiedter, “il {as Aikikie de “ 
— ——“ A as ” —— 
— 24853 Eee die Etunde. 
Disble fur vieux, A welfes hetrer, ie 


It ward, er an fl werd mit ut / bald ⁊ — 
*ã — ran klug ju werden. —* en Metelen böfe. 


> bat einem jeden 


alter Hoſenhuſier. 
** des york d’Berode, ad einfältige, | i —— Jones = In — 
ar e Ze ihm zu lang 

‚adj. be Schin 
— ner ine Waden / Truthũ — ga, Sa Sr 
eh ei. Cent heures de: chägrin BELLE 
HERDiER —5 — einen öfearlih 1 hundert runden 
— m, ein Held. — Fin dev Are er 
Eh em, im Eden; Un Bu — — 


licher. 
delt un heros. de Breviaire, er hat fi in geift] A' tourte heure chien piffe, & ſemme pleure, 


„a de M v , 
Bertha ge mat, a nen —S — * eine grau band ‚feige, Ati] * 


MR ty ne a Ph il £ 
—* un —— — er Broleu Tpaten, die * —— — 8 rom 
‘er gethan, © Jaut arre a cette re jimais 
IHESITER, dm, eh fiechen, Ibeifelpaftig,) e# igunder thun ster gat’ Meißen ‚man 
— ſeyn. —— A il ek comme ee du Pape, qui ne boit&&ne 
'hefiter fur une OR, mie eine Frage u’äfes ntaftfche, 
entſchieden in fe. j ⸗ —— und ferner —** 3 * 
»beficerı ä ‚prendre: parti. wiſſen m welchem faire quelque choſe fh .s perduds, et- 
Theil man : fich ſchlagen “ad Hey Nüfigen ; er der Rebenfifnten 
— a pas heine d’un.mor, ce hat nicht ein Dort ebun, verri n, maqhen 
aefthlt En hyver les jobrs nf orit poĩmt d’heue, in Wins 
ri B ’hefite point ä cela, ich fiche hier gar nicht] fer find die Tage ſeht tar; if gar nicht⸗ am 


Tage. 
—— il hefiroie ne ſachant % quoi fe refoudre,] il eit encore fand’ heure, es ift no J 
da er anſtund und nicht wuſte was zu thun] lang * auf —— er 
vous ärriveres de grand’heure werdet 
HETE Roctırz, fubfl, c. ein Sonderling, Ein] guter Zeit Veh Forum ⸗ zu * 
‚u: folder Menſch/ der nad feinem eignen Kopf und —— heure hous a prit Ia-phulle, tie: haben 
Gefallen leben will er ins Trockne zu —— rim 
\@eht un homme hezeroclite, «6 ift ein feltfanmer, 1 — wir dem angedroheten Umglück ent 
underlicher Kopf, mit dem nicht gut umzugehen ift,] kommen. 
3 aparter menſch. donner de matıvaifes heures à quelgu’ un, einem 
win aun eſprit heteroclite, Pa einen ſolchen — — verurſachen. 
222 der nicht wie andre Leute lebt. il-y..a plys de deux groffes heutes, «6 if mehr 
vousidtes — —— us — —RC karte Stunden 


ü, ibk ? allertwunde | Ben ie fs ne, tüd 
Se jamaıs die ge Ir AAN ie (men * 3— Kae 2 je = ne, 9 ſelia ik Bi 
D 1 xechtes it 


8 Da 7 
ileR vieux comme Herode, ti Shäl! eh ein ei BR * — 


fehen-, > gelennt e foit heue mer: , = fit une — 
ucht e Stunde, zu 
—— m. Sluͤ, Gluͤcſeligkeit. in —*8 — en gerathen bin. * 


Hn'ya gu’ beur beur & malheur en ce monde, alt la *derpiere beure, das Sterbeſtuͤndlein. 2 
“ -h “ 


sor togyig m ZIELT SAT GE cue m dar va 
— ee Be het ehe "u" Ehen qui fe enffe Te 
ch feötich Hi — er iſ wid per antiphräfit ges 
€ * u du ciel, il faut gie !'bomme|. Mn 
hehireiix'cofnme un chien qui fe noye,. — 


Lehel f fon partage, &, Fon Sort. ii len ale w e hir Im Hand >; dir An erſaͤuft / 
Rien n’elt plus.gertaia ‚que la morty | 


es 
lan ungewiß acer x I er — ar sin 





: wage mag. 
ik e8 ik ia ſpatt, zur un. JA eh uX auf jeü’hie ferd pi hefreux en 
——— nie „ mer — im Spielen iſt/ wird im 
* —— **8* —5 „a in * Name. R ‚Gevratien —— fen — —* 
aeb € uͤck au ur ’ un e h 
a a a un 


** Friede. 
reũce rn Iqu’un. ä fa bonne ha, einen ges kn ber, aller feiner Dumibeit a 


‚enberrecht, eben recht antreffen. 
vous menu d Ja. bonne; heure, Sie ftpn mir|il — aufge ig, ort ai geboren; ſehe 


wiutom en. 
Qu’ils s’en aillent ä la mal-heure ‚les trairres, [il gi ven heüreux que celui qui. le croit'sötre, 
i Ft ilg fund, es moͤgen die Berräsper an Galgen keiner iR glückfeliger denn der es glaubt zu 


Hu 

Pr WE is dei heures d es de heüreux, w 
nn ne Ne ae 
@heure en heure, son Stund au Stund, alle HEuURt, m. ein Anftos, Stos gegen was Hartes, 
Stunden. Bene: der Bang zweher Rämpfenden, ic; ein Tiefs 


Tout ce que vous lui avds vü d’aimable, augmente 
dbeure en beure. il a e& beaucoup de’heurts, er bat viel Anfidfe, 
n’avoir pas une heure à lui, feine Stunde Zeit vor een schabt. . 


} haben. are va. & neuer. {pri Hürte 
point füjet A l’heure, an keine Stunde ges el ; ‘ Ss — 
bunden, fein eianer Herz ſeyn il faut —X avee tes loups, wer ——— 


Une heure paye tout, eine, Stunde bezahle ik, —— mit. ibaen er R Wie ee Ba 
e Ren richten , in- deren 


alles. 
@’eit un homme de toutes heures, es ift ein Aut man if. Ulula cum lupis, cha zuibaz 


Mann der.in guten und böfen Stunden ju gel ee cupis. 
.. brauchen, dem Leid und Freud einerley if. Sachant qu "il faut hürler avec les loups, il core 
on hoch menga de danfer comme les autres 


il eũ baute heure , es iſt ſ Tag. 
chercher quelque reponfe fur Übeure, zur Stunde les loups härlent dans la foret, die Wölfe‘ heulen 
i 


Antwort ———— wollen. +. in dem Holje: 
&re propre es bennes & pour les mauyai- HEÜRTER, ©. a. gegen ea ſtoſen. 
wider einen 


ſes heures, Genen mit den Froͤlichen, und|heürter ä des rochers, mit einem 


trauren mut den Zraurigen. Felſen fiofen- 
HEÜREUX, eufesadj. glückfelia, glähhafft, olüe:!il’a heürıe & la pörte du Paradis, er ift tedfierbends 


I felia..d. Enfans, krank geweſen. 
Je fuis heüreux en frıcaffee, je n’ — jamais! heürter quelqu’un, einen wider den Kopf ofen, er⸗ 
que des os, wo ich hintomme/ id das ce —— deleidigen. 
tend [hen heürter la tete contre la muraille de dui 
25* perluader quelque choſe· dieſe Redens⸗ 


Heũreux eſt celui qui eſt riche & Dr lem 
glüchfelig ih der, der reich und klug jwgleich! art wird * Ban ben —— ** 
r den Kopf abreiſſen, en ſchlagen 
fäire une fin heüreufe, ein, feliges. Ende —* zlau 
felig ürter. sudement fen adverfaire au combar," ſei⸗ 
BER: & trds — ſehr alaſeli und; e geuthell Im Streit gewaltig augeeis 


vivre he 


“ gerguhgt leben: „, 
Heüreux eft celui qui rien. ne doit ä autrui, gli slid.! * — side mind 
a. felig ni Der, der andern nichts ſchuldig if. — Tem. 3 7 


a5 HEU HI HIB HIC-END HIM HIN HIS HIS miy gos HOcC 


JJ ea 
t 
Wu rter de front, fich einem ‚ einen ju⸗ ! Sage. de 
ee — — faire une hiftoire, eine Geſchichte 
Heürter de frong fee fentimens, ceſt le moien de ſavoit bien l’hiftoire, in a wohl er 


zout gäger, ahren, derfefben treftich Ehndig Tepe. 
hafe, ober en.maicre,, farf, ald|dire de — —— | R 
— Haufe —— nk : gqueigu'un, artige 


von einem € 
heiter äco aba au abe ohren flopf-flire dans I’ hiffoiren in en kbichten leſen 





‚fen, alle vorfehren, ichermann|mettre par Ecrit une hiftoire, eine 

überlaufen, am iu * Vorhaben ih zul ſchreiben. Brain: wahr 
h - fol: Hıstorten, m. ein Geſchichtſchreiber. 

= ies beliers fe 55 des cornes, die Widder ſtoſen 7 'eft un plaifane Dean 
4 nit aͤrnern. ISTORIER v.a. einen 
he an le commun, eine Genteine beleidigen. - mit Werten übel —5 halten. ge 

‚heürter la droite raiſan, unsernänftig reden. hiftorier un lambris & ka mufzique , ein’@ehdfel 

Hı, a1, Hı, bie —** wied gebraucht, in moſaiſcher Arbeit mit Geſchichtgemahlden auf? 
wenn man die be feines Herzens durch das) yieren. 


! ; Yadhen an den Zag legen will. Hıver, m. ber Winter, 
| wous etes si Life, que je ne fadrois me tenir| En hyver au feu, emB’r€ au bois & au fen, im 
| dann: 3* hi, ihr fü I yryie —— beyan Gew, im Gommer im Wald un 
Menſch, ädherlicher Br —* ich mich des] deym Spiel. 
ohamoͤglich enthalten kann. Si, —* — hive: eft PE’E, 


de N m. ” un, eine Eule, ie. im fahr: ber il ne fur bonne a, 2 
u Berkan 2 er Menſch, der Wann im Winter der Sontener if, 
„ dmmer gu — und felten unter die Leute Und im Sommer der Winter, 
tomist. YA nimmer fein aut Jahr. 
il fair le Bu er fint im der Gefenfchaft wie ein|l’hyver mange bien du bois, der Winter fi viel 
* redt Fein Wort, getraut fi] Soli wes. 
nicht an En hiver par-tout il pleut. 
faire vie a ib „ nicht unter die Leute, im|Er en E'té la · oᷣ Dieᷣ veut. 
E =} Bejellichafft Fommen, ein rechter Hausunke —A regnet es — 


Sommer io GOtt will. 
* ne fauroit faire d’un hibou un &pervier,|il n’a pas befoin d'un fort hyver, er het in tei⸗ 


man kann aus keinem Kautzen einen Falken * —* gefunden pe — leicht drauf 
pen t it. cx ſteckt d ’ i 
Hıc. —* —— und Undeutlichſte bey Schulden, iſt darein ge⸗ 


einer vilaig 
A Ken bier * er ſchwerſte Knoten, deril a ıin ——— our fon hi pr 
rn begraben, da —— Ya * —— * ‚ren geſagt, 2 * 
m, eine_gefpren ange, it.| viertägige Fie amt. Er 
nn Se, das ſich wieder mehrt, wann man es| Wintermianitel. Scidicer, bat einen Khan 


P’hiver de nötre Age, de I d 
en bientöt toutes les ttes de) Poetiſch: das u 4 vie, de nos jours, 


HOoBEREAU, m. ein Habicht mit einen meifen 
Schwan ie. eim fchlechter, geringer Edelmann, An 
untiffender Mer Ih, ber erft unter die Leute 


un jeune homme hobereau, einLehriunge. 
Hoc, en gewiß Kartenfpiel , mörinnen ſecht 

ea vor audern alle bie übrigen Reden kon⸗ 
Dans le poiflon, bin, ban, 


J eſt hee, da 
Hıstoirs,f. eine Gefgicte, lange Erdblan, it, —— ich habe * 
+. * ia 











‚Ph 

u ie gebraucht, wenn man den Ten, bie 
Stimme ginge Menſchen im Reden gber Singen 

und ausdrüden will. 

ille faut erg „bim, bim, man muß 
es verfuchen, Iren, %, 

Hıs, NDR, wenn man das grobe Gefihren since 
Eſeis beſchreiben will, 





HOE HÖL HOM IFOM 8 
eſt Id le hoc de laffꝛire, hieran liegt die game] un hamme uni dans fa vie, ein Meuſch ber ſchlecht 


: Sache... . er — be 
&tre hoc, ficher, gewiß ſeyn. ‘ omme aflailli, eftä demi pris, ein Dann D 
ehr Bor — dasift-fei--. -- uͤberſallon wird/ if halb gefangen > 


OERER v.a. Ja tete, den Kopf auf die Höhe wer: | Les honimes font ingenieux-ä le tourmenter euk- 
fe, verächtliche Beberden damit machen, bag man] mämes,die Menfchen verurfachen ipuen Tel si, 
ein’ Ding nicht achte: · Mage und Unzupe, a ER 

hocher le murs & quelqu'un, einen aufheren, gern | Hoinme jeune envi jenes ein Junger Menſch fafel 

boſe machen wollen, um etwas von ihm heraus zu) nicht gern, ungern. — 
locken. le petit bon homme me prend, der Echlaf fomnid“ 

Hoıa, adu, hört auft Halt Ki, fachte, mir in, -überfäuit mich I 

mettre fe hola, sderles holas, ſtillſchweigen heiſen, D’homme qui; s’enywre bienrät te delivre, von 
Wwer freitend oder jankeude Perforen auseinander] einen verſoffnen Menfchen mache dich balp, 
reiffen fegen,und Friede zwiſchen ihnen fıfften,] los. "= 
maihen. J - [e’cft un homme verd, es iſt ein refoluter Kerl, 

Hola Ligomte, fachte Ligonde. Diefe Medensart| rüſtiger, burriger Menſch. . ⸗ 

wird gebracht, weun man einem feine Pralerey| Homme fin fe leve matin, ein Kluger ehe fräg, 

— Lügen verneifen wil. ER * ERS t 
ire le hola dans um eumulce, eine Unruhe ftil:| Homme chiche n'eft jamais riche , ein fa 
fen. Menfch iR nimmer reich, „ein Fargg 

HoLogAvsrEr, spfeen , zum Opffer brin: | Jamsis homme n’eit & prifer, u 
gen. i * rn autruf en 

HoutL ande; f' nd. diemals ift einer zu loben, er mei 

Je n’ai que faire d’aller en Hollande, ma forcune] serachten. — Fondre 1, 
eit faite ° c’elt un homme & deux vwifages, er Feträgt. 


— 2* —* “ibn? "Homme peopofe & Dieu difpof 
hum‘, des pillulese mie, "Homme e ieu difpofe, der Men 
HoMMAGE, m. bie Huldigung. , denftd, Ott lentts. Der Engelländer Pal 
demander foi &bommage de fon Vaffal, Sufdigung] Man propofes, God difpofes ‘ 
und Trewe von feinem Lehnmann fordern. eeft un homme entier es ift ein Manu vom 
genir 3 hommage , zu Lehen tragen Parole , der fein Wort micht Ändert , ganzer. 
preter, faire hommsge, huldigen, den End der Hub] Mann. 
digung ablegen, leiten. un homme de bien & d’honneur n’a qiie ſa paro. 
genir & foi & hommage, ein Gut Ichnmelfe be:] le, man muß fein Berfprechen, fein Wort halten, ein 
ſizen. 718* Mann Hält ſein Wort. 
rendre fes hommages 4 quelqu’un, einem auf:|c’eft un homme naturel, er ift von feinem ſonder⸗ 
‚warten lichen Verſtande 


Homme, m. ein Manıt. il y a grande difference d’'homme 4 homıne, es iſt 
Un homme fera plus que cent femmes , ein] ein grofer Unterſcheid pwiſchen Mann und Manıt, 
Maunn kann mehr thum ald 00 Weiber. Deri mancher ein ann, thut aber nichts männli: 
Ytotiäner fügt: Val piü una beretta che cento| ches, mannbafıiges. 
feuffie, , „ı Tout homme eft menteur, alte Menichen, oder viel⸗ 
D’un homme qui ne parle, & d’un chien quij mehr: der groͤſte Tpeil unter Den Menichen, find 
n’abbaye,garde coi, vor einem Menſchen derj Xüguen. . 
nicht redt,umd vor einem Hunde ber micht beit,häte| ’eft un homme tour venu, er if ein ganz roher 
dich. und unabgerichteter Menfch. 
Homme rufe, tard abufe , ein Schlauer, wirb|c’eft un homme tout paitri de ſalpetre, er wird 


langſam betrogen, iſt ſchwer zu betriegen. gleich boͤſe, iſt ſehr apernig 
Les hommes font la guerre, c’eft un homme qui vaur fon pefant d’or, der Nanu 
Fe Dieu donne la vittoire. it fo viel Gold werth als er ſchwer if. 
Die Menſchen führen den Krieg, Un homme diligent a toljours quelgue chofe & 
Und BHDtt gibt den Gig.  ,, faire, ein fleifiger Menfch hat immer etmas zu ” 
Homme oifeux eft volontiers vicieux, ein mäfiger|) thun. 


ift germ Iafterbafti. eft un homme qui n'a point de venin, es iſt ein’ 
—— et reel & effetif‘, dieſer Mann halt] ſanftmuͤtiger Menſch, der Beine Galle hat, nicht Zorn 


i ib. I Halten kann. f. Venin, . 
fein Wort gewiß Are — 








378 HOM 


Homme matineux, fain, Mai & foigneux, ein 
Meuſch der früh auf ift, iſt frifch, gefund und | 


„sorgfältig. , d 
d’eft un komme qui efl à moi d vendre & i de- 
pendre „. der Menſch thut mas ic, haben 


wi ” ? 
Deux hommes fe rencontrent bien, 
Mais jamais deux mentagnes, 
een Menſchen beaeanen einander wohl, 
er zween Berge nimmermehr. 


e’clt un homme qui n’a nı si ni mais, wie ers 


fant, fo meint ers auch, er geht frifch und rund | 
heraus ir qui 


Homme velu & poileux, 

Eit riche ou- luxurieug. z 
m raucher ‘oder harichter Maun, ik reich ober 
‚geil. . a; \ ' 

Homıne mört ne fait pas la guerre, ein toder 
‚Meufh führt feinen. Krien. 

ft un home plein de vent, es ift ei aufgebla: 
ſener Menſch. 

Homine faux & à deux viſages, 


2: r&e en ville ni village. 

in Naffher Menſch mit men Geſichtern, iſt weber 
in ber Stabt noch, im Dorfe angenehm. ı 

Höinme endormi, 


Fr enfeveli. 

n fchlafender Meufch, 

Ein bearabner Leib. . i 

Homme mort, ne mord point, ein teber Mann, 
Ltoter Hund,)beiffet nicht. 

De Fhomme les plus beaux ouvrages, 

Ceſt faire enfans, qui foienubien fages, 
u autes Werk ift Kinder jengen, 
d ihm’n beyzelt den Ruͤcken beugen. 

Banı man braucht rechte Kinderiucht, 

So bringt fie viel Nuten und Frucht. 

Homme roux & femine barbut, 

De quatre lieuäs les Lolue, 

Avec trois pierres au poing, 

Pour v’en arder ä ıın befoin. : 

Ein rorhtöpfichter Mann , und eine Grau mit einem 
Bart, Seynd felten einer guter Art. 

Homme de paille vaut fenme d’or, ein Mamı 
son Stroh if eine goldne Frau werth. 

Jimais homme fage & Jiferer, 

Ne releve ä femme fun ſecret. 

Niemals ein meiler uud Huger Maum, 

Sagt einer Frau fein’ Hrimligfeit an. 

L’homme qui trop boit, 

Taxd palĩe ce qu’il doit. j 

Der zuviel trinfs, bezahlt kanpfam feine Schul: 


den. 
e’elt un homme fans fagon „ sber.c’eft une bonne 
pite d’homme, oder c’eft un bon fens d’homme, 


v3 ib sin ehrlich uud aufrihtigen Gemuͤt. ſ Ceevr.“ nehme. 


HOM'MOoN-t 


Bon homme garde ta viche, dm Scherz: diter 
Freuud, kehre vor deiner Thür, mimm mie das 
Deinige in act. 

= u — du paĩs latin, er iſt ein Echulfinhs, 

edanf. 

On ne fsait quel homme vous des, man fennt 
euch noch nicht, weiß nicht was ihr im. Schilde 
führt, wie euer Gemüt befchaffen if. SL 

c’eit un m. tombe.des nues, mas weiß nicht 
wo er her if. 

devenir homme de bien, ſich befferu, fromm werden, 

bekehren. 

fe leve matin, de quelque chofe = 
foin, ein Mannder fröb aufſteht, ſorgt vor: etwas. 

\felon Ze ıraim de la nature des hommes, nach or⸗ 

—— Lauf der meuſchlichen Natur 

ila'y x — qui ofe, fein. Demi, nie⸗ 

mand, darf. 0 


vivre für le bon homnie, ven. den armen 
auf ihre Unkoſten leben, wie die Soldaten. 

et un homme de fer, es if ein Kriegemanın ? 

Soldat. 

e'eft un pauvre homme, es iſt ein armen Denfel, ! 
it. unwiſſender unverfiändiger Menſch 

ce n’elt pas mon humme, er iſt nicht mein Dann, 
vor mid). ; 4 

trouver’bien fon homme, am den rechten Dann | 
kommen, feinen Mann finden, blind, unrecht ans 
fammen. 

je ne fgai quel homme cꝰeſt, ich weis nicht wer er 
it, kenne ibn nicht. ——— 

eleſt un bon homme, heiñ nicht nur einen guten 
alten und ehrlichen Mann, Sewern , ſonderu auch 
einen Hornträger und gutwilligen Hahnrey/ it einen 
ſolchen, uͤber dem alles in einem Haufe ber ſeyn und 
zum Schuhader machen will. 

Tant vaut !’homme, tant vsut fa terre, ä 
- Mann if, darnach gelten auch feine Sa— 

u 


eꝰeſt un homme tout d’une piece, es ih cin unge 
hobelter und unge ſchickter Meuſch. 

HONGRE, m. bedeutet nicht nur einen Wallachen, 
over verſchnitinen Henoſt, ſoudern auch einen 
Menſchen, dem ſeine Mannheit benommen worden 
iſt, einen Kaſtraten 

HoNGRER we. quelqu' un, im Scherz: einem 
feine Mannheit benehmen, zum Kaftraten, Vers 
ſchnittnen machen, Wallachen. 

HNnNNEUR, m. die Ehre. 

elle eft perdus d’bunneur, fie bat ihre Ehre Übers 
schen, bas Aranzlein verloren, ver 

Honneur fans protit, c’eft un anneau au doige, 
Ehre ohne Nutzen it eiı Ring am Ringer. 

fe piquer d’honneur, feine Ehre behergigen, . fich 
Davor ausgeben, daß man kius Ehre genau in acht _ 


L’hon 


KAOUHDN' 
L’honneur.eft 1a vie de’ lame / die Ehte iſt ter See 
1 N Pi n. 1 


 .aldm leben. 

ON il n’y a point, dhonnenr il n’y a Point de 

5 —— wo keine Ehre iſt, do it auch Fein 

mer}. ey 

faire les honneurs du logis, dem Wirt in Haufe 
vorfteitem 7 die Gaͤſte dedienen und ſolchen auf: 
marten. ’ e 


moins d’honneur & plus de profie Y' ein gutes’ 


> 2.1 PEOIN 9 


fauıf vntte honneur, ;/ = meet,’ mit Erlaubnif zu 
reden, mie Ehren ju melden, er hats gelo⸗ 


recevoir de grands honneurs de quelqu’un, vor 
— bob * ** 

c'eſt une femme ſans honneur, es iſt ein chrlo 
— Eng Meik. R ui; 

“eft un homme fans honneur, es ift ein gerih 
und ſchlechter Damm: —— 


Auskommen, groſer Ehre "und: -Lobe vorie⸗ faire honneut au foleil, der Sonne die Ehre 


—X —— feine Ehre und Keuſchheit be: 


wahren. : 

bleſſer ’honneur de quelquiun, eines Ehre antaften 
verletzen. 

prendre quelque choſe au point d’honneur, etwas 
für einen Theil der ihre halten. 

ter Phonneur d'une fille,' ein Mädgen wieder 
zu Ehren bringen. 

fsire les honneurs dla table, bey Tiſche vorfchnelden 
vorlegen. 

£sire hondeur à un repas, wacker eſſen. 

Les honneurs changent les moeurs, andrer Stand, 
andre Eitten. Die Erpelländer fpreden : Ho- 

> nours change Manners , Ehre verändert die 
@itteu. 

Saird reparation dlhonneur d quelqu’un, einem feine 
Ehre wieder erſtatten, feinen ehrlichen Yramen 
wieder geben: 

L’honneur s’achete aux depens de la 
Ehre wird gefauft um die Mühk. 
mourir au lit d’'honneur,, auf dem Bette ber Ehren, 

im Ze in einee Schlacht, in einem Treffen 

5 ⸗ 


—5* bien & entout horineur, in allen guten 
ind in allen Ehren), Ich will eurer werftellten Er⸗ 
barfeit, Brömmigfeit nicht zu nahe treten, wehe 
tun, fie nicht -befchinipfen. 


peine ‚ bie 


il en fortira & fon honneur, er wird fi) mit Hubm] 


aus der Gache heraus wickeln. | 
faire honneur à quelqu’ un, einem Ehre erweiſen, 

erjeigen, "it, ur Ehre gereichen. Br 
faire honneur 4 un roch:r, fi einem gelfen wit 


nahen. J— 
L’honneur eſt la plus deuce viande dont fe nour. 
"riela verru, die Epre iſt die allerſuͤſeſte Speiſe 
darvon fich die Tugend ernaͤhrt. 
fe faire honneur de quelque chofe, etwas für eime 


laſen, baß fie cher aufileht, nicht gern 
— den Arſch nicht and Betr Bette * 
wollen. 
arriver A de grands honmenrs, zu hehen Ehren ge⸗ 
lanaen, fonimen erhaben werden. v 
Honun&etrerte, f. Ecbarfeit, Shöflickeit, 
‚Artinkeir, Wohlautaͤndigkeit, tusendhaftes Wer 


fen. 
faire bien des honndterds 3 quelqu’un, einem 
viel Höfligkeiten und Butthaten erweiſen, erieis 


gen. 

Hlui a fair mille honneteres, er Bat ibn fehr hoͤf⸗ 
lich empfansen. 

’honnttere eft ce qui gagne davanmge la eourdes 
dames, man gewinnt dad Fauenzimmer am mel:- 
dien durch die Hoͤfligkeit. 

— i⸗aah. verunchtet, ber ſich ſchaͤmen 
niuß. Se 

Honni foit qui mal y penfe, es muͤſſe zuſchanden 
werben, der Boͤſes acdenkt , der if kein ehrlicher 
Mann, der boͤſe Gedanken dabey hat, ein Schelm 
eg böfe meint, dem merde es leid, der es übel 

Honnir, vn. beihimpfen, juſchanden machen, 
— beffecken / beſudeln, ſchmaͤhen, ſchaͤn⸗ 


n. —— 
honnir des familles, die Geſchlechter Freund ſchaff⸗ 
ten, naͤchſten Bimedewanden rein 


HERRISSEER. 5. ee 
ONNISSEUR, m, ein ren nder ren⸗ 
väuber, Epreudieb. . gi * * 
eg Pe 
t groſer u ige 
—— verfüßht e Lineheen wen 
eidet. 


Howorer v. a. quelqu’un, weinen ehren, in 
—* balten, ſich ehrerbietig gegen einem. er⸗ 
elgen. Keime erg 
‚Konorer quekju’un de fa prefencei, einem feiner 


ten. i 
—— Gegenwart würdigen... 3 1 12. mil 
: ehehan ieden ein ehrbares Leben führen,’ :ı | honorer quelgu’an de: fes eöinımandemwens, ‚einen 
ravir Phonnieur & une Hille, eine Jungfrau fhänben,| -' Gefehte ‚ wach Belieben be 


fie ihrer Ehre berauben. 


feblen. ER 
ne nommer jaınais quelqu’an qu’avee honneur, Honte,'f' bie Schande, Scham, Schamhaſ⸗ 


ca dit Oben ac 


% 2 


eines niemals andere 
ken. «ji 1 dam? 


mus 


ti eit. - . Dig 
Ode a ꝓoiat de hontp, ihn!y aausune boprr 
Rbb z vortu, 
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verra, 10 Feine Scham ift, da if au) feine zute peifer on. haguayanıe alaciſeud vet 
Tugend, Horıon, m. ein fiarfer Puff —F Strich auf 
ävoir honte de fa faute, ſich ſeines Verbrechen⸗ und ober, dad Haupt - 


halter ſchaͤmen. il luĩ a decharge un d; ion, er bat 
faire honte & quelqu’un , einen (chamest ma:|. ze. gewaltigen u, treih , Dieb, u 


HORLOGE, f. ‚eine Uhr, das Uhrwerk. 


ben. 
— honte Je fortir en public, ſich ſchaͤmen aus⸗ 
Horloge entretenir, 


gehen. 
Fr la honte Je fon siecle ,„ er ift ein seihter Jeune Dame à g1# fewvin, 
Scandic feiner Zeit. Et vieille maifon r&parer, . 





j ila perdu toure honte, er hat alle Scham verloren, C’eft toüjours d recommencer. 


es hat fich mit ibm ausgeihämt. . Dis Uhren halten, jungen Frauen nach Belieben 
"Un peu de honte eit bienröt pafse, et ſchaͤmt fi aufwarten, und alte Haͤuſer wieder zurichten, hat 
u bald aus, ein Bißgen Scham seht bald fürs] man alkeit au thunz wenn man eine ühr erbeten, 
einer Jungfrauen zu Dank dienen, und ein alt Haus 
Ho NTEUSEMENT, adv. Ichändlich. ver heſſern milk, muß man allzeit von neuem wicder 
‚finir fa vie honteufemeur, ſchandlich, eines elenden anfangen. 
Todes fterben. Uhorloge dot, die Sauduhr ſtockt, Beht, laͤuſt 


- ‚Honteux, eufe, adj. ſchamhaft, beſchaͤmt, nicht. 


blöde. eette horloge avance, diefe lihr geht gu früh, laͤuſt 


Jl ne faur point être honteux & la table mi au; zu geſchwind. 
„ Nie, man maß ſich beym Tiſch und Wett micht| il m’ett jamais rard & (on horloge, nad) feiner Uhr 
ſchaͤnen. iſts niemals zu ſpaͤt. Dieſe Redensart wird vom 
‚N eit honteux comme une truye qui emporte un) Faullengern geſagt. 
levain, er ſchaͤnt fich wie eine Sau, bie einen! il demande quellg heure il eff, quand P’horloge 


Sauerteig mwegträgt. commence ä fonner, dieſe Kedensart wird von 
dire honteux de paroitre devant quelgu’ un, [0 unruhigen Perſonen gebraucht, Die Immer nach ber 
fhänen vor einem zu erfcheinen. Ubr fragen, ohs wicht. bald fc) 


un honteux n’a point belle amie, &iln’ya que| avoir des, horloges dans la r&te,, nicht richtig im 
les honteux qui perdent, sin blöder Hund wird! - Gehirn ſeyn, ire im Kepff sehen. 
ſelten fett , furchtfamme Perfonen gelangen; Les a re ne s’aceordent ws, oder on a avanck 
nicht zu ihrem Zweck ule 1’ horloge, bie Uhren gehen nicht rich: 
&re la partichomteude d'un corp, einer Gefehfchaft tig, find»unrichtie "aufgezogen ,; geſtellt morbeu. 
Schandleck ſeyn Mit diefen Worten pflegen ſich gemeiuiglich dieſe⸗ 
it. eft la: partie —— de,ce Corps done il eſt nigen zu entſchuldigen/ welche ſich au einem Ort, 
meinbre, er iſt der ganzen Societaͤt, deren Mitglied; . im einer, Berfemmlung fpiter, —* x ſollten oder 
er iſt, Sauſpiel und Schaude verſprochen, einfinden 
k morcesu honteux, heilt das letzte Stuͤck, fo is 2 l’horloge du Paleis, elle va, comme il lui 
der Schüffel bleibt, das ſich jedermann zu nehmen plit, Bey wSofe —— man nicht wie viel die 
ſchaͤmt. Uhr geh Tasın p man fi) nicht an 
Pauv res honreux, heifen eisenstich die Hausartuen, ; ’ 
’ı fo eiır wenig won Stande, und ſich de⸗ Wettutnd des heures ai "horloge;, voRfsmmne, und abgemefine 


Gamen miſen 
«eit uud cities dire, cd iheine&hande Horosc e r E „m. die Weiffagung aus, der Oe⸗ 


gu fanen. + beertöitumbe. « 
H Berta; m. — Aemaenherdeme —* — horoscope, einem ans feiner Geburtelunde 
1 Die weiſſagen. 


— le chemia * Phöpital, durch aerband tirer PNhoroscupe de quelquuan, einem feinen 
narriſchen Aufwand; imgleichen, Fre fen Saufen, —— fein Nativitaͤt ſtelien, aus feiner Geburts: 
Spickn, ven een 7 Dub, Dh Sat durch⸗· ttmas weiſſage n, xcepherern. 
zo wm RO 20 13; au 4 je ee tom horoscnpe , ich will dir aus deiner 
— — — DD Schluk⸗· — ſagen, was - bin-. begegnen 
ten, Hixen 
Irre daris le ochuot de ba mrt inftIchten Siem khorkn& uriıf. Abſcheu, Erden, Gurt, Grauen, 
liegen. I; Nuberruille. 


L, 
wo@sures, ma ſchlucen, side, gunden )’ai horteur de dire, # sraufet mir zu fügen, 
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avoir quelque ehoſe en horreur,  Yeiren Ekel, Hownod, ein Zuruf der Suchknechte zu dem 
avoir horreur de quelque chofe, ; Sie, geithanden bey * Jagen. Ben 


vbdir de Phorteurpour quelque chofe ei, vor ceſt une vieille Houhon, esift eine alte Kupplerinn. 
etwas habeıt. ‚ J Dieſe Redensart wird ju den alten Weibern geſagt, 


Horb; prap. & ädv. auſerhalb des Hauſes. wenn man fie heſchimpffen mil, 
&tre hots de cout danger, anfer aller Gefahr fepn, prendreune vieille Houbaı, eine alte Nuntuntel, 
bre hats d’efperanice, aller Hoffnung beraube| KIN altes Kabenas, Murreiten, einen alten Rum⸗ 
ion | pelkaden zum Weibe nehmen.f. Sempirernel. 
il eit hors de combat, er fayın nichts mehr thun. HOUPELANDE vder dienplunde,, f. cin Weis 
s&ite hörs du fenis, aller Sinnen beraubt fern. ter und Furger DOberrod mit Ermeln, fo die Lafs 
‘Sie. hots la portde, über den Schuß, weiter ald fepen tragen; ein Keitrod. 
ein Pfeil reichen kann, ſeyn. avoir peur de faillir avec fa houpelande, 
wietere quelqu’un hörs de la puiffance de quel- HOURDER ?..a. une muraille, ein uneben Ge⸗ 
u’un, einem einet Bord keit entreifen, ent maͤuer, bad noch nicht wit Kalt überfrichen, 
$ F — * — 
Hors de PEphſe, il n’ya point de ſalut, aufer: |"! © crottẽ & hourde, er if befprigt mit Kor um 
balb der $i hen ift kein Seil. — Dreck als cin Leimentreter. 
— 7 — die Gaũ frebheit. — — L 2 —— ni er ‚ “ze 
der l’bofpiralite, 5 u rufen, wenn fie die Spur be ⸗ 
in fpiralug, Begehren, galſſtey Behalten| nes yerisren, bieher ‚ berwarts, it, ein Ber 
violer Phofpitalite, wider das Gafrecht handeln. | Finn rg — 5* =... — 
Ri ' ' ift, ein Etreich, dem ein Advocat dei 
ee der Wirt, Ga fihalter, it, ein Gaſt. ſ. andern in einem Rearshandel ic . 
; s'il vous trouvoit enſemble, ö ciel quel hourva- 
wagt * Lay! rn — ra Dune ri! wenn er euch bepfammen anträfe, hilf Sin 
“ . Seblerift thun. . mel, ‚mas vor. einen Lermen, QTumult , würde 
cömpter für vous, c’eft compter fans fon höte, 46 — velqu bi TE 
"auf dich been, hei die Mechmung opue -den| cin afıce Aferd jufarlanen , Tehe ik aüf Einen nF 
„Wirt machen —— Pferd zuſchlagen, ſeht übel mit ihm um⸗ 
— Per um einen gewiſſen Preis alle ;1; ja houspilleront pouravoir fair Ia bäte, fie wers 
manger A table d’höte, ‚alle Mahljeiten einzeln 0 = — weil fie eine Thorheit 
bezablen. . \ “ , h + 8 , ⸗ 
ah; .;, |houspiller quelqu'un, einen ldcherlich anfleiden, 
— ſeine Bis mob) beaiaten, it. bey den Altidern bin und ber sieben. 
De mauvais höte tör ten Öte, eines — por v.r. ſich zerren, jaufen, zopffen 
—* Gars mach dich bald leäs. —— Hunde. BR 4 
AR & e pin en ri joura pin om: Der] 3 Eon (ee en sync on 
„ GaR, und der Fiſch werden in_ drogen Tagen iz quittd fes houzesux, er it gef orben. 





Nintfend. * 
UBIR, ?. m. die Haare oder Federn aufborſten, 
ee —* ſanta - deu ich —* machen, * die Hunde und Huͤner thun, 
wenn fie zornig werden. 
ur 
— ejicitur, _ — admittitur hospes — — Be 
HucHE, f.ein Backtrog , ir, ein Kaften mo man 


Beſſer iſts, man laſſe manchtn gar nicht anfommen,| 1.4 9 4 N 
f ; " vod und Tiſchgerathe drinnen verwahrt. 
als daß man ihm mit Spott und Schande wieder!) eit enfle oder Fe du vent de la hrehe er 


derſtoſt. i. Manche. bat ein lich 
es * atoſes ind anfgeblaſenes Geſichtz man 
Höresse, feine Diese: fiebt ibm —ã an. 
Oi I’höceffe 'eft beile le vin: eſt bon, wo delHUcHER, v. a. rufen, ſchreyen, als men bem 
Warin ſchon ıft „ da iſt der Wein gut. Jagtbunden ruf. ; 
= Trab, f. ein — —— il * pas befoin qu'on me huche, es if ver 
oir ung hotreente diabirs J ndthis dap m | 
yen Korboou Henker im Leibe Haben. - En 6 man mid) bey meinen Maier ruft, 
Bbb 3 Huc- 





En HUC HUE HU1I --HVUl1. HUM * 


TFUCANEBILLE, f. ein alter Soldalenrockoder 
Mantel. 

aertre à la place une mechante hucquebille, ei: 
non alten, serlumpten und beblichen Mantel an 
die Stelle legen. 


je vais faire ouvrir lhuis, ich will di ) 
* aufn, A » id * * Doͤr iſ⸗ 
VITÄaınD, f eine Zahl ; 
von acht Zaren, Bohn aim eine Zeit 
| cu me remets de huitaine en huitaine, du haͤlteſt 
“Hure, f. ein Geſchrey, das man hinter einem] , mich von einer Woche gu ber andern auf, ar‘ 
hertreibt, oder übererwas Lächerlihes macht ; ir.|8 HUMANISER, u, r. freundlich, artig wer⸗ 
das Gcfchrep, das man bey der milden Schweind:], DEN. * — 
jagt macht! buy, buy Sau! il s’elt humanif@, tour jaloux qu'l eſ. 
faire fa hude % quelqu'un, einem machrufen und HUMAnıTE, f die Menichheit, menſchliche 
mit Fingern auf ihn deuten. Marur Leutſeligleit, Sreundlichkeit, Geliudig⸗ 
Hnerv. a. & mgquelqu’un, einem pfeifen und nachru.] kelt. j 
"fen, dag man ihn aufhalten fol, it. einen aug: | "<poler fon humanite, ſich was zu gute thun, feine 
lachen und verfpotten, Bequemlichkeit fuhen. a 
Huste, f. Del; it. der "Same eines Man⸗ nr — d humauité finguliere, ſehr ſreundlich 
— woraus etwas Lebendiges gezeugtigumsresse, fi die De mut, 
cer ouurage fent Phuile , dieſes Wert if mit gleis Fammneie ed des vertus la Keine, bie Demut ik 
gefchrieben. 2 x Tugenden Königin, 
‘on tireroit auffiröt, (plürde) de P’huile d’un mur, u Fre R, v. a. anfeuchten, beſprengen, ein» 
das Geld fett gar gu fe bey ihm, man kann), * —— machen. ‚ : 
nit einen Heller von ihm befümmen, ed ift bey! —** wi a * — Vinſel anſeuchten. 
ihm nichts vom Gelde zu erhalten. je: it er vr. le petoral, die Burgel wader 
jetter de P’huile dans oder far le feu, übel dracr uv * ug ae 
machen , Del ins Feuer giefen , erzurnte Perjos) Ehen #. la parole oder le vene ä quelgutunl, 
nen noch erzürnter , zorniger machen. h en r —* einem in die Rede fallen. 
eeſt ans — — elle ne sen va’ jamaie, ner —* un pais, an einem Ort bie Tuff‘ ges 
esih ein ſehr ſchmerzlich und empfindlicher Schimpf,); en — 
der einen angethan worden, und nicht —* —8 —* peu humẽ Palt de la cour, er hät ein 
veraeffen if ißgen Hofmanier gelernt, des Zofes Manier 
iln’y a plus d’huile dans la lampe, er wird alt und |, ein _n ar ſich genommen. 
feafftlos,, es ift fein Safft noch Krafft mehr in —— —7* peu, allgemach einſchluͤrfen. 
feinen Knochen, —3— — — —— Bde Ne 
“ene croispas que fon * Awöle puifle Erre baſtante ‚R» J» das Velen und die Natur eim 
F a —— la Lampe fs * ah Menkchen, Kur) ierde, Wille, ei. ao 
frotter 2 quelqu’un les dpaules-de "huile de cheret . —*c— humeur bourrue & des fancailies mus- 
einem eine gute Prügelfuppe geben. nn — mit ihm nicht wohl nımngehen, 
Huile & vin & ami ancien, c’elt une bonne pro.! ; en ommen, er hat cinen ſeltſomen 
ET ee ee 
Bes ecrits fentent PFhuile, feine Schriffle e 10 „mul aid vor Biefem, 
ihm viel Müpe und Geld * a I bein 0a, es it ein murrifcher uub 
il tirervit de l'huile d’un mur, er follte den Gci: Humeur * eine fratti = 
jinien was abtringen, von einem Steine was fe mertre en humeur; tu * gene \ 
erzwingen , * ſich alles zu Nutze machen. Harnißh kommen uunwillig, gornig werden, in 
Huıs, m. eine Thür. * 
— ua * — in geſchloßnen Thuͤ⸗ —48 Be a IE EN 4 
‚ zen eine Mechtöfache handeln. s . : 
caufe quon ‚plaide & huis -clos; eine heimlich c’eft mon humeur de ne rien fouffrir de perfon- 


ne, ich bi cartet, dis i 
Sat, fo bey verſchloßuer Thür gehandelt FÜ ne —S — * * 8 
wird. ivre eur, ſeinen R — 
plaider à huis ouverts, bey offnen Thüren, eine] je ne ſuis eg —** es iſt Bea 
Nehtöfade hand rn o U meine Art nicht dieſes zu thun 
be vent n’elt pas tolijjours à un huis, man if gichr| ’eft fon humeur, dis in ſeine Art, er ik von Res 
. u®, je 











allzeit unplüdlich. (. Diabie. tur alfo geattet. ' 


kuu 


Auu Hür 


je ne fülc pas en humeur de fire cela 
* gar Feine Luſt diefes zu thun. 
* — humeur, fo bin ich geſinut, bis Hit mei⸗ 


Nous fommes tous deux de mẽme humeur, wir, 


» Haben bende eintrley Art an uns. . 


ich hate 


Bien hupe, qui pourra m’attra 


HUPHUZHYDHYPIYR m 


les plas hupes-y font quelque Foispris, Die Mügs 
fen, Beſcheideſten, ſeynd bisweilen damit ange: 
führt, betrogen, acfangen worden. 
N r, es muß ein 
Gewirter, Kluger ſeyn, der mich betrügen, fans 
gen, tiberliften will, ev muß Zaare auf dem 


mettre quelquꝰun en-humeur de jouer, einem Luſt/ Sack babın 


216 fpielen machen. - 6 
je ne fuis p maintenant d’humeur ä faire ce- 
la, ich in 


raͤumt, dieſes gu thun. 
Humıpırier, befeuchten, benetzen, maß ma: 
chen, eintunfen. 
Je fens mon eoeur tendrifier, 
Er mes yeux bumidifier. 
"Humitiarion, f die Ernichrigung, Demuͤ⸗ 


les plus hupẽs d’un lien, bie Vornehmuen eines 
— 


Orts, eines Reichs. 


itzunder nicht bey der Laune, aufge- ilcruuve & fe fourrer parmi les flüs'hupes, er fin: 


det immer Gelegenheit fich unter die VBornchmiten 
„ mit eimumengen. LE 2 r 
Etre des plas.hupds, von den Vornehmſten eines 
Orts fen. 2 
Huzza, ih das Freudengeſchrey ber Schmaus⸗ 
bruͤder wenn fie beyſammen ſeyn, und ſich unters 
einander Iuftig machen. 


tigung. ER SER | 
&tre däns [’hamiliation, ſich demüfigen , ernie:| Hypropıqa ve, adj. c: waſſerfachtig; im Scherg) 


drigen. — 
Humırıer v. 5, quelqu’un, einen demütigen, 
‘ben Stols beiiebinen, legen. 


Ri Husitıer,v,r, fib erniedtigen, demütigen, HyPocRATE, ein Marnndname, 


xmuͤtiolich, nie derte chtiglich einfelln. 
il Te vient ri 
vor mir zu demuͤtigen. 


ils penfoient deja nous voir humilies, fie mein: 


‚sen , fie ſehen {uns ſchon in. einem ‚niedrigen 


Hunicızesf. die Demut. 
Huinilite A tout homme bien fied, 
i. plus bas fe cienr „plus haut on Taflıed. 
—* jederman wohl anſteht, wer ſich erniedrigt 
ben ſetzt man 
Un’y arien de 
fo ſchon als die Demut, 
Humilir€ paſſe par wur, 
durch. 


Demut geht Äberall 


Hurg, nurpEE, ad. ber einen Fiderhufh|il 


auf hat, ic. liſtig, argliſtig, verfälngen, behend. 
faire le hupe, sogen, ſtutzen, ſich tronig Bellen. 





JA JAB 


“; iv. fchon, allbereit. 

155 * — — Das wire 
» er Scha 2 

il eft rg No& la race de zu fait, er hat 

das Seinige verpraßt,. verſchwendet, durchge⸗ 


ach 


—— der Kropff eine Vobels und andern es! 








avoir le jabot bien 


wird ed auch von ſchwantgern Perſonen ges 
braucht. 
la pauvre * bydropigue. 


levrier d’Hypocsate, ein Atzt, Arothecker. 


hümiller ä mes pies, er. fommt ÜhIs HYPocrkATısER, v.r. ein Arjt werden, ſich 


in die Freundſchafft eines Medici verheytaten, die 
Tochter eines Arts zum Weibe nehmen. 

HYRoNDELLB, f. eine Gchwalbe, ir. eim jun⸗ 
— die in der ſchonſten Blüte ihres Als. 
terd iſt. 


- poste) i 
Une hyrondelle ne fair) pas le printems, eine 
Schwalbe madıt feinen Semmer. Der Enselläns 
der fagt: One Swallov makes no Summer. 


Kr binauh . - 20 
ı beau que l’humilire, es iſt nichts] il viendra avec les hirondelles, oder il s'en retour- 


nera avec les hyrondelles, er wird mit dem 
Frühling ankommen und mit bem Herbit wieder 
wegziehen, wie bie Schwalben. 

n'eſt guere à. craindre, que. cette byrondelle 

erant Bi ramöne au vieillard le priu- 


' teu.s. 





JAS 


fügelmerki; ie. dad. Herj, bie Kruf am Men⸗ 
a und uch A ic. der * Buſen Hoch 
re 


Schos. 
mpli) 
14: Bein) den Kranem, Kropf, 
vecht voll, ich dick und fatt gefreſſen rn 


a-⸗ 





— 


JIAB JAC JAL Gr JAL JAM 


L’sinour qui dans. mon coeurchante villegagnde, | donner de la jloufie à fes concutrene "eine ii ; 
Has = mun * Fabor exhalaifon ignde. anhalter epfern machen, eiue Rifgunft ber — 
14 


JABOTER, v.a. murren, Über etwas drummen, ctiwecken 


jeife plaudern. prendre jaloufie de quelque dhofe megen end 
jaboter quelque chofe de quelquun , eimas von) in Gofatn üchen, beirat (epu, £ X 
einem erzehlen. mit ir ‚er jalouige , ‚einen garo Seren 
JACORUS, m. eine geroiffe Art von einer emgli:| wegeu eines Einfals furchtfam masen. ,  --, 
* guͤldnen Münge, fuͤnftehalb Thaler, hatjenirer en jloufie, epferfüchtig: werben, im Enfer: 
einen Namen von Jacobo dem Erften befommen,) Fucht gerathen. | r 
weiher fie. au er prägen Laffem, wird auch über |temir une place en jaloufie, einen Ort wegen eis 


aupt vem Geldescbraudt. nes Ueberfals in Furcht fegen- 

wor de — * ee ee etz ur de 
Schmeer in der Taſche Haben, reich ſeyn itter, Guckfenſterlein, hinaus fehen. 

Ce un abus, Jamaıs,adv. mit giuer Megatiom, heit: mie: 


Regardes tous. ces * Farobus, nıald, nimmermebr, nunguem , ohue Negariom 
For ANGE, f. leren, Stolz, Hochmut,| aber, jemals, unguam, aliquando, ‘ * 


offart, Einbildung, Grobſprechereh. J·mais il ne demeure chair 4 la boucherie, ‚wint: 
r Sans jadtance, ohne Ruhmredigleit reden, mertuehr iſt Fleiſch in der Fleiſchbaͤule übrig ges 
nicht aufſchneiden. blieben. Dieſe Redenisart kann auch vom Franen: 
Jaıcnır, v.n. herausſchieſſen, hervorbrechen, als) zimmer verfanden werden. 5 
Maffer in die Höhe fpringen. jamais teigneux n’aima le Be ne, nimmerneht LA 
faire jaillir de la bou& für quelgu’an, einen mit) ſid ber Schuldige gern = 2 Fi hinamgemepe Kept ’ 
Koth befpriken. ‚ ein Erdgruͤndiger den Kamm. 4 
ux jailliſantes, hervorquellendes Waſſer. jamais plus je ne vous verrai, ich werde euch nie 
ALOUX, JALOUSE, ad;. eyferſuͤchtig. merm̃eht wicder fehen: , 
tre jloux de fon honneur, viel auf feine Ehre Pas il ne le fera, er wird biefes uimmermebg, 
ten. un. j Di 
* n’eft jalonx, n’eft point amoureux. La femaine des trois jeudis, trois jours apr&s ja. 
Wo kein Eifer ih, da auch Feine Liebe, mais, auf die legte leiptiger Meſſe; Au Snake 
il eft jaloux de fon ombre, er Bat ein Hafer] auf dem Eiß, wimmermehe. Anno magne Pla 
ri. Umbram [uam metuit. sonis; ad Grecas Calendas, t 


cẽte place et jaloufe, es trachtet ein jeder mach] fi jamais il arıive, wenn es ſich iemalen putragen 
diefer Stelle; diefer Play, Ort, Richt jederman| wird. J url : * 
in die ** k . jamais al ne fe ge enge ehr 2 u 

ette jaloux de fa reputation, feine Ehre, fein An; | jamais je me vis chofe plus injufte, abe nie 

* in acht nehmen. a mals eine unbilligere Sache — 

il en ek jalaux comme un gueux de fa befice,|JAMBE, f. der Scheukel, das Bein. f Cowrir. 
ex hält drüber wie der Bettler Über feinen Betz |jouer fous jambe aver quelqu'un, einen im Gpi 
—— ‚ hängt mit feinem Zerzin gar zu ſehr * —— feon, ſich aus eines feinem El 

ara nichts machen. : z 

Leipfic eft une ville, fortere(fe jaloufe, Zeipzig ift|je les jouerois tous deux ſous jambes, i ’ 
eine Stadt , Feſtung, die jederman in Die Augen fie alle deyde gwifchen die Fůſe Beine, — — 
fit, die ein jeder gern in feinen Händen has] würden mir beide wie nichts fegn, es einem fo 
ben möchte. —— gut machen als dem andern. 

fans les jaloux on vivroit, wenn die Neiber nichtlil a encore fes jambes de quinze ans, er ift noch 
thäten , würbe eim ieder fein Brod, Auskonmen gut zu Fufe, Bann noch —— laufen. Diefe 
haben; man ſuche an um mas man wolle, fofn:| Medensart wird. von einem Alten gefagt, der bey 
det man feinen Widerpart, und ſolche, Die zugleih | feinem Alter mech giemlich Mark gehen fann. 
wit anhalten tenir les jambes en treteaux , die Beine yon eiuan⸗ 


'JarLov SIEr F, Enfesfucht , Neid, Mißamuft,) ber foren. 


ed eben fo iu haben, ic. ein Gitter wor einem il a fa jambe tout d’u € 
Genfer, dadurch man alles fehen Fan, o . il a fa jamb ' @une venu& comme la jambe 
n zu werden ; it. ein Kraut, welches un d'un chien, bie Trufbäner Haben ipm die War 


febe H 
= —— trägt, und minimer gu vermelten| wen eg par äh feine Waden, Truthüs 


agen. 
prendre fes jambes & fon coß, ſich ju einer Boti. 
ſchafft, 


} achlieſen; ei an⸗—Krafft. Diefes Sprichwort wird von Perſo 
Köck, Reife en efen * Neffe zu Fuſe an fagt, welche micht viel Macht und Anfeben ed 
Nn faur faire felon la jambe le bas, man muß ſich 


Jonvier a trois bonners, fo fang es Falt iR, muß 
reden nach der Decken die Auspabe nad) der] man dem Kopf warm halten, 
Einnahme einrichten, bas Untenwinden nad) Janvier hier, froid & frilleum, 
: Bee Mmacht. Fevrier mouill& & fievreux, 
faire jambe de vin, tapffee drauf faufen, Marspoudreux, Avril pluvieux, 
ak toll und voll fanfen, die Nafe recht begieffen, May joli , gai & venteux, 
damit man beflo br. v geben Fann. j Prelagent un an plaütureux. 
Des ce martin, Meflieurs, j'ai fait jambe de vin. Jenner ſcharf, kalt und verfeo 
il ne Kgauroit presque plus fe tenir far fes jam- Hornung naf und fieberhaftig, 
bes, er if (ehr (wach von Fuͤſen, feine Fuͤſe Merz ſtãubicht, April regenhaft, 
koͤnnen ihn kaum ınchr tragen. , May fein lufig und windig, zeigen ein frucht⸗ 
cala ne me rendra pas la jambe mieux faite , das bares Jahr on. 
wird mich micht fetter, reicher machen, mix nicht JAQYEMAR oder Fagurmarı, m. ein Name, 
viel Nutzen fhaffen, bringen. . den man an einigen Uhren dem Bilde aitt, foan 
JAMBETFE, f. ein Taſcheumeſſer; ic. das Um: der Geite mit dem —— ſtebt, und die Stun⸗ 
terſchlagen eines Fuſes im Mingen. den ſchlaͤgt, ir. ein Heined Maͤnngen das fein An- 
donner fa jamberre ä quelqu’'un, einem ein Bein| ſehen bat. . 
unterſchlagen, über werfen. &tre armE comme un jaquemart, überall gewapnet, 
Jamson, m. cin Schinke, it. der * Schen:| bis auf die Zaͤhne verpamers ſeyn 
Fel, das dicke Bein von der Shffte bis ansje’eft un vrai petit Jaquemer, es iſt ein Maͤungen 
Knie. | wie ein Politionello, ’ 
fe jambon fait trouver le vin bon, der Schinken 
macht teinfen. 
Auffi fur Pelias le bon, _ 
Fort incommode d’un * jamben, 
Jan fait tout, ein Hanng in allem Gaffen, der 
fich in jedermans Händel miſchen will. 
e’eft un double Jan, er if ein doppelter Hahn 


Seile Jen, gum Hahntey machen, Hörner aufsf 


ſetzen. 

On !’s fait Jan fans lui en donner avis, , 

Jan.femme, m. ein Lappenmaul, weibiſcher 
Menſch. 

Jan af oN, eimlieberliches Weibsbild, Huren: 
wildprät.- 

defendre les Jannetons, ein Hurenaduncat ſeyn, 
deren ed hin und wieder nicht wenig giebt. 

Car il deffend les * Fanmerons, 

Chofe tr&s - neceflaire à Rome. 

Janın, m. Hahntey. — 

c’eft aujourd’ hui une galanterie d’Etre Janin, 

c’eft un franc Janin, er it ein Hahnrey. 

NRGNE, M. 

ee le Janto ne, Maulaffen auffperren, dum— 
mer Weiſe —* bleiben, ſich an etwas vergaf 
fen, doller Verwunderung ſeyn, die Zeit mit Her: 
umaaffen zubringen. 




















— Jakob, ie, eine kleine Münze vor 

icfem. 

faire Jaques deloge, fi) menbegeben. 

Falut faire Fagues ddloge, 
J Et fortir en de ia loge, 
AQYETTE, f. &lie Tuppe, ein Rod ei 
Baurentechter , ein- kurſes Roͤcklein. er 
tourner zjaquerte, den Mantel umftehren, fich zu 
dem Gegentheil ſchlagen, umfatteln,, zum Mame- 
melucken werden. ſ. Cafaque. ' 
on lui a bien fecoue fa jaquerre, man hat ihm ei: 
ne derbe Prüneljuppe aegeben. ’ 
troufler la jaquerte a quelgu'un, einem das Wam⸗ 
mes rein ausklopffen, den Buckel wacker fegen, die 
Ruthe werdlich geben. . 
je ne m’en fouviens non plus que de ma premiere 
jequerte , das hab ich laͤnoſt vergeffen. , 

Jaxovım, m. ein Garten. 

ce — vaut mieux Eca qu'il ne valoit maille, 

er Gurten ift viel beffer als font. 

il jette des pierres dans fon jardin, er gibt ibm 
immer eins and Bein, einen heimlichen Stich, 
ne beſtaͤndig auf ihn, sicht immer mider ihn 
oß. 


“ 


ce mot eft une pierre jertde dans mon jardin , dag 
geht mich an, bis Wort vielt auf nich. 
1 — N —* en ein —— 
fuifant les * — e fai un four de ton bonner, 
— * de * etẽ. Ni de ton ventre un jardinet. Den Kopt allzu warm 
JaNvıER, m. der Monat Tanuarius, ber Jen: —* le Salat effen, if beydes der Ges 
un e 


ner ‚ . . N j Er 
An foleil de Janvier, qui n’a ni force niver.|JARGON, eine befondere und ungemdhnfiche ir. 
—— ihr vi’ helfen kinmen , MR obnel” bie sredt Baurenprage, it. du) —— 
c 
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Bönfe und andern Federviehes; ic. Echmaͤh⸗ und il faur rire jaune comme farine', man muß lachen, 
ers — — da es doch einem nicht ums Her if. * 
ſftaſung mit Worten, ic. unfldtige Schmäpreden. |JauUavEsv, ein Schimpfwort auf einem Men⸗ 
entendre le Jargon, mit halben Worten ein Dina) fen, ber. mit geringen Dingen umgeht, und 
verſtehen , gleich wiffen wo einer hinaus will, zu] überall Maulaffen au ; ein Zölpel, Dauls 
etwas abgericht fern. affe, Beinpals, der alle Heller zuſammen ſcharrt, 
Jargonnerv. ».avec quelqu’un, mit eimem die grobe] Anaufer. 
Baurenfprache, ganz undeutlich hottentottiſch re: cı, adv. bier. | 
den, umd aleichſam wie Die Bänfe fhmastern. |Ici & ailleurs il fait bon, hier und anderswo iſte 
JAaRNACc, eine Stadt in Frankreich diefes Na⸗ _aud) gut. . 
mend, it. eine Art Meiner Doichen oder kurjeriipe’e , f. ein Bild das man fich in Gedanken von 
Degen, deren Verwundung alleit tödlich ik. etwas macht, bie Einbildung; ic. die Soͤttinn der 
donner um coup de jarnae Aquelqu'un, einem ei] Natur, Künfte, zc. 
nen tödlichen Eireih beybringen,, verfeisen; im|former dans fon efprit lidee d'un Orateur achevk, 
Spielen heiſt coup de jarmac, ein unglck! fich. das Wild eines volllommnen Redners vors 
liber Gtos, urch man die Partie, daeſ Helen, einen vollkommnen Redner einbils 
Spiel verliert 5 im Kriegsweſen: bie Der) den. 
lierung einer Schlacht ſamt derem gämplichen| a mature nous a-.donn€ une idee de Dieu, die 
Niederlage; in Liebechändeln ; von feinem Mit:| Natur bat uns das Ehenbild GOttes gegeben, 
bupler-hintergangen, it. von feiner Piehften ver-| geztiget daß ein BOtt ſey. 
achtet; abgewieſen, und mit einem ſcheelen, rependre für fa perfonne une idee d occaſion pro- 
unfreumdlichen Geficht won ihr angeſehen wer:| chame, im ſatyriſcher Schreib und Medensart: 
den. Sonſten heit es auch: einen empfindli:| fertig Feen mit der Benus anzubinden, fich mit 
u — Unglbd oder Schaden autftehen,| ihr in Streit einulaffen, ‚eins mit ide iu mar 
erdulden, leiten. gen. 
JarNıE, JARNONGE, find geniffe Schwäre, | poı mE, adj. c. geſchickt, tauglich zu etwas. 
fo unter dem Bauerdmannund geringem Volk ges jusqu' à ce qu’il fe.connoitra ädeine de pouvair 


bräuchlich find, par foi r&gir & regner, j 
-JaRRET, m. die Kniekehle. IooräTtrE, adj ec. eim abgöttifcher Menſch, 
il roidit le jarrer, er ſtitbt. Gögendiener, der Abgotterey mit etwas treibt, 
.Jars, m. ein Gänfer. etwas gar zu hoch hilt. 


Hl entend le jars, er iſt klug, werfchlanen, lifig,irendre des honneurs.idolätres 4 quelqu'un, einen 
kann dicBänfe verichen hört das Gras wachen. _ redt abgoͤttiſche Ehre ermeifen. 
JARTIERE, f dad Knie: oder Hofenband. ‚@tre idolätre de fa femme, aus feiner Frau einen 
Sl ne Iui va pas jusqu’ & la jastiere, er-veicht ihm Mbgort machen, fie ganz rafend lieben. 
das Waſſer micht, kommt ihm gar nicht bey , ik il en eft idoläcre, er ſchmeichelt ihm allpuſeht. 


bey weitem nicht fe tädtig, als er. oc LATRER v.a. quelqu’un, einen ald einen 
donner des jartieres & quelqu’un, einem auf die! Absott ehren, ihm zum Abgott machen, in feis 
Waden peiiſchen. | nem Herjen anbeten, 


JaseEr, v. m. ſchwatzen, plaudern, ſchnattern. je Faime, que dis- jeaimer? je P’idolätre „ich liche 

«et un —— qui jafe bien, dieſer Menſch —— ſag ich lieben? ich ehre fie, als einen Abs 

at Lieblich. pott. 

j gas une pie Jenichee, viel plaudern. |idolätrer une maitrefle egratignante, an einer fol 
AUGE, f. ein Viſirmas zum Bafvifiren, ber, chen einem Narren geſreſſen haben, die es nicht 
Bifirkab. , | werth it, die wie eine Kage um ſich greife umd 

&ıre de jauge, wird ven einem Mas das geaichet! rast, und fich nicht anrühren läft. 
it, aelagt, als: Scheffel, Kannen, und dergleichen. idolätrer une fille, ein Maͤdgen über ale mafen, 

' JAUGER 9,2. un tonnesu, ein Faß aichen ,ab-| fehr inbrünfig lieben. 


meſſen, viſtren. IpuLE, £ ein Gotze, Ahgott, ir. einfilltig. 
jauger une chofe pour la conmoitre, eine Gadje | il en fait fon idole, er macht feinen Abgott draus. 
nachforfhen, erfunidisen. lor eft la brillante idule des avares, das Gold if 
sJaune,ad. c. & ſubſi. gelb. der Seitzhaͤlſe ihr Abgott. 
il fait des contes jauues, er bringt unglaublichei c'eft une idole, er iſt einfältig, ie. fie iſt eine ein⸗ 
Dinge vor. | fältige Taſche. 


se beurre eft jaune comme l’ur, biefe Buster ſieht mes plaifirs ung die mes idoles, Luſt und Ver⸗ 
"fe gelb ald Bob. I. Banrre. 4 guügen find meins Ahaöster scnweien. 
3 EAN, 


JEA JER JET JET u” 
EAN, m. Johonn — Ar sber guelguan, einen ahrathen 
can ſa rit & ne fgait dequoi, Hann lat, umd| „abwenden , abjichen, von rg Fre 
‚weiß nicht warum. "Deweisgründen überwinben, it.einen betzicaen, 
si.e.en Jean, on te fit des oeufs, wird von ei:| it. mit Befchenten verNenden, it. cin 
= * mat und * andern * da⸗·fuͤr * — ae $ 
v r t; man fpottet |jetter les yeux für quelqu' 
Seiner nur. * h im Rafrlichen Serflanbe: ——— — = 
fa femme la fait Jean, feine Frau Hat ihm ge:] barmen, Mitleiden mir ihm haben, 
erönt, Hörner aufgefeut, zum Hahntey ger] Nous jetterons la maifon par les fendtres, wir 
macht. werden die Stube, das Haus, zum Feuſter hinaus 
et n * Ye * eg tant er gg — —— 
p⸗eye, es if eine wor leinem Rechte cuut le monde lui jette la pierre, ieberm 
ae an a Ban TE 
ean de es, u ⸗ ner, ha : 
nachener Kerl HAuft fie 1 — 


roch, 
ihn weg, wirft einen Stein auf 

JERrEMIıE, m. Jeremias der Prophet. „sp 
faire le Jeremie, immer Boͤles verfündigen, weh⸗ — dans le panneau, einen in Ge⸗ 


er weil dieſer Mann Alaglieder geſchrie jetter quelque chofe A Ja tẽte de quelqu'un, gis 


Jerni-coTToN, ein Bantenfhwnr. 2 Pe mohlfeil, um ein Gpafts 


eier gelb 
Ferni - cotton, je m’etois bien doutd que vous|; des om d WR 
I gets a0 = fm. * miöhe gas u Mile, were] de queiqu’un einen Mrgmofn’ dep Alm 
——⸗ medien , machen. 
jerrer,». a. werfen, auswerfen, von fih mer: | ce —— parolee jet en six, das find Luft- 
vergebne Worte. 
jetter la famine dans un pais, Theurung in einem |jerter quslqu’un äla senverfe, einen zu Boden 
Rande m " me 


. ci. 
in dans les lettres, einen zum Gtus |jerier quelgu'un dans le trouble, einen vermien 
I ne jerte pas fon bien par les fen&tres, er wirft |Jetter bien A la plume & aux jerrons, mit 
; mens au bie Gaffe, gibt michts umfonik weg.) Beder und den Bahlpfennigen mopl zechuen * 
Diefe Redensart wird von ſolchen gebraucht, die . — 
qure Haushalter find, und wohl mit etwas um⸗jen du fecours dans tine place, Huͤlſe in eine 
—— A 
ieu di ing, einen 
jetter aulane — — lieu dieve, etwas Hand auf bem Raub fie ER De fen von der 
= ont . jetter quelgu’un dans la revolte , einen mit in d 
jetter quelque chofe fur le papier, etwas iu Pr: |" opeuteren bringen. ’ mit in die 
pier bringen, entw ! il jette des pi rd: ZUBE 
jetter la plume au vent, Aid geſchwind zu etwas 5354 — — es gilt mir, 
—* eine Sache verſuchen, es drauf jetter des oeillades » Blicke ſchieſſen la ffen, 
wagen. ſ. . ebun, . 
jetrer quelque chofe au nts de quelqwun ‚| ij jerte un petit poiffon pour en avoir un gros, 
einem — SUR ‚ aufröden , unter = au an twurſt nach einer Gpedjeite; 
i e reiben. t etwas Wen damit . 
m ſes — für quelque choſe, feine Augen men nie En it ge viel Dafür 
6 tt. " jetter rtil lau’ } 

— Ges plombe für quelque chofe , fein Abſehen ’ — quelqu'un, *— bejau: 
- — haben, richten, einen Verſuch thun, — les mouches , jertent , die Bienen 
fes plombs dun autre cdre, es auf eine ane|1a fontaine jewegros, der Brunn quillt Bart. 
dre Art verfuchen. ; jetter quelqu’'un dans Pobſeuritẽ, einem in die 

jerter quelqu’un dans fon parti, einen auf ſeine Binßerniß werfen. . 
Seite bri jetrer un mot & la traverſe, ein Wort darwiſchen 


ngen. 
jeiser de la poufhere aber de la poudre aux yeux| geben. 
Coca faire 





» JET, | gJET. .JEU 
fahre ; une plsie, eine Wunde, angbrüden,|fe jetter entre les bras de quelqu’un ju jeman® 
Der eier ker in 






e 6a 2 va he dandin, cuenieislit fie 5 ‚eine Bufunt un —* nn a 
ierresä la tẽc uelqu'un, einen'mit|il s'elt jert@ dans he parti desPrangois, er ih in den 
ve keineh andem ehr —3 * anioſen übergegangen. 


tter fe pierre à quelqu'un, einen wegen eined| fe jetter äcorps perdu fur P’ennemi, ganz wer: 
* Merbrechend angeben, Verdacht auf ihn werfen, zweifelt auf dem Feind losgehen. 
Argwohn besfals wider ipm ſchoͤpſfen, die Schuld |Jed, m. das Epic. 
auf ihm werfen wollen. . ce n’eit que jeu pour hui, das iſt ihin mas keich 
jener une goutte d’ancre für la vie de quelqwun,| fe#, nur Kinderſpiel. 
“eines fein Beben ein wenig befehreiben, . A beau jeu, beau retour. MWerverfpielt, kann auch 
hjetter beaucoup deau ,, viel Waſſer hervor! wieder gewinnen ; Wurſt wieder Wurf; ie. man 
. quellen. ö — findet Gelegenheit ſich wieder zu raͤchen. Dieſe 
jer et quantitẽ de branches, viel Zweige, Heel Redeusart ik vom Bieten fin Spielen hergenom⸗ 
treiben, werfen. men, wann naͤmlich ein Spieler immer hoch bies 
jetter des &pics, Aehren geniunen. tet, der Andre aber auch numer beffert und nicht 
'jetter une en totale, eine ganze Summa jur ** 
ſammen rechnen. cela eſt plus fort que jeu, dat iſt ſu grob ch, 
k Ira jette en abondance fes branches , die Ke:| ver Scherz ift zu hanebuͤchen ai vefpaf h 
ben fchlagen farf aut. prendse en jeu quelque chofe, etiwas vor Schert 
jeiter fa gourine, die Unreinigteit des Haupts aus:| aufuehmen. j 
j merrre quelqu’un em jew, einen mit ins Spiel mei: 
fetter un os & quelqu’un, einem den Rachen füllen, | - gen, dreinjiehem. 
etwat in Die Yorten werfen, damit er und in ti |e’eit le jeu de Coguinbert, pü qui gagne perd, 
mer Sache nicht hinderlich fen. , linfiten 
fe JETTER, vr. fürun disconrs, auf eine Rede jeu de main, Fauſtſpiel. 
Eommen , eime Rede auf die Bahn bringen. jeu de vilain, Baurenfpiel. 
sela ne fe je jette pas en moule, das iſt nicht Au jeu d’ ächecs reflemble nõtre vie, 
fonleich gehlafen, gethan, fo leicht und ge: Car aufsirdr que la mort I’a ravie, 
fehryind nicht gemachte. ft d contratio here: Dedans le fac on mer tout à la fois, 
nommen , weil font datjemige, mas gegoſſen wer: | Roc, Chevalier, Fol, Pior, Reines & Rois, 


den kann, bald ſertig iſt. Unſer Leben ift einem Schachipiel gleich, dann fobald 
-fe pre: ei — modernes, ſich un⸗als der Ted — * ſteckt —* alles 
ter die Einſiedler begeben. . gleich im dem schen inger, 
fe jeiter dans la milde, fih in ein Treffen eine! —_— Königiune und Könige. — 
mengen. lau au jeu ⸗ↄ amuſe, 
seite er. 5 jette —— — en mer, dis Land = trompe & abufe. 
erſtreckt füch weit in er. ; ufhdtt : 
fe jetter für les viandes, begierig, hungrig, aber On no mis dem Gpiel au der behricpe 
die Speiie heifollen. Le jeu s’eft touend en merde, aus. dem Spas ift 


u dans un lieu, ſich in einem Ort eindrin: Eruft morden 3 das Epic! * abgelaufen. 
en: ‚ Le jeu, la femme vin tri⸗ 
fe jerter_ dans un danger, fid im Gefahr bese⸗ For P homme pauvre en riant, 


ben, Rürzen- 4 
æ jexter * quelqu’un avee violence, einen mi⸗ en —— 
* rn nalen dans un’ precipice, * —— viennent les noifes, nach Kurzweil 

£ t anf. 
in edsıem gäbe Det herunserftürgen. smmE ? — 

— da.s l'eau — fich ins Woſſer Belles p roles & — — rs rg jeu; . 

ürgen, mu ſchwimmen nes & les vieux, gute Worte uud boͤſes Spiel; 
— i berriegen Junge und Alte, Der Jtalidner fügt: 


’ ee ns —* * * u Belle parole,, e cattivi fatti, ingännano Savii € 

fe jetter au port, Im Oeehafen einlanfen. Matti. 3 : — 
fe jetter a ia traveris de quelque choſe, eiwas ke jew & le larcin font deux m hans metiers, _ 
— ee ie Eule 
j fur 4a tab! über den Tiſch her:| mawır en. 7 i tehleu 
—— — —— 2 ’ find zwey ſchiumme Handwerle, weil bas Eine ſei⸗ 
‚ m . — 8 u 

“si ® $ #4! 


— 
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‚Meifter verderbt, umd das Andre bringt den, I’humeur & Pavidirs d’une perfonne Me 
- einen an denn Galgen. EN f Spiel kann man einen am — nk 


faire beau jeu a quelqu’un, einem gute Gelegenheit/ lernen. 
machen. , ne prendre pas quelque chöfe en jeu, etwas nicht 
you avds jeu für, ihr habt gut machen. vor Kurzweil aufuehnien. ee 
le vieux jeu, das ift was altes. dire quelgue chofe par jeu, etwas aus Scherz 


Jeu de main, jeu de vilain, fchlagen und fchergen} reden. 
mit Händen, heift kälbern donner beau jeu # quelqu’un, durch feine üble 
äls font à deux de jeu, fie find im Epiel eimanter] Aufführung einem Anlaß zu ſchaden geben. 
gewachſen, Fönnen einander dre Stange, WanelJEUDı, m. Donnerfian. . 
„„balten, es bat feiner vor dem andern etwas aun|cetce chofe fe fera la femaine des rrois jeudis, 
pero , einen Vorgnug , eu bleibt Feiner, dem) trois jours,aprös jamais, diefe Sache wird nims 
geichehen , baraus wird nimmermehr 


andern etwas jchuldig. mermchr 
faire bonne mine a mauvais jeu, und micht wohl nichts werden, es iſt etwas Unmögliches. 


& manvais jew, wicht an Tag geben, wo es einem JEUMARRE, m. ein junges Maulthler. 

- feblt. mo einem der Schuh drüdt, feine YIotb,\JEUNE, adj. x. jung. ‚ 
feinen Kuinmer, fich nicht merken lajfen,, ſich Le Jeune en dormane g.erit, & le Vieil fe-hnit, 
am lufigften bezeigen, anftellen, wenns cınem amı| der Junge wird gefund ine Schlafen, und der Alte 
übelften geht, fich viel anders flellen, als es ei:] flirbt. Br 
nen ums Ser if. and on eft jeune, omaimeen fol, i 

e’cht he vieux jeu, on n’en rit plus, das iſt ſchon Mand on eft vieil, qui aime eft foh. 
was altes, lacht ſich nicht mehr. Wanı man jumg it, liebt man als ein Narr, 

Qui eft hedreux au je, fera malheüreux en fem- Wann man alt öt, wer liebt, it auch einer. 
me, gluͤcklich im Spielen, unglücklich im Hey⸗ vous avds la barbe trop jeune, ihr feyd noch zu 

fatheı. — jung, müßt euch erſt das Gelbe vom Bart 

je ne fcai à quel jeu j’a) perda cela, ich weiß] wiſchen. ae 
nicht wo ich das verloren habe, drum gefom:jc’eft un jeune levron, es if ein junger Lävfich, jun⸗ 
men. bin. ges Fäntgen, das noch nicht recht hinter den 
nous ne voions plus Monfieur un tel, ä quel jeuj Ohren trocken. 
l’ avons mvos perdu? wie Pommt eo, daß Sie) Auflitdt meurent jeunes que vieux, niemand iff 
nicht mehr zu uns kommen? une die Eure mires/ vorm Zode fren, junge Kente fönnen fo bald ſter⸗ 

' Beſuchs nicht mehr gönnen? ben, als die Alten, man trägt eben ſowohl eine 

<ouvrit fon jeu, feine Meinung nicht am den Tag ger] Kälber: ats eine Kuhhaut zu Markte. Die Engels 
ben, feinen Anſchlag, Zürfag, heimlich balten.| laͤnder fagen: Deach keeps no Calender, der Tod 


feine Rede verlarven , verftellem, kuͤnſtlich verber:] halt Beinen Kalender. 
gen, verdeden, einwickeln, it. binter dem Berge |faire la. part au plus jeune, das Befle vor fich bee 


halten, halten. 6 
&tre en jeu, mit im Epicle ſeyn. le reite en fera bien jeune, was librig ift, wirb 
fe mertre au jeu, das Spiel anheben, anfangen zu —— nicht bannen, fo lange nicht mehr 

ſpielen. werden. 

* Pouverture des Jeux, die Schauſpiele anfan⸗il eſt encore jeune, il en aprendra, ex iſt noch ju 

gen laffen. j wird fihon noch etwas lernen. 
nous avons un jeu de quatre, aus vier Spielen) jeune Procureur,& vieil Avocar, ein junger Amvald, - 

haben wir eins gewonnen. , ein alter Advocat. e 
jouer bien fon jeu, ſeiue Perfon wohl gu fielen JEUNE, m. das Faſten. j R 

wiſſen, den Schalf verbergen Fönnen. veste choje efl longue comme un jour de teline, oder 
&tre cocu de bon jeu, ein eingemachter Hahneen|) un jour fans pain, es iſt eine verdruͤßliche und 


fepn. „langweilige Sache. — 
c’eit fon jeu, das verſteht er vollkommen. il a bien fait des jeünes qui n’&toient pas de com- 
favoir fon jeu, wiffen, was einerim Schilde führt, 


—— im ti er hat pr öfftern 
or ein Zeifig if. faſten müffen, immer Kafttage gehabt. 
ee un jeu vie Pie pendre, eo ift eine bals:|<’eft aujouse hui jeüne , es if heute ein Faſt⸗ 


brechende Arbeit, Gefahr bey dieſer Sache, tag. — 
he a quelgn’un, foielen, fo lang einer wih | JEUNER ©.». au pain && & lcau, nichts effen als 


das Spiel mit einem aushalten. „ |. Waller und Btod. 
Le jeu en la * de touche, qui fait connoitre jeüner 5 fer emoulu, die Faſten ſtreug bin 
da Se rd 















» JEU IGN IGN ILL IMA 
fire jener quelqu’ um, einen faften machen, die eronpir dans Vignorance, in der Unwiſſenheit ſteden, 


— 8 ie Jugend. — A'ignorance, die Unwiſſenheit vor⸗ 
a er or 
nn — —— — ignorant en quelgue fiience, in F Kunſt 
In der Jugend wohl gelebt haben, unerfabren ſehn. 


ft bes Alters rechte Belohnung. ß &ere fuperlurivement ignorant, im 
* jeüneffe —— —— here * — Treu ‚ im höch ſten Grab 
wird von einem jungen g agt, der immer |il en fait Pignorane, er ſtellt ſich, ald wenn er n 
Anpaß its junge Beute überfiehen offt geofe Kranfs| drum wife. ”. jo 
heiten. , il n’eft ignorant de rien, er if feines Dinges uns 
Jeüneile en croiffance, wiſſcud, bat von allen Sachen Wiſſenſchafft. 
A un loup en pance. Nulla in re peregrinus, buſper. 
Die Jugend in dem Wachfen hat einen Wolf im |je fuis — du tort qu'on vous fait, ich weiß 


u! Sligene en eönef nichts von der Unbiligfeit Die cu 

ai * diligent en jeünefle, wird. $ ch angethan 

ee je n'ignore de cien, der Handel if mit ganz wo 
Bin * dem Alter arım werben, peu. Handel if mıir gan wohl 
eye il me faur pas ignorer de fon devoir, man muf 
Er fi la vieilleffe pouvoit, - _ das Seinige wilfen. | 
Wertu vemions repner a Rah jene Fignore pas, id) weiß es nohl, es iR mir nicht 
Au lieu que tout vice y abonde. - unbekannt. 
Mann DIE Zugenb ee jignore sea, Ba iR mir unbenuß, ic mei 
Und das Alter koͤnnte . hiervon. nichts 
Bünde die Zugend repleren, je n’iguore pas, que si je le reprens, je l’offen- 


a man fieht alles Böfe graffiren. ferai, ich weiß wohl daß er böfe wird, warn i 
2 'ehneile oiliwe, vieillefle penible,müfige Jugend, | ihm ſtrafe. ' nn 
weres Alter. u 20, |HILLUMINER, v. a. erleuchten. 
si jeünefle favoit, & vieilleffe pouvoit, jamais Etre illnmin€ für quelque chofe, eine Sache Mar 
rien ne manqueroit, wenn junge Leute die Ers| umd deutlich erkennen. 
heung hätten, and die Alten die Kraffte, fo waͤre |craignds les vivans, qui töt ou tard ſeront illu- 
beyden geholfen. j . minẽs fur vötre conduite. 
onner 3 4a jeüneffe de quelqu'un, eines Ju⸗ |je ſuis ällumind für vörre conduire, euer Verhal⸗ 


d etwas zu aut halten. ten , eure Aufführung ift mir wohl bewuſt. 
a .: un peu de jeüneffe en cela, da lauft noch le Saine Eſprit illumine les ——— des 
toas Läpihes, Unbefonnenes, mit unter, hommes, ber Seilige Beift erleuchtet den Ver⸗ 


“eineffe et forte 3 päffer, «aber #/ faur que jeü-| flaud ber Menſchen. 

rn fe paife, uder /a jehneje aime d fe diver- ILLUSTRE, ads. e. berühmt, vortreflich, herr: 
'sir, Jugend hat wicht Tugend, junge Leute find | ih. 
gern iuitig, im der Jugend Lana man ſich nicht |’eft un Lluſtre, er bilder ſich ein er ſey es, oder, 
wohl mäfigen. REN ift etwas befonbers. 

faire besucoup Ae jefineffer, noch viel kindiſche ILLustrer v. a. fon mom de beaux faits, 


begeben. . feinen Namen mit li 

a einefe,en iteine dindiſche That, machen. —— —— — 

cin Findifcher Steeich. Hlußrer un difcours de belles figures, eine 
ang verte jeüneffe, eine blüpende.umd grünende| Rede mit zierlichen und verblänsen Reden aufs 

Jugen „„hereil. 

Schimpf, Schmach. liuftrer fc de belles acti 

a enominier cimab für|  beräämuen Namen man — 

einen Schimpf annehmen. ImAGE, f. ein Bild, Ebenbild, eine Abbil⸗ 


marquer quelqu’un de sache d’ignominie, einem | dung. 

dflet anhängen. cette femme eft fage comme une imsge, diefe Frau 
ISNORANGE, f. die Unwiflenheit, bat feinen Verſtand. 7 
€ 


* 


IMA IMB IMI IMM | IMM IMP ꝛ 


lle image, fie redt dar nicht, thut nichte, Avocats, des Medecins, einen in bie Zahl der 
iſt ee Bea Advoraten , der Kerzte, aufnehmen. 
en amufe les are avec des images, bad muf man IM MEDIA T, e,ady. am ndpeiten, unmittelbar, 
Fleinen Kiudern, einen Narren, weis machen, und ſt. 
MNnicht verſtant igen Leuten. laterre eft immediate A leau, die Erde iſt das nächte 
vons av 4 bien fait, vous aurds une belle i —* Element 21 Waffer, 
ihr habt eure Gasen trefflih gemacht, werdet le Senat 
ein gutes Trinkgeld bekommen. ——e* le — eſt jage immmediat de ces caufes,bie 
I ni A — NABLE, adj.c. mas man ſich einbilden un 8* unmittelbar vor das Parlement, 
vor dem Kat 
ma — n’eft pas imaginable, mein Shmergen|ImMmFDIı ATEMENT, adv, ſtracks hernach, alfes 


iR unbeſchreiblich, unglanbli nicht ausju.| bald drauf. 
den — aà a avoir une reponfe immedistement. du Prines, 


In EEE der von guter Einbildungs- —— Antwort von dem Fuͤrſten ſelben ha⸗ 


krafft if i 
avoir lefi eit imaginatif, eder avoir Pimagination' ie afsis immediatement apres hi, ich ſaß der 

vive, die Sachen wohl einbilden können, einei Naͤchſte nach ihm. 

gute Einbildungsteafft haben. immedisteımene apres midi, gleich mb Mit 
——— die Einbildung, ir. Erfinz! tage. 

dung in der Dichtkunſt, Poeſie. immediarement apres les feres, gleich alſobald/ nach 
donner carriere à fon imagınation, feinen Gedanken] ben Zefitagen. 

den Zügel ſchieſſen laffen. ImMoLER v.a. fa vie pour la patrie, fein geben 
ImAGıNER, v.  fid einbilden , geben: für das Vaterland aufe-ffern. 

immoler des animaux aux idoles, den Gögen Thiere 


ten. 
sSIMmAGIıNnERv.r. quelquechofeen ſon eſprit, ſich opffern. 


in feinem Gemüt etwas einbilden. sImmorert.r.dlarifee, muss. baß ieder⸗ 
il s'unagine le plus favant du siecle, er meint er} mann feiner fpotte, ſich aller Welt um Spott, 
ſey der Kthafte im Dorſe. Beldchter, machen. 
on ne peut rien g'imaginer de plus ridicule, man] s’immüoler pour le falur de quelqu' * —* Leben 
kann nichts Läderliherd erfinnen. vor tines Wohlfahrt auffeken, ſich in Lebensge⸗ 
-on rien s’imaginer de plus grand que fon] fahr vor Bm tagen, fi mm eines at in grofe 
"deffein ? kann man fich etwas gröferd einbilden ale] Gefahr beaeben. 
feine Anfchläge ? Imm ERRIEEOIFEN m. ein Ort da allerhand Un⸗ 
il Simagine qu’on le möprife, er meint, bilder fib| Hat "Gingefättet wird 
ein, mon verachte ihn. IMMORTALISER v. a. Ia membire' de quel. 
meRcıL2ı2, —* die Schwachheit. quꝰ un, eines Namen verewigen, unfterblich ma⸗ 
I-y-a un peu d Ak en * fait, es ifi 2 
eine Kleine Schwachheit, Thorheit, mit unter: Im —* ATi — adv, angeduktiglih, mit 
laufeı 
* —* ilite de fa condition, feinem geringen] foufrir quelgge chofeimpstiemment, etwas ungern 
Zuſtand verbergen. eiden. > 
Imprıaaye, [uöf.e. beraufcht, Nefoffen. attendre impatiemiment fa r&ponfe de * 'un, 
je penfe que je fuis aujourd’hui imbrisque, ich/ mit ſehnlichem Deriangen auf eines Antwo 
warten. 


glaube, ich bin, abe mich heute befoffen. 
ImitTer, v8 nachfoigen, mahahmen, nach⸗ InrATIEncErf Una 
brüler d’impatience ung 
PR an P’exemple de quelqu’un, eines Bepfpiele| ., SuasIEr ar. =. tig (ion, 


* drüßlich, ungetultig, unwilig 
ſe ropufer v.r. quelqu’un d imiter, fi vornehmen 
Fine nachjufolgen,, einen zu feinem Beyſpiele I Ar gen, zum KT. * un * Eu 


vorftellen. 
a sr ” Natari Dinge mache 
Dal ua ver — —— vr, en un lieu, einen 
eette chofe eft bien imirte, biefe ee ik recht) Ort ‚ion nnchmen , ſich an einem Drt fe fegen, 
nach der Natur gemacht. ſich eines Orts no und nach als Befiger au⸗ 
IMMATRICULER v,#, quelgu’un au corps des —* Bi 








u er Er — — .——————— — 


RIEUSEMENT, ‚adv. berniſch, acbietend 


fe montrer implacable envers quelqu’un, fich gegen 


_ IMPLIQYER; v. a. mit eimmengen, einmifchen, 


Ballet 2 17, Lo #2 Mr 
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il Importe de toue,, Hiekuf kommt alles at, hieran 
it alles gelegen. 

ce procds m’importe de tous mes biens, atı dies 

em Rechtehaudel hangt alle mein Saab uud 


1 


totziolich, meifterbaftiglic- 
eommander imperieufement ä fes gens, feinen 
Leuten te „ felbige ſcharf Halten, herriſch 


über u eten. — Wehl Gut. 5 en 
eraiter quelqu’un i jeufement, einen en, impotter A quelgu'un em dran sel 
bochmůtiolich —8 umgehen.” ep. " * 


— — — 


IMPERTINEMMENT, adv, ungereimter, abge: = ai pour bien vivre, hieran legt das felige 
e R 


ſchmackter Weife. j z — 
«öpondre. imperiinemment, abgeſchmackt antwor: | il m’importe plus qua lui, es if mir mehr als ihm 
ten, 


daran gelesen. 
ImPERTINEeNnce, f- Thorheit, Unbeſonnenheit, qu’ importe à vous que je dorme, ou que je veil- 
Grobheit, abgefhmachte That. 


le? mas ift euch dran gelegen, ob ih fchlafe oder 


faire quantit€ d’impertinences, viel ungereimte) mache? . 

Dinge, Sachen begehen. IMPORTUN, ad. überlälig, befdwers 
IMPETRER v.a. quelque chofe de ga. um| lid. 

etwas von einem erhalten, erlangen, befom:|je ne veux pas vanıs rre importun, ich will 

men. j keine Ungelegenheit verurfacher, nicht überläftig 
Ampetrer quelque chofe par prieres ou par mena-| ſeyn. 


ue 
ces, etwas durch Bitte ober Drohworte erlan- 


IMmPoser v.a.'un crime à quelqu’un, einen ei⸗ 
Im PLACABLE, adj.g. unverſöhnlich, unerbitt: 


Be I a 

impofer des täilles d quelqu’un, einem Schog aufs 

inpötr qelgwun, einen hintergehen, Gewalt 

Dar 

* — einen betruͤgen, etwas falſch· 
ch zulegen, beymeſſen, aufbärden, 


einem unverſohnlich erweiſen. 


in eimem Nechtebandel einen mit ind Spiel brin: 


en. 

— chofes qui impliquent contradiction, gegen 
einander laufende Sachen. 
des raifonnemens qui s'impliquent, Schluß reden, 
fo fich ſelbſt widerfprechen , zu rider laufen. , 

cela —— Ye = ne wider ein: | vous — avds impoſẽ, ihr habe ihn betrogen 
ander, reimt, ſchickt ſich nicht zufammen. impofer un nom ä ‘quelgt’in, ei inen Ni 

JIMPORTAMMENT, adv. minlid. nn geben. ung einem einen Par 

‘fervir quelqu’un importamment, einem in wichtigen | impofer une amende ä quelqu’un, einem eine 


ı Sachen, wichtige Dienfte leiften" Strafe auflegen. 
IMPORTANCE, f die Wichtiofeit. impofer le filence. % quelqu'un, einem ein Stig⸗ 
et une affaire, de la derniere importanee, es if] ſchweigen auferlegen. 

fehr viel hieran gelegen. sImpofer v.r. une toi, fich felbft ein Geſetz bor⸗ 


ÄMPORTANT, © adj. wichtig, daran viel ges] ſchreiben. 
s’tınpofet quelque chofe pour penitence, fi eb: 


„Fon. i 
il et important d’apprendre ceci, es lohnt fich der| was felbit zur Strafe auflegen. 


Muͤhe, ift dee Ulühe werth, diejes zu ler] ImpossıBLE, ad. c. unmöglich. 


nen. . ‚ Hln'y a rien impoflible ä ce que d 
il ꝰ agit du point le plus important, es it um die firengardemment, es iſt 2* — 


uptfache gu thun. 2% 3 3. liebten nichts unmoͤglich. 
il Kr important que Vous venies, ed ift wiel daran | Nul n’eft tenu a Pimpofüble, zu unmögliche 
gelegen, das ihr kommet. Dingen iſt niemand gehalten, * 


welt une chofße tross importante , oder de grande/IMPOSTURE, f. Betrug. 
importance, pour vivre heüreux, mer glůckſe-⸗ coucher d’iınpoflure, berrhalich bandeln. 
» Lig wu eben begehrt ,. dem iſt viel hieran gele⸗ TmPRrECA TION, f. Verfluchung, böfer Wunſch 
IR: . faire de — imprecations contre fa partie ſel⸗ 
faire l’important, meyuen/ man ſey gar nötpig,andre| uem Widerſacher erſchrecklich Auchen. ’ 
konnen nicht ohne ihm ſeyn. aire mille imprecations contre foi-meme, ſich 
ÄMPORTER, 9. imp. daran gelegey ſeyn. “felbit verfluchen. Rs 
pouf. 


IMP 


pouffer, donner, faire des imprecations, Boͤſes an; | imputer les ufüres für le principal de la dette 


wuͤnſchen. 

IMPRESSION, f. Wirkung, Einbildung, Ein⸗ 
prigung. 

cela ne fait point d’impreffion fur mom efpric, bis 
bewegt mich gar micht. - 

ces fanrömes font de l’impreflion dans nos efpries, 
dieſe Geiſter erwecken eine Einbildung in unfern 
Ge muͤtern. 

vos lettres ont falt aiverſer Impre ſſone für mon 
eſprit, eure Schreiben haben mir verſchiedent 
Gedanken verurfachet. 

vous lui aves donne de mawtaifer imprefhons de 
min ihe habt ihm eine böfg Einbildung von mir 

egeben. 

I . PRIMER, v.a. eindruͤcken, — 

imprimer dans l'ame, dem Gemuͤte wohl ein— 

dıfen. 

imprimer un cacher für la cire, ein &iegel auf 
Wachs druͤcken. 

imprimer ä quelqu’un de Padmiration pour fon 
eourage, einem fein Herz, Muth , verwundert 
machen. 

— quelque chofe dans la memoire, etwas 
Ber Gedaͤchtniß wohl einſchaͤrfen, eindruͤcken, ein: 
pragen. 

iheft bien imprime, er if recht beſoffen betrunken. 

imprimer une tache ineflagable & fa reputarion, 
biner Ehre einen unauslöfchlichen Schandfleck an; 
ngen. 

MR bien imprim€ dans fon efprit, das hat 
er * wohl zu Ohren genommen, ju Gemüte 

. eſaßt. 

— ä quelqu’un la main für la jouð, einem 
eine derbe Obrfeige geben, . 
faire imprimer fes ouvreges, feine Schriften in 

Druck geben, ausgehen laffen 

imprimer da refpet pour ia verta, machen bafeiner 

unfre Tugend Ben 
PROMPTU, 

m. bas geſchwind, in der Eyl 
und unbebahtfam gerebt oder gethan wird: ' 
e’eft un inprompru fait d loıfir, es fol gleich ae 

macht fepn, uad wer weiß wie lange man darüber 

r —— eſt jnſtement la pierre de touche de 
l’efpric, man erfennt an ber geſchwinben Verſer⸗ 
tigung einer Sache die Güte bee Verftandes. 

IMPUTER, v. a, jumeffen, jmeignen, juſchrei⸗ 


— une choſe — ‚etwas dem Glücke 
reiben, Ju danfen haben. 
en ihrerdts au fort» daB Zutereffe fur 
auptſumma ſchlagen. 
imputer ä blame, jemand etwas 
Ding ausiegey. . 


für ein ſchandlich 
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: die 
genebne 
— aa ber Hauptfumma der Schuld 


INACCESSIBLE, adi.c. ba i 
men kann. — — —— 


c’eft un homme inacceflibl‘ \ 
——— e, man kann nicht für 


INADVERSION ober Ina 
—S— DVERTANGE,f. 
aire quelque chofe par inadvertance 
Unachtfambeit, Uebereilung tbun. "14 
ceſt par pure inadverfion, aus einer puren Unacht⸗ 


famkeit. j 

Imanırg, fı ein Drt, eine Sache, die nicht vol if, 

— ⸗c, adj. wird von dem 
agt. 

Dieu incarnd, GOtt und Menſch, GOtt in me 
lien feikhlicher @ehake. > tr cn mens 
Menſchheit angenommen. 

eff la probitẽ incarnde, er if die Froͤmmigkeit 

INCARTADE, f. Unfall, ſcharfe Gtrafrebe, 
frafung mit Worten, das Ausfchelten, —S 

uitter les incartades, fein Schelten 

fahren laſſen. — 

uelqu'un, eine 
— 53 quun, einen trotzen, trot⸗ 

INCENDIE, m. eine Feuersbrunſt. 

il ne faut qu’une Etincelle de feu pour caufer un 
grand incendie, aus einem Meinen Fünkfein kann 

INCERMTITUDE, f. Ungemißheit, itı i 
Unentfchleffenbeit. ” RIO fer, 
laſſen. 

etre dans une grande incertitude, in grofem Zweiftl 

INCITER va. quelqu'un à quel h 
zu etwas enireilen. PEN RAN 
anreiken. 

ineiter quelqu’un par careffe, einem Lichfofen. 

——— de fi 
eit une grande ıncwilitc que i 
— T que de fe couvrir de. 
dem Frauenzimmer bedeckt ſeyn. 

IncLEMENCE, f. bit Ungnabe. 


Unnösliafeit, muͤſiges Leben. 
Heyland ge} 
la Sayefie incarnde , bie emige Meisheit fo di⸗ 
ſelbſt. 
Narrheit, Poſſen, das Trosen. 
Sdimpffen, 
faire une incartade 3 
exciter un incendie, Feuer anlegen. 
ein geofes Feuer entfichen. 
tenir quelqu’un dans l!'incertieude, einen {m Zweifel 
flepen. f. Flotter. 
inciter quelqu’un & la vengeance, einen jur Rache 
Inciwvirıre, f die Grobheit, Unhoöflig— 
mes, 68 äf’eine grofe Unhöfligfeit vet 


DE vu 


‚ Mechir Pinclemence des Dieux, bie Götter zum 


Ddd IN- 
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INCLINATION, f die Neiguma bes Leibed, Zu: | — 03 fanın niemand mit euch verglichen wer⸗ 
neigung. | a n. 

gagner linclination des Soldats, die Seeund: INGOMPARABLEMENT, adv, unvergleichlich, 
ſchafft, Liebe der Soldaten ſich puwegebrin- ohne Vergleihung, 

gen. ‚il eft incomparablement plus fsavane que lui, er 

e’elt mon inchnetion, Die Perſon gefällt mir. ift unveraleichlich geſchickter als er. 

ce funt ınes inclinations , fie neiallen mir. INCONGR ü, #,adr. unhöflich, ungeſchliffen, um 

faire une profonde inclinatian à quelqu’un, fi abgericht. grob. 
tief vor einem neigen, einen tiefen Rewerenz vor|Erre tout a feit incongrü en galanterie , fich gang 
einem machen. ö und gar nicht auf Höflinfeit verfichen. 

avoir quelque inec/instion pour quelqu'un, einem IncoNnGRrUITE, f Unbofligteit, Ungebührlig« 
geroogen ſeyn, eine gute Zuneigung ju eine keit, Widermärtiafeit, Unachtfamteit, wenn man 


tragen. andere Gedanfen bat, is ein Berfchen, Bosheit, 

fuivre fes inchnarions „ nah feinen Kiften en ‚ Uueinigkeit , Streit, Zank, 
thun. rrihum. 

ein quelque chofe avec inclinasion, etwas von commettre mille incongruitds, tauſenderley Unhoͤf⸗ 
Gerzen gern thun. ligteiten begehen. 

aroır une inchmarionnaturelle au Bien,eine natur] INDEPENDANCE, f. die groͤſte Frchheit, 
liche Yleigung sum Gurten haben. hoͤchſte Gewalt, Underendirung. 

INCLINER va. à la paix, zum Frieden gemeigt| &tre dans une entiere independance, an niemand 

ſeyn. gebunden, niemand unteriworfen ſeyn. 

la victoite incline de nötre cörd, der Sieg neigt| vouloir vivre dans l'iudependance, niemand uns 
fi auf unfere Seite. terworfen fepn , als ein Freyherr leben wel: 

sinuLıner vr. devant guelgu’un, ſich vori len. 
einem buͤcken, neigen. IBDETERMINE', ddsady. uneutſchieden, uner⸗ 


s’incliner vers la teıre, ſich gegen die Erbe mei:|, srtert. j 
gen. | Etre indetermind, ungewiß, unfchläffig- fenn,. micht 
INMCGMXITO, adv. unbekannter Weife, Italid⸗ wiſſen was man-thun fol. 
niſch: Incognitamente , und muß der. Accent auf, INDEX, m. das Regiſter zu Ende ber Bücher. 
die Spibe vor den zwey Letztern, nad nicht auf die ötre dans lindex, mit unter din verboten Büchern 
Letzte geſetzt noch geſchrieben werden. pn. 
&tre A un lieu incögnito. & ſous un nom fupofe, INDIFFERENT,e,adjı& fwıfl. das einem gleich 
ſich au einem Ort als ein Unbekannter und unter) gilt, unparthepiich. 


veränderten Namen aufhalten. , ı Ä dere indifierene, ſich um nichts bekuͤnnneru, alles 
ils viennent incögnito, fie geben fich bey ihrer An-| gleich gelten laſſen. 
kunft nichtqu erkennen. toutes chofts me font indiflerentes, es gilt mie 


elle viendra incögnito, fie wird füch nicht zu erken⸗ alics aleich. 
nen geben, als eine unbefannte Perfon auf: le jew eft une choſe indifferente, das Rurzweilen, 
führen anfommen. Scherzen, Spafen, ift cin rliittelding 
fire incdenito, ind zen, heimlich lachen. cela ın'eft indifferene , da liege mir nichts 
entreprendre une affaire incögnito, ein Ding in| fonderluhes dran, es gilt mir gleich, if mir 
auer Stile vernehmen. WR eins. 
INCOMMODER v.a. quelgu’un, einem befhwer: |’ IN DIGNER V. r, cuntre quelque chofe, über 
lich, veshinderlich ſeyn, item, einem plagen,| etwa unmillig werben. 


“quälen, Innısnıte, M Shimpf, Schmach, Epott, 
Prre incommeode£ de.la veine poerique, Feine Luſt Hebn. - - 
zun Versmachen baben. ‚ >» faire mille indignites ä quelqu’un, einen greſe 
dtre incommode du bruit de la rue, durch das Be: ! Unbiltiefeit authun. R 
tuͤmmel auf der Gaffe verhindert werben, regevoir mille indignires A quelqu’un, tauſen- 
«’elt.unhamme incommode, es iſt ein Berfhnitiner,|. derlen Schimpf von einem annehmen, erbulden, 
Eatmanter, Kafırat, Kapaun. eiufteſſen· 
INCOMPARABLE, Ad cunvergleichlich. INDISPENSABLE, adj.c. unnachlaͤßlich, un: 


les hons font incomparables ayec les mechans,| umgaͤnglich. 
Fromme und Boſe können nicht mit einander ftal: |C’eR une necefird indifpenfable, big il eine uuum⸗ 
len, fchieten ſich nicht zuſannuen. Pdaͤng liche Nothwendis eit. 
vous &tes incomparable,, ihr habs xurts gleichen INBISP.OS X, éc, adz, uupaͤslich, krank. 
x re: 


AND INE'INF SE TOINBEE SET z0 


tre indifpefe de Ies membres, fehtwach in feinen] &tre Hort Pinfarhie, mmehrihhfenn.: >» = m 
Gliedern ſeyn. jencourir une infamie, in Schande geratben. 
Inpıvipy, mi; das ſich nicht zertheifet, Un: l vous encourrds une &teraelle infamie, Ihe werdet 
eintbeilige, item, bie Einigkeit, Ruhe, der) in eine ewige Schande gerathen. 
Friede. INFANTERIE, f. das Fusvolk. . 
aimer l’individu, Friede und Ruhe lieben. l'infanterie a plid, das Fusvolk if zurück sefchlagen 
cola regarde mom indıvidu, das geht mich beſon⸗ worden { 
ders an. —— avoit de l'infanterie dans fes chauſſes, Laͤuſe in ben 
Innucrion, f. eiu Schluß, fo ans ben vorher, Hoſen haben. Su ’ 
euden Saͤen gemacht wird, ic. ein Antrieb u INFATUER v. a. quelgu’un, een mit etwas 
etwas. J einnehmen. 
je tire delä cẽẽte induktion, ich ſchlieſſe bis dar! INFATVER vr. de quelque chofe, 
aus. j nn ſich thörichter Weiſe in etwas vergaffen , ver⸗ 
je lai fait par fon induction, ich bin von ihm dargu) lichen. \ 
beredt worden. INFERER v.«, une chafe d’une autre, eines aus 
Inousre va. quelqu' un à mal faire, einen juj dem andern ſclieſſen. 2 
etwas Boͤſen verleiten. INFERIEUR, 2, ads. derlintere. 
induire en rentarion, in Verſuchung führen. &tre inferieur en quelque chofe 3 quelqu' un, in 
änduite quelqu’un & faire fa volonte, einem dahin) etwas geringer feon als der audere, ihme ungleich 
bringei, dab er feinen Wilten thut. feon 


induire quelqu’un par beiles paroles, einen mir]INFESTER v.4. un pais par des courfes conti. 








glatten Worten zu etwas bewegen, bereden. nuelles, ein Laub durch ſtetes Streifen wnficher 
INDULGENCE, f die Gelindigleit, das Lieber:] . machen F 0a 

fehen. das Nachgeben bie Nachlaſſung der Strafe, les Pirares infeftent la mer, bie Meerräuber machen 

der Ablaß. Meer unſicher. 


gagner l'indnlzence pleaioͤre, vollen Ablaß ſeinet INFıNnıMENT, adv. ohnt Zahl, unzehlich, un: 
uͤnden erlangen, erhalten. endlich, ohne Maag. 
avoir trop d’indulgence pour fes enfans, ſeinen avoit de V'elprit infiniment, oder avoĩr inäniment 
Kindern allaufche durch die Finger fehen, ihneu zu. d’efprit, * ſinnreich ſeyn. de 
viel nachlaffen. ‚. Hnrınıre, f eine unzehlige Menge, 
£tre indulgent envers Kerr einem zu gelinde — * er d’afaires, fehr viel zu thun, zu 
eon, viel überichen, nachlaffen. eh en haben. 

1 — stene, Sileio, Geihillichkeit/inrLuer v.a. für quelque chofe, feine geheinte 
Kunſt. Wirkung in etwas haben. 
#2 vecu d’induftrie,, er hat fich vom Spielen et⸗ la douceur du Son influ@ le plaifir dans 

halten. ‚ . \ Pame, eim lieblicher Tom erquidt das Ge— 
cet ouvrage eſt travaille avec une rare induftrie, ; Bi 

diefes Werk iſt überaus wohl ausgearbeitet,|une bomne education infu& fur toutes les 

ein vet feltenes und fonderbares Bunft-| aions de la vie, cine gute Eniebung 


fü. b erſtreckt ſich über alle Handlungen des Les 
vivre Winduftrie, fich vom Spielen erhalten, von, bens. 
allerhand böfen Griffen nehren. INFORMER, v. 4. unterrichten, Nachricht ge⸗ 


1 * pü „#,adz da man nicht fol „ nicht ges den, unterfughen ; Nachricht einbolen. 
219. — informer quelqu’ un de # era quelque 
entrer . heure — — Stunde, Zu) chofe, * von etwas Nachricht geben, bes 
ungelegener . ichten. 
— * indue, zu ſpaͤt kommen. — contre quelqu’un, Nachforſchung wider 
1 e . “ TE, adj. c. alber , ungereimt, UMS) einen halten, inquiriren. nd : 
ickt. ordonner qu’ informations foient faites, erfennen, 
— a vous offices, zu feinem Amte gefickt ordnen, vanpalen, daß man machforkben, mnquis 
it. ’ f riren ſolle. 
INFAMER V. rer ge im SINFORMER ©. r. d'un crime, wegen eines 
—— Verbrechens nachforſchen, ſich erfundigen; ine 
; Schmach, böfs Ges, auiriren. Ä 
ee fi Schande, e 9 ſe Wnsorrung, f Ungluͤck. 
ſor de Dida pre 
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preparer des infortunes d quelqu’un, einem linglüc® etre en inimieie avec quelqu’ un, mit einen im 
anfifften, machen hurichten. ah Feindſchaſt chen. 

INFORTUNE',de,ady. unglücielig, unglücklich, &mouvoir des inimities contre foi, Feindſchaft auf 

— in & fted und elendes 2 | ri imitie de quel 

infortund, ein kummer und elendes Le⸗ encourir inĩmitiẽ u' un, im jemanbes 
ben fuͤhren. ” | Feindfchaft geraten. _ 

INGAMBE, adj. c. hurtig auf dem Yü- vous encourds.des grandes inimities, ihr merbet 
fen. euch viel Feinde machen, grofe Zeiudfchaft anf dem 

Atre plus ingembe qu’un autre, leichter,“ Hals laden. 
hurtiger, ſchneller auf den Fuͤſen ſeyn als ein INITIER v.a. quelqu' un aux ordres facres, 
anbdrer. einen zu dem @Ottesdient werben, eine 

INGENIEVX, eufoads, ſinnreich, nachfinnend,! weyhen. 
tünftlich, ſcharfſinnig. dere initie, dans les belles lettres, in den frenen 

il eit ingenieux 4 trouver des excufes, er fann) Kuͤnſten einen Anfang haben. 
ſchoͤne Entfbuldigungen erfinden. ẽtre initie dans quelque ſocietẽ, in eine Geſell⸗ 

Les hommes font ingenieux & fe tourmenter eux] {daft aufgenommen werben. 
menes, die Menfchen verurſachen ihnen ſelbſten IN JURE, f. cin Schmdhs Schelts eder Laͤſter⸗ 
viel Plage und Unaluͤck. wort. 

SINGERER, ©. r, fich unterwinden, einmi-|avoir raifon d’une perfonne d’une injure, fi) an 
ſchen, eindringen, ungebeten in etwas mens| einer Perfon wegen eines angerhanen Schimpffes, 
gen. cheltworte, rächen. 

je me fuis ingere de vous donner avis „ ich recevoir une injure de quelgu’un, von einem be: 
babe mich untermunden, euch Nachricht zu] leidiget werben. 





geben. charger quelqu’un d’injures , einen ſchaͤnden 
s’ingerer de quelque affaire, fich im eim fremdes) ſchmaͤhen, läitern. en r ö 
Geſchaͤfte eindringen. cete injure m’eit pas tombte en main morte, 


INGREDIENT, ein Jugrediens, Miſch- dieſes Schimpfwert fol ſobald micht vergeſſen 
theil, Mengſtuͤck, das mit im eine Arzney —— 2 
foınmt. prendre quelque chofe & injure, etwas eine 
c’eft le dernier ingıedienr des affsires deplorables,) Schmach aufnehmen. en für 
im figtrlichen Verſtande. endurer patiernment les injures, die Schmaͤhungen 
INHABILE, ad. ec, untuͤchtig, unfähig, un: ’ gedultin —— 
tauglich. NJURER,it. INJURIER, 9. 
il eft declar€ inhabile A hai fucceder, man) ſchaͤnden. — — — 
hat ihm für untuͤchtig erklaͤrt ihme nachzufol⸗ſe leiffer injurer 4 fon nes, ſich auf der Naſe trom⸗ 
en meln, fpielen laſſen. 


InhirttioN, f. ein Verbot. INJUSTICE, f Ungerechtigkeit. 

faire inhibirion fur peine de a vie de parler, das faire la plus haute injufice da monde & quel- 
Meden bey Lebensftrafe verbieten. qu’un, einem das fie Unrecht von der Welt 

fäire inhibition & defenfe de piller la ville, ver) anthun. 
bieten die Stadt auszupländern. INNocENcE,f. Unfduld. 

lever les inhibitions ,„ ein Verbot aufhes]Innocence porte ia defenfe, Unſchuld trägt ihre 
ben. Bertheidigung. 


INHUMAIN, ad. und ſubſtant. "un|INNOCENT, ©, adj. & fubfl. uuſchuldig. f 
barmberzig , sraufam, unmenſchlich, hart! teurer. 


fireng. FR j j &tre declare innocent, vor unfchuldig erfannt merden. 
Amour, fai-moi raifon de "linbumaine, Les innocens pätiffenr pour les coüpables, die 
svoir encore de hamour pour une belle iadu ; Unſchuldigen mäffen öfters vor die Schuldigen 

maine, — b bie Strafe anffichen,, beiden. 
InımirıeE, f. Die Frindſchaft. — tere des innocens, der unſchuldigen Kindlein Tag, 
allumer des inimities eontre quelqu’un, eine Feinde fo Herodes ermürgen laffen 

Kbaft wider einen anſtiften. II faut fouvent que patiſſe linnocenr, der Un: 


porter inimitie ä_ quelqu’un, oder ] | ſchuldige muß fich oft leiden. 
avoir de 1’ inimitie contre quelqu’un,) eine'donner les innncens, am unfhuldinen Kindertag 
Feindſchaft gegen einem tragen, eimem feind! andre im Scherz mit Nutben bauen. 
fsyu. / es laints innocens, die unfchultigen Weichen: 
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INNOVER, ©. #4. erneuren, Neuerung anfan⸗ fes traductions font infipides, was er überfent 
gen. | bat weder Saft noch Kraft. 
U eit dangereux d’innover , es iſt gefährlich et: INSıSTER v. m. für quelgue chofe, auf et⸗ 
mas ju erneuren, eine Neuerung amufangen. was beleben. — 
tächer duᷣnnover en P’erat, eine Neuerung in dein ge⸗ il faut infifter 1 deflus, manimuf drauf dringen 
meinen Wefen anfangen wollen. und andalten. 
InayıEtuDeE, f. Imruße. rn paix, ſtark auf dem Frieden 
'avoir des inquietudes au c a 
A Fe a iii InsoLEmmpnT, adı. totiti, hohnlen 
a7 Zinn . at f 4 gu. N z 
a infolemment a quelgu’un, trogiafi mit is 
InayısırıoN, f. ein geiſtlich Gericht wider INSOLENCE, f. Uebermut, Hochmut. 
andere Religionen. plier quelque tens fous linſolence de quelqu’un 
etre mis à Pinquifition de la foy, ber Inquiſition eines Uebermut auf eine Zeitlang n. 
übergeben, in die Inquiiition geyogen werden, IH eft venu à un tel’point d’infolence, er ik fo 
mettre quelguXun & linquifition, einen der In⸗trotzis, fo hochmuͤtig worden. 
quifisiow Äbergeben. fe vanter v.r. avec intolence , fi uͤbermuͤtiglich 


Anst a.&n. ti fepreiben, |, ruͤbmen. 
INSCRIVE, m a, & m, einfchreiben, anfhreiben INSOLENT, ©, ad. übermätig, hednätig, 


anzeichnen. 
inferire l’etiquette für le fac, ein Brieflein auf ſtolz. 
einem ad fhreiben, mas in demſeldigen fe. ae een, trotig, hochmuͤtig ım Mes 
inſeri | eberſchrifft auf einem Bri ' — 
— ie * LVABLE, adj. ce. der nicht zu bejahlen 
— ge ſich ſalſch CA more infolvable, er ift in grofen Schulden 
ich wiber eine i er 
vinfezire en faux, der Salfheit befhutbigen. | Sefürben, nach feinem Tode banfexort , inf 
1 ——— x, adj. c. unempſindlich, hart, * INSPiRER ©. a, de bons confeils à quelqu'un, 
it —— aux douleurs , er empfindet feine] us eres anfpure de a at dir BO Mi 
man . 2 2 
s'avancer v,r d'un mouvement infenfible, unver: rathen. li inſpi . 
merkier Weiſe Daher fommen. us a — fenkimens; 
&tre infenfihle au* plaiſics, zu den Wollͤſten gan; infpirer une penfde & quelgu’un, einem etwas ii 
uneuppmdlich ſeyn. Sinngeben, Gedanfen eingeben, einblafen. 

I ussons, adj. c. berühmt, treflih, vortreff NsraLLER ©. 0. quelguun, einen in Beſitz 
ich. 24 um. eineh Dinges bringen. 
def un impudent infigne, es if ein haupksun:| aller quelqu'un dans quelque charge, einen in 

werichämter Geſell. j on) fein Amt einfegen , einführen. 
InseRER v. a. une fenille oder um feuiller);nitalier quelqu’un aux charges politiques, einen 
dans un livre, ein Blat in ein Buch hinein fer] im einem weltlichen Dienft einfegen. t 


ven, beyfuͤgen. INSTAMGRE, f das inſtaͤndige Begehren, ernſt⸗ 
INSINUER, v. a. une dunation, ein Geſchenk ir) ide Unhalten , it eine Gegeurede, ein Einwurf 
der Kanıley einfchreiden ad Adta nehmen. * Aura j 


gınsinuEr vd, 7. dans l’amitie dequelgu’un, |jormer inttance contre quelqu’un, einen mit Recht 
ficy bey eimem eimfaufen, Abm zum Freunde gormehmen, vor Gericht wider ihm etwas ei. wen⸗ 
. machen. ’ den, einmerien, einfircuen. Br 
sinfinuer dans les bonnes graces de quelqu’en, prier avec grande inftunce, heftig anhalten, iuflaͤn⸗ 
fich bey einem belicht machen, in gute Öunft brin: diglich begehren. s ur . 
gen, einſchleichen. ‚&pondre & toutes les inftances, auf alle Cinwuͤr⸗ 
InsırınE, adj.e. gefchmachlos, ungereimt, ab:) fe antworten. or 
geſchmackt. taire inftance fur quelqu'un, anf einen dringen. 
les viandes me font infipides, es ſchmecken |i.ire inftance für quelque chofe, tine Juſtan wis 


toutes 
— * | der etwas thun, Darauf antworten, 
mir keins Speiſen. Dad; Er r" 





SR INS INT INT 
INSTIGUER v. a, quelqu'un 3.quelque chofe, INTELLIGENT, e, adj. verhändig, ſcharfſin 


einen zu etwas ansreiben, auſtifften. mniigen Verſtandes. 
INnsrttrver va. quelqu'un fon hexitier, ei⸗ c'eſt un homme intelligent aux fciences, er vers 
nen zu feinem Erben einlegen. ſteht die freyen Künſte wohl. 


in/tituer un ordre de Religieux, einen geiſtlichen IN TELLIıGIBLE, adj. e. verfländlich, vernehms 
Drden fifften. ı lich, begreiſlich, deutlich. 

InstavırE ©, quelqu'un für quelque cho- ‚vous n’eres pas intelligible, ihr rebet fehr uns 
fe, einem nöthigen, Bericht von etiwas ge⸗ deutlich, man kann ench nicht wohl verſte⸗ 
‘ben. en. < 

inftruire & fagonner quelqu’un A la piere, ei⸗ AR TENTER B. a, action em fait de fauflere, 
nen zur Gottesfurcht anführen und gewoͤhnen. mit iemand zur Klage fommen, wegen angethas 

änftruire quelqu’un aux armes , einen in den Waf- | men Unrechte. 
fen üben, unterrichten, lehren. intenter un procds em vertu d’une obligation, ei+ 
inftruire un proces, einen Rechtshandel auffegen, | men Rechtshandel Fraft einer Verfchreibungan: 
anftellen- , fangen. ML. . 
ee un jeune homme bien inftruit, es if ein intenter un procds & quelqu’un, einen Rechtshan⸗ 
rohlsezogener und wohl abgerichteter junger del mit-einem anfangen, ihm. einen Proceß an 
Menſch. BERN. . ' Hals werfen. 
inftruire quelqu’un de ce qui fe palle, einen bei: Intention, f. der Auſchlag, dat Vorhaben, 
ſen was vorgeht berichten. | die Meinung, Abſicht. j 

INSULTE, f. ein Schinipf. i De bonnes intentiuns l'enfer eft plein, die Höfe 

faire une infulre à quelgn'un, einen befhimpfen, iſt voll gutes Willens. 
ihm einen Schimpf ermeifen. i . INTENTIONNE', ce, ads. gefinnt. 

Insuererv,.a. dla mıfere de quelqu'un, ei- dtre mal intentionne pour la paix, keinen Frieden 
nes in feinen Elende ſpotten. I" Gegeben. 

infulter quelgu’un, mit ginem Händel, zu janfen cr une perfonne bien obet mal intentionnke, 
anfangen, ihn mit Schlägen überfallen, angreifen. 3 it ein wohlmeinender, ober bösgefinnter 

‚änfulter une place, einen Ort auf dem erſten Angriff | menſch 
‚einbefommnien. 2 INTERIGEDER v.m. pourun eriminel, für eis 

INTELLECT, m. der Verſtand, ic. dad Weſen | mem tebelthiter bitten, eine Fuͤrbitte einles 
and Natur eines Menfben. gen. — 

Tout fuivant Pintelled change d ordre & de rang: INTERCEPTER v.a. des lettres, Briefe aufs 

Les Mores u au peignent le Diable | » fangen. 

— * v. a. une communuté, eine 

—— a BT —3* ‚in dem Bann thun. j 

ern. * i N .r% i icht anfts 
ayoie Pintelligence dans Parmee de I'ennemi, ——— —————— 
mit dem Feinde in einem beimlichen Verſtandniß auffel agen, aufheben. 
neben, —— —— Verſtand mit dem fon efprit eſt dans Pinrerdit, er it gam erſtaunt. 
N 3 : : ’ n 
—— en bonne intelligence , wiederum ver: interdire une &glife, bie Ausübung einer Kirche 


i ö terſagen, verbieten. 
tehgen , verfübnen , —— i il en interdit de V uſage de fes membres, er ift 
— * — lahm an feinen Gliedern, kann fie wicht re: 


yivre dans une parfaite intelligence avec quel- —— ER ar 
' ie ei in Rei s , ij. eigenwügig, gemint: 

— mit einem in Friede und Einigkeit le —S— ie. bereit. x 

re de mauväife intelligence avec quelqu’un, eg affaire, an einer Sache 
* lie uneinig ſeyn/ im Zwietracht leben, ei un ie, lie anf fine Sraycn und 

ö intelli | BVortpeil genau Achtung. 

— x — — gt non mon ed eit interefl€ en cela, es ift um meis 
yerfiören. ne Ehre gu thun, trifft meine Ehre an. 

£tre d’intelligence avec quelqu’un, INTERESSER v.a, quelqu’un , einen Schaden 

avoir une intelligence fecrette avec quelqu’un, zufägen, einen Nachtdeil bringen; ir. einen ber 
Verſtaͤndniß mit einem haben. wegen, auf feine Seite bringen je 
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ne m’intereffe ‚point dans ce different, ich InTrernreLtArıon, f bie Forderung Erin⸗ 
— mich dieſer Sache nicht an, ich miſche, nerung. * 


ſtecke, menge mich wicht in bieſem Handel. on lui a fair une —— de paier, man 
SINTERESSER v.r. dans Pavancement dequel-| hat die Schulb von ibm gefordert, ihn erins 
qu’un , eines Beförderung gern fehen. nert, bafi er bezahlen folte. 


InTEeReT, m der Nugen, Vortheil, Eigen In TFRPELLER vis. fon debiteur , ſeinen 
—8 Antheil Zins von Eapitalen, it, ber Nach⸗ Schuldner treiben, mahnen. 
theil 


Verluſt, Schaden. — 
a dans des imterecs ‚einen auf fei: a — 
ne Seite bringen. nn - j : 
paler poor fon intertt, für Dad Grinige ode — 5 
echt reden. J 
— la terre eſt interpoſẽe entre la lune & le foleil; 
Hl y va de mon loteret, cd iR mir viel daran ge: die Erde if zwiſchen dem Moud und der Sonnen. 
Zuge. IK TERPRETE, m. ein Audltger, Dolimete 


fe jnindre vr. d’inter&e à quelqu'un, Gewinn und| feher 
Merluft mit einem haben. .. 4 Bes 
c’eft linterer du public que les particuliers foienı ||e5 mienx interpretes, bie on hofe ide 
"A leur aife , es it dem gemeinen Wefen dran ges] N TERPRETER v. a, queiquie chole au pl h e 
legen, daß es deu Privarperfonen wohl, gehe. — etipas alfo. deuten mic. es geſchtieben 
—— * | 
a Bud babe ihr vor Muren Davon? jinterpreter queläue chofe on bonne part, eines 
Pinter&c nous aveugle, oder chacun cft aveugle wohl aufnchisen, & vice verfa. In j 
dans fes inter&ts, Eigeanus, Figenliebe ‚ macht, |INTERROGATOIRE, m die gerichtlichen Fra⸗ 


—5* gen, Kragpunkte. ‚ ' 
bag wir unfere Fehler nicht fehen , verblendet faire l'interrogatoire d'un Criminel, einen llebel⸗ 


uns. sts de quelqu’un, eines Gare thater befragen, die Wahrheit. aus einem Uebel⸗ 


quitter les inter® 4 
verlaſſen. thaͤter erlundigen. 
prendre les interẽts de quelqu’un, ſich eines Ga: INTERROGER v. a quelqu'un touchant quel-. 
he wie feiner eignen annehmen, eines Party! que.chofe, einen wegen eines Dinges fragen. 
‚halten. ar i InTErRRoOMPRE v. a. le enurs de quelgue. 

en i u — einem ſchweren, geofen| chofe, eine Sache — — RR 

ME, TARBEH, REERER. : interrompre ſon ouvrage, fein angefangenes Werk 

— lon inveröt , ſich wegen ſeines Rech: Reden Tan, eine Zeitlang im feinem angefanguen 
ten mwiderferen. j I *Merte wicht fortfahren. 

chercher {es interẽts, eigennuͤhig ſeyn, feinen eis &rre it Neben verhindert , umterbrs: 
genen Runen Auben. chen werden. 

il y va aurant de mon intert que d’aucun- u \interrompre celüi’qui parle ‚einem im die Meder 
wre, es iſt mir ſo viel ald einem andern dran gee fauen. 
legen. R P — 

eft pierte de touche, mann e — — v. a. quelqqu'un, einen vor Gericht 
Inserefie anfemmt, ſo erfenut man die Leute/ pihe inrimer quelqu’un, -einen vor Gericht fordern, 
da een we .. —— | eitiren lafen.‘-" 

emprunter de l'argent dans interet, Geld ohne ö . ; 

* * — v. a, apel, ſich auf einen an: —— cine Sur Anja. — 
— +4 ’ ve Ta - , j . F 
dern Richter berufen , öffentlich erflären,, daf intimider guelqu un par le refpet de ta religion, 
man appelliven wolle. ‚einen hit der" Religion abſchrecken. 

inter sohn - wiberfegen, Eintrag IN TRıG VE, f. ein verborguer Auſchlag. 

un. Derniber sehen. ” ar j ’ nouer des intrigues, mit heimlichen Anſchlaͤgen 

SUTOIRE >, f. in Rechtsſachen: ein umgehen. * —— 

en ein —— —— donner corpe perdu dans —— ſich blind/ 

il’a falu faire une interloeutoire, man hat den. linss in einem Liebeghandene affen. | 
Kechtöpandel weiter ausführen geſtatten muſ⸗ fe-tirer. d’intrigae, ſich ‚aus einem verwitrten Ham⸗ 
fen. dol herausteiſen, ‚feinen Kopf aus der Schlingt 

donner un arröt interlocutoĩre, eiu Zeiſchen⸗ oder ziehen. 


heil uben.. NTRAIGUEUR zım, en Kupplere J 
Nebenurtheil gebeu. l » un 





«0 INTINV JOB JOC JOI 


L’inrrigueur vaut le volcur, der Hehler it fo auf 
| 


als ber Stehler. 
SINTRIGUER vr. dans des afaires, ſich in 
vielerlen Händel einmifcpen, einmengen. 
INTRONISER v.0, quelqu'un,cinen auf dem fd: 


JoI JOL JoN JOT 


je ne fgai comment le faire joindre, ich weiß nicht 
wie ich ihn darzu bringen kann 

ne vouloir pas joindre , wicht nachgeben wollen. 

il faut joindee nos bribes enfen:ble, mir wollen 
ein beichieden Effen zuſemmen machen. 


niglichen Stuhl bringen, in Beſitz einer Sache | joindre quelqu'un, einen erreichen, einholen, au 


fenen. 


ihm kommen. 


In Ttaus, e, ads. eingefchohen, in ein Amt einge: |cct homme ne joindra jamais 4 ces conditions, 


drungen. 

Etre intrus, wiber Recht und Biligkeit ineiner Bes 
ſitzung eingedrungen werden. 

SINTRURE ©. r. de quelque charge, -fich inein 
Amt eindringen. 


— Menſch wird das mimmermehr einge⸗ 

en. 

vous ne,le ferds jamais joindre & ces conditions, 
ihr werdet ihm nicht dahin bringen, daß er bis 
einmillige. 


INVALIDER m. a. une loi, ein Geſetz aufheben, |fe Joindre v.r. avec quelgu’un, ſich zu einem fchlas 


adſchaffen. 


INVFCTIVER v. 4. contre quelqu'un, einen ſe joindre à 
hart beſchelten, ausſchelten, anfahren, aus| gen. 
ſe joindre avec un aecuſateur, ſich zu einem iSd: 


chnarchen. 


INVENTAIRE, m. ein Verjeichniß ber Bi: 


ter. 
faire un inventalre, die Guͤter verzeichnen, ein 
Derzeichniß der gefundenen Güter verfertigen. 
INvVENTION, f. eine Erfindung, Erfinnung. 


gen, mit ihm in ein Buͤndniß treten. 
quelqu’un , fich au einen ſchla⸗ 


ger ſchlggen. 

JoıntUrg, A bie Zuge, das Gelenke. 

trouver la jointure, die Sache am rechten Ort 
— das Pflockgen treffen, hinter deu Fund 
ommcn. 


La neceflit€ eſt la mere desinventions, Notpiehrt Jo rı, ©, ad. & fusfl. artig, huͤbſch. 


beten, aufs Buch merken. 
vivre d’invention, nichts in Vermoͤgen haben, 
durch allerhand Raͤnke und Betrügeren leben. 
fe fervir de toure forte d’invenrions, allerley Mit⸗ 
tel und Wege brauchen. 
INVESTIRv.#, une place pour l'aſſieger, ei: 
nen Play berennen, umgeben. 


vous €tes un joli Munlieur, im Scherj: ihr feyd 
ein ‚feiner Herr. * 
il s'elt fait joli gargon, er iſt ein reinlich Puͤrſch⸗ 
gen, hat ſich bras gehalten, feiner Feifig. 
vous voilä juli gargon, im Gcherj: ihr fend ein 
2 Kerl, habt euch wohl gehalten, wacker des 
u 


InviısıBLE£, ad. c. unſichtbar, verborgen, ileft joli A manper cet enfant, man mögte das 


heimlich. —— 
eette chofe a paſſẽ par invifibilium, dieſe Sache 


Prag feiner Schönheit halber immer auffref: 
en, 


it verloren gangen, geſtohlen worden, verbors | Jonc , m. Binſen. 


gen blieben, 

Invo a ülfe “. 
einen um e anrufen. 

invoquer les demons par des charmes, dem Zeus 
fel mit Zaubermorten rufen. 

JosErt, m. ein Hahnrey. 

ce pauvre jebet ‚ Dieler arme Hörnerträger. i 

lOQUETER, einer ein ‚Kleines anhängen, die 
Welt vermebren. 

Et la voulant joqueter, 


u’un & fon fecours, 


elle eft droite comme un jone, fie iſt recht ſchoͤn 
gewachſen. 

il fe tient droit comme un jone, er ſteht gerabe 
wie ein Lichtſpies. Wird von einem Prahler ge: 
fagt, der ſich aus Hochmut vor niemand büden 
will, und gleiyfam ein Scheit in Raͤcken hat. 
ONCHER v. a les ruös de fleurs, die Stra⸗ 
fen, Gaffen, mit Blumen befireuen. 

joncher la terre de corps morts, die Erbe mit to⸗ 
den Körpern bedecken. 


Jocrısse, m. ein einfältiger Tropf, Shöpb,|JonchEur, m. ein Prapler, Aufſchneider, 


Guͤmpel. 


@eft un jocriffe qui mene les poules pifler, im|JonGLER, v. m. gaufeln. 


Lügner. 


Ser: «6. iß ein armer einfältiger Tropf; se ljongler quelgu'un, eiten-aufiiepen, fein @efpötk 
0. 


mengt fich im Sausweſen ın allen Dreck, ift 
ein —* Topffzucker Einfaltspinſel. 
faire le jocriffe, ih einfältig, tumm anftellen, 
Joınpre v. a. la douceur avec la gravite, 
vugleich ernit «und freundlich ſtellen. 


J Er in Gauckler, Vickelperi 

ONGLEUR, m. & ing, it. 

j ein wer —— Rn x ie 
OTA, m. ein Tota, ein J, in griechi u 
bräiiher Eprache. — 


faire jeindre quelqu’un, einen ju etwas wingen, il 8* era pas un jota, es mangelt wicht ein 
pflein. 


dringen. 


Jovi, 


Jou . Joeu 40 
Jon e, f. ber Baden, die Wange. . “4 ‚tems/grand, beym Spielen und Trint 
# en donner par les jonäs, ſich luſtig machen, — nem die Zeit nicht —* en wich 
&er drauf los praffen, fein Guͤtgen durch die Gurgel En jouant on perd le tems & l'artzent, mit Spie⸗ 
jagen, ba len verliert man die Zeit und das Beld. - 
mettre coucher en joue, auf etwas tielen, mit ei: ce _n’eft pas afles de bien jeuer, il faut bien faire 
ner Büchfe auf etwas ‚Lauren. i fes parties, es.nicht genung fein Handwert wohl 
donner fur la jou& 2 quelqu’un ,. einem eine) verfichen, was Rechtſchaffnes gelernt zu bas 
—— Maulſchelle, Maultaſche, Backenſtreich ben, man muß es auch zu was Butem ans 
en. wenden, 5 i 
coucher en jou& une fille, einem Mädgen nachae: faire jouer Partillerie, das 
ben; einen Anfchlag auf fie haben, ihr gern in die |. —— Seſqůt [osbrennen, 
are wollen, jouer piece à quelgu’un, ei R 
i Den bu pur ie jobs, a mi äh niet wein. pieten. . z m ee Pelle 
laſſen, it. viel, der Windhund, hatden, jouer des talons von ‚Jaujen i 
: Hafen in der Mitten acfaft. * ſ. Taton, de. 
OVER, v.a. fpielen. —J | jouer au jeu de Venus, {m Bent£fpiel ſplelen. 
jouer quelqie chofe , etwas hefpotten, burdhgies; il joue de lui à la pelotte, er macht mit ihm mag 
hen ; Scherf damit treiben. ‚er will, ne t 
jover ä tout perdı -, alles wagen, auf einmal ins faire jouer un reflort, eine Uhr aufjichen. 


Spiel ſetzen. jouer für la parole de fon ami, auf feines 
il ne fe faur pas jower 4 Iui, es läßt ſich mit ihm Sreundes Buͤrgſchafft fpielen. euten 
nicht fchergen , ſoielen, ſpaſen. en cela il faut que le jugement joue, es gehört 


il a joue & la faufle compagnie, er hat die Gefel:| ig und Verſtand barıu, Hier. 
ſchafft ben entſtandener Gefahr im Stich ge: il faut que je me 2 un peu de ce faquin, ich 
laffen , iR ausgezogen. ‚ muß den Tölpef cin wenig aufjichen. 

jauer de fon relte, bald alles verthan haben , um Jouer un tour öter un erait d’ami 3 quelga'un, 
al fein ütriged Geld fpieten, aues in die Schan⸗ einem ein Fteundſchafftsſtuͤc ermeifen. 
sc Schlagen , das Aeuſerſte wagen, alles dran il m'a juu® un Mauvais tour, er bat mir einem 
—— — iſt bald fertig, fein @ht j —— en *6 —— 

- il joue de fon reſte, er iſt bald n Guͤtgen jouer du pouce, iminer bergeben muͤſſen, weil 

Fü dal alle. „„ man beymGeldiehlen den Daumen braucht. 

jouer au plus für, den fiherfien Weg nehmen, il joue de la poche, er ift ein Dieb, nimmts mit 
das Sicherſte fpielen. wo ers kriegen kann; -ir. er muß Geld hergeben, 

jouer bien fon perfonnage oder fon söle, fihgut) d.m Beutel sieben, auszahlen, tucken. i 
vertellen Sonnen. f. Jeu. on lui a fair jouer du pouce, er hat brav tuden, 

on a joue ches lui un beau mensge, man hat in die Buͤchſe blafen £ 
alles ben ihn umgefehrt, serfehfasen und yerbra; jOuer fon jeu, fid merfen taffen, worauf fein Abe 
hen, einen graufamen Unfug angeriht. | feden im einer Cache gewefen , mit dem Betrug 

jouer ä mors canverts, wird vom Frauenvolt fes| berausrüdten, loebrechen, feine Perfon ben einer Sa⸗ 
fonders gedraucht, welche fich mit einem Gode - che nunmehro fpielen. 





ichis felbft ihr Vergnuͤzen machen. ‚jouer des mains, heimlich berauben, betrügen , lie 
il er Leit A — er hat ſich ſatt weſchwarmt, ſtige Streicht —— ie. ſich gewoltig, mit als 
geipielt, das Kalb ausgelaffen. ler Mächt bemühen, Herz im Leibe haben, deu 


: : Degen wohl verfichen,, feinem Geind mi 
jouer les deux, es mit wey Parteen Halten, und| yig Vice ; —— eg ehe mit 

beode betrügen. Br Meffern und Doichen mehren oder andre angreis 
jouer für quelque chofe, fein Gpiel mit etwas] fen, ihnen im die Haare gerathen, 

haben, als mit Worten. joweri ſe perdre, fich in arofe Gefahr begeben. 
jouer tout de bon, um Geld fpielen. „ Ijouer fe faire tuer, darauf umgehen, daß man umf 
ıla joud d’un tour de fon merier, er hat ein] Leben fommt. 
Echelmftück von feiner Kunſt bewieſen. ſ. Mi. W Jouerv,r. 3 quelqu’un, ſich an einem reiben, ihm 


tier, ; ontaften. 
faire jouer des refforts, Wi und Verſtand eben, ‚fe — de quelqu'un, mit einem fein Geſpoͤtt has 
blicken laſſen. j j ihm verircn.. 
jouer ä quelque chofe, auf cfmad fpielen. ‚Höuer i fe faire pendre, ſich in Gefahr des Gal⸗ 
En jouant & en büvant, on ne trouve pas le! gend bringen. 
ee 





— a 


Te zu 


‘avoir la jouiffance d’une femme, eim Weib zu fei: 


* 


r. you au 
älne faut pas fe jouer 3 for mmitre, mar muß le and eine jede Hoſhaltung ihren 
errätber. 


i ächtigern nicht reiben, ma⸗ 
einem DA ” e n — a ni Jong — — a mit, 
VEUR, m. ein Spieler. ein jeder Tag bat feinen Abend. 

Gen horse la balle, oder va /a halle, wird ge: Un jour viendra qui n’ed venu, 
fagt: wenn einer eim Gluͤck hat, ber fichs wohll Que je mordras qui ma mordu. 
zu bedienen weiß. f. Bär. Es wird einmal noch ein Tag kommen, 

e'eit un rude joueur, es if ein beherjter , fapfferer, Da werden fol mein’ Nah geuemmen. 
fürdhterlicher Spieler. — * un faux jour à quelque chofe, etwas 

g ‚ eher n um ausdeuten. 

— Vila, Ohm Ver Din 90 demsin il fera jour, Morgen wollen mir es beſſer 
überfegen , wir mollen es befchlafen. 

il vit au jour bs journde , ex iegt feinen Notbafen- 
nigquräch, was er am einem Tag verdient, gewinnt, 
das verjehrt er auch wieder; ex hat kaum fein 
täglich Aus kommen. 

ik rient ſes gramds jouns, er laͤßt viel Prute zu ſich 
kommen, ladet viele zu ſich, ie. er iſt ſtols, 
kommt nicht mehr zu uns. 

elle eft longue comme un jour fans pain, die Sa⸗ 
cht ift ſehr langweilig, . , 

cette femme eft beile comme fe jour, fie iß ein 
fehr ſchoͤnes Weib. 
















‚veripielt. 
Joirgr, m. ein Spielwerk vor Kinder, Spicheng; 
womit man fpielt, : 
fervir de jofer & quelqu’un, fich vor einem Nar: 

zen von- einem gebrauchen laſſen. 

. das Jo 
Bu ——— es le jvug, einen unter bad 
ingen.. 

Pr —— chofe „ etwas nachgeben. 

ire joug, fich der Kucchtihafft uutermwerfen. 
re le j fi unterwärfig machen, ic. ſchwe⸗ 
re Amtslaſt auf — * ſich nehmen. — 
— Miloie joug devanz ul, Menann IF il ne faut pas mertre fes amis (Joy grands) à tous 

Kegeln um Serenje, war ihm ge: les Feed mit feinen —— —— * 
füire faire joug, an Gehorſam, unter dab Joh], muß man ſich nicht gemein machen. 


bringen onner le jour-d quelqu’un, einen zeugen. 
$eeouer le joug, das Joch ab⸗ oder von fich wer: Bon jour, boane @euvre oder Aux bons jours, les 
fen. 


— —— ie hoͤher = Se, ie vi ei 
i . > mo eine Kirche binbaut 
jJovır ®. m de fon bien, feintr Güter ge] der Teufel gemeiniglich feine Kapelle Darneben; 
— — femme, Dep.einem Weiße ſchlafen, fie das aröfte Unglück bescanet einen oͤfflers am gro: 
v + 

2 feinem Willen haben, verführen 

—— de fon refte, die Holen verſaufen. 

u 


Ken Fefttage ; ie höher Feſt, ie groͤſte Irruug 

der Teufel anrichtet; ber Teufel pflegf gemei⸗ 

ir des plaifirs, fich den Wolliten ergeben. niglich auf die behen Zefle feine Unluſt zu Rif: 
Ey. a quelque tems que je ne puis jowir de lui, 
es if ſchen eine geraume Zeit, daß sch ihm micht 


tm 
wettre une penfee dans fon jour, etwat deutlich 
” kann. " en .. 
je Pai fait jewir de ce qul dehiroir, ich habe ihm 


vorftellen. 
‚kaire ſon bon jour, ſich mit GOtt verſoͤhnen, zum 
ebeache, uns en begehrt bat, 


Tiſch des Herrn geben, 
Jowissamee,f der Genuß. 


al fait de la nuit le jour & du jour la nuie, en‘ 
t j j macht aus Tag Nacht, und ans der Yacht Tag 
avojr la jouiflance en titre de proprierd , ein Gut 
als eigenthümlich befigen.- 


ift Sie verfehrte Welt. 
- il jour? ift man aufgehanden? ſchlaͤft man noch 
bri f. Fouii E — fa I hofe Ta 
nem Wilten bringen. |. Jouir. prendre jour pour faire quelque chofe , einem Tag 
donner jouiflance , einem ſeines Wunſches — *Nanſctzein, beſimmen, etivas zu thun. 
rer, hme den Wefig eines Dinges überge: |fäire jour à quelqu'un, einen Geldinheit magen. 
ben: gr — En heure, 5* Tag —* zus = 
OUR, Mi ag; j ihnen, wegen Zeit und Stunde mit i 
he jout &quelgu/um, einem Plag umd Gele: wersteichen, bercden, Abrede nehmen, 
genbeit neben, etwas Teiche ins Werk julcenir le jonr de qüelqu’un, von einem das Leber 
ſetzen. — haben, gezeugt ſeyn. 
fe jour commenee A naitre, ber Tag bticht an. Jour ouvrier, gagne-denier; 
Achdgqne jourfon Vepre; Jour de fere, depenfier, Werkeltag; Gewinntag; 
Rx chaque cous fon Treitre» Ein ieder Tag! JFehertag, Zehetag. 


= 


ee a en JOU JOr 4 


Beaux jours fouvent fe tournent en noire mu&e,'’ blent pas, die Tage folgen auf einander, aber fie 
«6 verändert go —— — —— iz Tag J rer erg — 
in ein truͤbes , und in eine duukele, ſchwarze JOURNE'E, f. eine Tagesgeit, Tagreife, ir. ci 

—5 — —— — WERE fe, it. sine 
ul jour fans foir , fein Tag ohne . travailler en journde, arbeiten. 

füite des jours gras, ſich mopl ſeyn laſſen im il a bien gagne fa journee, er hat mehr eingebäft 
Eſſen. | dep feiner Arbeit ald gewonnen. Wird im Shen 

äl n’eft pas encore jour au Louvre, le Roi n’eft! von einem gefagt, welcher etwas zerdrochen oder 
pas encore lev&, es ift in dem Föniglichen Pal | zerſchlagen hat bey feiner Arbeit, das mehr als 
laſt noch nicht Tag: der König iſt noch nicht auf⸗ fein Taglohn austrägt. 

‘+ geftanben: Diefe Art zu reden iſt ehedem nur non dr ver ıce, journde mangte, aus odet von der 
Standesperfonen aefagt worden, nunmehro aber; Hand md Maul; Taglohn gewonnen, Taglohn 
bedienen ſich auch derſelben gemeine Pente. „„vergebet. j 

ül.y-a de 1a difference comme du jnur a fa nuie, ‚ia sanı fait par fes journdes, quil a obtenu ce 
«8 iſt gar fein Bergleich unter-ipnen, wie Tag | quiilfouhaitoit, gder gu’i/ ef} vonu & bout de fon 


amd Yacht. | entreprife, er iſt fo lang gelaufen und gereuͤnt, 
danner 4 quelqu'un fes bons oder fes-mauvais| bis er zn feinem Zweck gelangt id. Dieſe Redens⸗ 
jouts, einen Luft oder Linfuft machen. _ art kann auch im Scherz gebraucht werden. 


mettre une peinrure ober ane perfonne à fonjour, il a tant fait par fos journees, qu'il a die chafle 
ein Gemaͤhlde oder eine Perfon aneinem Ort Kel-| de la cour, er hate fo groh gemacht, daß er end⸗ 


den, da es ſchoͤn ausficht. i  , Ti gar vom Hofe weggejagt worden if. 
mettre quelque chofe A cous les jours, etwas alle Eıre rüd & la journde, im Treffen, in der Schlacht, 
Tage brauchen. I umfommen ſeyn. 


Jour Dieu, if ein Schwur unter bem geringen vivre au jour la journde, in dem Tag hinein auf 
Möbel, befonders aber unter dem Deringesumd dem alten Aayfer losleben. 
‚andern Wlbern, die Butter und Schmalt ver- ende la jonmee,, die Schlacht verlieren. M 
' o 


tau urnde de Phatſale, de Ravenne, die pharſali⸗ 
mettre un livre au jour, eim Buch herams geben, ſche Schlacht, die Schlacht beg Ravenna. : 

ausgehen laffen. ; Jourte, f. eine Art Ritterfpiele mit fpigigen oder 
zu coeur du jour, am hellen Mittage. iharfen Specren. 


il fait la debauche le jour entier, er bringt den.entrer en joute avec fa femme, nit feiner Frau 
gamen Tag mit Schlemmen u, lebe den gan: ber Liebe pflegen. 


zen Tag im Saufe, Fraß und Avaß. Jo ÜTE R, v. ». turniren, im Zurnirfpiel rennen. 
wmetrre un rableau en fon jour, ein Gemälde ang faire johter les coqs , die Hähne mit einander kaͤmpf⸗ 
Licht ſtellen. |, fen und flseiten laſſen 


tenir les grands jours,, abfonderfiche Gerichtitage Ioäter a outrance, im Eruft aufeinander mit Lan: 
halten. | — 
ire quelgue chofe de jour. ober em plein jour, 'Jovau,m. ein Ehelgckein ‚ Kleinod. j 
* * hellenn Tage, vor jederman thun. "je’eft un beau 7* wird im Scherz von einer 
sevoir un jour fon pais, einmal wieder in fein Sache aelagt , die nicht viel wertb iſt, und wor⸗ 
Bateriond Fomnen. aus man fich nicht viel macht. 


viyre du jour & la journee, in dem fieben Tag hin: Jove, f. die Sreube. 





ein Ichen. % —— Ia * = a —— — eine Freu⸗ 
e machen, drauf gehen laſſen. 

En ä jour nomme, auf beilimmten Tag bejab: faire touve la joye de quelqu’un, eines einige Freu; 

s . de ſeyn. 

empẽcher ober öter le jour, im Lichte ſtehen, das Joye —— Fait un beau teint, Freude im Her⸗ 

iche benehmen. \ gem macht ſchne Farbe. 

fe faire jour au travers les ennemis „ ſich durch 11 neft joye que de bourdes, von Lügen, einem 
die Feinde fhlagen, mit Gewalt durchbrechen, —* etwas weis zu machen, kommt die gröfte 
durchdringen. Freude. , 2 \ 

fe faire jour au travers les envieux, ſich feinen Joye de corur fait beau teint de vifage , Freudig⸗ 
Neidern zum Trotz empor ſchwingen. eit im Herzen, gibt dem Augeſicht eine fchbne 

äl fe met & tous les jours, ex (At ſich in allen ges! Zarbe. BEER 
brauchen, macht fich gar zu gemein. fentie eber recewoir de la joye, ſich zrfreuen, ſro⸗ 


Les jours s'entıefuivent, mais ils ne „entrefem-1 Lich ſeyn, u. empfangen. n 
ce 2 





4 
r 
4 


“4 JOY IRE IRO IRR IRR ISO ISR IS$_FTA JUB JUC JUD 


A entend des joyes de Paradis, mais il n’y peut’ &ıre irric& contre"quelqu’un, wider einen. erplenf 
pas entrer „ er bört daß ſich andre-Iuftia macen,; feya. 
aund darf doch nicht dorzu, kauu nicht dabey fepn. I. RUPTIoN, — ein Einfall, Einbruch 
Etre ſaiſi d’une extreme joye, fich ſehr erfreuen, — itruption fur les ennemis, den Feind ums 
empfangen. 


fehr groſe Freude 
bes quinze joyes de mariage, das Verjeichniß der are » de, adj freufiehends ic. frep , niemand 
unterwerfen, fein Eigener ſeyn. 


Pe un rg ui — d I ifon ifole frepfichendes 
nı — »\une maiſo e, e ud. 
ire la joye, ſich luſtig machen, drauf gehen laf a * wi ae € — reich — fe — 


fen. 
faire la petire joye, eine Bordelhure brauchen,] feinem Herzen an nichts hänge, ſich in Feine Ber: 
u eingelaffen, und thun kaun wad er 


feine Lun mit ihr bien 

faites « vous la joye, macdt euch eine Freude, Luſt,/ ; 
ein Vergnügen ; ift das Geſchrey der Hippenträger, EEE . ein fracliter, 

welche ihre Hippen vord Geld ausfpielen, und iih,|«’et un bon Israelite, es ift eim rechter fra 
wenn fie ausgefpielt worden, baten lafien mäf-| ter, ein Mann, der BOtt und die Berechtigte 


liebt, 

wellillir de joye, vor Freuden auffpringen , auf: Issud, F. der Ausgaug, das Ende. 
huͤpffen. e pouvoir trouver Pilfu& d’une afsire, den 

Bonneur & joye, iſt der Baurengruß dem fie ein:  ansgang, das Eude ciner Sache, eined Dinged, 
ander madıen. , nicht finden koͤnnen. 

Vive la joye, it das Bachantengeſchrey balbbefof- ITALIEN, adz. & fuhßl. italidniff, oder ein Ita⸗ 
ner Leute , mern fie die Geſundheiten verdoppeln, liaͤner, ie. epferfüchtig, argwoͤhniſch it. ein So⸗ 
und ſich vollends niederfaufen wollen, domit, der fi durch unnutürliche Vermiſchung 

Jetzux, eufe, adj. frolich, Iuftig, freudig, befledt 
fio — m die Höhe oder das Erhatene des Chers 

&ıre extremement PER » fich fehr frötich erzeis| won der “andern Kirche. 
ven, fehr freudig fenn. ‘faire venir guelqu’un & jub€, einen zu Eher, zw 

etre joyeux du retour de quelqu'un, ſich über ei» feinem Wilen,, Amt sreiben, zum Gehorſam 
ned Wiederkunſt erfreuen. wingen, ihm lernen, was Mouir ift 

tents · vous joyeux, macht euch luſtig, ſeyd frd: | venit a jube, es bep einem Billigen beruhen laſ⸗ 
lich, freudig, gutes Muths. fen, wacbgeben, fih untermerien. 

tu feras joyeux de l’avoir fair, dus wirſt dich freuen, ' —* BILATION,f. Fibliateit, Luſt 
daß du es —*— bafl. c'eſt un frere de la jubalarion, «8 if ein Faullenjer, 











_ Ire,f. der Tapedich, luſtiger Bruder. 


Ire de freres, * gt diables, Bruͤderzorn, Teufels: | les enfans de la jubilation, bie fich immer Iuflig 
jorn. — men — —— — — 
IRONISER M. el " "un , einen fpotten ef: c'e une e de a ju ann, es iſt eine mas 

tige Stadeibeeren zu Terfehluden geben , —X cheriun, Bordelhure, die ſich zur Unucht darbie⸗ 


lich durchhecheln, Durchyiehen. tet und verächkiich darzu unterm ft. 
—— une Belle, eine Schoͤnheit nur vexiren, ih: — ‚m. ein Jubeljahr von so ober 100 Jah⸗ 
potten. 
1roQuoıs, m, ein Spottwort. lu un — Jabilẽ, ein Profeſſor, der nicht mehr 
il parle frangois comme un Iroquois, er rede grob! leſen darf, weil er so Jahr im Amte geweſen 


frangdnifch. gagner le jubild, den Wblaß des Jubeljahrs erlan: 
@eft un plaifahr Iroquois, es iſt eim fcherjbafter,i nen, crbalten, 

Inftiger und Lächerlicher Rerl, dummer Menſch. ſe Jucher, v. r. fih fegen, nicderlaffen , auf 
IRRESOLU, &, adz. unſchluͤſſig, uneniſchloſſen. eine Etange oder A wie die Huͤner und Bösel 
ätre irrefolü en fes defleins, wantelmuͤtig, unde:!,, tbun. 

Rändig ip feinen Anfhlägen, Vorhaben fogn. il et jucht für fon cheval, er fitt auf finem 
IRREVOCARLE, adj. c. Anmwiederruflih, un⸗ Pferde. 

Jupas, m. Judas der Vertaͤther. 
il ef traitre comme Judas, er ift wie Judas der 

Berräther. 





wiedet ich. 
Vne parole dire eſt irrévoeable, geredt iſt geredt. 
Semelmiffa vox irrevocabilis eſt. 





MRITEA v.M. qu'un, einen reijen, (im, avoir un poil de Judas, einen _ Kepf 
machen. haben. : 


angeijen , it. zornig 
an 


J 


Jun ‚suG JUG JUI JUM JUP 0 


baifer de, Judas, ein Jubasfuf, ſchelmlſche und juger en dernier reffort, mit es 
a —* ofungen, en A ge er richten, bavon a en tum 
reichen ſollen. = oberer Richter ſeyn. j 


PR marques de Judas, Sommerfiedde im Ge: 'Juge P’oifeau & la plume & au chant, 
fiht habe j jEt au parler homme bon ou mechant. 


N. 

&ıre damne comme Judas, tie Judas jur Hoͤllen Urtheile den Bogel nach feinen Federn und feines 

fahren , verdammt: werben wie Judas, im feinen| Geſang, und am reden den frommen oder boͤſen 

Sünden verzweifeln mie Judas. Wenſchen. 

UGE, m. der Richter. ne favoir que fbger d’une choſe, von einer Sache 
e fod juge, brieve fentence. Bon unverfändigen; nicht ursheilen können. \ 

‚Richtern, Leuten, iſt bald das Urtheil gefält, ge; |juger au profit du Demandeur, das Urtheil dem 
macht, ein Natr urtheilet bald, bedenkt fih nicht] Klaͤger zum Beten ergehen laffen. 





‚ lang. . j juger de quelgu’un par fes moeurs, yon einem aus 
juge en dernier reflort, ein oberſtet Richter, oberſtes feinen Sitten urtheilen. 
„ Gericht. , j jsger fainement & fans paſſon de quelque chofe, - 
juge refurtiflant,, ein Richter vom dem man appellis|  aufrihtig, vernuͤnftiglich und unpartegifh von 
ven fann. , „ einer &ache urtheilen. . 

_ jüges non reffortiffans, oberſte Nichtere, won denen j ay juge qu’il droit raifonpable, ich habe für bil⸗ 

mau nicht appelliren Fann. ig erachtet. — 

Juges font froids & £crivains, vxrous m’aves juge digne, ipr habt mich für würdig 
Sl; n’ont fouvent les pies &s mains. geachtet, oe ’ 


Michter find falt und auch die Schreiber. mo fe nicht Juger a boule - vuf, unbedächtlich urtheilen. 
oft die Füfe, (verfiche von Kapaunen und dergleichen) Juir, m. cin Jude. , 
in die Hände kriegen. parler frangois comme un juif, fehr übel framoͤſiſch 
JusEsmenT, m. der Schluß eines Richters, ein fprechen. 
*Yerbeil, item, ber Verfiand, von etwas zu ur⸗ Les Juifs fe ruinent en Päques, . 
theilen. Les Mores en Nöces, 
porter ober rendıe — en faveur de quel- |Er les Chrẽtiens en Procks. 
qu’un,einem die Sache zu erfennen. Die Juden verjchren ihr meifted Gut mit Dfterfeften, 
porter jugement contre quelqu’un, einem etwas Die Mobren mit Hochzeiten, und die Ühriften mit 
abfprechen, aberfennen. . Ptoceſſen. [ Haques. = : 
porter jugemeoe de quelque choſe, über etwas cent un homme che comme un juif, er iR ein 
ſprechen, erfennen, ein Urtheil faͤuen. ſebhr reicher Mann. E Br 
ce proc&s durera jusqu’su jour du jugement, die⸗ 'j’aimerois autant ẽtre entre les mains des juifs, 
“fer Rechts handel, Proceß, wird bauren bis auf dem | ich wollte eben fo lieb unter die grauſainſten 
jünaften Tag, nimmermebr aus werden, zu Ende) Bölfer, Barbaren und Henden yeratben feon. 
fommen i ceũ le juif errant, er ift beſtandig auf Gaffen und 
n’avoir pas une Once de jugement, gar fein Nach | Strafen, bat nirgend feines Bleibens. | 
finnen, feinen Verſtand haben. s berum mie der fulfch erdichtete, ewige und ums 
pourfuivre quelqu’un em jugement, einen vor! ruhige Jude. 





Gericht verklagen. ö Jvinter, m. der Monat Aulios. 
avoir le jugement fulide, voltommnen, Fontichen En Juiller la faucille au poignet, im Julio greiſt 
Verſtand haben man nach der Sichel, fängt man an zu ſchnei⸗ 


jugement ——— heiſt ein ſolches Urtheil aus. | den. 
ru, Erfeuntniß, da der Streit nur zur Delfte) | u yenr. f cite Stute. 
entidieden wird. . . !Coup de pie de jument ne fit jamais mal ächeval, 
appeller quelgu’un en jugement, einen bot Be⸗¶ üper Zrauenjinmerfchläge wird ein galanter Nann 
richt fodern. : nicht böfe ; wenn cin Weibfen gineu zu nahe 
UGER, va, urtpeilen, Reihe fpreben, Bad| grise, fo nimmt mans gar micht übel, Liebe 
zum führen, item, mepnen, dafuͤr halten, | Ch läge thun ‚einem Verliebten gar nicht 
en. 
juger des autres par ſoi · meme, andere nach feiner | — — teilig ie ie — 
ara inftance, bey dem erflen Bu JurıTER, m. bedeuten nicht —* den hevdni⸗ 
richt urtheilen und ſchlieſſen, unterſter . — * * = — 8 
* ie Bee 3 In. man 





pr Jur jus | 'Jus - ” 


um aidt gern aus Ehrfurcht bey feinen Manten | boire ire da jus 8 de'fa vigne, du jus de ta ce? 
nennen wi 
URER, vs. ſchweren, einen Epb thun, flu⸗ — — — de Bacchus, guten 
3 gen. Rebenfaft mit einem a * 
U jate conıme un marinier — er flucht er⸗ —— adj. c. gerecht, billich, unfträflich,, un⸗ 
—— ſ. Cbartier. adelich. 
faire jurer quelqu’un, einen ſchweren machen, zum uns chofe eft julte comme For, dat fteht inne wie 
ereu reijen, einen Cyd auflegen, auf einen Ey? Pag auf ein Haar. f Or. 


treiben, bringen. dire des chofes fort juftes, Sachen vorbringen, die 
jurer avec verite , recht ſchweren. fich fehr wohl ſchicken. 
jurer a faux, —2 


ſGweren, einen Meineyd be⸗ cependant le juſte patit, inwiſchen leidet der Ge⸗ 
ochen. rechte und wird unterdrückt. 
jurer la perte de quelqu’ um, einem ben Tod|tirer jule, auf ein Haar ſchieſen. 
jufte & quarıe comme ne flüre, gerade getroffen 
wie ein krummes Kühhorn. 
Justice, f. das Recht, die Berechtigkeit. 
juftice originelle, der Stand der Unichuld, worin⸗ 
nen unfre erſten Eltern vor dem Fall gelebet. ſ. 
rat, 
La juftice eft la pierre fondamentale d’un E’tat, 
Gerechtigkeit erhält ein Land. 
rendre jultice à quelqu’un , eines Dienfte mit 
* erkennen, ihm ſeine Dienſte wleder ver⸗ 
eisen, 
in aire juftice de quelque chofe, etwaß r ini 
—8 Weiſe beſtrafen laſſen. ” 


ve * ploye, 
Ark- Maria, ce n’eft pas jurer, fagt der ger 
meine Daun : : De 25 Sru if kein L’ eglife noy 


Sr ck bepni englifchen Gruß ſchweren, heif — ——— ce an — 
wicht ge 


il n’a que faire d’en jurer L er darf micht fange Gerechtigkeit biegt fi, 


ſchweren. 

il ne tiene qua jurer, la vache eſt A nous, wanns 
aufs ſchweren ankommt, fo haben mir gewonnen, 
iſt die Aub unfer, 

jurer fort & ferme, befländig Br hart ſchweren, 
auf einer Sache endlich 

en vous croit fans jurer,iht d ft nit darzu ſchwe⸗ 
ven, mwarı glaubt es fo ſchon, die Sache if befannt, 
haudareiflich. 
rer une fidelic€ inviolable A quelqu' un, einem 
eine unverbrüchliche Treue ſchweren. 

ces deux coulenrs jurent, Diele swen Karben ſchik⸗ 
Een fi nicht zufammen, leiden nit mit eins 


weren, man meiß eö fo.fhon, daß ers gethau ——— * ach, 
ER won ennemi jüur&, er if mein geſchworner pr ſucht feinen Raub. 

fe rendre ) juflice , fih ſelbſt unrecht geben 

ge us ” * vi — —— feine eigene Fehler erkennen. j 


son verläuguen. Ore facrilego Deum eju- efärenen. jultice, Redıt beehren, um Gerechtigkeit 


Jv R aEU R, m. ein Flucher S 2 agir contre — un pat voye de juftice, das Sei⸗ 
celt un — jureur, er ift ein a rohr Fucher. * mir Recht ſu 
JuriıspicrioN, f. Gewalt, Botmaͤſigkeit, Ges | faire juftice, 43 richten, urteilen ‚ bie Ge: 


richtegwang- 

exercer fa jurisdittion, Gericht halten 

gela n’eit pas de vötre jurisdidtion , ihr feyd viel 
zu wenig dieſe Sache zu entſcheiden, zu ſchlichten, 


—— handhaben, item, am Leben fira: 





la juic vuidera nötre different, die Richter wer: 
n unfere Steeitigfeiten entfheiden, follen fie 


aus pumachen ausmachen, drüber erfennen. 
us, m. ber Gaft, die Brühe. apeller quelgu’un en jüftice, einem vor Gericht 
— in verd ou verd jüus, es iftein Ding, alles| fordern. 


aller par voye de juftice, den Weg Rechtens 
de ne boie jur de la greppe, feinen Wein ju| brauchen, geben. Ru 


je de Bacchus, violer la juftice, wider Recht und Billigfeit hans 


deln 
ar 3 Wein, Rebeuſaft. * la juſtice, das Mecht verkaufen, ſich befkechen 


ad. 


— 


2 . ‚Jus Juv 47 
admin an ermait * "ae Justirıe d’un wegen eines 
ra — R * Ak einer Uebelthat ———— 


faire oder rende juftice 2 qui la demande, eimem| fer, davon sedhtfertigen und feine Unfhulb 
. 30 feinem Recht verhelfen, das einige verfhaf- — Pr cn 
fen, geben. z — — — 


ndre juſtice zu merite de elgu’un ein 
4 erd verdient, a, Ioben. aerenfeft bat, it. Es yr und harte 


Jvsrticıen v.a. quelgu’ un, ‚einen mit der Pin au teine deficat. 

* verdienten Strafe belegen, anfchew, abfra | Juvemceau, m. ein Jimgling, „Jens 
fert. Wenſch, der in der Welt noch nicht vie 

Justirier ve. —— eniſchulbigen, „fapren. 











eines feine Unfchuld darthu - |n’avvir point de commerce avec des juvenceaux, 
juftifier une chofe & —— ine Sache gegen die| mit jangen Gelbſchnaͤbeln nichts za thun, keine 
* halten, mit einander vergleichen. Gewme inſchafft haben. 
K. 
KYR KYR ; 
Berjeichniß, une petice kyrielle, 


YRIELLE, f ein langes Bender: ober eine dire = en” —* 


— . * etwas, — fire une longue kyrielle, viel verbriesfiche Worte 








hinter einander 
— — — nn nn 
| L. ur 
L LA LA® 3 > 0.07. LAB LAC 
der ELLE, das, En peu d’he — ————— fi 
L ena — r Eile, d diefe Redensart wird durch geändert. 34 Ar a u 


ein ſchlimmes und boͤſes Wortfpiel von einem| Günder gefagt, J ** pri ‚ auf einmal 
geſagt, Ber über ſunſſig Jahr alt iſt, weil das £ — und ein gan; ander Beben —— 
im den roͤmiſchen Zahlen sopig-bedewser, er in ſchon/ bat. 


- ein Sunfziger. ABOUREUR, », ein Arbeiten, Ackeremann, 
LA, adv. ba, dort. + F Bauer, 
au partir per wann biefed alfo waͤre. le laboureur., de nature , da mannlich 
Arit Zd- oi il devroit pleurer, er Lachs, da eu mehr | Glied. 
Urfach zu weinen hätte. Les autres enfloient par le meınbre, qu’on nomme 
dä-oi ta ver, dabingegen bie Tugend. - de *laboureur de nature, 
LABEUR, m. die Arbeit, Mühe. LACET, my, ein Schnuͤrtiemen, eine Schlin⸗ 
Le labeur kurmonte tour, Die Ürbeit überwinder| ae. 
alles. donner dazs les lacets, in Strick falen. 
Qui ⸗ime le labeur, ẽtre pris dans les lacets, in Stricken, Schlingem, 
Parvient 3 honneur. |, vefangen werden, hängen bfeißen. 
Wer die Arbeit lieb bat, Heft rombe dans mes Zacs„ ober Tags, er if mir ins 
Der kommt zu Ehren. Netz gefallem, unter meine Klauen, Haͤnde gera⸗ 
Lasourer, v. 0. adern, Rügen, das Felb Be. Km. 
ſtellen bauen, denrFeldbad abwarten. ICHER, u.a. „© madafen,Tchiefen, 
fabourer un champ pour la feconde fois, den Acker —— foiy alles unter ſich gehen 
mn: andern mal brachein 


ne 





ib o LAC LAD LAT LAI 


ne lächer janai une parole mol.a · propos, nienals et; tum Eſen iſt er hurtig, aber sur Arbeit trch 

“ einengrachlid Wort ceden. jmd faul. £ Alain. 

han un, einen reichen Laffen. . u ſe faut contentet de la laine fans Ecorcher fa 

her ia main, etwas aißt: mir fo hoch | brebis. Schaft fol, muß man fiheeren, nicht 
‚treiben , am Werth im Verfäufen fallen | finden. j 
lajfen. Be 2 ‚ ee un tireur de laine , es iſt ein liſtiger Dieb, 

JAcher Peau du moclin, das Schutzbret anfzie- Beutelſchueider Spisbube,, der den Peuten zur 
gen. | Nachtjeit die Hüte und Maͤutel wegnimmt, und 

Macher la main & quelqu'un, einem frege Hand | ſich aufs und bavon macht. 
Lafren , ihm mehr Frepheit geben, „ carder la laine, die Wolle freien, faͤmmen. 

faire lächer prife à quelqu’un, einem etwas mit LAıssEr, v.a. loffen, überlaffen, hiuterlaſſen, 

. Gewalt abnepm | 1, serlaffen, untertaffen. 

Hächer le-pie, ekndlider Weile davon laufen, laiſſer les chofes en leur enrier, bie Sachen im 
den Müdten weifen, fin KHepl durch die Flucht vorigen Stande, bey den alten Löchern laffen. 
fuchen. ‘Jaiffer aller fous foi, ins Bette thun, unter ſich 

Jächer-le.wentre, purgiren, loaxiten. .,\., geben laffen, f. Lacher. = . 

licher quelque chofe de fun droit, von feinem Reht ‚il a lane de fes plumes, oder du poil en quelque 
etwad nachacben. | endroit, oder quelque part, er iſt acjupft wor⸗ 

lächer un prilonnier, einen Gefangenen auf frvem | den, bat irsendiwo Haare , Geld firen lafieu, wie 
us ſtellen, Loslaflen. die Vogel oder andre Thiere , die vielmals derges 
lächer la proye, den Raub fallen , fahren laffen. ſtalt auf dem Bels gebremmt, geſcheſſen werden, 
lächer prife, fahren laffen, was man in ber. Hand | daß bie Federn oder Haare umberflichen... ——— 
hat. j laiffer quelqu’un pour mort fur la place, eiuen vot 

lächer le mot, etwas zuſagen, ein Wort fahren |- tab auf dem Ylap liegen laſſen. 5 
(affen. nme faur pas laiſſer, oder on ne laiſſe pas de fe. 

L x on IQUEMENT, adu latonifh,] mer — la 5— des pigeons, am eines flei⸗ 
iani ‚;| nen Ungemachs willen, muß man ein gut Wert 

€crire laconiquemene , fur; aber nachdruͤcklich **— ur» —— 
reiben. aiſſer de la pofteritd, Kinder binterlaffen. 

— ein Thränlein , Zaͤhrlein. 


il a fait comme les belles ſilles, il s"eft lai 
Et si vous en tires la moindre lacrimule, das ge⸗ sreft laiſẽð 


aller, er bat ſich endlich erbitten laſſen, fein 
ringſte * 
Laopre,hd. ausſttig, arindig, ſiech, geidis, 


Betteln nicht laͤnger anhören konnen. 
laiſſer à quelgu'un ld libr€ difpofirien de quelque 
when yilain Bdre, fadre vert, er it eis karger 
techtei: Anaufer, "einer der ſehr auss 

















chufe , einem freye Willkuͤhr über eine Sache 


alten. 
il faur laifer le monde comme il et, man muß 


Pasing, Frübin ift- ’ j die Leute gehen laffen, es i 
N Ger uusfn, das Sechhaue, mo die] ändern, — Een — 
Ausſaͤtzigen pohnen möffen. donner à quelju’on un tirelaiffe,, einem im⸗ 


La pawvrnd weft pas vice, mais c’eft une efpece] mer das Maul ſchmieren, Hofnung zu einem 
‚de ladrerie,chacun la fuit. Armut nder nicht, Gewinn machen, uud ihm zul ) iner 
aber ſie iſt — Art * — —— „gen . 2 2 zuletzt nichts hinein 

edermann feucht, werabichen er neiehcore y-a.t-il& choifir, vous avds & 
gt ! Pöverty is no sin, Armut if keit] ou ä life itzt habt ibe’noch die Mahil greift 
Lafer. | mon ihr wolle, nehmt mas euch belicht, 

LaınRON, z. ein narfig ungätin Weibsbild, | on a beau Erre las, an ne laiſſe * aller, mau 
eine garfige Vetteldrine, eim Knapfad. Diefe| muß fidh ermannen, einen Mut faffen, das den 
Wort gied nur zu heßlichen Wei sbilderngefagt,die| im der Roth nicht ſinken laffen. 

5 feon wollen, und doch die gärfignen Mafter,Ine iaiffer ni riffle & raffle en un Tieu ,: alles 
ihfinten , find. an einem Drte wenuchmen, ganz nichts jurüc 

Laine,. die Wolle, laſſen, reine Arbeit machen. ' 
tirer la laine, rauben, ſtehlen die Kleider und tout ee que la furtune m’a laiſſẽ, alles, was mir das 

— * ade Den Keifenden wegmaufen, * * bat. . s 
uw SUP, our avant laiffe 

1 ev pi 

Kedensart wird von einem gefagt, Der nicht gern! dach wohl mannichmal. 
ie 


LAr 


‚je vons life d-penier, si,. ich gebe, ſielle 


beiur, ren 


LAM LAN 9 


. feinen Derrichtungen Feine Surzbnftinteit, Krafft 
und Stärke beweifet, cin rang, in. 


u bebenten, abc: .; alt... 
‘je me fuis Late Are oc das hab ich. mir fagen |LAmBEAU oder LamzEi, m.: alte Lappen 


laffe Ä 
sul ee ser vw. r. aller au vice, ſich allen Laßern 
ergeben, nichts auf fich halten. 


und Lumpen ‚dic von einem zerriffenen leide 


ce font les armes d’Orleans, isvontparlambeaux, 


fe lailler aller à quelque choſe, etwas zulaffen, | at 8 nr jerrißne Kleider, Lumpen, woran fein 
z . Bil; ut te. 


gefatten. — 

fe la aller Ada jape, A der geende sa er 
neben. re Mat ey 

fe laijfen wucher aux larmes, ‚oder par desilarmes 
de — — eines Weinen erweichen 
erbitten„beregen laflen. | 

fe . entendre fur une affaire, fich worüber er: 

Aldren. 

fe laiffer manger la line für le dos, alles über 
Nic sehen laſſen, ſehr gedulrig ſeyn. Sihe 

7 


be diſſet vaincre par les prieres Je quelqu’un, 
fih durch eines Bitten erweichen laſſen. Sihe 
Flechir. Menu 
AiT, m. die . 

—8 quelqu’un au lait de vache, einem Kuͤh⸗ 
milch vererduen. Pr 

faire une, vache & lait d’une affaire, ſuchen, eine 
meltende Kuh an einer&ache zu Haben, immer guten 
Nutzen wovon zu ziehen. ” 

—— le lait 4 une nourrice, eine Amme 

Achwängern. 

il fgait — mouches en lait, er iſt kein dum⸗ 
‚mer Kerl, verſteht quid Juris, weiß ſich in die 
Welt zu fchiden. ER 

gurder une dert de lait contre quelqu’un, einen 

- alten Groll, eingemurzgelten Haͤß, auf einens har 
= von langer Jeit her, gram, feind feyn. ſ 

un! F} 


il me femble qu’on me bout du lait, man tut 
mir keinen Gefallen, Dienft damit, ob mans fhen 


permeint. j IR 
le vin eft le lait des Vieillards, der Wein ſtärkt 


das Alter, ift der Alten Labfal. ; 
fuecer une doctrine avec le lait, eine Lehre mil 
‚ber Muttermilch einfaugen, von Kindauf anuch 


Vi für lait eft fouhait, lait für vin c’eft venin. 
Wein auf Milch if eine gewuͤnſchte Sache , Milch 


auf Bein if Gift. 
PR en lait clair, u Mollen merben. 


Le lait avec le vin fe tourne en venin, Milch mit] 


im wird zu Gift. j 
fe er lait, in Milch verwandeln, zu Milch 
L res „ f. eine Tracht, fo viel nämlich 

ein Thier auf einmal Junge trägt und fäuget. 
c’eft une poule lairde, es ift ein ſchwacher, untuͤch 
tiger, adrtlicher und weiblicher Menſch, der. in 


Lasmgın, mi bebeutet einen langaſamen, 
# — und traͤgen Kerl, der kein Feuer im Leibe 
a v 


.b arm 

5 — 4 Degenklinge. 4 
elle lame vurreau, mie bie Klinge, al 

— ——— 

une ne lame, im Scherz: es iſt eine gut 
iche Haut, ein auter, chelicher Merl. * 
ceſt une fauſſe hine, oder une fine lame, er iſt 
ein abgeſchmitzter und abgeführter Schalt, ein 
durchtrie bner guchs. 
sSELAMENTER, vr, jammern, ſich beklagen, 
klaͤglich thun. 

LamrE, f. cine Lampe. 

la "lampe amoureufe, bie Natur ber Grauen, die 
* weibliche Scham. f. Huile. 

ſoufflet la lampe, das Licht ausblaſen. 

LAmpE'E, f. eiu gros Saufgeihire, mit einer 
Röhre zum Einſchenken, eine Humpe. 

avaler trois ou quätre lampees, drey bid vier grofe 
Humpen ausſaufen, graufam faufen koͤnnen. 

LAMrER, heiſt nicht nur aus groſen Glaͤſern und 
Geſchirren ſaufen, fondern dergefalt faufen , daß 
einem der Athem darüber entgeht, und mau daran 
erſticken möchte. 

LAaseons, ein gewiſſes Sauflied, das immer am 
Ente einer ley Leyer macht. 

chanter des lampons, Runda machen, fingen. 

LANcE, f. eine Lanze, item, das * mannlich 
Glied. 

il a rompu fa lance, er bat feine Lame jerbrochen, 
fein Probſtuͤck gerhan, fh ſchon verſucht, in fein 
Heuriger. Diefe Redensart iſt vom Turnieren 
hergenommen, wo viele Lanzen zerbrochen werden. 
Mer nun dergleichen getban, ber muß gewiß ver⸗ 
ſucht ſcyn. 

avoir la lauce fur la cuiſſe, den Speer auf deu 
Schenteln ſtehen haben, bereit ſtehen. 

rompre [a lance, einen Berfuch thun. 

cet homme eft 3 beau pie fans lance, dieſer 

Menſch hat kein Prerd mehr, alles im Kriege 

eingebürt, verloren, iR fehr übel dran. 

courre la lance, mit der Zange rennen. 

mertre la lance en arrer, bie Lanze Reif, ſtill hal⸗ 
gen, 

il baiffe Ja lance, er ergibt ſich, fängt am aelin⸗ 
dere Saiten aufjujichen, um gut Wetter zu 
bitten, den Schwanz zu bangen, 

FfE eft-. 





49 LAN LAN 


C’elt-i- dire un jeune homme qui venoit /e*lan. Hebe bes’ Himmels, diefe fuͤhrt die Menſchen auf 
ce en arret pour te crever l oeiJ. Sottes uneudliche Macht und Weisheit, gleichfam 
LANCER, wa. merfen, ſchmeiſen, ſchieſe ſprechend: Das-mußsein groſer Herr ſeyn, der 


. fen. |, diefes alles gemacht hat. 
kancer des foupirs vers le ciel, Geufjer gen Him⸗ LANGURRB,-ad& fubf, m. cin Schwaͤtzer, 
mel ſchicken zu GOtt fenfien. Plauderer, der nichts verſchweigen Fartıi. 
) 


le foleil lance fes raions, die Sonne ſchieft ihre‘ L’autre fur un *Lamguard ,„ revelant les 
Strahlen. ſecrets. 
le ciel lance ſouvent ſes foudres fur les tötes eri · ANa vr, f. Me Zunge, Sprache. 
minelles, GOtt ſtraft die Wolloͤſtigen, lleppigen avoir la langue murte, nichts reden. 
mannichmal, laßt feine Strafgerichte über fie elle a la lafizue percke, fie iſt eine Plaudertafche, Die 
aus. nichts verſchweigen kaun. 
mourir de la lance d’un puits, gehengt werden. Hardie langue, couarde leuce, beherjte Zunge, 
SE LANCER vr. fur quelqu’un, auf einem ju:| "Blöbes Herz. 
ſchieſſen, ihm anfallen. avoir la langue empẽchẽe, ging ſchwere Zun⸗e ha⸗ 
fe lancer dans’ le plus fort de Zu milde „ ſich in ben in der Rede anſtoſſeni. 
dem gefährlihften Ort des Treffens einfaffeı. avoir lafangue bien pendud, ont Mundwerk zum 
LANCIER, m. ein Epcerreiter. Reden haben, eine Sache deutlich vom ſich geben 
e’eft unchaud kancier, er iftein armer 'elender Tropf, ) koͤnnen, auspuſprechen, am Mann zu bringen 
zu allen Sachen ungeſchickt it. ein Prabler, Auf: | willen, eine treflich gelöfte Zunge ba 
fchneider, befonders in Liebesſachen. ben. 
LANDIER, m. ein ciferned Gchelt, die Hohfcheite ‚lavoir tes langnes de chäyue nation, alle Sprachen 
im Dfen oder auf den Heerde dranf au legen, der! einer jeden Nation wiſſen. * 





Feuerbock, Brandrichter. faire tirer la langue d, quelgu’un 'd’ün pie 
il devient froid comme un landier, es barf ihm de long, einem m det Noͤth ſiecken ' vergappehr 
nur ein Windgen anwehen, fo if er gleich hiu⸗ laſſen. 
fällig. La langue venimeufe & double, 
LANDORE, m. ein fauler und träger Meuſch, Caufe bien tonveist grand trouble. 
mMüfingänger. Eine giftige und falfche Zunge, macht oft eine groſt 
LANGAGE, m. die Landafrrahe. Verwirrung, 


ätn’a que du langage, er verfpricht viel und haͤlt je l’ay für be bord de fa langue, es ſchwebt mir 
merig, fein ganzes Thum beſteht im eitel wımägen, auf der Zungen. 








Morten. tirer la langue d’un pie de long, iſt hyrerboliſch 
ne favoirque le Iangage des bancs, nder de cẽcole, und auf arosmmcheride Weite aefprecherr, und beift 
nur fhulfüchüifih reden kounen. | fowiel, als: im fehr grofen Nothen ſeyn, die 
* m langage poli, eine wette, zierliche Sprache Bunse einer Zuslong heraus ſtecken, fireden, 
nt. Iöten. 
Langage des Dieux, bie Reimkunſt, Dicht: avnir une chofe für le beur de fa lengue, eine 
funft. : Gate wiſſen, und fi doch nicht fonleich darauf 
parler le langage des Dieux, Berfe machen, reis) beſinnen koͤnnen, etwas anf der Zunge haben, es 
men. eben ſagen wollen. 
avoir le langage en main, beredt ſeyn, wohl und) it lus a donné du plat de la langne, er hat ibm 
gierlich reden. das Maul eſchniert, nach dem Maule geredt, 


ke langage des yeux, das Winken mit bei Anaeır,] den Fuchsſchwanz geſtrichen, um etwas vor 
wodurch man die Gedanken feines Herzens zu er-} ihm zu erſchnappen, geſchmeichelt, betro— 
kennen gibt. gen. 

le langage des yeux eft un charınant langage, die, vons le fentiris micux a la langue qu’au doigr, 
"Augenfprache ifi eine reijeude Sprache, keftets nur, fo merber ihr ſchmecken was draw 

Le* langage des yeux n’eit pas eelui qui perfünde| if. 
le moins. Ce langage eſt erprefüif, amoureux, mordre fa kangue ,„ die Zunge gerbeiffen , etwas 


languiffant & extremement bardi. bereiten. 
On dit en commun Langage: - * [La langue n’a poiot d’os, 
Qui trop parle n’eft pas füge. Er pourtant elle fait sormpre fe dos. 
Dan fagt in gemeiner Sprache: Wer ger viel ext, ift Die Zunge bat fein Bein, und macht doch daß der 
nicht gar weiſe. Raͤcken entpwey geſhlagen wird. 


le langage des cieux, im hairlächen Berßande: dic Longas langue & courte main, viel verſptechen,. 
und 
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und wenig, nichts halten; hange Zunge und tenit fa lan ſeine unge im * 1 
F e ' Er Kr * avoit bien —— —— in 


La.langue ne doit jamais'parfer, reden wilfen. wir 

- Sans, conge au coeurdemander. prendre langue, in einer nachferſchen Nach⸗ 
Die Zunge foll nimmer reden, frage halten, Bericht einnehmen ſich eines Dinges 
Ohne Urlaub vom Herzen begehrem ‚erkundigen, item, : eines  Aandes gewoh⸗ 
La lanzue va, lä-oü la dent taie'mal, bie Suahge] menzı.:, 17%. uni T 
mgebbwo die Zahne ſchmerrje n. 9° 97; JLANGUEUR, f. Mattigfeit, Schwachheit, Un: 


luft, Traurigkeit, Kuͤnmernih Seufſen, Ver 


il a la langue venale, er hat eine Kaufmanndgunge, | 
de ſchmachtung it. die Liebe, Sehnſucht· + 


vorebe Geld wie man mil) <=" 


La langue peut bien mentir, ', +19  ktenir quelgutun en langueur, einen inimer vert 
Mais F ceciture ae peut Aillir, 4Lllanse f[dmachten 1 Kt verfröfien, 
Die Zunge kann wohl * les langueurs d’amour „ verliebte Sehnſucht. 

Die Shift aber kann nicht fehlen. tomder dans une langueur exträihe,gam ohnmaͤch⸗ 


il ne faur pas permertre & la langue de de- tig dahin fallen. 

vıwancer. W.efpric; guwor bedacht, und darnach nr d‘oilivert, verfaulen/ faul uud 
geredt. ** ge traͤge ſeyn. ET 

Ita i lantue plus longue que les dens, die Bunge| faire languit quelqu’un dans les tourınens, einen 
it ihm länger als die Zähne, er Paunuichwwer-| in der Marter, in den Gchmergen, verſchmachten 

. 1 u \ 


fhweigen. * ‚laften. - 
une mechante Jangue , vder une laugue fer-\faire languir de regrer, mit Berlangen Fang wars 

pentine oder de ferpent, es iſt eine rechte Lüfter, ten lajien., j 
"junge, dic Dtterngifft darımter hat, und keines la converfasion languit, es redt niemand, ift gut 
Meunſchen -verihent: AL. Fipere. + - Zaber faen. P re 
avoir la langue longue, nichts bey fich behalten, les Plaiſits ne länguiffent pas 4 Leipzig, jtı Leipzig 
"Sein niß verſchweigen tönnen, eine Pam] geht es immer Luflig zu, es mangelt zuZeipgig an 
ern at we ne ir Yuibanteen nich, — 2 y 
TI a la langue longue & ne peut la tenır. © - ANGOUREUX, eufe,adj. "Frank, fdmdbli 
Tel coup de langue eft pire qu’un conp de lance,) matt, halbted, verfpmachter, fraftlos, —— 

manch Wort thut weher als ein Pfeil. i 


traurig, eyfrig, begierig. 
avoir la langne liee, von etwas nicht reben dürfen, nflamme le coeur rigoureux, 
it. fein gutes Mundwerf haben. De celle qui me rend * langoureux. 
il eft impotlible d’arröter la ſangue des Poätes, 


















LASTERNE, f. eine Laterne, Leuchte, it. “bie 
est mich den ſtachlichten Reden derer] ' weibliche Scham. ° - — * 
Tichter Einhalt zu thun, oder ihren Mund garſon kui feroit cröite que des veilies font des Ian. 
zu Hopfen. J ternes, & que les nuees font po&les d’airain, 
fa langue va todjours, fein Maul kann wicht. Mil] man könnte ihm was anders weis machen, er if 
fieben,er muß plaudern. _ , fehr Leichtaläubia, einfältia. f. Kefhe. 
tirer 1a dangue, eines ee die Zunge unver il veur faire croire que des vellies ſont des lan- 
merkt hinter ihm heraus firecken. ternes, cr mil einen was weis machen, wen 
il n’aura pas de langue pour la.moirie de Gawie,) gleichinicht il. che ns 
er iſt ein rechter er Plauderen. >: Babin fans dire mot iaillie, _ 
voila une languequi ı?a jamaigmenti, dieſe Re⸗ N rouva la* lauterue duverte. 
densart wird geſagt, wenn man von ben Zum LANTERNER, 1. m. allerhaud Narrenboſſen 
gen der Thiere redt, fo man andern zu effem] treiben, ie. eine Wanre feilfchen und nichts Raus 
vorſetzt. fen, it. lauſen, filzig ſeyn, kargen, ir. eine Sache 
Ma laugue me dit, var.y, vas-y. Dieſe Re⸗nicht mit Ernft augteifeu, einem den Kopf warn 
> dendart wird gebraucht, wenn man ſich heftig] ' machen, vollſchwatzen it. einen mit verdricstichen 
nach einer Sache ſehnt, md gern etwas eſſen) Morten beſchwerlich falten, it, beſchwerlich ſeyn, 
‚möchte. 1 r Verbruf machen, am etwas Verdruß, Driffalten 
dvoir la fangue graffe ;) flammeln , gewiſſe Be haben, verdrieslich, unluftig machen. * 
nicht ausfprehen können. Re vos paroles me lanternent, eure Reden find mir 
&tre maitre de fa langue, reden und ſchweigen kön) beſchwerlich, erweclen mie Verdruß, mißfalen 
nen, Herr über kin Maul ſeyn. mir, . 
Qui fangue 3,2 Rome va, mit Fragen toͤmmt man| lanterner les oreilles 3 quelqu'un, einem mit vielen 


Lurch die ganze Welt. Reden beſchwerlich fallen. 
— Eff 2 LAN- 
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LANTERNIEE, ım. ein Zateriaupinber, iraum |LAR GR, ago: meit; breit 
ger Wenfh, dem man m feinem &chluß|il en = ei tour du bag & ae — hein nich 


in einer Sad beingen kann. nur , er iß rechtidaffen durchprügelt „abgema 
ceft un ri es if ein Trentler/ der nur worden, ſondern auch won einem , der .n 
Nrarrenpoflen treibt Rechte handel verfpielt nud.babey ben 


LANTIPONAGE, m. im Shen: Werjäserung, sogen, er hat alle Oddven, Strafe und Unfspea 
Aufſchub, unmäge Reden, Pofen , tolle Nin:| bezahlen muͤſſen. 
vous etes we au large „: ihr bat eine gene 
Que de lansiponage, | Wohnung, gute Urquemlichlei 
LANTIPONER, v. m. nichts mit Ernſt thun, fe mettre au ‚large, beit im Sricgöncfen Ne@licer 
Sherz, Voffen treiben, ir. ungewiß fegu, awfsj ausdehnen. 
fieben,, fdumen, aufhalten, ganz piano im einer |mett&s- vous au large, Soldats, depnt die Glieder 
Sache gehen: aus einander. 


ne /antiponds point davantage, macht feine Voffen il n’eft pas ſi large par les Spaules, er it nicht fo 
mehr. - freggebig. 


LANTURLU, m, wird nur im. Scherz, auch dire large en fes promelies, frepgebig ' im feinem 
no darin von dem gemeinen Voit gu Paris| Werfprechen, Verbeiffen fepn. 
‚gebraucht, und will fohiel ſagen, baf man amd | cdre Tieut n’eik gukre large, mais En lont 
dem , mad und eimer jagt, nur ein Gefpott|l guesed iſt eint fehr harte Me 
macht. Sort, fort, gebt, gebt, lajfer|trauver une femme dee large, eine 
madın x. au erſchrecklich weit an einem gewifien Orte 

Ların, m. ein Kaninchen. nden. 

il eft par comme un kpin, er ift treflich heraus) Erre large des Epaules; » auf einem Heller feben, 
geputzt, hat ein neues Rleid an. —*— kargee Sitz, Cauſewenzel, Sqhraper 


LApiä, M das Weiblein, die Sie, von den Kas| ſeyn. 
ninichen. prendre le large, fich auf das hohe Meer begeben, 
z’eit une Lapine, fie it eine gute Heckmutter, kriegt - kr her Staube maden, bes Zimmermanns 


ein Kind nach dem andern. 
LARıGoT, m. eine Flöte. 


Laas5, m. ein Strick eine Voaelſchlinge. 
prendre aux lags, mit Schlingen fangen. boire & tire. laigor, mıt vollem Halfe, anfgefperrter 
fe jerrer dans les lags, im bie Stride, Schlingen] ..‚@urgel, Kehle ſaufen, ie. lußig trinden , mader 
falten. drauf fanfen, 
Laxo, m. ber Speck LAn ME Kıeinei Thraͤue Bähre, 
on veut faire accroire 3 eux qu’ils ont mange£ le| verfer, repandre quantitd de Jurmes, heftigfich wei: 
kard, ınan wit ihmen bie 3* beymeſſen, da fie] nen, heiſe Thraͤnen vergieſen. 
doch” unſchuldig find. jetter des larmes de Crocodile, falfche, heuchleri⸗ 
il eft vilain comme lard jaune, er if ein veh:] fche Thraͤnen, bie nicht vom Hergen. geben, ver 
ter Geitzhals, Knauſer, karger Filz, Mibl] gieſen. 
ker. ee que, Maitre veut & valer pleure, font tnutes 
geux qui aiment % dormir long tems font du la larmes perdu&s, ein Bedienter muß thun, was feine 
Biejeniaen welche gern lange ſchlafen, legen an,| Herrſchaft haben will. 
werden fett. les larmes me fong vennes aux yeux, bie 
Dee du Fe ſich einen dicken, fetten Bauch zu legen, * ſind mir in die Augen geſchoſſen, ge⸗ 
afen. 
L rg DER v.a. un hpin, ein Kaninichen sl ei mi le pont de fainte arme, im Scher: von 
ſpicken. einem Kinde, das eern meinen wollte, und bo 
— — um. de fon &pde, einem den Des] keine Zaͤhre vergiefen kann. 
„ gen durch, ben Leib ofen, ihm aufpiefen...er:|pleurer des larmes de fang, befftig weinen, blu⸗ 
ftechen. tige Thraͤnen vergie ſen 2 
Lrder une femme, eine ee, fie gu ſeinent pleurer comme une vache, gleich anfangen zu weis 














Willen haben, men, wand nicht wiffen warum? ohnt Urſach 
La en ON, m ein ſchim⸗flich Wort, ein Stich weinen. ſ. Veaw. 
wor 


avoir les larınes ä l'oeil, Die Thränen in den Au-⸗ 
jetter un htdon contre qnelqu’un, einen ein] gen baben. 


Stichwort geben, mit ſtachlichten Reden anne favorr tenir les farmes, vs be⸗ Weinen⸗ nicht 
zapffen. enthalten fonnten. * 
pleu· 


DAR LAS 


pleurer diielgu’un avec. des larmes de fang, 
einen mit blutigen Thraͤuen beweinen, bekla⸗ 


den. 
pleurer ä grofles larmes, bitterfich weinen. 
ıls ont toüjours la larme & l'ocil, im Schert: fie 
haben immer triefende Augen. 
LanMmoıer, v. m. Thränen wergiefen. Diefes 
Verbum wird meiſtens nur im Scherz aebraucht. 
Songeons ä * därmeier, s'il n'eſt plus tems 
= 3 rire, = " . 
LARRON, m. ein Dieb. 


De Last “ 


LASSER ». a. quelgutun, eier müde machen. 
je ne me fdaurais laſſer de le regarder, ich famı 
ihn nicht genug anfehen. 


leſſet la patience de quelqu'an, einen die Gedull 


benchmen , ungedul?ig macheıt. 
€ Lafer v.r. du eaquet de quelgu’un, eines fein 

Geplauder überdrägfig merden. 
um homme d’honneur ne fe laffe jamais de bieh 

feire , ein chrliebender Mann wird nimmer müde 

gutes zu thun. z 
LATIN, m, bie lateinifche Sprache. 


receler un larran, einen Dieb aufhalten, ihme Um: |e’eft du larin pour vous, das verſteht Ihe micht. 
. ı 


 terfchleif neben. 
L’occaßon fait le larron. Gelegenheit macht Dies 
be. Der Spanier druckts noch jierliher aus: Km 
cafa abierts el zuflo pecca, oder Fuerta abierta 


1 a Erd fix ans au pair darin, er if feche Jahr auf 
Univerfitäten geweſen. " 
il ne fait ni grec ni latin, er verſteht nichts, hat 


nichis gelernt, iſt ein dummer Kerl. 


Santo tensa, dos iſt: eine offne Thär kann auch | etre au bour de fon iatin, feine Kuͤnſte gejeint, ſei⸗ 


einen Heiligen in die Verſuchung rn Und 
der Engellaͤnder fagt: Opportunity makes 
a Thief. 

Le larron penfe que tous foient de fa condirion, 
der Dieb meint daß alle Leute Diebe ſeyn. 

Au plus larron la bourfe, dem aͤrgſten Schelm den 


nen Sack audgelcert haben, nicht meht wiſſen wis 
man dran iſt. 

le jour du jugement viendra bientöt, les änds 
parlent latin, der juͤnaſte Tag wird bafd kom⸗ 
men, die Eſel reden Latein. Wird geſagt wenn Uu⸗ 
miffende Patein reben wollen. 


Beutel anvertrauen. Der Engelländer faat: To |perdre fon latin, nicht mehr wiffen was ben einer 


— giveä Wolf ıhe Weather to Keep, den God 
‚jun Gärtner ſetzen. 


Jeune larron,, vieux pendard, junger Dieb, alter. 


Galgenſchwengel. 
Les granda larrons pendent les petits oder Les gros 
larrons font penire les petits, oder On pend 
es petits larrons, mais aux grands on fair par- 


don , die’ feinen Diebe henft man, vor den Org; | je n’entens pas le ijarin, im 


ſen neigt man fich, 

on a eü un kerron de marche, man bat eimad 
ungefähr wohlfeil an Kauf gektiegt, bekommen. 

Larron comme une pie, fiehlen und mauſen mie 
‘ein Nachtrabe. 

Demandds à mon compete Gi je fuis larron, fragt 

' meinen Gevatter ob ich ein Dieb bin. 

Las, laſſe, adj. müde, fatt, ermuͤdet. 

&tre extremement les de travail, von Der Arbeit 
fehr matt, mäbe fen. 

On va bien lois depuis qu’on eff las, man muß 
den Mut nicht fallen, ſinken laffen. 

je fuis las d’arrendre , ich bin des Martens müde, 
map nicht mehr warten, 

&re las de pleurer, des Weinens fatt und überdräf 


fin fen. 
Je fuis sufi laſſe dieſperer que de vivre, ic bin 
eben fo müde vom Hoffen, als vom Ichen. 
ins d’alleri; bedeutet einen faulen und tränen Men: 
fchen , der nichts arbeiten und feinen Zus aufhe— 
ben willß ein Faullenger , ſauler Geſell, feiger 
Den. 
Jas! helas! que ferai» je? ach! was ſoll ich 
BL | || 2 GE 


One zu thun, fich vergebens, umſonſt ber 


mühe. 
il y perdrs tout fon datin, er wirde nicht weit brin⸗ 
gen, feine Urbeit wird vergebens fer. . 
il-crache du grec & du latin, er mirft mit grit⸗ 
chiſch und lateinifchen Brocken um ſich, führe 
viel griechiſch⸗ und latemiſche Stellen an, 


rſte 
dieſes nicht. — 


&tre bon Latin, vollkommen lateiniſch reben. 

J’y perdrai mon larin, ou j’en viendrai & bout, 
entweder ich will alle# verlieren, oder die Sacht 
erhalten, gewinnen. 

piquer en latin, übel reiten, ſchlecht zu Pferde 
Daen, ein lateinifcher Meiter ſeyn. 

ceſt du latin de euifine, il n’y « que les marmi- 
tons qui Pentendent, das if elend«s, jäunmerliche# 
fatein, die Hunde möchten dafür 

cela fent le pais latin, das if Echulichferen. 

c'eſt du latin de Breviaire, das if Pfaffenlas 


tein. 

tourner en latin, ins Lateiniſche uͤberſetzen. 

il eft foü en frangois & en Latin, er bringt fein 
Framoſich und — unrechter Zeit au, wo es 
fih nicht ſchickt. , ’ 

LATRINES, f. pur. ber Abtritt, bas heimlich Ger 
mad, Gefret. 

de fort fuperbes latrines, fehr prächtige Ge⸗ 
mächer. £ 

LAvEMENT, m. ehı Rlifie. 

prendre um lavement, fich ein Slifir geben, ſetzen 


laſſen. 
ſ Fffz Le 
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LAYER, Y, a, waſchen. s il en feroit des legons, er if davon Deifer, 
-Javerla bouche, den Mund ausfpülen, Fann linterricht, Lehre darinn geben. 
A laver la tête d'un äne on n'y perd que la lefiı. ſprofitet de la legon de quelqu'un, im figuͤrlichen 
ı ve, es ift Hopffen und Mal; am ihm verloren,| Verſtande: eines Ungerricht ſich zu Nutzen ana 
er bleibt ben feiner alten Pever, Mode, nimme| chen. 
feine Corretion an , alles umfong und verge:/prendre legon de quelqu’un, von einem unter: 


bens was man ihm fagt. f. «Aue, it. Türe. richtet werden. 
laver fes peches avec fes larmes, feine Sünden bes|mes Jegons ont germ& dans fon ame,, meine Ceh⸗ 
weinen, nit Thränen walchen, ven, die ih ihm zur Beſſerung neaeben, haben 


laver la icte A quelqu’un , einem einen fcharfen, in feinem Serien amgeichlagen, gekaͤumet und 
Verweis, Eaftor, Andpusger, Bil; neben, ihme | aleichſam gefproßt. ra 4 
den Bopf wafchen, den Buben pugen, reiht: faire une belle legon à quelqu'un, beißt nicht num, 
fbafen ausmachen, ausfiheuren, dem Text les! einem eine gute DVermahnung, fondern auch: eis 
fen. 222,0, nen derben Fig und Yuspuger geben, t 

laver un livre, ein Buch planiren, damit die Dinte il-y-a aujourd'huy legon, man hält heute Lectlon, 
nicht durch dae Pappier fchlane. e 


‚Javer une faute, einen fehler büfen. ER: il u'y a point demain de legon, man wird mor⸗ 
Javer au grand baſſin, nicht mehr wie ein Kind; gem wicht leſceu, Beine Lection halten. 
ober gemeiner Menfch gehalten werden. Lecrteun, m. ein Leſer, der vor feinem Lehrmeiſter 


laver une brique, eine vergebliche Arbeit thun. liefet, ic. ein Doctor, Profeffor , der Öffentliche 
fe Laverv.r.lesmains de quelque chofe, die Hnde| Lectiones hält. 
über etwas waſchen, uͤnſchuldig an etwas ſeyn e'eſt un avis au Le&teur, das ift eine gute Lehre, 
sollen, wie Vilatus, als die Jüden in ihm drun-⸗ wer fie liefet und getroſſen wird, Der. mc 
gen, den Heren JEſum zu verurtheilen. ke c. age rg 
fe laver les tripes, brav: trinken, Dig Kaldaunen LEcrure, f. die Leſung. 
recht ausfpülen. ‚faire la lecture d'un livre, ein Buch leſen. 
'LAURIER, m, ein Lorbeerbaum. Lecraın, mein Oefangpult, ein Pulk für Bes 
Etre * de lauriers, viel Siege erhalten haben. , ſangbuͤchet. 
ter des lauriers en un lieu, von einem Ort LEGAT, m. cin Abgefandter, it. ein Geſtifft, vers 
mit Sieg davon ziehen, bie Virtorie davon tragen.| machtes But. e 
f. Tropbse, il.a plus d’aflaires que le.Legat, er hat alle Hän- 
Le, m. die Breite eines Tuchs oder Zeugs. de voll zu thun, iſt ſeht beihäftiger, s 
il faur cinq Ids 3 la sobe, es mäffen fünf Breiten il m’a fait un legat de cent Ecus paiables.par 
u einem Rod. j I'hesitier, er hat wir soo Thaler vermacht, die 
‚LE’ANS, adv. darinnen, dort drinnen. j mie fein Erbe auszahlen fol, 
mettre ldans, gefangen ſetzen, einfegen. LEGENDE, f. das Leben und Thaten der Heilis 
LECHEFRION, m. ein Pederbißlein, ie. ein vers) gen; it. eime lange verdriesliche Schrift oder 
- mafchtes Weib, die immer was autes effen will. Erzehlung, it. die Umſchrifft auf den Mengen. 
Lechner, v. a leden, it, wohl ausarbeiten, €crire une Legende, eiues feine Febenebefchreibung 
Qui valdche, qui rEpofe feche, felber it der Mann. | mach:ı. i 
un ouvrage trop lEch@, heil eiu Werk, weiched LEGER, ©, adj. & fubfl. leicht, hurtig. 


der Verfertiger gar zu gut machen wollen. ii a la main legere, heilt von einem Chi der 
cet ouvrage n'eſt pas afles leche, das Werkifinody) feine Arbeit mit der Haud am Leibe — Dis 
- qicht ausgearbeitet wie es ſeyn fol. nos ſchen ſehr hurtig und geſchickt verrichtet, er hat 
fe Lecherfv. r. les doigts de quelque chofe, die Fin: eine fehe Leichte Hand, man fuͤhlt ihm nicht, fo hurtig 
ger mach etwas Ieden. iter. Sonſten heiſt es au, er if kurz angebun⸗ 
Alm’a qu’as'en löcher les barbes, oder la barbe, | den, magt nicht viel Federlefens, Schlägt Leicht loc, 


er wird nichts davon zu ſchmecken befoinmen,\avoir le fommeil leger, fehr leife fchlafen, gan 
mag fich n..ht drauf fpigen, ‚feine Hoffnung iſt feinen feiten ſchlaf haben / ſich leicht ee. 
. in Brunnen gefallen koͤnnen. 


LESoN, f. die kection eines Lernenden. Erre leger d'argent, weuig, ober gar fein Gelb bar 
on lui a bien fair fa legon, man bar ibm einen| bei. 
derben Verweis, Fils gegeben, die Mieinungjätre leger de la main, mit den nicht fe 
gefagt.. halten, gleich tosfhpmeiifen, Augs Oprfeigen ge: 


en pouyoir faire des legons, ein Ding mohl ver⸗ ben, kur; angebunden ſeyn. 
ſtehen, völlig befinden. ’ ‚Iprendre un lEger r&pas, wenig effen, nur eine, ge: 
x ringe, 


» 


LEG LEN LEO LER LER’ LES LET At⸗ 


ringe/ nothdurftige Mahljeit halten; ſich im Eſ⸗ſatzes allemal wiederholt, und einen a 
‚fen und Trinken nicht uͤbernehmen. mit anzapft. — uber da⸗ 
obte chole eſt légcte comme le vene oder legere|chanter des Leridas, dergleichen Lieber ſingen, die 
comme une plume , biefe Sache ift feberteicht. am Ende des Reims allzeit einerley Leyer machen. 
&tre trop leger & croire, gar zu feichtgläubig feon. |LESBIN , m, ein Knabe mit dem man Umuchth 
ienpofer ne penitence legere, eine leichte Bufe,) Codomiteren treibt. |. Bardache, 
Etrafe auflegen. — Er que dis. ru quand on t’appelle * Lesbin?: 
weft unefprit leger, es iſt ein leichtſinniges Ge⸗ LESINER, vn. erfpacem, karg, fljig, geizig feon. 
müt. x . Le pompeüx vctement que vous m avẽs denne, 
- %e font des raiſons legeres, das find fhlechte We: | Ol vörre Seigneurie a fi bien * define. ’ 
weiegrande , Wernunftichläfe, Urfachen , Ent: |LESSE, f- ein Koppebs oder Hetzſtrick, baram 
khuldigungen. man die Windhunde führt. 
voir'ufe lögere teinture de la Theologie , fehr|fagonner un chien äla leſſe, einen Hund zum 
ſchlecht in der rg ga gegründet, bes] Strick gewöhnen. 
ſchlagen ſeyn, nicht Biel von EOttes Wort |mener quelqu'un en leffe, einen jmingen , daß 
wiſſen. I er tbun min was wir wollen, nach feinem Be⸗ 
&re vẽtu à la legere, leichte Kleider anhaben. lieben, Gefallen, lenfen und regieren. 
il a la voix lögere, er hat eine angenehme und |mener les levriers en lefle, die Windfpiele. am 
mwohlflingende Stimme. Hetzſtrick führen. 
ktre leger, leichtfertig ſeyn. Hächer leslefles, die Jagthunde loslaſſen. 
esoire unechofe äla legere, eine Sache ganz unbe⸗ |LESSıvE, f. Die Lauge. 
bdachtſam glauben. ‚. |metere & la lefive, in die Waͤſche thun 
LEGEREMENT, adv. geſchwind, hurtig,leicht, [faire la leſſive du Gafcon, das Hemde umkehren, 
liedertich ‚ummenden, wem es auf einer Seite fihwar, if. » 
paffer Iegerement par deflus quelque chofe, et: |faire la lefüve, eine Waͤſche madıen. 
was ſclecht obenhin thum, geſchwind überhin laus |faire de la lefhıve, Lauge machen. f. Cuire. 







fen, wie der Hahn über die Kohle. . |LESTEMEN’T, adv. zierlich, ſchoͤnlich. 
je poſſerai geremen/ fur ces choſes, ich will dis |Etre ‚habille fort leftement, in der Kleidung 
ſchon aufgebust feyır. 


nur mit Wenigem berirbven. 
s’acquiter /dgdrement de fon office, fein Ant lie: 
derlich verrichteit. 
LENDEMAIN, f m. ber folgende oder-andreiLerrur, f. cin Buchſtabe Brief. s 
"ga ' Ha. » il fauc aider & la lertre, man muß ber Sache mit 
semettre la partie au Iendemain, die Partie bie] ber Erklärung helfen, um fie Dadurch deutlich 


auf dem folgender Tag verſchieben. zu machen. 
LENDORE, adj. c. ein chimpfname,, dem man |avoir lettres de quelque chofe , worůber Verſiche⸗ 
rung, Brief und Siegel haben. 


fanfen und tedgen Leuten beylegt. 
wons &res un vrar Landore, ihr ſeyd eim rechter Ice font pour nous lettres chofes , das find und vers 


Träumer, Schtäfer, fauler und tedger Kerl. fiegelte Briefe, geheime Sachen. 
UENTEMENT, adv.langfam, augemach.  |prendre quelque chofe à Ia letre, etwas nach 
Härts. vous lentement , übereile dich nicht. Die) dem Buchflaben nehmen, Wort für Wort übers 


LESTER v6, un navire, ein Schiff mit Ballaſt 
beladen. 


‚Emnelländer ſagen: Hafte makes Wafte, Eyle) ſetzen. 
mit Weile. ‚ Letıres de marque, ein Briefoder eine greyheit die 
LEONIN, 6 adj. mad zum Löwen gehört. | man befommt , einen fremden Herrn ind Land zu 
fociere leonine, beit eime Gefeuſchafft, da ein) fallen, und ſich ſelbſt Recht zu ſchaffen weil er «s 


Theil allen Gewinn und der andre allen Derluft hat | nicht thun wollen. , 

LERELAN-LERE, til erbichtetes Wert , wel iim’y manque pas une lertre, es fehle nicht ein 

des fo wohl von einer Sache als ciner Verfonge:| Buchſtaben dran. Wird von emem Werk ae 

t werden kann, woraus man fich nicht viel| fat, das velfonımen gut gemacht ıft, und weder 
macht.” Schade dafür, ich thue mas drauf, ma:| eines Zuſatzes noch einiger Bermürderungbedurf- 

fihere mich wichts jajotkter & la Setrre, etwas fagen, das nicht im 


de mir nichts draus, 
rum. Tert ſteht, zufegem, 
Mais le feigneur in fürnre prendre une chofe au pie de Ia lettre, etwas nach 
der Schärfe deuten, alies gar genau nehmen 


Dit ä cela * Jere dan - here. ‚ 
Lerınas, cin ſtachlichtet Gaſſenhauer, beſtehend fire tenir des lertres ä quelqu'un, einem einen 


aus gewiſſen Reimen, Die man zu Ende eiues Ab⸗l rief zu recht, verſchaffen. — 





PR LET LEV 


Lettre de Committimus, ein Gmadenbrief , da eis) 


ner von dem gewöhnlichen Gericht Iosgefprochen, | 
Nund an ein anders gewieſen wird, l 


- - degraces) 

kettre d’abolition) ein Verzeifungspatent, Beona⸗ 
digunasichreiben. 

Lettges humaines oder Jes belles Jetsres, bie eriten 
freyen Kine, Zumaniora. s 

—* —— vüe, bey Aufſicht eines Wechſelbriefs 

zahlen. . 

avoir des lettres de röpir, eiferne Briefe oder 
Schutzbrieſe wider ungeftäme Släubiger haben, 

- daß. fie Zeit sur Begahlung Laffen muͤſſen. 

s’attacher a la lettre, ſich an dem Buchitaben hal⸗ 


ten, gern an bie Worte binden , ie, won eimer il faut leverles 


Sache dem Äuferlihen Anſehen nach ursheilen. 


LEV‘.; u 


wollen, etwas gleich zu thun, ohne i itund 
Raum zu laſſen es zu überlegen, — 

- hr — rn: einen beichirmen, 
ich feiner in feinen Sachen annehmen, ihm einen 
Muth aufprechen. * * 

lever les obſtacles 2 quelqu'un, einem bie Hin: 
derniſſe aus bem Wege räumen, 
an main, drohen, ala wenn man einen (lagen 
welte. 

il a toſijours la main Jevde far fes valets, er if 
ſtets mit dem Pruͤgel hinter feinen Leuten, Be⸗ 
dienten , ber. 

lever une main, einige Karten: heimmchmen, der 
mit man gewonnen. 

Epaules? man muß ed mit Gebuft 

ertragen, und nicht drüber muckien. 


Leve’E, f. ein Damm, Wall, it. die Werbung |il leve les ureilles, er wird Holy, hoffdetig, 
der Soldaten, ie. Ausnehmung eines Kleides, ic. |lever les rangs , aufhören zu rudern. 


neue Schatzung. 
faire une levde, einen Wal aufwerfen, Damm 


machen. 
feire des levdes für les peuples, dem Bolt Schat- : 


sung auflegen. 


lever l’etendare contre quelqu’un, ſich wiber eis 
nem öffentlich erflären , Krieg anfangen. 

en leverois la main, ich wollte einen Eyd drauf 
thun, drüber ſchweren, die Singer drüber 
aufreden, 


On a fair une grande oder une belle levte de prennds garde que le tablier ne leve, ſeht euch für, 


boucliers, man bat eine ſchine Aufhebung mit 


daß ihr nicht ſchwanger werdet. 


Shilden, Prablens gemacht, und il doch nichts il lui a fair leve le lepe, er hat ihn gezwungen die 
ei. 


darauf erfolgt, man hat was Grofes angefangen, 


‚ Belagerung aufjube 


und doch nichts ausführen können, es if eine |lever un enfanr, ein Kind aus der Laufe bes 


Pralerey, Feberfechteren, ungereimtes Ding ae: 


en. 
faire de nouvelles levees fur les villes, neue; 

Schatzung auf die Städte legen, (lagen. 
marcher la tẽte levee, mit aufgerecktem Haupte, 
Halſe geben, kuͤhue, beherzt, muthig einhertre⸗ 
ien. 

Leven, v. a. aufheben, erheben, aufjichen, weg⸗ 
nehmen. 


ben. 

lever le piquet, ausraͤumen, davon gehen. 

lever le chapeau, den Hut abſiehen. j 

lever des marchandifes,; Waaren ausnchmen, 

fe trouver au petit lever du Roi, barbep ſeyn 
mann der König fich ansieht. - 

il fe leve en pies .& fur fes ergors „ er Felt fü 
ſtoln und ornig am. ' 

les bl&s fe levent, bie Früchte achen auf. 


il leve le nds, er bildet fich was ein, ift beffdetig.| il fe leveroit A minuit pour me fervir, ich mülte 


- f. Crbte. 

lever mönage, eine Haushaltung anfangen. 

il a feve le masque, er bat fich au erkennen gege: 
ben, ift recht unverſchamt, bat alle Scham 
verlohren; nunmehro weiß man, mas er im 
Schilde führt, wie feine Kreide fdhreibt. 

lever la main de quelquechofe, über etwas ſchwe⸗ 
ren, mit aufgeresfter Hand einen End thun. 

ila lev& le lievre, er 
gebracht, daran andre nicht gedacht, am erſten 
Klahricht davon gegeben , und die Untecfu: 
*2* verurſacht. 

fun tablier leve, man ir 
ser if, —— ſt 
melgen angehängt. 

lever äquelqw'un fes fcrupules, einem feinen Zwei: 
fel benehmen. 


ihr, fie hat ein Trom⸗ 


prendre un homme au pie lexẽ, einen ra 


ihr an, daß fie ſchwau⸗ 


nicht mad er mir nicht zu Gefallen thäte, 

il faudra fe lever bien matin pour l’artraper, man 
mäfe fruͤh aufitehen, wenn man ihn ‚betrügen 
wolte es iſt ein ſchlauer Fuchs, Gaſt, liſtiger 
Vogel. 

ſe * r honneur ä la prefence de quelqu’un, 
aus Ehrfurcht vor einem aufiteben. 

lever fa robe, feinen Roc aufſſchuͤrzen. 


t etwas auf die Bahn! fe lever en furfaur, gäbling und mit Schreden 


aus dem Schlaf auffahren, aufftehen. 

fur ces entrefaites il feleva une dilpute, unterdeſ⸗ 
fen erhub ſich ein Zauk. 

— f. die Lippe, it. das Maul eines Pfer⸗ 


avoir une chofe fur les levres, eine Sache wohl 
reiffen und verſtehen, aber fid) nicht fonleich dar⸗ 
auf befinnen , und feine Meinung diffalls an dem 
Tag eben Fönnen, ſie aufder Zunge haben. 


avoir 


LEV LEU fEZ LIA LIB 'Lis Erd dr 
aöhikta mörtTihes levres, den Tod anf ter zünbe] tem sem; ſich milde, gutthärig aegen einen gri 


ſitzen baten, in legten Züren liegen. f. Dent. jeigen ; man fat auch: ufer de liberalie en. 
avoir des groſſes levres, ein Wurſtmaul, dicke Leffgen | _ vers quelqu’un. ‚” 
hasen. fe LIBERER vr. de la tyrannie de quelqu'um, 
L£evrren, m. ein Windhund, Windipiel. fid) von eines Zprannep beftehen. 
les levriers du bureau, die Eradtknechte, Gerichts] LıB ER TE’, fı Freyheit, ie. Kuͤhnheit, Frechheit, 
dener. ceſt tiberte que d'abẽit 3 Dieu, GOtt gehorchen 


licher des levriers apr&s quelqu'un, einen Mann: | iſt ein frener Wille. j 
Fhaffe nachſchicken / um ihm yu hafchen, zu fan; |vivee en libert&, cin liederliches, ausgelaſſenes Les 
gen, in Arren zu nehmen. „ben füprum. N ’ 3 
il et affaıne eomate un levrier de chaffe, er iſt il ne fauc pas vendre fa libert€ pour tous les biens 


ſeht hungtio. du monde, Freyheit uͤbertrifft ales Gut und 
ect un Levrier d'amour, es iſt ein Kuppler, it. ei Geld, geht über alles, Äter Silber und Goib. 

ne Belegenheitsmacherinn. Der Engeläuder fiat: Liberty is better chan 
c’eit un Levrier d’Hipverate, et iſt ein Arit. ° | Gold. Fteyheit iſt beffer als Bold. ns 


e'eft un levrier d’Opera, er if ein Mufltus, Tany: Libertas & psin cuit. i j 
meifter. prendre des liberts avec une femme, mit einem 
LevRon, m. ein fhuger Windhun, Weibe heimlich vertraut leben, gemelu feon. 
c’eft un jeune levron, es if eim junger mutwil⸗ il fe doune la libert€ de me reprendre, er mimme- 
liger Renſch, Roglöffel, Schnaugban. | ſich die Kuͤhmceit, unterſteht ſich, mich zu ti; 
ileft affanıe comme um jeune levron, er mag! dein. * 
gern eſſen, fein Brod ſchnieckt ihm. LıBErTtın,m. ein ausgelaſſener ru hloſer Menſch; 
ileft ctourdi comme un jeune levron, er Übereilt| it. einer der won fregen Eiters gebohten if. 
fich in feinen Suchen, macht folche ohne Ueber-|vous &tes un libertin, iht ledt gam auegelaſſen, 
kegtung, iR wuvorfichtig, ‚geht blind drein, wieh führt ein alu freyes Leben, 
ein junges Wind ſoiel. ii es ‘ adj, € feed, ungebunden,, freymütig, 
LEURREN v. a. quelqu’un, einen abrichten, fifkia,. Neerus. — 
mirig machen; ir. mit Zift fangen, it. mufjig, Elle eit encore libre, fie iſt noch frey, ledig, uns 
ben, aufhalten, betruͤgen. „, verbeprathet. a er 
leurrer un oifesu, den Falfen abtichten, gewöh⸗ il weſt que d’Etre libre, es if wichts über die 
nen, daß er zum Federfpiel komme. »  Srepbeit. i h h u 
LsURRE, m. das Puder, die Lodffpeife, das Fe⸗ tes volomes font libres, ein jeder hat feinen re 
derſpiel eines Rälfnere. “rn Willen, kann thun und Laffen mas er will. Wird 
prendre quekqu’un & un leurre, 'einen mit einen,‘ —— geſagt, bie ſich eutſchuldigen etwas zu 
Liſt fanzen, betrügen. J. re 
LEZARD, m. eine Epdex. 2 —8 — de faire cela, es ſteht euch frey 
* —8* Eee ru bar ee ya De que vous voules, {hg 
Lezine, Filliakeit, Knauſerey, Lauſerey. fe rendre.trop libre, fh mit Höhen, V 
vörre lezine merite d’Erre bämee, eure Älsige,, mern, gap zu gemein machen.- , Vorneh⸗ 
; 2. ; 
Auffahrung by — ER “5 "Stechbahn,) 
Liaison, f. bie Vereiniaung, Verbindung. |Lıce, f eine Rennbahn, PPRERR 
donner liaifon ä fon oraifon, fein Geber an eine — —14 ——*R8 —* Kr 
gewiſſe Zahl binden. R ' ohne Bildhauer : und Mablerarbeit, fchlecht ats: 
avoir d’Erroites liaifons avec quelqu’un, fehr Mer] gemacht; it, ein Glätteilen , Glättein ; das leir 
la 4 ——  Letlon —* commence San —— Mn hs —8 2* * 
n na 1 ‚a " x ? gt iden, ir. «in s, 1 bild, * i 
ment, das Ente reimt fi nicht mit dem An: —* die den Mannsbildern — * 





J 





fang. er. eine Hoͤndiun / ſich faſenn ackeud ansicht, amd i 
Lıaro, m. eine Muͤme am Werth drey Heller, ren gib iu eines eden Willen darbietet. * 
n’avoir pas un liard, arm ſein. 458* dnendre; voyant que cette Lice, 
cela ne vaut pas un liard, dag iſt nicht einen Helr|Effrontement ainſi me preſentoit la M lice, 


ni, |prslenter 
LıBerAL, e, adj. frengebig, gutthärig, mild.) ausfordern, das Gewehr oder Piquen 


fer wert. la lice a quelguan seien x Kampf 
’ errtichen,/ 
€tre liberal envers quelqu'un, frengebig gegen ei: übergeben. 


14 eout. 








‘48 LIC BLIE gen ER a 
sourre la lice, auf ber Mennbahn laufen. &tre fans feu ni lieu, ein Bettler ſeyn, Feine blei⸗ 
amirer en Dice avec ober contre quelqu'un, mit| bende Stelle haben. 

* einem anbinden; auf dem Rennplag Fommen. \donner le premier lieu & quelgu’un, einen bie 


Suir la lice, den Streit meiben. Oberhand, a geben. 
LICENCE, f. die Freyheit. difputer fur les lieux, auf der Etele darüber 
donner licence 4 —* un de patler, einen Er: freien. 

laubniß geben zu reben. avoir lieu de faire quelque chofe, Gelegenheit 
"la trop grande licence gäte la jeüneile, alljugrofe| haben etwas zu thun. 

Sreoheit verderbt die Jugend. fe porter fur les lieux, anf dem Augenfchein schen, 
prendre fes licences , in beoden Rechten für en Augenfchein einnchmen. 

boctormäfig erflärt, Doctor werben. donner lieu & quelqu’un de fe plaindre, einen Urs 
"LICENCIER v. a. quelqu’un, einemlirkaub, ſei⸗ ſach ſich zu beflagen geben. 

men Abſchied geben. transpurter für les lieux, ſich auf bem Platz 


‚fe Licencier, v. r. fich erfühnen, fich gar zu gro⸗ begeben. 
— 5* anmafen, eine Gurke heraus neh⸗ L, eve, feine Meile. f. Large. 
ik feroit en quinze jours quatorze lieuẽs, wird 


— * e, froͤlich, luſtig. von einem ſehr langſamen, Menſchen vefogt,, der 
"faire chere lie, fich secht luſtig machen, dad Kälb:| fich zuallem Zeit nimmt, nd ſebr lanaſam scht: 
gen auslaffen. (. Trongon. er folte wohl in funfichen Tagen vierzehen Rei— 


LiEN, m. ein Band, ir. Ketten und Banden, len reifen, wie die Eapueiner. 
zompre les liens, anfangen mit andern Leuten, als Par — pais il. y· a une lieuẽ lde mauvais che- 
bisher, ummwaeben ; it. die Bande zerreiffen | min, man findet überall Hindernife, Schwuͤ⸗ 
‘On n’eft pas Echapp€ quand on treine = lien, rigkeiten. 
wird von einem Dienfchen gefagt , ber einer Ger Ld.oü les lien&s font plus courtes, les femmes 
fahr noch nicht gänzlich entgangen, aus einer| font plus chaudes, wo bie Meilen am Fra 
ſchlimmen Sache ſich noch nicht gam und gar| find, da find die Weiber am higigften. 


herausgewickelt hat. [. Trainer. faire une lieuö „eine Meile weit reifen. 
sainer fon lien, fih den Weg zum Galgen bab-\it n'&coute pas, il eft A cent hieu&s, d’ici, er i 
nen. son jerftreuten Binnen, hört nicht zu, mit fei: 
LiER v. a. ‚partie, Gefellfihafft machen, etwas) nen Gedanken im Berfienfeld, hat die Ohren 
zu than, eins werden. anderswo. 
. * etroite intelligence avec quelqu' un, ge ‚en Etre à cent lieu&s, eder n’en »procher pas Je 
seunbfchafft mit einem machen, cent lieuös, einer Sache Schwuͤrigkeit Any weis 
ces gr font liees les unes avec, les autres, die sem micht errathen, das Dilöckgen lang wicht treſ⸗ 
bangt aneinander. fen, weit vom Zweck ſeyn. 
Zu vignes, die Reben binden. "ILıEVRE, m. ein Hafe. 
ier A un pau, an einem Mal binden. cdeſt voulut prendre lelievreaufon du tamboun, 


lier du foın, Heu zuſammen binden, das wäre nichts andere als feine Unfchlägevor 
fier commerce avec quelgu’un, mit einem: ih der Zeit offenbaren, Lermen von einer Sache machen, 
wohlbefaunt maden ‚ Umgang fuchen. ‚ bie man doch in der Gtilke zu Wege, zu Werke riche 
fe Lıer vr. avec geiz, A) Birnen 2 
vereinigen. k 
ia fauce fe lie ,. bie Bruͤhe wird dich, prendre le lievre au corps, die Sache am re 
Lıeu, m. ein Ort, Platz, ir. die Gelegenpeit,der! tem Ort angreifen, anis Hauptwerk dringen, Bes 
Anlaß, die Urfach. meisthümer verbringen, fe bie ganze Sacht aufs 
‚ senir —— an ſtatt eines ſeyn, feine! heben. ſ. Coler. 
Stelle vertr ‘Qui sleux lidwreschaffe, l'un perd & l’autre Faille, ° 
— zu lien Werne , er fpieft an Haft daß er wor un Safın hetzt oder jagt, ber fängt kei⸗ 


ſtudiren follte 
&ıre fu de bas lieu n von ſchlectem Herkommen | la — du lievre, des Hafen fein Lager. 
ſeyn Le lievre revient eoljours 3 fon gite, Per Safe 
se heil porte en n bean Heu; dis Pferd trägt den in immer wieder zu feinem Laoce. Wird von 
MEERE. - 4 ne 4 einem — gr dr Jim —— ig eis 
me R⸗ m nem gewiſſen Haufe bat, and dem man ſo lange 
* —ãe sei ſchelten ſoſ den ‚ mshßeus , bes man übe ohafcht, 
pren- 


4 





- 


LIE LIG LIM 


prendre un Tidvre em forme, einen Hafen nad) Jã⸗ 


gergebrauch fangen. 


äla une memvire delievre, il la perd en courant, 
es hat ein Sehr kur Gedaͤchtniß, vergißt das Wort, repafler la lime fur un ouvrage, eine Arbeit yon 


im Maule. 
Oa ne prend 
fängt bie * nicht mit der Trommel. 





LIM LIN LIO 44 
ceſt une lime fourde, es ift chi 
be — fe. en 174 


neuem 


les lierres au tabourin, man LiMmOUsın der LIMOSIN; m, eilt hob⸗ 


ner aus Limoſin, einer Provinz in Frankreich. 


Qui chaffe deux lievres , n’en prend pas un, wer mänger du pain comme un Limofin , viel Brob 


allzu viel haben will, befdmmet gemeinigtich gar 
nichts. Der Engelländer fagt: Grasp al, lose’ 
= Mer alles erſchnappen will, bekommt gar 


Quand on a mange du lievre, on eft beau fept 


ſours de ſuite. 
Avoine pointant, Liévre gifane, 
LıGnE, f ein Strich, Linie, Zeile, 
a un bois à la ligne, ein Holz mis ber 
Richtſchnut zeichnen. 
il Iui a donne la ligne, er 
erfte Zeile, wo Monlieur ſteht, leer gelaffen. 


tirer une muraille ä la ligne, eine Mauer nach der hi 


Richtſchnur aufführen, j 
tirer en ligne de conte ce qu’on a depenfd, bie 
Ausgaben in dic Rechnung bringen. 

Erre if en droite ligne de fang royal, in gerader 
ade von Kiniglihem Gebläte herftanımen, 


une ligne, einen Gtrid machen. * in NGOT, m. ein Plumpen, Stie Er, fo aegoſ· 


ligne de communication, heiſt in der Fortf 
eime Linie, da einer dem andern zu Hülfe kom⸗ 
men kann. 
ligne de defenfe , die Schuslinie. 
Lı@ug, f. ein Verbuͤndniß, eine — 
faire ligue, einen Bund machen, aufrichten , fich 
verbinden. ar j 
LımAson, m. eine Schnecke ohne Haus, it. 
‚ein. Hauflein Soldaten. - 

faire le limagon de guerre, einen Kreys von Gel: 
Daten machen. 

eeft un limagon qui fort de fa coquille, wird 
von einem nichtörsürbigen Meuſchen gefant , der 
fich über feinen Stand erheben will, Er will was 
sorfielien, mas aus fich machen, 

LIM E. f. eine Beile, 

lime —— beit eine taube Feile, die gan fein 
Gerdufche von fid giebt, wenn man fie gebraucht, 
ie. im figärlihen Verſtande: ein heimtuͤckiſcher, 
verſtellter Menſch. 

Aller lime iger d# fainte m ‘ 

per fas & nefas & dcs fins & fans brüit, en von. 

laut faire accroire au genre humain, qu’on 

et la meilleure perfonne da monde , mit Recht 

und Unrecht feinen Zweck zu erreichen fuchen, 

und dennoch ben der ehrbaren Welt vor dem auf: 

eichtigften Mann paffiren wollen, ein Erzheuch⸗ 

ler feyn. 


souche; c’eft aller 


hat im feinem Brief die 


2 effen, wie ein Dreſcher freſſen. 
ıNEATURES, f. pl. die Linien iche 
in den Händen , in u at — 
— E, m. Peinwand, weiſer Zeug, leinen Ge: 
r . 
Elle eft euirieufe en dinge ſale, fie Hat Feine mei 
Waͤſche, hält fid nicht reinlich im ee 
rre en linge uni, leinwanden Zeug ohne Spiken 
tragen. i 
&tre veru de linge 


| „ mit Leinwand bekleidet 
linge "ouve& mit Figuren durchwirkte Lein⸗ 
wand. 


inge deliẽ, reine Leinwand. 

LınGEas, di; eine Leinwandkraͤmerinn, ie. eine 
Nonne im Kloſter, die das leinen Zeyg unter dew 

Händen hut. ‘ 


LiNGERERiIE. f: der Leinwandfram, it. der Ort 


da man die Leinwand verkauft 
ſen, von allerley Metal. 


jettet de For en lingot, Gelb zum Klumpen 


n (Hmelen. fein Hi r 
INOTTE, f. ein Hänfling, Rlachsfinfe; ie. ein 
Menfch der nicht viel Verflaud beſitzt, weil bies 
Del einen fer kleinen Kopf —— 
ceſt une edre de linotte, er hat nicht viel 
ſtand, iſt ein leichtfinniger Kerl. F 7. 
il a fiffle la linotre , er bat ſich die Naſe ein wenig 
begoſſen, ein Bißgen betrunken; der Trunk hat 
ihm das Oberſtuͤbgen eingenomnien. 
Lınx, m. ein Luchs, ein wildes Tdier, fo ein 
fehr fcharfes Geſicht haben fol. 
avoir des yeux de linx, ein fehe gutes Beficht,, ir. 
ein fehr Scharfes Einſehen bey einer Sache haben, 
und eines“ andern Ein und Gedanken errathen 
Eönnen , ſcharſſinnig ſeyn 
Nons fommes linx envers nos pareils, & taupes 
envers nous, dem Splitter in audrer Peufe Aus 
nen ſehen wir bald, und ben Balken in une n 
Yugen werben wir nicht gewahr. 
ae er ® ’ 
ion n’eft pas fi furieux qu 'on le peine, ber 
er iR nicht fo graufam als man ihm abe 
ma 


A longle on connoit le lion, aus den Klauen kennt 


‚man den Vogel. 
faire le parge du lion, tout d’un cörd & riende 
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4 LLOLIPLIQ LIR LIR LIS LIT 
Vautre, alles für fich behalten und einen aus, koͤnnts iht an den, Augen anfehen , wie viel bietihe 
dern nichts geben. geſchlagen, wie fie geſſant, was ihres Herſen⸗ 


„et un lion, oder un vrai lion , er iſt ſehr tapfier,'  Bebanfen find, wornu ſie geneigt üft. 
brherit, bat einen Zömenmut, ein Zöwenberz. lire un livre d’un bour & l’autre, ein Buchganı 
iheſt eft vaillant comme les Lions d’Agla, à ul durchleſen. 
les veaux mangent la. queus, er il cin 4 lire quelque chofe ſur le vifage de quelqu'un, et⸗ 


heriter Kerl. was aus eines Geſicht merken. 
Lippe,f. die Pippe, Lefze; it, eim Fluß in Lus, m. eine Lilie, ir. ein Fluß im Flandern, bie 
Teutſchland, Lippe genannt. Liß, it. der Strich des Hauptwinded. 
faire la lippe, die Lippe bangen laffen. Les lis ne ſilent point. das Königreich Frankreich 


feire la Kippe & quelqu’un, einen verfpotten , das] fält nicht auf bie Weihsperfonen. f. Owemauille. 
Mayl gegen einen aufwerfen, mit ibm maulen,jelie a pris naiflance des lis, fie Aammt aus königs 
güenen. lichen framjdfifchen Gebluͤt. 
Lippe, f. ein Biſſen, Mundvyll, eine Dapl:|l’Empire des Lis, Frantreich. 
zeit. 2 aller au lis du vent, mit vollem Winde ſegelu, 
'cfl un chercheur de franches lippfes, oder de lip-| fahren. . 
je franches, es ih ein Schmaroger, Keller: |Lı „ 2* E, Liffaben, die Haupsitade in Por⸗ 
leder. ga. . 
edwrir la lippee ober apres da dippee, Ichmagsgen,|ListeRE „f. das Gälband, das Ende am Tuch, _ 
nach einer Mahlzeit Brod laufen. ie. die äuferften Grenzen eines Landes, it. der 
avoir une franche lippte, eine Mahlzeit umfonft) Rain an ben Feldern oder Wäldern, 


haben. Les lifieres font pires que ke drap, wird ju einem 
LıayEua, f. ber Safft. geſagt, der ſich feines Landes fibämt , und nicht 
liqueur bacchique, Mebenfoft, Wein. aus deſſen Mitte, fondern nur von deſſen Graͤn⸗ 


ve vina de la liqueur, biefer Wein iſt angemadt, | zen ber ſeyn will. 
die Suͤſigkeit ſchmedt bey dieſem Bein ver. LıT, m. das Bett, Bager, ir. ein zuſammen ger 
&pandre une liqueur, einen Gofft ausgiefen.. lester Haufen Kraut, Früchte, Zuder, it. ein 
LıQUıDER, v.=.jufammen rechnen, richtig ond:! Wiftbaufen. 
rechnen, abrechnen, eine Rechnung richtia macben. ‚Faire deux lies, nicht ben einander ſchlafen. 
liquider les dẽpens d’un proc&s, darthun und il eſt au lit de la mort, er will fterben, liegt in 
rechnen, mas für Unkoſten auf einem Nechtshan:! Testen Zügen. 
del gegangen find; &tre au lic malade, bettldgerig feyn, das Bett 
liquider les dummages & interers, den Schaden] büten. 
ſchaͤtzen. — enfans dı premier, du fecond, du troifieme Ei, 
Under une-aflaire, ein Geſchaͤft erörtem, richtig * aus der erſten, andern und dritten 
machen. — 
liquider ſes dettes, ſeine Schulden richtia machen _ |lit de riviere, die Fahrt, Furt, ber Chrom eines 
Lıre, v.a, leſen, durchleſen, durchblättern, Bluffes. 
lire enuramment, geſchwind durchlefen. un lit de pierres, ein Hanfen Gteime. 
lire dans la penfde de quelqu’un, im fiadrlichenils font lie & part, fie haben ſich von einander ge⸗ 
Derftande: merken was einer im Sinn, in Gedan:| beit, liegen, fylafen wicht beyjammen. Wird 
ken, * bat. von-Epeleuien gefagt: 
Beaucoup lire & rien n’entendre, foüiller un li, das Ehebett befubeln, feinem Mann, 
C’eit beaucoup chafler & rien prendre. Diel Lefen feiner Frau nicht Farbe halten. 
und nichts verfiehen, iſt gleich viel jagen und nichts il eit more au lit d’honneur, er ift auf dem Bett der 


fangen. Er ’ Ehren, in einer denfwärdigen Schlucht geiler: 
Qui beaueoup lit, & quiriennemedire, ben. 
Semble à celui qui mange avidemmens de lir,eft une bonne chofe, fi l’on n’y dort, on 
Et de tous mets va chargeant tellement repofe, es iſt ein gute Ding um ein Bett, 
Son eftomac, que rien ne lui profite, ur. Mbldie man nicht deinen, fo ruht man do 
Biel Leſen und nicht nachdenken, iſt gleichwie viel drauf. 

eſſen und uͤbel verdauen. lic de böte-fanvage, dad Lager eines Wildes. 


Hre Jans les yeux de quelgu’un, es einen am prendre une perlunne au faut au dir, einen fehr 
Augen aufehen, and eines Augen erkennen, was, frube, im Aufjteben, erwiſchen anreisen. 
er haben wid. j le Ri ſc⸗-nt en fon Fit de juflice, a ordonne, der fd; 
vous pouvds lire fon bumews dans les yeux, ihr | aigauffeinem Richterſtuhl ſitzend betbebie⸗· 
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E32 ” * 2 — 
je Reisehh-en fon lir,-odet'efd fant en fon He der tenit les livtes bey dei Kaufmannſchaft: Buch halten, 
‚König it im — Buchhalter ſeyn. 
ilwadu lit ä la table, &ede la table au lit, dieſe parler livee oder comme un livre, weislich/ kluͤgli 
Kedendart wird von Schmaufern und Schlemmern! verſtaͤndiglich reder it. hochtrabende Medensarten 
gefagt. Seine befie Kumft beſteht im Freſſen, Saufen, verbringen. 
y brüler fes livres, dieſe Rebendart wird von Pers 


und Schlafen. 
lit de camp , ein Feldbett. fonen gebraucht, die ergärrit oder fonf aufgebracht 


fe-merere au lit, ind Bett gehen, fih zu Berte, morden, und daher entfchloffen find, alleg, a Leib 
legen. ‚ und Leben dran zu ferch, etwas ausjuführen und 
Liranie,f. oder Litanıes, fi plur. bie, fe mieder ju rächen. 
Litauey. le livre des Rois, eine Spielfarte. 
C’eit une-longue litanie, es iſt eine lange Reihe mettre un livre en lumiere, ein Bud) ausgehen 
Leute oder Titel, oder auch, es find viel verdriesliche laſſen, in Druck geben. 
Worte hintereinander. LLVREE, M die kieberey eines vornehmen 
mettés· moi dans vos Litanies, bittet GOtt Für M 
mich, item, gedenker,'vergeffet meiner in eurem|i/ a forte la livrde, ober des Zivrdes, er ift ein Herens 
Gebet nicht. diener geweſen 
Liıtiere, f. eime Saͤnfte, ie. die Streu fo man|On ne läiffe pas entrer la livree, dieſe Redensart 
dem Biche macht. f. Ronger. - wird gemeiniglich unter Die gedruckten Eomd« 
faire litiere.de fun bien, fein Out verpraffen, ver] Ddiantenzertel gefent, anzudeuten, daß Die 
ſchwenden. Bedienten nicht ohne Bezahlung eingelaſſen wers 
fäire litiere de quelque chofe, etwas für nichts; den können. 
‚achten, gering. ſchaͤhen, verfdwenderifch, liederlich in RER, v. 4. liefern, überliefern, einhändigen, 


damit umgehen, verpruffen. bergeben. 
£sire litiere aux chevaux, dem Pferden firewen, cine] Tel vend qui ne livre pas, Betruͤgerey lduft nicht 
Streu machen, alcmal gut ab, man betriegt gemeiniglih nur 
&re ſut ja litiere, Eranf, bettlägerig fepn. . | einmal. - = 
mettre quelgu'un für la litiere, einen in Armut; |livrer les armes A P’ennemi, fich dem Feind uns 
an Betteltabr bringen. termwerfen , das Gewehr vor ihm ſtrecken, nieder⸗ 
Dmwre, m. ein Bud. legen. 


- ie Eerit’fir le livre rouge, dieſe Redensart wird |livrer un aſſaut à une place, vor einem Platz Sturm 


von denenjenigen geſagt, weldhe bey grofen Herren| laufen, einen Ort ſtuͤrmen. — 
oder der Obeinfeit übel eingefchrieben eben. Er livrer paffage à une armee, ein Kriegäheer laſſen 


ſteht, it im ſchwarzen Regifter. durchziehen, durchgeben. 
| ‚ Iodeln,, Tosfepn. 


 metire. ad jour. um Jivre, eim Bud Beraus| LOcHER, v. m. wackeln 


ö il-y.a tofjours en fon fait quelque fer qui loche, 
Fai ton livre comme il faut, es fehlt ihn immer was. 
Et le laiffe à tout aflaut. Lor, m. der Raum vom Maft bis zu einer von dem 


Mac dein Buch wie es fich gehört, umd laß ed auf al-| imo Seiten des Schiffs. 
lem Anfall bouter te lof, ein Segel in dieſem Raum auß 


Selon que je trouve en mon livre, fpannen. > 

Le monde & le vin font femblables; etre au lof, den rechten Wind halten, ins Meer 

Car l'un & Pautre nous enyvre, hinein laufen. 

Tant font ils doux & deleftahles. tenir le 1of, den Wind zur Seite fangen. 
LoGeEr, va & mer. beherbergen, woh⸗ 


Nachdem ich mich laß bedbunfen, 
&o ſernd Welt und Wein ſehr ähnlich, nen. — 
Eins und das ander macht uns trunfen, loger mg eier ches foi, einen in fein Hans aufs 
So sar feynd fie ung annehmlich. . nehmen, beherbergen. a . 
Apres cela il faur ferner le livre, man Bann aicht atte log aux (quatre vents, iu cinem übel verwahr⸗ 
beffer Davon reden, das Pilöckgen ift getroffen und) ten Zimmer mohnen. : 
alles gejagt worden, was nur bat gelagt &rre.loge ches Gaillor le Songeur, safen, ſchwer⸗ 
— l 8 il bi ı — erg Auge ind —— fes Aea 
il faur fermer le livre, es iſt gmug hiervon loger toutes efperances es ions en 
— uelqu’un, alle feine Hoffnung auf einem Mens 






il jamais mis le n&s dans ce livre, er hat mie: n fenen, ſtellen . 
mals dieſes Buch zeleſen. e loger * petites maiſons, ein Narr ſeyn/ ._ 
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Verſtand haben, Im Narrenhaus zu Paris einge: il eſt aupr&s de cette Belle comme le Benetier et 
» fperrt feyn- ' dans l'eglife, pres de la porte, & loin du coeur, 
fa fille dans une maifon honorable , feine; dieſe Redensart wird von einem Verliebten gefagt, 
Tochter wohl anbringen, verheyratden. | der vom feiner Liebſten micht wieder gelicht wird. 
fen fuis loge la, fo bim ich gefinner, meine Mei⸗ Er fieht bey ihe in Gunſten, wie ber Weihkeffel in 


nung dit Diefe. ber Kirche, uahe an der Thür und b 
il en oft togd li, fo it er beſchafen, ein folder Here — EEE 
iſt er. ptevoir de loin ce qui doit arriver, bas Kuͤuftige 


Etre — loge, in einem ſchoͤnen groſen —— — — 
e mor⸗n we cela n’sille us toi 4 
— le logement aux Soldate, die Soldaten bes 3 behaltet es And * nicht weiter, 
—— | bien toin de t’aimer, je se hais, fo fern if e#, 
loger ches foi, in feinem eignen Haufe woh⸗ —* ich dich lieben ſollte, ich haſſe dich viel⸗ 
mehr. 


nen. ehr. 
vous etes bien loge, ihr habt eine bequeme Woh⸗ fe battre de koin, von meitem fechten. 

nung. . Loır, m. eine Hafelmaus, Feldratte, ein Murmels 
Locıs, m, ein Wohnhaus, it. eine Behaufung,)  thier. : 

Wohnung. N it dort comme un loir, er fhläft wie ein 
il s’en: va marquer les logis, er it voraus, voran: a. e ’ 

gegangen. a j 4 Lo1sıBLE, adj. c. erlaubt, zugelaffen. 
prendre logis de quelqu’un, bep einem einteh⸗ il m’eit loifıble, es ift mir erlaubt. 

gen. j il ne m'eft pas loiſible d' ẽᷣtre negligent, ich barf 
ils ne trouvent point de pire logis que le,leur,| nicht müfig gehen, es iſt mir wicht erlaube zu 

diefe Redensart wird von Spielleuten gefagt , die) faullemen. 

nicht gern ju Haufe ſeyn, fondern lieber in Schen⸗ La ısırm, m. bie Weile, Muſe. 

ten liegen. f etre de loilir, Zeit und Weile haben, mäfig, ruhig 
Quand on lui parle d’une tel® chofe, il n’y a) fen. 

lus perfonne au logis, wenn man ihm bavoni/m'a pas le loifir d'étre malade, ober de fe mon. 

agt, fo wird er gam rafend. Diefe Nedensart! cher. Diefe Redensart wird vom einem ſehr bes 

wird von einem Narren gefagt, der feine guten) fchäftigten Menſchen ae Er bat nicht ſoviel 
Zeiten hat. Zeit, dab er ſich die Naſe wiſchen, Athem holen 
logis du Roi, heiſt das Gefaͤugniß. fann, iſt ſehr befchäfftige. 
Loın, adv. weit, fern. avoir grand loiſit 3 haben. 

ui eft loin des yeux, eſt loin du eoeut, aus bin Long, LonG@uE, adı. lang.— 
De aus dem Sinn. Qui procul ex ocwlis,|tirer de longue ,. fid) in die Weite beneben ,. fern 
procul efl & limite cordis. Der Engeländer| weg, davon machen, item, auf die lange Bank 
fpriht : Out of Sight, our of Mind. , fpielen. 
il ne le portera pas loin, er mirds micht weit treisil eit long comme un jour fans pain, er if ſehr 

ben, die Strafe wird nicht lang aufen bleiben, er| lang von Perfon: : 


wird bald geftraft werden. favoir le court & le long d’une affaire, ale Linsfidnde 
je vous vois venir de loin, ich mer es khon wo einer Sache wiffen. „alle Umſi 
ihr hinaus, was ihr haben welt. eeſt du pain bien long. Diefe Nedensart wird von 


il ne voit pas plus loin que fon nes, er ficht nicht] einer Arbeit gefast; woven man fobald nad) Leis 
weiter als ihm die Mafe geht, iR micht von gro⸗ nen Nusen ficht. Es üt noch lange bis dapim, 
fen Verftande, it. er hat eim blödes Bejicht.| das trägt Fünftig, mach langer Zeit, etwas 

S. Bons, ein. 

var au plus loin de fa penf&e, anders reden ‚old |vous attendds la mort de vötre Pere, c’eft du pain 
man ed meynt, denft. i x \ bien long, ihr wartet auf den Tod eures Vaters, 

ce Predicateur ira loin, dieſer Prieſter wird es weit,| mer weiß menu er ſtirbt, er⸗ kann noch lange 


hoch bringen. Ichen. . 
il n’ira pas loin, er wirds nicht Lange machen, maird | les Princes ont les mains bien longues, orofe Her⸗ 
bald fterben. a |. ren haben eine lange Hand. f. Kor, . 
revenir de loin, von eier gefährlichen Kranfheit|il me la fera pas longue, er wirds nicht lang mehr 
foieder auffommen. — machen , treiben , hat am längften, feine längfte 
rejetter quelque chofe bien loim , etwas wermer:| Zeit gelebt. t 
fen. „ben, favoir long, lifig, Hug, verſchlagen, a 
i , ei 
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keit in betruͤgen ſeyn, ſcharfen Verſtand au: mart Et mariäge, tefolvent’‘tetit lo 


das Verkaufen, der Tod und die. Hewrath, 

cela eft long comme une —— oder comme une) alle Miete auf. 
flüre , das geht fehr langſam LovanGe, fı das Lob. 

& la longue on s’ennuye, man wird in die Linge ne pouvoir tenir contre les louanges, ſich nit 
verdricslich. gewinnen laffen. 

Kongıs, m. heift ein fanler, langweiliger und dire beaucoup de chofes dä la louange de 
träger Menich, dem wichtd von ſtatten geht, alles) quelgu’un, einem wich zu feinem Lode nach ⸗ 

unter den Zanden kleben bleibt. 

LORGNER, 9 a. von der Seite aufchen aus Liebe, |s’aquirer de fa charge avec louange, fein Amt mit 
Furcht, Haß, Verachtung. Lob verrichten. 

wile vo orgne avec attention, fie betrachtet euch | dire les louanges de guelqu’un, eines Lob aus⸗ 
ehr genau. tragen 

LoRrGNErıE, f. das öftere Anſchauen mit ben Voild de des versävötre lomange, biefe Redensart wird 
Augen, zaͤrtliche Fiebesblicke. zu einem geſagt, dem man eine Schmaͤhſchrifft, 

LOoRrSNEUx, m. bedeutet einen ſolchen Men. oder Pafqpill vorgezeiget, welche wider ihm geſchrie⸗ 
fhen, ber begierig i andrer Leute Oeheimmiffe und] ben werden, item, da ift eine Mahnfuppe, f. 
Sachen zu erforfhen, um zu erfahren was fie thun) Vers, 
und made zingleichen einem, ber auf eine Perſon, donner des | empnifonn&es d quelqu’un, 
— — ſich vergafft bat, verliebte Blicke ſchieſ⸗ sinn ‚mar auf Koenig aber babey auch auf 
en 

Los, m. ein altes Wort, und bedeutet fo viel als — —* — — de lonunge, eure Veroch⸗ 
Lob, Ruhm, wird heut zu Tag nur in der Poeſie, tung dient euch zum groͤſten Lobe. 


und im Scherz gebraucht. La louange de ſo· mẽme eft une couronne de 
Vörre Los le porteta dans terres Ctrangeres, merde, Eigenlob Binft. Der Italiaͤuer fagt: 
Losane, £ofanne, eine Stadt in dem welſchen/ Zode di 4 flefo corona di merda, | Lower. * 
Bernetgebiet. LovANGER, vu... loben. 
LOSANGER, v. a. betr — loben. fe Louanger v.r, oa Bam SO eis wechfels 
LosanGEur, m, ein Beträge weiſe, abmechfeind loben. 
Amour eſt cruel loſangeur, Eupito iß ein grau; Loücme, adj. e, ſchielend. 
ſammer Betrüger. P’envie eft loüche, Neid, Difgumft, legt alles übel 
Lose ©, m. der ge ' aus. 
LoTy m. ein %os, Theil, Eo e’eft une conftruftion oder expreflion loüche, es 


faire les lots d'une fuccefli * partager, ein Erbe iſt eine uͤbelgeſetzte angebrachte, dunkele Re⸗ 
im gleiche Theile abtheilen. densart. 
avoir, donner oder gagner le gros lot, bie Bramgofen, ee) ef leüche, er, fie ſchielet. 
Hurentrantpeit am Halfe haben. 2) 
Lorir, v.a. Theilung machen, das Erkgut ein: Lo ver, 7.a. lobe 
— der auſer Dienſten i hin 
1a voilh bien lotie, dieſe Redensart wird ſpottweiſe e, mar bat ihm Die 
yon einer Weibsperſon aefant, die ſich im Hepra: er der Hiſch u is N oin a 
— verpufft. Sie hat. eine trefliche Hepratbi ig en Iont, er if anders verfrochen. Def Kur 
ebraucht, wenn jemand bey einer 
vous voilä bien loti ihr babt euch wohl für bentart nid feyn 2. ' gi 
gefeben, eine feine Heyrarb getroffen. Sei-] it a Jeue fon ventre, oder fon rabourin, er hat ſich 


licet. verfarochen, wird bey einem fpeifen. 
ante en oft bien Jorie , biefe Perſon iſt wohl je ne ah pas Ind pour a . —X man 
erjor hung 
ko U AOE E, rm. die Miete, Eutlehnung, Ausleihung, air. — — — 
Verſeihniig, it. das Mietgeld. Dieu foit lou, GOtt fen gelobet. 
wire ae Haus pernjes' louer des — eine Arbeit verbinden. 
4 ı louer une maifon, ein Haus mieten, item, ver⸗ 


Mietzind mieten, Se. 
——— Be ſe Louer ur, de quelque choſe, über — 





Pi LOU 
gnist- fan, Ad Orie wänfgen, wit einst 
pm 


Qui e loue, »emboüe, Eigenlob ſtinkt. Der mettre que 


Italiaͤner ſpricht: 
der 5’ imbroda. 
il fe loue & fe remercie, er weiß nicht mas er vor 
Sreuden thun ſoll, kreuzigt und ſegnet fich, ift 
: fehr wohl mit fich felbft ynfrieden. 
ui ne 
mit ſich ſelbſt gar wohl zufrieden. 
fe louer de quelqu’un, mit einem wohl zuftieden 
n 


fen ME 
Loup, m. der Wolf. 
Les loups ne fe mangent s 
eine Krähe hackt der andern die Augen nicht aus, 


Obi si loda s' imbraglia, 


ı ’r 


7 
’ 


nn 
f} 1 


LOWU 
we Barthel Moft Holt ? habt ihr noch niemals 


—— = ——— 

un & is gueule . 

augenfcheinliche Gefahr feren, türen. j 

il et comme.le loup qui n’a jamais vü fon pere, 
er if ein Hurenfind, bat feinen Vater niemals 
geſehen, meil die Wölfe vor Grimm denjenigen 
jerreiffen , welcher bie Woͤlſinn beleat hat. 


ceffe de fe louer, & de fe remercier, er ift| Le iboup moura dans fa peau, eim böfer,, gottloſer 


Menſch, befehrt fich ſelten. Der Wolf wird mar 
diter, aber nicht frimmer. 
Deux loups mungen bien une brebis,siel Huude finb 

bes Hafen Tod. Ne Hercules quidem adverfus auos. 


pas les uns les autres,| Connü comme le loup blanc, befannt, wie ein mel 


fer Wolf. [. Loup. 


es muß ein kalter Winter fepn , wenn ein Wolf| On erie le loup plus gros qu’il n’elt. Der Wolf 


I dem anderm freffen will Der Jtalidner fagt: 
Corvi non Corvi) Sn j 
Corbi notı Corbi ) nen si cavano mai gli occhi. 

» Und. der Engelläuder: Ask my Fellow whether 


wird ardier ausgeſchrien als er ift. 
Quand un loup mange l’aurre, iln’y a queman- 
er au bois, mann ein Wolf dem andern frift, 
v ift nichts im Walde zu freffen. 


1 be a Thief, ein Rabe hackt dem andern kein) favoir la Parenötre du loup, durch gemiffe Zaubers 


Auge aus. ö A 
Le loup perd les dens, mais non pas la memoite, 


der Wolf verliert die Zähne, aber das Gedächtnif| Fönnen. 


nicht. 
©n * le loup berger, man hat den Wolf 
zum Hirten gemacht, den Bock zum Gartner 


worte den Wolf befchmeren Binnen, baf er fein 
ft, ‚ mebr ale Brod effen 


ces gens vont queud aà queudicomme les loups, «6 
kommt immer einer nach dem andern, ftellt ſich 
immer einer nach dem andern ein 


geſetzt. Der Italidner fast: Dar le laruche inImanger comme un loup, wie ein Wolf, grauſam 


dia a’ paperi. 
je Guns le — les oreilles, es iſt 
babe nichts. . 
La * la mange, die Letzte wird von 
dem Wolf gefreifen. 
marcher en pas de loup',. fehr ſachte gehen 
überfchleihen, die Leute au hinterſchlei 


N. 
La faim fait fortir les loups horsdu bois. Hunger 


ferut arbeiten oder befteln. Noht bricht Eifen,|on le regirde comme le 
{ehrt beten ; man thut aus Noth was man ſonſt nicht gern. 


nicht thaͤte. . 
ila vü Je loup, er hat den Schuppen, Braten 
gerochen, er iſt dabey geweſen, Fein Zeuriger, 
in.der Welt viel erfahren, ausgeſtanden, ver: 
» fucht, probiert, erſchrickt fo leicht nicht, kann Pulver 
iechen. 
— homme comme un loup gris, einen heftig 
verfolgen, gewaltig in den Eifen ſeyn 


Tenir les Ic l illes, ı nicht wiffen wie! 
Fan 1 — Einem Kbint he andel heraus 
wieln fol, in taufend Aengſten ſehn, zwiſchen 


aus einem ſchimpflicheu 


Thür und Angel 663 
elle a vü le loup, fie 
dabey gemwefen, hats 
h'aves vous jamais vü 
reine Jungfer? nicht 
ihre noch nicht verſucht 


verſucht 


J einen redt. 
chen ſu⸗ Le loup Pa vü le premier, er iſt erſtummt, 





iR in tichesbändeln erfahren, 


probirt. 
le loup? feyd ibe noch eine) , 
dabey gewefen ? habt &tre ayif& par une vieille lourpidon, durch. eine alte: 
? willen ihr noch nicht Here benachrichtiger werden. 


freſſ 


reſſen. 
vergeblich, Quand on parle du loup on em voit a qyeuß, 


Wenn man den Wolf nennt, fo kommt er gerennt. 
Diefe Nedeusart wird von einen gefagt, der glei 
in eine Gefeujhaft kommt , da man von ihm 


glei 
als haͤtte ihm ein Wolf geſehen, mir Geld 
ſtochen worden, das er ſchweigt. 


koup gris, man fieht ihn 


il a crie au loup, er if ſehr heiſch 

Loup-GARDOU, m. ein Weer: Wärmwolf, ein Zau⸗ 
berer eder gebannter Wolf, in Geftalt eines Wolfe, 
der die Leute anfällt und micherreift. Antropo- 
pbagus , item, ein leutſcheuer und naͤrriſcher 


Menſch. 
* un vrai Loup· garou, es iſt ein rechter Teut⸗ 
er. 
faire vie de Loup-garou , im feine Gefenichäfe 
fonımen. 


LoupGarous, m.plur. bie Kobolten, Volker 
geiler. 


OURPLIDON, f. eine alte Here, Zau⸗ 
berinn. 


- Louvg, 


1oU Loy 21UB LUC LUE LUI LUM LUN 43 
Lovve, Areime Wötfinn,ärsein liedetliches Weib, | Luc rec, . Aueretia, ein Weibernante. 


eine * Zure, Knppleriun. faire la Lucrece, ſich keuſch, verſchaͤmt, klug auf⸗ 
Sachant been que. forune «et -ainsi .qiune) ſuͤhren, nichts mertken laſſen, eine ehrliche Frau 
* Lonve, ſeyn, vorfiellen wollen. 
Qui ſans choix s’sbandonne au pluslid :qu’ellefLveur, /. der Schein, Glan, das Schims 
trouve. mern. 
LoX. 208 Geſetz. il a quelque lueur d’efprie, er hat etwas Ders 
Neceflire ‘'W’a poime Ue lay, Noht Hat kein Mand. 
zum Ge * — —— m —— 
ui qui-erablit Jaloi., garder la doit, mer Pad ‚la feinre duic Hans les yeux, bie Falſchheit, "der 
Seſeß macht fell es «A balten. x Schelm, fieht, leuchtet ihm aus ben. Mugen, 


faire des pourfuites cn vertu de la loy, fraft ded-Luwisr£, f. das Licht, ber Schein, Glam. 
Geſetzes fein Recht verfolgen. il ne faut pas cacher la lumiere fous le boiſſeau. 

füre la doy & quelgu'un, einem ein Gehen vor· man wuß die Gaben, fo und GOtt verlichen, gu 
fhreiben, die vollige Oberherrſchafft über rinem | "des Nechſten Nug und Wohlfahrt anwenden, und 

haben. + * i⸗ richt vergraben. . 
c’eft un mechanthomme, qui n’a ni foimi Hoi, -Celui.qui peche fuit ta, lumiere, wer boͤſes thut, 

es it ein boſer Menich, der werer an GSOtt meh | ſcheuet, meidet das Licht. 

au ſein heiliges Wort glaubet. metire un puẽme en lumiere, ein Grdicht an dem 
Sans fire contre la luy, das Geſetz unvetlett. Salva Tag gehen, ausgehen laſſen. 

lege. 4jowir des avantages de la lumiere, leben. 
Que veut le Roi, si veut laloi, der Koͤnuig will |c’eit Ja lumiere de fon siecke, er ift ein rechtes 
anders michts, als mas das Gefen haben) XBunder feiner Zeit, 
will, - LumınarrE, fm. ein Licht am Himmel, als 
recevoirda loy de quelgu’eun, -fih einem unter | Sonn und Mond, it. eine Wachsferie. r 
. se &l a ule fon luminaire, oder perdu fon-luminaire, 
Ce que,je-vous dis eeſt la loy & les Propheres,| cr bat fein Geſicht verloren, ringebüfet. Diele 
was ich euch fage iſt eine unmiberfprepliche| Medensart wird von cinem achagt, der Durch wie: 
> Wahrheit. les Studiren oder unordentliches Leben, Niud ger 
änpofer une loy & quelqu'un, einem cin Gehen | worden if. 

"wuffegen ,' vorihreiben. ö \LUmNDı, m. der Dong. 

La loi condamne A mort les meurtriers, das Geler faire le Tundı des layetiets, einen gusen obenblanen 

otrdaimmd die Mörder zum Bode, die Met der ſeynd Diontag machen. . * 

Re j s :LUNE,J- der Merib. 

et 1a loy, ein Geſetz brechen, Übertreten, Darwiber ktenir de lalune, fantaftifch ſeyn. 
bandeln. 2 faire un trou à la lune, durchgehen unb 
He porıt expreflement par'la loy, qu’il eft per-| - bezahlen, Bankrott ſpielen, heimlich und ohne 
mis, es feht auedruͤcklich im Geſety, daß man! , jemand etwas davon zu fagen eutwiſchen, bep 
dörfe. Nacht und Nebel aussichen. 
da loy-ordonne, qui’aucun ne porte, es flieht in c'eſt un vilage de pleine June, im ſiguͤrlichen Vers 
dem Geſetz, daß keiner trage ꝛc. . ande: er har ein dick, gios und rundes Anges 

il pretend nuus faire 14 loy, ‚er avill und Geſetze sicht. 

fuͤrſchreiben/ unſer gerr la lune eſt en [un defaut, der Mond iſt in Abnehe 
il et ordonne par la loy fur peine de la vie de) sen. 

— — geben bey Lebensftrafe, daß man et un eonfröre de la lune, er if in Hahn⸗ 
nicht hinaus gehe. ren. 

— 3 un Eat, einen Staud mit Geſet ⸗ La lune eſt à eouvert desLoups, elle eſt·en ſaretẽᷣ 
atıtoriler une löy, ein Geſetz —* * Se iſt ficher vor den Wölfen, Zune sure 
— une doy, € fen falſchich tl a des lunes, vder left fujet a des lunes, es ik 
Lusıe, f. dieZuff, die einem ankoinmt etwas Fin eineninniger und närrifcher Menſch, er ift 

gu thun, Die Kaume, der Einfall. mondenfichtig, ein Fantaſt. 

n Tui -prend jfuuvene des Lubies , er hat oft javoir la lune dans la rete, vber um guars de la 
munderliche, feliame, natriſche Einfälle, Grit: | Zume, ein wenig geſcheſſen, nicht Allenal bey 





‚bey Sinnen feyn. 
- " Hhbk Luner. 


“6 LUN LUS LUS LUT 


EUNETTES, f. pur. Brillen, ie. die Arſch⸗ Du pie d’un arbre, que jai'wü,. 
baden, Qu’avoit plante ce * /ujluerw, 
prenncs vos laneites, fert die Brille auf, nehmt Lurg, 2 ein Kampf; das Ringen , ir. Zuft, Freude 
gu 


die Augen in die Yand, feht doch mie ihr euch ber) Wergnägung im Benusfviel, 
trogen habt. F 


wo un beau nes à porter des lunettes, das iſt —— ia fur ereafe „ einen zum 

‚eine rechre anichnliche Naſe. Dirfe Redensart wird | , ! s Fi u , 
foottrosife gebraucht, von einem, ber eime fehr| ste chufe et Faire de bonne Juter „ die Sache iſt 
aroſe Nafe hat. — fren,chie Betrug gemacht. R - 

Lustae, m, Glanz, Chen, Gicht, An|Lu Ten, mw. ein Houcteufel Poltergeift; 





ſehen. item ,„ vnrubig „, böfe, ſchlimm, ſchalk⸗ 
“ donner du luftre & quelque choſe, etwas herrlih]| bat. 
machen. faire le Juin, tſchekern, turnirem, 


 LUSTUERU, m. eine erdichtete Perfon die il ne dore non plus qu’un lutin , er kann nicht 
niemals in der Melt aewefeu, , em; ein ein: | -- ruben, Kblafert, aß ſehr unrubig. 

„fältiser , dummer, alberer, ungeſchickter Kerl, Quel */usin eit lamour quand il eſt dans un 

* Hahnrey. 72 j «oceur. 











M. 
MAC | MAC 


A ACErER m... fon corps par jenes &abs.| item, eine Cache, Unternehnmunig von Wichtigr 
— tinenets, ein heiliges und firenges Lehen) keit, und die ſchwer aufzuführen ft... _ 
führen, feinen, Peib mit Zaften bezwingen, | H ne fe remue que par mächine, oter il faur des: 
ihm wehthun. machines pour le faire remuer, man fann 
macerer fa chsir en jefinant ‚feinen Leib duch) ihm nicht von der Stelle bringen ,, muß ibm 
Farten kaſtenen ee wegſchrauben, wenn man ihm. weg haben 
MiCHER, v. a. vorfauen - "Ne wi. ae nat 
# mäche à vuids, er bar nichts zu Tchem, weder MACHı NER va, quelque chofe „au 
zu beiffen noch zu brocken, weiß nicht woher ex| gehen, fich etwas Ifıg vornehmen. 
Arbeit delommen, und fern Brod dadurch verdic*| machiner quelgue mal a queigu’un,, einem. ein Uns 
nen fo, ir. er fiht andre gut eſſen, uud Hat nichte] gluͤck jurichten. ee — 
re j : ee “I machiner la ruine-oder la mort de quelqu'un, eines 
mäch fun frein , efma@ mit bem groͤſten Verdruß erderben, Untsrgang juchen, einem nach dem 
“ she daß man fichd darf merken laffen, erdulden, in] Leben ſtellen. 
fi freffen. _ j —— machner quelque trahiſon, mit einer Verraͤtherey 
Oüilnya que mächer ni que frite, ii n’y a| umgeben. 
—— rg —— * — zu beiſſen noch zu Macao LIKE, der Kinubaden. 
reden iſt da iſt wenig Luſt. achoi i D 
mäches - lub les morcesux & il les avalera, machts a es er er ——— 


jouer de la machaire, $ beiten, 
ih aus den Bröbften heraus, das Lebrige wird. st la machoire pefaute, 


er vollends fertig machen, ihm alsdann leichter zyoir une gruffe el ein grober und dum⸗ 
vorfommen: 


voir mäechoiı "ine, ö 
il lui faut ma her tous fes morcesux, man muß| Sa — ee —2 — ER 
ihm alles v0 fauen, er iſt ſehr träge, faul, etwas MACHONNE Rs lang im Maule herumwerſen, 
„auchun Re . mit Muͤhe kauen ," ' 
je ne lui ai point mäche „ ich habs ihm. deutlich machonner entre fes dens, leiſe reden, heimlich 
anus gelapt. : wifchen ben Zähmen etwas hermurmeln. 
MäCHICATOIRE, adı. ec. MACHURER v. 4. quelque chofe, ef: 
prendre du tabac en mächicetvire, Taback fauen,| was ſchwaͤrzen, mit ſchwarzer Farbe befircie 
im Munde haben. en. = 
MACHINE, f. tin. Gehdu, Wert, Küfung, | Le chaudron machure la puele, ein Efel heiſt dem 


andern: 


f,etwas um⸗ 


MAC MAD MAG MAH MAI j Mat 8 


ndern ein Langohr es will ein Narrr dent andern er kammt von der Belagerung Rechelle, er.ift {hr 
—— mager. 
AGONs m. ein Steinmetz, Maurer, traiter en maigre , michts als Fiſche auftra 
U n’eit pas bon magon 'qui pierres refufe, der] laffen. e er en 
iſt kein guter Maurer, der die Steine ver⸗ maigre Echine , heiſt im Spott ein grofes und fehe 
‚ wirft. , magered Weib, ein elendes Berippe, eine lange 
ce font de vrais magons , fie mathen probe Arbeit, Strobfiedel, geofe Baßgeige 
find rechte Grobſchmiede. Diefe Nedensart wird MAııLıe, f. ein Heller, halter MW ennig , Die 
fpottweife von alien Handwerkern gefagt, die miel kleineſte Münze, stem, eine Maſche au den 


geober Arbeit umgehen. Struͤmpfen. 

ce n’eit pas un tailleur C’eft'um mason, er iſt ein avoit maille ä partir avec quelgu’un, mit einem 
guter Schueider vor die Bauern. sanken. 

MAnAME, f. eine Frau ils ont toujours quelque maille A partir enfembile, 


jouer la Madame, diefe Redendart wird von klei⸗ fie find immer uneins, zanken ſich immer nrit 
nen Maͤgdlein geſagt, fo da ſpielen, als wenn fie, einander, liegen einander beſtändig in 
Weiber wären, und einander defuchten. 


Saaren. 
Faire da Madame, cine Staatsfrau abgeben il fait la maille bonne, feine Rechnung trifft auf 


wollen. ein Haar, bis anf einem Heller in. 
Madaıne vaut bien Monfieur, fie ift fo gut afd er, n’avoir pas vaillant la maille, nicht einen Heller im 
% vice verfa. | geben Haben, fehr arm vom Belde fern, 


MADAME MANICON, ein Beyname, fo manıiln’a pas la maille, «er hat nicht einen Heller am 
den Hebammen, Wehmüttern aibt, und fie im) - Geld, 


Scyer; damit verirt. les filets de lievre font & petites mailles, die 
Mavee, de, adz. fleckigt, gefprenkelt, verfhlagen,| ſengarne haben Feine Mafchen. 
liſtig, verfchmikt. Maın, f. die Hand. 


dern, ein mit Adern durchlofenes und gefprenfel:] Cache unfchuldig ſeyn. 

8 N allonger la main, betteln. 

vos camarades font les plas madr&s , eure Befellen| tomber entre les mains de quelqu' un, in eiheg 
find die allerverſchmittteſfen Schelme. Haͤnde fallen. 

MAGASIıN, m eine Vorrathekammmer, ein Mieux vaut un en ja main, que deux demain. 
Kaufmannsgewölbe, ein Brod » oder Getreyde⸗ Beſſer eins in der Hand, als jwey morgen. 
haus. aveir les mains nettes, fich nicht beſtechen Taffen, 

on croir qu'il en veut faire magafın, dieſe Nedenss keine Geſchenke annehmen, unfcbuldig ſeyn. 
art wird von einen Menſchen geſagt, der viel Sa⸗ metrre la main a la päte, das Werk angreifen. 
hen von einerlen Art einfauft. avoir la main & la päte, einen austräglichen Dienft 

MaAGıE, f. die Banberey, ſchwarze Kunſt. haben. 

il ne faur point de Magie pour faire cela, iln'ylil a la main bonne pour chanter, & la voix 
a nom plus de Magie qu’& manger un cent de) pour dcrire, im @poft : er finat eine feine 
prunes, das ift-fehr leicht zu machen, bedarf] Grimme, filicer. Er fhreibt eine ſchoͤne Zauft, 
Feiner sgererey. ö feilicer. 

MAGOT, m. ein heimlicher Schatz, ie. ein grofer|il a rolijours les mains dans ſes poches, er iſt ein 
Affe , eine Mecrkage, garftiger, ungefalter| rechter Faullenzer arbeitet ungern, 


bois wadıe , beit bey ben Schreiner⸗ und Tiſch⸗ avoir les mains nettes de quelque chofe, it einer 


mienſch. mettre la main & la ſerpe, zum Degen, zur Fuchtel 
faire magot, einen Schatz ſammlen. ‚ greifen. . ws 
c’eft un vilain magot, das it ein alter, heslicher mertre toutes chofes entre les mains de quelqu’um, 
Kerl einem alles unter die Hände geben. 


MAHoM;, m. ber Mabomet. il vaut mieux tendre la main que le cod, es if 
par Mahorn iſt ein furpweiliger Schwur: ich ſchwere beſſer bettelm, die Leute um ein Allmoſen, um 
euch bey dem arofen Propheten der Tuͤrken Ma:; eine Gabe aufprechen, als fehlen. j 
homet. ‚mettre la main für quelqu'un, einen iſchlagen, it. 

MAIGRE, adj.c. mager. einen gefangen nehmen. 
il et maigre comme un fquelete, er ift fo dürr, il tient les chofes des-deux mainz, *8 iſt ſehr ntiß- 
mager, wie ein Todengerippe. ſ. Saur. trauiſch, Hält immer die Hände drüber , wenn ex 
manger waigre, fein eiſch efien. J etwas haf. a. ' 
il revien®de la Rochelle, il eit chargo de maigre, faire — unrechtmaͤſigen Nuttzen in me 
‘ 2 mie 








er MAI MAR 


Amte zu machen · ſuchen, mit andrer Leute Vermoͤ⸗ E promener v.r. les mains derriere le dos, im Gehen: 
gen ſich darinn bereichern mellen, item, feinen | die Haͤnde auf dem Rücken haben. 
Theil von. der Beute nehmen, fich-heimlich.bamir | s’en Javer les mains, woroͤber ein Geſpoͤtt treiben, 


verfehen,, verforgen. etwas: wenig.achten, einen Suche ſich nicht theilhaf⸗ 
il a fait (a main,. es hat ſich verfchen , heimlich | tig machen, nichts damit zuthun Haben wollen. 
verforget. si Scapin vous foutbe, je m’en lave les meins, 


Une main have l’autre ‚eine Wohlthat, vergilt die 
andre, Gibſt du mir eine Wurft, fo loͤſch ich bir 
den Dur: Manus manum fricat,(lavas.) ben... 

demander quelque chofe à mains jointes, etwas | faire la derniere main für quelque chofe, oder 
gar fehr, mis aufgchabnen," gefaltenen Hduden | mettre la.derniere main ä — chufe, eine 
bitten. j Sache ju: Ende. bringen , volkommen ander: 

fraper des. mains. par rejouilfance,. die Hände nor | beitem 
Freuden zuſammen ſchagen, damit klatſchen. lever la main-fur. quelgu’un, einen mit Schlägen 

il ne va pas fans.fes maing, er-areift gern zu. drohen. 

faire quelque chofe fans main. mettre, etwas ohne |en venit aux maine, zum Handgemenge kemmen, 
ſeine Unkoſten machen. | ſich mit einander ſchlagen. 

tomber en bonne main, imqute Haͤnde ommen remettre fa franchile en ſes mains, feine verlohrne 

tenir.la.main.ä quelque chofe, ein Dina fleifig im |  Sreobeit wieder befeunmen: 
acht nehmen, die Haud darüber halten, emfig|il-s Ja main füre, er ift ein treuer Diener, 
dran ſeyn. ninles mains lides, bie ed keine 

ils fe donnent tous.la main, fie fliehen alle ein: | Macht. haben, untermärfig ſeyn muͤſſen. 
ander bey, nor einemiliann. avoir les mains longues, viel vermögen: 

il a toljöurs la main. levde fur. fes enfäns,. er ift | avoir une chofe en main ‚. etwas in. feiner Gewalt 
fiets mit dem Prügel hiuter feinen Kindern. ber. |. Macht haben, 

les armẽes ſont aux:mains,. Die Siriegäbeere feynd in | rendre , donner la main ,. den: Zaum ſchieſen 
voller Schlucht, ſchlagen mit einander: ß laſſen. 

mettre le marché A la, main à quelqu' ua, einem | avois la main bonne, eine gute Hand haben etwas 

"etwas freyſtellen. . , Pau lernen: , — 

il lui fur regarder plutôt aux mains qu’ aux piẽ⸗, | forcer la main, feinen Jaum achten, durchgehen. 
man. muß. ibm mehr. auf. die Hände. als auf die |faire. quelque. chofe &. la main „. etwas mit Fleiß 
Füfe fchen, wohl. Achtung anf ihn-geben,. es iſt thun 
ihm nicht zu frauen. On a fair main baile für eux, man bat fie nieber:- 

avoır la main-a l’oeuvre,. an der Azbeit ſeyn, die]. gemeselt, zur Pfanne gehauen, 
Häude an dem Werk haben. faire la main A.quelqu’un-qui-derobe, einem jung; 

Ü a les mains-.de beurre, er läft alles aus ben Han⸗Diebſtahl behilflich fen. 
ben fallen, es ik als menm er Dre in Dduben| demander main garnie, Berficherung begehrem 
hätte. j Maim, argent-&- cmurage,. 

mettre la main en. ban endroic,. @elb geben, zu: | Ront-au monde bel ouvrage. Sand ‚: Geld und> 
greifen mo elwas Guts zu erbafchen in. Diefe| Her, richten-in-der Welt viel aus: 

Redensart wird vom Geijigen und andern kargen nner main levee ä quelgu’un,, einem die Macht‘ 
sen ie bie: 8 * Haͤude in die geben, etwas zuthun. 
Ren Belofädt fesken, aber pwreiſen fäire une chofe haut la main, etwwas and ungehund⸗ 


ei. 
donner les mains ,. eine Sache befördern helfen, mer Macht, als Dberherr-thum.. 
ihre nicht hinderlich ſeyn, Beyfall geben, ein: | tenir l-main haure d-quelgu’un „. einem nicht viel 


wenn der Scapin euch tuͤckiſch bintergeht, will 
—— daran ſeyu, nichts damit zu nd 









willigen: Freyheit laſſen immer auf dem Nacken feyn. 
oublier-jamais fes mains,. germ zugreifen:,. bie] ne touehter pas-de main morte, nicht ſchoueu, tapffer 
Hände nicht daheim laffen. dranf zuſchlagen⸗ 


De marchand 4 marchand il’n’y a. que la main, der! donner-main fortea quelgu’un „einen farf beyſte⸗ 
bfhlag gilt unter Kaufleuten ſobiel als. ein! hen, ihm gemaltia helfen, unter die Arıne greifen, 


riftlicher Aufſatz hohe Sandreichung und Sälfe, thım. 
wer de. main cmiſe, zuſchlagen/ ſich ber Streiche ge» | mertre quelque-chofe em main tierco, etwas im 
brauchen, it. etwas anhalten, die Pritte Hand, in Verwaltung auf eine Zeitlang: 


znettre quelgu’ün avec un autce, ein Paar an ein | geben, bis die.flreitigen Parteyen auseinander‘ 
ander. betgu, uucius. machen... er. u 


1 


vuider. 


MA | Mar er 


waider fes mains,. Deuenjenigen etwer aushändigem | Fäire mai gamie’i quelgu’un , elnem Verſiche⸗ 
bezahlen muͤſſen, die den Mechtshandel gewen-; vung geben: ——— 
nen. tenes-y la main, eriffone Görge daflır.. 
mertre la maim 3 quelgue chofe „ etwas angreisjfeire guelque chofe forıs main , etwas unter dein‘ 
fen, anfangen. $, unter der Sand hun. 
vous pafler&s fous ma main, ihr werdet meiner MAIN T, ©, adj. viel, unterſchiedliche. 
* bedürfen, benoͤthigt ſeyn, mir noch a (es ntaux avec maints ſanglots, fein. Us: 





Sände gerathem gluͤck mit wielen: Seufzern heweinen. 
vous: pafler&s par mes meins. ihr werdet von mir U NTENIR, v.a, beſchuͤtzen, vertheibigen, be⸗ 
jur Strafe gezogen werden. haupten, erhalten , handhaben. - 
fe donner la main, ſich verheyrathen. je maintiens que celd me fe’ peut, ich bleibe bar 
acheter à la main, unzewogen, nach der Hand] bey, daß dieſts nicht ſeyn kann. 
Sanfen, weil man ſchon weiß, wie viel ehngefehr ſe Maintenir v. r. en don devoir,. feine Pre 
eine Sache wirst. Atbun, feinen Poften behaupten. 
# toutes mains,. ed bey der Erbe wegneh⸗ MA Sy cony. aber, fonderır. ’ 
men, nehmen mo oder wie man es rigen fanın; mit mais ne vous en deplaife, abem,. fie wergeihem 
bevden Händen zugreifen; mir Aecht und Unrecht/ vergeben mir. 
N f — RS ‚lie n’em pnismais, ich kaun nichte davor, bin: 
donner ä pleines mains, reichlich, überflüffig , mit] mit Schuld daran. 

vollen Händen geben. le pauvre homme n'en peut mais, der arme Teufel 
pefer aà a main, mir dem Kopfft (wer auf dem fanmmicht davon, iſt micht Schuld dran. 
“ Zaum liege. c'eft un homme qui m’a ni ſi ni mais, es iſt ein un⸗ 
de mains vuides prieres vaines, ven leeren Hin] tMeliher Mann, cr weht ehrlich, aufrichtig, 
' den verachlich gebetet. ‚sb. gleith mu; rechter alter Teutſchtr. 
vendre auelue chofe’par la moin des officiers;/je ne puis mais de ta perre,. ich Fam wichts- 
. en ffenttich verganten, durchs Ausrafcır vers u ng Schuld daran. daß du mer 

": loren vo 

genir a main & quelgu’un en quelgne faire „itu dis-bien mais que tu le falfes, du ſagſt es wohl). 
einem die Hand halten, im einer Cache beſtoͤn⸗  thu es aber auch: 

dig und-günftia fen: MAMoN,.f end : 
dunner Ja-mein, Die Karten anstheifen. il a eü ſa maifon" paur une piece.de pain ,. er hat 
je n'y aispas donne la-main, ich Babe nicht brein] fein. Dans une eimen. Bappenitiel.,. moblfeil- bes- 

gewilligt, mein Wort nicht darzu gegeben. lkommien. 
woucher dans la main, in die Hand ſchlagen, die En meiſon neuve, qui rieu n’yı porte n’y treuvs. 

d geben. As (vrowve,) wer in ein neu Haus nichts hinein 
- une bonne main, im fiadeficher Verfian:]| bringt, der findet nichts darinnen.- 
a es ift ein guter Mabler,. Saitenfpie:|En chäque maifon fa croix & paſſion, ein jedes 





, ns’ hat fein’ Kreutz und Leiden. j 
mettre la main für quelque chofe, Vie Haͤude an/Mailun de terre, cheval d’herbe, & ami: de: 
etwas legen, Gewalt brauchen. J— bou 
avoir' teüjjeurs un. livre entre les mains,. ein Ne valent pas um pie de mouche. Ein Haus 
Buch beſtandig in- Handen haben, immer beü:| von Erde, ein Pferd fo Gras frikt, und ein Maul 
ber liegen. _ freund, ſeynd nicht einen Fliegenfus werth. 
ehanger de mains, einem andermweihen  fäire f4 maifon, Bediente · annehmen, eine Haus⸗ 
jaiıen mein de quoi lair&pondre, ich weiß ihm haltung anfefien. 
ſchon zu antworten, zu begegnen, was ich ihm Qni veur tenir nette famaifon, ini mette Femme, 


antworten will: Prerre, ni Pigeon, mer fein Haus rein behalten: 
precer. man ſorte 3 -quelqu'un „. einem · hart bey: |, will, dem bringe weder Gran, Pfaffen noch Tau⸗ 
—— aus aller: Rad behäfjlich : ben hineln. 


if ne ınourra que de ma main, üb milk midi faire konge maifon; reich· werden, drav Geld ſamm⸗ 
ſchon wieder an ihm rächen.. fa . 4. dem, ſich bereichern, fein Haus wohl vwerforgen.. 
il a des mains de laine &: des dens de fers er fatııfjon a vendu oerte chofe par deſſas les maifong, 

wacker freſſen und faufen ‚aber zur Arbeit taugt, man hat diefe Sache jehr theuer verkauft. 

er nichts. faire maifon nette, al- ſein Geſinde abdanfen. 

yemettre une afaire entre les wains de quelqu'un, faire mailon. neuva,. mut Bedienten anuchmenz. 


eimenı.cin Geſchaͤſte übergehen, ı f: Monde. 
Hhh 3; les 


De 


BE er RER 


.3: 


yeah ch 


an " 3* 
— —— 


—* M,A,I ‚N Al 


Hes ınaifons empächent de voir la_xilfe mau Cele fon ferrer uni nyfi 
giipt M viel ſchone Sachen Kamen, iR 'FF FR Mlcle ee —8R AR). : 
* fie aumoͤglich alle befonders befahren | Haft da einen Hern, kiene fin wöohl, 
aun. ki erde mohl von ihm, verwehr Sei 
‚ma maifhn et onverte d tout le inomde, mein Derh:ele feine Öelallilki ee Ten a ' 
Haus ſteht jeterman offen. nd feg ibm gefreut überall, ner 
‚mettre quelqu'un aux petites maiſans, ‚einen ins | Toat homue ge & de raifın, " 
Tollhaus, Narrenhaus thun.  .. , fDeit &uemiäirte en fa maıfun. Ja 
Mäifun bädie & vigne plantte, ne,fe vend pasce|Zün jeder weikr und perftändiger Mare, 
quelle a cuutde, ein gebaut; Haus uud ger] Zoll in ſtinen Hauſe ſeyn der Habn 
vflamter Weinberg, werden nicht wieder foibeu-r|De grand Mäitre mauvais loyer von 
verfauit was fie aefoftet haben. Der Welſche! Herin öbſer Lehn ee 
fagt: Cafa farta, Vigna, poltı, .nou fi paga| ou! ne peut fervir deux maitres 4 lafois, mi id 
quanto cofla, tan jwenen Herten zuzleih dieuen. — 
En petite maifon Dieu a fa pottion, im einemflei pafler guelgqu'un maicee „ mit der linken Hand auf 
nen Hauſe hat GOtt feinen Theil. einein dep Tiſche warten; zu ſpaͤt zu Life kom 
— —— — ne troprex poiu an. marfihen j 
e pire maifon ‚que la leur, wird erg | on Fa pafle maitre, manu hat ihn ger 
Schmarotzer Meat der nicht gerngu Haufe —* das Eſſen verſdumt. EN SEN . 
wie die Spielleute. eſt un maitre· fol, eb ik ein Erjuaer. 
‘n’avoir mi maifun ni butin, fein Erbgut ha;|Les buns maitres font les buns valeıs, ein gu 
ben. Here macht einen guten Diener; von ei 
Maifon faire. & femme % faire, fie hat ein fein Herren bommen fromme Diener. 
‚Srüc Geld; und man kann fie auch nach feiner|“ *., en Maitre fire Oder un maitre homme, «siff 
and ziehen. 4 ein Menn an tem viel gelegen il, der was zu far 
n’vöir pas encore fait fa maifon , noch mie] Pet Datz ir,cr zeige Dub er Here im Haufe, oder 
Bedienung, Leute gemus, Ju feiner Hofikart has] , daß er auf kin Hausncien went Achrung gibe 
den. ıl a trouve fon maıtre, er bat feinen Man geſun⸗ 
&re contraint d’aller prendre fon gie en la den. * au denı rechten gekommen, hat einen an 
maifon du Rei, ins Befängnifi wandern muͤſſen getroffen , der Flüger ift als ex ſelbſi. 





> 


tenir fa maifon, feine Haushaltung führen. ı |Qui fert bon Maitre, ‚ben loyer en regoit,. 
c’eft une maifon de bouteille, os iſt ein Lufihaus mem guten Herm dient, tee u 
da —* u. Trunt zufaınmen fommt. Lohn von ihm. : t 
Fre la maiſon d'un Prince, eines Fuͤrſten a Sue maltre de fon reffentunent : 
anrichten. a Holkabt feine Rachgier fieuren , mätigen. R feinem Zorn, 
MAITRE, m. ein Meifter. rendre quelqu'un maitre, einen vollkommen’ 


"Tel maitre tel valer, mie der Herr it, alfo if auch MAhen- 


der Knecht. Der Engelldnder ſpricht: Like Ma- il a bon maitre, er i bep einem vornehmen 

fter , like Man. mei era in Dienſten, ber ihn fbüren kann, » Mann 

garler en ger oder — * de maitre à quel· Pour bien fervir & loy⸗l etrte, 

u'un, mit einem berrifb reden. ı De fervireur on deviene msitre. Wer m 

fe rendre maitre de l'efpric de quelqu’un, eines und fromm-äß, der wird’ aus einem Frl cn 

A fon maitre ne fe faut jouer, n’y a point de meilleur maitre h 

Ni & plus grand que foi frotter. Mit ſeinem Herrn & pauvrerd, es iſt fein befrer hd 
* man nicht fpielen, noch an einem Groͤſern ſich Neth und Arm. al 
reiben. 5 —— vu,) 

Bon maitre, bon fetviteur, ‚gufer Herr, enter cen nee es iſt ein Narr in-Folin, in 

jener. upremio gradus der Bröfte 1 — 

na öe —— — Maäitres fervir, ' ae s e mutet allen Hay: 
e la faveur de tous deux acquerit.  Teeit un mare aliboron, es vjſt ei 

geiner kann wohl gmeen Herren dienen, Ter, der allerhand «Sachen zu ee 

Und die Gunf m. verdienen, MaıITRESSE; f eine Oberfrati in Anſehung des 

Si tuas 2* en ee | Vaſollen, Meifterinn , Lehrmeiterinn, Lichte 

Di biende bat, grete Io Den, it, eine Fran, die Meifterinn im Haufeif. 

® rer ee 
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eeſt vne maitte ſſe - main; es if eine trefflich welche: svoirinal Ad teᷣte, Mucken im Köpffe haben, en« 


te Hand. | ferfüchtig fenn. f. Murzel. 
faire des naitreffes, ſich Liebſten uwegebringen.' -|le'mal-ch dans: les premiers voyes, bie Krankheit“ 
la maitrefle roüe, das Hauptrad üır einer Uhr kemmt von der erſten üblen Verdauung des 


gens. 
Begierden bezwingen, im Zaum halten, beherr⸗ in er epend,) 
1. Se, bezaͤhmen/ Dieifler von jekbigen ſeyn. - |Mal-gagne, qui tout depenfe,) der gewinnt übel, 
maitrifer quelqu'un, über einem heriſchen der alled y ws 
Erre maitriſoᷣ, gemeiſtert werden 7 unten eines Her On a'plus de nial a rien faire qü’ d travailler. 
ſch aifft fen. m nn nr Nichts chen kommt einen ſchwerer an als arbeite 
Mau, meine Srontpeit, :Unpdfligfeit, Mebelthat, |Celui ne fait pas peu, qui donne fon mal 3 aü- 
Schuld, Gefahr; ir. ein Fehler, Berbrecben,] 'erui,' der thut nicht wenig, der feine Krankheit» 
u Safer 1 Schate, Nochtheil, Verluſt, Ungtück/ einem andern gicht. 
ie böfe, übel. fchlimm. il eſt mal dä cheval, es ſteht in feiner Nahrung 
a mal; unpaͤßlich, krant feyn, ſich uͤbel be. fehtecht, er iſt ziemlich herunter, ir. er figt nicht 
uden. ni . ve 


* weht zn Pferde. 
De deux maux:il fdut evirer le pire, 


Mantia se va ſes plailirs, ‚feine Lüfte und) Ma 










Mal acquis par art ou metier, 

Et le momdre diceux dlire, Aus jmeyen Uebeln|xe profire-au-tiers heritier. 
muf man das Aeraite meiden, und das @erinpfte| Uebel gaemonnen Gut, kommt an dem dritten Erben 
Derfelbigen auslefen. Der Engeländer fagt s Ofl nicht. Ze 
two Evils chonfe che leaſt. Noal mal & nul bien , fans peinene vient. 

fire du mald quelqu'un, einem Schaden zuſuͤ⸗ Kein Uebel und kein Gut, kommt nicht ohne Muͤh. 


gem . i Que de maux, & puis mourir. 
vonloirtmabä quelqu'um ,. einem übel wollen, un⸗· Was Uebels, und darnady der Tod, 
auͤnſtig, feind fen. 


— ————— BR mal & —— 

ilme veri feind.  ARarement feul en un fentier. 

— —** — — Krankheit über Kranf: en Unstäc und ein Muͤnch, ſeynd gar felten 
e eine Geſund heit. allein. 

— une — à mal, ein Weib jur unjucht A’ qui mal En mal advient, mer böfes thut, dem 
verleiten, ve n. micderfährt boͤles. 
faire er au coeur à quelqu’un, einem einen .Efel|Mal advient & qui ınal fait, dem miederfährt böfes 

ma j $ F der boͤſes thut. 
Oũ il n’y a point de mal, il n’y faut point d'em· un Mal & un Cordelier funt rarement feuls, es iſt 
* plätre, die Befunden. bedürfen keinen Arzt. ſa ſelten ein Uebel alein. 

lätre. Bo. .“ Mal fert qui ne parfert, der dient übel, welder 

Ma} äit qui ne parfait, der machts Übel, der e# nicht atızdient. 

nicht ausınacht. j Si tu fais mal, attend tout le femblable, thuft du 
Mal gagner & bien vivre,  - i böfes, fo erwarte auch eben dedgleichen. 
De tous mimiens !’homme delivre, Uebel gewin⸗ Le möl porte le repentiren queuf, das Boͤſe nimmt 

neu nu *2* macht —— er cin jeden Ende, die Laſter Haben einen ſchaͤnd⸗ 
Gelni qui fait mal penſe que tuũj — r ihen Ausgang. 

li, werböfes thut, der feht immer in Gedanz | 17,1 penfe qui ‚ne contrepenfe & repenfe, ber 
— — — al faire, durch] nit übel, der das Widerſpiel nicht bedenkt und: 

* ’ ; 
nichts thun Ferne man. Boſe⸗ —* Die En: |, pe mal, er iſt achenft worden. 
— ſagen: By doing nothing we jean), veulenr un, de find — han weit 
* 3 ir le mal ſaint Frangois, fein Gelb haben 

Tout le maltömbe für fon dos, er bat allen Scha⸗ BE TEEN —X 

* mallein Davon,. es (duft aller Echue allein über ri Fre ge ihrer Ordenstegeln fein 
ihn Himasıd.: ... BAR u und . 

mp el 3 on bien ou mal-fe m'en raporte., et jey-uum recht Oder 
re one adenn Du Adel cpu arten, unrecht, Klafe.ea vabin Reben. ,, 
1 ws daran ,. Die Zeit vergeht und der Lod naht in un. mub; franf werden, eint Krankheit er⸗ 
hy eran. * ve. * ..+ . . Ki * E » f ’ 
Pe mal avec quelgu’un „„fich mis einem wer; | ads, Dieu vous garde de maby. zieht hin, GOtt 
BT en eh behuͤte euch vor Unalndk in au. I dein 6 ug 
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out va de mal en pis, ed geht iu allem ie Aänger tomber malade, Kran werden, in -eine Krankbetu 


ve deger. fallen. 
font va, oder toutes chofes vont, demal ‚en FEN ſeht krank ſeyn, an einer ſchwe⸗ 
olles wird von Tag zu Tag digerz geht, ie lan⸗ ren Krankheit darnieder liegen. 
ger , de ärger. . H.eit,malade.pour aveir trop-trudit, ær uſt krant 
—— de nein — ‚einem Äbels nachreden, ‚ vom vielen —*2 * 
ſübel von einem en. i e n’ay gamais &r© mala niemal 
Chacun ſent fon mal. Ein jeder hat ſeine Nor,’ — ae en 
weiß fein Kreutz, Anlicgen am beiten, ob er#/;MAarAapıE,f eine Kranfpäit. 


8 mh: allemal fast, mo ihm der Schub | avoir une —— pour une file ,in.ein 

j i Midgen über di ’ 

ce:mal va toljouss ‚croiffant, dis Lichel wird tdge| feyu. ie maſen, unſterblich verlicht 
Lich aröfer. gagner une maladie , eine Krankheit 


‚C’ett de Ponguent miton mitaine qui ne fait mi} den. b 


„bien nimal, wird von einem Mittel geſagt, das /ja mialadie fe rengrege, die Krankheit nimmt 1m) 
eben micht boͤß und nicht gut. Hilfe en nicht, fol; es wich —— ihm. * — 
ſchadt es nicht. avoir la maladie des fHleurs., des livres, viel anf 
etre accabl& de ınaux, unter ber Kreuzeslaſt uud Binnen, Buͤcher halten ; ein Blumen vder Be 
Truͤbſaben fait erliegen. RE chernarr jeon. F. 
eeñ mal fait de mentir, es if nicht recht, ſteht) ia maladie Saint Jean, die ſallende Sucht, ſchwe⸗ 
nicht fein, wenn man luͤgt. ee Noth. = 
avair ‚e mal de Naples, bie Gramgofen am Halfeleite eit menscee de maladie, es ſteht ihe eine 

haben. , Krankheit vor. 
mes afaired vont mal, meine Sachen ſtehen re pris d’une maladie, von einer Krankheit er⸗ 
fehtecht, Laufen übel. : srhfen werden. 
Rage du cũ fait pafler le mal des dens, ein. grös| oe n’en pas la oü da maladie le tiene, ‚hier fehlts 
ver zen: macht daß mau des Kleinern ihm wicht, es if was anders , das ihm 
vergißt. ‚ 
— mal des seins, an bem Blaſenſtein bar: 


verirt. 
—— fe relever d'une maladie, wieder geſund werden, 
ni tegen. 


, —— von einer Krankheit wieder auflommen. 
avoir le mal fsine Marhurin, ein Narr ſeyn. AStre arraqud de maladie, einen Wnfios von einer 
avoie mal aux yeux, Augenweh haben. Krankheit befommen, von einer Krantheit an: 
il me fait mal de te vair Janguir, es thut gegriffen werden. 

mir wehe, dich im folden Schmerzen liegen IM | cette analadie tire a la fin, oder cette maladie tend 


feben. . i la mort, die Branfheit wird ihn mohl 
il le ge * er — es 3 * — > reiben , * gm —— der —& * 
e mort, la male peftc, 2 ben, erh 
® en: der fcjlimme Tod ‚ bie böfefte Pet. eu noch möäpen Berben, Erde fanc 


; e De grande maladie vient-on bien ä grande fanek, 
males femaines, heit die monatliche Zeit der von grofer Kranfheit wird man mol gelund. 
Aeiber- u Süh f r faire mourir quelqu'un de la chaude maladie, oder 
Eee —— 
Er N A ran 3 

*5 wohl en —— de, in Shen: Les m... —— —— — vont 

Hr : j : tard , Die fir eiten en eninern, und 
ie —— er — Mas e ie frun, einen gehen mit Lothen wieder weg. ſ. Cheuad, 
2.08 bien malade qui en meurt, im chen: Les maladies em igue, j j 

ex wird wehl Drau erben, rebe ans Gerzene:| Fonsanr medttine Io nigne. Die Krankheiten ig 

grunde. Ä * ⁊ * 
ne les plus malades, hat mit vor⸗ maladie vineufe „ Zrunfenheit, Ginntofigkeit, 
a Werfehenber ind faft aleihe Bedeutung. da einem bie Dinfe sem Wein in. Kop gehie: 
ma bourfe eft malade, ich Habe die Schwindjucht! ei. . r 

im Beutel, mein Beutel ift leer. Marasse, f. ein Loch im Gefaͤngniß da man 
faire le malade , ſich Erant ſtellen. ſich nicht aufrihten kaun, und gebuͤckt figen 
Left un procks bien malade, es iſt ein ſchlimmer muß. | 

uud boͤſer Rechtshaudelt. . Ietre en malaile, Verdruß haben. 





1) 


MAÄL- 


! 


MALArSE's de, adj. ſchwer, böfe , Übel gu hun, ‚(edonner millemaledietions, füch fe reckli 
it. rauh, uneben, it. aru, nn. j verſluchen, allen Fluch an den —— 

il eft aife de reprendre & malaiſẽ de faire mieux.|MALEMORT, f. ein böfer Tod. 

‚Kabeln it keine Kun, aber verbeſſern; Eönnen |mourir de malemort „ eines böfen und ungläcfelfe 
* nicht tichten, fo wollen wir doch alle — Todes ſterben. — 

- .ihten. Carpere eujusvis, mon eſt imitarier MAALENCONTAX, f. Ungluͤck, Unfall, ein boͤ⸗ 
omnis. en R fes Zeichen, ein böfer Worbote, eine ee 

e’eft unriche malaiſẽ, wird von einem Reichen gefagt,| tung. 
ber in Schulden bis über die Ohren fledt ; der ſeet homme. porte malencontre, er if ein Um; 
eben fo viel ſchuldig ift, als er im Vermögen | - glückövogel, Unglüdsmann, bringt Bein Giue 

a 


bat. mit. 
MALANDRES, f. pur. eine Geſchwulſt und Qui fe foucie maleneontre lui vienr, wer lin 
Grind der Pferde ———— “ Sn ‚ ben kommt eh. oläd 
il n’a ni furos ni malandres, wird fehergweife won par malencontre, adv. ju allem Ungluͤck 
ferben und betanten Leuten gejagt; es ih ohne MALENCONTREUNX, eufe, ady. etwas Boͤſes 
angel, Behl; ic. er in friſch und geſund, Rarkund| bedeutend, Unsluͤck verfündigend, ſchaͤdlich, gefährs 
bey Kräften. lich, ck 
MALAPESTE, eine Art eines Schwurd, wird un malencontreux perfunage comme toi, 
gebraucht, wenn, man mit einem zanit, oder feine 'MALEFAIM, £ geaufame, erſchreckliche Hun⸗ 
Bermunderung über etwas zu erkennen geben will. gersnoth. ſprich: Malfaim. 
Das dich der Denker! weht en! De tous les metiers le pire, 
MALAUTRU, &, adj. & fubß. veracht. verwot⸗ Er celui quiil faur Elire 
fen, gering; ie, ein unwiſſender veraͤchtlicher Pour mourir de Male faim 


N — on, 4 
swerther Kerl enge ttler, Narr Ef & point celpi d’ecrire, 
—— — — DER "MALFAIRE, v.a.@ m. (daben, Übeld chun. 


Mais c’ech vous malanırw. ‚En malfaifant, penf&s- y bien, 


‚ ; |S’en va le tems, & la mort viene. Mit übel than 
Maunvise, de, adj. unverfändig, unverfid-| gedenckt wohl daran, vergeht die Zeit, umd Adam 


» tig. 

Mal-avife a fouvent peine, ein Unbedachtfamer, _ der Tod au. x 

-: hat dft viel Mühe und lage. Qui de mal faire n'a 

M — — adj. & fubfl. ungeſtalt, Übel ge: 
ant, « 

elle eit mal bätie, fie it übel aewachfen. früh oder fpat Rechenſchaft geben. 

MaALeEBetr, f ein Schalt, ein Menſch dem — Baaslı — adj, uͤbelthuend, ber 





int honte, 
Ouröt ou tard en rendra contre, 
Wer fich des Uebelthuns nicht ſchaͤnt, wird Davon 








zu trauen if ze 2 e boiffun eft mıalfi CTrank 

Marcus, m. ein keummes Schwerd; ie ein rum eu malfifante, Diefer — 
Hirſchfaͤnger. un eſprit malfaiſant, ein verderbter Sinn des Mens 

Maue, m. ein Maͤnnlein, Mannsbild. ten, 

cꝰeſt un laid mäle, un vilain mäle, es iſt ein un Mauraıt, malfaite , adj. übelgeialt, heß⸗ 
geftaltes, unanſehnliches Maͤnnlein. lich, ungeſtalt, übel geſchaffen. 

il a la gorge noire, c’eft une franc mäle, es ific'eft une perfonne malfaite, es if, ein übelgefal: 
ein b:herjter Mann. ter und heßlicher Menſch. 

Elle veut Je mäle, fie ſehnt ſich nach Mannsfleifh,MALENTENDA, &, adj. was man nicht recht 
verlangt nach dem Möännlcin. j vebört hat. —— 

avoir le courage male, ein Manneheri, einentapf-|il-y-a du mal·entendu, es iſt ein Mißverſtand 
fern Muth haben. dargreifchen. 


MALEDICTrON, f. der Blu, die Verflu MALERAGE, f. merke folgende Rebensars 
ten- 


ung. 
des maledi&tions à quelqu’un, einen ver: |avoir la malerage de faim, fo hungrig ſeyn, daß 

— den Fluch wuͤnſchen. man die Leute anfallen und nieberreiffen moͤgte, 
il faut qu’il yair quelque malediction lA-deffous,] als ein Wolf. 

wird von einer Sache nefagt, die man nicht su|la malerage le ſaiſiſſe, iſt ein böfer Wunſch fo ei: 
Stande bringen kann und doch eigentlich nicht weiß,] men Im Zorn entfähtt: ich wolte daß er fich nimmer⸗ 
warum ? es muß fein Seaen dabenfepn,-londern]| mehr fatt freifen koͤnnte. 
ein diuch darunter verborgen ſteckeu. MAL = GRAC —* Ungnade, Ungunf,. Haf. r 
i 
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ib ef en fa mal-grace, er if bey Ähm in Un · Met Unglüc nie fo lang gemähret, cd hat doch end⸗ 
amade. lich wieder aufgehöret. ; 
eotirir ) A' malheur & grand encombrier, . 


encourir) la malgrace de. quelgu’un, bey einem 
in Ungnade verfallen, 5* fih in Ungnade 
ben ihm ſetzen 

Maus s E’, prepof. wiber Willen, unargeſehen, 
ungeacht. 

malgrẽ tous tes eſforts, ungeacht aller deiner De: 


Patience vaut un bouclier. Auf Unalüd und gros 

Unheil, ih die Gedult wie eim Schild. 

— ne dure pas tobjours, Ungluͤct waͤhrt nicht 

mmer. i 

denoncer malheur & quelqu'un, eimem übeld , alles 
Ungluͤck an dem Hals wuͤnſchen. 

MALHEÜREUX, fe, ads. unglücklich, efend, 
Blei, übel, unglädfelig, ir. bospafft, Lafter: 

t 


Les malhieüreux n’ont point de Parens, arme Peus 
te will niemand kennen ; an arme Leute will jeder⸗ 
man die Füfe wifchen ; die Armut it gewaltig vers 
fhmd,t: Ar nunc barbaries grandis babere 
NIHIL, 

La confolation des malhedrenx, c’eft d’avoir des 

compagnons de leur milere, gemein Ungloͤck 

tröfet. Der Engeländer fat: Company im 

Diftrefs makes the Trouble the let, ee if ums 

ein Troft , daß es andern micht beffer geht. 

il eft malheüreux comme un chien gui fe noye, 
er iñ ſeht ungluͤcklich. 

Au melheſireux peu profite &rre valclıreux, dent 
Unglüdhaften bilft es wenig tapffer im ſeyn. 

il eft des enfans de —— malheüreux dena- 
ture , er il zum Unglück gebohren, weil man zu 
Beiten König Earld des Finften nicht nur alle 
Turlupiner , welches alte Ketjer geweſen, die Al: 
les Natuͤrliche öffentlich zethan, war ſich andre 
ju tbun geſchaͤmt, aus Dem Lande verbannt, ſon⸗ 
dern auch ihre ganze Nachkommenſchaft mit 
Strumpf und Sticl aus erottet und vertilget hats. 

M & a CE, f. die Bosheit, Boshaftigkeit, Schalf: 

ei . 


Poſſen, und obs ihm gleich zuwider ift. 
je le louffre malgre que j’en aye, ich muß ed wider 
meinen Wilien leiden. , 
mälgr€ que vous en ayids, wider eurem Willen, 
ob ihre nleich nicht gern febet. , 
mualgre toi j’entrerai, ich will wider deinem Willen 
hinein geben, h 
MALHERBE, f. ein Kraut das die Färber brau— 


hen. 

Malherbe croit tofijours, Unfraut verbirbt nicht. 
f. Croisre. 

MALHEUR, m. Unglüd, Unſall, Elend, Jam: 
ner, Trübfal, « 

Un malheur ne vient jamais fenl, es fommt felten 
ein Urgluͤck allein, bietet immer ein Unglück 
dem andern die Zand. Der Engelländer fart! 
An evil Chance feldom comes alone, oder: 
One Mifchbief comes in the Neck of ano- 
eher. f. Amener. 

plonger quelqu'un dans le malheur, einen in Un: 
nick bringen. 

o Dieu! detournes cemalheur, ah GOtt! wende 
diefed Ungluͤck ab. 

er malheur ä quelqu'un, einem Unaluͤck bringen. 
al porte maiheur, es if lauter Unglück, mo er ift. 

Le malheur n’eft pas tofijours à laporte d'un pau- |fes paroles regoivent un mauvais fens de la 
vre homme , das Unglück ii nicht immervorder! mälice des hommes, die Boeheit der Leute legt 
Thür armer Leute. feine Worte übel aus. : 

fe precipiter dans un malheur, fi in ein Un=|Nötre malice fe decouvre &s maux d’auerui , unfre 
glück fürzen. , Bosheit wird gefpürt, wenn es andern übel 

je plains con malheur & le mien, ich habe mitdir| geht. 
und mir Mitleiden. ceſt un innocent feurrd de malice , es iſt cin 

e’eft un malheur a s’aller pendre, das ift ein gro⸗ Menſch der vom, aufen frommm, einfältig fcheint, 
fes Unglüd. ; inwendig aber voller Pi und Bothtit fiedt; er 

Malheur & femme fans raifon, ne manquent en| ift ein Schelm in der Saut , Erzböfenicht, 

vint de faifon. Unglüd und ein unvernünf:| der es bretsdid hinter den Ohren bat. 

ges, unbilliges Weib, mangeln zu feiner Zeit. |faire une malice & quelqu’un , einem einen Poſſen 

tomber dans un grand malheur, in ein groſes Un⸗ſpielen, machen. . 

“glück gerathen. j j Marscıgux, Se, adj. bö8, ſchalkbaft, boshaft. 

Les malheurs & les plifirs ne viennent jamaisil’eft malicieux comme un vieux finge, er ifi ein 
feuls. Freud und Leid kommt niemals allein. Der| besbaftiger, arger Schalt, weil die Affen eine 
Italiaͤner fagt: Le fciagure , e le allegrezzenon| Freude und Gefallen dran haben, wenn fie Echas 
vengono mai fole. den thin koͤnnen. 

N n’eür malhbeur, douleur , ni mal fi ferme, MALıN, m. böß. 

Qui quelque jour ne prenne fin & verme, Eshat c’cht un malin eſprit, es iſt ein fehr böfer Menſch 


MaLın- 


mubun 
en lei & Bi fes dens, ihm um Trotz, 


MAL: 

MALINGRE, adj. e. 
nicht weiß , was einem fehlt. 

Qu'il »’y ayoit point de chevaux fors deux mal- 

’ 


MALITORNE, 
mer Schöps, Gympel. 
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ſhwach, kraͤnklich baman|MALvounu, &, ady. verhaßt, achäffie. 


quelqu'un malvoulü, einen verhaft ma⸗ 


ausgenommen pwey Pferde waren fränl: |MA MAN, f. bie Mamma, wie bie unmündigen 


Kinder ihre Mutter zu nennen pflegen. 


m. eim einfältiger Tropff , bum: — Maman m'a dit que vous me deman- | 


ı 
. @eit le plus grand Malitorne, es ift ein tehterlMAmıE, MAMOUR, f. lieblöfende Worte: 


tummer Schlingel. 

Maus, f. ein Felleiſen. 

il a er trouffe em malle, bie Krankheit hats 
—— ihm gemacht, hat ihn gleich aufs 
gerieben. 

trouſſer quelqu'un en malle, einen beym Kopffe 


nehmen. 
faire {a malle, oder: ) 
wouffer en malle,) eifends, geſchwind, über Hals ' 
und über Kopf wegnehmen und zufammen rafs 


Un chacun portera fa malle, es muß ein jeder | 
nach dem Tode vor feine Thaten GOtt Rechen: 
ſchafft geben. f. Bäle. 

il porte totıjours fa malle, er hat feinen Ranzen, 
fein Felleifen, beftändig auf dem Rüden. Diele 
MNedendart wird von ausgewachfeuen und buch 
lichten Leuten gebraucht. 

MALLEMENT, adv. taub, grob. i 

MALMENER v. a, quelgu’un, einen übel hal⸗ 
ten , Übel mit ihm umgeben, verfahren. 

MALTALENT, m. der daß, Unwille, 
gegen jemand begt. | 

eouvrir fon mal. talent, feinen Haß, Zorn, Uis 
willen, Verdruß, heimlich halten, verbergen. 

um rempli de mal - talent, vor Zorn ſchnau⸗ 
n 


MALTHE, f. die Stadt Maltha, ie. ein mit 
Wachs vermengtes Pech, oder Ritt. 

faire des croix de Malche, nichts haben damit manı | 
feinen Hunger ſtillen könne, wider feinem Willen 

—— faſten muͤſſen, ir. Verdruß, lange Weir 

e haben, Ekel bekommen, gaͤhnen, Maulaffen 
auffperren. 

MALTöTE, f. eine Auflage, ſtrenge Einſorde⸗ 
rung ber Auflage. 

mettre une maltöte für le peuple, bem Bolt eine 
Schasung auflegen. 

MuLrtöriıer, m. ein Zolleinmehmer, Einfor: 
derer einer Auflage. 

Les Proeureurs & les Maltötiers fucent les gens 
jusqu’sux os , die Procuratore? , Ainmalde, und 

die. zolleinnehmer, faugen die Leute bis auf bie 
Knochen aus. 

MALTRAITER T. #. quelqu’un de paroles, 
einen mit Worten übel begegnen , hart anfahren, 
ausmachen. .. . 





den man 





meine Liebſte, mein Hergen, mein Schaͤtzgen, 
mein Kindgen, mein aus j ü 
MANANT, m. ein eingebohrner In ner eines 
Paudes, Handwerksmann, ——— 
&te infult@ par un manant, von einem Einwohner 
- übel angelaffen werden. 


un manant à pids nüs, ein grober Bayer mit bie: 


fen Beinen, barfus, 

MANCHE, m. ein Heft, Gtiel, ic. bad * männ- 
lich Blied. 

il branle au manche, er ift unſchluͤſſig, ungewiß in 
einen Fuͤrhaben, weiß hicht zu welcher Partey, 

eligion , Lehre, er fi fchlagen fol, mie eim 
Heft, der nicht eingemacht , und daher immer 
wacelt. f. Branter. 

En me tätant le pouls au* Manche, 

Elle me predifoit la fante. 

C’et une chofe forte & läche, 

Ruer le manche apres la hache, Esift ein närs 
rich und kleinmuͤtig Ding, den Stiel nach der 
Art werfen. ſ. Höte. 

MANCHE. f. ber Ermel an einem Hemd oder 
Kleive. ſ. Cordelier, 

il mertroit volontiers un autre dans fa manche, 
er wollte gern einen andern unter fich zwingen, 
unter feine Dienffbarfeit bringen. 

mettre une chofe dans (a manche, fi eines Din⸗ 
nes bemächtigen. 

tenir quelgu’un dans fa ** manche, einen ju feis 
nen Dienften , zu * Bebote leben haben, init 
ihm machen können was man will. 

Moi qui {gai Magie & noire & blanche, 
Qui teens les Diables dansma ** manche. 

c’eit une autre paire de manches, das iſt eine andre 
Wurſt, Sache, Frage. 

ne fe moucher pas fur la manche oder de amanebe, 
vermogen , beherit, kuͤhn ſeyn, ſich grofer und 
gefährlicher Dinge unternehmen, die Welt uefes 
ben uud mas erfahren haben, Erin Einfaltspinfel 


mebr ſeyn. 
fe moucher fur la manche, ſich noch nicht viel ir 
der Welt umgeſehen haben, die Welt noch nicht 
kennen, einfältig ſeyn. Diefe Rebensart if daher 
entfianden, rel man vor dieſem ein Schnupf» 
tuch auf dem Ermel gehefftet, um fich daran wi⸗ 
ſchen zu können, welche heut zu Tag, da bie Welt 
Büger — nicht meht ailt 


iiz quel- 





46 MAN 


- - quelgue chofe) 

avoir une perfonme) dans fa manche, mit einer 
Perſon gebabren,, fihalten und malten koͤnnen 
mie man will; etwas in feiner Zand, Macht 
oder Gewalt haben. 

Du tems qu’en fe mouchoit fur la manche, vor 
Olimszeiten, da die Welt noch einfältig, nicht 
fo klug war. 

on ne fe mouche plus fır la manche, bie Welt 
iſt itzo kluͤger die Alten find neftorben. 

MANCHOT, m. ein Einhändiger, der nur cine 
Hand hat. . 

cet homme n’eft pas’ manchot, dieſer Menſch 
iſt klug, geſchickt, liſtig, verſchlagen, nicht 
leicht zn betrügen, weiß feine Hände, mo was zu! 
fiſchen iſt, gut zu gebramben. i 

MANDER, entbietem, berufen, einladen, am: 
wiſſen thun. 

mander la nobleffe, den. Adel aufbieten/ if | 

‘ men fordern. 





\ 


| 


— quelqu’un , einen berufen, holen Taf, 

u. 

je ne lui a5 point mande, je lui ai die, wird oe) 
braucht, wenn man zu verſtehen geben will, daß 
man das Herz gehabt, ſich nicht gefchenet, gefürchtet, 
einem etwas unter Die Augen, ind Geficht iu fa: | 
geu. 


I. 
mander quelque chofe 3 quelqu’un, einem etwas il 


“berichten, zu wiſſen thun. 


mwander quelquun ew um lieu, einen irgendwo fa 


binfd icken. n 

on nous mande de Leipzig, man berichtet und von 
Leipzig. 

MANEGE, m. die Reitkunſt, Reitſchule, das 
Bereiten, Abrichten der Pferde. 
enſeigner le manege ä quelqu’un, einen reiten 

lehren. 

MANEQYyıNn, mich Hand-Trag-oder Öbfferd ; 
ie, ein holzern oder auch waͤchſern Bild der Mah— 
ter, das fie ſtellen können wie fie wollen. 

elle joue des manequins, fie Jebt im Molluf, 
Unzucht, macht gern mit. 

MANGEAILLE, f. Ehfpeife, Bütterung vor 


das Grñuͤgel unddie Menfchen ; it. das überflüf: 

fige Efien. - j ; 

donner de la mangeaille aux oifeaux, dem Gefluͤ 
gel fein Butter geben. 

MANGEOIRE, f. eine. Krippe der Pferde, ein 
‚Srehtrog der Thiere. 

sourner le eũ & Ja mangeoire, ein Ding micht redht, 
verkehrt anfangen, angreifen, das Hihtere zu for: 
dert kehren; das Pferd mit dem Schwanz am bie 
Krippe binden. 

MANGER, v., effen, freiem, 


M.AN 


manger quelqu'un des yeux, einen immer ſcharf 


anfeben. 


j'en mangerais deux comme lui, der Kerl wdre 


mir nur ein Morgenbrob, Fruhſuͤck f. Grain. 


‚ils fe mangent les yeux, fie zanken und rechten im⸗ 


mier mit einander. ſ. Oeil. 

mange: du pain de quelqu'un, eines fein Diener, 
an eines feinem. Brode fenn. 

il ne fe laiffe pas manger lc pain en la main, 
er läßt fid das Brod micht aus der Hand neh⸗ 
men. 

il a mange de la guerre, it. : SE 

il a bien mang€ de lavache enragee,) er if im 
Krieg gewefen, und Hat viel Hunger und Kum⸗ 
mer audgefianden. 

il ne bien fon pain manger, er weiß wahl ju le⸗ 

en. 

manger le fable, eine Art zu reden anf der Bee, 
* heißt: Die Sandupr zu früh, zu bald uniwen⸗ 

en. 


manger ä creve-fangle, fast freffen. 

ne vouloir — manger du college, nicht mehr 
wollen in Die Schule geben. 

La mange point de pain, das friät fein 

rod. 

manger un morceau, eine ſchlechte Mahlzeit eſſen, 

wenig Speiſe geniefen. 

a mang? du pain du Roi, er it auf der Galee 

geweſen, bat mefangen geſeſſen. 
art eit mangee, erbat hieran meiter nichts zu 
rdern, dad Seinige weg. 

jai fouvent mange mon pain ä Iafumee du röt, 
ich habe oft etwas Gutes effen ſehen, und babe 
rn davon gekriegt, nicht zulangen, zugreifen 
dürfen. 

Celui qui mange des durer, mangers les müres, 
wer die Unreifen ift, der mag auch die Keifen 


en. 
Manger des pierres , boire de Peau, eoucher de. 
hors, il n’en faut demander conge à perfonne. 
Steine eſſen, Waſſer frinten, und draufen fchlafen, 
darf man niemand um fragen. 
Qui a mange Ie ror, mangel'os, wer ben Beoten 
gegeffen bat, der freife auch den. Knochen. 
manger quelgu’un de carelles, eimen iomderliche 
Liebe erweifen, vor Liebe freifen wollen. - 
je ie mangerois à belles dens,. li je le tenuis, ich 
jerriffe ihn, wann ich ihm hätte. ı: 91 
manger fes mots, feine Worte in ſich freffen, nicht 
‚ariht ausipreben. ET 
ınanger quelqu’un de paroles, eimen mit rauhen 
rten anfahren, auſchnarchen, empfangen. 
je mangerai plũtõt mon bras jusgw’an coude , ich 
will eber Haut and Haar, Beib und Scheu dran 
feren, was übriges thun. 
on 
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on fe pehfe manger 3 belles dens, er ware bepuahe! MA NIER, m. a, befühlen, begreifen, mit den 
mit den Zähnen gerriffen werden, +, |, Hnden betaſten. == 
fon bien en ptocẽs, all fein Gut mit Pros! On ne peut manier.du dans s’engraiffer les 
ee menge, Dife| in Mamilein, «6 Has ea Gplkunicn. Umpn 
voilä ce que des rats n'out pas, point ‚ bie n in, € p u 
gRebensart wird gebraucht, —* man etwas zu) wird Fein Altar dedeat * 
eſſen aufgehoben, und einem guten Freund verzeis| Qui manie la poix sen. attache quelque choſe aux 
aet: das if ein Bifgen vor mich und dich, das) doigts, mer mit Pech umgeht, der befudelt.die 
nger damit , wer Pech angreift, beſudelt 


frißt mir Feine Rage. — 
manger fon bien en debauches, fein Out verpraſſen, ſich. 
mit Schlemmen durchbringen. manier bien une penfde , einen Gedanken wohl 


manger fon pain dans fa poche, feines KReichthums, ausführen. 
Gutes geniefen, im Ueberäuf feben, alles gung | manier quelqu’ un, uͤbel mit einem verfahren, ihm 
baben, aber es allein verjehren, und niemand] gu etwas gteingen. 
Darauf zu Gaſte bitten, ein Barger Filz, Geitzhals ſeyn. je ne Vai vii ni manie, ich, kann euch davon nicht 
f. Pain. Nechenfchaft geben. x 
manger des regardeaux, nichts zu eifen haben. ınanier un efprit, oder un homme, mit einem 
A} petit manger, bien boire. Wo wenig zu effen,muß| Meunſchen wiſſen jurecht zukommen. 
man befto * triuken. manier. l eſprit des hommes, die Gemüter lenken, 
il a mange de plus d'un pain, er bat ſich was] bewegen. F 
Rectichaffnes werfucht, die Welt gefeben. MANıE, f.. bie Taubheit , Unfinnigfeit, Ras 
MANGERIg, f. ein Drt da man alles verfriße] ſerey. ö Oi 
und durch die Gurgel jagt. chacun a fa manie, ein jeder bat feinen aparten 
reveiller mangerie , aufs neue zu effen anfangen, Kopf, feine eigene Yleigung. 
anheben, wieter Luft zum Effen machen. |MANIERE, /. die Art und Weife, Gewohn⸗ 
MANGEUR, m. ein Effer, Freſſer, Leute) beit. N, Zr 
finder. faire une chofe par maniere de pafle-tems, etwas 
“ e’elt un mangeur de Chröriens , oder de petits| nur wur Kuriweile, zum Zeitvertreib thun. j 
enfans, es if eim Prahlhannß, Groeſprecher, Ei-j il a &re drrille de la belle maniere, er ift ungemein 
fenfreffer. abgedruͤgelt, zugedeckt worden. 
ceſt un mangeur d’images, er iſt ein Heuchler, der] un rel m’a donne de belles paroles, mais ce font 
allen Heiligen die Fuͤſe abbeiffen will, manieres de parler, et je mir fchöne Worte, 
@'eif un mangeur de livres, er liegt ſtets uͤber den] Werfprech : Vertröfl : Verheiffungen gethau, gege⸗ 
Büchern, ſtudirt febe fleifig. . beri , aber ed iſt nichts darauf zu bauen. 
eeſt un mangeur de viandes aprerees, es ift ein] faire une chofe par maniere d’entretien. 
fauter Kerl, Faulenjer, versagter Bären:|avoir des manieres engageantes, einen Tieblich wife 
bäuter. j f ſen einzunehmen. 
c’eit un mangeur de pommes, wird ſpottweiſe vom] avoir des manieres agr&ables, angenehme Maniren 
den Normännern geſagt, meil in ber Normandie) an fich haben. 
fein Wein, fondern viel Aepffel machfen, moraus| MANIGANCE, f. ill, Betrug, Argliſtig⸗ 
ke den Aepffelmoſt bereiten, und folchen ſtatt des] keit. 
ms trinfen muͤſſen. Es ıft ein Aepffel:Ine fe douter point de la manigance, ſich nichts 
freſſer. Boͤſes ahnen laſſen, keinen Betrug verſpuͤ⸗ 
MANGONNILLE, M ein Zugwerk Steine auf] ren. 
zuiehen. MANOEUVRE, m. & Mem. ein Handlanger, 
MANICLES, f. pur. die Handfchrauben,) Tagloͤhner, ir. eine Tcmegung, ein Fuͤrnehmen, 
» Handfeffel, Handichellen, Handbande, der Ge] liſtiges Stück in Kriege, eine Kriesslil. 
fangenen. cacher fa manoeuvre, fein Vorhaben verbergen, 
il entend la manicle, dieſe Mebensart wird ven] nicht fagen war man für bat. 
einem hurtigen und gefchickten Menſchen gefagt :]| c’eft une mauvaife manoeuvre, es iſt eine ſchlimme 
er ift hurtig und geſchickt, fir und fertia in feinen] . That. , j 
Sadıen. et un rufe manoeurre, im Scherj: es iſt ein 
MANICORDION, m. ein Elavicorbiun, Ela:] ſchlauer Gaf. 
visimbel. er: ‚ IManoar,m. ein Haus, eine Behaufung. 
elle a joud du manicordion, fie hat lange eine le manoir-liquide, dad Meer. 
beimliche Buhlſchaft gehabt. le — epiſcopal, des Biſchoffs Reſdem ·. 
4 — 11 3 
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MANQYER v.#, & neutr. de quelque choſe,, und keinem Menſchen daven etwas geniefen Ldf. 
2 ehaken Ah Fe — Er alles in ſeineu Hacc. u 
Jene —— de. cela qu’ün chlen ae MAQUEREAU, m. eine Makrele, item, ein 
i ie isch mir fo wenig als einem Hunde — Kuppler, der andern Menſcher iu: 
t ⸗ 
tous mes amis m’one manqu&, alle meine Freunde leiſſons la ce maquereau, laßt dieſen Hurenwirt 
haben mich verlaſſen. gehen. 
iin eb que la parole, es fehlt dieſein Bild-|MAQyERELLE, f. eine Art Meiner Fifche, 
mie pichts als die Nede. En Mafrelen genannt, ir. eine alte Hurenkupplerinn, 
manguer de coeur, fein Herz im Leibe haben, die junges Ftauenzimmier verführt, und und Geld 
manquer i fun deveir, feinee Schuldigkeit mit] verfuppeht. 
nachkommen, Pflicht vergeſſen, ſolche nicht, inIMAQVERELEMENT, m. die Kuppe 


ley. — 
t nehmen. MAGHIGNON, ı, * 
a re 'quelque chofe, einen Fehler be: —— m. ein Pferdehdudler, Ro 


’ 


sehen. c’eit un ma vighon de chair humaine, es iſt ein 

HPa manquebelle, er hat eine ſchoͤne Gelegenheit] Kuppler, Belegenheitsmadher. 
worbep gehen Iaflın, ir,er ift dev Befahr kaum c'elt un on d’amour, heift cin.folcher, der 

a ——* tim Scherz: er heyrathel ein hes. umter Verlicbten, Gelegenheit jur Unterrtdung 

Äh Weib. J .berſchafft, und fie heruach zuſammen kuppelt. 

Te pie Iui a manquẽ, Ber Gas iſt ihm audgeglitfht,'MAayıGnonaGE, f. Noßtsufderep, Plerde⸗ 
ausgewichen. handel, ic, unehrliche Sandthierung. 

ils ne manquent que par les jambes, dieſe Redens⸗ faire maquignonage, mit Pferden handeln. 
art wird von Pferden und Efeln gefagt. MaARAIS, m. Moraft, Sumpf, Garten vor den 

mangrier A fa parole , oder de parole d quelguun,| &tabtgraben zu Parie. 
einem fein Wort nicht halten. ſ. Foi. it s’elt fauvd par les marais, ouᷣ il a pü, er bat 

MANSEAU, m. einer aus ber Stadt Mans in — fo gut er gekonnt, wie er gefomme 

Srankreich. * at. 

—— vaut un Notmand & demi, eine MARBRE, m. Marmel, Marnısr. j 
Mäye in Maine, Manſeau genanut, gilt foviel il eſt plus froid qu'un marbre, er ift Falter Natur, 
als ein und ein halbes Stuͤck Beld, fo Normand ic, Faltfinnigen (Bemüts. 

if, wird aber im Sprichwort vor die Leute bed MARBRER, v.a. auf Marmorart anftrei 





des im Scherj genommen. färben. 
MANTEAU, m. ein Mantel. il a dıE marbre, er iſt gejeichnet, gebrandmaͤhlet 
eh rire füus le manteau, ind Fduftsen lachen. "worden. , 


a * 
Son manteaü marie toutes fes filles, il n’a plus. MARc,.m. eine Mark, ein halb Pfund ober acht 
que Jes Bis, fein Mantel ift gam abgefchlifen, abs, Umgen, it.das Dicke ſo Überbleibt, nach dem, fo 
getragen, verfchabt. etwas ausgedruckt if. 
il Pa debitẽ fous le manteau, er hat es heimlich Etron de chien, & marc d’argent, 
feil geboten. ‚Seront tout un au jour du jugement. Iſt Sprich 
Menteau couvre laid &beau, der Mantel beit was wortsweiſe geredt, und will foviel ſagen, daß man 
ſchoͤn und hestich if. Bear er 2 nach feinen Tode fich ans Geld und Gut gar nichts 
faire une chofe fous le manteau, eine Safe im, mehr machen, ſoudern foiches für Dreck und Koth 
“ verborgen, verſtohlner Weife thun. | achten werde. 
Garder les mantedux, jufehen muͤſſen, wenn andre 'MARCHAND, m. ein Kaufmann. * 
chmauſen, it. auf der Schildwacht chen, wenn ce marchand eft ä une parole, diefer Kaufınann fast 
6% sep Perfonen mit einander im Venusſpiel es mit einem Worte, er überbietet nicht. 
ergögen, damit fie nicht verhindert oder auf fri⸗ un marchand de bois quörre,, ein Schweielhökleins 
{cher That ergriffen werben, item, ein Ruppler; främer. 
feyn, item, die Haͤnde in den Schos legen, wer Marchand qui ne tient fa promeſſe, 
audre arbeiten. . ‚Juse qui le droit delajfle, 
les blancs ımantesux , die weifen Brüder , Moͤuche. Er Avocar qui n’a fageile, ee 
vendre fous le manteau, unter dem Wifche, heimlih Ne valent pas une veſſe. 1 
verkaufen , feil bieten: ’ Ein Kaufınann der fein Wort nicht hält, A 
il mange fon pain fous fon manteau, diefe Redens: Ein Richter der vom Mecht abfät, Mic 
art wird von einem Geitzhalſe gefast, der alles Und ein Abvocat ohn Verſtand, * 
vor ſich aucin und fo iu fageu verſtohlen Frist, Seynd nicht werth cin & v. gük ober Taud. % 
vee 


grıi 


MAR 


Avee le tems on connoit les bons marchands, 

ni der Zeit erkennt man die guten. Kauf: 

Marchand qui ne peut tire. Wenns einen 

un —— u man nicht lachen und gutes 

fon, man kann zu feinem Unglück, Scha: 

den, nicht freundlich fehen. Diefe Redensart wird 

ie wenn einer im Spiel eder fonften un: 

if. 

il eft en place marchand, er lann fich da ſehen Taf: 
fen, und mit vielen — 

vous äves trompe le marchand, dieſe Redentart wird 


MÄR 9 
Waare in die Augen fättt, its fo zut, ald wäre fie 





ſchon halb verkauft. . 
[fiir — de quelque chofa, eine Sache fell 
machen. 
faire valoir fa marchandife,, ficd hervorthun, 
faire metier & ——— de quelque choſe⸗ 
morand ein Handwerk machen, ein Ding gewohnt 
merden, immer treiben. i 
ıla marchandife de Naples, die Franzoſen, Huren⸗ 
‚Eranfheit. 


faire train de marchandife, Gewerb oder Handlung 
treiben. f. Train. j * 


qui demjenigen geſagt, der eine Sache um einen ge⸗ Moitid zuerre, moitie marchandife, halb mit Ge⸗ 


* ri getauft hat, Ihr habt den Kaufmann 
u ; 


ettogen. 
ce n’eit pas le proft du marchand', dieſe Redensart |M 


wird zu zinem gefagt, der ein Ding um gar ju ge: 

“ringen Preis begehrt. Hierbey würde der Kauf: 

mann fchlecht zu recht kommen, feinen Staat nicht 
führen koͤnnen. ee 

il fera, oder le truuvera mauvais marchand de cette 


chofe , das würde ihm gerewen, dabey würbe cr |mettre le marche à la main, 


fich übel befinden - 
eeſt un marchand mel, er iſt ein Menſch ber 
ſich auf allerley Sachen oder Waaren verficht, 
unterſchiedene Aerrter auf einmal zu bedienen 
ge ft. 
il fauc &tre marchand ou larron, man Muß entwe⸗ 
‚ ber ein Kaufmann oder ein Dieb ſeyn Diele Res 


walt, Halb mit gutem Witten, Halb mit Gufem, Halb 
mir Boͤſem, halb ackauft, halb geſtohlen. 
ARCHE), m. ber Markt, die Meffe, der Jahr: 
markt, der Werth dent man für etwas gicht. 
c’eit um marche donne, dieſe Redensart wird ve 
einem ſolchen Kauf gefagt, da man eine Sache u 
fehr geringen Preis, zu mohlfeil, von ungefähr bes 
kommen bat. f. Larros, 
de quelgu’un, einem 
die Freyheit lafta, eine Manre zu behalten oder 
lieze ji laffen, it. einen fir; und gut feine Mei: 
nung ſagen, obne ein Blat fürs Maul ju nebs 
men, it. einem feinen Laufzerrel, Abſched geben, 
den Stuhl gleich nor die Thuͤr feren, ſich ſortpacken 
win und ihm meifen,, daß man feiner wenig 
achte. 


bdeneart wird geſagt, um dieſenigen aufumuntern, Bon march€ vuide le panier, mais jl n’emplit pas 


melche Faufen , damit fie fich auf die Treu und 
das Wort des Kaufmanns, welcher verkauft, deſto 
eher verlaffen mögen. 

Riche marchand, pauvre poulailler, 

MARCHANDER, va. märkeln, feilfhen, nach 
bem Preis eines Dinges fragen, item, im Zmei: 
ſel chen, fich lang über etwas bedenken, befinnen 
unſchluͤſſig ſeyn. 

märchander par pie, üterhaupt handeln. 

il 3 m’a pas marchande, er hat meiner nicht ge: 

ont. 

que ra) was bebenft, beſiunt ihr 
euch lang? j 

ne pas marchander quelqu’un, einen micht ſcho 


nen. 

marchander laffeftion de quelqu’un, fi) um eines 
Gunſt bewerben. j 

il ne le marchanda pas, er griff ihm gleich an, gieng 
gleich auf ihn 198, machte nicht lang Federleſens 
mit ibm. » 

dans marchander , ohne langes Bedenken, ne 
cunlatione. 

MARCHANDISE, f. die Kaufmannſchaft, Hand: 
tung, Waare, ir. die Schamglieder bey Manns 
und Weibtperfonen. 


la bourfe, will fo viel fagen : wenn ein Kaufmonun 
feine Waaren verfchleudert. um allſu guten Vreis 
gibt, fo verfauft er zwar diefelben geſchwind aber 
er koͤmmt auch dabey auf Feiricn grüne Zweig, 
fondern acht endlich ja Grunde, RS 
fortir d'une affüire 3 bon marchẽ vᷣbet en ẽtre 
quitte & bon marche , one greicn Spaden Tcicht 
aus einer Gefahr, mit einem blaue) Ange davon 
kommen. inc 
ıl a bientöt fair fon marche, er sie fi bald ents 
ſchloſſen. 
* a bon, oder 3 grand marche', ſehr wohlſeil 
eyn. u 
c’eft marche comme de raveg,, ‚oder comme de 
pailles, es ift ſehr wohlfel, 
vendre A trop bon marche , mit Echaden, gar zu 
wohlſeil verfaufen. PER —— 
un marche d’enfänt „ dieſe Redensatt wird von 
einem Kauf gefagt, den anan nicht Fur zu Halten 


courir fur le march& de quelqu’un,, eben datienige 
ſuchen, was ein andrer ſucht, einerley Abſicht 
mit ihm baben. 

ſelon Je couts du marche „ nachdem ber Markt 


i if, 
marchandife qui plait ef Ademi vendue, wenn eine |il Je paiera plus cher qu’a marchd, es wird — 
uer 





% 
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ſauer gnug werben, mehr als zu theuer ankom⸗ men nds pas, geſchwind gehen, groſe Schritte 
men. ö thun, nehmen. 2 } 
n’a jamais bon march& de mauvaife marchan-'il matche fur des precipices, ober fur des oeufs, set 

Me, ſchlecht Gut, ſchlinnne Waare, ift auch um x behutfan, 24 in ——— 2 
einen Heller zu theuer. lichen Sachen. ' — 

boire le vin du marche, den Leykauf trinken. marcher fur les pas des ds hommes „ in bie 

vendre au march€ ASon de trompe, auf dem Marti) Fusftapfien berühmter Leute treten. 4 
öffentlich, dey Trompetenſchall verkaufen. marcher fur le piẽ de quelqu'un, Händel an einem 

Fai bon marche & ca vendras autant que quatre, fucden, einen zum Schlagen und Raufen gleichfam 
gib gutes Kaufs, fo wirft du ſobiel verkaufen ale| mit Daaren ziehen, es fo lange machen, bis gr ſich 
diet. ſchlagen muß. 

il-y-a des gens qui fe ruinent en bon⸗ marches,|marcher ä tatons dans une affaire, fid iu eine Sache 
es gibt Keute, welche bey mohlfeiler Cinkaufung— nicht zu finden, zu ſchicken wiſſen, blindlings dariun 

ihrer Waaren, indem fie ſich damit überhäufen, verfahren. er : 
und fotdhe nicht fobald wieder an Manu gu brin: marcher fur le ventre ä l’ennemi, ben Geind zu 
gen wiſſen, zu Grunde gehen, verderben. Boden fihlagen; 

avoir bon marche de quelqu’un, einen leicht m|MARCHEUR, m. ein Zuegänger. 

“. bändigen wiffen. — je’eit un bum marcheur, er iſt wohl im Fuſe, “ 

faire bon marche de [a peau, feine Haut —— vice verfa. er 
gu Markte tragen , ſich unbebachtfam in Lebend:|M AR CO U, m. ein Kater, eine grofe wilde 
arfahr — fein Leben nicht achten, in die Sam. Ri x = 
Schanze ſchlagen. 2 sos *marcous sentre ä 

iln’amende pas fon march&,baburd) wird erd nicht befs u de leurs griffes ils fe A u o 
fer machen. Diefe Redensart wird von einem gefant, Manoı, m. der Dienfag: 
der feine Berurtheilung durch Appellation oder an: \mardi s’il fait chaud, fagt man bey einem Berfprechen, 
dern Auffchub verzögert. das nicht wird gehalten werben. 

Bon march£ tire l’argent hors de la bourfe , guterinous auruns mardı fufde , das Werk geht ſehr 
Kauf vieht das Geld aus dem Beutel, fegt den —— von ſtatten, wird ſobald nicht fertig wer⸗ 
Beutel. ei. 

il n’y a an marche que ce qu’on y met, es mödtelMARE’E, f. der Ab: und Zulauf bes Meets, bie 
alles gut feyn, wenn nur die Elaufuln und Be: Erbe und Flut. j K 
dingungen jn einem Contract tweggelaffen worden|entrer & fortir de toutes marces, eins und aus⸗ 
wären. . ſgiffen, das Weer mag ſeyn mie es will. 

MARCHE, f. eine Stufe, Staffel, Reife, ein|refouler la marde, der Flut entgegen geben. ; 

PrJ® les — porteat au vent, die Flut geht gegen demn 
ind. 
ur les marées, ankern, wegen widerwaͤrtiger 
ut. 

contre vent & marde, wider Wind und Strom. 

MARGAJAT, 

parler margajat, eine wilde und unbefannte Sprache 
wie die E ra und Hostentetten reden. 

MaARGıE, eine Art eines Schwurs unter Den pa⸗ 
rifiſchen Bauern. 

Ah! margi€ Margot, büvons. 














9. 

— fa marche vers quelque liey, an einem Drt 
reiſen. 

—— 1a, marche des ennemis, auf der Feinde 
Marfch, Zug, Achtung geben. 

les bafles marchgs, heifen die Schamglieder bey ben 
Frauen.” I 

RCHER; uw, geben. 

* marcher droit duelqu’un, einen jur Gebühr, 
zu feiner Schuldigfeit anhalten. j 

marcher fur la piſtẽ de fes ancltres , feinen Vorel⸗ 


tern nachſchl MARGoUVILLISs, m. allerhand Unfaf, Unrat 
marcher i Das reddhblts, das Hafenpanier auf] pülicht fo den Schweinen gegeben wird. 
ſchlagen. MARGUERITE, f. bie Maslieh, Gaͤnſeblume, 


marcher 3 grand train, weite Schritte thun, ic. el-] Sohannisblume, das Taufendfhöngen, ie. ein Weis 
nen grofen Anhang Haben. j j bername, Margaretha. be 
marcher a pas mefures, gemädlidd, mit fpanifhen|il ne faut pas femer des nıa erites devantjles 


Schritten gehen , ſich nicht Übereilen. ourceaux , man muß bie Perlen nicht vor die 
marcher de pair — — * mit einem in glei⸗ —— ue werſen. na 
cher Würde ſeyn. les Marguerites frangoifes, iſt ein gewiſſes Buch, 
1and’l’argent marche, tout va bien, Geld if biel worinnen die fbönften; frangdfifhen Complimente 


lung, moer (chmiert, der fährt. enthalten, man nennt fig auch Ics complimens de 
j a 


' MAR » MAR * 


fa Place, weil fie nunmchro u gemein gergor: | marier fa voix avec un Jur ich fingen 
ben 2 ‚ .. : - der — ſchlagen. vio uud 
jetrer des marg'wrires aux pourceaux, oder devant |Regarde ce que fais avant que te mari 
les rg * eg vor * Saͤue werfen, Fo ehr pas — moeud * ainlı ie: delie, 
von fchönen n reden bey ſolcheu Leuten, die | Sieh wohl zu was du huſt, war ih wi 
fie nicht verſtehen. . ſreyen, — —“ 
aller ä la franche wmarguerite, aufrihtig han: ;C# IR ein Band, darven man nicht les wird mit 
eilt. even, 
Marı, » ein Mann. MarıeEE,f. die Braut, 
Un mari fans un ami, it fe plainr, que la marice eft trop belle, er bat 
Ce n’eit rien fait qu’i demi. feine Lrfac zu Flagen, Flagt, wo er nicht Hagel 
Ein Mann ohne einen Freumd, iſt nur halb gemachte | fol, beklagt ſich drüber , daß ein Ding gar gu 
Wert. it, zu guf, iu vollkommen iſt/ weiß felbft nice 
MARIASLE, adj.c. mannbar. was ibm fehlt. 
fa fille et marıable, feine Tochter it mannbar. MARIGOT, m, ben den Geefischern. 
MAaRIAGE, m ber Eheſtand, die Hevrath, Eheſtif⸗ courit le marigot,, oder aller au marigor, ſaullen⸗ 
tung, it das H:prathgut. sen, da bie audern in ber Gce find, und arbeir 
n’avoir rien en ınariage , feins Ausſteuer, Fein dep | ten. 
Marıy, & ads. dem Meer zugehbrig, 


rathaut haben. s i - ! 
rechercher une fille en mariage,, eine Jungfrau jur |avoir le pie marın, immer auf der See liegen. 
cela ſent la marine, das riecht nach der See. 


Ehe begehten 
un mariage de Jean de Vignes, eine Ehe, bie vor |s’occuperw.r,ä la marine, fich jur 
feinem Rechte gilt, eine Zundehochzeit. ' MARINER m. du he — 
un mariage de confcience, eine Ehe, bey weldber | sem. 
MARJOLET, m. ein Jungfernknecht. 


man fein Gewiſſen un prüfen bat, s 2 
4, ca, courage, un bon mariage, payera tout entendre un marjoler, einen fol i 
ER g g ieh Yin folchen jungen pralen: 


davantage , nur immer luſtig, eine reiche 
Heyrath bringt alles und noch mehr wicder M & . 1SSON, m. Traurigkeit, Berdeuf, 
ein. merj. 

donner fa filte en marisge d quelqu’un, einem javoir de mariffon, Verdruß haben. 
feine Tochter yur Ehe geben. pleurer de marillon comme une vache, vor Traugig- 

Le — F — Por wie eine — 

Un ä ’hemme neceflaire, ARMITE, M ci grofer kuͤpfferner Keſſel 

Die Ehe ift gemeiniglich dem Mann ein nothwendi-] Topf. ag 

. ge8 Tant que la marmite bour, 

MARIER, 9.4, juſammen geben, als ein Priefter | Z' amonr vit de;bout en bour. 
Die Eheleute. ©» lang als was ift ben der Hand, 

Bleibt Die Freundſchaft in ihrem Stand. 

ee en nn -en 

la marmite eſt bonne dans) cette maifon, in hie⸗ 
fein Haufe gibt es immer was Gut 
f&uabeliren. suchen m 

la marmite eft renverfee „ das. Schmaufen gut 

allhier sin Ente, an diefem Orte if wenig. zum 

Shen ‚ 2 AS eutoekhmenf. 

ale nes fait en pie de marmite, er hut ei 

peiülpte Naſe. ; en 

cela fert & faire bouillir la marmite „ das hilſt 
das Haus erhalten, macht bie Küche mit fett. f. 
Bouillir. er 

MARMITEUX, euſc, adj. traurig, fauer, finſter 
augjcheud , item D "faul, müßlg , nichts nut⸗ 


jend. 
u marmiteux, ſich traurig fielen, fawer aus⸗ 
chen. 
fans paroitre marmiteux. 
Kkk 





















Qui mal fe marie, 

Le ſent touce fa vie. 

Wie maus treibt, fo gehts, wie man ſich bettet, fo 
es all fein Lebtag. 

On ne fe doit pas marier, 

Si l’homme n’a dequoi diner, 

Er la femme dequoi ſouper. 

Man muß ſich nicht verheyrathen, wenn ber Mann 
nicht zu Mittag, und die Frau zu Nacht zu effen 
bat, 

i fe marie par amour, 

— 2* —* & mauvais jours. 

er fich aus Liebe verheytathet, der hat gute Nächte 
und böfe Tage. j 
i fe marie en häte, s’en r&pent ä loiſit. 

Der ſich verheytathet in der Eil, 

Den rewer ed mit guter Weil, 

il 


— — 
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äl fait le marmiteux, er Flagt Immer, als. hätte er) femMäbaen einen Narren, Affen gefreffen, er hat 
kein Brod. | fie fehr Hieb, 
MARNOT, m. eine Meerfage, ein .grofer Affe | porter marore oder la marotte, fich für einem Nar⸗ 
mit einem langen Schwanze, item, ein Heis| ren halten, hranchen laſſen. 
— wenarer Knabe, der noch nicht laufen — la fa marotte, ein folcher Eigenfinn, Narr, 
it er. 
ie croguene le marmor, man Idüt fie fo lange vor MAROUFLE, m. ein groſer Luͤumel, dider, 
bir warten, Reben, daß fie indeffen eine] fetter, ungeſchickter, srober Schlinge, Freß = und 
—— vor langer Weile an die Wand krat-⸗ Saufbruder. 


gen. tu es un geos maroufle, du bift gin grofer Fraß, ein 
il eſt laid comme un marmot, er ift fehr| treflicher Filwannd. 


c’eit un gros mar: ‚ufle,es iſt ein groſes Maftichwein, 


‚MARMOTERSMARMONNER, m. heimlih| ein guter Saufbruder. 


mummeln, muden, in deu Bart brummen, wider |MARPAUD, m, einun vefehfiffner, närrifcher 
bellen, murren, ſchnurren. Kerl, Maulaffe, ver fi in alles vergafft, 
matmoter un air. ein Tölpel. 
cetre Vieille marmote todjours cerraines Patend-|MAarupE, f. ein Zeichen, Kennzeichen, Merk: 
tres „ diefe Alte plappert immer am ihrem Paters| Brand. oder Wundmal, eine Schiele, ein Strie⸗ 
noſter, wo fie seht und ſteht. men von der Ruthe, cine Narbe. 
MARMOUSET, m. das Geficht eines Waldgestd,| Aux marques Dun connoit les bales, 
ie. das Maul eined Waldmanns od er Loͤwens an|Er au parler les lasgues ınales, 
einem Brunnen, je. ein junger Koglöfel, der ven) An den Zeichen erfeung man die Ballen von War: 
hohen Dingen urtheilen mid, ein ABC Junge] ren, und an der Rede, (am Reden) die böfen 
ein Narr, Thor, unvernuͤuftiger Menſch. Zungen 
mon maitre eſt un bon marmoufer, mein Herr iſt faire porter ſes marques d quelqu'un, einem einige 
ein guter Narr. Etreiche verienen, daß er dran nedenft. 
il fera demain före, les marmonfets font aux fen&-jlaiffer la marque de fon pie, feinen Zutritt eins 
tres,es iſt morgen Feyer:oder Feſttag die Affen gucken) druͤcken. 


zum Fenſtern heraus. etre homme de marque , ein anfehnliher Dann 
MARNER une terre, ein Feld mit Mergel dün:] ſeyn. 


® Bodleder,) eek — Dame de margque, fie it eine vernehme 
oaleber ® 
MAROQUIN, m. Korduan,) ir. ein Narr, dummer M A RayER, v. a. zeichnen, bemerten, anzeigen, 
und laͤcherlicher Kerl. eh 


il meritoit qu’une etriviere paffementät fon mar-jelle ne marque plus, fie if (hen zu alt, befomme 

roquin „er wäre werth, das man ihn mit Rutben] Fein Rind, zeichnet nicht mehr. 

peitfehte. il ne marque plus, er hat feinen Zahn mehr/ iſt ſehr 
vous etes un plaifant marroquin, im Scherz: ihr] alt. f. Cheval. 

ſeyd ein rechter artger Narr. donne;- vous de garde de ces gens qui font mar- 
en kıi dounera für fon maroquin, dieſe Redensdart| ques au B, ils ſont ordinairement malins, büte 


wird drohweiſe gebraucht: Man wird ihm das] „dich vor deuen, fo bie ratur nrgeichner. 


Wamms, den Buckel ousflopifen. il eft marquẽ au bon coin, er dat ante Dpalitdten 


AROTTE, f. eine Narrenkappe, item, einel au fi , id ein Mann von herrlichem und guten 
— Weiſe oder Begierde die Semuͤt. ſ. Coin. 


hat. vet homme eft margue, bicher Mann if gezeichnet, 
Un chacun eft folı de fa marotte, bat einige Fehler im Geſicht oder am Leibe, fo ihr 
Ein jedem a’fäus fein’ Weiſe mohl, verſtellen. 
Dram iſt die Welt der Narren voll, I cft marqu& au B, er if fihcel oder him 
On lui a fair porter la marotte, er bat der Katen kend. 


die Schelle inuͤſſen anhängen. marquer quelgu’un d'un fer chaud, einen brands 
la marotte ä quelqu’un, einen aufziee malen, ein Zeichen aufprennei. 
hen, aͤffen, närren, hänfeln, fhr einem Narren br ]MARRON, m. vie gröfle und befie Art von Kaflar 
hen, zum Larven machen nien , ir. cin Fuhrmann 
ehacun a fa marore, eim jeder hart feinen Gecken, il eft alle rötir ies marrons, oder il eff alle rörir, 


feine Kappe. | er dat aufhören muͤſſen mais zu ſpielcu, weil fein 
il sime cette Alle, c’ch fa masotte, ex hat an die⸗ Bed al ik. 
il 


MAR MAR © PP 


il fait comme le finge, qui tire les marrons-duf welcher beferst ik, dab-i i 
feu avec la patte du chat, er fes?t einen —— aufſetzen möchte, oder en X 
vord Loch. der ſich fuͤrchtet, eo moͤchte ihm ein andrer bey 
Mars, m. ber Monat Ders, ie. der Kriegsgott — Liebſten abſtechen, und aus dem Sattel 


bey den Henben. wir F en. | 

u commencement ou n, ARTELER, v.#. hänmern, it. 

Mars a fompoifon & venin, Der Merz ift imYn-| blasen. — b ‚ it. Unruhe maden,. 
fang oder am Ende fharf. ce n’eft pas ce qui me martelle, das iſts nicht 


Mars venteux, Avril pluvieux, was mich quält, äugitiget , plagt, beunruhigetz 
Font le Mai gai & gracieux. Merz windigt, April] darüber laß ich mir Fein grauss Haar wach⸗ 
regenhaft, machen einen luſtigen und lieblichen un 


May. ARTIN, ein Manndname, Martin. 

Mars — * —— 
Avril humide, ’hyver et en chemin, Auf Sauet Martini Tomme 
Et Mai gai tenant de tous deux, ber Winter. er 
Prefagent un an plantureux, Steden,) 

Der Merz troden, Martin bäten , ein Prüzel,) die Efel damit zu 
Der Aprill naf, on treiben, mird auch fonft fhlechtmeg Martin ges 
Der may luſtig und vom beiden naß, beiffen. _ 

Bringt Korn in Sad und Wein ins Faß. faire Saint Martin, das Sauet Martiusfeft beges - 


MARSOIN, oder Mausoutn, m. ein Meer) ben, fich Iuflig machen. 
“fifch , dem Meerihreinen nicht ungleich; im|boire le vin de la Saint Martin, den Ganct Mars 
Scherz: ein gariliger , fetter und bieder) tinswein trinfen, iſt ein Befchente, welches man 


Menſch. — ben Knechten und Handwerkern am Tage dieſes 
donner de Pamour au'plus vilain marfoin, den| Feſtes gibt, um folches oͤſſentlich zu begehen. 
allerhehlichiten Kerl lieben. Pour un point Martin perdit fon due, (Abbaye,) 


MARTE, f. ein Marder. um ein Auge war die Kuh blind, eines Punkt⸗ 
il a pris marte re renard, er bat einen Marder| leins willen, hat der Abt Martin feine Abtey 
# 


für einen Fuchs gefangen, fich betrogen. Sihe| (Afello) verloren. 
Martre. On ne dit gutres Martin, quil n’y ait de 
MARTEAU, m, ber Hammer. l’Ane. 5 


‘Felt une grande queftion, lequel a &r& le premier, heſtaifier de Saint Martin, der Teufel. 
“ du marteau ou de l’enclume, es it eine grofejle mal de Saint Martin, ein Rauſch, it. die Truu⸗ 
Frage welches von beyden am erflen geweſen, der| Eenbeit, das Bollfaufen. 
mnter oder der Ambos. Martin bee, dieſe Redendart wird von Hammel 
c’elt un diamant fous le marteau, dieſe Redensart| und Schoͤpſen gefugt, warın fie blaͤken. 
wird vom einens Menichen gefagt, ber allenthal |MARTIıNGALE, der Kiemen, fo unfen am 
ben verfolgt wird, und fich deunoch nichts anfech:| Gurt des Pferdes feſt gemacht, und zwiſchen dem 
ten läßt , ſondern fe und beſtaͤndig in alen Wir] förder Fuͤſen herauf. an das Kinn der Pferde geht, 
‘ permwärtigkeiten verbleibt. Es iſt ein Demant unter] daß fie den Korff nicht in die Höhe werfen können, 


dem Hammer. ie, eine "Sure, cin unzlchtiges Xbeibsbild, das deu 
nous ne fommes pas fujets dun coup de marteau,| Maͤnnern nachläuft. 

der Zeiger it unfer Here micht. AEHE A'faire le Sardanapale, o 
MARTEL, m. ein Hämmerlein, item, eine Et fervir une *Martingale, 

Ctadt in Frankreich, Martel genannt. Martel-|MARTRE, f. ein Marder. . 
 Ium, prendre martıe pour renard, fich gewaltig irtem, 


‚mettre martel en tete A quelqu’un, einem eyferſichtig das Unrechte ergreifen. 

machen. j h ARTYRE, m. das Blutzengniß, Marter⸗ 
il a martel en tete, der Kopff ſteht ihm nicht recht, thum. 

er hat den Wurm im Kopffe, es geht ihm louffrit le martire pour la defenfe de la religion, 
etwas im Kopffe herum, er macht Kalender, fängt| die Wahrheit des chriftlichen Glaubens mit fei⸗ 


llen. nem Blut beftdtigem, ſich für feinem Glauben mar: 
—— en tete, Maͤuſe, Grillen, Muͤcken, in] term laſſen. 


dem Kopffe haben, ſich mit forgfältinen Gebanten|MARTTYRISER um quelqu'un, eiuen um ſeineß 
fhlagen, enferfichtig, forgfältig ſeyn. Diefe Re⸗ Glaubens willen dinrichten ihm Deswegen qudlem 
densart wird gemeiniglich von einem Mann gefagt,I  peinigen, — 

2 ÄR- 
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MARTYRER, om. In Liebeshaͤndeln: einen'maffonner une affaire, eine Cache gar ſchlecht, ver⸗ 
martern. kehrt, ungeſchickt, unvolkommen machen, vers 
Cette Rergere inhumaine, ſtuͤmpeln, ir. feinem Diem nicht wohl vorfichen, 
d . Dont je fuis Imarıyri, fein Amt übel verfehen, ein Ding nicht wohl vers 


ASQYE, m. eine Larve, vermummte Ver:| richten. j 

‚vom. . . 1Massve&, f. eine Keule, ein Kolbe. 

mettre le masque bas, fein Fürhaben Fund ma: faire de fa tete maflue, fich in Gefahr begeben, ie. 

chen. ſich ein Ding ſauer werden laſſen, ſolches mit Mühe 

jetrer le masque, frey, offenhergig reden, fich nicht! zum &tande zu dringen ſuchen. 

« mehr verſtellen, feines Herzens Gedanken offenba: MATAGRAROLISER v.a, quelque choſe, etwas 
gen, nichts mehr verſchweigen, ſoudern alled fa:| machen, berrorbringen, verfertigen, herausgeben, 
gen, wird einen ums Herz if. j anzgeben laſſen ausputzen, zierlich muchen, eine 

Bever le masque, bat far einerley Bedewtura mit| Schrift oder Verfe. 

. sorfiehender Merendart, loebrechen, fich zu er: il.y.a huit jours que je ſuis d matagrabolifer 
Fennen geben, nicht mebr fimuliren, dit Kaıve| certe harangue. 
weglegen. MATAMORE, m. ein Mobrenumbriuger, Mörs 

ever le mä:que ä quelqu’un ‚ einen ertmummen,| der,der viel niedermacht, Trdfchläger , Ermürger. 
bie Larve abziehen, mit lebendigen Farben abe] Diefes Wort koͤmmt von dem ſpaniſchen —— 
mablen. töden, umbringen oder ſchlachten und Moro 

erre oder aller ſous le masque, ſich verffellen. ein Mohr, her. item, in erſchrecklicher, grau⸗ 
eire toüjours en masque, feine Sachen immer] ſammer, rafender, wuͤtehder, tapfrer und be: 
beimmtich halten, beſtaͤndig heucheln, ein rechter berster Kerl, dem niches Widerſtand thun mag, 


Heuchter ſeyn. und vor welchen ein andecr mit der Klinge nicht 
faire un masque 3 quelqu’un, einem mas ſchmutziges ficben kann, item, ein Loch unter der Erden, 

ins Geſicht fehmeiffen. morein man alle Nacht die Selaben frerrt. 
faire un masque de bouẽ à quelqu’un, cinem Koth Que pourai - je durer contre ua tel *masamore. 

ins Geſicht ſchmieren. MATASSıN, m, ein Schalkenarr, Mummentaͤnzer, 
donner un mafque à quelgu’un, einem eine Ohr) ir. Mummentanz, 

feige geben. darfer les matallins, einen Dummentanz halten, 
MasavEr,Va.&ineutr. verlarven, vermummen,) thun 

verfieiden. danfer le Ballet des Matuffins, eine Art von Tanzen, 


Etre todjours mafgue , immer hinter dem Derge] daben gewiffe vermute Perfonen , deren geımeis 

: halten, feine Gedanken nicht offenbaren, fich nie:| niglich 24 mit blofen Degen in der Kauf, etwas 
mals blos geben. vortelen. Zu Varis ift diefer Tan verboten, 1m 

mafquer le greitin à quelqu’an avec les quatre| Straßburg, Bourdeaux und Marſeille aber, 
doigts & le pouce, einem eine Ohrfeige geben,| wird er noch alle Winter vorgefieut und ges 
aufs Maul fchlazen. fehen. 

fe Masawer,v.r. fich werfiellen, feinen Ber:|MAaTASSınER, vw auf Pidelherinatmeife tan⸗ 
druß nicht merfem laffen , item, ſich vernummen, gen, ein Mummentänzer ſeyn, mit den Händen 
eine Larve anlegen, anziehen, etwas Boͤſes mit] im Tanzen gaufeln. 
was Gutem verbergen, verfichen, einen andern|MATER v. 4. un navire, ein Schiff mit Mafle 


Schein geben. bdumen verfchen, den Maft eines Schiffs aufs 
MASSACRE, m. ein Blutbad, das Morden, Nie:| richten. ; j 

derhauen, Niebermezeln. mäter fon cörps de penitences, feinen Leib Faftenen, 
faire un maffacre,, ein Blutbad anrichten. mit Faften abmatten, abquälen, müde machen. 


MASSACKER v.a, quelqu’un, einen jämmerlih| MATnurın, m. ein Mannsuame, Maturinug, 
_ ermorden, hinrichten, erſchlagen, elendiglich jere] ir ein geiſtlicher Orden. f. Mal. 


mejeln. c'eſt un malade de Saint Mathurin, er iſt ein Geck, 
maflacrer un habit, ein Kleid im Zuſchneiben ver⸗ Narr. 
derben. des tranchdes de Saint Mathurin, heiſt die Narr; 


Massır, Zur, adj. dicht, dick, gediegen, micht| heit, der Aberwitz, Demensia, it. Die Abwechſe⸗ 
- heil. 2 lung bey finnlofen Leuten, da fie bey Verſtande 
«’eft un efprit mafsif, es iſt eim plunper und dam:) find. 
’ mer Kerl. MATIERE, f. eine Materie, Handlung. 
MASsoONNER Ber MASONNER, 9.0. Mau: dtre für une matiere „ über einem Ding begriffen 
sen, mis Mauren zurichten. Pi ſeyn. PER 


MAT 
Sournir de matiere, Anlab und Gelegenheit ge: 


ben. 

dep&cher matiere, mit eimer Sache geſchwind 
fertig werben. 

entrer en matiere, auf die Sache ſelbſt kom⸗ 


men. 

il efl enfoncd oder abimd dans la matiere, er hängt 
nur den fündlichen Woluͤſten nad). 

MaATın, ‚m ein Rüde, Gchäfer: oder Bauer: 

- hund; it. ein grober; fniicher, unfldriger, ſnoͤ⸗ 
der Wuſt, ungefhichter Menſch, ir, ein Erzlüns 
nel, der ein huͤndiſch Leben. führt. 

voilä un beau matin, s’il vouloie mordre , diefer 
Menſch wäre im Stande, könnte mohl etwas 
tbun, wann er nur den Kopf dran ſtrecken, und 
ſichs faner laffen werden wolte. 

MATINER quelqu’un, übel mit einem umgeben, 
ihm recht huͤndiſch halten, als einen Hund 

„ tractiren. : 

mariner quelque mal, ein.Mebel, Ungluͤck, Kreug, 
mit Gedult ertragen, ausſtehen. 

MATıN, m. der Morgen. 

Qui a bon varlin, a bon martin, michts iſt Über ei: 
nem guten Nachbar; ein guter Nachbar iſt das 
win Leben. Der Engelläuder jagt: A good 

eigbour, a good Morsow, ein guter Nach: 

‚ bar, ein guter Morgen. 


Tel qui fe leve le matin ne fait pas ce quil lui ; 


arrıvera le foir, es kann noch vor Abend anders 
werden, ald es am Morgen war ; niemand weiß, 
was ihm begeanen werde. 

Au matin boy le vin blanc, 

Et le rouge au foir pour le fang, Des Morgens 
tein? den weiſen Wein, und den rothen des Abends 
für das Gebluͤte. 

il eit bien martin, er iſt fehr früh auf. 

Pour matin qu’on fe leve, le jour n’en vient pas 

luͤtõt, ob man ſchon früh auißeht, fo kommt ter 
doch nicht deito eher. 

MaATıNg'E, f. die Morgensjeit, der Mor 
gen. 

toute la matinde s’elt paflde A ne rien faire, der 
ganze Morgen it vorbey gefirichen, verlaufen, 
daß man nichts gethan bat. 

emploier les matintes à l’erude, die Morgenſtun⸗ 
den zum Studiren anlegen, anwenden. 

MATINES>, f pur. die Fruͤhmeſſe, Fruͤhmetten, 
Nachtmetten. f. Reraur, 

il et drourdi comme le premier coup de Marines, 
er iſt noch ganz fehlaftrunfen, vom Schlaf auf: 
gefahren. 


Matines oder des Marines bien ſonndes font à de |Maudit foit qui 


mi dites. 


— eufe, . aq;. der frühauf. |MAUGREER v.a.:une choſe, emmas. verſlu⸗ 
n. 


| MAT MAU 5 
L 7 * 
* bien matineux, ſehr früh auf ſeyn, aufſie⸗ 
n. — 
Sois matineux, & ru vertrag: 
Travaille bien, & tu auras: 
Doıs en hattt, & fain tu vivrag, 
Sey früh auf, fo wirſt du ſehen: 
Arbeite wohl, fo mir du haben, _ 
Schlaf in der Höhe, fo mist du gefund leben. 
MaAroıs, oife, adj. lifig, arg, verihlagen, 
verſchmitzt, durchtricben. 
je luis un An matois, ich bin ein durchtriebner 
—— A — — Schelm, 
auptvogel, ſchlauer Fuchs. 
ceu un — matois, es iſt ein Gauptfchelm, 
Erjvogel, der nicht leicht zů Beträgen if. 
* * fine matvife, es it ein verſchlagnes Nas 
enas. 
MATRAS, m. ein geofer Pfeil bey den Alten 
mit einem dicken Kopff, it. ein Glas den Morgeu⸗ 
thau darinnen aufjufangen. 
ils’en va comme un ‚mhatras desempenner € 
laͤuft hin, und if mit dem Bendthigten nice 
verſehen. 
MATRASSER v. a. quelqu'un, einen todſchla⸗ 
gen, it. ermüden, abinatten. 
Etre matralle, vom Streiten ermüdet fen. 
MATRIMONION, m. ber Eheſtand. 
fous l'espoir de matrimonion, unter, aus Hoffe 
nang der Heyrath. 
MATRONE, f. eine ehrbare und tugenbbaffte 
Frau, it. eine Kurplerinn, 9 ebrbate uren⸗ 
wirtinn, welche junge Mädaen etjieht, und fie 
bernach zu ſoidem liederlichen Leben anfuͤhrt. 
Entre ces publiques * Matrones. . 
MATTER, v. a, ſchachmatt machen, abqudlcn, 
abmatten, 
Pour le matter furvint. en i 
MATURIıTE, die Meifung „ Zeitigung ber 
| Srähte _ WM 
etre parvenu en dge de maturire, zu einem reifen 
Alter , zu votlen Jahren nelanat fenn , 
cette affaire eft en fa marurite, die Sache iſt zu 
ihrer Vollkommenheit gebiehen. ——— 
ces fruits ſont parvenus a leur maturite , diefe 
Fruͤchte find zu ihrer Meife nelanat., 
maturitẽ d’efprir, die Meife dei Verſtande⸗ 
avec maturité, mit outer Vorficht und Bedacht⸗ 
famfeit. a i 
MAWDIRF ©. a. quelqu’un, einen werftben. 
Dieu te maudira, impie! GoOtt wird dich firafen, 
a. Bofemwicht: ku 
AVDIıT, e, ads, verſſucht. 
benfe amal. Werfudht ſeh det €} 
böfe meint. ſ. fiönni, 
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ma Dieu, ®Htt laͤſtern. Capitaine , feine Brb i 
maugr Bea Er vn Din ige verfluchen. . | zu Gedeufen —— — werden, nicht viel 
. MaurıtEux, eufe, #dj. unbarmberzig, uns Les bons pätiffene pour les mechans, we ner 
freundlich, umerbittlich hart, unempfindlich. | ein Schelm, Bertüger , geweſen, re 
fairelemaupiteöx,, klaͤglich thun, fichelend anfel:] micht alle weiche. Wird gebraucht, wenn man ei 
Leu, ohne daß man es Urſach hat. nem ehrlichen Mann nichts borgen will, weil man 
je fuis maupiteufe , ich bir unerbittlih, unem«) von andern betrogen worden it. 
public, mie die hendnifcen Lebensgöttinnen faire le mechent, drohen, prafen. . 
des Parcen. De mechant homme, bon Roi, Der gotfIofefte 
MAUSSADE, adj. c. grob, ungeſchickt, unflatig, Menſch gibdt dem beſten Konlg ab, if der beffe 
unreis, garſtig. j König. Die Pieudo.Politici mernen, der fen 
geft un homme mauffsde, es iſt ein abgefchmagt:| der befte König, nicht, welcher GOtt fürchtet, ſon⸗ 
ter Geſell, —— Kerl. —— —— rung 
Mauvaısı 9 ad,, ſchlimm, übel, bit. mechans tourte malediction, von den B 
Mauvais foin perd fon äne, böfe Sotge verliert) alte Fluchen. or 
. feinen Efel. i Le möchant roüjours penfe tromperie, der Boͤſe 
Mauvaife femme eſt un enfer, & point du tour: gedenkt immer am Betriegerey, auf Betrug. 
une müfere, ein boͤſs Weib if sine Hölle, und MECHEF, m. ber Mangel, das Gebrehen, ic 
Pe ges ei) Elend, i ein Unglud, Unicen, eine Midermärtigfeit. - 
Le zeig & pervers, tu porterastoutle möchef, das Unglüc wird alles 
Va * de travers, Der Boͤſe und Vetkehr⸗ er dich hinaus sehen. 
te , führt immer einen verkehrten Wandel. ME'CONTENTER, © 4. beleidigen , übel, 
mauvais chien — perfonne, ein boͤſes Maul: ſchlimm bejahlen. ’ : 
verfhont niemand. Ife Mecontenter u r. de Ia heile moitie, ſich uni 
Maurvaile compagnie, bie Helfte betriegen, unrecht thun. 
Au gibet \’'hoınme conyle. Voͤſe GefelihafftiMEone’am Tr, m. ein @otttefer, Atheiſt, der kel⸗ 


bringt manchen am dem Balgen. h d 
Froirver mauvais ce qu'un autre a fait, eines an- nen GOtt glaubt, ein Ungläubiger ‚ der nicht an 


u "dem wahren GOtt aläubt , und doch dem chriftfi 
en nicht gut befinden , übel deuten, aud:] . den linden Auerhen, + area cd —2 
i is tems en fa navigation limm — en 
— Shifahrt ba er Zu M * Art nr » f. eine alte er: it. ein Schau⸗ 
avoir de mauvaifes dens, fdlimme Zähne haben. |, iin, die 2 ME Menfh. ’ 
trouver mauvais la libert© de quelqu’un , eines as Kbiderfpiet hi — Rede, Meinung andern, 
er re übel aulgehmen, unbiligen, aicht — here oder a lereversde la 
aveis habi medaille, betiachtet es recht, befeht es auf der 
— — hebit, ein ſchlimmes, ſchlechtes andern &eite auh; hat man glei Genuß, {9 
donner de mauvalfes maximes à quelqu’an, eis], ee 9 Bauen . 
em üble Meinungen benbringen, lehren. a — 434 Met ni die Sache iſt ganz ae - 
Mauvaısetıe, f. Dosheit, ie. ein Pofſen, Poute medaill 3 at bat fich gewendt. 
den man einem im cher beweiſt, it, Betrug, oute medaille a fon revers. Man kann alles auf 
Getrügeren, Kunfariff. ' stwegerlen Weiſe anfehen, ein icdes Ding hat feis 
MaAxIMA * eine Kupplerinn, Huse, — 22* 3 — enthaͤlt Guteh 
Ace f , -% ers, 
elle 2 un peu maxima, fie macht ein Bißgen — wird im Sdet von alten 
Ri e efant: es iſt ei 
MAZETTE ober MASETTE, J. eine Säind: MEDann, m. ein Trennen. Wrede 
mäbre, ein Mein zu ſchanden gerittned Pferd, ic. il fair la mine comme faine Medard, er fiht heß⸗ 
— Meuſch ir. im Schern sin böfer) iO, ungefalt aus, Ä 
eler. EDECIN, m. ein A 
iquer des chiennes de mazettes, rechte Schind⸗ | Bon eft le medecin de ie gueri 
 Gürren, Scpindaefer seiten Bit, der ih hellem han. om — 
Mecnant, © adj. arg, bs, besbaftig, (half: Medecin, gueri- toi toi. m&me, Arjt, itf di 
Haft, Kederlih , nichtemärdig ie meme, Yrit, hilf dir ſet. 
Al 2 fi mechene Wil ” af ri * I . » cur 177 8: um, Aliorum mirdichs, 
Bm? „ qwila promis A,fon! ipfe niperibus. fünses, vom einem gefant, 
ber 
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ber andern Rath geben will, und füch felbernicht! und mit Verfiande führen, behutſam damit ums „ 
„au —* weiß. Der Engellaͤnder ſagt: Help! schen. 
thy felf, and God will help thee. Hilf dir ki, MEDECINER quelqu'un, einen armeyen. 
ber , fo bilft bir GOit. le Medeciner, v. r. im Scherj: wenn einer ohne 
Le medecin ne guerit pas tofjours le malade, Noth und and purcr&emohnheit Arzney nebraucht. 
man gelangt, kommt nicht allemal zu feinem MEDISANT, m. ein Verleumder, käherer, der 
weck. . cinem übel nachrebt. 
Apres la mort je Medecin. Helfen wollen, wanns sit un medifant jure „ er legt ſich recht aufs Ver⸗ 
nicht mehr Zeit if; dem Arzt holen, wenn der . leumden. , 
’ Krane ſchon ted iſt; ie den Stall im machen, MepıocrıTE, f. bie Mittelmäfigkeit, das 
‚ wenn die Rub hinaus if. Der Engeländer faat: Kittel in etwas. 
After Death‘ comes tbe Phy ſician, wenn der garder la mediocritd en toutes chofes, in allen 


Kranke tod, fo femme der Art. ı Sachen die Mittelirafe gchen, das Mittel halten. 

De jeune Medecio cimeticre boſſu. "MEDIOCREMENT, adv. mittelmähalih. 
De jeune heririer bientdt dependu : avoir du bien mediocrement , mittelmdßtalich reih 
De jeune mari menage molorru ; fen, weber zu viel noch zu wenig, fein rechtes 

% De jeune Avocat le proces perdu. Ausfommen haben. 


Dong jungen Arzt ein hoͤckrichter Kirchhof, MEDITER, v.0.&m. tichten, dencken, tief nach⸗ 
"Mont jungen Erben bald verthanes Gut: | finnen , fpintifiren , betrachten, überlegen. 
Bon jungen Ehemann ungeſchickte Hanshal: mediter les chofes fainres, den göttlichen Dingen, 
tung: heiligen Sachen, uachfinnen, nachdeucken. 
Vom jungen Advocaten * Rechtshandel ver: mediter fur quelque chofe ,: einem Ding nachſin⸗ 
vren. rien, j E 

un medecin des ames, ein Beichtvater, Seelen⸗ Menı um, m. ein Mittel. j nr 
“ arit, x il faut trouver un medium ‚, man muß ein Mittel 
Heüreux le Medecin qui vient für le declin dei ausfpintifiren. j 
la maladie, gluͤcklich iſt der Mrit, der feine EuriMEDnc, Medoe, ein Land in Guyenne. 
nach dein Vermoͤgen und natürlichen Kräften fei: MEDUN, Medun, eine Stadt ig Frankreich. 


"nes Vatienten antet. . IMErFIANCE , f. dos Mißtrauen. 

un Mederin & fimpie tonfure, ein ſchlechter La méſiance eft la mere de la fürere , das Mif: 
Leit. trauen it die Mutter der Sicherheit , bringt die 

MEDeEcıNE,f. die Ann. Sicherheit zuwege. Fr 

ufer de medecine, Arney gebrauchen. entrer en mefiınce de la fidelite de quelqu'un 


Pargent comptant porte medecine, baar Geldſ in eines Treue einen Argwohn ſetzen, ihm nich 
fi die Loſung, dingt woblfeil. Pecunia prefens| recht trauen. C 
medicamen eft praefentineum. @eld verſagt fe MEFIER v. vi de la foi de quelqu'un, Miß⸗ 
alle Trauriakeit und macht wieder Muth. trauen in einem feren. 
ordonner une medecine a un malade, einem fran |M E’'GARDE , uUnachtſamkeit, Unvorſichtig⸗ 
fem eine Urjuen verordnen feit. , 
&re favant en medecine, ein gelehrier Art |isifler:&chapper ım mor por megarde, ein Wort 
fegn. . unverfehens fahren laſſen. 
prendre ume medecine, eine Arzuey einnehe|MEILLEUN. comparat, beffer. 
men: avoir du meilteur, die Dberhand haben. a 
dunner une medecine à un malade, einen Kran: e'eſt le meilleur pour vous , Did ih das Befte für 
ken eine Aryneg eingeben. , . euch, R 
Selon Pargent Ja medecine , füpffern Geld ‚ küpf⸗ Peau eſt bonne mais le vin eft encore meilleur, 
ferne Sctlweſſen. dat Waſſer iſt gut, aber der Wein iſt noch beffer. 
MEDIANOS, m. it, MEDIANDOCHE. faire trauver meihleut, etwas befjer befinden. ans 
faire medianos ‚if ein Fruͤhſtuͤck, fo man nach ge-| genehmer machen. 
haltner Meſſe zu Mitternacht mit qusen Freun Etre meilleur qu'un autre, befier ſeyn ald ein ons 
den von Diiimetion einnimmt, ſich fodanı zur Mu:| drer. 


v de begebt und ausſchlaͤft. Mei, m. der Weyn, ein Fluß in Teutſch⸗ 
MEDICAMENTER, v. 4. arjnepen, Arnepge:| Land. . 

brauchen. ‚ MELANCOLIE ; f. die ſchwarze Galle , das 
medicamenter une: playe , eine Wunde beiten, fhmarze Gebluͤt ir. Schwermut, Terrühnif, ans 


miedicamenter une aflaire , eine Sache weielich gebehrne Traurigkeit. — 


— MEL MEL MEM 


nourir (a melancolie „ feiner Melancholch nah: Quand chacun fe mele de fo i 
* ——— ———— NJont bien garddes, weg ec 52 Suche 

La melancolie & l’ennuy, ne Schuldigkeit beobachtet, jo geht dem Hetru 

Ne notis apporeentaucun fruie. Melancholey und) nichts zu Schaden. ſ. Mötier, ker Da 


© und , bringen uns feinen Nugen , PeineiME’Lon, m. eine Melone, Pfehe. 


Frucht. 
La melaneolie ne paie point de dertes, Sorge und ——— Pr melons, aufer ber Ehe, opue 


Kummer bezahlen feine Schulden. Der Engels 


* 


“ - duber ſpricht: A pound of Care will not pay an|M EMBRE,ım. kin Glied, Theil, ie. Bas" maͤnulich 


O.nce of Debt, ein Mund Sorge fan wicht! icd. 
Wwey Lot Schuld —— * 9 RER de * membres d’hommes nous avons fait 


cauſer melancolie à quel wun, einem Beträbni dıfer. 
“ Traurigkeit verurfachen., : N ag les membres endormis, die @lieder ent 
echt le tombeau de la melancolie, der Wein fhlafen haben. 


‚les membres pliant, le corps fuccambe , men 
macht daß man alles ketds uund unmuts ver) nie Säulen krachen, io Acht das Haus 4— 


giät. i fi 
n’engendre point de melancolie, ich leide keine 6. ; Ä 
Ai Zrauriafeit bey mir. a4 ” —— dv, gleichſam nach eines Wunſch und 
ſe —— er power quekque of vous faices de m£me que les autres, ihr macht 
mie, das Treffen, die Gchladht, ein, &4 Mt befir als die andern. 


Gr il et ä meme, er hat deffen voni 
Syarmügel, ir. eine Göälägerep, ein Gemeng voilä mes li j ach äh — eg 


* — er Geräthe, braucht es mach eurem Bes 
la meld in ein Treffen «i ieben. 
Men. ; Fu —— in AA formen. ‚vous ka  mene „ ihr koͤnnt es nach eurem Ge⸗ 
a. Mi m 
M . ur. * miſchen vermengen, untereinan: | rer 3 meme les ivres, machen, daß ſich es 
möter de Peav parmi du vin,) ner recht mut Büchern belußigen fan, 
smeler du vin avec de l’cau,) Maffer unter dem? meme qu il enera, fobald als er hinein gegangen 
Bein tpum. | ik, bar ner dr bincin gegangen, €r war jo balä 
imöler ia ferrure, das Schloß verderben, daß man janran Has penmargi — — * 


i en kaun. $ D gelryesah Shler 
aller nr gan h — zugleich ernſt⸗ — es ik mir nicht leid, ja es ſreuet mich ſo 


t und freundlich feun. 
as Io ln, sn iſt fp bezecht, betrunfen, ME’MoOıRE,f. bad —— Andenken, die 


deſoffen, daß er nicht reden kann. |. ‚Erinnerung , ie. ein Dede 
meler quelqu’un dans une aecufation, einen mit Memoın Es f.pl. Wenn MEMO1ıRE fovielals 
in eine Klage milden. eine furge Berzeichnung, Gedenkſchrifft eines Dins 


fe MELER ». r. de fes affaires, vor ſich felber] ges, oder den Lebenslauf und die Nachrichten von eis 
forgens das Hemde it ung mäger denn ber) ner Verſen bedeutet, it. das Ehprengedächtnif, 
Nod. fo ift es ein Malculinum, 
ne fe meler point d’affaires, ſich eines Dinges| cela ne fortira jamais de ma memoire , dieſes wird 
nicht annehmen ‚ nichts Damit du thun haben. nimmermehr aus meinem Gedächtniß kom⸗ 
eeft un Jean qui de tout fe mele, er wild fihin| men. . 
alles mirhen , er iR ein rechter Naſeweiß. la memoire lui eft quelquefois inhdele, er if bike 
fe meler des affaires W’autrui, ſich audrer Leute mweilen im Kopf nicht richtig, bat denn nnd 


Sachen annehmen. wann einen Sparren ju viel. Gonflen fagt ma 
en eg filer vötre quenouille, martet auch: il a la tere mal faite. ſaet may 
‚eure Wrbeit ab, liest eurem od, » « ."  fidelle 


betämmert ench um eure Sachen. EL een, Qi herrliches Ge⸗ 
ne vous m£les point de ceci, nehmt euch biefes|avoir une memoire heüreufe, ‚däcdhtniß haben. 

Dings nicht am, wiſcht euch nicht in diefeht|rapeller quelque chofe en fa m@moire , wieder an 

Handel. Dr . ettsas aebenfen, fich einer Sache wiederum er⸗ 
fe meler de quelque meter, In «in Handwerk 


innern. 
pfuſchen. avoir tobjours memoire de quelqu’un, 2 
> 1: 


MEM MEN MEN “ 


geit an. einen gedenten ; ſich eines heſtandis eg: le mari & Ia femme font en nie mies 
ums. - Man und bie Frau Ichen nicht wohl 4J 
mettte quelque choſe dans fa mẽẽmoire, etwas ander. 
auswendig iernen. eẽcte en menage, ſchon Hochzeit gemacht haben, 
graver quelque chofe dans fa m&noire,' etwas fe meter en menage. feine Haushaltung außellag 
- feinem Gedaͤchtniß wohl einſchaͤrfen. wollen. 
&crives ceci dans vos m&moires, ſchreibt dieſes in mettre une fille en mönsge, ein Mädgen ver⸗ 
euer Sedenkhuch, gehmt euchs ad noram, ſchreibt heytathen. 
euchs hinter die Ohren. f vivre de menage, feinen Hausrath ale machen, 
tafraichir la memoire, das Andenken erfeifhen,) fein Hausweſen eingehen laffen, ſparſain Ichen 
erneusen. RR " * — 
rendre la memoire de quelqu'un ĩmmortelle, ei» |on lui remue fon menage, die Gläubiger verknu⸗ 
nes Gedaͤchtniß unfterblich machen , verewigen. } fen, durch die Gerichten feine Güter. 5 
n’avoirpoint dememoire, Mangel am Bedähinigile menage eft un goufre de biens, eine Haushal: 
baben, (feiden) ie, ein fchlechtes Gedaͤchtniß haben. |,, tung Foftet viel zu unterhalten. 
H welt plus memoire de vous, man gedankt euer|il a fait lä un beau mẽnage, er bat alles jerſchmiſ⸗ 
wicht mehr. fen und zerſchlagen, ſchoͤn hausgehalten. 
effacer queique choſe de fa m&moire, etwas ver⸗ renit mẽnage, banshalten. 
5* lever menage, übel baushalten. 
il ade möchans memoires, er weil ben Handel iaire bon mensge avec quelqu'un, ſich wohl mit 


nicht recht. j einem vertragen, gut mit ihm haushalten, de 

fieurs chofes me viennenr en me&moire,’es| vice verfa. 

kommen mir viel Sachen ins Gedaͤchtnis. ce neſt oder iln’ya gwun mönage gärt ober-de 
MEMORARLE, adj. c. dentwuͤrdig. göte, es iſt finnichter Speck, Calt Schmeer und 


eeft une chofe memorable A la pofterie, ea if] kinfende Butter) iufammen kommen; es haben 
eine Sache, (wovon die Nachwelt, Nachkönmlin: * böfe Leute einander geheyrathet. 
E 


ge) reden werden. NAGER va. d neuer, les bonnes graces.de 
MENACE, f. die Drduung, Bedrohung. uelqu’un, trachten daß man bey einem in Gun⸗ 
il et plus facile de menacer que de tuer, ed if ten bleibe, eines Bunft nicht verliere. z 

Leichter dräuen als töbten, menager le tems, Die Zeit wohl aulegen, zu Kar 
Tel menace qui eit bartu, mancher droht, der the halten. 

Schläge kriegt. n'avoir rien 3 menager ayee queiqu’un, ſich vor 


fe mocquer v. r. de menaces de quelqu’un, um| einem nicht fürchten, in acht nehmen dürfen. -, 
eines feine Drohworte fidy micht groß bekfim- | menager ſa ſante, feinee Gefundheit pflegen, fol: 


mern, nicht gros achten. cher wohl wahrnehmen. 
MENACER v.a. quelqu’un de le tuer, eimem|menager une alliange , eine Heytath füifften , yumes 
den Tod drohen. gebringen. 
Tel menace qui tremble depeur, mancher drohet, m&nager fes amis, feine Freunde nicht mißbrauchen, 
der doch für Furcht zittert. fie warm halten, daß man fie auf feiner Seite 
la tempete nous menace, bad Wetter dräuet behält. 
und. menager une entrevũe, eine Zuammenkunft zuwe⸗ 
nous fommes menacds d’un grand danger, e#)  gebringen. j 
ehr ung ein groſes Unglück vor ibn’y a plus rien à menager avec elle, mau darf 


menacer fur peines, bey hoher Strafe bebräuer. fo zärtlich wicht mehe mit ihr umgeben, 
il me menace de lamort, er drohet mirden Tod» |fe Menager v. r, bien avec touc le monde, mif 
cette maifon me&nace ruine , dieſes Haus if] jedermann mohl austommen, ſeht behutſam um⸗ 


kaufälig , will einfallen. gehen, fich fürfehen, das man keinem vorn Kopf 
MENAGE, m. das Haushalten. ſtoñt. 
Pour bien goüverner un menge, MENDIANT, m. ein Bettler. 


Faut'un homme prudent & fage. Eine Hanshal; jun mendiane valide, cin ſtarker, geſunder Bettler, 
tung wobl zu regieren, gehbrt ein kluger und wei. ber noch arbeiten kann. _ j 
fer Mann darzu. , , | vaut mieux &tre mendiant qu’ignorant, es in 
Petit menage, grand r&pos, petit potage, Eleine | beſſer ein Bettler ſeyn, ald unwiſſend. 
Haushaltung, grofe Ruhe und Heine Suppe. |MENDIER v. m. fon pain de porte en porte, 
Petit menase & grand repos, Fein Hausgeiind | fein Brad, das Almofen, von Haus zu Haus 


und grofe Hub. bettelu. — 


io MEN 


mendier des fouanges, mit aller Bewalt gelobt mener 


ſeyn wollen, das Lob recht erbetteln. 

mendier la mort, den Tod fuchen. 

MENnEFE, f. eintheimlicher Anſchlag. 

“reifer une mende, einen heimlichen Anſchlag, ei: 

ne heimliche Practique machen. 

MENER v;a. quelqu’un par lends, einen nad) 
inem @efallen haben, bey der Naſe herum— 
ihren. f. Aefe. 


MEN 
n’un tambour battant, #rofen Wer: 
theil ber einem erhalten haben, herr über ihm 
ſeyn, ihm nach feinem Gefallen regieren, ihm 
nicht Zeit laſſen wieder zu fich felbft zu 
fommen. 
na une vie heürenfe, eim gluͤckſeliges Leben 
ren. 
ini deuil d’une chofe, fich über ein Ding fehr 
betrüben. 


‘On le menera par unchemin oü il n’y a pointde|MENETRE, m. eine Euppe mit Brod, ir. eine 


pierres, man wird ihm gnug zu ſchaffen ma; 
chen; alle Mittel und Wege zu feiner Der: 


te Brühe, ein wohlgeſchmackt Eſſen oder au⸗ 
r Leckerdißgen 


theidigung beſchneiden, um es ihmredht iaueriMENETTE,f. ein Beyname, den man heuchle⸗ 


gu madıen. 
mener quelgu’un par de belles paroles, einen mit 
guten Worten anziehen. 

il mene te branle, ex ift der Nädelaführer, Ur⸗ 
beber, von einem böfen Anſchlage, einer 

‚ heimlichen Verbindung , Zufammenverfchwerung, 
er hetzt andre auf. 

mener entreprile, der Kate die Schelle anhängen, 
fih zum Lcheber erflären. 

mener ba bande, Mätelsführer feun. 

mener quelqu’un devanı le juge, einen vor dem 
Richter Pineen. 

@’elt le monde renverfe la charru@ m£ne les boeufs, 
es ift die verkehrie Welt; die Ochien find hinter 
dem Pflug geſpannt. 

mener quelqu’un battant , einen mit Schlaͤgen 

weg⸗ oder fortjagen, forttreiben. 

mener grand train , eine arofe Hauchaltung einen 

° grofen Staat fähren, machen, grosthun. 

mener quelgu’un rudement , einen mit Schlägen 
übel begeanen, feindfelig —— 

Por & Pargent' ne les menent pas, Gold und @il: 
ber blendet fie nicht, fie laſſen fich nicht beſtechen, 
nehmen keine Gefhenfe an 

siener la table, bey deu Kartenmahlern : die Spiele 
jufammen aatten. 

mener quelgu’un par toute forte de chemins, es 
auf allerhand Weite und Wege mit einem vers 

ſuchen, ihm zu etwas jun vermögen. 


mener quelqu’un, einen verfolgen, beunruhigen, e 


verdrieslich, unluflig machen , ie. einen veriren, 
betrügen , befpotten , autlachen, einen ſchlimmen 
Streich fpielen. Benin Sriel beit es: verlieren. 

mener joyeufe vie, herrlich leben. f. Vie. 

A ala mine de vous malmener, er ficht aus als 
wolt er euch betrünen. 

mener fun ombre, jemand mit ſich bringen, felte 
es ach fein Schatten ſeyn. 

©n le mene par le nes comme un buffle, man 
kann mit ihm machen was man will, er if ein 
rechter enfältiger Guͤmpel. 

malmener la bourle d’autrui, mit eines andern 

Seld übel umsehen. 





J 


rischen Schweſtern im Scherz beylegt, und ſie da⸗ 
mit verirt. 

eeſt une foeur menetre , fie will den Heiligen die 
Fuͤſe abbeiffen, es koͤmmt ihr aber nicht. and 


eri- 
a: f. ibhmeichlend , liebkoſend, ic. die 
er Ya der: Gefangenen, ir. eine Bleine 
n 


dontes- moi ta menotte, que je la baife, gib 
mir dein Fleines, weifes, aleichfoͤrmig / und quatſch⸗ 
lichtes Händgen, daß ich es kuͤſſe. 

MENSONGE, m. eine Zügen. 

Tous fonges font menfonges, Traum iR Schaum; 
au Träume darf man nicht glaͤuben, «8 it auf 
die Traͤume nicht zu geben. 

Somnia fallsi dudunt temeraria nafle, 

Er favidas mentes vana timere jubent. Tibullus. 

* un menſonge, eine Lügen aus dem Fiugern 
augen. 

MENTEUR, m. ein Lügıter, 

ils fons menteurs comme un Pantgirique, comme 
une öpitre dedieatoire, comme une oraifon fune- 
—* fie koͤnnen lägen, als wenns gedrudt 
wäre. 

il eft menteur comme un arrachenr de dens, es 

geht Fein wahres Wort aus feinem Munde, Nies 

mand luͤgt unverfchämter als ein Zahnarzt, wel: 
er die Zähne ohne einzigen Schmerzen berams> 
nehmen, ja wohl aar heraus pfeifen will. 

eft un menteur d’'hyver, wird vom einem folchen 

Menſchen gefant, welcher vorgibt, daß es ihm 

im Winter nicht friere- 

Montre- moi un menteur, & je te montrerai 
un larron, weiſe mir einen Zuger, fe will ich 
bir einen Dieb weifen. 


il faut qu’un menteur ait bonne me&moire, mer 


fügen will, der muß ein aut Gedaͤchtniß ha⸗ 
ben. Mendacem oportereffi memerem, 


‚MENTIBULE, f. ber Rinnbaden. 


je cruis que j’ai la mentibule demife, 
MENTION, f. die Meldung, Andeutung. 


ka lei en fait exyreſſe mention de faire cela, es 
gedenfg 


[4 
MEN; ‚ MEN MER MER ga 


gedentt Fein Menſch mehr dran, ‚daß, man birfes u pas Etre menu nĩ vᷣplucher soutes cher 
thun mäffe. entte bons amis, imter guten Freunden fall 
il n'eſt point mention quꝰil R en ait de plus fa.| ed nicht jo geuau genommen werben.’ 
es, es wird nirgend gemeldet, daß Welſere undjbartre quelqu’un dru & menu, einen dicht ab⸗ 
Beritändigere feyn. fhmieren, wohl jerprügeln. 
&sire mention de quelque chofe, eines Dinges\fe donner du menu, in Freub und Woluf le— 
gedenken ; Meldung davon thun. "I ben. 
MENTıR, ®. a. lügen. tsiller menu, in Heine Stücden zerhacken. 
Bon fang ne peut mentir. Enbfid fiht mans boch' Menus plaifirs, heifen die Spielgelber, fo jungen 
was einer im Schilde führt, was in ihm ſteckt, Herren zur Zuft anzuwenden gegeben werden. 
wie fein Gemuͤt befchaffen ift, und worgu ed ger ME'PRENTURE, f. ein Fehler, Irrthum. 
meist; gut, ehrlich, aufrichtig Geblüt oder Ge⸗ ce n’elt que meprenture, 6 iſt nur ein Verſe⸗ 
es muͤt, kann micht Mare. “= RER 
„an'en point mentir oder smentir, vous luifai-'Mg’Prı5, m. Mibpreis, Dera 
tes tort, die Wahrheit zu fagen, daß ich nicht il n’y a poine de dette ſitõt — le meᷣpria. 





luͤge, ihr thut ihm unrecht. fai nd mfpels . f 
Mencir, une, embler & queftion, ara; r pris de quelqu'un, einen ſehr 
Acheminent fouvent l’'homme ä perdition. donner fes denrdes d m&pris, feine Maaren fehe 


ügen, Betrügen, Gtehlen und Zanken, bringen! wohlfeil, um ein Liederli j 
* 2* Ber ' —* sa in liederliches Geld bingehen, ver⸗ 
il en —* menti par fa gorge, er hats in feinem Hals toımber —8 
gelogen. d mepri achtung 
ceft un —. * n'enrage re Be men. tet werben. ER kun, vers 
tir, wenn er dad Maul aufthut fo laͤgt m. MweRısER, v.a. verachten 
Vous av&s fait mentir Je proverbe, ihr babt ge: Qui meprife fa a 36 vaalaa. da Pe R 
than, was man von euch nicht vermuthet hätte, * ; : d’autrui, 
- die Leute zu Lügnern gemacht, fie find FA ee nichts achtet, der iſt geſchickt alles 
—— Richten und Ustheilen zuſchauden wers|,,. f dad Meer 
2. » . . R 
le dites- vous fans mentir? fagt ihrs im Ernp>  |POrTER de Peau & la mer, Waffer in dem Brunnen 
MsNTonN, m. bas Kinn. . | oder Rhein , it. Ablas gen Kom tragen. 
&tre dans l'eau jusqu’ au menton, bis an das Kinn La mer ne fait point de mal aux vaiffeaux qui 
im Maffer eben, fenn. font bien ancres, das Meer thut den Schiffen 
tenir oder foürenir le menton 4 quelqu’un, einem) nichts, die fe im Anker Liegen. 
das Kinn halten, helfen, beyſtehen, unter die Ars COUEit la m&me mer, gleiche Gefahr faufen. 
me greifen, it. einem Widertand tun, dei Kopf jla Tibeologie eit une mer fans fond & fans ri. 


; ves, bie Bottesgelabrhbeit it ein öpfli 
bieten, deu Rüden halten, ein Herr machen, her Orunn, if nimmermebe er 


behuͤlfli 
* Be effen. labourer le rivage de la mer, eine vergebliche Ar: 


Jever oder fecouer ie menton, das Kiun aufhe⸗ beit thun 
ben, ein Herzfaffen, das Maul über fi werfen, fe mettre für mer, ſich auf bad Meer begeben. 
die Yrafe hoch tragen, hoffärtig, Roly, aufgeblafen ‚Etre d’outre mer, ienfeit des Meers, über Meer 


. ? nfte Gewalt ge:| mohnen. 
ep, herriſch hun, ununiſchraͤukte alt ge La mer n’eft fi dangereufe que les filles ſont trom- 


. brauchen. 

eela lui a bien hauff& le menton, dishatipnhod:| peufes. Das Meer ih nicht fo gefaͤhtlich, als die 
muͤtig gemacht. „ Mädgen betrieglich find. 

foütenir le menton 8 des garnemens, Gchelmen,|il eft en pleine mer, ee arbeitet mit allen Kräf- 


Soibbuben, Tagedieben, den Mücken halten, be] ten an dem angefangneu Werke, rückt ſtark an 
* — sa felbigem zu, eiler ſolches in Stand zu brin⸗ 
MENTULE, f. dad * männlich Blieb. gen. z 
Detacha fa braguette, & sira fa * Mentule i ey en pleine mer, er bat alled gnug, feim 


und langte feinen * Dactylum beraus. 


iv 
übt befeftiget, figt warm, gut. 
Menu, &, adj. bünn, Bein, gesi cette chofe —— mer, bieſes Ding id 


us. 
— N} hofe 3 queiqu'un par le menu,| ſeht oefalien. 
“ine —— —R von Sth@lil n’y a plus de mer, das Wetter hat ſich gelegt, 
su Gtüd eriehlen. dir — — 


“ 


Pr MER 


Mencenie, allerhand Meine Seiler! 


waaren. 
ia plü für fa mercerie, feine Sachen fiehen schlecht, 





MER 


le fommeil vousfauve une mereuriale, ber &djlaf 


erhält , erfpart euch einen Filz, hilft euch voneis 
nem Ausputzer los. 


ſein Handel geht nicht gut von ſtatten, es ſchneyt ſixer le mercure, einen unbeſtaͤndigen Menſchen zur 


ihm ireflich im bie Bude, er ſteht auf dem Sprun⸗ 
ge, iſt dem Bankrott nahe. 

@cit de la vieille mercerie, wird von veraͤchtlichen 
Sachen gefagt: es if verlegne Waare. f. 
Drigue. 

MERCIER, m, ein Kramer. 

Au jour du jugement chacun fera mercier, & por- 
tera fon panier, am jüngften Tage wirdein jeder 
vor feine Sünden antworten und Rechenfchafft 
geben muͤſſen. 

N tueroit un mercier pour un peigrie , er ift fehr 

jachſornig, die Galle Läuft ibm gleich uͤber Die Leber‘, 
er Läft ſich gleich den Zorn einnebmen, wenn 

s Ar gormig, iſt er grauſam bofe: 

A) petit mercier, petit panier, man muß fich ſtrel⸗ 
fen nach der Decken; ben ſchlechten Verdienſt, 


Beltändigfeit bringen. 

MERDE, f Menfdhenfobt, Dre, 

Il-y. a fans doute de la merde aubäton, es ſteckt 
gewiß ein Betrug dahinter, 

Plus on remue la merde & plus elle püt, iemehr 
man den Dreck rührt, ie draer ſtinkt er; man 
fol den alten Koth nicht aufrühren. 

Aux cochons la merde ne pur point, eine Sau 
bleibt eine Sau; es Nicht keine Sau von einem 
unfaubern Trop. 

MERE, f. eine Mutter. 

il croit ayoir pris la mere au nid, er bilderficheim, 
er hab etwas ſehr autes geſunden. 

elle a une mere qui l’Etrangle , fie hat eine grunds 
böfe Mutter, 


muß man fich ſchiecht haften; arme Zeute dar: De mere piteufe ſille teigneufe, if. die Mutter 


fen ſich den Groſen nicht gleish ſtellen; wie der 
RKrahm, fo der Rorb. 
ehäque mercier prife fa. bäle, ein jeder Krämer 
 Tobr feine Waaren. a 
— RCı, f die Gnade, Verzeihung, Begna: 
igung. 
prendre à merci, ju Gnaden aufnehmen, vergeihen, 


vergeben. , 

tre 3 Ja merci de quelqu’un , hingegeben feyn, 
einen muͤſſen mit ſich umgehen laſſen, wie er 
will. 

recevoir quelqu'un & merci, einen um GOttes 
Willen aufnehmen. j 

un grand mercı ne remplit pas la bourfe, habt 
Dank, gerreißt den Beutel nicht. 

ä la merci des vents & des flots, über Stock und 
Etein , durch did und dünn. 

fe rendre & la ınerci de quelqu’un, fich einem auf 
nad und Ungnad ergeben. 

erier merci à quelqu’un, um Gnade kilten. 

dire grand’ merci 4 quelqu’un, einem grofen Dank 
fagen. 

paier quelqu’un d’un fimple grand’ merci, einen 
mit einem ſchlechten Dankhabt bezahlen. 

MERCURE, m. ber Heydengott Mercurius; it. 
einer der Liebesbriefgen guträgt, ein Kuppler. 

avoir du mercure dans la tete, verdnderlihrs Ein: 
nes ſeyn. j 

MERCURIALE, f eine Beſtraſung, Autſchel— 
tung, ein Fl. R 
nner oder faire une mercuriale 3 quelgu’ün, ei⸗ 
nem einen Aukbutzer, Verweis, geben. 

voir une rude. mercuriale, einen derben 

8 bekommen, öoͤffentlich ausgefheiten. mer: 
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On ne peut pas 


ar zu barmıherzin , fo wird die Tochter kraͤtzig. 

Telte mere, relle fille, Wie die Mutter, alfodie 
Tochter. Der Enaelländer fagt: A Tree is 
kuown by the Fıuits, den Baum kennt man 
an feinen Fruͤchten. j 

cꝰeſt le ventrede ma mere, je n'y r&tourne plus, 
Babin komm ich nimmermehr wieder; an biefem 
Ort will ich mein Pebtage nicht wieder gedenken, 
ih vergreife mid) nicht wieder an der 
Sache. 

on l'a bien renvoyde ches fa mere grande, man 
bat fie recht grob abgewieſen, ihr ein febe uns 
freundlich Geſicht gemacht, unbönich begegnet, 
ri it recht rauch angefähren, angefchnarchet wor? 

en. 

il veur aprendre-ä fa mere A'faire des enfüns, bad 
Ep will kluͤger ſeyn denn die Henne Anse pilos 
Sapir. Wird von einem geſagt, der einem ans 
dern eine Sache lehren will, ‘die er ſelbſt beſſer 
verftcht. 

On ne la trouve plus, la mere en eft morte, es 
ift ihres gleichen nicht mehr zu haben, zu findin. 
L’oilivete eft la mere de tous les vices, der Muͤ⸗ 
fiagang if aller Laſter Aifang. -Orium eff fümes 

omnis mali, 

La mere & la fille , vetent une chemife, ) 

la fille fuir ordinairementles pas de {a mere,) mie 
die Mutter iſt, alſo iſt auch die Tochter ; der Wein 
ſchmeckt nach dem Stock. 

Cafta vöferr chfle genitricit filia mores, 

Lafeive nungtanı filiacafta fuit. 

püffeder en mẽme tems la mere 

& la fille, es kann Feiner Superiutendent und 

Capellan zugleich ſeyn. 


Tı. ME Ri MER MES P7} 


mine dir veux tu? Feagtder Jemerveille jnouie! o des unerhoͤrten Wunders! 
ibt nicht gern. > 8 song faire merveille du plat de la kungus, viel verſyrechen 

—2 morte, deraligen ik neh, und wenig halten. 

— zu finden, gr ift die Schoͤnſte noch Tange;c’elt merveille qu’il ne fe plaint, « if ein Wunder 
nicht , ihres gleichen iſt «noch —— wi ——ã beklagt. " 
befommen. -IMERVEILL EUX, eufe, ach. Yesunberbat das 
Me&rite, m. Berdienft. end 
ſon merite fe fait jour. .par tour, die: Yadkıl ces chofes ent du merveilleux, dieſe Sachen halen 
macht daß ihm Thür und Thor . überaß: offen] etwas Gcheimes in ſich 
u eh. MESAVENTURE, f. ein Unglück, 
mertre le merite de quelqu' un en oeuyre, einen|mainte mefaventure. 
* Mittel geben’, ſich hervor zu thun —— win mißlingen ‚ wenn ſich ein 
‚pröner le merite de quelqu’un, 8 Verdienſte ruͤh⸗ t. 
men / heraus ſtreichen [sl —— de lui, wenn ihm ein Ungluͤck begeg⸗ 
—* —— un ſelon ſes mierites;, einen nach ſei⸗ net, wiederſaͤhrt. 
enſte ſtrafen. MESESTIMER, 4 ‚verachten , gering 
weh un homme de grand imerire ‚-es ift ein wohl) achten. 
verdienter Mann, ein Mann von 'grofer Würde. vous me forc&s 3 vous mefellimer, ihr winget mich 
on.ne fauroit le lauer ſelon fesmerires, man fan) daß ich euch’verachten nf. . 
ihn nicht gnug toben. MESSAGE, m. eine Borfchaft, möndlicher Befehl, 
MERITER ©. a. chätiment, Strafe verdienen. ;|_ den man ausrichten: 
äl merite oder me merite pas de vivre, er ift werth, faire bien fun meflage, feine Borfchaft wohl auts 
oder, iſt nicht werth, daß er das Leben hat, e⸗ richten. 
Täft fich gut, nicht — „mit ihm umgehen. avdir an mieflage'ä faite vers lePrince, einen Be⸗ 
MeERrLah. im der "fehl an dem Kürften , etwas be dem Furſten 
‚gober le merlan, —* jeyn, ſich eins aufbin⸗zu verrichten baben. 

‚erteiichen Faffen. : |MESSAGER, m. ein Bote, Brieſtraͤger. 
MERLE, m. eine Amſel. On ne trouve jamais meilleur meflager: que foi- 
paia un Merle, bey den Vogelſtelern: ih] wmäne, über #/ wy arpäins de meilleurmeflager 
- Habe eine Amſel entdeckt: que foi-meme, wer gern was willen nad j.hbut 
weft un er merle, e3 if ein ſchlauer Gaſt. am ‚ er geht und ſragt ſelbſt darnach «Der 
N vous faires cela, je vous-domnerai un Merle Engellduder foricht : If a Man will have, his 

blanc , ich glaube nicht, daß ihre das thun Bolinels wel done, Nemuft do ichimlelf , wer 
tonnt. eine Sachen wohl gerhan haben mil; den mu u. 
il ie eomme un merle , er pfeift wie eine Iber verrichten 
Amſel. it ſent le pi de meffäger, er riccht mie alte vbten⸗ 
il eſt rufe comme un merle, er ift ſehr Niftig, were] ſtruͤmpfe ſehr übel, 
ſchlagen, klug, ſchlau. c’eit un mefliger camour, es iſt ein duedier 
il eſt france comme un merle, er iſt ſehr auf⸗fomner les meflugers , die Gorenduschiu bei. 
richtig. MESSE, f. Vie Meſſe. 
aller ä la mefle des —— nach —— rb⸗ 
ſtuͤck eine nee hören, ger Sceimeſen horen 
will, fol nüchtern kommen, und nicht amt vollem 
Magen, MWeil bey de —— im Vabttihum Sieh 
uud Brod ofl egt geopſſert zw werden 
des enfans de la meſſe de minuir, uͤederliche — 













MERRAIN, m. Zimmers oder Daubenhol;. 
‚ Ü.y-a di merräin dans c&te miſon, es ifl ein 
felitnmes Bolt in diefem Hotife. 
MERVEILLE, f. ein Wunder, etwas Unge⸗ 
meines. 
Promettre monts & vaux, oder monss dr merveili 
des & zuelgu’ un „ einem goͤldne Berge verfprechen, bruͤder Nachifchmermen 
durch Derfprechungen blenden. ıl a fait courte meſſe, il fera longdimer, oberil a 
@eft une des ſept merveilles du monde, es iſt fair fongue miele, il Ferseoüre diner, enbat 
mas ungemein tares, ſeltſames, wörfreflihen] - Fury @eher aemacht, er wied deſto langer taſein, 
eins von den ſieben Wunderwerken Per und umgefebrt. 
Welt. va’ a Melle des ort, y parte le pain F 
‚@’eft une jeune mierveilf®, es iſt ein uͤberaus ſchn/ win, er wiu kine me doten dat⸗ über ſchon a 
und junges Maͤdgen. frinf‘ ge 
‚K’elt inerveille s’il me dort — e⸗ if ein Wun⸗ il ne fe fürt pas Fern —* qui eörend deux 
der wenn er noch nicht ch — Fr nfuß ee dtraue· n 
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ur MES 


il ne va ni Amelle ni a Pröche, er iſt eim rechter 
Böfewicht, bat keine Religion. f. Vipre, 


MES MET 
we ed if cin mmorbentlicher 


Menfh, fe ya haͤlt. 


MESSE ANT, e, ad. unanſtaͤndig, ungejie: — les mefures de quelqu'un, eines Vor⸗ 


mend. 

cela vous eſt meſſẽant, bis ſteht euch uͤbel an, ge: 
ʒiemet eich m 

Mestiıs, m. ein Baſtart, von einem Spanier und 

“ einer Indianerinn. 

Tant legitime que "meflis. 

chien metis, ein Windpund von einem gemeinen 
nnd andern Windipiel geborem. 

MESUANT, ind fünftige, hinfuͤhro. 

les perdrix nous man —— les oreillet meſuauc. 

MESURE, f..das 

tomber de mefure fur * — von einer Rede über 
einer Materie abipringen. 

a tout par mefure, alles mit gutem Bebacht 
thun. 

contrepaſſer les meſures, aus den Schranken 


sehen. 
reis des faufles mefures, boͤſe Auſchlaͤge 


— fes meſures pour quelque chofe, 1, Gapeit 
u etwas machen, Abſicht auf etwas ba 
mertre quelqu’un hors de mefure, einen irre —— 
aus der Schnurre bringen. 
garder des mefures, Mans halten , dad Ziel in acht 


La —— eft pleine, has Maas iſt vol, GOtt muß] ch 


mit feiner Strafe kommen. |. Plein. 
prendre les melures& alignemens d’une ville, eine 
Stadt abmeflen. 
faire bonne mefure 4 quelqu’an, einen wohl meffen, 
vo einſchenken. 


les petites mefures ne reviennent pas aux grandes, 
bern einzeln Verkauf buͤſt man am Maaſe immer 
zu / Fommt man zu kurz. 

outrepaſſer la — das as Mans überfchreiten. 

vendre ä la m&me mefure qu’on nous a prötd, eben 
mit dem Manfe meſſen, da man uns gemeflen 

t. 
prnde I mefren de quelque chofe, etwas ab⸗ 


toutes nos mefures, er bat all unfte 
* zu nicht gemacht, uns das Ziel ver- 


u SL er = meſure avec quelqu’ un, einen 


2 —— —— pour 
vos 
Beate Sachen alſo an, 
Kate. 


e bien fes mefures pour reüßsir dans une 


— demain „ ftellt 
6 ihr morgen. wer: 


affaire, alles genau überlegen, recht abpaffen, um Mr TTABLB, adj 


nn ig ke — 
g’efi we bomme fans regle 


— oder qui 


Haben ju nicht machen. 

parler par mefure , mäfiglich reden. 

MESURER, v.a. abmeffen, überlegen. 

vous mefurds les antres par vous mẽme, ihr denkt 
alle Leute find wie ihr, ſchlaget alle Schube über 
einem Keiften. f. ame. 

melurer fon &pee avec celle de quelqu'un, fi mit 
einem auf dem Degen fi 2 

ils veulent mefurer leurs » fie woßen ſich mie 
einander auf dem Degen fchlagen 


le Seigneur a dit: qu’on fera —— & la mẽme 


melure qu’on aura melurd les autres, der HErt 
bat gelagt : daß uns eben mit dem Maaſe 
—— werden, womit wir andern gem 


mefurer fon verre, ſich vol ſaufen. 

mefurer des yeux, oder avec les yeux, von einer 
Sache * dem — urtheilen, wie weit 
end 27 — Er ſe ch etwas meſſe 

meſurer à quelque ehoſe, nad) € meſſen, ſein 
Maas nach etwas einrichten. 

mefurer fes furces avec quelqu’un, feine Etärfe 
au einem verfuchen. 

mefurer fes forces contre quelqu’un, feine Macht 

gegen einem * fehen laſſen. 

acun mefure tout le monde & fon aune, jeder⸗ 

mann wrtheilet bie Leute mach feinem Gemüt. 

Der Engeliänder fagt: Every one meafures other 

People’s Gorn by his own Bushel, jedermann 

urtheilt andre Leute nad) fich ſelbſt. 

— tout ä fon profit, alles nach feinem Nutzen 


Be nun un homme des yeux, einem vom Fuſe 
bis auf dem Kopff betrachten. Diele Redensarf 
—— in gutem und boͤſem Verſtande genommen 
werden. 

voilä un homme de me&chante mine, gwi me mefure 
des yeux. 

Yoild L boilfesu oü on les meſure. Diefe gen 
wird von einer zweifelhaften Menge geſagt, 
über man fich nicht vergleichen fan. Das 
Maas pe dem Ausfchlag geben, Schiebömann 


n 5 pas mefur& fon verre, ſich nicht betrunken 
haben 


fe MESURER v. r. avec quelgu’un, fich einem 
aleich Kellen, ihm gleich ſeyn wollen. 

Que chacun fe melure felon ſon = ein jeder 
meſſe ſich nach * Schub. 

(17 comm. gan 

e = = homme u le, beit nit Jar "18 ift ein 

mit dem wohl umyugehen , und der wohl 

Pa mt, ſoudern auch, es if ein geſchickter = 


MET: 


Serfländiger Menfch, der zu grofen Suchen gebran⸗ 
Oe faun. 


t werden kan 
riſage mettable, ein Geſicht das ſich darf ſehen laſ⸗ 
„ fen, und liebreigend iſt, auch nicht unter 
rven gehört. 
METES, bie Orämen. 
la chofe eft hors les metes de la raifon, 


„MET 


‚Que trois peres peuvent fouvent, 
Faire enſemble un fort bel enfant, 
METTRE, v. 4 feßen, legen, fielen, ſtecken. 
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alten | mettre fes cing fens de nature, pour faire quelque 


chofe, alle feine Kräfte, fünf Sinnen, dran ſtrek⸗ 
fen etwas zu thun 


on Äui a mis la töte ob il avoit fes pids, man hat 


ME'TıER,m. ein Handwerk, eine Kunft, Wif] ibn den Kopff abgefdlagen, um eine Spanne 


ſenſchafft. 


faire un tour de fon metier % 
Stuͤck feiner Kunſt beweifen. 


De tous metiers il en eft de pauvres & de riches, | mertre des 


2 gibt unser alten Profeffionen Reiche und 
rue. ' 
il.y-a un enfant fur le metier, die Frau ift wieder 
— es iſt ein Erbe gu hoffen. 
serte femme eft du merier, dieſts Weib lebt uns 
züchtig, macht mit laͤſt fich brauchen. 
faire un metier , ein Handwerk treiben. 


Qpnd ehacun fait fon metier, les vaches font! Mademuilelle , 


ren gardees, wann ein jeder im Haufe thut 
was ihm zufönimt, fo leidet der Hausherr feinen 
pe Schaden. 
il-y-a un ouvrage ſur le mẽtier, er hat ein Werk 
unter den Hiuben. } 
iln’y a point de si petie m&cier, ober my a si 
ebetif mitier, qui ne newrife fon maitre, et iſt 
kein Handwerk fo klein, gering, ſchlecht, armıfelig, es 
nchrt feinen Meitter, Heren. 
äl a fervi d’un plat de fon metier,er hat ein Stuͤck⸗ 
. gen won feiner Kunſt gezeiget, gewicſen, fehen laf: 
en. Diefe Redensart kann im guten und bofen 
Verſtande genommen werden. , 
left de tous miriers, & si il ne peut vivre, ober 


E n’a pas de pain, er nimmt allerhand vor bie] > 
Hand, und bleibt doch ein Bettler, has body; mertre quelque chofe en vud & tout 


kein Brod, umdb mil doch miche mit ihm 





Fürzer gemacht. 


quelqu’un, einem ein —— für une requẽte, auf eine Supplik aut⸗ 
worten 


1 rſonnes bien oder mal enfemble, die 
Leute in einander been, fie au Freund : oder Fein⸗ 
den machen. 

Le mettre, mtit einem Weibsbild zu thun haben, fie 
deponiren. Merke, daß diefes Wort pwendeutig 
und daben ſchalkhafft ik, denn menn eine Perſon 
einen Haudſchuh Schnupftuch oder fonf etwas 
faiten laft , fo fpricht man : 

voulös - vous que je von de 
mette? welches gar eine üble Deutung nad 
vorſtrhender Medensart haben würde. 

— tout für foi, alles an Steis haͤngen, auf Kleider 
werden. 

mettre une porte dedans, eine Thür aufbredsem 

metere Ja puce & P’oreille 4 quelgu’um, einen 

en ins Ohr fegen, unruhig, enferfichtig 

me mettrois en pieces oher- en pour 

pr » Ih wollte, weiß nicht mas, ver ihm 
um. 

mertre au jour, herausgeben , amd Richt brin⸗ 


gen. 
mettre quelque chufe fous les pids, etwas wenig 
achten. 


De monde, 
—— der gamen Welt vor Auges Felle, 
taen. 


fort. 2 . 
fe mẽtier n’en vaut plus rien, tout fe monde s’en | mettre tout für foi de peur du few, alles an dem 


miele, das Haudwerk geht nicht mehr , ein jeder 
ſich drauf, pflegen die oͤfentlichen Huren zu 
gen. 


Leib hängen, damit es zu Haufe unterdeſſen nicht 
etwa verbrenne. = 
que voukes - vous mettre? heym Epielen: was wollt 


un meter ne vaut rien qui ne nourrit pas fon mai-| ihr wetten ? dran jenen? 


tre, das muß eim fchlechtes Amt ſeyn, das feinen 
Herrn micht nehrt 

n’entendre. pas fon metier, fein Handwerk nicht 
verfichen, — 

«et un mechant metier que celui qui fait pendre 
fon maitre, das iſt ein uͤbles Handiwerf, welches 
feinen u bangen laͤſt. | 

faire metier de quelque chofe , son einer Sache; 
Profeffion machen. : j i 

M#TRE, ®w. im Eden : ein Bebiche, oder 
Verſe. 

Vous montres bien par vötre lertre, 
Que vous m’aves öcrite en motre. 


seuvre ) 
mettre tout en ußge) pour quelgu‘un, afles für 
einem hervor fuchen, alle Mitrel anwenden 
mettre un verre de vin en prifon, ein Glas Wein 
austrinten. 
mettre guelqu’un dans fon tort, einent fein untecht 


bemeifen. 

mettre tus les foins & faire quelque chofe, allen 
Fleis anwenden, etwas zu thun. 

mettre quelqu'un en bonne oder en mauvaife re- 
er „ einem einen guten oder bifen Namen 
machen. 


mettre in pace, einen toben keichnam zus Erde bes 
a Bastei, 


6 MET MEU MEU MI MIC MID MIE 
fatten , it ins Gefängnis fegen, einfpereen, in ME On, f. eine Mauiloer. 


Verhafft nehmen, bringen, | Aucant en dit le renard des müres, biefe Mebensart 
were quelqu’un Afec, einen rein ausbenteht, alle] mird porn einem gefagt, ber ein Ding verachtet, weil 


mettre les voiles au vent, feines Megs schen.) find. der Sauren. " 
feine Hoſen herunter ziehen, Item, die Segel auf |MEU RR, v. m. reif werden. 

—— Avec letems & Iapaille les neffles meuriffene, man 
metere quelque chofe —— yeux d quelqu'un, “muß in allen Sachen Gedult haben, mit der Jeit 
einem etwas vor Augen Helen. und dem Stroh werden die Mi i i 
mettre une fauſſe piece de monnoye, ein Sthel man Rofen. b ſpeln reif, bricht 

fatjches Geid ausaebei. le foleil fait medrir les raiffns, bie Sonne kocht die 
ne fe pas metıre en peine de quelque choſe, fih] Trauben, nacht fie zeitigen. 
um cin Ding nidpt befihmmern. MEURTRE, m. ein Todfchläger, Mörder, ir. der 
mettre . quelgu’ un hors de peine, einem ber Mord, Zodfhlag. 
übe äberheben, feinen Kummer benehmen, abz! commettre un meurtre, einen Tobfchlag Begehen. 
hen : ’ ‚|e'eft un meurtre, e6 i8 ein grofer Schade. 
mettc — devant quelqu’un, einen die Spei⸗ — grands meurtres, grofe Mordthaten be⸗ 
en vorſetzen. geben. 
im quelqu’un hors de cour & de procds,einem|MEURTRIER, Mm. ein Mörder. 
vor dem Gericht und Rechtäfache feed machen. Jil eit afsürd comme un meurtrier, er iſt uner⸗ 


. 


fe METTRE Wr. bien, {id ſchmücken, jieren. ſchrocken, kuͤhn, Läft ſich michts anfechten, bewegen, 


- fein Gelb abgewinnen. ers nicht bekommen kann. Der Fuchs ſpricht: es 


fe mertre 3 fon aife, fich warım fegen. ‚ |, ‚blerbt verfodt. 
fe mettre für fes airs, ſich prächtig anfleiden, inIMEURTRIFIER, toͤben, umbringen, a tode 
propver Bleidung feben lajfen, ſchlagen. 


ſe mertre en guatve pour quelgqu’un, oder pour kIMEURTRISER v.@. quelqu’un, einem blaue 
. ferwise,de quelgu un, als Erfinnliche vor einem| &chienbeine machen, offen. u 
Mi.Mmar, bie Helfte des Maymonats. 

Mi-mai — Ihyver, inder Helfte des Daji nimmt 
der Winter feinen Abfchicd. 

MıcHE, f weifed Brod, eine Cemmel, ie. ein Stuͤck 
Brod, fo man den Kindern zum Frühftück gibt, oder 
auch einer andern Prien. 

A' la porte oü l’on donne tes miches, les gneux 
y vont, mon Marttt !enenjenisen gern anf; 
— das Vermögen haben, Wohlthaten auszu⸗ 
theilen. 

Miche dt Saint E’sienne, Steine. 

.. pile - miches, es ik eim grofer Viel⸗ 

ra. 

MıcHhonN, m. 

ilabien da michon, erift reich, bey guten Mitrefn, 
bat einzubroden. 

MıcMmAC, m. ein Miſchmaſch, vermifchtee Wefen, 

Unordnung, Verwirrung. 

En juftice on doit fuir tout micmac. 

MINERONNER, Mittagsrube haften, 

Mıg, f die Brofum, das Inwendige des 
Brods, ir. eine Liebite. 

il jene entre la mie & la croüte, 

LE, cin Vetneinungewort in der Pıkardey unter 
dem Pöhel gebräuchlich, heißt ſoviel als point, nem, 


mals, 
vous ne l’aurds mie, bu follt es nicht haben. 
ilne Paura mie, er fol fie mit michten haben. 
il ne me le pardonnera mie, er wird mirs nimmer⸗ 
mehr vergeben. 


thun. 

fe en à F’ombre du. bouchon, in eiu Biersoder 
Weinhaus gehen. 

fe mettre à quelque chofe, fich auf was Tegen, etwas 
anfangen } üben,zu treiben. 














Meute, f ein Müpl: oder Schleifftein. 
fous: la meule, ſchleifen. j 
meule roule, die Mühle geht, ber Muͤhlſtein 
Läuft. herum. — 


‚Bianes? warum ttagen die Müller weile 


re? 

n neh pas bon & faire un münier, al eft trop 
Woial,ı en taugt. zu feinen Muͤller, ift zu einen 
futter verdorben , iſt zu aufrichtig. 

MEÜR, Sad). reif, muͤrbe, manubar. 

il ſaut arte que la peire foit ‚müre pour la 
cueillir, * ſich nicht uͤbereilen, gut Ding 

ile haben. 

—— mür, pofe, conſiderẽ, es if 
ein ſuiſammer, beſcheidener / bedachtſammer Süng: 

* deu wertes une müre, unter vielen ſchlim⸗ 
men Dingen kaum ein Gutes finden, grünen 
Aepffeln, finder man zumeilen einen veifen, 
unter viel Boſes, ein wenig Gutes. Mixtio. 

L’ une encore verte. j 

Et l’autre un peu bien müre. Die Eine n; noch 
zu jung, die Andre aber iſt ein wenig au. alle 

MıEL, 


MIE. MIG 


Miet; m. ber Henig. 

Le miel n’eit pas pour la bouche de Pine, der 

' Honis iſt nicht für des Efels Maul. 

Ru miel Gans fiel, keine Suͤſigkeit ohne Bitter: 

t. 

Vendre du: miel à celui qui a de ruches, tem Honig 
verkaufen, der Bienen hat: 

MıE'wRE&, ads, c. muthwillig, meiſterlos, mun: 

„ter, luſtig, friſch,/ hitzig, beaterig, item, ein 
muthwilliger Eleiner Junge, der audern alles zum 
Doffen that. 

MıEUx, adv.und fühl. m. beffer, das Beſte. 

Un tien vaut mieux que deux ru l’auras, es if 
beffer ein Sperling in der Hand, als ein Storch 
auf dem Dach. 

il vaut mieux en terre qu’en pr&,ed waͤre beffer für 
ihm, daß er ſcho utod unter ber Erden waͤre. 

MH aime mieux deux oeufs qu’une prune, er will 
gern reich ſeyn. 

Mieux vaut bon gardeur que bon gagneur, ein 
guter Sparer iſt beffer als ein guter Ge: 
winner. 

Mieux vaut laifler la peau que le veau, es ift beffer 
die Haut laffen, ald das Kalb. 

Mieux vautavoir la goutte, que de ne voir goukte, 
es ift beffer das Podagra haben, als Hunger und 
Kummer leiden, oder gar blind ſeyn. 

— vaut dgavoir qu’avoir, beffer iſt wiſſen dann 

aben. 

—* vaut (gavoir que penfer, beſſer iſt wiſſen als 
gedenken. 
Mieux yaut un peu que rien du tour, ein Wenig 

ift beifer als ganz nichts. 

faire quelque chofe de tout fon’mieux, etwas nad 
feinem beiten Vermögen thun. . 

il vaut mieux EUER DIE ift ein befferer 
Vogel, dann Haͤttich. 

Hl fait comme Robin fit & la danſe, tout du mieux, 
er machts fo gut als er kann, ein Schelm machts 
beficr ats ers gelernt bat. f. Robin. ‚ 

faites du pis & du mieux que vous pourres, macht 


* auf das ſchlimmſte uud beſte als euch möglich 


U vaut mieux peter que crever, aus weyen Uebeln 
nur man das Befte ermählen, beffer iſt £.h. fangen 
als zerfpringen. , ur 

MIiGNARD, e,adj. gärtlich, artig, ir. ein Zaͤrtling, 
der ſich gärelich hält. 

faire le mignard, ſich als eine Puppe zieren. 

MIGNARDER, v.#, verjärteln, fchmeicheln, gute 
Worte geben. 

des enfans mignard&s, verjogene Rinder. 

Mıanon, ne,adj.und fwbfl. liebreich, angenehm, 
ie. der liebſte Freund, bie lichte Perſon bey einem 
andern, das Schodfind:, j 

e’et mon mignon, ich liebt ihu am allermeiſten. 


MIG MIJ’MIL 


ne pleurds poine mon petit mignon, 
mein liebes — Die | et —* 
er , men man «Die Kinder Lich 


C’eft un mi de fortune, es kann ihm 
—* ausſchlagen, er if ein a Bde 


et un mignom de coucherte, es if ein jun 
Wenſch welcher wohĩ gewochten und der fich * eig 
rigen re ran But ins Bett fchiet. 2. 

veici le mignon de la möre, dis if dad 
terföhnlein. Em Singulares 44 * er 

ceſt le migaon du Roi, er iſt des Königs Gönfling, 
eg avorit, bey dem Zönig in grofen Onas 

elle fir affeoir le Philofophe aupres de fon m s 
fie ließ den Weltweifen neben i i * 
*— — * Veen ar, 

c’eft la mignonne de fon e 

“Met Tochter. pere, fie ift bes Vaters 

un petit mignon par trop incorrigibl 

se Narr, — iger Denfe, RN 

IGNOTER v.#, quelquun, ein i 
a ang Tea. ee ——x 

elle mignote trop ſes enfans, fie laſt ihren 
— zu ſehr den Willen, haͤit Ihnen ben: 

fe MIGNOTER, vr. feiner Gemdchligkeit i 
gen, vor feine Gefundheit beforge —5* Fr 
und Trinken gute Ordnung, Didt halten. 


ar 


MIGRAINE, f. bie Kopfſchmerjen 

—5 — pffepmerzen an der Helſte 

il et füjer & la migraine, er iſt derale 

— cr ven 
1JAURE’E oder MıGorFE, f. i 
rg der ——* en N 

voild une belle mijaurde, das if ein i 
ſtiger Bala. z ui 

Mır »der. MıLLET, m. Hirſe. 

c’eit un grain de mil dans la gueule d’un Ane, e 
iſt eben ſoviel als wenn ihm eine Maͤcke⸗ iR i 
Hals huſtete, gar nichts. Diefes Sprichwort 
wird gefagt von einen Vielſraß, dem man wenig 
auftragt. 

MıuLE, m, eine Meile, it tauſend. 

je !’ai rencontre à huit miles de la ville, ich Hab 
ihn acht Meilen von der Stadt angetroffen. 

apres mille peines & mille fatigues, je ſuis enſin 
venu à bour de mes defleins, 

Tout cela me fait malcomme: tous les mille, (dia- 

Mir raus me Die WRitelrefe, Sltrlone "ha 
ILIEU, m. die Mi ittelmas, i 
Ritzel, diewkitte. 7) ic. das 

Le milieu en toutes chofes eft le meilleur, 
—— iſt in allen Dingen, Sachen , dus 

"Mon . Mı- 


4 


#8 MIN : 


hand geamungcne Geberden machen. 
s vieilles fe fardene, les jeunes minaudent „ die 
, Alten fchminfen fib, die Jungen bingenen zieren 


1 


MIN MIP MIR 


führt machen. f.Gris. 


faire mine d’&tre content, ſich Helen, als wäre nan 
infrieden. 


MıNAUDER,v.m. ſich artig fellen us mine griſe, ein traurig umd verbritsliches Ber 


2 » und mirfen ſelbſt nicht wie fie fich anftellen 

ollen. 

M - 7 CE, adj. c. dünne, gart, ſchwant, Elein, 

leicht. 

avoit Veſprit mince, ſchlechten Verſtand haben. 

hapaye eſt mince, bie Zahlung in ſchlecht. 

eette chnfe eſt ınince comme la langue d’un chat, 
diefe Sache it nicht dick. 

an dine mince, eine ſehr geringe Mahlzeit. 

&toffe fort mince, fehr dummer und ſchwacher 


Zeus. 
Mıne, f. das Äuferliche Anfehen, das Angeficht, die 
Geſtalt bes Geſichts. 

avoir ba mine haute, vom wackern Auſehen 


ſeyn. 

faire la mine A quelgu’un „ mit einen nicht zufrie⸗ 

« ben ſeyn, das Maut wider ihm aufmwerfen, mit 
aufgeworfnen Livpen verſpotten, ihm ſauer anfchen 
und mit ihm unfreuudlich thun. 
ier Pinter& de fa mauvaife mine, wegen feis 
⸗ Anſehens übel tractiret, empfangen 
werben. 


ce ne font que mines, oder gve des mines, dieſes 
ſeynd nichts als leere Worte, es it alles Falſch⸗ 
beit und Betrug, es find nur Verftellnngen. 


ken, einen Betrug, heimlich Werbindni nba 
foldhes zu nicht —— — 

La mine eſt even:ce, der Handel if verrathen, der 
Anfdlag iſt entdeckt, Die mliofeit liert am 
Tage, DiefeRedensart wird auch im Scherz von 
einem Maͤdgen geſaat, welche man im Verdacht 
hält , daß fie nicht mehr rein, fendern fhon dabcp 

gewelen if, und ed verſucht bat. 

H dar mine de manger, er ſtellt ih, als iſſet 
er. 

il en a pour fa mine de föves, er hat Schaden 
gnug darven, ift besabler worben. 

vous nous feries penter & tous que vörre "mine & 
evensde, ibt würdet und alle anf die Gedanken 
bringen, *daf ihr eure Jungfrauſchaft verloren 
bättet, Feine veine Tungfer mehr wäret, 

Min z R, va. untergraben, miniren, prenagdırge 
machen. 

miner fes forces, feine Kraͤſte ſchwaͤchen, abmat: 


ten. 

cerhomme eft charge de fa parent&e quile mine, 
diefem Mann kicat feine Freundſchafft über dene 
Halſe die ihn um das Seinige bringt, dad Seine 
nach und nach verzchrt. 


E ka mine, einen heimlichen Anfıhlag entdef: 


fäire mine d’&ıre fache „ fich entruͤſtet, unwillig M ı neun, m. cin Minirer, Berafnapp, it unmänbig, 


fielen. 

faire froide mine à quelgu’un, ſich Faltfinnig gegen 
einen ergeiget.. 

avoir la mine d’&tre riche, reich ſcheinen. 


‚Ha la mine d’un erudianr , er fieht aus, wie ein 


Etudent. 
avoir la mine d’homme de bien, ehrlich und fromm 
ausichen. 
faire trifte mine ä quelqu’un, einem ein verbrieslis 
- bes und fausr Geficht geben. 
faire laide mine, unfteundlich ausfehen, ein haͤßliches 
Geſicht machen. 
tenir bonne mine, ſich freundlich, ermftlich ſtel⸗ 


len. 

avoir belle mine, eim gutes Unfehen, redliches Un: 
geficht Haben. _ 

avuir la mine d’avoir falt la debauche, ausſehen als 
wenn man getrunken hätte. 

je eonnois 3 fa mine qu’il me veut mal, ich ſeh ca 
ihm am Geficht an, daß er mir nicht wohl mil, 

il me porte la mine d’&tre un Alon, er kommt mir 

bvor als ein Spigbube. . 

il porte la mine d’avoir fair cela, eo ſcheint als 
wenn er dieſes gethau haͤtte 

«’elt un homme de bonne wine, er iſt ein Meuſch 
der ein gutes Anfchen hat. 


minderjäbrin. 

ce n’eit pas le profit des mineurs, das bringt feie 
nen Bortbeil. 

Mınoıs, m. bie Geſtalt des Gefichte. 

ile un bon minois, er hat ein gutes Angeſicht, 
fiebt einem redlichen Mann gleich. 

Mıntvır, m. Mitternacht. 

je me levrois d minuit pour le fervir, ich wollte uns 
Mitternacht aufichen ihm zu dienen. , 

le feu prir 3 la mailon für le minuit, es bat ein 
Hays um Mitternacht zu brennen angefangen. 

MINUTER v.æ. la mort de quelqu'un, nachfitts 
nen, auf Mittel und Wege denfen, wie man ei- 
nen vom Brod richten oder helfen könne, auf ei⸗ 
mes Untergang bedacht ſchu, einen aus dem Norge 
zu räumen frachten, - 

ninuter ce qu’on doit &crire, bey fich uͤberlegen, 
bedenken, was man ſchreiben will, 

MıPARTIR v. 4. quelgue chufe, etmad in der 
a: von einander theilen, in pwey gleiche Theile 
machen. 

fe Deuve mi.partit ba ville, der Fluß theilt die 
Stadt in der Mitten von einander, fleuft mitten 
durch. diefelbe. 

MIRACLE, m en Wunder, Wander 
werf. 


ceſt 


0 MIR 0 MIRYMITSS « 


‚ee mirache que vous travaillͤs, ed if ein Wunder! Mit boͤfet uft und Begierde anſieht/ und gern zur 
da ihr arbeitet. Bediemtna babın möchte, h 

fuire des mivacles Je fa perfonne dans un combat, Il n'y a meiileut mirvir que le vieil ami, es if 
ſich tapffer wehren. Fein deßcer Spiegel, als ber alte Freund. 

ita fait mursche, dieſe Redensart wird im Scherz M IS, aradr. geſetzt geſtellt gelegt. 
von einem unnejchiehten Menfchen gefagt, der etwas| mettre quelqu' un hors de mile, einen unguͤltig 
zerbrochen oder zerſchlagen bat. „ maden. aan 

A' miracle, wunderbarer Weiſe. il eft bien mis, er ift wohl gefleidet: 

il danfe & miracte, er.tanjt, daß man fih darüber) faire mile, auf ein Ding bieten, mie in oͤffentlichen 
verwundern muß. Auctionen zu gejchehen pflcat. 

elle eit faite a miracle, fie it wunderfhön gemacht, | cette monnoye n’eit plus de mife, diefes Geld if 

nicht mehr gangbar. 


gebildet. 

Mıirg, m. ein Wundarit, it. ein wild Schwein c’eft un homme de mife, dis ift ein Mann der wohl 
von fünf Jabeen, * — ** — Er u 2 
ıi veut la gucrifon du Mire, elle n’clt plus de mife, der Kalt iſt ben i 

Hui convient tout fon mal dire, ter, fie iſt nicht mehr mode . abe hernn⸗ 


Verborgne Krantheit kaun man nicht heilen, wer elle eit encure de mile, fie geht noch mit, kann noch 
deſund ſeyn wid, muß fasen wo es ihm web paſſtren. 
thut. Non inschleTi mulla efl curatio morbi, MISERABLE, adj. c. und fusfl. elend, ic, ein 
Apres le cerf la biere, apres le fanglier le miere, Elender. 


die Erflärung ſache unter dem Werte Cerf. UIl m'y asi miferable qui ne fe puiffe confoler en 
Mıren, v.a.mit einem Geſchoß vielen, das Abfepen fes malheurs, cs iſt niemand fo elend, der fich in 
auf eimmas richten. feinem Unglück nicht tröften Tonne, v 
dans ) MısEeRE, f. Elend, Jammer, Betruͤb⸗ 


fe Mıner ©. r. für) les aftions J’autrui , am, , IE, er 
einem ein Beyſpiel nehmen, fich an feinem Epem: | SirE ‚Marz! de la miferg de quelqu’un, fiber eines 
pei fpiegeln. Elend betruͤbt fern. 
fe mirer dans fes ouvrages, ſich mit feinen Werfen noyer dans la miifere, vor Kummer erben. 
viel wiſfen gros damit ebun,pralen. le monde eft une val&e de miferes, die Weit if ein 
fe parer en fe mirant, fi vor dem Spiegel auf: rechtes Jammerthat. rs | 
enen, aufpusen . z , MiSEMERE', m. die Darmwinde, Herzkrankheit, 
<’eit un Paon quife mire dans fa queue, er iſt ein ba man ben Stuhlgang zum Munde heraus geben 
hoch matiger Narr, bilder ſich auf feine Perion muß. _ BR 
etwas fit. * — d' un milererd, die Darmwinde 
MıaLıror, m. eine Gattung wild Kraut, aden. EN 4 
Hederich genannt ‚ fo gelb bluͤht, einen hohen Men a eũ depuis Miferer& jusqu’3 Vitulos, vom 
Ötengel treibt, und einen ſtarken Geruch bat. Anfang des Pfalms Miferere mei Deus, bid ıum 
“Jen dis du mirliror, ich frage vicht⸗ darnndy, achte) letzten Wort Yirs/os, melden bie Mönche teten, 
es nichts ift ein Sprichwort unter dem gemeinen — — iſt dicht und derb ab⸗ 
Bone zu Par, MiSERICORDE f die Ba igkei 
* J ’ “ em € 
M a R ar DON, m. ein Hein Männchen, ein „sermen, tler, ie ie —* rigkeit das Er⸗ 
——— secle oü * our p&che milericorde, man muß feinen Feinden 
> S ae — * irmidons, dans le siecle oü nous se schen, men 1 un, u gleich — 2 wos 
r ; . ; 1. 
MıRMIDONS, gewiſſe Völker in Aſien, Myrmi-| Milericorde * ich bitte um Gnade! Gnade: 
dones — —— —— iz ; 
Mıroır, m. ein Spiegel, ir. ber Arſch, ic die faire mifericorde ä quelqu’un, einem Barnihe i 
biofen Ballen des Hintertbeils worauf man „„ereißen, angebeyen fen, _ berzigkeit 
ist. MINEN emü de mifericurde, durch Barmherzigkeit be⸗ 
en un miroir de vertu, fie iſt ein rechter Tu. weat werden. deriigkeit be 
gendfpiegel, ein recht s muſter der Tugend. |avoir mifericorde da pauvre, ſich des Armen und 
Un bon — pas flatteur, ein guter Spiegel Eienben erhermun. : . 
if kein gu ner. srier milerico um Buade und Barmberzi 
Mu ä putain, bedeutet einen fchönen und wobl bitten, freyen. berzigteit 
gewachfenen jungen Menfchen, dem alles Weibspolt| Mister, am ein Geheimniß. 
. Mmm & favoir 


i 
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favoir le mift&re du cabinet, die Gtaatsheinsligfei: 
‚ten wohl wiffen. 

faire miftere de quelque chofe, eine Sache heimlich 
halten, die es nicht werth ii. 

parler miftere, von heimlichen Sachen reden. 

y-a-t-ıl tane de miltere? il denn das 
ſchwer 

il en fair miſtére, er Hält es heimlich. 

y-a-t- il quelque miftere de coeur entre vons 
deux? habt ihr ein heimlich Verſtaͤndniß mit ein: 
ander? 

MıstiGourı, m. das "männlic Glied. 

mun coullaud, mon * mifligouri. 

oder MısTouoın, m, ein Zaͤrt⸗ 


MıTaınE, f. ein Winter: oder Belrbandfchun, 

da nur der Daume befonders , die andern Finger 
aber beyſammen find. 
cela ne fe prend pas fans mitzine, das ift nicht fo: 

> gleich geblaien, es wird Arbeit darzu erfordert 
da muß man fich verfchen, das bekommt man fo 
leicht nicht. 

vous ma⸗ ẽs pris fans mitaine,, ihr habt mich um 
verſehens erwiſcht. — 

MiTHAIDATE, m. Mithridat, 
der ven Gifft. 

<’eit un vendeur de mithridare, 
ſchreyer, Quackſalber, 
hannß. 


ſo 


eine Ariney wi⸗ 


es if ein Markt⸗ 
Aufſchneider, Prahl⸗ 


MıTiGER v.a quelqu'un, einen befäuftigen, be: 
gutigen, nfricden fteien. : 


MıTuNNER va“, quelgu'un, einen ums Mani 


tirer Ja mo@lle d’un livre, das 


MOD MOE MOI 
machen? es if die heutige Weiſe, gebt itzo nicht 


anders, 

il eit fort à Ja mode, es fieht jedermann auf ihn. 

MODELE, m. ein Mufer, Uhrbild. 

tirer für un modele, nachmahfen , nachbilden, 
uachm 

MopErERva ſa colere, feinen Zorn maͤſigen. 

c’eft un homme modere, es ift ein befheidener und 
fittfamer Meufch, 

moderes vos reflentimens, brecht euch felbften ab. 

MOoDESTE, adj. c. befcheiden, yüchtig, erbat, 
flug, ſchambaftig, fittfam. h 

avoir des fentimens modeftes de foi- meme, nicht 
mehr von fich halten, als fich gebührt, Fein grofts 
Weſen von ſich machen. 

modette qu’il et, il ne peut foufrie, fo fittfan er 
fonften iſt, fo kann er doch nicht vertranen 

tenir une rable modefte, die Mittelfteafe in Gaſte⸗ 
renen halten, weder gm wiel noch zu wenig drauf 
menden. 

c’eit un enfanr modelte, es ift ein befcheibner Knabe. 

MopısrE, m, der fich germ mach der heutigem 
Tracht richtet. E 

Mo&ııE, f. das Marf oder Befte cined Dina. 


fo tier jusqu’a la moẽlle, bis auf das Marf durch» 


fuchen. 
Beſte aus einem 
Buche ziehen. j au 
Moeurs, f plur. die Weifen, Sitten, Ge: 
braͤuche. 
La fille ſuit les moeurs de fa Möre, die Tochter 
artet gemeiniglich der Mutter nach. f. Mere. 


geben , fhmeicheln, ſtreicheln, gut Worte geben, Ke’et un homme de bonnesmoeu’s, esiftein Men’ 


liedkoſen järteln. 
mere l'a mitonnd, 
yärteft. 
fe MITONNER, vr. ſich ſchonen, feiner Geſund⸗ 
heit wahrnehmen. 
MoDE, f cine Weiſe oder Art des Wefens eines 
Dinge, Gewohuheit, Kleidertracht. 
vifages ala mode, Gehchter, die fi immer 
Andern, bey allen Zufätlen anders werben. 
Des amis dla mode, unbekäudige Freunde, die den 
Mantel un dem Winde hängen. 
es favans à la mode, Seichtgelebrte , die wohl 


sor Gekehrte paflirem, aber den. Kopff nicht dran il 


ſtrecken wollen, etwas Rechtſchaffnes zu lernen. die 
nur obenhin etwas wiffen, und von den neweften 
Dingen etwas lefen, 
Chacun vir & fa mode, 
Gefallen, Belieben. j 
il faut laiffer vivre le monde & fa mode, 
einem Jeden bey feiner Weife laſſen. 





il n’eit en rien moindre que vous, er gibt euch 


lies moindres 
; des Leihen. 
es lebt ein jeder nach feinem de moindre prix, von geringerm Werth. 
a moindre prix, mohlieifer. , 
man muß | pour la moindre chofe, wegen des geringfien Dings, 
Moı+NE, m. ein Mönd. 


der gute Eitten an fich hat, & vice verfs, 


feine Mutter hat ihn ver: inſtruire un enfant dans les bunnes moeurs, einem - 


Kinde gute Sitten Ichren. 


ıMo1, from. ich. WERE 
:Moi coınme toi, & toy comme moy, ich wie du, 


und du mie ich. 


MOINDRE, adj. c. minder, geringer, Fleiner, 


meniger, 


il eit etimd des moindres, er wird unter die Ge⸗ 


ringſten gezehlet. 


nichts nach. IT : 
eft besucoup moindre que lui, er ift viel gerin« 
aern Standes als er. j 
parties du curps, das geringſte Glicd 


vivre & laınode, mitmachen, mach der heutigen Welt Moine qui demande potir Dieu, demande pour 


oder Weiſe leben. 


gu’y ferkks. vous? ech la mode, mad wollt if! 


deux. Ein Mönch der um GOttes Willem bittet, 
der bittet vor zwey. — 
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vivre en moine bourru , ein einſam/ melancheliſch Fur" tant mins d'une ſomme, auf Abſchlag von 
und unluſtiges Leben fuͤhren. einer Summa, es davon abruiehen. 
il eſt grascomme un Moine, er iſt ſehr fett.  |faire quelque chofe en moins de rien, eine Sache 
donner le ınoine par le coü & quelguien, ‘einen | in -einem Augenblic verrichten. 
hängen. meh Moıs, m. ein Monat; it. die * monatliche Zeit 
‚on fe doit garder d’un Moine de tous-edtds, el: | der Weiber: - br ' 
nern Mönche it nicht gu traue - ; - _:  FNaousartnsitous les ans donze mois, mir werben 
il eilt rafe & tondu comme un Meine,:er iſt ein ale Tage älter. 
Kahlkopf. ſ. Cboeur. * elle en a pour ſes neuf mois, fie hat ſich beſchla⸗ 
bailler ) . ER fer, eins anhängen laſſen. 
donner}le meine & ei wun‘, einen im Gchlafe |ils one fair gilles puur trois mois, fie find davou 
mit einem Strick oder Harken Faden die grofe Ze⸗ gelaufen. —— 
be ausdehuen, wie es die Moͤnche machen; et: elle a les mois, fie hat ihre Zeit, die" Sche⸗ 
nem den münch ziehen; ir. einem Unglück rerey. 
bringen. _ % . MMois de figueor, bie Monate, Jannatius und Ju⸗ 
il et adroit comme un moine, er iſt fehri Tius, im welchen man ben ditelem aradnirten Pers 


ſchlau. Br + fonen die entledigten geißlichen Pfründen zuwen⸗ 
fentir le moine, ſtinken wie ein Bock er den muß. 
MoıNEAU, m. ein Sperling ; ir. das *männlidy |* Tous les mois quin’ont point d’ R, 

Glied. Laiffe la femme & prends le verre. 


apellös. vous cela des moineaux ? mennt ihr, Das | Aue Monathe die kein R haben, 
fen etwas Schlechtes, Geringes? Wird von denje: | Ta die Frau eben, und nnum das Glas. 
rigen geſagt, die was Anfehnliches veraͤchtlich * die Promenadenzeit, Spagirrage. 
machen wollen, . Bn mois avant & apres Noel * 
il eit chaud comme un moineau, er it ſehr geil, L’hyver fe montre plus crucl. Ein Monat vor 
hitzis, erpicht aufs Srauengimmer, Weibevolt. und ein Monat nach Weyhnachten, erzeigt Äh 
tirer fa poudre aux moineaux, viel Unkoſten auet⸗ der Winter am heftiaften. 
was Geringes wenden, fich im vergeblich Untoſten Morse, m. ſatyriſcher Weife: ein Hahnrey, Hör 
ſchlagen. Diefe —— wird befonders von nertraͤger 
„weil une belle maöbn;, s’E weoit | a DEE Im —— — ya = —— 
moineaux. * Des pers a moineaux, heiſſen Töpf Rue n . R ud we⸗ 
ee mie —* —— er 9 Erude in gros, aber der Arbeiter fi 
yon den Bauren bin und wieder bey den Taube 5, moillon & en vendinges 
ſchlaͤgen unter den Strohdaͤchern aufgchengt wer- 1] n'y a feres, ni Dimanches, 
Rn... . MoisSSONNER, va ernden, ſchneiden; it. 
I or bergeie, ur verderben ‚ verwüßlen, verjebreit, vernichten: 
Ba a ee Comme tu femeras tu moiflonneras, mie die Ar⸗ 
MoıNS, adv. minder, wenigen, — . beit fo der Lohar. 
te moin qu’l eft poffible, fo menig uB nEHd.| rar, / die Halfte, ber halbe Theil 
le mioins du monde d’argent, gar wenig Geld: .. 11 BI ie ie 
en mioins de deux juurs, nicht gar im zwey * —— Par KAT ; ton 


Tagen. 
j i qui gelebt habe. 
il x s — de quinze ans, es kamd nicht gar ız yon buu — — bape —— halb ſo viel 
fi je ne puis, 2 tout le moins je le defire, Tann} _ webr auf Ähm als foußen. du ei 

i zum er) @tre de moitie avec quelqu/un, etwas mit einem 

9 ce I9on nicht, ſo begehre 8 doch zu we⸗ andern u * been. k Gain 2 
ag; voit zu'nioi r \ il en faue Öter ba moici n faite. 
® — —— a — ri un — faire a moitie du ea e entaegen gehen. 
ni plus ıfi moins Que sl etoit mon frere, nicht Mar, adj. molle, f. weich/ ſchwach, zart, lanft, 

mebr nicht weniger als menn cr mein Bruder 





btil. 
re her Pan veut nen er en er dur, 

j 4 moins que ‚de vouloir paſſer/ vird von Leuten geſaut, die einander in allem zus 
et —8 wird es ia hen, warm er nicht | --nsider find.‘ Wenn einer da hinqus will, ſo will 


| 1 der Andre dort hinauf si sid >. muotal ; 
will vor eine Narren gehalten fen —— i 


⸗ 


462 MOL, MON MON 


il ne promer pas poires moles, er-brapt fharf ; un monde de pais, ein fehr nrofts En 
it. fheine dem Frauen volk gewachſen, ba⸗ un monde de Be Den 2 Ernte. 


ſtant zu kn. faut Jaiffer dire le monde, & faire fee aflai 
Mars mol, eitfigne d'une bonne annde, Merinaf,| man di — Ehe 
iſt * —38 — a. gen Ya 4 ' un — Leute reden laſſen, und ſeines 
es moles volupres, Die zarten Wo te. : Les fauffes tences trompent bien d 
on nit ee he wide Sein beträgt Die Welt, Leute he: 
MOLLESSE, f. Weichbeit, Zartligkeit. Der Jtaliäner fügt: Tale d semuro che mon crede 


x in Criflo. 

* Be dans la moHefle, den Wollüßen ergeben cf ie * au monde, fo it der Welt Lauf. 

MoL Bst Er v.@, quelqu'un, einen beſchwerlich penfer & l’autre monde, anfeinemTod, aufs Ster⸗ 
feon, Ungelegenheit machen. ı Den oedenten. 

MoMON, m. ein Würfelfpiel der Derlarpten, da; vOUs ne changer&s pas le monde, ihr werdet die 
ben man nicht reden darf; ein Spielfag einer ver; „ Leute doch nicht anders machen. 


mummten Perfon. &tre du monde, weltlich fen, gern in Geſellſchafft 
prefenrer un momen, vermummt mit einer Per⸗ leben. 
fort ſpielen wollen. il ne le portera-pas en l’autre monde, er wird bajd 
jouer un monaon , vermummt ſpie len. darum geſtraft werden ſ. Porter. 
MoN, pron. oje mein, Le monde eſt fpacieux & rond, 
c'eft mon, e# if die Frage. Qui ne fgait nager, va au fond, 
c’eit un favoir mon, es ijt noch im Zweifel, eine Die Welt ift gar fehr weit und rund, 
grofe Frage Wer niht kann ſchwimmen, gebt iu Grund. 
MOnARQayE, m. ein Monarch, grofer König rentrer dans le monde, wieder zurüd in dic Welt 
in der Welt. : kehren, einen Sprung in die Wels thun. 
ce n’eft pas un Monarque en peinture, es iſt ein le beau monde,) 
mächtiger König, Porentat, Monarch. le monde poli,) die Hofleute, böflihen Leute. f. 
MuNDANITE, f. weltlihe Eitelkeit. Gens. 


cela eft le feul refte de monancienne mondanite, le monde a pris fon pli fur cela, e’ef} Je ıracas dw 
das ift noch der einige Ref meiner vorigen Wel: monde, die Welt id nun ſchon fo gewohnt, es 


tigfeit, bleibe beym alten Schlendrian, 
MonDe, m. die Welt. ‘depuis que le ınunde eſt munde, fd lang die Welt 
ee un homme qui doit & Dieu & au monde, fteht; von Erſchaffuug der Wit an. 

er ſieckt in Echulden bi über die Obren. connoitre bien fon monde, fich in die Welt wohl 


ils n’ont que leur vieen ce monde, wird ſpot⸗ ſchicken können 
tenber Fbeife von Mönchen gefagt , die kaum das ıl Y a d’aufli mechantes gens en ce monde qu’en 
Liebe Zeben in diefer Welt haben. f. Vie. | lieu oh on puiile aller, es aibt allentbalben nott: 

fire monde nouveau, neue Bedienten mr Iofe Beute, ift Fein Ort inder Welt, da es nicht 
men. böfe Buben geben joite. 

il fair dans le monde le perfonnage d’un for, mettre au monde des eufans, Kinder in die Welt 
er läßt fich vor einen Narren gebrauchen. » fegen, bringen... - . 

c’et le monde renverfe, es if die verkehrte metite quelqu’'un au monde, eined Gluͤck beför: 
Welt, die Fran hats Regiment , it Herr im| dern. 


Kaufe. Voilk comme va le monde, 

* de quel monde vends . vous? vous n’&tes pas de L’un defcend & l'autre monte, 
ce monde. Wiffet ihr das noch micht? alle So acht ed zu in diefer Welt, 
Welt weiß es. Der eine ſteigt, der andre faͤllt 


favoir bien oder mal fon monde, ſich wahl oder fe mettre au monde, ſich in der Melt befonnt, 

übel in die Leute zu ſchicken wiſſen. einen Namen machen, bervor thun, feben 

- . r - zscalier,) laſſen. 

Le monde eſt fait comme un 5 l'un le mon- tant que le monde ſera monde, ſo lang die Welt 

te, l'autre le defcend, Die Welt iſt wie eine Trey⸗ſtehen wird. 

pe, der Eine ſteigt hinauf, der Andre binunter,|il a vü Je monde, er hat bie Welt geſehen, it mit 

das Stü bleibt nie maln beſtaͤndig. Der Jtalik;| Keuten umgegangen. 
ner fat: Quefto mondo & farto à fcale, Chilil ru& Je monde avec fes complimens, er ifl je: 

le fcende, & chi le ſale. derman mit feinen Complimenten beſchwerlich. 

r ve’ 
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— au monde, in die Melt‘ gedoren wer⸗ MöNtiE R Mg Moßtier, 7 Kloſter. F 
te er : Sr il faue laiffer le monftier oü i man muß Die 
Mo du monde, nicht einen Zwirnfaden. alten Gebräuche, Gewesnheiten, nicht abbringen, 
ha DER v 5 un arbre , einen Baum beſchnei⸗¶ es bey den alıen Löchern laſſen. 
en, von den Übrigen Achten reinigen, faubern, Monsrag, m, eine Mifgeburt, ein unnatuüͤrlich 


— grain du bie, den. We Geſchoͤpf. 
ble, den ‚Weisen von der c’eft un monftre de eryaute, ed if ein fehr grau⸗ 


„ Brucht ausinchen.-. — 25— 
— de Forge , Gerſten reuneln, ſaͤubern. M PROB. BREITE. BUT RR 
ONNOYE, f. die Münze, mo ınan muͤnt, is. 3 ‚m. ein Berg; ir. die Bruſt eine 


Par Wing, it. klein * —* dor, bad foßıt ho Ahr 
er des monmoyes — cela lui coute des monts d'or, i 
u yes, Muͤme [lagen , Geld praͤ⸗ i vet — BERG an 
onner d quelqu’un de la monnoye de f il m’a fait efperer des monts d’or, er ba 
einen mu leeren Dauk er z — feböne Berſprechungen gethau, goldne und 
avoir bien de la monnoye, viel Geld haben. ‚ fülberne Berge verſprochen. j 
il I'a payd en m&me monnoye, ex bar ibm mir ie "ai cherch& par monts & par vaux, ic) hab ihn 
5 Bad bejahlt, wieder vergolten, wie * Orten, ber Berg umd über Thal geſucht f 
ihm gerhan bat. Dieſes Sprichwort kann in di ; : 
gutem und bi erika ‚‚Fin deux petits * mönts or eilleux, * Brhfte. 
eg ſem Verſtande genommen wer ! Mont fenklu, * die weibliche Scham. 
Lörsqu’un homme vous vient embraffer avec joye, Entre ce grand ” mons Fenda, 
N faur bien payer de fa möme monnoye, #7" ga julions 9 la foffette. 
il feroit dela faufle munnoye pour lui, er tät ‚Mönt de Venus, der Denudbeen. 
Salled- un feinet Willen, Yienge ibm zu Giebe MONTAGNE» f. ein Berg, Gebürge. 
an Balgen und Rad ; er iftauf jeinem Nutzen il n’ya point de montagne fans vallee, es war 
».erpicht, wie der senfer auf eine Seele. ı mie fein Berg fo hoch, das Thal war fo nieder. 
Monnoye fait tour. Meld zwingt alled. Der En. j Cethomme trenche les montagnes, diefer Menfch 
geländer (pricht : The Money makes the Ma-, fneibet. gon feinen tapfer Taten auf, bils 
re to go. Geld richtet alles and. der ihn ein, ex Fönne Derge freien, verfpals 
eette monnoye -a pafle par les mains des Juifs, „te 
— it befipnitten, iſt untern ne er fans vallde, Hein DBerg ohne 
weſen. Tbhal. ge . 
u n'a point de monnoye fiute La montagneelt accouchbe d’üne fouris, € iſt viel 
er ya fein Elein Se — — Pralens und nichts darhintet gewehn; bie Hof⸗ 
donnerä quelgu’un de la monnoye de finge,) nung fo. man ſich gemacht, iR in Brunnen ge⸗ 
paier en monnoye de finge, einen! _ fallen. f . 
an hatt der Bezahlung nur fpoften, mit Mar, Les montagnes ne fe rencontrent point, mais les 
renpoffen bezahien, wie die Ziegeuner. » hommes fe rencontrent, Berg und Thal fommen 
donne -moy /a mennoye de cote pittole, wechſelt nicht sufammen, aber ein guter Freund kommt 
mir diefe Piſtole, gebt mir Pleim Geld fir diefe| AM andern. Occurrunt bomines, negueunt 
ercurrere montes. Dieſes Sprichwort fann Dro⸗ 





Viſtole. 
MONDOCULISTE, einäugig, der nur ein Au- hungaweiſe, oder auch ſonſten gebraucht merden , 
gehe. wenn man einen unvermuthet antrifft. 
Lorsqu’on voit les * monsculiffes MOoNTE’E, f. eine Treppe, Stiege; das hinauf 
Venir par differentes piſtes. fieigende Theil eines Gcwolbes, ober einer Bruͤk⸗ 
MONSEIGNEUR, m. gnädiger Herr. fe, ir. bie Höpeeiner Cäufe, it. das Steigen eines 
On lui donne Ju * Monfeigneur, man gibt ihm] . Falken. 
* . * * — A rn montte, grande — gie Berge, 
IEUR,D 2 fe Thaͤler, wer feige , fällt tief. 
Monfieur vaur bien Madame, er if fo gut als @ies]| Mon be; a V. 4. Fe murallle, auf eine 


der Zert ift dee frauen, Hank ift Grerbgem| Dauer eigen. 
wohl wertb. monter aux nues, geſchwind jähjormig werden, ſich 


il fait le Mondieur ‚oder il eft grand Monfieur,| gleich erſuͤrnen, aus der Haus fahren wollen, 
oder c’eR um gros Monfieur, er macht groſen monter au vent, ſuchen hen Wind seht zu bes 


Staat , führt ſich prächtig auf. formen. 
&ıre 


“4 | MON MPN MOQ 
 &ire bien mont&, uber dire montd.ä Papantage,|ce jeune homme a une belle. m iefer Juͤng 
wohl beritten ſeyn, ein gutes Pferd haben, reis] Ting hat eim ſchoͤnes Ten Sin 
tel. feaire les montres, Die Soldaten mußern. 
mönter fur fes grands chevaux, In ben Harnifch r ’ ; j 
dem, ara werden, Se fa * le —* —— & la montre, einen bey ber Mu⸗ 

en Scherz oder Spas verſtehen. R ea = : 
— a honneurs, ju Ehren fleigen, ger] un foldat priv de fa montre, es iſt ein aus⸗ 













langen. gemuſterter Soldat. 
monter un violon, eine Batßgeige Höher flim-|da monsre des wignes eft fort belle, die Reber 
men. ſtehen fehr fhön. ‘ | 
monter quelqu'un fur fon cheval, einen auf fein Ce font les vignes de la Courtille, belle montre, 


erd heben. & peu de rapore. Die Sachen find von gröferm 
il un faire monter fur l’Ours, wird gu einem Schein als Werth; die Einkinfte find fchlechrer als 
“ fnrdhtfamen Rinde gefagt: man muß es [affen] Man fi einbilder; die Waaren ſehen beifer 
auf dem Bär reiten. aus, als fie find, 
faire monter quelgu’un de claffe, einem in eine|MONTRER, v.a. jeigen, tseifen, fehen laſſen. 
höhere Eiaffe ſteigen machen, bringen. wontrer an tour de fulie, ein Stuͤck feiner Narr⸗ 
Quitrop haut monte, „beit feben laſſen. 
A' fa grand’ honte lil nontre tout ce qu’il porte, wird von einens ges 
Souvent demonte. Wer zu boch feigt, mit feis| Sant, der feine Schamgtieder nicht wohl verbirgt: 
ner geofen Schande, oft wieder abſteigt. Er weiſet alles ber. 
les edifices r re ä peu, bie Gebaͤue ur en la corde, il fait peur aux larrong, 
werben ie länger ie hoͤher ein Kleid if, fchr abgetragen, läßt den 
monter fur mer, ſich u Schiff, auf das Meer be⸗ ſehen. ⸗ dades 
geben. nuontrer les talons, davon laufen, Ferſengeld ges 
mont? comme un faint George, wird vom einem) ben. " 
 gefagt,, der auf einent fehönen, groſen, herams: montrer vifage de fer à quelgu'un, einem uners 
gepugten und muntern Pferde reitet. ſchrocken unter die Augen treten, ſich tapffer ges 
monter en chaire pour parler au — auf) gen ibm, vertheidigen, ihm ſtarken Widerſtand 
dem Pretigttubl , (die Manzel,) Reigen, um) thun. j 
eine Rede gu halten, j montrer bon vifage A quelqu'un, fich freundlich 
ue monte la fomme totale de cet achar? wie hoch gegen einem fieuen. 
beläuft ſich die ganze Summa diefes Kaufs? Aut le viſage muntre ce qu’on a dans lame, man 
wort sd mjlle dcus, auf 1000 Thaler. fiebts am Gefihte was man im Herzen hat. 
monter en une plus haute claffe, im der Schule je me montrerai reconnoillaue de vos bienfaits, 
höher « auf befördert werben. ich will mich dankbar gegem euch erweiſen, ein⸗ 
il lui monta & la tete une penfee de bravoure,| fielen. 
ed iſt ihm im Sinn kommen ſich tapffer zu ers montrer fon nes quelque part, ſich irgendwo fe: 
deigen. * — hen laſſen. 
MONTFAUCON, ein Ort, ohnweit Paris, alſo montrer de quel boison fe chaufe, Bebt 
genaunt, woſelbſt man die Meuchelmoͤrder und wieiſe Pre weiſen was man than tann. opungss 





Sttraſenraͤuber hinzurichten pflegt» fe Montrer v.r. ami au beioin, fi 

mener ä Montfaucon, zum Galgen führen. als einen Freund erweifen. ee 

MONTBE, f. cin Mufter, moraus man das ſe montrer hdele Ami au danger, fi einen ge 
Ueirige erfennen kann; it. eine Sackuhr. treuen Freund in ber Noth ermeifen. 

faire ınontre de fon courage, feine Tapfferkeit zei⸗ tantör il fe cache, tanrör il fe montre, bald ver: 

gen, beweiſen, fehen laſſen. birgt er ſich, bald läft er ſich wieder fchen. 


faire fa montre aber (montre generale) de l'armee , fe inontrer coursgeux, ſich beherjt erweiſen, er⸗ 

Generalmuſteruug halten. ö j ‚seinen, 

faire montre de fa doftrine, mit feiner Oelchrs n’oler fe montrer, fich nicht bürfen fehen laſſen. 
famfeit prangen. j fe faire montrer au doigt, wunderlich feyn. 

ger homme peut paſſer à la montre, diefer Menſch fe Mo QUER v. r. de quelgu'un, einen auslachen, 

t Anfchen gnug, etwas an fi, daß man verfpotten, veriren , gering fchägen, verachten. 

hn wohl in Se ellſchafft mitnehmen , ſehen P'aucun moquer ne fe faurnullement: 
laſſen darf, man ban uͤberall mis ihm beſtehen. ICar mequeurs font moquẽs finalement. 


‚srl 


* 


MOQ MOR | MOR er 


Keines fol man nimmer ſpotten, dann Spoͤtter |vous des todjours mordicant, ihre 
werden endlich verfpottet. . ftichelt immer gern —— ſpaſet, feet, 
<’eft . moquer 3 u & du monde, d’en agir . kD * N > 
aiıli, das bei Ort und den Menfchen ge: jA la groile mordienne, adv. frey heraus, unver 
ſpottet, ins Angeſicht gefegner. holen, auftichtig, redlicher Weiſe. u 
fe faire moquer de foi, machen, daß man feiner |aller à da groſſe mordienne, fren , aufrichtig, uns 
„ forte. verholen, ohne Betrug und Lit handeln. 
Erre moque de tout fe monde, von iederman ver: japreter tqut 4 la grofle mordienne, alles ſchlecht, 
s Fpotter werden. shue Kunft puruͤſten, znbereiten. 
Mo 82. »f. die Verſpottung, Auslahung, MORDONDIENNE, ein kurzweiliger Schwur, 
das Auspöhnen, Auslachen | und will fo viel jagen als Morbiew, potztau⸗ 
o la grande moquerie! o der laͤcherlichen SEache. : fund. 
ceſt une moquerie de penfer, es if eine laͤ- MNORDRE, v. 4 beiſſen. 
cherliche Sache ‚lächerlich, daß er gedenft. cela ne mord ni ne rue, iſt poetiſch: das ſcha⸗ 
Il n’y a pire moquerie que la veritable, esiftfein det nichte. 
ze Vexiren als wenn man die Wahrheit Elle a te mordu& d'un ſerpent, fie iſt ſchwan⸗ 
nat. ger. 
MOQYyErTE, f. ein möllener Zeug, der mie, mordre aux affäires, ſich einer Cache mit 
- Cammet gewirkt wird, weil * Einfältigen' nehmen. * — 





mit der Sammetart betrügt. ‚il cherche à mordre für toutes choſes, er will alles 
ce ne font pas des moqueties, es iſt fein Scherz tadeln. 

mas ich fage. Il vauc mieux mordre ‚que ruür , es iſt beffer das 
MOQYEUR, m. ein Spötter, Spottvogel. Fleiſch zu beiffen,, ald die Beinezu wagen. 


les motueurs font fouvent moques, die Epdtter mordre quelqu’un en rianr, einem einen heimlichen 
werden vft verfpottet. i Stich im lachenden Muth geben. 

MORCEAU, m. ein Stuͤck, Biffen. Tu ten mordras les doiges, es mird dich gereuen, 

aimer les buns morceaux, gern gute Bißlein effen. du wir dich deswegen ſelbſt in bie Finger 

faire quelque chofe pour un morceau de pain,| beiffen. 


etwas um ein geringes thun f. Verve, merdre quelqu’un de paroles, auf einem ficheln, 
Morceau mang& ne fait point d’amis, ein gegei:] ihm Stichelworte geben. 
fen Bißlein macht keine Freuude. ils ne fe ınordront pas, fie merden einander nicht 


Mietix vaut un morceau de painavec amour, que heiſſen. Diefe Nedensart wird von Perſonen ges 
‚des puutes. auec doulear, ed if beſſer ein Stuͤck fagt, die von einander weit gmug entfernt find, 
Brods mit Liebe , als Häner mit Schmerzen. | wodurch ihnen die Gelegenheit befihnitten more 

Les premiers morceaux nuiſent aux derniers,| den, einander zu ſchaden. 

wenn man dem erften Gerichte bey Tiſche zu viel mordre ſes ongles, mit groſer Mühe Verſe ma⸗— 
thut, fo mug man das Letzte ſtehen laſſen; an⸗ chen j 
fange fo ſtark ißt, Fann man zuletzt nicht il n’y fauroit mordre, er wird nicht dazu gelangen 





mehr effen. fonnen. 
plaindıe A quelgu'un ſes morceaux, einem alle s’il vi&gratigne , mords le, wenn er dich kratzt, 
Biffen ins Maul zehlen, ritzt/ jo beiſſe ihn. Wird gebraucht, wenn man 
rogner) I einem zum Schlogen und Balgen anfrifchen 


tailler ) les morceaux A quelqu’un, hat mit vor-| mil. 
ſtehender Nedensart einerleg Bedeutung: Hinen- - -— - - poodre) 
die Biffen vorfchneiden, nicht viel zu eſſen geben. | faire mord:e la poufliere) à quelqu’un, in poeti⸗ 
tailler les morceaux bien courrs ä quelqu’un, eis, ſcher Schreibart : einen niederfoffen,, ind Gras 
nem ſchmale Biffen zu effen geben. f. Cumprer. beiffen machen, erlegen. . 
avoir fes morceaux tailles, nicht übrig, gleichſam ne pouvoir mordre quelque chofe, ein Ding nicht 
feine Biſſen zugeſchnitten haben. j begreifen, einfehen , die Nrfachen deffelben nicht 
faire deux morceaux d’unecerife, fich ſehr zaͤrtlich errathen, fpig kriegen Fönnen. 
bey Zifche ſtelen, ein unndthiges Gepräng dabey MorRE, m. ein Mohr, fchwarger Mensch, 


machen. trairer quelqu'un de Tutc 2 More, if einem 
Mo * ZuK v. 4. une terre, ein Stuͤc Landes grauſamlich, recht tyranniſch umaeben, ihmfein 
in Eleine Theile zergängen. Quartier geben, wie die Türken und Mopren 


MurDıcANT, ante, adj. beiffend, freffend,| thun. 
fichelnd. MORFER,mit Begierde fee 
nn 


or 
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MORFIAILLER, geijiger,, umerfättficher Weife prefler le mors & quelqu’un, einen ſ sur Rei 
in Mich freffen, und daß man davon terherfien, be geben, bart WR in die ehe ints 
mögte. mer anf bem Nacken ſeyn, ihn viel und ſcharf 
«et morkailid eela. | fragen, ob er nicht etwas Boͤſes begangen. 
MORFONDRE, ©. a. erhiken, eine Hitze verun: MorT, F ber Rod. oO . 
fachen , fo der Geſundheit ſchaͤdlich. |La mort n’efl pas mauvaife faiſant ce qu’ elle doit, 
tu murfonds cet enfant en le failant tant cowrirs| der Tod if nicht böfe, wann er thus was er 
du macheit, das Diefer Knabe wegen feinem Laufen! thun folk. z 
vor Hige verſchmachten muß. La mort frappe fans refper, der Tob ſchlaͤgt und 
fe MORFONDRE, mv. r. fich erfäften , erfriesj trifft ohm Umteriheib, ficht feine Perfon an. De 
ven, ir. aus grofer Erhitzung in cine Krankheit Enaellander fagt: Deach fpares neither Small 
fallen. nor great, , 
Morcugs f ein freches und ſteiſes Anſehen, da ik a > ee atoſe Traurigkeit, 
—— = —— Verdoht, mit m: u * bien —* ala more 
verwanden Augen anfıcht. ee — — 
$rire la mongue & quelqu'm, einen ſauer und Aue — — — — er —— 
trorig anfeben , dergeitalt betrachten, damit) od gedenken, Heut Icbendig und mars 
man fein Beficht vechr merfen Fönne, wie er ER ya: 


ie , nier sprebender quelgirun comme la mort, einen wie 
auspefehen ; ie einen tragen, die Spitze bieten, den Tod, (die Pefilenj) fürchten. F 


berausfodern. N ’ fai der Tod id nicht hunaries 
wenir fa Morgue,, fauer und trotzig anzfeben, im⸗ re ge en 
mier ein — eſichte machen, ſich folziglih ge: wird pefagt, wenn ein Krauter laug nit eiter⸗ 


’ . - ben kann. 
a feiner trogigen Aufföhrung Meiben.|,yoir Ja mort dans fon fein , den Tod im Bufen 


Mo RG VER v. EA quelgu’un, einen trotzen „ver: — remede ä tout; hoss qu’ 3 h mort. 
lachen, mit Verachtung anſehen, gering tracti-| fuͤrm Tod fein Kraut gewachſen it. 
ven, nuter das Geſicht treten, mit ihm zu zan⸗ ayosr la mort peinte für be vilage, ſehr Abel, wie 
fen u oder — * — — ein Toder ausfehen. 
je, einen derwegen, hochmuͤtig anfehen, ald weit jeirer ; i 
man ihn durchſehen wolle, — —— — OB ON FR 


fe MonGuer, vr. fauer und trogig aus: |} n’eft rien de plus certain que la mort, & riem 


fehen. plus incertain que fon heure, Es id nichts ges 
* —— einen Baurenſchwur, potz tau⸗ wiſſers als —*8* und nichts ungewi ſſers als fe: 
— ne Stunde. 
Morguenne ce m’ a. t-il fair. .. |@ef ume mors que d’attendre fi ung. tems, es ift 
MorGvor, eine andre Art von beraleichen| werdrieslich, menn einer fo lang warten muß. 
Sawuͤren, und hat mit Merguenne gleihimäfige La more n’epargne perfonne ; Tour ce qui vie eft 
Bedeutung. fujer & la mort, alles muß dem Tode berbal» — 
Morton, m. ein Helm, Sturmhut, eine Art! sen; niemandift vormTode fren. Die Engeläns 
pickelhauben der ſagen: Dearh makes ne Difference, der Tod 


donner le morion à un Soldar, einew Soldaten in macht feinen Unterfheit. 2 
der Hauptmwacht mir Spiesftanaen über den Kücken vous &res bun & alter querir la mort, wird von cis 
fhhlagen. Het zu Tage heift«s: einen durch die) mem gefagt der laug aufen bleibt: ihr feyd gut 

Seitzruthen, Stesreife lagen, | mad dem Tode zu ſchicken. 

donner für je morion, einen mit folden Gpied: Hn’y a que la feule mort qui puilfe tuer l’efpe- 
Aangen im der Haupſwache auf dem Hintern; rance „ der Tod allein kanm die Hoffnung seben, 
ſchlagen. | aniheben. 


Mon non. 'La murt nous acquite de nos obligations, ber 
mor.non pas de ma vie, iſt ein geroiffer Echwur. Tod brfrent und ven unſern Schulden. z 
Mins, m das Gebiß am Pferdegaum. . "Lamort fait le Huci mourit, der Tod toͤdtet bie 


prendre le mors aux dems, im figirlihen Verſtan⸗ Gorae. j 
de: fugsböfe, glei h zornig werden, it. ein MWerf Come la morH ı’y ® point d’appek, wider bei 
mit Kleis and Ernt anfangen, ſich zu einem Ding Ted kann man nicht appelliren , 
arfchmind entfchlieften, und ſolches hernach mit ‚Contre la mort itn’y achofe forte, nichts laun 
gener angreift |" dem Tode wideriieäem kin 


* MOR 


Bonne et Ta mort qui neus donne la vie gut if 
der Tod der uns das Leben gicht. 

avoir la mort devant les yeux, im figuͤrlichen 
Berftande ; immer am den Tod gedenken. , 

let more de fa belle mort, er in eined uatuͤtli⸗ 
chen Todes geflorben. 

&ıre blefl@ 3 mort, tödlich verwundet ſeyn. 

mertre quelqu’un d more, einen töden. 

et & la more & & la vie, wird von einer Freund⸗ 
feh fit gefagt , welche berkändig dauren fol. 


De tant de douleurs on ne fauroir faire qu’une 





Eon . | 
mort de ma wie, ifi eine Betheurung, ein Schwur. |mortiter fes Gens, feinen Löfen Pegierden widerde 


MOR MOT 


MORTIFIER v. a, quelqu'um, 
zuſchanden, demuͤtig wachen. 
vous me mortifics en me louant, 

lobt, beichämt ihr mich. _ 


44, 
einen beſchaͤmes 
indem ihr miq 


mortiſier un gigat de mouton, eine Schoͤpsken ⸗ 


le, einen Hammelſchlaͤgel wohl 

—38 ji Be muͤr⸗ 
m er fon <orps par des it 

eg ei —* fi Bien feinen 
mortiäier les paluuns, ef f 

Begierden widerfiehen. z fe dämpfen, feinen 


ben, ihnen Widerſtaud, Einhalt hun , fie 


mort, 


ein frefflich Ende nehmen. 

Moxrrt, m. ein Toder, Verflorbener. 

Pius de morts moins d’ennemis, ie mehr Tobe, 
ie weniger Feinde. 1 

les morts ne mordent plus, tode Hunde beiſſen 
nicht mehr. 

Les morts ont toũjours tort. Die Toben muͤſſen 
fi immer vors Loch Hecken laſſen, und die Schuld 
fiber ſich nehmen, weil fie ſich nicht veranemwors | 
ten koͤnnen. 

il a Je vißge d’un mort, er fieht aus mie ein 
Toder. 

Moar, e, adj. geſtorben. ſ. Remide. 
rter quelqu’un A la vache morte, einen auf dem 
Rüden nehmen und tragen, daB der Kepff unter 
fich binst. ſ. Chevre. + 

MorTtaLıte, f. das Sterben. 

üÜ ya ei grande mortlit€ durant cete pefte, «3 
Tond gicl Leute in waͤhrender Peſt geſtotben. 

MorrTier, mm. ein Mörfel oder Mörfer, ic. ein 
gersiffer Hut oder Müge der obriffen Gerichts: | 
worficher zu Paris; ir. Mörtel, Mauerfpeife, 

Pfleſter; ir. ” Die weibliche Scham. 

Le mortier fent totijours les aux, der Mörfel riecht 
atlegeit nach Knoblauch. j 

je Prefident eft couvert de fon mortier, ber Ober: | 
gigter hat feine Müge auf. 

faire du ıwortier, Pilafter anmachen. 

broier je mortier, den Mörtel, das Pflaſter um: 
eühren. 

ers Je Pilon au * mertier, 

Gros lourdant d’ Apoticaire, j 

MORTIFICATION, fı die Kafteyung bes Leibe, 
Züchtigung bed Bleifched. · Ä 

donner une grande mortification & — 
einen ehr kart quälen, kraͤnken, 
wehtbhun. 

ce m’elt une grande mortification de fortir dema 
chambre, es fällt mir fehe beſchwerlich, daß ich 
aus meiner Kammer gehen muß. 


’ 


rendre 
I Wort 


‚Löcher le morveau 4 une femme, im Scen: 
ner Frau ſieis auf dem Maufe Kiegen, Fe 


jen und lecfen, eine Lichfofen 

Ih fleifig —— — * — —— 

ORVEUX, euſe, adj. wer. rogig, 

dricht, ir. im Shen: ein Kon — — 

Les morveux veulent tolljours moucher les au- 
tres, die Schlimmften wollen immer von aus 
dern etwas fagen, andre zum beften haben, 

a un morveux, er ift noch ein Rotz⸗ 
oͤffel. 

ce font de beaux morreux, es 
— — — 

Qui ſe ſent morveux ſe mouche, nimm 

ine an, fo — thun. da 

Mor, m. ein Wort, it, tab Wort, bie 
im Kriege. ö — 

n'avoir qu'un mot à dire, mur ein Wort ju reden 

Besen . 

il ne dit pas un mat qu ne porte, A i 
Worte (ud wit = — 

erancher le mot, frey, offenhetzig, rund % 
fagen, feine Mede nicht bemänteln, A 
beym rechten Namen nennen; ciwas gefichen, 
das man ohne Scheu nicht faren dürfte, 

fe donner le mor, ſich unter einander bereden. 

sil ne dit mot, iln’en peofe pas moins, wenn er 
ſchon nichts faat, fo deukt er deſto mehr; er vers 
ſtellt ſich laͤßt ſichs nicht merken. 

prendre quelqu’un au murt, einen beum Worte 
faffen, fih an eines Wort halten, was angeboten 
ik annehmen, und Gegentheile keine Zeit laſſen 
fein Wort gu wieberrufen. 

il n’y a qu’un mor qui ferve, man muß ja ober 
nein fagen, damit man weiß, woran man if; es 
— nur ein Wort, darauf man ſich verlaſſen 

une, 
reciter quelque chofe de mot A mot, etwas 
Mort zu Wort erjehlen. = — 
mot pour inot, Wort gegen Wer 
gegen Dos andre geben. LE 
Nouz je 


M 
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je ne vois pas,) avoir le'mor, Wind pom einer Sache habe, ſich 
je ne fgai, )odeft le mor pour rire de cette} mit cine verfiehen. 
affaire, sch finde hieran nichts beſonders, dar: |Bons mots, finnreiche, merkwuͤrdige Reden. 
innen nichts artigeo, ich wuͤſſe nicht wo das [MO TTF, f. das Erhanene oben am weiblichen 


Urtige ſtecken folte. Geburtsgliede, der * Venusberg ; ic. eine Erde 
avofr le mot pour rire, luſtia, furzweilig ſeyn, im: fchobe- j 

mer artine Schwaͤnke haben. Il baife Ia- toifon durde 
il a dit le mor, er hats herauf nefant. De cette * mitte defirbe, 


wage legen, fick im Reden wohl fürfehen, in auf der Erde ſitzt. 

acht nehmen. Morus, ſtill, ſtillt wird im Scherz und in Comö⸗ 
mors dords,, Gprichtehrter, Apof bibegmara. | dien vor das Zeichen des Stillſchweigens ger 
An’ qu'an mor, er fant feine Meinung rund braucht. = 

heraus, gleich wie es ibm ums erz nt. Mosus, ıl ne faut pas dire que vous m'aves vü 
il entend le mot, er werd was Das jagen will lortir de li. 
dire un bon mor, einen herz fügen, guten Mouchar, m. oder Meuchard, ein Ars fpäber, 


pefer les mors, die Worte erwagen auf Die Gold: iprendre matte, mird vom Falken gefagt, wenn er 


Schwank vorbringen. Aus ſorſcher, Ausirager, * Bundjchaffter, abges 
demander le mot aux fentinelles, von der Schilde] richterer Kerl, den man zu allerley Spioniren 
macht das Wort, bie Tofung , begehreir. | gebrauchen kann. 


un mot ä deux ententes, ein zweydeutig, doppel⸗ Ne voilä pas de „mes * moucbars, qui prennent 
ſinniges Wort. | gardeä& ce qu on fait. 
n’avoir pas le motä dire, nichts wiſſen zu fagen, M OUCHE,f. eine Zliege- i 
vorzubringen. ‚a eit bien tendie aux mouches, er ift ſehr em⸗ 
dire le mor sond, die Zahl vol, gleich, gerade FÄndlih, es verdrieſt ihn das geringite Ding; ars 
machen. ’ gert ſich ugs worüber, kann nicht viel vers 
. R j z in. tragen. . 
ir — —— wo EINE faire querelle für un pi: de mouche, um eine 
faugai tolijours des mots pour les coudre, ich Heringsnaſe, ein Lumpending zanken, das 


h s nicht dev Rede wertb ıjt. 
—— allzeit fo viel zuſammen ſtuͤnpeln gie d'une mouche un elephant, aus einer Muͤk— 


inen Ele 
saconter quelque chofe d quelqu'un mot pour i — = — von einer geringen Sache 


mot, einem etwas von Wort zu Wort er- il ie fache pour une mouche qui Las pafle devant' 
zehlen. les yeux, es irrt ihm eine Fliege an der Wand. 
repeter quelque chofe mut pour mor ä quel. it ne faut qu’une mouche pour l’amufer, er pers 
qu a einem etwas von Wort zu Wort wieder, gaft fich an allen geringen Dingen; wird von 
erzehlen. F einem langfamen, faulen und e 
3ls fe font donne le mor > guet, oder ils fe font; fagt. ungfemen, ſarlen und scigen Kerl ar 
dit le mot A l’oreille, fie haben es mit einander je Diable eft une fine mouche, der Teufel it ei 
abgeredt , verfichen fich untereinander. ſchlauer Gaſt. SO 
mots de sueule, garftige Reden. prendie la:mouche, fich eine Fliege an’ der Ward 
_ zen — irren laſſen, leichtlich böfe werden. 
mMots Nouveaux d iv l ichtli 
zn —— — — a mouche, er kann leichtlich boͤſe 
en venir aux gros mots,) ſich untereinander kurz des mouches d'hyver, Schneeſlocken. 
und lang beifen. ; quelle mouche vous piqne? mas fehft ench ? 
sendre, oder dire le mot du guet, bie Lofung, quelle muuche vous a pique ? wer hat euch mas 
‚ „ das Wort von fich acben. . gethan ? in Weg gelegt? 
favoir le mot du guer, die Loſung wiſſen, Wind, Welque mouche l'a pique, er iſt böfe, jornig, und 


heimliche Nachricht haben. wer nicht warum, 
prendre le mor du guet, die Pofung mehren. ı ha a bien donne Ja mouche , er hat ibn in 
donner le mor du guet ä quelgu’un, einem die] aroie Geraen geitecht, grofen Werdruf, geofe Une 

Lofung geben. ruhe verurfacht, genug zu fihaffen gegeben. 
donner le mot ä quelqu'un, einen wegen eineelMouchE R, ©. a. putzen, ſchneigen. 

geheimen Sache erinnern. il ne fe mouche pas du pie, er iſt fein Narr 


, Mich, 
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‚nicht,  häfkfich nichts weis machen ‚cift fo ih | MounE, am. dia uſter. Medel. sim. gorm worein 
nicht zu berrügen. . j, man etibas dri dr. 

Je ne ıne mouche plus für la manche, ich habe die le munle n’en et pas rompu, man kann dergleichen, 
Kinderſchuh ausgezogen. wieder kritgen, bekommen. 

Qui mouche trop fon nes, il en tire du fang.|le moule en eſt perdu, man kanu dergleichen nicht 
Wenn man die Kuh aar zu hart melket, ſo kriegt wieder haben, . j 
‚man Blut darans, au ſſatt der Milch. confeswer le moule dn pourpnint, fih im Kriege 

il ne fe mouche pas du cuude, ne te joue pasavec; nicht muthwitlig in Geſahr Büren, fein Leben ju 
hui, ſcherze nicht mit ibm, denn er laͤſt ſich nicht, erhalten ſuchen. — 
ſchimpfen. moule de ciie Maulſchelle. „ 

Celui qui fe mouche trop jerte le fang, mer fi un 'moule du bonner, ber Kopff 
febr putzt, fchmemt . der jieht das Blut and, Der)st Dieu me fauve le moule du bonner, wenn 
Italiaͤner ſaat: Chi troppo munge, ne caya’lj Mir GDte das Leben frifter, meine Lchenizeit ver 
fangue , nach vielem Melten kommt endlich das laͤngert. ä a 
Blut. Oder: Nach vielem Federausrupffen, wird|avoir trop grand foin du moule du pourpoint, 
die Gans endlich blos arofe Sorge vor feinen Leib haben, fchr für ſich 

MuOUCHETER 1ma.& m. une peau d’hermine. beforat ſeyn. k 





einen Hermelinbalg mit ſchwarſen Flecken geich: |il fant fauver le moule du pourpoint, man nıuf Tich, | 


ne, feiner Haut wehren. . 
Moucnotr, m. ein Schnupftuch. perdre le moule du pourpoint quelque part, am, 
mouchoir de derriere , ein Arſchwiſch. einem Ort ſterben, irgendwo ums Leben kom⸗ 
honorer quelgu’une du mouchoir, eine vor andern] men. ; s u. te 

hoch achten, ihr den Vorzug geben. MoULER, v.a, formen, in Model gieſen, in die 
elle a du merite pour &tre honor&e du mouchoir,) Form druͤcken. N 

fie verdient, daß man fie andern vorzeucht. il faur croire que cela eſt vrai, car left moule, 
Moürs, f. bie Aufwerfung der Pippen. es muß wahr feon, dann eo if gedrudt 
faire hmoüe ä quelgu’un, einem verfpotten , an⸗ on hui en fera bien mouler, ınan mird ihm guug zu 


Möten. thun, gu fhaffen machen. 
faire moüe, * —— Unwillen mit Mur- il — per —— laͤſt etwas von ſich drucken, 
ren bezeigen, das Maul aufwerfen. nk ala ST, er iſt ſebt einfäler 
MoVFLE, m. ein Winterbandſchuh, da alte Fin:] glaubralles — us ft ſeht einfältig, 
ner bis auf den Daumen beyfammen, item, eitt|mouler des cartes & jouer, Karten mahlen. 

Muf, icem, eine Role, daran man etwasfe MOWLER vr. für la vie d’un autre, fi) 


anfjicht. nach eines Beyſpiel richten, eines Exrcempel ſol⸗ 
donner für le moufle de quelgqu’un, einem eine] ge. 
Obrfeine geben. - |Mowtinäenn, meine Waſſermuͤhle, item, die 


il ne faur pas y aller fans moufles, man mi die.) "weibliche Scham. ‚ 
fes nicht anfangen, wo man nicht die Mittel hat meprifane comme trop communes les farines des 
es auszuführen. * moulim denn. 


MoÖFLER, v.a. Naſen und Baden einem sugleich "ein » eine Winbmähle, item, deu Arſch, 
Er 


anfafferr- B 
c’eft un vilage à drre mouflt, 2 — oz plus que de Ia mouture 
MovittEen »,m fort, dur und durch naß je jerrai mon bonnet par deflas les mioulins, & je 
macbeıt. ne fgai ce que tout devint, Diefe Nedensart wird 
mouilles- vous pour fächer ‚ou föches pour moü.| 9emeinigkich aus Ende der Fabein und Mährleire 
iller, trinken, geſagt, fo man dem Kindern ergähler bat. Das 


MouıLLE, dead). it, par, beueht, befeuchtet, —— iſt aus, mein Maͤhrlein hat ein 


naß. — 
—— Bin On envuye les änes, les ignorans, au moulin 
faire la poule meüillde, verzagt Finn, kein Her i i ide | e 
ins Zeibe haben, den Schwanz hängen. ee a mueigsehen » Falle war in Die 
— n Bü * —— mern —— allant & non pas en tien Gi 
ter moüılle, diefer Zeug wird mi g ni, die Mühle gewiunt mi len uud nicht 

halten, es id Schätter. | wann sie ſtill fcht. ande * 
Nanz a 


— 





- 
ileft vern comme un moulin & vent, er hat efiten  noüs mourons tous lex jaurs, wir i 
leinem Kittel am. : 4 Fommen alle Tage — Are ben 


A un moulin & A ime jeune maride, il-y-a; Grabe und zum Tode. 
2* quelque ge a —— F ne ih: va - J ins ‚ mourir ob cu dois, man fank ° 
“fen und an einem jungen iſt allgeit etwas thängniß, göttlichem Geſchick 
audjubeffern. Der Italidner druckts alfo aus: laufen. ug — 
Al molino ed alla fpofa, fempre manca qualche on la Yon moutir, er ik unters Henkers Hand ger 


coja. A 

1 — mieux à un foü = un moulin 4 il viendra 4 bout de fon deflein, ou il mourra en 
venz, er fieht einem Narren ähnlicher, gleicher, | la peine, cr wird nicht ablaſſen, bie er es ausge⸗ 
als tiner Windmüplen. , fügrer. Dieſe Redensart wird von einen gefagt, 

MouLınET, m. eine fleine Windmüpfe, mie fie! auf deffen Beſtaͤndigkeit man ſich in einem Ding 
die Kinder machen. Rosla. verlaffen kann. 

faire le moulinet, ſich herum fhmingen, ein Rad | mourir tour debeout, ben Tod am Leibe herum tras 





machen. gen, jehr verliebt ſeyn. 
faire fe mioufinet avec un bicon, einen &tab herum | maurir de peur qu'on ne faſſe quelque chofe, fchr 
Preben- fürbten, daß man etwas thue. 
Chasun n’a pas fon moulinet, es Hat nicht ein je⸗ mourir «de defir de faire quelque chofe, ein grofes 
der feine Mible. Verlaugen tragen etwas zu thun. 
MoULT, ads. viel, fehr. mourir d’envie, d’impatience, de voir quelqu’un, 


je vous rrouve dans un erifte & mowls piteux &rat,| eine grofe Begierde haben einen ju feben. 

ich treffe euch im einem betrübten und febe ers! mourir de rire, dem Laden zu viel thun, allzuviel 
bärmlichen Surand an. laden 

MoURETTE, f. ein liebfofend und ſchweichlen⸗ 
des Wort, das zu Paris ſeht im Schwans gebt. 


tu me fais mourir, bu bringe mich ums Leben. 


. 


je me meurs, si tu ne m’afhftes , ich bin verloren, 





mein Schar, mein Zers mein Alles, es ift um mich gethau, waun du mit nähe zu Huͤlfe 
caifes . vous ınonrette, gib dich yufrieden mein Lieb: kommiſt. 

gen, mein Serzgen mourir de mort naturelle , eines natürlichen Todes 
MovrRıRs UM erben. Kerben. . 
mourir au monde, der Welt abfterben. faire mourir quelqu’un fous le biton, einen zu 


On ne fgait ni qui meurt ni qui vie, um Lebens) tode prügeln. 
und Sterben willen , muß man fich IheifftiiheMoOURRE, f. das Yorismori:fpiel, da man 
Derficherumg geben Laffen, ir. man kann micht weite] etliche Finger unverfchens berfür ſchnellt, und den 
fen wie Sarg man iebt andern rathen Läft, nie viel deren ſeyn. Aican. 
mourir en Pair, am Galgen flerben, aufgetnüpft| sium Judus. Das Singerfpiel. 
werben. . jouer & la mourre, vorftebendes Spiel ſpielen. 
Cetui meurt jeune que Dieu aime, der ftirbt jung,|MoUSUVET, m. cine Musfete. 
den Gott Lieb bat, liebet. faire crever quelqu’un comme un vieux mous- 
‘1 aut mourir, £8 muß einmaf geftorben feyn. quet. 
I mourra en fa peau, er wird ſich nimmermehr'MOUSQYETAIRE, M. ein Musketir. 
hefchren, wohl auf feinen fünf Sinnen blei⸗ — 3 genoux, ſcherweiſe: cin por 
h thefer. 
Bi. de douleur, vor Schmerzen vergehen. feu mon grand Pere &toit mousquetaire & genoux, 
il en mourra quitte , ich will nsich wohl wieder an! mein feliger Groswater ift cin Apotheker ges 
ihm räden , er IB mis mie entlaufen, nd weſen. 
Mousse, f. Most. 


n. — 
BL. faites mousir de me dire cela, hiermit, Pierra qui rolle , m’amafe point de mouſſe, oder 
et übe nich. moufle, ein Stein, der eſt win» fertgewelzet 
Pr . poifon , durch Gift umfonm wird, bemoſet, berafet nicht, was einer gelernt, 


en. 
mourir au lit d’honneur „ eined ehrlichen Todes] dabey fol er biciben, mer mas vor ſich bringen 
* herben, will, muß nicht von einem Ort zum andern jichen, 
it et mort du haut mal, er if gehenkt worden. wer immer hin und wieder reiſet, der ſammlet 
mourir v.r. oders’en aller mourant, fterben, ben] nicht viel. 
Beift aufgeben. , OUSTACHE, f. der Kuchelbart. 
je feu ef} mars, bad Feuer ift ausgegangen , per-\em/ever für la mauitache, oder Jusques fur la mow- 
ioſcheu. kacht , vor dem Maule wegnehmen. 


- 


MOU 


8 


MOUMUEMUF m 


Be on n’eRpas bien-aife de volt 44 > fü mions.) and ern alles aus linverſtand nach chun Schopſemn⸗ 


> Sache caju 


ler hardimene fa femme, ober fa! wolf. 


maitrefle, in feiner Gegenwart, * feinem ey: | le cummun peuple n’eft que franche moutoanaille, 


relever la mouftache, den Schnam anfrichten, den 

_ Kuebelbart aufiegen, aufftreichen. 

Moürtarde,f. Senf. 

crla vient comme mentarde - » - ) 

wen de la moütarde apris diner,) man koͤmmt 
zu fpdt damit, man bätte es eber bringen follen, 

- den Senf nad) dem Eſſen bringen. 

#amufer v. r. à la molıtarde, im verbluͤmten Ver: 


der gemeine Mann hut alles dummer Weife mach, 
was er ficht: ' . 

Mo = ONNER, 9, m. kraͤuſeln mie Schaft: 
wollt, L . . " 

la mer meutonnt „ das Meer ſchaumt, und: wirſt 
* Wellen, daß alles weis ausficht, krauſelt 
10. 

MnUTURE, f. bad Mahlen auf der Mü it. - 
ch Wiehl von eherken Sir Betrenbe 7 


Kande: ſich mit unmiren Dingen- aufhalten, da man Prendre d’un far deux oder double mouswres,. ſich 


wichtigere zu then hätte. 
Les enfans en vonr ä la mößrasde, die Eperlinge 
. auf den Dächern fingen baren, das wiſſen alle 
Kinder auf der Baffe, das ift Längft ausgepfiffen, 
ausgetrommelt. — 
Vous vents comme is moütarde spres le fouper, 
idhr kommt wann der Braten aeffen il. 
il eit fin comme moütarde, er iſt febr liſtig, ver⸗ 
ſchlagen, es if cin verſchmitzter Kopf. . 
Bucrer ia cantarde, einen ins lachenden Muthe die 
derbe Maprbeit fagen. 


eine Sache doppelt pur Nutze machen, bezahlen 
laſſen, niit einem Stein gweg Würfe thun, ein 
Ding weyfach Brjaßlf nehmen. Der Eugetländer - 
ſpricht: To kıll two Birds wich one ftonz, 
— Fliegen mit einer Klappen ſchlagen. Siht 
dac. 

MouvancE, M Lehendienſtbarkeit, Sclaverey, 
das Lehengehen. 

ils font de fa mouvance,, fie muͤſſen ihm Lehen: 
dienſte thun, gehen ibm 31 Lehen. 
OFVEMENT, m. Die Bewegung. 


la moütarde prend au nes, der Spas, Scherz, ift| faire quelque chofe de fon propre mouvement, 


‚zu empfimblich, zu fpikig. 
m. en —— Dieſe Redensart 
von einem Hofmeiſter geſagt, der mit dem er 


etwas freywillig, von fich feibiten thum 


wird) domner le mouremenr ä quelque chofe, efwas in 


den Bang bringen, treiben. 


halten Gelde feine Rechnungen nicht richtig ab-|la nature donne le mouvement & nos corps, bie 


Tenen und erweilen Fanır, wo das Geld hingekom⸗ 
men if. 
wanger des faueiffons avec de la moüitsrde, Brat⸗ 


e mit Senf eſſen . 
h en m’a pris par le nes, der Eenf ift mir 


Natur gibt unfern Leibern die Bewegung. 

fe — hien du mouvement, ſichs ſehr angelegen 
eyn laſſen. 
Mouvorkv.r. de foi mme, ſich ſelbſt bes 
wegen. 


in die Naſe aefonımer, geffiegen ich babe den vötre fief meut du mien, euer Lehngut rührt vom 


Draren gerochen, den Schnupffen gehabt. 
Mouron, m. Hammel, Schoͤps. 
gevenons, pder rerournons ä nos moutons, Faft 


uns wieder auf unfre vorige Rede fommen, zur|au printems les 


Sache ſchreiten. 


Mor vr Banfen, die Maufung d 

ve,f auſen, bie i (2 
ab rlichen geichicht. ———— 
beres ſont en muc, bie Thiere 
maufen fich im rüpling: 


As fentent P’eEpaule de mouton, fie ſtinken nach| entrer en mu&, im die Maufe treten, fi anfangen 


E chroeife wie die Boͤckt. 


gu manfen. die Federn verändern. 


il chercbe cing pies 4 wsı mouton, oder de mouton,| les Amansentrent en mu&, die Liebhaber find ver⸗ 


oder en monten, oallm'yena quasre, ev 


Anderlich. 


cht fünf Füle an einem Echaſe, Befchmerlig:; il eft hors de mus, er hat fich ſchen gemauſet. 
ıren ba feine ſeynd, mache leichte Sachen mit) il eft propre à garder les oifuns en mr& , er taugt 


eig ſchwer will mehr baben, als im iſt. No- 
ei in fcirpo quærit. 

fe peuple faic comme 
alles nach was fic ſehen 

Montons de Berri, heiſen ſolche Leute, bie ein Zeis 
chen auf der Naſe haben. 

n revient toljours & fes muuronsy, er redet immer 


von feiner Sache. 


MUrLE, m, dad Maub, 
MOUTONNAILLE, fe im Scherp; Beute, die it. der Karpffen 


gar nichts, iſt ein rechter dummer Kerl, 
Muer, re, adı.n. fubd. ſtumm 


los moutons, die Leute thun demeurer muär devant quelgu’un „ vor einem 


—— ſich nicht. vor ibm verantworten 
ee ee 
die Schnauꝛe der Thinrer 


ur 1 Bu 


sp» MUP:-MUG MULI) MUL 


* —a⸗ un, einem eins aufs 
vor . 

Muswer, m. ein Jungling, der ſich che 
aufdußt, ſchmuͤckt, ein Jungferknecht, Seren 
Pıppenmdanlein, *ein junges Parudenhannß⸗ 


gen. 

‚ces * Mugurss à perugues eguillons & coquiettes. 

MUGWETTER v0. ıide flle „ einer Jungfer auf: 

warten, ibr alberbaud verliebte Sachen vorſchwat⸗ 
zen, um fie freyen. 

mug. @ter üne place;mnch Gelegenhelt trahten, eine 
Reiung einzunehmen, die Gelegeuheit ausfpäpen, 

Felbige zu uͤberfallen. 

muyguecer quelgu’un, einen aufwarten, um feine 

unft zu gewinnen. 

Muin, m «in Malter, Scheffel, man kann auch 
ſch eiden Mi, 

it eſt gras comme,an mid, er ift fehr did, bat 
sich vechtfchaffen angefüllt fein Hauch front wie 
eine Trommel oder uns Wafferfüchtigen. 

il vauıt ınieux que vous vousenaillies qu'un muid 
de vin, er vergeht ganı.zebet ſich ab. 

Murs, f. ein Pantoffel, Mauleſel. 

il eft t@ru, opiniärre,comme une mule, er ift fehr 

‚ -eigenfinnig, halsitarrig. 

il ed guinteux. comme la mule du Pape, qui ne 
boie & ne mange qu’ä des heures, er ift umd 
trinft nichts aufer der ordentlichen Zeit. 

les ferremens de mule, heifen die Schweyelpfen: 
nine, die dad Gefinde dem Heren im Kaufen ab: 
füchlt. 

Müurer, m. ein Mauleſel. 

H erhvanlie comme un ınuler, er arbeitet wie ein 
Ejel, ſehr ſtark. 

garder ie muler, des Mauleſelt hüten, fang auf 
einem warten. Die Medici haften fich iegumeilen 

beh ihren Patienten lange auf, wer nun indeffen 
eines folchen Redici Maulthier Hält, der muß of: 

ters Lang auf ihm warten , daher dieſe Redensart 
enttanden if. 

A Vetfärtgärder le mufer, er läft ihn laug vor ber 
Thüre warten. 

MuLor, m. eine.grofe Feldmaus,ein Hamſter. 

et un endormeur de mulots , er iſt ein Betrüger, 
der den Penten nur das Maut wäfferig macht, und 
ihnen nichts hinein giebt. . — 

Ü fgair endormir tes mulots ‚ diefe Redensart wird 
fpettiweife von demjenigen geingt, der etwas Leichtes 


thun Fan: ———— 
MvurriericArron, f die Vervielfältigung, 

Vermehrung. PR j 
inultiplication' des efpeces , heiſt im figärlichen 

Verſtande, falſch Geld. 
MutriPLigrv.a, ſa raee, fein Geſchlecht ver⸗ 


mehren. —* 
les cuaemis fe multiplient.tous ‚les jours, oder 


mettre ) 









MUL MUN MUR, 


les ennemis multiplient jour en- jo, di 
De taͤglich, — je. Unger — 


multiplier les armes du Roi, falfı ®: 
u —— ſeyn. — 
IR v. 4. une i . 

fehisen, place, einen Platz be: 

une maifon munie de toutes chofes, ein wo 
2. und mit aller Nothdurft —— 

ie Munir v,r. de quelque <choft i 
— quelque choſe, fi mit etwa⸗ 

fe munir contre le froid, ſich wiber die Kälte wer: 
wahren. 

Munıt n N, en an —— 

munition d’amour, minfe, und wa 
22 was ſonſt bar- 

aporter toutes fes *munitions d’amour, Es 

avoir bien des munitions de gueule, Vermögen 
u — ſich einen guten Tag in der Welt zu 

a RB, m. eine men; Mad, 

e donner de la tete contre les murs i 
Dings vergeblich unterziehen, — un 

Ötre au pie du mur fans echele, etwas unbedachte 
ſam augefansen haben, da man hernach wicht ‚weis 
ter kann. 

on Pa reduit au pie du mur, man hat ihn in die 
Enge getrichen 

il zireroit de I’huile d'un mur, er kann ſich alles iu 
Nutzen machen. 


Ice mtr ex£ve de rire, dieſe Mauer will einfallen, iſt 


geborften, 

reduire) un homme au pie du mur, einen in die 
Enge treiben , ihm alle Ausflüchte und Neben: 
wege hefchneiden, daß er Stand halten muß, nicht 
mchr fort kann. 

MURAILLE, f. eine Maner. 

Les murailles font le papier des Fous, Narrenhaͤude, 
befchmieren Tiſch und Mände. 

Murailles blanches pap:er de fous, dic weifen 
Mände find derftarren ihr Vappıer. Der Engels 
fänder fat: He is a Fuol and ever shall, chat 
Writes his Name upon a Wall, Narrenhaͤnde 
bemablen Thür, Zieb und Waͤude. 


tirer une muraille en droite ligne, eine Mauer ges 


rade aufführen. 


Les murailles ont des oreilles, das Feld hat Augen, 


die Wände haben Ohren. Nullum pura fine tefle 
docum, Man muß fi wohl umfehen, wenn 
man einem mas vertrauen will. 


ilın’ y a que les quatre murailles ches lui, es ſieht 


bey ihm ziemlich lichte aus, «s iftzwifchen feinen 
vier Pfälen. wenig zu finden, er hat gar feinen 


Hausrarh. 
il 


* 


MUR MUS MUS mür * 


il a faur& les murailles, er if aus dem Kloſter 0: |Musıape, f. die Muſik, Sius ⸗ oder Spiellum 
ſprungen. Jauf Inſtrumenten. e 
MugEx v.a.une ville, cite Stadt mit Mauren | la muſique chante, das Saitenſpiel aind die Sänger 
umgeben. laſſen ſich hoͤren. 
murer une porte, win Thor zumauern, wer-|il.eitregl& comme un papier de mufique,er if fehe 
— - accurat in ſeinen · Sachen, es muß bey .ihm.alich 
MURMARER, v. w. murren, murmeln, wider] ordentlich zu gehen. 
bellen, tiderfgrechen , twiderbelfern, im figürli- |<’ eft une mufique enragee, es ift eine elende 
ben Verſtande : rauſchen als Wind und/ WMuſik, als wenn die Zunde und Ragen-unters 
Waſſer. einander beükten, ein haͤßliches Kagengefchecy, 
le vent qui rompt le silence, murmure dans-ces| jaͤmmerlicher Gefang. 
i il eft favant en mufique, ser ih in der Singkunt 
le doux — u —— das angenehme) wohl erſahren. — ng 
Geraͤuſche der Dvellen, Springbrunnen. alre une :Etrange:mulique, | anfen . 
—— —— ‚ein Maul, Ruͤſſel, — Ki — — 
aul eines Menſchen. ire une muſique enragẽe, ſchreyen und blã 
sengraiffer le mufeau, ſaͤuiſch eſſen. I das Dieb, geaufam — even und bloben wie 
a a regorge muſeau, freffen, daß ed oben Musa uE, de,.adj. mwohlriechend, lichlich 








buiſſons. 


an * * 
donner ſur le muſeau à quelqu'un, einen auft Maul, des fanrifies muſquces, tleine rare Sa 





chen, die 
ſchlagen. man zur Zierde aufhebt/ «ic. naͤrti 
—— muſeau de hon vin, ſich mit gutem] füfe Träume, die fih.einer — Einbildungen, 
Wein das Angeſicht färben. des paroles mufquees, :höfliche und verbindliche 
MVYSELIERE, f. der Maulferb. 


— 2 *—* 

il ın'a dounẽ des paroles muſquẽes, er hat mi 

böfliche Worte gegeben. Werben, er het wir ger 

MUSSER, v.a, verbergen, verſtecken. 

&tre muſſẽ, verbergen ſeyn/ liegen. 

„seMusses, vr, ſich verberoen, *verſted 

Muser,v.m. Waulaffen feil Haben, etwas mit ſchleichen — 
offnem Maul anſehen, muͤſig ſtehen, faullemen. Er deſſous une **eumujffe, 

Qui beaucoup mufe peu file, wer lang muͤſig gebt, eu —— l avariee "fe muſe. 

iant wenig. ein belzner Hermelinkragen, fo die ren in 

at refufe, mufe. Tel refule, qui apres muſe, wer der Kirche fragen. ‚ To die Domperren in 
die Gelegenheit vorbey laͤſt, mag bernach warten, Mu TıLEr v.a. les ftaruös desDieux, die Göten. 
derſenige fo zuerſt etwas vermirft, ſucht es hernah | bilder verſtuͤnmeln, Arm und Beine von folchen 
wieder. f. Refufer. 


4 abichlagen. 
MusscıEn, m. einer der die Muſik verficht, einIMUTUELLEMENT, adı. untereinander ‚ einde 


‚mettre la mufeliere ä un cheval, einem Pferb ben 
i — nr 
Muse, f. Berg. 
Nuflemufe fans excufe, kein Berzug ohne Entſchul⸗ 
digung. 

















**— de In Samaikaine, e If cin di a en 
e’eft un muficien de laSamaritaine ein elen: [il fe faur fervir ınutuelleinent , man:muß ei 
der Sänger. i dienen, ® # einander 
"N. 
NAB NAG NACG 
* m. NABOTE, . tin Zwerg, eine NASE EN ſchwinnmen, eudern. 
erginn. j s ‚[nager entre deux eaux, oder nazer fous V’ean ‚im 

un efprit nabor, ein Fleiner Verſtand. mmen ſich unterta unter dem WR 

NAGE, M das Schwimmen. ——— f. Eau. chen, unter dem Waffer 


er un fleuve & la nage, durch inen "Fluflilnage comme une-meule de — 
* * — und gar nicht ſchwimmen. woulin, er kann gang 

tre tout en nage, trofenuaß ſeyn, vom ilnage entre deux e⸗aux, ex ·traͤgt auf bei 
wder Regen. ift ein-falicper Nenf. st auf beiden Achſelu, 
Ooo Qui 


ae 
* tert 


Qi veut nager contre le flot,, 
enragt & plus que for. 


2: NAG NAL NAN NAP NAR. NAR NAS 


ter adv. min 

BE e NANTıriv.r. uelque-chofe, ſich etwas : 

Wir wider den Strom fucht au ſchwimmen, anſchaffen, —— verfoden. lea 
toll und beraubt aler-Sinnen. | ' &tre nanti de quelque chofe, etwas befigem: 

ger &.nager, & au bord fe noyer, ſchwimmen NAPE, M das Tiſchtuch. 





und ſchwimmen, und am Ufer erſaufen. mettre la nape, dem -Tufeh deden, das Ri 5 
‚mager dans ka volugeb, der Wolluft fich ergeben: beruhen. pe, ch das Kiſchzeug 


favoir nager comme une pierre, nicht ſchwimmen lever la — den Tiſch abdecken, das Tiſchzeug 

koͤnnen wegnehmen. 

er contre le fil de Pzau, wider dem Strom il a trouré la nape miſe, er iſt im Heytathen wohl: 

chwimmen, ein Waſſer aufſchwimmen. angekommen, bat.eine gute. Seyrarb ge⸗ 

nager dans les plaifirs, an Luſt umd Vergnügen kei⸗ troffen: 

‚ nen Mansel haben. _ ‚La nape eft mife. Diefe Reden art wird geſagt, wenn 

amger daos fon fang ,. in ‚feinem Blute [win | die Volker fchon ins Feld rücken, und grüne Fuͤtte⸗ 
nen, rung haben Finnen. 

mager dans les biens, feines Reichthums Fein Ende la nape n'aſt pas encore mife, bie Erde iſt noch 

- wiffen, alles voll auf baben. nicht mit grüner Saat bedeckt, das Volt kann noch 

N AISSANCE, f. die Geburt; Geburtaſtunde. wicht im Felde beftehen: 


donner la naiffance, oder naiffance a quelque-chofe, 'NAQUVETER; vn als ein Kitecht aufwarten, wg: 


etwas erfinden, herworbringen, zeigen. eine geringe Sache yanfen, reiten, 
*tre noble de naiffance, von adelichem Herkommen, \naquerer les mouches, Fliegen fangen, mit Saͤu⸗ 
Geſchlecht, eutfproffen ſeyn. inen die Zeit unnuͤtze zuübringen. 


avoir de la naiflance, von gutem Geſchlecht/ Serslil:y-a bien des gens, qui vont naqueter A 14: 


N men feyn.. porte des Grands.- 

endre naillance , gebehren werben. faire naqueter queiqu’un, - im Gcherz oder Ver⸗ 
de baſſe naiffance, geringen Herkommens ſeyn, druß:- einem kange vor der Thuͤt warten, ſtehen 

von geringem Geſchlecht herſtamiuen laffen, che man mit ihm. redt 

wroir une heüreufe naiflance, gluͤckliche Geburt|NAQUETEUR, m. ein Spottvogel / der jeder⸗ 
haben, mohl geboren ſeyn , i mann weiß anfjmiehen , ein Kichflecigen anzu⸗ 

£tre de grande naiffance, von einem fürtreflichen! hängen. 
Geihleht entiproflen fen. NARGUE, adv. pfuy, weg mit.‘ 

Bu: Je v.n. geboren werden, jur Welt fonmen,| nargue —— mas frag ich nach euch, ich achte 
a ti fl . euer m t. 

Qui nait de geline,aime & grater, was von Huͤnern cẽte chofe fait nergue à Pautre, diefe Sache 
kommt, kratzt gern. macht, daß ſich die andre vor ihr verktiechen/ 


Commengant:ä naitre, nous commengons & mou-| verfiecdden muß, übertrifft die andre weit. 
rir, fobald wir geboren werden, fangen wir an zu faire de nargue à quelqu’un, einen mit Verachtung 


fierben. \ j anfehen, gering achten. 
Aleſt a. naitre, es fol noch lommen, iſt noch mihts N AR awoıs; adj. und fubfl.'ein lifiiger Dieb, - 
daven vechanden. , werfchmigter . Spipbube , der einem eine Mafe : 
geux qui naitront apres mous, die Nachkom⸗ drche.‘ k 


t. 
men. parler narquois ; die rothwelſche Sprache reden. 
"re ne A oder pour quelque chofe, worin gebe NannarıvE,.f. die Weife etwas zu erjahlen 
ren ſeyn, ſich zu etwas ſehr wohl ſchicken. Bunft feine : Bedanfen gefchidt vorzubims 
faires-moi naitre les occalions de vous fervir, gen: “ 
Ai Jule Orhegeniele N DR ON avoir. la narrarive belle, feine Gedanken Äber die: 
il.ne fait encore que de naitre, er iſt Faum ausge: „maffen wohl gu ertenuen neben koͤnuen. 
trochen , ins Amt gerochen, er hats Vermoͤgen NASARDE, f. ein Nafenflüber. 
— —— ame ——— 
it naitre omme le deſir ce) mani a Na ' 
one, ei ift dem Menſchen von Natur augeboren,! betr — 5 
daß er begehrt gelobt zu ſeyn. 'Nasse, fi eine Fifderreufe 
äl:eht n& apres la mort-de fon pere, er ift nach ftir Etre dans da noſſe im fia rlichen Verfbande : in 
nes —— Tod anf bie Weli arfommmen, Poſt. | a verwortnen Handel ſtecken, groſer Unruhe 
bamus t. ſern. 
— Phy- . 


% 


NAS NAT TNAT’NAV NEA 4% 


ett homme-eft naturel, "das iſt ein ehrlicher, "aufe 
richtiger Menſch. 
er eft fon naturel , ſo iſt er geattet, das iſt feine 


Natur. 
voila morr naturel, fihe, das iſt meine Art. 
c’eft une chofe naturelle, die Natur bringt £# mit 
fih, es ik natuͤrlich. 
NAVETTBE, f. das Weberſchiff. 
la langue lui va comme la navette d'un tifferam, 
diefe Medensart wird son einer Frau geſagt, bie 
‚gern plaudert: ige Maut ſteht nicht ſtil, ſie muß 
inmer reden. 
NAUFRAGE, m. der Schiffbruch. 
il Veſt fauve du naufrage, er if der Gefahr ente 
kommen, bat fein Keben gerettet. 
faire naufrage au port, im Einlaufen Schiffbruch 
Teiden , zu Ungluͤck und zu Schaden kommen, 
wenn man meint aus ber Gefahr zu fen, nach 
voubrachter Reife bald ſterben. Im verbluͤm⸗ 
ten Verſtande: wenn einer mit einem Seauenzints 
mer zum Liebeswerk fchreiten will, hernach gber 
wenns zum Treffen kommen fol , Eraftlos und 
gleichfam zum Eheftand untüchtig wird, daß er es 
nelensvolens bleiben Taffen muß ;nicht konnen. 
elle a fait naufrage, im verblümten Verſtande vom 
einem Mäbgen , die ihtem Liebpaber zum Zeichen 
der Beftändigkeit, ihr Kränigen verſchenkt, und ihm 
Die letzte Gunſt verkattet ; fie hats gethan. 


Uhymen'le tient dans la nafle, er tft gefangen, mit 
einer Geprath-verwicelt. 
NATURALISERv.a. unetranger, einen grem⸗ 
‘den, Auslaͤndiſchen, in die Zahl der Eingebornen 
nehmen, bas Bürgerrecht fchenfen. 
naturalifer un: mot, ein _menes und fremdes Wort 
gu einem eignen einer Sprache machen. 
un vice qui eft comme naturalif par la coürume, 
"ein ungenommenes Zafter. 
NATURALIEBUS. 
voirgetiga’un in naturalibus; einem ſehen wie ihm 
BD: erichaffen hat, wie Er vom Mutterleiberges 
kommeniſt. 
— - tu voir mon maitre is mwaturali- 
"ur? 
NATURE, f. bie Natur. 
:La nature ne veut rien perdre, bie Natur veraͤudert 
ſich nicht. 
Ce que nature donne, on ne ke peut Öter, was 
die Natur giebt, das kann man-wicht wegwerfen, 


weg 
rAccotumanee eſt une autre nature, die Gewohn⸗ 
heit if die andre Natur. Der Engellaͤnder ſpricht: 
Cuflome is a ſecend Nature. 
‚Bieu & la Nature-ne font rien en vain, GoOtt und 
„bie Jeatur Haben nichts umfonf gefchaften, es ift 
nichts fo gering in der Welt, das nicht feinen 
Nusen haben follte. Deus & Nasura wibil faciunt 

















Jruflra. &tre en danger de faire naufrage, in Gefahr bes 
Melt bien Ane de nature, 4° Schifbruhs ſchweben, fich in Gefahr des Schiff: 
'H ne fauroit lire fon &criture, bruchs befinden, 
er iſt ein rechter dummer Eſel, dumm 'gebo:|NAUFRAGER, Schiffbruch Teiden; im Schiffbruch 

ven. verderben, umfommten. 

Nature fait le chien tracer. Die Natur lehrt den NAvıGEr vum. terre 3 terre, hart am Lifer 

Hund fpären. j ſchiffen. 
yivre felon le cours de nature, dem Trieb der Ratur| naviger “fur r Occan, “auf dem Hohen Meer fah⸗ 

nachleben, nachfolgen. j ten. — 
‚nous avons cela de nature, bis iſt und von Natur naviger'felon Te vent-qu’il’faie, ſich indie Zeit 
angeboren. ſchicken, den Mantel nach dem Winde Hängen. 


‚je fuis de fa nature, ich habe feine Art, bin feiner] NAvırE, m. das Schiff. 
Natur. Le navire vuide & delaif® ef demiene fur 
‚faire un grand effort de nature , im Gähers uud] la mer par tout vent, das ledige und verlaf- 
Spott: wenn einer eimegiemnlich leichte Sache thut,}  fene Schiff wird von allen Winden aufn Meer ge⸗ 
aber mit Widerwillen, feiner Natur mit Gewalt trichen. 
"einen Stos geben. Ä INAvRER v.a. güelqu’un, einen vermunden, 
je fuis de cete nasure, das ift meine Art, alfo bin] wund machen. 
ich gefinnet. , ‚He eri des navres'fut grand, das Gefchrey der Der: 
rirourner A.fa nature, thun wie man juver gethan) wundeten mar gros. 
“Gat , ſich wieder gu der Natur begeben. navrerquelgd’un 4 mort, einen tödlich beſchaͤdigen, 
cet homme eft ennemi de nature, diefe Mebensart| bis auf ven Tod verwunden. 
wird von einen Meuſchen gefagt, ber weder [HIN EA N T , megat. nichts , vergebens, umſonſt, 
felbft noch einem andern ein Vergnügen gdant, er] nein. 
iſt ein rechter Neidhamm 
Narturet, Ze, adj. natürlich, angedoren. werfeit. 
fuivre fon naturel, feiner natürlichen. Gewohnheit, ’eft un homme de neant, es if ein nichtämärbiger 
"ben Zaum, Bügel laſſen. ii“ ds — 


a6 .. BEA NEC NEC NEG NEI NER NES 


wur ce que vous fültes eft un n&ant,.alles was ihr ſich ihrer Güter nicht, wollen-beg i 
£ tut (A nichts: . | chthum verhungern, ber —* 
ſe facher v;r. pour:une chofe de neanr, ſich über! Guter. v —— 
nichts eruͤrnen ‚ssccommoder à la neceflit€‘ du tems,, ſich fit die 
— — ä — die Ruthfhläee‘ Zeit ficken. ei 
Aſind zu nichte. worden, baben den Krebsgang ge: Etre em grande neceflice, i ; ech . 
wounen. gedruckt werden: — — 
guffer pour mean, umſonſt, frey „ ohne Geld eins il fäur de neceſſitẽ, mar muß nothwendig. 
gehaffen. werdem . N bi une neceflte necefitante, es if eine unum⸗ 
Tout eit venu & neant, alles ift zunichte worden; hat! gaͤngliche Nothwendigkeit, ein Muß. 


einen. boͤſen Auegang bekommemn NEGLIGENT, Sadıı f ' 2 
* — eg fon. neant „ einem r in Felsen Saben. d. nacpläig, träg, ſchlaſtis 

eine Nichtigkeit vorſtellen. ẽtre megligent en quelque affaire, im ei ache 
NIECBSSATRE, adj, c. uothwendige, nötig „uns! faul, trdg, nachlaͤfig — re, in einer Sache 

umgaͤnglich Raps ji u eſt plus tems dẽtre negligent, et iſt nicht mehr 
wouloir faire le necefliire Jans une maifon, alles Zeit, faul und nachläffin zw fepn.. 


in einem Haufe anordnen wollen. 'NLGOCE, m. eim Gewerbe. 
La femme eft un mal necefire,. das Weib iſt ein: faire negoce, einen Handel, ein Gewerbe treiben; . 
unumgsduoliches llebel. Mudier malum necefja-, N s GoUW u TTON, f eine. Unterhaudlung. im 
rium; j taatslachın. —— 
ece chofe.n’eft pas necefläire.an ſalut, dieſe Sache fohrenir une negociation importante, oder A peids 
iſt nicht vom Wichtigkeit, man ann fie entbehren,| d’unermegoriution, eine groſe und wichtige Hands: 
es iſt nichts am ihr gelegen. lung vertichten. 
avcir le neceſſaire, fein nothduͤrftiges Auskommen NEıGE, f. der Schnee. 

‚haben. . Voiläune belie Dame de neige,bas iſt eine Frau, au 
fire le: necefläire dans une maifon, alles im Haufe! ber nicht viel gelegen. “ 

ansönen; anftellen. , j celt un bel'homme de neige,, im Scherz es iſt 
il’eft neceflätre de la connoitre, es if nöthig daß ein feiner Man. 

man fie Fenne: |Neige aux bles eft un benefice; 

fü rendre necefläire, machen, daß man ung nicht Comme au bon vieillard la peliffe. Der Schnee 
wohl entrathen: Fan. a iſt der Saat eine Wohlthat, gleishwie den alten 

Nelessıre', M die Nothwendigkeit. Mann ein Bel. 

zeduire: quelqu’un & la dure necefsit& de faire|c’eft un beau Dotteur de neige,. es iff ein vortreff⸗ 
quelque chofe „ einennut aͤuſer ſten Noch bringe ‚ licher Gelehrter; feilicer, - 
etwas zu thum: ——— je ne fais non plus de cas de cette aſſaire que des: 

n’avoir pas tuutes (es neceflites,, nicht einmal feine] neiges d’antan, ich frage nichts darnach. 
Nothdurſt haben.. 5 c’eft un bei habır de neige, es if ein. vortreflich 

Mecellir& n’a poinr de loi, de foj, nide Roi.| Kleid. Fronick. 
Die Noth hat: kein. Geſetz, Feine Drew, noch |cela-fe groſſit comme un peloton de neige,. das 
König: er nimmt flarf zu, höuft fich fehr.. 

ire fes necefürds, auf den Abtritt, das heimliche |il'a de la neige fur fa tẽte, er iſt eisgrau. 
Gemach schen; feine Nochdurft verrichten. NEIGER,. v, imp. ſchneyen. 

fajre de necetlice verru, aus der Noch eine Tus|cela eft vrai comme il-neige, das ift falſch. 
gend machen. Necefrasem: in viriutem con-|il’ a neige für fa tere, er hat einen grauen Kopf. 
wertere: * uand il neige für les, muntagnes, il fair bien 

foülsger la: neceffit€ de fes amis „ guten Freunden toi aux valdes,, alte Männer werden krafftles, 
im der Noch beyferingen, ihnen zur Zeit der Neth/ unvermoͤgend. 
mit Mittein zw ßpülie Fommem. Nerr, m. die Spannader. 

Ra neceflir€ conrraint I» loi, oder n’a point de Joy. |tirer. ie nerf „- ducchsehen, ſich aus bem Staube mas: 
Pot bat fein Gebot. Der Engelauder fpricht:) chen, im aliee Stile davon wilden. 










Neecfiy.katb no Law: tirer du nerf, ſich mit einem Weibabild in der Litbe 
mettre quelqu’un en neceflre, einem zum Bettler/ ergönen.. - n 
machen; in bie äuferße Armut verfegen.- NEScıO, 


grendre fes neceffixes, die Zeit, die Geſchaͤfte in acht |neicio vos,. ich kenne euch nicht, it. es kann nicht: 
nehmen. 0 0... Term, ewift unmöglady, nichts zu thun. Wird 
Ves,ayares de font neccſſitẽ de tout, bie Geigigen." gemeiniglich zu: deujenigen geſagt, welchen —— 
2* 4 en 


NES NES am 
den Zuiritt in einem Haufe, oder: and die unter 4 Naſe gerieben „ ine Angeſicht vor⸗ 


Srepheit mit einem zu ſprechen, abſchlaͤgt. peworfen. 
NeEs, m. die Nafe. MR que vous dites n’a pointde n&s, mas ihr ſagt⸗ 
ila un grand nes, er hat eine grofe Naſe, iſt ein zu. feine Art, weder Geſchick noch Ger 
fäire un pie de n& a —— ſich aus einen 


Yigfentönig, nee — 
il a fait bordon de fon nd, ee iſt auf die Nafege: "nichts machen ; Ih veriperfen, Ihe eine Wake 








, Rlkır. 

parler da nes, durch die Naſe reden. Imteihen. 1 — 

un grand nds ne yäte jamais un viſage, eine grofe Tirer les vers du nes — u’un, bey einem fors 
Raſe verkelit das Angeficht niemals, fen, auf dem Suſch ſchlagen ihm auf ben 

cela n’a de nes, das bat kein Geſchick, if —— Veiß fühlen, um einen Anfclag ,. eim 
fehr unförmlid, wie ein Beiicht ohne Naie. eheimnig von ihm herauszulocken ; ir einem et⸗ 

fe peindre le nes, durch vieles Saufen fich eime was votroͤden, und ſagen, woran ers gefteſſen. 
rothe Nafe machen. votis avds enyie de me tirer les vers du nes, iht 

fe refaire le nes, fett, beffer als zuvor teactitt —— — und zu wiſſen, mas 


— Gue nẽ di cet ouvrage n’a point de nes, biefed Werk if 
. R in 
a + A — a ganz nicht annehmlich, haͤlt nichts anmuthiges 
ayoir“tofijours le nés für les tifons, lets hinter] in ſich 5 
dem Dfen finen. f. Tifom. tire au nes de quelqudun, einen verſpotteu, ind 
mettre lenes dans;une affaire, oder mertre fon] Angeſicht verlachen. . j u 
nis par.tont, feine Nofe in alles fledten, ſiqh in |avoir roljours le nes für les livres, beſtdadig über 
& menven, die einen nichtsangebrir den Büchern liegen, die Nafe immer in die Bü: 
mener quelqu’un parle nes, mit einem machen‘. her Reden, j } 
können was man will, ihm in. allen. zw feinem |? en — — — —— 
- ; s imen t i s 
—— haben, bey der Naſe gleichfam herum ter als ihm die Vrafe gebe f Regerder.. 
on Iui a.donne für le nes, man hat ihn maul⸗ on Iui a jerre au nes fa marchandife, fon ar- 
fiheltirt: gem -_ en * —* > 
; ia: ikt, Text aelefen, feine Fehler au 
* bon nes, liſtig, verſchmitzt, verſchlagen, Flug — ⏑—— | ei I; 
cela. paroit comme le nes au viläge, ober cela;donner de quelque chofe par le nes & quelgu'um 
ne paroit non plus Fir le nös au vilsge, das * —— — Beer ———— 
ſiht man alfobald, 8 eich ,- geſchwind, fällt flugs nes, oder cela vous paflera bien lei Au nes, das 


in die Augen oe J 2 
avoir le nes tournd du cõtẽ de la cuifine, gern Pr — für euch, ihr duͤrft euch nicht drein 
etwas Buts- een. ’ regarder quelqu'un fous: le nes, einen seriuegen; 


ils fe fönt rencontr&s nes Ands, fie haben einan« 
der angetroffen, find genau, bart, zufammen 








buchmitig anſehen, befhimpfen, webe thun 


wo en: , * 

Sn vos ref I nö, in Gi a | male aton me pe ner Hark 
es mangelt euch ander Erfshrung: ihr m no) und felbiger gern überhoben ſehn möchte: 

am jung, ein junger Belbfehnabel, ipr mäßt|aynir un. pie de nes, mie einer langen Naſe, 
euch erft das Gelbe vom Maule wiſchen. Schande und Sport abnehen 
donner fur les nes 3 quelqu’un, einem eins aufdielnes & boire- au: Baril', eine hache,. eingebruskfe; 
ga neben ,. * die en rg E breite Mops⸗ ober Mohrennaft. 
viennent regarder qui a le plus beau nes, dre fon nei he wallig ir⸗ 
wird von ſolchen — welche herum (pakiren, a on ans pour fes: fefles,. ſich gemaltig | 
Ne&s enlumine; n&s fleuri, nes de pompettes, ei“ 


und nichts zu thun haben; Sie frerren Maulaf⸗ 
fen auf, es find Faullenzer, Müfiagänger. ; ne rothe Kupffernafe,. womit ſich diejenigen zu 
oela prend aunds, das ſteigt, grübelt im diel' ſchleppen legen; welche den: Wein: ſehr lieben, 
hernach im Geficht ausfahren, und voller. Pfinnen 


Fommen.. Z 


ern hauffer le nes, er wird nicht einmal das|: werden. Rh . 

„Maul aufthun, muckſen dürfen, Ife- prendre par lenes,. ſich ſelbſt hey der Naſe neh⸗ 

il luia reprochẽ¶ cela a fonınds,. er hat ihm das: men; iupffen. — 
og 


aa  :NES NET NET NEU NIA NIC NID 


‚Brennds vous par bends, jicht, wuyfft euch ſelbſt bey nettoyer les grands cheminsde völeurs, die Slea⸗ 
der Naſen. ſen · von Raͤubern nad Gpighnben rein halten. 
‚on ir a — pn 3 pie man hat ihm bie ee — — erläutern, 
- Thür für-der Nafe ſugeſchlagen. deutlicher machen re 2 
ker le ze = mit etwas —— ame a en rg tapfer faujen, das Tranfges 
en, eines ‚Dinges. annehmen, einem re auslecren. 
»oblicgen. ” 2, „en le tapis, alles heimzichen und gewinnen, 
au nes. de quelqu’un, im eined Gegenwart. I den Gewinnſt allein einiireichen. 
el un nes A nafarde, oder un mes mal fair, er merroier une mailen, alles aus dem Haufe 
weiß ſich nicht au vertheidigen, zu mehren, es iſt wegtragen. 
ein Vrafenftüberkert. — — den Feind aus ben Lauſgra⸗ 
NET,®S * — — * —— — a. verjagen. — 
t emife d’ ireux, ' 'NEUF, an indech, . 
mn dder den Durchlauf hat. ü elle entre dans fon.neuf,, fie faͤngt Thon au meum 
‚N a-fair fa maifon nette, er hat feine Bedienten Monate mit dem ginde ſchwanger zu achen. 
— ee aa Bi | sera. —— We 
ttre quelqu'un au net, ⸗ — 
on, 2 * ſein Haab und Gut abgewinuen, faire maifon neuve, alle feine Peute abbanken. 
abnehmen. j |cela-lui arrivera plütöt que robe neuve, dasfang 
mettre quelque choſe au net, etwas rein ab: | ihm leicht miederfahren, begegnen. 
i gr a PAR —— tout 2 a ’ um, Reu * 
eEtre net 1 e, Meran Um 9 ce laquais eft m il durera tems, bie 
* — ke Diener iſt noch wicht — — dan roh, 
avoir lame nette de vice, ein unverlegt Gentät)- unerfa 
"haben. ‚faire corps neuf; mad) einer langwierigen Krank⸗ 
Celui fe doit bien fentir net, 


beit wiederum genefen, ju feiner vorigen Geſund⸗ 
Qui de medire s’entremer. Der muß ſich wohl! Heit gelangen. 


rein befinden, ber ſich des Tadelnd unterfängt. INaARıs,.c,adj. dr ſubſt. einfältig, dumm, alber, 
un discours net, eine wohlgeſtellte Rede, Dration. | it. ein Lappe, Läppifcer Kerl, ir. ein Falke, dem 
A s’eht caffe los tour ner, er hat das Bein gan) man aus dem Net nimmt. 

entiwey gebrochen. c’eft un niais de Bulogne, wird von einem ges 
trancher ner, frey heraus fageı. j ſagt, der ſich ſelbſt beträgt, und auf feinem tie 
vötre procedẽ eſt ner, ihr ſeyd auftichtig. guen Nutzen dumm iſt. 
NETTEMENT, adv, reinlich, ſauberlich. NIAISER, v. m. Narrenpoſſen treiben, #indif 
parler nettement, feinen Fehler im Neben bege⸗ thun, die Zeit mit Herumgaffen gubringen, 
B niaifer tour fon foü, ji recht ſatt iſchekern. 
‚dire nettement ce que l’on (ac ſeine ER ICHE, f. ein Fofen, Shimpf, Betrug, 6 





frey, rund, aufrichtiglich jagen. j einer dena andern thut. 

Nertterte,f. Reinlichkeit, Sauberkeit, Klar⸗ faire une niche à quelqu’un, einem eine Nafe dre⸗ 
‚beit, Deutlichfeit, — ben, einen Poſſen deweiſen. 

Noetteiéẽ nourtit da ſantẽ, Reinlichteit erhält faire des nichesä quelqu’un, einen verfpatten, vers 
die Gefundpeit ; Reinigkeit ernährt die Gefund: | lachen, durch Die Hechel zichen, herandfobern, 
beit. j allerhand Streiche fpielen. 

NETTOYER, w. r. faubern, reinigen, pußem, NıcHER, 7a. niften, ein Neſt machen, im Neſt 
wiſchen, fegen, ausfehren. en, brüten „ einfpersen, einſchlieſſen, vers, 

nettoyer les folls, die Graben ſchlemmen, fe rgen. 
gen. nicher une fille dans fa chambre, ein Maͤdgen in 

aettoyer un homme fans vergertes, einen abfiries| ihre Kamıner verfiecten, einfchlieffen. 
geln, abprügeln, ben Staub, das Wammes and Nın, m. ein Neft. , 
Berfien. il eroit avoir trouvẽ la pie au nid, er denkt wun⸗ 

‚nettoier Ja mer de corfäires, bie Geeräuber vers| der mas er gefunden, er hat die Goldtinctur 
treiben, das Meer von den Scekapern reinigen, | gefunden. [. Mere. - 
fäubern. prendre la pie au nid, ein gutes Gluͤck erlan⸗ 

je les ay netreids, ich babe ihnen das Geld ab⸗ gen den Dieb ertappen. 
aelak Jihren GSedel geſchneuzt. Zmunxi * oifeaux s’en font envolds, A n'y a trouve 

ento. 


⸗ je nid, wird ven Beripssperfonen gejagt, ‘5 





NID. NIE. NIG- NIL: NIM NIO'NIQ) NIQ.NIT-NIV NOB NOC ey 


ſich alle- Muͤhe geben -Ränber und Spitzbuben zu je n’en donnerois pas un niquat » ich will wicht einen 
erthiſchen, ſoiche aber nicht ertappen |Fönnen. f. — ja — faule Ruß dafür geben: 
Envoyer. ITOUCHE, f — 
pyndre au nid ’autrai, mit eines andern feiner, faire la ſainte Nouche, ſich duſerlich ſcheinhellig 
Rrau zu Bert gehen. f.-Pondre.. fromm anftellen, eine beilige Betſchweſter vor: 
Petir & petit, l’oifesu fait fon nid. Rom iſt niche) ſtellen wollen , aber ſolche in der Tyat,uichtikym. - 
auf einem Tag erbaut, mach und nach-Eomme| _f. Zexche. 
man jum Zweck. NıvEav, fm eite Richtſchnut, das Richtſcheit 
bätir,, (faire) (on.nid , fein Neſt machen, eines Zimmermanns. — — 
La chofe s’eneitallde ämid de ebien, die-Sache |ctte fale eſt au niveaude la baffe.cout; biefer 
iſt zu Grunde gangen, hat einen üblen Aus- Saal ift nılt dem Vorhof in gleicher —* er 
gang gehabt. fe-trouver, oder &rre au niveau de:quelqu’unz ff 
A! chaque oifeau fon nid femble beau. Ss if eirı _ viel ſeyn als einer. ? 
mem nirgend beſſer, als in feinem Haufe. NıVELER, v. a4. & heutr. die ſchnurglelche Ebes 
trouver un ‘bon nıd, zu cinem vollem und wohl; me hehmen ; mit der Schnur gleich machen, mit 
eingerichteteim Hausweſen gelangen. der Wagſchale waͤgen. 
trouver la pie au nid, den Bogel in Neſt antref: ib ne fait ‘que niveler, er tendelt nur. - . 
fen, eine ſchoͤne Gelegenheit finden. vous ne faites que niveler, ihr treibet Poſſeth 
NıERr v; a, quelgue chofe à quelgu’un fort &fer-| SKinderenen. “ 
me , etwas heftig gegen einem laͤugnen. NOBLE, adj. ec. abelich, edel, von Adel. , 
nier quelque chofe ä quelgu’'un tour plar; einem il eft noble comme le Roi; - er ift von gutem 
etwas platterdings, durchaus laͤugnen abe, 
NıGaAUD, m: ei grober Beugel, Geck, unge |C’eftun Noble par tettre; er iſt dutch greſer Herren ' 
ſchickter Narr, ungeſchliffner, naͤrriſcher Kerl, Adelbrieſe sum Edelmann gemacht. 
thorichter Plauderer. Chacun, foit Noble ou Roturier, 
Ste: toi d'ıci grand Nigaud, pack dich hinweg di A fon vice particulier. Es ift niemand 8** 
grober Toͤlpel Ein -jeder, niedrig oder hoch, Hat allzeit feihe 
Ne poureir faire un pas fans trouver des ni- Mäng'l doch. } . 
gauds, c’eft un Noble de nouvelle imprefhion , er If ein 
NıL, m: der flug Nilus in Egypten. neu gebackner Edelmann. , 
c’et un homme obfcur, qui cache fun logis; iliNoble & vertueux, adelich und tugendſam, ſchicken 
l'eſt auſſi inconnu que la fource du Nil, man! fi gar wohl zuſamm. ——— 
weiß nicht mo er her it, eben ſoviel von fei-|NOBLESSE, der Adel, ie. Fürteeffigkeit, Hei 





ner Zerkunft, als von dem Urfprung des! heit, abeliche mund wohlgeborne Art, Tugend. 
Vilſtroms, (Yrilfluffes.) voila une belle Noblefle, fo pflegt man zu lagen, 
Nımpng, f. im Schen: eine diebſte, Liebha:) nenn man wich fdöne Früchte auf dem Markt 


berinn. PO: oder im Garten beyſammen fleht. j 
föire reflexion für une Nimphe potagere , feine| Nobleffe viene de vertu, der Adel lommt duch 
Augen auf ein-Kräutermenfh, eine Bauermagd) Die Tugend. 


werfen. Nöcs, f. Hodielt ; Hiyeat;, Verehligung. _ 
NıoRrT, Miort, eine Stadt in Poitu? fire nöces de chien, aus Ungucht henrafben. 
prendre le cheminde Niort, verläuguen, nicht ge⸗ il ne für jamais & telles nöces, e# iſt ihm mie, fein 

fiehen, Lügen, verbergen, verſchweigen Tage, dergleichen nicht "begegnet, wiederfahren, 


Nıaye»f. das Winfen, Schätteln des Kopfk. weil er Lebt, ins ihm fo-bbel nicht gegangen z 
faire la nique A quelqu'un, einen verlachen , das] bderaleichen uͤbles Tractament bat 'er iu feinem 
Kinn bömifher Weile genen einem anfſwerfen, Leben noch nicht erfahren, ex if recht geprügelt ' 
ibm zu erfennen geben, daß man menig nach worden. . 
ihm frage, it: einen mit Verachtung anfehen,| Voyage de’Maitre, nöces de valers. Wenn der 
ering tractiten, ausferdern, fich mit ihm zu ee verreift, abmefehd, ik, _fo tanet das 
fagen, mit ihm anbinden wollen, ihme eigen, | Gefinde auf Tiſch und Bänten. Der Engeländer 
daß man ſich nicht Für ihm fürchte. faat: When the Car is away, the Mice play. 
Les motsterminds em ique font aux Medecins la] Wenn die Katze micht zu Hauſe iſt, tagen die‘ - 
nique, -die Wörter fo auf ein ique aufgehen, | Maͤuſe auf den Baͤnken. 
machen den. Medicis am meiſten zu fchaffen, ;.1E, ‚boire taut-qu’ ddes nöces; Überfüffig, Rarf teinden. 
patalitigue, hidropigue, drique ; pulmonizue, |tpouferjen feconde nöce, die andre Frau nehmen, - 
NıaseET, m, sin, Hellet. |; ſich zum andern’ mal virbegratheng og 


- 


480 NOC NOE NOI NOI NOM 


ülreft artiuf comme-täbourin A ndoes, ær iſt eben 'sppaifer une naille, einen Zank füllen, ſchlich⸗ 
wecht angelomuten, mie Mat zur Hochzeit. | ten. 
je vous fecvirai le jour de vos nöces, wird höf: javoir noife avec quelgu'un, mit einem iu Zwey ⸗ 
Aicher Weiſe zu ‚demjenigen gefagt, von welchem fpalt gerashen. 
man einen geringen Dienft begehrt: Ich will exciter une noife, einen Zauk erwecken, anrich⸗ 
Fonen auf ihrer Hochzeit wieder aufwarten. ten. 
Al y va comme aux nöces, wird von einem tapffern/ne pouvoir long tems jouer fans naife, nicht ans 
Kriegamann oder armen Snder gefagt: Er geht] ge ohne Zank und Streit fpielen fönnen. 
fo freudig darzu, wie die Braut um Tanze. chercher noife, @elegenpeit zu zanten fuchen, 
On ne dine point le matin, quand on eftdend-| ſticheln. 
‚ces.le doir , it ein italianiſch Sprihmwort, wel⸗ NOISRETTE, feine Haſelnuß. 
die des Mittags nicht fpeifen, wein fie deölprefenter des moiferres & celui qui n’a plus de 
Abends zur Hochzeit gehen. ran Gens, einem etwas Darbieten, da ers wicht mehr 
ce ne font que nöces, es iſt eitel Herrlichkeit,| brauchen, geniefen Tann. 
— als Freude, der Zimmel hängt vollerinoıx, £ eine Ruf 


gen. le goüt de la noiz ‚de it, 
Noer, m. der Ehrifitag, die Werhnachten. a ee Sur Br Tale 


t t dasjcrtige, womit man einen verführen kann. 
Quand on voit les moucherons d Noel, A PA [n.1le noix Lans coque, feine Nuß ohne Schale. 
—— nm Warme Weyhe neix vomique, Sräenaugen, mur vormica, eiue 
On chante tant Noelquil a man redt fo lan: ed ei ee — — 
ge von einer Sache bis fie endlich geſchicht. ſ. jauer aux noix, mit Mäffen fpielen. 
Chanter. noix-d’arbaldre, die Kerbe oder Nuß einer Arm⸗ 
Nogud, m. ein Knoten. 


"eft un ris qui ne pafle pas le noeud de Jagorge — OR DIR RAU DIOR. pen. 

c’eft un ris qui a . ’ "noi 

es iſt ein gezwungenes Gelaͤchter, ein Laden, — Ag —— un 
das nicht von Zerzen geht. aim roix de gale, ein Galapffel. 

noeud Gordien, ein ſchwerer Knoten, der Bit] nix ar eine Mufcatennuß. 
wohl aufzulöfen ift. noix de pin, ein Taunzapffen. 

Noir, e, adj. fhman. ö noix de <ipses, eine Eopreffennuß. 

il —— de gs noires, er redt das nicht zur naix d’Inde, eine Eoroinuf. 
Sache gehört, ungereimtes Jeug. Nom,m. der Nane. 

— au ee Zu nom. mi Ft nn 
Himmel iR ſehr ſchwaͤrz, es wird gewaltig Rech .p Den Yamen zu Dilen, ter die Ei 









nicht. 
„ zeonen. . mommer les chofes par leur nom, oder par Fearr 
il —— que le blanc.& le noir, er kann * einem fine Sehe —* fein la ef 3 
u aut nehmen, das Kind bey feinem rechten 
gr — au moi, Dad gu viel, bald gu mes Damen nennen, ihm den rechten Ramen ge: 
. — it im Leie ben. 
— rg rg — Alage, mit im Lei⸗ dire pas à quelgu’un pis que fon nom, ſich 


h A über etwas nicht erzuͤrnen. 
Te un moi, einen ſchwarz marhen. On ne lui fauroit dire pis que fonnom, Wird von 
ER au — n. la repitation dequelqu'un, einen einem gefagt , => wegen einer — * gun bekannt 
nt6 Raderd besüchti : worden ifl. ihm nicht 
eines Laſters besuchtigen. orden iſt an kann ib chts ärgers vor: 


Has R 4 A werfen. 
ie sn — einen ſchwarz je ne lui ai jamais die pis que fon nom, ich hade 
machen . in Tage kei i 
noircir des -fouliers „die Schuhe ſchwaͤtzen. ne Tage fein tepd gethan, Fein boͤſes Wort 
Noise, f. ein Zank, Hader, Streit. ’eft chofe qui na point de nom, wird zu denen 
Emovvoir norfe, pwiſchen / etlichen Zauk und Hader, gejagt, dic fih auf den Namen einer Perfon nicht 
anfifften , anrichten. befinnen koͤnnen. 


Des noifes garde-toi, & tu'ne feras ni remoin|changer de nom, mird von Weibſen gebraucht, die 
st partie „ hüte dich vor Zank, fo wirft du wer] ihren Namen ändern müfen, fo offt fie ſich an 
‚ber Zeuge uoch Partep. . einem andern Mann verheyrathen. r 
; un 


NOM NOR NOT NOV NOU 
fon.nom cart chesiles motaires, er will Geld bor⸗ 


gen. 
it eſt oblig€ de deeliner fon nom, er wird feinen 
- Namen ſagen muͤſſen. 
NOMBRE, m, die Baht. 
faire nombre parmi les ſca 
-. ten gerechnet werden. 
ne fervir que de noımbre, 
Zahl nach dienen. 
NON SUXNT. 
un non· ſunt, ein Verſchnitiner, Entmannter. 
les non- ſunt font des miferables, die Verſchnitt⸗ 
nen find elende Beute: 
NORMAND, m. einer aus der Normandie. 
d’eft un Normand , er it ein Lügner, Betrüger. 
NOTAIRE, m. ein Notarius. 


vans, unter die Belchrs oeſt Fruit aouveau que de vous voir 


NO U: fi 


bung, Fönnen die matärdi fen u 
fehr verbeſſert, und a De 5 m 
Die Auferziebung übertrifft die Katur, . 

OUVgAU, Nouvet, m. neu. 
c’eft du fruic nodvezu, das if etwas neues, 


was vares, feltfames, euch zu fehen, 


aus den Namen, der ar Treu tour eft beau, mas neu if, das if 


pie ——— übe nicht⸗ 
en nouveau dies Une fichee, j 8 Wiſ⸗ 
Pit ash Bee Sremblingt noch 

fo unerfahren? 


e'eſt autant que fi tous les Nogzires y avoient |recommencer fr nouveaux frais, wieder von 


e 

J Bee, der fein Wort bält. 

NOorTe, f. Notte, eine Note, Anmerkung. 

marquer quelqu'un de note d’infamie,, einem einen 
Schandfleck anhängen. 

U ne fait qu'une norte, il n'aura qu’un double, ' 
er weiß nur einerlep. 

il n’en ſcait nutte, ober i/ me fgait moste, oder il 
wen a pas rötenw une notte „ tx weiß nichts ba: 
von, verſteht nichts von der Sache, vom welcher 

» man ihm befragt. . 

parier en haute oder en baſſe mote & quelgu'un, 
einem etwas- laut. oder in der Stille fagen. 

NOTER v. a. quelqu'un, einem fcharf betrafen, 
mit Worten hart ausfilien. j 

Novıce, m. ein Lehrſchuͤler, Zehrjunge, ir. ein 

angehender Münch oder eine angehende Ordens⸗ 
perfon. " . j 

«et un france novice, er weiß noch gar nichts. 

NOURRIR, v. a. ermebren, fdugen, erjichen 
als ein Kind. ö j 

il n’a pas envie de le nourrir, er hat nicht Luft es 
” — wird von einem geſagt, der cin Kind 
lägt. j 

nourrir l’efperance de quelqu’un, eines Hoffnung 

unterhalten. 

on a nourri un ferpent dans fon fein, für erwie: 
fene Gutthaten ſchlechten Dank Eriegen, befom: 

‘ men. Wird von einem Undankharen gefagt, der 
feinem Wohlthaͤter au verderben fucht. 

fe Nourrir v. r. à peine, (ich kuͤmmerlich nehten 
fein Brod mit Müh und Angſt gewinnen, vi- 
sam tolerare, j . 

il ne > noutrit que d’berbes, er iffet nichts als 
Kräuter. 

NAURRITURE, f- Nahrung, Unterhalt, Auf⸗ 

‘ erjiehung. 

Nousriture paſſe mature, 


ugen dabey geweſen wären; eın Mann von 


' 


De dern. 
durch eine gute Enie:|äln'an eft th periounn pout en venir 
PP 


Me, eo iſt chen fo viel, als weun Notarıi und | neuen anfangen drauf los ju jehren. 


vous ne faites rien de nouveau, jhr i 
. be macht nichts 
> vEAUTE', 4 Neuerung. 
<’eft nouveautẽ que de vous voir, es iſt w 
—88 kom, f Neren. Kanu 
OUVELLE, f. Nachricht ven einer b 
des nouvelles de 1a baffe cour, — * 
viel werth find, Srichmarftszeitungen, 
favoir les nouvelles du bureau, wiſſen was in Ge 
— * Der an — Ort vorgeht. 
elle nouvelle telle orei wie die Zeit 
die Zuhoͤrung. PR ER 
a —* ge == dire des nouvelles, «3 
no ince wiedergekommen, der i 
es in jenen Leben zugeht. — 
iln’en ſera jamais nouvelle, es wird nimmer neu 
werden, ganz in Vergeſſenheit Fommen, 
H-y+a bien des nouvelles, die Gache hat ein 
gam andres Anichen bekommen, fie ficht ganz 
anders aus, es if was Wichtiges darinn vorges 
ganaen. 
point de nouvelles, wenn man einem mas al: 
(blägt: da wird nichts draus, es wird nichts pa 
firen, ihr —* fügen Eye ihe wollt. 
envoier aux nouvelles, Meiter auf Kundſchafft auss 
ſchicken, um iu erfahren, was der Feind bor⸗ 
aba, it. Nachricht von Befangenen einho⸗ 


je ni —— nouvelle de lui, ich höre gar nichts 
von ihm. 

on n’en a eh ni vente ni nouvelles, daron hat 
man nicht ein Wort, gar nichts gehoͤrt. Wird 
son verlohenen Sachen , ingleichen vom Menfchen 
geſagt, da man nicht weiß wo fie-binkommen, ' 

il ne faut pas dire les mouvelles de l’Ecole, man 
muß. nicht aus dir Schule ſchwatzen, plane 


dire les 
nouvel 


. NOY NUB NUD 


* oberen, es iſt feine Seele, Fein Dann davon 
men 

* aux nouvelles, ſich auf Kundſchafft legen. 

NOVER oder NETER, v. a. erfäufen, 
ſchwemmen. 

Her malhelireux, qu’il fe neyervit dans un 

erachat. ſ. Machat. 

elle n'eſt bonne qu'a noier, wird von einer leicht⸗ 
fertigen Perſon geſaat, die wicht werth iſt, 
fie der Erdboden traͤgt. 

Etre neie dans la prosperite, ſehr gluͤcklich ſchn. 

aier les campagnes, bie Gelder uͤberſchwem⸗ 
men. 


fe NoiEer v. —. par accidene, ertrinken, er: 


ufen. 

— noye de dettes, viel Schulden haben. 

De cent noy&s, pas un de fauve: de cent pen. 

dus, pas un de perdu. Den hundert Ertrunke⸗ 
“nen wird nicht einer felig, und von hundert Er: 
henkten nicht einer verloren , weil Letztere in ihrer 
Todesnoth von den Geiſtlichen erquicket, und zu 
einem feligen Ende zubereitet werden koͤnncu, 
welches dep Erfteren nicht if. 

MNVEBEILE, ads. c, mannbar. 

elle eft plus que nubile, fie 
als zu reif. 

Nu BILEUXx, eufe, adj. wölficht, it- verdriedtich, 


iR zum Eheſtand medr |; cn rems que ba 


NUD NUE NUI 
— effenbaren, entbrcken, ſich gam bles 


ſe — vr. tout ni, fich ganı nacket aucji 
über: (dere un cheval nu, ein Werd ohne — as 


Zeug kaufen. 
Nue oder muer’g, f eine Wolfe. 


faire fauter quelqu’un aux nu&s, einen fehr er ͤr⸗ 
nen 

dapjon Va fait fauter aux nuds, man hat ihn fehr zor⸗ 
nig 9 


gemacht. 

on nous voudroit faire croire que des velhes 

- font lanternes, & que les n font poiles 
itain, man würde und mas meis machen wol⸗ 
len, wenns gleich niche iſt. 

il eft tombe des nu&s, er ift voller Derwunderung, 
ſehr beftürst, mir niemand bekannt, ganz 
aufer ſich ſelbſt, it. ed nimmt fich niemand feiner 
an, er bat keinen Schutz, if ganz verlaffen. 

il eſt au deflus des nues, erjik über ben Berq, 
bat die Zinderniſſe aus dem Wege geraumt, 
ſteht in feinen Sachen wohl. 

it fembie temhe des nues, er weiß nicht, zu wein 
er fich in der Geſellſchafft halten fol. 

on ne fsait , or la auẽ doit crever, man weiß nicht 
wo Dis Netter einſchlagen wird. 

nude creve, ed muß einmal ade 

—* der Betteltanz muß einmal los: 
en 


ſchwermuͤtig —ã*ð betruͤbt, traurig, |fe vn fe couvre de nudes, der Simmel mwirb 


murriſch, verbüftert, tretzig, verwirrt, eigen: 
finnig. 


— melticht, umzieht ſich mit Wolken. 
viRE, v.m ſchaden ſchaͤdlich feyn. 


semarquer un air fort nubileux, ein ſehr finfiercd Celut- la ne nuit point qui nuit contre fa volom- 


Geht gewahr werben. 


— nö, auf, adj. nadend, bios, arım,| 


ent 
On ne peut homme nud deponiller, man fann 


keinen nackten Menfchen auszichens wo nichts ift, * 


bat der Kapfer fein Recht verlohren. 

woir quelque chofe ä nud, etwas deutlich fehen. 

wmettre.quelgu'un d nud, einen arm machen , nal: 
kend anszichen,, berauben. 

decouvrir nud fon fecrer,, feine Heimligkeit af: 
«. fenberig berausfagen. 


—* —* ſchadet nicht, der wider feinem Willen 

et. 

il ne me nuit en rien, er ſchadet mir nicht#,, vers 
bindert mich nicht. 

u nuit d Pun, nuit & Paurre, mas einem 
es, ih dem andern nicht nuͤtzlich 

les charrertes de la ru& luı nuifent, wird von eis 
nem Eigenfinnigen gefast. Die Fliege an der 

Wand irrt ihm, Barren auf der Gaſſe ſtehen 

ibm im Wege. 

Nuir, f. Die Nacht. 


A efl nud comme la main, oder ik eft mud com. ſur l'entree de la nuit, ——— Nacht, 


me un ver, nad commeil el.forti du ventre de 
fa mere, ee ifebeiteların , fi 


inder erfen Nachtwach 


ennadend, wie er je ne m’en releverois pas > Duit, es iR eim Sa⸗ 


von Mutterleibe gefommen, hat nichts aufn — um die ich mich war nicht bekuͤmmere; ich 


olite nicht drumm aufftehen 


Leibe. 
«’eit la veritat oute mu, 06 if bie lautere Wahr⸗he⸗ gab funt de la nuit le jour, & du joug 


BR RN ein York o ohne Gattel 
— ſich ohne Batkel zu Pferde 


la auit, die Hoſſeute bringen die Nacht mir Spie⸗ 

len und Tanzen ju, und den Tag mit Schlafen ; 

Sie — der Nacht, Tag, und aus dem 
ge, 


un'pie chauffe, lautre sd, wird von einene ge: Bon foir & bonne nuik, Alſo fagt man zu denenienir 


fagt , der über Hals und Kopfl darvon — 
fire vois ſon coeur aud, ſtin ganyeh Hern aus⸗ 


gen, von melden man w Abends Abſchied 
u" Ia 


NUL::0 


Nur, e, adj. & fub/P; keiner, niemaud. 
Nul ne fgait que le-foir charrie & apporte, 
Niemand weiß mad der Abend mit ſich bringt. 
die Yacht am ei: |Nul fans fouei, niemand ohne Gorge. 
NZ ER contre fortune , niemand tanız wiher 
18 “ ., 
Nul bien fans haine, fein Reichthum ohne 6. 
iece , ineinem Stuͤck die NUMERO, m, in Kaufmankswaaren, die Zahl, 
die man mach jeder Art drauf macht, ingleichen 
in Geld: und andern Sachen. 
— le ade in . — Neuling 
— n, alle iche u riffe in felbiger verſte⸗ 
il — tout 4 fair nuit, es if ſtock⸗ blind» ben, eine vollommme. Wiffeufhaft. von Ike 


haben. 
La nuit eft mere des penfees. Die Nacht if der lentendre le numero ‚ wohl wiſſen die Rechnung 
Gedanken Mutter. , zu machen, was in feinem —— ſei⸗ 
La nuit, l’amour & le Vin, nen Profit, Nusen, Vortheil, gut im acht neh⸗ 
ik, 


'NUI 


la nuiteomme tout 3 coup. 

il et nuit clofe, es ıft fiodfinfter, finftere 

Macht. 

paſſer la nuit en quelque lieu, 
nem Ort jubringen , &bernachten. 

fe mettre i la nuit, fich die Nacht übern Hald kom: 
men laſſen. 

faire la nuie teute d’une 
ganze Nacht durch ſchlafen. j 

ce qui fe fait de nuit paroit au jour, mad des 
Nachts gemacht wird, ſieht man des Tages. 


Ne confeillent point de bien. men; das, fein einer Sache das S 
Nacht, Liebe und Wein, rathen ſelten was Guts. verfiehen. j — 








O. 
OBE OBE 


Yinterj. acht 0! in der Rechenkunſt eine[ne veuloir obÄir, ben Gehorfam verfagen, nicht 
O Nulle. folgen wollen. 
eeſt un O en chifre, es iſt ein Kerl der|ob£ir à quelqu'un, einem gehorſam ſeyn. 
yu nichts zu gebrauchen ik, der nicht# gilt. OBEISSANCE, f, der Gehorſam. \ 
äl fert comme d’O en chiffre, er vermehrt wur | Ob&iffance ef la mere de felicite, Gehorfam ik 


die Zahl, ift ganz nichts nütze. 
Osezir, v. m. gehorchen, unterwor 
en. 
— bois n'obeit pas ä la main, alt Holy laͤßt 
ie nicht leicht biegen. naelld 
richt: Remove an old Tree, and twill wither 
to Death, alte Bdume laffen fich - nicht gern 
umfegen. Und: An old Dog 
Tricks, alte Hunde find übel zu bändigen. 


ur favoir bien commander, il faut avoir obdi,\ OBENIGNA, m, eine demuͤtige Bitte, , 


ins Kriege muß einer von unten auf acdient ha: 


ben, wenn er anders ein braver Officir wer: fi 


die Mutter der Glückfeligfeit. 


fen ſeyn, nach: |Eıre fous l’obeiffance de quelqu’un, unter jeman⸗ 


des Gehorſam, Botmaͤſigkeit Rechen; einem un⸗ 
tetthan, unter ſeiner De A u, RE 


Der Engelländer  Obeillance vaut mieux que facrifice. Geborfam 


iſt beffer denn Opffer; ein Herr ficht mehr a 
bie Demut, ben Gehorfam, als alle andre Du gi 


will learn no|ranger quelqu’un fous fon obeillince, einen uns 


ter feinem Gehorſam bringen, 
€ 
bung in des andern Willen oder Gnade, E id 
bietung, Beehrung. 


aire obenigna à quelqu’un, ſich fehr vor einem 

biegen, ſchmiegen, Demütigen. 

‚faire des o benigna à vieilles gens , alte Leute 
fehr ſchmeicheln, ihmen gute Worte geben, damit 
fie einen ind Teſtament fenen follen. 

ila.bien fait des o benigna à cette vieille 
attraper fon bien, er hat biefe Alte fehr air 


den will. 

fe faire obeir ä quelqu’un,, einen unter feinem 
Gehorſam bringen , aehorchen machen. 

obeir a la neceffire, thun mas die Noth erheifcht; 
etwas aus Noth thuu. 

l'Ofier obeit A —— u Es ——— 
veut, der Weidenbaum mit der Han — 
Diesen wie zn — TER ren 3 Ban gegangen, um ihr Ders 

refufer d'obeir & la juſtice, siätlonn zen u.a ausleus schob 
völlige Folge leiſten wollen. a Geld auf ———— Eelwas verſetzen, 

obeir trop & fes volontes, feinem Willen gar zuviel |s’oBE’RER, v.r. ſich in Schulden ſetzen, 
nachgeben. dig wesden. N ſchul⸗ 

Ppp 2 Be 


— OBE'OBJ OBL OBL 0OBO OBS 


&ıre obere, fehr viel ſchuldig ſeyn, fich in ſchlech⸗/ chofe, einen mit bloſem Degen etwas 

sen Umftänden befinden, in Schulden bis über) gu thun. Br 

die Obren fleden. j ‚_jobliger corps & biens pour une derre , Leib und 
OsBjJE’T, m. das Obſectum, Ding, das einem) Gut einer Schuld wegen verpfänden, 

"vorkommt. vous n’obligeres pass un ingrat , wird ge: 
je fuis l’objer de fa colere & de fon averfion,: braucht, wenn man eine Bitte an einem et: 


all fein Haß und Zorn if auf mic gericht. geben läßt. 
wötre fälut eft Pobjer de tous mes foins, alle mei: jai fait ce à quoi j'etois oblige, ich bin meiner 
». ne Sorgen find auf euer Heil gerichtet. Echuldigkeit nachgekommen; babe mein Amt 


elle eft Pobjet de toutes mes penfdes, oder de) werwichter, 
tous mes fouhaits „ ich gedenfe an nichts als an obliger quelqu'un en quelque choſe, einem et: 
ie, wänfve nichts als Sie iu haben. was zu Gefallen thun. „' 
ipromener fa vu& für les. objets, feine Augen auf|obliger quekyu’un, einem einen Dienft thun, ſich 
etwas ſchieſſen Laffen. einem verpflichten. 
rObjẽt emeut la puiflarice, die Gegenwart eines | Les Notaires font des perforines furt obligeantes, 
ges erweckt das Verlangen. : qui obligent volontiers, 
«'eft le plus bel objet qui me foir jamais tombe oblıger quelqu’un em lui faifant courtoifie, ſich 
ı fous les yeux, das iſt das fehönite Ding, fo! tensand durch einen Dienſt oder andre Winfäh- 
mir iemals unter das Geſicht gekommen, fo ich | rigfeit verbinden. 
iemals gejeben habe SOBLIGER ®. r. l'un l’autre par ferment, 
il eſt Pobjer de mes penfees, de mes paroles,; ſich einander mit einens Eydſchwur verbins 
er ift daffelbe A ih in meinen Gedanken) ven. — 
babe, davon ich rede. j s’obliger pour quelqu’un, für einem gut fprechen, 
ObLiGAarıon, £ eine Handſchrifft, Schuld: Birne werden. " 
verfchreibung. ER i Iif "oblige de Pachever, er verfpriht dieſes gar 
Oö il n’y a point d’obligation il u’y a point de| aus zu machen. 
": devoir, wo feine Verſchreibung if, da if auch s’obliger par voeu, ſich Durch ein Geluͤbde ver: 
feine Schuld, Schuldigkeit. 2 binden. 
eoucher par &rit une obligation, eine Hand: 's’obliger für fa foi, bey feiner Treu und Glau— 
ſchrifft won ſich geden, ſich fhrifftlich verobli⸗ dem zufagen. 
airem. R Ectre obligt à quelqu’un de la derniere obligation, 
paller obligation a fon cr&ancier, dem Gläubiger) einem fehr verpflichtet fenır. 





Verfichrung geben, fich ihm verſchreiben. 2 
aquiter une obligatiom, eine Schuldserfjreibung —— E, adj. c. krumm, quer, ſchlimm, 
durch Berablung der Schuld aufheben. ‚ [muiere fes voies obliques, auf femmmen, böfes 


avoir obligation à quelqu’un, einen vor fei- ; 
ne Guttbaten verbunden unb verpflichtet fe. —— —— ‚ ungerade machen. 
pafler obligation - corps — = —— — Pi Heiler. 
eaution, dem Gläubiger auf Leib und Keben, ee j 
Haas und Gut, Verfihrung thum, fich ihm mir |Je D’en dennerois pas une obole, ich achte es gang 


Leib und Gut verpfänden. * gar nicht, wollte nicht einen Seller drum 
‘ ; i i ‚| geben. 
—— — — Wen —— sendr&s compte jusqu'à Is derniere obole, 


OBL!GER, v. #. nöfbigen, dringen, zwingen, ihr werdet ganz genane, bis auf dem legten Heller 
verbinden, anreiien, treiben, amtreiben, vers] Rechnung ablegen muͤſſen. 
pflichten, höflich begegnen. OsBscur, %0d7. dunkel, finfter, undeutlich, ſchwer 

eblieer quelqu’un fons quelque charge, auf ge:| su verfiehen, truͤbe. an 
siffe Bedingung iemand werpflichten. , mener une vie obfcure, ein einſames Leben führen, 

obliger quelqu’un corps & biens, einem niit Leib! micht ans Licht kommen, in obſcuro leben. 
und But anhalten. &tre d’une naiflance obfcure, von fehlechtem Her⸗ 

On weft point oblige & faire plus qu’on ne peut.| formen feyn. 

Man ift nicht verbunden über fein Vermögen zu} il fait une nuit obfcure „ es ift eine ſtockfſinſtere 


thun. Ultra pojfe nemo obligatur, Nacht. f . * 
obligeᷣ —— Ehrenhalben verbunden quand om veut etre court , m devienr obf'ur, 
und verpflichtet ſeyn. wenn man furg ſeyn will, fo wied man undeut: 


| obliger quelqu'un a conps d’Epte à faire quelque| lich. — 


OBS OBT OCC occ OCI OCT ODI OEI 4% 


.OBSCUMFIER, it. ORSCURC!R, v.a. ber-!laiffer perdre, pafler Poccafion , bie Gelegenheit 
dunkeln verfinfteren, den Slam benehmen. verfäumen, nicht in acht mehmen. * 
obfeurcir un dıfcours, eine Rede verdunkeln, daß] porter repandue für fa perfonne Pidde d’une oc- 
man fie nicht verfichen kann. calion prochsine, Diefe Nedendart wird von ci 
obfcurcir la reputation de quelqu’un, eines Ruhm mem Maͤdgen gefagt, aus deren Ungeficht man 
 sersingern, verdunkeln. sleihfam leſen kaun, daß fie ihrem Anbeser die 
obfcurcir les yeux, die Augen verfinftern, verbfen:| letzte Gunſt zu verſtatten, geneigt if. 
den, verdunfeln. tenconrrer une belle occafıon,, eine trefliche Gele⸗ 
OBsEQayEs, f. fur. Leichbeadngnif. genheit befommen. 
faire les ubleques d’un trepafle, einen zur Erbeic’eit une occafıon qu’il faut prendre vire aux che. 
beftatten. ‚} veux, man muß diefe Gelegenheit, nicht fahren, 
aſũſter aux obfeques de quelqu' un, einem die] aus den Händen laffen. 
letzte Ehre erweiſen, eines Leichbegängniß beymoh:| OCCIRE, v. a. töden, erwuͤrgen. | 
.. nen. si tu fors je t’occis, wo bu einen Tritt über bie 
faire des obfeques, ein Leichbendnanif halten. Schwelle thuſt, einen Fus aus dern Zaufe feyt,fo 
OBSERVATION, die Wahruchmung, Best: | koſtet dire dein Leben. . 
achtung, Anmerfung |Occıseur, m. ein Mörder, Henker. 


faire des obfervations fur la langue, Aumerfungen, moi. m&me je ferai ton occifeur, ich felbft werde 
dein Henker feyn, zum Mörder an die wers 


über Die Sprache machen. 
‘OBSERVER, v.8. beobachten, nachkommen, wahr: den. 
niehmen, aufmerfen. j i ' OccurpArtıon, f. Verrichtung, Arbeit, Ge⸗ 
:obferver une perfonne avec foin, auf eines Thun! fchäffte, 


fleifige Acht haben. Afııdu® oceupation empäche ha tentation, fletige 

sabferwer les longues & les breves, des points & les/ Geſchaͤfte verhindern die böfen Gedanken. 
wirgules, in allem feinem Thun und Berriptun JOCCUPER v.a. pour quelgu’un, eines Procurator 
gen ſehr forgiältig, genau, fcharf fenn, alles auf/ in Rechtsſachen ſeyn. 


ein Schnuͤrgen machen und haben wollen. occuper fon argent au negoce, fein Geld jur Hands 
‚obferver les commandemens de Dieu, die Gebote lung bringen 

@Dttes halten. j j occuper quelqu’un, einem etwas za thun / ju ſchaffeu 
OBSTACLE, m. ein Hinderniß. neben 


mettre un obftacle invincible aux pretenfions de'Occurer v.r. à oder de quelque chofe, ims 
quelqu’un „ eines Anforderung ſehr verhinder⸗ mer mit etwas umgehen, zu thun haben. 
lich ſeyn, ihm grofe Hinderniffe machen, in Weg OcCURRENCE, f. ein Fall, eine Begeben-⸗ 


en. heit. 
opplanir les obſtacles, bie Hinderniſſe aus dem je me tiendrai prẽt à toutes occurrences, ich will 
Wege räumen. mich auf allen Fall gefaft machen. 
faire obftacle 3 quelqu’un, einem hinderlih Ocızux, eufe, adj. müfig, nachlaͤſig, liederlich, 
faul, forglos, träg, langfam. 


ſeyn. 
„ SOBSTINER, v. r. ſich baldfarriglich wider: Nature rien ne fagonne, 
ſeßen, fperren, den Kopf aufferen. Pour demeurer orieux, 


ils le font ubltinds de vaincre ou de mourir, fie[ÄOCTROIER v.#. une requete, eine Bitte vers 


habem feh ben fich befchloffen, entweder zu übers] willigen. , 

winden oder zu flerben. ies. moi cela, erlaubet, vermilliget mie 
ne vous obitines pas si fort, leyt euch nicht fo bar] das; 

wider, fperrt euch micht fo heftig OpıEux, eufi, ady. vwerhaßt, verdrieslich. 
OBTENIıR v.a. quelque chofe par force ou per rre odieux à tour le monde, bey jedermann vers 

imporrunit&, etwas mit Gewalt oder Ungetüm! haft feyn. 

eriwingen. . fe rendre odieux & tout le monde, fich bey jeder- 
'B.faur obtenir par patience ce qu’on ne peut ob-| mann verhaßt machen, aller Leute Haß auf ſich 

tenir par grace, man muß erlangen durch Gebult,) laden. 

was man nicht erlangen kann Durch Gnade, Ozır, m. ein Auge. m i 
Occasıon, f. die Gelegenheit. il n’y avoit que quarre "year, bie Cache ih ſe 


donner occafion de plainte 3 quelqu’un, einem) heimlich geſchehen, daß nur 2 Perſonen davon ge⸗ 
ſt, nud muß nothwendig eine unter dieſen bey⸗ 


Aulaß, Urſach, zu Hagen geben. mu 
‚profitter de l’occalion, ſich des Ankaffes, ber Gelegen· den ſolche verrathen haben, it. es waren nur pwey 

heit bedienen. — da. 
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4 a plus grands yeux que grande panfe, die Xugen | faire les doux yenx à quelqu’un, einem mit web 


find bey ihm größer als der Bauch, er denkt im: 

.. mer er wird nicht fatt werden, er begehrt mehr zu 
effen als er effen faım. f. Yıduz. 

conferver une chofe comme la prunelle de l’oeil, 
etwas heilig aufheben. 

avsir l'oeil, vder les yeux fur guelzu'un, auf einem 
fehen und acht haben, N 

Ce n’elt pas pour vos beaux yeux, das if nicht für 
euch, ſtecht euch nicht brein. 

Ce que je ne vois de mes yeux, je le devine du 
doige, was meine Augen wicht ſehen, das rathe 
ich mit bem Finger. 

cela ne fe fera pas pour vos beaux yeux , das 
wird man euch nicht umfenf, ohne Euͤtgeld thun, 
um euren gelben Saare willen nicht gejche: 


ben. 

eeit pour vos beaux yeux, im Scheri: das iſt vor 
euch, ſpitzt euch nur drauf. J 

ils font prets de fe fauter aux yeux, fie liegen eins 
ander betändig in Haaren, zanken und flreiten 
immer mit einanber. 

on.ne fgaitoh il avoit les yeux, il faloit qu' il 
les eür au derriere, oder au talon ,„ man weiß 
nicht wo er bie Augen gehabt , er muß doch blind 
geweſen feom, daß ers nicht gefehen hat. 

orter fes yeux dans fes poches, im Scherj: bie 
Brille bey fich im Schubfack tragen. 

il voie une paille qui eft dans l’oeil de fon pro- 
chain, & il ne voit pas une poutre qui eft dans 
le fien, er ficht den Splitter im feines Nechſten 
Auge, und den Balken im feinen Auge, wird er 
nicht gewahr. f. Poutre. 

vegarder, voir quelqu’un de bon, oder Je mau- 
yais oeil, einen gern oder ungern fehen, lieben 
oder haffen- 

les yeux font les miroirs de l’ame, man ficht es 

nem an Augen an, wie fein Herz befchaffen if, 
mas er im Schilde führt. 

«oir queique chole d’un oeil fec, etwas ohne Thrä: 
nen anfehen. 

avoir les yeux tendres, nicht weit fehen können, 
ein bloͤdes Geſicht haben. 

il hui paffe une mouche devant les yeux, il chan- 

e,il 
Feichtfinniger und unbefäntiger Menſch, es ift 


liebten Augen aufchen , ibm fei i 

er ee ſehen, ihm feine Leidenſchafft 

Pon ajoute plus de foi 4 Poeit, qui Poreille, 
man glaubt dem Auge mehr als dem Ohr. 

n’&tre pas vü de bon oeil, nicht angenehm ſeyn, 
febe willfommen gebeiffen werden. i 

Quand on a mal aux yeux, il n’y faur toucher 
que du coude, man muß mit den Augen fehr 
ee umgehen, bie Mugen Fönnen gar nichts 
eiden. 

tenir l’oeil ä quelque chofe, auf eine Sache ein 


aufes Auge haben, genau Achtung geben, 
oeil pour oeil, dene pour dent, 3 um Aug, 
Zahn um Zahn. 


cete chofe ſaute aux yeux, die Sache iſt Mar. 

Quatre yeux voyent plus que deux, vier Augen 
feben mehr ald zwey ben einer Sache. f. Wir. 

cela fe voit A l’oeil, das fiht man gleich. 

Deux yeux valent mieux qu’un, jmcn Augen gels 
ten mehr als eins, Der Eugellaͤnder fagt auch: 
I wo Headı are better than one, Zwey Augen 
ar —— * eins. 

cela lui fait mal aux yeux, das macht i 
Veffnmerniß, viel Sorge. a Km Drofe 

avoir l’oeil iur quelqu'un, ein wachenbes Auge über 
oder auf einem haben. 

Poeil guuche vous pleure, das linke Auge trieft 


euch. 

l’Oeil du fermier vaut fumier, des Herrn 
büngt ben Acer mohl, Oculus Domini faginat 
eguum. 

il faut avoir bon pie ban oeil avec lui, man muß 
fich vor ihm fehr wohl fürfchen, im acht nehmen, 

i bat er — Kae er — 

il a bon pie, ben ocıl, ex befindet wohl 
*8* For, fi bl, iſt 

regarder quelgu’un entre deux yeux, einen flare 
und ſteif aufeden. 

eete chofe brüle les yeux, dieſe Sache macht viel 
Sorge, man muß ſich die Finger daran nicht vers 
brenten. 

s’en battre l’oeil, fich aus einer Sache nichts ma⸗ 
hen , wenig darum befümmern. 


fe dedit, ex ift ein vechter Wetterhahn, |je me bats Foeıl de mes ennemis, ih made mie 


aus meinen Feinden ſoviel als nichts, 


mit ibm alg wie man sine Hand umkeh⸗ avoir hoeil & tout, auf alles Achtung geben, 


ret, 
il a des ygux gros & remüans, er hat groſe Au: 


. gen. 
ouvrir des yeux graf ) i 
wie ein Köfenapff machen, bie Augen weit auffper: 
ven, item, einen aufmerffamlic, 
pardonnts beaux yeux, verjeihet meine Schoͤne. 
vo. quelqu'un du coin de P’ocil, einen von 


Seite, mis perbrehten Augen anfchen, 


anfeben.|O Eur 


avoir devanı les yeux, vor Augen haben. 
je ne le puis voir de bon oeil, ich Fans ihn nicht 


als zornig anfeben. 


ds comme une falidre, Augen |tenir les yeux baifles contre terre, bie Augen mies 


derfchlägen. 

m. ein Ev. f. Panier. 

il faut fouvent donner un oeuf,' pour ayoir un 
boeuf, man muß offters eine Bratwurſt nach einer 
Speckſeite werfen. = 


DEU. 


eft toüjours faite comme quatre oeufs, fie if 

Pe unßdeig, eine Sau. 2 

Oeuf d’une heure, pain d’un jour, vin d’un an, 

poiffon,de, dix, femme de quinze, ami de 

"trente, Ever von einer Stunde, Brod von einem 

ag, Wein von einem Jahr, Fiſche von schen, 
auen vom funfjeben, und Freunde von breufig 
bren. Der Italiäner fat: Ovo d’un 

"” hora, pan d’un di, vino d’un anno, 

peſce di dieci, donsa di quindici, amico di 

trenta. 

VN'ouvre l’oeuf moller, 

Si ton pain n’eft prẽt. 

Mache das weiche Ey nicht auf, es fen bamı Bein 
Brod bereit. 

je ne lui ai die ni oeuf ni boeuf‘, ich habe ihn 
weder viel noch wenig gefcholten , nichts zu nahe 

evedt, 

il Fi rond comme un oeuf, er hat fich dick gefref: 
fen, der Banch möchte ihm zerplagen. 

“eete chofe eft pleine comme un oeuf, diefe Sache 
ift recht voll. 

ils dannent un veuf pour avoir un boeuf, fie 
merfen eine Bratwurf nach einer Speckſeite. 

jltrouveroit d tondre fur un oeuf,er iſt fehr geisin, 
ein vechter Geitzhals, ſucht alles aufs ge: 
naucfle. 

äl pond fur fes oeufs, er hat ſtattliche Mittel, ein 
gros Dermögen, nnd nicht Urſach zu arbeiten, 
er Fann wohl leben, fich gute Tage machen, ift 
woblbabend, führt ein fanft und gemächlich 
Leben. 

il aimeroit mieux deux oeufs qu’une prune, er 
wollte gern reich ſeyn, ſucht fich immer zu be 
reichern, zieht einen grofen Vortheil dem Kleinen 
vor. 

U eft fait comme deux oeufs, er ift immer mie 
ein Schwein, eim rechter Unflat, Zumpen: 
Ferl. 

faire un oeuf, ein Ey legen. 

Ozuvag,m.&f. ein 

En tout eeuvre en tout lieu, 

Invoque l’aide du bon Dieu. 
tallen Werken und an allem Orten , rufe bie Huͤlfe 
des gütigen GOttes am. 

il met toutes pieces en oeuvre, er Ärhrt, ſucht alle 
Mittel und Wege hervor zu feinem Zweck zu gelan⸗ 
gen, feinen Endzweck zu erreichen , wendet alles 
darum dran. 

H ne fait oeuvre de fes dix doigts, er iſt ein fauler 
und träger Menſch, will den Bopff nicht dran 

j dien, nicht arbeiten. 

woılä de vos veuvres, oder de vwus chefs- d’oeu. 
vres, da feht ihr eure ſchoͤne Arbeit, ihr habts 
ſchon gemacht, euch wohl verpinmanbigt, recht 

vcxautwortel. 4 
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travaillet au grand oeuvre, den Stein der Weiſen 


bie Goldtinetur zu machen ſuchen. 


c’eft Poeuvre de Nötre- Dame, qui ne finit jamais, 


das. wird nimmermehr fertig werden, 


elle eft grofle des oeuvres de N, fie om bes 


ſchlafen, geſchwaͤngert morben. 

il et hors d’oeuvre dans cere compagnie, er if 
= * Geſellſchaſſt, worzu er ſich gar nicht 
ictt. 

il a mis toute pierre en oeuvre „ er hat alle Mittel 
vorgefucht. 

mertre en oeuvre, benerfftelligem, zu Berk richte, 
anbringen , anwenden, 

il danfe mieux que perſonne, jamais Pantalor 
n’y fit oewore, es tanzt niemand fo gut als er, 
Pantslon maß ſich vor ihm verſtecken, ver 
friechen, 

c’eit dommage qu’on ne le mette en oeuvre, es If 
Schade, man ihm nicht verſorgt. 

ötre hors d’oeuvre à table, an einem Tiſch, wohin 
man nicht nehört, mit figen, gleichfam ein Bey⸗ 
— ſeyn. 

AToueuvre on connoit l'ouvrier, das Werk lobt dem 
Meiſter. Surorem opus commendat. 

Poeuvre de la chair, bie fleifchliche Vermiſchung. 

OFFENSER v. quelqu' un en fon honnew, 
einen an feinen Ehren angreifen. 

H n’y a que fa verit€ qui offenfe, mer bie 
Wahrheit geigt, dem fchldat man die Geigen über 
den Kopf, hinter die Ohren. Veritas odium 

rit. 

— quelqu'un de gayet⸗ de coewr, einen ohne 
tirfach beleidigen. 

fe —— offenid de quelque choſe, etwas uͤbel auf⸗ 
nehmen. 

SOFFENSER ?.r. de quelque chofe, fich über 
etwas erzürnen, beleidigt finden. 

Orrensır, ive, aq;, erzuͤrnend, beleidigend, zum 
Zorn reizend. 

armes offensives & defensives, Trutz⸗ und Schutz⸗ 


waffen. 

armes offenfives, zu erſt befeibigende Waffen. 

il faut aller jusqu’& P’oflenfive, man muß Deus 

—— auf die Haut gehen, ihm ſeindlich ans 

greifen. 

art CE, m. ein Amt, eine Pflicht, Schuldige 

eit. 

L’office de Penvieux eft de defirer qu’il n’arrive 
bien & autrur, des Mifgönners Amt if zu wuͤn⸗ 
fchen daft niemand Suts wiederfahre. 

il — un office de trẽpaſſẽ, er iſt geſtoer⸗ 

ei. 

priver quelqu’un de fon office, eines vom ſeinem 
Amt abfegen. 

fe Demettre v.r. de fon office, fein Amt abtretem, 


feinen Dienk aufgehen, die 


# 
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dire fon office, fein Stundengebet verrichten. 

faire l’office divin, Meſſe leſen, den Gottesdienſt 
ben den Gatholifchen verrichten. / 

ilm’s rendu de bons oflices, er hat mir gufe Dienfte 
gethan, geleiſtet. 

On Jonne le benehce pour l'office, wer einen Kir: 
hendienft mit feinen Finfünften haben mid, der 
muß auch feine Dienfte daflır thun. 

OrFricıEr, m. ein Bebienter. 

c’eit un officier de la manicle, es if ein Spitzbube 
Beutelſchneider, Maufekopff. 

ect un ofhcier du pont neuf, oder de /a Samari. 

eine, er if ein Kuppler, Hurenjdger, Beutel: 

hneiber. 

Orrıcıea vn. älautel, Meffe lefen, das Amt 
halten in der Kirche. 

il othicie bien 3 la rable, er fann tiber Tifche wacker 
effen und trinken, vermag fein Brod. 

officier du choear, im Chot vorfingen. > 

OFFRANDE, f. ein Dpfier, eine Gabe, die man 


opffert. 

A‘ * oftrande qui a devotion, wer freywillig etwas 
frendiren, mit zufammen legen will, der thu es 

keich, ist. 

— fon offrande, ober Chägue faint 
veut offrande, es will eim jeder was haben, der 
etwas bey der Sache thum Fanır. _ 

OFFRANT, m, einer der drauf bietet. 

vendre fes biens au plus offrant, feine Güter dem 
Meiftbietenden verkaufen. 

adjuger au plus offrant,, dem der am meiften bietet, 
die Waare zufchlagen. 

OFrRE, f ein angetragened Beding. 

accepter l’offre,, eine Bedingung eingeben. 

rejerter les offres, die Bebinge nicht eingehen, nicht 
annehmen. F 

‚faire offre de quelque chofe à quelqu' un, einem 
etwas anbieten. j 

Orrrır v.a. lechoix à quelqu'un, einem die 
Wahl faffen, zu wehlen erlauben. 

offrir A la vu@, vor Augen fellen, bringen. 

-jl $’offre teüjours un obftacle, es finder fich immer 
eine Hinderniß. 


OrFUSQAyER, v. a. verduukeln, dunkel mas 


un air groffier nous offusque, eine dicke Lufft ver. | 


"hindert, verdunkelt uns das Geſicht, benimmt und 
defien Gebrauch . 
O1Gnon, m. eine Zwiebel. 
eire veru comme un Oi 
einander haben. Diefe 
nommen, weil die Zwiebel mit! 
bedectt,, und zugleich unterſchiedene Farben 

at 


il fe mer en rang doignons, er ſtellt fich unter vor- 


nehmere Leute als er iſt. 
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il veut fe mettre en rang 'd'oignon, er will ci 
Drt befinen, ber ihr wicht iuachöret, ben er nice 
nee Zwiff ( 
1ME, ein Zwiſchenwort, (Interjettio) fg ei 
Gemütäbersegung * dem Redenden —2 Aa 
OıNnDRrE, v. a. überfhmieren, beſtreichen 
‚etwas ölichtes ober fettes, falben mit De ” 
u en vilain, il vous poindra, poignes vilaim, 
1 vous Bene —— Wenſchen grob 
egegnet, den lobt er,und wer i 
den tobt er. TEN IR 


O1SEAU, m. ein Vogel, it. "das männlidy Gli m 
item „ der Hureugott Eupide, weil ** feiner 
——* wegen, mit Fluͤgeln gemahlet 


ed. 
Trouve lä que fon oiſeau 

= ft — de remife, 

il eft comme l’oifeau fur la brauche, er ift nir⸗ 
gende anfällig, fein Gluͤck iſt fehr un ig, wi 
ein Dow wu einem a EUER 

ce n’eit pas viande pour vos oifeaux, das gehört 
richt vor euch, der Biſſen if vor € 
nicht vor eurem u OR 

e’eft un bel oileau, im Scherj? Er bilder ſich ein 
er fey etwas, und heiſt doch nichts mit ihm, es ift 

—— — —— 

oiſeau s’en et envold, oder Poiſcau m’ 
diefe Redensdart wird von ne = 
ſagt, der aus dem Gefänanif entwifcht, und fich 
durchgebrachen : der Vogel iR ausgeflsgen, bas 
eg ift — — 

e eſt un eifeau ſaint Luc, es iſt ein Kerl 
ganz feinen Verſtand Hat tummer hi 


fopf. 

il eſt battu de l’oifeau, er ift durch wielee T 
und Schäden gar Hcinmürig und verzagt — 
hat allen Mut und Herz dadurch verloren. 

un oifeau bon voleur, eim guter Gtosvogel. 

Chäque oifeau trouve fon nid beau, einem jeben 
Vogel gefättt fein Neſt. Der Italidner fast: Ad 

— — er gr € bello. 
el oifeau tel nid, Wie der Monel, alfe bad 
Net. Afcimus pro opibus noflris re 

— — qui chie en fon nid, das 
iſt ein böfer Vogel, der in fein jei 
Neſt nicht *8* hat RN 

O1SELET, m. ein Voͤglein. 

Mieux vaut oifeler de bocage, 


non, viele Kfeider über| Que grand oifeau de belle cage, 
Medensart iſt Daher ne: Beſſer if ein ſchlechtes Voglein in dem Wald, als 
vielen Schalen 


ein grofer Vogel in einem fchönen -Kefig. 
O1SELBEUR, m. ein Mogelfteler, 
L’ oifeleur pour eromper l’oifeau, 
Chanre doux avec fon pipeau. 
Das Pfeiflein muß da lauten wohl, wenn mangbie 
Vog⸗ 


ro | | ⸗ 
OIS OLL OMB OMB ONONT 


Woyieir fangen fol, Mar mag will Dögelfan estrer en ombrage de, Sen Kern; feine Freunde Kir 
—* darf man —9* mit Pruͤgeln drein wer⸗ nr sichen, einen Argwohn auf feine Freunde 
Oısip, ive, ads. muͤſis. _ .. [faire ombrage d’une peinture, ein Gemaͤhlde ſchat⸗ 
Qi eft oifif en fa jeüneffe, travaillera dans ſa vi. tiven. — 
 eillefle, mer in fein:r Jugend faullenget, der mas|OmErE, f. der Schatten, die Dunkelheit, jt bie 
in feinem Alter hernach arbeiten - Dee Engel] Seele eines Verſtorbenen, it. ein Fiſch, Aeſche 
länder ſpricht: They muft hunger in Froſt, chat] genannt. ) i 
witl nor labour co Hear, wer im Sommer Je n’ay jamais vü l’ombre de fon verre; ich habe 
ni ht arbeitet, muß im Winter Hunger keiten | nie aus feinem Glaſe getrunken.’ ' ' 
f. Parefleus, etre & l’oınbre d’une puiflaureproteffiun, einem 
laifler fon argent oihif, fein Geld nit verborgen,| ſtarken Patron , Sinterhäft, Schutz an’ ehren 
im Kaften behalten , als einen toden Hund lie⸗ haben. 


en laffen. il X peur de fon ombre, er if fehr fur ’ 
“nr iv ” E’, f. der Muͤſiggang, ein müfiges] bar ein Safenherz. —A— 
Leben. Menſchen und Thieren geſagt verden 


Doifiver€ vient tout peche, som Muͤſiggang vous me faites oınbre „ { ſtehet mit dot dem 
kommit alle Sünde. Licht. , | tt 
L’oifivere eft aufli: ennufeufe A un homme a&tif,|Tout lui fait ombre, er ann leichtlich Argwohn, 

ve le travail eſt facheux a un parefleux. Der erfchride vor Allem, yi ehr furchtfam. — 
Hräktissans iR einem Arbeitfamen eben fo ver:lil le fuir comme l'ombre fait e corps, oder ef 
driesti® , als die Arbeit einem Nachläffigen zu:) om ombre, ex gebt ihm micht vom geibe, hängt 
wider if, ibm flets am Salfe, folgt ihm überal, allemt: 
fource) matıx, ) halben, aufm Fuſe nach. s ! 
L'oifivet€ eft la mere) de tous les vices,) Muͤſſig⸗ jon IYa-.mis & l’ombre, man bat ibm ine Ocdnanig 
gang ift aller Laſter Anfang, treibt u allerhand! gelcat, it. heimlich verborgen, aus Surcht, eins 
daſtern an, ift die Wurzel alles Uebels. " gezogen zu werden. — 
O1soN, m. eine junge Gauß, ein Gaͤnhlein faire, oder porser omibred —— einem weit 
‚Mm, ein Narr, or, Geh, Lapp, Stock amBerbienft vorgehen, uͤ legen ſeyn it, jeans 
narr. des guten Namen verdunkeln, it. Verbacht vers 
cet homme eft un france oifon, der Meuſch if wiel urſachen, erwecken. 
"eine tumme Banf. ous ombre de courtoifie, amter bem Stein und 
C’eft un aifon bride „ es iſt ein dummer Kerl. ber Beftalt eines Dienftes, der Höfligkeit.. 
‚ V'oifon mene Poye —83* An = e —— pe ji es —— er “ 
als die Henne , die junge Ganß führe die altejles ombres des morts, ober les ombres’päles, Bi 
meiden. — Seelen Der Verſtorbenen.. ier, De 












Oifon verd bon le royaume des ombres, das Rech der Toben 
Grifun gueres bon, * Drt, wo die Toden find. Poetifg. ‚ ber 
Qunge Ganf if aut, ON, paftie.indect. man. i 


Alte Ganß nicht fehr aut. on dit que Te foleil eft plus grand que la terre, 
Orre, allerhand Gefreffe und Effen unter ein:] * gt, daf die Eonne gröfer ß * als Me 
' e. . ur 


ander. 
Mon maitre d’hötel peur bien me donner de ces] Owe, di. ein alter Wort, und heiß öhne Re⸗ 
ölles. sation, iemals, mit einer Negation aber, mies 
ÖM — 23 m. —— fo man erweckt./ male. : 
Verdacht, den man macht Once, f. eine Ume, ir.ein Luchs. 
donner ombrage, oder de P’ombrage & guelgsun,d ii na —— once de Iens’colhhun, Hefpric, de 
einem Argwohn verurfichen, erwecken, ſich ben jugememt, er bar nicht viel Derftand, wenig 
einem verdächtig maden. ; Grüne Hk Bopf, wenig Nadfinnen, 9 
*— ombrage à quelqu’un, einem Verdacht verur: ONGEEr mi Ded Datsrd.0deg ber Mutter © 
u. Pi der. * = 
prindie onbeage, A firhten, Beta (Oh, ed man de, 
mertre de l!’ombrage entre deux perfonnes, zwi: naͤchte Weinberg am. Dorfe 
ſchen zwey —— rgwohn machen, n oncle d la mode de Bretagne, Vaters oderiftuffer 
erwecken. er a Z ar) A 
NC- 


. \ in 
A? 


us'proche du village, 


9 ONCSOND ONG ! OPE OPpt 


‚ÖNcTIonN, die Salb aliche Gabe / Aroft Cache ſeht nicht zu helfen, da hilft weber Kraut 
das Schmierẽ — Ba * | noch Pflaſter, ale Mühe und Arbeit it baran vers 
Etre tout renpli dondtion ’ ‚voler Andacbtj loren. 
ſeyn. OPERA, m. ein — ⁊* Wuſit aliſche Eomddie, 
ODNODE, M do weſſer, it, Daffirmogen, Heine) ir.eine ſchwert S 


Wellen. ceſt un opera que 2 ai parler, man kann nicht 
ar — noire, ift poctiſch, und heiſ — als ee mit ihm reden, es iſt fehr übel mit ihm in 
erben u. 
ande nuire „der, Höleuflun. - ' [vet un opera, es if etwas Vortrefliches. 


ONDÖYVER, ©. », eindunken, unter das Waſſer OP ERER, v.r.-wirfen, 
„Reden, item, von. den Wellen hin und her ger|laifler operer un remede, eine Arzney wirken 
‚trieben. werden, «item, gleich als ein WWaffer! laſſen. 
er acht fepn, "dad die Wellen über einander tsci- vous avds ma foi bien operd, im &chen und Spott: 
ibr babt eure Sachen vertreflich gemadt, was 
les bes onduient, dag Korn wellet, das i*, wann] undergleichlicyeo ausgerichter, ihr feyd lobens 
mans von weiten anſieht, lo idheint «8, wenn) mirtb. 
der Wind geht; als man es Waſſerwegen operer quelque chofe für quelgu’un, bey einem et⸗ 
* wären was vermögen, ausrichten. 
Erg onloie des eaux de bäclme; getauft werden.| Fefas Chrir a operd nörrg falur, Fıkfus Chriſtus 
endöyer fort, ſtarke Welen werfen. hat und die Seligkeit zuwegegebracht, erworben, 
ondoyer.un enfsgt, ein Kind Laufen. ‚ verdient. 
ONGLE, m. eine Klaue, ie. ein Nagel an Hauden OrINER, Tv. ſeine Meinung ſagen, fein Urtheil 
oder Foͤſen. prechen, käuen. 
avoir du fang aux ongles, ſich ont wehren, Herzjlils ont opind du bonner, fie find Jaherren ge 
„guug im Leibe habe, Feine feine Memme, fon:| weſen. ) 
"dern handveſt berihafft ſeyn, etwas zu thun, nicht |opiner quelqu'un ä la mort, einen zum Tode vers 






"Biel vertragen Fönnen. urtbeilen. 
donner fur les ongles à quelqu’ un, einen auf dielOPınıaTRrER v.a. quelgue chofe, auf etwas 
Singer klopffen ‚trafen. beſtehen, auf ſtiner Meinung eigenfinuig behachn, 


AN l’ougle on connoik le lion, den Vogel erfeunt| bleiben. 
man aus den Federn, und den Lömgn an dem opiniätrer le combat,ein fchr hikiges Treffen halten, 
Klauen. weder meichen noch wanken wollen, hartnaͤckig zu 
rogner les ongles quelqu' un, einem die Flügel], ſchlagen fortfahren. 
— ſein Bun. Bermögnn Khwäcen.|?Orınsärtrer vr. ädefendre une chofe, 
£ Roger. fauffe, sine falfche Meinung kutzum behaupten 
elle a ri un pet vingt ongles, fie bat ein] wollen. 
Huſeiſen vetloren » Surenkind bekommen. ſ. Mseopiniätre à ne vouloir rien manger, er will 
et. durchaus nichts effen. 
il n eſt crü que par les cheveux & par les ongles,|Orın ıon, f eine Meinung, Gedanke. 
er iſt fehr Eleim geblieben. Dieje Redensart wird javoir bonne oder mauvaife opinion de quelgu’un, 
yon einem Heinen Menfchen gefagt, Der einem; eine gute oder böfe Meinung von einem haben, viel 
Zwergen nicht ungleich) if. oder wenig von einem halten, fih akes Guten oder 
A faut ronger fes on *88 pour faire un si beau) Boͤſen zu eingm verfehen, 
hyre, im Scherz: ein fo ſchoͤnes Buch koſtet viel &tre de P’opinion de quelqu’un, eines Meinung: 


KWpfferechens, Nachſinnens. ſeyn einem beypflichten, bepfaßen, jemands Meis 
des ongles veloutes Nägel an — bie voll) mung haben. 

Dre und Unflat find. demander J’opiniom 3 quelqu’un, einem um feine 
ONGVENT, m. eine Salbe Meinung. fragen , eines feine Meinung. wiffen: 


on miton- mitaine , ftchte, — meeine e|, wollen 
Eaibe. 7 amener quelgu’un & fon opinion, einem alıf feine 
ibdoit avoir de Ponguent pour la Brüfure‘, er fon * bringen. 
« fein Trinkgeld, feinen Lohn dafür bekdmmen, wird our le monde =; cette vpinion, die ganze. war, 
an Ursbeil dafur erbälten und beſtraft miers) iſt der Meinung, fo nefinner, * 
den. Dieie Redeneart wird — —— Lopinum golverne tout au monde... 
en gebraucht. Aundus vrtgitur dpinimibus. 
ii n’ y a point Wongwent — la puiſſe — der Vous m’accufs plus par opinion, que par tẽmoi. 


gnagt, 


OPI OPP orr OPU OR 


gnage, ihr Magt mich mehr an durch Argwohn, al]; 


durch Zeughiß. 
© et P opinion commiufie,‘ 


Wahn 
les opinions font diverfes, die Meinungen find nicht 


eimerley 


oma perdu la bonne opinion ’qu'on avoit de vous, 


man hält nichts mehr auf euch. 
fuivre d’opinion d’un autre, eines Meinung folgen, 
beyfallen. 
’vous Denn er 
meiner Hoffnung betr 
cela — — opinion, das if 
mir unverhofft, wider meine Meinung be— 
vegnet 
„tendevoir: une mauvaiſe opinion de quel. 
qu’un, eine böfe Meinung von einem ſchoͤpf⸗ 
fen. j 
SOPPosER vr. ä quelqu’un, ſich einem. wi: 
derſetzen. 
CY fer ä la procedure du Magiftrae, ſich dem 
! Berfaprender Dbrigkeit widerſehhen. 
je m’y oppofe, das heife ich nicht aut. ° 
Oprnstrion, f. ein Einwand, Einwurf, Gegen: 
fa, Widerftand, eine Hinderumg. 
. . departir) . 
fe deporter ) de fon oppofition , von ber Verbin; 
derung, einer Procedur abſtehen, ſich nicht mehr 


wiberfegen. i 
former —— contre [a pattie, ſeinem Gegen 
theil ſich *xa.. 2— 


elconque, das Urtheil vollſtrecken/ unange⸗ 
ehen einiger Gegenſetzung oder Appellitung. 
OPPUGNER, v. a. befiteiten, ſtüürmen, mit 
Gewalt anrennen , und" fi unterſtehen gu er: 
übern. > „er ’ 
oppugner les Royaumes. 


ÖPTER, Ua. erwehlen, wehlen, erlefen, wänfchen, |, 


verlange 


OPvLEenT, e,adj.reich, woplhabend, beguͤtert, vom 


geofen Mitteln. 
&tre opulent, viel Vermögen befiten: 
Or, m. Gold. 
. Orga, or la, 
Gold da, macht die Advocaten plauderu. J 
L’or sᷣptouve par le feu, ER 
Les feınmes par l'or, 
Les hommes par. les ſemmes. 
- Das Gold wird durchs Feuer probitt, 
Die Frauen durchs Gold, , 
Und die Männer durch die Weiber. " 
Ob l’or abonde , ne fert langue faconde, : De 
Bord gnug in, ba. hilfe. Feine. mohlssbende 
Zunge. Bi N 


4 ‘ 


‘das ift der gemeine c’eft.de l’orıde Touloufe 


Gut wird ihn nicht zum Schmeer aedenhein. 
il vaut fon pefane d’or, * ——— ge⸗ 


mon opinion, ihr habt mich in 






fait plaider les Avocars, Gold die, 






I70 ORIORA) de 
Bi’ ya pölhte de parent. 

ed; iRTeINGREUND in ber Belt 

N qu# lui- ceutera’bien, *r 

wird keiuen Segen mit dieſem Gelde haben, dieſes 


Sur or & 
Gold und 


braucht, wenn man einem herausſtreichen ih; “es 
ift ein rechter wackeren, güldener Dal erg hide 


+ mit Bold zu b 


il eft tout d’or, oderil et cour-Kötıfu d’öF, oberom 
le fait tout dor; what viel Geld, iſt ſehr 


reich. 

il faut faire un t dror A fes ermemis, man 
muß feinen Feinden eine güldne Bruͤcke ſchlagen, 
fie nicht ganz und gar zu verderben ſuchen 

on n’en peur avoir Hi pour Or, Ai pour irgent 
diefe Sache iſt gar Hicht miehr zu ——— 
—— Gold u. Silber zu haben. J 

racheter au prix de Por, mit Gold erkauſen, gegen 
u 

on fouhaite des jours: d’or & de foye, man 
müufßt fich eitel gute Tage, woill immex in tEhe 

4 u u leben. Arge * 
re d’or, wohl, n, gut, zie zeben, in ſei 

* recht haben. * KR ie; — 
out ce qui reluit n’eft pas or, eo iſt nicht alles 
Gold, was da aldmet. Der Ftalidner fagt « 
Tutto ciò che luce,. non & Oro, und der Eins 
gellaͤnder: A is mar Golduwbar gliflers.. - + 

il die d’or, &* si ilın!a pas le bee jaune „.er redt 

wohl und. babey' zu nuferns Vortheil, er iſt beredt, 
Aſt aber auch) fein Juͤngling mehr. v- > - 
on ne feroit pas und chnfepöbirout l’ot du monde, 
"pour tour Nor du-Perou, das wuͤrde man um aller 
Melt Güter nicht thun. , 

il eſt julte comme:le poidsod fon peie-l' or, das 
er BR SIE DAL, * 12 W 

on Pa achetẽe au paids de l'or, man hat dieſe Sache 

gr ——** er m tft: ar PRIaTT Ta 
eilt de l’or en lingot, dieſe Waare if. a 

‚bs Oel. (ame, ; ., einen m 

il a mange plus d’or qu’il niet gros, ex bat miche 
Geld gefoftet als er ſchwer ift gr viel Geld 
verthan, verfhmendet. f. Gros. 

Aux premiers fiecles de 1’ eglife les Eväques Er 

ient d’or & avoiehr.des:crofles de bo. . 

Nul or fans £cume;; fein Gold ohne Schaum. 

DRACKE, m. eine göttliche Antwort. « „, 

prononcer des oracles, wahrſagen, juluͤnftige 
Sachen, Dinge verfündigen ; goͤttliche Ausfprädhe 


thun. , Bra 
‚e’eteir l’oracle de an aecle/ ex war ju.feiner Zeit 


ber Alerweifele. 5 7 "n.n 
l'oracle de la Theölögie, ein 


ORASE, mein kngeniter ,.. Chyraiiwigd 


Better. ._ { * * 
— qı Co 


2 ORATORB ORD en OR D . 


onjurer lorage „ ein Uebel, Ungtächzmit Beſchicklig· par Fordonnance divine, durch göttliche Verordnung, 
" Heit abmeuden, verhindern. — ws 
orage avec &clat, Sturm und Ungewitter mit Wel-|Compagnie d’ordonnance, ein eu Küriffir oder 
terleuchten vermenget. Reuter, die allenthalben bewehrt ſeynd. 
ORAGEUX „Eule, adze ſtuͤrmiſch, ungeſtuͤm, hitzig ORDONNER ». a. un heu pour patlementer, 
yornig. wer a einen Ort beſtimmen um fich zu vergleichen. 
vrous ẽtes trop orageux „ihr ſeyd alliu hikig- ordonner une faignee, cine Ürerlafe verordnet. 
Orasson,f. eine Dede, it. das Gebet. ORDRE, m. ein Beichl, Geheis, Gebot. 
faire oraifın & Dieu, zu BOtt beten, rufen, ihn|metere quelque chofe en ordre, oder par ordre, ein 
fiebenttich bitten. Ding in Ordnung bringen. 


il a dir le matin une bonne oraifun , er bat gemiß] il n’a rien fait qui ne foit dans l’ordre, er hat alles 
frühmorgens fleifig gedetet. Diele Medensart| fehr vermänitig gethan. 
wird gefagt, wenn einem den Tag cin Gluͤck be⸗ dire qu laue chole en fon ordre, eine Sache in , 


ge ihrer Ordnuug herſagen. 
faire une omilon , eine Rede halten. ‚un feitin par ordre, ei praͤchtig Gaſtmahl. 
‚ DRBATEUR, m. cin Golt ſchlager. avoir ordre de faire quelque chofe „ befehlicht ſeyn 
:ORBATERIE, f- das Goldſchlagen. eins zu thun. 


OrsE, Dibe, eine Stadt in der Schweiz, Urba,|executer fes ordres, feinen Befehl ausrichten, feis 
item, ein Fluß. in Languedoc, Obris, item, eın) men Gebote nachkommen. 
Krend, item, dunfel, ſchwer, gewichtig, das einen|mettre ordre & fes affaires, feine Sachen anfellen, 

„gang taub macht, das da macht, daß man micht| anerdnen. 
rueiß, wocinem der Kopff ficht , Mark, dicht raubj,|recevoir Jes ordres ſaeres, in dem heiligen Orden 
arob, hart, heftig, ungehodelt/ bliud, wenns as) aufgenommen werdet. 


edive gebrauch! wird. donner les ordres qu’ il faut obſerver en quelque 
Ne font pas jeux d’enfans, chufe, Maas und Weiſe vorfhreiben, wie man ſich 
Mais de ces order coups ä tuer. in etwas verhalten fol. 
ke grand Orbe,, der Gounentreys. ‚Idonner les ordres à quelqu’un, einem deu Drben 
.ORD, 2,047. aarkig, unflätig. ertheilen. 
&ıre ord, unfätig, uurein ſern. ; |mettre en bon ordre fon armer, fein Kriegsvoll im 
Ydevenir ord,, unſauber, naritig werden. gute Schlachtordnung ficlien. 


ORDINALRE, adj. c. ordentlich, gewoͤhnlich. aller prendre les ordres, fich hinbegebeu, um den 
n'avoir point d’ordinaite, feinen ordentlichen Tiſch Orden zu empfangen, bie Weyhe zu nehmen. 


habeu, bald da bald dort eſſen vuver cout em ordre.„ alles in guter Ordnung 
‚ vous mentes 4 vöreordinaire, du Fügf wie dein) finden. 
Gebrauch iſt. avoir Pordre de prẽtriſe, in den Prieflerorben eiu⸗ 


* garder les certmonies ordinaires, die gewöhnlichen! germenhek, aufgenommen feyn. 
Gebraͤuche in acht nehmen. ‚ |ORnure, f. Unflat, Unfauberfeit, Mil. f 
> aair en la maniere ütdinaire, nach der gemeinen] Kemuwer, 
Weiſe handeln, Lern gewöhnlichen Gebrauche nad: lil.y-a de l’ordure ä fen flüres, er firt auf Leib 
kommen. : = . : | und £eben, er wird fchwerlich mit dem Aopffe 
il requiere d' etre envoid & fom juge ordi-) davon Fommen, es wird ihm beynahe den Hals 
naire „ er beruft fich auf feinens gehörigen ** = * Yoffen zei : 
= Richter. re des ordures, Boten, Poffen reifen, unzüchtige 
Pu il fe fert de ce mot, er braucht gemei. orte rebcır. 
Nniglich dis Wort- RER Gire fon ordure, auf den Abtritt, aufs heimliche 
yecevoir.des lettres par l'ordinaire de Leipzig, mit Gewmach BEN 
nächfter Poſt Briefe von Leipzig bekemmen. on a jetté cela au coffre aux ordures, das fangt 
tenir bon ordinaire , wohl eſſen und trinken, einem) nichts mehr, man has ed auf dem Miſt ges 
auten Tiſch haben. _ — „, morfen. j 
Onvonwamce, fibieGtellung in die Ordnung, il. y-a bien de Pordure en fon fait, er ift nicht 
ie. ein Befehl, Gebot i rein geſchnitten, ganz unſchuldig, feine Sache 
"p&a troupes filent en belle ordonnance, die Bölfer| ſleht nicht zum Breiten. 
ziehen in fhöner Ordnung. couvrir d’ordure, verunreinigen, mit Unflat bes 
faire une ordonnänce, ein Gebot laffen ausgeben. fledfen, 
\yar Pordonnance du Sunary anf Wsorduumg; Befehl, il y a de Pordure dans la füce, es ſiectt etwas dar⸗ 
des Raths· hinter. PR 


1:0 MO WREN 10 “no ORE 


OREILUE, Ken Obr. uhrkeorches les. oreilles, „du (Hindef mir die 


il fecoue les oreilles, er fragt nicht wich darnach,| Ohren, vedep alles umfonft. 

„Jahr darzu, ſchutielt eu ab: fouflier aux: —2 de quelqu’un, einem mas ine 

—* ſourde oreille, ſich taub fielen; nicht hoͤ⸗ Ohr blaſen. BEVOR 
weile: © - wi! m) n’ausir paimt d’ortille,pgur quelque < 

Säre ia fourdeoreille & quelqu'un, einem nicht | teine Diem Seen, Cd ungen * —*8 

*3* Lat i feis: irn les vreillcs ver Fort 

astehelyi fein owvne.les — sr ibe of 


willfahren. 
Ce qui lui entre par ane wreille, fort par Pautre, | ‚le, dag Feld Blender ihn, ma 
er vergißt leicht mas man ihm ſagtz was bey) merrfam, bewegt ibn, daß er feinen Willen 
ibm zu einem Ohr. hinein geht, gebe zum andern | drein gibt. 
ich win ihm die Obren 


mieder hinaus; erachtet nıchre mas man ihm je lui couperai les oreil:es, He 
—— oreilles delicares nicht⸗ virtrogen toͤn —— ne — — “ Ka 
ı del ’ enbeiſer zu bedienen pflegen. en 
nen, ſehr empindlich ſeyn. — —* dans-les greilles, in grofen Sor⸗ 
Autaut lui en pend à l’oreille, es wird ihm nicht gen ſtecken. zu 
beſſer gehen, er hat eben dieſes zu gewarıen. "ls ont des oreilles! de Midas, . fie haben Eſels⸗ 
avoir l’oreille au guer, ſeht ütiiig fine Gefhäfte| ehren, urtheilen ungeſchickt, Mid« auriculis digm. 
abwarten, in feinen Sachen munter und fürfich: Les oreilles eroient bien fourent A aurrai, & les 
tig, fen. = . yeux ne croyent pas & eux- meines, die Ob⸗ 
ne m echaufles point les ureilien, macht mie den! ren nlanben oft ander Leuten, und bie Augen 
“Kopf nicht warm. | onen ihnen felbf nicht. glauben. j 
»tompre les oseilles 3 quelqu’un ‚ einem mit „vie: il eit n.fhjour« pendu aux oreilles de fes amis, t# 
len Plaudern verdriesiich fallen. | miegt feinen Beeunden ſtets in Ohren, F 
Ventre affanid n’a peine d’oreilie, ein hungriger, avoir bonne'wreille, gutes Gehör haben, wehl 
Bauch, Mugen, laßt ſich nit mit Worten abe)  börcu. i 
heiten, füttinen. Venser cares auribuss fe laiffer prendre par les oreilles, fich fangen, be: 
fe faire cirer P’oreille „ fich nötbinen, viel und fang] reden, mit guten Worten gewinnen laſſen. n 


bitten laſſen, ohne Bitten nichts thun fe mettre dans une occupation jusqu’ aux oreilich, 
'il fera'bien heüreux s’il en emporte 'fes voreilles,| oder par de[fus les —— N di In ein Geſchaͤffte 
er hat vom Glück zu ſagen, wenn er Mit ‚ganzer tier: einfaffen ‚ ‚heftig. darein verwickeln. 
2* ſriſch und geſund darven kommt. Av Poreille jufte, oder bonne, Oder avorr de 
il fe gratte Poreille, er kratzt fich dintern Dören,] Poreille, nach dem Tact tanzen, bie Cadence im 
Bann fich nicht drauf befinnen ‚ ift verdriese] Tanzen halten; nicht draus fallen. 
lich, es ſtedt ihm was im Kopf. j'ai les oreillesbattues &erebattu&s de fes discours, 
‘aller Poreille baiffee, gehen, als wenn man vor) der Kopf it mir. gam fol von diefem Seſpraͤch 
den Kopff gefehlagen mwäre, gar) miedergefchloges| ic) hab dis mehr dann gnus gehoͤrtt. 
nen Gemäts ſeyn. —— ne preter point Yoreille u. — den 
Gehoͤr geben. 


ila mange de la vache le illes los eornene,! - Schmeichtlegen:kein = 
r - ——— etc venu aux oreilles du Roi, das it dem 


- er verſteht das nicht recht was man ihmjcela eft 
: König zu Ohren gebraiht worden. 
ir quelgde 


fagt. 
ila les oreilles pendantes, er laͤßt die Flügel hans! preter l'oreille artentivement pour oui 
gen, iſt ſehr müde. i chofe, feifig aufmerten, anddgtig aubören. 
: quvrir Poreille 3 quelque chofe, einen Ding Ges pröter l’oreille & roue ce qui fe dit, allem dem 
hör geben. . wadman fagt, Gehör geben. 
vous abuf@s de fon oreille, du mißbrauchſt fehrer je ne me fais pas tirer Poreille, ich laſſe mis 
Gnad und Gewogenpeit. nicht nöthigen/ mo nicht den Ermel ausreiſ⸗ 
avoir lVoreille de quelqu'un, gut Gehör bey ei! fen. a PETER Br 
nem haben. i ORGANISER vw. th Corps, ciuen beib ger 
il dreffe les ureilles, exe fpigt bie Ohren, ir, wird falten, bilden. 
aufgeblafen. =  OrGe, use. Gere — 
avoit les oreilles chaftes, teuſche Ohten haben, füire fes orges, feine. Sachen wohl verrichten ‚ Ai 
nichts drgerlichen oder" ſchaͤndliches horenkon⸗acht mhihen , it. nr siek Gelb, feine Pieife 
De w)  Fäpneiden, jenem Nuke, Proßt fhaften: 
il Ani a fait une oreilley er iht auch mit zum Ox UE m. der Stoli, Hochmut die Weis 


Kinde geholfen, auch 5 beygetrazen. fart. n- 
Q9I 3 
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abaiffer l’orgueil de quelqu'un, eimem ben Hoc: |Lurtir hors de l'orniere, ans: dem Wege gehen, 
mut legen , den Stolz benehmen ; . abweichen, verirren, irre gehen. 
W'orgueil & la pauvrere font mauvals menage en |ORPHELIN, m. cine Waiſe. 
fembie,. Hoffart uud Armut reimen, Icdiden|devenie orphelin & quatre ans, im vierten Jahre 
fih 'ibel aufammen, Halten Übel Haus mit ein re Eltern — zur Waiſe werden. 
ander. RTHOGRAPHE, f. bad Rechtſchreiben, bie 
‚Orgueil degoit todjours fon maitre, Hoffart be) Gihreibsichtigfeit. ’ 
iriegt alkeit feinen Herrn. avoir ine borine orthographe, recht und correet 
Orgueil n’a bon oeil, Hoffart hat kein gut Auge. | ſchreiben. 
Vorgueil eitfa paflion dominante, er inclinirt am Os. m.. ein Beim. 

‚meilten zum Hechmut. j ikinefera pas de vicux os, ex wird in feiner Ju: 
‚on ne le prend pas orgueil, wird geſagt, wenn gend ſterben, nicht ale werden, den Aufud 
man ein neues Kleid vor ein abgetragenes nimmt): ‚michtdange rufen hören. ..n * 

und anlegt; man zieht es nicht aus 50ffaire vieux os, alte Knochen machen, lange leben, 

fart an. - i ein alter Knaus werden. > 
d’oü vous vient cer orgueil? woher kommt euch Les os font pour les abfens, mer jwifpät zu Tiſche 
diefer Hochmut? Wied von cinem nichte werthenn koͤmmt, kriegt gemeiniglih das Geringite , nur 

Kerl en und nit]. die Kubchen. er * 

ſam uͤder ſie herrſchen * — es os lui ſortent des doigts, er mürfelt gern 
ORIGINAL, e, adj. & full, urfpränglich, au:| fpieltgern mit Wohefeln ” ; 
„ geboren, ir. ein Original, das erit Erfundene/ ceit une peau erendue fur des os, eberiehe n’s 

ein Mufter, wornach man ſich richten muß. _ ; we la peau € lei os, wird von einer Perſon ger 
fıyoir une chofe d’original, etwas von guter/ hast, die fehr mager. it. Sie hat nur Haus und 

fichree Hand, gewiffen Leuten, erfahren haben, Knochen, ift Fiapperbürre, |. Chair, 

aus den Jundament willen donner un os à ronger & quelqu’un, einem ef 
get un origmal fans copie, er iſt ein: Nart uͤber mas zu ſchaffen maben , eingu verdricslichen 

ale Narern, bat an Narrheit feines Bleiden| Sandelerweden; it. einem etwas zu thun ges 

nicht, es komme ihm keiner an Narrheit bey, | ben, damit er fein Brod verdienen kann. 

er hat alle Narren im Aopff. .° . Mila’ya.point de viande fans os, es if Bein Fleiſch 
&tre original en quelque chole, feines gleichen in| ohne Knochen, die Knochen Eoften auch Geld, 

etwas nicht haben , es fey in gutem oder böfent. und muͤſſen mit dem Fleifch verkauft werden. 
c'eft un original, es if ein ſeljamer, wunderlicher ronger quelgu'un jusqu’aux os, einen bis auf das 

Menſch; er übertrifft alle im Guten. Blut ausfangen, ihm alles nehmen. [. Succer. 
OxıGınEL, elle, ad. an . . fi javois de lärgent ‚dans les os, je les caflerois 
avoir le peche originel, an einem Ort ju feiner, pour vous fatısfaire, wenn ichs Geld im meinen 

-SBetörberung gelangen koͤnnen, weil man ein Aus⸗ Kuchen hätte, wolt ich fie zerſchlagen, um euch 

lauder oder andrer Meligiom zugethan iſt. jufrieden zu ſtellen, gu bezahlen. 

ORME, m. eine Ruͤſter, ein Ulmenbaum.  Ul- Les os lui percent Ja peau; er iſt fo mager, duͤr⸗ 
mus, —— — |; re, daß er kaum die Zaͤhne bedecken lann, hängt 
‚ei m * ſous Peer B lau \g" der blofen Zaut. 

drefcher, Plauderer, natterer, der v ; BR u url ; . 
— — ibr wer lag ei mie — pres ve⸗ rerlden/ gliedermeife 
warten amkijen, es ig vergebens, umſonſt, DaB us bare, oder os bertran, das Schambein, d 

iht auf mich wartet, Darauf dürft ihr euch nicht; Hein Dornen am Bemäht dee Mienfhen. 

verlaſſen/ ich komme micht dahin, mo ihr mich eis eit dur comme 03; das it beinhart, 

gern bin haben moͤchtet, nämlich uuter einem! uni 

fhinen Baum, mohin gemeiniglich verliebte, fi fe = r n 

Kedensart Fann in allen Verneinungsfällen) Neben Dürfen, dem Meer anvertrauen. 


gebraucht werden. Pole bien affürer, ich kann für gewiß fagen. 
uges de deflous Porme , Michtere, die unter der: j’ofe bien dire , Ih darf wohl fagen. 
gleichen Bäumen ihre Urtheile abfaffeten. je w’oßerois nier, ich doͤrfte nicht laͤugnen, Fonnte 


DORNER " A Pa de vertu, feine Seele Y WIN Re u. fern. ß 
wis Tugen u. il use. aller par tour la tere levce, er ba 
——— —— überall wohl ſehen laſſen. * eb 
aiſe. 


O eine ÜBER... u „ 


il 
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it eft ſtane comme ofler,. er iſt aufrichtig, rcblich,[avoir-les’ outes ‚ples, matt, von alen Kräften 
ſtey, obne falſch. gekommen, abgeſtanden ſeyn; ir. kränklich aus?: 
il et phast comme oſier, er Fann ſich ſehr demuͤ feben. ir. es tirem anſehen, daß er nicht recht aufs 
tigen, ſchmegen und biegen. geräumt, ihm ein Verdruß begegnet iſt. 
OSTENTATIUN, f. Ruhmredigkeit, Pra⸗ les oyies de viole, die Tonlecher in einer Violen, 
lm. oder andern Inftrumenten. J 
faire oſtentation de ſes ſotces, wich Pralens vonlo vie, v.a. hören, erhoͤren, Audienz geben, Ge⸗ 
. feines Macht, Gtärfe maden. | bör verleihen. 
FTROGOT, m. ein fihmähfichtig, Fhimpfendlouir quelgue chufe de fes oreilles , etwas ſelbſt 
Wort, fo ſoviel als einen Narren, unwiſſenden, bören. fe 
veroͤchtlichen und nichtiwerthen Kerl bedeuren. Ouir, voir, & faire, hören, ſehen und thun, 
. Die Oftregorben. SER Par mer & par terre. Zu Waſſer und ju Laudt · 
vous me prennes pour un Oſſtogot, ihr benft,|ouir clait, ein qutes Gehör haben. : 
meint „ich. wiffe gar nichts, ihr haltet mich vor je ne le fcai que par owir dire, ich dab nur 
einen Hanßtumm, cinfaͤltigen Guͤmpel. npu hoͤren ſagen. 
ÖTER, v. a. wegnehmen, hinn hmen, abuehmen. |j'ai fouvene oui dire & mon p£re qu'il eroioit, 
ter a quelqu’un le goüt du pain, einen ums Per; ich babe offt meinen Vater hören ſagen, daß er 


ben bringen, das Licht aueblaſen. glaube. R 
&ter quelque chofe A quelgu’un de force , einem Ohir, voir & fe taire, ce font chofes fortesᷣ fäi- 
etwas mit Gewalt nehmen. se, bören, ſehen, ſtiuſch weigen, find ſchwere 
dtẽs cela de vos papiers, laſt doch dieſe Meinung] Dinge gu thun. *3 * 
fahren, heat doch dieſe Gedanken nicht. Os, vois & te tais, ſi tu veux vivre en pälx. 
öter ä queſqu'aun le pain de la main, einem die Höre, flehe und ſchweige, ſo du im Friede leben 


Lebensmittel benehmen. wilſt. 

Siter fon chapeau devant quelqu’un, jemand mit'Ouir dire ment fouvenr , vom hören reden, luͤgt 
bloſem Haupt Ehre erzeigen, für jemand den Yut] man gern. ’ 
‘abnehmen , abjicheır. Ar'oufr parler, aus deinen Worten, deinen Rebe, 

öter le voile, ficb offenbaren. deiner Sape nach. N 
SÖTER wr. d’unliew, den Ort verlaſſen, weg" fe faire onir verſchaffen, machen, daß man gehoͤ⸗ 
gehen, ſich aus dem Staube, darvon ma⸗ rer werde. — 
"un je vous prie de m’ouir, ich bitte, erhöre mich 

OustLiance,f.die Berseffenheit: eb. 
Aa fair par oubliance, er hats and Wergeffen- condamner quelqu’un fans l'avoir oui, einen verur? 


beit gethan. theilen, verdantmen, ohne ihn gehört zu haben. 
OUBLIER, ©. 4. vergeſſen. . ne vouloir point ouir parler delamort, nichts vom 
A'n’oublie rien pour dormir, er vergibt fenen; Sterben Höterf women. «_- £ 

Bortheil, Nugen nicht. = OuRDIıR v.a. une tmhifon, une tromperie 
&tte choſe eit mife au rang des pöchts vubliks, contie' guelqu’un, eine Verraͤtheren, einen Be: 

an biefe Sachen gedenkt niemand mehr. | trug wider einem anfpinuen, anrichten, anſtiff⸗ 

i bien aime, tard oublie, wer rechtſchaffen Tier! tem ; x 

t, der vergißt fpdt. 'OURS, m, ein Bär. — 

oublier qui Non eit, ſich ſelbſt nicht mehr ken⸗ vendre la’ peau de l’ours avant qu'il foir pris, 

Br or I Be: Heut verlaufen, da der Bär noch nicht 
SOURLIER ©. r. de fon devoir, ſein Schul⸗ gefangen if, im Walde Iduft; den Raud aufs 
digkeit vergeſſen, wider diefelte handeln: "| > theifen,sehenman den Ecind gefchlagen. 


Vous vous oublıes fort, ihr veraefiet gan was ihr ne: |il- ne faut pas wWendre In ppau (le Pours qu’on ne 
weſen, ihr kennt euch felbft nicht mehr, hut] Pait pris, mom muß Die Erbſchafft nicht eher 


etwas wider guren Refpeet. austheilen, bid man fie gar Etreit, mit Ruhe 
je m'trois oublie de Tui repondre, ich hatte were] Hefigt. Der Engelldnter fpricht: Sell nor the 
geſſen ihme zu antworten: F Bears skin, before you bare caught him. Ber: 


ovir,f. dat Gchör. gut die Haut nicht, ehe du den Bär gefan- 
„ avoir bonne owie;; ein gutes Gchör haben, wohl aen ghaft. — 

. „hören. ea leche, Bas. ift,ein über geſtaltee 
Wivöir-pas Bonne ouie, uͤbel horen, Felt! gutes T asnsachfenes Kind; it, eg iR cin Menſch der 

Gehoͤr haben. a ‚mit niemand, feins® boͤſen Gemuͤts wegen, 
Rs Ovins, f. pl. bie Sifpohreni - 8 Er 


f 





"Berffägen kanm 


* 


V et xela comme un ours, er it ſo rauch als omtrer ıın cheval, ein Dferb übereeiten, gu ſeht 
‚ein Bär, bat vielgase am Leibe. angreifen, abmatten. . n 
wet homme eft füir cumme un meneur d’ours, outer une comparaifen, ein @feidiiß, au, weit 
eſee menſch hat feinen förmlihen Leid, it} ausſtrecken, zu hoch treiben, fHannen. 
. 
er el beklei⸗ » 
— welche gemeinigli Eeorn, ein fehr beträbtes Herz baben 
serenfanta manıe farl’Ours, das Rind iſt wieein|elie eft aurree de donleur, fie it von Schmerſen 
Soldat , erfäjridt vor nice. durchfiohen , eingenommen. 

Or, m. ai Merkieug. OuvERT, ouverte, adj. offen, gcöffnet, offen: 

voil un bel-oneil, wird von einer Sache arfagtı] beriin | 

ie man verachten will ma maifun eft ouverte & tour le monde, wein 
ge at ouvrier ne fauroit trouver de bons Haus ift, ſteht jedermann offen. 

—** ein ſchlimmer Arbeiter hat immer am jouer A livre ouvert, ein Gtüd ohne es gi vers 
‚we ehren etwas ausjufegen, Fann Fein gutes —— gleich ex tempore alles ſpie⸗ 
a —— de toute forte d'outila, ein|dormir les yeux ouverts comme un lievre, mit 

ur er Arbeiter, Küuftier, Deeifer, Ledienet fi) offuen Augen wie ein Haſe fihlafen. 

AMerhand Werke. j ‚ jaforee odverse, mit dffentlicher Gewalt, aperre 

fi : elqu'un eft malefieid de fes * ousils Fria. Marte, 

* nn OUVERTURE, f. eine Oefnung, Spalte, Ritze, 

Ousil de la generation) das männlich Glied, it. der Eingang, Zuteitt , Anfang, ‚die Belegen: 

*Qucil Prispesque b 


eit. 

quelqu'un, einen [hmähen,lavoie de belles osversures d'eſprit, vortrefli 
Era Ahknden, in einem Schaden ufügen,| Einfälle baben. —— 
Gewalt und Unrecht anthun. faire l'ouverture d'une lettre, einen Brief auf: 

OUTRANCE» f. Laͤſterung, Schimpffung. machen, eröffnen, erbrechen. 
<euter quelga’un  autrance, einem alles ge:|faire ouversure, einen Zugang machen, den Pa. 

brannte Serileid anthun, alles was man nur r dem. . ER f 

n zu Leyd tbun. a il m’a donne ouuerture de Iui parler de cela, er 

fe — 1 outranee, ſich auf Leib und Leben ſchla⸗ bat mit Belegenbeit gegeben/ diervon zu reben. 


— | OUT ovuv 
Be our 









f. Poll j on fait aujoud’hui l’ouverture du Palais, heute 
— nee, ein blutiger Streit oder Kampf] fängt man wieder an die Gerichte u halten , im 
ih md geben. ‚Parlament zu ſitzen. 


i i it faire ouverzure d ffai i ine 
— a — die auf Leib und beben mit — une ⸗ffaire, * — Sache 
ad. ila de grandes ouvertures pour l’eloquence, et 

Ouras, m. ein — — — hat trefliche Hülfe beredt zu werden, ’ 
d’ourre en —— ’outre en outre, einen durch le.canon a fair ouverture à la muraille, das gte⸗ 
‚gercer — Yokın. 5 be Geſchuͤtz hat Die Mauer erdfnet. 


und dur eco er/l'ouverture des claffes, heißt eine Eröffnung, Ans 
.. er ie fondern much 28 ordnuug, Stifftung, Fundirung der Schulen. 
nr 


OUVRAGE, m. bie Arbeit, ein Werk. 

A' Pouvrage on connoit l’ouvrier, an der Arbeit 
kennt man ben Arbeiter. 

Il;n’et ouvrage que de maitre , ed iſt feine Arbeit 
über Meifterarbeit. 

vaquer à fun ouvrage , feiner Arbeit abwarten. 

c’eit un ouvrago artiſtement travailld, es if ein 


ſehr Fünftliched Wert, 


* 


— toit vieux, il’tröit encore aveugle, 


dent daß er alt war, ſaht er michte; er 
wicht nur alt, fondern auch blind. 
OurazcvipANncE, f. der Hodmut, Mleher- 
nut, Stoli, die Dermelfenpeit, Hochmaͤtigkeit, 
 Mermenenbeit BhNE je deive admirer, X . 
ee en iA ame en mean «leur, fin Mat I Dr 
a ine Dumpet  |ONYRAGER S.0.unlinge, acite Mei af 
wrrer v.a, le coeur de douleur, bas HenlOuvaen va. dem les fätes & les Dimanches; 
gr mit Schmerzen durchſtechen, durchbohren. am Feſt⸗ und Sonntagen ‚arbeiten. 


QOUVRIEb, 


ouv —ouv our OkR oYS 4 


OuvrıieERr, m. ein Handwerksmann ein Rünftler, m’ofer ouvrir la bouche de; ut i 
‚Meifisr in einer Arbeit, it. ein Taglöpner. ner Sade —— —3 von ei⸗ 
4 bon vusrier ne manque Ouvrage, denten, fie nicht erwähnen dürfen davon ges 
S'il n’a donc faute de courage. Einem guten Ur: ouvrir les yeux aux belles auakı ri 2» 
beiter mangelt e am Mrbeit nicht, e8 mangle| fonne, Bieguten a unleds & one per- 
ihm dann an Mut, Her. hen, bochhalten Perſon anf 
Bons ouvriers, grands gaudilleurs, gute Arbeiter, uurir 2 manch de, bie —— mil 
ı ’ m 


gute Schlemmer. . : 
L’ouvrier eit digne de fon loier, ber Arbeiter iſt Pyrır um avis, etwas zuerſt auf Die Bahn. oder 


feines Lohns werth. das Tapet bringen, 
L’accvütumance fait P’ouvrier, die Gewohnheit cela ouyrira la porte a mille erimes , das wird u 
macht einen guten Arbeiter. vielen Loftern Anlaß geben. 
c’eft un ouvrier, es üt ein munterer, rüßiger, hur⸗ Auxrir un discouss, eine Rede anfangen. 
a Bus. der * Handwerk verfieht , das ouvrir la campagne, ius Feld gehen. 
nige gelernt bat. OUVRIR v. r. quelqu'un de 
cela — — —— —* bat ein Meifter einem ein Ding ———— a od chf, 
getban, ift meifterlich gemacht. aterre s’etant ouverte, M 
‚et um pläifant ouvrier, wird im Echery oder aufgefpalten, fich ne ie. Erbe aufserffen, 
= sefagt, * — A > * von Ovv, adv, ja, 
welcher man mit ihm redt, nicht verfieht. 
les ouvriers diniquich „ Die ehelihktt. —E 
Ouvrır, v. a. öffnen, aufthun, aufſchlieſſen, —c . —* 
aufmachen. | De oui & Non M ienttoute queftion, von Ja und 
ouvrir Pefprie A quelgu’un, einem das Verftändnig Nein kommt alle Uneinigkeit her. 
öffnen, einen flug, verſtaͤudig machen. |OyE,f eine Ganf. f. Conte. j 
ouvrir une dispute, den Eingang cimes Streit: er eit de meilleur guet que lechien, eing 
geſpraͤchs machen. | n& if ein nn als ein Hund. , 
ouvrir la lice, den Wettlaufoder Streit anfangen. | la petire oye, heiflem nicht nur die Heinen zugehös 
ouvrir Ja porte aux defordress in Unordnung tigen Sachen zu einer neuen Kleidung, velmeu- 
bringen helfen, Gelegenheit zur Verwirrung geben. si addisamenta , fondern auch die kleinen Liebes⸗ 
ouvrir le-propos de fa paix, ben Anfangder $ries|  vorbereituugen , fo ein Paar Verliebte einander 
denshandlungen machen. zu machen pflegen, ald: Kleine und zarte Kuͤßgen, 
ouvrir des lumieres ä quelgu’un pour quel Geiffgen, Shen und dergleichen, 
shofe, einem Bericht ——ã einer Sa⸗· OYsoN, m, eine junge Gauf, . 
he geben. cet homme eft un oylon, oder un franc oyfon, 
Le mepris desloix ouvre laporte au desordre, die) dieſer menſch iſt wieeine tumme Bank, laßt fid) 
Beraͤchtung der Geſetze bringe Unordnung und| Leicht was weis machen, bey ber Naſe herum. 
Berwirrung- führen. f. Oifon, 
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ACIFIER ©, a. un different, einen Stteit ſervir enqualicd de Page, einen Herrn als Edelkna⸗ 
ſchlichten, ſtillen, beylegen. | be aufwarten. 
pacifier ceux qui font en querelle, zerfal« | il eilt hors dePage, er iſt kein Kind mehr, if zu ſei⸗ 
lene Gemüter wieder mis einander ver = oder| men Jahren komen, webrbafft gemacht, frey, 
ausiöhnen. : fein feld Meiſter, eioner Herr,  - 
fe FACIFIER), v. r. fich legen, ſtill werben. mettre quelqu'un hors de Page, einen wehrhaf⸗ 
Pacr, m. ein Vertrag; Dergleih, ir, ein Bund, tig, zu feinem eignen Herrn machen „ die Fuchtel 
den bofe Menfchen mit dem Satan machen. „an die Seite geben. 
ilsont fait pa&t, fie haben fich vertragen, verglichen. |il eſt eflront€ comme un Page de cour, er 
PAGE, m. ein Ebelfwabe, Edeljunge, Zpsebur| ſcheut ſich vor nichts, iſ febe Fühn, unver⸗ 
honorarius. r fhämt, re 5 * 133 
er uis 
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Eouis XI mit les Rois de France ars de Page,|Rien paler acquiert amis, 
Ludwig der Eilfte hat die Könige von Frankreich Enviedebourler ennemis. Wohl bejahlen made 
unumjcränke gemacht, als die niemand über! Freunde, ungern Geld ausaeben Feinde. 
fid erfennen, frey und ungebunden ſeyn, zu thun paĩer quelgqu’un de bayes, einem viel verfprecdhen, 


und zu machen, mas ihnen nur beliebt. das Maul aufſperren. f. Rdpaitre. 
mertre fon eſprit hors de Page, fein Sclave von payer quelque chofe tout au mor d’un autre , et⸗ 
fich ſeyn, über fich zu gebieten haben. mas um eben ben Preis beyahlen, mie es ein an: 


le hors de Page. das Losſprechen und Belohnen drer bejahlt. 
eines geweſenen Edelkaabens, wenn er männlich, il paye de mine, d’efprit, de fortune, er ift bes 
wehrhafft gemacht wird, und feine Dienfe quittirt. Fümt wegen Geflalt des Leibes, Verſtandes, 
e’eit untour de Page, es iſt ein ſchalkhafter Streih.| Gluͤcks und Güter. 
PAGnoTE,m & . bebeutet einen verjagten paier comme un faunier, oder en — alles 
und furchtſammen Menſchen, der kein Herz im’! genau, von Heller u Heer bezahlen. 
Leibe hat, Timidum, eine feige Memme, einen:il en payera les pots cafles, er wird das Belag 


Bärenbäuter. ’ i belahlen, das Bad ausfaufen, die Unkoſten tra 
Paiz, f. der Gold, die Bezahlung vor Dienfte,| geu muͤſſen. ſ. Amende. 
das Arbeitslohn. ‚paier quelqu’un d’une paire de fouliers, davon 


il faur tirer d’une mauvaife paie ce qu'on peut,| laufen, durchgehen, Abſchied hinter der Thür 
wird von einem böfen Schuldmann gebraucht,| nehmen. 
der feine Luſt zu dezahlen hat, An ungewiffen paier fes creanciers, feine Gläubiger zufrieden ſſel⸗ 
und bifen Schulden muß man Haberſtroh neh⸗ Tem, besahlen. 
men. Bon einen böfen Schuldner fol mannchs Paye ce que tu dois, & tu fanras ce qui eſt à 


“ men was man Fon. * toi. Berahle was du fchuldig biſt, fo wirſt du wiſ⸗ 
® Accıpiespaleam, finon vult folvere nequam, fen was bein if. 
faire paier quelqu'un la peine de fon criıne, €iz n’avoir pas dequoi paier, nicht bezahlen können. 
nen mm fein Verbrechen trafen. il ne veut ni compter. ni paier, oder il paie bien 
c'eſt une mauvaife paĩe, er if eim ſchliumer Be⸗ quand il paie comprant, das Geld ſteckt bey ihm 
sahler. . | ehr feit, es if wicht anders, ald wenn das Geld 
c’eft une bonne paie, er ih ein guter Berabler, ibm an Ketten bienge. j 
ir. er it ein loſer Gaſt paier quelqu’un de belles paroles, einen, dem 
donner la paie, die Soldaten bezahlen. man ſchuldig it, von einer Zeit jur andern mig 


Paier,v.a. bejahlen, man fchreibt auch Payer. guten Worten vertröiten, gute Worte geben. 
paier davance, ode paier quelque chofe par paier bien cher une faute, cin Verbrechen fdmer 
avance, voraus bezablen , ober etwas voraus büfen- 


bezahlen. ‚Tant tenu, tant payé, fo fange man einen zu fl» 
‘ Mieux vaur paier, & peu avoir, | nen Dienften braucht, fo lange mu6 man ihım 
ve prou avoir, & plus devoir. auch geben, was er verdient 


* it bezahlen, und wenis haben, als viel has paier argent comptant, baar bezahleit. j 
ben umd mehr ſchuldig fenn. paier de fa perfonne, die Sache ſelbſt angreifen, 
it paie en Louis; im Spott: er begahft mit Louis wohl verrichrem was man von einens hofft; ät. 
d’or, und will fo viel ſagen, er nimmt eiferne fein Beben in die Schange fehlagen. j 
Briefe, welche mit Zowis anfangen. payer un Ducat par tete, vor bie Perfon einen 
aler d’emprunt, mit geborgtem, entlehntem &ld Ducaten bezahlen. , 
bezahlen. paier d quinze jours de vüe, vierzehen Tage nach 
il paie les violons & les autres danfenr, er nibt Empfang des Werelbriefs besablen. 
jun Wergnögen die Mittel ober das Beld re voild payd de ta fülie, raillerie, dabaft du «# 
ber, und die andern machen ſich dafür luſtig, mit deiner Narrheit, Narrethen; ſiehe ſt du was 


einen guten Tag. | Seine Thorheit zuwegegebracht. 
erä * nomme, richfig, auf die Minute tu le paieras, di ſoiſt nicht ungeſtraft bleiben, es 
bezahlen. ſoll dir nicht fo hingehen. , 3 
paier la collation, die Zeche berablen. fe Paier v, r. par fes mains, oder fe faire paier, 
paier par tete, bejahlen, was auf ieden kommt, eim, ſich bezahlt machen. 
jeder für ſich. ‘fe paier de raiſons, ſich mit Urſachen bejapler 


"paier quelqu’un en monnoie de finge, einen an] laſſen, hören mas die Leute fanen wollen. 

"Matt der Bezahlung nur auslachen, verſpotten, ſe prier de paroles, ſich mis Worten abfpeilen Taf 
zum Naryen haben. ſ. Gambade, ! In i russ 

\ ’ 
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PAiEUR, m. ein Bejahler, ber audiahli. | red Wege geben," ihre Rothdurft werrichten 
e’eit un bon paieur d’arıerages, wird fhergeife) laſſen. j , 
geſagt in Liebesfachen. Er wird das Weib befer, Tour y va la paille & le bie, wird von einem Erj, 
vergnügen als ihr erſter, voriger Mann; nachho⸗ verſchwender gebraucht, ber alles vergeudet. ig 
len was ber Erſte verfäumt bat. seht alles drauf, muß alles fort, vom Kleinfien 
ceſt un bon payeur, es if eim richtiger, guter) bis zum Gröften. 


Beyahler. ce ne fera — feu de paille, das wird nie 


e’eft un mauvais payeur , es iſt ein ſchlimmer Bes| lange währen, Beinen Beſtand haben, obs 
gahler. gleich heftig fcheint. Wird von jornigen ud 
PaILLARD, e, f. dad. ein Surenjäger, uns| verlichten Feuten gebraucht. 


zoͤchtiger Menſch, ir. unkeuſch, huriſch. ils font aiſes comme rats en paille , fie haben 
ce petit paillard toljours tätonnoit fes gouver-| inallem ihre gute Bequemlisfeit, laſſen wacker 

nantes, , | drauf geben, zehren auf Regimentsuntoften, 
c’eft un fin paillard, es iſt ein arger, Lofer Bube. | immer auf den Herrn los. 


PAILLARDER, v. m. Hurerey teriben, Unzucht|fi vous faites cela, croix de paille, mo ihr das 
begehen, buren, ebebrechen, gar zu bequemes) thut, wilih . . . 


Leben fuchen, immer im Neſte liegen, feines Bei: ſi ce mariage fe fait, croix de paille, wann Diefe 


bed pflegen, daß er geil merbe, Sevrath vor ſich geht, mo aus dieſer Hepra 
les ade laiffent pas de paillarder, die Mannd:| mas wird, will ich mich prellen Ta fen, Hevrath 
perſonen Latfchen immer aus, nehmen immer gern |c’eft un homme de paille, e# if ein elender, arms 
was mit. —— feliger Tropff. 
PaıLLarnıse, f. die Hurerep. jetter la paille au vene, fich morzu geſchwind ent: 
ẽtre adonne ä la paillardife , bem unfeufchen Leben ſchlieſen, gehen, mo einen das Glück hinführt, 
geneigt, ergeben ſeyn, der Hurerey nachhängen. Diefe Redensart wird von folchen Teutengebrauche, 
PAıLLASSE, f ein Strohſack, Strohbett. bie nicht willen wo hinaus, da ie dann einen Strop; 


Serviteur 4 la paillaffe , ich bebanfe mich vor das) halm im die Höhe werfen, und hernach hingehen, 


Soldatenleben, weil man immer im Kriegaufın) mo ihn der Wind hingewehet hat. 
Stroh liegen mu. ‚ {ilcouche fur la paille , er ſchlaͤft, liegt aufm 
c'eſt une paillaffe de corps de garde, fie if eir| Stroh. Wird gebraucht, wenn man das Elend, 
ne rechte Soldatenhure, ein rechter Schlep:| pen jämmerlichen Zuftand eines Menfchen gröfer 
fa, Commißnidel. A. verſtellen, und mit Worten erheben will. 
Parure, M das Stroh, der Strohhalm, ein’ Un feigneur de beurre mange un Valläl d’acier,) 
Splitter. $ ‚Un feigneur de pailie mange un Vsflul de fer,) 
ila mis bien de la paille em ober dans fer ſouliers, diefes Sprichwort wird im Lehnrecht gebraucht, 
ex bat fich im kurzen bereichert, feinen Beutel! wenn der Lehnherr und Daffal freitig find. 
wohl geſpickt, feine Pfeife geichnitten. PAILLIER, m. eine Spreukammer, ein Stroh⸗ 
eirons A la courte paille, laßt und drum loſen, * doden, ir. die Lehne an der Treppen, it. eim 
Haͤlmleln ziehen. 5 Spreuhaufen. 
elles ont rompu la paille, fie find mit einander! n bien fort für fon pailler, er if beherjt ge⸗ 
ierfalen , baben mit einander gebrochen , bie) ug, menn er in feinen vier Mälen if; key den 
Freundſchafft aufgehoben. Eeinen hat er ein grofed Maul; der Hahn ir kaͤhn 


Avec la paille & le tems fe meuriffent neflles & auf feinen Mit; daheim if er ein Mann. Diefe 


lands , mit dem Gteod und ber Zeit, werden, mgehensart wird wicht allein vom Menfchen,, fonz 
ie Mifpeln und Eicheln reif. | dern auch von Thieren, hefonders aber von Häh- 
certe chufe leve la paille, das iſt mas Vortrefli nen, und Hunden gelagt. 
ches wird —— ip An m. Brod, Nahrung. f. Conneitre, 
ausfreihen und mit Sob erheben will; ed "Bon pain, bon beune & boa ffommage 
auch diefe Redensart ſpottweiſe aejant werden: ze rege ers ge 
— o sie a 
En a ug Seitz, mar 
le h j is ’ ‚) ba if alles feil. 
yeux , wied von einem gefagt, der in are B Mengilingeh 5 — A —— 
— en Wien. | etwas Tehe mohlfeil, un ein Gerinpeg, min ei 
faire aller les foldats & Sa paille, die Soldaten ih⸗ Gpottgeld weg — PR 
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Etre mis, au pain & & leau, mit Waſſer uud 
red dab ft, genau nefpeift werben. 

Elle a pris oder emprunte un pain fur la fournde, 

“im verblümten Verſtande: fie hat ſich vor der 

. Trauung befchlafen laſſen. 

messe le pain d la main a quelgu’un, oder de quel. 


PAi 
und wohl geohret, Käfe ohne Augen und gan‘ 
blind Zr 


t 
i 
Pain dur, lit dur, & vin gaté, 

C'eft la vie du Soldat rufe, 

‚Hart Brod, hart Bett, und verborbnier Wein, - 
‚38 der, Soldaten Leben ins gemein. 


gu’un, einem alle Mittel und Gelegenheit an die Selt autant de pain cuit, das Fann man ein ander: 


Hand geben, fich fort zu heifen. 
je lui ai mis le pain & la main, ich hab ihm zur 
"Nahrung geholfen, durch) mich hat er fish aufge: 
bracht, aufsefreffen. 
il fair plus que fon pain manger, oder il a mange 


de plus d'un pain, er hat ſich in der Welt ums |: 


geichen, was rechtſchaffnes verfucht; er kann 

‚mebr als Brod eſſen, iſt Flug und verftän: 
8. 

il n’a pas de pain au pie dela letive, furi von der 
"Gabe zu kommen, die Wahrbeit zu fagen: Er 
hat weder u beifen noch au brocken. 

Pen leger & pefant frommiage, 

Prens tnäjours, fi ru es fage. 

Leicht Brod und ſchweren Kaͤſe, nimm alleit wenn 
du klug bill, 

ilmange fon pain dans fon ac, er if geijig, 
frißt die Zrumen aus dem Sack, bitzer niemand 
zu ſich zu GBafle. 

il ne varır pas le pain qu’il mange, wird von um: 
nüsen Jungen und Gefinde gefagt : er verdient 
nicht das Galı. 

Pain tant qu'il dure, mais vin 4 mefure, 

Brod fo lang es waͤhrt, aber Mein mit Mafe. 

il a du pain cuit, er har Vorrath, fein Brod, 
wenn er Schon micht arbeitet; zuwor ſtudirt ba: 
ben, und einen ziemlichen Vorrath an Gelehr⸗ 
fawfeit befinen. 

Tel pain, telle foupe, mie man eine Sache macht, 
fo ſchmeckt fie auch; wie mans treibt , fo gehts. 
f. Soupe. 

faire A quelqu’un de tel pain foupe, einem das 
Uebel, Ungluͤck, fo er fid) felbft zugejsgen, fühlen, 
empfinden laſſen 

* ir pain aſſureẽ , ed if eim gewilfes Stück 

tod. 

jl a mange du pain du Roi, er hat im Gefänanif 
geſeſſen, ift auf die Galeeren gejchmieder ge: 
wejen, 

Tout pain eft fain à qui a faim, alles Brod iſt ge: 
fund dem den es bungert. 

Pain qui a des yeux, vin, qui petille, frommage 
qui pleure, Brod, welches Augen hat, Wein, 
welcher fpringt , und Käfe, welcher weint. Der 
Italiaͤner fpricht: Pan che veda, vin che ſalti, 
‚formaggio che pianga. 

Pain argus & bien oreilld, 

Fremmage iaupe & aveugld. Brod voll Augen 


' malgebrauchen. . 

‘Pain tendre & bois vert, mertent la maifon au 
defert, frifches Brod umd grünes Holz, vermüden 
ein Haus f. Verd, 

Pain coupe n’a point de mairre, bey Tiſche kann 

man eines andern Brod nebmen. 

mandier fon pain de cuifine en cuiſine, bald bey 
dieſem, bald bey jenem effen, bin und wieder 
ſchmarozen geben, . 

travailler pour fon pain, nur vor fein Maul, feine 
Perfon forgen, foviel arbeiten , daß man nur 
Bas Leben binbringen kan. 

PAINBECHE, f£ ein Schimpfwort, das man 
järtlichen Weibsbildern beyleget, die fo faul und 
träge find, daß fie es anuehmen, wenn man ihnen 
den Biffen in dem Mund ſteckte, und fie wie Die 
jungen Vögelein fütterte, 

Paır, m. eined vom Paar, der Gatte. 

il eft fans pair, er bat feines gleichen nicht. 

il va du pair avec les Grands, er geht mit den Vor⸗ 
nehmſten zugleich. 

marcher du pair avec quelqu’un, einem nichts nach⸗ 
geben, mit einem koͤnnen verglichen werden , ihme 
gleich ſeyn. , 

ils traitent de pair A compagnon, fie find einander 
aleich, en mit einander um, als einer mit 
kincs gleichen. 

— pair à pair avec ton pere, bu geheſt mit 
deinem Vater um, eben als wann er deines glei⸗ 


chen waͤre. 
arler pair, mit deutlichen klaren Worten reden. 
u douze Pairs de France, die ia Paren in Frank⸗ 
reich. i 
fe * du pair, ſich uͤber ſeines gleichen erheben, 
einen Vorzug vor feines gleichen ſuchen. 
il peſt tire du pair, oder i/ s’efl tird bors du Pair, 
er it vornehmer worden ald die andern, Item, 
er bat fit aus einem gefährlichen Handel gemiks 
kelt, der Gefahr entzogen. 
fa fortune va de pair avec fa vertu, es geht ihm 
wie feine Tugend es verdienet. 
faire marcher de pair, gleich hochachten. 
jouer ä pair non pair, gerad ober ungerad fpielen. 
tirer queiqu’un du pair des autres, einen über andre 
ſtteu. 
Paıne, f ein Paar, das zuſammen achört, und 
nicht wohl von einauder des Gebrauchs halber 
ſeyn fann. . er 
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@cft une.autre paire de manches, das ift was an⸗ bon jour pais, adieu pais „ guten Tag, Landes 
derd, eine Andre Wurf, das mil gang wadan.| mann! Lebt wohl, Landsmanmı ift der Bettler 
ders ſagen. ‚Gruß , wenn fie aus einem Lande find. 

une paire de pigeons, de boeufs, ein Paar Lau: |tirer pais, davon lauſen. 
ben, die männlich zufammen gepaart find, ein Paar |prendre quelgu’un ppur un homme de fün pais, 
Ochſen, die neben einander ziehen. einen vor einem einfältigen Kerl halten. 

ilui a donne une paire de foufflers V’aller & Ic |changer de pais, dasLand räumen, in ein fremdes 
venir, er hat ihm ein Paar Ohrfeisen gege- Land zichen. j 

ben. He, de-quel pais vends- vous? ep! wiſſet ihr das 

Les deux font la paire, es iſt einer fo auf als der) uoch nicht? 

. ander, an einem foviel als am andern, Diefe|ravager le plar pais, die Felder, Aecker verwüften, 
Kedensart wird. allezeit im böfen Verſtande ges! verheeren, verderben. 
nommen. — ‚ Lil eft des fors de’tous pais, es gibt in allen Staͤn⸗ 

PaırıE, f. Zwoͤlffͤrſtenthum in Frankreich. den und Landen Ylarren genag. 

tenir en Pairie, als ein Zwolffuͤrſt in Frankreich | trahir fon pas, fein Vaterland verrathen, 
etwas halten und beſitzen. |Pais latin, die hohe Schule, Univerfität. 

Pais, m. das Land, ir. das Waterland, die Ge: — du pais latin ont pour fceptre une fe. 





burtsftatt. rule. 

je fuis bien de mon pais, ich muß wohl einfältis |Paıs de fapience, die Normandie, ein Land in 
feon, ich weiß mich nicht in die Welt jur ſchicken,  Srantreich. 

u finden. &tre de paıs Etrange, ein Ausländer ſeyn. 

il. fait le pais,. er weiß fich im die Welt zu finden,|PAisan, m. ein fandmann, Bauer. 
wie man fib Flüglich aufführen müſſe. ’eft un pajfan, er iſt ein Bauer, grober Kerl. 

il et du pais d’adieu . fias, er iſt aus Languedoc oder |PAıSANE, f. cine Bäuerin, Bauerefrau. 
der Orten ber. c’eit une pailane, es ift ein grobes Menfch: 

Autant de pais, autant de guifes, ländlich, fitt: 
ticb, fo manches Land, fo manche Weife- 

il parle ä vüe de pais, oder il juge & vüe de pais, 
er urtheilet von ciner Sache die er nicht verficht, 
alsbald vom einem Dinge, eh ev es unten 
fucht bat. 

re en pais de connoiflance, unter guten Freunden, 
Bekannten fern. 

faire bien voir du pais ä quelqu’un, einem anug 
zu thun, zu ſchaffen machen, vechtfchaffen her: 
um tummeln. 

Nul n'eft Prophete en fon pais, cin Pröphet ailt 
‚nirgend weniger. ald in feinem Vaterlande, ber 
Pfenning gilt nirgend weniger, ale mo er gefchla: 

gen ift. Wilft du mit Ehren werden befannt, Mad) 


PA;SANNERIE, f. 

s’allier en bonne & franche paifannerie, ſich durch 
Sara) m einem guten und aufrichtigem Bauer⸗ 
mädgen befreun j 

PaıtrE, d.a. &meusr. weiden, auf die Weide 
treiben, n 

paitre quelqu’un de paroles, einen mit Worten 
feifen , einem gute Worte geben, und ſonſt 
nichts. 

paitre les brebis de feuilles, die Schaſe mit Laube 
meiden, den Schafen Laub zu freffen neben. 

mener paitre les boeufs, das Vieh meiden, auf die» 
Weide führen. j — 

envoyer pairre quelqu'un, jemand auf die Weide 
treiben , verlachen, verfpotten, it. austreiben, 
von fich jagen 

paitre fon oifeaa, den Falten füttern. , 

SE PAıraE v r. d'imsginations, de chimere 
de vent, ſich mit Einbildungen , wergeblicher 
Hoffnung abfpeifen, fi vergebliche Soffnung 
machen. 

Paıtrım oder Pörrir, V. 4. kueten, ale 


dich aus deinem Vaterland. 

il eft bien de fon pais de croire cela, er iſt wohl 
einfältig, mann er dieſes Älaubt. 

le Sage n’a point de pais particulier, mer was 
rechtichaffnes gelernt hat, kann überall fein Glück 
finden, fömmt allenthalben fort. 

n’etre jamais forti de fon pais, niemals meit ge: 
fommen fenn, immer zu Haufe gehockt haben. 

Ha gagne pais, oder ila vuide pais, er ift lands 
Auchtia geworden, aus dem Rande gelaufen. 

s’enfuir de fon pais; fein Vaterland verlaffen, Daraus 
entfliehen. le 

Pais ruine vaut mieux que pais perdu, ein ver: 
wüftetes Aand ift b als ein verlohrnes, gar 
Feines. B 

Sagner oder avancer pais, fort reifen. 


Teig. , — 
&tre paitri d’ignorance & de vanird, ein Natr 


ſeyn. 
ktre paitrĩ tout de ſalpẽtre, gleich boͤſe, jaͤnornig 
werden. 
it eft paitri de malice, er iſt, ſteckt, aler ehalt 
“heit, Bosheit vol, von Bosheit eingemacht 
Paıx, f. der Friede, item, fill, adverbiaiiter 
gensminen. 
Rır 3 Mieus 


PAI PAL 


Mieux vaut en paix un oeuf, 

Qu’en guerre un boeuf. 

€$ ift beffer im Frieden ein Ey, als ein Ochs mit Uns 

eben. 

Paix & patience & mort avec penitence, Brieb 
und Gedult, und mit Bufe geſtorben. 

Oü paix eft, Dieu ef. Wo Friede if, ba if 
Gott. 

cet homme eſt paix & aiſe chös lui, dieſer Menſch 

at in allem ſeine ſchoͤuſte Bequemlichkeit, und 
ebt dabey in Ruh und Friede. 

ne pouvoit vivre en paix avec perſonne, mit nie: 
mand im Friede leben, fih mit keinem Menſchen 

due on grande paix, im hächfien Griche figen 

re on nde IX» ie A 
c’eft un L e er paix, es üft ein Menſch der wiſchen 
ändern Fried und Eintracht ſtifftet. 

laiffer quelqu’un en paix, einen mit Frieden Taf: 

en. 

Air en paix, rien ne me trouble, ich lebe in 
guter Ruhe, es fiht mich nidts an. 

Paix & peu, es mird eben alu viel nicht erfor 
dert einen Menfchen glückfelig an machen, wann 
er nur feinen Biffen Brod in Rohe genieffen 

N. 


faire la paix avec quelqu' un, mit einem Frieden 
machen. 

il faut laiffer les morts en paix, man fol die Toben 
ruhen laſſen. 

entretenir la paix, Frieden halter. 

paix fourr&e ,. ein betrieglicher Briebe, Pax fimu- 
data. 

Paix Ja, taifes: vous! il! Halter das Maul. 

Paix-A, paix-12, dit-il, on ne fait ce qu’on 
mange, , j ; 

s’accorder & faire la paix, ben Frieden ſchlieſſen, 
machen. 

er m. eim Mitter in dem alten Liebe: 


der Mitterfabeln, weiche daher berühmt, weil 
e die Vornehmſten vom Banferlihen Hofe gewe⸗ 


n. 

faire le Paladin, prahlen, grosſprechen, aufſchnei⸗ 
den, was Grofes aus ſich machen wollen, 

Paraıs, m. ein Pallaſt, ir. der Gaumen in dem 


Mund. 
il eft fete au palais, es if Faſttag, man iffet 
ni 


t. 

ParLerroı, m. ein Zierpferd, ſtattlich Pferd 
* Ehren, das beym Gepräng gebraucht wurde, 
ein Prangpferd. s 

gourent par monts & par vaux fur leurs pallefrois, 

rennen über Berg und über Thal auf ihrem 
rangpferben, j 

BALımonIıR. f. ein Widerruf. 

Ehanter la palinodie, fi) aufs Maul ſchlagen, einen 
Mirbeeruf thun. 


502 





PAL PAM PAN 


!PALLor, m. ein Schlingel, engel, grober und 


baͤueriſcher Menfch. 


ue ru fens ton frane pallor, wie ſchlaͤgt dich der 
u in den Nacken, mas bi du yor cin —* 
€ 


l. 
PALME, f. ein Palmbaum, Poetiſch: ber Sieg, 


* Ruhm, item, einer Hand oder Spannen 


remporter la palme fur quelqu’un, der Prei Sieg ieg, 

ed davon — — — 

'PALPITER, vn. geſchwind hin und wieder 
8 bewegen und klopffen, wie das Der img 

eibe. 

il palpite encore, das Herz fhldat ihm noch, es gibt 

# Ibm noch Hersköffe. ” = u es che 
ALSANGUIENNE, eine Art von einem baue⸗ 

riſchen Schwur. © — 
ALSEMDLEU, ein wur gemeiner Kerle 
verfoffner und lieberlicher Beute. ' , 

P«ılfembleu, l'amour eit un Sor, 

PALTOQVET, m. f.Pallor. 

Pamoısiır, SE Pamoısır, v.r.' vhnmachtig 
werden , in Ohnmacht fallen. 

il fe pamoifit entre mes bras, er fünf in meinen 
Armen in eine Ohnmacht. 

PAnAacHE, m. ein Federbufch, fo ntan auf ben 
Hut ſetzt. 

il-y-a für ma t&ce un beau panache, ich bin ein 
höner Hahnrey. 
elle lui a mis un beau panache fur la t&te, diefe 
Redensart wirb von einer Frau gefagt, bie ihrem 

Mann Hörner aufgefert. 

panache de cerf, Hirſchgeweihe, ir. die Hörner fo ein 
Hahnrey trägt. ' 

fe PANACHER, v. r. buntfärbig werden. 

PANADERv.a. uncheval, ein Pferb in einem 
Kreife herumtummeln. 

fe PANADER v.r. parmi d’autres, under andern 
prächtig ſtolziren, mit Pracht daher gehen, wie ein 
Pfau ſtolziren. 

PANCART,Qint PANCcART, m. ein Dickwanſt, 


Gros bauch. 
A plur. die Ratho⸗ Gerichts / ober 


PANCARTES, 
Stadtbuͤcher. 

PAnceEn, v.a. Pferde, Hunde und ander Dich 
warten, daß cd mohl ben Leibe bleibt, item, der 
Kranken pflegen und warten. 

alles - vous faire pancer, ſchert, packt euch weg vom ; 

iet. 

ila J — pance Eu — —* rue gluͤcklich 
an Franzoſen curirt worden, bat Die Franjeſencur 
glücklich uͤberſtanden. j — 

pancer — un de la main, einen abwamſen, 
ausprügeln. 

les femmes veulent &tre un peu pagcees de la 

main, 


#7 % De PAN PAO _ $0) 


san, die Weiber wollen immer ein wenig ſcharf PANIER, m, ein Korb, 
ed. bes äh inm Baden neigt a De re 
ANCH ART. u en neigt, gar. u laͤuten 
ie Die Neigung, ———8 — un Ende il wicht {u weipem Deck. REN 
avoir du panchant à une chofe, gu einer Game ı eit fort comme un panier perce 
deneigt Kun, Zuneigung darzu haben. Mafen alber, ee er iſt Dber die 
avoir un grand penchant & quelque chofe, zu etwas c'eft un panier perc&, er iſt eim löchrichter Sack, 
fehr geneigt ſeyn. | behält nichts, verthut, vergeudet, verſchwendet, 
avoir du penchant pour quelqu’un, einem geneigt; verfpielet alles. Diefe Redeneart wird auch von 
ſehyn. einem gebraucht, der lein gut Gedaͤchtuiß hat: Wr 
&tre für le panchant de fa ruine, dem Fall ſehr vernißt das Wort im Maule, Fan gar nichts 
nahe fern. „, merken, 
il eft für le panchant de lAge, das Alter ruckt nun il ne fauc pas mettre tous fes oeufs dans un pa. 
auch bey ihm herben. ‚| nier, man muß fein ganz Dermögen, Haob und 
nos toits vont en penchant, uuſere Dächer find ein] Gut nicht auf einmal wagen, feine Büter, Waa⸗ 
werig herabhangent. . ren, nächte auf ein Schiff laden, fondern hin und 
PANCHER . 2 de neutr. vers une part, einer — wieder — =. 
arthen geneigt ſeyn. ANIQYE, adj.c. terreurg) eur pani 
——— une — qui panche, etwas, das fallen * — vr er eine eiteke, ——* 
will, unterſtuͤtzen. u ‚ein plößliches , indes un 
faire pancher la balance, jemanden durch feine Hülfe]_ Schrecken. . . - sropt 
mächtiger machen, als dem andern. PANTAGRUELISER, tüpffer drauf ſaufen. 
ncher la tete, den Kopff hännen. PANTALON, m. eine Art Narren, in italiänis 
13 ANDORE, f eine Art Xauten, mit meffirgenen| ſchen und beutihen Poffenfpielen , ein Schalks⸗ 
eder ähiernen Saiten, ir. des Epimerhis Weib, mare, Pickelhäring, item, das Kleid, fo dieſer 
andora acnannt. Narr trägt. 
ja boete de Pandore , der Urſprung alles Unglüdd, en prefence du Panralon, zum Verdruß desjenigen, 
Unheils, in der Welt. dem die Sache am meiften angebt 
PANEAU oder PANNEAU, m. eife Mafche, Etre habilld en pantalon, wie ein Pickelhaͤring arts 
item, bie Leifte an einem Shreinerwerk item,| gefleidet feon. 
ein Vogelaarn, irem, ein Reitkiſſen, darauf BR! PANTALONADE, f. Schalt: Pictelhäringee 


- am hatt des Gattels reiten Kann, im Plurali beiffet|  poffen. 
PAnEAUX, alte, wouene Lumpen, item, Die danfer une pantalonade, einem ſolchen naͤrriſchen 


Kauten , Scheiben in einem Fenſter. 1 Tanz tanzen. 
donuer dans le paneau, ſich erwifchen, etwas weiß PAN TE, / das Herabhangen, Nieberfichhansen, 
machen, binters Licht führen, betriegen laſſen, ind 5 a ie, ein Um⸗ ober Vorhang eines 
ver, ettes. 


Netz fallen. ſ. Fer 
ee un bomme 3 donner dans tous les paneaux |s’abandonner & fa pante narurelle, fi feiner mas . 
u’on voudra, e6 ik ein Mann, dem mıan auf) türlichen Neigung oͤberlaſſen. 


ollerhand Art und Weiſe berücden kann, er lällPamroıs, w. ein Keicher, ber einen ſchweren 
fich aleich fangen, gebt blınd ein, iſt ſehr leicht: | Athem hat. 
ubig PanToıser, einen kurrem Athem haben. 
— donner si aiſement dans le panneau ?hättefilPANTOUFFLE, f. ein Bantoffel. 
du denn fo amlanfen muͤſſen? on iroit en’pantoufle en ce lieu, dieſe Reden⸗sart 
tomber dans le panneau, ins Garn geben, betro⸗ mird gebraucht, wenn man bie Echönheit eines 
Weges veroröfern mil, Man könnte in Pate 


gen werden. ‘ . ! 
il er&ve dans fes paneaux, ex jerberfiet vor Ders) to ein dahin gehen, es ift Weg mie auf einem 


wi 8 Bosheit zerreiifen, den] Tiſche. 
druß, will ſich — ah fo. j ila in foulier en pantouſſe, er hat feinen 


a eaurun, einem eine Fate] Ccuß in Pantoffel geßestt, man ang ipn glei 


tendre un pan | 
es und Stricke legen , daß er fehlen] Sonder. 
Genen» 76 j taifonner pantoufle, naͤtriſch reden. 


muß. . 
’GıRıayE, m. & adj. eine Lobrede, Lob:|Paom,; ſprich PAN, ein Pfau. 
BANE 2 j et un paon qui fe mire dans fa queus, dieſe Re⸗ 


— prononcer le panegyrique du Roi, dem] Ddendart wird von einem Hoffaͤrtigen gefagt : Er 
König in Ehren eins Lobrede haſſen. ſiolzirt wie cin Plam Ä 90 


54 PAP 


Para, m. if das erfie Wort ber Kinder, um Vater 
zu ſagen. 


‚gbeir en tout & fon Papa, feinem Vater in allen 


Sticken gehorfamen. 
Pars, m. ber Pabſt. 


nous eüfiuns fait un Pape, ober mous aurions 


fait un Pape, wir haben einerley Gedanken, 
Sinn. 


Pape par voix, Roi par nature „ & Empereur il 


par fürce, Yabit mit Stimmen, König aus Natur, 
und Kayſer mit Gewalt. . 


PAP PAQ 


terreift und vom feiner Dauer iſt. Es woürhzer, 


reifen wie Papier, wegfallen wie Zunder. 
PAPILLON, m. eim Sommervogel, Pfeifhol⸗ 


ter , Molkendieb , Butterfliege 
Schmetterling. ——— 


il He — les rt ober il court aprds 
es papillons, er hält fich mit allerhand 

teilen, (ieberlichen Dinaen auf, — 

vient comme un papillon fe brũler % la chan- 

delle, er it am feinem Mmalück felbft Schuld; 

wird auf narriſche Wei,e verliebt, daher fagt 


cet home eft fervi comme lePape, dieferMenfh) man au: 


it recht bedient werden. 

u eft fantasque comme la mule du Pape, es iſt ein 
munberliße,fkefamer Kopf. 

il n’en branleroit pas pour le Pape, dieſe Medend: 
art wird von einens beftändigen und tapffern Men 
fchen geſagt; Und weun der Pabſt ſelhſten kaͤme, 
würde er fich nichts draus machen, würde er un 
berseglich. ſeyn, Kandhafft bleiben. 

PAPELARD, m, ein Schmeichler, Heuchler, Hy- 
poerita, der von aufen fromm ſcheint, im Herzen 
aber ein Schalt it, wie alle Mönche, die beſon⸗ 
ders mit diefem Namen belegt werben. 

O Papelass! qu’on fe trompe à vos Mines. D F 
Heuchler! mie betriegt man ſich an euren duferlis 
en Geberden und Minen die ibr macht. _ 

PAPERASSER, v. m. dieſes Verbum wird nur 
bevin Scaron geſunden, immer fchreiben und 
ſchmieren, alte Zettel und abgenugtes Pappier 
durchfuchen , durchblaͤtteru. 

APIıER, m. Papier. 

Sees cela de vos papiers, ihr beträgt euch, wenn 
ihr diefes glaubt, 

mes papiers font fous la cl&, nıein Papier, mei: 
ne Brieſſchafften find , Lienen verſchloſſen. 

senir bon papier des altions de quelqu’un , eines 
Thun und Laſſen wohl merken, aufzeichnen. 

an papier volant , ein Blat das nicht einge- 

eftet. 

— für. les papiers d'un autte, eines an: 
dern fein Schuldmann ſeyn, im Dedir ſtehen. 

ib eſt Ecrit für le papier songe, man wird ſich an 
ibm rächen. f. Eerire. _ 

il eft riche ° papier, er iſt eeich, aber er muß noch 
Barum rechten. 

les murailles font le papier des fous, Narpenhände, 
beſchmieren Tiſch uud Winde, 

le parchemin eſt plus fort que le-papier „ perna: 
menene Briefihafften find Eräftiger als band: 
ſchrifftliche Verfprechungen. 


le papier fouffre tout, dns Papier muß alles leiden, 
\ donner le paquet à quelqu’un, einem eine derbe, 


es Kann ein ieder fchreiben mad er will, 
ce n’elt que du papier, oder du papier mouille, 


wird von Jieberlichen Tuch geingt, das leicht 


il ef fut comme un papillen, 

PAPILLONNER, v. m. immer im Bewegung, 
unruhig ſeyn, nicht lange an einem Orte bleiben, 
wie die Schmetterlinge. 

cette fille papilloune toũjours, diefed Maͤbgen 
ſchweift beſtaͤndig herum, ift fehr unruhig. . 

PAay Es, wanı es das Ofterfeit überhaupt bedeutet, 
ift es feminini, wann ed aber von dem Offertage 
genommen wird, mafculini generis. ; 

faire fespäques , zum Tiſch des Herrn, zum hei⸗ 
ligen Abendinahl auf Dfteru geben. 

il eft brave comıne un beurresu qui fait fes PA. 
. gues „ tm Spott: von eimem, der ein neues Kleid 
an hat, fonten abermicht viel drauf hält, - 
fe faire porflimnier la veille de Päques, eiur 

Sache vor die Hand nehmen , fih in einem Hans 
bei ſtecken, wodey nichts mehr zu verdienen, ju 
—— iſt; ein Ding zur Unzeit vornehmen, ans 

angen. 

A' Päques on s'en pafle, à la Pentecöte, quoi- 
qu’ilcoure, wird von Sommerkfeidern verilan: 
den, die man um Oftern noch entrathen kann, 
aber um Yingfien haben muß. j 

Entre Pägues & la Penteccüte,le deflert eft une 
ervüte, oder Je deffers dune eroute, wiſchen 
Oſtern und Pfingſten, iſt der Nachtiſch fart der 
Früchte, die man fonft auftraͤgt, eine Brod⸗ oder 
Pafietenrinde, 

Juifs en Päques, Mores en nöces, Chretiens & 

5 N na a leurs deniers. 

en mit Oſfterfeſten, Mohten mit Hochjeiten, Chris 

— mit Rechten, verjchren hr 64 ſ. 

u. . 

il faut faire une detre paisble à Päques pour trou. 

: ver.le erg court. 

ves € certe annee, Oſtern fällt dieſes 
—* früb. en 

Päques eft haur, Oſtern fällt weiter hinaus. 

PAQUET, m. ein Pa, Bündel, Gebund. 

il faut hazarder le paquet, man muß den angefatts 
genen Handel binausführen. 


poffirliche,, und daben hoͤhniſche Antwort geben, 
rechtſchaffen abmwürzen,. daß er das un 
ß 


PAQ PAR "PAR Jar 


halten maß, mit &chimpf uber Scherz micder [Paris eft le Paradis des-femmes , fe Purgatoffe 
beiahlen , ir. feinen Laufzettel, Abſchied geben,| des hommes, & lenfer des chevauz, Paris 
abfchaffen, ſortjagen. iſt das VParadis der Frauen, das Fegeſeuer ber 
troufler fon paquet pour le depart’, anfbindeln, Männer, und die Höhe ber Wierde. 
einpaden, fortiwellen , fein Geräthlein zufanımen]il a er& à fa porte du Parsdis fans ofer yentrer, 
„ vaden, ſich auf⸗ und davon machen. er ift ſehr Eranf gewefen, und doch dabon geloms 
il porte fon paquer, diefeRcdensarf mirb von einen] _ men. 
Bucklichten gefagt: er trägt fein Bündel, Felleifen| il croit &tre en Paradis, diefe Nedensart wird von 
einem Hefagt, der fich eine grofe Freude einbilders 


u fich. 
" montrer fon paquet, biefe Mebeusart wird aefaat,| es —— ibm nicht anders, als wenn er im Hims 
mel wäre 


wenn einer vom ohngefähr fält: feine Scham biö:] . 
fen, alles herweifen , wie ihm GOtt gefchaffen | il fe recommande à tous des Saints & Saĩnte⸗ de 
t. Paradis, dieſe Redensart wird von einem geſagt, 


elle donne le paquer A un tel, fie klagt ihn an, be⸗ der in arofer Gefahr iſt: er befichle allen Hei 
dchuldigt ihn, Legt, ſchiebt Die Schuld auf ihn, daß er] _ Ligen und Heiliginnen ins Simmel. — 
die beſchlafen, geſchwaͤngert hat. ils font leur Paradis en ce monde, dieſe Redensart 

faire fon paquet, ſich reiſefertig, auf die Seite, aus! wird vorn reichen Leuten gebraucht, die in alleır 
dem Gtaube machen, baven gehen smd nicht wieder] Wolkliten und Vergnügen lehen: fie baben ihre 
tkommen wollen. Himmelveid auf der Welt, Hienichen. 

ne nous donnes plus de ces paquets- la, fpielt,| eilt le chemin de. Paradis, on n'y va qu’ün 
thut, macht und dergleichen Poſſen, Händel, nicht — » €8 iſt ein ſehr enger und ſchwerer 


mehr. g. 
da Demoifelle contemploit er beau Paquet, bie Leipzig eft un Paradis terreftre, Leiprig iſt ein irr⸗ 
Frau, von edlen Eltern gebohren, Fefhauete diſch Paradid, Zipyia efl Pe —— 
dieses ſchoͤue Buͤndel, naͤmlich ihren fhwangern| Cenenenſis hortws.) * 
Leib. PARAFER, v.m. cinen Zug mit einer Feder um 
zisquer le paquet, fi in Gefahr beaeben, etwas) eine Schrifft herum machen, Seripto lineas eir- 
wagen, feine Kräfte dran firedden, einen gefähe:| ewmducere, it. ſein gewoͤhnliches Zeichen zu fie 
lichen Verſuch thun. zu Namen ſeten, Seripruram fuh tefferd ob. 
ignare, 


Par, ift eine Prepofitiom, regiert eimen Accufa. 
PAR AGUANTE,f. eine Verehrung, fo man der 


tivum, durch, bey. , GUAt 

vous dres oblige d’en pafler par-Id, es if hier] men gibt, die Ind zu einigen Vortheilen verhelfen, 
nichts zu niachen, hilft nichts davor, Fein] als: etwas zu einem Baar Handſchuhen, u. ſ.f. 
Zappeln, ihr muͤſſet nur dran geloben. Veiis,|PARALLELE. m, ein Gleichniß, eine Verglel⸗ 
nolis, legem illam ſubibis. ſ. Fencire. 

par ma fi, fr ein Schwur, und heift foviel, als: ben 
wieiner Treu. 

par ma figu&, oder par la corbleu, find abermals 
gewiſſe Schwüre , die das Laudvolk an fich 

at. 

Pi fa corbleu! ger de m'echauffer trop ma bile, 
pon Henker made mich nicht fo boͤſe, huͤte 
—* * * die Gate, (Laus) nicht ſo ſehr über die r 2 
cber 2 avois envie d'envoyer favoirc ' 

PARADE, 5 der Cchniud, die ie. porties de vötre "paralyfı. vous vous 

faire parade de fes richefles, mit feinem Reichthum P A N ANGON, m. ein ausbündig Muſter oder 
prangen. j Model eines Dinge vor andern allen {mi 

un habit de parade, ein prächtiges Kleid, Sonntags: — ee 
Kleid. } j e un. parangon de doftrine, es it ein 
un dıfcours de parade, eine prächtige, bochtrabenbe] treflich gelehrter Mann , Ausbund von Mai 


Rebe. lebrten Mann, man findet an Ge 
Paranıs, m. ber Himmel, das Paradis, ir. der ‚ ſi lehrſamkeĩt 


ne gg gleichen nicht. — 
erſte Ort in einem Haſen. et un vrai parangon ffe 
— — — 4 — —— ern pie —— mu. —— —2* 5 
wenn ſich andre luſtig Rn, dabey aber feinen] au iger isheit und echti 
Autheil haben. ſtellen. * — ra F 
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dung. 

faire un parallöle, wer Dinge mit einand 
Oberen, eine Bergeigung De “ en 

merttre deux c *s en para 

; einauder —— a v * 
ARALISIE, f. der Schlag, die I i 
die Hand GHites, item, “bie eg 
das Unvermögen eines Mannes zu ebelicher 
Berwohnung. 


6 PAR PAR 


"  PARCHEMIN, m. das Pergament 


„pat.ourir en difcoucant, fur daruͤber fahren, mit 


PAR DESsUS, über, if eime Prepofition. 


"Yn’ya point de pardon, od iln’y a poine d’of- 


WARAPHRASER va. un texte, einen Text ils font pareils en öge, fie find eleiches Alter. 


durch einelimfchreibung auslegen, erklären, deut⸗ faire quelque choſe A la pareille, etwas auf Wie⸗ | 


lich machen. Orationis rextum plenivre ‚inter- 
pretarione explicare, 

PansıEeu, PARBLEU, find Arten zu ſchwe⸗ 
sen unter liederlichem Volk, an ſtatt Par- 
Diet. 


dervergeltung thun. 3 
il n’a point fon pareil pour l’efprir, oder il n’a poiut 
de pareil en eſprit, es ift fein fo auter Kopff ala 
Ei feines Gleichen findet man am Verſtande 
nicht. 
vous n’etes point pareits.en force, i 
@tärfe einander — — 
je tächerai de vous rendre la pareille, ich will 
dahin bemühet fenn, euch folches zu vergelten, euch 
— —— * rw 
elle a peu de pareilles, fie hat wenig ihres Glei 
die ihr gleichen. — — 
obliges . moi 2 la pareille, thut mir dieſes 
” Geſallen, ein andermal will ih ein Gleiches 
un. . "a 
PAREILLEMENT, adv. gleicher Weile, ins 
gleichen. 
il fe moque de moi, & moi pareillement de hai, 
er fpottet meiner, und ich feiner, me ille irri- 
















allonger le.parchemin,, eine Sache ohne Urſach ver- 
zoͤgern, auf die lange Banf ziehen, ſchieben, ein 
Geſpraͤch verlängern. das Pappier ohne Noht ver: 
ſchreiben, wie die Advocaten. 

Parcourık v.a, un psis, ein Land durchreiſen 

durchziehen, Durdmandertr. 

parcourir gückqu’un des yeux, einen genau, ven 

oben big anten betrachten. 


Wenigem berühren , fiber eine Sache weglaufen, 
we der Hahn Über die Kohlen. 


‚il vend fa marchandife par de ſſus tes maifons, € 
verkauft feine Waare erſchrecklich theuer. 

BRARpOoN, m. Gnade, Verzeihung, Verge. 

‚bung. 2 


det, & ego illum pariter irrideo, 
PARENT, m, ein Blutsſreund, Anverwandter, it, 
bie Eltern. 
Ötre parent & quelqu’un, einem verwand, mit 
Blutsfreumdichafft zuserhan ſeyn. 
‚on P’a.bien renvoy£ ches [es parens , eder chis fon 
pere grand, man bar ibm recht arob-abacwicfen, 
‚ein vecht unfreundlich Geſicht gemacht, unhöf⸗ 
lich begegnet, angeſchnarchet. 
ils font parens du cöre d’Adam, fie find ſeht weit⸗ 
fonner les. parduns, Betalocke fihlanen. laͤuſtiae Freunde, rechnen shre Freundſchafft gar 
PARDONNER, ®. a. vergeben, verzeihen, zugute] von weitem ber. 
halten. | Comine feras à ton Parent, 
gardonner 2 quelqu’un , ciuem verjeihen, ver |Dieu te rendra VEguivalent, 
gebeu- 1 Wie du deinen Eltern thun wirſt, wird bir GOtt 
pardonnẽs 4 ma douleur; haltet meinem&chmeren] wieder vergelten. . 
etwas ant. Parens fans. amig, 
rdonr.&s.lui il n’y retourmera plus, vergeihet ihme, Amis fans pouvoir, 
“er niieda nicht mehr thun. Pouveoir fans vouloir, 
ge pardonuer a.perfonne, feines kbenen.. Vouloir ſans effer, 
-Diei me-veuille-pardonner, GOtt vergeibejwergebe| Eifer fans pecfit, 
es mir. Profit fans vertu, 
„gl ım'arerape je Iui pardonne, ich bin verſchlagener, Ne valenc pas un feru, 
liſtiger ** gewixter/ als er. Verwande and nicht Freunde, 
gardoninds - moi, si je le dis, haftet mirs zw aute, | Freunde ohne Vermögen, 
 pah.ich ch ſage, er vergebe mir, mann ich. es Vermögen ohne Willen, 
fage. j , , ‚ XBiße ohne Aberf; 
Bangın, 0 md der einem im: etwas gleich" Merk ohne Yut 
na ee Nußtz ohne Araft; 
na pas fon -pafeil pour: ces ſottes d! ouvrages. Seynd nicht einen Strohhalm werth. 
in diefen. Werfen findet man . feines Gleichen Qui möprile & fuivre fes pärens , enfin “r 
niſht. reduit au carcan., wer Water und Mutter nicht 
jet Terıs pareil;,. oder on me ‚peut trowver fon::pa-) folat, (hoͤrt,) der muß den Henker folgen , hö⸗ 
neil oder il m’n point fen pareil, ec har, man. ren. ‚ j ® 
findet, es gibt feines Gleichen. nacht. PARER, va, ſchmücken, gierem:, euer 4 —* 


fenfe, wo feine Beleidung iſt, dat auch feiner 
Merzeihung vounoͤthen. 

gagrer le pardon, ober des pardons, Ablaß befom: 
men, erhalten. i 

demander pardon ä Dieu. de fes peches, GOtt um 
Berzethung ſeiner Suͤnden bitten. 


PAR PAR er 


richten, mie die Haudwerter, als: Felle zuſchnei ſNothleideud im Alter. Der EnseMänber fprieht: 
bei, wie die Schumacher, ausfdpneiden, als die] A lary Youth, a louſy Age, ut aa. 
Schmiede das Pferdehuf, item, fhaben, puten,| lauſigtes Alter. j 


* devenir pareſſeux de vieilleſſe 
parer de la chaleur, die Hitze — werben. ©, von Alter traͤg 
parer une pomme, einen Apffel ſchelen. es parelleux nt beau de peine 
parer une eitocade, eine verdriegliche Sache vonfih| haben groſe De coup de peine, faule Leiste, 
abwenden, ablehnen. |PARFAIRE, v.a, ausmachen, volenden, vols 


il a pare une eitocade, diefe Medensart wirb vom, führen, volkichen, vollbringen, zu 
einem gefagt, der einem üblen Vezahler, fo etwag führen. j FRoi, ‚10 ı Cube 
don ihm, auf ninımerniche wiederbegahlen, borgen  ParrAYT, e, adj. fertig, volfenmen. 


wollen, abaemielen- ces chofes parfaites, mach vollend N 
parer du frait, Zrüchte auf Stroh legen, daß fie veifl Sachen. er eten dieſen 
werden. c’eft un ouvrage parfait, es if ein Meiſterſtuͤck, ein 


parer du corps, mit dem Leibe ausweichen , fih] vortieffiiches Werk, a 
biegen , drehen, einem Wurf oder Streich zu ents| et un Orateur parfzit, es iſt ein vollkommner 
gehen. j j L ‚I Redner. Zf orasor numeris omnibus abfe= 
parer fa very nr ei zieren A ee — 
nigen, daß fie (dan ſcheinen, ſolchen ein duſerli SE PaARFORCER, ur. fi nöthigen, wi i 
bes Anfehen gebe, um fie befier am Manu brim| etwas zu thuu. RO nothicen, woingen, 
gen zu können. Dr PARFUMER v. a. fes habits de fenteurs, feine 
SE PARER v.r. du bien d’autrui, mit fremden] Kleider beräuchern. j 
Kleidern drangen, floljiren, Staat mahen. Diefeenyoier à quelyu’un une chofe toute paifumde, 
Redensort kann auch vom eimem Autore ge⸗ einem etwas zuſchicken, darum er nicht angehals 
fagt werden, ber Vieles aus andern Büchern! ten hat, ungebeten, ungemahnt ſchicken. 
‚ berausfhreibt , und hernach vor feine Arbeit, ParıEn va. gros, eine grofe Werte thun, um 
ausgibt. j viel wetten. 
fe parer de quelque chofe, fich, vor etwas in acht je rg ma täre A couper, qui eft la gageüre d’ug 
nehmen, verwahren. oü, ich will wetten warum man will, meinen 
elle ef} parte comme un autel, oder comme Efou- Kopff verwetten. 
fee , fie hat fich ungemein, wie eine Braut her-|P EN LEU * m. ein Wetter, der da wettet. 
ausgeputzt. voia un vilain coup pour les parieurs, das if ei 
il s’en pare comme de fa belle robbe, er macht] ſchoͤner Stos vor bie Wetter, —— EN 
fi) treflich mit ihr breit. Diefe Redensart wird|PARJURE, m, ein Meineyd. 
von eineng gejagt, der mit einer ansbündigeiticommerre un parjure , einen Meincyd bes 
Schönheit , der andern Perſon von groien) gehen. 
Meriten , fich öfters vor allen Leuten feheninier une derte avec un parjure, eine Schuld durch 
m, ſt. danlheit, Tedeheit ** falſchen Eyd laͤugnen, — 
ARESSE, f. Faulheit, — SE PARJURER, v.r. einen Mein 
De pareſſe nulle nobleffe, von Faulheit kommt Fein fälfehtich verſchweren. end begehen, ſich 


Adel. iParıs, die Stadt Parik. 
la cl& d *, Faulheit if ders sı nen: Se ee 
54 er Faulheit iſt der) |\ Paris bon ufage, qui n’a argent s'y lailfe, ja 


fe faire & la parelle, ſich der Trägheit, Faullenzerey ae Semepafei, wer kein Geld hat, 
ergeben. . Eu | 

par —— de le ſolliciter, aus Faulheit bey ifmjPARLEMENTER, v.m. mit einander reden, Ge⸗ 
anzupalten. ſpraͤch halten, item, mit dem Feinde wegen eines 


dj. faul, trd nach⸗ Vergleichs handeln. 
a fe a BB les aflieges demandent 4 parlementer, dic Belas 


Läffie. a ar 
Ne fois point pareffeux Sa nerten begehren ju reden, die Liebergabe des Pages 
Si ne: yanz &er? diferteux. ep nicht fauf, wodu| betreiend. — Pr 
nicht arm ſeyn wilt. Viſſe (Fille) qui_parlemente eſt a demi rendug 
Le parefleux et toljours neceiliteum, ber Faule ift| oder prife, eine Stadt I DE läge anbört, iſt 
immer notgbürftig, en * — we das Vor⸗ 
Pareffeux en jeünefle, j Thläge annimmt, Toͤlpel 
—— 2 vieilleffe. Saul in ber Sugend,l fen. a 5 re 
AR« 


i 


708 PAR PAR 


"Parter, ma rd ‘ pärler juſte, recht rede. 
eela ne vaut pas le parler, dieſes iſt nicht werth daß on parlera erernellement de cete adtion glorieufe, 


man davon redt. fo lange die Welt ficht, wird man von dieſer ruͤhm⸗ 
parler Balzac, eine‘ Schreibart Haben miel lichen That reden. * 
Balzac, |parler à bãton rompu, das Hunderte ins Tanſende 


padler en Pair d’une chofe, woven reden, das reden. 
- nichts zur Sache dient, im bie Lufft bin: s’ccudier A bien parler, ſich auf die Wohlredenheit 


reden, , legen, befleifen wohl zu reden 
Trop pasler & beaucoup rire, parler 2 un Suilfe, oder A un fourd, mit einem 
Font l’homıne pour foü tenir, Menfchen reden, der nicht baren will mas man 
Zuviel reden und viek lachen, , 5 ibm fagt. 
ir ein’witaren ein'n halten machen. parler en maitre d’une chofe, gründlich von einer 
avoir une facilire rande & parler, ſehr berebt feyn,! Sache reden. 
vortrefflich Mundmwert haben, il parle à cors & ä travers, dep if parde comme un 


parler rudement a quelqu’un, einen hart anfahren, aveugle des coulſeurs, ee redt hiervon, wie dee 
eruſilich, ſcharf, ınit einem reden. Hlinde von der Farbe, verfteht den Sandel, die 
pärler de quelque chofe bien ä fon aife, von) Sache nicht. 


Krieg und andrer Gefahr viel Worte machen, die! „art hiens, bie Hu 
babe „ verfucht hat, von einer Sache gut reden — * ei J = Br 
’ R z il et aife de parler, mais il eft mal- sile de 
ne latin, nimmermehr, auf a » ed iſt leicht zu ſagen, aber ſchwer zu 
2. * " * * t un. 
parler net a4 quelqu un, einem frey alles beraus le parler par lettres, in Briefen berichten. 
—** a parler de quelqu’un en bons, od:ren mauvais ter- 
u- * m p FA N au 7* — un⸗mes, mopl oder übel, Gutes oder Boͤſes, von eis 
' — iſchen Dingen redem, e memand all: i gem reben, * n mr m 
— ‚fon amour parle par ſes yeux, man ſiehts ibm au 
— — un, ſcharf, trocken und derb mit] pen — — er Serlicht iſt. 
ug j j parler le cocur dans la main, aufrichtig, redlicher 
er tu feras eftim&, rede wenig fo mirk.Du Weiſe, und gleichſam das Herz in Hinden habend, 
reden. 


m. plus que raifom, mehr plaudern als recht] .. tuyanx parlent bien „ die Orgelpfeifen gehen 


z I H 3 ur, 
— foi, ſich ſelber Toben, it. ſichh d’un ton de maitre ä quelgu’un, mit einem 
Bien patler eft la voye de bien vivre, wohl reden herriſch, befehlsweiſe reden. 
iſt der Weg wohl in beben. Le peu parler eſt un, 
parler avec force & de nettetẽ de toutes les Et le trop eſt boud. 
feiences. les plus profondes & les plus abs.| Wenig reden ift Bold, 


eraites, vom dem ticffimmigten Miffenfchaf:jlnd zuviel reden iſt Koth. ’ 
ten mit Nachdrud und aufs sierlichftelBien parler & bien vivre, wohl reden und wehl 
„reden. mr leben. 
parler fans relache „ ſtets, beſtaͤndig plauson ne parle que de vous en ce pais, man redt in 
dent. diefen Lande nur von euch. 


_ Que chacun parle de ce qu'il fgaie, ein jeder rede re N PROPHET 

ven de das « neih, i ”* — — wenig, met einfolbigen 
wand P’or parle la langue n'a qu’a fe taire, : . i ’ 

en der Beutel redt mag das Maul immer|patler fignes, durch Zeigen, wie bie. Stummen 
fhweigen. 5 F — — 

Mn * hazarch, oder ala volde, fred,unbebacht-]? parler fäinemenr, bie Wahrheit 1m ge⸗ 
fant, ohie Ueberlegung reden. ſtehen. —— 

parler & quelqu’un en· des ne offenfans, gi} — — a —— 
nem mit ſcht ſtachlichten Worten anzapffen, an- u Ke o⸗ —*8 
reden: — iapſſen/ heit ſchon ſagen, beichten muͤſſen. 

faire parler le monde de —— machen daß parler tte A tete avec quelqu' un/ mit einem 
die Beute ven jemand nich reden. bh alleim peheit- Celui 


PAR PAR sog 


ein wenin zur Rebe, zum Wort kommen; int in 
es an mir. 
— PARMANADA, eine Art vom altem baͤuriſchen 
abmeſſen, abzirfeim ; nichts reden, das nicht zu— im A : n 
vor reijlich überlegt worden, mit Hacbrud ve: ae Wahrheit, dey meiner Iren, aufs 
den. . P 4 
il vaudroit autant parler & un fourd, es if eben PARNASSIEN, ‚m. em Pott, Dieter, 
foviel als wenn mau mit einem Tauben vedf. |PAROISSE, f. eine Pfarre, ein Kirchfpiel. 
il-y.a un tems de parler, & un tems de fe tai. u oe — — —* zn = 
d ; ; n a, uſammen gehören, und entpaare 
a hat feine Zeit, und ſchweigen bat auch find, als: SteÄmpfe, Schuhe, Handfeube sr 
$i quelju’un veut qu'on parle bien de lui, qu’ilj Andere Kleidung, bie einer an hat. i 
ne parle pas mal d’surrui, wer da will dog!C0gs Je paroiffe, werden die fürnehmfen Eiuwoh⸗ 
mon Gutes von ihm reden foil, der eche michee| MEN eines Dres geheiffen, weil fie andre an Reich⸗ 
* von andern. Der Italiaͤner —— Chi eins —— 
Arad In m. , 3 
vuol che fia ben detto di lui, guardili di dir iu einem Firchfpiel gehörig. f. Cwrd. 


mal d’altrui. 
pärler par la bouche camme fäint Paul. f. Par/er|PAROLıTRE, ©. w, [prich Paraitre, "erfcheinen, 


chretien. fich ſehen laſſen. 
parler 4 quelqu'un Ia tẽte decouverte, mit einem! paroitre fur les rangs, neben andern erſcheinen. 
niit enthlöften Haupte reden. faire paruitre fa force, ſeine Stärke fehen laſſen. 
parier d’or d quelqu’un, einem nach dem Maule, cela paroit comme le nes au vifge, das if klar, 
iu Gefallen rede. „deutlich, offenbar. j 
On parle de moi quelque part, les oreiles me|il ne paroit poin: en publie, er geht nich auf 
cornent. Man jedt irgendwo von mir, die Oh⸗läßt ſich nicht ſehen. j 
paroire ir deflus taus fescempagnons, alle feine 


ron Elingen, fanfen, aelien mir. 1 
il parle comme un perroquet , er vedt ohne Versi Mitgefellen übertreffen, 


Haud, wie ihm der Schnabel gewachfen. ofes - vous paroitre de vaut moi? Wie darfſt Sır 
dich vor mie fehen laffen? mie vor bie Augen, 


parler haur allemand, - —— an. Leute Bas Angeficht ——— 
nicht verſtehen können, hochteutſch reden. Igejipt For f 

patler aux tochers, mis unbarmperiigen Leuten ve — a 

bden. 

ik n'a paru en eette affemblde que comme un 
bi arg ur de hi, er hat einen böfen Namen, Eelait, ee hat id mır einen Augenbiid, eine 
male auılıl, . — . 

N parle mieux qu’un four, encore qu'it n’aic pas a a akt} ar 
la gen fi er — —— fa tete ſeulement paroifloit hors de l'eau, nur 
fen De ſchon — der Kopff war noch aufer dem Waſſer, er ſtund im. 
un weibmaͤnniſch oder mit ſolchen Wor Waffer bie = * 
rlert ⸗ Mn i iti 

a reden, die der Jaͤgerkunſt eigen find; alle] Kupım Äreben. paoiere, eprgeirig Fun, np 
fagt mau andy: parler guerre, (bieton ‚) wohl, yon eſprit paroit en cela, man ſieht hierans feinen 
won Kriegefaden, (Wapen,) und dergleigen) guten Kopf, Verſtand 
reden. faites paroitre en quoi je vous ai offenfe, ſagt 

fivous faites cela, vous feres parler le monde, am, womit ich euch befeidigt habe, worinn ich 
wann ihe dis thut, werber ihr den £euten in die euch zu nahe getreten bir. 

—— kommen, euch den Leuten in die Mäus je vous ferai paroitre mon affection, ich =” euch 

ter besugen. — meine Liebe, fo ih un euch tra u erlennen 
faire parler de foi, ſich dem Leuten in Die Mäuler]| gehen. Ei 

briugen. ParoLe,f. das Wort, die Rede, Zufage, Ver⸗ 

en parier en &colier, daron ebenbin reden. fiberung, dos Verſprechen. , 

il tiouvera à parler, die Sache wird ihm gnug gu] A' paroles lourdes ereilles fourdes, anf tölpiiche 
ſchaffen machen; es wird nicht ohne Schwierigfeir) Reden gehören taube Ohren. Der Ttalidner fagtr 
ge abgehen ; er wird zu knaupeln gnug haben, A parole lorde, orecchie forde, 

mern er fein Fuͤrnehmen hinansführen will, A paroles folles oreilles fourdes, auf ndrrifche Ne» 


que je te parle un peu ämon tour, laß mich om) den muß man nicht hören. = 
. Sos5 A'grands 


Celui gti ne porle, Dieu ne l'oit pas. 
Mer nicht redt, den, hört GOtt nicht. , 
parler par comparaiton , alie feine Worte gleichfant 








I 


se PAR PAR > 


A' grands Seigneurs peu de paroles, bey groſen je [uis engaet Arie BE 

Iren mus man wenig Worte machen. en) er —— parole, ich habe mein Wort von 

öl n’elt pas esclave de (s parole, er ih feiner Tor: Jprendre' la parele, gleich drauf zu reden anfans 
n 


— fein ge nicht, — er gen. 

Les paroles du matin ne reliembient pas a eelles ‚ r 

du foir, er bleibt dey feinen Worten, wie der —— son — —— 

Hafe > * m aembi Ay faat: Good Words witboue Deeds are Rushes 

Les ar 3 u ſout ar emblent pas tutljouts| and Reeds, oder Deeds are Fruits, Words are 
3 celles du matin. Die Reden des Abends feynd| bur Leaves, Worte mollen den Sack nicht füllen, 


richt aueit denen des Morgens glei. ; 
Bonue parole bon lieu tient, cin gutes Wort, fin: ee — Parsneps, Worte 


det eine gute Stadt. i 
zurchen de BB gie de cha, frac wit 1 eanı out WRIde Brie strmdina MR a 
u. n i 3 A — 
— —— — x quelgu'un, einem Seeund: foften wenig. Der Italiaͤner fagt: Hönor dä 


bocca, affaı vale, po fta 
barft zuſagen. a a poen cofta, Und der Engellaͤn⸗ 
Pe foot ui de Saints & griffes de chats, es der : Fair words hurt not che Mouth, eim gut 
i& forne gelecft und Hinten gefratt. Wort bricht einem fein Bein, 

dtre abomdant en paroles, viel ju etzehlen, zu Belles paroles & mẽchans faits 
plaudern wiffen wertreich fenn. Lrompent les ſages & les niais. Schöne Worte 
avoir la parole au commandement, fehr beredtfam| und böfe Thaten, betriegen die Weifen und bie 
feyn , dierlich reden Fönnen. Gecken. Der Jtalidner ſagt: Belle parole @ 


ver un homme en deux paroles, einen cattivi farri ingannano favii e marti. 
auf weyerley Reden ertappeit, erwifihen. f.,La_parole ⸗ enfuit, & l'criture demeure, eim 
Trowver. , | Wort fliegt gleichfam davon, aber eine Schrift 

De vötre parole vous foövienne, vergeſſets nicht, bleibt. f. Demeurer. 
rad ihr mir verfprochen, erinnert euch eures eure homme de parole, fein Wört halten, 
Berfprechens. j j ce fort des paroles emmiellces, oder der paroler 

La parole fait le jeu, ein Wort ein Mann. de foye , es find glatte, ſchmeichelhafte orte 

manquer de parole, fein Wort, Verſprechen, nicht) und Reden. : 
halten. on lui fera rentrer fes paroles dans la gerge, mau 

fe prendre de parole avec quelqudun , fich mit ei⸗ wird ihm die Lügen im Hals treiben, die Worte 
nem ganfen, überwerfen, In harten Wortwech⸗ im Munde verdrehen. 
jei nut ihm geratben. oerdre la parole, any erſtunnnen/ die Rede, 
prendre parule, mündliche Verſicherung voneinem, Sprache verlieren. 
fuchen. le malade a perdu la parole, bee Kranke kanu 
ne pouvoir tirer une feule parole de quelqu’un, nicht mehr reden, bat die Sprache verlohven. 
nicht ein einiges Wort aus einen bringen tönnen, |s’aquirer de fa parole, fein Wort halten, feinem 
engager ſa parole & quelqu'un, einem etwas vers! Berfrrehen nachkommen, genug thun. 
Prechen, fein Wort gegen ihm von fich gebeit. een paroles fans effet, vergebliche aute Worte, 
des parules menagantes , Schrödrillen, und nichts darhinter. 

Belles paroles de Douche, mais garde la bourſe, Belles paroles & mauvals jeu trompent les jeunes 
fchöne Worte im Munde, aber gebt acht aufdem|  & les vieux „gute Worte und ein böfes Spiel; 
Beutel. . ‚|, betriegt der Jungen und Alten viel. 

Paroles font femelles, & les faits font mäles, bie Les paroles & la plume, le vent les emporte, die 
Horte find weibiſch, und die Thaten männlich. Rede und die Feder treibt der Wind weg. 

Der Italianer fpriht: Le parole fun fenme:ejavoir la parole en main , mit Worten fertig fern. 
ni fon mafcbi. tirer parole , Verfiherung begehren, verlangen. 

un homme de bien & d’honneur n’a que fa pa- reprendre oder retirer fm parole, fein Wort nicht 
role , ein ehrlich Mann hält fein Wort, umd ii; halten, wiberrufen, zurück sieben. 
verbunden ſolches zu halten. arole ne pür, wird Entſchuldigungsweiſe gebraucht, 

enjöler quelqu’un par de belles patoles, einen| wenn man von den Schwachheiten des Feibes 
mit guten Werten am Narrenſeil herum: r redt. — Puer. — 
führen. z tre en deux paroles, nit au einerley Rebe 

> ia parole, das Wort führen, die Aneedel bleiben. 
than prendre quelque chofe pour des paroles en ine 
etwa 


r 


PAR p AR gr 
fort fäit la part au plus foibles ber Stärffle‘ 


zum vor ein Mährlein, vor eine Babel hal⸗ le plus 

Br - j theilt. 

trainer fes paroles, feine Worte jieben, mit gro⸗ faire, oder donner part, Nachricht neben , fagen. 
fer Mähe ausſprechen. ("8 refemble 4, Thibaud G:rraus ihdair fon cas g 


"Paroırı, m. im la Bafferte - Spiel, wenn! Part. ” 
der Banquier doppelt foviel fegt, als der Poin-}PARTAGE, m. ein Theil den man im Erben bes 
teur vorher geicht, zweyſach, doppelt. we -tomme, eine Eigenſchaft, die man von Natur bat. 


ER 1 
Vous m’aves fait un tour, mais je vous donperai e- terre Fa lui et demeurte en partage» diefed 


ke paroli, ihr habt mie cinen Poffen ge ielt,aber Land ih ihm zugefalien. 

ich wit duch noch einen — Be Kon Partage de opel, tout d’un cdre, & rien 

- donner le paroli à quelgu’un, einen wieder eine} de Yautre, wird von einem heishungrigen Den: 
Sotapye anhängen, ihn wieder bezahlen , ibm! ſchen geſaat, der alles vor ſich behalten und ans 

es befler oder ärger machen, als ers und gemacht, derm michtd adımen mil; alles auf ſeine Seite 

wieder zu thun ſuchen. febieben , legen, blos auf ſich denfen. 


Gire parolti , doppelt fegen ‚it. bie Spitze bieten, ;avoir quelque chule en pariage⸗ mit etwos begabt 


dleſch ſeyn, nichts nachgeben. 
„Paroy, f die Wandmauer. cela m’eft tombe en partage, das iſt mir zugefallen/ 
s’appuier v.r. contre Mparoy- ſich an die Wand zu Theil worden. . , : 
PARTAGER, v.a theilen, eintheilen, adthei⸗ 


lehnen. 
bian hila paroy, die Wände tünchen, weiſen. len, zertheilen. 
PARQUVER, v. a. pferchen, Schaf: über Nacht in partager en cheveu, alle? bis aufs genauen⸗ ab 
(3 on en haben, fich in einem verwahrten Drt | theilen, ‚auf ein Paar theilen, feinen Heller 
egeben. 
h'ennemi s’eft parqué au pie d'un cõteau, der etre partogẽ entre la erainte & l'eſperance, wiſchen 
Feind hat fein Lager unten an einem Hügel ge: | Furcht und Hoffnung ſchweben. 
ſchlagen. — — — ober ah en „ermad 
Part, f ein Theil, Antheil. gleich, wie Brüder mit einantt N 
——— —* en part, einen durch Bartager fes biens avec quelqu’un , feine Guͤter 
und durch bohren, wie eine Kröte, einen Froſch mit einem theilen. ai | 
anfpiefem f. Onsre. . partager le vent, mit dein Schiffe laviren. kit 
en vous en parde dans un petit pot ä part, im juls partagent Ic gärcau enfembic > . ben 
- Spott: ihr habt nichts gu hoffen, werdet nichts ten mif einanbet, unter einer, (LEE, eürlein 
© befönmen, ſpitzt euch nur nicht drauf. fich zuſammen / ſpielen unter einem A ee 
yy retiens part, halbpart, wird gebraucht , ‚wenn —*— ‚ein hennuch Verſtandniß mit # 
2 it: 0 i * Lö R . . 
en. miteinander gehen, und bie Eine et⸗ les eſprits — en find nicht 
faire la part au plus i ae einerlen, verſchieden, Berhelis. ’ 
$) z.. m —— ungleich theilen, ai  Partager le different, im Handel von beuden This 
il fait fon petit pot äpart, er macht mit niemand led etwas nachgeben, nachlaffen. - '&eide 
Sreuntigjafft , Vertrauligteit, lebe vor ſich, &tre bien partage de tous les dent du corps 
aft ein vechrer Todmäufer. Vefnrie) mit atten-Baben.ved keibes UNd des Ge⸗ 
"favoir quelque chofe de bonnepart, etwat von el: muͤts verfehen feon. j 
nein alaubwürdigen Menſchen haben, von-fichrer PaRrrance,f: das: Abfahren eines shift. 
Hand wiffen. | &tre de’ partance,, reifefertid, zum Mbfegein, Abſeh⸗ 
‚@eit un fir A part, das iſt ganz mas anders ten, bereit ſeyn. ‘ " 
rendre part 3 la fortune de quelgı'um, fich über PAR TERRE, m. ein Blumenbeet, Blumengarten, 
eimes Gluͤck freuen, an eines Gluͤck Theil neh⸗ floreus bortus, it. der Vorplatz oder Raum vor der 
‚men, "Ehanbühme , wo das:gemeine Dolt ſteht. 
envoier des lettres:de part & d’autre; hin und her faire un parterre ,, jM Boden ‚auf. die Naſe 
Brieft ſchicken. —n— 2*3 
mediter.ä part ſoi, bey ſich ſelbſt ſinnen, erwägen, IP. AR z.ı „m. der Anhang , bie Parley , je. bie Ger 
überlegen. RT | Fegenheit zur genrätb.: 
je prens cela de la part d’oü il vient, Noah a epowfe un beau parti, ev bat eine reihe 





niemand fhimpfen.. _  - u befommen, eine gute Keyvarh netbem 
‚gaillerie a part, ohne Schern faire om’ —— 2— — u 
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Schaffen machen, einen böfen Poſſen fpielemf Damen recht aufs Auge, geht unbarınferiig 
ein Fchlimmes Spiel anrichten. , mit ihm um. as: 
ceite fille ne peut trouver parti, dieſe Jungfrau jouer partie au Cafle, eine Partie aufm Eaffes 
Tarın feinen Mann befommen, ihr Glück nicht hauſe fpielen. Sen 
finden, An — er — was Gerin⸗ 
yoi ‚Parri N e ‚bi re iommt. 
ne ——— — — wiſſen zu wel aite une partie de chaſſe, eine Jagd anſtellen, mit 
rendre parti aupres de quelqu’un, bey einem einander abreden auf die Jagd zu gehen. 


, : in Ni , ‚ia partie n'eit pas egale, wird von jmen ungleiden 
Dienſte annehmen, in Dienfte geben. f / 
mer ae mn | Ben an an Ole 


on lu: a jou& un mauvais arti, man hat ihın el; artie elt d remettre 3 
nen fhlimmen Streich geſpielt, einen rechtſchaf⸗ ie Gen, wieder cin Zn das Spiel auf 
fenen Poflen sethan. , — ſe rendre partie contre quelqu'un, ſich wider ei⸗ 

prendre parti dans les troupes, im Krieg dienen, nen erklären. 
Kriegsdienfte annehmen , ein Soldat werden. tent bien fa partie, ſich in feinem Amte wohl auf⸗ 

äl fe mer toljours du parti du plus fort, er ſchlaͤgt führen. 
ſich allegeit gu dem größen Haufen, ju ber Härkel irer partie de quelque chofe, yon etwas einen 
Ren Partep. Nusen ziehen. 
&re du parti de quelqu’un ) , il ne faut jamais remettre la partie au lendemain, 
ſuivre le parti de quelqu’un) einem anfangen, zu) man muß niemals eine Sache verſchieben die 
gethan ſeyn, eines Partey halten. man gleich verrichten kann. 

il ne prend point de parti, oder il demeure neu. faire partie quarr&e, eine Gefellfchafft von wey 

tre, er it unvarthepiſch, neutral, haͤlts mit kei. Manns: und wer Weibsperſonen machen. 

nem Theil allein. Qui quitte la partie la perd, wer das Spiel ver⸗ 
fe ranger v. r. du parti de quelqu’un, ſich fürei-] laͤſt, verliert es. 
mem erklären, eines Partey aunchmen. partie cuit, partie crud, halb gekocht, und bald 
refufer un parti, die Gelegenheit, Partep abſchla⸗ roh, partim coctus, partim erudus. 

gen. + |paier quelqu'un par parties, einem nach und nach 
PARTICIPER v.w. à quelque chofe, Theilan] beinhlen. NE 

etwas haben. chanter fa partie, reden oder machen, wie die ans 
faire quelgu’un participant de fes louanges, einen u i 

feines Lobs theilhaftig machen. 
PARTICULARISER v.a. quelque chofe, ef: 

was umſtaͤndlich, mit alen Umßaͤnden ers 

jehlen. 

PARTIE, f. ein Theil von etwas; it. eine Par: 

tey vor Gericht. 
le tout ef plus grand que fa partie, das. Ganze ik 
gröoͤſer denn fein Theil. 

eh une partie faite & la main, das ift ein ange: 

legter Handel, angeftellter Karn. 
faire partie à quelqu'un, einem jutsider ſeyn. 
kEtre la partie, mit halten, dabey ſeyn. 

il aura affaire & forte partie, er wird mit einem 
ftarten , mächtigen Widerſacher zu thun Haben, 


tentem adverfarium babebit. 
faire un coup de partie, etwas thun, das Wortheil 
gibt oder verſpricht. 
quitter la partie & quelqu’un, eimem gewonnen 
geben. 
avoir le premier jeu de la partie, das erfie Gpiel 
gemacht haben. 
6a Partie lui tient le pie fur Ia gorge, fein Gegen | 
theil thu ihm undiluige Vorſchlaͤce, fegt ihn den! 














Partie caſuelle, unverhoffter Gewinn. 

voilä les parties de ce que j'ai fourni pour vous, 
febet mas ich für euch ausgegeben. 

PARTIES, heiffen die Gaben der Natur, Na- 
sure doses, it, die * Scamglieder bey 
Hanne » und Weibsperfonen, ir. eine Schulds 
—— ein Schuldregifter, eine Aufzeichuung dee 

uld. 


Qi les brüle par lesꝰ parties, 

Dont elles fe font diverries, 

mettẽs cela fur mes parties, ſetzt dicfes auf meine 
Rechnung, fchreibt mir dieſes an, ſtellt es auf 
mein Conto. 

les parties font d’accord, bie Parteyen haben ſich 
mit einander veralichen. 

faire lapartie, das Spiel, die Partheyen aus: 
theilen. 

il faur faire la Partie &gale, man muß die Par⸗ 
theyen gleich machen. 

c’eft un coup de partie, es iſt ein Schlag .oder 
Städ um das Spiel und die Sache zu gewins 
nen. - 

Les juges font pardes, dis Richter ſeyud nicht 
eilig. - 1 


Par- 


PAR PAS PAS v* 


PARTIX, vB. 3. theilen, jerthellen, ic, verreifen, jaller 3 pas de tortuẽ dans fa fortune, fein. Gluͤs 
abreifen, ſterben, binausfahren oder gehen, mie] langſam beförbern. 
eine- Kugel vom Gefchof. faire les premiers pas, etwas anheben, den Anfang 

Au partir delä, iln’en a rien fait, hernach, als} au einer Sache machen. 
dann, wenn mans beym Licht befieht, fo-hatjfaire un faux pas, einen Fehltritt thun, ie. ſich 

Mer nichts gethan. nicht wiſſen auftuführen, einem Schler, Stoll: 

ces louanges partent de la flaterie, dis ift ein] prian begehen. j 
Schmeichellob. aber, ober marcher ä pas contes, oder comptant 

faire pareir un cheval, ein Pferd laufen Laffen. fer pas, Schritt für Schritt, laugſam gehen, 

partir de la France pour Rome, aus Frankreich |marcher vderaller d pas de rortue, (pas & pas,) fehe 
nah Kom reifen. fachte , leife gehen, wie eine Blindfchleicye, um 
faire parsir le gibier , dad Wildpret aufiagen. einen zu binterfchleichen. 

il partiroit une maille en deux, wird von einen |donner le pas à une perfonne, einem den Rang, 
fehr geisigen Menſchen gefant ; er folte wohl einen) Worgang laffen. 

Heller zerſchneiden und theilen. avoir le pas, den Mang haben. 

il faut partir le differend par moitié, wird von |prendre lo pas für quelqu’un, zuerſt schen, deu 
zwey Verfonen gefagt , die im Kauf begriffen find, | Vorgang voreinem nehmen. 
und um ein Geringes fich nicht mit einander ver: |[uivre quelqu'un pas A ps, einen nicht aus den 
gleichen können. Man muß den Streit folderge: | Augen laflen, auf dem Fus nachgeben. 

Ralt entkheiden, daß der Verkäufer die Helfiejaller en pas de larron, mit grayitätifchen Diebe: 
von demjenigen was er moch begehrt fahren Lafs| ſchritten gehen. RR 

fen, und der Abkäufer ihm die andre Helfte jule: |c’eft un pas gliffant, es ift ein glatter, fchläpfriger 
genmuf. Sie mülfen miteinander theilen. Tritt, was Gefahrliches, eine mißlıhe 

PARTISAN , m. ein Anhänger, Parthengänger| Sache. i 
im Kriege, Zollmeiſter, Eöniglicher Pachter. faire aller quelqu’un plus vite que le pas, einem 

il n’eft point partifan, er iſt unpartheyiſch, neu:| Beine, Fuͤſe machen, laufen lernen, 
tral, bangt Feinem Theil an. je franchirai le pas, ich will mich nichts irren, bins 
PARVENIKv,n. à une dignitd par fineffe,] deru lafien. 
durch Lift zu einer Würde gelangen. vous n’y perdr&s que vos pas, ihr merdet dabey 
cela eft parvenu jusquꝰ a mes oreilles, biefes ii} nichts einbüffen , ‚verlieren , als eure Mühe, 
mir zu Ohren gekommen, gebracht worden. eure Bemühung wird umfonft, vergebens fen. 
Pour parvenir il faut fonffrir. voila tantöc fix ans &coules, & nous ne fommes 
Wer etwas will werden, muß etwas audflehen. „_} qu’au premier pas, feht, es find bepnahe 6 Jahre 

‘ parvenir & la conneillance de Eure choſe, ein] verfloffen, und wir find noch immer beym Anfang, 

Ding begreifen, zur Erkenntniß eines Dinges ge: Pasà pas,on va bien loin, allgemach geht man weit. 


. langen. plaindre fes pas, faul ſeyn, (nictgern fort. wollen.) 
Pas, m. ein Schritt, Tritt, Fusſtapffe, Gang, 


avancerle pas, eilen/ aeſchwinder gehen. 
enger Paß, ic. der Vorgang, die Präceden; vor|s’Cloigner de quelqu’un & pas lents, ſich gan 
einem andern. 


fachte von einem weafchleichen. 
tomber de trois en trois pas, alle Augenblicke aller ä grands pas au Pontificac, bald Pabſt wer: 
fallen. 


den Founen. 
vous y perdres vos pas, ober ce font tous pas per- ſe tirer d’un mauvais pas, fich aus einem ſchli 
paar vous, ihr bemuͤhet euch umfonk „ eure] men Handel berauswicteln , herauereiffen, <hmnz 
Bemuͤhung ift vergebene. ſchweren Sache helfen. 
Pas à pason va bien loin, langſam koͤmmt auch mach. |aller à pas ferr&, in Eleinen Schritten gehen. 
pafler le pas, mit Gewalt von einen Höhren,|PAs D’ANE, m. ein gewiſſes Kraut, die Mage⸗ 
Mächtigern, zu etwas geimungen werden, ir. fier:| Tieb, Gänfeblume, Huflattihd genannt, it. dag 
ben , ir. um die Jungfraufcbafft kommen. Stichblatt eines Degens, oder der Korb am Dex 
il faut paffer le pas, c6 muß geſchehen, er ſod gengefaͤſe, die Hand zu verwahren; it. eineiferder 
und muß ein Hahnrey feyn. ‚| Reif,oder Ring im Schiff angeflogen, damit 
retourner fur fes pas, gleich wieder umkehren, fei:| die Sciesloͤcher im Vorſchloß nicht zerfpringen, 
nen Weg wieder zurück nehmen. ‚| wenn das grobe Geſchuͤtz, fo darinnen liest, [od= 
fe rerirer au petit pas, fi heimlich davon fehlei:| gebrannt wird. 
chen. PASSADE, f. ein Ritt im Turniren, Zehrpfen⸗ 
La peur a bun pas, im der Furcht läuft man wiel| mig, Auwoſen, Nitterjehrung, Sehrgeld, fo man 
ſchneller als. fonfien. den ae 7 gaibt, Uebergaug, —* 
—2 
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fahrt, Die Ummendung eines Pferds auf der!paile pour cela je le veux, es mag für dißmal hin⸗ 
Reilſchule. gehen, gut ſeyn, ich bins zufrieden. 
cela eſt bon pour une paſſade, einmal geht mohllPasse MATAGOT, ein Spieiwort der Ta⸗ 
bin, läſt man paffiren , mehr aber nicht. ſchenſpieler, deifen fie fich fatt eines Zauber: 
donrer la paflade 4 quelgu’un, einem Fremden] morts hedienen, wenn fie ihre liſigen Streiche 
bewirten, eine Mahlzeit, Rittergehrung acben. den Zuſchauern zeigen, und feldigen dabey weiss 
demander la paflede, um eine Ritterjehrung, ein] machen wollen, daf fie ohne Beyhuͤlfe diefes 
Zehrtzeld anfuchen, anhalten. Worts nichts thun oder machen könnten. 
PASSAGE, m. ber Weg, die Strafe der Reifen |PAsse - PASSE, m. Gaufelep, ein Taſchen⸗ 
den, ein Gang zu etwas, Vab, Durchgang, —— ‚ it. Betriegligkeit, Spitzbuͤberey, 
Durchiug der Soldaten, it. das Faͤhrgeld, der] SHinterliftigreit. 
Zoll, die Fracht, den die Reiſenden und Schif Tours de paſſe- paſſe, Gaukelſpiel Betruͤ⸗ 
‚  fenden begaplen muͤſſen, it. ein Stuͤck aus einem] geren. 
Buch, foman anfuͤhrt. vous n’achever&s point ce tour de palle- pasfe, 
il me trouvera en fun paflage, oder für fon paffa-| ihr werdet diere Betruͤgerey nicht ins Werk rich⸗ 
ge, ich will ibm wieder ſchaͤdlich, verhinder⸗ 


ten, es mird euch dieſer Streich fehl fehlagen, 
lich feyn, einen Stein in dem Weg legen nicht gerathen. 
fe fsire paflage au travers de lennemi, fih dburblPASsE-PoMM E, f. eine Art frühzeitiger 
den Feind fchlagen. , Aepffel, Sauet Johanniedoffel genannt, da der 
couper le paflage aux ennemis, den Feinden den Kern inwendig klingt, klappert, wenn man fie 
Weg, Pak verrennen , abfchneiden. ſchuͤttelt. 
demander page, freyen Paß, Durchzug begeh— PAS — va & m. durch einen Ort gehen oder 
ren. reifen. 
_ tenir un paflage & le garder, einen Paß innhabenl 2.172 d’sgıe:bles heures, oder de doux momens 
und bewahren. u avec guelgu' un, erwuͤnſchte, angenehme Zeit bey 
oifeaux de paflage, fremde, überflicgende Vögel. einem haben. 
le pafage d’une &troile, die Schiefung eines! pafler par de grandes tribulations, viel ausfichen 
Sterns. muͤſſen, ſ. Epreuve. 
pallage de la mort, der Durchgang durch den Tod 


En pafler quelqu’un —— einem nichts zu eſſen geben, 
in das Leben. inter der Mahlgeit herſpringe mit der li 
sefufer paſſage à quelau’un , einem den Paß, * Hand auf ihm —— et * 
Durchiug abſchlagen, weigern. pafler par les mains de quelgu’un in eines Hände 
fermer le pallage à quelqu’un, einem den Paß gerathen, kommen. 
beſchlieſſen, fperren , verwahren. . [il a pafl€ la lime für fon ouvrage, es hat fein 
“ prendre un paflge & contre. fens , einen Teptwi | Wer ausgefertigt. 
bermärtig auedeuten. il a paflE comme une chandele, er ift ausge 
“ donner paflage A quelqu’un par fes terres, einen loͤſcht, mie ein Licht Canft entfchlafen. 
es Laud ziehen, den Paß dadurch pafler legerement par deflus quelque chofe, ci 
PasseE, f. das Zhürlein oder oh, mo in dem re —* N — mancherley Ge⸗ 
— —— die * durch muß, daten haben D \ 
it. ein gar gemwiffer Sprung im Fechten. f | . 
fire une pafle & colet, einen im Fechten eins)" er nos efperances, er if beffer ald wir ges 
‚ lanfen. ! i . : 2 
—* les qui ont paſſẽ par les piques diejenigen Jungs 
kire en paffe de faire quelque choſe, auf dem celles q palle p p'ques, 
. :| fern fo es verſucht haben, die Dabep gewefen 
En feun, etwann zu einer Sache zu ge find, den Koınniel verfeben, 
Eıre en belle paffe, wohl ſtehen. j paffer quelqu'un par les piques, einen übel traetl⸗ 
Eıre dans une belle pafle, auf autem Wege Bi x Mae, durch die Seifruthen jagen. f, 
fun. ; e 
füire une paffe au coller 3 quelgue jolie gri.|il faur paffer par la porte, ou par la fenetre, ſ. 
- Serre , ein hübfches Mädgen vom niedrigen Stande] Fenktre. 





Beichlafen. c'eft une femme paffee, es ih ein Weib, deren 
sout le mende a dit pafie, es wiß nismand| Gehalt uud Schoͤne vergangen if. . 
foielen. J 


REICH yen paflerai par deflus toutes fortes de confidera- 
je palle, ich fpisle nicht, mons, ih will aichts anfchen, achten. a 


PAS 


il paffe pour fgavant, man hoͤlt ihn für einem gar 
gelchrten Mann. i 


PAS str 


ſtellen, alles nicderhanen ie Kli ' 
gen lorfen. hauen, über bie Kliuge fprin- 


il paflera par out, man ann überall mit ihm beite: |il palfera bien de l'eau ſous les ponts entre ci & 


ben, legt Feine Schande mit ihm ein, f. Monsre. 


la, das wird noch lange nicht gefchehen. 


“ paffer quelgu’un de route la cete, um einen ganzen, les Rofes paffent, die Rofen welfen, merden welk. 


Kopf gröfer ſeyn als cin anbdrer. 
j'en — par-oö il vous plaira, ich will tun 
was ihre baden wollt, euch durch ein Feuer 


ufen. 
Me fur le ventre de l’ennemi, über den Feind 
hinlauſen, ihm gu Beben freten, erlegen, über: 
winden, niederichjagen. f. Ventre. . 
il ne s'en peut pafler nun plus que de. chemife, 


en faire —— — douze A quelqu'unm, 
einens widrige Dinge bercben , wa 
— — NONE: 
on lui a paſſẽ la plume par le hee, man Hat ihm 
eine Nafe gedreht, ein Hälmlein Durchs Rt 
gezogen, Iilinee und gefchiefter Weife betrogen, 


paffer de grands dangers , grofen Gefahren 
ben , enteinnen, —— fahren entge⸗ 


er faun dieſes fo wenig entbepren als das Hemd il laiſſe paſſer Peau fous les ponts, er betuͤmmert 


am Leibe. 


ch wenig um andrer Leute Thun. 


ſi 
ſſer au delö de ſes ordres, uͤber feinen Befehlthun. | pafler les chufes augros las, bie Sachen ſchlecht ums 


cette chofe lui paflera bien loin du nös, er 


terfuchen. 


wirds wohl riechen , aber nicht ſchmecken; wird vous pafler&s un jour par mes mains, ihr werdet 


immermebe nichts befommen, v 
ei avoient & demi pafle maitres, fie Hatten 


mie noch einmal in meine de 
Blauen Fommen. Hände gerarhen, 


ſchon halb abgefpeift, wir waren ſchon zur Helfte paſſer les yeux für quelque chofe, etwas geſchwind 


gemarticht 


durchſehen. 


cela me pafle ich verſtehe mich nichts drauf ; dis cu den ris, mais la chofe ne paflerapas de la 


Aber meinen Verſtand. j 
— paſſe, & la mort vient. Die Zeit vergeht, 
und der Ted nabt ſich herzu. 


forte, du lacheft wohl, aber es wi 
ausacricht fen. hl, aber rd nicht damit 


pafler facilement de quelqu'un, eines feiner 


[fe 
on ne vous paflera rien, mat wird euch miete) Hilfe nicht gros vonnoͤthen haben. 


fen. j 
pa ie legerement un endroit d’hiftoire, «eine Ge⸗ 
schichte obenhin berichten. \ — 
ceux qui ont pafle par les piques, diejenigen, fo 


ne pouvoir fe paſſer de derober, ſich tes 
lens, Mauſens, nicht enthauen tonnen > 


ſe paffer de peu de chofe, mit Wenigen vergnügt 
ep. 


ſchon Pulver gerachen, einen Stutz überftanden |palfer fon envie de quelque chofe, feine Luſt au 


haben , und daben geweſen find. 


. : t 
il a paffe dans le parti ennemi, et ift zum Feind paſſer 


eaanaen, mamelucken, Schelme worden. 

i sole —* emplois, alle Ehrenftellen im Kriege 
oder in der Poticen,, nach und nach bedienen. 
la riviere paffe aupres des murailles, das Waſſer 

flieſt an dev Mauerbin-. ; 
afler par deffus toutes fortes de confiderations, 
nichts anfehen, Bein Auſehen der Perfon haben, 
ateich , gerade burchgeben. 
poffer uelgue chofe ſous filence, etwas mit 
Stiniähmeinen Äbergehen. 
en pafler par. ou il plait ä Tat un, thun, was 
einer haben will; ichs gefallen laſſen, was einer 
von ihm verlangt, begehrt. 
paller ’Epte au traveıs du —* de quelqu'un, 
oder paſſer fon Epee ä travers le corps de quel- 
qu’un, einem den Degen durch den Leib 


offen. 
Po paffe, alles vergeht, nimmt ein Ende. 


twas haben. 


pour un fü, file einen Narr 
werden. i — 


pafer un ecu faux, einen falfpen Thaler aus⸗ 


eben. 
il a paff&, er iff verſchieden, hat feinen Geik aufs 
gegeben. . 
il m’a pafle cer article, er.hat mir dieſen Punkt 
gut geheifen, zugeſtauden, iſt mir folchen cinges 
gangen. 


cela eſt pafle en proverbe, ts iſt ein Sprichwort 


bieraus entilanden. 


it veut pafler pour beau, er will jechfrey feyn, 


feine Katam nicht bezahlen, nicht thun was ans 
dre thun, umfonft ducchwifchen. 


palfer l’ennemi au tranchant de l’Cpde, den Feind 


init bem Schwerd ermärgen. 
paſſer procuration à quelqu’un de quelque chofe, 
einen eine Sache anbefehlen , auftragen, Gewalts 


d 
paſſer les nuits fans dormir, des Nachts nicht 4 briefe verfertigen. 
ı 


‚ ruhen können, — 
—** * ventre & l'ennemi , ein grau— 


ſames Würgen under dem Feind anrichten ‚an: 


a pafle far Jui, er hat ihm im Fechten beym Leibe 
befommen. 


paffe des rafoirs, Schermeffer abjichen, 
Tıt a 


— — — 


a6’ PAS : PAS PAT 


paffer föus la main de quelqwun, you einem ger | Tneime Frau fehr verliebt , vergafft, einen rechten 

wamſet, , gefchlagen, geprügelt werden. . Narren an ihr gefrefien haben. . 

bien des fgavans ont pafle fur cet ouvrage, es find |Passıon NER v.a. quelque chufe, etwas heftig, 
viel gelehrte Leute —5*— Merk gewefen, ea ba: | inbränftig begehren, ein ſehnlich Verlangen darnach 
ben fich viel Gelehrte din Kopf darüber gerbrochen. | habeit. 

faire pofler oder perdre à quelqu’un lenvie de!fe PassıonNeEr, % r. ſich befümmern, betrüs 

- faire quelque chofe , einem die Luſt zu etwas be⸗/ ben, quälen, plagen. 


uehmen, ihme den Kürel vertreiben. fe paffionner pour quelque chofe , fid die Liebe ge 

paller bien fun tems , gute Tage baten. etwas einnehmen laffen, eines Dinges fehr an: 

paſſer mal fun remis, böfe Tage heben. y nehmen. 

paler quelqu’un chevalier, einen um Ritter|PAsT, fprih PAr, m. das Aas damit man ben 
ſchlagen. ** äget, die Speiſe die man den Falken gibt, 

paſſer la main fur le front de quelqu’un, einem SC A, it. eine Mahlzeit Die der Meujch auf eins 


mit der Hand über die Stirn führen. mal thut. 
il faut faire des chef W’oeyyres pour ẽtre pafle | vivre a pat, vor jede Mahlzeit bezablen. i 
maitre, mern man Meider werden mil, muß PASTANADE, f. Paſtinack, Paiency, ir. eine 


man Meiſterſtuͤcke wachen, Moͤhre, Pas TINAGA, item,’das mannlich 
Gire poſſer queiquꝰun pour un homme fage, tie} GSlied, die Stehwurzel. 
urn für einem weifen und verfändigen Menſchen Pour la rendre plus gaillarde, 
ousachen. . Je lui mets ma —— 
Deux épẽes paffees en fautoir, beift bey der Bla- Dedans fon petit baffm. |. Bafhın. 
ſonirung, jwey Deaen in das fireny. PASTHFUR, m. ber Hirte. ; z 
Pife-toi de moi, laß mich mit frieten, me mif-\ Le bon pafteur tond fon troupeau, & le mauvais 
fum fac. !ecorche Der aute Hirte ſchiert feine Heerde, 


PassroNn,f. die Beweguug des Bemöts, ir. die mimmet ihr die Wole ab, und der bofe finder 
. Liebe, Yu, Begierde, it. das Leydeu unfers deren, fie. st 
JEſu Eyriki, ie Verwirrung, Unruhe. PASTOUREAU, m. ein Hirt, Schaͤſer. 
ma paſſion dominante eft de vous ſervir, ich ver⸗ St les foühaits &toient vrais, , 
lange , wünfche, begehre nichts mehr, denn euch Les pafloureaux deviendroient Rois, 
zu dienen. a * es mahr Be 
une paffion ufde , eine alte Liebe. ie Welt wuͤrd' fich nanz nerfchren: j 
fe laiffer ur. emporter & fes paions, feinen Lüften a —8 Er eine Art von nicderloͤndiſchen 
[4 ge P} e 2 
| nadpdngen, Zaum und Zügel dinenfelben — ee pam, ales io 
ir {es i { deraleichen Geldforten eeben, bezahlen. 
a — — nie — PATAPATA £ ON, der fernen, Ten, den die 
' “ ' Trommel macht. 
dor ge» nel fr alone, Fi PATENT. A einen Gr, ea 
ne faire rien avec pallion „ nichts aus einer uner⸗ fie en: ic. das Rauſchen einer Rakket, 
entlichen Begierde fhun. Parata PATATA, dieſes Wort wird ges 
@’eft un homme ſens paflion „. es iſt ein Menfch ber BEN * —*8* 
ganz feine unordentliche Begierde hat; —* eh unge u. Balop eines Pferde 
äveir de la paflion pour quelque chofe, Fuß iu pAaTArTR 1,ift das ſpottiſche Geſchrey und Ausrufen; 


etwas haben, in etwas verliebt ſeyn. fo man über etwas madıt. wenn man einemmit ber 
PasstonnE, daadı. beaieria, verliebt. Nafe in Dreck fallen fieht. ; 
Etre paflionnd pour les plaifirs deshonnetes, un:|Paraun, m. bedeutet eigentlich einen Kuͤchen⸗ 
yöchtia geil, unfeufch feon. hund, im figuͤrlichen Verftande aber und freund⸗ 
ötre pilliunne de quelque chofe,, nach. etwas ein| fichen Schern, einem dicken und fetten Mens 
Verlangen tragen. ſchen, item, einen mit groben und dicken 
il eit paflionne. pour- la gloire , er iſt ehrgeinig. Fuͤſen. 
ruhmſuͤchtig. Päre, f.der Brod:oderZucerteig, woraus das Brod 


PASSIONNEMENT, adv, indrünſtiallch, mit| gekneten und gemacht wird. _ 

“ grofer,. heftiger Begierde, herzlicher Liebe, tref-| il n’y a ni pain ni päre au logis, es if nicht? zu 
lc: Eifen fürhanden, Schmalpanng if au Haufe Kür 

äire pafhonnement amoureux. d’une femme, ſichl. chenmeiſter. — 


PAT .: «PA-T ur 


ser homme.M eft d'une bonne pit&y;.siefer} Vaternoftet , : item. ein gelehrte — 
trtenfch iR gefund, Rark und frifh, vom guten| Pater. * leheter * 
favoir une chofe comme fon Pater, etwas autwen⸗ 


Zeuge. . 
faire oder paitrir la pate, fneten. 1; dig Finnen, J 
* lever la pate, den Zeig attfachen machen. il ne fgait pas fon Pater, ge meiß gar nichts. 
il faur que chacun mette la main ä la päce, esil n’a pas dir un Pater, er hält nichts aufs, 
: darf keiner die Hände in Schubſack Reken, muß| Gebet, bat nicht ein Vater Unſer gebes 
„ein jeder Zand mit anlegen. tet. : j ’ 
je n’ai mange aujourd’hui ni pain ni päte, ih PATHETIQYE, ad, c. hetzruͤhrend, bewe⸗ 
babe heute noch nichts gegeffen, zu mir genommen, , «end. 


bin noch nuͤchtern. Difeours pathetique, eine herjbrechende Rede. 
@’eit une benne päre d’homme, es ifteine gute PATIEMMENT, adv. tillig, gedultig. 
Haut, ein ebrliches Gemüt. Patiemment faut fupporter, 


Quand on a la main ä. la päte, il en demeure Ce que P’on ne peur @viter. ' 
quelque chofe aux doiges, Es ift fein Aemtlein, Du ſollſt willig leiden, 
‚06 hat ein Schlämplein. Niemand ift, der uniſonſt | Was du nicht Eannft meiden. u 
arbeitet, PATIENCE, f. die Gebult, ie. Lie Grindwurz/ 

äl ne fent que la päte, diefe Nebensart wird vom) Gtreif: oder Siengelmun, Laparbum. 
Brod geſagt, das nicht recht gekneten und ausge- Ma patience me va abandonner, meine Gedult will 
backen iſt, es riecht und ſchmeckt nach purem] mich verlaffen, ich merde ungedultig, bie Gedult wird 
Feige. mir zu lang. . 

Päre, m. eine Vallete, item, sin Dinten: |perdre patience en fes maux, unter feinem Kreug 

ek. ungebultig werben. 

decouvrir le patẽ, hinter die verbedkte Li, Schelmer | perdre patience dans l'exc&s de fes deuleurs, bie 
ey, Berrü.ereg fonımen. . Gedult vor grofen Schmerzen verlieren. 

faire.un patẽ, aber des pätds, heiſt im Rartenfpiel,jil faudroie aveir la patience de Grilelidis, may 
die Karten mit Lift vermengen, unterſtecken, pal⸗ muͤſte Efeld=oder Pferbegedult haben. 


Eu 


fen, nach feinem Vortheil legen. j prendre quelque chofe en patience , etwas ges 
le patẽ de veillce, eine Paßere, fo die Handwerker) dultig leiden, gütlich auf ſich nehmen, vertras 
dem Geſinde geben, wann es nach dem Ubendefieni sem. 





zu arbeiten anfangen fol. il faut prendre patience en enrageant, man muß 

faites-en des choux, des raves, des pätes, wider feinem Willen Gebult Haben. on 
macht demit was ihr wout, ihr moͤget es gleich |Barience de chät, eine grofe Gebult. 
—* oder braten, es ſteht in eurem Gefallen, Be⸗ La patience Öutree fe tourne en fureur.- ſ. F- 
lieben ⸗eur. 

eꝰeſt mon gros pärd, es iſt mein dicker Stoͤpſel, perdre parience à attendre, die Gedult verlieren, 
ſagen gemeinaͤlich die Buͤrger, wenn fie ſtarke keine Gedult mehr haben. länger zu warten, zu 
Kinder haben. . verjichen.. 

des patẽs d’Hermires, Nüffe: h ‚. }La parience vienr à bout de tputes chofes, die Ge⸗ 

PATELIN, m, ein Grosſprecher, Behrieger, Lich | dult überwindet alles, erhält den Sieg in allem: 
Eofer, Fuchsſchwaͤnzer, der ſich einfhmeichlen,) Dingen. - - Parit patientia palmam, 
einfihleihen kann , ein. abgefeimter. und. Tiftiger PATIıNER, V. 4. in — herum ſudeln, be⸗ 
Schalk. taſten, item, in frever Redeusart: eine Frau 

PATELINERv.n. quelgu’unm, einen lichkofen,| am beimlichen: Orte beareifen ,. befühlen, fie mit 
ſchmeichelu, betrüglich befchwagen, bereden, fuchs⸗ dei Finpern Eüselm,. ihr ein Vergnügen machen, 


dmwinen. 2 um fie dadurch weiter anzukoͤrnem 
Pirenörre, f das heiline Vater Unfer.. PATINEUR, m. der alled begreifen und betaften: 
dire la Patenötre, dad Vater Unfer beten.. will, infonderheit:bepn Frauenvolf. 


il dir la Pätendtre du finge, dieſe Nedentart wird | Ah doucement,, je. n’aime point les patineurs }! 
son einem. geſagt, der jwiſchen feinen Bähnen et: | act ſachte, gemach, ich habe Fein Verenäuen am 
mad grunt und hermurmelt, er knirſcht mit den |’ folchen Perfonen, die nur immer taften und begreis- 

Zaͤhnen wie die Affen: ne fen wollen: 

PATENÖTRES, heiſt imPlurali, ein Nofenktamı |Pärır,. v: m. leiden, erdulten: 

VPaternoſter, ie: ein Küglein.oder Knopf; von.der: | Tel pätir qui:n’en peut mais,. mancher wir un⸗ 
gleichen Roſenkranz. N 62 i ſchuldig geſtraft muß. umverdiente: Etrafe: 

BATER , m. ein: Water. Unſer, it,. ein Küglein.am } Beiden. . 

tt. 3% An 


sı8 FAT PAT PAY 


Parois,m.bieBadrenfpradje, Rebe bes gemeinen &tre fous ober entre les d a 
olks. eines ſeinen Klauen a e quelqa'un, is 
vier le patois, reden tie das gemeine Boff. 


faire la patre de velours, im faheli 5 
ATRES, vom Zateinifchen bepbehaften,, aller ad —— fuchefehwänzen. figuͤrlichen Verſtande: 
Patres, ſterben. 


id 
paſſer fous la patte de quelqu’ f 
mas quelgu’un ad Patres; einen im bie pP» queiqu’un, ben einem ge⸗ 


i prügelt werden. 
_ Welt fchieten, im Schery : einen um:| mettre la patte für quelqu’un, die Hände an einen 
_ bringen. 


; . — *2 **2* 
ATRIMOIN m. dad u e Erbtheil,| comber dans les pattes de Iqu’un, ei H 
item, Die Tefticuli, Hoden, bey den Mannzverfo: Klauen geratben. EINEN 


nen, item, die Schamglieder beyderley Ge⸗ PArEux, eufe,adj. übel gefneten, gehaden. = 















(echte. avoir la bouche päteufe, dich chef i 
PR fon patrimoine, fein vÄterliches Gut, Erb;| Haben. pP en Speichel im Munbe 
— un chemin päteux, ein Weg, da der Koth tief und 


PATROCINER u.a. une fille, im Spas: ein 
Maͤdgen su überreden ſuchen, fonit heiſt auch 
Patrociner,, eine oͤffentliche Rede oder Geſpraͤch 
halten, item, vernuͤnftig urfheilen. 

PATRON, m ein Schutzheiliger, Herr, Gönner, 
item, Mufter , Model , Uhrbild, Archerypum, 
ie. der dad Recht hat eine Pfarr zu conferirc. 

tirer une image für un Patron, ein Bild nad): 


i * vom Regen — 

ePAavAaner,w.r. ſich ſelbſt, feine ei 

beit als ein, Pfau Ad Er ch u 

Pave, m. das Pflaſter, Eſtrich, die Pflaſter⸗ 
nr r ber im Haͤuſern mit Pflaſter belegte 


en. 

je fuis fur le pav& du Roi, ich bin auf des Könige 
Grund und Boden, auf Öffentlicher Strafe, — 

habt fein Recht mich zu vertreiben. 

il eſt tombe fur le pave, oder il a Ze ner für le 
pave, eds iſt um fein Glück gethan, er Ficgt mit 

„„ der Naſe im Koth, aufın Pflaſter. 

il tient le haur du pav& dans cere ville, ober il 
n’y a perfonne qui lui difpute le pave, er iſt 
u: —— * ber Stadt, bar den Rang 

ex alle , niemand difputirt ihm folche 
groſem Anfeben. PER 
dtre fur le pav& de Dieu, in der Kirche ſeyn. 
mettre les ımenbles de quelqu’un fur le pave, 
eines feinen Hausrath auf die Gaffe werfen, tie 

— die Miete aufkuͤndigen, che er wohin 
if. 

Cere für le pave, auſer Dienften ſeyn, Feine 
berge haben , auf der Strafe liegen müffen. u 

PAVER, v.a. pflaſtern, mit Steinen belegen. 

les * en * pavecs, es gibt allenthalben Weibs⸗ 
volk genug, deren nicht eine sand, in 

ganzes Land voll, — — 

a terre eſt pavẽe de corps morts, die Erde liegt 
voller Toden, wimmelt voH 
— er toder Leich⸗ 

PAVILLON, m. ein Zelt, Feldbett, Tabernacu- 
lum, Tim ga eines Bettes, Conopoeum, 
it, eine Flagge, Fahne, ir. das Admi i 

— s Admiralſchiff zur 

aire pavillon blanc, bie weiſe Fahne aufſtecken 

’ —— De rich ergeben wolle. — 

aire paviſlen blanc devant une cöte 

g’eft une patte pelu&, qui fait comme un Loup. die weiſe Sahne aufſtecken, zum Zeichen „daß 
qui montroit une patte de brebis pour tromper! man greund ſey, und des Handels wegen einges 
V’agneag, es ih ein falfcher Meuſch, Heuchler, kommen. 

Berräther. : mettre pavillon bas devang quelqu'un, bie Gegel 


vor 


machen . 

moules - vous für ce Patron, nehmt diefes Mufter 
wor euch, richtet euch mach diefem Model. 

prendre fe Patron de quelque chofe, das Mufter 
von einem Ding nehmen. 

faire le patron de quelque chofe, einen Entwurf, 
ein Mufter von einen Dinge machen. - 

prendre patron, etwas mach einem Mufter 
machen. 

mon cher Patron, ntein lieber Here. 

PATROUILLE, fi. die Schaarwacht, Nachtwache, 
Runde, item, die Schaarwächter. 

faire la patrouille, wit der Schaarwacht herum ge⸗ 
hen, in der Stadt runden. , 

PATROUILLER, v.m. in einem ſchlammichten 
Waſſer ſtecen, durch den Koth patſchen, mit et 
was unfaubern umgehen, it. vunden. De 

patrouiller une fenme, einer Frau beſtaͤndig über 
‚dem Haife liegen, fie begreiſen, betaften, ihr al: 
fe3 zerkruͤppeln, mit den Händen serfnittern fie 
uuteufcher Weife berühren, uͤberall befühlen, um- 
wenden, berumdrehen auf allen Seiten, quälen, 
plagen, beunrubigen- 5 

PATTE, f. die Pfote oder ber vorderſte Zus ein: 
ger Thiere, im Spas: die Hand eines Men 


fchen. 
“tomber fur fes pattes, niche zu Schaden Eon 
nich 


jene voudrois pas paſſer ſous fa parte, ich mollte 
mich nicht germ von ihm fchlagen laſſen. 


PAV PAU PAU PEA PEC ge 


wor einem ftreichen, ihn vor färker erfennen, ihm En grande pauvrere A’y.a pas grande loyautẽ; wa 
weichen, ſich vor ihm demuͤtigen, ir. den Hut vor grofe Armut, da ift auch micht grofe Treu and 
einem abuchnien, wenn man feine @efundheit _ Frömmigkeit zu finden. i 
trinkt. ‚ Pauvrei€ n’eft pas vice, mais c’eft une efpece de 
Pıaume, f. die flache Hand, ie. das Ballhaus, jt. Äadrerie, toue Fe monde la fuit. Sihe La 
ber Ball damit zu fielen. ‚drerie. 

jetter la paume, ten Ball ſchlagen, ficken. faire la pauvrere, die Arbeit thun daben. ihrer nut 
senvoier la pzume, den Ball wieder ſchlagen. J zwey find. * 

—* ä la grand’ paume, den Ballon ſchlagen. ia . cheü en pauvrere ,„ er if im Armut vers 

“ 





ouer ä la paume, den Boll fpielen. en. 
Avoıs, m, ein Gcild, Tartiche, bey den Alten, PEaAGE, m. derfol, ; 


weld;e Die groͤſte geweſen. | paier le * den Fell bezahlen. 

souvrir quelqu' un de pavois, einen mit einem PeAu, f. die Haut, ein Fell. 
Sthild bedecken. Mieux vaut laiſſer la peau, que fe veau. Beffer If 

PAVPIXREM ein Nugenlich, die Haut laßen, als das Kalb. 

ne pouvoir fermer la paupiere, nicht fdhlafen, Fein il n'a que la peau & les os, oder il a Fa peau colde 
Auge zuthun fünnen. Ser des os, es ift nichts an ihm, als Haus und 


PaAUvRE, adj.e. arm, dürftig, unvermöstich,| Wein. 
der nicht viel nat, ſchlecht, untauslich, ungküc: il faur jeindre Ia peau du Renard A celfe du Lion, 


felia. ſ. Prörre. wo man mit ber boͤwenhaut nicht durchlemmen 
Pour pauvres perfonnes gueres or ne fonne, für| faun, muß man den Fuchtbalg brauchen. Wo 
arme Leute läutet man nicht viel. Staͤrke nicht bilft, muß mans wit Li verſuchen. 
Mieux vaut pauvre & humme de bien, - f. Coudre. 
Que tiche, & ne valoir rien. , il mourra dans fa peau, Wer il me changera point 
Beſſer ih arm und fromm, als reich und nichts] de pram, ex wird nicht anders werden, fich nicht 
würdig. verändern , ſich beſſern wie ein junger Wolf, . 


‚Vous m’aiınes mieux pauvre que riche, ibr twellt! imiasur nepam, sancrum, feorpium. 
‚mich lieber arm, als reich haben, ſehet gern, daß il a raporte fa peau, er if mit ganzer Samt daven 
ich alles verthäte. Dice Mebensart wird gu,  gefommen, bat fein Leben als eine Beute davon 
einem geſagt, der von uns begehrt, daß wir bracht. . . 
ein Ding allzu theuer Paufen oder fonft einen on n’aura poinreiivie à fa peau, man wird fich nicht 
Aufwand machen folen, der ung nicht zutraͤglich. mm fie reifen, fchlagen, fie wird mohl figen blei⸗ 
Au pauvre un oeuf, vaut un boeuf. . bes Diefe Redentart wird von Jungfranen ge: 
il eft pauvre comme Job, er hat nichts meber bins! fagt, Die garfiige Befichter haben. 
ter ibm, noch vor ihm, er ift fo arın als! dans 
sich. ‚ge me vondrois pas dire en) fa pean, ober en fa 
PAUVRETE, f. die Armut, Nothdurft, Dürfe| piace, ich wollte in feiner Haus nicht Rechen, 
tigkeit, item, die *Schamglieder eines Manns möchte an feiner Stelle nit gern feyn. 
eder einer Frauen, item, abgefchmacte Reden, éẽtois fol de ta feaw, ich hatte einen Narr 
MNarrenpoffen, alberes Weſen, Narrheit, — ten an bir gefreffen, deine Perſon gefiel 





* ꝛc. und bat Pauvreté in ir legten Ver⸗ mir. 
ande, aud) einen Pluralem. 4 €. des pauvretes fa peau ne me tente gueres, im fgürlichen Verſtande: 
horribles, er (ſie) gefaͤllt mir nicht, ich kann mir aus ihm 


w'avis-vous pas honte de montrer ainsi vötre! (ihr) michts machen. 
"pauvreid? (Amer ihr euch nicht, alles her zu⸗ Lä-oü la peau de lion mangue il y faut coudre 


weifen? celle de renard, wenn man Feine Jungfern bat, 
Pauvrei€ & malsdie en vieilleffe, tanzt ınan mit Huren. 
C’eft un magazin de trifteffe. j il a peur de fa peau, er hat ein Salbe 
Armut und Krankheit in dem Alter, it ein Vorrathe⸗ furchtet fich feiner Zaut, item, vor, Sch 


haus der Traurigkeit. gen. - 
Pauvrere fait maint vertaeux, Armut macht mans il y a laiſſe fa peau, daſelbſt if er geſtorden 

hen tugendſam und gut. ofda Kat er feine Dans und Leben aufgeopfs 
Pauvrete eft compagne de pareſſe, Faulheit bringe fert. 

Armut. * je fuis charge de fa pean, ich babe mich feiner ans 
A'pauvret€ il n’y a point de honte, arm ſeyn iſt geuemmen, fir‘ ihn zu forgen. 

keine Schande, Armut ſchaͤndet wicht: jPEccAvıs m. um Verbo FRGOANEI Er 


so PEC : dEc reo 


digen, das Bekenntniß, die Bereunng der Suͤn⸗ fon fens, wer beſtedlen wird, gibt offers einem 
den. : | Unſchuldigen die Schuld. 

‘il ne faut qu’un bon Peecavi, man mu da nur p&xher contre les regles de la Grammaire, wider 
feine Sünden auftichflg beichten, befennen. die Kegeln der Grammatic fipnitjern. 
Pr’cne', m. die Sünde. Le Jutte peche ſept fois par jour, ber Gerechte 
‚mertre quelqu’un, oder une chofe, au rang des) fäut des Tages fiebenmal. 

‚peches eflacds, oder oublies, einem oder etwas pecher gritvement , gröblich fündigen. 
ar on —— ‚ am einem, oder am eine Sache , € n HER — * fiſchen. 
nicht mehr gedenken. Er cher au plat, felbft in die Schuͤſſel greife s 

il mourra dans fon peche, er wird in feinen Sünden, gen, it. gern etwas haben —* wel 
binfahren, hinſterben. viel Mühe Foftet. 

rechercher les vieux pechds de quelqu’un, eines Pecher en l’air & chaffer fur mer, in der Luft 
feinen —— Tebenswandel durchſuchen, unterfus| fiſchen, und aufm Meer jagen. 

—— ey — oü — cela? wird verwunderungsweiſe 

eache e i onne,verborgne Sünde] geſagt. Wo haterdas erwifcht ? erfchna ⸗ 
iſt bafb vergeben. . tert? bekommen? — — 

Peche originel, die Erbfünbe. pöcher à la ligne, mit der Angel filchen. 

Les Frangois & les Allemans ont le p£che origi- pecher au Äiler, mit dem Netze ober Bars 
nel pour &tre Papes, Die Franzofen und Teutichen fiichen. 
fönnen der Nation wegen nicht Pabite werden, | Tolijours päche qui en prend un, ein Elein Ge⸗ 
und da die meiften Carbinäle Jtas] winnlein tut au wohl; Kleiner Gewinn ift doch 
liäner find, deewegen fie durch die meiften Stim.. beſſer aus gar nichts. 
men allentaf einen Italiäner zum Pabf erwäpten. |il a pEche un poiflun, wird won einem gefagt , ber 
f. Originel. ‚ mit einen Zus ind Waſſer getreten. 

le pdche contre nature , it. /e pöche de l’Epine, PFCHERESSE, f. eine Günderinn, it, ein lies 
oder de mon conformist, die Godemiterey. derliches Weibsdild, eine Hure, 

Pech& veniel, eine nachläßlihe Sünde. PEcHEUR, m. ein Sünder, ie. ein Fiſcher. ſ. 

Grand pech€ ne demeure point cache, eine grofe Anguille. 

* Sünde bleibt nicht verborgen. ceft un vieux p£cheur, e# if ein alter Hoſen⸗ 

Nul pechẽ n’eft fi cele, , aN huſter, Scheiematz, Hurenjdger. 

Qui ne foit enfin revelẽ· Keine Sünde wird folun grand pecheur, ein grober Sünder. 
verhöhlt , die endlich nicht offenbar werde. il n’eit pas fils de pöcheur qui ne fsait que ceſt 

Peche d’omitfion , Suͤnde der Unterlaffung. que menuife, der il fein Fiſchers Sohn, der 

Piche aduel, eine würfliche Sünde. nicht weiß was Meine Fiſche find. 

Pech: de commiffion, Sünde der, Vollziehung. PE'CORE, f. ein dummes, unyernünftiges Vieh, 

Piche de’la chair, Umucht. , " it. ein dummer grober Eſel, unverfändiger 

le gros.pöche, der Ehebruch, die Oberhureren. Schlingel. 

PECHER, v. ». ſuͤndigen, Sünde, Fehler bege:|Parbleu! je fuis, Monfieur, une bonne petore, 
hen, Uebels thun, im ber Arznegkunf ; Verderb:|Pr’caye, ein dummer, thörichter Menſch. ſ. 
niß an ſich haben. Pecore. 

- Autant p£che celui quitient le fac, que cewiqui|jPECULAT, m. der Diedftal des gemeinen 
mer dedans, der Hehler und der Gtehler, iſt ei. Guts; das Beſtehlen der gemeinen Caſſa ober 













ner fo gut als der ander. Schatzkammer. 
Qui peche apres remiſſion, commertre pecular, ober Je erime de peculat, die 
Merite double punition. 4 gemeine Kaffa beftehlen , von den gemeinen Guͤ⸗ 


Wer nach der Vergebung wieder fündigt, ift doppels| term etwas entwenden. 
ter Strafe werth. dtre criminel, oder atteint de pecular, die Gemeine, 
scher contre le ciel, fih wider GOtt im Him:| das gemeine. Gut befich!en. 
mel verfündinen. PecuNE, f. Silber und Gelb. 

vötre fang peche en quantice , fie haben foviel D’aftuiblir fa peeune, & de l’embarraffer, 


HBlutd, Geblüts , find fo vollblütig. PEDANT, m. ein Schulfuchs, einer der gelehrt 
gelui qui pẽche ignore, ter fündigt, der fennt das, ſeyn will, und ed nicht if, ein ungefchickter Ges 
wahre Gut noch nicht. Ichrter, iſt eben fo viel als Pedagogue, Sga- 


pecher contre fon devoir, wider feine Schuldig:| vansas. 

feit handeln, thun. j ö il fent le p&dant de deux lieuäs la rente, er iſt 
Qui perd, peche, pder Qui perd fon bien, peräl ein greulicher Schulfuchs. 6 
i ‚faire 


B. 


PED PEI 


faire le pedant, einen Schulfuchs ſpielen. 

PE * NTERIE, f. Schulſuͤchſerey, Eſels— 

werk. 

PEDPDANTAILIEX, f. fhulfühfiich Geſchlecht. 

Un Poite, ou Altrologue, ou quelque Pedan- 
taille. 

PEIıGNE, m, der Kamm. 

&tre tondu für le peigne, über ben Kamm gefchoren 
werden, etwas behaupten, worauf niemand Ach— 
tung gibt. 

PEIGNER, v.a, kaͤmmen, putzen. 

le char a peignẽ le chien, bie Katze hat mit der 
Dfote den Hund gefrälit, gefdant, 

peiguer un ouvrage , ein Werk gierlich ausar⸗ 
beiten, 

fe PEIGNER, v. r. fich kaͤnmen, ſich raufen mit 
andern, zerkratzen. 

PEınDRE&, wa. mahlen, abmahlen, fliben, eine 
Gehalt geben, mit Farbe und dem Pinfel mahlen, 
anftreihen, vorſtelen, ſchmuͤcken, fehreiben, ale 
Buchftaben. ſ. Couleur. 

woilä pour l’achever de peindre, das kamn ihn 
gar zu Grunde richten, den Reft, die Zülfe vol: 
lends geben. f. Adchever. . 

“ne faloie que ccla pour m’achever de peindre, 
nur dieſes but moch gefehlt, fo wäre mein Un: 
glück, Verderten, Untergang, volllommen gewe⸗ 


en. P) 

Bi. fille fe peins, das Maͤdgen ſchminkt ſich, 
fireicht ſich au. 

cet homme eft fait % peindre; cette femme eſt 
faite à peindre, diefer Menſch if als wenn er ges 
mahlt wäre ; diefe Bram Sicht aus als wie ger 
mahlt. 

cela eſt fait à peindre, 
waͤre. 

ce comme on peint le foleil avec du charben, 
diefe Nedensart wird vom einer Gadje geſagt, Die 
man nicht volkommen abmahlen kann, . 

cela vous va a peindre, Das ficht eu fo fibön, daß 
ihr euch Fänntet darinu abmahlen laſſen, weil man 
gemeiniglich zu fotcher Zeit die deſten Kleider pflegt 

: : anulegen. ü 

. peindre en dötrempe, mit Waſſerfarben may: 
tet. 

‚peindre e 
matsre, einen nach dir Natur, 
abmablen. ‚ 

‚peindre a fresque ; auf einem frifhen Grund 
mahlen. 
eindre 3 huile, mit Oehlfarben mahlen. 
Ei N Er f Mühe, Strafe, Dual J Pein, Verdruß, 

„-.Angt, Sorge, Arbeit, Bekuͤmmerniß, Schmerz, 
Zweifel, Ungewißheit, Beſchwerniß, Kummer, 
Schwürigfeit, 

Peine ä amaller, fouci dgarder, 


das ift als wenns gemaplt 


quelgu'un au naturel, au vif, oder d’apres 
nach dem Keben 


ficherie 3 per- 


PEI * 


f dre, Mühe m ſammlen, Sorge zu hewahren- 


u Umluft. au verliezen. Gidt das irrdiſch 


uf. 

il efl defendu Car peine de la vie, oder fous Peine 
de la vie, oder d peine delavie, 8 i 
benöisafe verboten, — 

rendre la peine de faire quelque choſe, di 
über ſich nehmen etwas ju hun. — 


L-oà eſt la peine, la eſt le merite, mic man ar⸗ 
| beitet, 


fo wird einem gelohnt; wie.die i 
Ken b die Arbeit, ſe 


‚voilä ma peine, bicran zweifle ich. 


porte la peine.de fon peche, gr. muß kei 
‚er verfchuldet. — — 
faire de la peine à quelquꝰ un, einen betruͤben, be⸗ 
„me. ” 
Toute peine merite falaire, eine jede Arbei 
dient ihre Belohnung- ; Ne 
* peine — dis 4 erfparte Arbeit. 
c’eit peine per es iſt vergebens, ver 
rang . rg ‚ verlebrne 
perdre fa peine, vergebliche Mühe auwenden. 
fe mettre en peine de peu, ober de rien, ſich um 
eine geringe Sache, Cvergeblich,) bekuͤmmern, Aug 
ſeyn — — 
es mechans ſouſſtiront des peines inſini ‘ 
Bottlufen werben ewise Dval Iciden, TE 


ne refufer point la peine, ſich der Strafe nicht 
wegern. 
mettte quelqu'un en grand’ peine 
Angſt und Bekuͤmmerniß fegen. 
tirer quelqu’un d’une peine, einen aus einem 
Kummer, einer Sorge reifen, helfen, einem feine 
——— 
prendre la peine d’enfeigner quelqu’un, .ei 
unterweifen die Mühe nehmen. : — 
ſon eſprit reſſent une cruelle peine, er ſteht in 
[ehe orafın Sorgen, fein, Gemüt if fehr geing: 
- fliget. 
Elle en vaut bien la peine, fie iſt werth da 
fie liebet. Dieſe Rebentart wird —— 
man fich um die Liebe ciner ſchaͤnen Frau be— 
Pe RD Ä ſcha 
onner de la peitte à quelqu’un, elite 
ns quelg » einem zufchaffen 
La peine paffe ie plaifir. j 
prendre de la peine ä fire quelque chufe, etwas 
mit Mühe thun. 
prendre la peine d’erudier, ſtudiren. 
Peine de vilsin m’eft A rien compger, , “ 
fe PEın£r v.r.d faire quelgue chofe, 
etwas bemühen, bearbeiten. 
PEın rr&, m. der Mahler, 
il eft gueux cumme un peintre,er iſt blut· oder bettel⸗ 
arm, wie ein Mahler. Dieſes Sprichwort boͤrte 
man vor dieſem, heut au Tags aber, Da dieſe 
Uuu Kur 


. eisen in ntofe 


fi um 


ga PEI PEL PEL PEN 


Kun fehr geſtiegen, und die Mahler in|c’et une pelerine, es iſt ein Hurenbalg. 

Melkand e morden, klingts aus einem gan; | PELLETIER, m. ein Kürfchner, Beijrauchhaͤud⸗ 

andern Ton, und beit uunmehro: ile/? glorieua| ler. 

comme un Peintre, er ift ftelj, aufgeblafen, prah: | L’on donne aflıgnation pour fe revoir chés le Pel- 
leriſch, hoffaͤrtig, mie ein Maler. letier, alles, was lebet, fierblich if, es muß 

PEıNTURE,f. die Mahlerkunſt, ir. die Mahler) alicd unter dic Erde, ins Grab. 
farbe, Schminfe , n.ein Gemählte , it. ein Abrit,| A' fe revoir ches le pelletier, dort ſprechen mir 
Entwurf, Bildnif, Eontrefait , Uhzeichnung eines] einander wieder, wanns hier micht geſchicht. Diefe 
Gemäpldes. Redensart wird gebraucht, wenn man von einan⸗ 

senoncer A la peinture, eines Dinge überdrüfig) der Abſchied nimmt, und micht weiß, ob man fich 
werben. ’ bier wieder fehen möchte. 

il eft brave en peinture , er macht viel falfher| PELOTER v.a. & m, quelqu’un, einen fehr 
Rähmens von feiner Tapfferfeit, ſtellt ſich tapf:| fehlagen, prägelm, übel tractiren , recht abfirtes 
fer an, ift ein Auffchneider, Prabler, hinter! geln. f. Parsie. item, mit Schneebällen werfen, 
dem Kachelofen ii er der Beheritite. item, fid mit dem Ballen üben, ohne recht iu 

Peinrure en brodure, ein gewirkt Gemählde, Ding] fpielen. 
das gewirkt ift, leid als wenns gemabit|PELOTON, m. ein ennder Ball, Kugel oder et⸗ 
wart. j mas anders das rund ul, ic, ein Knaduel, Nadel⸗ 

les premiers traits de peinture, eine Abjeichnung]| füffen, item, ein Haufen gewafncter Krientlcute, 
eines Gemaͤhldes. item, die *" Soden bey den Mannsperfo: 

Peinture fur le vif‘, ein Bilbniß. nen. 

PELADE, f. die Hurenfranfheit, bie Franzofen. |cete alouette et un vrai peloton de graifle, Diefe 

PELAUD, =, ein guter, fauler Geſell. Lerche iſt ſehr fett, ſpeckfett. 

PELAUDER, v.a. cinen ſchlagen pihzeln, ſchmei⸗ devider du fl par pelotuns, den Zwirn auf Knaͤuel 
fen, item, verdrießlich, unlujtig machen, fpöts]| minden. 


tiſch tractiren, übel mit ihm umschen, betriegen.| £aire un peloton de laine, ein Knaͤuel Wolle aufs 
f. Peboter. inden. 


w 
PELER, v.a. das Haar glatt abfchneiden, ausfollen Si je vous montre, Janneton, 





machen Ma *guenenille & mon *Pelosim, 
peler du fruit, Obſt fhelen. "das männlich Glied. 
peler une pomme , cinen Apffel ſchelen. PENAUD, e,adj. der traurig, jämmerlich, Be 
* des verges d’osier, Weidenruthen ſchelen. trübt , beflürge , beſchamt ausfieht , erdaung 
e PELER, vr. fahl, glatt werden. ; 


s ı if 
ma t£re fe pele, ich bekomme einen Kahlkopff, eine ji} et penaud comme un fondeur de cloches, dieſe 
Glatze, das Saar fälle mie aus. Pedensart wird von einem gefagt, dem fein Guß 
dr a L> = —- Warfaprten geht,| nicht gerathen ift. f. Jomdeur. 
t. ein Reiſender, Frembling 
je connois le pelerin, ich Penne den Helligen, Recl, PEN DAYSON» F das Auſdenlen ber Diebe, ber 
wo a * . . . fi 
bon Pelerin, es if ein tufiger, Iofer Gap, Ee Srains la pandaifon, ich fürdte daß man mich 


ein durchtriebner Vogel, Schalk, guter Bruder, der r auftnupffen mögte. 


ENDANT, % adj. hangend, 
R — De De — * aller les bras pendans, faullenzen, gehen und bie 
Cell journde du Pelerin. Diefes Sprichwort Arıne hängen taffen. 


jroeyer eutet merden. Die! &tre ke codteau pendant dun autre, einem ben aller 
— Mi daf = * * rothen, und der) Gelegenheit, in alien Fäden beyſpringen, bepftehen, 
Morgens Manfen Wein trinken fol, hernach wird! bülfliche Hand feiften. 
aus diefen beyden Farben, Die Befchaffenheit des au pendant de la colline, im Ahhangen dei Berges. 
Wetters geurtheilet, nämlich, daß das Abendreth| ce procks eft encore pendant, diefer Proccp iſt noch 
einen guten Morgen mach fich nehen werde, mel:] nicht su Ende, anbangig. 
es den Reifenden angenehn und erfreulich iR. PENDANT, prapof. währender Beit, unterbeffen, 
Der Engeländer fpriht = Tde Evening red,and| mittlerweile, imwiſchen. 
—— gr isa Sen ofa für . ein ur vg les grands chaleurs, in grefer 
rother Atend grauer en, bedeutet einen ie . 
ſchoͤnen Tag. — lite we le fouper, in wihrendem Nachteffen 
BELBRINE, f- leſen. BR 





PEN PEN s23 


Penpartoder PENDARD,PENDARDEAU, ‚penetrer en quelque lieu, ſich an einem Ort hin⸗ 
m. ein Balgenfhelm, Galgendich , Gaigenſchwen. _ eingwingen, durchdringen. 
gel, Salgenftrick, Galgenvogel, Boͤßwicht, lefer,;Courte priere p£netre les cieux, ein Furges und ine 
Selm. brünfliges @ebet, if Erdfftiger denn ein langes ohne 
Depends le pendart, & il te pendra, erlöfe einen) Andacht und Eifer. 
Schelmen vom Galgen , fo hilft er dir felber\penetrer fort avant dans une mariere, ein Ding 


dran. aus dem Grunde wohl ver fractiren. 
PEnDARTE oder PENDARDE, f. eine Gal |l'cau a pendtre jusqu’ä la chemile, das Waſſer if 
genhure, Balgenant. bis aufs Hemd durchgebrungen. 
fe 4 ENDILLER, vr. ſich ſchaukeln, hezeln,jne —5— pas —— —* difhculee, die Shwäs 
wingen, reiten. ‚| rigfeit einer e nicht faffen, nicht ergrü 
Pan LocnE» f bob zn Blied, die —— 2 : 2 us 
tehmurgel, der *Zucherfiengel. e fer penetre jusques dans le coeur, dad Schwerd 
L’autre le —— ma *Pendilloche. dringt bis ins Herz hinein. ‚de 


PENDRE, v., hängen, aufpängen, anhdu:|pFnetrer la penfee, (les fentimens) de quelqu’ 
gen. merken was einer im Ginn bat, dee | fine es 
Tel merite le pendre, qui Echappe, mancher ver] dantken errathen. 
dient den Galgen, der doch Davon fommt. JPENETRATION, f. das Durchdringen, it. ein 
autant lui en pend fur la tete, er hat eben bis zu) durchbringender Veritand. 
gessarten, gu erwarten, es kann ihm eben ders|n’avoir aucune penetration d’efprit, feinen durch⸗ 
gleichen begegnen, wiederfahren. ‚| dringenden Geiſt haben. 
Les grands voleurs pendent les petits, bie Mleis avoir beaucoup de penecration , einen fubtilen 
nem Diebe penft man, und vor deu Grofen neigt Derfand, ein arofes Einfchen haben, 
man fie. PEN'TENCE, M die Neue, Bufe, Bereuung, 
ne valoir pas le pendre, nichts werth feym, tau⸗das Leyd über die begangnen Günden. 
gen. faire penitence, Bufe thun, büfen, ie. im figärlichen 
Par compagnie on fe fait pendre. Der Gefehsi Berflande: eine ſchlechte Mahlzeit halten, mit 
ſchaft zu gefallen, laͤſt man ſich wahl mit aufs] geringer Koſt vorlich nehmen. 


inuͤpfſen. enitence nouvelle pour de vieux pechds, friſche 
&tre pendu le pie contre mont, verkehrt, am den) Buſe für alte Günden. Der Jtalidner fagt: Pec+ 
Fuͤſen aufgehenkt werden. cato vecchio, penitenza nuova. 


Qui doit &tre pendu ne peut &tre noie. Wasjrecevoir penitence, die Strafe annehmen, au 

bangen fol, das erfäuft micht. Oder Qui doie| fichen. KR 
pendre , ne peut noyer, was an Galgen gehört, |impofer penitence 3 celui qui a fait faute, einem 
Edınme im Waffer nicht um. eine Bufe auflegen. 

il eft fec comme un Pendu d’die, er iſt Hap-|voulcs- vous faire penitence avec moi? wollt 
per⸗ mein: bein: dürre, wie eine gebadine] mit a geringen Mahlieit bey mir vorlieh 


sel. men 

— pend für nos tẽetes, bis Ungluͤck ſteht PRdod oder PENoN, m. ber Herr ober 
und vor, ſchwedt über unſerm Haupte. , Meitter einer gamien Nachbarſchafft, ein Quars 

il fe feroie pendre pour avoir de 'argent, dicfe] tirmeiſter einer Gaffen, oder Quartirhauptmannu 
Redensart wird von einem gefagt, der grofe Be:| - zu Lion, item, eine Fahne, mis einer Spige vor 
gierde mach Gelbe hat. Aus Liebe zum Gele] dieſem. 
folte er wohl mas anders thun , einen todfchla:| faire de pennon banniere, zu einem neuen Epren« 
gen. amt gelangen. 

De cent pendus pas un de perdu , unter hundert PEnsE'E, f. die Gedanke, ber Einfall, die Deis . 
Erhenften, weht kein Einziger verloren, weil man] nung, Betrachtung. ‘ 
ihnen bis in Tod mit Troſte bepfichet, und fie vorhero] tomber dans la penfee de quelqu’un, mit einem 
dazu wohl bereitet. gleiche Meinung hegen, gleich geſinnet ſeyn. 

Je veux qu'on me pende, fi je le fais, (on melpenlees fecondes, heifen die letzteru Gedanten. 
pendroit plürdt,) ich wollte mich eher anfpenten| il eft en penfee comme un chien plein de pu. 


p laffen, che ich das * RER ciofehe —— geht im Gedanken, wie ein Hund im 
“Ar . ringen N; * 
as einnefmen. j von ma penfee, biefes find meine Bebanfen. 


etrer dans Pavenir, guehnftige Dinge errathen,| dire fes penftes, feine Meinung fagen, feine Ordans 


ken eroͤffnen, eutdecken. 
⸗ Uuu 2 quit· 


* 


On ne fcauroie trop penſer 3 ce qui ne peut 


Gedenken macht einen oft zum Luͤnner, und vom ei⸗ 


“+ 


+ Rdndig, am einem gedenken, einen immer in den 


liche Gcdanten werurfachet. 


* PEN | | PEN PER GR 


quitter une penfee, eine Meinung, einen Gebanfett | J"ai penfd dtre rüc, ich habe nicht andere gemeint, 

fahren laſſen. i - (gedacht,) als ed werde mic das Leben gelten 

‚prendre une penſẽe, ſich einbifden. (feier ) a8 
ourlors c&te penfee me vint 4 l’efprie, qu' it fa· Pension, f das Koſt-oder Tiſchaeld, item, 
Joit, da fiel mir ein, fanı mir in tem Giun, daß) der Sins, für die Nutzung einer Cache die mau 
man ſollte x. gebrancht, PENSIO, item, eine Beſtallung, 

De quelque cöt€ que vous porties vos penfdes,an) Befcldung, Zueignung einiges Geldes, das einer 
was ihr immer gedenken mrüset. i alle Jahr empfangen fell. 

PENSEä'E, f. der Freyſam, die heilige Drey: | vivre en penfion, in der Koft ſeyn, am einem Tiſch 
faltigkeiteblume, das Bluͤmlein der heiligen Dres: | leben. s 
einigleit. il a penſion de l'état duRoi, er hat Beſtallung ven 

PENSER, V. a. gedenken. dem Koͤnig. 

Qxi ne penfe d Pavenir, le Roi lui a aſſignéẽ une penfion de cing cens 

-D’avoir faute ne peot faillir, Ecus, Ber König hat ihm jährlich soo Thaler Eins 

Wer ans Zufünftig nicht aedenft. kommens geordnet. 

Der endlich ſich von Armut kraͤnkt. PENSIONNAIRE, m & f£ cin Keſt⸗ 

Penfe moult, parle peu, £erits moins, ®e:| oder Tifchaänger , der einen jährlichen Unterhalt 

—— viel, rede wenig, und ſchreibe noch me: Fee eine jährliche Ehrenbeſoldung von einem groſen 
niger. ern bat. > 

il eſt —AA du Roi, er hat ven dem König 
eine Gnadenbeftallung , item, cr figt gefan- 
en. 

PENTE, M ein ashannender Gipfel eines Ver: 
ges, item, der Kranz oben an den Verbän: 
gen eines Bettse, item, bie natürliche Zuneis 
eunn. 

cette montagne a une pente fürt douce , der Berg 
iſt nicht aar gaͤhe. 

avoir une grande pente à quelque chofe , du 
einer Sache grofe Neigung tragen. Sihe Pe 
chant, 

t 
! 


jamais ẽtre trop bien fait. Was mar micht zu 
wohl thin kaun, kann near auch nicht zu weh! 
bedenken. 

Penſer feit ſouvent P homme menteur, 

Et de grand maitre petit ſerviteur. 


nem groſen Herrn einen Knecht. 
Penſe ä loifir & travaslie promptement. Gedenke 
mit Weile und arbeite geſchwind. 

fer continueliement quelqu' un, immer, be: 


Bedanken haben. PerıE, f der Pins oder Pipf der Huͤner. 


eela eit tour penſẽ, dieſes ift fihen ausgemacht, vor: | avair la pepie, durſtig fen. 
‚bedacht, erwogen, betrachtet. n’aroir pas la pepie, cin gutes Maul zum Plaudern 

2 bien penfe, wohl ausgefonnen, ausfpeulieet| Hasen. f. Ber. . 

; eyn. J PERA, Vera, eine Stadt unfern von Confian⸗ 

penfer 3 fes aflaires, feinen Sachen nachſinnen, tinorel. ka a f 
machdenzen. ‚,.iPerca, ein £and in Frankreich. 

— y bien, bedenket, uͤberleget bief:s Pircer, wa & m durchbohren, durchſtechen, 
mohl. 


durchlöchern, durchſtoſen, durchgraben. 
percer quelqu”un à jour d’une lanee, einen mit 
einem Cries , einer Lanze, durch und durch 
ficchen , ſteſen. j — 
perrer les nuits 3 jouer, die Mächte mit ſpielen zu⸗ 


je lui at bien donned à penfer, ich habe ihm ziem⸗ 





penſer & repenfer quelque chofe, etwas hin und wie: 
: ber überlegen, betvachten, erwaͤgen. 
penfer long tems à quelque chofe, etwas Tanne: 





bringen. 
—* ſich uͤberleten, lange am eins geden pescer "une murzille,, durch eine‘ Mauer bres 
je vous laiffe penfer, ich laffe euch vie Rechuung Gen. 


. il eſt perce N iefe Redensart wiıd 

d überienen. il eſt perce comme un erible, dieſe ed 

PR rich ar Bad — Hätte euch hier ge: er einem geſagt, der ſehr viel Stiche bekemmen 
ſucht? tt r at. nr . — 

H fe parler, es hat wenig geſehlt, e e\percer un Bätimene, Thuͤren und Fenſter in ein 
—n — F io xeſe hic, er hit Haus, Gebäu made. * BEN j 

A a penfe mawir, er wire ſchier geſter⸗ c’eft une mailon bien percée, Dis if ein ſchenes 
ten. — durchſichtiges Haus, dad nämlich, hell, und vich 

a penße tomber, er ig beynahe geſallen. +» Keniier hat, — 

-> i £ I» 4 6 


PER PER gr 


ee une maifön mal percke, eh ih ein dunkel man maß ſich für ſoichen Leuten inacht neh⸗ 
men, hüten, die nichts ju verlieren haben. ' 


aud. 
Bei un bois avec une tariere, durch ein Holz perdre quelgu’un de repnrariom, einen um feinem 
bohren. j | guten Leumund, gut Gerücht, ehrlichen Namen 
percer quelqu’un avec une &p£e, einem den Des |. bringen. 
gen burch den Leib jagen, ſtoſen. perdre le refpet d gnelqu’un, den ſchuldigen Rus 
avdir un efprit pergantz. ‚einen durchbeingenden | ſrect gegen einem ben feit feenz der gchührenden: 
Geift , ſcharfſinnigen Verftand haben, beſitzen. Ehrerbietigleit geaen einem vergeffenz; eiunem den 


il a la vuẽ pergante, cr hat ein fcharfes Geficht. ſchuldigen Reſptet nicht geben. - * 
- Les rangs font perces à jour, man ſieht Durch die perdre quelqu'un de vie, einen and dem Geſicht 
Schlachtordnung hindurch. verlieren. 
pereer un bataillon, ſich durch die feindlichen Trup⸗ on n’y perdra que l'argent & l'attente, wird ge⸗ 
pen ſchlagen, durch einen Haufen Voiks durch⸗ ſagt, wenn man mit einem zuthun bat, der nicht 
brethen. „| bezahlen kann. Geld und Hoffnung iſt dabey ber⸗ 
mon chapeau eft perc€ de la pluye, mein Hut iſt loren. r == 
durch und durch pfuͤzennaß worden. j ilne faut pas laiffer perdre les bannes,.ceü- 
percer Pavenir, vorher, vorans fehen, was zukuͤnfe rumes, man wuß bie'guten Gewohnheiten, Ge⸗ 
tig iſt. j — braͤuche, nicht abkommen laſſen. Wird von 
la piuye m'a perc& jusqu'aux os, ich bin durch Freſſereyen und Schmaͤuſen geſagt. er 
und durch, maben = oder pfügennaß worden. Iperdre le fens en quelque chofe,, in einer Sache 
mettre du vin en perce, cin Faß Wein anſte— mctt verftehen, ganz toll und unſinnig darüber 
en. werden. j 
EN v. a. in Rechtsſachen; ernden. l'ezu fe perd, das Waſſer verlauft, verliert 
percevoir les fruits d’un fonds, die Berichte eines, ſich. “a R 
liegenden Guts aenicien, cinernden ,„ das Einz,perdre la vie, blind werden, feim Geſicht vers 
ommen von einem liegenden Gut empfangen. lieren, Ne. 
Percne, f. eine Stange, Mefruthe, ir. ein Aflüre dort, qui n’a rien 3 perdre, der fchläft 
Schiffethaken, Nebpfal, Rebſtecken, ir. eine) ſicher, Der nichts zu verlieren hat. . 
Dferfich. Celui qui n’a rien & perdre, peut dormit en feü- 
fe battre v. r. à la perche, fich ehne grofen Scha:| rer@, mer michts zu verlieren bat, fihläft 
ten mit einander ſchlagen, als von ferne, wie #iber. - IR FR 
die auf einer Stange angebundenen Voͤgel. en perdre le r&pos & le repas, wegen eines Diuges 
PERCHER ©. a. Aunarbre un criminel, einen, weder eſſen noch fhlafen können. 
Uebelthäteran einem Baum aufdenken. Il eſt aujourd’huy faint Lambert, qui.quitte ſa- 
fe PERCHER v. r. für la branche d’un arbre,| Place la perd, wird bey Schmauſerehen ger 
ſich auf einem AR fegen. N. ——— RI NDRIRNE 
— 0 inhe * 
m ae die Innwohner des Landes qu’on peut pour perdre quelqu’un , eig feinen: 
PERDITION, f. Verderben, Verluſt, Unter: —— ſuchen/ trachten einen ins Vrderden 
gang · * quelqu'un, einen verführen, nichts Guts 








aller ä perdition , im bad Verderben gerathen, fh|" fernen. 

ins Verderben kürzen. 2. Pour un perdu de couverts recouvres 
ceſt un enfant de perdition, es iſt ein verdorber) ga, 28 — —S — — ift 

nes Kind , ungeratheuer Sohn. nichts vares, die Scharte if dald wieder aus: 
PERDRE, B. a. verderben, verlieren, um etwas wehen. ) 

kemmen, Gihaden leiden, verſchwenden, alddieperdie Feſprit, ſeine Wermmmft verlieren. } 

Zeit. [faire perdre le goüt du pain d quelqu'um, einem 

erdre le folvenir de quelque chufe, ſich eines) von Brod beifen, Dinihten. el 

Dinges nicht mehr erinnern. ‘ j a A) rout perdre, il n’y a qu'un coup perilleux, 
faire perdre les argons à quelqu'un, einen über | wird nefagt von einem der alles auffent, und, e& 
mältigen , aus dein Gattel beben. auf Gluͤck und Ungluͤck ankommen laffen- muß. 
perdre fon escrime . en quelque chofe, nit) Ich muß es wagen , es laufe wie es will, gut 

wiſſen was in einer Sache zu thun, anzufan=| oder hör. i 

‘en. j — il s’eft perdu, er iſt irre gegangen, im die Irre ge⸗ 
it fe faut garder des gens qui n'ont rien à perdre, rathen. — 
Uuuz tout 


526 PER 
cout eſt perdu, «'eht fait de nous, 


verloren, alle Hoffnung weg, mit uns aus, 
’y perdres rien, ihr werdet dabey nichts 


verlieren, einböfen, nicht zu kurz Fommen, es c’elt 


wird euch nichts ſchaden. 
un bienfait n’eft jamais 


es iſt alles je l’ay bien — chẽs fon pere 
ne 


PER 


ih hab 
ibn recht grob abgewieſen, ein recht n ⸗ 
Lid) Gefiht gemacht. nn 
un pere douiller, er farn micht viel vertras 


gen, voill alles bequem haben, feiner wohl 


perdu, eine Wohlthat ia| pflegen 


niemals verloren, fie bleibt von GOtt nicht un-|quand ce fsroit pour mon p£re (mon pro 


belohnt. 
perdre Pere & mere, Bater und Mutter vers 


lieren. 
eñ du bien perdu, wird von einem atfant, dem 


ein @lüc mutöß, begeguet, fc aber nicht drein | Felt 


finden m , f 
i on bien, pen 
= Gut verliert, verliert 


nen Mut y j 
biefe Gewohnheit kommt 


cette coltume fe perd, 
Abgang. 
fe er — dans fes raiſonnemens, nicht mehr 
zeiffen was man geredt oder gedacht hat, aus der 
ES hnurre oder Rebe kommen. 
fe perdre für mer, auf den Meer durch einen 
hiffdruch erteinten, ums Leben Fommen. 
fe perdre par les debauches, ſid durch fein unor: 
dentlich und Hiederliches Leben um feine Wehl⸗ 
fahrt dringen. 
Perdrix »J» ein Rebhun, Feldhun. 


perdrix Gasc ‚ ein Stichelwort , 
foviel ald Anob 
Liebhaber davon fen; dahero fie eine Rinde Brod 


nehmen, ſoiche mit Knoblauch beſtreichen, und 
fie hermach, um fich dem Appetit zu ermecken, 
effen. Dergleichen Brodrinden werden im Schır 
der Perdrix de Gascogne , ober gasfonifche 
Rebhüner genannt. 

une compagnie de perdrix, ein Bolt Rebhuͤner. 

224 der — Fat ein Pater im Kloſter. 
i perd fon pere, I onneur, 

* * ſa mare, il perd douceur. , 

Er feinen Water verliert , der verliert feine Ehre: 


ger feine Mutter verliert, der verliert Freund⸗ 


lichleit. 

il vendroit fon pere pour 
milen, ſolte er wohl die ſchaͤndlichſte That bege⸗ 
hen, Vater und Mutter verfaufen, verrathen. 


fon fens. Ber fein Haab|-, - 
u BE Tel Pere, 
Sohn 





gr 2 ums Geldes 


je ne le ferois pas, und wenns vor meinem Va⸗ 

ter folte, fo thaͤt ichs nicht. Wird gebraucht, 

wenn man ein Ding mit orten gröfer machen 
yo —— will. — 

e Pere aux autres, von efwas 

da# bie 8 Groͤſe uͤberſchreitet. Dh 

enfant, 

tel fils, ) wieder Vaters fo iſt au 

er — 3 such.) Fächer, 

elı a Son, der nicht weit . 
Ober The Cock croms as he oe Ber ar 
rerh, wie die Alten furgen , fo pwitgern (pfeis 
fen) die Zungen. 

PEREMPTION, f. ber Verluf einer Rechtſache, 
weil man fiein 3 Jahren nicht getrieben; dic Aufs- 
bebung alles feruern Streit in einem Rechtshan⸗ 
.. Proceffe , ein Ausſpruch, Eudſcheidur⸗ 

tre relev& de peremption de caufe,, fernern Auf⸗ 
ſchub befommen, dab man weiter einftreuen, eins 


und heif| „ ‚werfen, einwenden könne, 
dp, meil die Gasceonier grofe| faire ajourner le demandeur em Perempiion d’ins- 


sance, den Kläger laden laffen, wegen Ablaſ⸗ 
fung von den Sachen. 

fe faire relever de peremtion d’inflance, erhalten, 
daß, eb man wohl von den Sachen abaelaffen bat, 
dennoch deſſentwegen nicht procedirt, verfahren, 
noch Recht geſprochen merde, 

PEREMTOIRE, adj. c. das da völlig enticheibet 
und aufpebt, eine Eudurſache, endliche Haupt⸗ 
urfache ; endlich, entrichtend, eutſcheidend, er⸗ 
oͤrternd, yadurd) das Endurtheil einer Sache ges 
ſprochen wird, 

Ajournement peremtoire, das legte und endliche 
Gebot, noch Dem, fo einer micht erfcheint „fährt 
der Richter fert. 

Perır, m. die Gefahr, Gefährlichfeit, Noth. 

a — & fortunes, auf meine Gefahr und 

den. 


k & 
gardes- vous en bien mon pere, das thue der Va⸗ ren reponds au peril de tous mes biens, ich nid 


ter, bep Leibe * 
De pere gardien fils 

famen Bater ein un 
Pere trop doux & piteux, 
Rend fes enfans malheüreux. 


rfamer Sohn. 


der unglüdlich 

inder ; 

On lui a montre fon grand 
in die Luft werarrekigt worden. 


n 
rde- rien. Bon einem [par fegen. 


mein Haab und Gut dafür zum Pfante 


Au peril de mes biens & de ma vie, bey Verluf 
meiner Haab und meines Lebens. 


j ‚ [PerıonıayEmENT, adv. mit Spruchreden. 
Dater zu find und barmherzig, macht feine s’enoncer v. r. 2 


pere, er if sehentt, P 


periodiquement, abgemeflene . 
Spruchreden vorbringen. a — 
BRIR,v.m fePERIıR, vr, verderben, uns 
tergeben , zu Grunde geben. 


preier 


PER PER s7 


perir par le few, verbrennen. PERSECUTER v, a. quelqu'un, «un verſol⸗ 

perir dans Veau, in Waſſer umkommen. gen , peinigen, 

ce banquier a peri, diefer Wehfler it verdor⸗ perfecuter quelqu’un fürieufement , fchr auf eines 
ben bringen, einem ſehr in den Ohren liegen. 


PER 1er die Perle. PERSECUTEUR, m. ein Berfolger, der, andre 
ee jeune bomine eft la perle de ce College, die-⸗ quält und plagt. RE , 
fer junge Menfc if die Zierde Diefer Schule, |“ eit un perfecuteur d’oreilles, er hat eine ſehr un⸗ 


‚c’eft la perle de fon ſiecle, es iſt der wackerſte, annebmliche Sprache. 
yortechRichhe Mann ju feiner Zeit. PERSEVERANGE, f. die Veftändigkeit. 
cela eft net comme une perle, das ift fehr fauber, LA perfeverance vient au bout de tuure chofe, 
überaus reinlich. * —— Krone ein Ieoliches Ding jum Ende. 
t . i “ j Rv.n. en i 
el la perle deshommes, das ift ein Kernmann |_'eit fortfahren. 4 malice, in feiner Boss 


der befte Mann von ber Welt. : . 
erle die ſchoͤn Waffer PERSONNAGE, m. eine Perſon, ein Mann, 


n. belle eau, cine P Menſch. 
ve'te louche, eine detle, dern Waffe nicht b — — dw Roi, die Stelle des Königs 


— tröbe { faire un perfonnage,, eine Perfon v 
m 2 en. 
perles de conte, groſe, auserleſene Perlen, die — Ab . — 


hochseachtet werden, Zahlperlen. up 
perles cornyes ‚ oder baroques, Verlen die nicht," MY © — plus heüreux dans le monde 
echt rund find, fonderm Kuorren und Ecken IV Celuf qui meurt en maillot, es iſt niemand 
haben, —— —— als - in fi 
v. 4. n ſtirbt. Der Italiaͤner ſagt: Ne/ mondo 
— be — —— erlauben, — * e ... ‚fe - quel che meure in fafcie. 
permeide" 3 ahun de en ler, cam ar Pt fs one ac a de 
lauben meajugehen. | ’ r 
ä Jau’u l defire : N ander. £ 
Peahen feinen Kilen ——— — il. y-a perfonne & perſonne, eo ſieht immer ein 
fe PERMETTRE v.r. beaucoup de chofes, ſich Menfc) anders als der andre; es ift ein groſer 
viel umterfichen,, anmafen, eine groſe Burke , ————— — — 
ge I Dem in, fich im eigener Perfon vor Bericht zu 
P 4 - ONELLE, f. eine Närrinn , Unwiſ fellen, 
KRDE. i il faut avoir &gard aux perfonnes, man wuheinen 
— Peronelle, ſchweig, halt das Maul Untere ikden —— * F 1) 
Arrian ! tfonne ne le fgaura, es fol es niemand miffen. 
Perov, m. ein Schatz, it. Peru ein Land in —— für Is — ai 
—— in Meiner Ede⸗ 5 dem Leben fichen. e 
un petit Perou, ein Kleiner Scha ERSONNEL, elle, adj. ich, i 
en Perou, es if ein grojer Profit, Gewim| fon. ’ „ adj. veriulih , in Vers 
dabey. Toutes fautes ſont onnelles, ein jeder muß 
PER Ar — TE, I Beſtuͤtzung, Verwirrung, Pd —* Pe echenſchafft geben, feine Feh⸗ 
Un mmerni er vertreten. 
mettre —88 en perplexitẽ, einen in Kum:|PERSPECTIVE, perſpectiviſch ie. die Wiſ⸗ 
mer fenen, verwirrt, furchtſam, zweifelhaf⸗ fenfd;offt etwas perſpectiviſch vorzuftellen. 
fig machen. mettre quelque chofe en peripettive, etwas fie 
cette nouvelle met mon efprit dans une grande| lich an den Tag legen. 
rplexite , diefe Botſchafft, Zeitung, hat mir PERSUADER ©. a. quelqu’un & quelque cho- 
—8 Kopff ganz verwirrt. — * einem rathen etwas iR —— 
PERROayET,m. ein vapegey, Vape, ic. ei PERSUADER, vr. glamel, em. 
gehnfuhl den man zufammen legen fan, it. Die|* = perfund€ de quelque chofe, gämlih dafür 
fere Aloe, it. * das männlich Glied. huen, * — 
Parler. . U . t * 
s parler 
Elle m'a prete fa cages difcousis) & perte de vü& , reden, was einem ind 


sıg PER PES PES.PET i 
Materie fallen, als davon mau redet; ohne peſſe ſoit de lhomme, ich welte daß ber Henker den 
Ueberleguna, unbedachtſam En ; fr Kert hohlte — 

a perte de vũe, fo weit als man ſchen kaun. la peite, qu'elle eit belle! der Heuker! fie i 

Dee ou gaın tout et ist, Verluſt und ewinn ſchoͤn. u peaste) Me 08 
mit gleichen Augen aufchen, ſich einerley fern j’eft la pefte denötre jeiuche, er verderbt alle 


laſſen. | unfere junge Leute. 
Aperte ou A profit, auf Gewinn und Verlut. PETARAOE, f. das ſtarke arien eines Pferdes, 
zalfonner à perte de vüc, ohne Nachdruck rer E ‚ein arofer Sun , 

dem. . f aire Ja petarade a quelqu'un, einen verfpott 
Perrurs, m. ein Loh mo waſſer durch laufen, verlachen. ſpotten, 

oder Wind durch wehen kann. PETARD, m. ein Thorbrecher. 


Ce une pauvre fouri, qui n’a qu’un pertuis. Es appliquer le perard 3 une porte, ein Thor auffpren; 
iſt eine arıne Maus, die nur cin Loc hat. Der| gem wollen, die Petarde anein Thor auſchrauden. 
Eugelländer fagt: He isabad Mufician that can |PETARDER v. a. une muraäille, eine Mauer mif 
fing but one Song, das it cin ſchlehhter Saͤn⸗ der Petarde fprengen. 
ger der nur ein Lied fingen kaun. f. Sour. PET, m. ein Bauchwind. 

PERTUISER va. quelquun, einen mit der a faic un per & la morr, erift dem Tob entlaufen, 
Yartifane Durhkechen, durchſtoſen, aupieien. eutwiſcht. Diefe Redeugart wird yon einem gefagt, 

PEenvertie v2. quelqu'un, einen verkehreu, der ſich von einer. gefährlichen Krankheit wieder 


verführen, verderben, verfchrt machen. j erholet hat. 
“fe PERVERTIB, vr, ſich verführen laſſen, cin elſe a fair un pet 2 dix ongles, fic hat ein Kind be: 
andır böjes Feben anfangen, kommen. 


PESANT, © ad;. ſchwer, gewichtig, Tanafanı, on tireroit auſſitõt un pet d’un äne mort, qu’uA 
faul, ungeſchickt, duum. foü de ſa bourſe, dieſe Nedensart wird von einen 
‚et un efprit pefant, es-iR ein fangfamer Kopff. geſagt, der ungern hezahlt, oder ſonſt fchr geizig 
Al vaut fon pefane d’or, er iſt nicht mit Geld uber] if. Man follte wohl cher einen teden Eſel farrca 
"zahlen , ſehr Khäzbar, ſo viel Bold wersb,| michen, als Geld von ihm befomnten, Er ift ein 
- als cr fehwer it. hblee Bezahler vechter Geizhals. 
il vapt fon pefant de plomb, wird gefaat, wenn if eit glorieux comme un per, ex üf überaus hof: 
man einen vexiren, Schers mit Ihm freiben | fartſg, und iſt doch nichts darbinter, er fahrt gleich 
— — auf, wie ein Furz im Babe, 
‚avoir la main peſante, wacker juſchlagen koͤnnen. PErER, von. farjen, ſiſten, einen ſtreichen laſſen, 
Pesen, v. a. waͤgen, ſchwer ſeyn. J sc. knallen, als etwas im Feuer. 
‚pefer quelque chofe en fun efprit, etwas bey ſich | peter ä da ſourdine, filen, heimliche Winde Rreichen 
jeibft erwägen, Überlegen, betrachten. laſſcu. 
ja bite a pefe bien fart, bey der Jägerep: das | peter plus haut que le ch, fid über feinen Staud 
Wildhat tief cingefteten. i erheben, uͤber ie Schnur hauen, es grofen Leuten 
“ cela me pefe plus que tour le refte, biefes ver] nachthun, ſich höherer Dinge unterwinden wollen, 
euß mich nıche als alles das uͤhrize. als man ausführen kann. 
L’or pefe plus que Pargent, das Bold IR ſchhwerer pereun, m. ci Fatjer. 
deun das Silber, wiege mehr als Süber. et un vieux peᷣteur, es iſt ein alter Hoſenſcheiſer, 
Ray eg der Mage — Penti⸗ Hoſenacker, Hoſenhuſter. 
rk !. ve “ eſi en}, giftige ‚Sen er a ls 9 5 Dein * + .. 
Sengbenle, Geſchwaͤr, it. ein frhädlicher ten, |" a an EEE TER aeg de 
der audre verſuͤhrt. 





engendzer ha peite, bie Peſtilenz verutſachen. — er — glaͤnzende Augen, ic. 
dt R x — * W— 

ein, dr verlanı sarı il a un efprit pecillane, er hat einen ſchatlen 
Sas bite Miltef im ber Peſt üter alte Sunft, Pl lebeundigen, uutahigeu, bigigen 
In, *lauf bald, weit, und komm langſam Mei TR 
"wieder, j PErıT, — klein, niedrig, gering, item, das 
il ma donne la peſte, er hat mich angeflecft. Juuge eines Thiers. 


dire pefte & raze de quelquun, oder diee la pefte]| Petit gain enplit la bourſe, Elsiner Geminn fuͤllt 
8 la rage de quelqu’un, von einem fehr fiself den Beutel. — 
geden, ne alles uͤbels nachſagen. Les ‚petits pics font mol aux grends, die fleinen 

Ja peite Soirdu for, der Henker bel den Narren.“ Fuͤſe machen deu groſen Verdruß. Dieſc Medendert 


wird 


* 


PET PEU »° PEU PHA en 


wird von ſchwangern Grauen gefagt, bie ſich nicht Wenig Bart und bleiche Barbe, zeigen ei 
wohl auf befinden. j \ : fen an von menig AT ra einen Men⸗ 
mon petit Monfieur, je vous trouve bien plaifant, Peu de chofe, fait grand bien , wenig hilft. 
mein lieber junger Renſch, ihr kommt mir gar wun⸗ Peu & bon, wenig und gut, will fo viel — 


derlich, gar unhöflich vor. dag, man mit wenigen vergnägt u i 
Du petit on vient au grand. Vom Elsinen kommt ſeyn wolle, wenn es nur gut. — 
man zum groſen. Encore un peu, vaut mieux que rien, ein Wenſz 
Petit à petit fe perd P’appetir, algemach vergeht der if beffer — nichts. 
unger. RE ouer quelqu’un peu, eiten weni in 
1! eft petic qui bien boit. Mancher if Mein, der) loben. — — — 
doch wohl trinkt. peu ou prou, (ni peu ni prou,) wenig oder viel, 


il n’y auroit point de petits s’il n’y avoit des) (meber zu wenig noch zu piel) 
grands, es wären Feine Kleinen, warın nicht Groſe Pour peu Sr chofe peu de plaid, für wenig Ding 
wären. wenig Rede. 
Petite choſe aide ſourent, ein gering Ding hilft|j’=i peu dargent, & moinc encore d'or, ich hade 
oft. j |, nicht viel Silber und noch weniger Bolt. 
Betite &tincelle engendre grand feu,aus einem llei· Peu en rdpos eft un grand bien, wenig mit Ruß 
PR. unten — ein gros Feuer. Kid zeri — iſt ein * Gut. 
ire le petit devant quelqu'un, ſich gering anlaf- peu s’en faut que je ne le batte 
em, für einem neigen und büden, bemütigen,| Daß ich ihm nicht fchlage. es fehlt wenig 
ein thun. 2 . PEUPLADE d’une Isle, £ der Aueſchuß eines 
il fair le mechant, il a battu fon petit frere, ert Volks, das anderswohin verfchicht wird, einen 
drohet, prahler, er hat feinen Beinen Bruder) Ort zu bewohnen. ! 


geſchlagen. peuplade d’animaux, eine Fortpfla 
faire la petite, Scharrfäfe, Neverenge machen, wie mehrung der Tiere, BtREENanG 1. Ders 
die Kinder. envoyer une peuplade en quelgue lieu, Völker, 


faire fes petits, unge betommen, werfen, hecken. zu Befehung eines neuen Wohnpl ut: 

faire de peritsp a ober faire pics neufs, nieder: = fenden, um ſoichen — ee in Wie 
kommen. wegen. 

PETITESSE, Kleinheit, geringer Zufland. |PrurrLeE, m. ein Volf, ei ni 

confiderer fa petitefle , in fich geben, und feinen! Sifchbrnt. ‚eine Menge, ir, die 
niedrigen Stand , fein ſchlechtes Herkommen, bes/Oü le peuple eft fujer ä prendre, n 


trachten,, erregen. Il faur &tre promt à pendre, Wo viel Diebe fint 
PRTON, m. im Schert: eim Heiner fehöner,gus| muß man luſtig aufyenfen. ” a 

eines Kindes, ir. die Bruft einer Frauen. PEUPLER v.a. fes merairies de berail, feine 
mon Peron, mein Herjgen, mein Schängen. Maperhöfe mit Vieh verfehen, Viebftalle mir 
PETRIFIER, v.a, in Stein verwandeln. Dieb erfüllen. 


petrifier unmonftre , ein Ungeheur zu Stein ma⸗ —— la campagne d’habitans, das Land mit 
hen. NDR inwohneen erfüllen, vermehren. 
fe PErRIFIER, vr. ſich in einen Stein verwan: peupler fa vigne de bon plant, feinen Weinberg 


dein, feinicht, hart werben. mit guten Dilangen beüöcten, gufe Stöde in feie 
Perun, m. Tobad. an ne Neben feßen. 
et un preneur de petun, es if ein Zobad: Peur, f die Farcht. 
ſchmaucher. faire peur& quelqu'un, einem eine Furcht, einen 
PETUNER, ©. a. Toback ſchmauchen, effen,) Schrecken einjagen. 
zauchen , trinken. avoir peur des cornes, fich deswegen nicht verhen: 
Aujourd'hui l’aveugle fortune rather wollen, weil man den höbern Zur, die 
ER pour qui boit, pour qui * fizune, Hohnrehſedern fürchtet. j , 
Pru,adv, wenig, n’avoir point de peur, ſich nicht fürchten. 
Ni peu, ni trop, weder menig, noch zu viel. avoir peur pour quelqu un, fürgten, daß einem 


de bien, pen de fouch, Wenig Gut, wenig andern nicht etwas wiederfahre, 
— Der engeliänder fast J Litle Weath, lit. avoir peur, de quelgu un, fich vor einem fürch · 
le Sorrow, wenig Geld, wenig Sorge. ten. 


Peu de barbe, & pale couleur, PHA&ToON, m. Phaeton, ein Cohn ber Sonnen 
Montre homme de peu de valeur, in ben heydniſchen zeigen: it. ein Kurfiber, 
xx Kir 


m PHA PHE PHL PIA PIA PIC PIE 


Kaͤrner, Fuhrmann der etwas zufuͤhrt, gu Waffer]Ec_s’aproche marchant pian » pian, und nähert 
Oder zu Land. fih, ganz gemach, Schritt für Schritt gehend. 
HAETONISER, wagen, in Gefahr feren, Gr|PıANCHE, f. Wein, * Mebenfafft. 

fahr laufen. Helas! bonne * pianche, que ferai- je fans.toi? 


PHARMACOPOLE, m. ein Apotheker, Art. |PıAULARD, m. einer der gern ober Teichtlich- 


Vene, & qu’Apollon foit fon Pharmacopole. weint, ein * Breiner, Grunger. 
PHERUS, it. Pboebus, m. der Apollo, die Son⸗ Et Democrite un gros gaillard, 

ne, der GOtt der Mufen und ber Mediein, bes Bien different de ce * Piaulard. 
Weiſſagens. -  JPıAULER, v. 4a. Dfft weinen, Thraͤnen vers 


parler Phebus, mit hoben aufgeblafenen Worten]  giefen. 
anfangen zu reden, und dadurch in einen Mid] Pıc, m. eine Haue, ein Picel. 
maſch, in eine Undeutlichfeit verfallen. faire pie & repic, im Piquiren: einen Sechziger 
donner dans le Phochus, oder emploier le Phe-- und Neumiger im Rommelpiquet machen; ir. 
bus, gezwungener Redensarten fich bedienen. grofen Vortheil vor einem haben. 

PHENıXx, m. der erbichtete Vogel Phönig, ie-|Etre & pic für une ancre, mit dem Schiff über ben 
etwas feltenes. Anter gerad ſeyn, wenn man ihm lichten will. 
et le Phenix des beaux efprits, in fiairlicher]PıcorE’E, f. Erdeutung, Beraubung, Verhee⸗ 

—— man bat vom Verſtande feines glei: er . —“ Raub, Beute aus des Fein⸗ 
n nicht. ed Lande. 
e'eit Je Phenix des auteurs, ed if ein Yusbundjaller à la picoree, auf Partey, Marode ausgehen, 


der Autorum, Seribenten, Schreiber. Raub, Beute ſuchen. , 
e'eft le Phenix des amans, es ift ein unverglei:|Pıcorer v. m. fur l’ennemi, im des Feindes 
licher Liebhaber. Lande aufs Plündern ausgehen, Wlackeren kreis 
PHENISSEAU, m. ein junger Phoöntr. ben, heimlichen Profit machen, heimlich abs 


je voudrois vous pouvoir donner des Pheniffeaux, fehlen. 


; . ;|PıcorEeur, m. ein Veutmacher, Merobebrus 
— ich euch lonnte etwas. ſeltſames, sa der ober Soldat, der ſich immer“ heimlich auf 


i 82 ie) das Plündern legt. j 
Puupgun, m. Bibi, le Baht, Jia on esamle un ine, ie Ade 
fichen Leibe; ir. ein unempfudlidhes Wefen, das] „ Sterbeufer —— Can, auf einem Ridgeln 
durch —— * — ſich keines Dinge recht] "nem — — 
annimmt, nicht leicht erzürnt. 
aprendre une fächeufe nouvelle avec un grand ine se me picoter, er fbut nichtd als auf 


Bas, eine betrübte,, traurige Zeitung , ohne En cheln, gibt mir nichts als Stichel⸗ 


ie geringſte Berdnderung, Ruͤhrnng, anhören. ak, £ @üi : 
PıarrE,f. die Pracht, Stoliheit, in Kleidung a BR a a A ke 
und Sitten, it, Uebermut, Gtoljirung ; it. ein|dire plufieurs picoteries 4 quelqu'un, ſcharf auf 
ftolger hoffärtiger Bang, Tritt. einen ficheln, einem wiele Stachelbeeren zu ver 
fiire piafte, Roljiren, Uebermut mit Worten und| peifen, iu verfchlucken geben. 
Merken treiben, fich herausputzen, wacker aufges|p,E, £. trunfen, vom Wein angefüllt, ie. eine Ael⸗ 


‚ben laſſen, prangen. av hier, Arel, Here, ir. ber ſchwangern Weiber Geluſt 
füire la piaffe aux gens, Gefpött mit den Leuten) nach unnatürlichen Sachen ; it. ein Gecvogel, 
treiben, fie audladhen, gering achten. Roihſchnabel und Rothbein genannt, Haeman- 


FIAFFER, v. n. prangen, ſtolziren, bechmürig,| repus. 
prächtig daber treten, ſchreyen, ſich ruͤhmen, cauſer comme une pie borgne, gut Mundwerb 
ſtark und offt ohne Urſach beten und fehreyen. haben, ziemlich plaudern können. |. Fafer. 
Pıarreux, eule, ads. prächtig, herrlich, glaͤn⸗ c’eit une pie griöche, wird von einem gänkifchen 
jend, funkelnd. Weibe acfagt: Sie hat ein loſes Maul, zankt 
PırıLiea, v.m. pipſen wie bie jungen Hüner,) und beißt ſich gern herum. 
Pipire, ie. den Hünern (hreven, oder rufen, it. PıEcE, f. ein Ötüd, Theil. . 
laut frepen wie die Weiber den Mägden, die mettre quelquechofeen pieces, etwas jerreiffen. 
Kinder der Mutter, ir. ſchimpfen. mettre une piece de vin en perce, ein Gap Wein 
elle ne fait que piailler, ſie thut nichts als ſchreyen, amapffen, anfeden, anſtechen. 


ſchimpfen und ſchmaͤhen. avoir tofijours fes pieces prẽtes, fin Sochen alles 
PıAN-PIAN, ganjfachte, Schritt v GSchritt. zeit in Bereitſchafft halten, 


PIE PIE * 


arder quelques bonnes pieces A produire au be-|perdre pie en une eau, den Grund ſin einem Waſ⸗ 
. foin, et F gute Stuͤcke aufheben, um felbige| fer nit mehr finden koͤunen. 
im Notbfal zu gebrauchen. j ‚ji ef oblige d’aller d beau pie- fans Jance, er 
il y avoit une piece dans fon fac qui lui a fait) muß nunmeheo zu Fus geben, da ers fonft nicht 
perdre le procds, er hat eine Krankheit am Leibe] gewohnt gewefen if; erift fertim, herunter, zu Wo; 
herum getragen, die ihn bat ums Leben gebracht, ben gericht, Fann nice mehr auffchneiden 
Felt une mechante piece, oder c'efl une bonne| und prahlen. . 
pin ed it ein Iofer Gaſt, Vogel, der es brets· mettre quatre pies en deux fouliers, vier Füfe in 
icke hinter den Ohren hat. Diefe Redensart awen Schuhe ſtecken, bas if: fchwanger wer 
kann auch von Weibeperfonen gefagt werden: es) den. 


iſt eine leichtfertige Zure. fe mettre für le pi& de ne point faire de vifice, 
mettre quelqu’un en pieces, odermertreen pieces ia) ſich angewöpnen, niemand zu befuchen, zujtte 
reputation de quelgu’un „einen verleumden. ſprechen. 


la piece de huit heures, ein Stuͤck Fleiſch, fo gut i fe srouve toqjcurs für ſes pies, oder defüs fe 
zum Fruͤhſtuͤcken. . pies, es mag ihm begegnen, zuftoffen, wieder, 
elle eit toute d’une piece, wird von einer Perfon) fahren, mas da wi, fo koͤmmt er allemal alich 
gefagt,, die lang und von einer Dicke ift. lich weg. 
on l’accommodera de toutes pieces, man wird, attendre quelqu'un de pie ferme, einen unſehlbar, 
ibn rein, dicht und derb ausprügelm, it. wechts, gewiß erwarten. 
ſchaffen ausrichten, ausfilzen. mettre pie A terre, aus einer Kutſche oder aus eis 
les pitces en font bonnes, die Schirbel, Spähne! , MM es es: ans Land treten. 
find auch aut; es ik michts daran verloren. il a mis le pie dans la vigne du Seigneur, wird 
Wird von zerbrochuen Gold » und Gilbertücken ze⸗ wohl anfändiger Weife von einem gefagt, derein - 
fagt, ingleichen von in Stuͤcken zerſchnittnem pi de viel getrunken, ein chriſtlich Käufch: 
eifche. nr 
— ar pieces, in Stuͤcken fallen. donner un pie, heiſt bey dem Faͤrbern, den erfien 
on l’a * pour une piece de pain, man a. um — Diss, wich von einctverfred 
i rei om⸗ rochnen 
—* ee ee ! Sale gefagt, die aber nicht ankommt, aufens 
il eft tour d’une piece, er ih ehrlich, aufrichtig, wi. a 
ohne falfch , Kann andee ni le: wie | metere quelque chofe fous les pies, eſwas ver, 
ers vedt, fo meint ers auch. neffen,, unter Die Füfe legen. 
äl-y-a une bonme piece que jattens, ich marte | NE favoir für quel pie danfer, nicht wilfen mas 
{dom eine ziemliche Weile , geraume Zeit. man thun fol, in taufend engfien feon. 

De tellepiece, tel &chantillon, wie das ganze Stück fe jetter aux pies de quelqu’un pour le fupplier, 
it, alfo find die Heinen Proben auch. | a en Te 
<’eft la meilleure piece de fon fac, er hält ihn den | P — w6 — ae un allerhand Elcine 

Rücken gewaltig, tritt ihm die Brücke vecht-| 0 der, Stpuabelmeide. 


A y € pies & points lie 
—— iſt ſein beſter Rückenhalter, ſonſt Fe per en m 


—— ed ſchlecht um ihn beſtellt ſeyn, aus) nem orofen Miffethäter gefagt: Dan hat ihm aus 
Gig nm | ES Shi 
teſt un⸗ — oder benne picce de chair, er iſt ee p* ———— 

= 


—— .. BE: RT EL IN: Et puis des poiffons le faumon. Unter den Vier⸗ 


— in KGei ſigen nimm den Schoͤps; unter den Mi 
tailler une armee en pieces, ein Kriegsheer völig| das Feldhubn, (Rephuhn) oder den — 
übern Haufen werfen , aufs Haupt ſchiagen, in unter den Fifben den Galuten, —8 
Stuͤcken jerhauen. mettre queiqu'un fur pie, einem wieder aufs 
:PıE, m. ‚der Fus. helfen. 
faire le pie de veau 4 quelqu'un, einem eine mertre quelqu'un fur le bon pie, eine n ins Ge⸗ 
gʒg obe bauriſche Reveren machen , ruflico more) ſchick, zu recht, sur Billiafeit, zu feiner & 4J 
ihm mit Wüsten und Reigen Ehrerbietung bes Salten legen/ auf gutem Weg , gute Brbans 
geigen. ; fen. bringen. . . 
* Xıxa ceſt 


spe PIE PIE. 


ceſt un pie gris, uber c’efl um pid plar, esiftein]. ſchwach und matt feyn, keinen Sud fortſeten 
grober Kerl, plumper Gefell, Bauerflegel. koͤnnen. 
ceſt un piẽ d'escaut, oder il a Les pids poudreux,|faire quelque choſe für un pie avantageux à quel. 
es iſt ein atmer Tropff, Schlucker, der nichts im] qu'uͤn, einem etwas vortheilhaftiges, nuͤtzliches 
Vermögen ht. —— — — ke 
gagner une place pie & pie , eine Veftungallgemach,jperdre les pics pour quelqu’un, in einem 
nach und nach , und gleichfam Stuͤck vor Stuͤck verliebt fenn. 
gewinnen, il fallur qu’elle fe reduifie au petit pie, fie ift ge ° 
Stre en pie, abgedankt fegn, mie die Goldaten,| zwungen worden ihren Staat einzuziehen, weil 
nicht mehr im Dienften fichen, fich im auten]| es um ihre Sachen nicht zum beften ſteht. 
Lohlitand befinden , in feinen Sachen mehl fle:|ila bon pie & bonne haleine, er hat gute Büfe 
ben, Geld and,But haben, mit feinem Glüd zus]  umd guten Athem ſtark fortingehen. 
frieden fenn; ie. wird auch von den Waaren im|faire rage de fes pies tortus dans une affaire, ſich 
Schiff geſagt, die noch ganz und unbefchädigt. eine Sache ſehr angelegen ſeyn laſſen, fein Aeu⸗ 
oller du pie comme un Basque, gut zu Fuſe ſeyn, ſerſtes thun, feine krumme Knochen, Füſe, recht 
ſtatk laufen loͤnnen, einen gutenFusgoͤnger abgeben.| dran fireden. 
perdre le pie, unten liegen, darnieder geſtoſen wer: [faire quelque chofe de plein pie, etwas ohne or⸗ 
den. Mird von Fechtern und Kämpfern gefagt. dentliche Eeremonien thun. 
reduire quelqu’un au petit pie, einen in die EnsJil retombe todjours fur ſes pies, er ſteht ſehr wohl 
ge treiben, eng einfchliefen, einfchränten, ins} in feinen Sachen. ſ. Dedour. 
Armut Aürgen , darein verfegen. il fait le pie de grue & la cour, er-martet auf um 
il feche fur pie, oder i/ voudrois dire cent piss| - feine Reveren; bey Hofe zu machen. 
fous terre, er will vor Traurigkeit, vor Verdruß, le pie failit le chef, der Kleine wingt den Gro⸗ 
ganz vergehen, er wünfcht, daß ex 100 Klafftern | fen. 

“tief unter der Erden läge. ẽtre fur un bon pie dans le monde, von jeber: 
donner pie ober avance ä quelque chofe, eine) man hocpgehalten werden, bey der Welt in gutemn 
Sache auf die lange Banf ſchieben. Anſehen Gehen, j 
‚tomber tofijours fur fes pies, allemal aus einer |prendre tout au pi€ de la lettre, alles gar genau 
Gefohr glücklich entkommen. nehmen. , 
maitre les pi&s les premiers, am erfien auf den |venir de fon pie en un endroit, zu Zufe an einen 

Beinen ſtark werden. Ort fommen, 
faire des pids de mouche, fritjeln. 
fe mettre für le pie d’un homme de qualite, ſich 
wie einer von Abel — 
‚svoir un pie de nes, ſich ſehr fchänten. 












il ne ſauroit tomber que fur les pids, ed mag mit 
ihm kommen, gehen, mie es will, fo kann er doch 
nicht verderben, zu Grunde gehen. 

Büves un coup, & haut le pie, trinkt einmal, alds 

prendre quelqu’un au pieleve, das geringe Wert,| denn macht euch auf die Füfe. Wird von denen 
fo einem entfähst oder entmifcht, fich gleich u] geſagt, die eiligit verſchickt werden follen. 

Nuge machen, gu feinem Bortheil gebrauchen ;lil n'en forrira que les pies devant, er wird ſchwer⸗ 

it. einen, der fich nichts verfieht, überfallen. lich, nicht eher herauskommen, bis man ihn her⸗ 
vous &tes encore dur vos pies, es ficht moch bey | austrägt, bis er ſtirbt. 

euch, in eurem Belieben, Gefallen, es zu thun |donner fon .pie, ben Zus fortfegen, ſich ausbtei⸗ 

oder zu laſſen. ten. j 

tenir le pie fur la gorge à quelqu’un, einengrau: |Bon pie, bon oeil, frifch, hurtig, nehmt euch wohl 
ſam übel haften. d in a 


mettre quelqu'un à pie, einen um Kutfchen und avoir bon pie, bon oeil, mod friſch, munter 
Bierbe bringen. n 


eyn. 
il s’eft mis fur le pie d’un homme de qualitẽ er prendre pie für quelqu’un, ſich nach einem richten, 


bat fich wie einer von Adel aufgeführt. einen vorſchuͤtzen. j 
feirele pi derriere, einen gruͤſen, feinen Reveren; Etre für le pie de favane, vor einen Gelehrten pak 
vor einen machen, den Fus freichen. firen koͤnnen. 


&tre reduit au perit pie, viel geringer als fonft Te: faire un pie de nds 2 quelqu’un, einen ſehr des 
ben muͤſſen, diemlich ind Feine gebracht, beywuns| ſchaͤmen. 


B sen worden (on. be 9J pie, tel ſoulier. Wie der Zus, alſo der 
” donner pie ä quelqu’un, einem jun erfehen chuh. 
aadleſſen. rn pie marin, ein guter Sechund, auf dem 


ne faveir miettre un pie devant lautre, fehr! Waſſer gu reifen gewohnt ſeyn. — 


— 


PIE P.IE PIF „ 


avancer pie ä pie, immer weiter und weiter kom⸗ —— und ein Fels der Aergerniß bein Haufe 
nien. racı. . 
ai fait marche à trois &cus pour pie; ich habe für]la pierre en eft jettee, der Wurf if geſchehen, cd 


jeden Schub drey Thaler gedinget. ift gewagt, num iſts micht mehr zu Ans 
prendre , pie quelque part ,„ fi mo mieder| dem. , 
laffen. c’eft une pierre d’artente, e# ift noch ein junger 


PIEGE, m. eine Schlinge, Falle, ein Strick, ein) end , ber noch nicht viel gelernet bat, und 
wildes Thier zu fangen, ir.eine hinterliftige Nach:| ber woch erſt unterrichtet werden fol. Sihe 
ſtellung. Table, 
tendre des pieges à quelqu’un, einem Stricke legen, PıER RE, m. Petrus. u 
heimlich nachſtellen auffätig fepn, mitginterlifi|L’on ne doit pas tant donner a Saint Pierre, 


zu fangen fuchen. ue Saine Paul demeure derriete. Man muß 
tendre des pieges aux bötes, den wilden Thieren] Ganet Peter nicht fo viel geben, taf Sanct Paulus 
Garn und Stride legen. nichts darbon Friege. 


Un bon renard n’eft pas pris deux fois A un m&.|Ne Jdonne pas tanr 9 Saint Pierre, 
me piege, eim alter Fuchs Fommt xicht mieder Que Saint Paul demeure derriere. Bid nicht fo 
ind Gwen. Vulpes mon iterum capisur la.| viel Sanıt Petro , daß Eanct Paulus suräd 
queo. bleibe. j 

Les femmes qui ont de la beautd, font continuel. |prendre Saint Pierre pour Saint Paul, eins vors 
lement aflıegees de gens qui leur tendent des] andre nehmen, s ; 
‚pieges, Schöne Weibsbilder haben inımer Leufe|lPıETINER, v.m mit dem Zus rider die Erde 
um ſich, die ihnen Strick und Fallen legen, fie zu] ſtoſſen, ſtampfen. 


verführen, Il va, il pietine, il pefte. Er geht , er ſtampft 
tomber dans les pieges qu’on nous atendus, in] mit dem Zus auf die Erbe, cr fchaͤndet und ſchmaͤ⸗ 
die Stricke fallen, die many uns gelegt hat. bet. 
PıERRE, f. der Stein. PıETON, m. ein Zusgänger, Fusknecht. 
ierre philofophale, der Stein der Weifen. il eft bon pieton,, er iſt ein guter Fusgaͤnger. 
al a jette la pierre & cach£ le bras, er hat heimli-JPıETonNE, f. eine Fusgängerinn. , 
chen Schaden zugefüget. Les femmes font mauvaifes pietonnes, die Weir 


il faut qu'il ait trouve la pierre philofophale, diefe| ber Finnen nicht wohl laufen, find ſchlecht, übel 

Medensart wird vom einem gefagt , der mehr] zu Zufe. u j 

drauf geben läßt, als fein Einkommen leidet. Er PıETRE, adj. c.! traurig, betruͤbt, niedergeſchla⸗ 

muß Bold machen Fönnen. gen, abgemattet, einfältig, dumm, teichtgtäus 
e’eft la pierre philofophale, diefe Medensart wird| big, alber, ungeſchickt, laͤppiſch, unruhig, fan 

von einer ſchweren Sache gefagt, und die nicht zu! teRifch, fhrermütig , melancholiſch beftürst, 

ergründen ift,- von einer leichten aber fagt man:| faul, zärtlich, unadıtfam, ungeRalt, Frank, ers 
ee n’eft pas Ta pierre philofophale, das ift eben fol ſchreckt, item, garftig, nichtwerth, befubelt, abs 

ſchwer nicht, noch wohl zu ergründen. genunt, altpäteriich, von Kleidern und Haus⸗ 
il na pas trouvẽ, ober il ne trouvera pas la pierre] rath. 

philofophale, der hat noch feine Berge umgeriffen,|il eft bien pietre, er ſieht fehr elend aus, 

wird auch noch Feine umreiffen ; fein Berfland den|PıE u x, eufe,adz. gottedfürchtig, andächtig, fremim, 

er befint, geht noch wohl mit, erſireckt fich eben fol item, durch ein zweydeutig und ſatyriſches Worts 

weit nicht. { , ipiel wird eine Perfon dadurch verftanden , welche 
ceſt une pierre qu’il jette dans mon jardin, er] ſtinkende Fuͤſe hat, und einen uͤbeln Geruch von 

verdenki mich beffen, bat mich in dem Ver⸗ fich gibt. e 

dacht. PIEUSEMENT, adv. mit Andacht. 
a’eit de la pierre, diefe Nedensart wird gefagt, wenn,je le erois pieufement , id) glaube es, will es 

man eine Speife verachten will. | mehl glauben, weil es ſolhe Leute ſagen, die ih 
cette viande eft dure comme pierre, das Zleifd if; ehre. . 

Keinhart. Pır, Par, diefes Wort wird gebraucht , wenn 
@eit une pierre de fcandale, es iſt eime Ärgerliche) man das Getoͤſe oder Kualen des Geſchoſſes aus: 





Sache, ein Stein der Aergerniß. drücen will. j 
_ faire de pierres pain, aus alem feinen Nuten, Bor-|PırrrE, m. ein Menfch der did vom Leibe und 
ttheil machen. Geſicht ik, item, ein arofer Freffer, ein Nimmters 


celi une pierre d’achopement & de fcandale pour) fatt, Vielfras, ber geisig und unmäfig fäuft und 
ia maifon d’ Jirael, er wird ſeyn ein Stein des ist. z ; ⸗ 2: 
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Pıszon, m. eine Taube, Haudtaube. 

il et loge comme les pigeons, bieft Mebensart 
wird vom einem gefagt, der fm hoͤchſten Stod: 
were eines Hauſes wohnt, fah wie die Tau: 
ben. 

yoilA un bon pigeon pour lui, bas if ein Mann, 
den er wohl geujefen wird, nachdem er ihn zu fich 
befommen. 


Pigeuns 4 la conciergerie, Gefdhsene, Carceris 
alummi. 

plumer ls pigeon, einen im Hurenhaus augichelen, 
heimlich berauben,, beſtehlen, betrügen, tie es 
dert Venuskänpfern jegumeiles zu geſchehen 
pflegt. SF 

Pı : EONNE, f bad Weiblein von den Tauben, 

- die Täubinn. 


ma pigeonne, im Scherz gegen das Srauenvolk; 
mein Täubgen. 




















c’eft le pilier & le foütien du Royaume, ber ifl 
bie Stüße und Erhaltung des Königreichs, des 
Landes Dater. 
ce Miniftre eft un des piliers de l'état, auf 
Er Minifer beruher die Wohlfahrt des Lan 
es. 
PILLAG)WE, m das Pluͤndern und Rauben im 
Kricge. 
il eſt fait comme un Diable qui revient du pilla- 
e, man erſchrickt, entſetzt fich vor ihm, er 
eht aus, wie ein Teufel aus der Kohlenkam— 


mer. . 
donner la ville au pillage, die Stadt den Soldaten 
zur Beute, Preis geben. 
Touteft au pillage dans certe maifon, in biefent 
Hauſe geht alles bunt über, es trägt und nimmt 
ur biefem Haufe, wer nur fragen und uchmen 
ann. 

PILLER, V. a. rauben,plündern, berauben. 

piller quelqu’'un dans une converfation, ſehr oͤbel 
in einer Geſellſchafft von einem fprechen, reden, ihm 
rechtfchaffen zur Bank hauen. 

piller les eglifes, die Kirchen plündern. 


PıLoBourrı, aufgeblafen, dickbaͤckicht, ein ſtarl 
und breites Geſicht habend, 


PiGmE’E, m. ein Zwerg. 

il n’eit qu'un Pignee devant lui, er iſt gegen ihm 
nur ein Zwerg, eine Bilzlaus. j 
PıGNoN, m. Tanmapffenkern, STRORILUS, It, 

der Bibel, die Spitze, Ginne,) eines Haufes oder 
‚ einer Rauer, frons edium; = 
Quand No&l a fon pignon, Päques a fon tifon, 
wann die Mücken, ( Schnaten ) um Wenpuachten 
feichen, fo ifis gewiß um Oftern fehr kalt. Sibe 
Niet, 
il a pignon für ruö, ee hat ein Haus in der 
Stadt, kan Pfand einferen , it ein hausfäfliger 


Mann. - j j Ä 
-Pignon d’borloge ,„ die vberle Spitze einer 
u 


r. 

— f. eine Art Vögel, ir.im ſiguͤrli⸗ 
en Verftande ; der ſehr ſtreng in den Sitten if, 
acer in moribus, ie. fantafifh, narriſch, ſelt⸗ 
fan, wanderlih, unbeſtaͤndig, leichtfinnig, Auch: 


Le beau nom de pilabouff. 

PıLon, m. der Stöffel, Stämpfel im Mörfeln 
und Mühlen, ir. das "männlich Glied. 

Gros lourdaut d’Aporicaire, 
Mets le *Pilon au #Mortier. 
“bie weibliche Scham. 

Pıronı, mm. der Pranger, das Haldeifen, it. ein 
Markſtein oder eine Säule, die groſe Herren aufs 
rihten und ſetzen laſſen, ihre Wappen daran zu 
hängen. 

dtre attachẽ au pilori, om Pranger Reben. 

PıLorIER v.a. quelgu’un, einen an bem Prauger 
oder an das Halseifen ftellen. 


Pırorıs, m. ein Pfahl, ben man im, die Erbe 
ſchlaͤgt 


gt. 
ficher des pilotis, Pſaͤhle im bie Erde ſchla⸗ 
gen. 


Pırruce,f. Pillen, ie. eine ſchlimme Botſchafft 
oder andre Verdruͤßligkeit. 


on hi a fucre la pillule, man hat ihm bie boͤſe 
‚Zeitung mit gelinden Worten vorgebracht. Sihe 


ig. 

La — eft une terrible pigriſche. h 

Pırz, f. ein Geſchirr, ats ein Taufftein, it. die 
umgefchrte Seite eines Stuͤcks Geldes, averfa 
nummi facies, it. ein Pad, Baken oder Stos 
von Büchern, Tuch, Stockfiſch, Pillingen und 
bergleicben. ſ. Croix. , 

mettre ä la pile le verjus, einen durch Berleumden, 
üble Nachreden, zu drücken fuchen. 

Pıtier, m. ein Pfeiler, eine Seule, Stuͤtze, auf > 
dent Gerichthaufe gu Paris, mofelbit ſich bie alten orer. 
Aduscaten bereden. ſ. Froster. Une pilule fromentine, 

eonfulter le pilier, die alten Advocaten darum fra: | Une dragme fermentine, 
gen, confuliren. ke la journde d’une geline, 

det un pilier de bordel, er liegt ſtets im Huren Eit une bonne medecine. 
haͤuſern, 1% ein rechter Guvenjäger, Kurens 





Ein Stuͤck Brod, 

benaft. i Ein Trunf Wein, 

avoir de bons gros piliers, huͤbſche dicke Beine, ſtarke Und ein Huͤnerey, 
dicke Fuͤſe haben. IR eine gute Urmey. 


‘ PıMm- 


PIM PIN 


PIN PIO Pr 


I 
PımpAnT), 0,445. trefflich, herrlich, ſtattlich In|pincer quelqu’un, einen klemmen, pfetjen. 


Kleidern, holz im Gange. 
etre pimpant en habits, 
in Stleidern halten. 
elle eft leite & pimpante, fie ift ſtattlich und praͤch⸗ 

tig herausgepust. j 

PımPE-SOUE’E, f. eine Naͤrrinn, ein unzüchtig 
Weibsbild. 

Voilä une belle mijaure, une Pimpe -foude bien 
bätie, im Spott unter zankenden Weibern: feht 
mir doch den garfiigen Balg und unzüctigen Hu⸗ 
renniutz an. 

FPINACLE, m. die Ziune bes Tempels zu Jeru⸗ 
ſalem, da der Heyland vom Satan verſucht wor⸗ 
ben. Heut gu Tage iſt dieſes Wort in ſolchem Ver⸗ 
ſtande nicht mehr gebraͤuchlich, ſondern man ſagt 
dafür, Je faite d’un temple. 

mettre quelqu’un fur le pinacle, im figdrlichen 
Verftande: einen unmdfig loben, mit Lobe bis 
an die Sterne, im Simmel erheben. 

ẽtre fur le pinacle, hoch ans Bret gekommen fegn, 
faft nicht höher ſteigen können. 

Pınce, f. das was man abzwackt, einem andern 
nimmt, ir. die Spitzen der Hirfchflauen , item, 
ein Hebeifen,, item, bie Klemmung mit, ben 
—— Fingern, item, die Falten oben an einem 

leid. 


ncer quelqu' un en rient, einen auf eine artige 


fich prächtig und Mattlih| Manier anſtechen und fpigfündig durchiehen. 
pP 


gr ein jemand erinnern, bey dem Ohr 

jichen. 

PınDARISER, v.m, auf pindariſche Artı reden, 
fo, daß bie Worte gar artig und fein auf einander 
Eappen, ic, hochtrabende und künftliche Worte nıas _ 
chen wollen, hoher und aufgefchwollener Redens⸗ 

„arten fi) bedienen. 

pindarifer dans les formes, nach allen Stuͤcken, 
wie es fern foll, auf pindarifhe Art reden. 

PınE, f. die*Scham eines Kindes, oder auch aus 
Spas eines erwachſenen Menfchen, der nicht wohl 
befchlagen if. nr 

L’autre, l’appelloit ma *pine, 

PINOCHER, v.n. nur die Pinichen heraus klau⸗ 
ben, bie ans Eſſen gemacht, nur Meine Bibgeun 
eſſen, wie ein Kranker ober fatter Menfch, item, 
er eheliche Pflicht bey einer Frau micht recht ab⸗ 

asten, nicht Krafft und Stärke gnug haben, 
N u bedienen, ihr recht aufs Leber 1w 
nien. 


PinTte, f. ein bald Maas vom Wein oder andern 
Getränfe, Sefguibemina, 

il a mis pinte fir chopine, er bat fich die Nafe 
recht besoffen, brav voll gefoffen. 


eraindre la pince, gar empfindlich ſeyn, ſich vor |i/n’y a que /a premiere pinte chere, oder qui route, 


Schelten und Strafen fürchten. 

elle eit fujerte à lapince, fie macht gern einen klei⸗ 
nen Profit, Eneipt gern von allen mas ab. 

il eſt ſujet à la pince, oder i/ a bonne pince, er 
macht gern von allen was ab, nimmt gern Ger 
fchente , macht ſich gern einen Kleinen Zugang, 


es ift nur um den Anfang zu thun, beym Trunfe 
find wir alle reich. 

je voudrois qu’il m’en eũt cour& une pinte de 
mon fang, & que cela für, oder que cela ne 
fur point, ich wollte vieles drum fchuldig ſehn, 
ein Bliedb vom Leibe drum geben, wein das ges 
fchehen oder nicht gefchehen wäre. 


ro 
L’argent eſt ſujet & la pince, das Geld iſt eine au⸗ |Pın TER, v. m. ſtark trinken, zechen, faufen, viel 


arcifiſche Wanre, Geld kann bald geftiohlen werden, 
finder leichtlicy feinen Dieb. 
PıncEau, m. cin Mahlerpinfel. 


Maas auetrinken, in fih gieſen. 
PıoLEr, v.m. pipen, pfeifen, wie die jungen Vögel 
oder Hüner. 


e’eit un ſavant pinceau, es ift ein vortrefflicher Proux, de,adj. ſcheckigt. 


" Mahler. 


d>nner un coup de pinceau ä quelqu’un, einem | 


ein Stichelwort geben. 

PINCEMAILLE, m. ein Geldſchnapper, karger 
Filz, geisiger, genauer Menſch, der auf einem 
Heller ficht. 

Un Pincemaille avoit tant amafle. 

PıIncer, v. a. Henmen, wwicken, pfetzen, pit: 
zeln, ic. einem empfindliche Reden, Worte, Hiebe 
oder Stiche im Reden geben , bie nicht bluten, it. 

das Pferd mit den Sporen kuͤtzeln, oder nur ein 

‚wenig damit berühren. 
Pincer quelqu’un fans rire, einen anftechen, eine 


Riole, piole comme la chandelle des Rois, dieſe 
Nedensart wird ven Perſonen gefagt, die bunte 
* allerhand pickelperingsfärbige Kleider ars 

aben. 

Pıon, m. ein Dauer im Schachſpiel, und im 
Brerfpiel ein einfacher Stein, Pedes, in Schae- 
on Judo, it. ein armer Menſch, it. ein Sol⸗ 

at. 

damer le pion à quelqu’un, einen überwinden, fo 
eintreiben, daß er weichen, nachgeben, und ſich 
gefangen oder überwunden zu fern, gefteben 
muß, item, einen uͤberbieten, im Kaufen mehr 
bieten, Vortheil geben. 


verfegen, anzapffen, und ſich doch enſtellen, alsjil eft pion, er hat fich betrunfen. : 
Habe mans nicht im Sinn, in Gedanken, es doc) |fouffler le pion à quelqu’un, einen übertreffen, Äbers 


nicht merfen laſſen. 


legen ſeyn. — 
1 ⸗ 
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Pıor, m, Rein. . \ vous en etes loin de cent piques, ihr ji 
il sime le pior, er liebt den Rebenſaft, trinkt gern) weit davor. ». Ihr ſerd noch 
ein gut Glas Wein. entrer en pique avec quelqu’un, mit einem in Streit 


PırE'E, f. das Gepfeife, die Losung eines Dos| geraiben,zanten. 
selficherd, item, ein Geldbaum mit Leimru- | <’elt un bon as de pique, im Schers und Spott: 


then. es iſt ein dummer Schöps, Meuſch. 

il ne fe laiffe pas pendre d /a pip&e, aber pipe, er|voilä bien renttẽ des piques-noires, diefe Redens⸗ 
1äf ſich micht Leichtlich betrügen.  _ . art wird zu demjenigen gefagt, der einem ander‘ 

chaffer & la pipee, Bögel mit der Pfeifen Toden und] ins Wort, in die Rede fällt, wodurch derielbe im 
fangen. Fortgang verhindert wird. 


prendre A la pipde, exwiſchen, uͤberrumpeln un⸗ne vouloir point entrer en pique avec quelquꝰun, 
en erhafchen, liſtig betriegen, tuͤckiſch hin: —— eiunem nicht in Zank und Streit einlaſſen 
tergehen. ollen. 

Piper, v.@ ben Vögeln mit der Pfeife nahab:|Pıuvenıaye, wird adverbialiser gebraucht. 
gem, um fie zu fangen, ie. befriegen, hinterliften, faire un. repas 2 piquenique,, einen Prorafas 
verführen, Deeipere , ie. etwas über alle maflen] ſchmaus halten, wobey ein jeder foviel bejahlt als 
woht und volkdgmlich verſtehen, rem gquampiam| der andre, oder dasjenige Gericht im die Geſell⸗ 

perſciè callere. j j ſchafft ſchaffen laſſen muß, zu welchen er ſich er» 
piper les des, im MWürfelfpiel betriegen , bie Würfel| boten hat, 
zum Betrug jurichten, teffariam alsam fallere,\PıQVER, v.a. ſtechen, jucken, beiten, ſtark reiten, 
mit falſchen Würfeln ſpielen. durchſreſſen benagen. 

piper les cartes, Die Kartenblätter im Spielen|piquer le coffre, lang im Vorgemach eines groſen 
richnen. errn warten muͤſſen. 

fe laiffer v.r. prendre 3 la pipde, ſich fangen, bes|On ne ſqait bien ſouvent quelle mouche le' pi- 
triegen laffen. : que, oder on ne fgait quelle mouche P’a pique, 

PırEur, m. ein betriegerifcher Spieler, ber fals| man meiß oft nicht, was ihm im Kopff ſteckt, 
ſche Würfel oder Karten einbringt, am flatt ber * oder man weiß nicht, wer ihm was gethan 

uten. at. 

— Pipeurs font toljours tributaires de ceux quilpiquer les tables, ſchmarojen. : 
les voyent tromper, bie betrügerifchen Spieler|piquer apres la fonnerre , hinter bem Zalken ſtark 
find denjenigen allegeit zinnsbar, muͤſſen denenjes] ber reiten, dem Gewilde nachrennen. 
niaen abgeben , welche ſehen, daß fie andermlilne fent rien quand on le pique, er iſt unem⸗ 
falſch thun, andere betrügen, piindlich, Fann viel vertragen, barte Pillen 

Pırıs, m. ein erfichtet Wort, das Geſchtey der) verſchlucken. 

Huͤner damit audzutrüden. piquer quelgu'un au vif, einen fehr, auf das ems 


PıauvanTt, sad. ſcharſſtechend, empfindlichſ pfindlichiie beleidigen, bis anfs Leben Tort ans 
thun. 


ruͤdrend, beiſſend, ſoitzig, ſtechend, ſpottend, En 
Je ne me pique'pas de Pochie, ich gebe mich vor 


aachelud, anlocend , reiiend , fauer. 
il et piquant en paroles, er fichelt fehr im feinen] Keinen Poeten, Dichter aus, rühme mid) der 
Dichtkunſt nicht. 










. Reden. , — 

lertre piquante, «im empfindlicher, ſcharfer piquer une femme, eine Frau bedienen, fie zu feinem 
Brief. j Wilen haben. 

des mors piquans, empfindliche Gtichelreden. cette femme n’£pargne ni orniargent pour fe faire 

Pıave, f. eine Pike, cin Spies der⸗ Soldaten, piquer, diefe Frau fsart fein Geld, wenn fie nus 
iteın, eine ſiachlichte, ſpoͤttiſche Rede, item, Un: | ihre Fleifheslüfte ausüben Fann. 
willen, Zank, Hader, Streit, Uneinigkeit, 3wi:|piquer la viande, das Zleifch ſpicken. 


m 


ftigfeit , Zwieſpalt, Zweytracht, item, bie Schüp: |piquer les viandes, vorfchneiden, bie Speifen jer⸗ 


ven oder Schaufeln im Kartenfpiel. — legeıt. 
avoir pique avec quelqu’un, Händel mit einem|piquer l’artere, Ader Taffen. j 

baden. arte piquer un cheval, ein Pferd vernageln. Yu 
ils font en pique, fie leben in Unwillen und Ha, |piquer un fruit, eine Frucht, fo man einmachen will, 


find meins. j ‚|. mit&ewärg beſtecken. 
il a pafle par les piques, er haf viel Ungemach in ſe Pıaver v.r. l'un Pautre, auf einander ſlicheln, 
der Weit erduldet, ausgefianden, verfucht, iſt vie- einander Stichelreden geben. 
len Gefährligkeiten unterworfen geweſt. f.|fe piquer de quelque choſe, ſich uͤber etwas erſuͤt⸗ 
Pafer. x nen , ein Ding übel aufuchmen, item, ſich daror 
aus: 


IQ PIR 


ausgeben, daß man eine Sache fuͤrtrefflich verſtehe 
item, u einer Sache Luſt befommen, fich auf etwas 
befleifigen, Fleis an etwas legen, Ruhm in etwas 
fuchen ‚ item, nachtrachten , äreben, etwas heftig 


begehren. 
- fe — de ſcience, ſich einer Wiſſenſchafft tuͤh⸗ 


men. 

fe piquer de faire quelque chofe, ſich rũhmen et⸗ 
was zu thun. 

fe piquer d’'honneur, 

&tre pique de quelque chofe, 
eingenommen werden. — 

PıauvET, m. ein einer ſpitziger Stock in die Erde 
zu ſtecken, item, das Piketſpiel, Pikiren, im Kar: 
tenfpiel. 

planter le piquet quelque part, oder en un em- 


vor feine Ehre enfern. 
von etwas gerührt, 


?IS 4 
du wilſt, efunde in me omme acerbiraris Mæ 


virus, 

Pıs, m. dad Kuheuter, item, das Euter der Scha 
Ziegen, und dergleihen, MAMMA, ze 
item, die Bruſt an geſchlachteten Ochfen, Pectus, 
— im —— Verſtande: Die Biuſt einer 
Frauen, die Zinder zu ſau it. in 
mer,übeler. 99 PROBE, PO0it DIR 

Les femmes plus mortes que wives 
De crainte de fe voit captives, 

Et de quelque chofe de pis 

De la main fe battent le *P4S, 

mon 7 aller, mein gröftes Urgluͤck. ai 

mettre la main au ps, oder au pet, die Hand 
er ** en, äh gebräuchlich, wenn 23 

v : 


droit, fi au einem Det wohndaft nieder⸗ tirer de pis, melken. 
wo 


loffen. , 

PıqavEur, m. ein Jaͤgerſung, ber die Hunde an: 
beet, item, einer der die Arbeiter auffchreibet, 
wer da ift, oder fehlt, item, cin Bereuter. 

un piqueur d’efcabelle, ein Echmaroger. f. Ton- 
deur, 

un Piqueur de coffre, diefe Redengart wird von eis 
nem Höiling geſagt, der im Vorgemach eines 
green Herrm lange warten muß. Eihe Pi. 


us ne me pouvids faire le pis, ihr koͤnntet mins 
nicht Ärger machen. 

ce rar va * an ma oder va de mal en fir, 
«8 wird mit diefom en immer auge 
bliduch (hlimmer, ——— 

PıssE-FROsID, m, ein einfältiger , dummer, al⸗ 
berer, ungeſchickter, laͤrpiſcher, Teishtaldubiger, 
unbelebter, melancholifcher, murrifcper, iuͤckiſcher, 
trotziger, verduͤfeter, ſchwacher, ungefunder, 
kraͤnklicher und von Adfliger Natur ſeyendet 


ner, A ‚ ' 

Pıap DTER, v.a. bunt machen, mit allerhand] Menfid, ir. der heimlich und verborgen, mit feinen 
garen unterfheiden, item, um nichts willen eis]  achen iſt. i 

nen Zanf anfangen, item, mit ſtachlichten Reden Pısser, v. m. das Waſſer abſchlagen, den Hart 


einen amapffen, item, einem mit klugen und fcharf- 


finnigen aber Daben boehaften Reden befhimpffen, pi 


wehe thun. f. Ficoter. 
Pirate, m. ein Geeräuber. 
faire metier de pirate, Kaperey/ 
berev treiben. 


oder Urin Jaffen. 

fler des os, ein Rind friegen, befommen. Diefe 
Mebensart wird von Weibsvolk gefagt , weil 
die Kinder ihre Beine mit zur Welt brins 


gen. 
Sees ober Meerraͤu⸗ Hier contre le foleil, oder contre de ciel,, ſich ums 


fonft , veracbens bemmüben. 


PırATERIE, f. MeersoderGeerduberen. |pifler für la foſſe de quelgu’un, einen überleben. f. - 


exercer la piraterie ,„ Die Gesräuberey ttei⸗ 
ben. 

Pırg, adj. c. ärger, fhlimmer, PEjoR, item, 
geringer, ſchlechter VıLıor. 

avoir el du pire, den Kürzern gejogen, Schaden 


gelitten haben. j 
fe remede et pire que le mal, das Mittel iſt Ärger, 


fchlimmer, denn das Uebel ſelbſt. 
il Veu pas des pires, er it keiner von den Schlimm: 


il : Pr du pire, er ih übel empfangen, ſchlecht bewill⸗ 
fonmet worden. 


la chofe ne fsauroit Dire £ 
nant, die Sadıe könnte in keinem ärgern 


feon , nicht Wier ausfehen,, als wis fie itzo if, ſich 
fai contre mei du pire que tu pou. 
Pis que I# pourras, gehe mit mit 


&ıre pire qu’elle eft mainte- 


pourtas, ober fai Je\Pıste, f. bie 
fo übel um ale| hier, 


Fofe. , . 
Pısseuse, f. in furjweiliger Schreibart, eing 
* Tochter, i 
elle eft accouchee d’une piffeufe, fie if. mit 
einer jungen Tochter darnicder gekommen, bat 
eine Tochter zur Welt gebracht, gebo; 
rei. 
Cette *Piffeufe fi gentille, 
Qui fe fait mener par le bras, ’ 
Si elle &toit entre deux draps, 
Elle en laifferoit plus de mille. i 
Pıssortiere, f. ein Seichbrumgwinfel, ic, bie 
Urinblafe imfeibe. 


StandelLe vin entre Jedins les veines, la piffotiere n’y 


aura rien, dieſe Redensart wird vom einem fehr 
geiftigen Wein geſagt, der Durch alle Adern geht. 
Spur,sin dustapffen / die Fährte einch 


Yıy Sfuine 


= - PIS PIT PIT PIV PLA 


faivre quelqw’un & Is pifte, einen auf dem Fufe, | sl mie fait pitie, es jammert mich feiner. 
aufder Epur, nachfolgen, nachgehen, gleichfam in | <’eft pitie de le voir, es it ein Elend ihn amu⸗ 
feine Zustapffen treten, ihm recht in Eifen lie: Ar man kann ihn ohne groſes Mitleiden nicht 
geit. ’ anfeben. 
Juivre les pifles de fes ancätres, in die Fustapffen |avoir pitie de quelqu’un, fich über einem erbarmen, 
feiner Borfahren treten. f. Marcher. Mitleiden mit ihm haben. 
FISTOLE, f. eine fpanische Dupfon. n’avoir pitie de quelquꝰ un, ſich über einem micht 
je n’en prendrois pas mille piftoles, ich wollte nicht |  erbarmen, fein Mitleiden mit einem haben. 
‚000 Pifolen bafür nehmen. &ıre port& A la pirie, zur Barmherzigkeit geneigt 
Piftole volante, eine Duplon, von welcher man aus) fen 
Aberslauben vermeint, fie komme immer wieder, il chante ä faire pitie, er ſingt erbärmlich fchörr, 
oe ihrem Deren zuräch, wenn fie ausgegeben wor⸗ fo fchön, dag man Mitleiden mit ihm haben 
n. maß. 
ĩl el our coufia de piftoles, er ift fehr reich. Pıvor, m. ein Thürangel, ie. eine Perfon, ein 
piftele de gueux, heiß eine Münze von ohngefehr]) Menſch, auf welchem alles beruhet. 
a ern, fo man den Bettlern zu geben | ’eft en — de la Republique, es beruhet alles 
pflegt. auf ihm. 
Et fi tu le nies, je gage Deux pivoss für qui roule aujourd’hui nötre 
Deux pifloles de gueux, que si. vie. , j 
PıSTOLET, m. eine Piſtoie, item, ein Piſtohl oder PLAGARDER, v. a. eine Schrifft, Öffentlichen 


Duplon, fpanifcher Thaler. Befehl, am Gaſſen and Strafen anflchen, ats 
porter le piftolet 3 la gorge de quelqu’un, einem —— 
die Piſtole an —228 placarder quelqu' un, einem ein Paßquill anſchla⸗ 


faire le coup de piftoler, einem auf ein Paar Piſto⸗gen. : 
len berausfodern,. um die Sache mit ihm allein Pack, f. ein feier Pak, Markt oder andrer 
ausjumahen, Kugeln wechfeln. öffentlicher Ort, item, eine Strafe , ir. ein Schloß, 
äl m’a port le piftoler A la gorge, im figürlichen eine Veſtung ir. Stand, Gelegenheit, eine gute Con⸗ 
Berfande: er hat mich gezwungen, mir die Piftole| dition, ic. Wuͤrde, Ehre, Staffel, it. die Börfe der 


an die Gurgel geſetzt. Kaufleute. , ! 
piftolets de manneuvres, im figärlichen Verſtande: prendre une place für l’ennemi, dem Feind einen 
Steine, Kiefelfteine. Platz, Drt abnehmen. 


faire mettre le piftoler à la main, einen auf Kugel: 
wechfeln herans fordern. 

PITANCE, f. das Zugemüfe. 

äl mange plus de pirance que de pain, er ißt mehr 


fe mettre en place marchande, ſich an einem offes 
nen Dre Rellen, fehen laſſen. 

faire place A un verre de vin, fein Waſſer abfchlas 
gen, Platz zu einem Glas Wein machen. 





Fleifch als Brod. metrre quelqu’un en fa place, jemand au feine 
Pıraup, m. PırauDe, f ein grober Schlin:| Gtele feren. 
gel, Bauerflegel, Bauerrunfe. ẽtre en place marchande, nicht verbergen bleiben, 
pitaud doit valoir. Bachelier & Docteur en-| sefehen werben können. - 
femble. ehanger de place, die Stelle, den Sig oder Ort ver: 
PITEVX, PırEvuse, adj. elendig, jänimerlich,! dndern.- 
erbärmlich. debouter quelqu’un de fa place, einen von feinem 


al eft en piteux erar, er iſt im einem erbärmlichen) Platz, Orte, vertreiben, verjagen. 
. Buftand. vörre place eft au cimetiere, dieſe Redendert wird 
Pırız, f. Mitleiden, Barmherzigkeit, Erbarmung,| zu demſenigen nefagt, der feinen Platz verlaſſen 
Erbarnınif. j und ſolchen wieder verlangt. 
mouvoir quelau’un à pirie, uder faire firid faire place, Raum geben , Platz machen, weis 
queigu' un, jemand zu ber Barmherzigkeit, gumi chen. 
Mitleiden bewegen. lil 8’eft mis & la place du niais, diefe Redensart wird 
eꝰeſt une Errange pitie que de nous, oder er | son einen gefant, der fich mitten an eine Tafel 
grand pitid que de nousy es ift eine erbärmlihe oder einen Tiſch ſetzi. — 
Sache mit uns armen Menſchen, ber Menſch 
iſt vielem Elend und Ungemach unterwor⸗ 


ſen. 
u * pitiẽ, ober eeſt une pitic/ ea iſt fin Elend, 


PLACER, v. «. fiellen, ſetzen, legen. 

gr fon argent, fein Geld auf Binfe geben, aus: 
eihen. 

placer quelqu’un en jout avantageux, einen am 

“5 einem guten und wortpeilpaftenOrt fehen 





mer. 
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avoir le * bien place, grosmuͤtig ſeyn. 
il eft bien place, er fit wohl, hat einen guten Ort 


eingenommen, 
placer quelqu’un dans une condition, 
gute Belegenheit, Dienft, Tendition verfhaften. 


placer quelque chofe en un endroit, etwas aneinen 


Ort fiellen, ſezen. 

PLACET, m. ein kleiner niedriger 
item, eine Bittſchrifft, Unterfchreibung , 
Begepren bewitliget werde, Referiprum, Libellus 

4 ex. 

J appelle par placet , eine Sache, in deren 
man frafft erlangter Beriliguug anderswohin 
appelliret. 

PLnacaversber PLAQvER, v. q. mit Platten 
belegen, mit Blech überziehen, mit Sol; über: 
legen, oder andrer Materie bekleiden, auſchmeiſſen 
ald Kalk, anbeften nach der Breite, item, wider 
eine Wand fehlagen, anpeften, item, anlei- 
men. \ 

placquer quelque chofe au nes de quelqu’un, einem 
etwas vorwerfen, unter die Naſe reiben, aufrüsten. 


f. Planter. 
il ws plaque la, er hat mich daſelbſt Reben 


affen. 
plaguer un foufflet, aber (Ja joiie,) eine Maulſchellt 


einem eine 


etuver une pl 


PLA 


piider pour foy, feine Sache vertheidigen. 


caule a dd plaidee die 

— Ad P ’ Sache it vor Bericht abs 

p * huis clos & à huis ouyer oͤffen ich unb 
heimlich Prog ä r e 


ne rien ga ner ä plaider, mi ichts 
ie > leider, alt Voranffen wel 060 


Seſſel, Sell, Pi AIDOYE’ ober PLAıDOTER, m. Das Meben, 
daß das 


die Vertheidigung feiner Sache vor Geri 
Schutzrede eines Advocaten vor Gericht. * — 

Avocat, corrigẽs vörre plaidoyé, dieſe Rebensart 
wird zu denen acfagt, bie etwas falſch aus einem 
andern Buch anführen. 

gr — plaidoier, überlegt dach die Sache 

euch. 
— DOIRIE, f. ein Proceß, Rechtshan⸗ 


e 
tenir fa plaidoirie, Gericht halten, 
Praıe, f eine Wunde, f. Bofe. 
aie, eine Wunde zuheifen. 
faire une grande playe & l’honneur de fa famille, 
.. Freuudſchafft einen grofen Schandfleck ans 


bangen. 
* tout couvert de plaies, voller Wunden 
eyn. 
la — fe senouvelle, die Wunde bricht wieder 


“geben. auf. 
Pr.age, f Meerfirand, da das Waſſer ſehr klein faire une plaie mortelle 4 quelqu’un, einem tödlich 


if, und wohin grofe Schiffe wicht kommen koͤn⸗ 
nen. Poetiſch: eine grofe Gegend, Ebene. 
er — bonne piatze, e#. it eine aute Schiff: 
nde. 
PLaıp, m. ein Proceß, Zant, Streits eine Rechte: 


fache. 

On tiendra les plaids aujourd’ hui, mau wird Heute 
Gerichtstag halten. j 

On eſt fage au retour des'plaids, mit Schaden wirb 
man Hug, man ift des Proceſſirens überdrüjfig, 
bat Feine Zuft mehr zu roceſſen. 

Beaucoup de plaid & peu de fir, viel Geſchwaͤtz 
und wein Werk, _ j 

"En grands plaids petits faits, im grofem Geſchwaͤt 

wenig That, viel Pratens und wichts darhin: 


Gerichtstag. 
der a des Gerichte, 
Zänterep, Nechtshändel, 


Proceſſe. 
Praipasser, viel Proceſſe haben. 
PLaıpasseun, m. ein Zünker, der 
Vroceffe habeit. 
PLAıDERr, v. ». Proceſſe führen, rechten, (reiten, 
vor Gericht reden. —— 
plaider contre quelqu’un, widet jemand eine Rechts: 
ſache haben. =: 


ter. 
jour de plaids, ein 
ceffatien de plaids, 
wenn man fein Gericht 
PLatDassEriE, fi 


= 


playe faire Als juſtice, Abbruch, fo man den Rech⸗ 
ten gethan. 4 un ’ 
agen 
eine Klage fuͤhren. — —— 
laindre Pavanture de 
Chacun fe plaind, que fon grenier n’eft pas 
plein, ein jeder klagt, daß ſein Kornboden nicht 
on n’a pas plaint Pargent A ce bitimene 
kein Geld an diefem Haufe geſparet. ne 
dauren Jaffen, ſolche ſparen, die Unkoften beklagen, 
ſparen. 
am Arme klagen. 
fe PLAINDREX V. r. de quelqu' un auptès de 
klagen. 
ſe plains (a vie, oder un babir, er bricht fichs 


verwunben 
PLAINDRE, V. a. 
p er per quelqu’ un, jermandes Zufall, 
voll if. 
plaindre fa _peine, la depenfe , ſich die Mäße 
plaindre la tete, le bras, über Schmergen am Kopf, 
quelqu'un, fh bey ginem über einen auderu bes 
ans Maule ab, if zu geisig ſich eim Kleid am dem 


immer muh geib zu ſchaffen, er klagt, daß das Eſſen und die 


Kleider fo viel koſten, und bebil 
‚Be f W ft ſich in beiden 
PLANT u, f. die Klage. — 
plainte ne peut jamais refufciter les m m 
Klagen kann man die Toden nicht — 
Yyyı PrAl- 


I 
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PraıRe, om, gefallen, belleben. 
-Pizile i Monfteur le Docteur avoir cels pour re- 
commande, der Herr Doctor wolle fich dieſes be: 
fiens anbefohlen ſcyn laſſen. 


FLA 


Ar, er ſitzt geſchickt zu Pferde, und iſt ein iebhabet 
vom Spiel und Frauenzimmer. 
Un plaifir eſt afles vendır, 
i et longuement attendu. 


Qu 
fe Plaire v. r. 3 quelque chofe, feine uf, fein Ber: | Ein Gefallen wird theuer genug verfauft, darauf man 


auügen an etwas haben. 

ecla va cumme il plaitä Dieu, das geht bunt unter: 

einander. j 

PLaısanT, e,adj, froͤlich, luſtig, kurzweilig, 
angenehm, gefaͤllig, erfreulich, item, ein ſcheri⸗ 


lang warten muß. 

faire un fingulier plaifir à quelqu’un, einem einen 
fonderlichen Dienſt erweifen oder thun. 

fe petit plaifir, Fleiſchesluſt, firafbarer Umgang 
mit Weibeperfonen. 


bafter , luſtiger Meuſch, laͤcherlicher Kerl, ir. elır| maitrifer fes plaifirs, feine Begierden begähmen, bes 


ring Poſſenteiſſer, Poſſen macher, kurzwei. 
iger Rath. 
faire le plaifant, allerhand luſtige, artige Poſſen, ſich 


zwingen, maͤſigen. 
faire plaifir A l’oifeau, dem Falken das Rephuhn 
rupffen laſſen. 


zum Narren machen, einen kurzweiligen Rath|la peine pafle le plaiſir, die Unluſt übertrifft die 
u 


en 


abgeben. . EL 
e’eft un plaifant homme, «8 iſt eine luſtige Haut,| Tel et mon plaifir, fo gefällt es mir, das iſt mein 


ein kargweiliger Menſch. 

«’eit un homme mal plaiſant, es iſt ein unluſtiger, 
unfreundlicher, maumuthiger Menſch. 

vous ẽtes plaiſant de parler de ba forte, du biſt ein 
artiger Kerl, daß dur alfo redeſt. 

PLaısaNTERrıE, f. Schminke, Poſſen, luſtige 
Reden, Scherz 

—— part, &cherz beyſeit geſctzt. 
LASER, m. Luſt, Wolluſt, Vergnuͤgen, Ergoͤtz 


AEH und mein Wohlgefallen. 

Une fait plaifir qui ne veut. 2. 
PLAN, m. ber Grundriß eines Gebaͤues, it. ein 
Mufter, Modell, Abrif, Enswurf. — 
tracer le plan d’un bätiment, den Grundriß eines 
Gebänes abjeichnen. 
PLANCHE, f. ein Bret, eine Planke, Diele, 
ein Steg über einom Fluß, ir, ein Boden mit Bres 

terır betäfelt. 


ligkeit, Kunweil, Belieben, Wohlgefalen, Wills,| tirer ka planche apres foi, alle in einer Sache Üben 


Liebe, Gunſt, Freundfchafftftüc, Dienft, 
ai Pe fans deplaifir, feine Luft fonder Un: 
u 


treffen. 24 
En planche, tortent & riviere, 
Valer devanr, maitre derricre. 


Qui plaifir fait, plaiftr attend „ Mer elnem ein Auf einem Steg, im Regenbach und Fluß, 
Wohlgefallen thut, der hat wieder ein Wohlgefallen Knecht vor, und der Herr hinten gehen muß. 


u erwarten. 
m. des honnẽtes phifirs, fich in Ehren luſtig 
machen. 
rendre plaifir pour plaiſir, gleiche Wohlthat ergeiaer, 


il eft maigre comme une planche, er ii fo mager, 
dürr, wie cine Cchindel. 

faire la planche aux autres, andern den Weg tu et⸗ 
was zeigen, Die Bahn gu einer gefährlichen Sache 


—— vergelten, Freundſchaft um Freunoſchaft/ machen, das Eiß brechen, ihnen mit gutem Exempel 


norgeben. 


geben. 
Au plaifir de Dieu, nach @Ottes Belieben, wie ed] <’elt une planche qu’il a fauv&e du naufrage, das 


GOtt gefällt, wie er es zuläft. 

s’adonner ä des plaifirs desbunndtes , fich ſchaͤndli⸗ 
hen Püften ergeben. 

donner du plaifir à fes enfans, feinen Kindern 
eine Luft, ein Vergnuͤgen, eine Erzoͤtzlichkeit 
machen. 

Kire plaifir & tout fe monde, ſich jedermann ne 


M alles mas er von feinem Vermögen uͤdrig bes 
alten. 
fe Pier, vr. oder S’Appnier vr. für une planche 
pourrie ſich auf eine falfche sälfe verlaffen, feine 
Hoffnung auf einem feren, der gar nicht helfen 
kann, feine Zuflucht zu ohnmaͤchtigen Dingen. 
nehmen. 


foaͤlig erweiſen, aller Menſchen gern dieil luia ſait la planche, er hot ihm Mittel und Wege 


net. 
Nal plaifir fans peine, man bat nicht? ohne Muͤht 


darzu gegeigt, Gelegenheit darzu an die Hand ges 
geben. 


in der Welt. Der Engelländer fpricht :_ No Joy] une feconde planche apres.Ie naufrage , heit bey 


without Annoy, feine Luft ohne Unluſt. 
Vn plaiſir reprochẽ eſt a demi eſfacẽ, ein anf: 


den Theologis die Buſe. 
PLANCHER, m. der Boden unter ober oben in 


geruͤcktes Freundſchafftſtuͤck, vorgeworfener Dienft,! eincin Gemach. 
Sefallen, iſt ſchon halb aus beim Herzen ver: le plancher des vaches, im figärfichen Berftande : 


loſchen. 
Adıvie'ä cheval, amateur du jeu & du hetit plai- 


„der Erdboden, darauf man seht. fe Vache. | 
il fauc foülager le plancher, dieſe Redensatt wird 
&: 
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gebraucht, wenn mar zu verſtehen geben teil; date PLAN ter ©, r. devant quelgu’an, ſich ver 
Br fente im einem Zimmer find, und einige] einem itellen. 
von hinaus geſchafft werben müffen. Es mufffe planrer bien, aufgericht , gerade fichen. 
PLANTUREUX, eufe, adz. reichlich, fruchtbar, 
uͤberfluͤſig, genugfarit 








Platz gemacht werden, man muß Raum machen. 

PLANER, v.a, glatt, eben machen, abhobeln, e i : 
item, fleif anſchauen, mit unverwendeten Augen|un pais plantureux & bon, ein Land bas in als 
anfehen, item, in der £uft ſchweben, als ein Falı lem einen Ueberfluß bat. an 
* da man nicht ſehen kaun, daß er die Flügel de A — USEMENT, adv. uͤberſuͤſſiglich 
rührt. uchtbarlich. : 

PLanete, /. ein Irſtern, Planet, bey den boire plantureufement & Is ſantẽ de quelqu’un, 
Eternfehern iſt ed ein Mafculinum. häufiger Weiſe auf eined Gefundpeis trinfen. 

il eft ne fous une bonne plandte, er iſt zw einer|PLATRE, m. Gyps, Pflaſier. 
glückfeliaen Stunde geboren. on l’a battu comme plätre, man bat ihn fehr ge⸗ 

PLANTE DU PıE, f.die Zusfohle, (Klagen , erbärmlich ausgeprügelt. 

faire des plantes, Pflanzen in die Erde ſetzen. PLÄTRER, v.a, mit Gips oder Kalk betänchen, 

grater d quelqu’un la plante des pids, einem nach/ oͤberſtreichen, einem Dinge einen Echein eben, 


dem Maufe reden, heucheln, hefiren. etwas entichuldigen , judecken, bemänteln, 
PLANTER, v.a, pflanen, fiecken, einjegen, auf⸗/ ſchmuͤcken. j , 
richten. plätrer les defauts de quelga’un , eines "feine Feh⸗ 
il eſt alle planter des cheux ches lui, er hat fich an | ler entſchuldigen, zudecken, ihnen ein fein aͤuſer⸗ 
fein But begeben. liches Anfehen machen. 


Me voila bien plant pour reverdir, da verlaͤſt platrer un fait, einer begangnen That ein Faͤrbleiu 
man mich, es mag mit mir werden, wie es anftreichen. j 
will, da ftch rch num, als wenn ich her gepflanzet |trouverdes pretextes pour plätrer fa conduite, Vor- 
märe, und weiß nicht nie es mir gehen wird. [| mände finden um feine Kufführung su bemaͤntelu. 
Reverdir. | PLATROB, m. ein eiſetnes Bruͤſtituͤck der Sol⸗ 

planter lä quelqu'un, einen ad einem Ort laſſen. daten. 

plonrer quelgu’un la pour reverdir, oder planter ceſt un plätron de bordel, fie iſt Are Allmanna⸗ 
quelgu’un en un endroit, einen verlaffen, dason, hure, gemeine Vettel. Diefe Redensart iſt vom 


iehen, und ihn figen laffen. j Bruftfiüc'vergechter bergenomen, drauf jeder ſtoͤßt. 
il Va plante la, er hat feine Liebſte, fein Zuckerpipgen PLAT, PLATTE, adj. gieich, eben, flach, platt, 
fiten laſſen. niedrig, it. micdrig , ſchlecht, einfältig, gemein, 


Arıive qui plante, es fen gewagt, auf mut arm, gering, it. nenn Plos ein Subflantivum, 
Gluͤck, es mag draus merden, was da fo heift es eine Schuͤſſel, Speiſe, Proviant, ein 


mil. i s e | Gericht, ie. eine Platte von Kupfer aus deu Berg’ 
planter un cloü en quelque lieu, einen Nagel ir⸗ merken. 

gendwo einfchlaaen. » cet homme a donn€ un plar de fon metier, er hat 
cette maifon eft bien plantee, dieſes Haus ift wohl] ein Stuͤckgen feiner tik fehen laffen. f. Metier. 


angelegt. j voila un bon plat, das find rechte Finken, Zeiſige, 
planter quelque chofe au nds de quelqu’un, einem Purfche zufaimmen. Wird von ſolchen Tenten gez 
etwas aufrücen, verwerten, unter die Naje, frat, die eincriep Gelishrers, und ſonſt nicht viel 


reiben. ee | nereh find. 
planter le May, fich mit einer im Pichesfpiel vergnuͤ⸗ avoir le ventre plar, lange nicht gegeffen haben. j 
gen,erlufiigen. il m’a fervi ä plats couverts, er hats nicht gut init 


il Iui a planıe fon Epde au travers du corps, er hat mir gemeint. 
ihm den Degen mitten durch den Leib gejagt, ger fervir A plats couverts, verdeckte Effen auffellen, 


ſtoſſen. die Speiſen in verdeckten Platten auftragen, oper- 
il lui planta fon Epce dans fe coeur,cr fies ihımten) wir /ameibus escar inferre, ie. einen. nicht alles 
Degen durchs Her. flar und rein berausfagen, die Wahrheit halb 


En planter, oder Phanter des cornes d quel.| verfchmcigen, nicht völlige DBertronligfeit won eis 
w’on, einen zum Hahntey machen, Hörner auf - Sache machen, hintergehen, liſtiglich handel, 
eben. t Zu etriegen. 

— la religion en un pais, die chtiſtliche Lehre) faire un plar de tout, alles herausfagen , zugleich 

an einem Orte einführen. , alles hervor bringen. 

une maifon bien planree, ein wohl angeleptes| nous surons demain un bon plat’ de gelee, «6 

Haus. wird morgen ſehr frieren. 
153 ToVT 


Tour era, oder Tourä plat, ade. ganj un; geht immer mit dickem Leibe, iſt einmal nach 


gar, gamilich. j „dem andern ſchwanger. 
il fe couche tout plat A terre, er liegt gany platt |il-y-.a tout plein de monde, es ift gan voller 
auf ber *. — Pech Ni m viel Beute ba. 
eouvrir la table de cent plats, ifch, mit hun⸗ denner eines mai ichfi 
dert Speiſen, Gerichten befesen. geben. e RL RN 
etre bien plat, fehr herunter gekommen ſeyn. €tre plein de vin, vol ſeyn. 
. avoir un rien entre deux plats, michts befom: Ien plein jour, am hellen, Tichten Tage. 


men. en plein hyver , mit i ; 

‘De out ce que vous dites A, on men fauroit en — ———— * 3 —— 
frire er! - plat, Fe * ihr hier ſagt, macht — — — 
die Sache lange nicht aus. Tel eft plein qui e fe plai 

3*—— er it gen maß gut, wenn vol der fi nn a 
ed ihm Feine e koſtet. en plein aonfeil, i 

avoir le nes plat, eine breite und flache Nafe ba: Bath » in Werfammlung des ganjen 
ben. en pleine affemblee, i 

donner du plat de la langue d quelgu'un, einem Derfammfung. ———— 
ſchmeichein, ihm nach dem Maule reden. ‚en pleine audience, im voller Verhoͤr, Audiens. 

PLATE-BANDE; f. eine rt zu reden im der, en pleine rue, auf öffentlicher Strafe. 
Banfunft , ein Schirmdach, worunter die Solda⸗ en plein midi, am heilen Mittag. ’ 
ten ſicher * ee fie die Beldgerten von der ur? plein d’une chofe, etwas nicht vergeffen 
Mauer abtreiben wollen. können. 

PLatE FORME, f. der Grund, Boben, ——— ausaller Macht, mit vollem Hal⸗ 
anf etwas gebaut wird; ic, der Grumd eine, _ fe föhreyen. 

Bollwmerts. Etre plein de fa grandeur, ſich viel auf fein An⸗ 
Prauper dv. quelquun, einen wacker abptuͤ⸗ feben, Macht, Würde, Reichthum einbilden, 
geln, tapfer mit Schlägen empfangen. ſtolz und aufgeblafen deswegen ſeyn. 
PLeGg, it. PLEIGE, m. ein Bürge, ber von ce gargon a le vifage plein, dieſer Knabe hat ein 


|! h ; freches Geſicht. 
einer damen Gemeine etwas in Beſtand hat, oder 7 ; ‚ 
annimmt, ” * — einen —— * * er Ad —— er ** — 
PRAES, it. ein Buͤtge in peinlichen en, der ide, ein Kleid d ; . 
einen — - er für hr —* 3 werde 54 K urchaus mit guͤldnen Spigen 
fich ſtellen, nach Begehren ichters, as. A PLEIN, adv. vollkommentli oͤligli 
endre plege , genug Verſicheruug befommen, il fe retire dans fa tente, Fr — d 








Hürgen nehmen , ſich Bürgen geben laſſen. plein larınde. 
donner gi e, Peg —— thun, gutfpres jn eit plein de loifie er hat Zeit übrig. 
n rgen — &tre plein de vie, h i 
R * nn a quelquun, soreinen Bürsener Ai » bey auter Gefundheit, wohl auf 
den, ſeyn, fich für ihm verbüegen. PLEURER, v.#, weinen, heulen 
je le pläge de cent mille Ecus, ich bin fein Buͤr⸗ giefen , beweinen, rinnen er le — * 
ge für hundert taufend Reichsthaler. Tropffen fallen laffen, als Bäume, die Saft 
je boirai tout, : tu * —* ie deib oder Gene —— ie. im freyer Medend: 
N, 6 adj. vol, angefüllt , Dicker Leib. art einen Samen fprigen , von 
ac en plein, fein Maas it vol, GDtt muß laffen. u Den 


ihn Arafen. , j j il pleure le pain qu’il mange, von Seijhälfen: er 
3 Zeugen plein marchẽ, er iſt auf dem oͤffent⸗ iſſet ſich nicht ſatt vor Kargheit, go 
———— vor dem ganzen Rath abgetpan, hin: das Eſſen nicht. PL PEIRNOR 


ichtet worden. N il pleure le pain que l’on mange, er gönnt nie 

—— de vent, hochmuͤtig ſeyn. mand keinen Biſſen Brod. — 

il a Bü le verre plein, er hat das ganje Glas pleurer de joye, vor Freuden weinen, Thraͤnen 
00 Wein ausgetrunfen, ausgeſtochen. vergieſen 


jl eſt plein de Iui- meine, er bildet ſich viel ein. pleurer pour la mort de quelqu'un, eines Tod be: 
elle a todjeurs le ventre plein, wird von Weis) meinen. 

bern gefänt,, die immer ein Kind über das andre|pleurer & l'enterrement des morts, bie Verſtorbe⸗ 

pefommen. Sie hat berändig den Bauch vol,‘ men bey dem Leichhegaͤugniß bemeinen. 

. pieu. , 


* 
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il vaut mieux plier que rompre, es iſt beſſer nach⸗ 
geben, zum Kreuſe kriechen, ala durch Hart⸗ 
naͤckigkeit Schaden leiden, ſich ganz und gar 
zuſchanden machen laſſen. 

plier les genoux devant le veau d’or, ſich ver eis, 
nem * Herrn, vornehmen Mann, ſehr demuͤ⸗ 
tigen, ſcomiegen und biegen. s 

plier fous les volontes de quelgu’un , fich nad} eis 
nes Willen richten. _ 05 

il a Pefprit pliane, er if von Teutieligem Gemüt, 

lann nachgeben. . 

il alloit plier bagage, er mollte durchgehen, das 
Neifaus geben. 

PLomg, m. Bley. 

cet homme eft en plomb, diefer Mann ift geftor« 

„ben , liegt in einen blepernen Gars, ift vorben. 

il a du plomb dans la tere, er it flug, verſtaͤn⸗ 
dig , nachdenklich, uͤbereilt ſich nicht in einer 
Sache, deſitzt Verfland, bat Wis, Grüge im 
Kopffe, handelt nicht leichtſinnig. 

cela a befuin de plomb, das erfordert grofen Bers 






















pleurer quelqu’un à chaudes larmes, einen ik 
beifen Thränen beweinen, beife Zähren über einem 
vergieſſen, ihn gar fehr beklagen. 

s'empecher de pleurer, ſich des Weinens enthal: 
ten, die Thraͤnen einhalten. 

faire pleurer quelqu'un, einen weinen machen, 
ihn zum Weinen Urſach geben, Thraͤnen aus⸗ 
drücken. 

1 * pleure aufli tendrement, 

Que fait l’enfant du berceau. 
PLEURE-PAIN, m. ein Geijbald, ber ba 
meint, wenn er einen Biffen Brod eſſen foll. 

PLEUVOIR, ©. imperf. & neutr. regnen. 

il ne pleuvra pas für Iui, er liegt gefangen , es 
wird nicht auf ihn regnen. 

il pleut fur moi, il degouttera fur vous, warn 
ich ein Glück Habe, (mirs wohl gebt,) follt ihres 

„ mit geniefen. 

il pleut par. tout dans ce logis, es regnet allent: 

alben in dieſes Haus. 

and il pleuvroit des halebardes la pointe ‚en 

‚ und wenn es Donnerkeile vom Himmel re] fand. 

onen folte, fo muß ich fort. Hierdurch wird an,|le pauvre hamme eft en plomb, der gute Menſch 

gedeutet, daß ſich einer unmöglich aufhalten] liegt im Sarg, if begraben. 

koͤnne, weil es die Nothwendigkeit feiner Sachejavoir befoin d’un peu de plomb dans la tete, eis 

eriordere. nen Schwindelgeiſt haben, fehe leichtſinnig ſeyn. 
sous les biens pleuvent ches lui, er wird alte Ta⸗ a juflice divine, oder de Diew, 2 les pies de 

ge reicher, das Reichthum fällt iym haufen-- plomb, GOtt fommt langſam, aber trefflich. 

weiſe zu. Sero molunt Deorum molæ. 

il pleut bien ſerrẽ, oder d verfe, es regnet ſehr. ſil vaut fon peſant de plomb, oder il eff ſutit 

je crois qu’il a plü des pommes, des prunes,| comme une er de plomb, erik dumm, befigt 
ich glaube es hat Aepffel, Plaumen geregnet.] keinen Berfiand. 

Wird geſagt, wenn man von Früchten alles in|changer fon or en plomb, etwas gutes vor et⸗ 
gröften Neberfluß fieht und antrifft. was geringes hingeben, fih im Tauſchen bes 

il faut faire comme on fait à Paris, il faut laif-! trügeır. j 
fer pleuvoir. il a befoin de plomb, er bedarf wohl verftändig zu 

il a piü quantitd de cailloux, es hat wiel Steine] schen in feinen Sachen. j 
gereguet. jetter fon plomb fur quelque charge, fein Abfes 

Put, m. eine Falte, Rumel. beu auf ein Amt, einen Dienft haben, darnach 

elle a des plis au front, fie hat Runjeln. trachten. 

prendre le pli, eine Zalte, ein Ding alfo anıteh: |tomber à plomb, gerade nach der Bleywage, ſchnur⸗ 
men, dag man es darnach nicht laſſen kann. nerade herunter fallen. 

il a pris fon pli, es ift ſchon mit ihm verhauf, vers] Colomne à plomb, heift eine Säule , die nach ber 
fehen , er aͤudert fich ſchon nicht mehr, bleibe] Richtſchnur gerelit ift. . 
woh! mie er ült. i le foleil bar à plumb entre les Tropiques, iwi⸗ 

eette afaire ne fera pas de pli, dieſe Sache wird| ſchen den Sonnenmwendirkeln ſteht den Leuten die 
nicht viel Mühe koſten, leicht auszuführen ſeyn. Soume ſchnurgerade über ben Häuptern. 

en a fait prendre un bon pli à ce jeunehom.|le plomb de Rome eft cher, das römifhe Bley 


me, man hat biefen jungen Menfchen mehl,| ilt tbeuer. 
ganz artig gewoͤhnt. le foleil bat ä plomb fur ce lieu, die Sonne läuft 


donner un bon, oder mauvais pli & quelgu’un,! gerade über dieſen Ort hir. 


. einen wohl oder übel gewöhnen. PLONGEON, m. cin Taucher, ber unter das 
PLIER, v a. biegen , kruͤmmen, wanken, weichen, Waller führen, und drunter ſchwimmen kan, 
sufamımnen legen , nachgeben , zahm machen. Urinator „ it. eine Tauchente, Mergus. 


füire plier quelgu’un fous fes volontes, einen ju| faire le plongeon, verſchwiuden, aus den Angelicht 
feinem Witten dringen. £ Teiles . . tommien, it. Fein Der im Leibe haben, fich * 
* * [4 * 
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entichttefen koͤnnen, nicht ans Katzbalgen wollen, den Mann, Kleider ma Leute und Lumpen 
eine feige Memme, ein verjagter Bärenhäuter Life - 
ſeyn, ſich nicht getrauen die Fuchtel gegen einen donner la plume A Poifeau, den Falten init Speis 
andern zu ziehen, und ſich mit ihm zu fchlagen. fe anleden. 
fon honneur failoit quelquefois fe plongeon,|tenir la plume, auffcweiben, das Protocoll bey 
im perblümten Verſtande: wenn er fich fchlanen| etwas führen. 
folte, fogoger aus, machte er fich aus dem Staube, |prendre plumes, Federn bekommen, wie bie Dis 
uuunſichthat. gel, Tauben und dergleichen. 
Vous Jaites de plongton, petit noble à na- on a cl de ſes plumes, oder il a Jaiff? de fes plu- 
zarde, mes, eritgejogen werden, hat Geld aufdem Gpiel 
PLONGER v. a4. quelque chofe dans l'eau, ets |, ſitzen laffen. ’ ‚ 
was ind Waffer taudden. = ‚Erre au poil & ä la plume, wird von einem ge⸗ 
plonger le poignard dans le fein de quelgu'un, ! ſchickten Menichen geſagt: in alle Saͤttel gerecht, 
einem den Degen, Dolch, in den Peib, in die FE Feder und zum Desen geſchickt fen. ſ. Chiem. 
Gruft, in Ranzen ofen. ‚cela eit leger coımme une plume, oder c'e/? une 
er quelqu’un dans la fervitude, einen in die) P/ume, das iſt fedetleicht. ’ 
Dienfibarfeit. bringen, verſtoſen. ‚ela s’eft trouve au bout de ma plume, das if 
ce navire plonge jusqu’au bord, dis Schiff gehe, „Mir im Schreigen nod) eingefallen. 
in Waffee bis ans Bord. — — de Pai us ui — autres. 
SR a bime d * rd von einem geſagt, der allen Nutzen einer 
en Rochen Reden; pr einemn: Gefeltichaft an ſich bringt, er fihnert nur auf 
fe — = — pi res, fi auf ein wol: 1a —— la plume,, wird von Epcifen gefagt, 
fines Lehen legen. de | — — — F Der Koch iſt zu ſpat 
in ‚aus ben Federn gekrochen. 
(* Merpand gager eintafen und —— —— ee —— 
zu⸗ klar oder grob ſchneiden. 
ſe — dans eau, unter dem Waſſer ſchwim⸗ \e’eft une bonne plume , imt figärlihen Verſt ande: 


— Es iſt ein guter Schreiber, eximins caraderum 

PLovEur de TOILETTE, mein Dieb, Spitz⸗ efformator , it. es iſt ein guter Autor, Gcribent, 
bude, Räuber. i .% praflantilkmus efl autor. 

avoirla mine d’un ployeur decoilette, wie ein Dieb holander une plume, eine Feder durchs Feuer jie- 
und Spitzbude ausiahen. ben, damit fie hart und rein werde, 

Prurr, oder PEUYE, der Regen. des plumes holandees, geftreifte fielen. 

il eft à couvert de la pluye, ober il s’eft mis & |Qui mange l’oye du Roi, & cent ans dell en chie 
Pabri de la pluie, er hat feinen Karren ins| Ta plume, mer mit Föniglichen Geldern nicht 
Trockne geiheben, feine Schäfgen ind Treuge| wobl hausgehalten , ik aroien Unterfuchungen uns 
gebracht. Wird von einem gefagt, der groſes zesmorfen, ladet ſchwere Verantwortung auffich. 
Stück gehabt, auch ſonſt ſtarken Hinterhalt von IpLumer v.w. quelgu’un, einem die Federn auss 

” Berfonen hat. pfluͤcken, ausrupffen, das Seinige nehmen, gro: 





Rofee de Mai & pluie d’Avril, valent mieux que| fe Strafe, viel Geld abnehmen, zum Bettler | 


Je chariot de David, Mayenthau und Aprillens | machen, ausfaugen bis-aufs Blut, rein ausbens 
regen, find unfchagbar, teln, wie ed das Fraueuvolk mit ihren Liebhabern 
Apres la pluie le beau tems, auf Leid koumt zu machen pflegt. 

Freud; auf Regen folgt Sonnenfchein. /mber La mere & la file le plument enfemble, Mutter 
adef? foli, comitantur gaudia fletum, ſ. Venir. und Tochter pfluͤcken ibn zugleich, miteinander. 
Petite pluie abbat grand vent, ein gut Wort ſin⸗ plumer la poule, die Leute bexwacken, ihnen ald 

det eine gute Statt, fermo mollis frangit iram;| ein Soldat überläftig feyn, nad Belieben beym 
je. wenn man langlam und deſto öfters trinktt, Landmann zehren, wie die Soldaten, die ihnen 
Töfept man den Durfi unvermerft. i die Hüner nehmen, und ſolche ihres Gefallens 
eacher v. r. dans l’eau de peur de la pluie,vom) supffen und zurechte machen. f. Crier. 
Kegen in den Bach kommen; dem Regen ent-|PLUMET, m. cin Federſtutzer, der einen Feder: 
lanfen wollen, und drüber ind Waffer fallen. bufh trägt, einen Federbuſch auf dem Hut 
Pıuue, f. die Feder, Screibfeder, Plauns:| hat. . 
feder, ein Federkiel, Federbuſch. j donner dans les plumets, bie Federſtutzer lichen, 
La belle plume fait le bei eifeau , in Kleid gierti diejenigen lieb haben, fo Federbuͤſche sengen. 


PLU _.POC 


Prus, adv. mehr, weiter. 
je n'en puis plus, ich Fan nicht mehr, bie Kräffte 
vergeben mir. 


la Venerie a plus de plaifir que de profit ,„ beymltenir les mains dans fes 


Jagen iſt mehe Luft als Nugen. 


plus je me prefle, ımoins j’avance, iemehricheile,\Pocner v.a, l’oeil ä 


ie weniger ich ausrichte. 


Qui plus a, plus convoite „ ie mehr einer hat, ie poeher au beurre noir, 


mehr begehrt er. 
Plus de veloux que de 


nichts in der Schuͤſſel. 


Plus faire que promettre , mehr thun ald ver |Pocnerte, f. 


beifen. 


Plus on eft modefie , plus on efl aimable, ie fitt»] Belle 


famer „ befibeidener einer iſt, ie merther ifi er 


au. 

Plus de biens , plus de fouci, 
Sorge. 

plus froid que marbre, kaͤlter als Marmelſtein. 

it eſt plus heöreux que fage , er hat mehr Gluͤck 
als Wis. 

c’eft le plus modeſte enfant que j’aye connüı, 


„8 ift der fittfamfte Knabe , den ich ie gefe:|iln'y en a point de plus empäche 


Den, 
Plus coute malfaire que bien faire „ übel thun fo: 
ftet mehr als wohl thun. 
n’avancer non plus par prires que par menaces, 
mit Bitten nicht mehr ausrichten als 
‚Drohen. 
Plus penfer que dire „ mehr gedenfen als reden. 


Plus de morts, moins d’ennemis, ie mehr Todten, |Cent petits Poöres 


ie weniger Feinde. 


il m’injurie , & qui plus et, il me bit, er fhiltPoetesse 


mich , ja was mehr üft, fchlägt er mich gar. 

La PrusParT, f der meiſte Theil, die Mei: 
iten. 

La pluspart des femmes ont un efprit de contra- 
dition, die meilten Frauen haben widerſpenſtigt 


Köpfte. i 
PLuron, m. der Höllengott Plutd bey den He: | 


ben. 
facrifier quelgu’un 3 Pluton, einen umbringen, td |Les petits poids ne revie 
Jelivrer de l’or au poids, 


ben, aufopffern- j 
PLütöt, adv mehr , lieber. 
Plütöt lamain au bonnet qu’a la bourfe, 
eher. zu der Muͤten als yum Beutel, 
Pläröt Ötre que paroitre „ lieber fern als feinen. 
Pocne, f. ein Schubſack, cine Taſche, Ride, 
ir. der Magen oder Kropff cineh Vogels, ir. eine 
Sackgrige. 


il n’a pas toüjours eũ les mains dans fes poches, 


jmettre la main dans la poche de guelautun, 


mehr Gut, mehr] wirft.) 


Urſache. 
pefer au poids de 





on ach£rervit cere. chofe 
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einem in bie Ficke 


con. greifen ‚ in Edubfa 


fahr 
Schos legen, —— bie Hände in den 
quelgqu’un, einemein Aug 


braun und blau ſchlagen, 


ausftechen ‚ausfchlagen. 


ober floffen. 


pain, alles an Staat und|Les yeux pochds au beurre noir, 


Lui dit tout bas , jusqu'au revoir. 


——— ein klein Saͤkgen, Gab 


pachette & rien dedans i 
wenig Einkünfte dabey haben, ——— 
Aufſehens macht, als daß er einträgt,, (abs 


POSLE, M eine Yanne, Bratpfanne, Sarı 
cula , it. der Simmel, fo man über einem R ig 
oder Fuͤtſten träge, wann er irgend feinen Einzug 


ält, it. eine Stu i i 
pait, & be, ifi aberfobann ein Mafcn- 


N ae celui qui 

tient la queuẽ de la pocle , derm teiner Sache 

Ir ira Yo was vor Arbeit dram 
3red ichs leicht vo 

nicht fo bald htm. — — 


mit|Tomberde la po&le dans le feu. f. BRAISE 


PoeTteE, m.einPset, Dichtmeiſter. : 
Potte crottẽ, im Scherg : ein elender Poet. > 
rotes „ vrais chardons de 


i » f. eine Poetinn, Dichtmeifterinn, 
Po&ertrons, grofe unachibare Paumen — 


be en 
0105, m. das Gewicht, die Schwere , it. eine 
—— , — iu waͤgen, it. das Gleichze⸗ 
ame toutes chojes avec poids & mefure, ober par 
poids & par mefure „ in allen Sache i 
behutſangehen, pünftlich ſeyn. —— 
nnent pas aux grands, 
Sold dem Gewiht nach 


Parnafle, 


, liefern. 
die Hand Icerre raifon eft de grand poids, dis ift eine wichtige, 


Por, mit der Bol 

gen Goldmägen. — der, ger 
au poids de l’or,, man 
theuerſte, ald Bold bejah: 
nur verfaufen wolte. 


würde diefe Sache aufs 
len, wenn man fie 


er hat quch gearbeitet, iſt nicht immer müfig, font: | faire bon poids, wohl wägen, einen guten Aueſchlas 


dern auch arbeitſam geweſen. 

il tient cẽte affaire dans fa 
nichtfehlen, in biefer Sache if er gewiß, das hat 
er ſchon in Sicherheit. 


geben. ed 
poche , das kann ihm|c’eft un homme de poids,, 


ben 


esiftein 9 | 
mas ju gen - f * Aa ——— ne 

ir de poids d’une aflai i 
zu. aſſeire, zu einer en 
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che das Melde beytragen, ihr den Ausſchlag Potncon , m. eine Pfrieme, Verwcum, verubg- 
geben. lum, it. elne Haarnadel, damit das Frauenzims 
porter tout le poids du jour.& de la chaleur, des mer die Haar unterſcheidet, Diseriminalis acus, 
ganzen Tages Lat und Hitze tragen; fich es dem] ir. eine Daarnadel , da ein Diamant dran hängt, 
ganzen Tag blutfauer werden Taffeı. Discriminalis acus gemmä in apice ornatus , 
BoıGnAaRD, m ein Dolch. it. ein Meiſſel, Steceifen , Scalprum , it. * das 
en lui a donne du ignard à quinze pointes,| maännlicy Blied, Membrum virile. 
man hat ihm einen Ehiling gegeben ; den Steig, |Il me met enitre les jumbes 
Arſch, vol gehauen. Sen petit * Poingon gaillard, 
ayoir le poignard de m&me , leichtlich wiſſen, wie|Poın DRE, V. . & neutr. ſtechen, als Leibesſchmer⸗ 
und wo man einen, der unsftersüubern Halſe liegt,., gem, in der Seite und ar andern Orten, it. beiſſen, 
los werden fol. . j preffen, drücken, treiben, plagen. ſ. OıNDRE. 
ee teftament m’eft un coup de poignard „ ich be:|la faim les point „ der Hunger drüdt, beißt, 
truͤbe mich recht fehr über diefes Teſament. nagt fie, 
mettre le poignard dans le fein de quelqu’un,|la barbe lui commence ä poindre , der Bart ber 
einen fehr aͤugſtigen, heftig betrüben. ; ginnt ihn hervor zu ſtechen. 
le malheur de fon frere fir un —* de poignard le jour commence ä poindre, die Morgenroͤthe kommt 
pourlui, er hat ſich über das Unglück ſeines Bru:| hervor, der Tag bricht an. 
ders fehr betrübet; das Unglück feines Bruders it|PoınG, m. die Fauſt, Hand. 
ihm fehe mahe gegangen, au Herjen geſtiegen. |ila la tere plus groffe que le puing, &fi ellen’eft 
POIGNARDER v.a.quelqu’un, einen miteinem| pas enflee , im Schert und Spott: er ſtellt ſich 
Dsiherficchen, umbringen , grofen Schaden zu⸗ krauf an, und ift es doch nicht. 
= fügen. , mener une dame fur le poing, ein Frauenimmer 
eeſt me poignarder que de me traiter ainfi , auf] bey der Hand führen. 
dieſe Weife bringt man mich ind duferfte Verder:| il ne vaut pasun coup de poing, wird von einem 
Ben, auf ſolche Art muß ich zu Grunde gehen, „ungeftalten Kinde gefagt , meldhes einem zu 


zum Bettler, armen Mann werden. erziehen recht fauer wird , und viel Mühe for 
Poır, m. bad Haar. het. 
a’woir point de poil, feinen Bart haben. mener quelqu’un par le poing, einen mit Gewalt 


un poiln’y paffe pas Pautre , er hat fich fehr nett| wohin führen. 
and fanber angekleidet , es paffet alles aufein Haar | Poın Tr, m. ein Punkt. 
bev ihn. j j * Toutvient & point quipeut attendre, es gibt ſich 
tirerle poil, oder, avoirlepoil d que/gu'un, einem| alles noch, wer nur warten fan; Mit Gedult über: 
Geld — wege ge ang Schimpf! windet man viel, 
ermeißen, it. lüiliger feun als ein amdrer, it. EINEN] G; yous aimes une Coquette 
ntergehen , Hbel mit ihm verfahren, mit Gewalt Qu; foir infenfible ä a maux 
„Geld von ihm fehnenzen. &i vous flatte, puis vous maltraitte, 
il lui a eũ le poil, er hat ihn Geld abgewonnen, ihnm Er vous accable de rivaux; 
einen Schimpf erwieſen. Ne vous rebutẽs point. Quelquefor stoĩt pendre. 


On change bien de poil, mais non pas de na. j eier air ost bs cn 
turel, es feugt eine Gans übers Meer, (Rhein) nn. be gs ; —— a 


und iommt ein Bagay, (Gagadk,) wieder 3 Man | Toyg viens a poins quipens attendre. 

rin en m empeller, Tonne cr wieder, il ya ed peu ou point de profie , e# iſt wenig oder 
eek un brave trois poils, erfchneibet ein Bifnen) „ ——— EN ER * 

auf, ift prahleriſch und eben fo tapffer nicht, ette fur le point de faire quelque chofe, 

das Maut iftben ihım das gröfle. gleich im Begriff ſeyn etwas zu thun. 
jl fe laifferoit arracher la barbe poil Apoil, wird accomınoder quelqu un de tout point, einen mit 

von einem verjagten Bärenbäuter gefagt: Erfoite| Werten oder Werken überaus übel begegnen, emis 

fi wohl eim Haar nach dem andern aus dem| plangen. 

Bartraufen laffen. Deux perfonnes ne chauffent pas A mẽme paias, 
äl eft mort parcequ’il a pris um peu trop Je poil| jiwen Perfonen haben nicht einerley Neigung, Ci, 

de la bete, das Weibsyolf hat feinen Tod beſoͤr⸗ Gemüt. ; j 

dert, ihn unter die Erde geholfen. 4 faire venir quelgu’an & fon point , einen auf fi 
Poil de Judas , ein Rothbart. Vorhaben bringen ; machen, daß sin andrer thus, 
faise Ic poil, dan Bart zungen, dad Haar abiihneiden. | mas einet will, 


Pol 


a fes bons points & aifemene , nach feiner Be⸗ 
quemlichkeit, wenn er Zeit hat. 

le point d’'honneur, die Ehre , Ehrbegierbe, 
Abſehen auf Ehre. 


Ehren. 

Etre en bon point „ wohl ausgeputzt, ausgerüffet, 
fertia fen. 

je differe en ce point ich bin in diefem Stuͤck einer 
andern Meynung. 

c’eft un point vuide, 


Handel. 


das ift ein ausgemachter 





das 
| 


le haut point de lagloire , dig hoͤchſte Staffel der 
Gries. 
Sur 





rechter geit thun, und durch feine Nach 
nichts zu Grunde ge v. laͤſgkeit 


Les poires font pieres, c’eft d dire: quelles 


nuifent & engendrent la gravelle , d 
find Steine, das iſt: fie ſchaden und Eu 3 


poire via boire 
Ben anf Birn muß mau Weia 


tri 
On lui @ fait manger des poires d’erranguillon, 


er iſt gehaͤugt wo 
eſſen — rdes, bat Wörgelbirw 


abreger & venirau point de la matiere,, auf den ne menacer quelgirrun de poires molles , eineg 


Haupspunkt der Sache kommen. 

on eft fur le point d’avoir ha guerre, es ſieht darauf, 
daß man einen Krieg habe. , 

&tre mal en point, nicht wohl zufrieden feon. 


"PoınTE , f. die Spitze eines fpigigen Dins 
Vv 


ges. 
&re en pointe de vin, ein wenig angefchoffen ſeyn, 


P 
ec 


hart, ſcharf, gewaltig bedrohen. 

— m. — * 

ft un avalcur de pois gris, es iſt ein Vielfraß 
ne Prahlhannß, Theriaks⸗ 
u 


ous me regardds de travers vous si-je vendu des 


pois qui ne cuifene point? ihrfeht mich jemlich 


einen Fleinen Raufch, ein Spitzgen haben ‚ luſtig ſich = — Seite an, hab ich euch erwa mas zu Leib 


bezeigen. a j 

la Piramide fe termine en pointe „ bie Pyramide 
ſpitzt fi) au. 

ilne quittera rien qu’ä la peinte de lepde,ober,qu’on 
ne P’yoblige à vive force, er iſt 
nig, thutmichts, weun man ihn nicht mit Gewalt 
darzu zwingt. 

la fauce n’a pas de pointe, bie Brühe hat weder 
Geſchmack noch Geruch. 


une pointe d’epigramme, bie Scharffinnigteit eineh 


Eurjen Meimgedichts. 


il fair des procks fur des chofes de ndant, 
f. a1» donner du poifon d quelqu’un , einen mit Gift 


er fängt über nichts einen Zank at. 
GUILLE. 
une pointe de fel, ein wenig Salı. 


\ ® f 
Que ce foient pois , que ce foient föves , nehmt 


was euch nefällt, beitebt, grei 
gilt mir gleich. greift were ihr molt, ea 


gar zu eigenfins S’il me donne des pois „ je lui donnerai des E- 


ves , wie er mird macht , fo will iche i 
* ich will ihm mit ——— ine de 


onner & —— des pois pour des fEves, sis 


nem bd it Böfem vergelten. 


?O1SON „m. cin vergiffteter Trank , it. im figder 


fichen Verftande : ein heßlicher Geſtank. 


vergeben. 
ne faut pas laiffer gagner ce poifon, man muß 


pourluives vörre pointe, fahret fort , führet aus, ** nicht einreiffen laſſen. 


was ihr einmal angefangen Habt. 


. prefenter la pointe , einem das kalte Eifen darbie⸗ 


ne ivu 


s point que ife z 
de la De: que ce poiſon gagne les entrailles 


ten , die Spitze des Degens auf die Bruft fon nds eft fertile en poifon, es riecht, ffinkt ihm 


ſetzen. 
cet hamme a de la 
eines fcharffinnigen 


un. 
PA pointe , wird vom Falken geſagt, wenn fie 
gerade und ſchnell über oder unter fi fliegen. 
“ uffefter de faire des pointes , Zant anfangen. 


fuivre fa pointe , indemjenigen fahren, was man 


einmal angefangen hat. 


ein 
PoıNTER va. contre , einem bad kalte Eiſen Apres 


bieten. j ; 
pointer le canon contre Pennemi , 


ber den Zeind richten. 
“poıne,f. eine Birn 





ziemlich aus der Naſe. 


inte, dieſer Menſch iſt ifon ch nt, 
erftandes in allem finem| poifon charmant , eine angenehme Liebesrei⸗ 


jung , Zauberey. 


poifon fort ſoudain, eim fehr ſtarkes, Eräftiges 


Gift , welches zur Stelle wirft. Præaſentiſimum 


venenum. 


Poısson, m. ein Fiſch, ſ. SAUCE. 
Apres poiſſon lait eſt poifon, auf diſch iſt die Milch 


Gift. 
iſſon noixeft -Doi 2; 
— — 


die Stuͤcke wi⸗ Apres poiſſon le vin eft bon, au 
Surle poiffon le vin ef bon —8— 


geſund. 


nd la poire eſt müre elle tombe „ wenn derlPoiflons & enfans en eau vont eroiſſen⸗ Sifche vd 


fei eig ih, ſo ſalt er abdz; man muß alles wu 


Kinder —— im Waſſer. 
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4 ilek 


4 POI POL PAL POM 


il eft heüreux commg le poiffon dans l’eau, er, PoLT, had. Hübfch, ſchoͤn, wohlgeſtalt. 
ſteht gut, bat ſein überflüffiges Auskommen, c'eſt un poli, er führtzterliche Reden. 
altes nah Wunſch, ſitzt in einem guten Porır, v.a. chen, glatt machen, das Rauhe weg⸗ 
Amt. ſchleifen, poliren , abrichten, höflich machen, aus: 
«’eft un petit poiffon pour enavoir un gros, wird) puren , zierlih machen eine Schtifft oder 
son einem Geſchenke geſagt, das ein Armer cinen) Verſe. 
Reichen macht. Er wirft. eine Bratwurſt nach il faur polir les moeuss & Nefprie , c'eſt le 
einer "Speckjeite. point, | 
il ne fgrit d quelle fauce manger ce poiffon, polir un difcours, eine Nede ſchmuͤcken, zieren, 
wird vom einem geſagt, der einen angetha: polir un rafoir, ein Schermeffer poliren. 
nen Schimpf nicht verfchmergen , vergeſſen polir les moeurs, höfliche Sitten annehmen. 
kan, und nicht weiß, wie er ihn verbeiffen Porisson, m cin Gafleufchlingel , Strafen: 
fol. ı oder Scherfohleiferjunge. 
on Pa rendu muet comme poiffon, man bat ihn Tenés, madame , je fuis polifon au fuprene 
das Maul recht geſtopft, eingetrieben , num ik er| degr£. 


ſtockſtill, redt fein Wort mehr. PoLISSONNER, Muthwillen treiben , Poſſen 
e’eft un poiffon d’Avril , ed iſt ein Kuppler, Hu⸗ miachen, fchergen, fpielen, naͤrriſch thun, bey den 
renwirt. Kleidern hin und her ziehen. 
il a pẽchẽᷣ un poiffon, im Spett: er hat mit einem|PoLıssonNERIE,f. Narrenpoſſen, Dunnnheit, 
8 ins Waffer getreten. alberes Wefen, Kindereyen, Betrug , Schaltheit, 
la fauce fait manger le poiſſon, bie Bruͤh ſchmeckt ſo einer dem andern thut. 
beifer ale das Fleifch. PomM&syf. einApffel, it. der Knoten oder Knopf 


POTRAIL, oder PoıTRAL, m. ber Bruftrie:| am der Kähleder Männer. 
men am Pferde, it. die Bruſt bey Menſchen, ir, das il « emporte la pomme , er hat den Preis davon 
; getragen, ı 
Poıvae, m. Vieffer. on l’abattroit a coups de pommes cuites, man 
Le poivre eft noir, Achacun em veut avoir, fönnte fie mit gebratenen Aepffeln einnehmen, 
der Pfeffer iſt ſcwarz, und doch will iebermann| niederſchieſſen. Wird von einer Veſtung gefagt ‚die 
davon haben. ſich gar nicht halten kann, und keine iſt. 
"Poıvrk®, ads. gepfeffert. , Pomme de dilcorde , ıwırd von einer Sache gefagt, 
il eft poivıe, er hat die Ftanzoſen, ih damit be⸗ die ftreitig it, und welche viele nern haben wollen. 
haftet. : Die Urſache der Uneinigkeit. 
_ Toi Louve, toi guenon, i m’as ſi bien foiurd, ‚le pas a jett@ la pomme de difcorde entre ex, 
* Que je ne crois jamäis en etre delıvr&, fie find des Rangs halber miteinander uneing, ſtrei⸗ 
Poivrer v. a. quelqu’un,, einen mit den Framgofen) tig worden; der Raug hat die Uneinigkeit unter ihe 
anſtecken. nen verurſacht. 
ivrer un oiſeau, ein Falken mit Pfeffer waſchen, on les apaiſera comme un enfant avec une pum- 
megen der Kräge oder Würmer, oder wanner gar) me, fie koͤnnen feinen Zorn halten , laſſen ſich 
zu wild. gleich wieder verföhnen ‚mie ein Rınd mit 
Poıx,f. Yıd. ernem Apffel. Wird von Leuten geſagt, die ſanft⸗ 
elle et noire comme poĩx, fie if fehr ſchwarr, mütigen Gemuͤts find. 
länzt wieein Ofenlody. Scarabeo nigrior. |Ponımes, poires, cerncaux & noix, 
BR tient comme poix, das hält fehr ſeſt aneins; Ne font que gäter la voix. 
ander. Aepffel, Bien, grüne und bürre Nuͤſſe, thun nichts 
PoLıce, f. Policey , weltliche Ordnung, Regie⸗ als die Stimme verderben. - 





rungsform oder Art. donner la pomme à une Dame , in Frauenzim⸗ 
Oü manque police, abonde malice „ mo Policepi mervor die Allerfchönite halten, anfchen. 
mangelt, da nimmt Bosheit überhand, il s’eit donn& a plus de Diables, qu'il n’ya de 


‚Poricerv.a.unewille, eine Stadt mit Befegen| pommes en Normandie, erhat erfhredlich, ganz 
verfehen ; die Volicey, das Regiment, irgend in eis) abfheulich geflucht, und ſich allen böjen Geiſtern 
ner Stadtanfellen. - z ergeben. 

ka ville de Leipfig eft bien policde ,„ in Peipjig| pommes d’amour, Liebesdpffel. 
iR ein mohlangeotdneted Regiment, alles wohl ein⸗ montre.mei les pommes d’amour, Ziferte, Lieſgen, 
he. 1er lag mich doch beine ſchoͤnen Brüftgen jeden. 

"PÖLYCHıNEL ‚m, ein Pickelhaͤring in einer Eprjka pomme pourrie gäre fa compagnie,ein fauler Apfe 

niͤdie. —5 jel verderbt die andern, ſteckt die andern an. 

= e pomme 


> Je langage de ponceau, ſchlecht Franzöfifch, das cini= |" 


POM PON PON POP 54 
pomme de capendu , ein Apfel mit einens Farm! ze zu ihrem Willen haben, und fie bes 
ienen. 


Stiel, Eavanierapffel, Prderupffel, 


pomme de merveille, ein Wunderapffel. Je t'en pons, im Schertz: wenn man einem fein 
pomme de Paradis, ein Paradisapffel. Begehren abfchlägt. Ja,” ja, gemihlich, verlaßt, 
pomme de garde, ein dauerhaftiger, Zagerapffel. | frittteuch nur drauf. 
pomme rardive, ein fpater Apffel. Pont, m. die Brücke, it. ein Boden auf den Schif⸗ 
pomme d’Adam, ein Adamdapffel, en. 
_ pomme rofe, ein Rofenapffel. |laiffer paffer.l’eau fous les ponts „ ſich um andre 
— renete , ein Rußlinge, verrunjzeltet u rg und Laffen nicht befämmerm, deswegen 
: j u unbeforat feon. 
pomme de hativeau, ein frübgeitiger Apfel. il faut faire J pont d’or à fesennemis, man muß 
pomme poire, Birnapffel. feinen Feinden eine nöldene Brücke fchlagen, 
pomme de coin, Quittenapffel. fie nicht ganz und gar unterbrüden , vers 
pomme de grenade, ein Granatapffel. derben. 
pommes aigres, ſaute Aepffel. il eſt ſur le pont de ſainte Larme, wird von einem 


pommes douces, ſuͤſſe Aepffel. Kinde gefagt, das anfangen will zu weinen. 
— de —— de choux, ein Krautkopff, eine je pont aux Anes, der Ungelehrten ihre Ausſluͤchte, 
—— na öde ta nähen, ohne 
pomme depin, ein Harz: oder Fichtenapffel, Tann⸗ ni ni — —— ——— 
BR wollen das Wiberfpiel behaupten, fagende, Pons 
— point de garde, ein Apffel, der "| afrmor um wäre nichts anders ‚als ein teichtea Mit: 
pomme ne , eine Art rörhlichter Früchte als ne FJ Pr —— * —— 
adur e aus ihrer Derwirrung 
Aepfiel. fönnten 
Pommerr, ee, adj. mit einem Gewoͤlke Über: m ‚ol ine fi r 
poat volant, eine fliegende Brücke. , 
ne Meinen runden Tpeilen ber po NTIFICAT, m. dad hohe Priefteramt , die 
Tems poınmele Mae De ne font pas de ae Würde , it. die pähfliche Rebie— 
longue durẽe, trüber, gewölfter Himmel, undein " ifica 
geichminktes Weib, find von A ich ceite perfonne eft dans oder en fon Pontificat, 
POMMETTE, f. einfleinee Apfel oder Anepf auf, Diele Perfon hat ihren Anstihmust , ihre Min, 
den Kutfcpenedten oben her , it. die * Brüpe,; ſten Kleider am, hätsfich prächtig, FöRlih- 
der Buſen, der Sches einer ungfrauen. il marche en grand Pontificat „ Wird von einem 
e veux voir les * pommertes, ' Menfchen arfagt, der mit vielem Pracht und Hetr⸗ 
J p Renß 
Qui meurillent = ton ' i lichkeit erſcheinet. x One 
POMPER, u.a. & neurr, heraus pompen das Wa: |Pon T-LeEvıs, m. eine Schlag: Zug oder 5a 
fer, ie. in einem zwerdeutigen und ſchalkhaften Bruͤcke, ie. Sofen. A 
it aa en * (ich von — ä la martingale, qui eſt un post- levis 
Mannfen bedienen laſſen. de ci. h i * 
Vous vous faites * pompar, Madame. pP End GNARD,'m. eine Art von Spitzen. s 
POMPON , m. eine Art weiſer Melonen ſo in Porı ner, fePopınEr, vr. hmücen, 
Spanien fehr gemein find 3 ir, die * Bruft , der | "zieren , wie das Frauenzimmier Sich ſtattlich 
von“ giner |. onfleiben. 20: * 
ue les * pompons de Paradis. ilne leur faut pas tant de heatilles „ pour, 
* NANT, m. der Niedergang der Sonneu, der| popiner. E Ä ® 
Abend, it. der" Hintere, Arfch, Podex. Po PvLAce, f. das gemeine Volk. ö 
Mais il faut auparavant un lavement dans de .La populace fans chef woſe rien , das gemeine 
*bonant. Volt ohne Haupt darf nichts anfangen, ungerzicht 








n 
3 PoncEAU, m. die hoͤchſte Roͤthe ober Pur⸗ſich nichts. 


Poruro, m. ein Kind, it.eine MenasKinder it. 
ein kleines Bildnit eines Kindes, eine Puppen: - 


purfarbe. 
3 
nous trouvons belfes ces images ide populo, Tiefe 


ge zu Paris reden. 


- PoNDRE, w. n. Gper legen, als Vögel. “ und dergleichen Abbildungen, Ebenbitde, von einem 


pondre deux en un m£me nid, wird von 4 2 Kinde „halten wir vor ſchoͤn, angenehm. bie nd ” 
in de e ie, voila bien 


Mannsperfonen gefagt „ die beybderfeits puis fixans que vous eres maride, | 
Zız3 populo 


an ake Geherben. 
Ponte, f. das Thor, die orte, ber Eingang, |" 
je des türkilh 


geiz eft 


6 - POP, POR 


populo, feither fechs Jahren , da ihr euch verhey⸗ 
rathet, 


habt ihr ſchon ein ziemliches Neſt voll 
Kinder. j ‚ 
elle a fait un populo, wird von einem Mädgen 


gefagt , welche eine Fehler begangen, Sie hat 
ein 


Zufeifen verloren ; ſich ein Bleines zim⸗ 
mern laſſen. , 
Porc , m. ein Schwein. 


A: chäque porc vient la faint Martin , wird ger 
* Martini gemeiniglich Die 


fagt , weil man um 
Schweine zu ſchlachten pflegt. 


il eft comme le porc &l’auge, er hat alles vollauf- 


Ferklein. 


PoncELET, m. ein Fet ‚ 
& oifon de trois, 


Porcelet d’un mois, 

Eft un tres bon manger de Rois, 
von einem Monat, und eine Gaus von Dreyen, 
ift eim ſehr gut und koͤniglich Effen. 

PORCHER, m. ein Schwein «oder Sauhirt. 

e’elt un vrai porcher, e# iſt eim rechter ſaͤuiſcher 
a — 
ORPHYRE, M. j 

2. einq voix de Porphyre , die fünf Univerſa⸗ 
kia in der Logik und Metaphifif. 

PorrEAU oder PoıREAU, m. Lauch, eine 
fliefende Ware au 
Ware auf der Haut ber Wenſchen. 

il eft comme le porreau, qui a la t&te blanche, 
& la queue verte, wird von einem alten Mann 
gefagt, der noch munter und friſch ift. 

Port, m, ein Seehafen, Drt ber Sicherheit, 
eine Anfurt, ie. die Ruhe, ic. das Fahrgeld, 
die Fracht, ir. die Stellung des Leibes. . NAU- 
FRAGE. : 

fe jetter au port, in den Hafen fahren, anländen. 

Erre au port, zur Ruhe feyn. j 

il eft dans le port, il et hors des atteintes de 
Pinjuice & de l’envie, er it jur Ruhe kom⸗ 
men ‚, nun fanın ihn kein geind, nichts mehr 


fcpaden. z 
ive au iñ dem Hafen angelanget ſeyn. 
—55* — dand ſtoſſen, aus dem Hafen 


droit au port, das Fahrgeld, (Fahrlohn) ber 


zahlen. 
| „das Fahrgeld einfordern. 
on angenehme Stelung, wohlge⸗ 
proportioniste Gehalt. 
mal-advenans, böfe, unangenehme, uns 


s Hof. 
= Mr porte d’une pri- 
m. 


x comme 

i en 

gnettre = any Yagerte, —* "a fortjagen, 
i geben. 

— e —38 — rcentẽtoucne, WR 


Ä 


‚une porte à 
ü 





ein Ferkel 


POR 


| einer verſchloſſuen Thuͤre kehrt ber Teufel wie: 
ber um. 


regarder la porte, fich nah ber Thür umſehen, 

anzuzeigen, daß ed und an einem Dre nicht, ges 

falle, und man nicht germ ba fey. 

5 elaires voyes „ eine Gitter 
r. 

n a porte en * — le pourceau de 
aint Antoine, er iſt eiu marozer, frißt fi 
uͤberall mit betteln durch. BE RD 
ire la porte, Thuͤr⸗ oder Thorwärter in einem 

Kloſter fenn. 

gagner la porte, die Thuͤr fuchen, ſich nach bes 

immermannd Loch umſehen, entipringen, ent⸗ 

weichen, entwiſchen. 

aller à la porte de quelqu'un, einen befuchen. 

PORTE- COCLUCHON, m. eine Art * Bets 
tel: Miönche, Die gemwilfe Kappen vor den Res 
gen tragen. 

Ainfi ces* Porte - cocluchons, 


ein ſchwarzrother Marmelfein. Qui font gras comme des cochons. 
PORTE- MANDILLE, m. ein Diener, Auf⸗ 


waͤrter, Bepläufer, Nachtreter, der hurtig auf 
feinen Züffen iſt, ein Läufer. 


den Pferdefuͤſſen, it. eine PORTER, v. a. fragen, brinaen. 
puisque nous y 


fommes tous portes , vuidons 
cette affaire, ſintemal wir alle einerley Mey⸗ 
nung hegen, tragen, eines Sinnes find, fo lafs 
fer ung die Sache ausmachen. 

porter une dent A quelqu’un , einem einen heim⸗ 
lihen Hab nachtragen. 

ne porter point de ſantẽ, nicht geſund feyn. 

porter le poignard dans le sein à quelqu’un, 
einem den Dolch in die Bruſt fioffen. 

— la robe „ ein Gerichts- oder Rathshert 
eyn. 

porter ſes penfees A des chofes baſſes, feine 
Gedanken auf nichtswerthe Dinge richten , nie« 
derträchtigen Dingen nachhängen. 

vous n’en porter&s pas le pech€ en terre, ihe 
werdet nicht ungefraft bleiben, ed wird euch 
nicht ungefraft hingehen. 

porter fon nes par-tout, ſich im alles menge, 
mifchen, feine Naſe in alles ſtecken. 

porter quelqu’un & faire quelque chofe, einen 
bewegen etwas zu thun. 

toutes fes paroles portent coup, alle feine Wer: 
te haben fondertlchen Nachdruck. 

La plus petite tolerance porte coup, es zieht 
auch das geringiie Dulten bald was nach —* 

porter fon fruit, it. porser em fon ventre, 
ſchwanger ſeyn, in dem Bauch tragen, mit. eis 

nem Kinde geben. 

porter, fa „vanite, „fort dein, fehr fol, eitel 


fevn. 
porter 


POR 


porrer amitie à quelqu’un, eines Freund, "einem 
wohl gewogen und geneigt feyn. 

porter la terreur dans un pais, einem Land einen 
Schrecken einjagen. 

porter bien le vin, oder fon vin, den Trunk gut 
vertranen koͤnnen. 

avoir plus de travail qu'on n'en peut porter, mehr 
in ihun, zu verrichten haben, ald man befireiten 

ann. 

porter parole à quelqu’un, einem etwas vorſchla⸗ 
gen, einen Vorfihlag thun, verfprechen,, eine Re⸗ 
de an ibm hun. 

je lui portai parole de mille Ducats, ich hab im 
1000 Ducaten verfprochen. 

porter quelqu'un à quelque chofe, einen zu etwas 
bereden , vermögen. 

etre pourt& d’affeftion envers quelqu'un, einen 
guͤnſtig ſeyn. 

ktre pottẽ de fon naturel à la clemence, von Nas 
tur jur Güte geneigt feyn. 

il ne le portera pas loin, ew wird nicht weit Tau: 
fen, feinee Strafe nicht entgehen. ſ. Pus- 
GATOIRE. 

porter quelqu’un par terre , oder en terre, einen 
u Boden ftürgen, niedermerfen. 

on lui a port@ une parole d’'honneur, man hat ihn 
zum Zweykampf ausfordern laſſen. 

porter fentence en faveur de quelqu’un, tin Urs 
teil für einen zu gut fällen. 

orter la peine de quelque chofe, wegen einer 

Sache gefiraft werden. j 

porter quelqwun, einem beyſtehen, eines fein Pa⸗ 
tron feyn. 

tous les jours je depense un Dueat l’un portant 
l’autre, ich verthuc alle Tage einen Ducaten, ei: 
neu Tag in dem andern gerechnet. 

jardins portds en l'air, in die Luft erhobene Gaͤr⸗ 


en. 
le porter trop haut, gar iu hoch hinaus mollen. 
porter t@moignage, jeuigeh, einen Zeugen abgebeıt. 
vous y €res deja tout porte, ihr fepd ſchon da an 
dem Drt. 
il eft le plus fort, ilportera les coups, im Scherer 
Vnn wohl alles allein Über fi nebinen.(.E'PAULE. 
orter en armoiries, infeinem Wappen führen. 
il porte lesarınes depuistrente ans, ef ift num drey⸗ 
fig Jahr im Kriegsdienften. 
porter courageufement fon malheur, fein Unglüd 
herzhaftig ſragen, erbulden. 
purter un grand travail , eine groſe Arbeit erdul⸗ 
ben. 
porter des vivres enl’arm&e, Proviant zu einen 
Kriegeheer führen, ſchaffen. 
labrebis porte & treis ans, ein Schaf trägt im brit: 
ten Jahr , bringt im dritten Jahr feines Alters 
unge hervor. 
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porter les e en dedans, ober em debors , mit feis 
nen Füllen aus: oder einwerts geben. 

porter d’argent, d’or ,ä troiscroix de gueule, ein 
filbern oder göldenes Schild mit drey rothen Kreu⸗ 
gen in Wapen führen. 

porter quelque chose au dernier point , etwas aufs 
hoͤchſie bringen. ; 

porterun curps morten terre „ einen todtem Leich⸗ 
nam zu Grabe tragen. 

porter la parole pour quelqu’an , für einem das 


„„ Wort führen. j 
il porte les deux, im Segelfpiel, er ik Blinden, 


pielt vor —* Mann. 

— la partie de quelqu’un, eines Partey hal⸗ 

ce Canon potte unedemi-lieu&, dieſes Stück trägt, 
geht auf eine halbe Meil Wege. 

porter fur foi, bey ſich tragen, führen. , 

fe PORTER ®v. r. fainement en quelque affaire, 
einen Handel fürfichtiglih führen. 

fe porter partie contre, fish mider einem erflds 


ven, ; 
fe potter pour Gentil-homme , ſich für einem Edel⸗ 
mann ausgeben, 
ils fe portent beaucoup d’amitie , fie find fehr gute 


Freunde mit einander. 
fe purter à l'erude de grande affeflion , ſich mit 


grofem Eyfer auf das Studiren begeben , er 
gen. , 

tächer de fe bien porter, feiner Geſundheit pflegen, 
Rechnung tragen. , 

fe porter ardemment 4 quelque chose, epfrig über 
etwas liegen. 

fe porter für le pr@, auf dein Play gehen, mo man 


fich fchlagen mil. ; 
fe porter & des violences contre quelqu’un , einen 


mit Gemalt angreifen. 

&tre port€ au bien, einen Trieb zum Guten has 
ben. 

it s’et port& en brave homme, er hat fi ale ein 
bravcr Kerl aufgeführt. er 

fe porter des bottes a tort & A travers, Wie ind 
Kraut und Rüben auf einander bauen und Keen 
einander Sauftiche geben, bepbringen. 

Porte’E, M das Vermögen, die Faͤhigkeit, Tuͤch⸗ 
tigteit, der Begriff, Verſtand eines Men⸗ 


chen. 
la portée de fon esprit, fe viel er faffen, 
begreifen Fan. 
etre & portée de fervir quelqu’un , im Stande 
ſeyn einem zu dienen, einem dienen können. 
s®’accommoder ä la portee de quelqu’un, ſich nach 
eines Fähigkeit richten. 
&tre de la port&e de quelqu’un, fo vornehm uud 
serhändig ſeyn ald ein andren. — 
il e 
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il eft hors. de la portée des.tracis, er if aufer|POSSEnEr v. @. des richefles, reich ſeyn, 


dem Schuß, kein Pfeil kann ihn erreichen. 


PoORTE-RESPECT, m. ein Degen, Dolch, ein) pofleder les bonnes 


erofer Degen oder grofes Schwerd. 


Reichthum befigen. 


aces de quelqu’un, bey ef: 
nem in Gnaden ſtehen, viel Menden — 


Foin, que je n'aye pris avec moi mon Portere. poſſeder bien une langue, eine Sprache wohl wiſ⸗ 


JpeT, O! daß ich meinen groſen Raufdegen nicht 
Iſt eine Redensart ber 
Pilaftertreter , Raufer und Zaͤnker, oder füge: 
nannten Breteurs , Menomiften , bie gemeint: 


mitgensinmen habe. 


plidy grofe. Degen, Plempen, an der Geite fuͤb⸗ 
ren. 


fen , gut verſtehen. 
pofleder quelque chofe par indivis avecun au- 
— etwas mit einem gemeinſchaftlich beſitzen, 
poffeder les bonnes graces d’une fille i 
Mädgen geliebet werden. — 


PORTEUR , m. ein Traͤger, der etwas trägt; polſeder le caur, l'eſprit, de quelqu'un, viel bey 


der lieberbringer, ober der etwas in Händen 


bat. 


porteurs de rogatons, alfo werben diejenigen ges 


heiſſen, welche Bettelverſe bringen , oder andre 


'Serrelbriefe überreichen, um ein Städ Geld zu 
erwifchen, wie.die heutigen Bratulanten und elen: 


den Dichter zu hun pflenen. 
fe porteur dira le refte, fügt man, wenn man ei— 


nen grofen Brief erhält. 


TRAIRE, ©. m. abſchildern, abmahlen 
. ein Ding, fehlechterdings 
entwerfen, einen fubtilen Abriß artig mach: 


eonterfegen, reifen , 


eeiffen. 


montrer A portraire, reiffen ‚Ichren, in ber Mah⸗ 


: fer: oder Reiffunft, Unterricht, Lection geben. 


portraire quelqu’un , einen abmahlen, eines Bild: | 


niß machen, it. einen lebendig beſchreiben. 


s’adonner ä portraire, ſich auf das Entwerfen, Reif: 


fen, Mablen legen. 


— gelten, vermoͤgen, fein Herz is Haͤuden 

fe POSSEDER ©. r. foi-meme, über ih ſelbſt 
Herr ſeyn, feine Begierden beherrfche 

; wien, bejmingen — — ED 
OSSESSION, f.die Beſitzung, ein But ſo m ⸗ 
figt, der Genuß eines Diuges. acer 

Öter quelgu’un de fa polleilion, jemand aus ſei⸗ 
nen Beſitz verjagen, von Haus und Hof vertreis 
ben, aus feinem Gut heraus werfen. 


‚il eit en polleflion de dire oder de faire tout ce 


qu’il veur, er hat ſichs angewoͤhnt, die Freyheit 
heraus genommen, zu fagen und ju thun, mag 
ihm nur belicbet, gefält. 

troubler la pofleflion de quelqu’un, einem in fei: 
ner Befisung unrubig machen, verbindern. 

il a ẽtẽ mis en pleine poffetfion & jouifänce de, 
es iſt ihm die ganze volfommene Befigung uud 
der Nugen alter Güter eingeräumet worden. 


apprendre‘ & ‚porwraire , bie Abconterfeyung ler: PossiBLE, adj.c. & ſuhſi. m. das undglich ift, 


neit. 


ce portraie n'eft pas bien fini, il y faut encore 
N. touche , dis Gemaͤhlde ift noch nicht fertig, 


man muß noch einmal drüber ber. 

PORTR rn m. eine Abbildung, ein Conterfey, 
Bild, fo des andern Geſtalt vorftellt. ä 
faire le portrait de quelqu’un, einen lebendig 
! pefchreiben , mit lebendigen Farben abmah⸗ 

len. 
portrait au vif „ ein artiges Gemählde , das leb⸗ 
haft ſcheint. 
portrait charge , ein poffirliches , Lächerliches Ge: 
maͤhlde. 
‚Poser V. a. fon manteau, feinen Mantel ab: 
legen. 
pofer des fentinelles, Wachten ausitehen. 
d’une abfurdit€ qu’on pofe, il en.nait mille au- 


ie, die Möglichkeit. 

il fair tout fon poflible pour me perdre , er wen⸗ 
bet alle feine Kräfte, feinen möglihften Fleis an, 
dag er mich gu Grunde richte. 


cela eſt au delä de fon poſſible, das ift über fein 


Vermoͤgen. 


aider quelqu'un de tout fon poflible, einen nach 


aller feiner Möglichkeit , mitalten feinen Kraͤf 

a beifen, ee ‘ . älten, 
VSTE, m, und /am. ein Poſtreuter, Poſtbote, 
Vorläufer, ir. die Poſt eines —— * 
hingeſtellt wird, Wacht zu halten, ie. der Dre, 
wo man die Vofpferde hät, und da kan fih 
auffent , ir. das Gefallen, Belicten, ic. eine 
Mußquetenkugel, ir. ein Amt, eine Ehrenftelte, 
ie, in fregerXedentart : * das Einlafien, (Eins 
gieffen) ſeines Samens in der Frauen Mits 
ter, fo auf einmal gefchicht. 


tres, aus einer ungereinten Sache die man zum alier en ug ä cheval, mit der reitenden Poſt ge: 


Grunde legt, entipringen 1000 andre. 

ser les fondemens d'un edifice ‚„ oder W’une Re. 
publigue, den Grund zu einem Gebäue, oder 
zu einem freyen Staat, zum gemeinen Welen, 
legen- 





ben, Zag und Nacht reiten. 


prendre la pofte, mit der Poft fahren, Voftpferbe 


baben. 


Jai coura cing poftes avant le jour, ich habe 


fuͤnfmal ver Tage mit den Poſipferden gewech⸗ 
fett, 


Pos 
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re . aure Voftpferde gehabt , fünf Poſten — poſture A la cour, bey Def in Gaa⸗ 
richtet. 
abandonner fon poſte, feine Stelle werlaf:] Are en bonne pofture dans la cour du Prince, 


fen. / 
faire quelque chofe 3 fa pofte, etwas nach feinem] fon. 


Gefallen, Kopffe thun. 
j'en ferai à ma polte, ich will ed nach meinem Bes 
lieben thun. 


cela n’elt pas ä ma pofte, das ift nicht nach mei⸗ Il ny a fi laid por 


nem Kopffe, nach meiner Phantafie. € 
La poſte eft une Jepenfe de Prince, & un metier 


decrochereur, wer auf Poſten reifen will, muß ei⸗ Nous irons manger wötre por, 


wen fürhlichen Beutel, und eines Laſttraͤgers Ruͤ⸗ 
den haben. Der Stalidner ſpricht: La pofte & una 


an Dem Hofe bey dem Fuͤrſten wohl brag 


me eu bonne poflure, in gute Stellung brin- 

gen. 

PoT, m. ein Topf, Gefaͤß. . 
t, qui ne trouve fon couvercle, 

beflicher Topf, der nicht feinen Dedtel 


‚wir wollen 
— gewöhnlichen Eſſen uns ju SGaſfte Pre 


es iſt Fein fo 
finde, 


fpefa da Prencipe, e un melliere da facchino,|c’eft un pot de terre contre un pot de fer, ti 


Die Por ib ein fuͤrſtlicher Koſten, und ein 
Handwerk der Kutfcher. 

faire une pofte, cinmal neigen. , 

Gaillardement üx * pofles fe fone faites, fix de 
bon compte. P , 

vivre ä la pofte de quelgqu’un, nach eined feinem 
Gutduͤncken, Kopffe) leben , ſich richten. 

courir oder courre la pufle en 
ſchwind, gleichfam auf der Poſt leſen. 

u 3 Ja poite de quelqu'un, mach eines Geſallen 

en 


Poster, v. a. hin und her laufen, ir. eine Stel 
le einnehmen. 

PostaRes,f. pl. . ; 

montrer les pofteres, davon fliehen, geſchwind 
meglaufen , ſchaͤndlicher Weiſe die Flucht ergreifen, 
” Seriengeld neben, den Kopf zwiſchen die Beine 
nehmen, den Rücken weifen, zukehren. 

Et lors, la crainte d'ẽtre pris 

Lui faifant * montrer les pofleres. 

Postuums oder PostumE, 
feines Vaters Tode gebohren ift. 

Oeuvres 
die nach des Verfaſſers Tode herauskommen. 

POSTIG˖E, ad). c. falſch, entlehnet angenen: 


men, als Haare, Zähne, bie als die rechten aus⸗ils ne 


feben, it, erdichtet, verſellt, nachgemacht, nach: 


gethan. 
Ou a parle de vous nötre Comte pofliche, 


PoSTIDATER 1..a. une &criture, einem fpd:|faire un potpourti, alle verwirren , 


tern Tag in eine Schrift feren. 


pofthumes „ beiffen folde Schriften) Eheleute. 


gebraucht, wenn ein Schwacher mit einem IRA 
tigen ſich einläßt : Er bindet, fängt mit * 
Mächtigen an, er wird dabey zu Burg kommen, eitte 
büfen, Haare laffen. 
Gare le pot la graifle , wenn Blindekuh gefpie- 
I we: Es bvennt , ſtoßt euch nicht. Si⸗ 
r 


Lrr 7 . 
Iifane, gar zu ge⸗ Les pots földs font ceux qui durent fe plus; ober, 


Un pot feld dure long sems, ungefunde Leute, d 
Kränblichken, teben Öfters am ee * 
Le pot au fon & P’homme à fa parole fe conncif- 
fent , einen Topff, Hafen , erfennet man au 

. Klang, er den —— am reden. 

il en paierales pots ca er wird bie Unloſten tra⸗ 
ger müffen. Wird aefagt ‚ wenn man a dro⸗ 
vr ce bey einer Sache zu kurz kommen 

elle fonne comme un pot cafle „ wird von einer 
Be Sache gefagt: es Elingt wie ein ho⸗ 


ler Topf. 
adj. c. ber naljils font enfemble a por && rot, fie eben zuſam⸗ 


men , mit einander, wie Mann und Weib, wie 


il eit pot A för, ch lebt in Saus und i 
fleifig bey andern zu Gaſte. TIMER 
font qu’un pot & un feu, fie haben Eſſen 
und Trinfen, alles mit einander gemein, 
Enun vieil pot fe fait bon potage, ineinem alten 
Topf wird einegute Suppe gemacht, 
bad Hintere 


zu vorderſt Eeheen. 


PostProsEr V. a. une choſe à une autre, ar fon petit potä part , abfonterlich leben, für 


was geringer halten, nachſetzen. 
PosTtvLEer va. 
wegen eined Dinger Auſuchung tbun, um etwas 
anhalten , ſich um etwas bewerben. 
poftuler une place à l’Academie, ; 
Posture, f. die Stellung, Beberdung des Lei- 
bee, Geſtalt. 


prendre la poflure d'un fuppliant , fich mie ein bes de por am = ; 


muͤtiger Supplicant in Geberden anſtellen. 


22 


& ». pour quelque — a decouvert le pot aux rofes, er 


vendre du vin au 


at bie gehei 
Schande offenbaret. . — 
por, den Wein maasweiſe, ein⸗ 
jeln verkaufen. 


a’eri mettre pas plus grand pot au feu , ſich des⸗ 
wegen in keine gröfere Unkoſten ſtecken. 

der Kopff, das Haupt, der Sitz der 

Vernuuft. 

Anaa a st 
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'8i'Dieu me fauve le monle du bonner, ’eft /e porfil a pris de la poudre d’escampette , er if da- 
au vin, difoit ma Mere - grand", von gelaufen, bat das zaſeupanier aufgefchla⸗ 
POTAGZE, m. eine &uppe , Bröge. gen. 5 
pour tout potage, für altes miteinander, Überhaupt. ce pais fent la poudre à canon, das Pandtwird bald 
vous n’aurös pour tout potage que deux &cus, angegriffen werden. 
ihr befommt wor alles mit einander nur wey de la poudre d’oribus, im Spott : von denjenigen 
Thaler. j | Yulvern , welche die Markihrener und Therhafs— 
ı Pote’e, f. einTopff voll. kraͤmer führen, und vor alles gut fern follen. Mark: 
il eſt eveille „ oder, elle ef} eveillde comme une po-' fchreyer:Pulver. 
sie de fouris, er it ſehr munter, fie ficht fehr freund: de Ja poudre de prelimpinpin, wird gebraucht wenn 
lich aus, wie ein Topf voll Mäufe, das heilt; fie ift man von Sachen redt, die feine Kraft haben. 


ſehr aufgeweckt, vecht munter. | mettreune ville en poudre, eine Stadt eindfchern, 
PoTELE, £e, ad. dick, rund, voͤllig, ausgefiopft, in die Afche legen. 
gwatſchlicht, wohl ben Leibe. caſſer & mertre en poudre, zu Pulver machen, puls 
vifage potele, ein rundes, fettes Geſicht. verifiren. 
POTENCE, f. ein®algen , eine Kruͤcke. prendre de la * powdre d grimper, etwas einneh⸗ 
La potence ne manquera pas, bu wirſt dem Heuker, men, damit man dem Frauenzimmer die Schuldig⸗ 
(Goffen) nicht entlaufen, feit deitobaß abflatten koͤnne; Steigpufver eins 
marcher avec des potences, auf Kruͤcken schen. nebmen , weilman cin wenig klettern muß, went 
brider Ja potence , im Ringelrennen das Holjtref:| man ein Meibsbild bedienen will. 
fen, woran der Ring hängt. poudre de projeftion , die Goldtinctur der Chys 
mailon bätie en potence, ein Haus, dad Neben; miflen. 
gebäude hat. poudre de violette , wohlrtechende gepuͤlberte Kraͤu⸗ 
Porosı, ein Berg in Amerika, ter oder Gewürz. 
Pou, m, eine aus. Pouprerm.a.lepoil, das Haar pudern. 


il fe laiffe manger aux pous, wird von einem garſti⸗ poudrer la viande de poivre, eine Epeife pfef— 
gen, befiömurten und unflätisen Menfihen geſagt: fern. 


Er läßt fihdie Laufe freffen. chair poudr£e de fel, gefalzen Fleifch. 
Pouce, m. der Daume. : ® PoupDrREUX, £ufe, adj. ſtaubig, vol Staub. 
il sten mord les pouces, es gerenetihn fo fehr,, daß il a les pies poudreux, er ift arm , nicht bey Mitz 
er fich die Finger abbeiffen möchte. teln, hat nichts in Vermögen, kann nicht Bezahlen, 
il sen mordra les pouces, es ſoll ihn gereuen, erfoll! und zur Bürgfchafft unzischtig. 
fich noch drüber in die Finger beiffen. Pour, cin Nomen indechnspile den Schall 
jene me mordrai pas les pouces, ich werde mich deſ/ oder das Getoͤſe des groben Geſchuͤtzes dadurch aus: 
ſen nicht gereuen laſſen. zudruͤcken, puff paff. 


$i on lui en donne un pouee, il en prendra long,|il eſt bien veru, il fait pouf, er prahlt in feinen neuen 
‘ oder, grand comme le bras, wenn man ihm nur Kleide. 
eines Fingers breit erlanbet , fo begehrt ergleich die cela fair pouf, das macht Wind, Auſſehen, , fätin 
game Hand. DerEngelländerfagt: Give him an LieAugen, prablt, putzt, flunt, Fommt proͤchtig 
Inch, and be’ll rake an El. Wer einen Fincer| Heraus. " 
breit Frieat, will Auss eine Handbreit haben. POVILLES, f. Pur. garfige und unflätise 
ee ragoßt eft fi bon qu'on s’en mangera les pou.  Edrdind: oder Schmaͤhworte, ir. die Schmaͤhung, 
ces, das Gericht , Eſſen, die Brühe, ſchmeckt fo] Ausmahung | 
gut , daß man alle Finger darnach lecten möchte. il m’a die, oder, il m'a chante pouilles , er hat - 
un pouce de terre, ein Zoll oder Daumen breit fan:] mich greulich aussemzacht ‚gefchändet, geläftert, ges 


des , (Erder) ſchmaͤhet, geſchimpffet. 
vous n’aures pas en mourant un ſeul pouce de terre Po VLF,. eine Henne, ein Huhn. 
f. Terre, Qui füit les poulcs, apprendä grater, wer mit Huͤh⸗ 


ferrer les pouces à quelqu’un, cinen die Daumen⸗] merntebt, lernt fragen. , 
fröde anlegen , damit erdie Wahrheit geflchen, be⸗ c’eft une vraye poule monilite „ oder, c’eft une 


fkennen,) foll. poule laitee, oder, c’et une räre poule, es iſt 

Pounre, A der Staub, das Pulver. ein verzagter Baͤrenhaͤuter, Kerl, der Fein Gerz 

fa poudre eit bien fine, er Fann bald böfe werden,| » im Leibe hat, einefcige Memme, Maktajihe, 
nicht viel vertragen, leiden, weibijcher Mann, 


de la poudre d’escamperte , wird gefagt , wenn faire ia poule mouillde, Fein Herz im Leibe haben, 


man ausreißt, die Flucht nimmt, Ferſengeld gibt. den Schwanz hängen faffen. 
Ei Tout 
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‚Tout va mal, quand la poule chante devant lejLes pourceaux avec le froid & les hommes avec 
coq „ es geht ales übel, wenn das Huhn vor dem) le win, font grand bruit , die Schweine mig 
Hahn Erchet. Froſt und die Männer mit Mein, machen ein 

il eſt emp&ch€ comme une poule d rrois pouflins,| gros Gefchrey. 

er thut ald wenn er noch ſo viel zu thun hätte, dacs|aller de purte en porte comme le pourcesu de 
doch aany und aar nichts heiſt. Saint Antoine „ hin und wieder fhmarogen gehen, 

il eſt frife comme une poule mouillée, erhatfofraus| f. Porte. 
Kiwent eine gebadete Mans. WirdbimScherzger| "et le pourccau de Saint Antoine, «8 if ei 
agt,von einem der Haare hat wie die Schindelnaͤgel. Schmarojer. 

il faue qu’il plume_la poule fans la faire erier,jdonner des fleurs aux pourceaux, die Perlen vor 
wird von einem geſagt/ der die Unterthanen mit/ die Saͤue werfen. ſ. Marguerite. 

Verſtand und Kiunbeit drückt , damit Feine Klage POURCEAUGNAC, m. iſt ber Titel von eineg 


uͤber ihn einlaͤuft. ſ. Plumer. Comoͤdie des beruͤhmten Moliere. 
feslevres font le cü de poule, wird von einem ge⸗ voilà un vrai Pourceaugnae, wird ven einem geſagt, 
ſagt, deſſen Lippen zuweit hervorragen. der ſich recht laͤcherlich und dabey ungefalter 
courir la poule, auf Marode neben. Weiſe angekleidet hat. 
Povpe, J. das Hintertheil des Schiffs. PouncHas, m. Nachſtellung nach einem Amt, 


avoir vent en poupe, oder, avoir le vent enpou-| item, Nutzen, Vortheil, den man mit Miüheerjagt, 
pe, den Wind von hinten u haben, ir,guten Forts] it. die Verfolgung, dad Nachlaufen , das Nach⸗ 


gang oder Gluͤck haben, gluͤcklich ſeyn. jaacn , das Beſtreben, it. Gelegenheit , Zufta 

Poupre’z, f. eine Docke, Puppe , it. ein Nafenges| Belbaffenheit der Dinge. heit , Zuftand, 
ſchwuͤr. pourcha⸗ d’honneur & de charge, Anpaltung,Nachs 

faire fa poupee d’une maifon , ein Haus hübſch aus⸗ ſtellung nach einem Amt. 

pugen. PourcHASSER, v.#. verfolgen, treiben als 
Pourın,m. ein Jungfernknecht, eine Perfon , die] ein Wild auf der Jagd, nad) einem Dinge trach⸗ 

ſich als eine Puppe hetauspunt. ‚ ten, ſtreben, es ſuchen zu bekommen, nachforfchen, 
Poupon, m. ein kleines Kindlein beyderley Ges| nachdenken. 

ſchlechts. pourchafler d ẽtre conſul, nach dem Buͤrgermeiſter⸗ 


Pouvronne,f. ein Schmeichelwort, das man amttrachten. 
den Weibsperſonen beylegt: mein Kiudgen, mein pourchaſſer la mort de quelqu'un, einem nach 
Liebgen, mein Schaͤtzgen, mein Engelspuͤpgen. dem Leben ſtehen, iemandes Tod fuchen. 
Oui ma pauvre fanfan, Pouponne de mon ame, pourchaſſer l’ennemi , ven Feind verfolgen, 
N’etes vous pas bien-aife de cemariage, mon ai- Si jjai ce que je pourchaff, 
mable Pouponne ? Je te proinets un gäreau, 
Pour, prepof. für. POURMENOIR, m. ein Spatzirgang, angenehe 
il eft pour en mourir, erfandauen, baranflerben.| mer Drt, wo man fpakiremgebt.; 
pour docte qu'il foit, fo gelehrt er immer il. Mais parıni ces beaux fourmensirs, 
fe mettre en peine pour rien , fich um nichts bes! Je ne trouve point la cuifine, 
kümmern. PoUXPARLER, m, Beredung, Unterhandlung, 
Jire beaucoup de chufespour & contre, viel dafür] megen eines gewiſſen Vortrags, 
und darwiber anzichen. j Ütre en pourparler avec quelgu’un , wegen eines 
paller pour un homme docte, vor einem gelchrten, gewiſſen Dinges mit einem veden , Unterredung 
Mannaehalten werben. pflegen. 
chaffer quelqu’un puur fon avarice „ einen wegen POURPARLER, v.m. ſich mit einem unterrebem, 
feines @eiges vertreiben. ‚ mit einander bereden. 
tenir le pour & le contre, einem Ding geneigt und DOURFENSER v.a. quelque chofe attentive- 
zuwider fen. j j ment, etwas bedenken , Heifis betrachten und ihm 
donner fa vie pour laRepublique, fein Leben bemj nachfinmen, item , etwas erdenfen, erdichten. 
gemeinen Beften zu gut wagen. PouURPOINT, m. ein Wammes. 
pour prudent qu'il fuit „ ob er gleich verftändig if,ICe qui eft au pourpoint n’eft pas aux chauffeg, 





fo ein verftändiger Mannalserifl.. was an bes Wamms i iſt wicht 
je ne fuis pas pour le foufrir, ich binnicht der, deri Hoſen. Rs iſt wicht au ben 
folches lelden könnte. emplir fon pourpoine , fihden Kragen füllen, recht 
POuRCEAu, m. ein Schwein. —* ſſen. 





A‘ chäque pourceau fa Saint Martin, einem ieden tirer quelqu'un A brüle.pourpoint, einen mit au 
Schwein feinen Sanet Martin. | ei ei die Bruß niederſchieſſen, —* 
2232 be 
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be anf einem zuſchieſſen, daß man ihn unmöglich quelque chofe, etwas faul , flinfeud Ma: 


febten kan. i . 
firer un coup& brüle . pourpoint,einem das Schies-| ne pourrir pas dansune charge, einen beſſern Dienſt 
gewehr aufdic Bruſt fenen, daß er unmöglich zu ver / befommen , ineinem Amte micht verfaulen, alt 
fehlen iſt, auf die Zaut, aufs Leder, Wammes werden, lange ſitzen bleiben. 
brennen. faire pourrir de la viande de cuire, Fleiſch zu Mat: 
mettre quelqu’un en pourpoint , einem dad Sei⸗ fihe, zu tobe , aus der Kraft, inueweich kochen 
nige nehmen, an Bertelkab bringen, zum Bett: . 
ker, armen Mann machen. PoursuItE, f. das Nachjagen, Nachfegen, 
— a — fon pourpoint, amfangendid] item, die Kortfegung einer unternemmenen Gas 
und fett zu werden. . 
avoir un —— de pierre, int Geſaͤngniß liegen/ dreſſer ſes pourſuites eontre quelqu'un, einen Pros 
weil das Gefängnif um und un gemauert. ech, Rechtsbandel, wider einem anftehen. 
en lui a donne un pourpoint de pierre, manhatjPouRsvıvanr m, en procks „ der Kläger, 
ihn ins Gefängnih, ind Hundeloch gefickt, gewors| it. der nach eimem Amte frcbt, ein Cansdidarus. 
et. Les pourfuivans qui demandent enfemble „ die zu⸗ 
AH faut qu’il vere un pourpoine de pierre dei gleich neben einander um etwas twerben. 
taille, er muß ins Boch, ins Gefängniß wandern, |POURSUIVRE, v.a. verfolgen, fortfenen, fortfah⸗ 








aehen. ren, zu etwas ſchreiten, anhalten. 

yetirun pourpoint depierre „ ins Gefaͤngniß gehen, |pourfuivre une charge, nach einem Dienft, Amt ſtre⸗ 
ein heinern Wamins anziehen. ben , ſich darum bewerben. j 

A-y-a unfor dans fon pourpoint , esif ein Narr|pourfuivre — P’&pede dans les reins, einen 
in der Haut. mit dem Degen in der Fauft verfolgen. 

er RPRE,mMEf. die Purpurfarbe, Purpurſchne⸗ —— fon droit en juſtice, fein Hecht für Ges 

ri en. 

dıre veru de pourpre, in Purpur gefleiderfegn , wie louer une metairie ainſi qu'elle fe pourfuit & com. 

bie grofen Herren. porte, eine Meyerey pachten, ſo wie fie iſt, ſteht 


il eſt nẽ dans le pourpre, er iſt in groͤſter Hoheit ge] undlivat. 
ren. pourfuivre audience en cour, beym Hofe begehren 
grendre couleur de pourpre „ Purpurfarbe an fi) gehoͤrt zu werden. * 


nehmen. — ſes erres, oder, Je fil de fon difcours 
Pouaraıs,m. ein beſchloßner Pla, der limfang,) feine Rede fortienen‘ 

Bezief eines Orts. pourſuivre quelquꝰun de pres, einen ſehr verfolgen, 
Arc; bien fait vojr que Paris, enge halten. ; 
Ne tient pas tout en fon pcurpris. puurfuivrequelgu'un en queue , einen dliehenden 
PovVrayeE, comjund, alddaf verfolgen. 


Ss conduite eſt trop reguliere ↄoargue la calomnie| pourfuivre quelqu’un felon la loy , einen mit 
donne la moindre arteinte , er lebt gar zu ox⸗ Mecht verfolgen. 

Fentlid, als daß ihm die Verleumder wicht bep-|pourfuivre quelqu’un A cor & à cri, einenallent- 

kommen Finnen. halben fuchen , mit dem Degen in der Hand vers 
Pour ayoı, adv. warum ? folgen, wegen der Bejahlung fehr druͤden, äng: 
je ne vois point pourquoi ? ich fehe nicht warum ?ı Kinen. 

ich merke die Urſach nicht. pourluivre l’Audience ,„ Gehoͤr, Andiem begeh⸗ 
dire pourquoi, die Urſach ſagen, warum ? 


* 


ren. 
pourquoi vient-il warum kommt er ? mas iftdiel pourfuivre facaufe, in feinem Beruf, Geſchaͤffte, fleis 


Urfach, daß er fommt ? fig ſeyn. .. 
Pournı, e, ady. verfaulet, Rinkend, + Soit que vous fowrfuivids Evechd, femme ou fille, 
cela n’eft pas pourri, wird gefagt , wenn man ein/ hatés · vous lentement. s 
altes Hiſtoͤrchen erjehlt. Pourvoır,v.e. vorfchen, verſehen, helfen, ic, 
Povarır, v.0.&. fanlen, verſaulen, ſtinfend, bereiten, zurichten, fertig machen, it. an die 
faul machen. Se pourir, ı.r. verfaulen. Hand geben. 


ir d’oifivere , vor Muͤſiggang faul mwerben,|pourroir guelqu’un d’un office honorabke , einem 
verfanlen , ſich durch den Müflggang verder⸗ ein berrliches Amt geben. 
ben. pourvoir à fes affaires , ein wachendes Auge auf 
Rire pourrir quelqu’un en prifon , einen im Ge) feine Sachen haben ; feine Werrichtung wohl im 
fängniß verfauten, umlominen laſſen. acht nehmen. Dies 
e 
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Dieu y pourvoĩra, SD wirds A des foüpirs, . . 
— — de toutes a neceflires, —* cela, — * qui vous peut pouſ. 


po 
einen mit aller Nothwendigkeit ve ſer, wird geſagt, wenn einer init 
fe —;u or > er des chofes es: fich Rt, — — tus Bean in an 
nöthigen Sachen verfehen. een v n könnte, es chen, 
fe pourvoir par quelque chofe devant quelqu’un,| ihr möchte Unglöd haben. - 


fich mit etwas bey einem zu retten fuchen. pouffer ä la roüe, einem, ber in en ik, beys 


il eft pourvü de fil & d’ziguille, es fehlt i an ſtehen/ daß er heraus kommt, tie 
nichts, er hat, was er gu glücklicher —28 wenn ſie im ſtecken, einander behuͤlſlich 
einer Sache bedarf , er iſt mit Zwirn und Nadeln; ſeyn, und ar den en ſchieben helfen. 
verſchen. fe Pousser, -. ſich herboͤr thun ſotthelfen. 
Pous, m. der Puls, ic. das Pulsſchlagen, Klopf⸗ il seit bien poufle , er hat es weit. gebracht. 
fen des Pulſes. fe poufler aux honneurs, ihm Lob und Ehre zuwe⸗ 


tärer le pous à quelqu'un, iemanden nad dem| gebringen. 

Duls greifen, auszuforfchen ſuchen, auf ben Zahn | pouffer —— chose fort loin, hoch, weit mit 

—* eines feine Anſchlaͤge und Vorhaben zu er⸗ eimas kommen. 

gruͤnden bemüht fen. les vignes’ commencent & pouffer, bie Reben far 
ce malade n’a point de pous, der Puls fchlägt bey] gen an Augen zu gewinnen. 

dieſem Kranken nicht mehr. , poufer quelgu’un, einen hervor bringen, befoͤr⸗ 
fe räter le pous, infigürlichen Verſtande: mitfich,| dern. 

bed ſich felbzu Rath gehen, überlegen, ratbfchlas|poufler ſon cheval comtre I’ennemi, fein Pferd ges 

gen, erforfchen, ergründen, unterfuchen , wie weit; gen den Feind antreiben, anfpornen. 


— fein Verfand in einer Sache gehe. pouffer une boule, eine Kugel forttreiben, forte. 
I fonde ma port&e, & me tate le pous. ſchicken. 
pous lui bat, das Herz klopft, ſchlaͤgt —— PoussıErE, f. der Staub 


il a bon pous „ der Puls gebt, ſchlaͤgt ihmireduire une ville en pouffiere, eine Stadt einds 
recht. ſchern, verheeren, verwuͤſten, in einem Aſchenhau⸗ 
pous entrecoupẽ , wenn der Puls nicht recht) fen verwandeln. 
kblägt. nous ne fommes qu’ombre & poufliere , mir find 
PoussscurL, m. ein Schetge, Beitelvoigt. nichts ald ein Schatten und —8* 
Ce font des pouſſeculs de par tous les diables. eſſuyons la noble pouffiere, qui couvre les leu- 
Pousse’E, f. ein&tos, das Treiben, Sertfif:| riers, laſſet und arbeiten, damit wir Sieg und 
„fen. j „ Xorbeerziweige zur Bergeltumg dayon tragen. 
donner la pouflee ä quelqu’un, einen fortſtoſ⸗ tirer quelgu’un de la pouffiere du college, einem. 
en. 2 , |, aus denn Schulfaub hervorzieben. 
Pousser, v.a. ſtoſſen, drücken, treiben, fies Etre couvert de la poufhere de ecole, ein Schul⸗ 
ben, fortgehen, ſortſetzen, meiter- geben, verfals] Fuchs ſeyn. 
„gen, jagen, zwingen, feufen, erheben als. die) PourrE, f ein Balke, ir. einejunge Stute. 
imme, abfieben, verderben ala Wein, auftra:|il courbe les poutres en merttant, oder i/ ne prend 


gen als im Versulten die Goldblaͤttlein. int Dargent mwentir „ ex leugt daß ſich 
pouffer fa pointe, fein Gluͤck ſortſetzen, Vorha⸗ Sie Pe ü 

ben mit Macht werkſtellig machen. voir une paille dans Poeil de fon prochain & ne 

fler fes feuilles, Blätter befommen, beginnen) pas voir une poutre dans le fien. f. Geil. 

gein zu werden. poutre armẽe, ein zuſammen gelegter Balte. 
pouffer fa voix, feine Stimme erheben, bod:|Pouvoır, m. die Macht, Gewalt, ir. können, 

treiben. j j , vermögen , Glauben haben, bey Leuten in Anfes 
pouffer une matiere, eine Sache ftark treiben. ben, Erebit Beben. e 


pouffer ta porte au nes de quelqu’un, einem diein’avoir aucun pouvoir fur quelqu’un, feine Gewalt 

Thür vor der Naſe zufchlagen, zumachen, jur] übereinem haben, 

ſchlieſſen. 2 2, , |prendre un pouvoir abfolü fur quelqu’m, fich völ- 

uffer quelqu’un ä la derniere extremite, einen) lige Getwalt über einem annafen, nehmen. 

in die aͤuſſerſte Noth treiben. etre au pouvoir de quelqu' un, im eines Gewalt 
du vin poull&, tanichter, aufgeflandener, verdorb:] ſeyn. 

ner Dein. ö , Javoir un grand pouvoir für quelgu’un, viel bey 
pouſſer les bezux fentimens, ſich beym drauemim· einem vermoͤgen. 

mer verliebt anſtellen. ſelon mon petit pouvoir, mach meinem geringen 
Aaa23 Vermoͤgen, 
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Verwoͤgen, ſobiel ich nach meiner Wenigkeit vers|pratiquer Items, bie Zeit ſparen, zu rath obder ju⸗· 


"mag. 2 


fammen halten. 


employer tout fon pouvoir en quelque chofe, all|pratiquer les foldats du parti contraire pour les 


« fein Vermögen , ale feine Macht zu etwas an: 
wenden. 


gapner, die Soldaten des Zeindes zum Abfall ber 
el, 


n’avoir polat de pouvoir fürPesprit de quelqu’un, |Pre’, m. cine Wiefe , ie. ein Streit, Kamıpfplag« , 


nichts bey einem vermögen, 
fire comme ayant pouvoir, etwas laut habender 
Macht werrichten. , . 

&tre en plein pouvoit de quelque chofe, uber ef: 
was völige Gewalt haben. 
defendre queiqu’un de out fon pouvoir, einen 

nad) alten feinen Kräften vertheidigen. 
Dieu a un fbuverain pouvoir, il peur tout ce quil 
"year, Gott iſt almaͤchtig, er kann thun mas er 
will. 
cela BR mon pouvois , biefes ift uͤber mein Ber: 
mögen, 
avoir grand pouvoir, grofe Gewalt und Vermögen 
aben. \ 
‚je hy ai nul pouvoir, ich habe darinn gam feine 
gMaͤcht noch Gemalt. 
‚donner tout pouvoir ä quelqu’un, einem vollfom: 
mene Macht und Gewalt geben. 
n’en pouveir plus, nicht mehr koͤnnen. 
n’en pouvoir mais, nicht Davor koͤnnen. 
il n’en peut plus, cr lann nichts dafür. 
ie n’en puis plus, es ift mit mir geſchehen. 
RATICIEN, m. einer ber die Gerichtshaͤndel und 
alte weltliche Anordnungen wohlinn hat, cin Pra⸗ 
etieus. 
il eit bon Praticien, er iſt ein guter Abvocaf, 
Sachwalter, Practicant. 
PRATIQUE, f. die Wiffenfbaft vor Bericht et: 
was zu pracheiren, it. der Gebrauch , Umgang, 
Mandel , ir. die Gewohnheit, Uebung , Erfahrung; 
im Plurali heit Prariques, das heimliche Ber: 
ſtaͤndniß fo man wit einem hat, ir. allerhand Li; 
ige Griffe. 
eerte Science eft pratique, dieſe Miffenichaft br: 
fehtimder Hebung. . 
we en pratique quelque chofe , etwas 
ben. 
il a la pratique des armes, er ift ein Soldat, ge: 
—XRX der Waffen. 


avoir la pratique avec quelqu'un, mit einem im 


fepaffen, Kundichaft mit ihm baden. Ei 
&tre plein de pratiques, vol fiftiger Griffe, heimli⸗ 
cher Practifen ſtecken. . 
avoir des pratiques dans l'arınde de l’ennemi, mit 
dem Feinde ein heimlich Berftändniß haben, im 
heimlichen Verſtaͤndniß ſtehen. 
PRATIQyER v.a. quelqu'un, ober (avec quel- 
qu’un, Imit einem uingehen. 
pratiquer la vertu; fich der Tugend befleifigen. 


> gi * comme pre, das iſt ſehr gruͤn. 

aller für le pre , auf die Wieſe ge 

i mit ernen [lagen wollen. m 

il vaue mieux en terre qu’en pre, wird von einen 
Geizhals geſagt, Durch deifen Tod man wi 

a einbüfet , verliere, — an ” 

ilaime mieux [a femme en terrequ’en pre, er 

P feine en rg Pe lebendig. DEE 

e trouver fur le pre, fich auf dem Kampf; 
den laffen. ö a RUE EN 

fe — far le pr&, ſich auf dem Kampfplag be: 

it va fouvent fur le pr&, er fchläat fich öffters. 

Erg er bouche vaut rente de pre. Sparfatttz 
eit, Abdarbung am Maule, ik fo aut als d 
Grunbdzins einer Wieſe. . * 

AUPREALLABLE, adv. vor alem,erfilich,vor al: 
len Dinaen. 

c’eft un preallable, das muß vor allen Dingen ers 
örtert werden, gebtvor. 

il * au preallabie voir cela, man muß zubor dig 
chen. 

PREAV, m. ein Meiner grüner Plat, abfonberfich 
beo dem Gefängniß , wo man die Arreſtanten, 
Gefangenen , bisweilen frifhe buſt ſchoͤpffen 


läßt. 
avoir la lihert® du Preau, bie Erfaubniß haben in 
den Gefaͤngnißhofe herum zu gehen, Ciri 
eigen ’ i ben , Chile Huf 
RECAUTION, f Behutſamkeit, be 
Borfchung, Verſtand. j v —— 
ufer de precaution, oder frendre precaution, ſich 
— „behutſamlich verfahren, vorfichtig 
ent. 

fe PRECAUTIONNER w.r. contre quel- 

qu’un, fich wider einen vorſchen. 

PRECEDER v. a. quelqu'un en quelque chose, 

einen an etwas uͤbertreffen. 

PRECUEFR v. a. fur la vendange, oder we faire 
we pröcher fur la verdange, immer plaudern, 
ber Tiſche mehrreden als trinten, das volle Glas 

in Händen haben, und dabey den Wein verriechen 
laſſeu, it, beftändig, von nichts anders, als vom 
Saufen und Schwelgen reden, it. einen erinnert, 
daß er trinken und das Maul halten foll. 

Chacun pr&che & fermornne, 

Et a bien faire n’y a perſonne. Ein ieder lehrt 

und predigt, und ift niemand der recht thut 
pröcher à quelqu’un de quelque chose, einem viel 
Worte von etwas machen. 
precher 
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pröcher eontre quelque chose, wider etwas ſchmã. donnert la preference & quelqu’un paf honneur, 


ten, reden, predinen. 
On a beau pr&cher à qui n’a cure de bien faire, 
wer feine Luft hat aut zu thun, an dem hilft fein 
Predigen, Fein Singen und kein Sagen; man 
muß dem lange predigen, der feinen Sinn hat 
guts zu thun. ſ. Cæur. 

pröcher quelqu'un, einen zu etwas vermahnen, 
Lehred geben, vorpredigen. 

PRECIFICE, m. ein guher Ort, eine Tiefe, ba 
man leicht hinunter ſtuͤrzen kann. 

Etre fur le bord du precipice, im aͤuſerſter Gefahr 
ſeyn, ſchweben. 

PRECIPITER v. 4, une afaire, mit einer Sa⸗ 
che gar zu geſchwind verfahren, ſich in einem Ge: 
ſchaͤfte übereilen. 

c’et un homme precipit€ en toutes [es aftions, 
es ift ein Strudeler. 

PRECIPUT, m. das Necht des Vorjugs. 

fon pere lui donne par preciput fa maifon de cam- 
pagne, fein Vater gibt ihm fein Haus auf dem 
Land voraus. 

PRECIPUER v. a, quelqu’un, einen bem atı- 
—— vorziehen, dem Vorzug, etwas voraus ge: 

ei. 

Pre’cıs, m. bie Summa, der Inhalt, der Saft 
und Kraft eined Dinges. 

le preeis d’une affaire, der Innhalt, das Fuͤrnehm⸗ 
fie einer Sache. 

Precısıon, f. ber Abichuitt, genaue Weiſe 
Richtigkeit. 

faire preciſſon d’une chofe d'avec une autre, ein 
Ding von dem andern unterfcheiden,, abfondern. 

PRECONISER v,. a. quelqu'un, eines Lob im 
päbftiichen Conſiſtorio ungemein beratisitreichen, 
damit ihm der Pabjt, weil ihn der König zufeinem 
Bißthum ernannt, beftdtinen möge. 

PREDICAMENT, m. Ruhm, Lob, dad Gerücht, 
die Fama, ehrlicher Name, ir. ein Praͤdicament 
in der Logik. 

etre en un bon eder mauvais predicament, im gu: 
ten oder böfen Rufe ſeyn, ein autes oder böfes 
Gerücht haben. 

n’Ctre pas toũjours dans un trop bon predicament 
ches quelqu’un, bey einem nicht eben in allzu gu⸗ 
tem Credit eben. 

PRrEDICATEUR, m, ein Prebicer. f. Cowir. 

ce Predicateur a la preffe, diefer Prediger hat gro: 
fen Zulauf. 

cꝰeſt un excellent predicateur, es fft ein treflicher 
Prediger. 

Preeminence, f. ein Nomug. 

il a emporte la predminence, er hat den Borzu 
davon getragen, ift andern vorgesogen wor: 
den. 

PREFERENCE, /. der Borzug, ° 












| 
| 


einem ehrenhalber den Borzug geben. 

PrEFERER V. a. lavoluptöä la vertu, die Wol⸗ 
luft der Tugend verziehen. ’ 

PrEejupıcs, m. Schade, Unreht, Nachtheil, 
Schimpf, den man einen anthut. EG 

cela teurne à mon grand prejudice, das gereicht 
mir zu grofem Nachtheil. J 

fans prejudice de mes droits, meine Gerechtig⸗ 
feit vorbehalten; ihro ohne Nachtheil und Schas 
den, mit Vorbehalt meines Rechten, mir obne 
Schaden. 

porter prejudice. & 
theil bringen. 

— un —e 54* gr " 

© faire prejudice , elbften ilig Ir 

PRELAT, m. ein Prelat, vornehmer Geillichen, 
ala Erzbifchoff, Biſchoff. Fr 

= I bon Prelar, er ift ein abgeführter, liſtiger 

u * 

PRELUVDER, v. n. ein Vorfpieloder einen Eingang 
su etwas machen, 

preluder fur Je theorbe, auf einge Tuorbe, (Lats 
te,) etwas vorher fpielen. 

PREMIGES, f plur. die Erfilinge von etwas, der 
Anfang, das Erfte. 

gr d’hüreufes premices, einen ſchoͤnen Anfang 

aben. 

PREMIER, e, ads. und ſubſt, der Erfie, Vorige, 
Vornehmſte. 
si premier prend, ne s’en r&pent.. Wer erſt 
nimmt, den gereuet es nicht. 

il vaut mieux etre le premier de fa race que le 

dernier, es ift beffer vom geringen Herkommen 

feon, und fich durch feine Meriten hervor thun, 
als aus einem vornchmen Geſchlecht entfprungen 
ſeyn, und fonft weiter Feine Verdienſte vor fi 
haben, als diejenigen, fo feine. Vorfahren ge» 
abt. 

— venu, das Erſte, das mir vorkommt, 

das ich antteffe, vor mir auffoßt. 

Premier lev&, premier chauffe, erſt auf, erſt ans 
gelogen. 
il.y- a cent perfonnes, fans compter le premier, 
wird gebraucht, wenn man eine grofe Anzahl Lenz 

te bemerken will, 

PRENDRE,®. a. nchmen. J 

il en prend par.oü il peut, wird von einem Gchle 
gen gefant: er nehme cs, wenn das Blut dran 
bienn. f.Aurel, 4 

prendre pie ſur les actions de quelqu’un , ſich an 
einem foiegeln; eines Thun und Weſen nachtuah⸗ 
men ſuchen; ſich eben fo nufguführen bemühen wie 

ein andren. 


quelqu’un, einem einen Nach⸗ 


le 


prendrte le tifon par· ou il brüle, ging. Sache ver 


Fehr, 


tehtt ; nicht an dem rechten Ort, Bipffel angeei:|prendre fes füreres , ſich in Gicyerheit jeher. 


i prendre les chofes comme elles viennen 

si ten prendea, es wird bir übel bekommen. annehmen, wie es kommt " bu 

Tropprendre fait pendre , zuviel nehmen bringt an|prendre quelqu’un & fon fervice , einen in “feine 
— Pr si . ER R Dienke ** 

nous fommes pris de tous cötds „. wir von a e quelqu'un & partie, einen werflagen. 

’ fen Seiten her umgeben. N Aue prendre le tems comme il vient, * muß 

Ce qui eftbon A prendre, eftbon ä rendre, Es iſtj ſich mit keinen Grillen ſchlagen, keine Eorgen 
beffer fich ſelbſt ins Ne fegen, als einen andern] machen. 


bittein laffen.. prendre fes precautions , ſich beuzeiten vorſehen. 
ri ne aies , feine Luft haben. prendre la chufe des fa Ice, vie ——— An⸗ 
prendre les ĩnterẽts de quelqu'un contre un autre, fang wiederholen. 

eines Parten wider einen andern ergreifen. prendre quelque chose fur ſoĩ, etwas über ſich 


en. il ne fgait par quel bout s’y prendre, er wei 
prendre quelque chofe pour foi, etwas fuͤr ſich mie ers angreifen fol. 4 Sicht 
nehmen. fe prendre à faire quelque choſe, anfangen etwas 
% tout prendre, wenn man nicht alles fo genau) zu thun. 
nimmt. a le bien prendre, daß wir bie Sache recht verſte⸗ 
celui qui fe noye, fe prend à tout ce qu’il ren- n. 
contre, wer erttinkt erſduft, im Waſſer um⸗eenprendre à quelqu'un, über einem zornig wer⸗ 
kommen will, der haͤlt ſich an alles an, was! den, einem die Schuld bepmeffen; die Schuld 
er mw ergecifen , erwiſchen, bekommen kann. und Urfach von etwas geben ; ſich an ihn als 
Je lait fe prend, tie Mil) geriunt. ten. 
ne prendre point.de medicine que par cuntrainte,/on ne fait comment le prendre, man weiß nicht 
feine Armey einnehmen, ald wenn man ges) mie ıman mit ihn dram u. 
— iſt, und es die duſerſte Noth erfors|prendre ſes yeux, feine Brille zur Hand uch 
ert. men. 
dre quelqu'un fans verd, einen unverſehens fe prendre de vin, ſich vollttinken. | 
überfallen , ertappen, erwifchen. f.Verd. ne le prennes pas la, glaubt es nicht, nehmt es 
prendre quelqu'un par les pies-& par la tẽte, eis nicht fo auf, verftchtes nicht alio. 
nen vonoben bis umten durchziehen , burchhecheln, fe bien prendre à une chofe, ſich worbey wohl in 
it, übel tractiren. | ade nehmen, ein Ding wohl anſangen. | 
prendre quelgue chofe au point d’honneur, etwas prendre les affronts pour des complimens, eine 
vor einen Schimpff aufuchmen, ver eine Ehren⸗ auf im Sad machen, Schnippgen in Schub: 
verlerung halten. fa fchlagen, Naſenſtuͤber einſtecken. 
jprendre trop fur foi, ſich zu ſtark machen, über Qui prend , s’engage. Wer borgt oder Gefchente 
“ Vermögen im Arbeiten thun mollen, meynen, von andern nimmt, der macht fich ihnen unters 
‚ man fen bey gebührenden Kraͤften. würfig. 
re beaucoup fur ſoi, viel einfreffen, verbeiſ. prendre le couvert ches um » bey einem 
fen , verſchlucken. einkehren, zur Herberge bleiben. 
ſoin particulier de quelque choſe, fonders je ne m’en prendrai qu’ä toy, ich will mich an Nie⸗ 
baren Fleid auf etwas wenden. manden als an dich halten. 
prendre fun ferieux, fi ernſtlich anftellen. prendre advis, ratbfragen, einen um Rath anfpre: 
vouloir pmendre les lievres au fon du tabourin,) den, ic. fih entfhlieffen, erklären, etwas zw 
Vögel fangen rollen , und dochmit Knuͤtteln dar- thun. — 
unter werfen. f. Liévre. OR prendre chair, vollleibig, dick, fett werden, an⸗ 
grendre de profondes racines, fehr tief einwur⸗ legeu. 


prendre peine & quelque chofe, Mühe an etwas] nehmen. 
* 


sefn, prendre % merci une ville, qui fe rend, eine 
prendre une refolution en tumulte, in dem Tu:| Stadt fo fich ergiebt, zu Gnaden annchmen. 
muit einen Schluß faffen. il vous en prendra mal d’aller fur mer, die See⸗ 


il a pris un rat, er hats verfehlet, es iſt ihm diel fahrt wird euch ſchlecht bekommen, übel aueſchla⸗ 
Gelegenheit entwiſcht, fein Vorhaben iſt ihm nicht] gen. 


son aften gegangen, gelungen. rendre en charge, auf feine Gefahr nehmen. 
prendre fur foi le kein de quelque chose „Die Gor: —— fes ——— den endlichen Schluß für 
ge vinen Sache über fich nehmen. | 'ſich nehmen. 


prenuds 


PRE 


prennds.vous-en A lui, haltet euch an ihm, Test, 
ſchiebt die Schuld auf ihn. 

prendre quelque chofe fort A eaur, etwas gar 
ſehr zu Herzen faffen, nehmen, und fich doch he: 
herzt daben aufführen. . 

„prendre quelqu'un de prös, einen hart zuſetzen. 

PRENEUR, m. der da nimmt. 

<'sit un preneur derabac, es if ein Tabackſchman⸗ 


cher, der die Tabackpſeiſe nicht aus dem Maule |combattre de 


bringt, 

c'eſt un preneur de taupes, er ift ein Betrieger. 

Pre’occupE, de, adj. und parts. p. von etwas 
andert eingenommen. 

£tre preoccupe de fon merite, fich mit feinem Ver⸗ 
dienſt viel einbilden, 


REPARATIF, ve, adj. und fühfl. etwas bereis |interrompre la prefcription 


tend. 


faire fes preparatifs pour le depart, ſich zum Ab⸗PRRSCBARE v.a. contre quelqu’un, 


zug ruͤſten, ſchicken. 


PRE 561 
à cela pr&s nous fommes d'accord, bi 1 
find wir eins, einig. i — — 


ils font deux cens, ou bien pres oder, & 
es find ungefähr, beynabe , = hundert. — 
planter un fi prẽs, fi wahe bey einem nicber- 


Laffen. 
segarder de bien pres , gar ju genau 
ben, geizis ſeyn ö a ID 
pres ,„ von ma it ei 
ö —— bem mit einander 
RE'SAGER v, a. l’avenir, finfti i 
—— — Dinge — 
preiager quelque chofe etwas a 
was vorber merken. * vorn fen, 6 
Prescription, f. die Verjährung. 
„ die Verjährung ums , 


rung wider einen vorkbäten, eh Verſab⸗ 


ſtoſſen, zu nichte machen. 


PREPARATIOM, f. die Zuruͤſtung, Zuberei:|Tous heritages & autres biens fe ‚preferivent par 
$ 


tung. 


faire quelque chofe avec preparation , etwas mit) alle Erb: und andre Güter 


Vorbereitung und Verbedacht angreifen. 


ſe PREPARER v.r. äquelque chufe „ fib auf PRE'SETANCE 


le terme de trente ans confecuti & continuels, 


den erfeffer;in dreyſig Sahren. jäheen fi , were 
7 der Vorzug Vorſitz. 


etwas gefaßt machen, ſich zu etwas anſchicken, vü: avoir droit de prölcance „ das Recht des Vorſitze⸗ 


ſten. 


haben. 


il eft venu preparé, er iſt geruͤſtet und bereitet ge: je vous donne en cela la pröfeance, ich laſſe euch 


kommen. 
PREROGATIVE, f. ber Vorjug. 


avoir pierogative für quelqu’un , vor einem den 


Dorzug haben: 


Pre’s, grepof.i nahe, bey, beynahe, ohnge⸗ 
führ 


tenir quelqu’un de pres, einen fcharf Halten. 
le Roi eit pr&s, der Koͤnig iſt nahe. 
„ ileft pres de fes pieces, fein Geld iftalle , 


Hund reitet aufm Arche. 
je ne fuis pas fi 


bey. 


il eit pres de fon depart „ feine Abreife naher 


ſich. 
il I parla A peu pres ences termes, er hat ihn 
ungefähr, ee mit diefen Worten angeredt. 


die Voͤ⸗ 
gel find ansneflogen, es geht mit ihm zur Neige, der 


dotte que lui à beaucoup pres, 
ich tin nicht fo gelchrt ala er , es fehlt meit, 
ich Eomme ihm in der Gelchefamfeit lange nicht 


bierinn den Vorzug. 
Pr ESEN 2 J ein Gefbent, eine Gabe, 
ire un preient 3 quelgu’un, eitten befche ie 
nem eine —— ehun. —— 
petits preſens entretiennent l'amitiẽ i 
Geſchenke erhalten die Freundſchaft. — 
Les prelens valent mieux que les abfens, diejeni⸗ 
gen Verchrungen , die man perfenlich überreis 
et, haben beffern Nachdruck, als die, fo nam 
A eig j 
il a faic un honnete prefent aux juges, er hat 
a mu mit einem ehrlichen Gefehent * 
gabet. 
Mieux vaut un preſent que deux fürurs 
eins gegenwaͤrtig als jwen zukünftig, Br 
PRESENT, ©, adj. gegenwärtig. 
avoir l’elprie vif & prefent, einen fertigen , aufae- 
mecten, Burtiaen und geſchwinden Geift , Kopf 
Ber ‚ fi geihmind aus dem Hanfe finden 


ne vouloir- entendre parler d’une chofe ni dei vẽtre as prefent & foi nicht be n 
- pres ni de loin, von einer Sache durdausnichtölp ze A MENT, — Din Fi kon. 


hoͤren wollen. , 
ils fe fuivene de pres , 
Alter. 


je viens de pres de Leipfig , ich komme unfern, na⸗ 


be von Zeipiig- 


fie find fat in einem 


On en eft 14 prefentement , igt ift man daran be: 
griffen, ... ur — 
avoir une choſe toljau.s prefente ä l'eſprit, ein 
2. beſtaͤndig vor den Augen haben, fets —* 
ii 


E denken. 
⸗' aprocher u. r. pres de quelqu'un , ſich au einem 1.2 ef prefens A tout, oder, far tout, er iſt wach⸗ 


nahen. 


fan. 
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PRESENTER.T. @. requöte, eine Bittfchrift, PRESSEN TIMENT, m. das Ahnen, Zuvormer⸗ 
Supplication, übergeben. | ‚fen, Epüren. 

fe PRESENTER v.r. fürlesrangs, anfdem Mon, m’avoir aucau preflentiment de fon malheur, its 
zur Schlacht erſcheinen, fich zum Streit dar! vor nicht vermeinen, gedenken, daß einem ein folches 
fiellen. Ungluͤck begegnen folte. 

il ne faut pas laiſſer Echapper Poceaſion quand avoir quelque preſſentimente, wird geſagt, 
elle fe prefente, man muß die Gelegenheit nicht; wenn einem etwas ahnt , das Herz etwas jus 
vorbey, aus ben Haͤnden laffen, wenn fie da iſt, ſich wor ſagt. 





eräugnet. PRESSOIR, m, die MWeinkelter, Weinpreffe, Ter- 
— dquelqu'un, ſich iemanden dar⸗ un it. das Weinhaus, die Weinſchenke, Ta- 
elen. EINR. 





entrer dans le prefloir,, ing Weinhaus gehen. 
elle eft devenuörouge comme lafebile d’un preiloir, 
wird von einer Perſon nefagt , die man beſchaͤmt, 
PRESIDPENCGCE, f, das Praͤſidenteuamt, die prä,! ſchamrot gemacht: Sie ſchamt fidy wie ein be⸗ 
ſidentenſtelle. goßner und. 
il a la preſidence par tout, er hat aller Orten , den; PRESSURER v.a. la bourfe de quelqu'un, ei: 
Vorfitz, die Oberſtelle. | nem den letzten Heller abdrucken, ihm den Beutel 
PrRESIıDER tra. à oder fur quelque choſe, über, rein ausfegen, recht melken. 
etwas herrſchen, regieren. PRESSUVRIER, m. cin Kelterknecht, der ben Wein 
il prefide aux jeux ,„ er war ber Oberſte im keiten. 


fe prefenter en juftice, vor Gericht erſcheinen. 
PRESERVER ©. a. quelgu’un de quelque mal, 
“einen vor einen Unglück bewahren, behüter. 





Soiel. vilſoge de preifurier, ein Kupffergeſicht, cine Bas 
il prefidoit ce jour a , die Verwaltung war ſelbigen chusnaſe. 

Tages an ihm. PRESUVMER v.a. beaucoupde foi ſich viel ein: 
PreEsse,f. eine Druckerpreſſe, it. das Gedränge,! bilden, vielvon fich feloften halten. 

cin Haufen Volks. Pr ET, €, ar. bereit, fertig, gefaſt, geſchickt, ge: 
mertre un livre fous fa preſſe, ein Buch zu drucken  rüfter. 

geben, im Druck ausachen laffen. ıBlö pret à feier, zeitiges Korn , das man fchnei- 


fes livresfont en prefle, feine Bücher find verſetzt,.“) den kan. 
ſtehen Bevatter. &tre prẽet de mourir, in Sterbens- oder Todesnoͤ⸗ 


metire en preſſe, einiperren, einſchlieſſen. then ſeyn. 
Ah ma pauvre Maitreſſe, Ätre pr&t à mourir, fich zum Tode fertig , bereit 
Faut- il vous voir ainſi durement mifzen pre/fe. halte. 
ileit en prefle, cr fit gefangen. " prec à faire un meurtre, zu allem Voͤſen, aller Hebel: 
il ne mourra pas en preſſe, fie werdenignmicht tod, that, willig, geſchickt und bereit, 
druͤcken, er svagt ſich nicht allzuweit. ce n’git pas viande prete , fagt man von einer Gar 
Se tirer de la preſſe, ſich durchdringen, deu Kopff aus che ‚ Die fich verzöyern wird : Das wird ſobald 
der Schlinge jichen. nicht werben. 


FRESSER v. #, quelgu’un par les plus tendres, Pre’T, m. Leihung, mit Beding, den gleichen 
oder, par Jes plus touchantes parolcs , que al Werth wieder su gehen, 
paflion peut meitre A la bouche, einen durch‘ donner de Vargent en prör, Geld wegleihen, vor 
die zaͤrtlichſt⸗ und beweglichſten Worte, jo cine. freche, 
@emütsberosgung kan in dem Mund geben, bewegen, prec mal⸗ſſurẽ, übel verſicherte Schuld. 


noͤthigen. — FRETER,v.a. leihen, geben, it. ſich dehnen, 
prefler les ennemis, bie Feinde zwingen, digfigen,) uachgeben, als das Leder, Struͤmpffe, Schuhe. 
nörhigen, plagen. ! j Au präierDieu, zu rendre diable , zum Leihen ein 
Paffaire prefle , estbut Noth, die Morhiftda,die&a;| Gott, zum Wiedersehen ein Henker, 
che Leider feinen Verſug. . . pr&ter fun Jdevant, wird vom Franenvolf geſagt: 
ta chofe eft preſſce, die Sache iſt ſehr eylend. ſich unterbreiten, mitmachen. 
&tre preſſẽ de la faim & de la foif, vom Danger; prétet l'ureille attentivement à quelqu'un, einen 
uud Durſt gezwungen, genoͤthiget werden, aufmerkſam zuhoͤren. 
a douleur preſſe, der Schmerj iſt gtos. pieterlamain, oder, les mains à quelqu'un, einem 
preffer la vendange, den Wein aus den Trauben preſ⸗ huͤlfliche Hand leiſten, bieten. 
ſen, druͤcken. preter des charites A quelqu'un, von einem Sa⸗ 


le tems me preffe , ih habe keine Zeit, die Zeit kreis! chen ausfprengen, daͤran er niemals gedacht. ſ. 
het mich, Charite, j 
i fe preter 


® 


PRE 


fe präterw. r. tropau monde, ſich gar zu ſehr nach der 
Welt richten. 

c’elt un preter à jamais rendre, es if ein Darlchn 
aufnimmermehr wieder geben, das werde ich mim: 
mermehr wieder befommen. Wird gefagt, wenn 
man etwas an einem leihet, ders nicht wieder gu be: 
ablen kat. 

pr&ter une faycur , (xal’ ayrigewew,) vornen lecken 
und hinfen Fragen , das iſt , fich freundlich ſtellen 
und einem dennoch uͤbel wellen. ü 

reterle coli aux voleurs ,„ den Hals ben Mördern 

darſtrecken, darbieten. 

preter l’oreille aux medifans, den Verleumdern Ge⸗ 
hoͤr geben. 

PrRETRE, m. ein Prieſter, Pfaffe. 

c’eft un pauvre Prötre, er iſt ein elender Kerl, und 
nirgendoru tüchtig. 

Pretre Martin, einer der ba fingt oder fragt, und auch 
felbft wieder antwortet. 


PRETENDRETWAÄ quelque chofe,, ſich um et: | ‚ach 
‚Prıiäpe, m. ein ungüchtig geftalted Götzenbild key 


tag bewerben, bemühen, befireben, auf etwas eini: 
gen Anforuch haben. 


Sinn haben. aa 
ue pretendis- veus? mag habt ihr im Sinn? was 


iftener Zweck? was ſind eure Gedanken? 

je ne fgai ce quiil pretend par la , ich weiß nicht, 
mas er dadurch zu fuchen trachtet. . 

afın que vous n’en pretendies caufe J’ignorance, 
damit ihr euch nicht mit ber Unmiffenheit entichuls 

digen mögel. 

PRETENSION, f. vermeintes Necht und Ans 
foracbe auf eine Sache. 

avoir de grandes pretenfions fur un heritage, gro⸗ 
fon Anfpruch aufeine Erbſchaft haben. 

PRETENTAINE,. 

courre la prerentaine » umſchweifen, umberlau: 
fen. , , 

il court la pretentaine , erlauft hin und her. 

ils ont &t& courir la pretentaine , fie find allenthal⸗ 
ben berumgelaufen. * 

fe Prevanoır vr. dePamiti€ de quelqu'un, 
fich eines Freundichaft zu Nutze machen „ fich der: 
felben bedienen. 


il s’eit prevalu de l’occafion, er hat die Gelegenheit | 


in acht genommen. 
nous devons nous prévaloit de nos biens , mir 


miörfen und unfere Güter zu Ruß machen. 
fe —— à quelque choſe, einem Ding über: 


legen ſeyn. 
ſe ud für quelque chofe, mehrgelten als et⸗ 


8, übertreffen. 
r x 2 * NIR z a. les deffeins de quelqu'un,cines 


Anfchlägen zuvor Fommen. 


— — — — — — 


PRE PRI 
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PrEvöT, m, ein Probft im geiſtlichen Aemtern, 


ir. ein Profof. 


il craiut le Prevot, oder, il croie voir tottjonrs 
le prevöt & les ‚Archers ä,fes trouffes , mirb 
von einem Boͤſewicht gefagt , ber ich immer be= 
fürchten muß, die Obrigkeit werde ihn beym Kopff 


nchmen laffen. 


PrEUuvE,f. ein Beweiſsthum, Beweis, eine Probe, 


Pruͤfung, ein Berfuch. 


il-y-a de fortes preuves contre lui , es find ſtarke 


Zeugen, Beweisthümer wider ihn. 


faire preuvede fesforces „ feine Staͤrke verſuchen. 
faire preuve defa vertu „ die Proben feiner Tugend 


von ſich geben. 


donner des preuves de fa valeur, ſeiue Tapfferkeit 


ſehen laffen, beweiſen. 


faire preure de, quelqu'an, iemand probiren, 


verſuchen. 


PREVX, fubfl.m.& adj. tapffer, beherst, 


Ah! preux chevalier, ach! tapffrer Nitter, 
den Heyden, it. das * männlich Blied. 


PRIER,v., bitten, beten. 


pretendre ä de grandes chofes , grofe Sachen im Nie nous ſommes fournis de ındömes * Priapus. 


prier un homme de fon deshonneur, am einent 
eine unbillige, umiemliche Bitte, abgeheu laſſen. 

la viande ne prie point les gens, das Eifen iſt 
fehr fiblecht zugerichtet ;_ man Fan ju dem Effen nie⸗ 


mand nöthigen. f. Vrairde. 


ce n’efl pas pour avoir tobjours pri€ Dieu, ober, 
pour avoir dit fon cbapeler, wird gefagt , wenn 
man einen Miſſethaͤter ſieht zur Gerichtsſtatt 
führen : Ums Betens halber wird er wohl nicht 


geftraft. 


prier quelqu’un tant qu’on peut, einen fo fehr bit: 


ten, ald man nur Fan. 


prier queiqu’un de tout fon coeur, eitien won 


Grund feines Herzens bitten. 


prier quelqu’un de quelque chofe , einen um etwas 


bitten. 


prier & conjurer quelgu’un par les chofes facrdes, 


einen bey allem Heiligthum bitten, 


En vain prie.ton celui, qui ne fe peut dınou. 
voir a pitie, vergeblich bittet man dem, der zur 
Barmherzigkeit , zum Mitleiden, nicht Fan bis 


wegt werben. 


un prie-Dieu, ein kleiner Tusfchemel, in ber Kies 
en darauf zu Enien,ein Betrult, Betkaͤmmerlein. 


PRIERE, M das Gebet, Bitten. 


une courte priere penctre les cieux, ein kurſes 


Gebet dringt durch die Wolken, feiat u GOtt, 


durchdringt den Himmel. 


faire des prieres publiques pour le Roi, öffentlich 


für den König bitten. 


ma langue a prevenu ma penfee „ meine Zunge if |fe laiffer vaincre par les prieres de quelqu’un, ſich 


den Gedanken zuvor kommen. 


von einem erbitten laſſen. 
Bbbba 


accorder 


— 
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at corder à la priere de quelqu'un, iemantes Bit: [conterles charges paydes pour autant de princi- 
ven und rpalten nachgeben, fich erbitten] pal aqwitr€ „ die abgezahlten Zinfen für eben fo 


aſſen. viel bezahlten Hauptguts halten. 
ſane prisres Dien, GoOtt anrufen. ceſt la principale piece du fac, das iſt das Haupt: 
PrımERv.a.&n. quelgu'un , einent gunorkom:] weſen, ber Hauptpunkt, in allen Sachen, 

men, der Erſte ſeyn. perdre le principal & les inter&ts , das Hauptgut 


pr mer fur quelqu’an zu jeu de paume , indem} mit famt den Zinfen verlieren. 

Battfpiel primiren , die erſte Stelle behalten , den] les Principaux de la ville, die Vornehmſten, Auſehn⸗ 
Vorzug haben. lichiten, in ciner Stadt. 

vouloir tolgours primer par-toue „ durchaus den PRINTANIER, e, ad,. vom Frühling, jung. 
Vorzug, das Praͤ afgeit haben wollen. rofe printaniere, eine Fruͤhlingsroſe. 

Prımeve/r£, f der Eingang, Anfang, des Frühe) eur printaniere, eine Fruͤhlingsblume. 
lings, re ver, ic. die erfien Grühlingsblu: |ia fille, A mon avis, n’eft pas fort printanitre, 
rien , S:hläffeiblumen. das Mädgen, iſt, wie nich bebünft, eben nicht als 

PrimEun,f. zu jung. 

ce vin eit bon dans fa primeur, biefer Wein iftaut, |Prıs, e, adj. gefangen, ir, genommen. 
wenn man ihn bald nad) der Weinlefe trinkt, warn: |vous aves mal pris le fens, du haft es unrecht 
er nicht lange gelegen, verflanden, 

PrıNn, wird gebraucht, wenn man ben Schall, Ton |cer homme eft bien pris „ der Menſch it wohl 
oder Getöfe eines Glaſes, oder Porzellans ausdru:| gewachſen. 
den will, wenn man es fallen laͤßt. il a bien pris la chofe , er hat die Sache in ihrem 

PrıncE, m. ein Fürft, grofer Herr. rechten Verſtand genpinmen. 

Monfieur le Prince , fans queue „ der Prim, ohuejPrıse, M Zank, Hader, Streit, Uneinigkeit, Zwey⸗ 
weitern Titel, iſt in Frauckteich des Königs fpalt, ie. das Auffanaen, Gefaͤngniß, it. Verhee⸗ 
Bruder, rung, Verwuͤſtung, Raub, it. Einnchmung, oder 

les Princes ne voyent que par les yeux de leurs) Gebrauch der Armmeyen, fo viel auf einmal noͤ⸗ 
Miniftres, Fürften und Herren ſehen nicht weiter] thig iſt. 
rege es ihre hehe Bedienten zulaffen,und müfz 'avonr prile, oder, des prifes avec quelqu'un, fi® 
en in allem den Math derfelben folgen. mit einem zanken, Hindel mit ihm haben. 

avoir prife für quelgu’un, einem fchaden koͤnnen. 

Prife en guerre, ein lifiiger Fand oder Griff, damit 


nn — 


Le Prince doit avoir plufieurs yeux & plufieurs 
oreilles, ein Fürft fol viel Augen und viel Ohren 
haben. man einen fängt. 

La principale charge d’un Prince c’eft de rendre quicter prife, cine Sache gehen, fahren laſſen. 

la juftice & tous , eines Fürfen vormehmfics|cela eit de prife , das fan geſtohlen werden. 

Anit iſt, daß er iedermann das Recht wiederfah⸗ cela eſt hors de prife, das Fan nicht geſtohlen werden, 

ren laſſe. mestommen. 

Les Princes doivent leur exemple au peuple,|cela eft de bonne prife , das Fan einer mit gutem 

die Fuͤrſten follen dem Volk zum Erempeli Recht wegnehmen. 

dienen, en venir aux prifes , in einem Zank, Hader, Kampf, 

Nul Prince pauvre qui a des fujers riches,)] Handgemeng,nerathen. 

ber iſt kein arımer Fuͤrſt, der reiche Unterthanen | decerner prife de corps contre le eriminel , erfens 

bat. nen, daf man einen Miffetpäter greifen, und ihn in 

les Princes ont beaucoup d’yeux & besucoup| Verhaft nehmen folle, 

d’oreilies „ grofe Herren haben viel Augen |faire lächer prife aux ennemis , den Feinden bie 

und viel Ohren, weil ihre Spione ihnen alles| Beute wieder abjagen. 

verrathen. donner prife à quelqu'un de ſaire quelque chofe, 

ee font jeux de Prince qui ne plaiſent qu's ceux einem ju etwas Anlaß geben. 
qui les font, dergleichen Spiele gehören vor le Roy eft en prife, im Schachfpiel ; der König Bcht 
Kürften und Herren. ſchach. EINE j 

vivre en Prince, fürtlich leben. fatre quicter prife, die Sache and deu Händen reifen 

avoir un equipage de Prince, einfürftiiches Gefolge | drehen. : i 
haben. donner prife fur foi, ſich übel aufführen. i 

tre vöru en Prince, ſich fürtlich in Kleidung auf: | je n’ai jamais donne prife far moi , ich hab mich 
führen, trefflich heraus gekleidet fepn. niemaln uͤbel aufgeführt. ER 

Principal, e, adj.crfubf.der Vornehnuſt, das Prise’ eg, f. die Würdigung, Schägung,, it. die 
Hanpt einer Cache. I Yusbistung eines Diuges, imdicasio „it. — 
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kden, Gegengebot, Ziciario, it. bie Vergan— ur zahm, gelaͤhmt, einſam, heimlich, bes 
g. ra . 
elle eft demeurde fur fa prifee, fie id ſitzen blie: vivre en fon priv, oberen bomme.privd, vor fih, 
ben, weil fie fich fo theuer gemacht, mit fich fo] ohne Dienfte Ichen. 
bed hinaus gemwolt. Wird von einer Jungfer ges, mener une vie privde, in keinen oͤffentlichen Be⸗ 
agt, welche vertheilhafte Partien ausgefchlagen,] dienungen ftehen. 
und dabey alt worden iſt. en maifon privee,.zu Haufe. 
faire faire la prifee de quelque chofe, etwas ge:|em fon propre & prive nom, vor ſich und feine el⸗ 
richtlich tariren, ſchaͤtzen laſſen. gene Perſon. 
PRISER, v. a. hochachten, ſchaͤtzen, wuͤrdigen, in|Confeils du confeil prive, Herren des geheimes 
Ehren halten, ir. loben, erheben, ruͤhmen, prei:)] Mathe. 
fen, ie. den Preis eines Dinges fagen. Prıver v. a, quelgu’un defon office, ſeman⸗ 
prifer beaucoup la vertu, die Tugend hoch achten,| den feines Amts berauben, entfegen. z 
hoch ſchaͤtzen. fe PRIVER v. r..de ſes aiſes, ſich ſelbſt betrim 
il priſe trop fa marchandiſe, er will mit feiner] _ gen, ſeiner Wolluͤſten berauben. 
Waare hoch hinaus, fe priver d’un plaiſir, ſich einer Wolluſt entſchla⸗ 
gen, entaͤuſern, enthalten. 


prifer peu les richelfes, fib aus dem Reichthum 
nichts machen, ſolchen micht hoch achteıt. Erre prive de tous fesamis, aller feiner guten Freun⸗ 
de beraubet fen. 


fe Prısex, ©. r. fich ſelbſt loben und rühmen. E ‚ 
Prison, f. das Gefängniß, der Kerker , die Ge⸗ PRIVILEGVIER v. 4. quelqu’un, einen mit eis 
fangenfchaft. ner Srevheit begnadigen, begaben , beſchenken. 
avoir la maifon pour priſon, Stuben⸗ oder Haus⸗ PRiVILEGE, m. eine Srepheit, Gnade, Gabde, 
arreft haben , im Haufe gefangen feon, figen. it. ein Freyheitsbrief, Norzug, Recht vor andern. 
il eit dans la prifon de faint Crepin, oder, il eftjen vertu du privilege , kraft gegebener Freyheit. 
en prifon, feine sp oder Schuhe find ihm F ——— * einige Freyheit, mit keiner 
zu enge, er bit ſehr enge Schuhe an, die ihn renheit begabet. . 
drücken. j I Prıx, m. der Preis, Werth, Lohn, die Beloh⸗ 
lamner quelgu’un à prifon, einen jum Gefäng:|  Mung. ß i 
al semtike — * Nul en prix en ſon pais, keiner wirb hoch gehalten 
mettre quelgu'un en prifon & aux chaines, einen|, — ig ce foit, es fofte gleich was e# 
.- BEER werfen und daben in Ketten ſchmie⸗ mel, mag Foften —* 4 = 
ö mine 2 4 vendre A non prix, nit Schaden verkaufen. 
il Fer gr sen er bat je ne veux pas vendre a non prix, ich will nicht 
donner la ville pour prifon, einen in eine Stadt ha TE De ba de prix, das Fleiſch 
' i ; ’ ’ ’ / 
— ihm ſolche gleichſam zum Gefaͤngniß * Drop, iR er (heuer, nit u ertaufe. J 
t en prifon, par zu fehr, gu fireng, zu Haufe a fcience n'el rien au prix de la vertu, Die 
; N Wiſſenſchaft it nichts gegen der Tugend gerechnet. 
BE RER ‚ nicht vom Flecke, aus der prendre un prix. fait , verdingte Arbeit antıchz 
n fi “Con; : mem, 
a — — prendre une chofe a prix - fair, etwas verdingenm. 
eſt une chofe fans prix, es if eine Sache bie 
PrRIVATIVEMENT, adv. durch Beranbung, — pt 
Genehmung, Entzichung, mit Ausf&liefung an: ee bezahlen iſt, von unfhägbarem 
drer. j A ’ ® 4 
Le Roi lui baille l’intendance des ſorẽts, priva- — nun un ä prix, Geld auf eines 
— —* ee ihm allem * - & zu a prix, man hat Geld auf feinen 
P ee R opff geſetzt. 
ac, | Dr meh, am We 
7 p 38° , 7 ch. R : 
fe donner oder prendre des privauıes avec quel. prix pour prix , mach Tropsrtiom , eins gegen das 
qu’un, mit einem vertraulich umgehen, fich eine) andre zus rechnen. 
allzu groffe Gurke bey ihm heraus nehmen wollen, | Acheter quelgue ch,fe I grand prix, oder a perit 
ſich fo gemein machen, ſich fo viel aumaſſen. prix , eine Sache fchr theuer, im hohen Preiie, 
Prıve’, de, adj,und fuöß,geheint, vertsank,.ge-' oder wahlfeil, im,geringen Peine, Enten. s 
’ B 3 [7 
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e’eft un homme qui n’a point de prix, es iſt ein}juger un procds en faveur de 


unvergleichlicher Mann. 
donner un prix - fair, ein Werk verdingen. 
ceſt un ignorant aw prix de lui, er ift gegen ihm, 


in Anfeben , in Begenbaltung feiner, ein in⸗ aller en Proceffion en 


wiffender, ungeſchickter Menich. 
ProceEDE’, 

Thun. 

vötre proeedẽ n'agtẽẽe pas A vos a mis, euer Thun 
gefättt euren Freunden nicht. 

ayoir un &rrange procede d’agir , eine felgame Art 
su handeln haben, felsamlidy handeln. 

PROCEDER v. m. avec plus de referve, behut⸗ 
ſamlicher, fürficbtiglicher verfahren. 

proceder un jugement d’an procds, in einem 
Sechföpandel fortfahren, um einen Ausipruch zu 
geben. 

Proces, m. einProcef, Rechtshandel. j 

inftruire un procds, einen Proceß in Ordnung brin: 

en. 

dreiler un proc&s verbal für ce qu’on a vũ & oili, 
das , was man gefehen und gehört, fchriftlich vers 
affen. 

—— proc&s à quelqu'un, eine Klage, einen 
Bund widereinen anfangen, anftellen , ers 
beben. . 


m. das Berhalten , Verfahren, on ne peut pas fonngr 


PRO 


h uelqu’un 

— ſein Recht Def ee, au 
ROCESSION, f. ein Umgang anf oͤffentli 
Strafe, in ordentlicher — —— — 

uelque lieu , in der Procef: 

ſion an einem Ort — TR 

& aller à la proceflion, 

man kann nicht lduten und auch zugleich mit inder 
Droceffion gehen. 

PROCLAMER v. a, quelque chofe 3 fon de 
wompe, etwas offentlich ausblafen. 

PROCURER v. @, du bien ä fes amis, fei- 
nen Freunden behuffich fern, Gutes zuwege⸗ 
bringen, 

procurer les aflaires d’un autre, eines andern Sa; 
che verwalten. 

er 4 CUREUR, m. ein Anwald in Nechtepäns 

ein. 

celui qui agit par Procureur eft fourent trompe 
en perlonne, 

Pkropdısur, ad. und wbf. verſchwenderiſch, it. 
ein Verſchwender. 

Prodigue & grand büveur de vin, 

Fait raremenz four ni moulin. Ein Verſchwender 
und groier Weintrinker, bauet felten weder Ofen 

noch Mühle, 


Long procds vendange ä P’Avocat , ein langer Pro: | dire prodigue de fon fang, de fa vie, fein Blut, 


ceh ift des Advocatens Weinlefe, 
Proces, taverne & urinal, 
£haffene un homme & I’höpiral. 
Mirtöhäufer und Kammerpotten , ( oder viel Arz: 
weg) bringen einen bald ind Spital. 


| Rechtshaͤndel, Pro 


* Beben,gar nicht theuer achten, ſolches nicht 
onen. 

DIGUER m... fes biens dans les debau- 
ches, fein Gut verpraffen, verſchwenden, mit 
Schlemmen durchbringen. 


connuvitre un procds, über einem Proceß urtpei: | Proovs RE v. a. des t&moins, Zeugen darſtel⸗ 
len 


len. H - z 
faire le procds à quelqu’un, einen den Proeeß niaz | le pere aproduit fon femblable, der Water hat ges 


chen, ihm zum Tode werurtheilen, verbams 
nien. 

vuider un proc&s, einen Proceß ſchlichten, ausfuͤh⸗ 

ren, ausſprechen. 

vuider un procds pararbitrage, einen Ptoeeß ſchlich⸗ 
ten durch den Ausfpruch der Schiebsmänner. 

raporter un proces, die Urſach eines Nechtöhandels 
erzehlen, darthun, erklären. 

apointer un proc&s, eine Nechtafache vergleichen 
und ausmachen. . 

mettre quelqu’un hors de cour & de procds, eis 
nen gerichtlich los⸗ und frenfprechen. 

revoir un procds, einen Proceß wider uͤberſe⸗ 
hen. 

s’adjoindre au proces, ſich in einen Proceß einlaf 
fon. 

mouvoir proc&s, zu rechten, zu procefliren ans 
fangen. 


zeuget, der ibm gleich ‚ähnlich if. 

fe PRODUIRE, ©, r, fich bervor thun. 

PROFrANER ®. #,les oreilles de quelgu’un par 
des mauvaifes paroles,, jemands Ohren mit uns 
nuͤtzen Worten, garfigem Geſpraͤch verunreinigen, 
entheiligen. 

vous profan&s ce bon vin, ihr mißbrauchet diefes 
auten Weins. 

PrROFESSION, f. ber Stand, Beruf, bie 2er 
bensgaftung. 

faire profesfion daus un Ordre, einen Orden au⸗ 
nehmen. ö 

faire profeflion d’ignorance, feine Unwiſſenheit ruͤh⸗ 
men, bamit prangen. 

il fait profeflion de galant · homme, er giebt fi 
für einem wackern Mann aus, 

PROFILER, v. a. etwas nur entwerfen ohne Far⸗ 
ben, wie es nach ber Seite if, abzeich⸗ 
ne 


n. 
reprendre un procẽs, de mettre ſus, einen Proceh |profiler d’or un drap de foye, einen ſeidenen Zeug 


wieder aufs neue verfolgen, anfangen. 


mit Geld durchwirfen. 
PRO- 
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Prurır, m. Nutzen, Vortheil, Wachethum, ic. apr&s trois jours de promenade, nach einem dreytaͤ⸗ 
Sind von ausgeliehenem Gelde, gisen Spatzirgang. 
faire de grands profits en P’&rude des lettres, ge-|PROMENER v.#. un malade, einen Kranken 


waltig in den Studiren zunehmen. fpagiren führen. 
ne cheicher que fon profit, fehr eigennuͤtzlg fepn, |va re promener, pack dich fort. Wird aus Verach⸗ 
tung zu einem gefagt. 


blos auf feinem Miſt fharren, nur feinen eigenen . 
Mugen ober Vortheil ſuchen. envoyer promener quelqu’un, einen wegſchaffen, 


bailler fon argentr à profir, fein Gelb auf Zins, Wus| fi fortpaden heiffen. 
3 ? zoo PROMESSB,f. in Bichergen.ie Verheiffmg. 


cher ausleihen. 
faire fon — de quelque chofe, Nutzen aus et⸗ On ar — —— * de promeſſes, — 3 
was ſchoͤpffen. perils font paflds. Wann die Gefahr vorben, 
faire fon proht du mal d’autruy, mit andrer Leu} der Zufage vergeſſen. Der Italidner fpeicht : Paſ- 
se —— Eng er J aus andrer Leuten Un⸗ nn ri — —— il — — 
g einen Nutzen ſchaffen. nder: The Danger paſt, and Go - 
il aime mieux fon profit que le falut defon u ten. Wann die Gefa vorbep, wird GOttes ver⸗ 
er achtet mehr feinen eigenen Nutzen, als das Heyi geſſen. 
und die Woblfahrt feines Bruders, Promefle reveille pareſſe, Verheiffen ermuntert die 
— er Je profie, gar zu fehr auf feinem Nut— 5 — EEE Vedeifin⸗ 
gen bedacht fen. acquiter fa promefle, fein Wort, fei ‚ 
— proſit, es iſt mein Nutzen, mie dien⸗ — — halten thun was man Zuges 
id). agt, verfprochen bat. 
penfer & faire fon proſit, bedacht m darnach fire, its font gens de promefle , fie find Leute von gutem 
ben, mie man ſich moͤge —** — ra was fie verheiffen, aufagen, das halten 
ProrFrıTER v. w. en biens, an Guͤtern rei ie auch. j 
werden, ’ ia fe dedire de fa promeffe, fein Berfprechen, feine 
fairc profiter fon argenr, fein Geld anlegen. Zufage wiederrufen , nicht halten. ä j 
il a beaucoup profit& dans l' étude des belles let- fommer quelqu’un de fa promeſſe, beneinem um 
tres, er hatin den Künfien gewaltig zugenommen. die Voliziehung feines Verſprechens anbalten. 
f. Profit, | u a fa promefle , feinem Berheiffen ein Gnuͤ⸗ 


PROFGMD, e, adj. tief. gen thun. ⸗ 
ẽtre profond en fcience, ſehr gelehrt, von deder Nelles — fous lient, ſchoͤne Zuſagen binden 


e'eſt un homme d'une profunde erudition, es iſt PROMETTEUR, mu ein Verſprecher, Verheiſſer, 


ein ſehr gelehrter Mann, der viel verſpricht. 
un peits forr profund, ein ſehr tiefer Bruun. Grand Prometteur, petit Donneur, eim arofer Ders 
On doit lire l’Ecriture avecun profond relper, die ſprecher, ein tleiner Geber. ſ. Prönenr, 


heitise Schrifft fell man mit einer tiefen Ehrfurcht <’eft un promerreur , cr verfpricht viel und hält 
leien. ' winig. 
Prorusıon, f. gar groſe Freygebigkeit, Ver: PROMETTRE,v. a. verfprechen , verbeiffen , zu⸗ 
ſchwendung. ſagen, geloben. 
faire de giandes profaſions, fehr verſchweuderiſch A’ promettre ne foistrop chaud; 
ſcyn, aller Orten fehr viel verehreu. ‚Car tenir la promefle il faut. zum Verſerechen fey 
PROFONDEUR, f die Tiefe, nicht zu hikig, denn man muß es halten. 
la profundeur des mers, der Abgrund des Meerd. II nous « promis monts& merveilles, oder, monts 
les profondeuns du swur, die heimlichen Gedanten]| & vauı , er bat uns groſes zuocfagt und verheif⸗ 
des Herzens. . fen , güldene Berge verfprochen. 
la profundenr des jugemens de Dien , die Tiefeder Beaucoup promettre & rien tenir, il faut pour 
Beridte GOttes. ſous eneretenir. Viel verfprechen und nichts halten, 
n’suoir pas deux pouces de profondeur, nicht! braucht man Narr’n zu unterhalten. 
zwey Felt oder Daumen breit Verſtand haben. !Promeitre ne faut fans tenir, 
Procriv’s, m. ber Fortgang, das Wachsthum, Pour fon honnent entidtenir, Verſprechen muß 
dic Zunahme. i man nicht ode halten, wer feine Ehre wil un— 
faire de grands proyres en quelque chofe, in et⸗ terhalten. 
mas weit kommen, trefich im etwas zunch- il fe zuine à promettre, mais il fe recompenfe 4 


men. , ne rien donner, oder il fe ruine A prometiven 
PFROMENADE, f. cin Spatzirgaug. & sargeitte d ne rien tenir , x — viel, 
aber 
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aber er bäft wenig; er meynt Verfprechenmär ehr⸗ voilk Monfieur, quia prononce fa (entence, wi 
lich, aber Halten ſchwerlich. im Spott zu demjenigen gefagt , der feine —2* 
Promertre & tenir font deux, zufagem it Feine) suungelegener Zeit von etwas gefällt hat. 
Kunft , foudern halten. Der Enaeliänder fpricht:|prononcer diftinttement les mots, die Wörter 
To promife is one Thing and to Keep it is ano. deutlich aueſprechen. J 
ther, juſagen und halten it zweyerley. PROPHE’TE, m. ein Prophet, 
Promertre pour zutrui , für einem fich verbuͤr⸗ il eft Proph£te comme une vache, oder ilef? Pre. 
gen, Bürge werden. pbite du pajfi, il devineles füres quand L font 
ce jeune homme promet beaucoup, der junge) wenuös, er iſt ein dummer Wahrfager. ſ. De 
Menfeh giebt viel guter Hoffnung von fich. viner, 
romettre une fille en mariage, eine JungfrauP ROPıCE, adj. c. gnäbip, gütig. 
jemand zur Ehe verfprechen, verloben, gufas|rendre Dieu propice, GOtt dem Heren begüfigen, 





geil. GERT Ab ei *6* 
fe PROMETTRE v. r. Pun à l'autre, ſich einan⸗ avoir les juges propices, guddige e 
der Awas verheiſſen, aufagen , verfprechen. haben. „ gnädige, gütige Richter 
il fe promettoit cet honneur , er hoffte diefe Ehre|la fortune vous eft propice & favorable, das Gluͤck 
sehen. — iſt euch guͤnſtig, will euch wohl. 
fe promettre beaucoup „ viel hoffen, groſe Dius|PROPORTIONNER I. a. Cı depenfei fesren- 
ge fich eindilden, erwarten. tes, die Ausgaben nach dem Einfommen richten, 


e me promers ‚cette faveur de vötre bonte, ich] meſſen, fich nach feiner Decke ſtrecken. 
werhorfe, ihr werdet mir dieſe Gutthat nicht verfa:Iproportionner le prix au travail, den Preis, bie Bes 
gen. ü j , j sahlung nach der Arbeit einrichten. 
Promrt,e, adj. bereit, hurtig, fertig. geſchwind, un discours proportionne à la capacitd des audi. 
behend, willig. teurs , eine Rede bie nach der Fähigkeit der Zuhd⸗ 
&tre promt & fe mettre en colere, oder dire Ahu.] ver gerichtet. 
meur pramte, jernmütig, kurz angebunden, gleich ſe PaororTIoNnNER v.r. à quelque chofs, 
fertig ſeyn. ſich nach etwas richten. 
avoir la main promte, gleich zuſchlagen. ces parties ne ſont point proportionnees, ein Theil 
il eft promtä parler & & fraper, erit mitder Zun⸗ iſt gröffer ald der andre, es iſt keine Gleichheit zwi⸗ 
gem und der dauſt behend. |, (hen den Teilen. 
ktre promt — geſchwind und fertig in ſei⸗ P * —* * em Rede, ein Vortrag , Geſoraͤch, 
nem Thun ſeyn. de orhaben , Fürbringen , Fuͤrſchla 
il eit promt, er ift hiein, erzͤrnt fich leichtlich. Meinung. BERG: ——— 
PROoNE, M- Verkuͤndigung, Anzeigung des Feſt⸗ fe meitre en colere hors de propos, fich jur Uns 
tags und andrer Sachen ouf der Kanzel , ie. die) zeit, ohne Urfach erzürnen. 
Auslegung des hriflichen Glaubens bey den Nö-|Vous venes à propos, comme le lard aux pois, 
mifch⸗ Eatholifhen. J ihr kommt eben recht, wie Speck in bie Erb⸗ 
faire fon pröne A quelqu’un, einen fchelten, ta⸗ fen. 
deln, ausfen, den Tert leſen, t paꝛler à propos, reden mas zur Gache dient. 
faire le pröne, ber Gemeine in der Kirchen ihre] faire un prepos, fich etwas vornehmen, vorſetzen, 
Gebühr in dem Gottesdienft verfündigen; ic. den] etwas ben fich befchlieffen. 


hriftlichen Glauben dem Bolt auslegen. jouer au propos rompu, ber heimlichen Frage 
il eft recommende au pröne, € wird feinen ver=| fpielen, 
dienten Lohn befommen, enplangen. mais ä propos, aber potz, ich eriumere mich, es 


PrRÖNER v.a. quelqu’un , einen (oben, mitZob; fällt mir ebem recht bey, weil wir davon re 
erheben, viel aus ihm machen. „| den. 
ProNEUR, m. ein Prediger, Ausleger des chtiſt ⸗ mais à propos d’argent, aber weil wir vom Gelb 
fichen Glaubens bey den Eatholiſchen. reden. 
Petit faifeur & grand pröneur, viel Prahlens und Changementde propos r&jouit l’homme. 
nichts darhinter. ’ il ne fera point hors de propos , es wird nicht übel 
PRONONCER, U. 4. ausfprechen,feine Meynung| gethan, unmöthig fepn. 
ap. x —— faire quelque chofe de propos deliberẽ, etwas aus 
prononcer une harangue en public , eine oͤffeutli· MWorfag, mit gutem Bebacht, Fleiſe thun. 
he Rede Halten. i [il leur tenoit ce propos, er redete fie alfo an. 
nonceren faveur de quelqu’un, ein Urtheil für perfifter dans fon propos, bey feinem Vorſatz, auf 
einen fprechen, fälen. | feiner Meinung bleiben. n 
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il ne fe pouvoit rien dire de plus A propos, man du danger. Gluͤct bringt Neid, und Sicherhet 


konnte nichts vorbringen, das fich beffer gefchicht| Gefahr. 
hätte. 9 öl Be ne fois fier en profperit@, ni confus en adverfice, 


faire fervir & venir ä propos quelque'chofe , eine| fen nicht zu boffärtig im Gh , und im Ungiäd 
Sache auf die Zeit richten, und mit in das Ge⸗verjage nicht, 
fpräch einbringen. _ fe PROSTERNER v.r. deyant quelqu'un, voref 
il a fait ainſi qu'il etoit à propes, er hat gethan | nem nieberfallen. 


wie recht war, wie es fich gebührte, fe profterner aux pies de quelqu’un, einen Fus 
PROPOSER v. a. l’afaire au fenar, den Handel] vor einem thun, einem zu Fuſe fallen. Fusſau 
vor dem Kath bringen, erzaͤhlen. PROSIITUES va. fon honneur, ſeine Ehre 


fe Proroser, v. r. fich fürfegen, entſchlieſſen, und feinen guten Namen in den Wind fchlas 
vornehmen, bey fich bedenken, ermägen. ‚gen. 
PROPOSITION , f.ein Vortrag, eine Sache, bie fe PROSTITUVER v. r. au premier venu, mif 
manzu berathfhlagen verträgt. ; dem Erfien , der da kommt , zuhalten , fih ihre 
il faut Ecouter fes propofitions, man muß feinen, Aur Umucht darbieten, verächtlich unterwerfen. 
Bortrag hören ‚mas er anzubringen bat. ‚c’elt une femme profitude , fie ift eine gemeine 
rejetter la propofition de quelqu’un, eines Bortrag| Nure,(Bettel.) 
nicht annehmen, verwerfen. PROTECTION,f. der Schug, Schirm. 
faire une propofition, einen Vortrag thun, eine Frage recevoir quelqu’un en fa protettion, einen unter 
anfdie Bahn, auf dad Tapet bringen. , j feinem Schug und Schirm auf: und aunehınen. 
ProPrk, adj.c. und fuhf. m. eigen „ eigentlich, fe mettre en la prorettion de quelqu’un, fich unter 
ie, die Eigenfielt, ir, — —— nett, ſain, eines rn — — 
aufgeputzt, huͤbſch, wohl angethan. tre en la protection du Roi, unter bem Schutz de 
la — a l’'homme, die Vernunft ifteis| Königs ſeyn. chun ⸗ 





ne @igenfebaft des Menfchen. ER PROTESTER v.a.&n. de oder contre quelque 
’eit le propre d’un homme prudent, dasiftdie@i-, chofe, wider etmas, wegen deffen Nichtigkeit, ein 
aenfchaft eines bedachtfamen Menfchen. formen , einwenden, 


L’un eft propre aux lettres , l'autre aux armes & protefter au contraire, widerſprechen, Dad Ge 
le rollen A rien du tout, der Erite iſt geſchickt theil beseugen. i f vn 
um Studiren, ber Andre zum Krieg, und der Dritte proteſter des — dommages & interdes, 
taugt zu gar nichts. : wiber die Untoflen, Schäden und Verluft pro 
elle eft propre comme une &cuelle à charts , fie) teſtiren. 
it ei rechter Klunkermutz, Schweinigel. a devant Dieu , GOtt zum Zeugen neh 
E’cuelle, a 
des meubles propres & bien ranges „ gierlider und, PROTOCOLLE, m. bad Hauptbuch ber Schrei 
in fhöner Ordnung geſtellter Hausrath. bie aufgefchriebenen gerichtlichen Ar 
ProPrere, f. die Sauberfeit, Zierligkeit. noter au pretocolle , etwas fürzlich entwerfen, dem 
aimer la proprete , feine Sachen gern fauber hal: > Handel J ein Protocol Pre 
ten. ROU, adv. im Scherz: fehr, viel, gnug, uͤ 
PRORATA, au prorata , m. nach Recht und zur ae — ‚Dich, berfluͤſſig, 
Sleichheit. prou vous falle, euch wohl befo 
sier — nach gewiſſem Maas und Abſchen sehe euch Gluͤck dayu, vie) Otück, mme, BO 
besablen. ——— Je ne le counois nr peu ni prou, ich fenne i 
P CRıRE w.a. quelqu’un , einen in bie Acht/ der von Haut noch von Haar, ch kenne ihn nn 
ertlͤren, aus dem Lande verbannen, ind Elend ver⸗ Qu'ils ne fe goberoient leurs petits peu mi prou. 
weiſen, ic. Geld auf eines Kopff feren. PROVIDENCE, die Verforgung oder Vorforge, 
Prose,f. uugebundene und nicht in Verſen ges Vorſehung GDttes, 
ſetzte Ride. a, [fe foümettre v. r. aux ordres de la providenee, 
De peu de chofe courte prefe, von wenig Ding, e ſich der göttlichen Vorfehung unterwerfen, 
wenig Werte. j ROVIGNERYV.a. une vigne, einen We 
ProsPERER,D».m. Glüc haben, glücklich fenn. | pflanzen, mit frifchen Neben befer hin Meinberg 
les afaires profperent, feine Sachen laufen , gehen|provigaer les proces, die Kechtehändel in die Cr 





füctlich, es gelingt ihm in feinem Thun. ge fpielen; einen Proce$ aus den ande 
—— glücklich machen , Glück geben. und gehen, en erweden 
ProsperıtE,f. Gluͤck, Wohlſtand. faire provigner , fortpfanjen, als die Religion, 


La profperit€ engendre de Penvie & V’aflüranselProvın, m. ein Sentzebe, eine Rebpflauie. 
ccc faire 


370 PRO PRO .PRU PSE PUB 

faire ın provio, einen Weinſtock sflamerr. ẽtre en proye de ſes domeftiques i 

«oucher le provin en terre, einen einfiod,Sent:| finde befloylen werden. al Al au 

‚ eben einlegen. „fe donner en proye, fich um Raub geben, 

Provınca,f. eiue Landſchafft, ein Land, Stück, |Crre la proye de quelqu'un, oder, direen proye à 
eines Königreichd. quelguun ‚einem unterworfen fen. 

avoir lair de Province, ſich unter die Standesper⸗ |dıre en proye ä la medilance,, oder, à Ja calomnie, 
(er Vornehmen, nicht zu ſchicken, zu finden er werden, übele Nachrede erdulden 
wife. - muͤſſen. 

Proviısıon,f. eine Verſorgung, Verſchaffung, fe livrer en proye d fa douleur „ ſich von dem 
der Vorrath, it. zugelaſſene Befigung, Gebrauch, Schmerz ganz einnehmen laſſen, fich micht zufsieden 
Nutz. „neben koͤnnen. 

faire proviſion de vivres, fih mit Proviant verfe: |ilne fe faur pas livrer en proye ala douleur, man muß 
a einen Vorrath au Lebensmitteln, verſchaf⸗ R ſich vom Bene nicht gang einnehmen laſſen. 
en. , RUDENCE,f Klughei ichtigkei © 

Provifion faite en ſaiſon. ſtaͤndigkeit. ne A——— 

Et dependu par raiſon, 

Enrichit la maifon, _ ’ 

- Guter Vorrath beyzeiten gemacht , amd mit Der: 
fand verzehrt, bereichert das Hand. 

avoir provifion de fa perfonne , aus dem Arreft 
auf Eaution Insgelaffen werben. — 

aonnera quelqu’un ſa provifion de bois, einem 
einen guten Buckel vol Schläge geben. pour des prunes, um etwas weniges, geringes. 

a ed une bonne proviliun de bois pour fonPRUNEAU, m. gebackne, gedreugte , gebörrte 
byver , man hat ihm sine gute Prügcliuppe ge. Plaumen, 
gebei. ‚ e’eitun pruneau relave „ eroder fie if von fchwarg 

faire provifion d’appetit par la promenade » fib] braunem Gefichte. 
durch einen Spassirgang den Appetit, die Luſt zum PrRUNELLE, f eine Schlehe, fpineum prunum, 
Effen, zumenebringen. ir. der Augapffel, Oculi pupila, ir. die Braͤune, 
u attend de Rome les provifionsd’un benefice, er] eine Krankheit im Halle, ie. cin Kraut, Braunel⸗ 

 gensartet von Roms die Anwartſchafit, den Anwarts⸗ fen genannt. 
brief eines Amts, einer Pfrund. couſerver une chofe comme h prunelle de fon oeil, 
ifionellement , oder, par provifion, bis auf] etwas wie feinen Augapffel halten. 
völlige Erörterung ber Sache, bis auf weitern jouer de la prunelle,, licbäugeln. 
Beficheid. ar | PRUNIER, m. ein Dilaumenbaumt. 

PrROovOouUVeER 7. a. quelqu’und la dilpuse , zum il eft for commıe un prunier, 

“ Wortfireit, Difputiren,iemand heraus fordern. |PRURIT, m. ein Jucken oder Beiſſen der Haut, 

provoquer d’une fentence, von einem Urtheil ap) des Fleiſches. 

- yellizen , ſich auf den hoͤhern Richter beziehen, be: ar un — coatinuel de parler, immer gern 
eufen, seben wollen. 

— provoque à vomir, dis erweckt mir ein PsEAUME,m. ein Pſalm. 

Gpeyen, einen Unwillen. C’eit un Breviaire à lufage de Fefcamp, à trois 
voquer quelgu’un en duel, einen zum Streit,)| Pfeaumes & trois Legons , & rien du tout, ſi 
Duell, audfordern. on ne veut. . 

PrROUVER v. a, une chofepar de puiffintes rai. pP n 5 vic, ique, adj. gemein , Öffentlich , offen: 
fons, etwas mit guten Gründen beweiſen. Ar. , 

Qui prouve trop, ne prouve rien, wer ein Dingall fortir en public , unter die Leute kemmen, ausge 


; 1 hei. 
— — will, der macht es de ariae em public, ſich unter den Leuten (chen laſſen. 


ver quelgu’un fauffäire & le convaincre, ic donner un livre au public, ein Buch ausgeben 


—— laſſen. 
mand in einer Sache Unrechts uͤberzeusen, uͤber⸗ faire quelque chote en public, etwas öffentlich 


C’eit grande. prudence & ſageſſe, 

Que d’epargner pour lavieilieile, Es iſt eine gres 
fe Weisheit und ein grofer Verſtand, für das hohe 
Alter zu fparem. 

De prudence vientabondance, von Weisheit kommt 
Reichthum. 

PruNne, f. eine Pflaume. 






führen. : ö tbun. 
il corte & prouve , er sieht , führe nichts an, das |Puezser w. 4. par cri public, durch einen Aus: 
er nicht augenblicklich beweifet. rufer verfindigen laſſen. 


publier quelque chufe par aiches , etwas durch 


F. der Raub, die Bent 
Buovesf j öffentliche 


% 
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öffentliche angeheftete Schriften verfändigen , an: | 
gen . j | 
ublier une nouvelle incertaine , eine ungewiſſe 
Zeitung austragen. 


Puce,f. der glob. REN 
mettre la puce ä l’oreille à quelqu’un, einem einen 


Flop ins Oprfenen, jemand Dig und Angk aufs | 
legen, verurfachen 





PUIPUN se 


ober, il n’ehrien de tel que de puifer à Ia fonr- 
ce, es iſt nichts beſſers ald wenn einer eine Sas 
he, ein Ding, ans den Grunde werficht ;' mar 
acht eben fo mehr zum Brunnen , als zum Nebens 
bächlein; zum Grund, als neben umher; vonder 
Duelle feibft ſchmeckt das Wafferam beiten. Gra- 
tius ex ipfs fonte bibuntur ague. Ovid. 1.3. de 
Pont. El. 5, 17. " 


il a bien la puceäPoreille, man bat ihm einen Floh 'puifer dans quelque auteur, aus einem Buch herz 


ins Ohr gefent, er iſt fehr befümmmrert , wird ſehr 


aus nehmen. 


geängiliget,achtfam und unruhig gemacht er Fan puiſer dans la fource, ober, dans des fources, alte 


vor Sorgund Eyferſucht nicht ſchlafen. 


Vuͤcher leſen. 


avoir despuces de mehnier, Mülermücken, Laduſe mes fouliers pulfene leau „ meine Schuhe ziehen 


aben , weil die Mütter in keine Betten kommen, 
ondern beitändig in Kleidern ſchlafen, und daher | 
gemeiniglich bLaͤuſe hecken. — 
jelui ay mis la puce en Voreille „ ich ‚habe ihn ins 
Bockshorn getrieben , geſagt. BE 
fecouer oder remuer-Jes puces à quelqu’un, einen , 
derb abprügeln, den Buckel rechtichaffen falben. 
A’ la fainte Luce les jours croiflene du fautd’une 





Waſſer, das Waſſer lauft , geht mir in die 
Schuhe. 


* 


il faut puifer tandis que la corde eft au puits, man 


muß an feinem Glüd arbeiten, fo lange man die 
Gelegenheit barzuhat. f. Corde. 
Puıssance, A Be Macht, Gewalt. 


chacun felon fa puiffance „ ein ieder nad feinem 


Vermoͤgen. 


puce. Auf Sanet Lucas nehmen die Tage ein fein Eire en la puiſſance de quelqu'un, jemanden un⸗ 


wenig zu. 

Puc Ent AGE, m. bie Jungferfchafft. j 
rdre fon pucelage, feine Jungfrauſchafft verlieren, 
feine Ehre einbuͤſſen; das erſte mal mit einer Manns⸗ 
perſon zu Bette geben. 

Les furveillans, les verroux, & les grilles, 

Sont une foible digue & leur temp&rament 

A“ douzeans aujourd’huy, point d’Agnes äcetäge. 

Fillerte nuit & jour s’aplıque uniquement. 

A' trouver le moyen d’endormir finement, 

Les Argus de fon ® Pucelage. 

PuceELte,f eine Jungfrau, die noch kein Mannd: 
bild berührt hat. 

les dottes — die gelehrten Jungfrauen, die 

Rufen. 

p * * Puir, v.a. undn. ſtinken. 

Les patoles ne puent point, die Worte flinfen , rie⸗ 
chen nicht übel. Iſt eine Entfihuldiaung, welcher 
man fich bedienet , weun man etwas unflätiges nen: 
nen muß. — 

puerlevin, nad) Wein linken. 

je vin me pur, der Wein ſtinkt mich am, ich habe ei⸗ 
nen rechten Ekel vor dem Wein. 

il yput, da fiintts , da haperts, da fints eben. Wird 
auf gemeine Art geſagt, wenn man beym Spiel in 
der Klemme ift, —* nicht weiß, wie man ſich recht 

athen oder helfen ſoll. 

le en lui —* es graue ihm vor den Wein. 

le jew, la danfe, ha promenade me puent , ich habe 

weder zum Cpielen , noch zum Zanen , noch zum 
Sparirengehen ku, €4 ſtinkt mich alles au, 

PUISER, .4. & n. Waſſer ſchoͤpffen. 

ll ne feut point puifer aux ruifleaux , quan — 
peut puiler à la ſource oder , il n'eſt rien tel, 
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terworfen, unter iemands Bothmaͤſigkeit ſeyn. 


avoir puiſſance de vie & de mort fur quel u’un, 


über iemandes Beben und Tod Machtund Gewalt 
haben. 


donner grande puiflance à quelqu’un , einem grofe 


Macht md Gewalt geden, grofen Willen zulaſſen. 


avoir fouveraine puiflance, die hoͤchſte Gewalt in 


Händen haben. 
ranger quelqu’un fous fa puiffance , einen unter 
feine Bothmaͤſigkeit, feinen Gehorfam bringen. 
Puiffance de juges & dernier reſſort, Macht und 
ses ven: den legten Ausſpruch in einer Sa⸗ 

zu thun. 
’avoir pas la puiſſance de faire quelque chofe, 
die Macht nicht haben etwas zuthun. 

tomber fous la puiflancede quelqu’un, untereines 
Gewaltfommen. 

Puıts, m. ein Brunn , Schoͤpffbrunn. 

La verit& eft cach€e au fond du puits, man Fantı 
in allen Sachen nicht fo leichtlich hinter die Wahr: 
beit kommen. 

ce qu’ım lui dit tombe dans un puits , er iſt ein 
fehr verſchwiegner Mann, fagt niemals wieder, 
was man ibm fagt. 

un puits perdu, ein tief Loch, da alles Waffer , mas 
hinein jaͤuft, verfintt ; eine Schwindgrube. 

Punaıse, M eine Wanze, Waublaus. 

cela eft plat comme une punaife , das ift ſehr nie⸗ 
drig. 

avoir le ventre plat commeune punaife, ſehr hun⸗ 
grig ſeyn, ein leer Geddrm, einen hungrigen Magen, 
lauge nichts gegeſſen haben. 

Puxır v.a. quelqu'un exemplairement, einen 

ecez ornſtlich, 


* 
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* ‚ ondern zum Beyſpiel und Exempel, ab: 

rafen. 

Dieu le punira , er wirdvon GOtt nicht ungefraft 
bleiben ; GOtt wird ihn rafen ‚züshtigen , feinen 
Lohn geben. 

punir rigoureufement un crime noir, ein ſchaͤndli⸗ 
ches Zafier hart beſtrafen. 

punir felon l'exigence du cas , die Strafe nad) 
—— der Mißhandlung einrichten, 
machen. 

le voilä bien puni, er iſt ſchon geſtraft genug, daß er 
nicht erhalten, mas er gefucht, 

PunIıTIıoN, f. bie Strafe. 

La punition ſuit le peche , die Strafe folgt der 
Suͤnden. 


Pur,e, ads. rein, lauter, aufrichtig ohne 


PURPUSPUTPYLPYR 


bie Geeräuber vertreiben, die Räuber, Diebe, aus 
bem Lande verjagen. 

purger fa repuration, darthun, beweifen, bafeiner 
unrechtmaͤſiger Weiſe ift Lefchuldinet worden, 

purger fon bien, alte feine Schulden bezahlen, fein 
Gut von Schulden rein machen, 

purger la memoire d’un mort, einen Toben vor 
unſchuldig erklären. 

Er fa confcience , fein Gewiſſen reinigen, fdus 

ern. 
purger fon efprit d'erreurs , alle Irrthuͤmer abflels 


len, abſchaffen. 

fe PURGER v.r. d'un crime, ſich eines Lafters, 
Verbrechens halben, entfchuldigen, verantivorten. 

PUSILLANIME,adj.c. verzagt,Fleinmütig,furchts 
fam, zaghaft. 

Et je hais ces eoeurs pufllanimer. 


&ıre abfous ä pur & à plein , völlig, gan undgar| Puraın, / eine Hure. 


Iosgefprochen ‚ Iotgejehlet ſeyn. 


Contre putain & larron, 


Punkf’e, f. eine Erböbrähe, Erbsſuppe, durchae: II. rime ni railon. Wider eine Hure und einen 


fhlagene Erbſen, da feine Hälfen mehr dran. Pi- 
' forum jus. 
purde feptembrale, oder , pure de feptembre du 
vin, ber*RKebenfaft, 
Findifpofition qui lui droit advenü& par trop hu- 
mer Ja * purde feptembrale. 
PURGATOIRE,m. das fenfeuer. 
je fais mon purgatoire „ ich fiche meine Strafe aus. 


ieb hilft weder Necht noch Billigkeit. 

Il ne faut point croire une putain pour pleurer, 
ni un larron pour jurer, man muß feiner Sure 
wegen ihres Weinens, noch einem Diebe wegen feis 
nes Schwerens glauben. 

Purine, M einHürgen , Huͤrlein, eine Feine 
Hure, eine Soldatenhure, die den Erften den 
Beſten juläßt , ie. ein * Zurenbalg. 


avoir fon purgaroire , viel Kreuz haben , ausfie;| Tailts- vous, petite * Purine, 


tl. . 
Pu : GER, va. einigen , purgiren, mit Ariney 
ab 


purger la mer » Perat „de corfaires, de voleurs,IPy 





QUA 


UADRER, vn 
ſchicken, reimen. 





ins Viereck bringen, it. ſich Iprendre la qualice de 


PVLE, f. ein Holihaufen, Scheiterhaufen. 

Elle fit dreſſer une pyle , fie lied einen &cheiter: 
baufen aufrichten. 

ROPE, m. ein feuerrother Edelgeftein. 





QUA 
Noble, ſich des Adeld anma— 


n. 
me quadrer ni avec Dieu ni avec le monde, ſich en qualit& de Chretien il doit pardonner, er foll 


weder u GOtt noch zu der Welt ficken, 

QUADRUPLE, adj. und fubf. m. vierſach, vier, 
mal fo grod, qwadrupius, it. eine doppelte Du⸗ 
plon, oder ein Doppeloierer, guadruplio. 

re condamne au quadruple, um viermal fo viel, 
vierfach geitraft werden. ws 

Quaitier, miteiner rau aus: und einfpielen,fie 
deponiren, fich im Venusſpiel mit ihr herumtum⸗ 
meln. E 

QUALIFIER v. a. une chofe, eine Sache aus 
den Umftaͤnden befhreiben. 

gualifier quelqu’un, einem gewiſſe Titel geben, 

une perfonne qualifide, eine Standesperfon. 
VALıTE, f bie Eigenfhafft, Beſchaffenheit, 

walität ’ % 


ihm vergeben, weil er ein Chriſt iR, oder als ein 
Chriſt. 


QUAND, adv. wann, 
Quand les cannes vont aux champs, 


la premiere: 
va devant, wird zu uuverſchaͤmten, ungeſtuͤmen 
Bettlern geſagt, die ſich nicht wollen abweiſen 
aſſen. 


QUAND ET QUAND, adv. geſchwind, bald, al 


febald, zugleich, zu einer Zeit. 
QUANQUAN, m, 


faire un quanquan, un grand quanquan de quel- 


que chofe,, von einem Dinge , das nicht der Müs 
be werth if, gros Wefen machen. 


Stand, die Würde einer Perſon. IQuUAanT, prep. regens Dativum, was enlanget, 
c 


QUA 


fe tenir far fon quant 3 moi, grofe &treiche von ſich 
ausacben , prahlen, aufſchneiden. 

fe mettre fur Je quant & moi, hoffaͤrtig ſeyn, fich 
flüger als andre duͤnken. 

quant à moi, j'y confens, ich für meine Perſon, bins 
sufrieden. . 

malgarni, quant & l’argent, übel verſehen, mas das 
Geld anlanget. 

toutes & quantes fois que je voudrai , fo offt und 
vielmal ich werde wollen. 

Qu ANTITE', f. die Menge, Vielheit, ber Ueber: 


uf. 
on quantit€ de larmes, häufige Thränen vergieh: 
n 


fen. 

poffedergrande quantite d’or & d’argent, eine gro: 
fe Menge Golds und Silbers befigen. t 

QUARANTAINE, Eine Zahl von Vierzigen, it. 
Die vierzig Tape, fo derjenige,meldyer von einem mit 
der Pet angeſteckten Ort kommt, an einem andern 
abgelegenen Ort wußzubrinaen, eder, eine Zeit von 
vierzig Tagen , da man ven allen Leuten abgefondert 
leben muß, wenn man ven einem von der Peſt in: 
fieiiten Ort kommt, , 

faire la quarantaine, feine vierzigtägige Zeit, Eon 
tumas halten. . 

fa fainte quarantaine, die viersigtägige Zafen. 

QUARLET, m. eine Packnadel. 

QUART, m. ein Biertheil, der vierte Theil. 

donner au tiers & au quart, allen Leuten geben. 

avoir bien des quarts d’ecus, Speck in der Ficke ha: 
ben, reich fenn. 

medire du tiers & du quart, von allen Leuten übels 
reden. 

it n’a pas vaillantun quart d’&cu, er iſt blut⸗ bettel⸗ 
arm. 

faire fon quart, feine Wache auf den Schiffen hal: 


ten. . 

le quart d’heure de Rabelsis, das Dulten, Zune: 
ben, Erlauben, Sorge, Verdruß, Traurigkeit, 
und befonders derjenige Augenblick oder furze Zeit, 
während welchet der Wirt den Gaͤſten Die Zeche 
macht, da fie ſedann degahlen müffen , und nal: 
chen dabey nicht weht zu Muthe iſt. 

QUARTERON, =. fünf und wanig, ein Bier 
theit vom Hundert. 

il n’yen a pas trois dunzaines su quarteron , esift 
keine geringe Sache, es Fofter viel. 

QUARTIER, m. der vierte Theil vom Ganıen, 
ie. das Kojfaeld fr eim viertel Jahr , eine viertel: 
jährige Beſoldung, ie, die Leute in der Nachbar 
ſchaft. 

avoir un quartier de la lune dans la tẽᷣte, haſeliren, 
einen Sparren zu viel haben. 

ne faire quartier à perfonne, alles niederhauen, 
mn fhonen , fein Quartir, keine Gnade ge 


} 
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demander quartier, um Friſtuug feines Lebens bit: 

a —* Quartir — BR j 

il fe mettroitem quartiers pour vice , er ſol⸗ 
te Wohl nd andere für ihm thun. ” 

donner quartier, Quartir geben. 

ne donner point de quartier, einen aufs äuferfie 
treiben, kein Qwartiv geben. Diefe Nedensart 
kann auch im Scherz nebraucht werden, 

mettre oder donner l’aliarme au quartier, die game 
Nachbarfhaft in Sorge und Unruhe ſetzen. r 

Point de quartiet pour ia pauvrete , auch des Ats 
muts nicht fchonen. 

fervir un quartieren oder & la chambre du Roi, 
drey monatliche Dienſte am königlichen Hofe ver 
richten, ein Viertel Jahe in des Koͤnigs Gemach 
aufwarten. 

Quası, ade. faſt, beynahe. 

Quafi (presque) ne toucha jamais l’oifeau, ſchier 
oder faft hat nie den Vogel getroffen. 

u sıMoDO, f. ber Sonntag Quaſimodege⸗ 
niti. 

ils renvoyent les gens 3 la Quafimodo, ſie bege h⸗ 
ren lange Zeit, allzu lange Friſt. . 

ar ATORZE, adj e. & Jubſi. indech, vierits 

N. 

faire en quinze jours quatorze lieu&s, mit feiner 
Arbeit fehr langſam ſeyn, ſich rechte Zeit darzu 
nehmen ſich micht übereilen. 

QUATRE, adj.c. & ſubſt. m, vier. $ 

il eft ſavant comme quarre, oder, il en fgait au- 
tane que quatre , er iſt ſeht gelehrt, er weiß fo 
viel als ihrer vier, i 

* ä quatte & le reſte en gros, durch eins 
ander, 

il a couru les quarrecoins & le milieu de la ville, 
er it allenehalten in der Stadt herum gelaufen, 
Wird von einen geſagt, der fich um einer Sache 
halben ſehr bemuͤhet har. 

fe faire renir a quatre, ſich nicht wollen bequemen, 
fich fehr zornig und ergrimmet anſtellen, fich lange 
bitten laſſen. 

il fe fait tenir ä quatre, er mill ed doch thun, ober 
gleich fiegt, dad man ihm hindert. 

il le faut tenir & quatre, wenn er einmal aufge: 
bracht, zornig worden if, kann man ihm kaum 
mit vier Werden halten, it er faſt gar nicht wies 
der zu befänftigen. h 

crier comme quatre, oder, faire du bruit comme 
quatre, viel, fehr, grauſam ſchreyen. 

elle eft teljours tirce 4 quatre Epingles, fie rn 

e 
affectirt überaus ſehr 

marcher à quatre pattes, 

fe mettre en quatre, fish bemuͤhen, vielen puoleich 

ju dienen. u. 


ſich immer wie eine Naͤrrinn in ihrem Put, 
auf allen Vieren, mit Haͤn⸗ 
den und Fuͤſſen gehen. 
Gceez 
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QUE 


Als jouent quatre contre quatre ,. fie ſpielen vier ge⸗ Vefprit et tomb& en quenoüille dans cette famil- 


iere. —— 
a m. eine ſteinerne Dauer am Ufer eines Waf: 
rd, da ——— ein Damm, den 
n andie See macht. 
u. quay, am Ufer bes Waſſers. 


le, im dieſer Freundſchaft haben die Weibsbilder 
mehr Verſtand als die Mannsbilder. Das Weib 
fen hat bey dieſem Geſchlechte die Hafen an. 

QUERELLE, f. ein Streit, Zanf, ie. die Pape 
tey , welcher man bevficht. f. Amoureux, 


Qys, accufat. den, die, das, denen, welchen, avoir querelle avec quelqu’un, Streit, Zat, mit 


welche, welches , welchen 


einem haben. 


"que d’habicans ? wie viel, welche eine Menge Ein-|d&meler une querelle par armes, einen Streit mit 


wohner? Que if hier eine Interjeftion. 

'eing oens yfont demeurös, 
& mort , fänfpundert ſeynd da geblieben, theils tod, 
theils tödlich verwundet. _ 

sous fage qu'il ef, ıl perira , fo Hug und weije, 
wirig, er immer ift, wird er doch verderben. 


quelque fage que vous foyies, ihr moͤget fo Elug c 


1, als ihr wollet. Kos 
— * que foit vötre liberalite, fo gros 
unnmer eure Freugebigfeit ſeye. 
a quelgue prix qu’on l’achere, man bezahle dafür 
"was man wolle. 
‘quelie quelle foir, fle fene mer fie wolle. 


i » de vin, eben fo viel Waſ⸗ 
boire autant d’eau que ’ 'aller querir quelqu’un, einen fuchen. 


fer als Mein trinfen. 


deu Maffen ausführen. 


quemorts, que bleffesprendre la querelle d’autrui, iemandes Zanfs ſich 


annehmen. 

entrer en querelleavec quelgu’un, miteinem einen 
Hader anfangen. 

QUERELLER v. a, quelqu’un, mit einem 
zanken, hadern. 

e quereller v. r. avec quelgu’un , fich mit einem 
zanfen. 

QUERIMONIE, f. eine Klage, die man bey den 
Kirchen: oder geiſtlichen Richtern andringt, Damis 
man Monitoria abfündigen dürfe, 


|Finifles, finifies, vOtre guerimonie, 


QUuERIR,v. a. fucben, bolcır. 


sene doute point que cela ne foit ainfi , ich imeifte alles querir vos livres, hole beine Bücher. 


wicht daß dem nicht alſo feye. 


ai cel eft le valer, wie der Herr, ! 


i der Knecht. ſ. Maure. 0 
rn . fi fotı que de le croice, ich kin micht 
je endrrife , daß icdes glaube, 

elaue part q 
* hingehen/ mo er will. 
de quelque part qu il vienne, er komme ber, wo 
Ne. 
par quelgue part qu’il pafle, ergebe durch, wo er 


grand qu'il foic, er feye fo gros als er 
wolle. : R . 
de vin, ein wenig Wein, 
—— 7— f. plur. num. bie erften Zähne 
der Kinder. j i i 
: iolies, kleine artige Zaͤhngen. 
LER ein Spinnreden, eine Kun: 
Jel, ir. die —— — im Geſchlechtregiſter, 
* männli ied. 
—— Ei quenoüille, weibifhes Gemuͤts ſeyn. 
mele.toi de ta quenoüille, nimm dich nur deiner 
n. Ne . 
—— filaffe A fa quenoüille, einen Rocken 
oder Kuntel anlegeit. 
$i je vous montre, Janneten, 
Ma * quenolslle & mon peloson, 
cete maifon eft tombte en uenoüille , ber Ritter: 


ne Weibsperfon hat bie Ritterguter gerrbet, 





il ne lui faut point donner la queſtion pour favoir 


apliquer 


il feroit bon A aller querir la mort, er wäre gut 


nach dem Tode zu ſchicken. 


fer als ein Haͤttich, es iſt beffer ein Spag in dee 
Hand, dann hundert auf dem Dad). 


wil aille, ergehe Hinmo er wolle, er QyEsTion, F. eine Frage, die Folter, peinliche 


Frage, ein Sag, Punft. 


fondre une queftiun, eine Frage auflöfen, erörtern, 


beantworten. 


debattre une queftion, eine Frage Difputirem. 
il et queftion du bien & de l’'honneur, es betrift 


das Gut und die Ehre. 


fes fecrers, oder, öl me lui faus pas donner la 
wellion pour lui faire dive tout ce qui fais, mau 
art ihn Feine Schranbenftöce anlegen, (nicht lau⸗ 
ge martern,) er ſagt flugs, von freyen Stüden, al 
les, mas er weiß, er ift ein vechter Plauder: 
mag. 


De quoi ef-ilqueftion® masift num zu thun? 
mettre une queftion fur le tapis, eine Frage auf 


die Bahn bringen. 


uelqu’un & la queftion, einen auf ‚bie 
Marter bringen , auf die Folter ſpannen. 


avoir la queilion, gefoltert, an die Folter geſchla⸗ 


gen werben. 
il m’eltpas queftion de cela, dieſes ift itzunder nicht 
bie Frage, man redt itzunder nicht baven. 


fig, das Kittergut, it Weiberlehn worben ,. ei: ("Henn de fait & de droit, eine gemengte Frage, 


find auf sine Weibsperfon gefallen, 


da von ber That und von dena Rechte zugleich gehan⸗ 
delt ‘ geredt wird. 


QuE- 


QUE 


Qvere,f fleifige Nachſuchung, ir. das Betteln, 


das Altmofen vorden Thuͤren. 

elle vic de queie, ſie lebt vom Allmoſen, if bettel⸗ 
arm, 

eure de quete, ein Bettelbrief. 

ce n’elt pas tout de piecher, il faur faire la 
quäte, 


Que£rer, v.a, bitteln , vor den Haͤuſern eim Allz 


moſen ſuchen. 
je vous confcille de vous feire quẽter, wird jun ei: 


ſich doch arm anſtellt. 

Queue, f. ein Schwam, der Stiel an Gcwäh: 
fen, die Schleppe an den Kleidern, der Griff an 
einer Pſanne oder Roſt, it. das* mannlich Glied. 


Le venin eſt à la queuẽ, oder, @ /a quen# efl Ze ils ont derub& tous mes habits, 


venin, der Gift fteckt in dem Schwanz, wie beym 
Ecorpien, am Ende haperts am meiften, seht es 
am fihwerften zu, in caudã venenum. Ve- 
min, 

il viehdra un tems oü le; Renards, (vaches, )au- 
ront befoin de leur queue@, «3 wird cine Zeit 
foinmen, da man gerin dasſenige effen möchte, 
das man iso nicht mag, mau braucht die Lente 
in der Welt weiter, es kann einem eine geringe 
Perſon offt in der Welt viel dienen, nugen oder 
ſchaden. 

il fe faut deherde cesanimaux qui ont deux trous 
{sus fa queu®, man foll fich vor dem Weibövolt 
in acht nchmen. 

En la queu& & en la fin 

Git de coütume he venin. In dem Schwanz 
und an dem Ende, find ſich gemeiniglich das 
@ift. 

gueue äqueus, immerfort, eine nach dem andern, 
hinter einander wie die Koppelpferde. 

Etre Aluqueud des chiens, hinter den Hunden ſeyn 
was uͤberbleibt, und doch gar menaefoht hätte, als 
sen einer Arbeit, Schuld oder Reſt. 

“getre queut n’eft pas de ce veau la, wird won amen 
urleichen Sachen geſagt: das ſchickt ſich nicht 
zuſammen. 

il s’en va lu guieue levee, er geht froͤlich und wehl: 
gemut davon. 

avnir bien du monde ä ſa queue, ein ſtarkes Ge⸗ 
{ofa, diel Leute, Bediente, hinter ihm hergeben 

aben. 

A enend à queud, comme chevaux de 
chaile-maree, fie fommren nach einander wie Kop 
oclofetde. a j 

premdre un homme, oder, une aftzire par ia tere 
& par la queud, einen Menſchen, eine Sache anf 
vielertey Art amd Weife verfinhen , angreifen, pros 
biren. . 

Ss queue fer dificile ä ccorcher, das Ende wird 
ain ſchwerſten Kar 


| vous n'en verrds plus ni 


nem gefagt, der bey fchöuen Vermögen it, und | 
|jouer de la queue avec une fille, ein Raͤdgen gei⸗ 
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il s’en va la queus entre les jambes, er ifl gang 
befebämt; gicht ab wie der und ohne 
Schwanz. z ’ . 

tenir fa queue de la po&le, ein Sere ſeyvn. 

ils s'en font retournes honteufement la quene er« 
tre les jambes, fie find mit Schimpff und Schan⸗ 
de wieder zurück gefchrt , fie haben mit einer lan⸗ 
gen Nafe abgehen müffen, wie die begoſſenen 
Hunde. , 
queue ni oreilles , iht 


werdet nichts wieder davon zu ſehen bekommen. 


gen, deronirem. RRFERIR: 
il faut que chacun garde fa queus, ein ieder muß 
fein Vermögen ſuchen zu bewahren, zu erhalten. 
its, *iUmwene 
refls la quenö dun, fie haben alle meine Kleider 
acftohlen, und nicht ein Eimias zuruͤck gelaflen, 
mit meinen Aleidern veine Arbeit gemacht. 
it. * fie find alle in die Pfanne gebauen wor? 
den, es iſt nicht einer Davon gefommen. 
ils fe fouertent avec une queu& de renard, wird 
von folcben Leuten geſagt, bie zärtlich und niedlich 
eben, und fich doch anftelen, als wenn fie durch ein 
firenges Zehen ibren Leib kaſteyeten. k 
il en et pourvüi comme un finge de queue, er iſt 
damit verfehen, verſorgt, mie der Affe mie dem 
—— d. i.er hats nicht, es fehlt ibm. 
npe. 
— fans queus, der Herr, ohne weitern Zu⸗ 
fatz, iſt der Zerr im Gaunfe. 
il ſeroit Monſieur Se. es mürbe der Herr 
ohne Echwanz ſeyn, vor welchen ſich ein Frauen⸗ 
zimmer wohl bedanken würde: ’ 
querẽ de pu@le, wird ſpottweiſe geſagt, von einem 
langen Degen. ° 
trainer apres Jovi une grande : 
nen groſen Degen, langen Bratipis®, 
herſchleypen. 
avoir la queue erte, ſtatt im Venueſpiel feon, eis 
ser recht anft Jeder Enien , ihr wacker auflagen kon⸗ 
uen. 
Quoique je foistout blanc, 
Jai /a quen# verte pourtant. } 
etre 3 lu queu& de larmete, gehindert bey einem 
Kricgsheer form , hinten nachzichen. j 
Porre-arzod, m. if derienige, der einem 
Schweif des’ Kleides nachträgt , Syrmatopborus. 
Queu&, ein Terminns fo inden lranzoͤſiſchen Kam⸗ 
leyen gebraͤuchlich. AH x 
feells & imple queue , wenn ein Brief nur unten am 
einer Ecke befiegelt. 
ſeelle à double queue, wenn das Siegel unten mit⸗ 
ten am Briefe an sinem doppelten pergamenen 


Dante banst, 
m Qyevs 


queuẽ de po@le, eis 
hinter fich 
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BUSSI-QUEUMI, adu. num! nun! fo hin, | faire quelqu’'un quinaud, einen in hnorbnung brin⸗ 

weder aut noch böfe, balb und Halb, eben, ald.| gen, befhänien, verwirrt machen ‚überzeugen, Er 
Qui ga, qui Id, ein Theil hier, der andre da hins| chen, daß. er nichts mehr antworten kann. 

a. j QuıNOLA, m.ein Jüngling , junger Menſch, it. 
Qui que ce foit, ohne Negation, heift, es ſeye wer] eine Art aufden Karten zu fpielen,, ir. ein Schimpfe 

es toolle , eim Jeder, jedermann. name , den man bein giebt, fo das Frauenzimmer 
qui que ce foir, mit einer Negation, heiß: mies| führen mflen. — 

mand. QUINTAINE, feine Quintanfäule,oder ein Pal, 
ils furent tu&s, qui dans leurs fits, qui dans les] moran man einen Schild hängt, umd zu Pferde 

ruös, etliche waren in ihren Sekten, etliche auf| darnach ſchieſt oder rennt. 

der Gaſſen getödtet. courre la quintaine, nah der Quintanen res 
Quia,m 2 nen. 
metere (redujre) quelgu’un & quia, einen auf das Quın re, f. die Quinte, ie. der Eigenfinn, 

äuierfte treiben, daß er gar micht mehr weiß, was prendre la quinte, unwillig werden, 

er veden oder thun fol, ihm das Maul Kopffen. |Quın te-EssENCE, f. das Belle, Subtilfte, 
il eft à quia, er fint, ſteckt, weiß nichts mehr gu far| Meinfte und Vollkonimenſte aus einem Dinge, 


aen, kann nicht weiter, c’eit un homme qui rire la quinte »effence de tout, 
vıRUs, m. Geld und Gut, geprägtes Silber⸗ es it cin ſehr geſchichter Mann, der eine Sache bis 
geld Thaler und Pifolen, aufden Grund eimicht, der aus allen das Beſte 

_ Mais tout cela, ce n’eit qu’abus, - herauszieht, das Allerbeſte draus nimmt. 
Cariln’y a que du guibus. Qyın rTEux, eufe, adj. wunderlich, fantaftilch, 


Quıpam, m. einer, eine Perfon die man nicht! eigenfinnig, naͤrriſch, der viel Brillen im Kopffe hat, 
nennen wil. ſchen als ein Pferd. f. Mude, 
un quidam, einer, ich weißnicht wer? —_— TQuinzaın, m. im Ballſpiel, 15 gegen 15. 
QUIETUDE, f die Ruhe des Herzens, bie Stil⸗ nous foınmes quinzains, wir haben beyde funfies 
ke Des Gemuͤts. . en. 
Repand au fond du coeur eertaine quierud. IQYINZAINE. f. eine Zahl von funfjehen, ir 14 
ILLE , f ein Kegel, ic, * das männlich/ Tage. 
Blied. , ‚ |dans quinzaine , innerhalb 14 Tagen. 
il et I plante comme une quille, er fleht da wiel Quınze, funfjchen. 


eine geſteifte Biermährtz. il feroie bien en quinze jours quatorze lieues, 
faire force quilles, viel Kegel umfchlagen , umwer⸗ wird von einen langfamen Menfchen gebraucht. f. 
uatorze. 


„on lui adonnd fon fac & fes quilles , oder, ilapris| faire paffer douze pour quinze , in der Rechnung bes 
om fac & fes quilles , man hat ihm vonfich aus) truͤgen, vor ein X ein V machen. 
dem Haufe gejagt, oder, er bat ſich mit Sad} On lui fait paller quinze puur douze. 
und Pad auf: und dapon gemacht, fortge: je lui donnerai quinze & bisque , ich wid ihm al: 
padt, EAN I fen Vortheil geben. ſ. Bijque, 
srouffer fes quiles,oder, fon fac & fes quiles,feine Sa: | donner quinze, einem ı5 voraus geben. 
n zufammten packen, fortachen. . |on lui donneroit quinze,, oder ‚ quinze ou bisque, 
venir dans un lieu comme un chien dans un jeu wird gefagt ‚ wenn man einen grofen Xortbeil in 
de quilles, worzu kommen, wie ein Hund zur! einer Sache genen den andern veraud hat. 
Braiwurſt. j'en rabats quinze, er gilt ſoriel nicht mehr ben mir, 
- Elle a tant dreſſẽ fa * quille, ich mache nicht mehr ſoviel Wefens von ibm. f. 
Qu’il lui a fait une filſe. Meitie. 
QuiLLEr, v.m. mit dem Kegel nach der Kugell faire fes quinze tours, thun, was einem ſelzames 
voerfei ‚gu ſehen, welcher anfangen ober bas Zielges; in Kor fömmt. FR 
en fol. ; pouvoir dunner quinze isque à quelqu’un, ei: 
u Une vous quille f} daf euch ber Eſel be: nem weit — ſeyn. * as, a 
fpringe- il a quinze fur la partie, er bat einen merflichen 
ıLLıEn, m. ber Keselplatz Vortheil. 
faire tout le — en un coup, ale Neune auflgelui- en vaut quinze, im Gcher; und Spott, 
einmal umfchlagen. — das waͤre artig, ich Dachte mas mich biſſe, ir. das 
Qyınaup, m. bem das MaulimDifputiren ges| gefdüt mir, das ift wohl geredt. 
fopft worden iR, ber nichts mehr antworten u AL ZE-VINGTS, m. Das Armenhaus vor die 
ir. ein alter Affe, oder eine alte Meerkatze. I dreyhundert Blinden zu Paris. B 
t 


aur. QULQUO 5 


Er les plus Argus font de vrais uinze-vinpts. |\je vous quitte get argent „. ich quittire euch wegen 
Qui-pro-avo d’Apoticaire er Apothekers | Diefes Geldes. 


“ Sebler. ne vouloirrien quitter de fon droit, nichts von fei: 
tu fais un qui pro quo , Du irre, nimmſt eins für | nem Rechte fahren faffen muolten. 

dad andre, la douleur, (la fi&vre) m’s quitee , der Schmerjen 
Et puisque le hazard a füit ce * zuiproguo, | (dasfieber,) bat mich verlaffen. 

*Miſchmaſch. jgaiteer guelgu’un de’ fes complimens , eines Hůf⸗ 


QuıTTance, M eine Quittung, Quittam. lishteiten nicht verlangen, begehren. 
Les lunettes & les chevenx gris font des quittan- je te quitte pour cela, ich ſchente Dir alles, ausge⸗ 
ces d'amour, die Brillen und grauen Haare, nommen die richt. 


machen , daß man ber kicheshändel vergtät.. quitter la Sorbente r (les bancs,). bie Theologie, 
donner ‘oder faire quittance ‚ eine Quittung | (Gottcsgelabrheit) nicht mehr findiren. 
geben. Quitter un mẽchant homme, einen böfen Menſchen, 


QuITTE, adj.c, los, freu, befreyet, ohne Schul: (Böfewicht) fahren Laffen. 
den, ohne Rail. Yı VIvE, was für Volk? wer da? , 
il en mourra quiete, er wird noch wohl dafuͤt biifen il faut Etre todjours für le qu vive axece lui, 


muͤſſen, eher flirbt. oder, (om ef? sodjeurs fur le gab vive aube Wu; 
jouer A quitte, ou & double, um doppelt oder nichts mas muß fich iminer fätfepen daß man nie 
ſpielen. Hondel mit ihm hat , Weber; es läßt fich nicht 


Nous voilä quitte 3 quitte & hons amis, nun find gut mit ihm umgehen , er fängt gleich def 
wir einander nichts mehr ſchuldig. Wird sebraucht,| mit einem an es if mit ihm nicht — 
mern man mit einem jufanmen gerechnet , und Fommen. 


ihm bezahlt Hat. On eft fur le qui viveä la ceourde N, man muß 
quitter fon debiteur, feinen Schuldwer freyfprechen,| es an diefem Hofe mit einer Yarthep halten, wenn 
quit’iren, ; man will fortkommen. 
il n’en fera pas quitte, es wird ihm nicht ungerochen QUOLIıRET, m. eine gemeine Kede ‚ein lahmer 
hingehen. Scher, Widerforuc , den einige dumme Leute 
tenir quelgu’un quite queique chofe „ einem et⸗ immer im Munde führen , haben, “ 
was machlaffen. ‚Non ce n’eit que pour rire, 
voilä pour les quittes. j ‚Er repondre A tes guolibess. 
QuıTTEav.a. fon deffein, von feinem Vorhaben ‚Qyonsam,m. ein erdichtetes ort, das zu Paris 


weichen, abſtehen. j ' fehrim Schwange ift, 
quitter le monde, bie Welt verlaffen , ind Kloſter le quoniam, der, zuwoniae. bomur die Schamei: 
gehen, ber Welt gute Nacht geben. ’ |_ ner Frauen, der Denustempel, 
en ne quitteroit pas fa part aux chiens de que Qy OTIDIEN, ne,ady.stärlih, - » ; 
que chofe , man würde feinen Autbeil, Au⸗ cit nötre pain uotidien , mird von einer Verſon 
ſptuch, fo man auf eine Sache bat, nicht por geſagt, die uns immer jufpricht, ie, von Sachen, fo 
die Hunde werfen. j uns ſehr gemein und bekannt find. Es ift unfer 
quircer les trouſſes, wehrhaftig gemacht werden, taalich Brob. 
die Fuchtel, den Flederwiſch, an die Geite beiQuoy? mie ? was? 0 
fommen. | i il a bien de quoi, er if reich, wohlhabend, 
il me quitte rien du fien, wird von einem geſaat, der il n’y a pas de quoi, oder (de qüoi me femerciet,) 
eine as: ee fahren laffen muf, an weicher er es bedarf Föined Dantens, ihr habt nicht Urſach jur 
kein Recht gehabt. danfen, 
faire quicter le vice, einen von deu Laſtern abiicheit| W’avoir pas de quoi paier , nicht bezahlen können, 








machen. nicht zu bezahlen haben, inſolvend ſeyn. 
— — — —— — — — — rt — — 
RAB R, mSRAB- 


Rarrsors, murfh , unfreundtich , rauf, Summen; die Vertingerung des Werths Sder der! 

ſtreng, hart, ernſthaft, wo kein Scherz dabep. Auſtagen, Verminderung der Steuer, a: 
—— — il.y-abien du charhon de rabais, es nicht ſo wie 
KABAıs, m, die Äbliehung, der Abzug von einer] Ama fich a Ei: 


73 N RR AB' = 


RAB RAC 


be bl& & le vin font au rabais,, das Korn und der [Et Br faire la vabois, 


Wein ſchlagen ab. 


Entre mes pauvres villageoĩs. 


Faire rabais d’une ſomme, von einer Summa ab RABROT, m. ein Hobel. 


ziehen, abfchlagen. 
‚Bonner au rabais, dem geben , ber etwas am wohl⸗ 
feitten macht. 


pafler le rabot fur un ouvrage,, oder, 7 donmer m 
coup de vabor , das Werk volfüpren , eine Sache 
ju Stande bringen , ausmachen. 


BRABAISSER v.a. fon vol, nicht mehr fo hei: |RABouGaı, e, adj. & pars. verbuttet, aus⸗ 


trabend, aufachlafen ſeyn, ſoviel drauf geben 


gewachſen 


laſſen, klein zugeben, die Pfeife cinzie⸗ un petit homme tout rabougri , ein Maͤnnchen oh⸗ 


ben. 
‚sabaifler le caquer de u’ran „einen beifen|RABOUREUR, m. ein Brummochs, Heerd⸗ oder 
Saal wi i 1 i 


ſtillſchweigen, das en, den Hochnnt 
benchmen. 

en lui a rabaifle fon caquer ,„ man bat ihm feinen 
Hochmut niedergelegt. 

sabaifler !orgueil de quelqu’un , einem ben Hoch: 
sms benchmen. - 


RABATTRE v. a, les coürures à quelqu’'un,[RABROUER v..a, 


einen abſchmieren, abwamſen, eine aute Brügel: 

ſuppe, Stoͤſe geben, das Wammes, die Ndte 
austlepffen. En 

sl n’en rabattra rien, er wird nichts nachgehen, 

3} faut rabattre les colisures , man niuß den Schnei⸗ 
der austlopften. Wird zu denen gefagt , die man 
anf das ueue Kleid fchlägt , fo ſie das erſte mal 


anhaben. 
sabattre beaucoup d’ane perſonne, auf einem nicht 
mehr fo viel halten, als wie font. 


ne Anſehen, ein gebacken Hozelmaͤnnchen. 

Reitochs, item, ein Kerl , der wie ein Henpit 

aufs Weibsvolk iR, und fie ums Geld bedicnt, 

ein Durenhenaf. 

Julie fille de ’Empereur Oftavian ne s’abandon- 
noit ä fes rabewreurs ,„ finon que quand elle 
fe fentoit groffe. 

quelqu’un „ einen auſchnar⸗ 
chen , ihm ein unfremmdlich Gefichte machen ‚ un⸗ 
böflich, begegnen, mit rauhen Morten abmeis 
en. 

RACAILLE, Lumpengeſind, cin lofer und ſchlim⸗ 
ner Haufen gemeiner Leute , ir. cin Schaf—- oder 
Bauerhund, se. cin fanler Liederlicher Menſch, it · 
ein Racker⸗ Schinder: oder Hentersfucht. 

et telle autre racaille, und andres dergleichen Lum⸗ 
pengefind. 


Jai fgu chaffer enfin cette fire racaille, 


- es chofes ne rabattent point mon courage, das RACE, das Gefchlecht, der Stamm, das Herkom⸗ 


nimmt mir den Mut noch nicht. 
sahatıre de fon oppinion , von feiner Meinung 
nachgeben. , , 
sabatıre bes vapeurs de la rate, die Traurigkeit ver 
treiben. 


sabartre les coups , den Streit füllen , die Streiche 
Etre de bonne race, von gutem Geſchlechte feun. 
deguifer (a race, fich für einen andern ausgeben, ber 


- abwenden. 
je lui ai bien rabaru fon caquet , ich hab ihm das 
Moul weiblich geſtopfft. i 
yabattre un coup d’epee „ einen Sltos oder Streich 
mit dem Degen ausſchlagen. 
sabattre Pinfolence de fon ennemi, feinem Feinde 

‚den Hochmut legen. 


sabartte une cpüture „ eine Naat giederklopf⸗ 


n. 
* BAT-JOYE, m. ein Sreudenföhrer, Freuden: fe 


dämpffer , Ungluͤckszeitungsbringer. 
RABII. LAREX 
faire rabillarte , 

machen. 


il me touche de 


„men, die Linie. 

ila ce defaut de race, oder, (i zient cela derace,) 
* hi ihm angeboren , er has diefen Mangel ges 
erbe 


race , er ift mir vom Gebluͤt ver⸗ 
wand, 


man Gefchlechts:halben nicht ni. 
RACCcORDER , v.a, verföhnen, wieder eins 
werden. 


raceorder un inftrament, ein muſikaliſches Inſtru⸗ 


ment wicder ſtimmen. 


RACOUPLER %,a. les chiens de chaſſe, die Jagd: 


hunde mwicder an einander koppeln. 
RACOUTUMER v.r. Aquelquechofe, ſich wies 
der etwas angewoͤhnen. 


* fe RACHALANDER, tr.r. wiederum Kund⸗ umd 
fi verheyrathen, * Sochzeit Kaufleute bekommen, ſich wieder in Kunden ſetztu, 


wicder Kunden gewinnen. 


Si vous voulies , spres Paques nous ferions |RAcınE,f. die Winel. 


* rabillarde. j 
RarLE, m. die fenden, it. der Kuͤcken. 
Les coups fur vötre rable uflends avec joye, 
Ranoıs, m. I: 
Kire le rabois, ſich ergögen, einen Mut machen, 
aie din gemeinen Ketla za thun efrgen. 
2 u — 


fe foütenir fur ſes racines, auf ſeinen eigenen Wur⸗ 


zeln ſtehen. 


couper par la racine „ answurjeln. 
l’yvrognerie eft laracinede tous les maux, Truu⸗ 
—— t ſchafft nichts guts. 


racines des ſciences ameres , m. 


RAC RAD RADRÄR * 


fruits en ſont doux „ ber Anfang it den Wiſ⸗ RADOTEUR, m. der wegen Allers ober? 
feuſchafften iſt bitter, gebt ſchwer ein, aber die Früchte alber redt oder thut. er æanceie 
davon find deſto ſuͤſer. Je vois trop für quel tom le radotear s’excufe, ' 
prendre racine en un lieu,, fih an einem Drte|fe RaDoucaır,v.r. fich befänftigen, infrieden ge> 
niebderlaffen. Wird auch von einem gefagf, der ben, den Umwillen ablegen, fahren läffen. 
elzu langen und verdrieslichen Beſuch abftat- RADRESSER v.a, quelqu’un au droit chemin, 
* , uud nicht wieder von der Stelle lbommen —* Zr ge —* Weg bringen. 
* radrefler la folie de quelqu'un, eine it 
il faut fächer de guerir un’ mal, avant qu'il ait recht bringen. — ch w 
pris racine , man muß der Krankheit bepgeiten RArıNER fur quelque chofe , einer Sage 


wehren, che fie überhand nimmt. genan nachdenken, darüber grübeln ir Sad 
jetter de plus prufondes racines, vieltiefer einwur; |, feyn. i + frigfündig 
jeln, fefter , dauerhafter machen , befefligen. il ne faut pas tant rafiner fur fe langsge, 


les racines des dens, du poil, dun corauj Man muß micht zu ſehr über einer Sprache 


pie die Wurzeln an den Zähnen , Haaren , Huͤ— Hügeln * 
neraugen. Mais vous, qui * rafınds für les &crits des autre⸗ 
RACLER , v. a. rafpelır , fhaben , abfchaben, ab: De quel oeil penles-"vous qu'on regarde I * 

dratzen, Exagen , übel ſpielen auf deu Inſtru— vörres?  - — 
| rafiner de l’or, das Gold lauternn. 


m 
cela eit racl&, dieſes ift beſchloſſen, die Reſolution RAFINEMENT, m. das Neinigem, ie, 





ift gefaßt. 
Racıeur de boyau ,„ ein elender Bier, oder; executer par un räfinemenst de prudence un defeim 
Dorffie dler. fort capricieux. 

RA 2 NTER v.0.engros, ſummariſcher Weiſe a = Te Weintraube, ib 
erzeblen. urf von breyen ichen im Ib st. ol 
raconter par le menu, ſtuͤckweiſe, auefügrlich er- Dalg. — {un Würfelfpiel , ein 
jehlen. aire rafle, einen Paſch werſen, welcher 
RACOURCIR, v. a. abfürgen, kuͤrzer machen. singsken aus. Auben befchen 2. i 534 


racoureir de la täte, um einem Kopff Bürger machen, aus > Vieren und einer Drey, oder, aus = 
tönffen. DER Fünfen und einer Eins ; alles einſtreichen, bin- 
donner un coup d’epee & bras racourci , einen) wegnehmen. Kay 
Stor mit dem Degen geben, zu welchem man les ennemis ont fait rafle, die Feinde Haben alles 
vorher den Arm recht zurück gegogeu, damit erdefio] weggenommen, aufgereimt. —7 
färfer ſeyn möge. Apres rafle guafle, mau thut felten zwey gute Würfe 
RACKOCHER , v.a, wieder anhängen an feinen)  binter einander. 
Det , wo ed gensefen, wieder erwiſchen. RAFLER, v. a. alles an fi hei wegnehmen, 
Enfin je vous racroche, zuſammen fbarren , wegführen oder reifen, 
Mon argent bien aimt, item „ mit Gewalt wegnehmen, mit Liſt erwi⸗ 


&s dedans ma poche. (chen. 
BR AERDCHER 2.7. avec la fortune, ſch wicher “fen. pouler , alled auffreſſen, nichts übrig 


mit dem Gluͤck ausföhnen. 

fe raecommoder, oder, fe racrocher v, r.avec quel- 
qu’un, fi) wieder mit einem vertragen, werföhnen, 
in fefle Breundfchafft einteifen. 


RAFRATCHER, v. a. erfeifchen, abkühlen i 
ken, ausruhen, mit gebensmitteln ta 
rafraichir le fang , das Gehlüt ruhig machen. 


m ein Stoß , Slofhälier , zufamnen ge: le fommeil rafraichit plus le fang „ que vous les 
Be Aunıe aufden Flüffen zu fahren. eh remedes „ der Schlaf beruhiget das 
mener de bois en radcau , Hol; flͤſſen. Ai Bat zu we - . —— 

— Te rafrau 
Ranızux,eufe, adj. glänzend, ſtrahlend, leuch. dſeſe gute Zeitung hat ihn ſeht erauic. eb 
tend, &tte rafraicht du travail „ von der Arbeit wieder er- 





Tandis qu2 Pautre banc le Prelat radieux. 

RADOTER, v.m. thöricht ſchwatzen, naͤrriſch thun, rafraichir les Epaules avec un &ventail } qui 
eherwinie fenm,im Aberwitz gehen, als Eranfender; pointes A quelqu’un , einem den Buckel fegen, 
Ahe gente pflegen, alber reden. abfchren, mit einem Muͤckenwadel über den Ka: 
fa vieilleffe vous fait radoter , das Alter macht euch dien fahren. i 
aberwitie- ‚safraichir A quelqu’un la ımömpire de quel- 
Dddda que 


quickt werden , fich wieder davon erholen, 





so RAFRAG RAI RAI 


‚wie do . einem eine Sache wieder erinnern * de bonne gtace, annehmlich, höflicher Welſe 
Men. erzen. 
taftajchit um tableau, (une tapiſſerie,) ein Ge: ſe RautER vr. de quelque chofe, fein ott 
mahlde, (Tapetenmerf) wieder aufbuhen, ausbefe] mit etwas treiben. — EHER 
fern, wo es ſchadhaft ik, RAILLERIE, f. Scen, Schimpff, Geſpoͤtt. 
cela me rafraichie la memoire de mon cher amis|raillerie & part, oder, (fans raillerie,) ohne alleu 
A —— wieder das Andenken meines — ia — IR 
liebſten Freundes. nz ire quelque chufe fans raillerie, etwas one 
fafraichir les troupes „ die Völker wieder ergängen,| im Ernft ſagen. EUR 
erquicken, erfeiiben, * recrutiven. entendre raillerie, Spas , Scherz verfichen. 
c’Eroit un pais propre pour*nafraichir les trou-|il n’entend point raillerie , er verfteht feinen 
Bes. — Spas , Scherz, iſt ein rechter Sauertopff 
faire raftaichir de Peau, (du vin,) dad Waffer,|la raillerie.eft-elle ? darf man ein wenig ſpafen, 
——— —5 — — — 
rafraichir un habir „ etwas neues zu einem Kleid |cela paſſe la railletie, das heiſt ni e i 
machen faffen. Fein Spas, i DEREN 
xafraichir les, extremites des cheveux (d'un man-|il vouloit jouer pour s’amufer , il a perda 
teau, ) Die Haare nur ein wenig yeraleichen, den| une groſſe fomme, (cela paſſe la raillerie,) er 
Rand(eines Mantels) abſchneiden lajfen. wolte nur zum Zeitvertreib fpielen , bat aber eis 
ı RAGAILLABDIR, ©.a, erfreuen, erfrifchen , er⸗ negrofe Sunma Geldes verloren, (es find Feine 
uicken , erneuren , ermuntern, eriufligen, wieder! Ylarrenpojfen.) 
dich machen. je vous ai pret€ de Pargent, & je veux dtre paie, 
Cela ragaillardir tout.&-fait mes vieux jours, (il n’ya pas de raillerie,) ich hab euch Geld vor: 
£ je me reflouviens de mes jeunes amours. geſtreckt, und will wieder bezahlt ſeyn, (eo in 
BAGAZZE , m. elajunger Knabe, (Menfch,) mit| Fein Scherz.) 
8 dem * ng a. — * une raillerie, es if Spas, 
RAGEX, M Raſerey, Unſinnigkeit, Wut, Grimm. |RaıLrEur, m. ein&cdimpffer, Echerzer, der 
faire ruge, ſich zrauſam bemühen, raſen, fehr zor-| alles durchzieht, befpottet. Serie, der gern 
nig ſeyn. faire le railleur, fein Geſpoͤtt treiben. 
H fair, rage, er thut Wunderdinge , fein Ber|Lesrailleurs font fouvent railles , die Spoͤlter wer: 
fies. den offt felbit befpottet. 
avoir une grande rage de dens „ fehr grofe Zahn: |RAaupomce, f. Rapunzel, ein Salatkraut. 
ſchmerien leiden. j j il a mange des raiponces, er hat vor andre aut ges 
dire rage de quelgufun , einem alles Böfe nach- ſagt, if Bürge vor fie worden, und hat ſich feidſt 
reden. . dadurch suiniret, verberbet. . 
il a la rage du jeu, er ift aufs Spielen fehr erplcht,IR Aı RE, v. n. mit dem Schermeſſer fiheren, ic. 
er iſt ganz raſend aufs Spielen. ſchaben, abſchaben. 
faire rage ches quelqu'un, ſich grauſam in ei⸗il ne fe foucieni des rais, ni des tondus, erfragt 
nes feinem Haufe aufführen , übel darinmen| weder nach dem Teufel noch nach feiner Mutter. f. 
bauſen. Tondre. 
tıre forcend de rage , raſend, unſinnig ſeyn. Raısın, m. eine Traube. 
entrer en rage. , in die Raſerey gerathen, rafend,un: |les railins tournent, die Trauben fangen an fich zu 
finnig werden. i färben, 
faire rage contre quelgu’un, ſich wuͤtig und wunder: |R Aısı mn E’, m. gefotfner Wein, Trauben: oder Wein⸗ 
lich gegen cinem anftellen. dbeermus, Traubenlattwergen 
RAGoT, m. ein kurjer dicker Menſch, ein Heiner dir |c’eft une mechante viande que le raifind;, es giebt 
der Knotenfurz. niemand gern feinen Dienft auf. 
Quoi ? ce vieux .ragos eſt l’Amant de võtre il ne veut pointräter du raifint , er will vom Dienſi⸗ 
fille ? { ufneben nichts horen. 
Racoürä ladiable, m. ein Mifhmafch von aller:IRaı son, f. die Vernunft, der Verſtand, ein Ber 
hand Eſſen. weis, das Recht. 
RAGOÜTER v. a, quelqu’un de quelque chofe,|c’eft la raifon que chacun foit maitre en fa mailon, 
einen zu etwas Luft machen, Appetit erwec⸗ es iſt billig, der Billigkeit gemds, dag ein icder 













ten. — Herr in feinem Haufe ſey. 
RAIL LER va. quelqu'un, Scher, mit einem trei⸗ aller à la raifon, oder (avoir banne raifon,) vernüufs 
ben, einen aufniehen, vexiten. tiglich handeln, nach der Billigkeit gehen. 


aporte! 


RAIRAL 


eporter pour raifon , zur Entfchuldigung anziehen, ei⸗ R 


ne Urſach vorfchüsen. 
demander a quelqu'un raifon de 
nem Nechenfehaft feines Lebens und Wandels, 
haltens und Sitten fordern. 
il vir felon Dieu & raifon „ er lebt wie es Gott 
und die Vernunft mit ſich bringt. 


feire raifon à quelgqu’'un, einen befriedigen , sufrier 
> fielen, it. einen im Trinken Befhrid|fe 
thin. 


fai. moi raifon „ bezahle nich, 

la raifon eſt de vötre cöte, ihr habtrecht. 

il n’y a nirime niraifon à cequil dir, feine Wor⸗ 
te reimen und fehicken fihnicht , haben weder &e: 


ſchicke noch Gelenke, find cin undeutlich, unordent. 


liches Geſchwaͤtz. 
seifon pregnante, eine dringende, wichtige Ur: 


sion. d’E’rart, ber Staatsvortheil, Megenten: 


nuß. 

je ini veux mal, & non fans raifon, ich bin ihm 
feind, und nicht ohne Urſach. 

faire venir quelqu’un A la raifon, einen jur Gebühr 
und en bringen, ihn lernen mad Ma: 
mier ift. 

n’avoir jamais raifon de quelqu'un, von einem 
nimmermehr Gutisfaction bekommen, erlan— 
gen. 

a combien plus de raifon, sder, (a combien plus 

- forte raifon , ) mie viel mehr. 

eomme de raifon, mie es daun billig ift. j 

avoir lulage de raifun, vernönftig ſeyn, fich feiner 
Vernunft zu gebrauchen wiſſen, vernänftialich 
— mit guten Gruͤnden einen Schluß ma 

en. 
rendre raifon de quelque choſe, von etwas Rechen: 


(haft geben. 


fesmeurs, verei. [ralentir le pas, lanafanıer geben, 
Per: [rälenrie la courle; den Lauf innhalten. 


BRAL RAM s$t 


ALENTIR, ©. 4, lindern, mildern, nachlaſſen, 

mäfigen, hemmen. 

fe RALENTIR, vr, allgemach nachlaffen, nicht 
mehr. fo hitzig ſeyn x 3 

—* ſeine Woblaewogenbeit 


ection s’elk ralenties 
bat nachgelaſſen. 
RiLıter, v,r, ſich wieder zu Bett legen, auf 
ein neues frank, bettlägerig werben. . 
RALLIER 2, a. fes troupes, das zerſtzeute Kriegde 
vol wieder fanmlen , feine Teuppen wieder juſam⸗ 


meun leſen. — 

rallier le navireau vent, das Schiff nachdem Win 
be richten, 

fe Rartıen' v. r. dequelque chafe, fi) zu et⸗ 
Was nahen. 

RALLUMER, v. a. wieder anzinben,, micder 
brennen, rege machen, entzunden, wieder alle 


beren. 
ralumer la guerre, den Krieg wieder anfans 


. gen. 2 
lapefle (Ts maladie ) fe ralume , die Per erzeigt 
fih wieder, (die Krankheit) nimmt wieder zu. 
fa beaute a ralum& mes vieux ans, ihre Schönheit 
hat meine alten Jahre wieder entzündet, brennend 
gemacht , gleichfam verjüngert. 

mais fa femme lui tenant au car , fonamour fe 
raluma ineontinent par le degoüt des autres, alte 
feine Liebe entzündete fich von Etundsan nieder, 
indem ihm feine Gemahlinn auf den Herzen lag, uud 
er indeſſen einen Ekel vor andern Beyſchlaͤſcrinnen 
bekemmen batte. ; 

RAMADOUX, m, eine indiamifche Maus. 

RAMADOUER 1%, a. quelqu’un, einen mit Liebfos 
ſen wieder beſaͤnftigen, zufrieden Helle. 

RAMANDER, v. a. den Preis mindern. 


plus long teıns que de railon, länger als bil:|le bie a ramande , das Getreide ik num wohlleiler, 


lig iſt. 

avec raiſon, mit Recht, billig. 

RAISONNABLE, adj. c. vernünftig, verſtaͤndig, 
billig, recht. 

aveir à faire ä un homme raifunnable , mit eincın 
ae zu thun haben, der die Willigfeit lie: 

et. | 
RAISONNER, v.m. vernunfimdfig reden , fehlie: 


fen, urtheilen, übherlsgen , unterſuchen, beweifen, | 


einwend:n, vorgeben, Urfachen wiſſen wollen. 
raifonner delicatemenr de quelque chufe, jdeılid, 
niedlich, wert, von einer Sache diſcuriten, ſpte⸗ 


shen. 
raifonner comme un. cheval de earoſſe, ungeſchick⸗ 


— Weiſe, wie ein Kutſchpferd urtheilen, ſchlieſ 
n. 
RALER, v.». roͤcheln, wie «in Serbender, 


bat abge'chlagen. 

RamasıE, f. eine Art von Kaſten, wie eine Trans 
babe, darinn die Beruleute andre fremde Leute inf 
inter Über den Schnee der hohen Berge übertras 
gen oder ſchleppen, ein Keifefblitten. 

RAMASSER, v. a, verfanmlen,, zuſammen leſen, 
jufammen bringen, häufen, ix. intt Faͤuſten ſchla⸗ 


gen. 
comment diable il l'a ramafl& $ wie abſcheulich, ers 
ſchrecklich, hat er ihn aenrünche? 


lcette chöfe ne vaut pas le ramafler, diefe Sache If 


nicht desNufnebens wersh,e# lohnt firb nicht der Muͤ⸗ 

‚ be, dat man bran gedenkt. 
ramaller destroupes diflipees, die zerſtreuten Voͤl⸗ 
fer wiederum gufammen tefen. * 
il n'y a tel feſtin que de gneux , quand toutes leurs 
bribes font ramaflees, es iſt keine beſſere Luft, als 
en mit cinänker ſchuauſtn. 
: Di , 


3 zumaller 
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samaffer en un monceau, einen Saufen Machen. 

samafler Tan einen in eine Schneekaſten füh: 
ren oder fehleifen. ; 

ſe ee — champ de bataille, fi 
in torbnung flellen. 

Ram, f. dad Ruder, ir. ber Steden oder die 


" Kuthen, daran die geſteckten Bohnen ober Erbien 
tirer a la 


hinauf wachfen. 
Faimerois autant &tre à la rame, ober, fi 
ramıe , ich wolte eben fo lieb am Ruder ziehen. 
aller A —— Fr 
fortgehen, fortihiften. 
il ti l „ er läßt fichd fehr ſauer werden. 
ee Su führen, zuruͤck 


RAMENER, va wi 
bringen. 
- ne vieille coũtume, einen alten Brauch, 
t, wieder aufbringen. 


— — ——————— 
€ ı 
eine alte NTode, im Flug wieder zurüd 


zamener la bäle, den Ballen 


fchlagen. 
— bien quelqu'un, einen fein heimſchicken, 
lapffer aushunſen, ausſchaͤnden ausfilzen. 
tanener quelqu’un A fon devoir, einen wieder zu ſei⸗ 
uerPflicht,( chuldigkeit) ſeine mSehorſam beingen. 
RAMENTEVOIR, Da. wieder in das Gedaͤchtuiß 
bringen. 
fe RAMENTEVOIR, U. r. fid) des Bergangenen 
wieder erinnern ‚ deffen eingedenf fenn. 
Ne ramentevons rien, & tẽparons l’o o 
RAMER, v. a. rubern , das Ruder ziehen, ic. bie 
Erbfeu mit Aeften und Zweigen bedecken, befteden. 
il #’y entend comme ä ramer des choux, er fatın 
damit micht umgeben, ex vertebt ſich nicht aufbie: 
ſem Handel, gar nicht drauf. 
AMINAGROBIS» 
si ger, — ‚ reicher Maun, 
i utzer. — 
PR; beta fich ſeht Hoffärtig ſtellen, mit 
Aoljer Mine ſtehen, geben, (proprid, won einer 
hünfhen und aroffen Katze.) 
BAMPER a ». = r — , (ramper contre terre,) 
der Erden Frieden. 

— devant quelgu’un ‚fich ſeht vor einem demuͤ⸗ 
tigen, gleichfam einen Abgott aus ihm machen. 
mener une unbefanntes, unedleg, 

liches eben führen. 
a ortune rampante , ein ſdlechtes Glüc fa. 


i ibart. 
= ar —— les auẽs, cr 
ſich 


mper & 
7 Gan⸗ zu ſchlecht, und dadurch ver⸗ 
ceſt un —24 d’ötre aimo quand on eſt ram- 
pant devant ce que l’on 


it. (ein gravitaͤ⸗ 


ben. a 
ſile rampant, 
i r de 


mit Seegeln und Rudern 


m. improprid, eis hoffaͤrti⸗ 


. "REN 


RANSON, f.das Röfegelb, - 

mettre d rangon, oder, (recevoir ä randon ) un 
captit, ein Löfegeld auf dis Gefangenen ſchlagen, 
—— — me - einander haudeln. 

NCUNE, eiu alter Groll, eine beimli 

Feindſchaft. — — 

porter raneune à quelqu’un, eine heimli eind⸗ 
ſchaft wider einen haben. * — 

fans rancune, oder, (point de rancune,) ben al⸗ 
ten Groll beyſeit gefcht. 

nourrir rancune, einen heimlichen Haß in feinem Ges 
muͤt Raum geben. 

rancune & part, wird gefagt, wenn man mit einem 
in nicht allzu gutem Verſtaͤndniß lebt, und doch 
mit ihm wegen eines gemeinfhaftlichen Intreſſe 
zu thun haben mußſ. 

rancune tenant, wird von einer falſchen Verſoͤhnung 
ba einer feinen alten Groll in Herzen bes 


RANDON, m. ein beftiger Ueberlauf des Waſſers, 
it. das Ninnen bes Bluts aus einer Wunde, it, 
der Zulauf des Volks. 

fundre enrandon,, als ein Blitz herabſchieſſen auf et⸗ 
was, mie die Stosvoͤgel thun. 

l’eau coule de cette fontaine A gros randons, £# 
auilt Häufig Waſſer aus diefem Brunnen. 

a grand randon, geſchwind, eiligſt. u 

s’enfuir v.r. de grand randon, fich über Hals und 
über Kopff, wieder Blitz, aufs und davon machen. 

Rans, m, eine Reihe, Ordnung, Stelle, der 
Bas, Vorzug vor einem andern, der Gtand, die 
Würde, j 

tenir rang parmi les grands, (parmi les favans,) 
unter die Zahl der Groſen, der (Gelehrten) gerech⸗ 
net werben. 

mettre quelqu’un aurang des autres , eineu unter bie 
Zahl der andern feren und rechnen. 

‚il le mer enrang d’oignon, oder, (il eſt en rang 
d'oignon,) er will unter bie Vornehmen gerech⸗ 
net fen. — 

garder ſon rang, ſein Anſehen in acht nehmen, feinen 
Stand beobachten. a 

mettre quelgu’un au rang de fes ennemis, einen 
mit unter feine Feinde fegen. : 

il droit mis fur les rangs, man hat feiner auch ges 
dacht, es ift auch von ihm geredt worden. 

maintenir fon rang & defendre fa Jignir€, feinen 
Stand behaupten und feine Wuͤrde vertheidigen. 

avoir quelque rang dans la ville ‚eine Ehrenſtelle in 
der Stadt haben. , 

mettre quelqu’un au rang des Saints „ einen unter 

bie Heiligen fegen. 
itre für les rangs, fich vor andern feines glei⸗ 


— — — — — — — — — 


aime. 

i laſſen. 
hehe hr er Du —— il —— — fur les rangs, er ſieng an ich 
Rucufe pas pititj ma jaloufe,* raxcoeur. vor der Meli ſrhen zu laſen. ni, 
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tenit lepremier tang, in dem hoͤchſten Auſehen/ berjtapeller en fa m&moire, wieder an etwas geden⸗ 
Vornehmfte fon , die hoͤchſte Stelle Halten. fen. — 

i räpeller quelqu’un & la vie, eiuen wieder lebendig 


aller de rang, in der Ordnung gehen. 


venir für les rangs, in Gunf und Anſehen Fom:| machen, 
ei 2 tapeller quelgu’un fon devoir, einen zum Gehorſam 


men. 
aller ä la voile & aux rangs, mit Seegel und Ru⸗ oderzu feiner Pflicht wieder bequemen laſſen. 
rapeller fes fens, wieder zu fich felbft kommen. 


der fchiffen. 
tenir 8 honorable, wohl angeſehen ſeyn, eine|ce vin rapelle fon büveur, wird von einem vortrefflis 
bobe Ehrenftelle haben. then Wein geſagt: diefee Wein ſchmeckt nach 


RANGER, v. a. in Ordnung fegen, legen, ftellen.] mehrem. 
ranger bien les mots, feine Norte mobl fenent. RAPERIES, Räuber , find Leute in Ireland , bie 


ranger le vent, immer dem Winde nachſchiffen. das Land mit Rauben und Pländern verunruhi⸗ 
ranger les mutins au devoir, die Meutmacher zum] gen, (das Genus von dieſem Wort it dubium.) 
Gehorſam bringen. REPETASSER ©. a. un habit, Hin Kleid ficken, 


ranger quelgu’un & la rsifon, einen jur Biligkeit . augbeffern , zuſammenſtuͤcken. 


anhalten, ſchon zwingen Fönnen. oliffant les nouveaux, les vieuxraperafant. 
nation qu'on ne peut ranger, ein Volk das nicht zu RAPIERE. F. ein groſer langer Kaufdegen , ein als 

beiwingen if. ter ſtumpffer (oamifcher Degen , C ier. 
sanger la cöte, au der Seeküfte herfahren. c’eft untraineur de rapiere, ed ift ein Müfiggänger,der 


ranger quelqu’un, einen zum Gehorſam bringen, zu) im Degen herum sicht. 
Kohre treiben. . [Qui pretend avec vous exercer la rapiere, 
fe RANGER v.r. du cöt€ de quelqu’un, eiNedlRAPPoOıN TER, einen wieder in feine alte Ehren⸗ 
feiner Meinung, ſeyn. , , ftelie bringen. 
fe ranger du parti de quelqu’un, auf eines Seite rappointer deux amis, die umeinig ſeynd wieder vers 
treten. PERS: ’ „| tragen, vergleichen. a 
fe —— Pobeiffance de quelqu’un, ſich eis rappointer une ajguille, eine Nabel wieber ſpitzis 
— machen. 
ſe — a la raiſon, ſich zur Billigkeit beque⸗ RA PORT, m. das Einkommen , die Einkünfte, fe 
ü ) j — Monsre, 
fe ranger de fon gr& au devoir, ftch ſreywillig in cette terre eft de grand rapport dieſes Feld iſt fche 
feine febuldige PAicht einftellen. ! fruchtbar. 
fe rangerä opinion de quelqu’un, eines Meinung] cerre terre eft de petit raport, diefed Land if vom 
beyfallen. j ſchlechten Einkünften. j 
fe ranger 3 a maiſon, fihnad Haufe begeben. le rapore d’eftomac, das Ruͤlpſen, Görpfen , Rilsen 
RANIMER, v.a, wiederum befeelen, lebendig ma⸗ des Magens. 
en, beleben, cin Herz einfpecchen, neue Kraftice ne font que des raports de malveillans, das 


geben, erwecken ereuren. endi e (Mei autges 

ranimer 1e feu, daß Feuer — 6 erg BR IDEE TER KUN j 

ranimer le courage, mieder ein Herz machen. fi t de chofes fort inezales, fehr ungleiche 

Pe —— den Zeugen (Tuͤchern) viel lebhaf⸗ aa — — ſehe aodleich 

tere Farben geben. : 

Raparaıh ar, m Beföhnun, das Berl 7 See 
ern, RIEIOUHER. faire fon raport aux juges, bey den Richtern feine 

en regen Sache vortrageh und anbringen. 


RAPATRIER, ©, a. verföhnen, vergleichen. . - beten: 
fe RAPATRIER ©. 7. avee quelqu’un, fich mit | ring I mi : ho —— „ einen Rechtehandel ans 


“ e n. 
Fe —— quelgu’un , mit einem wieder aus⸗ ge ä queique choſe, aus, mit Abſicht, auf et⸗ 
geſohnet ſeyn. — d s f dem % 

; 5 6. port de tes domeſtiques m&mes, nad) dem Be⸗ 
R a Er F. eine Raſpel, grofe Holzfeile, ir. ein Reib⸗ richt. eurer eigsten Hausgenoffen 
yape douse, eine glatte Holıfeile. au rapore de queiqu’un, eines Bericht nach. 
donner de la rape douce 3 quelqu’un, einem ein RAPORTER v. a. un procks ‚eine Sache vor Ge⸗ 


wenig ſchmeicheln, den Fuchöfchwang reichen. sicht anbringen. 5 . 
RAPFELLER, 2.a. wieder rufen, jum andernmalſe raporter v. 7. 3 Dieu comme à fon centre, ſich 
sufen,, wieder Fommen laſſen. zu GDst, als zu feinem einigen Zwect richten. 

je 


4 RAPRAQ RAR 


je m'en fapörte Aceüx qui Te difent, ich berufe mich 
auf die, fo es facen. 


RAR RAS 
omg ur umgehen, fich faft wie mehr ſe⸗ 


raporter au jugement de quelqu'un, eines Gericht un pouls rare, ein ſchwacher Pulß. 


überneien. en ß 

je m’en raporte d ce que vous juger&s, ich uͤberlaſ⸗ 
fe es eurem Urtheile, 

. raporter routä fes inter@ts, alles auf feinem Nutzen 


richten. 
il voitbien oh cecife räporte , erimerft wohl wobigs| raret€ de bois, Holmmanael. 


ſes pinaus wi, mo es hingielt. 

fe raporterä quelquꝰun, ſich auf einem berufen, eis 

‚nem etwas heiinftellen. 

" Be nad) dem richten, was ihr davon fagen wer: 
‚det. 

fe RaPRıvoısEr, v, r, tieber zahm, Firre wer⸗ 
den. 

RAPROcCHER ®. . les branches , bie Aeſte, fo 
zu fang find, beſchneiden. 

RAPSsODIF, f. en zuſammengeflickter Bettelman 
tel, eine verwirrte Verſammlung und Zufam: 
mentsagung unterſchiedlicher Sachen, ein zuſam⸗ 
men neitügkeltes Werk oder Scheift, das meiſten⸗ 
ıheils aus andern genommen und zufammen geftop: 

elt it, 

Pe Dieux! Homére, en quel £ras font les 
Heros de tes rapıfodies. 

Rapsonıste, m. ciner, der feine Schrift aus an: 
dern Büchern zuſammen gelefen. 

Rapr, m. ein Raub, eine Beraubung. 

t de fubornation & de folliciration, liſtiges Der: 

' führen einer Perſon. 

mouvement de rapt , die Bewegung aller Befiiene 

- zugleich von Dfien gegen Weiten, 

rapt de violence, das gewaltſame Entführen. 

RAQVEDENAZE, Oder, RAQUEDENASE, 
"m. eim geisiger Farger Filz, der ale Heller zuſam⸗ 
men fcharrt, ein Knauſer. 

Vous en aures, Monficur , le raguedenafe, 

KAQuETTE, M Rafet, den Balken iu ſchla⸗ 

gen. 

co un grand cafleur de raquettes, 
fenfreifer, Praler. ð. 

ce n’elt pas un grand cafleur de raquettes, er iſi 
eben kein ſonderlicher Held. 

RAQyITER, v.a. wieder gewinnen, ſich des Ber: 

lufis wieder erholen. — 

raquiter le tems, die Zeit wieder einbringen. 

fe RaauırEr v. r. de fes pertes , ſich wicher 
erholen, eines Echadens wieder beylommen, fish 
von der Schuld les jpielen, wieder abgeminnen, 
was man verfpielet. ; 

Rare, adj c. dünne, als die Luft, als ein 
Schwamm̃ ſelten anzutreffen, ungemein fbön, vor⸗ 
treflich, ſonderbar, koſtbar, köftlich hertlich. 

devenir rare, üder, (fe vendre rare, ) wenig mit 


er-ift cin Ei⸗ 


fe RAREFIER, vu. r. a i { 

- —— ſich ausbreiten, von einander 
ARETE', f. bie Geljanfeit, Seltenheit, u 
meines Weſen, Mangel eines Pr bad —* 
geſchicht, ſelten angetroffen wird. 


pour la rarere du fair, weil die Sache ſelte P 
trägt, um der Sache Seltenheit — dee 
AS, e, adj. eben, gleich, beſchoren. 


m’en raporte A ce que vous en dires, ich will je me fourie autanı des rasque des tundus, es iſt 


mir alles gleich, ob es gan 
; io — Sue: ganz kahl oder abgefcheren 
eft une table rafe, erfann alles i 
ihm Ich, f begreifen ‚was man 
melure rafe, ein geftrichen Getreydemaas. 
eampagne rale , dafglatte, flache, weite Feld. 
couper ras, glatt weaſcheren. 
RASER v.a. le sivage, an dem Geſtade zu füße 
ren. 
raſer le tapis, wird von Pferden geſagt, wenn man 
fie einen niedrigen Galo laufen ldft, da fie im 
Laufen die Fuͤſſe nicht recht aufheben. 
rafer un vaifleau , alles oben von einem Schiff ab» 
nchmen. 
nötre vaifleau rafa la cõte, unfer Schiff if am Ges 
vr — — 
raſer une maifon res pieres terre, ein Haus 
Grund nicderreiffen. DO RIP 
Rasırus, fnapp, genau dran bin, 
tout ralıbus, glatt, mett hinweg. ä 
Carla porte le prie rafrbus ä Voreille, 
— v. 4. erſaͤttigen, ſatt machen, er⸗ 
en. 
un homme raſſaſſant, ein Menſch, deſſen man ba 
gnug hat, uͤberdruͤſſig wird. 10, def ” 
il eft bien raffaflie de la grace de Dieu, mird ju 
* geſagt, der bey einem ſchoͤnen Tiſch nicht 
iſſet. 
RASSEMBLER V. a. des pieces derachees, zer⸗ 
fireute Stücer wieder jufaınmen frei. 
— le ceunſeil, ten Rath wieder verfamme 
en. 
fe RASSEOIR, V. ſich wieder niederſetzen, wies 
der zufrieden begeben, in ſeinem erſten Zuſtand 
kommen. 
il faut laiſſer reſſeoir le tems, eine Art zu reden auf 
den Schiffen, man muß das Wetter, Ungewitter, 
den Sturm, völlig vorben laſſen. j 
un homme d’un elprit raflis & pofe, ein fittfamer, 
ſtiller Menſch. 
RASSOGTER, v.a. naͤrriſch werden. 
faire raſſoter quelqu'un, einen naͤrriſch, dumm, 
zum Narren machen. 
Ras- 


RAS RAT 


RASSÜRER . a. quelqu’un de la crainte, ei 
nen wieder ein aut Herz, Mut machen ‚die Furcht 
benchmen , ermannen , befeftigen, beftätigen. 

RAT, m. ein Ratz, eine Ratte, Maus. 

Par trop tard ſe repent le rat, 

Quand par le coli le tient le chat, 

Bar zu fpat reuet es die Maus, 
Wann fie die Kan hat bey der Krand. 

; De comme un rat mort, ſtinken mie ein todes 

a3. 

prendre un rat , waun einem das Rohr verfant, 
daß der Schuh nicht losgeht, fein Feuer geben, nicht 
Iosfchieffen koͤnnen, einen Blinden Schlagen. 

certe arıne d feu a pris un rar, die Büchfe hat ihn 
verfagt , fein Yufchlag iſt ihm fehl aefchlagen. 

"mon fufil a pris un rat, meine Flinte hat mir ver: 
ſagt, ift nicht Tosgegungen, 

"il eilt gueux comme un rat d’eglife, er ift ein 
blutarmer Schoͤps, fo arm wie eine Rirchen: 
maus, 

ellen'eit pas plus haute qu’un rat, fie äftfehr klein, 
Faumeiner Spannen bodh. 

rat de save, ein Bier: oder Weinbefihtiger, * Bel: 
lerinfpector oder Viſitator. 

1 faur fe rendre esclave, 

Tantöt d’un Receveur, tantöt d'un rar de cave. 

rar de Pharaon „ eine grofe enyptifche Ratze, fo ben 
Erpeodiu umpringt , Jchneumon, 

donner des rats , einem eine aus einem Fleckgen 
Tuch gefehnittene Maus, die hernach mit Kreide 
überftrichen worden iſt, im Vorbeygehen auf die 
Kleider werfen. 

etre comme un rat en paille, alles vollauf, an nichts 
einigen Mangel haben, recht vergnuͤgt leben. 

Avec vous je faifois gogaille, 

Et j'&tois comme unrat em paille. 

fe moquer v.r. des rats, die üble Nachrede, Unbe⸗ 
ſtaͤndigkeit bes Gluͤcks, nichts achten, 

prendre des rats par la queus, betruͤgen, beſtehlen, 
heimlich berauben, Beutelfchneiderep treiben. 

avoir des rats, haſeliren, Poſſen treiben, aufgeweck⸗ 
ten Gemuͤts ſeyn, einen artigen Scherz machen. 

elle a des rats, ſie macht ſich luſtig. 

c’eltunnid d rats, wird von einer alten und heßlichen 
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ein Ihberüße und Dabey unwahrſcheinliche Rebe 
RATE LEE ‚f. ein Mechen oder Harken voll He 
it. eine frene , ungefchente eröfnun feines Eine 
" * — —— 
ire fa rxatelẽe, feine Meinung, fei 
und ungeſcheut — — 
RATELIER, m. Die Raufe oder Leiter, worein 
man den Pferden das Heu aufſteckt oder vorlegt, 
a —— (ck —* und es nicht ver⸗ 
reuet wird, (eine Roßbahr,) it. ei i 
Batifeden — o ab) it, ein Pfalwerk, die 
mettre le rätelier trop haur A quelqu’ i 
rd —— m. 72 —* e em nur halb 
u eſſen geben, ihme faſten ma 
. höber bnsen, : | hen ‚den Brodkorb 
il ronge fon räcelier, er i 
2 u. — ſaugt bie Klauen, bat nichts 
manger d plus d’un rätelier „ unterfchiedfiche Mens 
— ‚ und davon feinen Nutzen, Vortheil 
ehen. 
un beau rätelier, zwey — Reihen Zähne, 
RATTACHER,v.a. wieder anm 
ke urn achen, anhängen, 
eRATTACHER v.r.Aquelgue ch 
der über etwas machen. — 
R = RAP Fig a. quelqu'un, einen wieder ertap: 
f] . 
— m, Streifung, Verheerung, Pluͤnde⸗ 
rame. a fait un grand ravage „ das fr. 
eine arofe Be E na angeftiftet. — 
mu d'eau, eine Waſſerflut, Ergiefung der Wafs 


RAVALER, va. wieder hinabſchlucken, ic. er: 
niedtigen, vermindern , verfehmähen , verachten, 
berablaffen , kleiner werden , als groſes Waffer, 
* im Drei : 

ravaler quelque chofe par nos difcours 
unfern Reden verachten , verfchnähen, en 

ravaler fes paroles, feine Reden verſchlucken ‚ fie auf 
der Zunge haben und doch micht herausfagen, 
ir. einen Widerruf thun , dasjenige: miderfprechen 
oder verläuanen was man gefagt. 


Wohnung gefagt: es iſt ein rechtes Natren-|s’ilaprend les difcours que vous avẽs tenus de Iui, 


neit. 


RATACONICULER une femme, eine bedienen, 


es einer thun, fie hinlenen und bepenirc. 
Et fi perfonne ne les bläme de 

euler ainfi für leur grofleffe, 
RATE, f die Ru. 
travailler de la rate 

üchtig kon. 
— Ja rate, unmaͤſig leben. 
vous avẽs 


fe faire rataconi- 


bon foye , Dieu vous fauve la rate, 


il vous les fera ravaler. 
ravaler lagloire de quelgu’an; eines Ehre, (Rupm,) 
verringern. 
un efprit ravale „ ein verzagtes , niedriges Ge⸗ 


mit. 
, Mitgbefhwerung haben, milg:|la Doftrine et bien ravalde , die Wiſſenſchafft ik 


giemlich in Abuehmen gekommen. 
fe RavALER, vr, fih demuͤtigen, erniedris 
gen. 


wird im Scherz au demjenigen gefagt, weigelRavAaupEr,sv. a. flicken, ausbeſſern als alte 
Ec e e Kleider 
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Kleider und Sachen , it. fauf , träge, Tangfam,} Reqnung drauf, fchlagt euch dieſes aus ben Ges 
ungewiß ſeyn, mad man thun will, mit unnünen! banfen. 
Dingen umgeben, einen mit Worten ſchmaͤhen, un:|RAYoN, m, ein Strahl, Glanz, Blick ober Heiner 
gekührlich reden oder hun. Schein, eine Furche, Hohlkaͤhle, Kerbe. 

RAvınE,/ ein Wofferguß, eine Flut von vielen avoit um rayen d'eſperauce, ein wenig Hoffnung 

‚. Regen, die alles wegſchwemint. haben. 

‚bes savines ont gätd nos terreg , die Waffergüffe,RAZADE,f. oder RASADE, ein Geſchirr, das 

haben unfere Felder verderbet, überfchmenimer,) geitrichen vol Getränke ift. , 
vermäflet. puis encore une autre rafade „ wird gefagt, men 
Ravır v0, lhonneur ä une ſille, eine jungfrau) man in Geſellſchafft auf die Geſundheit feiner Lieb⸗ 
. „ Khänden , fie ihrer Ehre berauben. ey oder andern Inclination trinkt. 
faire quelque chofe % ravir, etwas wundetſchoͤn ver⸗ RAZER v.a. ba terre „ fich nicht überfeinen Stand 
richten. k erheben, fondern folchen gemaͤs leben; ein ſtilles 
Ravı,c,ady, und partic. geraubt, entführt, ent:| undeingczogened Leben führen; in den Schranken 
vüdt. feines Standes bleiben , und andern nicht gleich, 
Etre ravi d’amour , von biebe ganz toll, vernarrt, ra⸗ noch viel weniger höherfeun wollen, fondern fich alles 
fend ſeyn. , j zeit zu den Nicdrigen halten. ſ. Rafer. _ 
elle eit belle Aravir, fieift gan ungemein, imböcd:|Re'aGaL , bder ReALGAL, m, eine Art eis 
fen Grad fhön. ner giftigen Mineral, fubrilen Gifftet, rothes Ars 
€ıre ravi de quelque objet, von einem Ding gang fericnm. 
entzückt werden. s fayant commeun rdagal. 
&ıre ravi wirn „ vor Sreudenganzaufer ſich ſelbſt, RERAISOTER , v. a, oft kuͤſſen und wieder 
fehr froh, hoͤchſt vergmügt ſeyn. küfen. 
Etre ravi d’etonnement, ganz erſtaunt ſeyu. REBARBATIP, ive, adj. murriſch, anſchnax⸗ 
RAVIGOTER,v. a. wicder erquicken, etfriſchen, chend, unluflig , hart, rauh, fawer fehend , um: 
zu — bringen, das Her; flaͤrken, er⸗ ſreundlich, item, ein herber und eruſihaſter 
reuen. Menſch. 
ce la me ravigote, das ſtaͤrkt mich wieder, gibt mir REBATTRE,v.a. wieder ſchmieden, wieder aubs⸗ 
wieder Labung. klopffen, wieder anders ausgeben im Kartenſpiel, 
fe RAvısER, ©.a. ſich befker befinnen , wiederum] zum öftern fagen, immer miederbolen. 
au Gchächtuiß , in den Sinn oder Kopff bringen,irebattre un poinr, eine Sache öfters wiederholen. 
feine Meinung ändern, ſich wieder eines andern RE/BAUDIR, v. a. wird von den Hunden gefagt, 





„bedenten. die etwas neues riechen, und die Nafein die Hoͤhe 
il set raviſe en mangeant fa foupe, er hat ſich heben 
gleich wieder anders befonnen, bedacht. rebaudir les chiens avec le fon du cor, die Hunde 


RaAviss ANT, e, ad, reiſſend, entzuckend, erfiaus) mit dem Jägerhorn wicder zuſammen rufen. 
nen machend, vergnuͤgt, ludig, angenehm, freſſend, REBEC, m. eine Stockfiedei, it. eine Baurengeige, 
rauberiſch. BES ir. eine Bafgeige mit drey Saiten, men, eine 

poẽme ravıllant , ein Fünflliches und wohl gemachtes/ Kaute, P 
Gedicht. e REBELLER ®,r. eontre fon Superieur, von 

RAVITAILLER v. 4. une place, einen Planımie) feinem Oberherrn abfallen , wider deuſelben auf: 
nothwendigen bebens mitteln verfehen. ruͤhriſch werden. 

Ravoır, ©. a, wieder haben , wieder belom⸗ ſe RE’BETQUER, m. r. ſich widerſetzen mil Wor⸗ 
men. N ten , darwider beffjem „ darwider ſchnurren und 

Ravoır vr. demaladie , von einer Krank; | _ murren. 
heit wieder genefen ‚ auffommen , ſich erholen, |Un ver fe rebeque, quand on le prefle, wenn man 

Htiche A feravom , er will ſich wieder dick, ferg| ein Würmlein tritt, fo kruͤmmt es fich; weun 
effen. > * ice f nn ri un — 

je 6. iſcher. willig. r EngeHänder ſagt: Trreadon a Wer 

RAvayE, ale — heiſher. and it willturn „ auch ein Wurm kruͤmmt ſich, 

Netröyons leur plaideur gozier, wenn er getreten wird. f. Ver. 

Four raugne ü force de crier. REBIFFER, v.a. ineomifcher Schreißart: mit den 

 RAvERz va. einen Strich durchmachen, ausftreis) hintern Füfen ausfchlagen , als die Pferde thuu, 

ben, auslöfghen, it, Mitch aus den Bruͤſten drücken, | it. fich freuben ‚ widerfpenftig feon. 


wir die Saͤugammen thun. n’avds-vous de confcience de vousrebiffer contre 


suyes sela de deſſus vos papiers, macht euch Feine! un pauvre valer, R 
— EBt- 


REBIı NERV. une vigne „ einen Meinberg 
ren, wieder umbaden. i 
REBOIRE, v.a. oft trinken, mech einmal trin: 


ken. 
laifferr£boire fa ſueur, feinen Schweis hinein ſchla⸗ 


gen laſſen. 
RENRONDIR, v.m. paruͤckprallen, zuruͤckſpringen, 
fehr fetter Meuſch, der 


wiederprellen wie ein Wall. 

un homme rebondi, ein 

ſtarkes Fleiſch am Peibe bat. 
REBORDER ».a. unhabit, ein Kleid wieder be⸗ 

legen, und einen Saum dran machen. 

REBOUCHER, v.a. witber zutopfien, wumachen, 
it. die Schneide oder Spitze eines Dinges ſtumpff 
macheil. 

fe REROUCHER, v.r. wieder ſtumpff 

ReEBOUISER m. a. guelqu’un, einen 
Elüger machen , feine thörichte Einfalt benchmen, 
mit Schaden Flug machen. 

iREBOURS, adv, or auREBOURS de quel. 
que chofe, umgekehrt, gegen die Haare oder gegen 
ben Strich. 

je fuis tour à rebours des autres ,„ ich thue gan 
das Widerfpiel, deffen, was andre thun. 

ce jeune homme a un naturel rebours, dieſet 

. Süngling it einer ganz widerfiunigen Art. 

tourner au rebours , das Hinterſte zu vorberfi keh⸗ 


ren. 
faire tout Arebours, alles vetkehrt machen, cin rech⸗ 
ter dummer Menfch feyn. 
aller ä rebours, hinter fich oder verkehrt chen. 
Rebours , m, ein felganıer Menſch, mit dem man nicht 
wohlzurechtefommen fann. 
REHOUTER, ſich wieder erholen, zu Kräften kom⸗ 
men, erquicken, erfrifhen, bie Müdigkeit beneh⸗ 
. men, die Krdifte erholen, ir. verwerfen, verfiofen, 
verfehmaähen, vertreiben, Matt Reburer. 
pour me rebouter tank foit peu de la fatigue que 
ai eũ. 
Res RAS, m. ber Auffihlus , Umſchlag an einem 
"Mantel, der Ermel oder Saum cinesd Kleides. 
rebras de chapeau, der Stulp eines Huts. 
ouffer ia balle 4 double rebras 5 den Ballen mit 
aller Rrafft ded Arms fhlagen. 
ä double rebras, mit einem doppelten Umſchlag. 
BRASSER: { } 
ge , aufitülpen, damit mandefto füglicher arbeiten 
fönne, ie. noch einmal 
eiumal im diſchen teübe machen. 
rebraffer un nouveau deflein contre quelqu’un, 
einem ein neues Unglück jurichten. 
ReRrROUSSER t. a. A contie poil, unrecht und 
wider die Haare frreichen, 
echwerts kehren. _ 
a REBROVSSE-poil » 
Haare. 


werden. 


ig RERROUSSE, naͤrriſch 


wider den Strich der receroir un extrẽme d 
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ouSs feltfam , wunde | 
nädig, widerfpenflig, eigenfinnig , —— * 
Et pour vainere une humeur trop rebrouffe ; 
RERRUNIR va. une vaiflelle d’argent, ein Sil⸗ 
a wieber poliren und ihm einen Glanz 


geben. 
Re Bus, m. eine Art von Kägeln mie 
Figuren , ſcherzhafte oder en = 
mahlte Gachen , die mit Buchitaben —*z? 
Rarrenpoffen ; tieberlih Gefchmds. - £ 
arler rebus * = 
P — unkel , nach Art der Räsef 


D’envoyer vers Monfieur Phebus, 

Sr ne parle * que par rebus, 
EBUT, m. verworfen, nichts geachtet, ic. ei 
weigerung „ abfehlägige Baer EHRE 


betrügen, | id ef} de rebus de tourte la ville , oder, de our Le 


monde, iedermann in ber Stadt weifer i i 
lich ab, verwirft und verachtet ihn, ——— 


der andern. 
c'eft le rebut des hommes „ es ift ein elender Kerl, 


———— 
ee a ne 
—— 2 
N 

Dieb famt ben Diebſtal in fein Haus —— 
R E — re T F die Einnahme 
coucher en recette, in die a ae: 


en. 
il n’y a point de plus fouverai ag: 
beifer Mittel as Diefen, woeiten ehiREcim 
on n’en fait ni recepte, ni mife, wird geſagt 
manfich aus einem ; gr, wenn 
. ht * eh. cuſchen oder einer Sahe 
uivant la recepte, nach be i 
bir cepte , nach des Medici, Doeters Ders 


PN 


v.a. die Ermel auffchlagen,aufihürs|RECEVOIR, v. a. annehmen, empfangen , bekom⸗ | 


men, einnehmen , in ſich nehmen, empfinden, eis 


brauen, ic. das Waffernoh| ſetzen in einem Dienſt. 


tecevoir une mortihcation fenfiblede 

u * En . gen einem Gaben, quelqu’un, 

il eſt plus beau de donner, qued e 
belle —— 


rider den Strich bürfien, |recevoir une partie à faire pourſuite, eine Varthep 


zulaſſen, ihr Necht au verfolgen. 


eplaifir de I 
fi über eines bflerben fehr betode 
er ben, 


quelqu'un , 
ce 
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ben, — eines Tod ſich ſehr zu Gerzem il —— er if gang erzuͤrnt, murriſch, 
en laſſen. unwillig 
il fera wen venti, & le mal recü , man wird I Per quelque chofe en rechignant,, etwas under, 

—— heiſen, er wird ſchön empfangen ge ‚mit Widerwillen, einem ſauten Geſicht 

werden. 17 
recevoir de mauvaifes nouvelles, böfe Zeitung be: | Qxi tuüjoursrechigmeir & reprenoit toüfours, 

tommen. Recıbıv E,fı neue Begehung eines Fehlers, wenn 
recevoir quelqu'un au nombre des Confeillers,| man wieder in dem vorigen Fehler verfäut, ir. ei 

einen in dem Kath aufs und annehmeit. abermaliger Anftos von einer Krankheit , das Wie⸗ 
faire recevoir une loy en depit de tous , allem gw| derkommen derfelben, 

Troß * annehmen machen. RECıDıvEr v.a. en la même faute, wieder iu 
recevoir la loy de quelqu’un, fich einem untermer: - — dehler fallen, denſelbigen Fehler wieder 

en. ege N. 5 . 
— elqu’un fous fa protection, einen in feis RECIPROQyE, adj. fubfl.m. umgewechfelt, 

nem Eau nehmen. gegen einander , das von einem ju dem andern 
recevoir ordre de quelqu’un de faire quelque| wiederkehrt. 

chofe ; von einem Befehl erhalten etwas zů thun. |nötre amour eft reciproque, wir lichen einander: 
RECHARGEK V. a. de nouveau, vonmeuemmie:) bevde, 

der anbefehlen. s . [üfer de reciproque , oder, (rendre lereciproque,) 
recharger fon arquebufe, fein Rohr mieder laden. 18 einen weit pielen, wert machen, nleiches mit. 
recharger fur les ennemis, aufs neue Zeueraufdie| gleichem vergelten, nieder verichulden. 

inde geben, das Geſchuͤtz auf fie fpielen laffen, |versrecipzoques, oder recurrens, frebsgdngige Ber: 

recharger l!’ennemi , den geind wiederumaufsnene) fe, die man hinter ſich chen ſo wohl aldvor jich iefen 


angreifen. . kanu, dergleichen der Teufel zu einem Pabfi gefagt 
— de couleuts, ein Gemaͤhlde wiederummit] haben fol. ron 
neuen Farben angreifen. Sigma, te, figna, temereme tangis et angis 
fe RECHAUFFER vr. pour une fille, fihheftig! Koma si6i fabito motibus ibit ’amer, 
- im eine Jungfrau verlieben. au reciproque, von bepden Theilen, unter einander, 
RELHAUSSER , u. a bie Hofen, Gtrümpffei oder gegen einander. 
and Schuhe dieber anziehen. IRECLAM, mm, eine Lockpfeife, Voglerapfeife, ir. ein 


rechaufler des arbres , die Bäume umhacken, die Lockvogel. 
Erde darum aufgraben, und fie mit frifcher Erde'attirer les oifeaux au reclam,die Vögel mit dem Pfeif⸗ 
oder Mit wiederum delegen. lein herbey locken. 
RECHERCHER, ©“, wieder ſuchen, fleiſig nach⸗ RECLAME, f. ber Euffos eines Blats ben den 
forfchen,, erkundigen, nach etwas ſlehen, ſtreben, Buchdructern, dus Wort unten auf der Ecke des 
irachten, macharünden, nachgruͤbeln, nachſtagen, Blats, welches der Anfang des nachfolgenden Biats 
ausarbeiten , wohl und fauber machen , weit her: bejeichnet, ie. die Klage, Hülibegchrung. 
-  Belen. , { |RECLAMER v.0.Dieu, GOtt um Hilfe anrufen, 
rechercher la faveur d’un Prince, eines Fuͤrſten anſchreyen. 
Bunf fuchen. . |reclamer un faucon, einen Falken nieder eufen. 
sechercher lhlliance de quelqu’un, ſich um eines reclamer en jugement, im Gericht dem Urtheil ſich 
eundſchafft bewerben. widerſetzen, widerſprechen. 
rechercher un homme fur Padminiftration de fa reclamer en juftice, den Richter um Hülfe anrufen. 
charge , von. einem wegen des verwalteten Amts fe RECLAMER v. r. de quelgu’un „ fich auf ei⸗ 
Rechnung fordern. nem berufen, dea man angehört,damit ınan dadurch 
eerte fille eit recherchte des plus grands, es) ausder Noth komme. j 
werben, buhlen, die Bornehmften um diefe Jung: fe reclamer contre quelque chofe, ficheiner Sache 


frau. ß , widerſetzen, dagegen einmenden. 
RECHIGNARD,m. einer der ſauer, murrifch, un: Re CLUS, m. eim eingsiverrter , eingeſchloſſner 
freundlich ausſieht, gern mwiderbeffict. Münch, ein Plaufener, . 


RECHIGNER, v.m. fauer , murriſch ausſehen, un air reclus, eingejperrte Lufft. 
Widerwillen bezeigen, murren ald ungedultige, un: ce lieu fent le recius , es kann feine Lufft an diefem 
willige Menſchen, brummen, unmillig feyn , das| Ort kommen, es riecht moderich an diefem Ort. 
Maul aufwerfen, brogen, feinen Unwillen mit den R ECOGNER, v.a. einen Keik oder Nagel wieder 

 Geficht oder Ealtfinnigen Geberden von fich geben, hinein fchlagen, hinein Hlopffen. 
Biden laſſen, anden Tag legen. recogner les ennemis avcc csourage, den Feind be: 
he 


re 
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erst ueäch fchlagen , ihn einfchlieffen, Ins EngelRecommenner, ©, “ beſehlen, anbefehten- 


‚ treiben. 
ütre bien recogne, im Difputirem wacker eingetrie⸗ 
ben werden, die Naſe recht * bekommen. 
REcoıFFER V. a, une bouteille, eine Flaſche wie⸗ 
der wohl zumachen, , 
Recoın, m. ein Winkel , Schlupfwinkel, finitees 


Loch. 

les recoitis du ecur, die verborgenen Winkel, Oer⸗ 
ter, des Herzens, ‚ R 

RECOLER, V. a. ſich eined Dinges erinnern, wie⸗ 

der an etwas gedenken , ed Überlegen ‚wiederholen, 

ie. wieder leimen. 

tecoler des temoĩns, die Zeugen nach einmal befra- 
gen, verhören, ob fie auf einerley Rede, Ausſage 
befichen, verharren, bleiben, collationiren. 

Recolliger v. a. fespenfees, feine Gedanten wieber: 
um zuſammen nehmen, treiben, foffer. , 

fe RECOLLIGER, v. r. fich wieder erholen, in 
fich ſelbſten gehen, alle andre Gedanken fahren 
laffen , feinen eigenen geiftlichen Zuſtand zu betrach⸗ 


fen. 
RECoLTE, f. MeErnde, Einſammlung der Fruͤch⸗ 


ten. 
faire, fa recolte , die Früchte einſammlen, einer: 
dei, 

KECOMMENCER, ta. wieder anfangen. 

fera-ce rohjours Arecommencer? werden wir bie Atz 
bet imnerzu, vom neuem wieder anfangen muͤſ—⸗ 
en? 

il recommence furnouveaux frais, er jehrt immer 
mieder aufs Kerbbolz le, fängts wieder an wo 
ers gelaſſen, ſucht die alten Schliche, Bänge, 
Wege, wieder hervor. 

recommencer de plus belle, färfer anfangen. 

la pluye, Porage , revommencent de plus belle, der 
Regen, das Ungewitter, fängt ſtaͤrker an. 

RECOMMENDABRLE, ad. c. liebens- oder Io: 
benawerth , beliebt. 

fe rendre recommendable par quelque belle ation, 
durch eine löbliche That Ruhm erlangen , fich be> 
liebt machen. 

rendre recommendable, anbefehlen. 

RECOANDATIN. f.eine Anbeſehlung, das 
Anbeſehlen, das Bitten, Anbalten, wegen eines 
andern, das dienkliche Gruͤſſen. 

avoir quelqu'un enrecommandation , fich einen laß 
fen befehlen ſeyn. 

fartes.lui mes recommandations, grüſſet ihn von 
meinetwegen, in meinem Namen. 

avoir lesallsires de fon amien giande recomman. 
dation, fich kined Freundes € 
ſeyn laſſen. 

avoir fesricheflesen plus grande recommandation 
que fon honneur, feinen Reichthum, fein Geld und 
Gut, höher Halten, als feine Ehre. 


ache [ehr angelegen| 





bitten oder anhalten. 

il &toir bien recommend&au pröne, es iſt ihm viel 
Unglöc hinter einander begegnet. 

fe RECOMMANDER, v.r. einen feinen Gruß 

vermeiden laffen, i 

RECOMPENSE, f. die Belohnung. 

faire quelque chofe fans recompenfes 
Gottes willen hun. 
ECOMPENSER, v. a. belohnen, beſchenken, 
vergelten, erſetzen, erikatten;, gut machen. > 

recompenfer quelqu’un des fraisqu’il a faits, einem 
bie Unkoften erſtatten, die er gethan hat. s 

recompenfer fa faute, feinen dehler wieder einbrin⸗ 
gen, erfegen. P 

tecompenfer par fadiligence les defauts de fon ef- 
prit, erſetzen, mit —* Fleiſe einbringen, was 
einem an der Faͤhigkeit abgeht. 

tecompenfer le tems perdu, die verlohrne und vers 
fäumte Zeit wieder einbringen. _ . j 

tecompenfer quelgqu’un de fa peine, einem feiue 
Mühe vergelten , einen feiner Mühe ergoͤtzen. 

fe Rzcon PENSER, m. r, ſich ſelbſt bezahlt mas 

en. 

RECONcILIATION, M dieWerföhnung, Ver⸗ 
einbahrung. 

moyenner la reconcilistion de quelques perfonness 
etliche Perſonen mit einander vereinigen, einen 
— iwiſchen etlichen Perſonen vermitteln, ſtif⸗ 

ei. f ‚ 

fe RECONCILIER ©.r. avec quelqu'un, ſich wies 
der mit einem verföhnen , einen wiederum zu Gua⸗ 
dem aunehmen. j 

RECONFORT, m, ein Troft, eine Kraft, Stärs 
fung, Erquickung. 

voilä mon reconfore, biefed ift mein Troft. 

RE'CONnotTRE, v.a. erkennen, dankbar fett, 
— mit gleichem vergelten, belohnen, ausfpds 

er. 

teconnioitre quelqu'un d fa voix, einem am feiner 
Stimme erkennen. 

reconneitre f# faute, feinen Fehler, Lafter, erkennen 
und befennen, 

rdconnoitre un fervice, einen Dienſt vergelten, ei⸗ 

, ten Gegendienft thun. — 

je tẽconnoitrai les plaifirs que vous m'aves fairs, ich 
mill die Gutthaten, Dienſte, Gefaͤlligkeiten, bie ihr 
nie erweiſet, dankbarlich erfennin. 

resunnoitre le camp desennemis, des Feindes Las 
ger ausſpaͤhen. 

fe RECONNOITRE, ©, r. wieder zu ſich ſelbſt 
fommen. ’ 

donner le tems aux ennemig de fe reconnoitres 
dem Feind foviel Zeit laffen , daf er feine Mache 
erfrifchen fan. 

RECORDER, wa einen Strick oder Seil wieder⸗ 

Eesez3 um 


etwas um 
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um zuſammen drehen, ir. wieberum in bas Gehächt-'reculer uneaflaite, eine Sache aufſchi ; 

- . giß bringen. biger zuruͤck, Hinter dem Berge —— En 
secorder fa legon, feine Lection wiederholen, repe⸗ il n’ya plusmoyen dereculer, es hilft fein Zuruͤck⸗ 
‚ teen. 5 meichen mehr, man muß wur bevor, man wolle 
fe RECORD 19 vr. ſich — —— oder — nicht, er beißt: Friß Vogel oder firb. 

bezeugen , mit Zeugen vor meifen, es paisles plus recules, Die wei 
REcoRSs» m. ein Zeuge, Urkund vor geſtellter Tegeniten — weit abgelegenſten, ent⸗ 
Zeuge, it. des Gerichteknechts —* les ennemis commengant à reculer, die Feinde bee 
adiourne fans recors, ohne vorgefelite Beugen fürge: samen ju —— — 
rdert. reculer ſa perte, ſeinen den 
Re’covas, m. eine Zuflucht, der Anfpruch, den) bern. deden, Beruf, verdin⸗ 
man mit Recht an etwas machen kann, ic. das |c'en eft fait, il n’eft plus tems de reculer, es if 


gechte Gewicht einer Münze. ‚| gefidehen, (verhauf,) man Fan ni i 
— r&cours contre lui, ohue Nachtheil meis| fich schen. erhauſt,) n nicht mehr hinter 
nes Auſpruchs an ihm · e ne fuis pas homme A reculer, quand on m'at- 
{auf vötre recours contre lui, mif Worbepalt eurer caque d’amicit, ich weiche uud wanfe nicht, ftebe 
Rechtfertigung mider euren Widerpart. | wie eine Mauer, wenn man ıc. 
avoic rcours aux finefles, Zufugpt zu feiner biſtig- Quand on n’avance pas, on recule, 
keit nehmen. fe RECULER, vr. jurüdtreten. 


Recorsse, f. die Wiedereroberung,, das Befreg:'ARECULONS, adv. ruͤckwerts, zuruͤck, hinter 
eu, Erretien, Abjagen des Genommenen. , 
iln’y a pas grande recouffe, daran iſt nicht viel zu Jils font comme des Cordiers, ils gagnent leur vie 


erholen. . | Areculons, wird von demenjenigen gelagt, mit 
BECRsATır, ive, adj. luflig, ergoͤtzlich, erguie-| denen es übel im ihren Sachen fieht. 1. Cor- 
Genb , belufigend  erfseend. 2 u. — 
g parties recreatives, die Geburtöglieder. mes afaires vontä& reculons, meine Sachen gehen 
ss, m. euf , Ergöwung,, Zeitvertreib, * Krebegang. u rn 
E Jonnant pour leur recrere. ‚|REDARGUER v. a. quelgu’un, einen ſchelten 
L ETCRIRE, v. a. wieder fchreiben , aufeinem Brief] befirofen , ausfilgen, den Haben pußen. — 
antworten. j REDATER v.a. ſes lettres, feine Briefe anders 
il ne fgait & quien recrire, er weiß nicht an werner] datiren, das Datum in feinen Briefen Ändern. 


ſich halten ſoll. REDEMANDER, v. a. wieder begehren, noch eins 

(ge RECROQYEVILLER, u. 7. zpuſammen/ mal oder oft fragen, 
ſchrumpfen, uls Blätter oder Gewaͤchſe, wenn der Choſe donnée ne fe doit point redemander, mas 
Meelshau auf fie gefallen. gegeben iſt, ſoll man nicht wieder fordern, 

il n’y a point de fi petit ver qui ne fe recrocque-|REDEVABLE, adj. c. verpflichtet, verbunden. 
wel ſi Pon marche deflus, menu man ein ẽtre redevable & quelqu’un de dix &cus, cine 10, 
smärmlein teitt, fo kruͤmmt es ſich ein Schaf Thaler ſchuldig fenn. 
zärnt auch wenn mans einem u grob macht, fowidIREDEVANCE, f. dieBinfenfo ein Vaſall feinen 
er endlich unwillig. f. f Rebiquer, Herrn gu geben fchuldig if, die Guͤlte. 

Recaü, &, ad. müd und matt vom Arbeit Renıne v.a, une meme chanfon, das alte Lich; 
——* hau en ſich ergeben, auf der Na⸗jein fingen, die alte Pfeife hören laffen, eben dass 

iegen . * enige imme a 

— het gehen oder weichen, zu⸗ jenig riort fagen, was man zuvor gefagt 
get fehen, entfernen, ſich wegeru, Ausflucht fr] ontrouve A redire en cela , es fehft noch etwas hier⸗ 

z * ————— fauter, ein Ding aufſchieben, — finder noch etwas hieran zu tadeln, aus: 


egeuer Zeit, mit befferm Nach: |. : . x 
damit man ed Bei —— oder Gedult fpei-jil-y-a bien ä redire en vous, ed iſt viel an dir zu 


druck durchtre 
effer einufehen, was ein andrer will. 89 ein. = 
* ge um Ari ae kaffe fortune , einen an|R EDITE» f. das Wiederholen, bie Wiederholung 
feinem Gtüdt hindern, verbinderlich feon. der vorigen Reben. 
seculer en empirant , immerzu ieqhter und ſchlim⸗ ‚les redices font odieufes, die immerwaͤhrende Wies 
mer werben. berholung einerley Reden iſt verdricslich. 
seculer les bornes de Pempire , dem Reiche Lanb|ce ne font queredites, es iſt immer einerlep Leper, 
wegnehmen , Daß es Heiner wird, alljeit daifelt 


ufer 


RED 


ufer deredires, die vorigen NedenTmnier wiederho⸗ 
len, etwas zweymal ſagen. 

REDONDER 1, n. fur quelqu'un, auf einen kom⸗ 
men, uͤver einem hinauslaufen. 

REDONNER, v. a. wieder geben, aufs neue auf 
einem losgehen. 

aprds deux attaquesmous redonndmes encore plus 
fort que devant, mach jwegen Anfaͤllen, Angrife 
fen , fetten wir bag dritte mal viel flärfer als zu: 
voran. 

fe REDONNER, vr. fihergeben , von etwas ein: 
nehmen laſſen. 

REDOUBLER, v. a, verdoppeln, wiederholen, vers 
mehren, zunehmen, mwachfen. 

la fievre redouble, das Fieber greift ihn fldefer 
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einem ſolchen Stand gebracht, fo weit gelont⸗ 
[4 


nıen. 

Re’E L, le r} adj. wirklich, befländig, mwahr afft, 
vechtfchaffen , richtig, u 

eet homme eft ıdel Keffetif, ber Dann’ Häft fein 
Wort aanggenau., richtig. rt 

ReE’ER v. a, comme lescerfs, fihreyen wie die Hirs 
fben , glocitare. 

REFASONNER v.a, une chofe, einem Ding 
eine andre Gehalt geben. 

REFAIRE, v.a, wieder, noch einmal, aufs neue 
machen, auebeffern, ficken , fich wieder erbofen, zu 
Kräften kommen, erquicken ‚it. bie Karten im Spiel 

wieder ummiſchen, und auders ausgeben. 

il n’y arien ä refaire,,'man fanın nichts daran tabeln, 
es iſt ohne Tadel, fehlt nichts daran. 


an. 
on redouble les gardes des portes , man verboppelt| refaire quelque chofe à neuf, ein Ding wieder ers 


Lie Wache an den Thoren, 

redoubler & prier pour la feconde fois, jum an⸗ 
dern mal bitten, 

REDOUTEK V. @, quelgwWun, fih ver einem 
fuͤrchten, ein Mißtrauen in ihm fegeı. 


neuern. 
A‘ une femme & à une vieille maifon, il·y· a toß- 
jours ä refaire „ an einer Frauen und an einem 
alten Haufe , nicht es beftändig was zu beſſern, zu 


fliefen. 
REDRESSER v. 4. quelqu'un, einen wieder auf) «’eit toßjours & refaire, man muß es immer trei⸗ 


den rechten Weg bringen. 

redreſſer unafigd, einem Bedrängten wieder auf: 
helfen , aufrichten. 

On !'a bien redreif€ , man hat ihn Liftiglich betrogen, 
binters Licht geführt. 

sedreffer un proces, einen Nechtöbandel wieder in 
einem rechten Bang bringen. 


sedrefler une chofe courbee, eimas Krummes gera, 


de machen. 


REDRESSEUR, m. ar vor dicſem ein felcher, 
ber fich als cin Kirterder Unterdräckin, und deren 
bie Gewalt titten, annahm; io, ein Grigbute, 

heimlicher Dieb, chr: 


Beutelſchneider, Betrüger, 


lofer Kerl. . 
e'&tost une bonne aubaine pour nos reureffeurs. 


REDRESSEUSE,f. eine Hure, Straſenhure, wel; 


che fich durch allerhand Beuteljäjneiderenen,, fo fie] 


ben, 
sefaire quelque chofe tout de nouveau, ein Ding 


ganz wieder von neuem thun. 
voukes-vous refaäire ? wollet ihr andre Karten geben? 


das Spiel von neuem anfangen ? 
fe REFALRE, v. r. ſich wieder erholen, feine Kraͤf⸗ 
te fiärken, wieder auſtommen. , 
REFAIT, ©, ady. & pars. ausgebeffert, geflict, 
wieder gemacht , it. wieder neftdrft, der feine Kraͤf⸗ 
Leibe, i 


il n’en eſt pas plus refait pour cela, er wirb dabon 
nicht fetter. 

REFECTION, feine Mahlzeit, fo die Ordens⸗ 
perfonen thun, zum noͤthigen Lebensunterhalt, 

prendre fa refeftion, die Mahlzeit halten, Speife 


zu fich nehmen. 


r te wieder erholet hat, ic. dick, wohlbefent vom 


an ben Fremden und andern in heimlichen Huren- REF ERER v.a, fes aftions d fa gloirede Dieu, 


Löchern ausübet, hindurch frit. 


fein Thun und Loffen jur Ehre Gottes richten. 


REDUIRE?V.a. & m. un enfantperdu, cineu vers ſe REFERER ©, 7, à quelque chofe, fich auf et⸗ 


derbten Geſellen, cin verloren und ungerathen Kind 
wieder auf ben guten Weg bringen. 

reduire quelqu'un d Pextremite, einen aufs Äufers 
fie bringen. j 

reduire quelqu'un au petit pie, einen noch tiefer ind 


Elend üryen, iu feblechtern Zuſtand fegen, alser: 


was bejichen. , 
REFERMER v., a. une lettre, einen Brief wieder 
zuſch lieſſen. 
REFERRER ©. 4. une porte, un cheval, eine 
Thuͤr wieder mit Eiſen verſehen, ein Pferd wieder 

beſchlagen. 


zuvor geweſen, zwingen, daß er ſparſam und REFESSER vV. a. quelqu'un, einen wieder ſtrei⸗ 


elend leben muß. — 
reduire une ville en fon pouvoir, eine Stadt unter 
feine Gewalt, Bormäfigfeit bringen. 


chen, noch einmal mit Ruchen hauen. , 
REFLATTER V, a4a. quelqu’un, einen wieder 


khmeihelu: 


il eft teduit & la pauvretẽ, er ih verarmel, an den fe RerLechın vw. r. fur foi, in fich felbft gehen, 


Bertelftab gerathen. 


Paßaire eſt tedaite 3 tel point, die, Sache if in! 


fich auf fich ſelbſt verlaſſen, im, ſeinem eigenen Bu: 


fen gteiſen. — 


* 
2 
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REFLEURIR, v. m. wieder arfinen und blühen. 
la paix refleurit , es ifi wieder griede worden. 
REFONDRE, v. 4. wieder umgieſen. 

il le faudroje refondre, man müßte ihr gang um⸗ 
(hmelien, 
Mird von einem ruchloſen Menichen geſagt, ber 
Feine Sucht achtet, am dem michts zu beſſern, fon: 
dern alle Strafe umſenſt iſt. 

sefondre für quelqu’un, wieder auf einem loege⸗ 


hen. 
REFORMER v... les abus, bie Mißbraͤuche ab⸗ 
ellen, abſchaffen. 
reformer un regiment, 
“ zeformer une maifon religieufe , 
um in eine gute Ordnung bringen. 


ein Regiment ausehften. 


umgiefen ‚er müßte gam anders werben. fe 


ein Kloſter wiedere| R 


REF REG 


je combat fe reftojdi 
mei 307 oidit, Der Streit laͤſſt nach, iſt nicht 
e REFUGIER v. r, aupr& ’ i 
** zu — — ig — — — 
refugier en que i i i 
— —— lieu, feine Zuflucht an ei: 
Bar ne fliehen. 
| f mei “ * die Mühe ſcheuen, bie Arbeit flichen, 
e cerf refuitfur foy, ber Hiefch nimmt f.i 
wieder, wo er ik bergefommsn, — lee 
rüd . da sr zuvor geflanden, feinen Stand 


chabt. 
EFUS, m. das Verſagen, die Abſchl 
gerung, Abweiſung, Verwerfung —— 


REFOULER p. 4. Ja matce, wider die Flut in faire quelque refus de quelque chofe A quelgu’un 
’ 


der Ger fahren. 
fa marce refoule, es it Ebbe. 
refouler la charge d’un canon 


mit Waaren veriehen. 
REFRAIN, m. ein Schluß, Neimen oder Vers, 
er an dem Ende einesieden Verſſtuls, Abſatzes, 
im Lied allezeit wiederholet wird, intercalarisver- 


us. 
Fr fon refrain ordinaire, er fommt immer aufs 


neue damit aufgesogen. 
geht lä le refrain de la balade, das ik der Zwech 
das it das Eude des Liedes. 
les refrains, die groſen Meersswellen, 
einem Kelfen ſchlagen. 
REFREINDRE V. 4. 
zwingen. F PR 
REFRENER ©. a. fes comvoitifes, ( fes apetirs, ) 
feine Begierden zähmen, im Zaum halten, be⸗ 
jwingen, gen. 
RE’FRIGE"RATIF» WE» 
tünlet, ein ſtaͤrlendes Mittel. 
je vais chercher un refrigeratif pour un amoureux, 
eine Heriftärkung vor einen Werliebten holen. 
REFRIGERE, f. Erfriihung, Erauickung- 
Puisque vous fgav&s enflammer, 
Ex puis fervir de refrigere- 
{eREFROGNER, v. r. ein fauer Geſicht machen, 
die Stirn ruͤmpfen, sumeln, it. refrogner le vi. 


* zalt machen, etfriſchen, kuͤh⸗ 


Rer v. a. 
len, kalt werden. 

refroidir quelqu’un, einem den Mut benchmen. 

fe REFRNIDIR V. r. envers quelqu’un , oder, 
(envers leg &rudes,) in der Liebe gu , gegen einem 
erfalten,, die Liebe zu ben Rünfterrfabren laſ⸗ 
‚ bas Stubiren nicht mehr fo lieben, nicht mehr 

0 bisig und eifrig darauf feun. 
les viandes ferefroidiflent, die Speifen werben kalt. 


‚ ein Stüde la⸗ 


den, 
fe REFOURNIR, Tu. ſich aufs neue verforgen, 


adj. tählend, das dal je 


REGAILLARDIR, V. a, fi 


emem etwas etlicher maſſen abſchlagen. 
— eſt pas de refus, das fann feiner ausſchla⸗ 


Jaime mieux m'en pafler que derecevoir un refus, 


ich will es lieber entbehren, als eins i 

Antwort, holen, —— — 
Pour ne faut fe renir pour &conduir, um 

einen ag, einer abfchlägigen Antw 

gen, muß man nicht —— “ 


elle eſt le refus d'un autre, es hat fie ein andrer 


nicht haben mögen. 7 


enfoncer jusqu’a refus de * meuton, Wähle einfchlas 


gen, his der ioh oder der * * 
ic Bas el ————— 


die immer an ẽEtre refufe aa ‚recevoir un refüs, seine abſchlaͤ⸗ 


gige Antwort, ben Korb bekommen. 


fa colere „ feinen Zorn be⸗ REREFUSERV. @. tout à plat quelque choſe à quel- 


qu'un, einem etwas platt heraus, gan 
vor ber Kauft abſchlagen. b ‚ ganz und gar, 


Telle refufe,, qui apr&s myfe , die immer Körbe aus⸗ 


ern finen. 

u refuleras a purte @e iſo . ms 

nicht in mein Haus en a, ich will ihn 
eder luſtig und froͤ⸗ 


lich machen, erfreuen, beluſtigen. Vom Winde 
wur See heil ed: wieder färker wehen, bla 


je voudrois que vous la puiflids un peu regail- 


lardir. 
REGALER V. a. quelqu’un Ala royale , ei 

sislich —— —— 
regaler quelqu'un d'un mot de louan 

was zu ſeinem Lobe ſagen. EN 
regaler quelqu’un magnifiguement, einen herrlich 


rten. 
il nousa regald d'une nouvelle toute fraiche 
und etwas neues erjehlet, — 
le Roy l'a regalee d'une rose de diamans, der König 
bat ihr eine demantene Roſe verehrt. 
REGARDER V.a, quelqu'un aunds, einen ſcharf 
anſe⸗ 


⸗ 


REG 


anſehen, gern wiſſen wollen mer er iſt, unker bie 
Augen treten, ins Geſicht ſehen. 

regarder quelqu'un avec dedain, einen veraͤchtlich, 
hoͤniſch anſehen. 

vous navẽs quꝰa regarder la porte, wird iu den Be⸗ 
dienten geſagt, welchen man De Schüppe geben 
will: Ich will dir die Thür welſen. 

regarder quelqu'un noir, einen zornig anfehen. 

fe faire regarder, machen daß jedermann auf einen 
fehe, die Augen auf ihm menbe. 

ne regarder pas plus loin que fon nes, nicht mei 
ter ſehen, als wo einer mit der Nafe dran ſtoͤſt. 

5 


f. Nes. 
regarder de pres à quelque chofe , ein Ding ſchr 
genau handeln, überlegen. - 
regarder quelgu’un indifferemment,, einen auffei: 
ne befondere Weile, ohne Unterfcheid , ohne Affe: 
eten anfehen. 

De regarder on ne peut nul gäarder „ anfchauen, 
ea kann man niemand wehren. , 

regarder quelguw’un du haut en bas , einen vom 
Kopf bis auf die Fuͤſe, von oben am bis unten aus, 
betrachten ‚ it. einen verdchtlich , hönifch , aus 
Hochmut über die Achfeln anfeben. 

cela regarde mon individu, das gebt mich abfon: 
derlich, befonders an. ; 

il n’y regarde pas de fi pres, er macht feine Sachen 
nicht mit sehöriger Sorgfalt , wendet nicht den be: 
börigen Fleis dabey an. 


- zegarder quelqu’un de travers, einen über bie Ach 


fein anfehen. 

regarder de cörd & d’autre, um fich fehen. 

fe REGARDER u. r. em toutes choſes, in allen 
Dingen feinen eigenen Nutzen, Vortheil fuchen, 

REGARDURE,f. das Anfehen, Angeſicht. 

De belle ou laide regardure, 

REGENTER, v.a. öffentlich unterweiſen, leſen, 
in einer Schule Neetor feyn ‚ it.* herefchen, ve: 

- gieren, den meiſter ſpielen. i 

La Grammaire qui fait * rögenter jusqu’aux Rois, 

Et les fait la main haute obeir & fes loin, 

REGIMBER ?. m. contre l’&peron „ fid) einem 
Staͤrkern widerſetzen, wider den Stachel lecken, 
ausfhlagen. 

„’eh folie de regimber contre l’&peron, es ift ein 
Umwerſtand ſich wider einen Staͤrkern auflehnen, 
wider ben Stachel lecken. 

regimber contre le fuperieur, ſich wider den Ober: 

eren auflehmen, feinem Vorgeſetzten fich wider: 

egen. 

— todjours, nicht gehorchen wollen. 

REGIMBEUR, m. ein Pferd, das hinten aus: 

laͤ 

R 2 NT, m. ein Regiment Soldaten, Kriegs» 
knechte, ic. viel, ingeofer Menge. 

j'en ai un regiment,, ich habe deren viel, 
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bire dans le ober du regiment de P Arc en eiel, in 
Herrenbienflen ſeyn, Die Lieberen tragen, 

R - Ir n TRE, m. ein Regiſterbuch, tägliches Hands 

tenir regitre de fes afions & de fes affaires . ei 

Regiſterbuch von feinen Sachen halten, da 

il eſt — rt mes regitres , ich-vergeffe e3 nicht, 
mas er mir hat zuwider gethan, it. er in mir 

ei fouldig han, # mir man⸗ 

ils en tiennent regitre „_fie wiſſen alle Neuigkeitel 
VEN N 

coucher fur le regttre , in Die Acten hinein ſet⸗ 
gen. 

extraire du segitre, aus ben Acten ausziehen, 

il et für mon regitre , er if mir auf bein Megifter, 
„4 gebenke es ihm wohl, mas er mir gethau 


at, 

tenir regitre de toutes chofes , alles in acht 

ö — u acht nehmen, 
EGLE,f. ein Linial, Geſetz, eine Ordnu 
vorgeſchrieben, Regel, ein Richtſcheit. “® 

Mieux vaut regle que sente, beffer it Ordnung als 
Einfommen. 

Selon la regle de droit: Qui rien n’s, rien ne 
doir, Nah des Nechts Megel: wer nichts hat, iſt 
u ſchuldig. 

prendre la raiſon pour regle de ſes actions, Bi 
Vernunft zur Richtſchnur feines Beginnens F 

m 


en. 

tirer des lignes & la regle, finiten, Seilen, Linien 
machen. 

vivre de regle, (deregime,) mäfig feben, feinen €x 
eeß im Eſſen und Trinten rn j ” 

mettre regle ä fes pafions „ feinen Begierben eins 
Ziel ſtecken, 8 

regles d'une religion, die Regeln eines geiflichen 
Drbdens. 

Vous n’obferyds pas, vous ne fuivds pas, vous ne 
— pas la regle, ihr weichet von der Ord⸗ 
nung. 

ReGL - 2 v.a, fa depenfe, feine Ausgaben mäfigen, 

eimichen. 

regler ſes actions & ſa vie, ſein Leben und Wandel 
anſtellen, wohl einrichten. 

regler fa vie felon la raifon „ fein Leben vernänftig 
auftellen, nach der Vernunft richten. 

regler les parties, Drdnung machen unter dem 
— wie fie nach einander ſollen gehört 
werden. 

la Cout_aregld les parties, das Bericht Bat Ordnung 
unter den Warteyen gemach 

geworbene Soldaten, 


des troupes reglöes , re 
nicht Bürger oder Landyoif, 

— — reglẽ, eim eingerichteter Hans 
el. 

eure reglöe „ beſtimmte Stunde. 

re fe 
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fe REGLER v.r. für quelqu'un, eined Erempel | avoir un regret fenfible de voir quelqu’un ma- 
folgen, ſich nach einen richten. „lade, fich eines feine Krantheit fehr leid feun Laffen, 
REGLE’MENT, adv, ordentlich, nach der Orb: | n'a point de regret, es gereut ihm nicht. 
nung. REGRETTER, v.a. beklagen, betrauren, übeljus 
faire quelque chofe reglement deux fois la fe.) friedenjepn, fi fehnen, wach dein, was weg if, cin 
moines, etwas eine Wochen richtig zmeymalı Werlangen darnach haben. 
thun. L regreiter fa patrie, ſich nach feinem Waterlande 
REdag x, m. das Reich, die Fönigliche Regierung,| ſehnen. 


Gewalt, Herrſchafft, Anſehen, Würde. etre regrett& des bons , von ben Frommen ‚beklagt 
etre en regne „ den Borzug haben, floriren, im] werben, . 

Schwange gehen, geachtet ſeyn, viel aclten. Resuriar,e, ad. ſleiſig, richtig, ordentlich 
REGNER v.a. fur tous, alle übertreffen. nach den Regeln einer Wiſſeuſchafft, ic. cin Or⸗ 


eette muraille regne cing censpas, diefe Mauer ift| denemann. 
fünf hundert Schritte lang, erfireckt ſich auf 500 | il et regulier en tour ce quil fait, et iſt in allem 
Schritte. feinem Thun fehrrichtig und eraet. 
une belle & grande galerie regne tout autour du | benefice regulier , eine geiſtliche Pfründ, welche nut 
palais , ein ſchoͤner und grofer Saalgeht um den| cin Ordeusmann bekemmen kann. 
ganzen Pallaſt. REKASILITER v.“. uneperfonne, eine Perſon 
PAvarice regne aujourd’'hui dans le monde,| wieder in vorigen Stand jenen, ehrlich, fähig, bes 
der Geiz regiert, herefcht heut zu Tage in der) quem und rüchtig machen. 
Welt. rehabiliter fa reputation par un bon matiage. 
RE'GORGER, v.n. geſchwellen, überlaufen, zu. Ren AUSSER, va, erhöhen, hoͤher machen, im 
rück fiefen , Ueberfluß haben , voll oder angefuͤllt Preiſe eigen, vermehren,ardfer machen, einen Glanz 
fen. geben, alänzender macen, 
cꝰeſt un homme qui r&gorge de biens, der Menfch les ombrages des peintures rehauflent Péelat des 
“ weiß nicht, was er mir allem Gelde machen, anfanz | eouleurs , die Cihattirung eines Gemäpldesgibt 
gen foll. — ben Farben einen hellen Glanz. 
REGRATTER, v.a. wieder kratzen, Kraͤmerey trei-| rehauſſer le courage a quelqu'un, einem wieder ein 
ben, in kleinem Maſe verkaufen , noch einen Eleiz| Herz machen. | 
nen Profit , Gewinn machen, andem, mas ſchon rehaufler le prix des denrees, (des étoſtes,) 
durch eine Hand gegangen. den Preis der Frucht , (Seidenwaaren,) ſteigern, 
regratter un mur , eine alte Mauer auffragen undi erhöhen. j 
wieder new übertünchen. IREJAUGER, v.a. wiederaichen oder eichen, vom - 
il n’y a rien A regrater, es iſt nichts daran weiterzu! neuen meſſen. Ri: 
verdienen, gm gewinnen. REJETTER, v.a. verwerfen, verachten, verſchmaͤ⸗ 
REGRATTIER, m..cinAltgemänder, Troͤdler, ben, verſtoſen. 2 
Kraͤmpler, Laufer, der anf einen Pfennig licht. |rejerter fa femme, feine Frau verfofen. 
REGRATTIERE, f. eine Altgewändering, Ted‘ rejerter fes fautes für quelqu’un, feine Fehler auf 
delfrau, Kraͤmplerinn. einem andern ſchicben. 
"REGRET, m. Betruͤbniß, Leid, Schmerz, Ber: rejeiter le foupgon fur un autre, den Argwohn auf 
deuß, Widerwillen, Trauren, Bereuung , item] einen anders werſen, legen, ſchleben. 
Begierde ein Ding wieder zu haben, das man nicht on rejette fousent la faute für quin’en peutmäais, 





mehr bat. rc. h. man fchiehe oft die Schuld aufeinem, der nicht da⸗ 
Faire quelque chofe à regrer, etwas mit Widerwil:] für fann. 
len, ungern, unwillig thun. rejerter les prieres de quelqu’un , ciried Bitte abs 


je meurs de regret d’avoir offenf© mon Dieu, es! ſclagen. 
ift mir von gerzen leid, daß ich meinen Bott ber] rejerter un crime für quelqu’un, die Schuld aufei 


feidiget babe. ER) nein legen. 
fat du regret de fa mort es iſt mir leid, daß erge⸗ rejetter une propofition , einen Vortrag ver 
ſtorben ıft. werfen. 


Aa fair cela 3 regret „ comme les chiens qu'on 'ReEJETTON, m. ein Schößlein, Sproͤßlein Nach⸗ 
fefle „ er hat dieſes mit dem groften Unwillen ger] koͤmmling, Schökling. " 
than, : digne rejerton d’une belle fouche , ein ges 
fentir un extreme regret de Pablence de fes amis,| nug mwiürdiger Zweig eines fo. fhönen Stams - 
ein ſehnliches Verlangen haben ſeine Freunde in) mes. _ Zr 
ſehen. BRXIXNE,- die Königinn. u 
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ia tofe eft la Reine des fleurs, bie Kofeift die fchön-|aller A chevaux de relais, frifhe Poſtpferde neh⸗ 


fie, beſte Blume. 

La Roie , /a Reine des fleurs, 

Perdit fes plus vives couleurs. 

c’eft laReine des beaurss, fieift die Allerſchoͤnſte, ihr 

kommt an Schönheit feine ben. 

elle eft lareine de Niort, malhetreufe en beaut£, 

wird von einem heflichen Maͤdgen geſagt. 
louois fon exur de Reine , & fa grande beau- 
rtẽ, ich lodte ihr Fönigliches Her und ihre grofe 

. @chönbeit. 

eeft une Reine d’Antioche, fie iſt eine ſtolze, boffär: 
fige Frau, die über die andern ſeyn will , die ſich 
mehr als audre einbildet , und der es dech nicht zu⸗ 
kömmt. f. Gillerte. 

fon merite la rend Reine de tous les cauıs, 
ihr Verdienft , tugendhaftes Weſen macht, daß fie 
* Herzen beherrſcht und den Meiſter über fie 
pielt. 

Tant qu’ils ne font qu’Amans, nous fommes fou- 

. veraines, 
Et jusqu'a la conquöte ils nous traitent de 
Reines: 

Mais apres I’himen&e ils font Rois à leur tour. 

ReEıns, m. die Lenden. 

ce cheval s'eft donne un tour de reins, 
bat noch feine Kräfte bran geſtreckt, feine Stärke 
angewandt. 

avoir les reins forts , 
Vermogen haben, ein Ding ausführen können. 

navois pas les reins forts, oder, (avoir les reins 


relaier quelqu’un , einen ab 


men, 


— — relais, das beſtellte friſche Poſtpſerb 


RELACHR,f. die Ruhe, Erholung, Raſt, das Auf⸗ 


hoͤren, Nachlaſſen. 


la douleur donne reläche , der Schmerz laͤßt unter⸗ 


weiten nach · 


ne donner aucune relache d quelgu’un ‚einen nicht 


einmal ausruhen laſſen. 


donner reläche & fon efprit , fein Herz, Gemüt, 


erquicken. 


RELÄCHER, vu. etwas geſpanntes ab⸗ ober los⸗ 


laſſen. 
relacher de fon droit, von feinen Recht na 
relächer beaucoup de fa feverice, * —— 


SEE nachlaſſen, nicht mehr fo ſtreug als zuvor 


fe RELäcHER v.r. dans fon r&pos, vom Muͤſig⸗ 


gang verfaulen. 


RELAIER v.a.& m, leschiens de relais aprẽs la 


bere, bie Hunde aufdas > isslaffen. 
fen. 
fe RELAIER, vr. eins ums a 
arbeiten. . 2 a — 


bis Pferd, RELANCER v.a, fon adverſaite, wider feinem 


Gegentheil nemaltiglich reden , ihm uͤ 
fahren, ihm folches fiopffen. hun über das Maul 


ſehr bemittelt ſeyn, groſes relancer quelqu’un, einen ausmachen, aushunfen. 
fe RELANCER %, r. furquelgu’un,cinen wiederum 


von neuem anfallen. 


foihles,) nicht vermögend gnug ſeyn, die Mittel[relancer une garce , fich mit einer Hure erluſtiren, 


nicht haben, eine Sache aufzuführen. 


fein Vergnuͤgen mit ihr haben. 


donner un tour de reins à quelqu’un, einemeinen's’il me parle de cela, je le relancerai comme il 


ſchiechten Geſallen, Dienft erweiſen. 
douleurs de reins, das Lenden⸗ oder Nierenwehe. 
Resousr, v.a. erfreuen , erlufigen, erquicen. 
c’efi un gros rejoui , 

ker Soft , der an Spafen und Lachen fein Vers 

andgen acht, weil er gefund und bey Leibe if. 
fe Rejovır v.r. du mald'autruy , fich über eines 

andern Unglück erfreuen. 
je me r&jouis de vötre 

über euren Wohlſtand. we, 
REITRE , m. cin teutfcher Reiter , ir. ein alfer 

Narr, Kerl, der wegen Alters und Kranfheit alber 


redt-obertänt. — 
De quoi s’a vife ce vieux reitre de devenir amou- 


reuxd 74ans? 


eꝰeſt un vieux rditre „ es iſt ein alter verfuchter] | 


RELAIS> 1 friſc i 
Pferde hinthut, um fie gegen die Muͤden wider gu 
verwechſeln. 

Eıre de relais , 
zu thun haben, ſeyreu. 


muͤſig ſtehen um auszuruhen, michts| il 


faut, wann er mir baran gedenkt, damit ou 

— * e 
* — will ich ihn ſchon weiſen, was — 
en i [2 


es iſt ein luſtiger uud die: mais nous Pavons relance , aber wir haben ihn zus 


rück gewieſen, die Nafe gewiſcht, das Mau 
Kofi ‚ mie — Erg — das wild se ins 
Holz jagen, umd nicht ins freye Feld laſſe 

entfpringen will, Selb Iaffen, wenn es 


bon-heur, ic) erfreue mih|ReLEvER v0, de maladie , wieder gefund 


werden. 
relever bien un habit, ein Kleid machen 
in die Augen fällt. j PEN 
on Ie relevera bien de fentinelle , man wirb es 
ihm nicht fo hingehen laſſen, ibm rechtfchafen ausz 
! filgen, in ſolchen Terminig begegnen, derer er 
ſich nimmermehr verfeben harte, 


m. ber Drt, wo man frifche Hundeoderjrelever fon appel Frepheit iu appelliren befom: 


nen, feine Appellation verfolgen 

gen, warum man appellirt habe, 

n’y a rien de relev€ , e3 it hieran mi 

noch fonberbare utg hieran acchet dede⸗r 
fffa 


» Urfachen anjei⸗ 


relever 


SB. REEL 


releverquelqu’un d’une peine, einen einer Mühe 

ent⸗ oder uͤberheben, benehmen. 

yon le guür, ſtarken Geſchmack mit Gemür; 
machen. 

relever de quelqu'un, vpn eiuem dependiren, einen 

vor feinem Oberheren erkennen muͤſſen, eines Herrn 
Lehnmann, Vaſall ſeyn. 

relever quelqu'un, einem verhalten und ſagen mo 
ee gefehlt , ie. eincd Meden widerlegen und be: 
antworten, einen befchelten , einem etwas auf: 
mugen. x 

— de maladie, von einer Krankheit wieder ge⸗ 
fund werden, auffonmmen, gene. 

relever une peinture, einem Gemdhide eine hohe Far: 
be geben. 

— mangerie, aufs neue eine Freſſerey an: 
angen. 

a fa caufe, Macht und Erlaubnif erhalten 
feine ſchon geuetheilte Sachen noch einmal anzu: 
bringen. j = 

relever tiflure, broderie, weben und ficken. 

relever l'eclat des couleurs, die Karben erhöhen, 
den Farben einen heben Glanz geben. 


‚BEL 


arbeit, auch Mahlen, Schuitzen, Giefen , it. der 
Glanz, Ruhm, 

telief en peinture‘, erhabene Farbe inder Mahlereh. 

=. * relief, ein Bild von erhabner, poffirter 

ei 
— — » ein ganz erhoben Werk von einem 
l “ 

'emi retieh, ein halb erdoben Werf von einem Bilde, 

bas.relief, ouvrage 4 demi-relief,, ein halb erhob: 
ned Werf. 

bas.relief en peinture „ ein halb erhobenes Ge⸗ 
mäpibe. 

Lestre de relief , f. ein Gnadenbrief und ertheilte 
Macht, daß man feine Sachen vor Gericht wieder 
möne verfolgen. 

Relief d’appel, ein Guadenbrief und ertpeilte Macht 
nieder zu appelliren. 

velief de cuifine, das uͤberbliebene Eſſen. 

RELıER 7“. en bafane, in Franjband binden. 

fe füire relier en veau, Bücher laffen ausgehen. 

* en marroguin, in Marrogin Korduan einhin⸗ 

en. 

RELIGIEVSE, f. eine Nonne. 


il u'y a riendansce Poëme qui releve, esifinichts]Les teligieuſes, les moines, les prẽtres & les pou- 


ſonderliches in dieſem Gedicht. 


relever le courage abata, einem Verzagten wieder 


einen Mut machen. a 
relever le minerr d’une rente prejudiciable, 


les ne font jamais contens , bie Nennen , die 
Mönche, die Pfaffen und die Huͤner haben nie: 
mals genug. Der Italidner fpricht : Momache, 
Frati, Pretids Polli, non fi vedono mai fatolli, 


einen Unmündigen von einem Kauf durds|RerısıEux, m. ein Mind, Drbensbruber, 
Recht losiprechen, wann folcher gu feinem Nachtheil ſe rendre religieux , (religieufe,) ein Mönch, (eine 


geſchieht. 


relever un vieux procẽs, einen alten Rechtshandel 


wieder aufaracı. . 


relever une columne renverfee, eine umgeworfene 


Saͤule wieder aufrichten. 


relever un foffe, einen Graben ausrdumen ‚fihlem: 


mie. 


selever quelqu’un de ferinent, einen bes Endes er: 


laffen und überheben, 

nfee relevee, cin hoher Gedanke. 
Difcours relev&, eine hochtrabende Rede. 
humme relcve, ein fürnebmer Dann. 


fe RELEVER, vr. ind Gras gehen, in der Jaͤ— 


gerey. 


fe relever &ant cheſ, vom Fa wieder auffichen. 


etre releve en honneur, inhohen Ehren ſchweben. 


ReEtever’E, fdie Zeit nach dem Mittagseſſen, die 


Nachmittagszeit big gudren Uhren. 


a deux, A trois, A quatre heures de revelde, um 


pwey drey oder vier Uhr mach Mitten. 







Nonne) werden, ind Kloster geben. 

(e faire religieux, einen Orden annehmen, 

RELIGION. f. der Gottesdienſt, Glaube, die Res 
ligiom, das Glaubensbefenntniß,die Andacht, Froͤm⸗ 
migleit, Nichtigreit, Nedlichkeit, Gerechtigkeit, 
ir. cin Kleftcer: Mönch: oder Kitterorden. . 

violer la religion , die Religion ſchauden. 

avoir beaucoup de ferveur für le chapitre de la 
religion, einen fharken Religionseifer von fich blie⸗ 
fen laffen. 

cette perfonne veut dire de Ja Religion de Saimı 
Jofepb , diefe Verfon will ſich verheyrathen. 

furprendre la religion desjuges, die Richter durch 
falfche Zeugniffe betrügen. 

entrer en religion, ſich in ein Klofter begeben. 

€tre de la relıgion, reſormirt ſeyn. 

la Religion de Malthe , der Malthefer Ritterorden. 

RELIQYyAT, m. bad Uebergebliebne von einer 
Mahlzeit, ic. der Reſt, das Uebrige einer Schuld; 
man fagt auch Religua, 


RELENT,m. faul, twcich, sähe, der Geruch eineslamaflerene Zes religuass du foir, & fe mirent faire 


Diugs, das large gelogen, faul und ſchimmlicht, dae 


von einem dumpfigen Geſtank iſt. 


fentir le relent , verſchimmelt und dumpfig rie⸗ 


en. j 
er „ m. das Erhobene in Grab⸗ oder Gries; RELıayATAIRE, m, ein Reſtant. 


des grillades, 


‚reliqua de maladie, der Reſt von einer Kraufpeit. 
religua d’um feftin, das Ueber 


gebliebne von einer 
Gafteren, Mahljeit. ; 


il 
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il eſt religuataire de tanz, er reſtirt foniel.. ' | Remnuchenr, w.#. ſich wieder in die Bülde, 
R Fbl er f. ein Heiligthum, was man von eis] in den 2alb verfplagn, verlaufen , im Hon iu 


nem Heiligen zum Gedaͤchtniß verehrt. fein Lager 4 5 { j : 
il en —— relique, er macht ein Heiligthum dar⸗ —9* —— m. ein Arzueymittel, ein kraͤftiges 


and, denkt Wunder was er hat. j 
* ahtt es Oü il n’y a point de remede, il n’eft befoin de 


il garde cela comme une relique „ er verw I 
alsein Heiligthum, hebt es fchr heilig auf. canfeil, wo keine Huͤlſe it, da. dasf man keine 
RemächER, v. a. wiederkduen, it. micderholem,] Rath. } 
dedenken, betrachten, in feinem Herzen überle| il n’y a point de remede pour le pale, es iſt aus, 


gen. Fr Bin Mirtel — 8* if gefäheben: 
i a s “la die, einen t fors qu’i la mort, ( 
ire remächer à quelqu’un ce qu'il a dit, n trouve remede & tout fors qu Hälfsmite 


zum Wiederrufbringen, machen, daß er fih aufs gibt, ıman findet vor alles in der 
Maul ſchlagen muß. tel, auffer vor den Tod nicht. , 
faire remächer ce qu’on a dit, machen daß einer| ufer du dernier remede, das legte Mittel anwen⸗ 

„ wieder. in ſich frefie und bereue , was er gefagt. |. Dem, Das Aeuſerſte verſuchen, wagen. 

je vous ferairemächer ce mot ld, ich will dir das remede d’amour , heißt eine befliche und ungehalte 
Mort wieder eintränken, dich geveuen machen, Werfon. ; FE, 
was dur gefagt ar ilın’y a. point de remede pour l'avenir, es if fein 

REMBALER ©. a. de la marchandife, die Wan:| Mittel mehr fürdas Zukünftige, es Fann ihm nicht 
ren wieder einpacken. j mebr geholfen werden, j 

fe REMBARQyer v.r, dans une affaire, fi} une maladie fans remede, eine unheilfame Krank 
wieder in eine Sache einmifchen, einlaffen, dazu! beit. # — 
begeben. il n’y apoint de rem&de en cette affaire, ed iR, 

REMBARREMENT,m. Abtreibung, Zuruͤcktrei⸗ eht Biefer Sache nicht mehr zu helfen.  „ 
bung, Widerlegung einiser Reden. |iln’y a remede, es hilft nichts darvor, barmiber if 

REMBARRER, ». a. wiederjurücktreiben, abbale‘ fein Kath mehr. —— 
sen als den Feind, abweiſen, zuruͤckweiſen, die fo ſouͤrerain remede, eine bewehrte, fuͤrtreſliche Ati⸗ 
an uns wollen, ic. widerlegen, berb antworten,! ney. 
in der Verantwortung einem nichts ſcheulen, ſich Pour me guerir d’amour tes yeux font un re 
hochmuͤtig darimm begeigen. s mede. ’ 

rembarrer les ennemis , die Reinde abhalten, zurück: R emE’nıer va. à la faim , dem Hunger Rath 
treiben , zuruͤckſchlagen, damit fie nicht durch die} fchaffen, teuren, den Hunger Rillen, j 
Werke brechen, (eindringen.) remedier.ä une maladie, eine Krankheit heilen. 

une Diableffe qui te semdarre, & le moque de!remedierä une caufe parlettres Royaux, einer Sa⸗ 
tout ce que tu peux ui dire. che durch königliche Schreiben belfen,. uns 

REMBOITER v.a. un os disloque, ein verrud:|REMEMBRANGE, f. die Borfiellung eines Dis 
tes Glied wieder einrichten. get, wodurch etwas ins Gedaͤchtniß kommt, Die 

REMBOURRER, v.a. mit Haar oder Scherwollen) Eriunerung, Abbildung in dem Gedaͤchtnib, das 
wieder auäftopffen, , Andenken. 

il seht bien rembourrd le ventre, oder, (il a bien’ De fe remettre joyeufement en rewembrance. 
sembeurr® fon pourpoint,) er bat eine wadere feREMEMBRER v, r. de quelque chofe, ſich 
Mahfjeit gethan, ſich den Kragen gefüllt, dick eines Dinges wieder erinnern. 
* fatt gefreſſen, wie einer der etwas ausgeſtopf⸗ Tant plus ieroit remembröe, tant plus elle plai- 
ef. roit, 

il eft rembourr€ comme un bät de mulet, er bat |REMEMORER V. 4. quelque chofe, eimas wie⸗ 
ſich mir Kleidern recht für der Kalte verwahrt, der erinnern. 
er kann der Rälte trotzen. fe REMEMORER, v. r. ſich erinnern. R 

REmbcuRsER, v. a. wieder bejahlen, auszah |REMERCIER v.a, quelqu’un de quelque bien- 
len. fair, einem für eime Gutthat danken, dankſa⸗ 

remboürfer d’unemprunt , einem basgelichene Geld | gen. — 
wieder geben. ‚ |il peut bien remercier Dieu de ce que je n'ẽtois 

rembourfer d’une avance, das ausgelegte Geld ei-| pas au logis, quand il yafait ce vacarme, wird 

nem wieder quflellen. drohende gefant: Er hats hohe Urſach GOtt zu dan⸗ 
REMSRASSER v. a. quelqu'un, einen wieder) Een, dafich nicht bin zu Haufe geweſen, als er dies 
umarmen, wieder gut Grecund mit ihm werden. fen Lermen bey mir angefangen. 

REMRBUCHER v.a. une bere, ein Wild wieder | Je vous —— plus avec le emur ge 

E pP 


in feine Hoͤle treiben, jagen. ff; 


ec la 
ume⸗ 
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plume, ich fage euch ardfen Dank mit dem Her⸗ fe RemeT — — 
ep u — —— Her⸗ en TRE v. r. dans le bon chemin, ſich 


— rg vous l'aurẽ⸗ » dankt wann ihr es | fe remettre en grace aupr&sde guelgu'un, oder, fe 


er r ur remertre dans les bonnes graces de quelqu’un, 
g ere remercie decelapar monami, mein Freund ſich beyeinem wieder in Oudten — Sad Pr 
at ſich gegen ınir bedanket. dringen , ausföhnen ; inAnuirem: "- 
Remerciant, {ch Didanfe mich, ich fnge euch Hrofen |fe vemertre a Tende, Aid ann 
Dart. i RT Te remettre ä l’&rude, ſich wieder zum Studiren bez 
refriereier-quelgu'un par lettre⸗, einem ſchriſtlich Eeben aufs Stubirenlegen. 
Dan ſagen. |remettre en train, in ſeinem erſten Stand fegen, flels 
EMETTRE 2,0. tOuteschofes Ala difererion de !_ len. 
quelgu’un, alles in eines Belieben ftellen. fe remetrre en Selle, fich wieder aufbelfen. 
reinettre quelque chofe en fa place, etwas wieber ſe remettre de quelqu’un , ſich eiues erinnern. 
an feinem Ort fielen. |fe remettre ä la raifon, der Billigkeit folgen. 
semettre le pie A l’&rier, fich mieber gu Pferde fets je meremets dvousde tuute certe affaire, ich Übers 
gem 04 baffe dir den gamen Handel, übergebe dir dieſe 
zemettre quelqu’un fur pie, einen wieber aufbrin: | ganze Sache. 
gen, auf die Beine helfen, wie einen maroden ſe remettre d’une frayeur, ſich yon einem Schrec⸗ 
Soldaten. Een wieder erholen. 
temettre une armee, ein Sriegäheer wieder erquie⸗ 
een, in auten Stand feken. 
remertre für pie un malade, einen Kranfen wieder 
auf die Füffe Helfen , gu rechte bringen. 
ce malade fe remer, es wird wieder beffer mit biefem 
Kranken , diefer Kranke erholt fich wieder. 
remettre un elprie detraque, einen wieber zum Ge: 
horſam bringen. 
remertre quelque chofe entre les mains de quel- 
qu’un , einem etwas wieder zuſtellen. , 
remettre en memoire, wieder ind Gedaͤchtniß brin⸗ 
en. u 
—* deux perſonnes bien oder mal enſemble, 
—— soder Feindſchaft unter zweyen ſtiften, 
machen. 
remetue au codpable la peine qu'il merite, einen 
uebelthaͤter verzeihen, die Strafe nachlaſſen, [hen: 
ken. 
remettre tout fon droit & l'heritage, all fein Recht 
zu einer Erbfehaft übergeben , abtreten. ‚ 
remettre A la longue, auf bie lange Bank fie: 
ben. 
remettre une faute, einen Fehler vergeihen , verge⸗ 
ben. j Er 
remertre le jeu, das Gpiel wicder anfangen. 
remettre em avant, tieder auf die Bahr bringen. 
remettre en memoire, wieder in das Gedaͤchtniß 
ringen. 
— en joye, wieder erfreuen. 
remettre entre les mains de Dieu, GOit überlaffen, 
















le tems fe remer au beau , ed wird ſchoͤn Wet⸗ 
ter, 


fe bien remettre, ſich verfühnen. 

REMIS&, f. ber Aufſchub, Verzug, die Auſſchie— 
bung von Tag zu Tag. 

aborder la remile, fich mitben Hunden am deu Ort 
nahen, wo fich das Rebhuhn vor dem Falken in dem 
Buſch nicdergelaffen. 

ufer de remifes, von einem Tag zum andern vers 

2 ſchieben. Fe Vewen 
EMISSION, f. bie Vergebung, Bereibun 
Nachlaſſung. 

octtoĩer A quelqu'un la remiſſion de fa faute, ei⸗ 
nem feinen Fehler verzeihen, vergeben. 

Remotın, m. ein Würbel oder Büfchel verdrchs 
ter Haare an einem Pferd, ein Jüdgenszopff. 

REMONTER ©.a. en haute mer, ſich wieder 
auf das hohe Meer begeben, auf die Höhe fahs 
een. 

remonter des bottes , neue Sohlen auf ein Paar 
Sticfeln machen; 

remonter la condition de quelqu'un, eittem zu he; 
bern Ehren und Würden verhelfen. * 

remonter a la fource de quelque chofe, eine Cape 
vom Anfang wiederholen. 

remonter contre le courant de l’eau, einen Fluß 
u fahren, gegen oder wider den Strom ſchif⸗ 
en. 0* 

remonter un cavalier, einen bee fein Pferd verloren ' 

wieber beritten machen. 


befehlen.  |REMONTRER v.a. au Prince la pauvret& de fon . 
semertre quelqu'un en fon fens, einen wieder wit⸗ peuple, einem Fuͤrſten die Atmut feiner Untertha⸗ 
gig machen. nen vor Augen legen, ſtellen, zu verfichen geben,.: 


il m’a remis la dette, er hat mir die Schuld ge⸗ 
ſchenkt, erlaffen, nachgelaffen. . 

remertre en ufsge une coütume, eine Gewon⸗ 
heit, einen Gebrauch wieder herſtelen, auſdringen. 


zu Gemuͤte fuͤhren, geigen. 
remontres.lui fon devoir, haltet ihm feine Schul⸗ 
digfeit vor, erinnert ihn feines Amts, 
ceit gros Jean, qui veut temontrer & fon Curs, - 
‘ . . —* der 
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der Eſel will geſchickter ſeyn, als ein welfer und reingllir ſet coſſtes Wordt dargent ; ſelue Kiſten mit 

verſtaͤndiger Mann. ‚I Gold und Silber anfuͤllen. i : 
Remoras, m. Berhinderung, Hinderniß. remplir bien la place de quelqu’un , eint# Stelle 
"L’un & Pautreencetems, fitöt qu’on lesmanie,| wohl vertreten. j — 
Sont deux grands remoras pour la Philoſophie. plir l'attente oder ( P’efpoir) de quelgu'un, it⸗ 

* Dancowrs yielt hiermit aufs Bold und auf die] mandes Hoffnung erfüllen, 

Weiber, remplir le vin, Wein abziehen. : 
REMORDRE, v.a. noch einmal beiffen. vers qui templiſſent l'oreille , wohllautende Rei⸗ 
la conſcienee ne me remord Pe ich re 'n A: Ber.) F ge - 

tes, ruhiges Gewiſſen; mein Gewiſſen beift mich remplir de ladentelle,, mit Spigem! . 

nicht. ” s f fe REMPLIR vr. de viandes, feinen Wanft fül- 
remordre ä l’hamegon, ſich wieder fangen laſſen, len, ſich voll freſſen. 

wieder anbeiffen, noch einmal dran gehen. IREMPLUMER, v. a, wieder befiebern , mit neuen 
“ REMORDS, oder, REMORS, m. dag Beiſſen Federn verſehen. 
oder Nagen des Gewiſſens, ir. Die Reue, Bereus ſe REMPLUMER, 9. r. neue Huͤlſe bekommen, 


ung, Angſt. fich mit newer Hilfe verſehen, nieder Federn, it 
avoir un remors.de confcience, ein nagendes Ge. Geld und Mitteln kommen, wieder etwas gewin⸗ 

wiſſen haben. men, fich im Epiel wieder erhelen , wie die gerupf⸗ 
avoir de grands remors de confeience,, von feinem ten @änfe, denen. die Federn wieder wachſen. 

boͤſen Gewiſſen febr geplagt werden. les oifeaux fe remplument apr&s ’hyver, die Dis 


REemore, f einfleiner Mecrfifch diefes Namens, gel bekommen nad) dem Winter neue Federn. 
der ſich an die Echiffe hängt, daß fie nicht forfom: Rempo1ıssoNmNER v.a.unetang, einen Weyet, 
men können. Teich, wiederum mit Fifchen befegen, mit junger 
REMORQUER". a. un navire, cinSchifan cin Brut anfätleı. j 
anders binden und mit Haren Fortrudern nach ſich REMPOR TER, v.a. wieder wegtragen, wegneh⸗ 


ziehen. men oder führen. i 
Remorıs, : quel profir avds. vous remporr@ de vos &tudes? 
etre d remosis, weit von feinem Zweck fenn. | mas vor Mugen habt ihr von eurem Studiren ges 


REMFART, oder, RAMPART, m. cin Wall, habt? 
Schirm ‚oder. Schuß, ir. eine Schanze, Fr REMUVER, v. 4. bemegen, rühren, regen, ruͤt⸗ 


fung. \ teln. 
une coureufe de rempart, eine Erjbure, Soldaten: remuer toute pierre pour quelqu’un, allen möge 
hure. | lichten Fleiß, alle Kräfte vor einem anwenden. 


" enviranner de remparts, mit Wöllen umacben, quand je remue, tout branle, weun ich niich rege, 

REMPARER, v.a. verbollwerken, mitcinem Wal! Lermien anfange, fo jittert und bebet alles. 
umgeben, befefiigen, verfhamen, einwiceln in remuer un enfant au maillor, cin Kind: in friſche 
etwas. Windeln einwickelu. 

Et fe mirenr en fa place, qu'ls remparérent de remuer les cendres des morts, die Toden nicht ru⸗ 

quantitéᷣ d’oreillers de part & d’autre. hen laſſen, übeld von ihnen reden. 

REMPLAGER, ©. 4, mieder am feinem vorigen ilme remue ni pie ni patte, er regt und bewegt ſich 
Platz fielen, ſetzen, erfatten. nimmer, ſteht wie erde Salzfäule. 

remplacer les deniers tirds du treſor, die Gelderion lui a bien remue les puces, man hat ihn tapfs 
fo man aus dem gemeinen Schag, Gedelgenom:| fer abaeprügelt. 


men, wieder darzu thun. temuer les puces 4 un enfant , einem Kind die Rus 
REMmPLI, ©, adj. & part pafkv. voll, ange:| the geben. j 
fuͤllt. € z remuer la vaifelle de quelqu’un , einem feine Sachen, 
un homme remplide mechancerd, ein Haupt: Erj-| feinen Hausrath wegnehmen laſſen. 

befewicht. — remuer cıeli& terre contre quelqu'un, alles wider 
&trerempli de fon devoir, fein Amt wohlverwalten,| einen aufiwicgeln. 

beobachten. ana Late des yeux remuans, hin und her ſchweiſende Aus 
une vie rewplie de delices, ein mollüfiges Les] gen. —— — 
ben, remuer le eroupion, mit einer Jungſer oder Frau 
&tre rempli de quelqu'un, von einem eingenommen) zu thun haben, fie im Wenusfpiel bedienen, Cbraus 


feun. i hen.) 
REMPLIR, v. a. wieder füllen, voll machen, an: | Plus on remue Pordure, plus elle pur, ie mehr matt 


füllen, erfenen eines Stelle, den Kot rührt, ie aͤrger Rintg er. Man fell gen 
ot 
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Kot unberäfrt-Iaffen. Wer mit Deedi tingt, bet ]C’ef;on renard qui cache fa queue 
befommt befubelte Le ed: macht fich- frimeram| ser Tocdmdufer. queuf, ed if ein rech⸗ 
einem rufigen Keffel fauber. une toux de renard qui conduir au terrier „. eu 
U n’eft pas bon de fe remuer, quand on eft enre.| Huſten, ber bis in Tod, ins Grab anhält, wäh: 
pos, ed if nicht rathſam ſich viel zu bewegen, wenn] ek, ein Hufen woran man fich zu Tode hufken muß 
man in guter Ruhe ift. eine rechte Gottesackerpfeife. v 
semuer le pot aux crortes, hüpffen und fpringen,\en fa peau mourpa le renard, er wird ſich nimmer⸗ 
das Eingeweideim Wauch durch Springen bewegen.) mehr ändern, den Schalt wohl mit ſich ins 
remuer de maifon, oder, remuer menage, nudjies] Srab nebmen. 
‚hen, die Wohnung verändern.  fils font enfumes comme des renards, wird don de: 
Pennemi remug , Der Feind unterſteht Ach etwas] nenjenigen gefagt, die in einem Haufe wohnen 
neues, macht neue Beweguus. welches immer raucht, 2 
remuer des troubles, Unmelen, Unrube anrichten, il fe donne la difcipline avec une queu& de renard, 
ReMU-MENAGE, m. ein Gpiel der Kinder, da| mird von einem falſchen und Dabey zärtlichen Heiz 
yıan alles Geräthe eines Gemachs in Unordnung ligen gefagt.. _ 
fegt, ir. das Austiehen aus einem Haufe, groſe Le renard eft pris, lachẽs vos poules, es hat feine 
u in ber Welt, it. Lermen, Befhren, ni Gefahr mehr, ihr konnet immer ausge: 
eröfe. t 
Les flots contre les flots font un remumenage, Le renard präöcheaux poules, wird gefant, wenn ein 


"REMUNERER, &@. belohnen , vergelten. berühmter ‚Betrüger einen ungefchiekten Toͤlpel 
Fr vous feres remuner/, abrichtet, ihm die thörichte Einfalt benimmt, das 
De m’avoir ainfi prefere. mit er mit Schaden Elug wird. Der Fuchs predigt 
RENARD, m. der Zucht. ben Hünern , redt ihnen zu, will ſie treuherzig mas 


Un renard n’eftpas pris deux fois Aun pige, ein) chen. Der Engelländer fast ; Beware the Geefe 
Fuchs kommt nicht wieder ins Oarn, laͤßt ſich nicht whenthe Fox preacheth, wenu der Fuchs predigt, 
zmenmal betriegen. ſo nimm die Bänfe in acht. 

A'renard, renard & demi, man muß Züchfe mit le renard a piſſe fur du raifin, wird gefagt: wenn 
Züchfen, Sqaͤlke mit Schälten fangen, arg, wie ⸗ _ die weifen Weintrauben fich roch gefärbet. 
der. arg. ‚faire Je renard, deu Fuchs fielen, Fuchsbalg amie⸗ 

Autant en dit lerenard des müres, ellesfont trop; hen, Lift gebrauchen, ı. Davon laufen, fiehen, ic. 
vertes thun ald wenn mau ein Ding nicht gros ad: hinter die Schule gehen. j 
te, fich fielen als ob ums nichts dram gelegen, ber RENARDER, v. m, fpenen, Foren, wieber weg⸗ 

cha fpricht > es find der Sauren. | fpenen was ıman gegefien hat. 

IR in fin renard, es ift ein ſchlauer Buche, Sal, RENARDERIE, f. das Speven, Brechen. 
Mann. f. Matois, .  |Apres cette venarderie, 

au renard , it ein Epepwort; ber hat ſich betrogen, Qui ne fur qu’une raillerie. 
der iſt weht angefommen, RENASQUER, v.m. vor Bocheit berſten, dag 

agir ert renard, mit fift umgeben, ai man fein Vorhaben nicht vollführen Fanıt , impo- 

un bon renard ne mange point (jamais) les pou-] ⸗enti irã percelli, ic. Dur) die Nafe brummen 
les de fon voifin, ein ſlauer Dieb Hielt nihti und fhnarren, und damit feinen Zorn merken laſ⸗ 
in .er Nachburfbaft ‚ ein kluger Kerl, der etwas; fen. 
Böfes Hiften mitt, gebt hin, wo ihn die Leute nicht Ren CHERIE, adj. und parric. aufgefchlagen, 
kennen thewer geworden, it. ernftlich, troßig. 

Le renard cache fa queu& , wer verſchlagen ift, der faire la rencherie, oder * faire In rencheri, fich 
laͤßt fich nichts merken, ein Aegliftiger verbirgt ftir] ern@lich anftelen, viel bitten Laffen, nicht leicht 
ne Ehalkpeit , der duchs mil feine Schalfgeitver:| anufpreden feyi, ſich theuer machen, viel 
bergen , verbefen. i „| einbilden, mehr von fi halten als bil- 

Un renard * n’a > ee m lich iſt. 
wen der Fuchs nur ein Loc) weiß, ſo wird er ba ef — 
gefangen , alſo, wenn ein *——— a 7 sen fient ſich sreflich keuſch 
ein Mittel weiß, fo kommt er m ) il fait le rencheris er Silk viel auf Mich, Bidet ſh 


f. Souri. j u 
: la metine mehr ein als billig iſt. 
— —— —— RENCHERIR V. a. @neutr. extraordinairement 
ch8 der ſchlaferig und faul, les denrees, die Speiſen ie länger ie theurer mas 
£ feiten ein febericht Maul. den. 


ren· 
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rencherirfüur quelqu’un , mehr bieten ald ein andrer, 
groͤſer oder beffer machen. 
RENCONTRE, f rine Begegnung , bad Bege⸗ 


gnen. 

‚aller A.la rencontre de quelqu'un, einem entgegen 
gehen, als etwas wegzukaufen, eh es auf bem 
Markt kommt, ir, * einem entgegen geben, 
*obyiam ire alicui. 

faire rencontre de quelqu’un, einen begegnen, eis 
nen auf dem Wegẽe antreffen, 

par une heũreuſe rencontre, zu allem Gluͤck. 

par une mauvaife rencontre „ zu allem Un: 


aluͤck. 
il — d'agteables * rencontres, er hat gute * Ein⸗ 
e. x 

il a des rencontres à chäque mot, er weiß auf iebes 
Wort feine Schwaͤnke anzubringen. 

par rencontre, von ohngefaͤhr, unverſehens, unver⸗ 
boft, ir. aus Scherz, (Kurzweil.) 

fa premiere * rencontre elt trẽs rude , der erfie * Say 
ift fehr hart. , 

faire quelque chofe & la premiere *rengonsre, et⸗ 
was bey erfter * Belegenbeit thun. 

avoir bonne rencontre, einen guten Ausgang in ſei⸗ 
nen Sachen haben. 

roüe de rencantre, das Rad ber Uuruhe. 

RENCONTRER %.a, quelqu’un, einenantreffen, 
unterwegens begegnen. 

Les montagnes ne fe rencuntrent jamais, mais 
les hommes fe rencontrent quelquefois. Ei; 
be Monsagne. 

delt bien rencontre, das iſt wohl getroffen. 

vous aves ma] rencontıe ‚dr haſt ed übel getroffen, 
weit gefeble. 
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Aber Gutes für Boͤſes iſt rechte Liebe, 
Und Böfes für Gutes ift Graufamfeit. 
— ſes aſſduitẽs à quelqu'un, einem auſwat⸗ 
n. 


rendre quelqu'un prudent, einen Flug, verftändig 
machen. 

rendre ſes devoirs , ſes civilites, oder, ſe⸗ refpees 
ä quelgu’un, bey einem feine Schuldigfeit abſtat⸗ 
een, a —* ‚ihm feine Aufwartung machen. 

rendre quelqu'un depoſitaire de ſes plai 
feine Klagen vor einem auskhätten. — 

rendre le bord „ oder, renverfer le bord, Anket 
werfen, anlaͤnden, ſich vor Anker legen. 


Ce n’eft pas un pr&t&, c’eft un rendu , hurtig und 
— ** mider antwort fertig ſeyn "en mit 
nleicher Münze bezahlen, Gleiches mit Blei» 
a vergelten ‚ feinem Gegner nichts ſchuldig 

eiben. 

rendre les paroles A quelqu’un, einem eben mit dekz 
gleichen Worten beaegnen , wie er ung begegnet hat. 
Der —— ſpricht: 54 have as good 
as youbring „ wie man in dem Wald 
5 ei vage ——— 

rendre compte de quelque chofe à quelau’ 
einem von etwas Rechnung tbun, ablesen, aba: 

ar —— die eheliche Pflicht und 
uldigkeit in der That abſtatten, erweiſen; 
mas einem Ehegatten jufommt, alles, 
get homme a bon caur, il ne rend rien „ec hat 
einen auten Magen , übergibt fich nicht, 
rendre quelque chofe A la lettre „ etwas yon Wort 
zu Wort uͤbertragen. 


il ne rencontre jamais bien, er irrt allezeit, trifft es emdre. Ja memoire de quelqu’un immortelle, einc⸗ 


niemalen recht, j 
&tre rencontre par fon ennemi, 
angetroffen werden. ® 


errathen. ‚ 
cette fille a bien rencontre „ biefes Mädgen 
es wohl getroffen, eine gute Zeyrath gethan. 
je voudtois bien le rencontrer ä cette heure, id) 
möchte ihn igunder antreffen , wohl begeanen, 
2 wolte ,„ daß er mir itzo unter die Augen 
kaͤme. 
RENDEUR de petits foins, ein Jungſerknecht. 
RENDRE, v.a. abflatten , geben, wiedergeben, 
erfatten, wieder zuſtellen, von fich geben, über; 


en. 
—— bien pour bien ceſt juftice, 
Et mal pour mal c’eft la vengeance: 
Mais bien pour mal c’eft charit£,, 
Et mal pour bien c’eft cruaute. 
Buts tum Guts vergelten ift recht/ 
Boͤſes mit Böfem ih Nachgierigkeit: 


Gedaͤchtniß unferblich machen. 


von feinem Feinde — rend ä Leipzig, dieſer Meg geht nach 
vous av&s fort bien rencontrg, ihr habt es fehr wopt] Ja milice rend un corps robufte, 


macht den Leib farf, die Kriegsübung 


bat| rendre à quelqu’un fa parole , einen von feinem 


Verſprechen leszählen , etwas 
me * wenn gefdeben er A einem anneh⸗ 
rendre bien fon reſte ä quelqu’u i | 
— q ' n, einem feine 
le Rhöne fe rend , ober, fe va rendre dans la 
— bie Rhone lauft oder ergiefer ſich ins 
ce — rend beaucoup, dieſer Acker trägt 
viel, 
il ne rend plus aueun combat „ er fan 
—— n nicht meße 


cette maiſon rend par derriere fur le reni. 


| u dieſes Haus Nr ober acht hinten am dem 


Gerg grand 


[4 
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— mergi jusqu'au rendre, ich bedanke mich in: — fe renforcent, der Wind wird ie laͤnger, te 
en. tier, 
ſe RENDRE ©. r. partie , ſich für einem Wider: la guerre fe renforce, der Krieg nimmt zu. 
part darftellen. I RENGAINER, va. wieder in die Scheibe fices 
fe rendre capable de larcin , fich des Diebſiahle Een, ie. im figürlichen Verſtande: feinen Born ſtil⸗ 
fähig machen, i len, einhalten , niederlegen , ir. die Gedanken 
fe rendre honnete-homme , ein ehrlicher Mann | bey fich bebalten, nicht entdecken. 
ı werden. , il lui fallut bien rengainer, er muße bald aufhören 
fe reudre au premiermot, ſich aufs erfte Wort ers | ju ſchmaͤhlen. . 
geben. , onlieur, rengaines vötre compliment, je vous 
ferendre & une affignation „ oder, (d un rendds.| prie,ichbitteihn, mein Herr, erbleibe mit feinem 
vous, ) fich einfinden , wo man bin beiielit] Komplimenten su Haufe. 
werden. j feRENGENDRER, vr. fich wieder zeugen, wies 
fe sendre für les lieux, fich auf den Pat beger| der wachſen. we: 
ben. fe rengendrer avec quelgu’un, ſich wieder mit einem 
fe rendre maitre J’une ville avec une poignee] verfohnen. N 
de gens, eine Stadt mit einer Handvoll Soldas fe RENGORGER, v.r. ſich wiedererbrechen, wieder 


. ten erobern. i herausgeben, auffchiwelien , gefchmollen ſeyn, it. 
‚fe rendre maitre de quelqu'un, Meifter über einen] das Kinn acgen die Gurgel einziehen „ dab die un: 
werden. teru Backen dicker ſcheinen, * eine Unterfchle 


RENDES.VOUS, m. der Sammel: oder Mu- machen, wie das Frauenzinmer, 
fterplag der Kriegslenten , it. ein beflimmter Ort Mademuitelle , ä vous, 
jweyer Perfonen , die mit einander von verliebten: Courage , * rengorger- vous. 
oder andern Sachen geheime Unterredung pflegen RENGOUFRER, v.a. wieder verfenfen, in einem 
wollen. | Abgrund kürzen. f 
‚avoir rendes. vous de quelgu’un , von einem be: RENGREGER %, a, un mal, aus übel drger 
fielt ſeyn. j ; | machen. i 
il a afigad lerendes-vous & Paris, erhatden Sam: fe RENGREGER , v r. wieder fommen, fich mies 
melplar zu Paris beitinmt, der erneuern , (fchlimmer werden, wann von eis 
Conter tout le bsbil des fecrers rendes. vous. nem Schaden geredt wird.) 
RENEGAT, m. einer der aus cinem Chriſten RENGRKOSSER, wieder ſchwanger werben. 
ein Türke worden; ein Abgeſallener, Abtrünniger, RENI ABLE, ad). 


Mamelud. tous vilains cas font reniables,aflen Unflaͤtereyen fan 
fe faire renegar, zum Unchriſten werden. man abfchwören. Diefe Redensart wird gebraucht, 
RENETTE, f. ein eifern Infrument , wodurch wenn einer ein Laſter begangen, deſſen cr fi 


man in dem Fufe eines Pferdes finden kann, wei ſchaͤmt zu fagen , oder c# aus Zurcht der Strafe 
es vernagelt, dad Werkmeſſer, fealprum fabrite,| Täuanet. 
ir. Johannis⸗ oder Herrenäpffel, Malum Clau-|RenıER v.a. pere & mere, femme & enfans, 
„ Manum. Vater und Mutter , Weib und Kinder verlaͤu⸗ 
fe REnNFERMER D.r. dansfonlogis, fihinfein| gnen, 
‚Haus einfhliefen ‚ verſtecken. renier fon Dieu & fa foi , GOtt und feinen Glau⸗ 
fe ln foi-meme, in ſich ſelbſt gehen, nur hen verläugnen. 
an ſich denken. 
RENFILER v.a, une aiguille, eine Nadel wie: a Alla — — Fee 
ha CE va. verfärten , ſtaͤrker ma: * he ——— 
fe ’ — wert, flucht, laͤſtert. 
—— 
— une perfonne foible , einen Schwachen m ENIFLEUR de petun, ein Tobacksſchnupf⸗ 
— eng de garde , eine Wache ver: Pr —— Geſchtey, Name, 
— vet bien renforce , dieſer Schuͤler dat cdte femme a mauvais renom Pi diefed Weib if in 
wohl zugenommen, aut profitirt. einem böfen Gefchren, üblen Rufe. j 
senforcer une. tranchee , einen Raufgraben befe-| ’elt un Poëte Je grand renom , erif ein treflich 
igen. beroͤhmter Tichter, Poet. 
'un bomme renforck „ ein ſlettalihriaer Menſch.vous acquerses un grand renom, ihr werden Des 
’ 
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ruͤhmt erben, euch berühmt machen , einen gu⸗ 
ten Namen erwerben, erlangen. 

eiter avec rönom „ eines mit grofem Ruhm ges 
denfen. 

* OMME’E, f. ber Name, dad Geruͤcht, ber 

uhm. 

he, renomm&e vaut mieux que ceinture dorée, 
eingurer Name iſt über Reihthum, gebt über 
alles. 

avoir bonne renomınee, einen grofen Namen haben, 
berübme ſeyn. j 

&ter la renommee ä quelqu’un, einem ben Ruhm 
benehmen. nn 

fe RENOMMER, Wr. ſich eines andern ruͤh⸗ 
men. 

faire renommer , berühmt machen. 

RENonNcS, f. im Kartenfpiels der Mangel einer 
gewiffen Barbe, 

jouer de renonce , eine andre Farbe zugeben, als 

mar ausgefpielet, geworfen , Farbe verläugnen, 

falfch zugeben. 

ee v.a. verlaͤugnen, verlaffen, fahren 
faffen ; im Kartenſpiel: Barbe verläuguen, unrecht 
zugeben, , 

reuoncer 4 fa croyance „ feinen Glauben verlaffen, 
von felbigen abfalen, zu einer andern Lehre treten. 


f. Renier. j 
renoncer & la peinture, ein angefangenes Werk, eine 


nternommene Arbeit liegen laffen. 

— une alliance „ einen Bund aufgeben, 
auffündigen. 

renoncer au monde, der Welt abfagen, gute Nacht 

ben. 

— 4 la cour, ben Hof verlaſſen, dem Hofleben 
abfagen. * nn 

RENOüUER v.a. 'amitie avec quelqu’un, mit ei: 
nem wieder gut Freund werden, bie Freundſchafft 

mit einem wieder erneuren. 

ee une affaire , eine Sache wieder auf gu: 
tem Zus bringen , ein Werk wieder vor fi uch: 
men. 

renoüer deux er ug Knopf machen, zwey En: 

an einander binden, 

— la converfation eine zertrennte Geſellſchafft 
wieder erneuren. 

RENOUVELLER, v.a. erneuren, all der alten oder 
abgegangenen Stelle thun. 

Renouveller un * ſoulas mort, 

Cef un remors de deplaiſit. 
* Sreude, Troſt. 

RENSERKER V.a. 


les prifonniers plus &troite- 


ren. 
ment, die Gefangenen in ein frenger Befängniß ein: Ba NVIER v.n. fur 


jetter A la renverie 


REN 


60% 
n Find in Tiege 
nd —— But ſetzen, wegen barauf 


te fonſiere, Einkom 
—— —— 


ee — 
Rei — — eine Kirche er won | 
hen Einkünften verfehen, ein jaͤhr j 
Bogen dr ein on 
R Tr E J v. nm. dans fon devoir, wieder zu Eu 
—— — wieder zum Gehorſam, 
"rer en grce auptde quelau uns ryelnem 
— era ——— Pop nein — 
BR einig es a Usss ſich ſelbn Kommen, 
—— nun 
nes — „ie 2% entre plus, d 
bin komm ich nicht wieder, — 
il rentre de piques noires, oder, ’eft bien rentrẽ 
34 — noires,) er redt das nicht zur Sache ge⸗ 


REnveEerse,f. binterruͤcks 
Den Rüden fc, duruͤck gefallen, auf 
coucher quelqu'un & Is zenserfe, ei 
auf dem Rücken werfen. verie, einen hinter fig 


inter i 
Ruͤcken werfen. J AD damieder auf dem 
tomber à la renverfe, jurxuͤckfallen. 
— SER ma. l'eſprit, den Verſtand ver; 
ruͤcken. 
ceci lui renverfera la cervelle, bas 
— wird ihn dep 
renverler les eins de quelgu’un 
ben jerfidren , zunichte — > As weche⸗ 
renverfer la table, oder, /amarmite, die U 
* * * mehr fo viel drauf gehen laſſen. 
renverfer quelqu’un par terre, eine 
Erben Re — — 
— tour & gäter , alles verderben und ver, 
en. 
fe RENVERSER , v.r. ſich Über und Über keh ⸗ 
quelqu’un , einen im Spiel 


——s——— 
RENMTEM inkommen von etwas, Die ENVOY, m. Abweiſung, Zuruͤckw 
Kente , Gefoͤll, der Grundſius. ; — * Ss — zu begeben - ie 


conftituer une rente fur un fonds , einen jährlie: 


Ge 5. vo 
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avoir fon renvoi, feinen Beſcheid haben. 

demander fon renvoi vers fon juge ordinaire, 

. en an. feinen gewöhnlichen Richter be: 
gehren. 

RENVOYER ®%.a. quelqu'un tout court, einen 
mit kurzen Worten abmeifen. 

zenvoler quelgu’un content , einen wohl vergnügt 
von fich achen laffen. 

on l'a renvoy& ches fon pere- grand , man hat ihn 
Pecht angefhnarcht , unhöflich begegnet. 

renvoyer quelqu’un de belle hauteur,einen mit eruſt⸗ 

Uichen Werten abmweifen, ſortſchicken. 

il a renvoie l’affaire au Senat, er hat die Sache vorn 
Rath gewieſen. 
elles ferenvoyent P&teuf, oder, elles fe renvoient 
de Caipbe d Pilate, wird von zwey Perfonen gefagt, 
die unter einem Hütlein mit einander fpielen , um 
einen zu veriren und ihn won einem zum ander zu 
ſchicken, damit feine Sache auf die lange Banf 
gefpielt werde ; fie fpielen des Balles mit 


ihm. 

A J— aux Calendes grecques, er ih auf 
den Sanet Nimmerleinstag verwiefen worden. 
Rr’paıre, dm das Lager eines wilden Thiers oder 

Vogels, ir. ein Raubneft oder Raublod). . 
ka Cavalerie eüc ordre de —— ce repaire de 


REP 
beiräglichen Hoffnung ſchmeicheln, nädren , ver 


gmügen. 

fe tepaitre de vent & de fumede mit Eitelfe 
fpeijen und aufhalten. ERS 

Re'FANDRE,v.a. anfgiefen, aueſchütten, ders 
siefen, —— 
pandre ſes forces en divers endroitg „ feine 
Macht in unterſchiedliche Derter vertheilen, b 

repandre des graces fur queiqu'un, einen Gunf 
erjeigen. 

repaudre des larmes de joye , vor Srenden wei: 
nen. 

repandre de l’argent, Geld auswerſen. 

— NDRE v. r. en paroles, viel Worte 

acheıt. 

il s’eft laifle repandre , er iſt geblieben , gefallen. 

le mal fe r&pand tous les jours davantage , & fe 
fortifie de plus en plus, dag Uebel früft um ſich, 
und wird von Tag zu Tag groͤſer. 

le brait s’eft repandü, das Gerücht iſt etſchollen, hat 
ſich ausgebreitet. 

fe r&pandre en louanges, freflich foben. 

REPARATION, f die Erſtattung, Verkefferung, 
Erneuerung, Ausbefferung, AWiedererftattung. 

repzration.d’honneur , ein Abtrag, Erftattung der 
Ehre, eine Ehrenerklarung. 


“ traitres ; & de les faire pafler au fil de l’Epde, faire repasation des injures, bey einem wegen der ju⸗ 


Die Reuterey war befehligt, diefen Schlupfmintel, 


gelegten Undilligkeit eine Abbitte thun. 


mofelbfhin fic die Werräther verſchanſt hatten, demander les reparations d'une maiſon, die Ver; 


_ auszjuplündern , und ſie alleſammt misderzu: 


ſaͤbelu. 
un ıepaire de morpions , wird derjenige Ort am 


elbe geheiſen, wo fich die Filzlaͤuſe aufzuhalten 


pflegen. 
REPAITRE, v.m. eſſen, ſpkiſen. 


repaitre 


fir, einen mit lufigen Schwänten fpeifen. 


repaitre quelqu’un de bayes , einem viel verſpre⸗ 


a 
hen und vorſchwatzen. A Baye. 


nos montures avoient ınal repii cette nuir, unſere 


.- Pferde find die Nacht ſchlecht gefüttert, abgewar: 


tet worden. 


sepaitre fon efprit de curiofirds inutiles, ſich 


an. unnuͤtzen vorwigigen Dingen beluſtigen, er: 
gören. 


füire repaitre les valets & les cheyaux, den Knech⸗ 


ten, * Pferden zu effen geben laſſen. 
it i regne 
ai repait de r&verences. 


ripaiıre quelguun d’une faufle joye, oder, d’efpe- 
— ** vergebliche Sreuds,oder Sof: 


nung machen, 


fe RE PAıTRE V.r. de fumée & de vent, fi 


mit vergeblicher Hoffnung fpeifen. 
fe repaitre d'une trompeufe attente, 


les vreilles de quelgu'un de contes A plai“ 


parmi les Italiens n’eft qu'un 





‚befferung eines Haufes begehren. 

aire les reparations d’une maiſon, ein Haus wies 
der auöbeffern. 

faire reparatıon d’honneur 3 quelqu’un , einem ei⸗ 
ne Ehrenerflärung thun. 

REPARER ©.a.une perteconfiderable, einen gro⸗ 
fen Schaden wieder ergänzen, eriencn. 

reparer fes forces ;- wieder ju Krafften formen. 

reparer P’bonneur aqui Oder de qui on Paörd „ ei⸗ 
nem feine Ehre wieder erſtatten/ wiedergeben, einen 
wieder ehrlich inachen. 

reparer le tems perdu, die verlohrne Zeit wieder 
einbeingen. 

reparer les pertes pafltes , die erlittenen Schaͤden 
wieder einbringen. 

reparer par fa vertu les disgraces de la nature, die 
Mängel ber Natur durch feine Tugend erfegen. 

RE’PARTIE, f. Wirderantwort. 

il eft demeure fans repartie „ er hat gan ſtockftill 
gefchwiegen. 

RE’PARTIR um. ſur les autres, mieder eintheilen 
unter andre. 

il ne repartic pas un feul mot, er hat nichtein eini⸗ 
ges Wort geantwortet. 


ans repartir, ohn einiges Wert darwider zu ſprechen, 


ohne Widerrede. 


fich mit einer Re’p as, m. die Mapljeit, das Eſſen. 


prendre 


* 


x 
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dre fon röpas & le r&pos neceffäire, feines Lei:fREPETER ©. a, les temoins, die deugen noch este 


bes mit Effen und Ruben pflegen , warten. malv ‚ 
Apres le r&pas dormir fain n’eft pe nah der Map] Re rEÜE, f. it. Repüe, eine Maplieif. 
zeit iſt das Schlaf nicht geſund. avoir tephẽ franche, eine frepe Mahileit Habe. 
$i tu veux faire mauvais repas, mange d’un lievre c’eft un chercheurde franchesrepuäs, er zecht gerit 
röti, wild du eine ſchlechte Mahlzeit halten , fo i)_ umſonſt, es ift ein Schmarojer. 
von einem gebratnen Haſen. ‚REPEUPLER v.a. une vigne, mehrere Rebſtͤe⸗ 
un repas de la cicogne , eine Mahljeit, da ber Hert Beim einem Weinberg fegen. 
nur allein etwas Gutes ‚ das Befte, bekommen repeupler une ville d’habitans , eine Stadt wieder 
kann. mit Leuten und Einwohnern beſetzen 
ils courent tous — de faire unrepus debrebis, Re’rır, m. Aufſchub oder Friſt, die man einen 
fie find alle in Gefahr ‚ daß fie bey der Mahlzeit; giebt, feine Schulden zu bezahlen ‚oder andre Dins 
nichts zu trinken bekommen mögten. | ge zu thun, it. das Athmen, Die Holung des 
prendre fon ı&pas, Mahljeit halten, bie Mahlieit Athems, Raft, Ruhe, Ausruhung. er 
einnehmen. \il'a obtenu des Lettres de r£pit , ıl vivra encore 
faire un trifter&pas, eine fhlechte Mahfjeittfun. | quelgue tems, wird von einem gefaßt , mit dem 
REPASSER v.a, par lem&me chemin, wieber den es ſich in feiner Krankheit beffert , Er wird mies 
vorigen Weg zuruͤck nehmen. der aufkommen, noch eine Zeit leben. 
tepafler quelque chofe dans fon efprit , etwas REP LI, m. eine Falte, der Einfchlag , oder das Um⸗ 
* id elbiten wieder überlegen, betrachten, über ne eines Briefs, it. das DBerborgene Heim: 
enten. iche in etwas. 
repaifer le buffle à guelqu’an, einen das Wammes|repli de riviere , das ſchlangenhafte Krümment, 
ausflopffen,, auf einem als auf ein alt Pferd ſchla⸗ die frumme Umfliefung , Schiangentruͤmme 
gen, ihn ſehr ſchlagen und abpruͤgelu. eines Fluſſes. 
repaffer l3 riviere, wieder über den Fluß fahren. |repli de penfdes , bie unterſchiedlichen Einfaͤlle und 
repaſſer du linge, leinen Gejeug mit einem Glätt:| Beränderung der Gedanken. 
eifen überfahren , uͤberſtreichen, glätten. les replis du cur, das Innerſte, Berborgenfie des 


repalfer quelque chofe par fa memoire, fi) eines Herjens, fo GOtt allein bewußt 
Diuges wieder erinnern. j iles grus replis des veines , das Auslaufen der Adern 


an etli 
REePENTAILLES, f. Pf netlichen Orten. galten bringen, 


. plar. 
il em eft aux repentailles, e# reuet ihn, daß ets ge REPLIER, v.a. wiedet im neue j 
einen Auffchlag machen, ald vornen an einem Mans 


than. 
j 5 — tel. 
REPENTIN. ©, adj. hurtig, geſchwind. fe REIPLIER ©. r. für foy-meme, in ſich ſelbſt 
ie — neh — gehen, kehren 
imme en vilıon Fepensine REPLIQHE, S. Wicderleaung und Umſtoſung der 
SOCIAL SINE RE BEE. Os Schutzrede, Gegenantwortfchrift. 


fe RerenTtır v.r. de fes peches, Meue über|cela e i A ichts su ſagen, 
kin Sünden haben, fich feine Sünden leyd fepn reg darwieder it nichts iu [09 
aſſen. 

vous vousen repentiresun jour, es wird euch noch . = er andeur , bed Begebsenden wer⸗ 
u. —— ihr ſolt mirs noch einmal hinter Re PonDrE, v.a, antworten, Antwort gebeit, 

en ſuchen. s 

bien loin de * — rg weit 10 verantworten, gut ſprechen,/ ie ver 

“gefehlt, daß er ſichs gereuen lieh, er ſagt es ſreyre ondre & lattente oder à leſperance de quelqu’uns 
und öffentlich heraus. eines Hoffnung ein — thun. 

Qui fe repent, fe punit. Reue firaft fich felbft. |Quirdpond, paye. Wergnt fagt, der bezahlt, Bir: 

re au repentir de quelque chofe, etwas ſehr bes) en, foll man wuͤrgen. 
reuen. AR 'ofer&pondre, que les ennemisne s’approcheront 

il n’eft pasau repentir, ed teuet ihm nicht, er läßt] point de nos fromieres, ich will werten , dafi die 
ſichs nicht gu Herien gehen. BER Feinde fich nicht werden ga unjern Grängen nahen 

Fille repentie, f. wird von einem Weibsbild gefant,| duͤrfen. 
die ſich der Hurerey entichlagen , und Bufe zu thun |faire repondre quelgn’un pour de l'argent, machen 
in ein Klofter genanacn if. j daf einer für Geld gut fpricht- 

Filles repenties, Magdelonnetes, ber geiftliche Dr: |r&pondre d'une perfonne 2 quelgwun „ yor einen 
den der büfenden Schweflern, die Heuer, Bürge werden. ZEN 

63883 repon- 
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repondre des defäuts de quelque chofe, für [un pigeon s’£tant repose für mon bras, als 
etwas gut feyn , bie Mangel eines Dinges fres|_ Taube fih auf ch arm ſetzte. : m 


ben, ; REPOVSSER V. a. une injure, eine Schmachre 
je n’en rdpons pas, ich bin nicht gut dafuͤr. von fich ablehnen und widerlegen. Tu 
(es forces ne repondent pas à fon courage, am |r£poufler vivement la calomnie, einer Verleum⸗ 
Herz fehlt es ihm nicht, aber an Kräften. dung tapffer irerforegen und folche widerlegen. 
repondre au niveau, ſchnurgleich ſtehen. repouffer la foule, das Gedraͤug des Vollss verhins 


repondan ayec un autre, ein Mitsoder Nebenbärs| dern, 


ge. REPRENDRE, B. a. ſchelten, ſtraſen, tadelu, bes 
RE’PONSE, f. die Antwort. , ſchuldigen, betrafen, beichelten , begüchtigen , wies 
Selon la demande, la reponfe, wie die Frage, fo it] der nehmen, wieder einnehmen , wieder abnehmen, 

die Antwort. wieder annehmen, wieder ergreifen, mieder vor⸗ 


une reponfe verte, eine derbe, tapffere Antwort. nehmen einen Rechtshandel, wieder erobern. 
Avec r&ponfe gentille on fe dep£che fouvent des |Re£prendre eft bien -aife , mal -aife de mieux faire, 
importuns, mit geſchwinder pisfindigkeit kann] firafen if leicht, aber befferm iſt befchwerlich, 
man bisweilen dem vermeffenen Menfhen bege:|reprendre le til de fon discours , feine Rede wieder 
— * — anfangen, wieder auf feine vorige Rede kom⸗ 
une promte réponſe tire fouventl’'homme de dan-| mei. 
er, eine bebende Antwort bringt oft den Den-|reprendre quelqu'un de quelque ehofe , eiuen et⸗ 
en aus ber Gefahr. gs befchuldigen, bezüchtigen. 
Re’ros H m. bie * Raſt —— —— — Ems wurzeln. 
xendre du repos, fielen, rupen, 7 a playe fe reprend, vie Wunde ſchlieſſet ſich, ge⸗ 
Le r&pos ou rand trefor. Ruhe it ein geofer En — ſchlieſſet ſich, ge⸗ 
Schah. Der Engeländer ſpricht: Quiemej is @|reprendre fes forces, fich erholen, wieder gu Kraͤf⸗ 


great Treafure. j ten kommen. ; 
ayoir Vefprit en repos, ein ruhiges Gewmät haben,| reprendre une charge qu’on avoit,quittee, ein Amt, 

ohne Soraen feyn. , welches man aufgegeben, wieder annehmen. 
donner * rẽpes aux ſoldats, Die Soldaten ausra:|reprendre une ville, eine Stadt wieder einneh⸗ 

ſten laſſen. men, " 
fe donner du repos, ſich sur Ruhe begeben. _ |reprendre courage, wieber ein Herz faffen, ſriſchen 
kon efprit n’eft jamais en repos, fein Gemuͤt iſt nim⸗Mut bekommen, fchöpffen. 

mer ruhig. ns reprendre quelqu’un, einen ſchelten, beflrafem; 
mon efprit eften r&pos, ich bin ganz subig, ih le· ausmachen, zur Rede ſetzen. 

be in Ruhe. il n’y a rien à reprendre, es ift nichts daran zu ta⸗ 


dire oder vivre en röpos, in der Ruhe ſeyn Ieben. | dein. 
n’avoir aucun repos d’elprit, gan unruhig in feinem! Ne reprends ce que tu n’entends, tabele nicht, was 
Gemuͤte feyn. ß 8 me du wicht verfiehft. . 
jouir du repos de la vie, geruhig leben, ein filled) faire reprendre une playe, eine Wunde zugehen ma⸗ 
und enfioee Leben führen. en. j = 
€ repos des morts, übel von den Toben] vous me reprends de ce que je fuis trop timide, ihr 


troubier F 

reden, it. die Zeichen wieder ausgraben. tadelt , beftrafet meine Furchtſamkeit. 
Trifteffe , ennuy ‚ chagrin , langueur, melancolie, | reprendre haleine , verſchuaufen. 
Troublerds- vous todjours le répos de ma vie? REPRE'SAILLES, f. plur. Gegenraub, Wieders 


Reroser, v.a. ruhen, ſchlafen, liegen, NH pergeltung im Wegnehmen eines Dinges, Anhalr 
(een marchandife ches quelqu’un, feine Woa- u —— — * ‚der und das Unſere 
EEpOKct Aa N. nicht geben und erlaſſen will. 
zen bey einem aufjmbeben, n Verwahrung geben. | rer d &ailles, in Anhaltu 
il n’a pasoü repofer fa sete, er hat nicht, da er fein] “ de R Basen * eh weg ug der Gütern ſich 


h gu — für mon giron, er tuhete mit ſei⸗ BEPRESSAILLER, Mepreffalien gebrauchen. 


in meinem Schofe. REPRESENTER v.a, le coüpable, einen Ans 
IE RE hr en v. r. fur quelqu’un de quelque geklagten ſtellen. 
chofe, fi) in einer Sache auf einem ſteuren, ber⸗ reprefenter le Reien un jeu, des. Königs Perfon in 


Laffen. einem &piel vertreten. 
repofes- vous-en fur moi, verlaffet euch nur auflzeprefenter fes papiers, feine Schriften und Rech⸗ 
mich · nungen Übergeb 


> repre- 
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teprefenter au vif, nach dem Leben abbilden, leben: RE’PUBLiave, f. eine Mepublif, ein gemeines 
dia, deuflich vorſellen. Regiment, eine gemeine Regierung einer Stadt 


eREPRFSENTERV.r. enl'efpriequelquechofe,! und eines Bandes, ein freyer Staat, da das Volk 
fich etwas einbilden, im Geimät vorſtellen. felb regiert. 

fe reprefenter de voir quelqu’un, fich einbilden, Etat de republique, der Staat einer Republik. 
beduͤnken laſſen, als ob man einenvor den Augen |la republique des lettres, bie gelehrte Welt. 
babe, fehe. REPUDIER v. a. la vertu, der Zugenb abſa⸗ 


— a, noch einmal bitten, wieder bitten, gen. r Kine $ı fein Beih 
oder einladen. repudier fa femme e Srau verſto ein 
je vous prie & reprie, ich bitte dich zum hoͤch⸗ _ verlaffen, j — 


fien. J REPUGNANCE, f ein Widerwill, Widerſtre⸗ 
REPRIMANDE, feine Beſtrafung mit Worten, ben, Abſcheu, — —— 


ein Verweis, Ausputzer, Fil;. avoir repugnance, öder, Je la repugnance pour 
faire une verte reprimande 3 quelqu’un , einem| quelgue chofe, einen Abfchen an oder vor cinem 
einen ernſtlichen Verweis geben , einen aus- Dinghaben, 
richten, ausfiljen, ausfenftern , Daß es ein Gefchics | Faire quelque chofe fans repugnance, etwas gern, 
te hat. ungemweigert thun. 
Rerrımer va, linfolence de quelqu'un, es RErUGNER, 9. m. einen Abfchen von etwas has 
nem den Hochmut legen, eines Hochiuut daͤm⸗ ben, fich widerfegen, widerſtreben, ſich ſelbſt wi⸗ 
pfen. derſprechen, entgegen ſeyn, wider etwas ſtrei⸗ 
Reprise, f. die Miedereinnehmung, Wiederer⸗ ten. j 
oberung, Wiederanhebung, Wiederanfangung , ie. | vous avancds des chofes qui repugnent, bu wibers 
ein neuer Anftos von einer Krankheit, it. die noch⸗ ſprichſt dir felber. ‘ 
malige Probe einer Münzforte, ie, ein gewiſſes REPUTATION, f. Achtung, Ehre, Ruhm, get 


Kraut, Wundkraut, Knabenkraut, Fotzzwang ges; Gerücht, Name, 
nannt. - diminuer, abaiffer, noireir, ober, blefler la repu- 


a diverfes, oder, plufieurs reprifes, zu unterfhhied:| tation de quelqu'un, eines guten Namen befchmits 
lichen mahlen , indem man ein wenig aufhört, und —3 einem übel nachreden, feizen guten Namen 
bernach wieder anfängt. chmaͤlern. 

il n’y a point de reprife en cela, daran kann man | faire aſſaut de reputation, ſehen, wer das meiſte 
nichts übrig behalten. - Lob davon trage, 

il a derie cette lettre à diverſes reprifes, erhat dieſen ruiner oder perdre quelqu'un de reputation, eineit 
Brief gu unterſchiedlichen mahlen gefchrichen. um alle feine Ehre und Anfehen bringen. 

REPROCHABLE, adj. c. ſtraͤflich, tadelhaft, ver⸗ &rre en repuration, einen guten Namen, ein gutes 
werkich , Rrafbar. Gerücht haben. 

t&moin reprochable, ein vermerfliher, untich- femme de mauvaife reputarion, ein Weib die ein 
tiger Zeuge, wider ben man etwas einmenden böfet Gerücht hat; die in Beinem guten Geſchrey, 


kann. uf iſt. 
NE’PROCHE, m.ein Vorwurf, Verweis, Schand⸗ perfonne ‘de reputation, ein vortreflicher, hochau⸗ 
flecken, eine Schmach, Unehre, Vorruͤckung. ſehnlicher, berühmter Mann. 
faire reproche, verweiſen, vorwerfen. mettre quelqu'un en reputation, einem ein An⸗ 
la vie de cet homme eſt fans reproche, biefer, ſehen machen. 
Menfh lebt untadelih , unfirdflich , untadel: aquerir une grande reputation , einen geofen Ruhm 
— erlangen, erwerben, 
vivre fans r&proche, ein unfräfliches Leben füh: — perdu de reputation, ein ehrloſet 
ren. anı. 
faire de fanglans reproches 3 quelqu’un, einem es |REPUTER, v. a. dafür halten, fchägen, achten, 
nen fehr ſcharfen Verweis geben. glauben. 
RE’PROCHER v. a. à quelqu'un fon ingratitude, tre repurd ſcavant, für gelehrt gehalten wer⸗ 
einem feine Undankbarkeit vorwerfen, aufrücken. | den. — 
reprocher un tẽmoin, einen Zeugen verwerfen. Reay&rte, feine Bittſchrift, Supplik, ein Ers 
la confcience vous reproche vos erimes, euer ®e:| ſuchen, Begehren. J 
wiſſen hält euch eure Kalter vor. faire requcte ä quelgu'un, einen um etwas erfuchen, 
RE’PROUVE’, m. ein verworfner böfer Menſch. etwas an einem beachren. » 
c’eit un reprouve, oder, (if vit em reprouve,) er eette chufe eſt de requete, dis fann man nicht 
fuͤhrt ein böfes, ruchlofes Leben. kichtlich haben ‚ih var, ſchwerlich zu befommen, 











"denen ed nicht mehr anfieht, und die doch gern jung 


608 REQRES RES 


es ih eine herrliche , fürtrefiche, aubertefeme| bat unter andern pewifle Derficherung Bürger pu 


Sache. 
efenter requẽte au Roi, dem König ein Supplik, RESERVE’, &e, ady. und Partic. 
—ã überreichen. ; I Fürfichtig, —ERE artic. zuruͤckhaltend, 
ointer, oder 1 acorder une requete, eine-Sup- —— F — — F iſt a Geheimniß. 
ikation bewilligen. e referv ug au 
— ia requöre das Horn auf der Jagt Blafen,| faffen. saufführen, nichts merfen 
um ein Wild nieder aufjufuchen, und denfelben — reſervẽ, ein behutfamer, bedachtſamer 
von neuew u. 
re desrequetes, der beſtellte Annehmer ber Bitt⸗ gela eft expreffement referve „di 
we hriiten j ben grofen Herren , als Königen und) Ti vorbehalten. » Diefes ik ausbrüg 
Fuͤrſten. fe RESERVER v, r, quelque choſe, etwas für ſich 
REAUINT, M. ber fünfte Pfenning von dem fünf: behalten. 
| sen Zheil, —— yußländig, von eines pers! fe — un autre tems, fichfür eine andre 
eu Lehngut. u i 
R * J * m, eine Geelmeffe , it, ein Seermo,| RESIDENCE, fein Ei, eine Wohnung, das 
grofer Seefiſch, der die Leute beift undfeißt, wej⸗Bleiben an einem Orte. 
ben er verwundet, ber muß fcrben, il fair fa refidence en Italie, erhält ſich zu Italien 
fe REQUINQYER, U. 7. fich gros machen, flolz| in Melfhland auf, ' 
daher geben, mit Pracht erfcheinen und fidh brüten RESIGNER, v.a. ein Amt aufgeben, ablegen 
wie ein Plan, fich heraus putzen als alte Weiber, ref ner ne 3 fon ami, feinen Freunde feinen 
ent abtreten. 
6 mwoßen, ie, fich reinlich, zierlich, und wie refigner fon benefice entre les mainsde l’E 
% —* antleiden und fich dadurch ein äufers] ein Amt dem Bifchoff — dd zu 


Liedes Anſehen geben , it, Jußlig, bey guter Laune fe RESıGNER v.r. à la volonte de Dieu, ſich | 


. Ai fi 
den Willen GOttes gänzlich uͤberlaſſen, ü 

epn. | ; > 
Mr olld toute requinquee. ihme alles heimfiellen, ſſen, Übergchen, 
Qui ne fonge plus A Sichee, ERS „|BESıPıscENCE „f. Reue, Leid, Bereuung. 
KEQUOo1,d requoi „adv, gerubig, ſtiller Weiſe, venir oder revenir A relipiscence , fich befehren, beß⸗ 
im Friede und Rube. . pr ſern, busfertig erjeigen,, Bufe tun. 
Pour vous donner je moyen d’y dormir plus@re-| RESISTANCE, f. Widerftand. 
quoi, ire reliftance A quelgu’un, ginen den Kopff, bie 
Re’s, meben, ganz nahe an, nahe bey. Spige bieten. 
ville demolie r&s pie „168 terre, Eile gerfchleifte und REsıSTER v.m. a quelguun, ſiq einem wiben 

in Grund serkdrte Stadt ſetzen, einem widerftehen. 





erre, auf den Grund, der Erden gleich. refifter cuntre les ennemis, feinen Zeinden wi 
—7 dechauffse, die oberfle Flaͤche der Erden, ben. , , A 
res la muraille,, hart an der Mauer. ResoLu, &, aqj. und part. erkläret , ausgelegt, 


anettreres pie, Ts terre, fgleifen, dem Erbboben| erläutert, aufgeldſet, item , beflimmet , vorgenom⸗ 
gleich machen. | men, entfclefen , beſchloſſen, fe refolviet, 
Reserv&, fi die Gparung, der Vorrath, die ir. refolut, fühn , beberzt,, tapffer , wuvergagt,, it. 
Ausnahıne, Behutſamkeit der Hinterhalt von) ſtandhaftig, beftändig in feinem Vorhaben. 
Soldaten , die andern im Nrothfall zu Hülfe Eomz) un efpritreiolu , ein refoluter , unverzagter Menfch. 
men muͤſſen. . |ils font refolus comme Berthaud, fie find werwos 
avoir du bie en referve, Korn und Getreyde im) gen, unternehmend, beberit, 
2* —— oupes de reſerve hinterhalte⸗ * — — Eau a 
rve, fr * » der u 
gg — Vvoneth und vereitſchaſt Rehende] far, das Vornehmen. — — 
Kriegsuölter, den andern zu Huͤlſe zu kommen, zu] la refolution en eit prife, es iſt beſchloſſen. 
geben. j feinem Borrat$ Ichen ne — —— — ſeinen Schluß, 
i erve , von . ‚in gkeit nicht { 
—— zum Vorrath aufpeben und bewah⸗ n ders werden. eg 
en, fparen. ESOUDRE v.a. quelqu’un A la gu 
* 1 wu, äla seferve de von deux, fie ka⸗ am. Krieg anmaßnen, 23 a einen 
men alle, euch ameen au — r e une diiſieultẽ, eine ſchwere am 
jl a la referve d’dtre du nombre des citoyens, etl beantworten. ä ' Seage auflöfen, 
“ je 


RES ıH 


je ne (sai A quei me refoudre, ich weiß nicht mad 
ih thun foll. 


RES 6-g 


fe RESSENTIıR v.r..de quelque chofe, etw 
übel aufnehmen, es pu er kuchen. ER 


Respe'T, m. das Abfehen das man haft, die Be: |ce jeune homme reffent fone bien, diefer fi 
frachtung , Aufehung, Urſach, Bergleicbung,, Eh⸗ſcheint von einer guten Art zu fern. Singting ⸗ 


re, Ehrerbietung, Ehrfurcht. 
le resp&r eſt dü aux anciens, die Alten fol man eh⸗ 
ven. 


au respee du ciel, la terre n’eft qu’un point, die je reilens vötre aſſſiction 


Erde ift in Anfehung des Himnrels , gegen den Him⸗ 
mel, nur für ein Puͤnktlein zu rechnen. 
parlant par refpet, auf vörre relper, fauf lerefpet 
de la Compagnie, mit Lirlaub, Zichten zu reden, 
mit Ehren zu melden vor der ganzen Gefellfchaft, 
c’elt un mechant pretre, reſpẽt de fon catadtere, e# 


il — bien ſa a... ‚ fon honn&te homme, 
er fiht einen von Adel einem chrlichen IR 
er weiß wohl, Daß er von Adel iſt. a — 
4 euer Zuſtand iſt mir 


fe reſſenrit d'une injure, eine Unbilligkeit, Injurie, 


heftig empfinden, 


RESSERRER ", a. le wentse, ben Stuhlgang 


iNen, den Ban en , wie einige @ 
a — ch ſtopffen, wie einige Speiſen in 


n. 
if ein ſchlimmer Priefter ; fein. Amt uuigeſchinwfft. il ei fort reſſertẽ. er Hält ſich ſehr in, lebt ſeht einge⸗ 


c’eft un homme fans reſpét, es if ein grober, uns 
ehrerbietiger Menſch. a — 

RESPECTUEUxX,eufe, ads, ehrerbietig. 

ẽetre relpeftueux tant envers (es Superieurs , 


envers fes egaux , gegen feine Vorgeſetzten ſowohl 


als gegen feines Gteichen ehrerbietig fenn. 


qu’ reſſerrer une chofe en quelque lien, 


jogen , kommt zu wenig feuten, 
les forbes reflerrent le ventre, die Kornellen , Thies 
ligen, Holz: Ables; Eifebeeren Ropffen. 
etwas einſchlle⸗ 
ſen, einfperren. fa 


fe RESSERRER ®.r. en uncoin, ſich in einem 


RESPIRER V.a. apresquelgue chole, nachetwas | Winkel verſtecken verkriechen. 


ne refpirer que pour la 
ben, trachten. 

refpirer un air empefte , ber Verleumdung Gehör 
geben, it. unter ungefunder Lufft wohnen. 


gloire, nur nach Ehre fires 


fehnlich verlangen, N 


RESSORT, m. bie Feder am einem Schloß, das 
zn. * —— 2* ein —— 

r Trieb, eine verborgene Bewegung oder Urſa⸗ 
chen , das Vermögen etwas ju thun, item, der 
Berichteywang , das Gericht oder die Gegend, die 


il refpire la cruaure, er ſchnaubt vor Graufamfeit, in ein Gericht gehört. 


iſt blutgierig ‚, blutduͤrſtig. 
refpirer quelque choſe, etwas heftig beachren, nach 
ettwas verlangen, trachten ‚ ftreben, fich fehnen. 
avoir peine de refpirer » einen ſchweren Athen 
baben. 
RESSEMRLER v.m. à quelqu’un , einem ganz 
gleich fehen. 


il a.fait jouer tous les reflores de fon efprit, er has 


all feinen Wis und Verſtand angewand. 


| jügement en dernier reflort, das Urtbeil des hoͤch⸗ 


ften Gerichts , von dem man ſich auf keinem anı 

dern Richter begiehen kann; das endliche letheit, 

. welhem man nicht weiter appelliven Fan. 
user 


* 8 ® 
elles fe reilemblent comme deux gouttes d’eau, |&tre condamnd en dernier reffore von dem hoͤchſten 


fie find einander fo gleich, als wie 2 Tropffen Waſ⸗ 
fer , überaus gleich. 
Les jours ſe fuivent, maisils ne fe reffemblent pas, 
Kift nicht ein Tag wie der ander; Gluͤck und Un: 
glück kehrt über Nacht ein; einen Tag gehts einem 
wohl, den andern übel, j 
le üls reflemble fon pere „ der Sohn gleicht feinem 


ater. 
* fe teſſemhlent point l'un l'autre, fie ſehen eine 
ander ganz nicht gleich. 
ä qui reffemble t- il? wen ficht er gleich? 
il n’y a rien plus reffemblant ä un chat fur une 
fendtre, qu’une chatte, 
RESSENTIMENT, m, die Empfindung , Rüb: 
rung dee Herzens Über etwas, es fen zum Un⸗ 
willen und Verdruß, der zur Freude und Dank; 
"barkeit. 
avoir du reffentiment de quelque chofe , etwas 
übel aufnehmen, fehräbel empfinden. 


Gericht verdannnt, verurtheilt fen. 

ceux qui font d’un m&me reflore „ diejenigen, die 
unter einerley Gerichte ſeynd. 

Ressource, f.die Hoffnung wieder aufzukommen, 
fid) wieder aufjuhelfen 3 das Mittel ſich nach dem 
Unfall wieder zuretten, zu erholen, it. ein meuer Ur⸗ 
ſorung, eineneue Quelle. 

je fuis perda fans reſſource, es iſt aus mit mir, ich 
bin in dem Grund verdorben, ohne Hoffnung wiss 
ber aufjufommen. 

#n'y a point de reffource, es if} fein Mittelmehe 
fih zu erholen. , 

fans reflource, ohne Hoffnung ſich wieder zu erhofen, 
ohne einiges Mittel wieder aufjufommen, 

RESSOURDRE, v. a. wieder anfrichten, aufpelfen, 
inden vorigen Stand fegen, it. wieder aufs oder cms 
porfommen. 

REISSOUVENANCE, f die Erinnerung, das Ges 

daͤchtniß, Wiedergebächtniß. j 
avoir reffouvenance , eines Dinges eingedent ſeyn 
Hhhh ſich 
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»- fich nieder einer Sache etinnern, wieder an etwas il s’en va fans demander ſon reſte, er jieht aus, 

gedenken. nimmt feinen Abſchled, ſucht die ſt des Zim⸗ 

ReEssouvEnıR, m. das Angedenken, die Erin miermonnd Loch, nachdem er feinen Willkemmen 

; nerung. enpfangen, er will das Ende nicht erwarten. 

fe RESSOUVENIR, vr, fich erinnern, wieder an|c’eft le reite des laquais , des filous, das ift eine 
etwas gedenken. aus ber fiebenden Bitte, die Rechte, wenn 

afın que Fon s’en reflauvienne dans toute la] naͤmlich von liederlichen Weiösperfonen die Res 
pofterit€ ‚damit man ſich deſſen bey allen Nach: | de iff. 


foınmen erinnere. RESTITUTION, f. die Wiebererfiattung, Wieder⸗ 
fe seilouvenir des bienfaits, der Gutthaten einge) einferungin vorigem Stand, 

denk ſeyn. etre obligẽ a refitution , bie Wichererflattung 
RESSUSCı TER 9,4, unmort, einen Toden wieder | ſchuldig ſeyn. 

auferwecen. faire reftitution, ſich übergeben , ſpeyen, brechen, 
zeflufciter une vieille querelle, einen alten Streit| _ ein Katdandinden. 

wieder erneuren. fit ume reflitusion ‚ non pas tout -4. fait fort hon- 


eette liqueur, cette eflence , ce vin, feroit ca.| nite. 
2 de reflufciter un .mort „ dis Getränfe,|fe Re’ TRECIR, vr. enger ſchmaͤler mwerbeit, 
ieſer Safft, dieſe Eſſenz, dieſer Wein, it fol eingehen. 
ſtark, daß man einen Toben damit erweken le «rap s'eſt reıreci de beaucoup , das Tuch if 
Einnte. ſehr eingelaufen , eingegangen , ſchmaͤler wer: 
RESTAURER,Tv.a,. wicber aufrichten ‚in guten! dem. 
Stand bringen ſetzen, erquicken. RESTREINDREV.A, une loy, ein Geſetz ſchmaͤ⸗ 
me voild bien reftaure , wird von eimem üblen) lern, vermindern. 
Bejahler gejagt , der einem feine Schulden nur reftreindre fa depruſe, die Ausgaben verringert. 
zulaͤppert, daß: man fih damit nicht helfen reftreindre un prifonnier ‚„ einen Gefangenen 
kann. Hiermit Bann ich mich treflic; benap:| im genauere Verwahrung bringen, fefier ma 
pen , €6 bedeut auch was , was ihr mir) dien, ſetzen. , j 
bezahlt. IRESTRIGCTIF, ive, adj. dufammenzichend, 
-R — m. das Uebergebliebene, ber Reſt, das — item, gewiſſe Mans und Graͤnzen vor⸗ 
Ruͤckſtaͤndige | fehreibend. 
fay le * wird beym Spiel geſagt: ich habe dad medicine veftritive , eine ſtopffende Arineg. 
Spiel verloren. RE'TABLIR v. a.la ſanté dequelgu'un, eines 
donner le refte A quelqu’un , im Ballſpiel: einem; Geſundheit wieder herſtellen, ihn nieder zu feiner 
allezeit fo richtig. zufpielen , bis der andre ſehltz Geſundhtit verhelfen. 
einem fo auſacken, daß er nichts wieder daraufants RE’TARDER v.4. Je jourX autre, von einem Tag 
worten kann, ihme die Meinung fagen, it. einem) auf dem andern ſchieben. 





ſeinen Reſt geben, vom Brod helfen. rẽtarder & allunger un procẽs, einen Rechtohandel 
je lui en devrois encore bien de refte, ich folte ihm aufziehen. 
noch viel gute Worte darzu geben. je ne retarderai pas un moment ich will mich 
vous aves vötrerelte „ ihr habt euren Theil , fend| gar nicht faumen , feinen Augenblic ver; 
überwunden, begiwungen.. weilen. 
Hy va de nõtre refte, es trifft alles an, was wir RETEL, Retel, eine Stadt in der pitotdey. 
Koh baten , unfer Yeuferftes noch an. le RererLoıs, die Landſchafft Reteln. 
‚e’elt un refte de gibs: „ ilamgrite d’dtre pendu, RE’TENIR,v.«, fremdes Gut hinterhalten, vor⸗ 
es ift ein galsennräfiger — er hätte laͤngſt ver⸗ enthalten und gebraunden. 
dient, daß man ihn aufachänet. retenir quelqu’un d fouper, einen bey der Abende 
etreen relte, noch etwas zu.begahlen haben , fhul:| mahlzeit behalten. 
dig feyn. dites que vous layer tenue , & que vous ne la 
jouons de nötre refte, wir wollen alles dran feren,| ° reriendrds jamais‘, wird von einer Sache geſagt, 
was wir noch haben. die man einen geliehen, aber nicht wieder bekon⸗ 


äln’y a rien de refte „ «8 if nichts uͤbrig ge⸗ nien faun. 
blieben. fe RETENIR ©, r, en quelque pasfion „ ſich 
Hldonne un ſoũ à deuze paüyres & il deman- mäfigen, ‚enthalten, beiningen, zurädhalten, 


‚de fon refte , wird von eier fargen Filz ge⸗ un homme reıenu, ein bedachtfamer Menſch, beran 
ſagt: er iſt ein Erzknauſer. ich halten kanın. 


Aameniet de weite, nach ein wenig ſchaldig blejben. eve retenu/ ein anb dud is Pfeid. — 
Tü ih * 


RET RET Sr 
retenir place, einen Play aufbehalten. bie Finger Hopfen, Plus waler bumanis viribat 


n’etre pasafles rerenu en fes paroles, int Reben alls| ira Dei. 
ju fren ſeyu, der Zunge ihren Zügel allzu freyihier|RE'TORDREv.a. du hier, (delafoye,) Zwiru 
ſen laſſen. — miachen, (Seyde) zwirnen. 
R Hr Nu&,f. Ay eh ehe J —— bien du fil à reͤtordre, man wirs 
ittſamkeit, Maͤſigkeit, Bezwingung der Luͤſten, ibm zu ſchaffen genung geben, die So iö.nei 
Lebensorbuung, Erhaltung. \ nug machen. —— Söll beio ger 





il faut de la retenu@ dans les compagnies, man RE’TOUCHER v.a.un tableauı,, ein Gemaͤhlbe 


muß fich in Geſellſchafft maͤſigen Eönneıt. wieder überfahren, zu rechte machen. 

Re’TIRER v. a. quelqu’un de fes debauches, Rx’ Tour, m. bie Wiederfunft,, Zuräckkunft, Wie⸗ 
einen von feinem Verderben, licderlichen Leben,| berfchr,, it. Die Zugabe zur Erfegung des Merths 
abhalten. eines Dinge , das nicht fo viel werth als das 


tetirert fon 'affeftion d’une fille „ feine aute Zunei⸗ andre. 


gung von einem Maͤbgen abwenden , fie fahren Eẽtre für le rerour, anfangen alt zu werben. 


laften. Een ufer de retour, gleiches mit Gleichem vergelten. 
retirer fon epingle du jeu, ich aus dem Gpiel mas il croit que tout Je monde lui en doit de r&cour, 
chen, eines Haudels eutfchlagen. er bilder fich mehr alsein andrer zu ſeyn, er. denke 


retires- vous dich, packt such von hier weg, weicht] der groſe Zumd iſt feine Parbe, 
von hier. j que me donneres - vous de r&rour? wieviel wollt ipe 
retirer fon argent, fein Geld wieder zuriick mehr) mir zugeben? 


men. Le retour vaudra pis que Matines, wird geſagt wenn 
retirer äquelqu’un „ einem gleichen ‚ gleich fehen,] man glaubt, dab eine Sache ihren glügkli 
eh nl (on, i "| gang nicht Haben werde. vr ter 


retirer quelqu’un des vices , einen von den Lajiern Idonner darctour, etwas zugeben, herausgeben, 


abziehen. F il eſt de retour d'outre mer, er iffvonfei 
cet enfant — ä fon Pere, das Kind ſiht feinem —* wich jur — ſeiner Reiſe 
Vater aleich- 2 liil m'a donnẽ ſix dcus de retour, er hat mir 
retirer quelque chofe & ſoy, etwas ſtehlen. Thaler zugegeben. ‚erh x noch 6 


retiser grand gain de fon negoce, groſen Gewiun RE'TOURNER, 1.0.6 neuer, umwenden, um⸗ 
aus feiner Handlung diehen 3 fehren , wieder umkehren, wieder kommen, etwaß 
retirer um portrait , une peinture , ein Gemaͤhlde auf eine Sache zugeben, wieder herausgeben, ein 


abreiffen, nachmahlen. Blat im Kartenfpiel umichlagen, au 
fe Ren 1 : ER vr, au pétit pas, fich algemach das j liegen tafen ober jeigen, wicher falten. —— 
von machen. i retourner on vomillement , wieber i i 
Se — du vice, ſich beffertt , ven. der Suͤnde ab⸗ — » £after fallen, freſſen, en En 
chen. i peyet bat. ' 
fe are du monde , des aflaires „ fich von der — tout à un, alles auf eins Foinmen , eben 
Welt, von alten Geſchaͤfften abziehen. das feyn. 
les nerfs fe rerirens , bie Gpanmaberu fchrumpfrIreiourner tofijjours A Ja mẽme faute , immer den 
fen ein, , vorigen Fehler wieder begeben, 
fe retirer de la compagnie de quelqu’un, ſich aus cu yretournes, wo du es noch einmal thuſt. 
eines Geſellſchafft wegbegeben. rẽtourner fur ſes pas, des Wegẽ wieder zuruͤck lehten, 
fe retirer Ada Mazarine, ſich über Hals und Über) den man hergekommen if. 
Kopff von einen Orte wegmachen. il eſt retournẽ tout court, er iſt alſebald wieder zu⸗ 


ſe rerirer de l'amitid de quelqu’un , fich eines ‚rück sefchet. . 
eben ‚, feihiger gute Nacht fa,|rdrourner un habir, ein Kleid ummenden. 
Br bes ‚ kibiger 9 zaqt für s’en r&iourner la queut entre les jaubes, mit einer 
fe retirer de la cour, ſich des Hoflebens entſchlagen. langen Naſen abziehen, fid wie ein begoßner Hund 


ſchaͤmen. 
etirer des flors ‚ans dem Waſſer kommen. = Bi End . 
“ e OMBER v. m. enlam&me faute, wiederum in ——— — ——— 
den vorigen Zehler ſallen. ReErTBAGAR va. dans fa mémolre, wieder ges 
Qui crache contre le ciel, il lui retombe für levi.; denten. 1 
fage. Wider aörtlichen Zorn, JR meuſchlich Macht RXRAGAVEXKSVa. ſa parole, ſa promefle , ſeine 
geriorn. Wir ſollen mit Gott nicht jöruen, wenn] Werte, fein Verſprechen, nicht halten. 2 
ung ein Unglück begegnet, et möchte uns font auf ſe RETRACTER, vr. fein Wort wiederrufen. 
5 Hhhha RETRAI. 


4 


su RET REV 


REV 


RETRATRE iv.a. fon bien „ fein eiffrenbetesi| donner la revätihe, Mat geben wieder zu fpieten. 


Erbgut wieder ldien „ ein alt Erb: oder behngut wie: 
der an firhäichen. 
fe RETRAIRE, vn. ſich zurͤck, im Sicherheit 
„ jiehen. 
sm ATT, m. ein Sekret, heimlich Gemach, ir. 

die Löfung eines entfremdeten Guts, welches den 

naͤheſten Breunden zuſteht. 
ne pouvoir aller au retrait, verſtopfften Leibes ſeyn, 
nicht zu Stuhl gehen koͤnnen, keinen offnen 

Leib haben. an , 
Rı’traıte,f. der Abjug , das Absichen, die 

Wiederkehr, Zuflucht , ic. ein abgelegner, einſamer 


Ort. 
faire r&eraite, mit der Welt nichts mehr gu thun ba: 
. ben wollen ihr abfterben. — 
Fire ane honotable rerraite , mit Ehten übsiehen. 
fonner la retraite, zoom Abyıra blaſen. 
Bartre'en rerraite,, fich davon ſchleichen. 
faire la retraice , abgiehen. - j 
ferraite & —— ein Schlupfwinkel, heimlicher, 
verborgener Ort. Di 
setraite de voleurs, eine Ränberhöfe,heimlicher Auf- 
enthalt der Räuber , Mörbergrube, . 
n eft tems de fonnier ha rerraite, es iſt Zeit der Welt 
gute Yacht uugeben, abzufterben. 
RETRANCHER 7.“ em chofe en fon 
Jdifcours, etwas in feiner Rede audlaffen. 
W&rtancher les gages, deu Lohn vermindern. 
tetrancher fon train, feine Hoſſtatt einziehen, etliche 
von feinem Comitat oder Gefolg abſchaffen. 
retrancher & quelqu’un de fon ordinaire, cinem et 
was von feiner täglichen Unterhaltung abfärgen, ihn 
den Brödforb höher hängen. 
feRgETrRANCchERv.r.farle pain, ſich am Bro: 
de erholen. 
fe nee eontrele vice, fich wider bie Laſter 
verwahren. . . — 
je me retranche 3 vous dire, ich will nur ſagen. 
15 UVSSER v.a. fon chapeau, den Hut auf: 


ülpen. 5 
— fes habits, aufſchuͤrzen, auf: 
ürgen, auffeblanen , aufheben. 
— ehe den Kinchelbart auf: 
fe Kenn OUSSER ©. r. jusqu'au coude, bie 
Ermel big anf dem Elenbogen auffchlagen, auf: 
flürgen. „ , 
RE'vVANCHER v. a. quelqu/un , einen raͤchen. 
fe REvANCHER % 7, contre quelqu'un, ſich an 
inem rächen. 
il Geh — revanché d'un aflronc resü, er 
hat den eınpfangenen Schimpff hart aerochen. 
REVANCHE, f. die Rache, Vergeltung. 
j’en aura} ma revanche „ ich will es raͤchen, wieder 
vergelten. — 


revaller la nuit ſan⸗ 


Reveillds -vous 


prendre fa revanche, wieder fpieken, inet Wer: 
{nß3-4u ersofen. der fpiefen, ſich feines Ver 


je juwerai, mais fans revanche, fi je gagne, ich 


will fpielen , aber ohne Reranſche, sen ich es 
nemintte, 

— revanche , man wird Revanſche ge⸗ 
en. 

REvASSER, ©. wunderliche Dingemit verruͤck⸗ 
tem Verſtand reden, ahreden, 

pouvoir dormir , die Na 

fhlafles zubringen. ” 

REVv£öchE, adj. unbändig, ungelernig, araufam, 
wild, " —— —*— mit dem man nicht 
umgeben fan, eigenfinnig, hartnaͤckig, naͤrriſch, ir, 
der Boy, ein wöltener zeus Wi 

vin revöche, tauher, ſaͤnrer Wein. 

voüs fites la revẽeche ihr thůt ſehr eigenſinnig, 


volt alles nach eurem Kopff haben. 


Reveriier v. ⸗. quelqu’an , einen von de 

Schlafe anfwecken. Fr ” 
eveiller une querelle aſſoupie, einen alten Streit 

mieder neu machen , eins vertragene Sache wieder 
aufwiegeln. 

Myons je vous reveille, wird gu demſenlgen 
‚aefagt , dem man eine Geſundheit zwerinkt. 

is gens quidormes, pries Dieu pour 
les Trepafles, iſt das nächtliche Rufen in vielen 
Etädten , daß nämlich die Echlafenden ſich er: 
mantern , und vor bie Verflorbenen , mie 
im Pabſtthum geſchicht, beten folten. 

fe REVEILLER , V. r. aufwachen, aufs neu 
entftchen. " 

REVvE:LLON, m. cine Mabtjeit , fo man mitten 
9 —— nach dem Tanzen und Spielen bey 

ofe Gibt. 

fäire röveillon,, f. Medianos, 

REVELER v.a. ünfecrer à quelqu'un, einem ein 
Scheimnif entdecken , offenbaren. 

les anges ont revilc A quelques Saints le jour de 
leur more , die Engel haben etlichen Heiligen 
den Tag ihres Todes geoßenbaret , ihe Ende ans 
gekuͤndiget. 

REVENDRE, v. a. wieder verkaufen. 

J'en ay & revendre „ ich habe deſſen übrig genug, 
nnd fo viel, daß ich andern wieder bavoı verfau: 
fen kann. 

il a des terres à revendre, er hat fo viel Laͤnderehen, 
daß er ſie nicht alle braucht , einem noch wohl 
Fann was zukommen laſſen. 

avoir de la fante, de l’efprit, à revendte , fehe 
— ſeyn, viel Verſtaud und Klugheit bes 
itzen. 

cette femme a de la beaurd à revendre, dieſes 
Weib iſt vortrefflich ſchoͤn, koͤnnte von ihrer Schoͤn⸗ 
beit etwas abgeben, 

Reve 
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'REvENIR ©". de pamoifon, ſich von einer Ohn⸗ rem machen „einen ehretbietig gruͤſen, fich vor ihm 
neigen, buͤcken. 


macht wieder erholen , aus einer Ohnmacht wie: a x 
- der zu Tich ſelbſt kommen. reverence de parler, it, parlant par reverence, I. 
il eft revenu de toutes fes folies, er iſt kein Narr] fawfwörre röverence, mit Ehren zu melden. 
avoir en reverence, in Ehren halten. 


mehr. : 
fa vigne reviene „ ber Weinſtock mwächft wieder, on a bien parl& A fa reverence, man hat ihm einen 
berben Verweis, ſcharfen Ausputzet gegeben. 





ſchiaͤgt wieder aus, , i n 
il en eſt revenu, er kommt nun nicht wieder bahin, |faire A quelqu'un une r&verence in folio , einem ei⸗ 
ne groſe Meverem, Buͤckling, machen. 


es iſt ans damit. 


quand on me fair de ces pieces B, je nen re.|REVERER v. a, quelgu'un, einen ehren, in Eh⸗ 


reverds vörre forsune, haltet euer 


rei. 
je fuis revenu de tour cela , fo einfältig bin ih |REvERS, m, die umgewande Geite eines Tuchs, 
nicht mehr. die mrechte Gefte ciner Muͤnze, der Anfichlag an 

il eſt tour prẽt A revenir , mird von einem gefagt,| den Ermeln. j $ 
der laͤnaft geitorben iſt, und von welchem man reversde foreune,eiırnibermertiged Glüd, cin Otreigh 
Nachricht begehrt, was er guts mache und wie er a Zufall des wandelbaren Oläds, ein Uusluͤcks⸗ 


fich befinde ; der iſt Ling geſtorben, er wird bald fa WERE 
wieder auffichen. ö ſcoup de revers d’6pee, ein Ruͤckſtreich mit einem 
fire revenir quelyu'un, machen daß fich einer von) Degen. 
feiner Ohnmacht wieder erholt , ie. im regen Der: |revers de la main, die umgelehrte Hand. 
ſtande heit es: einen an den Schamgliedern kuͤt⸗ à revers, umgekehrt, umgemand. - 
zeln, dran ſpielenn, damit fie wieder zum Benfchlaf!il n’y a point de medaille qui n’ait.fon revers, es 
ſich ermuntern follen. ih fein Ding , feine Sache , die nicht was Gutes 
Et palloienc leur tems à la faire revenir entre | oder Boͤſes in ſich faſſen ſolte, Ceim iedes Ding hat 
leurs main®. , feinen Nutzen) Ne 
faire revenir une piece de chair, ein Stuͤck Fleiſch REVERSAILLES, M der Äbergebliebene Wein in 
je und aufgeſchwollen machen, daß es deito bei: | Glaͤſern und Bechern. ‚ 
er zu ſpicken fen. REXVETIR quelgu’un d’ane terre, einem den Be: 
cette lomme revient A cent &cus, bie Eumma ber} fir eines Guts einräumen. j 
Läuft fiih auf 100 Thaler. rev&tir une gallerte de beaux tableaux , einen Bang 
On eft .ge, quand on revient desplaids, wird ger] mit ſchoͤnen Gemaͤhlden befleiden , bebängen. 
fagt, wenn einer durch Proceſſen nicht viel erwors |revetir un baftion de pierres de taille, ein Boll⸗ 
ben, ir. wenn die Herren vom Ratbhaufe gehen, werf mit Steinen aufführen. s 
fo ſind fie allegeit kluͤger, als wenn fie hinauf ges jum conträir reveru de toutes fes formes, ein nach 
ben. f. Plaid. alien Regeln des Rechts wohl eingerichteter Ders 
Re’ven,v.n. $antafien haben, wunderliche Ein: | trag. — 
fäle befommen , jerſtreuten Sinnes feun, aber: |REVEUR, m. abredind, aberwitzig, tiefſinnig, ber 
wigige Neben führen ‚ aberwitzig reden, fantafiren,| in tiefen Gedanken if. j 
fabeln , kaſeln, abeeden, träumen, im Traum fe: |C’eft un vieux reveur, es ift ein alter Eigenfinn, 
ben, gedenken, betrachten. Hofenhufer. f 
fsire rever, einem etwas zu bedenken geben. a — die Wiederſehung, Muſterung eiues 
rever Ala ſuiſſe, am nichts gedenken. KAriegehcere —— 
rever profondement fur un fujet, einer Sache fei, faire la revüe de fes altions paflees, fine vorige 
fig nachfinnen. Thaten wiedetholen , erforfchen- : 
i « äi nötre premiere revüe, bey unfrer erfien Wiederzu⸗ 
R > * v,n. wieder gruͤnen, grün werden, ſammenkunft, ſobald wir wieder zuſammen kom⸗ 
—* — men werden. 
je Pay plante la pour reverdir, ich hab ihn ba se: |;.; evüc d’ jegsheer muftern, 
laſſen, laffen lange vergeblich aufwarten, — — —— 


RFVEREMNCE, M eine Ehrerbierung, Bezeigungrevüe d’amis, Zuſammenkunft ‚ da etliche Freunde 
aller Ehre. einander beſuchen, die lange nicht beyfammen ges 


vörre Reverence, eure Nevereng, (Ehrmürden, Dit] weſen find. j 
‚eine Ehrenbeseigung der Mönche. REVIGOURER, v. 4. wieder ermuntern, Kraft 


fiire la reveience & quelqu’un, einens einen Reve⸗ eben, erquicken. 
| j nah; Ru- 


viens pas facilement , wenn man mir folche,| ren halten. . ——— 
Gluͤct in Ep 


Streiche macht , ſolche Sachen thut, , fo vergeffe 
ichs fo leicht nicht. 





— — 
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REvIRADE, f. eine Umdrehung. out r&üflic heüreufement B 
Rev IREMA IN, m. eine Maulfchele, Maul:| fort. es geht alles gluͤcklich 
taſche. les bles ne reüffiffent pointen ce texxoir, oder, le 


RevisıtEr v.a, fes papiers journaux), feine] bie ne reüflic pas en cette terre „da 
rei von neuem wieder durchgehen , über: a biefem Grunde, in diejem gets, ist * 
ehen. wohl. 

Re’ünır les perfonnes divif&es & ennemies,|cela ne lui a pas reüifi, es iſt ihm nicht gelungen, 


fireitige Perfonen wieder vereinigen. nicht anseyangen. 
Revoır v.a.un procds, einen Nechtähaudeliwie- |RHABILLER v,#. une maifon, ein Haus wie; 
der vornehmen. | 3 
revoir une armée, ein Kriegsheer muſtern. chabillet une affaire, einer Sache wieder aufhelfen. 
3 Dieu jusqu’au:seroir , lebet. wohl bis zum naͤchſten rhabiller un habie, ein Kleid wicder —— er⸗ 
Zuſpruch. neuren, ausbeſſern. 


Revoıra, darwiber RHETORIQYE, M die Redekunſt, Kunſt zier⸗ 
nous * en fürerd, da ſind wir wieder im ber Fr y veden, it. eine Elafe Dastunman N Kunf 
Sicherheit. ehret. 
fe REVGLTER v.r. contrequelgu’un „ ſich wirjce font des fleurs de Rhetorique, diefeg ſeynd fchäs 
der einem empören, aufrühriich wider ihm merben,] ne Arten zierlich zu reden. 
einen Aufftand wider ihn erwecken. RHINOCEROT, m. ein Naßhorn, Rinojer. 
fe revolter ; aufrührifh werden , einen Auf⸗ un nes de Rhinoceror, ein Menſch der eine grofe 
ruhr erwecken, it. ſich über feinen Stand im Naſe hat, 
Sleidern erheben , prächtiger aufführen, al «3 fein|avoir un nes de Rhinocerot, liſtig und verfchlagen 
Stand und Alter zulaͤßt. eyn. 
certe perſunne fe revolte, dieſe Perfon putzt ſich narRHUME, m. ein Hauptfluß, der Schnupfen. 
gu fehr heraus, diefer Perſon kommt dergleichen thame ecclefiaßique, die Framofen, Zurentrank⸗ 
Kleidung nicht mehr zu, fie ſchickt ſich nicht mehr) beit. 
vor fie, weil fie zu alt, oder ihrem Stande nicht] Rı A RD, m. ein Lachnarr, Lacher. 
gemäs it. u Rısaunit. RIBAUT, m, ein Hürer, Hurenjäs 
cette vieille fe revolte, oder, eſt bien ajuflde, hat| ger, Hurenhengſt. 
ſich das alte Muſter wicht herausgepußt, fie will ſo donner du beau tems avec fon ribaud, ſich mit 


durchaus jung ſeyn. feinem Hurenſchelm Luftig machen. 

REVOLU, &, ady. vergangen, verwichen, ver⸗ RiRLER, v.a. rauben, fehlen, bey der Nacht 

“ Aoffen, verfchienen, ganz, völlig. herumſchwermen, wie die Spisbuben und beſoffne 

vane l’an revolu, vorm Ausgange des Jahres, ehe Leute, it. einen ieden, der einem begegnet, ans 
das Jahr um iſt. : fallen. 

ane annee revolue, ein voͤlliges Jahr. RıpLEUR, m. ein Spitzbube, Beutelſchneider, 

un jour revolu, ein ganzer Tag. Nachtſchwermer, Straſenraͤuber. 

REVOQUER WA. quelqu’un, einen wieder zu⸗ non pas un tour de rid/eur, un jeune homme, 
ruͤck fordern. : , RiBON-RiBAIXNE, es mag koſten was es will 

On ne peutrevoquer le paſſẽ, was einmal gefcheben,) ohnangeſehen, alles Widerſtandes, bach. ; 
kann nicht geaͤndert werden. Rıc, f. Ahauung der Bäumen bis auf den unter: 

mon pere a det ei — mein Vater hat — ſten Stock. ve ⸗ 
ein Erbgemaͤchtniß wiederrufen. il va ric en tout eequwil fait, er iſt in feinen © 

— une loix, ein Geſetz wieder abſchaf— ——— es geht alles fehr genau zu —* 
fen. macht. 


revoquer quelque choſe en doute, etwas in Zwei⸗ — A RIC, adv, nach der Strenge, genau, 
ei ziehen. j ibarf. 

Mn une donation, mas man einen geſchenktpayer rie & ric, alles genau, von Hellern zu Heliern 
hat, wiedernehmen. u „bezahlen. 

Rgüssırn v.m. en quelque chofe, in einer Sa. On ne doit pas prendre les maticres fi ric-A.rie,* 
che aut, wohl fortkommen, gluͤcktlich darinnen\RIGANER, v.n. zu einen ieden Diug lachen, k 
fenm. ein, von der Geite anfchen, „uud immer dabey 

tour ini xcuſſit, es gelingt ihm alles, was er unter⸗ hoͤniſch, ſpoͤttiſch laͤcheln, ie, immer laut lachen 
nimmt. . , jvaila.r.il pas Monfieur qui ricane dejä? * 

je ne reüllis pas todjours bien , ed geht mir nicht al, RicHe, adj. c. reich, koͤſtlich, herrlich, fattlich 
jegeit nach meinem Sin, Wunſch. 1 prächtig, fruchtbar, wohlhabend, vetnoglich. — 
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Le riche transgreffe & le pauvre eft puni, der Rei⸗ Etre tichement laid, uͤberaus heßlich, fehr garſtig 


che Übertritt, und der Arme wird aefraft. ausfehen. 
Ceux. la font riches qui ont des amis, die fndIRıcnesse, Reichthum. 
reich die Freunde haben. Richeffe paffe nobleffe , Reichthum Äbertrift den 


lorsque j’&tois riche j'etois ton tout, da ich noch] Abdel. 
bey Vermögen, im guten Stande war, galt ich] gicherle; profperit® & feiene, 


alles bey dir. & fidence, 
etre riche en fond de terre, viel Aecker, liegende — — —* Wirfenfhaft, 
Gründe haben. Sind felten in einer Geſellſchaft. 


Donner à un riche, c'eſt porterde l’eau Ala mer,| , h 
einen Neichen etwas geben, ift Waſſer ind Meer Richeffe ne fait pas riche, 
tragen. Qui en treiors fon caur fiche ; 
fi ce n’eoit le Si & Mais, Nous ferions tous ri-| Mais fuffifance feulement 


ches A: jamais., Wenn das Wann tmd Aber] Fait vivre l'homme richement. 
nicht wäre, fo wären wir alte reich genng. Gros Gut macht nicht reich in der That, 


Au riche homme fonvent fa vache veele, Waum man das Hery dran hängen hat; 
Et du pauvre le loup le veau emmene, Demrei:] Sondern allein enbgfentfeit : 
hen Falbt die Kuh oft , umd dem Armen führt der] Bringt die rechte Wohlhabigkeit. — 


Wolf das Kalb wen. II n’eR richeffe que de feience & fant 
Dutiche, heüreux & opulent, befrer Reichthum, als Wiſſenſchaft und Geſund · 
Chacun eſt coufin & parent, heit. 

Des Reichen, Gluͤckſeligen und Vermoͤglichen, iſt RıcnrnALk, m. ein Meichöthaler. 

ein ieder Vetter und Anverwander. Il m’a couté dix Richedaler, 
iln’y a fi riche qui n’ait befoin d’amis , es if fci:| Pour avoir eft Servierres fales. 

ner fo reich der nicht Freunde bedürfe. RıcocHETr, m, das Werfen, der Sprung eines 
Mieux vaut &tre mediocrement riche, Eteinfeind auf dem Waſſer, ir. des Benzenalerd 
Que demelurment chiche. Beſſer iſt mittelmäfig| gied, da Fein Ende dran ift. f. Chanfon. 

reich ſeyn, als unmaͤfiglich karg. RıpEau, m. ein Vorhang, Umhang. A 
Soit töteu rard, ou pres ou loin, il faut tirerlerideaut, la farce el joude, bad Epich 
Le riche a du pauvre beloin, it zu Ende, die Comoͤdie iſt auf, ein jeder kann 

Es fen früh oder ſpat, nah oder weit, nach Haufe gehen. 

Der Reich bedarf der armen Leut- · tirer le rideau pour eouvrir quelqu'un, beit Um⸗ 
Je ne fuis riche que de douleurs, ich bin nur von) pang vorgieheit. — 

Schmerzen reich. — tirer le ridesu für fon malbeur, am fein Ungsluͤck 
Celui-la eftriche qui eft content, der iſt reich, der) nicht mehr gedenken. 

veranͤgt it. RıDER, ».m. rungeln, runglicht machen, zuſam⸗ 
&tre riche en amis, viel Freunde Haben. men ſchrumpfen, krauſmachen. 


dtre riche en argent, reich ani baaren Gelde ‚iger la voile, Eirjer aufbinden , den Seegel von 


ſeyu. — den kuͤtzer machen. 
riebe taille, eine ſchoͤne und anfehnliche Leibsge — * EN einfchrumpeln, ſau⸗ 


Ratte ken 
siche habit, ein prächtiges Kleid, Lflicher Zeug. — Ini ontride le viſage, die Sorgen haben 
un habit riche, ein koſtbares Kleid. ihn vor den Jahren grau gemacht. 
cꝰeſt te plus ziche de la ville, er ift der Neichtte in] 


der Stadt. Rıen, adv. nicht. 


2 rich i i Rien n’eft d’aucun bien eftime 
n’eire pasriche en merite „ feine fonberbaren Ver: ] Nie ’ 


dienfte befigen ; nicht viel Lobwuͤrdiges an fi Avant que d’en ẽtre prive. 
Ren * ie Nichts wird gros geacht vou jemand, 


ben. . 4 —“ v. 
il eſt aſſes riche qui ne doit rien, der it reich ge. Dis. es ihm it gangen aus der Hand. 


nung, wer nichts ſchuldig it. Der Engeländer|fon bien eft reduit à rien, er bat ie Gütnen 
fagt: He is rich.who hath no Debe. all gemacht, durch die Burgel gejagt, verirchs 
Pauvres gens ne font pas riches , arıne Leute Tönnen fen und verſoffen. ſ. Livre, 


nicht deauf gehen laſſen. Qui rien ne dit,. jamais ne ment, Wer nicht? fagt, 
RıcHement,ado. herrlich, ſtattlich/ praͤchtig, der luͤgt nimmermehr. Er 
«x. Eöftkieh, fehm, wohl, überame, ..  °° - ... [Qui rieit-hei portes-rien ne Iui chet, mer nichts 
mentir sicbement, freilich luͤgen. Ze trägt, dem entfängmispe, (aut nichts — 


J 


* 
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Rien fans peine , nichts ohne Mike: 'on n’y a laiffe ni riffle nirafle, man hat da we⸗ 
Rien je ne fgai, fi non quejefgai, querien jene: der Strumpff noch Stiel gelaffen. 
fcai, fi Dieu jene fgai, ich meiß nichts als bag RırrLee, v. a. ein Stuͤck Brod oder andre Er 
ich weiß, daßäch nichts weiß, wann ich GOtt nicht waaren, geſchwind, gähling verſchlucken, hinein rei: 
weiß. , ben, it. rauben, mit Gewalt entführen, nehmen, 
Rien n’a, qui aſſes n'a. Der hat michts des nicht) erareifen. j 
zuug hat, un fergent vient tout riffler. 
&tre de rien, von ſchlechten Herfommen ſeyn. RıGoLErR,v.m. feRısorEn, v.r. ſich was 
il ne m’eft de rien, er geht mich nidyts an. zu gute thun, luſtig ſeyn, tanzen und fprinsen, 
ca n’eftplusrien que de moĩ, es iſt nun nichts mehr] mit den Füfen wie ſtil fepn, Narrenpoffen , Muts 


an mir. willen treiben, naͤrriſch thun, Poffen 
ee que vous dites eſt rien, ceſt tout un, eure Mg: Rıcaı, m. ein Lumpanhund. —— 
den beweiſen nichts. C’eft un rigei, es iſt ein Lumpenhund. 


& jepuis rien faire pour yous, weun Ich euch etwas RrsuvEur, f die Strengigfeit, Schärfe, Härte, ° 


ienen kann. Ernſthaſtickeit. 
il n’y a rien que je lay vd, ich habe ihn mur für: uſer de sigueur, ſich der Schärfe gebrauchen. 
lich gefehen. aller A la rigueur, der, agir avee toute rigueur, 
iln’a rien vaillant, er it ſehr am, hat nichts nad) der Schärfe handeln, Strenge verfab: 
das etwas werth fey. , | ren. 
ne poffeder rien aumonde, nichts auf diefer Welt jpendantles plus grandes rigueurs de I’'hyver, oder, 
beſitzen, haben. s (aux grandes rigueurs d’'hyver,) indem größen, 
il ne mieltrien, das thut nichts zur Sache, hindert) berbiien Winter , oder, in der heftisfien uud hits 
nichts. Mr terften Kälte des Winters. 
n’y a-t-il plus rien ? iſt nichts mehr verbanden? m’agir pas felon la rigueur de la loy, gelinder vers 
rien qui foit, ganz nichts, micht das Geringſte. | fahren, als es die Schärfe des Rechts mit fich 
Rien de trop, alliuviel it ungefund. Der Enge] bringt. 
{änder fast: Too much of one Thing is gaod RımaAıcLE, f elende Keimen , arınlelige Verfe, 
“ for nothing. area (Meimgeiten.) 
Rien ne fe fait & ne ſe dit, qui wait &rd fait & RımaıL Lee, vn. ein Paar ſchlechte Keimen mar 
dit auparavant. Es wird nichts gethan moch ger) chem, oder machen können, uͤbel reimen. 
vedt, das nicht zuvor gethan und gerebt fey wor-|RımAILLE@R, m. «in Schlechter Reiner, Reis 
den. i j ‚ menmacher, elender Poct, Reimenjchmidt, Ayıbmi- 
Celuiquin’a rien, rien ne Pepouvante, Wer nichts Fer, Poärafler. 
hat, den erfchrecht nichts — Rıme, f. ein Keim, Vers, Gedicht, ic. eine gu⸗ 
Rien n’eft impoflible 3 celui qui f”eflorce, dein| te Bolge uud Zufammenhang der Rede auf einan⸗ 
it michts unmÄglich der ſich beinͤht. | dm · er 
il n’y a rien de fi facile, es iſt nichts fo leicht, nichts | my a ni rime ni raifon en ce que vous dites, 
leichters. a es ift Feine Art noch Weife in deiner Nede, man 
jen'y connois rien, ich verſtehe mich michts dar- meiß nicht ob es gehauen oder geftochen it , es reimt 
auf. . gar nicht , kommt mitder Vernunft ganz wicht 
rien du monde , nichts aufder Welt. rein, iſt folcher wicht gemäs. 
De rienon ne peut rien faire , aus nichts kann man | n’entendre nirime nirailon, ein Natr in Folio fepn, 
nichts machen. weder Wis noch Verſtand haben. 
RıEag, um, herum. #il n’y ade la railon, il-y-a de larime, es heiſ⸗ 
riere foi, um fich,, ben fi. fen doch Verſe, wenn gleich fonfen nicht viel 
Rızur, m. ein Lader, ber germ lacht unb| Bram fl. 
ſcherit. —— RımEeR, vn. reimen, ſich reimen, Verſe ma: 
il n’y a point de petite ville qui n’ait fonrieur, es den. 
ik keine Stadt fo Hein fie hat ihren Spötter. voilä bien rimer, im Scherj : das war eine unver 
il a les.rieurs de fon cöt, er hatbie Gröfien, Bor: | gleichliche Antwort , die Antwort gefaͤllt mir. 
nehmſten, auf feiner Seiten , was er thut und macht rimer en Dieu, fluchen, ſchweren, GOtt laͤſtern, 





ndet Approbation , (Beyfall.) Eydſchwuͤre thun. 
) risurs font pour vous, Madame, c’eft tout RıoLz, f. ein kleines Gchmäusgen ‚ eine Eleine Er⸗ 
dire, goͤtzung Luſtbarkeit, inter guten Freunden, 


Er vous pouves pouffer contre moi la fatire. RıoLe&r, ſcheckiren, vonmanderlen Farben fproms 
RırrLE» keln. ar — 
10* 
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RAOTER, v. m. janfen, hadern, viel Worte mar|j'en viendrai A böut en riant "u 
Fa N} ‚ b ’ nn vereißten. — ich will es lachend 
Rıpautıe, kuſt, Froͤhligkeit, wo alles in ne tite que du bout des dens, ſich anffelle 
und Quaß heben acht. wenn man lachte, . ſich n as 
faire ripaille, fingen und ſpringen, Inftig ſeyn, im [il rit comme on pleure 3 Paris, wird gefagt, wenn 
Sauf und Brauf , bach leben, ein luſtig Les) man eines meinenden Kindes orten mil. x 
ben-führen , fich luſtig machen , das Kalb recht auß: |ne rire jamais,, immer ſauer fehen, niemals far” 
laffen, weder Wein noch Freude ſparen, faue| chen. | 
fen und freffen, daß der Bauch zerplagen möchte. jils fe regardent fans rire , fie fehen einander wie die 
Rırz, v. m. lachen, ferien, frölich feyn, ie. das] Marren am, miffen micht was fie vornehmen, womit 
Lachen. „Sie fich die Zeit vertreiben follen. 
la rofe vis — bie Roſe öffnet ſich an ber —* sn chofe pour rire ‚etwas fagen um ju 
Sonne. f. Rofe. achen, ’ 
toue rit en cer endrois, hier iſt alles Fuftig und paffer le tems en tiant, die Zeit mit Gelächter und 
ſchoͤn. kur weiligen Schwenken verĩreiben. 
rire de quelque chofe dans fon caur, im ſeinem il rira bien qui rira le dernier , wird au denenjenigen 
erzeu über ein Ding lachen. geſagt, welche fich über gewiſſe Vortheile eine 
la fortune me rir, das Bluͤck iſt mir guͤnſtig, will — — machen pflegen, die aber von Feiner 
mir wo l. ’ . . 7 A y 
il feroit au A vendre vache foireufe, ilne rit point, tout lui rie, alles geht ihm wohl von Hatten. 
er folte wohl mas anders hun, umd nichtdarju la ‚faire rire quelqu'un, einen ju Sachen machen. 


den. f. Foireux, fe Rırgv.r, de quelqu'un, einen auslachen, ver: 

Qui rit par trop, a nature de fot, _ ſpotten. 

Et qui ne rit point, a nature de chien, on fe rit de vos menaces, man lacht über eure 
Wer zu febr lacht, ih wie ein Narr, Drohungen. | 
Und wer nicht Lacht, iſt wie ein Hund. Rıs, m. das Lachen , Gelächter , Scherzen, bie 

sire jaune comme farine, gejwungen , ungern las) rende. 
hen, da es einem doch nicht ums Herz ift. je‘ un ris qui ne pafle pas le noeud de la gorge, 

rire au.nds de quelgqu’un , jn eines Gegenwart la⸗es iſt ein Pachen , das nicht von Herzen geht. 


‚ ginen,däßers fehen muß, verlahen. - \Risoder(le Rire) de Saint Medard , ein narriſches 
Tat au matin qui pleure au foir „der des Mer, und gezwungenes Gelächter. — ſh 
gens lacht, weint gemeiniglich des Abende. Ve-|D’un ris de Saint Medard il me falut repondre, ' 
Spere let crebro, qui rifitmane feremo. (, Tel. au ris on connoit le fol. An vielen Lachen erfens 
il n’a pas le mor pourrire, er weiß nichts Iufiged]| met man den Narren. Der Engeländer fagt: To 
jun erzeblen. h much Laughtrer difcovers folly, 
apreterärire à toute une Compagnie, einer ganjen RısE’E, f das Gelächter , ein grofes Ges 
Gefeilfehaft was zu laden, fie Iufig machen. | lächter. 
tout ritdans cette maifon, dans ce chäteau, in die«/il eit la riſẽe du peuple, er ift des gemeinen Volks 
fem Haufe, Schloß, iftaltesfchön, lacht einem al) Geſpoͤtt. 
led an. # s’expoferä la riſce de tour le monde, madjen, daß 
mourir de rire, fi zu tode lachen. h R — — de A 
— i ift bier nicht Zei Az E,,j. enie pur geſchwinde Antwort, : 
in ya paslieu de rire, — iſt hier nicht Zeit zu la cin © *— * sten, in te di man Bee —* 
sl feroit’rire un tas de pierres, odir,(il feroitrire] eart einen abgewand, das Ausſchlagen, Ausſchmei 
ö ——— tant il eh plaifant,) wird von einenn| en eines Pferds, wenns den Spornfühlt. 
fiherspaften und Fufigen Menfhen geiagt; und donner la rifpote, wett machen, gleiches mit Blei: . 
wenn man, halb tab wäre, {o müßte man über ipn 1a; ———— F— rifpofte ſich gleich verantworten 
Er folte die Steine lachen machen, fo kurzwei⸗ i einen, Ermitdem ante —* 
ISSOLER, v.a. etwas kochen oder braten, bi 
rire outre meſare, über alle maſen, ſeht lachen. braunrofh wird, auf einem Roft ac bis es 
dire quelque chofe fans rite, etwas im Ermflun vifage riffole , ein Geficht, das die Sonne ver⸗ 
fagen. rn Be ; 2 
un Comte pour rire , wird von einem geſagt, deriRıve,f. daslfer, das Aeuſerſte eines Dings , der 
den Titel oder Namen eines Grafen führt, und ed] Rand. _ > a 
in der That nicht if, Au wy ⸗ nie ni rive , es ift ein unergrämblich, 
* 11i uner: 
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unermehlich, unerforfehlich Geheimniß, eine fol-Jon a failli &lui dechirerla robe, man bat ihm faft den 
che verwidelte Sache, daß Fein menſch/ Ermel ausreiſſen müfen,, er bat wicht bleiben 
draus Flug werden , ober fidy Daraus finden! wellen. j 
Fan. |troufler fa robe, den Rock, das Kleid auffchuͤtzen, daß 
iln’y a en fon efprit ni fond ni rive , man fann] er nicht auf die Erde fchleife. F 
feinen Vetſtand nicht ergründen, auenchmen. il ne se laiſſe pas dechirer la robe pour boire, er 
coroyer Ja rived« fleuve,an den Stranbeinesgtuf:| trinkt gern, iſt Leicht gebeten, läſt füch den Ermel 
ſes hinfahren. nicht zerveiffen. j 
aborder älarive, anländen, ans Land fahren. juge de robe courte, ein Ölutrichter , eine Perfon 
Ja riv: d’une fontaine, (d'un bois,) der Randeines| vom Halsgericht. , 3 
Brunuens, das Aeuſerſte eines Waldes, » |cet animal a une belle robe, dis Thier hat einen 
RıvEr, v.a. einen eingefchlagenen Nagel vernie:] Schönen Balg. 
ten, an der Spise umfchlagen , daß er wieder⸗ une robe longue jusqu’aux talons , ein Talar, lan 
halte. ger Rock, der big auf die Ferſen geht. 
siver le cloüt, ober, les cloux à quelqu'un, einem en robe detrouffee, mit ftentlichem Gepränge. 
alle Aue fuͤchte benehmen, zur —8* aniwotten, rendre une viſite en robe detrouflee, eine Staates 
trefflich widerlegen , das Maul recht ftopffen , den) Viſite, einen wichtigen Beſuch abſtatten. k 
Buben busen, fo begeguen , daß er nichts weiß; öter la robe A des pois , die Erbien anöfchlauben, 


einzuwenden, ausmachen. 
je lui vais disblement river fon cloü, ich will ihm quitter la robe, die Prarin fahren laffen. 
ganz verteufelt graufım, die Nafe wifchen. Proceilion de la cour en robe rouge, eitte 
KıvırreE,f. cinZluß. Proceſſion der Gerichtsherren in ihren Fangen 
la riviere enge fes bords, der Fluß reift in ſeine Roͤcken. 
Ufer. ſpuͤlt ſie weg. ‚la robe du paon, das Gefieder eines Pfauen. 
la riviere bat au pie du chãteau, der Fluß laͤuft an robe longue de femme, ein langer Weiberrock. 
dein Schloß bin. ‘faire robe de velours & ventre de fon , viel 


Il ne le faut möner ä la riviere il boit bienau feau,| auf die Kleider und wenig auf die Koft wenden. 
man muß ihn nicht wach dein Waffer führen, er robe d’andouslle, der Darm, womit die Fleiſchwuͤr⸗ 


fann wohl ausdem Eymer trinken, ' fe übergonen find, 
fonder la riviere „ die Tiefe eines Waſſers ergrüns robede deuil, ein Trauerkleid, Trauerrock. 
den. a robe broch£e , ein geftichter Mantel oder Rock. 


Les petits ruiſſeaux font les grandes rivieres. Wer ROBILLARE, m. Luſtfreude. 
den Pſennig nicht fo wohl aufhebt ald den Batzen, faire robillare, ſchmauſen. 
der kommt nicht zu einem Gulden, Der Engel: spres Päque robillare, nad Dfiern geht das Schmau⸗ 
laͤnder fpricht : Many a little makes a mickle, jen an. 
viel Korner machen auch einen Haufen. RoBın,m, ein Mannsname, ic, kurzweilig, luſtig. 
il ne trouveroit pas d'eau A la riviere , er ift fehr c’eft un plaifane Robin, er if ein kurpweiliger 
tumm , man kaun mit ihm nichts ausrichten. f Menſch. 
Eau. . vous ttes un plaifant Robin , im Spott s ihr ſeyd 
Rose, f. cin Rock, Ehrenkleid, Tanged Ge: mir ein artiger Kerl. 
wand, it. ein Geil, eine Haut, ein Balg, eine Scha: il foüvient roujours d Robin de fes flütes, er ſin⸗ 
ke um etwas. net feinen Sachen Hets nach, se, waseinergelernt, 
‘ Selon le drap la robe, Nachdem der Mann iſt, nach⸗ davon redt er gern. 
dem braͤtet man ihm eine Wurſt, Quadis perfona, O les plaiſans Robins, qui penfent m’accrocher! 
talis perizoma, man muß fd) firedfen, nad) der! O der naͤrriſchen Kerle , die mich zu erwifchen, zu 


Decken, nicht über fein Vermögen thun. erhaſchen gedenden ! 
bomme de sobe longue, (de palais,) eine Gerichta⸗ il fir comme Robin fit Ala danfe, tout du mieux 
perfon , ein Advocat, Jurif. u’il put, er hats fo gut gemacht, als er gekonnt. 


@eft une bonne robe ,„ es ift was gutes um dieſes ſ. Mienx, 
Ding ‚ eine gute Waare, ein ſchönes Fuͤtter⸗ Voiltqui eſt bien Robin & bien Bourzeois, wird aus 
gen. Diefe Redensatt witd vor einer ſchoͤnen Veräaͤchtung von Nathiperfonen gefagt. 
Sran und allenandern Dingen gefagt, aufdie man ROBINET,' m. cin Hahn an einer Röhre oder 
etwas hält. . Springbrunnen. 

cela ne vous dechire pas la rohe, das tonnt ihr nicht! robiner de l’ame „ heifen die Schamglieder, ſowohl 
ütbel aufnehmen , hierüber koͤnut ihr euch nicht ber] ben Mannds ale Weibtnerfonen. 
zeidigt Dnhen, enuͤrnen, höfe werben, RocaAaiurE, tin Grottenwerk von Ruſch 


ROC ROD 
and Felfenfleinen, ic. laͤcherliche and abgeſchable 


Kleidung. 

La belle Vicomteffe avec fa rocaille , die ſchoͤne 
Burggraͤfinn nit ihren abgeriffenen und zerlumpten 
Kleidern. 


ROCANTIN, m. ein Spottwort, dasman alten, | R 


murriſchen und geigigen Leuten beyleat. 
ı Vraiment, vieux rocantin, vouswme la bailles belle, 


gewißlich, alter Hofenhufter , du wolteſt mich gern IR 


deffen überreden. 

RocHE,f. el Fels, eine Steinklippe. 

on a tronv& anguille fous roche, man hat befun⸗ 
den, daß etwaͤs darhinter ſteckt, ein Zaar darinn 
gefunden. — 

c’eit un homme, oder voilä un homme, de la vieil. 
le roche , esift (das ift) eine ehrliche Haut, ein | 
alter Teutfcher. ‚ 

avoir un caur de’roche , ein felfenhartes Her; ha: 
ben ‚ unerbittlich feyn. 

il ne s’enquäte , ihsapelle la Roche, wird von ei⸗ 
nen geſagt, der an feine Religion will aebunden,fons 
dern in allem ungermungen fen, 

ROCHELLE, Roſchele, cin Stadt in Fran: 
reich, Rupella. 

venir de la Rochelle, im Scerjund Spott von et: 
ner magern Perfon. J 

cet homme , (ce cheval vient de la Rochelle) il 
eftcharge de maigre, diefer Meuſch ift ſebr mager, 
(dieſes Pferd iſt fehr dire.) 

RoDer,v.a. berumlaufen , herumſtuͤrmen, bins 
und herlaufen,, immerum einen berumfeyn, it. auds 
kundſchaffen, et verratben, lauren, auf 
einen acht geben, auf ihnmarten. 

roder le pais , das Land burchfreichen, durch: 
laufen. 

le voilä qui vient roder autonr de nous. 

RODILLARDUS, ein Name den man ben Katzen 
benlegt, und will fo viel fagen , als ein heimlicher 
Dieb, vernafchter,, verleckerter Menſch, weil die 
Karen gern nafchen und manfen 

Lorsqu’un Noble, plus gueux qu Irus, 

Pius larron que Rodillardus. 
RODOMON ni m; . ir Praler, Eifens 
effer , Pralhanns, recher. j 
nt I onen „ auficpneiden, Pralerey treiben, 

fi) maufig machen. en 
De tous ces Rodomons en matıere de tendre. 
RoDOMONTADE, f. Aufſchneiderey, Praleren, 
tosfprecheren. 
An grands & demefur&s corps, 
i ne fe —— 
rs belles r. es. 
no ee „Mm. eine Erlaubniß Allmoſen zu ſamm⸗ 
fen, it. das Allmoſen, Bettelbrob, Bertelbrief, Bet⸗ 
teiverfe, um etwas Geld ausjubetteln. , 
un porteur de sogatons „ it Kerl, der mit einem 


! 
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WSettelbeief,Bettelverfen, überailuhb ſonden 
„„grefen Herren herumlduft. Furt w⸗ 
s vieux rogatons qu'il ramaffe , wird ine) 

vun. seen Stüden Steifeh und — 
alte Lumpen und f 
der zuſammen * ——— . Pi 
OGER-BON-TEMS, m. ein Faullenter 
F rise Bruder , der die Abalbrbgefein Br 
OGN ER ‚v.a. befchneiden, als die Mun i 
nel, Nägel, Bücher und dernleichen, it. re 
ß — von dem, was einem gebührt, 
il eſt le maitre, il rogue, iltaile, er 
— “ ibm geflät —— ſ. Tallter. —— 
‚& tognẽs comme il vous plaira; ihr möge 
damit Frag wie ihr weht. Er : 
ner des morceaux à quelqu’un „ einem 
nicht biel zu effen geben, die Bien gleie 
——— geben, die Bien gleichſam zus 


ragner les ongles de pres’ à quelqu’un, 
etircn wie ers verdient, ihn bie * ——ã— 
* ſeinen ——— recht abkuͤren. > 
je lui rugnerai les ongles de pres ,.i i 
po wiften auf die Haut , auf bie ee * 


n. 
rogner les gages, bie Beſolbung abjmacken. 
RoGNnürE, f. das Schuikeln i 
— 2 — * ** J TR m 
e la rognüreilen fait des gands 
Mauſefleckgen etwas, machen. : EUER 
RoG * N, u Niere. 
metire la main fur les rognons, ober 
+65 , ben. Arm in die Excite fielen. f. —— ne 
* u des roguons, der Geilheit ergeben 
rognon de co eine Art klei ob 
—2 4 ner Pflaumen ober 
ROGNONER, v.a, heimlich murren, in ben Bart 


brummen , unmwillig ſeyn 

widerbellen. a ——— 
— eſt ee en ropnonant. 

OGUE,.ady. c. floly , hoffärtig, trotzig, aufge 

rn ne übermütig P ——— 
fi wu n’avois dt€ dans tes difcours tro 

wenn bu dich im deinen Worten, (Reden,) nicht 

unbefcheiden, trotzig erwiefen haͤtteſt. 
Roı, m. der König. 
Oü rien n'y a,le Roi perd fon droit, 

da verliert der König fein Recht. 
Qi —— ni franc, 

oile fait ſrane. Wer ni 

BE. ts hat, darf nichts 

c’eit le Roi des hommes, es ift der artigfte Menſch 


* ber Welt, es laſt ſich unvergleichlich mit ihm 


& 
1 


two nichts if, 


maiute- 
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maintenant le Roi n’eft pas ſon couſin, nunmehro |C’ff us Roi en peinture , (de carres.) es if ein 
hat er, wadergefucht, gewünfcht. s | Ber / unvermoͤgender König, der nicht hel⸗ 
‚de par le Roi, anf koͤniglichen Befehl. fen fan. 27 

„Se foleil eft le Roy des aftres, die Gonne iſt die Ko⸗ il bMedreux comme un Roi, ober comme un pr- 
niginn unter den Geſtirnen. tit Roi, er if fo glückfelig als ein Eleiner König, 
Bouhait de Roi, fils & fille, eined Königs Wunſch t alles, was nur fein Ser; wünfcht und 
ift, daß er Prinzen und. Pringeffinnen befommen egebrt. . 

möge; wird auch von denemjenigen geſagt, welcht |Chacuneft Roi enfa maifon , ein ieder if Königin 
nur zwey Kinder, nämlich: einen Sohn und eine| feinen Haufe. => 

SDochter haben. — Je le veux ; Et le Roi dit: Nous voulons , wird 
‚Nouveau Roi , nouvelle loi. Neuer König, new) demjenigen fpotfweife zur Antwort gegeben, 
Gehen: Der Engelländer fpriht: New Kings, | —welcher durchaus feinem Willen volbract haben 


ı_ new Laws, neue Könige, neue Geſetze. will. 

Roi ou rien , entweder König ober nichts. Roi de la feve , ein Hohnentönig , ein König auf 
-Fai vüle Rei, mird gefagt , wenn einer beyder@a: | der heiligen drey König Tag , fabarie forsisio- 
_fel Salzmit den Fingern ninnnt. nis Rex, 


Qui mange la vache du Roi, à centans de ld en ‚Quoique ceux que le fort elöve, 
... paye lesos. Wer koͤnigliche Einkünfte durch Be: |Ne foient que des Reis de ia föve. 

“trug an ficb zieht , der muß über kurz oder le Roi des Rois, ber Konig aller Könige, (GOtt.) 
lang Rechenſchafft dafuͤr geben, und ven Er: Roiar, ec, adj. königlich, des Konige. 
ſatz leiſten ‚. Prince de fang royal, ein Fürk von Eöniglichen 

Les Rois ont lesmains longues. Herrenhand, reiht Gebluͤte. 
in alle fand. Der Itatidner fpricht: I Prencipi arm&e roiale, diegrofe Armee. 
hanno le bracera longhe , gtofe Herren reichen dignin€ royale , bie königliche Würde oder Ho⸗ 
meit um sich, und die Enaelländer fagen: King ha- it: . 
ve long Hands. Konige haben large Hände, abbaye roiale , eine Abtey, fo ein König veftiffs 

.Ün’en lortirdic, pas pour le Roi ,. wird von einem ter. a 
eigenfinnigen , miberfpenfigen , halsſtarrigen und ROYALEMENT, adv. Föuiglic. 
hartnaͤcktaen Menßchen gefant, der fich an einem ktre vera, oder, habille roialement, königlich, auf 
Ort miedergefent-bat , und micht vem Fleck iu Eönigliche Weife bekleidet ſeyn. 
bringen ift. ‚RoiauME, m. ein Koͤnigreich. 

„avoir un cœur de Roy , einarofes, edelmuͤtig Herz emvoier quelgu'un au Royaume des morts , oder, 
haben , das fregmilig grofe Hülfe thut. aux hoyaumes fombres , einen iu die andere IBelt 

netre. Rai de fes paflions, feine Begierdenmäfigen,| ſchicken, umbringen laſſen. ſ Taupe, 
im 3aum balten Fönnen. ; jR OVAUTE,Ff. diefönigliche Würde, Megierung,, 

Tour au Roi, dit le Frangois, & puis a moi,! Zeit der Regierung. 

Alles dem Könige,fagt der Franos, und darnach mir. la royaure de la feve, ein erwehlter König im Spiel, 

‚Les Rois dominent fur les peuples , & Dieu fur| ans heiligen drey Koͤnigẽtag. s 

„ les Bois , die Koͤnige hersfhen über bie Völker, |durant la royaute de Louis le Juſte, unterder Re⸗ 
und GHOtt über die Könige. gierung Ludwigs des Gerechten. 

ecft um manger de Roi, es if ein koͤniglich Effen. |Roı De, adj.e. fteif, flarr, Rarrend, unbieafam,ges 

Qui aura de beaux chevaux A ce'n’eff’le Roi,) rade ſchuell zugehend, teil, gab, hoch, indie Höhe, 
mird verrunderungsweife von einen Menfhenges| undeweglich, hartudcig „ eigenfinmig , it. er 
fagt, ber reich und mit dem fchönften Hausrath ver: „Mark, gewaltig, mächtig; ungeſtuͤm. 

nit. ilxomba roide mort du coup , er if faretod von die 

‚nous verrons cela avant qu’il foit trois füis| fem Streich dahin gefallen, geblieben. 
les Reis , das wird wird infurgem zum Vorſchein Homme roide , ein aufrichtiger und eedlicher Mann. 
formen , nicht fo lange währen , ſo werden Auffi roide qu’un matras , qu’un traic-d’arbalete, 
wirsfeben. fo ſtarr, fteif, alsein grofer Pfeil. 

il vir en Roi, oder il fait une ddpenfe de Roi, erlebt|un chemin roide, eimgäher , Heiler Wen, 
königlich, laͤſt viel drauf gehen, roide, oder engourdi de froid, von Kälte erfiarret. 

parler en Roi, oder, faire le Roi, berrifcher, hoffär: |tenir roide , ſteif datwider halten. , ben feiner Iieis 
tiger Weifereden, thun, befehlen.., nung bleiben, nicht davon weichen, nicht nachgeben 

e’eft un plaifir de Roi , es if ein koͤnigliches Ver⸗ wollen. 
il Va fait fortir de ches lui roide comme la barre 


gnuͤgen. 
faire comme le Roi devant Pavie, alles dranfiresken.! d’un buis, ex Hat ihu amgenblicklich a 
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* "gehen müfen. r 

„Kraper raide„.heftig, fiarf sufhlagen. 2: rd ton a 
“aller rote, Aefhwind und ark geben. ° _ ;  |ROMANESQYE, ad. c. das auf die Komanen? 
Roıpcum, f. Steifigkeit, Unbiegfomfeit, Uners! art:gercbt oder gefehrichen if. ner 


. keit. OMANISER,.u.». Romayen , Liche? 
“enir de roideur contre l’ennemi, ben Feind unge⸗ fan ‚ it. gat u FÜ ide Morte wmaẽ 
fiämiglich anfallen. ‚ten, be Reden nachaͤffen. 
Roıpır, v.a. fteif, ſtarrend machen, erſtarren, Romes,f.die Stadt Rom. 
ſpannen, ſtrecken, fleif ſtrecken. Rome ne fat pas faiteen un jour, Kom if nicht {m 
soidir les nerfs, die Spannadern fteif fpannen oder] einem Tage erbauet worden. 
er — ——— ROoMINAG nn aufgeblafener Mann, 
‚Se Roıpır, vr. ſich widerſetzen, mid n, wis] _ ie. eine ungemein grofe Katze. 
—— fleif und ſtramm werben, alle feine]ROMPEMENT, m. ein Eopfbrechended Getäß, 
Kräften anwenden , dran ſtrecken. molefla sumulsuatio, it. das Zerbrechen des 
ſe roidir contre les eflorts oder le deffein de quel-) Kopfi. — 
ran, fi eines flark, mit aler Macht, widers|je fuis delivr& de ce rompement de tere, ich bin 
ai 


. bittlicpkeit, Schärfe, Stärke, Härte, Strensig: * romanesque, * Wein. u . 
| nn 


gen. von diefer Fopfibrechenden Arbeit befrenet. 
LE, m. eine Kolle, Lifte , ein Verjeichniß, Ne|c’elt un grand rompement de tere , das macht einen 
aifter , desjenigen, was ein Comoͤdiant in dem! ben Kopfi warn, voll. ’ 
Schaufpiel fagen foR, it. die Perfon, fo einer!RomPeur, m.ein recher , der etwas aufbricht, 
fpielt. it. ein Derbrecher , Uebelthaͤtet. 


4 tour de röle ,„ nach der Reihe der Rollen. RomPIERRE, oder, (PERCKPIER RE,)f. die 
Ainfi à sour de röle \ Steinbred, ein Kraut, Kompetron, oder, Saxi- 
. En prenant la parole. raga, 


il eft au bour de fon röle, er kaun nicht weiter, RoMmPp RE, ma. brechen, zerbrechen, gerfchinet: 
bleibt ſtecken. BR tern, jerſtuͤcken, zermalmen , einbrechen „ einfchlas 

fe fouvenir v.r. de fon röle, wicht vergeffin, wie] sen, zerreiffen, aufbrechen, raͤdern, auffündigen, 
man ſich verhalten fol. wide ‚ aufheben. — 

RöLET, m. eine Perſon in einem Schauſpiel, ic. rompre fon jene, nicht faſten mie man folte, ‚die 


ein Zettel. Falten brechen. 
. jouer bien fun rölet. feine Perſon fehr wohl vertres|rumpre, un. trait€ de paix , eine Friedenchandlung 
ten, agiren, fpielen. aufheben. — 


il eft au bout de fon rölee, er, lann nicht mehr ants il · rompd la glace, er hat das Eis gebrochen, die 
morten , bat feinen 2— ausgeleert. Bahn Genial, andern den Weg ih einer gefaͤhrli⸗ 
RoMAGNE, f. das DRomanerland. 34 chen Sache gewieſen, gereigti, ſ. Glace. 
RoMAN, m. eine Heldengeſchicht, «in Liebeöges rompre en vifiere Aquelqu’un, einem ins Geſicht 
dicht, Roman, ie. alte Heldenbuͤcher vou Kittern| alfobald widerſprechen, widerfichen, ohne Um⸗ 
und Helden , ir. ein wahrhaftiges Gedicht, under) fände, lange Federleſens, Händel mit ihm anfans 
dichtete Geſchicht, von deralten Rittern Helden) gen, ſchimpffen. Diele Redengart ik vom Tur⸗ 
„tbaten. ; ; niren der Alten bernefommen, die ; um nicht aus 
ı Jire les Romans, Liebesgedichte Iefey. der Uedung gu kommen mit. einander reuneten ; 
commencer le Roman par la queue, eine Sache menn fie num mit der Lanze einander iezumeilen ins 
nicht nach der rechten Ordnung erzehlen, ein. Ding, Geſichte kamen, fo wurde offters aus Spas und 
verfehrt verbringen. | Scherz, Ernf und Etreit. su 
fire fon Roman à quelqu'un, einem feine Zufäe rompreles ſanees. Lamen oder Speere brechen, mit 
unppien. 9 |. dem &peer aufeinens Rampfplap rennen. 
R 0oM A N 1E» f das Land in Thpracien um Conſtan⸗ il rompra taut, fi on ne le marie, mird im Spott 
** don einem Vraler oder Muhfchneider.orfagt.. 
Bo ya NS; *8 eine Stade im Delphinat. —— train, feine Lute  . M 
Romaın,e, ad. vomiio. =, 'rompre les mefuresde quelqu’up;. 
ne „bernd rumaine, sine tajehätiihe Schoͤn⸗ „Nichte made. . — eines u en 
.. ine. di „Ne sie tomprapas firör, wird von einer ſhwangern 
une vertu romaine , eine unbapmberjige Tapfſerleit Frau geſagt, die noch nicht ſobald im Bi krie 
oder Strenge. i — —— Ihe, ide kommen machte.) Dickies 
== ig den 
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densart kann auch im 
ſtanden werden. 
‚rompre la t£te ä 
warm machen, j 
drieslich feun, fallen, foviel ſchwa 
die Ohren davon mehe thun. 
rompre un accord, einen Bertragnicht halten. 


sompre lapaille avec quelgu’un , mit einem uneind 


werden, brechen. 
lle a rompu la paille avee moi, fie ift mit mir nn: 
‘eins werden , jerfallen;-- 
‚rompre l'entrepriſe de quelqu'un, iemandes Ans 
ſchlag gerſtoͤren. 
rompre fa table, feinen Tiſch aufgeben. 


rompre tous les obſtacles qui peuvent empächer 


Sgen sebraucht und ver 


uelqu’un, einem ben Kopff toll,|&tre rompud i 
Te 3* mit feinen Reden ver- * en 


gen, daß einem|ce vin a et€ toure la nuit dans le verre fans qwil 


ROM RON 
&tre dec a 
—** —— A Schlägen und Shreigen 
von Arbeit ganz abgematiet 


4 un f —* —* hi re * Nacht durch im 

geſtanden, und hat doch den Geſchmack, di 

Farbe nicht veraͤndert. 19 i ” 

une armee rompus, einzerftreutes Kriegsheer. 

Ron, e, ady. rund, redlich, aufrichtig, freu, 
Kennen offenherzig, volkommen, ſatt, geſat⸗ 
igt. 


Erre rond, ehrlich, aufrichtig ſeyn, niemand nichts 
zu Leyde thum, ein untadeliches Leben und Wan⸗ 
bei führen , ic. fich dick und ſatt aegeffen und ges 


une affaire , alle Hinderniffe einer Sache aus dem) zrunfen haben. 


Wege ränınen. 


Je fuis homme fort rond de toutes les manidres, 


rompre entierement commerce avec le, monde,|ceft un homme rond, es ift ein zunder, aufrichtia 


ganz feine Gemeinschaft mehr mit der Melt haben. ger Menfch. 


"rompre fon voyage, fein Vorhaben ändern. 
zomprelavec quelqu’un fans retour de fon cörd, 


unetoile ronde , eine bichte und gleichgewirkte Leins 
wand. 


mit einen entiweyen, veruneinigen, ohile|faices. moi men compte rond, machet mir eine 


dap man feines Orts fich wieder verföhnen wolle, 
zompre une regle, ein Gefer brechen. 


die Freundfchaft, den Frieden auffündigen. 
rompre le filence, das Etiüfchweigen aufheben. 
rompre quelqu’un aux affaires, einen 
“ten, zu Berrichtungen geſchickt machen. 
sompre la partie, bie Gefellfchaftgertrennen. 
rompre les oreillesä queiqu’un, einem verdrieslich 


eyn. 
“a le fer&s plütöt rompre que plier, du wirft 
ihn ehe brechen als biegen. 


vollkommne Rechnung. 


tracer un rond, einen Zirfel machen, siehen, 


“ gompre avec quelqu'un, mit einem brechen, ihmelRonnE, f dieWache, Runde , fo bey der Macht 


herum geht, bie nächtliche Befichtigung der Wach⸗ 
en 


* t * 
mworzwabrich- | faire la ronde, Runden gehen. 


RONDELETS, m, i 

des rondelers , Fleine, zarte Bruͤſtgen, bie noch nich 
völlig gebildet , mie fie ſeyn follen. Gonften heiſt 
rondeler, rund von Fettigkeit, ſehr fett, ie. eine 
fpanifhe Reimart , fo bey dem Tam gefungen 


wird. 
 ‚rompre compagnie, eine Geſellſchaft brechen, ver |RONDEMRNT, adv. redlich , aufrichtiglich, treu⸗ 


, gompre 


tt, ' 5 
sompre la main d’ün jeunehomme & l’Ecriture, eis 
nen jungen Menſchen fertig fehreiben lernen , im 
Schreiben wohl uͤben. 
rompre fon habit, fein Kleid yerreiffen. 
rompre un cheval au trot, (augalop,) ein Pferd 
aligemach um Traben, (Galopiren,) angersöhnen- 
zompre les portes, die Thuͤren einbrechen/ einſchla⸗ 


— les mottes, dir Erdſchollen zerbrechen, zer⸗ 
ſchlagen. 
t e, zum höchiten , wenn es auf das aͤrg⸗ 
: —J — fommen folte, wenn alle Strenge 
reiſſen folten. 
’amitie, die Greundfchaft aufgeben. 
— De hie Beichens 
brechen. ww 
— dans les affarres, in Sachen gute Wiſ⸗ 
aft haben 
een f huctig ſeyn. 
les poſtes font 


sompuds , bie Poſten find unrichtig.il 


lich, ohne Verftellung, rund, gerade zu, frep, 
unverholen heraus, fans barguigner. 

c’eft un homme qui: va rondement, es ift ein aufs 
richtiger Srenfe. 

elle vivoit fi rondement , fie lebte fo untadelich, 
führte einen fo unfchuldigen und tugendfamen 
Hebenswandel. 

RONFLE, f. das Nonfelfpiel in den Karten, ber 
Rommel im Piquiren. 

jouer & la ronfle, ſchnarchen, ſchlafen, im tiefem 
Schlaf liegen. 


RoNFLER, v.w. ſchnarchen, braufen , wie die 
faire ronfler les vers, die Verſe recht emphatil 
mit $ Nachdruc lefen. — 


RONGER, v. a. n benagen, fre | 
Aue Re agen, gen, freſſen, allge⸗ 


eines Amts kundig, in Welthän:| ronger fon frein, (fa colere,) aebultig ſeyn, feinen 


en ober ſchlucken. 
En de ner ion bein, # — 
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gen auf eine gute Gelegenheit u warten fich zu rd. R © — eine: Gtabt- in Catalonien, Roſes ges 
chen, oder einen Dienſt zu bekommen. 
on jui a donn€ un os à ronger, man hat ibm zu Ro sSE, f. eine alte Schindmaͤhre, Schindgorre, 
thun, zu fchaffen gegeben , damit ihn der Kuͤtzel/ liederlich Pferd , item , ein altes Weib, eine 
audern zu fchaden „vergeht. alte * Kunfunfel die Feine Zähne * im 
ronger quelgu’un.de ſes biens, einen um fein Haah  Mianle hat. 
und Gut, um aldas Seinige bringen, ihme alles ve a Gentilli pour carefler une * rofe, ° 
abzwacken, ihn ganz ausſaugen. our eſcroquer la fille, _ 


cela ronge les efprits , das Eränkt und betruͤbt die ROSSER v.., quelqu’un, auf einen mit Fluten 


— 


Gemüter. und Prügeln wie auf ein alt Pferd sufhlagen. 
ronger le pas das Volk ausfangen. ‚RossısnoL, m. eine Nachtigali 
bois — Holz, das von den Wuͤrmen durchſto⸗ rofignol d’Arcadie, eine Arcadia, "ein 


el, 
il a falu ronger fes ungles.pour faire de fi beaux c’eft un roffiguol d’Arcadie, es iſt ein Efel. 


vers, es har viel Nachdentens gekoſtet, fo gute Il chante comme * un r ———— 
Verſe zu machen. : |Mais j Pentends. d’Arcad zellan Fzunrıa 


il ronge fa Jitiere, er bat weder gu beiffen. noch zu — u marets, eine holldudiſche Nadhilea de 
} 


brocken, nichts zu zehren. f. Kaselier. (ein 


l'eau ronge les pierres, Das * frißt in bie Stei⸗ roſſignol en terre, eine Nachtigall der Kinder yon 


ne, wälcht fie nach und nad) ab Erden gebrannt, 

il-y-along tems que je ronge ce moreeau qu'il'rofignol A crocheter, ein Dietrich oder Hafen der 
me faur avaler, ich habe lange an dem Biffen ge: —— um die Schlöffer damit auſruthun, auf⸗ 
nagt, den ich einfteſſen muß. zumachen, aufjtifperren. 


fe RONGER ». r. heiprit de loucis, fich mit Kums AUS LOH OLE vn, fingen wie eine Nachti⸗ ‚ 


mer und Gorgen quälen, das Hergabfreffen. 
RonGEur, m. ein Schinder, der deu KeutendasiRoOSsınANTE, f einalted Schindaas, heßliches 
Ihrige abzwackt. Pferd, das fein duder aufn Leibe hat. 


ROQUENTIN, m. vieux roquentin, ein alter le jour de la pompe dıant venu, or me fit monter ' 


kindiſcher Mann. fur une rofkmante. 
RoayırLreE,f. ein gewiſſes Maas in Burgund, Rör,m. ein Braten, Gebratens, ic. ein Rilps, 
das Feine Weinmaas. Ritz, Ordl;. 
boire roquille, ein Möslein ausſtechen. du röt de chien, Stodfäläge, Hundegebratens. 
Rose, f.tine Mofe , ir. ein Seekompaß. Mais pelle! j jem ’amufe bien, 
La rofe rit aufoleil, beym & onnenfchein öfnet fih die, J'aurai tantör dw vör de chien. 
Roſe, ir, das Juchen deucht eiuem ieden gut. tourner le röc, den Braten wenden, treiben. 


Nulle rofe fans Epine, feine Freude ohne Leid. RoTE, f. das Dbergericht gu Non darinnen über 
La rofe nait des Epines, aus Dornen wachſen Ro:| alle geiltz und weltliche Einfonmmen geſprochen 
fen, nad) dem Ungewitter folgt Sonnenſchein. wird. 


C’eft montrer la rofe & donner l’epine, das iſt die cela lui arrivera plütöt que rote neuve, das fant 


Roſe gewiefen und den Dorn gegeben. ihm leicht, cher, ald was anders begegnen. > 
Parmi les rofes il» y-a beaucoup d’epines, unter RöTer, vw. m. rien, gröhen, gropſen, adrpfen, 
ben Rofen find viel Dornen. wie bie Hollaͤnder bey Tische zu thun pflegen. 


il n’y a point de rofes fans € Epines, man findet kei· Deo ‚gratias, les Moines font fous, wird zu einem 
ne Hof en ohne Dornen. Der \taliänsrfagt: Non| gefaet, der bey Tiſche rilpfet. 
fi pud haver la rofa fenza le fpine, Rorı, m. Sebraten. . 
iln’y a pointde ſi belie rofe qui ne devienne rat. on a accommode cer homme tour de rör:, man 
tech, Schönheit vergeht niit den Jahren, der) hat diefen Menſchen wacker adgeprügelt, den Bue⸗ 
ſchoͤnſte Menſch wird oͤffters im Alter am beblich-| kel recht ausgekehrt. 
fen, il et tout söri, er iſt von der Gonnen garı ver⸗ 
eire couehẽ fur des rofes, alles in Ueberfluß haben, draunt. 
auf Roſen ſchlafen. toti, bouilli, traine par les cendres, wird heſagt, 
comparer la roſe au pavor, Sachen vergleichen, fo). wenn man eine Speiſe verachten ei, 
nicht zuſammen verglichen werden Fonnen, biegar  Rör ıe, geröſtetes, gebaͤhetes Brod ‚eine non⸗ 


nicht mit andern zu veraleichen find. 


— 


ſche ibe. 
Apres les Epines oncueikle les roſes. Nach ber Ar: il fait des röties de cela, er iſet daiehunderig be⸗ 


beit hat man Freude. gierigdaygn , weiber viel Geld daran, Fr 
öde 
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rötie de beurte , ein Stuck geroͤſetes Brod mit Buit-|rouerqüelgu’um des coups, tapfer auf einen ju⸗ 
ger.» 5 BEE ſchlagen, einen mit Schlägen übel tractiren. 
sötie au vin, ein gebähet Brod in Wein getunft.| condamner quelqu'un A Eıre row‘, einen das Rad > 
il va aux — — ——* ned + 3 — 
Spiel verloren hat Nunmehro hört erauf, iſt etre roue de tigue, fo muͤde ſeyn, ale } 
ec fertig, die Vögel find ausgeflogen, das Gelb| am ganzen Leibe zerſchlagen iwdre. EUER, 
ift verfpielt, zum Henker gegangen. , RoüeT, m. ein&pinnrod, ein Rad mit Zähnen, 
Bars “ braten, roͤſten, verbrennen, wie bie] - it. her —* ſteinerne Grund in einem Brunn. 
onnenpiße, mettre quelgu'un au roüer, ‚einen verwia 3 
zötir für le gril, auf dem Roſt braten; eine Sache einflechten,. daß er ſich nit wieder 
il n’eft bon nia rötir ni d bouillir, oder, c’eft um) loemachen kann, einen auf das duſerſte bringen, ipm 
hoinme qui n'eft propre ni’& bouillir ni A rötir,) Das Maul ſtopffen, in einem Sack hineintseis | 
wird von einem geſagt, der zu gar nichts au ges], be. — 
brauchen ift: Er dient weder ju fieden noch zubra;! il eft au roüer, er weiß nicht was er weiters fagen 
ten, taugt zu garnichts. Ze 1) 
le foleilrötie les gens, die Sonne verbrennt bie Lens | filer au roiier , an dem Rab fpinnen. 
R te, macht —— PR TORTE fig Aa ah — — Eifen, it. 638, 
OTONDE. ein fiel N J tirer fur le rouge, tr A ind 
biefem trug, ir, eine * Sackuhr, Taſchenuhr. | liche falten , ipielen. DREIER ' 
nötre Dame de la roronde, eine alte Kirche zu Rom, Rouge foir & brun matin eft le defir du Pelerin, 
ini die Munde gebauet, und der Heyden ihr, Mother Abend und brauner Morgen, ’ 
Pantheon ‚) oder Tempel gemein, derallen Go] Iſt Des Pilgrams Wunfid und Sorgen. 
feru gewidmet mar. elle eit rouge comme une ecreviffe , pder, comme 
II montre fa ” rorande. un coq, oder, comme du feu, fie ſieht fo roch‘! 
Cet ouvrage eit-il beau? que vdus femble du) mie ein Krebs, wie ein Zinfhahn, wie Feuer. 
monde ? A devenjrrouge, rotb werden. ; 
Roronoıte, f. die RrRuͤnde, der Umkreis des les plus rougesy font pris, die Aflerfchlaueflen, Li: 
Bauches bey einer diden und fetten Perfon. ſtigſten, find gefangen, betrogen worden, : 
De ma rorondisd j’emplirois le dedans. RousGer, m. ein Art Fiſche in der Sce, rother 
Roture, f. ein gemeines Herkommen unabeli:] Meerbräiem geuannt 2 
er Stand, ir. gemeines Weſen, Aufführung ges; les rougets, der Weiber Blume , die monatliche 
meiner Leute, ic. ein gering Gut, Bauergut, fein Zeit der Weiber, die * Schererey. . 
adelich Lehngut. La femme qui a les *rougers. 
tomber enrorure , in den Standder Unedfen, in den RouGEYR, f. die Röfhe. e 
unadelichen Stand gerathen, auf gemeine Leute avoir des rougeurs zu vilage, Hirblafter im Ge⸗ 
fallen, (wenn von Guͤtern die Rede ift.) ficht haben. . 
RoüANER * les muids de vin, Wein viſiren, perdre fa — feine Roͤthe verlieren. N 
infälfer nen. . a rougeur lu monte au viſage, jie wird 
.-. J Rad, it. der ausgebteitete Schweif her er ſcham⸗ 
ober Schwanz eines Pfauen oder indianiihen|RoürLLe, f. der Roft des Eifend. 
ns. £ amaffer de la roitille,, verroſten, roſtig werden. 
il a veulu attacher un elotälaroüe de fafortune,|fe Roũ ILLER, v.r. verroften. 
er hat fein Glück wollen beftändig machen. P’efprit fe roüille ä la campagne, auf dem Lande 
&re au haut, sder, au plus haut de la roüe, ho) verliert mandie Lebhaftigfeit des Verftandes. 
am Brete, iu grofen Ehren gelanget fyn. |Rovır v.a, le chanvre, oder, (du chanvre,) 
&tre au basde la roũe, berunfer, garni auf bie Neie/ Hanf oder Flache rüften. . 
ge gefommen, gar elend feun. RouLaDE, f. bie Läufe und Behendigkeit, das 
la roie de la fortune, des Gluͤcks Rad, Drehen, Eoloriren, Schleifen im Singen. 
uffer 41a roie, etwas reiben Helfen ; einen anreiz| faire des roulades en chantant, coloriren, Die Stims 
jen etwas zu unternehmen. me im Singen drehen , Schleifen im Eingenmae > 
faire la roüe, ein Rad mit Händen und Füfen in! chen. 
der Zuft machen, i ROULER, v. a, ſich herum welzen, rollen, reifen, » 
le Bean Bis oe, De BEE feinen Schweiß, fein a hinbringen, auftollen, umdrehen, als 
Schwam aus, ein Pfauenrad. ein Rab. 
RoüEß v.a. un eriminel, einen Uebelthaͤter räs| elle fe roule fur largent, fie hat Geld genug, iſt 
dern, mit dem Rad Nofien. ſehr reich. 





la 


* 


ROU ROVRU x 


la preffe role pour la troificıne edition de fon | freuumg ber Soldaten. Roures int Plurali, heiſt die 
ouvrage, fein Werk iſt ſchon zum drittenmal un: | Fahrt und Spur der wilden Thiere. 
ter der Preſſe, wird ſcon zum drittenmal aufges |chacun tienne fa ronte, ein ieder bleibe auf feinem 


pe: — * 4 Me. gla —— 

ierre qui roule mamaſſe jamais de mouſſe. f. donner la route, einer gamen Schiffs * 

Mouſſe. „ welchen Meg iedes Schiff halten — befehlem, 

mavire qui roule, ein Schiff, das nicht gleich ſeegelt, il prend fa route vers Leipzig, er nimmt feinen 
Sondern ſich auf eine und andre Seite begiebt. Weg auffeipzig zu. ; 

rouler fa vie, fortrollen, ſchlecht leben, fein Leben fo ıla cavalerie Fuir* 4 vau-de-route, die Reuterey ſlieht 
maͤſiglich zubtingen, vitam tolerare. *ſporenſtreichs davon, 


faire rouler la preſſe, die Preſſe gehen „ druͤcken ſuivre la route ordinaire , der Gewohnheit ſol⸗ 


laſſen. gen, 

faire rouler un carofle , eine Kutfche Halten. faire plüheurs roures , dort und dahin feegeln. 

rouler les yeux , die Augen im Kopff verfeh: |porter à route, feine Strafen, (feinen Weg) ohne 

Lavirengerabe zu fahren, fortfeegeln, 

mettre une armee en vau - de - route, ein 

ze in Unordaung bringen, in die Flucht 
H. 

P’infanterie a dı€ wife A vau. de - route ” 
* iſt ir die Stucht aefehlagenmerden. — 

s'enfuir d vau· de- route, fiheilinftund dent: 
Lich) in die Flucht begeben. 4eitigfnnd unge 

fuivre les mẽmes reutes, eben den Weg nehmen. 

la — de — — eſt ouverte d un chacun, ein 
ieder Fan tugendſam ſeyn, d 

(one ofen ſeyn, der Weg zur Zugend ftche 
vutes de lievre, Die Spureines Hafen. 

faire faufle route, von der —— ab: 
fommen. 

faite roure, feegeln, fahren. 

Rourtier, m, einer der alle Wege und 
wohl weiß, viarum peritus ‚ir. ein alter, erfahre 
* ger f miles, it, ein &oldat, 

von ben andern abaefon 

Rauben begeben. — — * 

un vieux romier , ein loſer, alter 
es ’ ‚ alter, abgeführter 












rei, 
Vargent roule en Angleterre , in Engelland if viel 


Geld. 

tout roule IA. deflus , das iſt der Hauptime, es bes 
ruhet alles hierauf, darauf koͤmm alles an. 

il fair beau rouler, es iſt Shan fahren. 

les afsires humaines ne roulenr ä l'aventure, es 
geſchieht nichts von ohngeſaͤhr. 

ils roulent enfemble , fie beobachten im Rang die 
Alternation, wechſeln um. 

rouler quelque chofe en foname , etwas fleifig be: 
denfen, betrachten . 

rouler de grands deffeins dans fa r&re , mit heben 
Dingen ſchwanger geben, grofe Dinge vorhaben. 

rouler les s d'une montde du haut en bas, 
eine ganze Treppe hinunter burzeln. 

rouler en vagahond d’un cöre & d’autre „ herum 
laufen ‚ herum fa wermen. 

tous mes diſcours ne roulent que fur cela, 
den meine Reden handeln fonft von nichts als 
avon, 

fe Rover vr. für l'herbe, (für un lie,) fich auf 

dem Grafe, (auf dem Berte,) von einer &eite auf 
bie andre welſen. 

te plaifir de la vie * row/e für un peu de bien & 
br la lihertẽ.* beſteht. 

ROULOULER, rufen nie die Tauben. 

Raussın, m. ein Turnierpferd, Rotfuchs, Hengft 
zum Turnieren. 

il’pere comme un rouflin, er farzt wie ein Wald: 
efel, laͤſt bertändis Windenehen. f. Vefhr. 

Rouflin d’Arcadie, ein Efel. f. Rofrgnei, 

Point de reponfe, 

Le roulfin d’Arcadie, 

Roussıner, den Menfchern nachlanfen, wie 
Henafte thun. j 

Rou re, f. der Weg eines Reiſenden, die Land: 
firafe, it. der Bang und Lauf eines angefangenen 
Werks, ir. das Vorhaben , der Zug; Marſch, den 
die Soldaten nehmen durch ein band, ic, die Zer: 


routier de barreau „ einer, der in allen &eri ehän: 
dein wohl abgeführt if. — 
un fin routier, ein liſtiger, verſchmitzter Kopf. 
Routine, f. lange Uebung, Erfahru 
renheit eines Dinges,cin langer Asien - 
- hau ernant ehne gersife Kegein ternt. 
avoir la routine de palais, in allen ichtshaͤn⸗ 
—— erfahren De : ——— 
aprendre quelque chofe par routĩne, etwa 
lauge Uebung erlernen. — 
Roux, rouſſe, adj. rot. 
A — See, & noirs cheveux, ne t'y fie ſi tu 
Hommes.roux, & ſemme barbu&, de loin les falue 


avec trois pierres A la ınain. 
Ru,m ein kleiner Bach , ein Büchlein. 
il n’y a que le ru entre deux, e8 if nur ein Bach⸗ 


M. 
Kkkk ‚Reva. 





 &6 RUARUB RUD RUE 


RuaDe, f. das Ausſchlagen mirden hinterffen $ü-] 


fen, wie die Pferde thuu. 

donner une ruade, mit dem hintern Füfeır mach ei: 
nem fchlagen. . 

RusıcoNn, ein kleiner Fluß dieſes Namens. 

affer le Rubicon, einen feiten Schluß, eine gufe Re: 
folution faſſen, was ſchweres umternchmen , nie 
Cefar, derdiefen Fluß pagiren, und den Römern 

‚ fodann ein Trefen liefern wollen , daher auch diefe 
Redensart entftanden iſt. 

RUIS. m. ein Rubin, Edelgeſtein, ie. * das mann⸗ 
lich Slied, oder das Voͤrderſte am männlichen 
Glied, die Eichel, der Kopf. 

Deux perles orientales, 

Er un * rubis cabochon, 

aire rubis fur l’ongle , wird gebracht, wenn mau 

die Gefundheiten herum trinft : ein Glas bis 
auf den lerten Tropffen , auf das Naͤgtlein ands 
grinten,, das Glas aufın Nagel füppen, und den 
legten Tropffen mit der Zunge ablecken. 

Rubis fur Vongle bumes la goute. 

faire paier rubis fur l'ongle, ſich alles, bis anfben 
letzten Heller bezahlen laffen. 

Pour moi je veux paier rubis fur Pongle la be- 


fogne. 
RuUBRIıQUE,f. Köthelftein, ir. Liſt, verſchmitztes 
Weſen. 


RUE RUF RUI 


Gaffen aus, man trägts in alen Haͤuſern jur vers 
faufen herum. 
c’eft un foü ä lier, qui court les ru&s, er thut ganz 
toll und thöricht , er Läuft ganz rafend herum, es 

iſt ein Narr in Folio, _ 

le bout de la rue fait le.coin, wird im Cicherz von 
einem Menfchen gefagt , der ein unbeurlich: und 
unordentiiches Geſchwaͤtz führt, einen Miſchmaſch 
in einander madıf. 

eourir les ruös comme un infenfe „ gleich einem 
Anfinnisen auf der Gtrafe herum laufen , herum 
ſchwermen. 

ruẽ fermte en un bout, eine Gaſſe ohne Durchgang; 
der Sack genaunt. 

emni larud, mitten auf det Gaſſen. 

elle eit vieille comme les ruäs, ſie iſt ſo alt, ala die 
Stadt geftanden bar. 

les ru&s fonr pavdes de femmes, es gibt überal 
MWeibfen genug, man findet deren nicht eiue Hands 
fondern ein ganz Land voll, 

Ruetre, f. ein Gähgen, Gaͤßlein, der Nanın, 
Gang, zreifchen einem Bett und der Wand, it, ein 
Aftoven, ir. ein Schlafaemach vor Franengimmer 
vom Stande, item, eine Berfammlung bey Frauen: 


; gimnter. 
e’eft un homme de ruälle, es iſt ein Menfch der mit 


Frauemzimnier umgeht. 


Savoir les rubriques, alle Ränte, Gtreiche, Lil, Ber il eſt bien regC dans les rudlies , das Franenzim: 


truͤgereyen, wilfen, verfteben. 
An’a pas affaire A un for, & vous ſavẽs toutes les 
‚zubriques, erbat mit feinem einfältigen Pinfel zu 
thun, ihr wiſſet ja ale Gänge, Schliche und Griffe, 
heimliche Haͤndel und Anfchläge. 
Kucamıer, dre, adi & fusfl. wild, grauſam, 


raub ‚ firena , hart, ernſthaft, carf, unbarmher⸗ | 


zig, unnenfchkich , ie. ein geober Eſel. 

Alles Princefle rudanidre. 

Ruoe, adj.e. rauf, hart, unlieblich, fchwer, böf, 
mühfam , beftig , fcharf, ſtreng, unfreundlich,, vers 
drieslich/ grob, ungefihliffen, ungehebelt, ſtark. 

A eft bien rude aux pauvres gens, er if ſehr un⸗ 
freumblich, hart, ireng. gegen arme Leute. 








— ihn gern um, bey ſich, im ihrer Geſell⸗ 

aft. 

Ruer, ©.a. werfen, fhne und ſtark werfen, mit 
Steinen fchleudern „ ausfchlagen ‚ wie die Pferde, 
iu Boden werfen. 

il ru& en cuiline „ der Haber, Kuͤtzel, ſticht ihn, ee 
ift febr mutig. 

suer des pierres aux paſſans, die Vorbeygehenden 
mit Cteinen werfen. 

voilä une chofe qui ne mord ,„ nine rue, das 
orig und beift nicht, es thut weder übel noch 
10 - 

ine rud, nime mord, er kann durchaus nichts 
ſchaden. 


left un rude joueur, es ſpielt ſich nicht gut mit ihm, | il y eur bien des coyps rucs, es hat wackere Pruͤ⸗ 


— rag grober Spieler, er ſpaſet, ſcherzet, grob im 

pie 

fe montrer rude, fich rauf erjeigem. 

Rus, f. die Maute, ein mohlricchend Kraut, 
item , eine Gaſſe oder Strafe mit Haͤuſern auf bei⸗ 
den Seiten. 


gel, Schläge, Streiche geſetzt. 

ſe REnR v.r. fus, contre, über etwas hermifchen, ſich 
über etwas hermachen, et zu rauben. 

fe ruer aumilieu des ennemis, mitten in. bie Fein- 
be fegen. 

fe ruör contre quelqu’un, einen anfallen. 


ecla eft vieux comme ces ruös, das iſt nichtmehr, RUFFSEN, m. cin Hurenwirt, Kuppler. 
nach derisigem Art, fehr alt , gilt heut zu Ta | comment rwfre» , dic. il au jeune homme. 


ge nicht mehr. 

les ruds en fonr pavscs, das iſt was fehr Ger 
meines. 

cala court les rucs, das ſchreyt, ruft man auf allen 


RUFFIENNE,. cine Hureuwirtiun, Kupp⸗ 
ltrinn. 


Ruine, f. der Untergang, das Verderben, bie 
Verwuͤſtung, Zerflärung, 


Procurer 


RUIRUM RUPRURRUSRUT — 
la ruine de quelqu’un , einen gut ging: [Rurrurne,f. eine Trennung, Umeinigfeit. 


lichen Untergang verhelfen. faire une injufte rupture avec guelqgu’un, un 
battre quelgu’un en ruine , einen du fchanden] mäfiger Weiſe mit einem breden. - — 
machen. RURAL,2£, ad. baͤuriſch, zum Feld oder Laud 


il bat en tuine [um adverfaire, er fuͤhrt einen ſtarken) gehoͤrig, it. ein Felde oder Laudgüt, Vorwerk. 
Beweis an, daß fein Gegner nichts darwider vor⸗ Eſprits vurgux volontiers font jaloux, 
bringen ann. Ka Ruse,f. Liſt, —— Berfiplagenbeit, Griffe, 

s’en aller en ruine, baufältig werben. Raͤnke, einen zu hintergehen. 

RUITNERBA. guelgu’un de fond en comble,sbder,'il a un fac tout plein de rufes „ ‚er fiecft voller Liſt, 
fans reföurce, einen gänplich in dad Berderben und] Hat eitel Ränke im Kopffe. 

Armut Hürgen. , s’aider de toutes Jortes de rules, ſich mit allerhand 

* — —————— J — Yen la R Ränten — 

urſe. Eine Hure fuͤrzt die Seele ind Verdetben, Ruse’, ée, ads. liſtig, verſchla Kir chtri⸗ 
bringt den Leib um feine Geſundheit, und macht: ben, verſchmitzt. Friesen, Ding, dur * 
einen leeren Beutel. ?eſt un rufe manoeuvre, ober , an rufe matoic, 
ruiner quelqu'un dans l'eſprit d'un autre, einen bey es ift ein ſchlauer Gaß , durchtriedner Bogel, 
einem andern in Ungnade bringen, fegen. | werichlagner Kopff. 

suiner quelgu’un de repuration, einen um feinen gu⸗ il eft rule & adroit comme un Ange, er iſt ſehr ges 
ten Yamen , Leumund bringen. j | „wand, liſtig, verſchlagen. 

ruiner les defleins de quelgu’un , eines feinen An⸗ ’eft une petite rulfe, es ift ein Bein verſchlagnes 
ſchlag yernichten. j . Rabenaas. 

zuiner les principesde la foĩ, ben Grund bes Glau⸗ Ruser, v. n.Cift gebrauchen, anwenden, mit Fit 
bens uanoffen. { bintergehen, ſich mit Verſchlagenheit und Pift hes 

fe Ruiner v.r. de reputation, fiinen guten Leu⸗ helfen. 
mund zunichte machen, verlieren. le cerf rufe, heift bey der Jaͤgerey, der Hirſch fpringe 

rainer auprös de quelqu'un „ oder , dans) aus den Wege, um den Hunden Die Spur gu 
Pefprie de quelgu'un , fein Lob bey iemand vers) benehmen. 
fpergen. . OR RusırE, adj.c. & fubfl. ſehr grob, fehr baͤu⸗ 

Ruısseav, m.ein Bach, Wapferbächlein. riſch, item, ein grober Bauer, it. eine Turnir⸗ 

Les petits ruilfeaux font les grandeszivicres, Bielel Lage 
Kleine zufanmeu gejogene Summen , machen au] C’eft un nem de ruftre. 
eine Grofe. Der Engelläuder fagt : Manylnustaun, e, Rustaut, e, adj.& fusf. 
——— ennüge ia hen ch.¶ gruß bluißh, iidide ir. ein Thei Schüinal, 
nen h i grober Eſel. 

Le voila bien chaudement la t&te au ruiſſeau. fentir te ruftaur, nach dem Bauren ſchmecken 

RUMINER,®. : — — weiter — riſch ſtehen. RER — 
legen, einer Sache ernſtlicher nachſinnen, nachden⸗ Aur , mm. die Lauf f B 
ten, tieifinnig (epn. Rn * — — ——— 

— fa legon, feine Leetion uͤberſehen, wieder ⸗· DAß at , eigentlicher Weife: in der Brunſt ſeyn, 

ruminer quelque chofe en fon efprit, etwas bey ſich gehen, wie die Hieſche. 
überlegen, MWerdenken, betrachten. entrer en rur, in die Brunſt treten. 

ruminer fon courroux, feinen Zorn verbeiſſen, in fich| mettre une fille en rur, upeigentlicher Weiſe: eia 
freffen, wicht merken laſſen, verbergen. WMaͤdgen bigig, Idufig machen. 











— 
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Ss ‚ Efe- allonger les efles , einen Betrug in einer Rech⸗ 

il fait des effes, wird von einem teumfenen| nung begeben , ein X vor ein V machen. 
Menſchen gefigt , der mehr iu fi) genommen) SAaBa Tr, m. der Sabbat- oder Ruhetag, Samflag, 
bat, als er vertragen kaun, welcher recht ſchlan⸗ Sonnabend , it. der Teufel, Zauberer und Heren 
genweife geht , hin und her taumelt , daß ihn die] nächtliche Zuſammenkunft auf dem Blorberg, it. 
Gaffen iuenge werden, Er iſt fo voll wie ein 7 —* REN it. ein Lermen, er der 
n, 





“ 
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Katzen, ber truimfnen und andrer rafenden Lente,jSAC, m einGae, die Münderung eines Orts, ic- 

ic. ein-grofes Geſchrey und Geſchnatter, wwiedieJus| ein Reitſack, Felleifen. 

den in ihren Schulen thun. fac des Avocats du Palais , der Advocatenſack, da 
aller oder (tenir) au Sabar , auf dem Blorberg rei:| ſie der Partepen E hrifften innen halten. 

ten ‚ fich bey einer ſolchen Hexen: oder Zauberver: Hacs de proccs , Güde, dariun man die gerichtliche 


ſammlung einfinden , den Herentany halten. Schriften einlegt. 

„faire un Sabat de diable , ein groſes Gefchrey und |ac-a-vin, ein Weinſchlauch, Weinfad, Trunken⸗ 
Gewuͤhl anrichten. bed, Saufbruder , verfoffner Menſch. 

‚ faire le Sabat, grauſam lermen und ſchreyen. Infame fac.d-vin, infolent „ eflrontd, 


Voyes le beau Sabat qu’ils font A nötre porte. |Es(aux) petita facs font les meilleures epices, in den 
SABATINE,f eine Heine Theſis, über melheam| FEleinen Saͤcken it das befte Gewürz. 
Sonnabend in den Schulen von einigen difputirt | donner à quelqu’un fon ſac & fes quilles , einem 


wird, ie. der Gabbat. feinen Laufzetlel, Abfchied , die Schhppe neben, 

Nos chats dans leur grenier ont fait leur Sa-.| ihn abdanken, abfihaffen, den Sad für die Thür 
batine, werfen. 

Et n’attendene plus que fe jour, pour fe ranger |c’eft un ſac percé, on nele fauroit enrichir, er iſt 


a ta cuifine, ein Vergeuder, Verſchwender, Durchbringer. 
BABLE, m. ber Sand, it. die Sanduhr, it. die |mertre une ville priſe au ſae, eine eroberte Stadt 
fdwarge Farbe in deu Wappen , ir. eine Sand⸗ den Geldaten zur Beute, (Preis geben. ) 
bouf, Waſſerfurt, da man mag durchwaden, wegen | Autant peche celui qui cienc le fac', que celui 
kleines Waſſers. qui met dedans. Der Hehlet iſt wie der Stehler. 
manger forirfable , das halbe Stundenglas ummen:| Der Engelläuder fagt * No Receiver no Thief, 
ben , ehe es ausgelaufen, welches zur See geftraft| wo fein Hebler, da iſt auch fein Stehler. 


wird. j . prens ton fac & tes quilles, & t'en va, oder, (dr 
tournes le fable, wendet die Sanduhr um. retire 10y,) nimm dein Sack und Pack puſammen, 
il porte de fable , er führt einen fchmwargen! und mache dich davon ; oder, mach dein Buͤndel uud 
bild. pack dich fort. 
te petit homme lui a jettẽ du fable dans les yeux, |il ne ſauroit fortir du fac que ce qui yelt, oder, 
er ift eingeichlafen. Il ne peut fortir du fac que ce qu’il ya, Don 
jetter un verre de vin en fable , ein Glas Wein! einem böfen Menfchen it nichts als boſes zu ge⸗ 
(Hluchweife, nach und nach austrinken. warten; es kann nichts aus dem Sack kommen, old 
SABLER, v.a. mit Sand befireuen, it, begierig, hit: | was darinn iſt. ’ 
sig hinein teinten. orter le fac & le.cendre, Buſethun⸗ 


une piftole fablee , eine Duplon, die nur im &ans |le fac eft plein , mird von einem böfen Menfchen 
de geformt, undicht im der Münge geprägt iſt. gefagt , der grofes Unheil und Ungluͤck angeftiftet ; 
Ouvrös la bouche, ſablés, gieft es anf einem| fein Suͤndenmaas if voll, 


Schluck hinein. il faut voir le fond du fac, man muß die eigentliche 
SaBoT, m. ein Holiſchuh, ir. das Pferbepuf, it. Befchaffenheit, deu Grund der Sache recht erken⸗ 
ein Kreifel , eine Driefel, nen, gründlich erforfchen. 


cet homme quieft fi riche , eft venu dans cette |j'ai vü le fond du fac , ich habe die eigentliche Be: 
ville avec des fabots chauſſes, dieſer Mann, fchaftenheit geſehen. 
der int fo reich , iſt nackt und blos im diefe Stadt |fac de cuir , ein lederner Sack, darinn man gu Rom 
gekommen. die Vatermörder pflegte eimundhen, und iu er⸗ 
H dort comme un fabot, erfchläft fehr feft, wieein| traͤnken. 
Kap. j ſac de nuit, ein Weib, eine Frau. 
on les fouertera comme un fabor, wird drohungs- Apres lui vine une grofe troupe, 
weiſe zu den Kindern gefagt : man wird fie hart zuͤch⸗ Portant fon fac de nuit en croupe. 
tigen , wie die Tambaͤre pruͤgeln. etre A fac , verloren ‚ verdorben , hertinter ſeyn. 
ceſt Guillemin Eroquefolle Carreleur de fabots,|il faut trois facs à um plaideur , un fac de pa- 
wirdim Spott zu einem Zaulienzer gefagt, dernmur| piers, un fac d’urgent „ & un fac de patience, 
ein eingebilbetes Handwerk hat. Wer einen Proceß oder Rechtshandel führen mil, 
SABOULER, v. m. ſich herum welzen, herum ku⸗/ ber muß drey Säcke haben, einen mit Brieſſchaff⸗ 
gein, mit Züfen treten, vertreten , miedertreten, | ten, den andern mit Geld , und den dritten mit 
zerfrüppeln, zerdrucken, mit den Händen zerfnit: | Gedult. j : 
rern, it. immer in Bewegung ſeyn. il mange fon pain dans fon ſac, er bittet Feing Gi: 
comme vous fabenlis la tete avec vos mainst fie zům Eſſen. 
pefantes. homme 


. 
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homme de fac & Ae corde, ein Galgenſchwengel, Mb omt eh ronıs Tetirs facremend, wird von Kleiders 
Galaendieb, lofer Menſch, dem kein Bubenſtuͤck uj und Haͤuſern gefagt , die noch eine Zeitlang dauren 
gros it, der den Galgen wohl verdient hat, eiugat-| ſollen? man Bat altes dran gemand, ihnen die letzte 
genmaniger Böfewicht. " Detung gegebch. 


jusqu’au fond du fac, von Grund aus. n’aimer pas/e facrement , feine Luft zum Eheſtan 
w face ne fur onques fi plein, fich zu verheyrathen haben. ö —— 
Qu’il n'y enträt encor um grain. s’approcher des factemens, zum heifigen Abendmohl⸗ 


Der Sad ift mie fo voll gewefen, daß wicht no! Tifch des Seren geben , commmirttieiretl. © 
ein Koͤrnlein hineingehe. frequenter —— Heben. ers zum Heilinem Aend⸗ 
‘U ne faur pas tirer face double mouture, man! mahl gehen, das heilige achtmahl offt genieſen 
muß, fol einem ni gar uͤbernehmen, fbinden. |SAcREr v.a. un Roi, un Prerre, einen Koönis, 
tirer d’um fic deux ınourures, von einer Soche dop⸗/ Pricfter einwehhen, falben, weyhen.— 
pelten Nutzen und Gewinn iehen, nach Art und|facrer un ausel, une eglife, einen Altır, eine Kirs 
Weiſe der Mütter, die aus einem Sad zwey bis| che menden. " “ 
dreyerley Sorten vom Mehl nehmen. SACRIFICE, m. ein Dpffer, Branderffer, 
il a perdu la meilleure piece de fon ſae, er hat fel:|faire un facrifice A Vulcain de quelque chofe, ek 
nen ſtaͤrkſten Schug, beiten Ruͤdenhalter, Freund,, mas ins Feuer werfen, verbrennen , dem Vule and 


eingebuͤſet, verloren. aufopffern, ER 
avoir (on ſae & fes quilles, feinen Abſchied, feine|faire un facrifice A quelqu’un de fes interCts , um 
Dimiſſion, erhalten haben. iemands willen feinen eigenen Nutzen, Vortheil, 
trouffer fon fac, Sad und Pack zuſammen hun, und) Jutreſſe hindanſetzen. 
ſich auf die Reiſe fertig machen, aufbuͤndeln, eins faire un fäcrifice de fa vie Aquelgqu’un, fein geben 
packen. vor einem laſſen, auſopffern, hingeben.— 
le fac de Jeruſalem, die Verheerung der Stadt Se: offrir un facrifice de louange a Dieu, GOtt ein bob⸗ 
rufalen. onffer bringen. of 
tenirle fac, ein Herr ſeyn. SACRıFIER, ©. 4. opfern, widmen, aufopffern, 


SACCADE, f.einflarter Zug, den man im Schimpff zueignen, übergeben , weihen, heiliaeen. 
oder Ernſt an einem hut, ie. ein Filz, den manjfacrificr fes biens & fa vie pour fapatrie, fin Haab 
einem giebt. | und Gut, Leid und Lehen, für fein Vaterland auf: 
donner lafaccade a quelqu'un, einem ein Bein ſtel⸗ opfern. ea * 
len, einen Ausputzer, Filz, Verweis geben, facrihier A Pautel de Venus, mit eier Frau zu thuu 
donner la faccade 4 une femme, eine aufden Ruͤe⸗ haben, der Veuus opfern. ' 
fen legen, und fie zu feinem Willen haben, depo⸗ farrifer une perfonne quelqu'un, oder) pour le 





niven. , — ſervice de quéſyu'un, eine Perſon ju eines Dieuſt 
Elle auta par Dieu la ſaccade, puisqu’il- y-3Moi- aanz und gar übergeben. , u 
_nestautvun ſacriñer tour d fes in’erets, feitieh Nutzens wegen 
SACOCE, fein Sad, Taſche, Wadfad, alles bran wagen , feren. i 


SACMENTER, v. a, pländern, ausplündern ei:|facriner un ami, feinen Freund aufgeßen an ihm 
. nen Drt, niederimachen, miederhauen, tödten, meu:| treulse werden, ihn eines andern Mutwillen übe 
chelmoͤrderiſch umbringen, fehr quälen, über die| Tan. m F 
Klinge ſpringen laſſen, in Heine Stuͤcken jew: elie na pas facrifi€ aux graces, fie hat nicht die Ga⸗ 
hauen. — be in aefallen, fü beiiedrzu machen, fett nicht 
SACcRE, m. die Einweihung, Calbung, Krönung) gar zu angenehm. N 
der Könige in Frunkreich, ir. die Weihe eines Bi: acrifier la fortune 3 fonhonneur; um feines ehrlü 
ſchofs, ir. der Umgang am Frobnteichtamsreft. chen Namens willen fein Glück bindunfckem 
des le facıe du Roy, vom der Krönamg des Ko: |facriher les inter@ts ä quelqu’un, eines wegen fein 

nigs an. Intreſſe fahren laſſen. 
eh EMENT, m. ein Gacrament, Gnadengeicfacrifier an Dieu vivant, dem Ichenbigen GOtt opf⸗ 
fern; j 
— —— ſreremens, die letzten Gnaden⸗ feSACRıFIER ©. r. pour quelqu' un, ſich einem 
il mourut apr&s avoir regt tous fes ſacremens, er) IM und gar ergeben, aufopfern. i 

farb, machten er die leaten Gnabenjeichen enıpfan: |SAER!S» 

gen. ceux quifont in facris, diejenigen, die der. Kirchen 
le trẽs faint facrement de l'autel, das heilige Yacht:' nemidmek ſeynd. = 
mahl, das Abendinaht bee Her, SADFy ad. c. guten, angenehmen Geſchmacks. 
Kkkkz3 Sapı- 
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SADINET, te, adj. fanber, artig, reinlich, gar|SAGEMENT, adv, weislid. 
zu reinlih, angenehm. Sagement fait & fe goüverne, ' 

Autant qu’une plus blanche il aime une brunette,| Qui fuit la d@bauche & taverne. 

Si Punea plus d’eclar, Pautre eft plus fadineste. | Der thnut gar weislich und klug, 

SAFRAN, m. Gaffran. . Welcher fcheut den Trunk und Krug. 

ül eftall& au ſaftan, er ift verdorben , arm, bankroft|SAGESSE, f. die Weisheit, Klugheit, Froͤmmig— 
worden, hat alles das Seinige verſchwendet, durch⸗/ keit, Zucht, Scharfiinnigfeit, Bedachtfamteit, 
gebracht, fallirt. Verſchlagenheit, Vorſichtigkeit, der Wis. 

envoyer quelqu’un au ſafran, einen arm machen, ſe piquer d'une ſageſſe à toute dpreuve,, ſich einbil⸗ 
in die duſerſte Armut/ an den Bettelſtab bringen.) ben, man habe die Klugheit, den Witz, allein gefref 

äls font jaunes comme ſafran, wird von denjenigen] Ten. 
nefagt , die die Gelbſucht haben , fie find fo gelb |Sagefle eftle commencement de taut. Die Weis: 
wie die Spillinge. heit it aller Dinge Anfang. 

zire jaune comme lafran , feine, ſchlechte Zuß ju Ta: ſageſſe vaut plus que force, die Weisheit if beffer.afg 
chen haben. Gewalt 


Eſcan du Perou, Golb. la ſageſſe n’elt pas enferm&e dans une tete, es be: 
fe fervant d’un peu de fafran du Perow, Auquel| fistein Menfch nicht alle Klugheit allein , auch die 
il graiffe la pate du Medecin, Alerverftändigften müffen fih iezuweilen bey ans 


SAFERE, adj. c. & m. ein metalliſcher Stein, ic.! dern Raths erholen. 
geil, mutwillig, unfüchtig, üppig, verwöhnt, it. avoir de la fagefle en les affaires, feine Gefchäfte 
ein Leckermaul, dem das Waller ins Maul Iduft,| meislich verrichten, 


wann er was gutes richt. SAGETTE, f- im Schen: ein Pfeil, oder andre 
SAFREMENT,adr. geil, mutwilig , umüch:| Waffen. 

tiglich , uͤppiglich, verwöhnt. j Mais .ces Jdivers raports font de faibles fagester. 
SAGE, adj.e. klug, weile, verftändig, vorfihtig, SaıonE'E, f. eine Aderläfe, das Aderlaffen, 

fromm, erbar , erfahren, geſchickt. faire une rude faignee à quelqu’un, einen hoch ta⸗ 
mette point fage, nicht witzig ſeyn. xiten, gewaltig ums Geld ſchneuzen, zuviel Geld 


Chapfun eſt fage apıesle coup. Ein ieder iftnach der) von ihm fordern. 

That Klug. j SAIGNER, u.a. & neutr. aberlaffen,, bluten. 
ceſt un füge foü, es ift ein Schalfenarr. il faigne du nes, die Naſe blutet ihr, er thut einen 
set homme-m’a fait (age, (m’a rendu fage) pour| Widerruf, hat das Her nicht mehr deffen er fich 

Pavenir, diefer Mann hat mich wigig, Elug ge:| zuvorgerühmt, if furchtſam und verzagt , sieht mit 


macht es fol mich feiner wieder anführen. Furcht und Scham ab, buckt unter , will richt dran, 
faire le [age , ſich weile zu fenn beduͤnken ſtellen als! verliert den Mut, laͤßt das Herz fallen, bittet ung 
wenn einer gefheut und verftändig wäre. gut Wetter, hat das Herzin Hofen. 


cette fille eft fuge comme une image, diefes Mäbd-| fe faire faigner, ſich Ader ſchlagen laffen. 
‚gen hat, befint keinen Berftand , ftellt ſich fehr|la playe faigne encore, oder, la playe et encore 
erbar an. tout faignanre, der Unfall ift noch im frifchen Ges 
de fage commande aux aftres, find die kahlen Aus:| daͤchtniß, die Wunde iſt noch ganz friſch. 
Hüchte der Sterndeuter, wenn ihre Berfändigungen] elle faigne encore, wird von Duplonen gefagt, bie 
jaͤnitiger Dinge nicht zutreffen. } ganz frifch befeilt oder beſchnitten Kubd. 
Les.fages tiennent l'entre- deux, die Weiſen hal: | dans cesfortes d’occafions il faurfe faigner, in ders 
ten die Mittelftrafe. B gleichen Begebenheiten muß man fih Gewalt aus 
ileR fage au tour des plaids, er iſt der Proceffe) thun, fein Aeuferitesverfuchen , wagen. 
überdrüffie. le caur me faigne, quand je vois &e. das Herj blu: 
il faut que le fage porte le foũ ſur fes Epaules, der) tet mir, e3.ük mir herglich leyd, wenn ich fehe ic. 
Weife muf den Narren auf feinen Schultern tra:|quand j'yfonge, le caur me ſaigne, wenx ich dram 
sen. | ‚gebende, fo blutet mir das Herz im Leibe. 
m n’ya fi bon ni fi fage ‚„aignerun pore, ein Schwein fhlachten, abſtechen. 
Qui parfois ne faffe la rage. Es iſt keiner fo weife) faigner une fufle, einen Graben abzapffen, austrock⸗ 
"der nicht bisweilen tobe. nen, das Waſſer ablaſſen, abfchlagen. 
Le fage fe regit par raifon , & le fol par le bäton.|faigner du fang, Blut ausfpeyen , auswerfen. 
Der Weife regiert fich mit Vernunft, und der Narr] la playe faignera encore long tens, es wird noch 
mit dem Stod. — nicht ſobald vergeſſen werden, kann noch ſchlimm, 
On n'eſt pas tohjours ſage, man if nicht allgeifl übel ablaufen. . 
Hug. ſaigner des habitans, die —— ed 
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"Anlagen aluhoch belegen; / mehr Steuern und Ga: [SAH €, 227; heilig, rein, anhefleckt, vohne dehl / 
ben von ihnen fordern, als fie ertragen koͤnnen. ir. ein Heiliger. : 
fe SAIGNER ©, r. pour marier fa fille, ſich mit) il ne’ fair plus à quel Saint fe vouer, feine Sachen 
Ausſtattuug feiner Tochter mürbe machen, von Mits] fehen übel, Laufen nicht zum beften,, ermeiß nicht, 
teln entbloͤſen. wo er mehr Huͤlfe ſuchen, was er anfangen fol. 
8ALLLIE, f ein Erker am Haufe, ie ein Eprung, il vaut mieux parler a Dieu qu'a fes ſaints, wer et⸗ 
i. ein Ausfall auf die Feinde, ir, das Ausſchweifen, was ſuchen will, der thut am beſten, er. geht gleich 
Abgehen, von der Materie einer Rede, eine gaͤhe vor Die rechfe Schmiede. 
ploßliche Zornhitze, Taubſucht, gäher Zorn. Tel Sainttelmiracle, wieder Heifig, alſo das Wun⸗ 


avoir de bellesfaillies, gute, vortrefſiche, ſchoͤne Ein⸗· derwerk. 


fälle haben. il fairbien la fainte ni touche , oder, c’eft un perie 


faire une faillie furles ennemis, einen Ausfall auf Saint de bois, mird von einem Heuchler geſagt, 
die Feinde thun, anf fie ausfallen. es iftein falfcher, verftelter, verfappter Heiliger. 
une faillieingenieufe, ein finnreicher Einfall. ilay-a de pires Saints en Paradis, wird gebraucht, 
arröter les faillies de quelqu'un, eines Taubſucht. wenn man eines Frömmig: oder Heiligkeit herand- 
plöglihe Zoruhitze, ſtillen, benehmen, Einhalt] _ ‚reichen, rühmen mit, 
tbun. faint crepin, das Hmmbdwerkäjeng, Handwerkegeraͤ⸗ 
Dil de —* eine Inflige Sommerlaube, gedeckt/ the eines Schuhknechts, ir. der ganze Bettel oder 
oder ungedeckt. 


Plunder armer Leute. f. Crepim. 
fäillied’efprir, ein plöslicher Einfall. it eſtà la prifon de faint Crepin, feine Schuhe drücs 
SALETR 7. W, une femelle, ein Weiblein befprin: 


fen ihu. f. Priſon. 
sen, belegen, wie die Thiere thun. on lui a vol& tout fon perit ſaint Crepin, man hat 
Saın, e, adj. gefund, heilſam, friſch / ganz, un⸗ ihm fein Bißgen Armut geftobten. , 
verletzt. 


eet air n’eit pas fain, die Luft iſt hier ungeſund. 

Qui veutvivre fain, 

Ne mange pas qu'il n’ait faim; 

Mer gefund will leben, 
Eſſe nicht bid es ihn hungert. 

une choſe ſaine & entiere, wird vor lebloſen Din⸗ 
gen geſagt: ein Ding fo ohne Fehl iſt. 

air ſain, eine reine, geſunde Luft. 

Si tu veux @tre & vivre fain, 

Ne mange & ne boi fans foif & faim. 

Wilt du geſund ſeyn und bfeiben, fo if und trin 
nicht ohne Durſt. 

«ette annde les maladies ne font pas faines, wirb 
im Scherz gefant wenn man ndıntich diejenigen bes 
frottet und auslacht, die ſich beinühen , helle und 
Hare Sachen gu erweiſen. 

havre fain & nee, hat ein ſelcher Seehafen, da 
man feine Felien and Seebaͤnke zur beforgen hat. 

garder quelquechofe fäin & fauve, etwas unbefchd: 
digt erhalten, vor Gefahr behuͤten und erretten. 

Tel penſe &ıre bien fin, 

Qui porte la mort en fon fein. 

Marcher vermeint fehr nefund zu ſeyn, der den Tod 
in feinem Buſen traͤgt. 

fain doux, Schweinenſpeck, ungefaliner Schmeer. 

SAINEMENT, adır. gefund, ic, aufrichtig, treu: 


herzig, aus offnem Herzen, frifchen , gefunden Ge) 

mät. j faifir quelqu'un, einen mit Gewalt anpacfen , weg⸗ 
juger fainement & fans paflion d’une affaire, von. nehmen, auf einen areifen, 

einer Sache ein billiner, aufrichtiges Urtheil fällen. fe SAısır v.r. de quelque chofe, Hand an etwas 
& parler fainement , die Wahrheit zu ſagen. I Ian, fi eines Dinges kemächtigen , etwas in 
je ledisfiinement, ich ſag cẽ, wie mirs ume Herz if, Beſitz nehmen, 2 












Bündel, mwerfögerätbe dorthin. 

on y a emploid toutes bes berbes de la faint Jeam, 

ı £ Herbe, 

c’eft ſainte Genevidve & faint Marceau , ober, (eff 
Saint Roch & fon cdien, wird von Leuten gefagt, die 
immer bepfammen ſtecken, und nicht von einander 
bleiben, ohne einander Icben Fönnen, fie hocken 
ſtets beyeinander, 

SAISINE, f.tingenoninene Befikung eined nekaufe 
ten Guts, ic. die Klage wider demjenigen, der und 
in ſolcher rechtmaͤſigen Befisung Roren will. 

prendre poffeflion & faifine, jar Befikung fenrmen 
in Befig nehmen. 

mertre en faifine, die Beſitzung uͤberantworten. 

fe plaindre v.r. en cas de ſaiſine & de nouveaute, 
ſich bellagen, daft man einen in ruhiger Befigung 
des Seinigen nicht laͤſſt. 

SAısır, ©. a. fangen, greifen, uͤberwaͤltigen, it. 
überontworten, übergeben, in Beſitz geben. - 

'larrons trouv6s ſaiſis, Diebe, die auf offner frifchee 
That ergriffen feond. 

Etre faifi de largent, Geld, Gold, bey fich haben. 

il eſt faifi de cet argent „ er hat dis Geld. R 

faifir les biens d’un erimmel , eines Uebelthaͤters 
‚Bürer euniehen. 

faifır quelqu’un au coller, einen bepm-Halfe anfaſ⸗ 
fen. f. Colter, 


'mertes lä vötre ſeint crepin, legt euren under, 
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il s'eft trouwe ſaiſi d’un piftoler , er iſt gefunben wor · 
den, ein Piel ben fich Pinrend. 


SAL 


— andern zum Exempel, -gezüchtigt 


en. 
SaısoN,f. die Zeit, Gelegenheit, die rechte Zeil zu) ſale du commun, die Geſindeſtube. 


etwas. 

Chäque chofe a’ fa ſaiſon, alles hat feine Zeit. 

prendre garde Ala ſaiſon, dieZeit, das Wetter, in 
acht nehmen. j FE 

ceci eft roljours de faifon, dieſes wird nimmeralt, 

es iſt immer zu rechter Zeit. 

la failon eft paffce , die I: vorben. 

ces fruits lä ne ſont pls de faifon, dieſe Fruͤchte ſeynd 
ſchon auſerhalb ihrer Zeit. 

la faifon eft morte „ eo ſehlt am noͤthigen Vorrath, 
der Vorrath iſt nicht, wie es feyn folte, vorhanden; 
es. it eine mäfine Zeit, da es nichts zu thun gibt. 

belle faifon, ſchoͤne Zeit , helles, klares Wetter. 

ride, dure faifun , harte, ſchwere Zeit. 

SALADE,S der Salat , ir. ein eifeen Platmuͤtzgen, 
fo man unter dem Hut tulat ‚damit kein Hieb durch⸗ 
gehen möge ‚ eine Vickelhaube, Sturmbaube, ein 
Helm, ie.der Kopf. R 

Salade bien lavee & bien falce, 

Peu de vinaigre , & bien huilee, 

Ein Salat wohl gewaſchen, und wohl geſalzen, 
Wenig Eſſig dran, unbvielaut Baumdl. 

La Alade doit être bien ſalẽe, peu de —— 
& bien huilée, der Salat mus mohl gefalgen ſeyn, 
wenig Eſſig und viel Baumöl haben. Der Sta: 
lidnerfagt: Infalara ben falata , poc' aceto, ben 
ogliata. 

une alade de Gafcon, ein Galgenſtrick. , 

une falade de coups de biton , eine Prügel: 

e. 

An tigne fe jette für la falade „ daß dich der 
rind Fher den Kopff fahre. 

SALAMALEC, m, ein türfifcher Gruß: GOTT 
bewabr eudy. Wenn auf eines Gefundheit che: 
dem it getrunken worden, haben ſich die Parifer 
diefes Worts zum oͤfftern bedienet, 

Avee grande crainte & reſpect, 

Dit par trois fois, Salamæalec. 

SALARIER v, a, quelqu'un, einen falariren, be: 
folden, belohnen, den Lohn gehen, bezahlen. 

SALAUDE, ad). unflätin, unzeim 

SALE, f.ein@aal, ir. öffentliche Züchtigung, Stäu: 
pung eined Schülers in dem Saale eines Collegii. 
Henn Sale ein Adjeftivum iſt, fo heiſt es unfldtig, 
unrein, garſtig, beflich, ſchmuzig, fotig , unuͤchtig. 

fale de Palais, die Audienzitube, ein Saal, darinn man 

ret wird. 
ae percee , ein heller, klarer Saal, mit vielen 
unterfchieblichen Fenftern.. 

on va en fale tous les Samedis , alle Sonnabend 
werden vie Odler, 4 etwas Strafbares begangen, 

* gezüchtigt, zur Strafe gezogen. 

— la (ale, oder, ila ed da ſale, er 





tenir fale, Tanzboden halten, 
ar! —— ſales, garſtige, ſchaͤndliche, uuflätige 


un homme ſale & impudique, ein 
sächtiger Menſch. mpudique , ein garffiger, un⸗ 


attion (ale, eine ſchaͤndliche Chat. 

fale interẽt, filiiger „ Tauferiiher Eigenuutzen. 

* — la de fale? was ſindet ie garſtiges 
ran 

mon linge eft fale, nteine Wäfche if . 

SALER, v.a falzen, ae 7ER RE B 

faler quelque chofe, etwas ſaljen, theuer vers 


kaufen. 

tuds, il fait bon ſaler. 

SALIERE, fein Galsfaß, eine Salzmehe. 

il ouvre les yeux grands comme de faliercs, ex 
macht ſehr grofe Augen, fperrt die Augen entfeg: 
lich auf, betrachtet eine Sache recht aufinerkfante 
lich, mit grofer Begierde, 

SaLıyg, f.der Speichel. 

la falive m’en vienten bouche, das Waſſer kemme⸗ 
mir in deu Mund, ich hade eine grofe Luft dicke 

Sache zu verfügen. 

* de la fallve , ausſpehen, Speichel auswer⸗ 
en. 

SALMIıGONDIS, m, ein Miſchmaſch von allerhand 
Epeifen, da einem die Zur davon zu eſſen vergehen 
möchte, weil fieibel gugerichtet. 

parmi cete diverfitd de mets , d'entremets & de 
Sulmigondis. 

SALPETRE, m. Galpcter. 

faire peter le falplıre , Feuer geben, das Geſchuͤtz 
losbrennen, 

H nous fit peter le falpetre de truis coups de 
canon, . 

il n’eft que feu & que ſalpẽtre, er iſt ſehr edhter- 
nig ‚ bigig vor der Stirn, Fann ſich leicht 
erzürnen. 

SALPETREUX, ad. voll Galpcter. 

SALTIMBANQUE, m. ein Quackſalber, Stein⸗ 
und Bruchſchneider, Oknlit, Marktſchrebern The⸗ 
riafsfräwer , Mauſmacher, prolender Arit , ie; 
ein Pickelhering , * Zanswurg, Frasnarr, Seile 
tänger. 

I u'eſt * faltimbangue en la place, 

Qui mieux fes aflaires ne falle. . 

SAaLvE, f eine Salve, Losfhiefung der Feuer, 
rohren, Bewilllommuung mit Schiefen,ic. das Schie: 
fen von vielen zugleich. 

recevoir une falve d’arquebufades, mir Zosbrenuung 
des Gefchünes empfangen werden. 

. une falve, eine Salve geben , Freudenſchuͤſſe 

‚ tyun. 


Sa- 
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SALUER v.a, quelqu’un de la part d’un autre,|Etre du fang royal, ans föniglichem Geblüte ſeyn, 
einem voneinem andern einen Gruß bringen. davon berfiammen. j 

ꝝétant falues mutuellement , nachdem fie einander il a du fang aux ongles, er kann nichts unrechts 
bewillkommet. leiden. 

nous nous ſaluons, mais nous ne nous parlons 
pas, mir grüfen zwar einander, aber es ift alles nur 
kaltſinnig, gebt nicht von Herzen. , 

ilm’a falue de Ja part de fon frere , er hat mir von 
feinem Bruder einen Gruß gebracht. 

SALUT,m. Heil, Erhaltung im guten Wohlſtand, 
—— Seligkeit, ir. ein Gruß, eine Bewill⸗ 
emmung. 





ei 
rn fon bien, perd fonfang. Wer um fein 
terfömmt , Saab und But verliert, iftfai 
8* foviel , als wenn er fein Leben eins 
ıfte. 
renoncer quelque chofe pour fon fang , etw 
um feiner Kinder willen fahren laffen , aus 
ſchlagen. 
a abandonner lächement le fang de fes proches, 
non falut depend de vörre fant€ „ meine Wohls! verzaater Weife das Blut feiner Anverwandten 
“ fahrt hangt an eurer Geſundheit. nicht raͤchen. 
Hors de l'eglife il n’y a point de ſalut, imfigirli-|il et en fon fang chaud, er iſt im feinen beſten 
ben Verſtande: in diefer Sache Einmtmanphne] „ Jahren. — 
deſondere Mittel nicht fort, dieſe Sache bringe man|rien ne lui défaut que d’avoir le fang trop 
ohne Vatronen nicht zum Stande , zuwege. chaud „ das ift fein größter Fehler , daß er fo hit 
SAMBIEU, m. ein Schwur gemeiner Kerla,liederlis] _ sis it- { , 
her Menfchen, Schmauſer und Schlemmer. Ce n’eit pas la chair & le * qui vous ont re 
Qui brusquement efit dit avecques un fam-| vele ces mifteres , Fleiſch und Blut hat dir das 
bien, nicht offenbaret. 
Sıameoı,m. Samſtag, Sonnabend. fouerter quelqu’un jusqu’au fang, einen bis auf 


Nul famedi fans fuleil, Kein Sonnabend ohne! Blut peitfhen, hauen, freien. 
g ang bout dans les veines , oder, (cf 


Sonne. | quand le £ . 
il eſt nt un Aue ‚ ilaime befogne faite , wird g/ack dans les veines,) in der Jugend, oder, (im 








von einem Faullenger gefaat, ber das Bretlohrt,! Alter.) 
wo es am dinftenif. Er arbeitetnicht gern , fiht parler de fang freid, mit Vedacht, Behutſamleit 
nern, wenn die Arbeitgethan, geichehen if. „reden. j 
SAMOIREAU , m, eine Art dicker, ſchwarzer il yeur tremper fes mains dans mon fang, erıyig 
- Trauben. , feine Hände in meinem Blute waſchen. 
SANCTIMONIE, f. die. Heiligkeit , Brönmig: tirer du fang à quelquun „ einem Ader laſſen. 
£eit. \fang meurtri , peronmen , verfanlted Blut, 
SANncTUuaınE, m. das Heiligihum, der Tempel Enter. j 
zu Jerufalem j ‚ [mettre our à feu & à fang, alles mit Feuer und 
examiner une affaire au poids du fanÄuaire, eine, Schwerd verbeeren. j a 
Sache genau unterfuchen. w’avair point.de fang , fein Blut haben, blutloe 
SANG, m. das Blut, ir. Geſchlecht, Herkommen, ſeyn. , 
» Berwandihafft, Stantın , it. die lebhafte Fathe SANGLER v.a. quelqulun , einen mit Ruthen 
im Geficht , it.. Grauſamkeit, Blutduͤrſtigkeit, ſireichen, hauen. 
Mord. u fangler une fille , (une femme ‚) eines Mädgeng, 
euer quelqu’un de fang froid, einen ohne einigellr:) (Meibes) in Unzucht genieſen 
‚ fach, ohne Zorn umbringen ‚ ermorden, hinrichten. Ere ſanglẽ, herunter, verderben, am Bettelſtabe 
il n’y a point eü encore de ſang, es iſt uoch fein! ſeyn, eins ans Bein befommen haben. , 
» Blut vergoſſen worden, il demande grace pour awoir fangl£ cette fille, 
le fang Iui bout dans les veines , er kann ſich fangler un fouffler ä quelqu’un , einen eine 
feichtlich woruͤber erzuͤrnen, er wirbüber was bald chminderling, eine derbe Ohrleige geben, ihm 
un edultig. hart hinter die Ohren ſchlagen. 
fe battre au premier fang , —— ——— — S * GLIER, m. ein wild Schwein, wilder 
geſagt, die ſich mit einander balgen, fchlagen, gaus) - Eber, j : 1, 
A und zwar fo fange, bis einer von beyden eihen Au cerf la biere & au fanglier le barbier. ſ. Cerf. 
Hieb oder Wunde befommen ; nicht eher vom|SANGLOT, m. ein * + . * 
latz gehen, bis man Blut ſiht. une voĩx entrecoupẽe de ſanglots, eiue von Seuf⸗ 
le eos eft monte au vifage, das Blut, dieRös]| zern uuterbrochne Stimme. j 


ihe it ihm ins Geſicht geſtiegen entweder aus Scham SANS, prap. ohne. En 
— a ficht geſtiegen / entweder aus Sch pafler id vs fans exercer la vertu, die = 
eit 
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zeit möne und ohne Voullbringung einiges Gutec'eſt un faoul d’honneur, es iſ ein unverſchaͤmter, 


orbep ftreichen laffen. 


teichtfinniner Menſch. 


Sans faire femblant de rien, fich anders ſtellend, nicht |prendre fon foü, ficherfättigen, erfuͤllen. 


dergleichen zu thun, ohne da 
verdeckler Weiſe. 


er dergieichen thate, il ne mange pas ſon fol , er iſſt ſich nicht 
att 


Sans dire mor, ſtillſchweigend, ohne daß man ein Quand je vois cet homme, il me ſemble que 


Wort rede. 
je ne faurois &tre de fans, ich kann nicht ohne daffelbe 


je ſuis fol, que ji dine. Wenn ich dieſen 
Menſchen ſehen, fo bin ich gleich ſatt, wird mir 
gleich übel. 


ſeyn. — 
Tans argent on ne fait conte de nous, ohne Geld [tour fon foü, feine Haut vol, recht ſatt, ſattſam, 


werden wir nicht geachtet. . 

les &toiles paffent de l'Orient à l’Occident fans 
changer de place , die Sterne gehen, laufen, vom 
Yufaang bis zum Niedergang, ohne daß fie ihre 
Stelle verändern. 

fans faure, ohnfehlbarlich , ohne Zweiſfel. 





bis zur Gnuͤge. 

n'avoir pas fon ſod de pain, nicht genung zu eſſen, 
das Brod nicht fatt haben. 

SAOULERv. a, quelqu'un de quelque chofe, 
einen mit. etwas erfüllen , erjdtrigen , fatt 


machen. 
dans que tu dtois parefieux , wenn du nicht faul, jet fis yeux de fang , oder, de carnage , gern 


trdg,, nachlaͤſig wäreft. 


[ut veraiefen, blutdürftig feyn. 


fans y penfer, unbedachtſam, unverfichtig , ohne, fe SoüLER . r. de toutes fortes de plaifirg, 


einzige Gedanf 

non fans caufe, 

SANnTE’,f. die Geſundheit, ic. das Peſtilenzhaus, 
ir. gefunde Lufft 

ne pouvoir drre remis en fante , nicht wieder zur 
Gefundheit gebracht werden können. 

n’avoir point de fante „ ſehr Fränflich , Eranker 
und fchnicher Natur ſeyn, in Eeiner gefunden 
Haut heden. 

boire « la fanıd de quelqu'un, einem einen Trunk 
zubringen auf iemandes Befundheit. 

n’avoir pas bonne ſantẽ, nicht wohl auf ſeyn, fich 
übel befinden. 

ayoir foin de fa ſanté „ feiner Gefundheit Rech⸗ 
nung tragen. 

fe maintenir en fante, fich bey feiner Gefundheit er: 
halten, und diefelbe In abt nehmen. 

remettre quelqu’un en fant&, einen wieder gefund 
machen. dievorioe Geſundheit wieder geben, zu vo⸗ 
riger Geſundheit bringen ‚ verhelfen, 

Saour, fprih:loü, fatt, sefättiat, voll. 

il 3* bien foü, er iſt recht ſatt, bat wohl ge⸗ 
geffen. j 

äl eft ſod comme un Anglois, erift von Speifen fatt, 
wie ein englifher Mann, 

il eſt ſoũ de dormir „ er hat ausgefchlafen , ifides 
Schlafens Überdräfig, müde. 

A eſt fol de vivre, er iſt des Lebens ſatt, muͤde, 
uͤderdruͤſia, er mag nicht mebr leben. 

Qoand je fuis foü, jene puis rien faire, wenn ich 
fatt , muͤde bin, fo kann ich nichts macheıt , thun. 

il a eũ des coups tout fon foü, er ift von Haupt auf, 
onug, recht fatt geprägelt worden, er kann mit feinen 
Schlägen zufrieden feyn. 

Quand on eft bien foü , on ne veut rien faire. 
Menu man gar fast it, fo will män nicht 

. arbeiten. 


en. 
nicht ohne Urſach, nicht ehne Anlaf. |fe 


in allen Wolluͤſten leben. 

fotiler de viande , fich fättigen , feine Haut vol 

eſſen. 

ne pouvoir fe foüler de lire les livres, ſich nicht 
fatt leſen können, Tag und Nacht über den Baͤ⸗ 
bern liegen. j 

SAPE, f. einelintergrabung. 

aller - la fape , eine Mauer,einen Wal, untergraben 
wollen. 

forterelfe hors de fape , eine Veſtung, die mes 
der fan gefprenat , /untergraben noch beſtiegen 
erben. 

SAPPER v.a, lesfondemens d’un mur, den Grund 
einer Mauer untergraben. ° — 

SAPHIR, m. ein Saphir, Cdelgeſtein, ir. eine 

*Blatter im Geſicht, ſo vom Wein ausgefah⸗ 


en. 

De * Sapbirs, ronds comme boulettes. 
Un nes tout fem& de rofettes. 

Sarın,m. ein Tannenbaum. 

il fent le fapin, er iſt ungefund im Leibe, ffeckt 
in feiner geiunden Haut, er wird nicht lange lau: 
fen, leben, alt werden , ie. eriftfchonalt, hat ei⸗ 
en Zus im Grabe. 

il eft droit comme un fapin, er ſieht gerade wie ein 
Lichtſpies, wie eine Wachs kerze. 

SARBATANE , f. ein Blasr oder Sprach⸗ 
rohr. 

parler par farbatane , durch andre ſich das Wort re: 
den laſſen. . , 

SARCOPNAGE, m. ein Stein, der das Fleiſch 
friſt, ein Todenſark. 

SARDANAPALE, m. ein Schlemmer, liederli⸗ 
cher, zaͤrtlicher, weibiſcher, wolluͤſtiger Meuſch, der 
in allen Laſtern und Fleiſchesluͤſten erſoffen iſt. 

Voudr&s. vous bien paſſer vos jours, 

A! faire le fardanapale? . 
R- 
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SARDONIEN, faire fatisfaftion de fa faute, wegen feines Fehlers 
. ris fardonien, ein fardonifches Lachen, rifus fardo-| _ geftraft werden, 
nius,ein falfches,betrügliches,bittred und tödliches | faire fatisfadtion pour une faute, vor eine Schulb 


Belächter. gnugthun, büfen. 
SARMENT,m, abgefchnitine Weinrebe, Nebhol,, | SATISFAIRE v.a. Alademande d'un ami, einen 
Rebſchoß. Freund feiner Bitte gewaͤhren 


fagot de farment & hruler, kleines Buͤndlein Wein⸗ fatısfaire A la fentence, das uͤrtheil volliehen, thun 
rebenſtrauchs zum brennen. was geurtheilt iſt worden. 
-A' la faint Vincent le vin monte au ſarment, & |fatisfaire A la peine d'un crime, um eines Verbre⸗ 


quand il gele, il en deſcend. £ am . * Pt — 
SARFOVIR, unterpfluͤgen. tisſaire parole, ſein Verſpr Men, thu 
Sas,m. ein härin Sieb. was man verfprochen. thun 


faire tourner fe fs, das Sieh laufen laſſen einen} &tre ſatisfait de quelque choſe, wegen etwas vers 
Diebftahl m erfahren; durch böfe Kunft hinter ei:]  gmügt, richtig bezahlt worden fepn. | 
nen Diebftapl fomnten ; vonder Husen Fran erfah⸗ Etre fatisfait de quelqu'un, mit einem vergnuͤgt, 
zen , wer den Dielftahl begangen, gethan ; einen rg fen. ’ 
Echwarjkuͤnſtler um Kath fragen. fatisfaire 4 fa charge , feinem Amte gnug thum. 

pafler au gros ſas, verftellen , verbergen, nicht mer⸗ fe SATISFAIRE, v. r. ſich ſelbſt vergnügen , ju⸗ 
fen laffeı, die Augen zumachen, fich Rellen ald wenn |  frieden ſeyn. 
man etwas nicht fähe , it. ſchlecht unterfuchen. | SATURN E, m. ber Abgott Saturnus, ic. ein Pla⸗ 

pafler par le gros fas, die Sache ginn erwägen. net alfo genannt , ir. das Bley, in der Ehymie, 
aller par un das, durch ein Sieb treiben. ie. melanfolif , betrübt , traurig , ſchweres Ges 

3 ATAN , m. der Satan, beffen urfprüngliche muͤts, eigenfinnig , enferfüchtig , neidiſch, mißs 
Serrlichfeit befhreibt ein gewiſſer Poet in folgens| gönftig , argwoͤhniſch, verdrüßlich , beſchwerlich, 
ben Verſen: murriſch, bartuddig , wiberfpenftig , wuleiblich, 

Satan eit aujaurd’hui le nom , dont on l’appelle, unerträglich. 

Mais on ne parle plus au ciel de ce Rebelle: SATYRE, m.d f. cin Waldgott bey den Henden, 
Quoiqu’il ait poffede le titre glorieux faunus , fatyrus , ie. ein geiler und garftiger 
D’etre du premierrang des Efpritsbienhehreux;] Mann , ie. ein Schmachlied, Strafgedicht, Sti⸗ 

Ou d’etre le premier en faveur, en puillance, |, chelſchrift, ſatyra. 

En grandeur, en credit, en gloire, en excellence, |jetter une oeillade de fatyre , einen geilen Blick ges 
0 u ben ‚ dergleichen geile Blicke fchiefen Laffen. 

Cer Efprit autrefois eclatoit en lumiere, , c’et un pauvre Satyre, es ift ein elender Kerl, ber 

Plus que l’Aftre du jour, qui fournit fa cariere. nichts im Vermögen und feinen Eredit hat. 

Satan if intder Nam, mit welchem man ihn nennet, SAVANT, ©, ady. und fuhft. gelehrt, geſchickt, abs 

Obaleich der Himmel ihn nunmebro nicht mehr kennet⸗ gericht. 

So hatte er es doch fo weit daſelbſt gebracht, Plus ſavant qu'on eft, moins on a de religion, ie 
Daß er von GOtt jum Haupt und Fürften war ge⸗ geichrter einer iſt, ie weniger haͤlt er von der Res 
macht, ligion. Der Jtatidner fagt: Chi piu fd, manco crede, 

Der feelgen Engelein, ah Gunft, an Macht und EtärtelSAvAanTAS, m. iſt einer, der von vielen etwas, 








Den Borjug er schabt,, das zeunen deffen Werke. rg von alem nichts weiß, der nur obenhin gelchre 
— iſt. 
er helle Morgenſtern hat auserleſnes Licht SAvErtıer, m. ein Schuflicker, Stuͤmpler, uͤbl 
—— dieſen Geiſt ed ihm an Glanz gebricht. Arbeiter. ‚ Crmmpler, Sole 


SATın, m. Gatin , ein feidner Zeug, Atlaß. faire le lundi des favetiers , einen guten Montag 

Elle'a la peau comıne un fatin, fie hat eine fehr ja! machen. i 
te und weiche Haut. : 15 SAUCE, f. eine Brühe, Tunde, Ausſilzung, Be: 

töron de fatin blanctour neuf, im furgweiligen und] ſtrafung mit Worten. 

verbfämten Veritande: eine fehneeweife Bruft. | A' bon appetic il ne faut point de fauee, oder iln’y 
SATISFACTION, f. die Genugfhuung, Ver-| a telle fauce que d’apperir, oder il m’elt telle 
ansaung. fauce que d’aperit,, der Hunger it der allerbefte 
tirer fatisfaftion de quelqu’un par une faure, Koch. Der Italidner fagt : Appetito non vudl 
"einen jur Strafeziehen, Gnugthuung, Nechenfchaft| Glea, wer taugen will, dem iſt leicht gegeiget. Und 
von ihm fordern. ı der Engelländer : A guod flomach is the beit 
donner grande (arisfa@tion A tout le monde , ale| fauce; oder; Hunger makes hard Bones fweet 
and iede Zeute vollfämmlich vergnügen, a 271 

il aꝰ 
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il n’eft bon A aucune ſauce, er ifi zu gar nichts gu fauf vötre honneur, euer Wort wahr und in Ehren 


gebrauchen. f. Bun. achalten. _ 
A quelle fauce faut -il mettre cela ? mas iſt darand fauf mon droit, ohne Schaden meines Rechts, mein 
ju machen ? Recht unbeſchadet, mit Vorbehalt meines Rechts, 


ceha et bon & toutes fauces , das ſchickt ſich zu) mir ohne Nachtheil. 
2 f SAUGE,f. Salbey. 
on ne fzit 4 quelle fauce le mettre, man weiß nicht, | n’y a ni fel, ni fauge, es ift da keine Weife noch 
mworzu man ihn, ed, gebrauchen foll. Art, recht abgefchmadtes Zeug, omnia infw/fi- 
il eſt bon ä toures fauces , man Fan ihm gu allen) Fatıs plena „ it. es ſchmeckt und richt nicht , bat 
gebrauchen, er ift zu allen dienlich, im alte Gät:| weder Geſchmack noch Geruch. 
tel gerecht. SAUGRENE’E, f. halbgekochte Erbſen mit Gets 
donner la fauce à quelqu'un, einem mit den] und Oel, ir. eine Surpe, Salzbruͤhe, ic. das Sahj— 
82 anſtecken, ihme die Hurenkrankheit an⸗ Ba mworinn man Erbfen oder ander Zugemüfe 
hängen. 8 . 
‚Jieipere que vos garces vous donnerom la fauce ,|D’une manche de tafletas, 
comme vous le merites. Alles connue & furannde, 
donner ordre aux fauces, in der Küche Anftalt ma: | T roubler toute une Nr 
chen. SAUGRENU,, adı &fuhfl, einfältia, flecht, 
La fauce vaut mieux que le poiffon, das Zus| gemein, naͤrriſch abgeſchmackt, ungelehrt, it, ein 
richten üft beffer, koſtei mehr, ald die Speife an| , Unarkiger und ungeſchickter Eſel odet Get. 


ſich ſelber. Qui par des difcours jaugrenur. 
.e'eft un frippe- ſauce, es iſt ein Schmargger, Sreße|SAUMON, m. Lachs, Salmen. 
wanſt, Verſchweuder. Saumon comme fermon en cardme ont leur 
fauce verte , eine Brühe von grünen Kräutern, fon-| faifon. Salmen und Predigten haben ihre Zeit in 
derlih Sauerampfer, um Oftern. der Faften, 


Vous ne feres jamais rien de bon de cette affaire, SAUNTER, m. Galifleder , Calihändler, Cal 
ä quekque fauce que vous la mettiẽs, aus die⸗ſchenke. 
fer Sache wird nicht rechts, ihr moͤgt fie drehen |il fe fairpaier comme un Saunier er laͤſt fich alles 
und wenden mie ihr wolt; esiftein verdorbner| aufs genauefte , von Heller zu Heller bezahlen, 
Sandel. wie die Saljfieder,, bey welchen der Credit maufe: 
‚Kire la fauceä quelqu’'un ‚einen ausfilgen f aus⸗ tod iſt, die nichts borgen. 
hunfen, ausrichten , ausmachen, ihm einen Vers Savoır, va. wiffen, verſtehen, koͤnnen, ie. die 
meis aeben, audfchelten , bedrohen , mit Worten) Wiflenfhafft , Gelahrdeit, Gefdictlichkeit , fud- 


beitrafın. Er flantive genommen, it. nämlich , adverbialiter, 
»il ne le trouve pas bon, qu'il y falle une fauce, |ne favoir oü l’on en eff, nicht wilfen was man mas 
wiill er nicht, fo mag ers bleiben laffen. chen fol. 


[4 


fi vous rie le tronves pas bon, faites y une fauce, fav&s. vous bien ou vous en Ees? wiſſet ihr auch 
wollt. ihr nicht , befindet ihre nicht für gut, fo! mie ec euch geden wird? 
faft es bleiben. C'eft avoir bien peu de ſavoir, 

miettre une vertu la fauce Robert „ eine Tuaend, |De fe tuët pour ce qu’on ne peut avoir. Das heift 
(That) han and angenehm machen, ausſchmuͤcken, nicht viel, wenig Verſtaud haben, ſich um etwas, das 
auezieren, herausſtreichen man nicht kriegen kann, zu tod benuͤhen. 

“Sau: ıs5E,F. eine Bratwurſt, ie.ein Pulverſaͤck. Mieux vaut ne fgavoir, que mal igavoir, Es iſt 

fein eine Röbre mit aedrebten Tuch, als eine Wurft | _beffer nicht wiſſen, als übel wiſſen. 


mit Pulver amgefült. 5 Nul ne fgait ce que e'eſt de bien, qui n’a endure 
faire fauter une muraille avec une fauciffe, eine] du mai, feiner weiß was das Bute if, der das Voͤſe 
Mauer mit Pulver fprengen. nicht ausachanden hat. 
SAUF, prep. mit Vorbehalt, ohne Nachtheil, and: Jil fgaitle pair la praife des affaires, er meiß mie 
denommen. j Er die Sachen ablaufen werden , verftehts von 
auf mon recours & dire , damit mir erlaubt feyjuj Grund aus, ıft in weltlichen Zändeln vellkom⸗ 
reden was ich will. men erfahren. ſ. Fantran. 


venir fous le fauf- conduit de quelqu'un, aufjau vü & fgü de toute la terre, vor aller Welt. 
iemandes Glauben und Schutz ſich verlaffende il ſcait mieux qu’il ne dit, wird geſagt, menu man 


kommen. : : einen befchuldigen will , daß er wider fein Gewiſ⸗ 
‚ Ssuf vörre grace, mit eurer Erlaubniß, mit Ehren] fen reden werde: Er weiß es beſſer und ſagts 
zu melden war der gamen Geſellſchaft. doch nicht. 
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ne favoir que ĩre dequelqu’un, nicht wiffen, was A' celui qui tout fgait rien fie manque, der alles 
man mit einem machen ſoll. weiß dem mangelt nichts. 
favoir les &ıres d’un logis , Alle Belegenheit in ei⸗ ne favoir point d’efpagnol, kein Spaniſch verfies 
en 


nem Haufe willen. m. 
Tavoir l’art de toucher les cars, den Leuten recht and favoir faifons A tous prefens & A venir, thun allen 


Zen greifen, ind Herzreden können, die Kunſt wiſ. Fund und zu wiſſen. 
n, die Herzen zu bewegen. ‚Je rie fgai plus oü j'en fuis, ich weiß nicht mehr 
De favoir viene avoir. Vom Wiffen kommt haben, | wo ich bin, wo ich mich foll hinwenden. 
NRunſt bringt Geld. ne ſavoit plusque dire, vier, que faire, nicht meht 
Qni ne fait fon merier, laprenne. Wer fein Hand: wiſſen was nıan fagen oder thun folle. 

werfmicht recht verficht , der lerur es. „„ ‚tout le monde le fgait, die ganze Welt weiß es, es 
le fav&s- vous bien? biſt du deffen verfichert ? weiſt iR iedermaun bekannt, es iſt niemand ber es nicht 


du es gewiß? wiſſe. 
favoir la penſẽe de quelqu'un, iemandes Gebanfen favoir en fon ecur, in feinem Hergen wiſſen, ſich bes 
errathen, wiſſen. EI wuſt ſeyn. 
il ne fgait rien de rien, er weiß nicht, was wider ihn un je ne ſgai quoi, einer, ich weiß nicht wer. 
vorgeht , auf dem Tapet iſt. Base je ne faurois le voir fans pleurer , ich kann ihm nicht 
favoirtout courant par caur, alles — Blusen. | mit trodnen Augen, ohne Thränen, auſchauen, 
favoir quelgue chofe pour l’avoir veüd, eines Dinz ! anfehen. 
ges wohl gewiß jegn, fintemal man es mit Augen ges SAVONNER, v. a. feifen, mit Seife waſchen, it. 
fehen bat. j j wohl abprügeln , zwagen. 
ne faveir commes’y prendre, nicht wiffen wie man favonner la teöte à quelgu’un , einem den Kopff tapfs 
etwas angreifen folle. I fer feifen, waſchen, ihm mit Worten heftig aus: 
favoir bien vivre, ſich wiſſen in die Leute zu ſchicken,  fchelten. 
. Merftand inder Welt zu leben haben. SAVONNETTE, Seifenkugel. 
c’eit une jene fgai qui, es iſt ein nichtämürbiges La favonnerte adqucit le poil, mer wohl ſchmiert, 
Meit,liederliches Menſch eine unzinhtige Weibss, der fährt wohl. 
perfon. | „.. ‚unefavonnerte &vilain, eines Secretarius Amt, bey 
@elt un je ne fgai qui, er ift ein nichtswuͤrdiger dem Könige in Frankreich. 
Menſch, ein Aerl, an dem nichts befonders it. faire de bonnes favonnettes, gute Seifenkugeln ma⸗ 
favoir bien fon monde, wohl wiſſen mit wen man | chen. 
zu thun hat. f. Monde. SAYOUREUX, euſc, adj. geſchmack, lieblich vom 
Savoir les maximesdu point d’honneur , wiſſen was Geſchmack. 
die Ehr erfordert. . dunner un baifer ſavoureux à une belle ‚ einer Schd« 
On fait bienquand ons’en va, mais on ne fait pas] nen einen liebliden Kuß neben, fie recht liebreis 
quandon revient, man weiß wohl wenn man weg: | zend Füffen. 
reift, man weiß aber nicht wenn man wieder fommt.|SAUPOUDRER B. a, la chair de fel pil€ , das 
favoir eft peu fi on n’eit fage, wiffen ift gering , fo} Fleiſch mit Salz befprengen. 
man nicht klug if. | |SAUR, adj. m. gerduchert, voth vom Rauche, ges 
jenefai ceque c’eft, wird gebraucht, wenn man vor | trocknet, als ein Hering. | 
Gericht eiwas verlaͤugnet, verneinet. Elle eſt maigrecomme un harangfaur,, gder, comme 
iln’y a perfonne qui ne le fache , dieſes ıft vorfei- | un barang fauret, wird gebraucht, wenn man eis 
nem Menfihen verborgen, es iR allen offenbar. ner Perſon ihre Magerkeit aufruͤcken, vorwerfen 
On ne fgait ni qui meart,niquivit, weil man niht| mil. Sie iſt fo mager, dürre, wie ein Kienfiod. 
weiß wie lange man leben möchte, und weder Brief] SAU T, m. ein Sprung, ie. Ungluͤck, Zufall, Auftos. 
noch Siegel drüber hat, fo ſoll man fich in Zeiten zu | faire le faur, einen Eprung thun, banterott ſpie⸗ 
feinem Ente anſchicken, und drauf gefaft machen. | Ten, it, eine Framendlich über dem Tölpel werfen, 
favoirquelgire chufe de feiencecertaine, etwasgar | und fie zu feinem Befallen haben. 
gewiß milten. . j Bre£, ils rent le ſaut, furg, fie machten ihr Stuͤckaen. 
On ne ſqait aujourd’hui à qui on doit <roire, man faire le faut für rien, oder, faire Je faut en Pair, 
weiß heut zu Tage nicht wen man aleuben fol. oder, faire le faur perilleux, gehängt werben. 
vous laures quel homme je fuis, du wirft erfahren | enfin il a fait le faur, endlich har er fich reſolvirt, 
was ich vorein Mann bin, mic) Fennen lernen. | enticloffen. . 
Senties qui Am. fsire le faut de l'Allemand, vom Tiſch zu Bette, und 
fans quon en fache rien, dunfel, daf man davon; vom Bert zu Tifche gehen. : 
nichts verſtehe. donnerun mauvais ſaut à quelqu'un, jentand einen 
Lill; _ folims 
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ſchlinnmen, , böfen Stos geben, beobringen, verfet: 
jen , faft zum Untergang richten 


SAUSAYSCA 
_ — entlaufen, ſparen, erhalten, 


ſaut perilleux, ein gefaͤhrlicher, ſchaͤdlicher Sptung. — les teͤmoins, die Zeugen beſtaͤtigen. 
a 


Tout y fait Je ſaut perilleus, 

Jusqu’aux bouteilles deux ä deux, 
gen, daß alles umgekehrt 
wird, 

SAUTER V.a.&n. auxnuds, vor Zorn im bie Luft, 
gleich aufſpeingen, ſich heftig, überaus erjürnen, 
wüten und toben. 

cela le fera fauter auxnuds, da wird er aus ber Haut 
fahren wollen. f. Aue, , 

il recule pour mieux fauter, er hält binterm Ber⸗ 
ge, damit er defto cher fein Vorhaben ausführen, 
feinen Streich anbringen koͤnne, erbörtein wenig 
auf , erwartet ſchoͤnere Gelegenheit , damit er deſto 
beffer wieder dran achen könne. 

cela lefera Sauter commeun crapaut, 
berſten machen wie eine Kroͤte. 

feue faurer quelqu’un, einen aus dem Sattel he: 


en. 
cette matiere ſaute aux yeux, dieſe Materie iſt leicht 
gu erkennen, zu ſehen;, faͤllt glei indie Augen, iſt 
Klar und deutlich genung. 
fanter de matiere N autre, von einet Sache auf die 
andre fallen, das Hunderte ins Tauſende miſchen, 
miengen. 
je lui ferai fauter le bäron, er muß es thun, er wolle 
oder wolle nicht, ich wills ihn ſchon weiſen, wann 
er nicht wid. 
„Sauter de joye, 


Will fo viel far 
und hinaus geworfen 


das wird ihn 


vor Freuden aufpäpffen und fprin: 


gen. — 
voilä cent milecus 
von einem geſagt, 
bet bat. 
faire fauter les d 


uiluiont faute au coller, wird 
der hunderttanfend Thaler geer⸗ 


pe herunter werfen. 

fauter quelque chufe , etwas uͤbergehen überbüpf: 
fen, auslaffen, nicht berühren, unberührt laſſen 

SAUTEUR, m. ein Springer, Taͤnzer. 

vous &tes un habile fauteur,, wirb von einem Prals 
hauf; Auffchneider gefagt , der fich mehr ruͤhmt als 
er mit der That verrichten kann: Er iſt ein gar 
geſchickter Springer , feilicer. 

SAUVAGINE, f. Rildpret, it. Sauvagin, m. 


&s ä quelqu’un, einendie Trep- il v 


uver quelqu’un d’une peine, einem ei 
überheben. EEE FRE RN 
c'eſt un homme qui veut fauver la chevre & les 
choux, edit ein Mann der gar nichts wagen, vers 
lieren will. 
ſauver quelqu'un d'un grand accident, einen von 
einem grofen Unglück erretten. . 
fauver le moule du pourpoint , mit dem Leben, ganz 
A zer a ut, ——— 
auver la grille, wehren, daß ber Ball nicht in 
Roſt fällt. -.. 
fauver l’honneur de quelqu’un, einen feine Ehre 

r —— R Pr 

auver lesdehors, auch den Argwohn bed Böfen vere 
meiden, ir. fich nichto merfen laſſen. .. 

fauverune dıflonance , einer falfhen Stimmung zu⸗ 
rechte helfen. 

fe Sauver vr. parle cüdefa bonrfe, fich durch 
Geld aus einer Gefahr herausreiſſen, bringen. 

fe fauver Atoute peine, ſich mit grofer Noth falvis 
gen, Faum davon Fommen, 

fe fauver & la faveur de la nuit, ſich mit Hülfe der 
Nacht erretten. 

il s’etfauve d'un grand naufrage, er hat fich aus eis 
nem ſchlimmen Handel heraus gewickelt. 

fe fauver fur quelqque choſe, ſich wegen etwas ent⸗ 
ſchuldigen. 

fe fauverälafuite, (ala nage,) ſich durch die Flucht, 
(durch ſchwimmen) erreiten. “ 

fe fauver de la prilon, ausdem Gefängnig brechen: 

fe — ches quelqu'un, zu einem in fein Haus 

iehen. 
end à bon marchẽ, mais il ſe ſauve fur la quan- 
tite, er hat wenig Vortheil an feiner Waare, aber 
— ſich wieder daran, daß fie ihm wohl ab⸗ 
geht. 

Sıauvere, fdie Geſandheit, Wohlfahrt, Heyl, 
ie. eine Freyſtadt, zu der man feine Zuflucht neh⸗ 
men fann, * ein ſichrer Ort. 

Je me mis en bonne fante 

Hors de la ville en * fawverd, 

Save, f.ein Rod, Nöcdlein, Reifemantel. 

Et le paifan au cavalier l’agraphe de fon fayr, 


cela fent la fauvagige, oder, le fauvagin, bas|scarREUX, eufe,adi. taub, ſchwer gefährlich, 


ſchmeckt als Wildpret , wildenzend. 
SAUVEGARDE, f. Schutz und Schirm, it. ein 
Shusdrief, Chumeihen, Ealvaguardie. 
piendre quelqu’un en fa fauvegerde , einen in ſei⸗ 
nem Schutz und Schirm, in feine Hut nehmen. 
fe mettre fous la fauv arde', oder, en da fawve- 
garde de quelgu'un, 
Schirm begeben. 
SAUVER, v. a. retten, 


da man leicht etwas verſehen kann, verdrieelich, bes 
ſchwerlich, muͤhſam, hart, arob. 

il n’y a point de mẽtier plus fcabreux que le nötre, 
es it kein ſchwerer Handwerk als das Unfrige. 

les vers (ont un peu fcabreux,, die Derfe find in Wor⸗ 
ten etwas allzu frey. 


ch unter eines Schutz und SCAMPATIVOs. 


faire ſeampativos, ſich auf die Seite machen, ent⸗ 


entſchuldigen, dewahren, weichen, entſpriugen. 


SCAN- 
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SCANDALE, m, ein. Anſios, Xergermiß, Unmille, Science , cour roiale & Mer, j 


Mißſallen. Font l’homme fouvent avancer. 
donner fcandale, drgern, Auflosgeben, mit böfkem| Kunft, Eöniglicher Hof und Meer 

Frenipel vorgehen. Befördern oft die Männer ſchr. A 
recevoir fcandale, fich ärgern. . Science fert d’heritage, Wiſſenſchaft it eine gute 
au grund fcandale de tout le monde, mitiedermanne | Erbfihaft. RB 

Mibfallen, groſem Yergerniß der ganzen Welt. [La fcience ne vient pas en dormant , die Wiſſenſchaft 
il-y-u Lcandale pris, & Scandale donne. kommt nicht im Schlafe. ? 
maifon defcandale, ein Hurenhaus. il a plus d’heur que de Science, er hat mehr She 
SCANDALISER,VU.A. aͤrgern, Anſtos geben, ers] als Verſtand. , 
" zürnen, befhimpfen,, ie, verlegen, befhadigen,Icommuniquer fa fcience, feine Kunſt und Wiſſen⸗ 

verwunden, zerſtümmeln, ein Glied laͤhmen, ſchaft andern mittheilen. j 
oder jonft unbrauchbar machen. , SCIENTIFIQYE, adj. c. gelehrt, geſchickt, kuͤnſt⸗ 
fcandalifer quelqu’un, einen drgern, ihme Schand| Lich, ſpitzfuͤndig 

und Schimpff anthun. faire le fcientihque, vor einen Belchrten gelten, pafr 
Et de leurs grands coups feandalifent, _. firen wollen. * 
Mains géans, qu'elles cicarrifent, SCRUPULE, m. ein Serupel, ein Drittheil eines 
SCARIFIER, v.a. förepffen. Quintleins, 24 Granen, it. ein Zweifel, Beben 


fearifier une tameur, auf eine Geſchwulſt Schrepf:| Fen, Anliegen, Gewiffensjweifel, Gewiſſensſeru⸗ 


hdrnlein, Schrepſtoͤpffe fernen laffen. pel. j 
SCEL, m. oder, SeAU, obrigkeitlich Siegel. entrer en ferupule , im Gewiſſen verfucht werden, 


donner les fceaux A quelqu’un, einenzum Kanzler] Gewiſſens halber anftehen , ob man ein Ding thun 


machen. ‚I wolle oder nicht, einen Zweifel bekommen. 
‚ter les fceaux a quelqu'un, einen des Eaneellari:\on nous’ fait ferupule de faire voile en ce tems, 
ats entferen. man macht es ung fehr ſchwer, daß wir in biefer 


confier quelque chofe ä quelqu’un fous le fceau de Yahrejeit zu Schiffe gehen follen. 
la conteflion , einem. etwas ingebeim vertrauen. |faire fcrupule de quelque choſe, ihm über eine Sa⸗ 
'Sceı v. a. das Giegel beydruͤcken, anhängen,| che ein Gewiſſen machen. | 
ver 4 etre en ſerupule, im Zweifel eben, in einer Gewi 
la choſe eitfcellee & bridde , die Sache hat ihre fendfache —* Kap fel üchen, f- 
n völlige —— — Fr — — merere quelgu'un en ferupule, einem einen Zuel 
CE'NE, f. der Schauplag , it. der Auftritt in ei⸗ felerwechen, eine Schwierigfeit in einer Sache mar 
ner Comdbie , it. das Schaufpiel ſelbſt, ir. die] chen. ’ chwierig he ma; 


Wand auf der Schaubuͤhne. . [öter le fcrupule à quelqu’un , einem feinen Zweife 
mettre quelqu’un fur la ſeene, einen vorziehen , in — ei — — — 
einem Handel bringen, auftreten laſſen. SCRUTATEUR, m. ein Erforfcher. 


donner une plaifante ſcene au public, fich oͤffent⸗ ), ’ 
lich zum —* und Schaufpiel machen, den feu: ——— Be Dem 
ten was zu lachen machen, SCURRILE, adj. e unflätig, rob geſche ga 
donner une plaifante fcöne ä une Compagnie, ei⸗ cejz eft fcurrile, Das if eine A & er . 
ne Geſellſchaft eg luſtig machen, ihrun: grober Spas, Schern wat, ein 
verhoffte Freude, Luſt ermeden. ScurriLıre', f. da —* 
‚ f. das Poſſenreiſſen, laͤcherli 
paroitre für.la Scene, hoch ans Bret kommen, ein Dindel ‚nieriihi Surkmeil grober Feng 04 


— er — PVoſſen, unflaͤtiger Spott. 
cıE, F. di i ; 3 : : 
edte feie paffe bien, — a de la voye, dieſe Saͤ— ge 2* — 
ne ſchneidet gut, mohl. SEANT, m. cin Gefäß, ie. ſ i 
— m. ‚ it. ſitzend, oder, indem 
Si — F. vie Wiſſenſchaſt, Gelahtheit, dat] ſigt ir gesiemend, wohlfiändig, adjei, it, Suse, 
n DH 4 gelegen, nuͤtzlich. 
De grande feience petite conſeience, grofe Wiffen-| ef une Au bien fdante aux enfans de rougir, 
ſchaft und klein Gewiſſen. es ſteht wohl, wenn die Jugend roth wird, ſich 
La ſcience ne vient de parefle & delices, ſchoaͤmt, erroͤthet. 


Mais elle s’aquiert bien par foigneux exereices. mettre un malade für fon ſcant, einen Kr 
Wer etwas rechtichafnes fudiren , inderWeltwers . jem laffen. - ’ anfen ſit⸗ 
den will, der darf nicht „Khlummrig ſeyn. je malade ne fe peut mettreen fon ſeant, oder, M 

; - | — "fon 
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fon feant, der Kranke fan im feinem Bett nit SecCHEMENT, adv. duͤrre, truden 
aufrecht ſeyn, figen. j ⸗ „ne Seuchriufeit, ic, hart, unhöflich. —“ 
SEAU, m. ein Waſſereymer. illa lui rchufs fechement, er hats ihn rund, platt 
il pleut à feaux, es vegner erſchrecklich, graufam,|  beraus, ganz und gar, kun und gut abgeſchlagen. 
als wenn man mit Mulden, Eymern goſſe. SE'CHER, va, trocknen, trocken werden , ausdor: 
SEBILLE, f. einhölern Befäs, fo man unterdem| ren, trocken machen, 
Zapffen eines Faſſes ſtellt. ‚[Echer de depit , ganz mager vor Unwillen werden. 
elle eũ devenue rouge comme lafebille d'un pref- fe<her fur fes pies, vor Verdruß oder andrer Au⸗ 
* fie if gang Pen worden. — orte son und “ —— ſterben. 
EC, SECHE, acdcj. trocken, duͤrre, perdorrt, ſecher ſes larmes, tröften, feinen 
8 ausretrodfnet, welf, mager, unfruchtbar, ohıre Einhalt thun/ fie N Mei * ' Shrdnen 


guft, kraſtlos, elend, Faltfinnig, faftlos, hart,|fEcher de douleur , por Schmerzen Saft und Kraft 


*R 


rauh. verlieren, Jammer verſchwinden 

avoir latdtefeche, oder, drreune sötefeche, nihelSECHERESSE, f. die Troane, Duͤrre, it. kraft⸗ 
viel leiden koͤnnen, fehr hitig vor der Stirn, kutz jew: abgeſchmacktes Weſen. 

andgebunden ſeyn. ila fait de grandes ſcchereſſes cette annde , dieſes 

parler fec äquelqu’un, iemand trucken, fcharf, ernſt⸗ Jabrt iR ſeht grofe Dürre geweſen. 
haftig anreden , ihm eine trockne Antwort acben. SECNND, ©, adz. der Andre, it. ein Helfer, Bey⸗ 

il nous l'a donnfe bien fEche, er bat uns etwas fand, im Ballfpielen oder. Duelliren , it. cin Se⸗ 
vorgelogen, eine probe Zügen aufgebeftet, it, fundaner, einer aus ber audern Klaffe in Der 
ex bat ung unhöfflich geantworter. Spule. 

La donner feche , oder, la donner bien feche ä|c’eft une beauté fansfeconde,, es iſt eine unvergleich- 
quelqu’un, einem mas vorluͤgen, ir, einen fehrraus] liche re fie hat an Schoͤnheit ihres glei⸗ 
he Reden geben. Gen nicht, fieiftein Ausbund von allen Schön; 

voir mourir fa femme d'un «il fec, über das Ab:| beiten, es iſt eine Schönheit, deren Feine audre 

“ fierben feines Weiber ſich ar micht betrüben, keine] gleichen ann. Kinn * 
Zahren Thranen vergieſſen. prendre quelqu’umn BE fon fecond, einen sum Hel⸗ 

il-y»a long tems qu’il devroit &tre fec, er ſolte fer, Beyſtand , Eefundanten annehmen. 
längft am Gafgen hangen, den Balnen zieren. |’ eit un fecond moy-ın&me, ersft mein aröfter und 

donner une reprimende feche ä quelqu’un, einem mertbefter Freund, mein ander ich, ef? alter ego, 
einen empfindfichen Verweis, Filz geben. cela eit du fecond bond, im Baljpielen und ſouſten: 

repondre fec, oder, donner une repartie feche, eis| das taugt nicht. j f —— 
ne trocine,dürre Antwort geben, mas man gedenkt, e'elt une ſeconde vie , es iſt wie ein ander Leben, fo 
rund heraus fagen. gut als das Leben. 

manget fon pain ſec, das trofne Brod eſſen muͤſ⸗ ileſt le fecond apres Je Roi, er iſt der Allernaͤpeſte, 
fen. Dberite, nach dem König. 

il eftfee comme un pendu dꝰẽᷣtẽ, er ift fehr ausge: |caufes fecondes, die Urfachen, ſo die göttliche Vor⸗ 
trocknet, mager. J ſehung wirken laͤßt. 

aller & fec, nur mit Maſt und Seilen oder Tauen, ſervit le ſecond, zum andernmal auftragen. 

"ohne Sergel fahren. e’elt un fecond Alexandre, er ift ein andrer Alexan⸗ 

il-y-a long tems qu'il eft fec, er iſt laͤngſt tod, fan:| ber, EEE Ri: 

evesfault.. Wird von einem gefagt den man vor tod la feconde table, der Geſindetiſch. 





t, und doch noch am Leben if. plume fesonde, die groͤſten Federn nach den Schwein 
nie eft feche eomme brefil, die Sache ift| federn. : chwins⸗ 
> Anschenbürr, brennt überaus gut. SECONDER v.4. quelqu’un „ einem beyſtehen, 


il eft fec, oder, (idea fec,) fein Geld iſt ale, ew| -belfen, günftig ſeyn 

ift fertig, herunter , er mag mit dem Bettelſack ae: feconder les fouhaits de quelqu’un, eines Wimfch 

wenn er will, er hat das Seinige durch Spies) mwohlwollen. \ 
Im und Proceffiren, ober dergleichen durchge: fe SECONDER v.r. l'un l'autre, einandergu Huͤl⸗ 
bracht. . j fe kommen, beyfpringen. 

‚on a mis quelqu’un à fec, wird gefagt: Wenn man|SECOVER, v. #. ſchuͤtteln, übel mit einem um: 
einen beym Epiel rein ausgefeckelt, oder auf eine| gehen, erfhlätteln , bewegen , veriren „ausfpotten, 
andre Art um das Geinige gebracht hat, und ihm] aufwerfen, ausſchlagen, abſchlagen, übel tiaeti- 
folhergeftalt ben Reſt, die Hülfe gegeben. 110 — 

les proces Pont mis a ſec, die Proceſſe haben ihn ſecouer le joug de la tytannie, das Joch der Ty⸗ 
perborben, fertig gemacht. zannen abwerfen. ‚ 

ecouer 
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fecouer le joug des paflions, fich der beſchwerlichen thum , der Drt in dein Tempel, da man die heiligen 
Affeeten entfchlagen , ſich niche gu fehr von den Ge- Gaben in Bermaprunghat. 
mütsbersegungen einnehmen Iaffen. trahir le fecrer de quel quꝰun, eines Heimlichfeiten 
fecouerles oreilles, die Ohren ſchuͤtteln, etwas nicht‘, offenbaren, entdecken ‚ verrathen. 
“achten, Feine Vermahnungen annehmen, feinen Melt alle reveler le fecrer de l’ecole, er hat aus 
Warnungen Gehoͤr geben. der Schule geſchwatzt, geklatſcht, den Handel ent⸗ 
fecouer une femme , ein Weib bedienen, * beponi:| deckt, das Geheimmiß verrathen. 
zen, ihr beywohnen, ſich mit ihr in ber Liebe er: |avoir le Secret du <abiner, wiſſen, was im geheimen 


gögen. Rath gehandelt wird, vorgeht. 
A'un certain bal, oü l’on tient qu’elle fut * fe- |<’elt le fecrer de la comedie, das Ding äft bey ieh 
couße. dermann befannt. 


ma maladie ‚(la fievre) m’a bien fecoud , meine |<’eft un homıne fecret comme un coup de canoi, 
Krankheit, (das Fieber, ) hat mich ziemlich mitge-⸗ er iſt ein rechter dummer, unbefonnener, unbedacht⸗ 
nommen. | ſamer Menſch, der nichts verfchweigen , bey fichbe: 
fecouer lespuces äquelgn’une, eine befchlafen, ihe| - halten kann. f. Trompeste, Ä n 
ein Kleines anbangen. ſ. Puce. favoir le fecrer.de fe ritiner, fich ins Berderben brin⸗ 
il ne fait qu’en fecower Jes oreilles, er achtets gar| gen koͤnnen. 
nid. deviner les.fecrets de quelqu'un „ı hinter eine® 
quand on lui parle de cela, il fecoue es oreilles,] Gebeinmiß kommen, semands heimliche Rath: 
wenn man ihm davon fagt, fo fiopffter die Ohren| ſchlaͤge errathen. 


fu, hört er nicht gern. divulguer un fecret, ein Geheimniß ausbreiten ‚ofs 
fecouer le pocher, einen Liebesdienſt abflatten, es fenbaren, kund undzu wiffenthun. r 

einer thun, fie bedienen. parler en fecret, iemand etwas ins Ohr fagen, heim⸗ 
fecouer quelqu'un, einen abpruͤgeln, das Wammes| lich, ſtill reden. 

ausklopffen, aufftieben. Etre ſecret, verſchwiegen ſeyn, reinen Mund, 
ſecouer uͤn habit, ein Kleid augſchuͤtteln. feine Rathſchlaͤge geheim halten, im geheim bes 
chevaf qui fecoue, ein barttrabend Pferd, das ſei⸗ wahren. 0 — 

nen Keuter fchüttel‘, ſtoͤg. — Secret de deux, fecret de Dieu, 

SECOURIR u. m, eye, einen in gr“ de Fe ’ gehe de tous. sit 
feiner ſchweren Noth gu Huͤlfe kommen. eimlichkeit von Zweyen / iſt eine göttliche Heim⸗ 
fecourir un cheval, einem Pferde die Huͤlfe, den Reſt En Denen: von Dreyen, iR eine Heimlich⸗ 
‚geben. . eit son allen, m 
SECoURS, m. Hülfe, Beyſtand, ir. ber entfagISEDENTAIRE, adj.c. der immer ſitzt, des Sit⸗ 

eines Orte. zens gewohnt iſt. 


envoyer demander du fecours, eine Geſandſchaft mener une vie fedentaire, ein ſtiſles, eingezognes 
abſenden, um Huͤlfe und Beyſtand su begehren. und maͤſiges Leben führen, fein Leben meiens mit 
—— du ſecours, um Huͤlfe und Beyſtand an⸗ Sitzen —— TERN 
uchen. une cour fedentaire „ «in t , bas immer 
— fecours , Huͤlfe bitten, Beyſtand begeh⸗ ſtaͤndig an einem Ort iſt. * 
ren, ſuchen. SEDER,v.a. befrichigen , das, was in Unruhe und 
donner fecours, oder (du fecouss,) einem mit Hilfe| Bewesung iſt, ſtillen it. gerfireuen, vertreiben, ver 
beofpringen , zu Hülfe kommen, Beyſtand leiſten, jagen, jertrennen, yertheilen, beruhigen. 


beifen, Entſatz ſchicken. Ces cris du tout fedes. 
SECOUSSE,f. ein Stos, eineErfchätterung,, das SEıGI.E,m. Rocken, Dinkel, Spelz, Korn. 
Schütteln, Ruͤtteln, heftige Bewegen. On !’a battu comme feigle verd , man bat ihm 


donner une mauvaife fecouffe A quelqu’un , eis) eine derbe Prügelfuppe gegeben , Erdtenbreit ges _ 
—* einen boͤſen, ſchlimmen Stos verſehen, geben, —— er wird die Schläge fo leicht nicht 
anhaͤngen. vergeſſen. 

recevoir de grandes ſecouſſes, hart angegriffen SEUGNER, m. ein Herr, Erbherr, Beſitzer, 
werden. dem der Brund und Boden iſt, Lehens⸗ 

de rudes ſecouſſes, ſchwere pie barte — m“ — — F 

SECRET, te, adj. geheim, verborgen, heimlich, A’ grand feigneur peu de paroles. VBeh groſen Her⸗ 
ir. eine Heimlichkeit , ein Geheimniß , heimlich ren muß man wenlg orte wachen. —— 
Ding , dat fonft niemand weiß, ie. ein heimlicher le grand feigneur „ der türkifche Kapfer. 
Drt ; das heimliche Gemach, der Abtritt, it. dasa tous feigneurs tous honneurs, ober , Nullerer- 
Zuͤndloch an einem Stuͤckgeſchuͤtz, it. dad Heilig: re fans — ‚oder, Il n'y a poiat de “m 

mmm an: 


i 
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Sans feigneur , eim iedes Land weiß, hat feinen, Ede du einem Freund anninmf, verschte einen 
Heren. Scheffel Satz mit ipm. 

Jeire du feigneur , oder (du maisre,) herrſchen, re: elles ne mangeront pas un minot de fel en. 
gieren, wie ein Herr thun. i | femble , fie werden nicht lange Zreunde, beyſam⸗ 

Le feigneur veille, pendane que le Vaffal dort,; men bleiben. 

ı oder Landis que le Vaifal dort, le feigneurveille, je n’y ai point trouvẽẽ le moindre grain de fel, 
fehläft der Unterthan , fo macht der Herr 5 ver⸗ ich habe nicht das mindeffe barinn angetroffen, das 
fieht der Lehensmann die Leben , fo gedenkt doch: finnreich geweſen wäre. 

* De aa und wi das Seinige haben. Si: air fel vient la faveur , vom Sal; kommt der Ges 

e Vafal, ; mad. 

Les grands Seigneurs ont fouvent peur, grofejfel attique, die reine Schreib: und Nedendart der - 
Herren fuͤrchten fich auch oft. athenienfifchen Sprache. Ban 

Tant vaut le feigneur, tant vaut fatterrg. Wie man|Ce n’eft que ſel & que vinaigre , wird von einem 
den Acker düngt, ſo traͤgt er auch; wieder Wirt, fo] geſagt, dernicht gefellig iſt. 
befchert GOtt auch die Gaͤfte. SELLE,f. der Stuhl, ein Sattel, ic. ber Stuhl⸗ 

Haire le grand Seigneur , oder (avoir un train de| gang, Gemachſtuhl. 

and Seigneur,) ſich prächtig aufführen , ein|c’eft une felle A tous chevaux, es iſt eine Sache, fo 
efolg wie ein grofer Herr haben, Staat machen. vielen nünlich, eine Rede , bie man zu allerley Gele⸗ 

Seigneun de parchemin, ifteine fatgrifche Redensart,] genbeiten brauchen kann, ein Mittel, fowider alle 
- welche von Gerichts⸗ und andern Perfonen ge:|. Krankheiten dient. 

Braucht wird, die nur vor weniger Zeit ihre adlichen Etre & la felle, auf dem Stuhl ſeyn, feine Nothdurft 
Diplomata erhalten, | verrichten, 

SEIN, m. der Bufen , die Bruſt, der Schoß , it.\chambrer une felle, eine Kammer in einem Sattel 
ein Mahl oder Zeichen auf dem Leib, mevms, ie.’ machen. 
das Mark, Mittel einer Sache, mediruitiam, in;faire aller à la felle, den Leib eröffuen , Stulgang 

‚“figlelidper Bedeutung / ir. das Schweinenſchmalz, machen. 

ofuillus adeps. ila faic huit felles, er ift achtmal gu Stuhl gegaus 
cette feınme a beaucoup de fein „ diefe Frau ift| sen, har acht Sedes gehabt. 
wohl gehrüftet, hat ſchone groſe Brüfle, ‚ |SELLETTE, & ein Eleiner Stuhl, Sattel, Sitzlein, 
porter laguerre dans le fein d’un pais , den Krieg| Stuͤhllein, Seffelgen. 
‚mitten ins Land bringen, felbigen mitten im Land un prifonnier aflıs fur la fellete, ein Gefangner,der 


ausbreiten. { Et auf den Etuhl der Uebelthaͤter fint. 
mettre quelque chofe en fon fein, etwas in feinem on 1’a tenu long tems für la fell&te, man bat ihn 
Bufen ſtecken. , lange warm gehalten, mit wielen Dingen bart zu⸗ 
porter en fon fein, in feinen Bufen tragen. gefegt. 


nourrir un ferpent dans fon fein , einen fhäbli:]SE LON,frep. nad. 
hen Menfchen um fich haben , eine Schlange in|Selon ca bourfe guüverne ta bouche, Naſchen nach 
feinem Bufen hesen, tragen, nchren ; fürerwiefene] feiner Tafchen. Der Italiäner fpricht : Bifogna 
Mohithaten fehlechten Dankvon einen Eriegen, bes] fare i paflı feconde le gambe. Seine weitere 
kommen. f. Vipfre. e j Schritte thun, ald die Beine leiden wollen, 
SEJOURNER VM. en quelque lieu, fih an einem SEMAINE, f. die Woche. 
.Drt aufhalten. la femäine des trois jeudis, oder , la femaine 
SEL, m. Salj, it, ein finnreiher Spas, Scher,.| aux trois jeudis , nimmermehr, der Sauct Nim⸗ 
je le mangerois avec un grain de fel, ichmoltemit| merleinstag. 
ihm bald fertig werden, ich bin viel ſtaͤrker als jener. | faire fafemaine, eine Woche lang das Amt verwalten. 
äln’y a point de. fel dans tour ce qu’il die, wasletre de femaine, feine Woche haben. 
er fagt, hat weder Geſchicke noch Gelenke; er redt ‘ur la femaine , in der Woche, durch die Woche. 
alles ohne Verſtand. SEMRLABLE, adj. gleich, ähnlich , gleichformig. 

äln’ya ni fel ni fauce 3 cela , es hat weder Saffı |n’avoir pas fon femblable, feines gleichen nicht haben. 
noch Geſchmack. Etre femblable à quelqu’un „ iemand gleich ſeyn. 

Pour bien connoitre un homme, il faut avoir|chacun aime fon femblable, gleich und gleidy ges 
mange un muid de fel avec lai. Wenn manei:} ſellt fi) gern, nimmt einander, Cafceus Cafcam 
nen Menfchen recht Eennen lernen will, fo muß) Aucict. Die Engelländer fagen : Like loves like, 
man erit einen Scheffel Salz mit ihm versehrt ha | oder Like will to like „ gleich ſucht fich , gleich 
ben, andrergeitalt fol man ihm nicht rauen. Der, find fich. 

Engeländer ſagt: 4 Busbel of Salı wirh bim.Itouver fon Semblable, feines Gleichen — 

EM- 
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SEMBLANCE,f. Bleichniß, Achnlichkeit. ſemer la guerre , Krieg fliften, anrichten. 
faire 4 la femblance d’un auere, abmahlen , abeons ſemer en terre ingrate , einen undanfbaren Men⸗ 
terfehen. ſchen was zu gute thun/ ihm dienen. 


le miroir rend la ſemblance d’une perſonne, ber 
Skirgel ſtellt einen feine Geſtalt vor Augen. 

SEMBLANT,m. die Gleichheit, der Schein, erdach⸗ 
te Geſtalt. 

en faire femblant de rien „ fich nichts merken 


laſſen. 
faire — dergleichen thun, ſich alſo ſtellen, 
geberden. : 
exercer (a cruaute ſous un beau femblant de faire |ces herbes croiffent fans ſemer, dieſe Kräuter wachs 
juftice, feine Gräufanifeit unter dem Scheinder) fen von fich felber, ohne daß man fie fdet. 
Berechtigfeit ausüben. on a dejä demc ces difcours, man hat diefe Rede 
ne pas faire feınblant-de voir, thun, aläwennman| ſchon ausgebreitet, unter die Beute gebracht. 
ein Dina nicht fehe, durch die Singer feben. SEMONCE, f. das Hochreitladen ober Leichbistem, 
faire beau femblant, ſich ein Ding nicht merken] eine Zinladung, Reizung. 
laffen, verhelen. venir fans femonce, ungebefen kommen. 
il fe porte fort mal, mais il n’en fait pas femblant, ‚De tous cöres fe trouvant ⸗ſſaillie, 
eriit ſeie Frank. aber eu thut nicht dergleichen, Läfk "Elle fe rend aux femonces d’amour, 
fichs nicht merfen. j SEMONDRE, v.a. einladen, reijen, erin⸗ 
fans faire femblant „ ohne daß er dergleichen z nern. 


gr l'argent, ſehr frengebig ſeyn kein Gelb 
achten. 
La crainte des pigeons n’empeche pas de femer, 


um einiger Schwierige Verdrieslich⸗ Befchwerliche 
feiten halber, muß man etwas Gutes nicht unters 
wegens, fich nicht abſchrecken Laifen. 


— ſes terres, feine Aecker beiden, Felder bes 
ellen A 








thäte. on à femondre, mal-aife à foller, gut au laden, 
par faux femblant, zum Schein. übel zu erfättigen. 
SEMBLER, v.#, fiheinen, dünfen , das Anfchen Son höte n'eüt pas la peine 

haben. :De le femonidre deux fois. 


il me femble abſcur en fon difcours , mich deucht ‚ce/wi qui ſemond, oder, qui fait la ſemonce, ein 
er rede ſehr verwirrt , daß man es nicht — Einlader, Berufer, Bitter. 
kaun. SEMPITERNEL, elle, adj. ewig:während. 
il m. qu’il vient de l’auere monde „ er thut Kine —— ein - abgelebtes Weib , bie 
fehr fremde. nicht erben will, die da fheint immer und ewig le⸗ 
SEMELLE, f. eine Sohle , ein Schub oder bendiggubleiben.. “ . 
— femelles , die Eohl is on — = Math einer Stadt. 
mettre des femelles, die Sohlen annaͤhen. a Senat en Eipagne , ein Kathsherr in 
ils vont battre la femelle , wird von Handwerks) nien. — * Die 
burfchen nefogt , die auf der Wanderſchafft find, Un — Angleterre, ein Ritter in Engel⸗ 
und von einer — ie andern gehen, um Arbeit — —* 4 i 
fchauen zu laffen. j | n Monfeur en France , ein tzzerr in Fra 
Sauter —— jehen Schuh ſortſpringen. i : 5 Sranfs 
SEMELLER, bie Sohlen auffegen, beiohlen. 
SEMER, v.a. fden, pflanzen, ausfien, ausſtreuen, 
ausbreiten , fuſten, anrichten, ausſprengen, offen» 


rei. 

* — en Portugal , ein Edelmann in Por⸗ 
ugall. 

Un Ævẽgue en kalie, ein Biſchof in Italien. 





bar machen. VVn Comie en Germanie, ein Graf in Teutſch⸗ 
femer des bruits de quelqu'un, etwas von einem land. 
ausſprengen, ausfireuen. Ef pauvre Compagnie. Iſt eine arme Geſell⸗ 


il faut — pour recueillir, oder, auant de re-] ſchafft. 
cueillir , oder, avant que de recueillir, wie die aſſembler le Senat, Rath halten. 
Arbeit, foift auch ber Lohn ; wer ernden will, der convoquer le Senat, den Rath zuſammen berufen, 
muß guvor fden; wer zu was kommen will, der muß| fordern. 


arbeiten. R 2 rompre la feance du Senat , ben Rath von einan⸗ 
Pargent eft fort clair feme en ce pais la, das Geld] der gehen laffen. P 
- dit gar dünn gefäet in diefem Bande. SENS,m. der Sinn, Verſtand, bie Vernunft, Meis 


il feme un grain d’orge , pour attraper unpigeon,| nung, Deutung, Geſtalt, Weile, it. eine Stadt 
er fdet ein Gerfienköenlein, um eine Taube zul in Burgund, Sens, Senones, ir. bie Bedeutung, 
fangen ; er wirft eine Bratwurſt nach einer Speds| Auslegung, Stellung, it. bie Breite vom Tuch und 
ſeiten. andern Sachen. 

Mmmm 2 tomber 
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tomber dans le fens de quelqufun „ eines feiner 
Meinung ſeyn, die Meinung eines andern 
treffen. 
mettre oder appliguer tous fes ſens, alle feine Sin: 
nen dran free, auf etwas richten. j 
fens deffus deffous „ oder, fens devant derriere, 
das Hintere zu vorder, das Oberſte zu unterſt, 
drunter und brüber. 
retourher & fon bon fens „ wieder gu feinen guten 
Derftande kommen. 
- Jourmer quelgu’un de tous les fens, oder, de tous 
ſens, einen auf ale Seiten umdrehen, ausfragen, 
'ausforfcbeit. en 
fens d’une &roffe, die Breite eines Tuchs, Zeugs. 
bon fens, ein gefunder , guter, deutlicher Ders 
fand. Pi j 
mertre, emploier tous fes cing fens de nature, 
alle feine fünf Sinnem dram fireddem , fein aller: 
äuferftes, ſo viel nur menſch⸗ und moͤslich ifl, 
u. ' 
BEN zu homme de grand fens, esiftein Warn von 
durchbringenden Verſtand. 
De fens ‚, d’argent , & de foy: 
ulnen a trop pour Joy, , 
Verſtaud Pet und Treu , bat feiner zu viel 
* rien d ſes ſens, oder, donner tout ä fe 
fs, thun, was einem nur gelüfler , in Sinn 
fommt , einfält, ſich nichts verfagen. 
faire quelque chofe de fens rallis „ etwas wohlbe⸗ 
daͤchtlich thun. 
donner oder entrer dans le ſens d'une perſonne, 
inem beyfallen. 
— Sa de bons fens , er hat einen geſun⸗ 
den Berfland. ’ j 
’avoir point de fens, nicht bey Sinnen fepn, keinen 
Verſtand haben. 
Qui perd fon bien, perd fon fens. Gut verloren, 
erfand verloren. °— 
fens moral d’une fable, die Bedeuts und Ausle: 
gzung einer Zabel. 
fens commun, natürlicher Verftand, , ’ 
grendre une chofe en un autre fens qu elle n’eft en 
derite, eine Sache anders verſtehen, als es im der 


N 


it ift. 
en Iireeral, fens figure, ſens mo. 


ral, eigentliche, buchtäbliche, fig rliche, ſutliche 
u — * ſens, bey ſeinem guten Verſtande 


— le ſens, das kann man mit den 
Sinnen begreifen. 

double fens, ein swenfacher (doppelter) Verſtand. 

3 contre -fens , unrecht verkehrt. 

ä an fens , meiner Meinung nach-, mas mich bes, 

trifft. 


- SEN 


reprendre fes ferss, zu ſich ſelbſt kemmen. 

la voye la plus courte pour arriver à la faveur 
— Grands, c'eſt d’eıre todjours dans leur 
enß. 

SENSUALITE, Wolluſt der Sinnen. 

Où fenfualice — — 

Eiſt fort proche la ruine. 

Wo die fleifchlicdyen Luͤſte regierem, da ifider Unters 
gang fehr nahe. _ 

SENTENCE,f ein Spruch , finnz oder lehrreiche 
Rede, ein Urtheil, Gerichtsſeruch. 

prononcer une fentence en faveur de quelqu’un, 
einen zum beiten das Urtheil fällen. 

c’eft un homme qui ne parle que par fentence, 
wird vom einem foldyen Mann aefagt , der in al: 
lem, was er fagt , immer ernfthafft und ſittſam 
u fo ſucht, und dabey alles nett vorkringen 
wi 

fentence interlocutoire , ein Zwiſchenurtheil, Ins 
terloeut. 

SENTIER, m, ein Zusfteig oder Weg, foan einen 
Ort führt. 

En chäque fentier fon bourbier, ein ieder Weg hat 
feinen Koth. 

SENTI:MENT, m. der&inn, bie Empfindlichkeit, 
Empfindung , Fuͤhlung, it. der Geruch oder die 
Spur der Jagdhunde, ir. der Verſtand, ir. die Ge: 
danken , Biche, Neigmg , Bewegung des Herzens, 
Einbildung , ir. das Urtheil. 

avoir des fentimens d'eſtime pour quelqu’un, viel 
auf einem balter. 

Autant de teres „ autant de fentimens, Biel 
Köpfe, viel Sinne. Wenn wir allemur einen Kopff 
hätten , fo brauchten mir auch nur einen Huf. 
Quot capita, t08 fententie, 

avoır peu de fentiment de ſoĩ. mẽême, aus fich fels 
ber nicht viel machen. 

attirer quelgu’un dans fon fentimene , einen auf 
feine Seite bringen. 

le chien prend le fentiment de la bite % la pifte, 
die Jagthunde können das Wildpret aus der pur, 
aus den Zustapffen riechen. 

fe rendre au fentiment d’autrui „ eines andern 
Meinung ſeyn, mit eined andern Meinung übers 
einftimmen. 

un poufleur de beaux fentimens „ einer der immer 
—* Sachen und Reden vorbringen will, als 
wie die Hauptperſon in einem Heldengedicht zu 
thun pfleat. 

SENTINELLE,f. die Echildiwacht. 

faire fentinelle , aufpaffen , lauren, Echildwacht 


then. 
pofer la fentinelle , eine Schildwacht ſtellen, aufs 
ven. 
lever la fentinelle, von der Schildwacht abläfen. 


selever la Sentinelle, dis Schildwacht ablcien. 
ilm’a 
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u m’a bien relev& de fentinelle., er bat mind | Teneir quelque chofe au n&s, etwas in der Nafe ent 
rechtichaffen gefant, mir das Capitel , den pfinden. 
Text recht gelefen, mic wacker ausgerichtet, fentir Te piẽ de meflager, übel riechen. 


aufgefilzet , den Ropff recht gewaſchen. cela fent le brüld, oder, la fumte, es riecht als 
wificer les fentinelles, Rundegchen, jufehen, od die Wenns verbrannt wäre, if räuchericht. 
Schildwachten wohlbenrut feyn. fentir vivement un affsont, einen Schimpf ſehr 


ſchmer lich empfinden. 
— — felen , — —5 > — faire fentir quelqu’un fa colere , einen feinen Fort 
. ben. . —— De oder, la chandele, dies 
SENTIR, va empfinden, fühlen , ſchmecken, rie⸗ fe6 Were ift * —— und Teile 2 
! gemach 
—— ſcheinen, nierken, ſtinken, un fenti cela de — hab ich gleich gemerkt, 
fentir fon bien , ehrlich fcheinen , aufrichtin ausſehen, — * nach Menſchen riechen. 
es einem an Augen anfehen koͤnnen, daß er kein res difcours fentent l’affeftation, es ſcheint feine Re⸗ 


Betrieger fondern ein ehrlicher Mann if. den feund gegroungeı, nicht recht matärlich. 
fentir le pedant, ein Schulfuchs ſcheinen. ce vin ah k —— u Wein ſchmeckt 
le fer fent la rouille, das Eifen ift roſtig nah dem Boden, bat des Erdreichs Ber 


it fent fon vieux bartu, oder, ſent Je vicux battın) ſchmack. 
er thuttronig, meil er lange Feine Schläge befoms | que cela fent mauvais! o mie ftinftbiß! 
men, dev Buckel juckt ihn wieder, ue fert.il de boire, fi on ne s’en (ent. 
fentir fon heure, fine Zeit merken. . entir le terroir, mandherfey üble Gewobnheiten von 
eette chofe fent bien plus fort, mais nonpagmieux| feinem Vaterland an fich haben. 
que rofes, diefe Cache finkt gar garflig, tiecht o forterefle de N fent a poudre A Canon, es ſcheint, 
aͤbel.· hat das Anfehen, als wenn die Feſtung I bald ans 
‚Sentir la lie, auf die Neige gehen. geariffen werben ſolte. j 
toutes chofes fe fentent de ha vieilleffe, alle Dinge elle fent le cerroir, fie hat üble Gewohnheiten von 
feond dem Alter unterworfen. ihrer Zandesart , der Dauer ſchlagt fie noch im⸗ 
te fens venir de loin, ich merfe ſchon mo er bin) „ Mer Im Vladen.. 


aus, mwaserbaben will, er Fommefein vonmwei: fE SENTIR, v.r. feinen Zußand erkennen. 
ten berum. il s’en fentira route fa vie, ev wirdg fühlen weiler 


Chacun {ent le mieux oü le foulier le bleffe,, ein lebt, nicht verwinden , mit fi) ins Grab nebs 
ieder fühlt am beſten wo ihn der Schub drückt. men mänfen , wird Zeit feines Lebend dran zu Haus 


eelafent fun fokdat, diefes in ſoi datiſch, deht einem| _ ben haben. 
Sriegsmonn an. 10. eh ſe fentir de la force, fich ftarf befinden. 


‚que ces fleurs fentent bon! O wie riechen diefe Blu⸗ fe fentir de quelque chofe, mit einem Ding noch 
mer fo ſchoͤn! zu thun, noch Untheil daran haben. 

4a bon nes, il fent deloin, er hat eine gufe as] NE fe fentir pas de joye, oder, de colere, vor Freu⸗ 
fe, riecht den Braten von fern, weiß ugs wo man dem oder Zorm nicht wiſſen was man thut, wo 
hinaus will, riecht Aunten. man ift. 

fe fentir bien, wohl miifen,, wie weit ſich fein Wer: |elle eftfı en colEre qu’elle ne fe fent pas fie if ſo jots 
mögen erfireekt , worunsan fähig, tüchtig if. | Mid, daß ſie micht weiß,no fie it ſie berſtet ver Born, 

fentir les effers de la haine de quelqu’un, eines] _ Mächte vor Zorn zerplatzen. 


Wirkungen des Hafles fühlen, empfinden. fe fentir de quekque chofe, nach etwas riechen, eb 

fentir bon, oder, mauyais , wohl oder übel rie⸗ zum andern an fich haben, mit empfinden, fuͤh⸗ 
en. n. 

SEPARER, v. a. ſcheiden, abſondern, theilen, von 


fentez cette rofe, riecht Diele Roſe. | nn 
—— te dommage de I mäitre, wird von feparer une chofe d’avec une autre ein Ding von 
yeifen, Vorrath, am Effen und Zrinfen ge: beim andern abfondern ’ 
—* veſenders eber vom Kein, der verdetden. — ſeparent l'un de Pautre, fie ſondern, ſcheiden 
Er ; ch von einander. ‚ 
fentir le vent je ehofe , etwas von einem] il n’ya fi bonne com pagnie qui ne fe fepare, wird 


Ding merken, hören, Wind davou befommen. gebraucht , wenn gute inander neben 
ſentir la bourree , Gefahr des Feuers oder Galgens) ſich fdeiden, a er einmal ge: 
mit ſich bringen, nach dee Ketzerey flinfen. . ſchieden feyn. 
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les — eng u. = pitalie, die Ber⸗ lee . jours fait * ferf en cette terre. 
ge fibeiden Frankreich von alien. ERINGUE, feine Epri nfferfprige, it. 
SEPULCRE, m. cin Grab, Beardbniß. ® männlid) Blied, Deine, Doaferiprige, it.das 
ce font des fepulcres blanchis, es find uͤbettuͤnch⸗ Il tira de {a pochette, 
ge Gräber , Heuchler, Heiligenfreffer , die den Heiz, Une * feringue & deux pruneaux. 
ligen bie Säle ab * wollen. — Sr RM — v. a. predigen, mit fuͤrpredigen un⸗ 
ce ne ſont que des ſepulcres vivans, mimes, € in terrichten,, ic. sanken, ausichelten, aus ſilze i 
halb tode Menichen, febendige Gräber, ſcheusliche weis geben. BB PORN DR 
Geſichter, erſchreckliche, emtferliche, abfcheuliche |je l’ai tant fermone „ ich hab ihn dermafen ausge 
Larven , Leute, hunfet , ausgefenflert. . 
fepulcre de montre, ein Grabmahl bas nur jzum ſermoner quelqu'un perperuellement,, einen ohne 
Sihein aufgerichtet if; Carnosapbium. Aufhören ausputzetn, Verweiſe geben. 
ce n’eft plus qu’un fepulcre anime, er fieht ausald|Ser re, f. einefrumme Sichel, ir. ein Schnittmeſ⸗ 
— Dee Nah — er, — 
SEQVELLE, Nachfſolgung, ber Anhang eines mettre la main e sum Degen, wur Fuchtel 
Menſchen, die Reihe, ſo hinter einen dareinfömmt) greifen , von Leder gieben. aha 


oder geht. nn il eit fait 2 la ferpe, das Werk ift nicht gut gemacht, 
Herode , & toute fa fequelle, Herodes mit feinem) es if nichts elüges dran. — TRIER 
ganzen Anhang. jen ferois autanr avec une ferpe, mird von einem 


SEQAYENCE, f der Gequens im Kartenfpiel, viel| hölzernen Bildniß oder andern Arbeit geſagt, fo fehe 
Blätter die in der Ordnung im Kartenfpiel einans) ungeſchickt gemacht , und wie mit der Holzart jite 
der folgen. E j gehauen iſt, ich wolte es mıt einer Sichel, Gip: 

SEQYESTRE, m. ein Schiedmann, binterwelchen] pe, eben fo gur machen. - 
man üreitige Guͤter legt, und zwar fo lange, bi#|SERPENT, m. eine Schlange, it. eine Baßpo⸗ 
die ftreitigen Partheyen mit einander vereinigt find.] faune. 

&cre enfequeitre, bey einem Schiedmann abgelegt,|c’et un vrai ſerpent, Er, fie, iſt ein rechtes Laͤſter⸗ 
in deifen Händen fen. , manl. 

mettre quelque chofe en fequeftre, etwas einem eeſt un ferpent cach£ fous les fleurs „ wird von di: 
dritten Dann in Verwahrung geben, ner Verwirrung gefagt , welcher man fich ben eis 

fe SEQYESTRER, vr, fich abfondern, enttie⸗ mer Sache nicht verfehen hätte, es iſt eine Schlan« 

hen. ge, ſo unter den Blumen verborgen gelegen. 

SERAIL, m. ein verſchloſſen Bemach fürdas Frau: |SERPENTEAU, m. eine Heine Schlange ober 
enzimmer, ein türkifcher Pallaſt des tuͤtkiſchen Kay: Natter. 


ferd Kebsmweiber,, ir. ein * Zurhaus. ferpenteau de poudre, Schwermer, Raketen, Feu⸗ 
Pres la porte du Temple, erteufel. 
Tenir fon heau * Serail. ẽtre co&ffe en ferpenteau, viel Haarlocken im Ges 


SEREIN, m. bie Abenddaͤmpfe, ir, heil, klar, beic| ficht Haben. 
ter, fbön, Min, Iufig, unbetröbt. SERRE, f. die Klauen eined Falken, Krallen der 
il fait ferein, der Himmel if ſchoͤn, heiter, Har,| Voͤgel, ir. ein Gewächshaus in einem Garten, Ponte 
hell. mæeranzen und andre Bäume des Winters hinein 
le ferein et dangereux en Icalie, bie Abendluft ik] zu feren , um fie vor der Kälte daſelbſt zu vers 
in Italien fehrgefährlich. j mahren. 
il ne craint pointle ferein, die Abendluft ſchadet ihn] avoir des bonnes ferres, im figuͤrlichen Verſtande: 


nichts, ift ihn nicht ſchaͤdlich feſt halten, nicht wieder heraus geben wollen, zum 
ne demeurer pas au ferein „ fich im der Abendluft Aiedererfarten ſehr hartleibig ſeyn, einen harten 
nicht lange aufhalten. Magen darzu haben. 


- front, oder x — ein ſchoͤnes, luſtiges ayoir la ferrebonne, gern behalten, was man hat 
enehm u ’ i r 
R = * in Gefangener , leibeigener Knecht, Les Procureurs font ceux qui ont les meilleures 


| ſerres. 
* ein Sclave. 8 
r chi ERRER, v. a4. eng zuſammen drücken und ziehen 
rear qui ies — —— verſchlieſſen, verwahren, ſtark preſſen. 
Ex qu'il y depenfe du fien, cela m’a ferr& le cur , diefed hat mir das Herz ſchwer 


er einen guten Diener oder Hund haben till, der gemacht, ſehr bedrängt, beflemmt. 
ten, uud ihm etwas Eofen laſ⸗ ſerrer quelqu’un de pres, einen fehr indie Enge treis 
a MEN: | ben, ſcharf zu Keibe geben. 


mentir 








SER SER Sr 


mentir bien ferr&, Fügen als wenns gedruckt wäre, it. < feljeus, it. das Amt vor die Verſtorbe 
auf dem Lügen beſtehen bleiben. meffen , it. ein Freundfchaftafiäct,, ir, die u 
Ja triſteſſe ſerre le yo „bie — macht ei⸗ re ng und aufwarten muß. 
nem in der weiten Haus zju enge, macht dag eimem|prendre le- Service, ben Ballen wi 
Di Melt zu *— = Ä gen. f at oder nurucicla⸗ 
Serres la maın, ites que vous net rien, ibe|fervice d’un mort;- eichenbegleitun 4 
—— .. —* euch betriegen, eure P beadngnip, die —* | er. 
, ung wird vergebens ſeyn. eryice d’argent „ das Gilber zu i 
— un difcours, eine Rede abkuͤrzen, einziehen, brauch. vn vielen 
weil fie fonft zu weitlduftig werden möchte, faire quatre fervices,, vier Gerichte auftragen, 
le froid ferre tous les jours , die Kälte feigt, nimmt faire le fervice divin, den Gottesdienft verrichten. 
säglich zu, wird gröfer. rendre A quelqu’un un bon fervice, oder, (un grand 
ſerrer les pouces a quelqu'un pour lui faire direla| ſervice,) einem einen treflichen Dienft thun, er⸗ 
veritẽ¶, einen zwingen, noͤthigen, daß er die Wahrs) weiſen. J 
heit geſtehen, bekennen muß. offrit ſes fervices d quelqu’un , odet, faire o 
il.a bien ferr€ certe nuit, es hat biefe Nacht Hart] : de fervice, einem feine Dienfte antragen, andie⸗ 
gefroren, gebaden. en. ö 
avoir le ventre ferr&, verſtopfften Leib haben,nicht off; rentrer dans le fervice, wieder in Sriegsdienfie tre⸗ 
men Leibes feyn. f ‚ ten, in Rrieg geben. 
fetrer fon file, feine Schreibart aufs kuͤriſte einfd=|je Juiai rendu tous les fervices poflibles, ich habe 
dein.’ e j ihn alle möglichfte Dienfte erwieſen. 
ferrer les ennemis contre un roc inaccefible, die un feflin de rrois fervices, eine Mahljeit von dreyen 
Feinde an einem heilen Felſen treiben. Trachten „Gerichten. h 
ferrer les rangs, die Gleider enge ſchlieſſen. il agit du fervice du Roi, es betrifft des Königs 
avoir lecaurferr€ de douleur, ein fehr beklemmtes Dienfte, 
Herz haben, vor Schmerzen gar fehr betrübt und cela m’eit de grand fervice, dieſes bringt mir gro⸗ 
traurig ſehn. j fen Nutzen. 
Eire for ſerrẽ, ſehr geizig, genau, Farg, filjig ſeyn. Etre au fervice de quelgu’un, in eines Dienfien, 
it, fehweigen,, reinen Mund halten Fönnen. | oder bey einem in Dienften ſeyn. 
SERRURE, f.ein Schloß etwas zu verſchlieſſen, ir. Je ſuis tout a vörrefervice, ich bin ded Herrn erger 
die * weibliche Scham , Parbenfide. ' ‚benfter Diener. _ 
un coffre fans ferrure, der Magen. jil eft tenu ä vötre fervice, er ift zu euren Dienſten 
ferrure ä reſſort, ein ſchlieſſend Schloß. verpflichtet, verbunden. 
ferrure à p£le dornant , ein Schloß mit einem lie⸗ SER VIETTE» f. ein Tellertüchlein, Servet. 
. La ferviette tient fa place, das Tellertuch vertritt 





genden Riegel. 
vous aves la cl & nousavons la ferrure ‚ ihrhabt| feine Stelle. 

den Schluͤſſel, und wir haben das Schloß. SERVIR, v. a. dienen, gehorchen, gehorfam , nuͤtz⸗ 
pofer une ferrure, ein Schloß anlegen. Uich fen, helfen chren, auftragen, decken , als den 
arracher une ferrure, ein Schloß abbrechen, abreif:] . Tui, abtragen die Lehugefälle, vorfegen, vorle⸗ 


fen. , gen die Gpeifen, ir. £ehenpflicht thun. 
wand fe vint au coucher, la pauvre crearure, |fervir de bouchon , am Balgen feyn. 


Di qu’on avoit Gufle aurrefoıs [a — fervir de eouverture, zum Dedmantel dienen, tie 
fauffer la ferrure , das Schloß verderben. "mem feine Sachen zu verbergen zum Vrätert Dies 
SERVAGE, m. Dienftbarfeit, Gefangenfihaft,| nei. 

Zwang, Unterwerfung, Joch. cela fert comme un cloüı à fouffler, das taugt au nichts. 
It faur un peu baiffer le colı fous le fervage, f. on. . 
SERVvANTE, feine Magd , Dienerinn. faire ſervir, die Geegel ausfpannen. 


Lafervante eft plus belle que Jamaitrefle, die MagDd| fervir la viande à table „ oder, ferwir Ja table, bie 
ift fchöner als. die Krau. Der Italiaͤuer ſpricht; Gerichte oder Speifen auftragen, Eſſen auf die 

Val piũ la giunta che la Carne, die Zugabe it bei] | Tafel fegen. > 
fer als das Fleiſch. j fervir de quelque chofe, gu etwas dienen. 

SERVICE, m. ein Dienſt, Dienſtwerk, der erſte tout fert en menage, in der Haushaltung if alles 
Schlag eines Ballens, im Ballſpiel, Goltesdienk,) müglich, kann man alles brauchen. 
Dientbezeigung, Gefallen, Nun, Nugbarfeit, it fervir quelqu’un à plats couverts, einem etwas ver⸗ 
die Gerichte fo man auf einmal auflent, aaiträgt,| bergen. MEREANER 
aufästit, it. das leinen Gerathe und Geſchirr, Ta-!il m’a fervi à plats couverts, gr hat detrieglich > 
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* zebanteit, mich ſchelmiſcher Weiſe betrogen. | ferviteur A la promenade, nun is aus mit dem 
1 


cette nouvelle vous fervira d’orge montee, diefe| D’un mechan 


- geitung wird euch erfreuen und fett machen. 
Bien fervir fait des amis, 


Spagirgehen, hat das Spatzirgehen ein SEnde, 
son einem — la wg en eft le pire, 
en ten i t 
fplimmfte, er iſt Die Zunge dag 


Et vrai dire desennemis. Wohl dienen macht Sreun: | je ſais vdtre fervireur ävendre & engager, ich vers 


de, und die Wahrheit fagen Feinde, 


bleibe euer: Diener mit Leid und Gut, 


fervit d’exemple A quelgu’un, einen zum Mufer,jil veut quej’aille au bordel, je fuis fon ferviteur 


Erempel dienen. 
fervir les viandes, vorlegen. 


er willmich mit ind Hurhausf re 
Diener , bedanfe ——— ich bin fein 


il eſt juſte de fervir Dieu devant fon ventre, £8 |faites fervireur A Mönlieur, mirb su den Ki 


if billig und recht am GDtt vors erfie zu geden⸗ 
- ten, das Beiftliche dem Zeiblichen vorsusieben, 

vor die Seele zuförberft, hernach auch vor den 
Bauch zu forgen, — 

fervir ol, Dame , einer rau dienen, aufwarten, it. 
ein Srauenzimmer bedienen, curtifiren. 

fervir & vaiffelle d’or & d’argent, in güldenen und 
filbernen Gefäfen auftragen, 

fervir fon: mairte, feine Nothdurft verrichten. 

fervir fur les deux roits, einem durch fein eigenes 
Verſehen etwas auszurichten, werkſtellig gu machen, 
gute Gelegenheit geben, oder ed mit Fleis, and gus 
tem Borbedacht thum. - j 

fervir comme unO en chiffre, zu nichts nuͤtze ſeyn. 

Zero, 

Par à couvrir le jeu de quelqu’un, einen zum 

Prätept dienen, feine Streiche, Sachen, zu verber: 


il ers de fAquin oder de marotıe à tout le monde, 
jedermann hält ihn für einen Nareen, ein Schaub: 
Bütgen , treibt fein Gelächter , Gefpött mit ihm. 

fervir de rifee a quelgu’un, vom einem ausgelacht 
werden. 

fervir de violence, Gewalt hrauchen. 

fervir quelqu’un de pere , an ſtatt eines Vaters fen, 
bey einem Vaterſtelle vertreten. 

la promenade fert A la digeflion, das Luſtwandeln, 


geſagt, wenn fie einem Heren ein Compli 
— 2 em Herrn sin Compliment ma⸗ 


je ſuis vötre ferviteur , im Scherz: ich bin euer Dies 
ner , bebanfe mich vor euren guten Rath, es wird 
wohl nicht gefchehen ‚ich werde es bieiben Laffen. ı 
SEVE, Ara der in Die Baͤume oder in die Wein⸗ 
seben ſchieſt. 


&tre en feve, in feinem beiten Safft feor. 

la {eve monte, der Safft ot, tritt im Die 

N —— leur (eve, die Bi 

ee⸗ ont on leur feve, ume fi in 
—— Safft, der Safft iſt in die — ee 


SEUL, €, ady. einig, allein, einfach, einfam, 
il yaut mieux re feul qu’en mauvaife compag · 
Each es ih beffer allein ſeyn, als bey böfer Gefells 


il m’eroit jamais moins feul, que quand il &roit 
feul, er war niemals weniger allein, als wenu.er 
P — —— 

Eür,£,.ady. ſicher, if, getreu, richtig, ums 
fehlbar, feit, ohne Gefahr , verfichert. en 
iln'ya —* de Be que leplancher des vaches, 

man kann ju Lande am allerlicber i 

— nt Wache, ſaerger eeifen, * 
etre für € de quelque chofe, einer Sachen ges 

wib fon, queig . nge 


Spagirgehen , befördert die Verbauung , Dientzur | pour le für, je ſuis, in Wahrheit, ich bin, 


Verdauung. 


gens feürs, fihre Leute, denen man fih ohne Ge- 


cela fert de chapeau, dieſes dient wir an hatt eines |' fahr. vertrauen kann. 
ts 


uts. 
am vır, vr. ſich bedienen, 
on fe fert des arbres en mille manieres, man be: 
diene fich der Bäumen auf 1000fenderley Art, 
il fe fert de la patte du char pour tirer les marrons 
du feu , er ſieckt einen andern vors Loch, will fich 
nicht felbft in Gefahr begeben. 


Etre für de fontait, oder, de fa partie, im feinem 
— ſicher, gewiß fepn, nicht fehl geben: 
5 on. 

SgÜRETE), f. Sicherheit, Gewißheit, Werfice- 
a Be ‚ ein ficheer Ort, = 
erpfand, ngutf, Aufrichtigkeit, ' 
fahrenheit au handeln. fuuhligteit, Bems, Bi 


fe fervir fouvenrde quelue mot, ein Wortofft im |mertre un prifonnier en füret@,, einen Gefangenen 


Munde führen, gebrauden. 


in Sicherheit bringen. 


SERVITEUR, m. ein Diener, Knecht, Sclav, étre en lieu de fürert, in Sicherheit gebracht wor: 


Leibeigener, Aufwärter, Liebesdiener , Freyer. 


wird von einem gefagt , der fein 


ben ſeyn, im Geidängniß figen. 


fervireur à la paillafle, oder, ferviteurä la Pen prendre fes füreres aupres de quelgu’un, fich verſi⸗ 


Pro⸗chern laſſen. 
feſſion, andern will: ich halte nichts vom Kriege, — % des ſuͤtetẽs, auf feine Sicherheit bedacht 


ich bedanke mich vor dem Kriege. 


SEVRER, 


SEV SEX. SGA SIB SIC SIE SIE .  ,SIF SIG 775 
SEVRER ©. a, un enfant,. ein fdugendes = terrichten, * wie ers machen, odet wie ce | 


entwehnen, ihn die Bruft nehmen. 
‚ nouveau ul le Pamalle cin junger Dichter, 
et. 
To aus der Schnurre bringen. 


fe SCvnER v.r. de plaiſirs du monde, den Wol⸗aus 

lüften der Welt abfagen , abdanken, gute Nacht il eroit qu'ıl n’y a qu’ä ſiter, er meint , er lonue 

geben. | „es gleich berblafen. 
iln’yagu’a fiffer, dag Ding if nicht ſchwer. 


Sex E,m. das Geſchlecht, die Art, männlich und meib: 
lich, it. das * mannlidy Blied, (der Dastrfus.)|fiffler le vin en abondance , den Wein überftüfe 


aimer le fexe , oder, le beau fexe, das Franens| ſig trinken, mehr gu fich nehmen als einem ni 
jimnter lieben, ein Liebhaber von Weibsbildern, lich, gut iſt. nin⸗ 
vom Frauenvolk ſetzn. on 2 que faire de me fifler pour me faire boire 
ils lui couperent le nes, les oreilles & de * fexe, er darf mir nicht pfeifen, ich trinke wohl oßne 
a 


SGALDRINE, f. die licderlichte Vettel von der . i 
Welt, cin rechter Commiß · Soldaten: Hurennickel. |fifer le droit , das Recht heimlich unterwelſen, 


PR ui ne: n fol. 
er un acteur , einen Agenten in der Comoͤdi 
durchs Pfeifen verwirrt machen, aus dem Concept, 





Ici va la galarine en failant la rebroufle, PR anf — 
. $ı, con. wann, ſo, ob. iffler une Comedie, einen Poffen, eine 
Si ce n’etuiz le Si & Mair, _ pfeife belachen. fen, eine Schnurr⸗ 
iln’y a qu’A fiffler & à remuer les doigts, das iff 


Nous ferions cous riches à jamajs, 
Wenn das Wann und Aber nicht wäre, fo wären un nicht ſchwer, läft fich bald machen, Teiche 
en 21% 


‚wir alle reich genug. R 3 
SIBYLLE,f. eine Sibylle, vorgegebene Wahrfar Etre preil€ de fiffler, zum Trunk genoͤthi 
aer inn bey den alten Römern, it. eine alte und ver» | gen werden, trinken muͤſſen. l * oepran⸗ 
ſchlagne Jungfrau , die alles durchkrochen il n’a qu'a ſiffler, er darf nur pfeifen, winken, ſo 
hat gehicht alles was er haben wit, fo ift fein wn 


ee font les vers de la Sybille de gr man kann s erfüllt. or 
nicht Hug draus werden, es find verwirrte|SIFFLET, m. eine Meife , ein Pfeifleim , it. di 
Händel. i £uftröhre bey Menfchen und Fe ie an 


SICAMRRE, m.cineraus@elderland. ‚Echlag: oder. Pulsader. 
SıEGE, f. ein Geffel, Sig, eine Banf, ein Stuhl, ‚sl n’a point d’aucre fiffler que celui-1i , feg 
eine — —— Lager, it. ber Hinte⸗ — —— Fa ‚ wenn er nicht andre 
re, Arſch, das Gefäs, ittel gebraucht, fo gewinnt er nichts, ; 
mettre le fiege devant une ville , eine Stadt be: —* —— Bro ſo gehrBie 
lagern. couper le fıfller, einen im Reden verhi 
lever le fiege , dic Belagerung aufheben. Kede fallen. hindem, in die 
faire lever le ſiege d'une ville, eine Stadt ent: — du poulmon, die Lufftroͤhre an ber 
-  fegen. i ungen, 
mertre le Siege , bas Lager ſchlagen, einen Ort be:|SIGNALER v.a fa vidtoire par quel 
’ action, feinen Sieg durch cine ——— 


lagern. 
SIEN, SIENNE, fronom. po/. fein, feine. ruͤhmt machen. 
Chacun eft foigneux du fien , eim ieder forgt fuͤr ſignaier fon courage dans un combat » feine 


das Seinige. Tapfferkeit in eikcm Treffen gewaltiglich zeigen, 


AY chacun le fien ce * pas trop. — ar feben laſſen. 
plaider pour avoir le lien, um das Seinige ſe SIGNALER, U, r. fid) beruͤhm A 
rechten.’ hen laſſen. hunt machen, ſe 
SIGNE, m. ein Zeichen Wunder, Merkmal, Be- 


SreE's TA, 
faire la PT Mittagsruhe Halten, wenn die Hige) Misihum, Zeugnis, Wunderjeichen ‚ Vorzeichen, 
zu gros iſt, wie es die Epanier gu machen —2** Nieten ms dem Haupt , it. ein Susteife, 
ode. fire ügne de quelaue ehales Haha Ei 
Us firent la ff aprẽs le repas, — F ea pri = einem ein Zeichen 
SIFFLER , v.a. pfeifen, ziſchen, verlachen, ausji’ On fair de grands Iignes de croix, mirh gebrauch 
hen , auspfeifen , faufen , einblafen eingeben, it.| wenn ei P ron zu ans fommf”, Die mir Tann 
trinken, j . nice geſehen hate ‚und ung Deswegen aus Br 
fifRer quelgu'un , einen ausgiihen, auslahen, zum wunderung Freuzigen und feanem, — 
Gelaͤchter machen, it, einem heimlich einblafen, un: SIGNER .a. la verit de fon fang , über die 
Nnan ’ Bay. 
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Wahrheit das Leben Taffen , die Wahrheit mit. faire des fimagrdes, uͤberfluͤſſge Cereinenien , Um— 


feinem Blut befiärten , befräfftigen , unter⸗ 
zeichnen. 


ſigner de fa main, mit eigner Hand unterſchrei⸗ 


den. 


figner un teſtament, ein Erbgemaͤchtniß unter: 


sw... 


zeichnen , unterichreiben. , 
SIıLsNcE, m. das Stillſchweigen, Schweigen, 
die Stille, Verfchwiegenheit. . 
paſſer quelque chofe ſous filence, etwas mit Stils 
ſchweigen übergehen. 

Yaire faire filence „ ein Stilfihweigen gebieten, 
erwecken. j 

faire filence , ſtillſchweigen. j 

SILER, v.a. die Augen immer zu: und geſchwind 
wieder aufthun. 

les yeux files, mit zugemachten Augen. 

cheval fille, cin Pferd, das um die Augen wegen 
Alters grau mwird. 


SILLON, m. die Zurche eines Ackers, zwiſchen 


zweyen Gewenden der erhabne Strich von der 
Erden zwifchen zwo Furchen, ir. im figuͤrlichen 
Verſtande: derjenige weile Streif, * Strich zwi: 
ſchen zweyen Brüften heym Srauenvolf , it. der 
Strich eines Schiffe im Waſſer, ir. in verblümter 
Bedeutung: die Runzeln, fo betagte Perfonen im 
Angencht befommmen. 
par fillons, furchenmeife. 


‚ faire des Äillons , furchen , Furchen machen , 


pfluͤgen. 


un fillon lumineux dans les airs, ein heller Strahl 


in der Zufft. 
Tout homme , belle !ris , eft frap£, 
Voyant de vötıe fein *Pagröable fillon. 
SILLONNER, v.. Furchen machen, ziehen, ackern, 
Fleine Wellen werfen, ald das Meer. — 
les années ont fillonne le front de cette vieille, 





Räude , viel ‘Bedenken bey etwas machen wollen fich 
wegern mie das Frauenvolk , fich fireuben, ſper⸗ 
ven, aldwenn man cin Dina nicht eingehen koͤnnte, 
oder gern thun wolte, fich verftchlen. 

SıMARRE ,f. ein Tanger nachſchleppender Ned, 
wie die perfianifchen Meiber tragen , it. cin langer 
Staatsrock obrigkeitlicher Perſonen. 

Et fur fon dos n’avoit qu'une Amarre. ar. 

SımoNnıe,f. Simoney, bie Verkaufung geiſtli⸗— 
her Sachen oder Aemter. 

faire fimonie , &imonen treiben , geiſtliche Ga: 
chen, Aeınter, ums Geld verfanfen, eine Simoney 
begehen, nn 

SıMPLESSE, f. bie Einfältigkeit, Aufrichtigkeit, 
ein ſtillee, ſchlechtes Weſen. 

il ne demande qu'amour & ſimpleſſe, es iſt ein 
ſtiller, friedfamer Menſch, der niemand etwas 
in den Weg legt, mit keinem Menſchen Zaut 
anfaͤngt. 

SINDERE’SE, f. der Trieb bes Gewiſſens, fo und 
von altem Böfen abmeifet, ir. die Gewiſſensangſt, 
das Nagen des Gewiſſens. 

SINGE, m. ein Aſſe, ic. der einen alles nachmacht, 
ir. ein Narr, Sdalksnarr, it.eine Rollwinde 
oder Krahıre, Storchenſchnabel. 

il eit adroit comme un ſiuge, er iſt ſehr geſchickt, 
—— geſchwind, behend, biegſam mit dem 

eibe. 

il eſt fourni d’argent comme un finge de queut, 
er hat fein Geld. 


il et affıs für fon chi comme un finge, erfißt auf 


feinen Steiſe wie ein Affe. 


Erre laid comme un finge , oder , Örre fait comme 


un finge, oder, aveir le vifage, In töie d'un fin. 
ge „ wie ein Affe ansfehen , gebildet feyır , ein 
ffenpeficht haben , fehr garftia , beflich aus⸗ 


die Jahre haben die Stirne diefer Alten runzlicht feben. 


gemacht, mit Kunzelm begogen 


ficht vor Alter. 
—*8 3 ſillonnẽ le front, das Alter hat ihn rum⸗ 
icht gemacht, Runzeln ins Geficht gebracht. 





ISINGERIE,f. Nartenpoffen, Affenpoſſen, Affenſpiel, 
fillonner un camp, einen Acker befurchen. ) 


fon front ef fillonne de vieillefle, feine Stirn il faire mille petites fin 


närrifche Geberden. 


geries à quelqu’un, einem 
tguſeuderley Aufise Händel , laͤcherliche Poſſen 
fuͤrmachen. 


SINGLER,v.n. mit vollen Segeln davonſchiffen, 


k mer commence & fillonner & ä fe rider , das mitanfgeblafenen Segeln davon fahren, 
Reer fängt an Kleine Wellen gu werfen, und fich fingler en haute mer, mit vollen Segeln auf das ho⸗ 


gleichfam zu runzeln. i 


£llonner POcean, oder , les ſlots, oder, 


be Meer führen 


gs plai- SINGLE’E , f. ober auch Sanglse „cin sifchender 


nes faldes , oder, les plaines humides, inpoehis ; Gtrid). 


reibart : ſchiffen, uͤbetſchiffen. 
nl —— donc jamais que le front fe Allonne, 
Sl ne regoit ducaur une loi qui Fordonne. | 
SIMAGRE’E N 
wunderliche Veitelung des Leibes und Ange⸗ 
fichts , verſtellte angenommene Geber den, Schmei⸗ 
Helch.· 


ISINISTREMENT, adv. ſchlimm, übel, 
|interpreter finiftrement une chofe, eine Sache übel 


ausdcuten. 


f eine angenommene Gehalt, Sırc, m. ein Titel, fo dem König in Frankreich 


und andern hoben otentaten gegeben wird, 
wenn man mit ihnen rede, ie. cin Herr, im Anfes 
hung des Hausgefindes, cin Hausherrt. 


ceſt 


SIR.SOB SOCSOE SOFSOL -&6,1. Gr 


c’eft un maitre fire, er verfieht ich auf feine Sache, Il n’elt rien tel que'd’avoir un -ches foy. i 
weiß fein Gefinde zum Gehorfam zu bringen , ju Heerd, ift Goldes werth. or Ga 


Ehor gu treiben. il a cet argent de doi , er hat dieſes 
Sire Jean , Sire Pierre , Meiftee Hanns, Meifter felbfen- , j : RER U 
Peter. un efprie qui eſt à fol, ein wohlbebachtet Geiſt, 


r. 
vous etes le. beau Sire, ihr ſeyd mir ein feiner] der demjenigen das er thut ifi 
_ Her. . nachdenket. hut, Rein nacfnnet, 
SıRER v.a, un bäriment, ein Schiff wit Rudern alter für foi, wird von Wild auf der Jagt gefagt, 
wenden. wenn es eben den Weg wieder zuruͤck nimmt me 
SIRESSE, f. ein Weib, eirte Frau. es bergefommen. 
fi le Site Pierre y vient avec fa free, im Scheri:|foy diſant, wird von einem geſagt, ber fich ſelbſt 
wenn Meiſtet Peter mit feiner Bemablinn hier] eineu Namen beylegt, und fi für etwas auss 
wird angeftochen kommen. giebt. 


Sıroe, m. Zuderfaft. SOYE» f. Eeide, item, Saͤuborſten, i “ 
Grop vignolar, Weinbecrſafft, Wein. eder lange Hundshaate, Reu ı Veerde 
du Iyrop de l’eguisre, Waſſer, Gaͤnſewein, aus dem ſoye ä coudre, Nähfeide, 


‚_ Wafferkeng , aus der Warferkanne. foye appret&e, äubereitete Seide. 
SoRrRESSE,f. die Didügkeit, Nüchterkeit, Ber|c’eft loye ſur loye, es it Gluͤck über Gluͤck, «in anges 
nchmes Ding tiber das andre, 


ſcheideuheit. 

Courage, invincible fobre/fe non-pareille, bas de foye,, feidne Struͤmpffe, ic. 

80* 2 1ETEM. die Nuͤchterkeit, Beſcheidenheit, Schweinenfüfen. affe, it.eine Sulte von 
Moͤñakeit. ‚La foye & le fatin ne donnent pas let, "Die 


La fobrier€ et ınere „ oder ‚la nourrice de ſantẽ. Seide und der Atlah ma 
Maͤſgkeit iſt die Süugamme (Mutter) der Ger) nicht. so. Gm deu Stand 
fundheit. Soır, f. der Durſt, das Verlangen, bie Begierde, 

SOBRIQUET, m. ein Stichelwort, einfchinpfiicher| kuſt nach etmas. 
Zu: Bey» oder Uebername. mourir.de foif, vor Durſt verfchmachten. 

donner un fobriquet a quelqu’un, einem im Scher, charmer 1a foif, überaus ſtart trinken, feinen Durf 
mit einem Beynamen vepiren, ipmeinennärrifcpen wit grofen Zügen löfchen, 

Zunamen geben, beylegen. (Un’s pas foif qui de l’eau ne boit. Der iſt nicht dur⸗ 

Socase, m. der Frohndienſt, fo ein Lehenmanu) fig, der kein Waffer trinfen will. u 
mitden Pflug zu thun feinem Heren ſchuldig iſt. |m’avoir mi faim ni foif, weder Hunger noch Durf 

SocayeE,f. ein Klumpen Erde , foeinem anden!, haben. ö 
Schuhen hängen bleibt ‚ it. ein hölerner Schuh |Ftancher la foif, den Durſt fillen und loͤſchen. 


: avoir la bouche feiche de foif, ei u 
der Mönchen; ic. Schub oder Pantoffeln der alten — — — nen ganz duͤrten 


Eomödianten, . 
ir foif de la juftice , über Berechtigfei 
SOEUR, f eine Schweſter. ge CR 5 gkeit halten, 
Soeur rel; Shen ei Nonne, Orbensfchweiler. ę > der — ——— * 
ſoeurs de lait, die einerley Aunnen haben. a .4. © », un malade, einen Kranken 


les neuf foeurs, bie neun Dufen. : 
Voilä de nos foeurst im Schetz: das find rechteSO!ıGNEUX, eufe, ady. forgfditig , wachſam, 
Huren! Laufſchweſtern. fleifig , achtſam, bekuͤmmert, etwas recht zy 
foeur collerre, Betſchweſter. thun. 
foeur depere & de mere , leiblihe Schweſter, von Qui eft foigneux & diligene, 
Bater und Mutter. Acquiert feience, honneur & ärgent, 
Sora, m. ein etwas erhabner Mas in einem Zim⸗/ Wer nah Tugend mit Fleis anhält, 
mer , worauf dee türkifche Grosvelier vornehmen) Erwirbt Wiſſenſchafft, Ehr und Geld, 
Verfonen, (Absefandten,) Audienz gibt, it. eine|Sois à bien faire foigneux, 
Art von Faulbetten, die oben und unten Kopff⸗ Er à mal faire fongeux, 
breter haben , baraufınan fi mit dem Kopff Ice! > Sutthun fen wachſam, 
gen kann , wo — und mit den Fuͤ⸗ Und übel ju thun langſam. ——— 
ſen, wo ſonſt der Kopff liegt. Soın, m. dieGorge, der Flels, die Achtſa 
Son, oder so v. —— na, Ihm IM ni —— — — fi * 
chaeun pour foy, Dieu pout tous, cin i avoir du ſoin en des affaites, ſorgfaͤltig in fein 
und Odtt für uns ale. Geſchaͤfften ſeyn. ß in feinen 
Nnananz rendre 


> 
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sendre de petits foins 3 une Dame, ſich bepeinem; fe promener au foleil , fi) in der Sonnen erfpat- 
Frauemimmer einzufchmeicheln fachen. uren. 

mettre ſoin d quelque chofe , feinen Fleis auf et⸗le foleıl fe baiſſe, die, Sonne geht zu ruͤſte, unter. 
mas legen. le foleil luit dans fan ventre „ ex ift fehr hungrig, 

dvoir foin de fes affaires, feine Gefchäffte fichlaffeni bat grofen Sunger, bungert wie ein wolf. - 

' angelegen ſeyn. le foleıl s’&tend par toute fa terre, die Sonue 

la nature prend foin de pourvoir aux commodires! exſtrectt fich über die ganze Erde, Über den ganzen 
de la vie, die Natur it wegen der Lebensbequem:| Erdboden. J 


ligfeiten beſorgt, forgfältig. gratter fes feſſes au foleil, nichte zu thun ‚ Feine Ag: 
nner le fvin de quelque affaire & quelqu’un, ei:| beit haben. f. Gratter. 
nem ein Geſchaͤffte auftragen, anvertrauen. fecher au foleil, an der Sonnen dörren. 


avoir le foin d’une affaire „ eine Sache ver:|nos beaux foleils vont achever leur tour, 
walten. ſchoͤnſten, beften Tage, find aus, zu Ende , vorbep, 
sendre des foins 8 quelgu’un, einen aufwarten. nehmen ihren Abfchied, 
SOLATIER, troͤſten. elle n’a vü ni une ni foleil „ wird von einer Per⸗ 
fe SOLATIER vır. avec quelqu'un, fihmiteinem| fon oder Sache gefagt , die Tanne eingefchloffen ge- 
troͤſten, zufrieden fiellen oder geben. wefen, nicht beraus genommen mordemift, es bat 
SOLPAT,m. ein Soldat, ic. kriegeriſch. fie weder Sonne noch mond beſcheint. 
D’un ſoldat qui n'a point de cape garde ta vache.|il ne fait point de ſoleil, bie Sonne ſcheint 


Vor einem Soldaten, der nichts Hat, bewahre dei. | nicht. 
ne Kub. il ne voit pas lefoleil, er Täftfich nicht ſehen/ kommt 
Erre foldar atuellement, ein Soldat ſeyn. nicht um Vorfhein, ans Tagelicht. 
Ana rien de foldar, er hat michts Eriegerifches| il ne voic ni lune ni foleil , er figt im tiefen Ker⸗ 
— 8. folder, lieberlich, in d 54 ‚ 8 Fan ihn meder Sonne noch Mond be: 
re vie de ſoldat, lieberlich, in den Tag hinein inen. 
leben. | N un jour de b&au foleil , ein heller Tag , da die 
Soldat apointe, ein Söldner , der feinen Gold bes| Sonne ſchoͤn fcheint. 
fünmt. Soleil d’hyver, & amour de paillarde, 
foldat desapointe „ ein Soldat, der um feinen Sofd| Bien tard vient , & fort peu tarde, 
geſtraft wird. Winterfonne , und Liebe der Huren, 
Yair.foldar, Soldatenminen. Kommt lanafanı und waͤhret wenig Uhren. - 
Les fuldars courent la vache „ die Soldaten gehen] marcher entre deux foleils , vor Anfgang der Son⸗ 
auf Partie, Marode aus, fuhen Raub, Beute, nen von einem Orte abreiſen und vor ihrem Nie⸗ 
SOLE, f. Zusfohle, ein Schalben oder eine Scholle,| dergange wieder ns Quartier kommen. j 
ein Meerfifch,, ir. ein Hufeifen eines Pferdes. le fuleil & Vhomme engendient l’homme, wird in 
il fe vend plus de harengs que de foles, ſchlechtel der Naturforichung geſagt. 
Zaaren verfaufen , verthunfich immer cher, AlB|SoLEr v.a. un cheval, ein Pferd befchlagen, ihn 
Eoftbare. ſ. Hareng. Hufeiſen auflegen. 


oLEıL,m. die Sonne. ‚Icheval fole d’or & d’argent, ein Pferd mit güldenen 
Soleil qui /uifarne au matin, . undfilbernen Hufeifen befhlagen. 
Femme qui parle du Latin, SoLior,adj. c. veſt, fleif, dicht, gediegen, voͤllig, 
Et un enfant nourri de vin, gruͤndlich, — recht, beftändia. 
Prennent rarement bonne fin. = au * 7 m an * —— — 

ne, die bleich des Morgens ſcheint elle va au folide, ſie will vom feinem fi 
Weiber ‚ bie = gelehrt Ba : re * nicht ir gb hãlt ſich an was be: 
i dem Wein ge ändiges, re k 

————— ein —5 il faut voir da ſolide, man muß Verſichrung ha⸗ 
Soleil qui luit päle au matin, ben , baar Geld fehen. , fi 
Femme qui parle du latin, SOLLICITER va, un faux t&moin , einenfal: 
Et un enfant nourri de vi ſchen Zeugen anftellen. 
Prennent rarement bonne fin. folliiter un procds , einen Rechtshandel treiben. 

Sonne, die blaß des Morgens ſcheint, Afolliciter une femme, ein Weib zur Umucht reizen. 
. Weiber, die £nteinerinn’n ſeynd, follieiter quelqu’un de fon deshonneur, einem 

Und Kinder zu dem Wein gewoͤhnt, etwas unehrliches, unanſtaͤndiges zumuthen, an⸗ 


Nehmen ſelten ein gutes End. ſinnen. colliej. 
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folficiter quelqu'un A faire quelque chofe, einen zu ſommer la garnifon à rendre la place, eine Feſtung 
etwas antreiben, wirei a i j | von der Beſatzung auffordern, aufbieten 
v rreizen. Es 
8 — Li GITUD — — Tr \ .. — ‚ einer exinuert⸗ 
druß, Sorgfalt, Anaft. m er fein Wor e. 
* en — ſollieitade, in groſen Aengſten, re un —— * —— serie 
orgen ſeyn. mens, die obe 
Sorıve,f. einBalfe , ie. ein vers oder Zwerch. Hanks feren. Br j 
baue, der ben Boden eines Gemache macht. Ipennes fommees, voͤllige Geber, die ihre reits 
"’amufer% comprer les folives dans une chambre, Groͤſe haben. a Bon 
aim — en in einer Kammer jehlen, a N — Peel. a *65 48* er‘ 
muͤſig berumgeben. na ang, Gethon ’ v 
SomsrE,ads. c. truͤbe, dunkel, ſchatticht, betruͤbt, Streich, erepitus, fonus, it. die Stimme, it. Kley⸗ 
unluſtig, melancholiſch, traurig, finken, en, Kruͤſch, ir. das Lobgedicht, inder Poeſie. 





il fair fombre, es ift betrübt Wetter. Ventre de fon, & robe de velours. Be» ſchlechtet 
les royaumes fombres, oder les rivages fombres,| Koft doch wohl bekleidet. Wird von denemenigen 
in der Dichtkunſt; die Hölle. gejagt, die ſich in Kleidung immer reintich und gut 
SOMBREKH m. unevigne , einen Weinberg das; halten, und doch zu Haufe wenig ind Maul zu ſtce⸗ 
erſte mal umdacken, die Weinreben eingraben. fen haben, die mehr auf den Kragen als auf den 
SomMr, feine Summa, ie, der Schlaf, it aber| Magen ſehen muͤſſen. — 
ein Mafculinum. SONBER v. a. & neutr. une playe , die Tiefe el- 


* Qui n’a fomme, n’eft pas homme, oder, I n’eit} ner Wunde erforfchen, prüfen. R 
pashomme qui n’a ſomme, der ik fein Mann der fonder les <ötesäquelqu’un, einem den Buckel, Ruͤe⸗ 
fein Geld bat. fen meffen. 

affeınbler la fomıne, die Summa zuſammemiehen. ſonder une affaire, eine Sache ergruͤnden, ihr nachs 

fomıne,oderen femme, kuͤtzlich, mit wenigem,miteiz| forſchen. 


nem Wort. fonder la prufondeur de l'eau, die Tiefe des Waſſers 
ſonme toute, in Summa, kurz, mit einem Wort! ergründen. ER 
ju fagen. ſonder le valet de quelgu’un, eines feinen Bedien⸗ 
deduire & rabattre d’une fomme, von einer Cum] tem ausholen, etwas von ihm erfahren molleı. 
men abziehen. fonder les defleins de quelqu’un, eines Fuͤrhaben 
SOMMi ıLLARD, m. ein Schlumnierer, ausforfchen. 
SOMMEIL, m. der Schlaf, das Schlaſen. SONGEARD, m. ein Träumer, ir. tieſſinnig, der 


fe hiitler aller au fonıneil A tourte occalion, fehr! im tiefen Gedanken ſitzt, Medirabundus. 
ihläfrig, oft ſhlafend ſeyn, vom Schlafe uͤberwun So 0 GE, m. cin Traum „eine Einbildung, Nachtge⸗ 
den werden. ſicht, eitele Gedanken, cin Maͤhrlein, eine Fabel, 
troubler le ſommeil de quelqu'un, einen im Schlaf/ ein Traumgeſicht. 
beunruhigen, ſtoren. |Songes font menſonges. Träume find Luͤgen. 
provoquere ſommeil, den Schlaf erwecken, Schlaf Lemal d’aurrui n’eft que funge. Was antern beuten 
machen. | begeanet, rührt und nicht fo fchr das Herz, geht 
Somm&ıLLer, ſchlummern, anfangen zu ſchla⸗“ uns nicht fo fehr zu Herzen, als wenns uns ſelbũ 
fen, ſchlafrig ſeyn. i | betrift. 
foınmeiller f.rion ouvrage, über feiner Arbeit ents SonGr.-CREUX, m. ein Traͤumer, tiefjinnigcr, 


ſchlafen. unrubiger Menſch. 
Et puis lexcẽs de travailler, Melancolique, fonge-creux, 
Aide fort A bien fommeiller. D’un eiprit fantasque & hideux. 


SOMMER, m. a. ſummiren, gufammenieben, red» [SONGER, v.0.& newer. träumen , einen Traum 
nen, citircn, fordern, aufſerdern, vohfähren, wel) haben, ie. erfinnen, erdenken, it. naͤrtiſch fern, 
„ tenten, anhalzen, jieren, verſehen ſeyn, als das) nicht willen was man thut, ir. uͤberlegen, besucht 
FHirihneren. , feon , acht geben. 
la couruune du Roi fümmee d'une. fleur de lis, ſonger à faire quelgue mälice, einer Botheit, einem 
vie Eönigliche Krone oben mit einer Lilien gezie: chelmen⸗ oder Bubenſtuͤck nach innen. 
ret. ſonger aux moĩens de je fauver, trachteu, auf Mit: 
fommer un debiteur & oder au payement, die Ber, tel und Wege bedacht fern, wie man koͤnue davon 
zahlung von dern Schultner fordern, fein Geld von) kommen. 
ihm verlangen. , fonges A de que vous faites „gebenkt, betrachtet, er: 
lommer une place, einen Mar auffordem. waget, was ihr thut. 
Nuna) ik. y-a 
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il-y-a long tems que je fonge & Ia marmite „ ich cet artfemble avoirun peu de forcelerie, e⸗ 
Hätte längf gern geſſen. ob hätte diefe Kuuſt mit der Hexerey hr 
SONGEUR, m. ein Träumer, der da träumt. wandfcaft. s 
il et loge ches Guillor le fongeur, wird von einem|SoRCIER, m. ein Zauberer, Hexenmeiſter. 
ver Arion — Sache .n der il — — comme une vache, er kann uicht zau⸗ 
ach hat darauf zu fpindifieen, wie er fich heraus: er, nichts weniger den hexen, mi 
wickein möge. , ordentliches tbun. deren , nichis auffer⸗ 
SONNER, ®. a. flingen, laͤuten, tönen, einen|c’eit un triple forcier, er iſt ein Eriauberer. | 
- lang oder Ton von fich geben, blaſen mit dem il ne faut pas etre grand forcier pour cela, das 
agthorm oder der Trompete, (baden, efdalen, braucht Eeiner grofen Kunſt, ift Feine wSeperey 
lagen, als die Uhren thun. leidyt zu thun. — 
fonner en branle, die Siocken hart ober ſcharf zie⸗ il nett pas grand forcier, feine Gefihicklichkeit, Kunſt 
hei. geht mech hin, iſt cben fo gar jonderlich wicht, ans 
On ne peut pas fonner & aller à da proceflion,) dee wiſſen fine Künfte auch, verfichen den Noms 
pder, he ne a = — N — — mel eben ſo — wie er, ſind auch Feine Kagen 
fa proceffion, man Bann nicht aerlep Sachen auf SORCIERE, feine Here, Zauberiun, F tei 
einmal verrichten. ſteriun, ——— ⸗ a — 
fonner da elairon, auf einer hellklingenden Trompes e'eft une vieille forciere, wird zu alten und hehli⸗ 
ten blaſen ‚ ;_ den Weibern geſagt: es ift eine alte Gere. 
cette altion ſonne bien, oder, cette aftionnefonne SORT, m. das Loos, Bezauberung, Befchmerung 
as bien, elle fonne mal dans le monde, diefe WUntheil, fo einem durchs Yoos heimfält, Die Haupt: 
That ift von icherman gebilliget, recht geſprochen ſchuld, Hauptfunuma , ic, cin Zauberlied, der Aus 


werden, & vice verla, — gang fo noch ungewib it, das Schickſaal. 
fonner la meile &le fermon,, in die Meſſe und Pre; jetrer fon fore, ein Zauberlich ſprechen 
digt laͤuten. etre content de [on lott, mit ſeinem Glück zufrieden 


le nom de Galant fonne plus doucement aux ure- ¶ ſcyu. 
illes de cette fille que celui de mari, ein Bub: tirer au for, das Loos ziehen , werfen, loſen. 
fer gefäßt diefem Maͤdgen beffer, (mehr, ) als ein mettre au fort quelque chofe, um eine Sache Tofen, 


Mat. das Loos drum werfen. 
fonner la charge , oder, (le combat,) jum Streit, par fort, durchs loss. 
vum Angriff blafen. le fort ne tombe jamais que fur les malheüreux, 


faire trop fonner une lettre, ein Schreiben viel zu) das Loos fällt immer auf die Unglückichen. 
ruchbar machen, allzu unfreundlih, unlichlich aus: SORTE, Gauund, Gefchlesht, Art, Weife, Weg, 
ſchreyen, durchtreiben. .  Gefalt. 

faire fanner bien haut une vi&toire , grofes Weſen, il eñ roQjours d’unem&me forte, er ift allieit einer⸗ 
— vn Bun —— den Sieg groͤ⸗ u Icy 7 auf * —— 

machen, als er in der That IR. n’eft que la ſotte. Gleich und glei 

se" roles forinent mal, diefe Worte tönen, lauten,| gern. . d und o s geſellt ſich 

klingen übel. trouver quelqu’un de fa forte, feines gleichen fin: 


fonner du tambour , die Trommel rühren. dei. 
ne fonner mot, verfummen, Fein Wort fagen. Jen quelgque forte que ce foir, es ſeye, es möge ſcyu, 
a midi funnant, gleich um ywölfe. mie es wolle. 


er haut quelque chofe, etwas hoch preifen. |faire en forte que tout foie pr&t, machen 

ee eine Schelle, ein Glöckein, ir. eis] fo anftellen, daß alles fertig fen. gen, es al⸗ 
ne Eyınbel, ie, ein Rammler , arofer Klotz oder elle eſt de telle ſorte, ſie iſt dieſer Art, Natur. 
Schlegel, der mit Stricken aufgezogen wird, bie|l’affaire s’eft paflee de cette forte , der Handel iſt alſo 
Vfie in die Tiefe zu treiben und einzufchlagen. äugegangen. 

SONNETTES>» beifen im Plurali die * Hoden. JSORTILEGE, m. Befchwerung, Bezauberung, Zau⸗ 


e ne voudrois pas etre deren, Zaubermerf. - 

femme d’un chätre, jetter fortilege fur le betail & für les champs de 

Jis ont le menton tout pele, fon voilin, feines Nachbarn Viehe und Güter be⸗ 
gt n’ont point de * onmettes. zaubern. 

SORBONISTE, m. EiN Sorboniſt. SGRTIMA, v. a4a. x5. hinausgehen, entkommen, 


Lerıe, f. Bauberey, Hexerey. entwifchen, darüber hinausfahren, im Bahfpiel 
ya en cela dela forcelerie, das geht nicht von entfpringen, heefommen, oblegen, als ein mt, 
gerhten Dingen (mit sSeperey zu.) entwickeln, heraus nehmen, berausjichen, ablom⸗ 
ER, 
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nen, als bon einer Rede , herausſchlagen, heraus-tich aberwinig, naͤtriſch, alber, unbeſonnen, thoͤ⸗ 
Hopfen aus etwas, ausſchöpffen, austreiben als richt. 
einen Nagel , it befonitien, erlangen, als die Rich: Les fors veulent tout embraffer. Die Narren wol⸗ 
tigkeit, Bewerkſtelligung in Nechtefachen. len alles faſſen. 
ka vigne fort, der Weinſtock gewinnt Augen. for en trois lettres, ein Ertznatt, ein Narr in ho⸗ 
fortir de pruces, aus einem Rechtshandel zommen.|, lio. 
fortit quelqu'un d’une affaire, einen aus einer Sache il n’eft pas for, er if fein Narr. 


helfen. {ot glorieux ‚ein ftolger Narr , aufgeblafener Menſch. 
Jortir de fon propos, von feinem Vorhaben weichen, De fot homme , fot fonge. Bon einem naͤtriſchen 
von feiner vorhabenten Rede ganz abfommen. - | Menfchen, geichehen,, kommen närrifche Träume, 


ee qui entre par une oreille fort par l’autre, was Il eſt aufli for que Dor&e qui fe cachoir en l’cau 


zu einem Ohr eingeht , gebt zum andern wieder, de peurde la pluie, er it eben fo närriich ald Do⸗ 


aus. ree, welcher fich ind Waſſer verfieckte wegen des 
fortir de charge, ein Amt aufgeben. Regens. 
faire fortir quelqu’un hors des gunds, einen grau⸗ c'eſt un for, il fera marie au village, oder, il n’eft 
fam ergürnen, böfe machen. qu’un fot, il fera marie au village. 


fortir de bon lieu, von gutem Herfommen ſeyn. |SOTISE, F. Narrheit, Thor eit, Narrentheidung, 
fortir de ce monde, diefe gegenwärtige Welt vers! uUnhoͤfligieit, Narrenwerk, Narrenpoſſen, alberes 
Laffen, aus diefem Leben, aus diefer Welt abſchei⸗ Weſen. 
den. ne s’oceuper qu’& des forifes, nur mit Narrenwerk 
Lortir d’un dangereux pas, einer Gefahr entkom⸗ umgeben. 
men, SOUBRE, aM. anug, zur Onüge, it. uͤbrig, viel, 
on eft forti de Page, ober, bors de Page, man ik) mehr als vonnoͤthen, it. fo hin, noch jiemlich. 
nunmchro fein eigner Herr, wehrhaft nemacht. Infor foubre de preuves, überflüffigen Bewels has 
fortir hors d’enfance, die Kiuderfäuhe auszichen. | bei. 
tortird’une affaire ä fon honneur, aus einer Sache SAUBRESAUT, m. ein Zuftiprung, Geitenfprung, 
mit Ehren fommen. ben ein Pferd thut, feinen Keiter abzumerfen, it. 
fortir audevant de quelqu’un , einem heraus ent⸗ «in ſchlimmer Streih, Pollen, fo man einem 
genen geben. fpielt. 
faire fortir quelqu’un par force de fa maifon, einen faifeur de foubrefauts, ein Gaukler / der allerhand 


mit Gewalt aus dem Haufe treiben, jagen. frunme Sprünge macht. 
faire fortir un cloü ä furce , einen Nagel mit Macht SOUBRETTE, f. eine Kammerjungfer, Kammers 
durchſchlagen, austreiben. mädgen, Kammerfran, die um die Liebeshände 


fortir defon devoir, feine Plicht Äberfchreiten, über! ihrer Frauen Wiffenfchaft hat. 
treten, feine Schuldigkeit nicht in Obacht neb. | Jene me verrois pas une fimple foubrette. 


men, felbiger nicht nachkommen. SOUEHE, f. der Strunk oder Stock son einem abs 

fertir de marchandifes du pais, Waaren aus dem! gebauenen Baum, der Stamın eines Baunıs, eis 
Lande führen. nes Befchlechts, der Stammvater, oder Urheber 

Penfant fort du ventredefa mete, das Kind fomme) eties Geſchlechts, it. dumm, toͤlpiſch, it. unem⸗ 
von feiner Mutter. pfindlich. 


il eft bien tems de fermer l’€table, quand le che- d’ane mẽme fouche, aus einem Stamm geboren. - 
vaux en font fortis, deu Stall zumachen, wenn |ObJet, qui pourroit feul&mouvoir une fouche, eis 
die Pferde hinaus find, esiftzu fpat, wenn manden| ME Perſon, die einen erfiorbenen,, unempfindll⸗ 
Stal erfi zuntachen will, wenn die Kuhfchon hin: hen Klon folte.bewegen, belebt machen konnen. 
aus if. Nil juvar amiffo elaudere fepta groge. Eire comme ‚une fouche, ganz unempfindlich, uns ' 
it, Quid zuvar amifld claudere fepta grege. beweglich, wie ein hoͤlzerner Peter fern, 

au fortir deli je füs ches Madame N, als ich von il Kalk — fouche la, er ſtammt aus dem Ges 
bar heraus kain, bin ich zur Frau VI geganz|gire fü : 

che, der Urheber, Stammvater von einem 
gen. "SB vuc f 

fortir tambour battant, bäle en bouche, mẽêche efhicht fon. ; 
allunde » —— deploydes, mit Elingentem er er ſouehe, die Güter find auf die Ers 
Spiel, Kugel im Munde , brennender Lunten und ; N 7 
fiegenden Fahnen absiehen. a ee —— —— OR 

Sor, m. ein Narr, Thor, Zotenreiſer, ir. ein Hahn. mettre quelqu’an en fouci, eine 
sep, ic. dumm, toͤlpiſch, unbedachtſam, unvorſich. jen. —————— 








* 
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fire rnried de foueis von Sorgen auẽgetrehrt ſeyn. U vaut mieux foufller que de fe H 
ue en Zouci de la fant€ de quelqu’up, eines Ge⸗ſer blaſen ale ſich — brüler, es it beſ⸗ 


ſund heit halber in Eorgen ſehen ‚il s’amufe A foufller, & ilfe ruine, er atbcitet ſtark 

er abartu de foucis, von Sorgen abgemattet 8 * rg aber unıfonft, vergeblich, zu feinen 
Di, erderbin. 

&tre fans fouci, ſorglos, ohne Corgen ſeyn. ſouſfler un-vaifleau , ein Schiff von aufen mit newest 


fe SOVCIER v.r. beaucoup deticheffes, ſich fehr | Holz befleiden , daß es wider die Eawonen 
f sim, areifeh Gut bemühen , fehr nach Reiththum la —— —— ur zn 
ceben. il n'ofoit pas me&me foufler, ert icht ei 

* fe foucie ni des rais, ni destondus, oder, il| mal horen laſſen. — — 
ne fe foncie non plus de rais que de tondus, er ilcroitquiln’ya qu'd foufler & ä remuer les doiges, 
befinmert ſich weder um die Gefchabenen noch; wird von einem gejüat , bee ſich ciptilder, daß ane 
um bie Gefchernin, gar um niemand, I Suche leicht ſey, die dech fehr fa wer it. Ermeint 

Je me foucie autant de cela, que de la bou& qui bildet fich ein, es Folie keine Mühe, gehe fo Teiche 
me tombe des piäs „ ich achte das ebenfo werin,! zu laſſe ſich gleich blaſen 

‚ alsden Koht, Dreck, derven meinen Schuhen fällt. ſouffler la linotte, ſtark faufen, 

fe foucier de quelque choſe, ſich um etwas betum⸗ louffler a quelqu/un par derriere‘ce qu'il doĩt dire 
mern, für etwas forgen. | _ einenhinterden Rücken cinblafen, waser fagcn fol. 

je nen faucie bien, im Scherz: ich frage vieldar- fegarder de foufller, den Athem verhalten. 
oe 'foufferla rötie, faufen wie ein Bachustind. 

ne fe fousier de rien, in den Tag, ind Gelag bins fowüler aux orsnlles de quelgn’un, eincwaniwiegeln 
ct, ohne Sergen leden, ſich wirgend um befiun: ı  antreiben, aufmuntern ind Ohr blaſcu. = 
— Luufliler ſes choux , ſchnarchen. 

je ne me foucie pas qui fera les vignes apr&s ma il funflle des pois, er ſchnarcht entſetzlich. 
mort, nach meinem Tode mag es werden wie es foulfier au poil, heift bey den Prerdeu , geſchwellen, 
reift, rec ich td bin, fo mag es in der Welt drun⸗ sefhwären, Daß man es auſſen in der Haut für 


teroderdinser chen. f. Kigne. ' ! ‚ben Fann, wenn ſolche aufſchwillt 
fe foucierpeu d’unechofe, fich nicht viel um etwas louffler quelque chufe à Poreille-a quelqu’un , eis 
kefünıucrn. nem etwas ine Ohr ſagen. 
il ne sen fuucie pas, erfragt nichts darnach. i fouffier aux oreilles & quelqu’un, einem etwas eins 
SOUDAR, m. ei Kriegemann, Geldat zu Fus. geben, ihn deſſen erinnern. 
Suivi de grands vilains feudars, il do Me un vente chaud, cd geht ein marıner 
Portans arbres au lieu de dards, j Wind. 
SOUDRILLE, m. einelender Mufquetirer, ſchlech⸗ Qui fe brule une fois foufflera volontiers A l'au- 
ter Coldat, Hundekerl, Hundebube. . tre. Wer ficheiumalbrenut, dermird das andre⸗ 
yaipourrant ed frayeurdece chiende Soudrille. mal gern blafen. Afnus ad lapidem non bis im. 
SOUFFLER,v. a. blafen. pingis eundem. Verdbrenntes Kind fürchts Feuer, 


il fouffle le froid & le chaud d’une m&me bouche, SoUrFLET, m, eine Ohrfeige, Maulfchele , ein 
er fagt bald Ja, bald Nein, teagt anf beiden — , Vlaspalg , it. ein Schimpff, 
eln. Ö Schade. 
— fon argent, fein Geld unnuͤtzlich verfchmenden. il a donne un foufflet ARonfard, er hat den Prifei: 
joufder dans quelque choſe, etwas anwehen, an⸗ anum binter die Ohren geichlagen , wider die Ne: 
bauen. RE, geln der Sprache gefehlt, nicht grammatice 
il n’ofersit foufler en ma — er bürfte in mei⸗ — — 
egenwart nicht muckten, R il a donne un foufflet à une potence, er iſt gehaͤugt 
Me —** detous cöres, die Winde blaſen worden. Er Machäng 
alter Orten ber. 2 er ‚ recevoir unvilaın foufflet, eine heßliche Maulfibels 
fi vousn’aves rien de plus chaud ‚ vousn’avesque le befommen , srofen Schaden leiden. 
faire de fouffler, ihr ſchmeichelt euch mit diefer donner un foufllera un habit, cin Kleid wenden lafs 
Hoffnung verge bens, wenn ihr ſonſt nichts habt, ſen. 
jo nöget ihr lange warten, ebe ibt mas Frie: ' donner un fouffler A quelqu’un, in figuͤrlicher Bes 


. gen werder, die greude wobleinfellen. = deutung: einem Untecht thun, Lügen firafen, eines 
fouifler ie droit, in Kechtshändeln: einen obenhin) feinen Nubm ſchwoͤchen, fihmälern, it, einem cine 
unterrichten. | _ Maulfchelle geben. 


fouffer une fedition difcorde , divifion , einen i dunner un fouffler au Roi folfches Geld, fal 
Nufruhr, Uneinigteit, Spaltung, Rüfften, ervegen.  Münge, fiplagen laſen. ’ , falfche 
ceux 


soU 


ceux qui font de la fauſſe monnoye donnent un 
foufflet au Roi. 

SOUFFLETERv.a, queiqu’un, einem Maulſchel⸗ 
len geben, maulſchelliren, Backenftreiche verfenen. 

SOUFFLEUR, m. einer der Die Blasbälge ben der 
Drgel tritt oder gicht, ir. ein Alchimiſt, Bold: 
macher , der den Stein der Weiſen fuht, und 
daruͤber perarmt, it, ein Ohrenbldfer, Verleumder, 
Anreiser , Anlocker, ungeftümer Angeber. 

fouffleur de tragedie, einer der ein Unglück amichtet. 

gros foufHeurde boudins, ein Dickbauch. 

SOUFFRANGE, f. Leiden, Elend, Jammer, Trüd- 
fal, Armut, Anfechtung, Bedult, Aufſchub, Verzug. 








SOUHALTER v.a, d'Etre mort, odlr la 

i * a —— — 
n ſouhaitant nul n’enrichir. i i 
a Mit wuͤnſchen wird 

chofe digne d’£tre fouhaitee, eine Sache, die wohl 
zu wuͤnſchen waͤre. — 

il ne ſouhaite que des jours filds d’or & de foye, 
er wuͤnſcht nur ein glückliches Leben. 

SOVILLER, ».a, befüdeln,befchmugen,verunreinds 
sen, befledken, 

"u = mains —* le fang d’un innocent, feis 
ne Hände mit unfchuldigem Blute befudeln, bes 
flecfen, unfhuldiges Blut vergiefen. un, ar 


donner fouffrance au Vallal, einen Zehenmann die| fouiller le lit nuptial, das Epebett nicht rein balten, 


Zeit verlängern, inderen er den Leheneyd thun foll. 
Etre dans la fouffrance, viel leiden, ausitehen. 
SOUFFRE-DOULEURS,m.dem ein jeder übel be» 

gegnet, handelt. 
ileit le fouffre-dauleurs de la maifon, e6 iſt alles im 

Haufe uͤber ihn her, er muß jedermanns Schuhader 

ſehu. 
SOUPFR 


die Ehe brechen , auslatfchen. 
fe SOVILLER », r. avec une femme , mit eine 
Frau zuhalten, die Ehe mit ihr brechen. 
Sovırıon,m,ein Sudelbube,Küchenjung, ſchmu⸗ 
ginen, —— —— —*—* it. eine Su⸗ 
eldirne, ein Schmumickel, Schmuiba ‚ei 
Büchenlumpe, idenpabe —— 


iR, v.a. leiden, ertragen, erdulden, er⸗ Oü le lit tᷣpoſoit, ausfi noir qu'un ſouillon. 


{eiden,, ausfiehen, quälen, peinigen, plagen , zu. SOULAGER, v.a, helfen, erleichtern, teöften, tra⸗ 


laſſen, geſtatten, erlauben. 


gen, erquicken, laben, mindern, etwas bench» 


cette affaire ne fouffre point de remife , tie Sache] men. 


leidet feinen Verzug, Aufſchub. 
faire fouflrir beaucoup de miferes A m... 
einem viel Elend und Truͤbſeligkeit a 


i porte patiemment fon mal, en eft foßlage de 
a moirie. Das Sreuß gefaßt , ift Halbe — 


ſtehen) le tems foulagera vos deplaifirs, , die Zeit wird 


euren Kummer mindern. 


ma 1, 
u Ge mort & paflion A quelqu'un , einen foulager le travail d’autruy, einem die Arbeit leich⸗ 


über die maſen peinigen uud plagen. 
Soufire pour fsvoir, 
Et travaille pour avolr. 
Hilft du wiſſen fo leide, 
Wilt du haben fo arbeite. 
fouffres, werdet nicht böfe, verzriht, vergeht mir. 


foula ug ie ferab 

ager les miferables, die Elenden retten 

A benfpringen, — Ing? EI 
OULAS,m. der Troſt, die Erlei . 
Freude, Ergoͤtzung. grerung, DRIN 

mon foulas, mein Troft. 


l’Amour & l’ambition ne fouffrent point decom-| Nul foulas fans helas, Kein Trof ohne Seufjer. 
agnon. Liebe und Ehrgeiz find nicht gern in Ges) donner du ſoulas, tröften, erleichtern. R 


eufchafft, leiden feinen Geſellen, Gefährten. 
il fouffre comme une ame damn&e, er leidet greulich 
gtoſe Schmerzen, er ſteht Zöllenpein aus. 
cet importun ın’a eo 0 
diefer unverfchämte Menſch, Hat mir viel Mühe 


recevoir du foulas , Troſt, Erleichterung em⸗ 
fangen. 


SoüLEvErR, v.a, aufheben, erheben, aufrichten, 


fait fouffrir more & pafliom) Ekel erwecken, erleichtern ‚leichter machen, untere 


ſtuͤtzen, it, Aufrube erregen. 


geniacht,ift mir ſehr befchwerlich, Überläfiggemefen.| cela fait fohlever le cur, barüber möchte man 


SovcrırEv.a.aux fentimens de quelqu'un, eines 
Meinung bevfallen. 
Soumaıt, m. der Wunſch, das Verlangen , bie 


egierde. 
— fouhait n’emplit le ſae, nimmer fein Wunſch 
it den Sad. 
u —— de Prince =: F er hat eines Für: 
n Wunſch, Sohn und Tochter. 
— au — de fes fouhaits , zur Erfüllung 
feines Wunſches gelangen. 
ces chofes viennent 4 fouhait, 
nah Wunſch. 


fpeyen. 

cela me fait foulever le cœur, ditfes erweckt mir 
‚einen Ekel , Verdruß. 

faire foulever une ville, eine Stabt aufrührifch, res 
bettifeh machen. 

fe SOULEVvER ®.r. fur la poiute des 


. pics, auf 
den Zeen ftehen, auf bie Zeen treten, 


fe foulever contre quelqu’un, ſich wider einen auf: 


lehnen, eınpören. 
ULIER,m. ein Schuh, 


So 
diefe Sachen fommen, mettre un foulier en forme, einen Schuh fiber den 


Leiſten fehlagen, richten. 


Oooo Jamais 
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Jamais il ne fur fi beau foulier, quine devine]SouPpg’se Run fardeau,etwas untereine aſt legen. 
‚ Jaide favare. Es iſt niemaln kein Esup fo fhön'Sourır, m. ein Geufier, ber Athein, das Hauchen. 
‚ gewefen, der nicht zu einem alten abgenusten Schuh Un foüpir vient fouvent du foüvenir, Geben: 

geworben wäre ; niemals ift kein fo fchoner Schub |, Fenmacht oft feufjen. 

gewefen, er ward zu einem alten Streiſſchuh. "jetter oder poufler de grands foupirs, oder de 
vous ne fav&s pas oü le fuulier me bleffe, ibe | Fonds foupirs, grofe, tiefe Seufer laffen, es fehr tief 

wiſſet mein Anliegen nicht, wo mich der Schub | holen. 

drüde. ſ. Bieffer. ‘foupir de Dannemarc , ober foupir de Baccus, 
äls n’ont qu'a mettre leurs fuuliers en pantouf- | oder Ipupir d’yvrogne, ein Rülps, Gröljer. 

fles ,„ wird vom denenjenigen gefagt , die ihre ;faire quantit& de foupirs de Dannemarc, grauſam 

Verſonen gern verfiellen, oder fich fonft unfenmtlich |_ ruͤlpſen gröhien. 

machen wolten. 'jusqu’au dernier ſoupir, bis auf dem legten Seuf⸗ 
‚elle n’a pas de fouliers, wenn man einer Perfonaufs | str , ans Ende meines Lebens, 

ruͤcken will, daß fie nichts im Vermoͤgen hat, fie SoüpırEr,ma.&m. feufien , Seufjer laffen, 


bat feine Schub anzuziehen, läuft ba: fus. aus hauchen, fich beklagen, heftig begehren, ſehnlich 
Soulier 4 fimple femelle, ein Schuh mit einer ein: | _ verlangen. 
fachen Sople, ein umgewander Schub. foupirer apr&s quelque chofe „ nach etwas ſeuſjen, 


ce fera donc fur les öreilles de mes fouliers, wird | etwas heftig beachren , fehnlich verlangen, eine 
demjenigen geantwortet, derda droht einen hinter | ſehnliche Begierde darnach haben. 


. bie Ohren zu ſchlagen. ‚Caur qui foupire, n’a pasce qu’il .defire. Ein 
je n'en fais non plus de cas que delaboüe demes | Her, das da feufjet hat nicht, was ed verlanget, 
fouliers, f B üe. wuͤnſchet. 
SourgiN, m. ein Argwohn, Verdacht. foüpirer dans les formes, auf ordentliche Weile der 
Soupgon eft d'amitiẽ poilon. Arwohn ift der - Liebe pflegen. 
Freun dſchafft Gift. SoupL£, adj. c. weich, jzaͤhe, das ſich biegen Id, 


Sours, f. eine&uppe, ir. die Suppenſchnitte. | bieafam , ſchlank, mürbe, gelermig, nachgebend, 

il eft ivre cumme une foupe , er iſt gan trunken, micht eigenfinnig , demuͤtig, gchorfan, ger 
blind vol, ſchmeidig. 

De tel pain telle ſoupe. Haſt du es gut eingebrockt, Elle eıt ſouple comme un gand, man fan fie. um 

ſo iſt es qut aus. Quwod su te insrivifli, sibı exe-, den Finger wickeln, fie ift ſehr geſchmeidig, 
dendum efl. ſchmiegt, krinnmt, biegt ſich, wie ein Ohr⸗ 

de la ſoupe au perroquet, Brod in Wein geweicht. wüurmgen. ſ. Gand. 

ven&s manger de ma foupe, fommt und effet mit SOUPLEMENT, adv. geſchicklich, geſchwind, ge⸗ 


mirzu Mittage. j | berfam, demütig , chrerbietig , argliſtiglich, were 
Soupe devant & foupe apres, ſchlagner Weife, ir. gelerniglich, mit einem Ichrfas 
Fait vivre homme & centans pres, men Kopffe, 

Suppe vor und Suppenach, macht den Menſchen fe mouvoir fouplement, fich geſchwind bewegen und 

lang leben. den Leib biegen. 


Sa ſoupe eft maigre. Wird von einem Beighalfe ge: So UrLESsSE, f. die Hurtigfeit bes Leibes, das 

fagt, der fehr ſchiecht lebt, es geht knapp bey ihm her, Bienen, die Biegſamkeit, Belchrigteit ‚ Unter: 
.„ er macht fein Eſſen nur halb. — merfung, Unterthaͤnigteit, dehtſomteit, Demütls 
foupe de vendangeurs , eine Suppe mit weitem guna, Verfchlagenbeit, Liſt, der Betrug, die Argliß, 

Kobl und ſchwaͤrzem Brod , da mehr Brod ald ein liſtiger Rank, Streich. 

Brühe, favoir donner des tours de fouplefle, ein verfäla> 
foupe au vin, au fromage , aulait, & Ja biere ,| gener, durchtriebner Beträner und Echalf ſeyn. 
 APeau, eine Wein: Käfe: Mil: Bier oder Waf: 'jouer un tour de foupleffe a quelqu’un ‚einen li⸗ 

ferfuppe. ſtialich betriegen , über den Tolpel werfen , es 
foupe de lair, eine Schimmelfarbe der Pferde. nem einen lin gen Streich fpielen , ihm überliften, 
foupe-fept heures, m & f einer oder eine, der, hintergehen. 

oder die febr fruͤhe Mahlzeit hält. , .. SouRcE, f. die Quelle, der Urſprung. j 
SourerederSoupe’, m. das Abendeffen, ingl. prendre la chofe dans fa fource, die Sache von ih⸗ 

‚su Abend eſſen Abendmahlieit halten. ji rem Urſprunge hernehmen. 

Bien fouper fait bien dormir, \prendre fa fource, berverquellen, entipringen. 
Et bien vivre bien mourir. Wohl zu Abend eſſen Sourn, ce, adj. &fubfl. taub, gehoͤrlos, beimlich, 
macht wohl ſchlafen, and wohl leben macht nen: als ein Gefchrey , Gerücht, fleddigt , wolligt ale 

Bırben. Edelgejlkiue. Br 


— 


<ire 
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&tre fourd aux prieres de quelqu’un , eines feinem 
Bitten fein Gehör, nicht ſtatt geben wollen. 

une douleur fourde , ein innerlidder Schinert. 

faire le fourd , oder faire la fourde oreille , nicht 
hören wollen. 

e’eft un homme qui frappe comme un fourd, er 
ſchlaͤgt ganz verteufelt zu, er ift des Henkers mit 


ſchlagen. 

de ſourdes —— heimliche Verſtaͤnduiſſe. 

il court un bruit fourd, es geht ein heimliches Ges 
ſchrey, man redt im geheim davon es iſt ein bein: 
liches Gemurmel , ungegrünbeter Ruf. 

Autant vaudroit parler à un fourd „ es iſt eben fo 
viel als wenn man in einem Balten Dfen blicke, 
er will von Feinen Dorfdylägen hören. 

SOURDRE, v.m. entfpringen , entitehen , hervor: 
kommen, hervor quellen, erwachfen. 

cette fontaine fourd de terre , diefer Brunn ent- 
fpeingt aus der Erden. 

fourdre au vent ,„ immer 

Sovrı, oder Sourıs, f. 
Knörpel in der Pferdnaſe. 

Souri qui n’a qu'un trou eft bientör prife, 
La fouris qui ne [air t 

dvieatot. Ein Menſch, der nicht mehr denn ein Mit: 
tel weiß fich iu pelfen, deriftbald verdorben. Das 
it eineelende Maus, die nur ein Loch weiß; e⸗ muß 
eine feblechte Maus ſeyn, die nurein Loch hat. 


f. Renara. 


eine Maus, it. der 


oder : 


on le feroit eacher dans un trou de fouri, man fon file ne fe fo 


* ihm aus Furcht in ein Mauſeloch jagen. 
rou. 


Nele fouris fans fon pertuis, Feine Maus ohne 


ni ne fera, c'eft le nid d’une 

d’un chat. Oder beſſer: Ce 
qui n’elt ni ne peut &tre „ nid de fouris dans 
Yoreilled’un Pretre. Das wird nimmermehr ge⸗ 
ſchehen, ift ein unmöglich Ding. 

on n’entend pas une fouri trotter, 
fill, man bört nicht ein Mäusgen laufen, es regt ſich 
nicht ein Mäusgen. 

elle fait la fouri, wird von einer Perfon gefant, 


Ce qui ne futjamais, 
fouri dans l’oreille 


souv 


fous peine de mort, bey Lebenoſttafe. 

fous condition, mir dem Beding. 

cẽte —— eſt ſous les armes, ſie hat ſich treflich 
geputzt. 

SOUTANE,Ff. ber geiſftliche Stand; ir. ein 
langer Unterrock, welchen geiſtliche Verfoneg 
— deu langen Oberkleidern oder Maͤuteln 

r . 

fa foutane ne tient qu’% un bouton „ er iftall 
Zage bereit fein Amt aufzugeben , allezeit Mu 
feine Santbierung zu verlajfen. 

S0 ũ TENIR, ve. befchügen, verthädigen, handha⸗ 
ben, unterſtuͤtzen, erhalten, verſorgen, als ein Haus⸗ 
weſen, aushalten, beufichen, aufınunterm , Hert 
machen, behaupten, befchirmen , unter die Arme 
greifen, audfichen , tragen, halten, daß etwas nicht 


falle. 
foütenir fon caraftere „ fich feiner Würde gemäs 
verhalten. 
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dem Wind nachſchiffen. fohtenir le droit de quelqu’un „ eined Gerechtig⸗ 


kiten —3 — — 
on le fera bien foütenir „ man wird i 
Schranken lehren bleiben, — 


qu’un trou, le chat la prend foütenir une opinian nouvelle, eiue neue Meinung 


handhaben. 


'foütenir des thefes, difputiren. 


foütenir le premier choc de l’ennemi,, ben 
Angriff des Zeindes aushalten, ausftehen. 
le vin foütient £ „der arg gibt Stärke, Kraft. 
tient pas , feine i 
ſich, bleibt nicht immer gleich. eaee daten 
lui feul ſoutient toute la famille, er allein er⸗ 
hält und verſorgt die ganze Haue haltung. 
ſoũtenir la converfation „ die Geſeuſchafft mit Ge⸗ 
fpräh unterhalten. 


| rodtenir (es paroles par fes actions, feinen Worten 


u 2. feine Werfe — sr thun. 
ils dolttenoient que c’&toit Je Roy , fie blieben fie 
und fer darbey, daß es der König wäre. Reif 


es ift alles ſtock· fohtenir le parti de quelqu’un „ einem beyſtehen, 


eines Parten halten. 
fotitenir quelque chofe en face , etwas ins Geſicht 


dieeis! bebaupten. 


nem andern das Geld künklich , Liftiglicy, aus dem | fodtenir le fiege „ eine Belagerung ausfichen. 


Sade fielt, giebt, manfet. 
le pas de la fourı „ ein kleiner Raum an der Bruſt⸗ 
wehr der Wollmauer. 
Sovsıquoıs, ad. 
Ic peuple louriyuois, das Maͤuſevolk. 
Sovs, prepof. unter, mit, bey. 
cela s’elt pall€ fous mes ycux, 
nen Augen gefeben. 


defendre quelque chofe fous groffe peine , etwas 


bey arofer Strafe verbieten. 
fous onbre de la Philofophie 
ber Weltweisheit. 


das hab ich mit mei: — 


foutenir le faix de la guerre , die Mühe und Unko⸗ 
fen des Krieges tragen. 

SOUTRAIRE, ua, abzieben im Rechnen , abs 

. wenden, abſpannen, , abfallen, entziehen, entgchen, 
heimlich wegnehmen. 

fohtraire l’aumone des pauvres, ben Armen das. 

Allmoſen entziehen. 

oütraire les ferviteurs du fervice de fon maitre, 
einem Heren feine Diener verführen, abfpannen, 
abziehen. 


ter dem Schein|fe SOUTRAIRE vr, de l’obeiffance de fon Prin- 


ce, von feinem Fürften abfallen , fich von bem Ges 
0000 2 borfam 


% 
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Bosfam feines Fürften abjiehen , des Gehorſams 
eines Fürſten entziehen, entbrechen. 
SOUVvENANCE,f. das Gedbaͤchtniß, die Erinne⸗ 
rung beffen, was geſchehen, ein Gedenfzeichen, au 
erichteted Ehrengedaͤchtniß, das Angedenken, it. 
ie Dankbarkeit. 
avoir fouvenance, eingedenk ſeyn, an etwas geben 
2 halt ‚ etwas im Gedaͤchtniß haben und be: 
em. 


rire de fouvenance, noch lachen müffen, wen man 


bram gedenft. i , 
SouvEnNıRr, erinnten, ind Gedaͤchtniß bringen. 
Yun me fait fouvenir de l'autre, eines erinnert mich 
des andern. 
autant que je m’en puis foüvenir , fo viel ich mich 
erinnern far. 

fe SouvEnır,wr. ſich erinnern, dram ge: 
denken. 

il n’eft pas vieux, mais il fe foüviene de loin, 
wird im Scherj von einem alten Dann geſagt, der 
fich jung auſtellt. 


excufes . moi, je ne m’en fuis pas ſouvenu, 


SPESPHSPLST STASTE STI 


Moderds tant foit peu vötre efpris fpadaffım. 

SFECIFIQUE , adyı c. ve, unfeblbar vor 
andern , fonderlih , ein Ding ausdruͤcklich bes 
nennend. 

une difference fpecifique „ ber eigentliche Une 
Fra , ber das Weſen eines Dinges be 


SPECTACLE, m. ein Schaufpiel, Anblick, etwas 

das wohl anzuſehen, das ſehenswerth. 

etre en ſpectaele, in dem Stande ſeyn, da alle Leute 
auf einen ſehen. 

fe donner en ſpectacle, machen, daß alle 
u auf einen ben iedermann ein Schaufpiel 
ep. 

m ERg: f. ein runder Körper, Kreys, eine 

ugel. 

cela eſt hors de fa fphere „ das iſt über feinem 
Begriff, er überfieint ſich. 

il eſt hors de fa fphere, er nimmt Sachen vor, die 
ihm zu hoch find. 2 
fortir de fa fphere, überdie Schnure bauen, fih über 

feinen Stand erheben. 


der Herr verjeihe mir , ich habe nicht mehr dran|SepLennınE, adj. c. herrlich, Eofibar , prächtig, 


gedacht. 


anſehnlich, ſtattlich. 


du plus loin que, je puis me fouvenir, ſo laug ich &tre ſplendide en toutes ſes actions, ſich in allem 


mich erinnern kann 


fehr prächtig, ſtaͤttlich halten. 


il faur mertre une dpingle für a manche pour fe ST, eine /nterjeion, il, wird aeb-aucht, wenn 


fouvenir de quelque chofe , mar muß fich ei: 
nen Knoten ind 8 
nicht vergißt. 

SouUvENT, adv, oft. 

Souvent on voit lapaflion 

Priver P’homme de la raifon, 


Dan fiht oft, daß die Affeeten den Menſchen der 


Vernunft beraub:n. 


nupftuch binden , dab mans 


man jemand rufen oder fonft ein Still ſchweigen ges 
bieten reill, 

St, it, Monfieur , un perit mot, der Herr warte, 
verziche,halte einen Augenblick ſtill ich habe ihm nur 
ein Wortgen zufagen. 

STANPANDANT, adv, ingmifchen , unterdeſſen/ 
mittler Zeit. 

Et fanpandant tout gros Monfieur qu'il eft, 


Souveraın, e, ads. dad hoöͤchſte, oberſte, vor: | Station, f, cin Sirchenftand- 


nehmſte. 
ke fouverain bien, das hoͤchſte Gut. 


vilicer les ftations, die Kirchen befuchen um Ablaß 
zu befommen. 


un remede fouverain,, oder un fouversin remede,|STATue, f. ein ausgchauen Bild, Ehrenbild, Bild, 


ein vortreffliches Mittel , oder , das befte und 


it. ein Göße, unempfindlicher Menſch. 


vortrefflichfie Mittel , prallantiſſimum reme.|c'cht une itarue, eriftwie ein Klon, eo iſt ein unem⸗ 


dium. 


«our föuveraine, der höchfte Rath, das Obergericht, 


davon man nicht weiter appelliren fan. 


pfindlicher Kerl. | , 
dreifer une ftaru& d’honneur à quelqu'un, einem 
eine Ehrenfäule aufrichten. 


SOuvErR AN, m. ein König, Fuͤrſt, der niemand STERILE, adj.c. unfruchtbar. 


als GOtt unterworfen ift. . 
Lufage eft le (nuverain des langues vivantes „ bie 


Sprichen müffen ſich mach dem Gebrauch richten, |l’hyver eit fterile en nouvelles 


der it ihr Oberherr und Tyrann 
trancher du fouverain, oberherriſch thun. 
SPADASSıN, m, ein Kerl, dercinen Degen traͤgt, 


un pays iterile en grande hommes, ein Land, mo es 
nicht viel gelehrte Leute gibt. 
, im Winter hört 
mannicht viel neues. 


STILE, m, eine Schreibart , ir. ein Schreibgriffel, 
die Art und Weiſe zu fchreiben, 


ein Soldat, Krieger, bergleich vom Leder zieht, jur|&tre du bas flile, it. (du beau) (du haut file, ) ges 


° Suchtel greift, ie. ein Bandit, Meuchelmörder, 
Krateler, Staͤnker, ir. im Scherz: tapifer, mutig, 


meiner Redensart, ir. fehöner oder hoher Re: 
densart fern. 


rihafft , yornig, rafend, wütend, hihig, graufanı,| fe mettre fur le haut file, hechtrabend reden , ſich 


F groß, unfinnig. 


I Hoher und prächtiger Redensarten bedienen, feine 


Ausdrücs 
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Ausdruͤckungen hoch and im verblämten ER - ——— feine Fehler und falfche Meinung 


vorbringen. . 
avoirun beau file, wohl ſchreiben. fucer la bonne dottrine avec le lair, von Kinbheit 


STILER v.a. quelque chofe, auf etwas abrich- | an im der wahren Lehre erjogen ſeyn, die reine Leh⸗ 


ten, gewöhnen. se mit der Muttermilch einfaugen. Ä 
etre ftild & quelque chofe, gu einen Dinge abge: ſucer quelqu’un jufqu’au fang, oder, jufqu’auxos, 
richtet, gewoͤhut ſeyn. einen ins duſerſie Armut bringen, ihn bis aufs Blut, 


STRUCTURE, f. der Bau, das Gebäude, Baur auf die Knochen ausfaugen. 
en, Zufanimenferen, Gegen in die Ordnung, pro- ‚fucer des opinions avec le lait, eine Meinung vom 
prid, (dad Zufammenbängen einer Cchrifft,die Ord⸗Kindauf lernen. 
nung in einer Rede, improprie.) il vous ſucera jusqu’au dernier foh, er wird euch 
la mauvaife Arudture eft un vice contre la netter@ | bis auf dem legten Heller ausbeurehn. 
du difcours, der üble Zufammenbang iftein Gebr SUCCEDER uw. —— en quelque char- 


chen, ſo wider die Reinlich⸗ oder Deurlichkeit einer ge, einem in einem Amte nachfolgen. . 
Rede ift. |Le plaifir fuccede & la douleur. Auf Leid Fommet 


Un mari jeune & de belle irufure, Freud. , 
Vous guerira. Moi qui jamais ne jure, il eft habile ä fucceder, er fährt gleich zu, mo ex 
Jen jurerois, | was erfchnappen kann/ er ift ſeht gewinnſuͤchtis. 
Will ſobiel ſagen: daß ein ſunger und wohlgemach⸗ SuccEssıon, f. die CErbſchafft. 
fee Mann, fie gar hald geſund machen felte, und dar⸗ venir à une ſucceſſion, erben. 





anf wolle er ſchweren etwas verwetten. Succe’s, m. Fort: oder Ausgang. 
STUPEFAIT, &, adj. erftaunt, in Bermunderung mefurerles confeilsaux fucces, die Rathfchläge nach 
geſetzt, erſchreckt. dem Erbfols richten. 
je füis tour Aupefair, ich werde vor Verwunderung SucCıNT, €, adj. furj, zuſammen gejogen, das 
ganz Karrund Reif, bin gany aufer mir, nicht meitläuftig. 
SUASOIRE, adj. c. beredend, überzengend, bes unrepas fort fuccint, einefehr mäfige Mahlzeit: , 
weplich. i "fon bien eft fort fuccine, er hat nicht viel, wenig 
Cette ———— | Mittel, fein Vermögen if fchlecht. 
Fur d’abord Jifficile à eroire. 'un dine fort fuceint, ein geringes Mittanteffen. 
Surır, v.a. fih unterwerfen, auf: oder Über ſich SuccoMmBER v. m. fous la charge des afaires, 
nehmen , leiden, dulden. j | unter der Laft der Geſchaͤffte erliegen, allzu viel zu 
fubir toutes conditions, fih allen Bedingungen uns, thun haben, Die Arbeit nicht bereiten können. 
terwerfen ‚fuccomber 4 la douleur, vom Schmerzen uͤberwun⸗ 
fabir une loy rigoureufe „ fich einem ſcharfen Ge⸗ dem werben. 
- fe unterwerfen. SUCRE, m, Auder, ie. der* Manns ſame, woraus 
fubir interrogatoire , ſich gerichtlich fragen laffen. der Menfch gejeuget wird, 


SUBLIMER v. a. Pargent vif, Quedfilber aus⸗ ’eft tourmiel & tout ſucre, er it die Freundlichs 


brennen. _ En feit, Leutfeligfeit ſelbſt, gar zu freundlich. 
füblimer les mineraux, die Metallen reinigen. il et tout fucre & tour miel, er ift ein Menſch der 
SUBMISSION , f. in der Jurifteren. nicht viel Weſens macht. 


faire fes fubmilkons, zum Urtheit befchlieffen. appellds- vous cela du fucre? wird gebraucht, wenn 
SUBSTITUER v.a. une terre, ein Gut mit ges! man ein umüchtiges Wort bemänteln wit. Nen⸗ 
wiffer Erbfolge belegen. i \ et ihr das Zuder? Goll das Zucker heiffen ? 
SUKTILISER v.a, une matiere , eine Sache De * fucre plus blanc que l’Albätre, 
ſcharfſinnig handeln, hart deswegen difputiren. ISUcRE’, * adj. verzuckert, in Zucker eiugemacht 
fubtilifer für un point, über einer Sache ſoidandie mit Zucker uͤbermacht, zuckerſuͤs. 
Hire la fücree, ſich ſittſam, fromm und ehrbar ana 


kluͤgen 
fubzilifer les choſes, ſcharfſinnig von Sachen re⸗ ftelen, undes mit der That nicht ſeyn, ein Zuec⸗ 
den kermuͤndlein machen. 





fe SUBTILISER, v.r. dünne, fein werden. Qui, yous, ne faites point tang la fwerde. 

les efprits fe fubtilifent tous les jours, die Menz ⸗ aAita pou· Typ 
(den werden Ei * ee tige, i (des, — fucrees, Schmeihelmerte, übergueferte 

Suc, m, der Saft, die Kraft, Feuchtigkeit. e i 

tirer le fuc & la moile d’un livre, den Kern, (ons up inne des ABl wir ſacc, adssliche Aude 

Beſte) aus einen Buch herausziehen. | ruͤckungen verliebter Perſonen. 


SUCER v, a. Perreur de quelqu’un, eines rw /Suspe, Gchweden. ; 
Oo0e3 aller 
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aller en-fuede, in verblümter Bedeutung +-biegeam-, ft, und iſt nicht vergnuͤgt dabe | 
männergen , die Venuskrankheit am Halfe haben. ungtücktich , er - wicht —J— er 
Sur, f. ein Schweisbad, Anaft und Furcht, die eis] gellaͤnder fpriht: Enough isar goud asa Feaft; 


nem ſchwitzen macht, Schweis anspreft. Vergunuͤgſamkeit ift eine edle Sache. 
daonner la fude ä quelqu’un , einem angit und ban: ſe'eſt un homme de grande fufhlance , wird voneis 
ge, die Hölle heis machen. nem ſolchen Mann gefagt, der wegen feiner grofen 


ila eũ la ſuce, es ihm angſt und bange worden, man| Geſchickligkeit zu etwas fehr tiichiig ift. 
hat ihm warın eingebeigt „ bie Höfe recht heisae-|SU FFISANT, e, adj. genuafam , gensachfen, küche 


« macht, Scharf zugeſetzt ‚tig, fähin, geſchickt, ic, viel einbildend. 
il a eü une furieufe ſuce, er if madennaß wor: * — feine Weisheit und Wiſſenſchaft 
* ben. eu laffen. . 


nous avons eüune btave fude, wir haben ein rechs|faire le fufhfant, fich viel einbilden , mit feiner Weiss 
tes Bad befommen gehabt ; find rechtſchaffen naß beit groß, breit machen. lieg Bei 
worden. : SUFFRAGE, m. eine Wahlſtimme, ein 

Suer,ve — ſchwitzen, arbeiten, ic. angſt * —— A bie ven Bevfal Gut⸗ 
und bange machen. avotifer quelqu'un de’fon fufl: ; ’ 

fer fang & au, Blut und Waſſer ſchwitzen, ſich Stimme geben, EIERN OR 
ſehr bemühen und arbeiten, ſichs blutſauer werden|recueillir les fuffrages , die Etimmen zuſammen Tee 
iaſſen, it. über die maſſen fehr ſchwitzen, in grofer]| fen, einnehmen. re 


u Pe les fuffragesde Peglife, das allgemeine Kirchenaebet, 
den, anaelegen ſeyn. avoir droit de fuffrage , das Recht haben feine Stim⸗ 


ce creancieren me demandant del’argent m’abien] me hey einer Wahl zu geben. 
fait fuer, diefer Gläubiger, als er Geld von mir donner fon fuffrage, fein Votum, feine Stimme 
verlangte, hat mir die Hofen recht enge, diel zuj geben. . 
fchaffen gemacht, mich in grofe Sucht gefent. |SUJET, © ‚adj. unterworfen, unterthan, geneigt, 

faör la verole, die Framoſen, die Hurenkrankpeit| ergeben, untergeben , ir. ein Unterthan, ic. der Atte 
am Halfe haben. f Suede. — laß, die Sache, Urfache, von der man handelt, die 

les baleines dela Mer Arlantique fuoient ä groffes| Materie, ic. eine geſchickte und füchtige Perfon, die 
outes en vous entendant nummer, iM Scherz] au einem Dienft vorgefchlagen wird , dad Subjes 
und in verblümter Bedeutung : die Wahfiiche des] ctum. 
atlandifchen Meers ſchwitzten gar fehr, als fie eu: Etre fujer 4 l’heuse, an die Stunde gebunden ſeyn, 
ren Namen nennen hoͤrten. mitdem Schlage dafeyn müffen. 

N faut laiffer fuer ceux qui ont chaud, & trembler|tenir quelqu’un fujer, einen im Gehorſam erhalten, 
ceux qui ont froid. Man muß die ſchwitzen laf: Etre fujerä Pyvrognerie, oder, äboire, der Truu⸗ 
en, denen ed warm if, und bie zittern, bie es] Eenheit, dem Trunk, Saufen, ergeben fepn. 

iert. tenir fes enfans fort fujets, feine Kinder fireng hal⸗ 

Pyvoire fue, das Helfenbein ſchwitzt und tropfft. ten ‚ihnen nicht viel Freyheit Taffen. 

fuer de tous cÖtes, allenthalben ſchwitzen. cetheritage!eft fort füjer, dis Erbe oder Gut iſt fehe » 

Suveur, f. der Schweis, die Arbeit, Mühe. befchweret. 

couvrds - vous la fueur vouselt bonne, wird zu dem⸗nꝰẽtre pas ſujet A perfonne, niemand unterwuͤrfig ſein 
jenigen geſagt, der ſich vor felchen Leuten bedeckt] eigner Herr ſeyn. 
vor welchen ers aus Ehrfurcht nicht thun folte. ſ. an Commis elt fort fujer, ein Commiſſarius hat eir 

on. nen ſchweten Dienft. 

fondre en fueur, im Schweis verfhmehen, grau⸗ tenit un cheval fujer , ein Pferd wohl im Zaun 
ſam, erſchrecklich ſchwitzen. halten. =, 

gagner fon pain , ( fa vie, )i la fueur de fon corps,}Ötre fort ſujet aupres de quelqu’un, ſtets um einen 

aber, (de fon vilage, ) fein Brod mit grofer, ſhwe⸗ſeyn. . 
ger Müh und Arbeit, im Schweife feines Ange- Les Princes s'engraiffent des richeffes de leurs fu- 
ſichts, verdienen. j jets. Von Heinen Fifchlein werden die Hechte groß. 

SUFPISANGE, die Genäge, Gättigung, Tuͤch SIETTIOM, f. die Dienfbarkeit, Knechtſchafft, 
tigkeit , das Vermögen, der Ueberfluß, Nach⸗ Unterwerfung, Urterthänigfeit, das Joch, der Ei: 
drud. r fer, Fleis, etwas zu thun. 

avoir des richeffes & fuffifance „ überfläffig reich Etre en ſujettion, gebunden,gehalten, unterthau ſeyn. 
fenn. .  „[tenir quelqu'un enfujettion, einen im Zaum halten. 

Qui n’a fuflilance n’s rien, Wenn einer noch foreich| vivre en fujertion „ unter fremder Gewalt jehen. 

vis. 


J 


- 
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Suisse, m. ein Schweijer, it. die Schweitz/ if 


ober ein Faininimum. 
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ſulvro quelgu’un en queug, einen Fliehenden vers 
felgen, binter ihm herſeyn. 


il reifemble les Suiffes, il eftä qui plus lui donne,|fuivre la cour, gern bey Hofe in Dienſte gehen wol⸗ 


er iſt den Schmeigerm gleich, er dient bem, derihm 
am meiften giebt. 


n’entendre nun plus raifon qu’an Suiffe, wie ein|fuivre une 


dummes Hornvich ſeyn, weder Vernunft noch Ver: 
-- fand beſthen, ſich gar nicht weilen laflen. 


SvıreE, f. eine Felge, Folgerey, das Befolg, die 


Bebienten, der Comitat, die Leute, fo hinter eis 
nen folgen , hergehen, ir. bie Fortſetzung einer 





len. 
fuivre une opinion, einer Meinung beupflichten. 
ire , eine Sache emfig treiben. 
fuivre le train de quelqu’un,, einem nachfolgen. 
fnivre le barreau, ein Juriſt, Advorat fern. fe 
uivre un Do&teur, einem Lehrer Beyfall geben. 
* Deſcartes, des Carteſii Phil oſophie zugethan 
eyn. 


Soͤhrifft oder eines Buchs, ir. eine Reihe, Ord⸗ il a refolu de faivre opiniatrement fon fentiment, 


mung, it. die Wirkung. 
n’avoir point «le faire, feine Kinder haben, 
sgwoir & Ja fuite, hinter ſich haben. 


Han 
cet Ambafladeur n’a point de fuite, der ®efande hat | SUPERCHERIE, f. 


+ . fa niemand, einen fhlechren Lomitat. 
du vin de fuite, Nachmwein, Eauer. 
Sviıvanrt, e, ads. folgend. 
il n’a m enfansni ſuivans, er 

Kegel, Feine nahen Derwanden. 


er will feinen eigenen Genf haben. 
faire fuivre les paroles des effets , Glauben in bie 


d thun. N 
Betrug, Bosheit, Vervor⸗ 
theilung, Hinterlift, loſe Worte, Falſchheit. 
uſer de ſupercherie, uͤberliſten, liſtiglich hinterge⸗ 
hen, betriegen. 


bat weder Kindnoh|SurerLarır, ive, ads. der hoͤchſte Grab, die 


hoͤchſte Staffel, vortrefflich 


entil- homme fuivant, ein Edelmann, der in eines un long difcvurs füperlatif, eine lange vortreffliche 


Fuͤrſten Gefolg ul. . , 
Damoifelle Kıivante,eine Jungfrau die einer Fürfinn 
aufwartet. 
les Suivans d'un Prince, die Guͤnſtlinge eines Fürs 
fen. ; 
SUIVaNTE, f. eine Jungemagd, Nachtreterinn 
Suivante de Venus, eine Hure, ein liederliche? 
Weibzhild, das mit in der Hureurole ehe, und 
unter der Fahne der Yurensöttiun,der Venus dient. 


Rede. 
SUPFRLATIVEMENT, adv. aufs hoͤchſte, im 
hoͤchſten Grad, vortrefflicher Weile. 
SUPPEDITER, ©. a. ju Boden fhmeiffen, Übers 
— auf die Erde werfen, erlegen, unter ſich 
ringen. 
SUPPLEER, 9.4. neutr. erſttzen, ergaͤnzen, 
die Stelle vertreten, erfüllen, einbringen, wieder 
gut, voll machen. ‘ 


SvıvrE, mv. a. folgen, nachfolsen, hernackehen / fuppieer pour un abfent, die Stelle eines Abweſen⸗ 


nachmachen, anhangen, uachhaͤngen, in eines Ge: 
folge feon , verfolgen, Nachfoiger haben. 
fuivre un vaifleau besupre fur pouppe , einem an: 
dern Schiff, ſoviel möglich, nahe hinten an fol: 
. gen. - . 
fuivre fon original, dem Uhrbilde nachmachen. 
cette file ſut fa mer , dieſes Mädgen fihlägt, ge: 
raͤth, ihrer Mutter in altem nad. 
fuivre quelqu’un de P’eil, einem nachfehen. 
fuivre (es apetits, feinen Gelüften nachhaͤngen. 
voilä un difcours qui fe fuit comme crotes de ch£. 


vres, das iſt eine Rede die gar nicht aneinander 


haͤngt. 


vötre difcours ne fe ſuit pas, eure Kede bängt nicht 


eneinander,, hat keine Connexien. 


den vertreten. - 
SUPPLICIER Da. un criminel, einen Uebelthaͤ⸗ 
ter. Malefieanten binrichten, am Leben frafen. 
SUPPLIER v.a. quelqu'un, einen demütiglich bit⸗ 
ten, einem gu Fuſe falten. £ 
SUPPORTER V. 4. quelqu’un, einem guͤnſlig ge⸗ 
neigt ſeyn. ne 
— la depenfe, die Unkoſten tragen, über ſich 
nehmen. 
SuPPosERv.a unenfant3lamere, einer Mutter 
das Kind verwechleln. 
Surrört, m. ein Nachfolger, Anhänger, Mitglied, 
von einer Geſellſchafft. 
un fuppöt de Bacchus, ein Saͤuſer, Nafferbruber. 
Sur, -prepof. auf, über, bey, am, gegen, betref⸗ 
fend, um, bennahe, da, mit. 


 ‚fuivre quelqu’un Ala trace, einem auf dem Bufe|avoir de Pargent für foi, Gelb bep ſich haben. 


nachſolgen. 
fuivre la trace de quelqu'un, in eines Fusſtapffen 
‚ treten. 
fuivre un predicateur, 


(Martherrn\ fleifig beſuchen. 


ſur le minuir, um Mitternacht. f 
für le bruit de fa venut, da man von feiner Ankunft 


horete. 
die Predigten eines Priefters,) etre rind für le chemin, unterwegens, auf dem We⸗ 


de ermordet, umgebracht werben... -- 


uiere quelgurun dans fon difcours, auf xints feine fe jetter v.r. fur quelqu’un, über einen berfaßen, 


= Reben wohl acht haben. 


über ihn kommen. 


“ 


ursvail 


‚bö4 2! MUR 2 SUR SUS 
‚travailier fürle fer, in Eifen arbeiten, mit Eiſenar⸗ fe SUORPRENDRE V. r, dafis quelquꝰ autre pen, 


beit umgeben. fee, mit andern Gedanfen umgeben. 
aimer la vertu ſur toutes chofes, Die Tugend Über |tre Surpris en quelque crime, ob einer Uebelthat 
alled lieben. ergriffen werden. 


far la fin du foupe, gu Ende des Abenbeffens. 
für le commencement de l'hyver, jum Anfang bed 


rs. 
fur le point du jour, gegen Tags, gegen Morgen, 


fub auroram. 
‘für le champ, ohne Bedenkieit. SURVEILLER ©. #. Aquelque chofe, ein wa; 
far le midi, gegen Mittag. chendes Auge auf etwas haben. 
‚SURGEON m. ein Zweiglein fo neben bem Baum|SurvENıR, verb. meuro.pafıv. darpwiichen, 
hervor wachſt, ein Schoſſer, Schößlein, ſurculus. unverfehens*darzu kommen, zutragen, geſchehen, 
«en un digne furgeon de fa maiſon, er iſt ein be⸗degegnen. , 
ruͤhmter Abkommling feines ze: Geſchlechts. les maladies furviennent, die Krankheiten fommen 
SURGIR ».». au port defire, in demgewünfdhs) darzu, folgen. 
ten Hafen aländen, einlaufen / gluͤcklich and Land |la — gr — weil bie Nacht darpwiſchen 
fommen. ° j „SEM, NDR 
SURMENER ©. a. un cheval, ein Pferd Äberreis] il leur £toit furvenu une fi grande peur, es hatte 
„fie eine fo grofe Furcht überfallen. v 
il eftfurvenu un malheur etrange, es iſt ein arofeh 
Unglück darzwiſchen gekommen, 
SURVIVANCE, f. die Anwartung auf eines ans 
dern Dienft nach feinem Abſterben. 
accorder ä quelqu’un la {urvivance, einem die Naqh⸗ 
folge in feinem Amt geben. 
Survıvreä fes enfans, feine Kinder uͤberleben. 


SURSEOIR, v. a. auffchieben, ablaſſen, anftehen 
laffen. 


furfeoir le jugement d’un Proc&s, daß Urtheil, den 
—— eines Proeceſſes, Rechte handels aufſchie⸗ 
n. 















ten. 
SURMONTER, v. a. überlaufen als ein Fluß, 
übertreffen, überwinden, uͤbermeiſtern. 
furmonter quelqu’an en quelque chofe , einenim et= 
was übertreffen, uͤbetlegen fen , es ihn zuvor thun. 
ne pouvoir furmonter une difheulıe , eine Befchwers 
fichfeit nicht überwinden können. 
Etre furmonte par les armes, aus dem Felde gefchla: 
gen werden. furvivre ä fa gloire ‚ A fa fortune 
SURNOM, m. ein Bey- oder Zuname. Svs, interjedl. auf. 
“on conveit une perfonne par nom & furnom, man |mettre fus, einem aufbürden, als ein begangnes La: 
hat vollkommne Kenntniß von ihr. j der beſchuldigen. 

SURPASSER ©. a, quelqu'un endouceur, einen |fus marchons, qu'on fedep£che, auf, laſt uns font 
an Freumdlichkeit übertreffen. a 
furpaffer quelqu'un de bien loin, einen weit über: 
treffen, es einen weit zuvor thun. j 
eela furpafle toute creance, das ift nicht glaublich. 
fe SURPASSER, ».r. beſſer thun, ald man noch 

nicht gerhan hatte 


gilen. 
fus, qu'onfe leve, auf, auf, aus dem Bette, Neſte. 
courir fus à quelqu’un, einen verfolgen. 
SUSCEPTIBLE, adj. fähig. 
les enfans font fufceptibles du bien & du mal, mag 
h kann die Kinder Guts und Böfes Ichren. 
SURPRENDRE, ?. m. erwiſchen, überrumpeln,|a’&tre pas fufceptible d’une penfee linoire, fich fo 
“ erbafchen , erfchnappen, unverſehens überfalien,] böfe Gedanken nicht in Eiun kommien lajien, fo 
hintergehen ‚ ergreifen, bekommen, auffangen, als! böfer Gedanken nicht fähig fepn. 
= Briefe, erſchrecken, furchtſam machen, Furcht ein: [nos corps font fufseptibles de maladies, unfere Lei⸗ 
jagen , betrügen , in Bermunderungfegen, erlaus] ber find vielen Kraͤukheiten unterworfen, 
nen machen, erſchleichen. , SUSCITER, v. a, erwecken, antreiden. ä 
tu en feras furpris toi · mẽᷣme, bu wirft dich felber | fufciter un proc&s & quelqu’un, einem einen Proc 


darüber vermundern. i an den Hals werfen. 
’ ie, feinen Wiberfacher überwin: | fufciter & quelqu'un de facheufes, einem Verdruß 
— — — 


fi les es par des oracles trompeurs, fufciter des'affaires ä quelgu’un, einen zu thun, 
Händel, Streiche machen. 


urprendre | see N 
is Einfältiaen Durch betriegerifche Wunder hinter: 
die Einfältigen Dur fufciter lignde & fon frere, feinem Bruder Sa⸗ 


— quelqu'un en menterie, einen auf einer, men erwecken, zu feinem Gedaͤchtniß Kinder zeu⸗ 
en N, N. — gen. 

la nouvelle de lamort de ſon amant la fi tout] SUSPENDRE, v.a. aufhängen, hängen, ſchwe⸗ 

ä fair, die Nachricht von dem Abfterben Ge⸗ eiunhalien, ſtillſtehen, abſetzen 

ebten, hat fie gam erſtaunen aemacht. fafpen- 


en, 
verbieten, 
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füfpendre quelqu'un de fa charge pour jemals, ei⸗ SOsFENS, adj. mafc. weiſfelhaftig, unfchläffig, 
r - —— —— von ſeinem Amt abſetzen. | ir. dem ſeine Amtsverrichtungen unterſagt find. 
"Halten, anfehen mit. feinem Urtheil ein enir en füfpens les efprits, die Gemuͤter in Zweifel 
fufpendre: les armes, die Waffen an die Wand, an laſſen. | 
den Nagel hängen, niederlegen. &tre en fufpens 'pour quelque chofe , wegen etwas 
etre iuſpendu de fa charge,feined Amto entſetzt ſeyn. anſtehen / im Zweifel ſeyn / an etwas zwei fein. 


— ⸗ — — 








7 | 
Ta, TA; TA, wird geſagt, wenn man des andern Abendmahl, zum Tiſch des ZErrn gehen, come 
geſchwinde Werke eder Rede beſpotten will. municiten. u 
TABARIN, m, ein Marftichreyer , Pietelpäring, | Table fans fel, bouche fans falive. Ein Tiſch of 
QDuakfalbernarr. ne Salz, iſt wie ein Mund ohne Speichel. 
Apollon travefli devint un sabarin. voilä la derniere table de fon naufrage, bas iſt noch 
Ta RER NACLE , m. ein Gejelt, bie Stifftshuͤtte, das Einige, wovoner ſich erhalten muß. 5* 
eine Wohnung, das Sacramentbäuslein. tenir une bonne table, une table fine &.delicate, 


la före des tabernacles, das Feft der Lauberhuͤtten, einen — Tiſch fuͤhten, ſich unvergleichlich 
Scenopegia, wohl fpeifen lafren. er 

TapLatuRE, f die Tabulatur onden mufika: |tenir table "T e „ königliche Tafel Halten. - 
ũſchen Inftenmenten, die Noten oder Buchftaben | 1a cable Etanı levce, nach aufgehebner Tafel. 
aufdem Clayir oder aufder Lauten , wornach man |tenır table long tems, lange Tafel halten, 
fpielt, ir. der Befehl, Unterricht. C'eft une table d’artente „ in verblümter Bedeu⸗ 

donner de la tablarure à quelqu’un, einem ju (haf:| tung von einem junaen Menfchen, der noch nichts 
fen machen, beunruhigen. weiß, fondern erft unterwigfen werden ſoll. Sihe 

je lui ai bien donne de la tablature „ ich habe ihn | Pierre, : Fe 
gnug zu fchaffen gemacht: , jtable. de cuifine, die Hackbaul. 

il Pe s — rn Tg er hat uns rable d’artente , eine glatte Tafel, in die noch 

limme Häudelgemacht, zugericht. mi i ; 

je vous ze de la tablature , ich will dichs Ich» ER: un Siheiom Sp ct, ain Lee 

„ren, dirs weiſen. ik dine 3 table de fon maitre, wird von einem Nar⸗ 

il donnera de la tablature & tous les maitres de) zen gefagt, der fich von feiner Grauen 333 
fa profeffion , er wird allen von ſeiner Profeflion| er muß feiner Frauen Gnade leben * 
aufjurathen geben, ex iſt geſcheuter, klüger, ge able de marbre, if dad hohe Bericht , bie Gerichts⸗ 


ſchigter denn fie alle. barkeit, des Connetables und der. — 
vous me donn&s lä-une longue tablarure, ihr geht — Die.über den: Fort a es —* 
mir eine langwierige Arbeit vor. genen das Recht handhaben. 


TaBıE,f cin Tiſch eine Tafel, Tabelle , ein Res’ zı; ns 
gifter , Dh Enz Tafel, Tandearte , runde | tr? ——— ſich einfinden, wo es mag 
Scheibe eines Paftetenbesters,, ein Rechentiſch, it.| enirtable ouverte,, offne Tafel halt 
das Bänflein auf dem Altar, aræ abaculus, it. eine T — en. 
marmorſteinerne Taſel, ie. bad Tafelbley, Tafel: ABLEAU, m. ein Be e, it, ber Spiegel 
glas , eine Glasfcheibe, ir, ein Spundbret , eine binten am Schiff, it eim Bild, ir. cin Kegifter. 
Bohle. donner une coucbe de couleur à un tableau , die 

avoit les,pies, ſous la table, les cgudes fur la —*— —— worauf man mahlen will, mit Farben 
trinfen und fich dabey einen guten Mut machen,|; uͤberſtreuchen = 
die Waldvöglein forgen laſſen. "Ile ciek d’um tableau, der obere Theil eines. Ges 

ref 


teaiter quelqu’un & fa.rable , einen au feinem Tiſch maͤbldes. 
eſſen iaſſen. ‚ce tableau,a une. belle ordonnance & une exp 
il fe.tient mieux & table qu’ä cheval, er iſt ein gu=|| dion fort naive , in dieſem —A üb alles gar 
ter Schlucter , Freffen und Saufen hat er am bes] ordentlich und nat eigentlich nach febenbiger Gleich: » 
fken nelernt , ift feine fürnehmite Eigenſchafft. | miß vorgebilbet. re Em 
her: de ia’ fainte table , zum heiligen\ce tableau . * pinceau peu ſerme, & une 
pP main 


—— — u — 
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‚main tremblante , diefe Schifderey verräth ihren | Tac- Tae, iſt das Zeichen des Puleſchlagens, oder 
verzagten Meifter. einer andern Sache, wann fie ſchlaͤg⸗. 
TABLER,v.a. Tafelhalten, bey Tiſche bleiben, it. TACET, m. inder Mufit, wenn ein Theil der Mu: 
die Steine im Bretfpiel recht fegen, fitanten nin hält oder ſchweigt. 
vous pouv&s tabler N. deſſus, ibe Fönmet euchjtenir, oder faire le tacet, im figuͤrlichen Verftande : 
* darauf verlaffen , Rechnung , Staat darauf] ſchweigen, nicht ein Wort, gar nichts fagen.' 
machen. TAacHE, f. einleden , Mangel, Makel, Schands 
TABLETTES, f. Schreibetäflein, Tabellen, eines] flecten, Sehl, eine Unehre, Schande, it. ein Ans 
moralifchen ober andern Werks. mahl, das man von Natur hat, wevus, it. Som: 
für les tablertes de quelqu’un, mird dre- 


merfledfen, /entigo, it. auferlente Arbeit, Tage: 
hungsmeife geſagt, vom einem der höher iftalsder] werk, Aufgabe, ift aber cin Mafculinum. 
andre, einem etwas gethan haben , bey ihm in|prenire quelque chofe A tache, etwas auffich nehmen 
fhwangen Regiſter Beben. zu verrichten. ‘ 
Wöus exes für mes tableıtes „ ihr habt mir ſchon etlis\prewdre à sache de faire quelque chofe, ſich verbins 
he mal Urſach gegeben ,„ mich ‚über euch zu bes} den etwas zurhun, etwas unternehmen , unterfan: 
ren, ihr habts ſchon ettiche mal bey mir] Ben,angelegenfeynlaffen. 
verfehen, ihr feyd mir ſchon vichmal zu nabe ge: ehercher des taches dans le foleil , oder, vonleir 
’ treten. srowver des taches dans le foleil, bie volltommen: 
TABLIER,m. ein Gpielbret auf der Dame zugies| Men Dinge zu tadeln fuchen 
hen / ir. das Shutuuch Schurgfel der Handiwer: © eit un homme qui n’a qu’une tache , es ift ein 
“ ger, ie. das Werfbret , ie. die Tafel, worauf die, Menſch, der mureinen Fehl an ſich Hat, it. der gar 
Sacher zuſchneiden, ic. eine Schürze mit se zum taugt, der aller erfinnlichen Laſter vol 
a 


avoir les raifons dus tablier, ſich vor der Schwänge:'Öter une tache en frottant , einen Flecken aus: 
rung fürchten. ‚reiben. ’ 

elle a crainte que le tablier ne leve „ fie denft fie, faire une cache & um habit, einen Flecken in ein 
mögte ſchwanger werden . fie ftreitet vor ihre Kleid machen. 

' Zungferfchafft, Hältdie Sand recht drüber,will tache d’huile , ein Riß in einem Kleide von einem 
den mannsvoik Fein Bchörgeben. ‚ „Nagel ober Dorn, woran man bangen blichen. 

zu B 5 URER des pies, mir den Füfen an eine Ki, c’eit que j'ai une furieufe tache d’huile par de- 

’ 1 langen vant. 

tabourer une femme, eine Fran ker haben, mit ihr enrreprendre un bätiment em bloc & em sache, ei: 
au Bette gehen, friſch iiber fie berf:en. |, nen Ban überhaupt über fib nehmen. 

T ABOURFET,m. cimmiedriger platter Seffel ohne. TACHER, v.a. befledden, bejubeln, verunreinigen, 

Ruͤck und Ariulehnen. | ix fi bemühen, unterſtehen, trachten. * 

avoir le tabouret ches . Reine, die Freyheit haben, tachet Hhonneur de fa famille , die Ehre feines 










ſich in Gegeuwart der ton ginn zuferen , wie diel Gefchlechts fehänden , feinem Gefchlechs einen 
Heriweinnen. Schandneck anhängen. 

iha le 1abourer.chts la Reine, er hat die Freyheit ben. tacher d’acquerir une bonne renommee, (reputa- 
der Konigi n zu ſinen. tion,) nah Ruhm fireben. 


HP ıABoUurRıN, m. ein Teommelfchläger auf cher de toutes ſes forces, nach SRöglichteit dra 
* A r. cine Heime Trommel tacher de faire fa fortune , fein Gluͤck zu machen 
Ce qui vient de la flüte, s’en r&tourne au tabou- 


uden. 
rin, Uebel 9-mounen, Äbeljerronnen. Quad ma. je tächerai à meriter vötre affeftion „ ich will m 


. Je quefitum efl, pejus ubire foles. —— dahin trachten, daß ” ſeiner Bun 
que le tabourin A nÖces ‚er hat wader T Anom,oder Tao, ſprich Tön, m. eine We⸗ 


Mt vient comme tabourin A nöces, er Fommt eben (re Bin en lab 
an rag — La premiere — qiile Ben > un * 
TAC, m. eimarkcdende r, »derandre dergleid Das geringke Ungluͤck, fo ihm en wird, wir 
em Krankheit beym Schafvich , ir. eine Wurzel] ihn * wu Gem, man ren Garaus mit ihm, 
alſo geuanut. bringt ihm unfehlbar den Untergang. N 
3 a le tac, oder, ila jeutd le tac, er hat dad Fleck⸗ aıı LE, f. ein Schnitt, ir. das Schneiden der Ke 
Beben 1 ben, is, sin Kerbholi, it. die Einſchueidung, un 
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bung in Metall, Marmor, Kupffer, ie ber Zins] WMenſch hat kein gut Geſicht, fein Unfehen prophes 
Zou, die Steuer, derXribut , it. ein 3 der| sent ihm nichts Guts. 
MWundärzte, it. die Leibesgeftalt , ic. ein Nebfchoß, il eſt taille d’avoir bien du mal „ fein äuferliches 
um einzulegen , fuffrage „ ir. ein Schnitt einer Fe: Anſehen meifagt , propheiept ihm nichts Gutes # 
der, calamiccrena „ it. der Tenor in der Muſik, er bat viel unglüdlide Merkmable in 
fubgravis fonws , it. das Austheilen der Karte, im ‚feinem Geſicht. 
Pi £ Bajlerıe. tailler quelgu’un pour Öter la pierre , einen Men⸗ 
chanter larsille, den Tenor fingen. {chen ‚ der den Stein hat, fchneiden. 
De toutes tailles bons Levriers , ober, De toure) on lui taille des croupieres , man verfolgt ihn hart, 
yaille bon levrier. KleinerPeute halber ift nieteine| ſetzt ihn ſcharf nady. 
Schlacht verloren werden ; In Heiner Haut ſtecken elle eft taillec d’une maniere d n’avoir point deu· 
auch Leute. Was au Leibesgefialt abgeht, geht aut fans, fie wird ſchwerlich Kinder befommen. 
Gemüt und Kunfl wieder ju, /ugenio polker cwi il eft caill& pour aller mourir quelque jour & P’h6- 
wim forsuna negavis. Catol,a. dilt. 9. Ein Klei⸗ * er wird fein Leben im Lazaret, (Hoſpital,) bes 
ner Ban eben jo flug ſeyn als ein Grofer ; Esift wicht uefen muͤſſen. 
alleınalan der Gröfe gelegen , ſom überliefdie Kup] tailler un habt, ein Kleid zufhneiden. 
einen Hafen, taille.t- on vos amis d certaine mefure > muͤſ⸗ 
prendre quelque chofe A la taille, etwas aufs Kerb⸗ fet ihr eben im fo gewiſſer Zeit eure Meinung 
holz, auf Borg nehmen. | fagen 9 BR 
gäter Ja taille d'une fille ,„ ein Mädgen fchmängern, on’ nous a taill€ nos morceaux , man hat uns 
ihrein Kindgen machen , einStleines anhängen. ; ſchon den Preis gefeht, mic viel wir verthun follen, 
cela vous gätera la raille , im Gcherg : wenn) unſre Vereichtung fehon gegeben, fürgefchries 
ficd ein Frauenzimmer gar zu zärtlich anftellen ben, was wir thun follen. 
wid. TAILLEUR, m. ein Schneider. 
un. bomme d’une riche taille, oder, d'une belle| Ce tailleur fait velontiers la buuede, diefer Schnel⸗ 
gaille , ein auſehnlicher Mann. ber wirft gern in die Hölle, macht gern Mauſe⸗ 
rennds garde , F * ne vousgäte la — 8 — ER 
Echery: Sie belieben fich ja in acht zunehmen, daß TAıLLıS, m. ein Wald,darinn man i 
ihnen nicht der Bauch efhwille. ackwald ol macht,ein 








lever la taille, die Steuer ſammleun. gagner le taillis, davon laufen, ſich auf die Flu 
payer la taille, den Tribut bezahlen. Ben ins ʒolz verfteden, fich in —e 


Eıre A la taille, zinsbar ſeyn. Mi 
affeoir les railles, die Steuer ober Schatzung ein: TaıwWe,v. a, ſchweigen, verfchweigen, vers 
richten, die Anlagen machen. 1e ger — BER 
TAILLER, UM Woociben, befüllen ger pushen, — gen machen, ein Stillſchweigen 
nitt thun, einſchneiden, aufſchueiden, .* 
—— aufs Kerbholi ſchneiden. Te 
i maitre dans cette maifon,, il taille & rogne|Qui fe rait , confent. 2 
. ge gr&, erifi Herr in diefem Haufe, er ordnet al: —— fent. Kein Wort, iſt auch eine 
le —* * * re in eigentlicher Be . ’ —— Ton “Den, 
iller quelqu’un 'en . :\chaffe des tai . . 
—— in Stücken gerhauen; ee ons, des blaireaux, des fouiner, eine 
in verblümten Verſtande aber s Übel voneinsm ee) pouffer un taiffon dans fa tannitre, oder, reduir 
den, einen grob aufjichen. —— un taifton aux abois, einen vach⸗ verflüften 5 
Äl m’a bien till de la befogne „ er hat mir viel TALENT, m. eine Gabe, fo man von GHtt ode 
quehun,, su (haften, handel gemacht. j von Natur hat, ein Mund, Talent, di 
il fauc tailler la robe felon le corps, man muß nicht? faire valoir fon Talent, fein Pfund wohl anlegen 
über fein Vermoͤgen unternehmen , in gehörigen] ficheifrig in feinem Beruf erzeigen, die Gaben fs 
Schranken bleiben , nicht über die Schnur hauen,| uns GDft verliehen, wohl gebrauchen, gu-fei > 
Heine Oöglein, Kleine Yiellein, nicht höher flies) grofen Nutzen anlegen, anwenden, 
gen, aldeinen die Fliegel gemachfen find. Die En:|avoir le talent de bien goüverner, die Gabe Haben 
geländer fprechen : Cut your Cloak accordiog| mopl zu regieren 
— your —8— Ein ieder muß ſich ſtrecken nad] il ne —— — talent , man muß das 
einer Deden. von oder von ber Natur ung verfi 
= homme eft taill€ d’aveir, bien du mal, ber nigt vergehen. sur und verliehene Pfund 
J ppp ® avo. 


663 TAL TAM TAM T AN 
avoir: des talens‘, fehr dute Guben von Naturffaire lamour tambour bartane „ öfenttich, unge⸗ 
haben. ; ſcheut lieben, mitutachen. 


avoir du mal- talent contre quelqu’un , auf einem il seit fair un bruit agresble de tambours , Pie 

| einen Zaß baben Pauten haben ſich tapfer pöyen laſſen. 

MT ALINGUER va. les cables, dieZaue an die An⸗ Ce quı viert. par la flüte, s’en retourne par le 
ferringe feit machen. tambour. Wie esfonmt, fogebte. Der En gel⸗ 

TaLo BE, f. 'eine Finger: oder Stirnſchnalle laͤnder fpricht: Mi gorten, an ill ſpent. So ge⸗ 
ein Schnelling, ein Schlagftreich aufdie Hand, salir| wonnen, fo serronnen. |. Tabourin, 
frum , ie. ein Liebe , Unfall, imcommodum. eeſt un tambour, wird bon einem geſaat, ber einen 

je vous donnerai taloche, ich will dir eine Schnale: febr diden Peit bat, es iſt ein Did wanſi. 
neben. - on Pa mene tambour bartant , man bat viele Bor 

on luı a baill€ quelque taloche, man hat ihm eine theile uͤber ihn erhalten, ibm gewieſen, daß er 
Ohrfeige negeben, Gegentbeile nicht gewachſen. 

Taron,m. die Ferſe am Fus, der Abſatz an einem ſavon le ventre rendu comme un tambour, einen 
Schuh, it. das Ende an einer Saͤge, das Hinter⸗ Leid haben , der fo dick ala eine Trommel aufges 
fie am Schermeffer , das Lnterfie am Eteuerruder,| laufen if; einen fehe ſtarken Beib oder Bauch habeır. 

d im Waffer geht, der Manft , Die Eckrinde am TAmeouRr INEUR, m. im Scherz: ein Zrommel; 
od, it, bie Kartenblätser, fo beym Herumges| fehläger. 

ben thrig bleiben. - I menage jusqu’au valer du tambonrineur. Diefe 
ne fe mouche pas du talon, er iſt Fein ſchlechter Medenkart mird gebraucht, wenn ein verfuindiger 

- Mann. — und wackter Mann, etiwas unanftändigesthut, und, 

tourner les talons , ausziehen, fliehen , ausreiffen. ; um feinen Zweck zu erreichen, fchfedhten, auch ſo gat 
entwiſchen, Ferſengeld geben, davon Taufen, f.| den gerinaften Leuten, allzu ſehr ſchmeichelt und 
Montrer. boſirt. 

la peur Iui a mis des ailes aux talons, die Furcht Ta m ISER, 9a, fieben, fichten ‚eäden, Mehl ſie⸗ 
bat ihm Füfe gemacht, er ijt fo ſchnell, wie! ben, ix. cine Frau bedienen, Über fie ber fenn. 
der Wind davon gelaufen , wie der Blig aus: |Qui Fur trouve tamifanı par fa femme „ da naͤm⸗ 

. gezogen. lic dag Weib Mannsitelte vertrar, verrichtete. 

avoir des ailes aux talons „ davon flieaen , ge-!Tampo N, m. cin Zapffen, Stoͤpſei 
febrwind wealaufen, ſchnell, wie der Wind dielgros tampon, ein Dickbauch, Diefwankt, 

Flucht neben. , VANNERIE,S. eines Lobgerbers, Lederers Werk⸗ 
allös, montres- moi les ralons , fagt man zu denen: futt, das Geroͤhaus, die Lohgrube. 

jenisen , bie man fortjanen will. * A! la tannerie tous boeufs font vaches , & A la 
avoir les talons coures, geru auf den Ruͤcken falen,} boucherie toures vaches done hoeufs. man 








fich leicht zur linzucht bereden laſſen. betreugt allenthalben, bandelt allenthalben bes 
Mais la beauı € de lai'our, , trüglich. 
Ceit d'avuir de talon cours. *fugsfertigfeyk. |TAnnıER E , f. das Lager oder Loch eines wilden. 
marcher fur les talons, auf den Ferfen uchen, Thierd , eine Hole. 


march-r ſur les ralons de quelqu'an, einem in der! &tre tofijours renferme dans fü tanniere, micht aus 
Würde und Anfchen fait gleich kommen, edenfoaern| dem Haufe kommen , immer in feiner Klaufe 
als ein undrer einen Dienſt haben, verſorgt befördert, ſtecken. 
feun wollen. une tanniere de voleurs „ ein Raub⸗ oder Diebss 

aimer les talons de quelqu’un, einen nicht gern =. Schlupfwinkel, vor Die Räuber und Eypike 
eben. uben. 

— mi talons de quelqu’un, einem auf TAnayıa, dahero, fo daß, alfe. 


dem Fuſe folgen, ſtets wm ihn ſeyn. lo dene, tangvla qu’#ä a parfın. 
la mere eit toihjours A fes talons, die Mutter ifl|" d La parfin, endlich, zulckt. 
Beta un. Be, gehe ihr auf Dim Eufenag. TAN T, ado, foviel, fo arf, fofeht, fo lange. 


TALONNERv.a. les ennemis , bie Feinde inInous voilä tant atant, ißt hat einer fo viel als der 
bie Klucht jagen, verfolgen ‚ ihnen immer auf den andre. 
Ferſen, in den Lifen ſeyn, nachjagen, ! pleut tant qu’il peut, es regnet fehr ſtark, es kann 
talonner un cheval „ ein Pferd mit den Ferſen nicht ärger regnen. 
fiofen. . panel eit impucent, fo umverſchaͤmt if er. 
TAMBOUR, m. eine Trommel , Waufe , ir. ein Tadt plus on lir, tane plusonaprend, ie mehr man 
Crommeilſchlaͤger, it. das Gehörhäutlein in den liefet, ie mehr lernt man, : 
Ohren. tant d'or, que d’argent, ſobiel Geld als Silber. 
je n’ai 


TAN TAP 


je wai pas tant d’ecus que de 
ſobiel Thaler als Groſchen. 

tant plus, tant moins, fe nicht, fe weniger. 

tanc pis, tant mieux, ie drger , ie befler. 

ila tanc de malice, qu’ileft hai de tous, er if fo 
boehaftig, daß ihn jedermann hafft. 

en tant que vous m’dcrivds, ſoviel als ihr mir fihrei: 

R bet. 
tanı foit peu de vin, d’eau, nur ein Elein wenlg 
eins, Waffert. 

tane que le monde durera, fo Lande die Welt iehen 
wird, 

va tant Que en pourras, gehe fo geſchwind du Im: 
mer kannt. 

tanr que pourra durer l’annee, fo lange dad Jahr 
mäbren kann. 

TANTARARE, ein erdichtetes Wort, den Schall 
der Trompeten dadurch vorzuſſellen. 
" Sonr“s bien tontarare, alie. tout ira bien. 
TANTARER va. une fille, ein Mädaen fleifch- 
lich erkennen , oder es ihr ziemlich nahe legen. 
Tararor, m. ein Hut, ir, eine Schiffmuͤtze oder 
andre Sache, womit'man ſich bedeckt, eine Müt: 
ge auf enaliſche Manier. 

TAPAGE, 

faire tap.ge, im einen: Hurhauſe graufam lermen, haut: 
fin, alten Hausrat zu den Fenſtern hinaus werfen, 
alles, was einen nur unter Die Haͤnde kommt, zer⸗ 
ſchlagen und zerſhmeiſen. Dieſes geſchicht gemei⸗ 
nigticb von Muſquetiren, jungen Herrgen und an: 
dern, die ſich eine Balantericfranfheit an ſolchen 
— gehohlt haben, und ſich deswegen raͤchen 
wollen. 

TAPE, M ein Schlag mit der Hand oder Fauſt. 


= 


TAP TAQ TAR 66° 


grös, ich habe nipe| TA PrS, m. cine Decke, Tapet, Teppich, Tapes 
ren 


tertre nie queftion für lerapis, eine Frage auf die 
Bahn bringen, dariiber berathſchlagen. 

tenir quelgu’un für le tapis, von einem Gates oder 
Boͤſes reden, 

un tapis verd „ eine grüne Wieſe. 

il . für le tapis & prefent, man redt io flark son 
tb. PR F 

tenir quelqu'un "fur le tapis, von einem reden. 

Tarısserıe, Tapejerey, Tapeteuwerk, Tep⸗ 
pichnaht. 

— tapiſſerie, eine Tapejerey aufhaͤngen, 
aufſpannen. 

tendre une ſale de tapifferie, einen Saal mit Tep⸗ 
pichen bebängen. 

ona une belle rapilferie , wird beym Spiel gebraucht, 
wenn einer viele Bilder bekommen. 

travailler en trapifferie, Teppiche wuͤrken. 

venter une tapilferie, einen Teppich ausflopffen. 

Tarısser va. une chambre, ein Zimmer mit 


Tapezereyen behängen. 
TAaapET, m.ein hoͤlzerner Nagel oder Haken, 
Strickwerk daran aufjuhängen. , R 
nourrir un oifeau au taquer, einen Falken frey laffen, 
und durch den Schlag an ein Pret nieder rufen. 
Taavın, €, adz. und ſubſi. hebig, fülgia , karg, 
geizin, lauferifch, Enickerifch, lauſe wenzeliſch it. 

unfhtio, forbia. « 

Un riche taquin & tenant, eft comme un prtr- 
cesu gras, qui ne profite d perfonne qu’apres fa 
mort „ ein reicher Farger Filz, iſt einer fetten 
a. gleich, die niemand nuͤtzlich if, aldnachihrem - 

ode, 


mon. cur fait tapetape, mein Ser Schlägt, fpringt| TARARUSTER v.a. quelqu'un, einem immer 


mir im Pribe, 


ma foi vous auıds tape, traun, wahrhaftig, ihr 


werdet Stoͤſe befommen. 






er du pie, mit 
ſtampffen. 


taper les cheveux, die Haare mit dem Kamm et⸗ 
* in die Hohe ſtoſſen, daß fie gekruͤmmt blei: 
ei. 


Tarınoıs, m. ein Tockmaͤuſer, der ſich demuͤtig 


ſtellt, und es doch nicht if. 


en tapinois, im Scherz; heimlich, heimtͤckiſchet 


. Werfe, wie bie Karen , fo auf eine Raus Lauren, 
Cependant les Dieux dans les bois, 
E’oient caches em tapinois. 


fe !’APIıR v.r. contre terre, fich buͤcken, verber: 
gen, Mein ntachen, fich auf den Boden, die Erden 


niedetlegen, um fi gu verſtecken. 
Je me sapis d’aguet derriereune muraile, _ 


Tape, v. a. fhlagen, werfen, Sauffchläge ae: 
dem Fuſe auf die Erde fen, |T 


r 


über den Halie Bienen, beſchwerlich fenn durch geofes 

Betofe den Kopf zerbrechen : beunruhiden. 
Pourquoi me viens- ru zardbufer lelpritꝰ 
TARABUSTEUR,,m. der einen beunruhiget. 
TARANTE, f. Tarante, eime Stade in Italien, 
AKENTUM, it. Tarantulen, eine Art von Scor⸗ 
pionen in Calabria, ie. cin hearichter oder zottich⸗ 
ter Hirſchochſe in Kappland, 
ARARE, ein Wort, womit man eines andern 
Werte beiporter, wann er redt , ir. ein erbichtete 
ort, den Ttomperenſchall vorzuftelien. 


# 


Tarare ; fuives. moi, j'y vais tour de ce pas, 


ITAar aux, m. pur. teutfche oder welfche Karten; 


_ eine Trappeliexfarte. 

jover aux taraux, tranpeliren. 

Tarp, adv. & fubjiant. m. langſam, fpat, ir. die 
ſpaͤte Abendjeit. 

Il vaut meux tard que jamais, Es iſt beſſer fodr, afa 
gar nicht, (nimmermehr.) Der Engeld der hinter 
Better late than newer, beſſer ſpat als nie 


mals. 
Pppp 3 in’eh 


‘679 TAR TAS TAS TATTAUTAV 


iln’et jamais tard 3 bien faire, es ift nimmer gu par tas, ober, @sas, haufenweiſe. 

fpat gats zu thun. mes chofes font mifes ablarivo tout en tas, meine 
— fur le tard, gegen Abend ankontmen, anlans, Sachen liegen alle : gröfter Unerdnung. 

gen. mettte en un tas, auf einem Haufen werfen. 
il et tard pres midy, es iſt ſchon ſpaͤt gegen TASTIGOTEN, bee —— 
„Abend. de unbekannte Spradye reden, die niemand verfies 
il s’en va tard, die Nacht rückt, kommt herbey. ben kann, mady Art der Hottentotten, ix, geſchwind 
comme il faifoit tard, als cdanfieng dunkel zu wer: | reden. 


dent. Tastıaur, ſptich: eciguf, ein Schersfchm 
il fe fair tard, es wird ſpaͤt. fhlechter Leute: daß dich Sauct Velten. " 
il eſt tard devane midi, es ift fchon bald Mittag. |Ah! taſtigue mon dröle, 
pour le plus tard, auf das fpätefte, laͤngſte. Täter, v.a. fühlen, greifen, betaſten, ſchniee⸗ 


TARDER, v. ». verweilen, fich fAumen. fen, verſuchen, erfohren, prüfen, anrühren. f. 
il me tarde de m’embarquer, oder, il me tarde] Pous. 

que je nem’embarque, Zeit und Weile wird mir tater du vin, Wein verſuchen, probiren. 

zu lang bis ich zu Schiff schen kann, es verlangt) A c- on taté Lifandre ? hat man dem Lifander auss 


mich bie ich mich einfebiffe. geholt ? 
ilme tarde, es verdreuft mich. il n’en räcera que d’yne dent, er wird nichts davou 
Qui a cũ 4 baifer, n’a que tarder, Wenn man ein) ſchmecken. 





Ding thun muß, fo its am beiten man thuts bey: 


Taronws, ATäTons, adv, greiſſinas, buch 
zeiten. Zange quälen ift der bittre Tod, 


Fühlen, im Griff, biindlings, tappend, als im 





TARE, f. der Abgang an einem Sthe oder Ge⸗ Finſtern. 
wicht, Mangel, Gebrechen. parler a taͤtons, von einer Sache ecden , wieder Blin⸗ 
laiſſer une tare, etwas ınanzeln laſſen. be vonder Farbe, feine Wiſſenſchafft davon haben, 


Tarce, feine Zartfche, Art von Schilden, Ped-! fie nicht verſtehen. 
64, it. Bärtnerzierath von Beeten, als cin halter L’avenir m’eit chofe inconnug, 


Mond. Et je n'en parle qu’ à Atous. 
Sabre à la main, targe deflus le dos, Ce font des enfans de la Meſſe de Minuit, qui 
fe TARGUER v.r. de quelqu'un, fich auf einem) cherchent Dieuä tärons, es find Liederliche Racht⸗ 

verlaffen, auf einem trogen, pochen. ſchwaͤrmer, Sreffer und Saͤufer, die game Naͤchte 
fe targuer d'un bien foibleavantage, fich einesfehr] vom Gaufen nicht ablaffen. 

ſchlechten Vortheils rühinen. TAavupbıon, m. ein finfteret und garſtiges Bafts 


Se targuer, fich bewehren , waffen, ruͤhmen, pras| haus, Trinkgemach, Hurenloch, da es liederlich 
len , herausſtreichen, ſich mas eiubilden, aufgeblas) jugeht, ic. eine ſchlechte Huͤtte und Behauſung, ar⸗ 
ſen ſeyn. me Wohnung, ſchlechte Herberge. 

Tarır, m. das Verzeichniß oder Regiſter, worin⸗ TAVERNE, f. eine Weinfhenfe, cin Scheukhaus, 
nen zu befinden, was die Eommercien oder Waas| mo man Fiederlihen Wein, Magenkraser, vers 
ren gelten, und was fievor Nerife in und auferhalb| Fanft. 
des Landes abführen muͤſſen En tavernes point n’hyverne, 

tarif de monnoye , der Münzwardein, Münfas| Ce font dangereufes cavernes. 
etor. In Wirts haͤuſeru nicht uͤberwintere, es find gefaͤhr⸗ 

TARIR, v. 4. c neuer. duͤrren, büre machen,| liche Gruben. 
trocknen, austrocknen, verſtopffen, hemmen. Il-y-a du vin à la taverne à tout prix, 

le commerce eft tari , die Zandlung hat abgenoms | frequenter la taverne „ oft ind Wirtshaus gehen. : 
men, gilt nicht mehr. , Hanteur de tavernes, der deu Weinhaͤuſern nach» 

tarır la fource des desordres, die Quelle der Unsrd:| zeucht, ein naffer Bruder. 
nungen, Verwirrungen, ſtopffen. tenir taverne, Wein ſcheuken, eine Derberge hals 

fe TarırR, v. r. trocken oder duͤrr werden, vertrod:]| ten. : 
nen , verwelken. ..|Tavee,f. ein Maulwurf, eine Schermaus. 

TARTUFR,m. ein Scheinheiliner, Heuchler, Heili. II eR aveugle comme une taupe, er it ſtockbliud. 
genfreffer , it. ein Böfewicht , derunter beim Schein il va doux comme un preneur de taupes, er geht; 
der Froͤmmigkeit ale Boeheit ausuͤbet. ſchleicht gang ſachte. 

C’etoient deux vrais Tarsufes. il eſt noir comme une taupe, er üft fehr ſchwarz. 

Tas, m. ein ordentlicher gelegter Haufen als. Stei⸗ envoyer quelqu'un au royaume des taupes, eine 
ne, Holy, it. nichtswuͤrdigen Volcks, ir, ein Am⸗ vom Brode helfen, im die andre Welt ſhicken, er⸗ 
boe der Boldfchmicde und Muͤmmeiſter. würgen laſſen. = 

il 


— 


TAU TAX TE TEI 


i eft alle au royaume des raupes, er ift gefiorben, 
ins Reich der Toden gewandert. i 
TAUPE, TAUPER, find Wörter, welche bey den 
Spielern und Zechbruͤdern gebräuchlich. ſ. Tope. 

taupe & tins & grand merci „ ich bin daben , gehe 
mit, halte es mut, ich will es mit halten, bin 
Mann dafür, Top. 

TAUPER,v.n. ToPER, —5 ſtoſſen, anſtoſ⸗ 
ſen, ſonderlich im Wuͤrſelu, mit Anſtoſſen ein Zei: 
chen geben , oder mit der Hand auf den Tiſch ſchla⸗ 
gen, daf man den Wurf mit Hält, mit fpielen, 
mitmachen. 

tauper à quelque chofe, einwilligen, bemilligen, 
eat geben , aut heiſſen, es gefchehen laffen , bey: 

mmen. 


Tri Fir 851? 
tr hat Sperlinge unterm Hathe , fie mochten ihn 

— —3 garbe d — de * 
EIN T, m. die Farbe der Zeuge, der Tücher, de 
Gejichte. — 

teint vermeil& doux, liebliche und roͤtliche Farbe, 
die Rofenfarbe in dem Angeſicht. 

” in" teine fort blanc, fie if ſehr weis vom 

eibe. . i 

beau teint de femme , ſchoͤne Gefalt eines Wei⸗ 
bet. 

TEINTURE, Adas Faͤrben, die Färbung, Farbe, 
Eintauchung, der Grund oder Anfang, dem man 
zu etwas legt, im Peben und Wandel. 

donner la premiere teinture, die erſte Farbe ober ben 
erſten Grund geben. 


TAUPINAMBOUR, m. Erdäpffel, it. wenn man |donner la derniere reinture, die letzte Farbe neben, 


mit den Fleinen Kindern tändelt , fie verzärtelt und 
ihnen ſchmeichelt, fo heift es aleichfam: du klei⸗ 
nes Tafchgen, Mäusgen, Pathenfickgen, und 
was dergleichen mehr. 

TAUREAU, m. ein Stier, Heerdreitochs, ein Bul⸗ 
le, Suchtochfe, ir. ein Hurenjdger,, Hurenhengft, 


gut färben, fertig machen, 
donner la premiere teinture des lettres 3 quelqu’un, 
einen dieerften Anfänge, Principie, Bundamens 
ta, der Gelehrfamfeit, in den Künften weifen. 
prendre fa premiere reinture de quelqu’un, feine ers 
ſten Anfänge von einen faffen, lernen. 


Gcemeinochs, Stadrechs, Menfcher: oder Mägdebe: avoir une legere teinture de quelque chofe, eine 


feiner, Mägdetröfer, Bruͤmmer. 
Taux, m. Schaͤtzung, der gefente Preis, fo hoch 


etwas gefert iſt, oder aud) der Preis, den einer auf 


die Waaren fchlägt , it. die Anlage eines jeden Im: 
terthanen , sie viel er der Obrigkeit geben muß, 
les taux des monnoye;, Schägung der Münzen. 
mettre toutau m&ine taux, alles gleich achten, über 
einen Zeiften ſchlagen. 
Le mettre à m@me tauxle noble & le faquin, beu 


Edelmann ſowohl als den Bauer nach einer Ellen 


meſſen. 


TAXEVn, P. a. ſchaͤßen, anſchlagen, einen Preis 
oder Werth auf die Waaren legen, die Güter der 


Unterthanen in die Steuer legen, tariren. 








—— Erkenntniß, Wiſſenſchaft, von einer Sache 
aben. 
Tet, le,ady. ſolch, ein ſolcher, ſolche, ein ſolches, 
ſo, ein Gewiſſer, einer, mancher. 
Sois tel en fait & en langage, 
Comme tu es en ton courage, 
Alfo fen dein Thun und dein Mund. 
Wie du bift in deins Herzen Grund. 


Tel a bonne caufe quieft eondamne, mancher hat 


eine gute Sache und verliert fie doch. _ 

Tels que font les Princes, tels font les fujers, Wie 
die Herren, (Regenten) find, fo ſeynd auch dic 
Unterthanen; wie die Hirten, fo find auch Die Schas 
fe. Quales fun Principes, sales & ſubditi. 


les depens du proces font taxes ä fix mille &cus, | Telfait ce qu’il peur, qui ne fait chofe qui vaille, 


die Linfoften des Proceffes werden auf 6000 Reiche: 
thaler geſchaͤtzt. 

taxer quelgu’un de quelque choſe, einen eines 

„ Dinge beſchuldigen. 

taxer quelque chofe, etwas beſtraſen, tadeln. 

taxer quelqu’un d’avarice, einen des Geijes beſchul⸗ 
digen, befchelten. * 

Te, a ein Wörtlein, damit man die Hunde her: 
bey ruft. 

TEIGNE,f. der Ertarind, it. der Grind des Haupts, 
it. eine Gattung eines Krauts, Cynomorium. 

cela tient comme teigne , das hält fehr ſeſt, klebt 
und balt wie Leim. 





mancher thut was er Farin, der nichts Guts thut. 

Tel refufe, qui apıes mufe. Mancher ſchlaͤgt ein 
Ding ab, dem es hernach gereut. 

Tel mairre, tel difeiple. Wie der Meifter iſt, fo ift 
auch ber Schrjunge, 

Tel croit re fain, qui porte la mort dans fon 
fein. Mancher hält ſich vor gefund, und trägt doch _ 
den Tod im Bufen. 

Tel qui rit famedı , dimanche pleurera, Der heute 
lacht, kann morgen weiten. 

tu n’es pas tel que je penfois, du biſt fein ſolcher 
wie ich mir eingehildet habe. 
el penſe avoir desoeufs au feu, qui n’a que des 


T 
TEIGNEUX, adj. grindig, kraͤtzig, der den Erbgrind | eoquilles. Mancher vermeint was rechts zu haben, 


Allemblee. 


bat. ſ. 


der doch nur die Huͤlſen bat. 


ceft un reigneux, wird von einem Menfchen gefagt, |Entre tels tel deviendras. Hunter ſolchen wirſt du ſo, 


der mit arefer Mühe mach dein Huthe greift, um | 


ein folder. 


einen andern zu gräfen. Es iſt sin Echäbiähter, Tel eſt bien haut monté, quin’eft pas le Die: = 
ure. 
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Ä TEL TEM 
fürd. Mancher ſteht gar hoch, der nicht am ſicher⸗ 


ſteu iſt. 
gel quei, telle quelle, ſo hin, mittelmaͤſig. 
tel qu'il faut, geſchickt, wie cr ſeyn fole. 
Monüeur tel m’eh venu voir , es hat mich jemand 


befuht- um 
fon humeureft telle, feine Art iſt alſo beſchaffen, er 
iR nicht anders. 
tel que ru voudras, wie du ihn haben wilſt. 
i fuis elle, ich bin eine ſolche. ; 
ela beäux yeuxäla tẽte, qui n’en verra pas la’fd- 
te» Es wirdz manches nicht erleben,es werden nod) 
ne indejfen ſchlafen geben, flecben, Erde 


en. 

Tel bat les buiffuns, 
ai ne prend pas les oiſillons. 
an er —8 in die Buͤſche, der Die Voͤgel nicht 
fängt 


* 


E femence , telle moillon, Solche Saat, 
bringt folche Ernde. Qualen fementem, salem me/- 
‚fem facies, Wie mans treibt, fo gehts. Der En: 
peländer ſpricht: Sure bind, fure find. Wie man 
ein Ding macht, fohat wand, Dder: Wbar you 
fow you mufl mow. Was du ſaeſt wirft du em: 


ben, 
Telle vie, telle fin, Solch ein Leben nimet einen 
ſolchen Ausnang, ein ſolches Ende, j gr 
TELLEMENT, quellement, av. ſohin, etlicher 
maſſen. 

TEMOIN, m. ein Zeuge. . 

je prens à tẽmoin le ciel & la terre, oder, j'enap- 

elle Dieu & le monde & teınoin , ich nehme Him⸗ 

mel und — zum * ‚oder, ich rufe GOtt 
und die Welt um Zeugen an. 

TEMPERAMENT, m. die Natur, Eigenfhaft, 
fo ein Menſch hat. 

erre d'un temperament amoureux 

Temr&te, f. ein Ungemitter, S 
Heer, böfes Wetter, Lermen, ir, Die Unruhe, Yef: 
tigfeit, = 

— de la tempẽte, vom Uigewitter hin und 
her geworfen, getrieben werden, . 

e’elt une petite tempeẽte, es iſt ein Eleiner Schrey⸗ 


verliebt ſeyn. 
Sturm, auf dem 


hals, Schreyer, Lermeumacher, Nachtſchwer⸗ 
TEMPET ER, v. n. lermen, Geſchred machen, 


mit dem Gewitter und Sturm überfallen , toben, 
wüten, polterm, ſchreyen, den Zorn freven Lauf 


der ausla j j 
Te ur LE; * Dempel, Gotteehaus, eine Kir⸗ 


he ‚it. einer von den Schlaͤſen am Haupt, ift aber 
ein Famininum, 
temple de Bacc.s ,„ eine Schenke , ein Wein: oder 
irtshaus. L 
e m’etonne bien qu’ &tant toßjours dans Je semple 
de Baccas. 


. 8 


.TEM- 


TEMPLETTE, f. Bänder aber Frauenſchleyer. 
TEMPLIER, m. ein Tempelbere aus dem Rıtterors 
ben ber Tempelberren , Temp/arius. 
boire comme des templiers, faufen wie die Buͤrſten⸗ 
binder, immodi:e bibere , übermäffis trinken , weil. " 
biefe Ritter, zu der Zeit, da ihr Drden in Abnchs 
iz gerathen, unmäfiglich getrunken haben fols 
TEMPON, m. ein jugefpister Zweig oder 
AUNINEEN: m, das Einfoinmen eines a 
en. 
faifir le temporel d'un Prélat, das But eines Pre 
— —————— Gut eines Pre⸗ 
TEMPORISER, v. n. ſich in die Zeit ſchicken, ver⸗ 
weiten, aufſchieben, verzögern, anſtehen Laffen, 
gedultiglich erleiden, beſſere Zeitemerwarten. 
TEMS, m. die Zeit, it. das Wetter, die Gelegen- 
heit, der Wind zur See, 
Il n’eit plus tems d’epurgoer quand on voit le fond 
Auf er Neige if nicht gut fparen. j 
j’ai perdu mon teıns en me promenant , ich habe bie- 
eit mit ſpatziren achen verfchleift. A bei ie 
— le tems, (les anndes, ) die Jahre uͤberſtre⸗ 
en. 
il-y-a bon tems qu’il me la gardoit ir- 
fange gern in die Haare 2* Kt OR 
Qui tems a & tems attend, 
Le — Ei & puis s'en repent. 
Her Zeit hat, und Zeit erwartet, der 
die Zeit, und —2 reuet es ihm. vun 
Tems perdu n’elt A r&couvrer, 
Sage eit qui le ſqait emploier. 
Die sehen ift nicht wieder zu befommsen, 
wohl dem der fie weiß amulegen. 

Etre Ju vieux tems, noch altfraͤnkiſch, altyäterifch, 
altdeutſch ſeyn. 
diſſerer ſes deſſeins à quelque tems, fein Vorhaben 

auf eine Zeitlang verſchieben. 
il faut prendre le temscomme il vient, man muß 
die Zeit nehmen wie fie koͤmmt, ſich drein fchic- 


n. 

le tems eft rempli denudes, ed nebelf. 

Qui atems, avie, Es will alles feine Zeit haben,man, - 
muß fich zu altem Zeit nehmen, es läßt ſich nichts 
erjwingen. 

prendre du bon tems, fih wohl ſeyn laſſen. 

prendre fon tems, bequeme Zeit erwehlen. 

Le tems paſſẽ ne revient jamais. Die Zeit laͤſt fich 
nimmer zurück rufen. Der Engeländer fügt: Time 
loft can never cerecovered. Die vergangene,Lvers 
floßne) Zeit, kommt nimmer wieder. 

Le tems fe change en bien peu d’heures, 


Tel ritau matin qui au foir pleure. 


Die Zeit verändert fich bald, mancher lacht des 
Morgens der am Abend meint. 
En perdant le tems on ne gagne point d'argenr, 


en 
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Wenn man die Zeitverliert, fo gewinnt man fein |etems fe tourne au beau, es wird ſchoͤn Merter 
; . w0 das Wetter Fldet fih auf, der Himmel bin 

Il-y-a tems de parler, il-y-a tems de fe taire.! heiter. i * 
Reden hat feine Zeit , und fchweigen hat auch feine) Le teins eſt à Dieu & à nous. Wir haben Zeit ges 

Zeit. nug zu thun was uns gefällt. 

Le bon tems eſt paſſe & ‚le malheur eft venu.|conjurer le tems, das Wetter beſchweren. Sihe 
Die gute Zeit * und das Ungluͤck it) ‚Conjurer, — | 
fonmen. le tems ne tiendra pas, das Wetter wird micht ans 

Tems de mer, Ungewitter, Sturm jur See. — EEE 

ots. 
ſelon lareneontre „ oder felon la nature des tems,| die Narren fonf nichts zu reden haben, 16 rn 


wie es die Zeit mit ſich u i ’ fie vom Wetter. 

Le teıns & l'ufsge , rendent P’homme fage. Die|du rems du Roi Guillemot, vor di i 
Zeit und die Uebungniachen einen Flug. noch einfältig war: f. Fiter, we iefeen, dadie Weſe 
ur paffer le tems, für die lange Weile. du tems que Rome floriffoic , zu ber Zeit, da Rom 
eıns viene & ya — — in —— area war. 

Bienheüreux qui le compa/?. e rejouir avant le teıns vor der Zei 
Zeit kommt und Zeit vergeht, freuen. * Belt u ehe 


ckſelig iſt, der fie wohl erwägt. Toutes chofes ont leur tems, (dfaifon, i 
u end * fi cach& que le tems ne decou-| Ehre. » (laifon.) Zeit bat 
vre. Es kommt alles an den Tag, mas unterm le tems me dare, oder je rrouve le tems long de 
Echnee verboreen lag. Was in dem Echnee ver:| vous voir, es verlange mic), die Weilwird nie 
borgen lan, kommt, wann er ſchmelit, am hellen! lang, euch zu fehen. ee 
Tag. Sub nive quod tegitur, cum nix perit,lil fait un tems de Demoifelle , es ifi ein unver 
omne videtur. gleichlich Wetter fpagicen zu gehen , meiles nicht 
ui a le tems & le perd, tard le recouvre. Wer) regnet, die Somnenhihe nicht pu gro, auch dabeg 
Die Zeit hat und verliert fie, der bekommt fie nicht 3 * ** und er. if. . 
wieder. : il a fait fon tems, er hat feine Zeit geleb i 
En tout tems le fage veille. Der Mus ik, wacht guugmworden, er Fann 6 —* a 


Aumer. ‚Al fairun tems fald, eg ift eine unmaͤſige unbänd 
Le tems guerit beaucoup de chofes. Die Zeit aufsrordentliche Hitze 2 bei, Ye —— 
heilt viel Sachen. fhmadıten möchte. 


. re loge au tems erdu „ es ben einer Weibsper ſon ee mairitenant le vrai tems, itzt if d 
nicht verrichten fönnen ſich die Reifen Gedanken Zeit. itzt iſt bie rechte 


vergehen laffen moͤſſen. ‚tes amis du tems, Tifihfreunde, Schniaroger, 
Tems, vent, — — BL R ‚ads. en j 
Se changent comme la lane. eipzig n’eft.pas tenable, Leipzig kann feine % 
Zeit , Kind ‚ Tran und Gluͤck, logerung ausftchen,, fich nicht balıen. nr 
Veraudern fich alte Augenblick, — il fair froid iei la place n'eſt pas tenable, hier iſt 
Le teıns apprend aux hommes & vivre, Die Zeit lehrt! kein gut Bleiben, esiffzufalt. 
die Menfiben leben. TENAILLER wa, uncriminel, ober un malfai- 


fe perdre pour &tre trop long rems engage , fi) teur, eimen Uebelthaͤer mit didenben Zangen En: 
derfichen, da nämlich etwas verfent, und au beflim:| pen, swicken, pfegen, jerreiffen. Zangen knei⸗ 
ter Zeit nicht wieder eingelöfl wird. ITENANT, m. ein Anhänger , der einen anhangt, 
iky a du tems que le fage trouve fon conte enfüi.) «$ mit einem hält, Nachfolger, Vehdüger, Ber 
fant le fol. Zumeilen ein Narr fegn, iſt auch eine fhirmer , Gönner , it. haltend an etwas, geijig, 


unit. lzig. 
le * doux diſſout tout, bie warme Luft macht, a ktoit un de fes tenans, welcher einer von feineg, 
daß es anffriert. Bande war. 
emploier beaucoup de tems (d) oder en quelque|&tre tenant A un pais , an ein Land grenzen, an⸗ 
chufe , viel Zeit (auf) eder an etwas wenden. fiofen, ' 
au joli tems qui court „ in unfrer verderbten]vorfin tenant, ein anftofender Nachbar, 
Zeit. , d’untenant, an: oder aufeinander. , 
Apı&s ce tems- ci il en viendra un autre. Wenn les tenans & les aboutiflans d’un fonds „der ga 
das DBafe wird fürhber ſeyn, wird das Gute auch wort eines Sean, — 
wohl kommen. TIXIXNDRE, va, ſpanhen, ſtrecken, auſpannen, 
— Qgag ER vielen, 
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giefem, trachten, Mreben nach etwas, ausfpannen, tenir quelquun A la gene, einen fehr betruͤ⸗ 
als das Netz⸗ darreichen, darbieten, geben, langen, ben. 
als die Hand, darhalten, aldden Baden, gehen, ald nous tenons nos efprits. de la nature , wir haben 


nad) einem Ort. unfere Sinnen von Natur. 
tendre un rideau contre le foleil, einen Vorhang s’il ne tient qu’ä cela , l'atlaire eft faire, wanns 
wider die Sonne vorziehen. nur daran liegt, fe ift die Sache unſer. Sihe 


il rend à me fürprendre, er trachtet mich zu hinter:| Wache. 
gehen , zu überrumpeln. tenir la mer, fich aufder heben Gee halten. 
tendre Ics mains à quelqu’un, einem andie Hand tenir du maitre, germ andern befchten. 


aehen, unter die Armen greifen. il ne tient rien de ce qu’il promer, er hält nichts- 
TENDRE, ads, c. zart, weich, empfindlich, weich⸗ von allem, was er verfpricht. 
mütig zaͤrtlich, herzlich, innig, als Liebe. On ne fe peut tenir de porter la main od 


Jeune femme , pain tendre „ &boisverd,mer.| il deult. Man hat gern die Hand, wo es wehe 
tend la maiſon au deferr. Ein junges Weib,| tbut. — 
u. und grünes Holz verderben das — vent, in Wind ſegeln, im Meer, im Schiffe 
Haus. eiben. 

Par trop tendre la corde on la rompt. Wenn Il vaut mieux tenir que courir apres , ober, 11 
man das Geil zu viel ſpannt fo brichts, vaut mieux tenir que chafler, Es it beffer ein 


reiſts. Sperling in der Hand, dann ein Storch auf dem 
avoir la vü& tendre, blöde Augen, ein blöder Ge-- Dach. Es iſt beſſer haben als jagen. Der Ita⸗ 
ſicht haben. f. Oeil. läner fagt : Megliv & ıl pigione in mano, ch'il 


Dieu vous aflıfte, nötre pain eft tendre, noscou.| tordo in frafca, Es iſt ungleich beſſer eine Taube 
teaux font enrouilles. Wird gefagt, wenn mandie| IM der Hand, als ein Rebhuhn auf dem Land, 


Bettler abweiſen will. f. Dieu. Das Bewilfe dem Ungewiſſen vorziehen. f. 
TENDRIFIER, v. a. weich machen, um Mitlei-| Querir. . 

ben bewegen. ne vous tenes pas ä fi peu de chofe ſeht doch das 
Je (ens mon caur sendrifer. Wenige richt an. 


TENDRON, m. einzarter Zivelg , die zarten Gaͤ⸗tenir pondtuellement fes promefles, feinem Berfprer 
belein an den Weinreben , it. die Schoffe am Kehl, hen genau nachkommen. | 

“ je. ein jarter Biſſen Fleiſch, carnis pars delica- .tenir contre quelqu’un , einem widerſtehen, zuwi⸗ 
sior,, it. ein Jünaling , oderjunses Mägdlein,im| der ſeyn. ⸗ 
eteri : "mein gZerzgen, mein Liebgen, mein De qui lon ne peut tenir, 

Seelgen mein Lämmgen ! Il le faut laiffer courir, 2 
Mon *cber tendron, ne t'enquẽte derien., Was man wicht halten kann, muß man laufen 
TENIR, v. a. halten, haben, befigen, bezwingen, laffen. 

als feine Zunge, faffen, begreifen , glauben, da: |tenir pour quelgu’un, es mit einem halten. 

für halten , widerfiehen, verharren, beftändig ſeyn, il en tienc, num hat ers, nun hat er feinen Theil, 

als in feinen Vorhaben. ein Spingen, Räufchgen. Dicfes fann von Vers 


Autant vaur celui qui tiene le veau, que celui] Heben, Betrunkenen und andern gefagt merden, 


qui l’&corche." ‚Der Hebler ift ſo gut alsder Steh⸗die erwiſcht worden find. 
ler. Der Engellaͤnder fpricht : The Receiver is as tenir de quelgu’un de quelque chofe, von einem 
bad as de Thief. etwas haben, worinn man ihm alcich ift. 
Qui tient , il boie, Xber hält, der trinkt. ne tenir rien de quelgu’un, von einem nicht depen: 
Qui tient, verfe, & boit, diren, ihm nicht dürfen zu Gebote chen. 


Eit vilain en cour endroit. il tenvir tels & tels difcours, er hat die und die Re⸗ 


Wer da hält, einſchenkt und trinkt, den geführt, 
Der ift ein grober Kerl überall. . il ne lui eft refi& d’une &toffe non plus qu’il en 


senirä quelqu’un un difcours desavantageux de‘ tiendroit dans fon oeil, fagen die Schneider, es 
— mit jemand ſehr übel von — iſt nicht ſo viel uͤbtig geblieben, als man im Auge 


rechen. leiden könnte. 
genir de quelqu'un, einem gleich fehen ‚ in etwas tenir tete, einem eine Genuͤge thun , wenn man ihn 
aleich ſeyn. angreift, ibm widerfteben. 


senir un fachenx langage & quelqu’un, einem ver: tenit les renes de l’Erar, einen Staat, eine Republik 


driesliche Dinge fagen. regieren 


il eft bien fait, il a de quitenir, er ſieht wohl ang, jcela ne tient qu’d un ducat, eöhäft, fehlt, liegt nur 


‚iR fo aus gewachſen, wis fein Water. am einem einigen Ducaten. nn 
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tenir le went, pder, conferver Pavantage da vens,|tenir quelqu'un fort au deflous de foi, einen viel 


vor dem Wind fahren, den Wind in ben See⸗ 
geln behalten. 
— plus tenir bon , zum Kreuz krie⸗ 
e 


u. 

tenit nohlement un heritage „ ein Erbgut gu behen 
tragen. 

tenir la vie de quelqu’un, einen das Leben zu dan: 
fen haben. f. Four. 

il tient bien ce qu'il tient, er hateinen guten Ma: 
nen , er übergiebt ſich nicht leicht. 

il ne tient rien „ wird im Scherz von einem ge: 
fant : Er erhält nichts , Eriegt nicht was er ger 


Ditt- 
les plantes tiennent à leurs racines, die Planen 
halten an ibren Wurzeln. j 
je vous fuis bien senu de vötre bon confeil , ich 
bin euch wegen eures guten Raths ſehr vers 
bunden, nn 
iln’ya rien qui tienne , es foll mich nichts da⸗ 
von abhalten, und muß ergeben , was id) mir 
fürgenemmen babe, die Gefahr ſey lo gros wie fie 
immer wolle. 
faire tenir de largent à quelqu’un par lettre 
“de change , einem Geld durch Wechfel über: 
machen. j 
tenir une nouvelle de quelgu’un „ von einem mas 
Neues erhalten, neue Zeitung bekymmen. 
Vn tien vaut mieux que deux tu l'auras, Habich 


— alten als ſich. 

cette chambre tient quinze perfonnes, es gehen 

funfichen Perſonen in diefe — en 

quel chemin ten&s- vous ? me merden fie zureifen ? 

was vor einen Weg werden fie nebmen ? . 

il en tient le bon homme, der gute Maun ift ges 
fangen, betrogen, erıwifcht. 5 

Tenir pour l'un & pour l'autre. Es ſowohl mit dem 
einen als mit dem andern halten. Der talid 
ner ſagt: Dare un colpo alla botte, e un’alıro al 
cerchio, 

ne. tenir point contre la raillerie, oder (la plaifan- 
terie ,) feinen Scherz verichen, Eeine Kurzweil an? 
uchmen, ſich im Scherz nicht faſſen, begreifen 
können, nicht wiffen, was einer thun fol, wenn 

i er re — 
quoi tient-il, que je ne te batte? warum ſchlag i 
dir nicht die Haut , das Wammes 8 * 

ne tenir plus A laterre, die Welt nicht mehr achten, 
— Herzen nicht mehr an der Melt 

eben. 

tenes - vous fur vos gardes, nimm bich im 
acht , fieh dich wohl für. » 

Ce gu on oder Ce que Pon ne peut tenir , il le faut 
laiſſer courir. Was man nicht halten Fan, muß man 
laufen laſſen. 

tenir {es voifins en haleine, die Benachbarten nach 
feinem Wilen lenken. 


ift ein beffrer Vogel, den Haͤttich. Spem prerio il = tenu ce difcours „er hat mich alfo ange⸗ 


non emo. 2 ? 
tenir un proces pour perdu , einen Proceß ( Re 
handel) für verloren geben, halten. 
pendant l’er& il fe tient aux champs, den Sommer 


durch hält er fich auf dem Pande auf. 
il ne tenoie qu’ä dire, man dörfte es nur 


fagen. j 
on le tient, nunmehto iſi er in der Klemme,gefangen, 
man bat ibn. i 
elle eſt honndte, elle a de quitenir, ſie iſt ehrlich, 
die Mutter war es auch. 
ä nous ne tienne es ſoll an ung wicht fehlen, man: 
deln, wir wollen ung nicht ſaumen. 
tenir la rigueur à quelqu’un , einen firenge 


ten. r B 
a tenir des lettres A quelqu’un, einem Briefe 
ſchicken. 
je me le tiens pour dit , 


chts⸗ fe TENIR Wr. aux eonditions arrätses , ſich 


— Vergleich, on die Vertrags = Punkte 

alten. 

fe tenir d peu, fehr genau handeln, ein Weniges, Ger 
ringes anſehen. 

e tenir les bras croĩſẽs, muͤſig ſitzen. 

fe tenir dans les termes qu’on prefcrit, thun, wae 
einem anbefshlen. 

fe tenir de rire, fich bes Lachens enthalten, 

fe le tenir ponr die, Schwansfedern haben , ben 
Braten riechen, es woran merken, daß etwas vor⸗ 
gegangen. 

ſe tenit l’un avecl’autre, es miteinander halten. 

TENTATIVE,f. eine Probe, Prüfung, Diſputa⸗ 
tion zur Vrobe angeflellt, ein Verfuch,Eramen i“ 
der Theologie, wenn ein junger Gelehrter Macca- 
laureus werben will. 


fie darf mir dieſes fire fa tentative de Theologie , einen Verſuch ſei⸗ 


nicht wehr fagen, fie mag mir damit. nicht ner @ottesgelaprheitthun. 
mehr Fommen. |TenTe,f. ein Städlein gefhabte Beinmand , (6 
fa fortune ne dent qu’ un filet , fein Gluͤck hängt; man in die Wunden legt, it, ein Gejelt, eine Schlin⸗ 


nur an einem Faden, es iſt meiftentheild um fein 


en, getban. ; 
je u * un enfant avecMademeifelle, 


ich ſiehe heute mit der Jungfer Gevatter. 


> 


Ir 


ge, ein *—— * me Wi 
mettre une tente dans une playe, eine Wieke 
Meifel) ineine Wunde Keen. i En. 
ENTER, v.a. verſuchen, probiren, prüfen, bes 
Qggga währen, 
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währen, einen im Fechten ein paar mal auf bie 
die Klinge ſchlagen. 

Tenter ne nuit. Verſuchen ſchadt nidt. 

tenter une entrepriſe, ein Vorhaben unter: 
nehmen. 

tenter la fidelicd de quelqu'un, einen beftechen 
wollen. 

tenter toutes les voyes d’accommodement, 

—— Art und Weiſe einen guͤtlichen Vergleich 
uchen. 

tenter la fortune du combar, mit dem Feinde an= 
binden, ein Treffen, eine Schlacht wagen. 

je vois bien 9 
es wohl, dat ihr neidiſch darauf fegd, oder, daß ihr 
ein Verlangen darnach habt. 

ttre tent& de faire quelque chofe, Luft haben was 
zu thun. J 

tenter de parvenir aux dignitẽs, nach hohen Ehren 
trachten, ſtreben U 
ERME,m. ein Marfsoder Birensflein, das Eude, 
Ziel, der. Zweck, ein beſtimmter Tag, die Art und 

Weiſe gureden 

Parler en mauvais termes de quelqu’un, übel von 
einem reden.. 

e terme va ex 

 floffen. j 

en quel terme font mes affaizes ? mie ſteht es mit 
meinen Sachen? 

exceder les termes de la railon „ aus ber Ge 


pirer , die Zeit iſt beynahe ver: 


bühr föhreiten. F 


TER 


gagner le terrain, das Feld aeminnen. 

etendre le terrain, das Feld erhalten, 

difputer te terrain, einem nicht weichen, den Plag 
reitig machen. i 

TERRASSER V. a. fonennemi, feinen Feind aber: 
winden. 

terraler le dedans d’une muraille , eine Mauer 
—— mit einem Wal wngeben , beſe— 

igen. 

TERRE,f. die Erde, das Erdreich, Land oder Ge⸗ 
biet eines Herrn, die Herrſchafft, ic. ein Landgut, das 
Feld, der Acker, Grund, Boden, 


e cela vous tente „ ich merke , fehe il a donne du nes enterre „ er ift banferott wor: 


den. f. Donner, 

mordre la terre, ing Gras beiffen, 

‘La terre couvre tout, Die Erde bedeckt alles, 

le peur que la terre ne lui manque , wird von 
einem Geizhals nefant : Er denkt immer es wird 
nicht zureichen, erwird nicht auug haben, ſo lange 

als er ledt, verhungern minfen. 

naviger terre Äterre. den dande oder fer nachfah—⸗ 
ren , dein Geſtad nachſchiffen. 


prendre rerre, anländen ju Land fahren, it. an das 


Ufer ‚wer gu Land fchwimmen , ic. den Zus an 
das Land fegen, aus den Schiffe ſteigen. 
un cheval qui va terre dtersc „ ein Pferd, fo bie 
Fuͤſe nicht aufpebt, wenn es gebt, 
fleur de terre, aufden Boten. 
faire de la terre d'autrui fon foſſe, aus eines andern 
Beutclfeinen Nutzen Khaffen. 


£tre en mauvais termes „ in einem ſchlimmen Zur | vötre parole n’eit pas toınbee A rerre „ euer 


Rand ſeyn, ſtecken. 

laftaire eit mife en termes, die Sache iſt in Beden⸗ 
fen, Ueberlegung gezogen worden. 

les affaires font venues ä ce terme, die Sachen 
ſeynd dahen geraten, fo weit gekommen. 

TERMINER v. a. amiablement une querelle, 
(difp- te,’ un different, eine Sache auf abhelfen- 
de gutliche Wege rıchien 

TE«NiR,v a anszichen, alt die Sonne die Farbe, 
den Hlanz benehmen abfhiefen machen. 

ternir la reneminde de quelqu’un, eines Ruhm 
serdunfeln, , 

ternir la rep:itarion de quelqu’un , eines ehrlichen 
Namen ſchwaͤrzen, fhmdiern, verlegen. 

ternir l’e&clat de quelque chufe, den Glanz eines 
Dinges verdunfeln. A 

les miroirs fe rerniffene , der Glan der Spiegel 
vergeht. 

la rofe fe ternic larqu'on fa touche, die Mofe ver: 
liert ihre Karbe, wenn man fie anrührt. 

TERKAIN, m. der Grund, dad Erdreich, ber Bo: 
den eines Landes oder Feldes. 

eonnoirre le terrain, auf eine Sache abgerichtet fenn, 
fie wohl verftehen , it. die Gtärfe und Schwäche 
einer Perfon ganggenam rolle. 


Wort, eure Rede, ift nicht umfonft , vergebeng 
ge weſen 

Etre purt& par terte, im friſchem Sande ſchlafen, 
geſtorben ſeyn. 

faire de la terre le foſſe, an dem Verleger der 
Waaren fein Eonto abfuͤhren, das aus den Waaren 
gelöſte Geld fegleich wieder anlegen , und in 
Nusen verwenden , it. das Wenige, fo man hat, 
gu rath halten. 

marcher la terre, den Thon treten, abtreten. 

aller terre ä terre „ fich nicht über feinen Stand er: 
heben , nicht über die Schnur hauen , fein in den 

behorigen Schranken bleiben. 

jirai tant que terre me pourra porter, ich will 
neben fo iweit mich meine Fuͤſe tragen, ih will Lange 
nicht wieder Formen. - 

Toute terre & toute Province 

Suit la nature de fon Prince. 
* Land und iede Provim, folgt der Natur ihres 

rſten. 

* a terre, dem Boden nach, immer am Land 
im. 

n’avoir pas un pouce de terre, nicht eines Fin⸗ 
gers breit befinen , das fein eigener Grund und 
Boden wäre 


” 
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amander une terre , den Acker begeilen und ven cet agr&sble exercice 
- artigen, De fes sera/fes de nourrice, 


* terre fans guerre. Kein Land ohne]TETE, f. das Haupt, der Kopff, ir. das Gewiſ⸗ 

eg. fen. 

perdreterre „ das Sand verlieren, vom feſten Lande merrre la t&te entre les jambes, ben Kopf wiſchen 
ahfommen , auf die Meershöhe getrieben werden, die Beine , Fuͤſe legen, enthäupten , koͤpffen. 
nicht wiffen mo man ift. Iavoir la tẽte tranchee „ über bie Klingen iprinagn. 

'avoir de l’argent tant que terre , Geld im Ueber: I" la tere mal eimbr&e, nicht richtig im Ober⸗ 
fluß haben. ftübgen, im Kopffe fenn, die Leimſtange tragen, eis 

rire tant que terre, brab, wacker lacheır. nen —— im Kopff haben. 

Toure terre m’eft bon pais, — * premiere, mit dem Kopff auf ben 

oden fallen. 


Oü je trouve biens & amis. 
Alles Land iſt mein Baterland , da es mir wohl Etre blefle à la tere, micht recht geſcheut ſeyn. 
on voit bien ä fes yeux quefa t&te n'eſt pas cuite, 


geht. 
‘faire perdre terre ä quelgu’un dans une difpute,] man fiehts ihn an den Augen an, daft er Kopffreiſ⸗ 
einen in einem MWortfireit das Maul dermaffen] fer getrunten, umd noch nicht recht gefchlafen 








Korffen, fo in die Enge treiben , daß er ſich nicht] bat. 

mebe zu verantworten weiß , ſiillſchweigen,A' laver la tẽte d'un More on n’y perd que la lef- 

muß. five. Ale Mühe und Arbeit it vergebens uud vers 
aimer laterre „ mit feinem SHergen an dem Irrdi⸗ loren, die man anwendet, böfe Buben anders zu 


ſchen Hängen , an der Welt Eleben, das Zeitlihel machen, . 
lieh haben. tenir en tere oder enchefde quelqu’un, von einem 


terre franche, fruchtbare Erde. allein ein Lehngut haben. 
Terre chevauchee eft à demi mangẽe. Je fuis auffi &tonn€ de cela que fi les cernes me 
TERKEUR,f. ein &chreden, die Furcht. venoient A la töre, ich bin’ vor Verwunderung 
jerter la terreur „ einen Schrecken einjagen , er⸗ gam aufer mir, ich wundre mich faft zu ode. 
ſchrecken. ‚fe jetter à la tẽte de quelqu'un, einem feine Dien⸗ 
jetter de la crainte & une terreur panique, blinden: ſte faſt umſonſt anbieten , ſich einem aufdringen. 
Lermen machen. | Une töre de Mouton eſt une bifque de gueux, 
terreur panique „ eine eitle Furcht, ein unverſehe⸗ Le voir tete A tdre, bey jemand allein fepn. f. Voir. 
ner, vergeblicher Schresten. ‘La tete donne bien du mal ä fes pies, frin Starts 
donner terreur , erfchredten , einen Schreden er:! Eonff, (harter Sinn) verurſacht ihn viel Ungelegens 
weecken. beit, macht ihm viel Unruhe. 
"TERREUX, eufe, adj. voll Erben, kothig. „avoir latdıe mal-faite, inmier Kopfffchmergen has 
elle a le cù terreux, ſie hat viel Aecker, Landalter, ° ben. 
fie iR reich an liegenden Bründen. Dieſe fa femme lui donne de la fourche für la tete, feine 
Nedensart wird von einem Mädgen geſagt, die zu) Frau fegt ihn Hörner auf, macht ihn zum Hahn⸗ 


verheyrathen ift. rey. 

TEuRIEN ‚ads. und fahß. irrdiſch, ic. ein Beſitzer quand le Diable voudtoit replanter fa femme, il lui 
eines Stück Pandes. j couperoit latdre, wird beyden Gärtnern aefant, 

PEmpereureft un grand terrien, der Käufer beſitzt weil fie alles köpffen, mas fie umpflangen , und im 

. bat viel Länder. ‚,„} ein ander Erdreich verfegen. 

TERRIER, m das Saalbuch, Lehenregiſter, Zins⸗ perdre fa ıete für un Echafaut , auf einer Bühne 
oder Lehenbuch, ir. eine Hole des Wildes, ein, feien Kopff verlieren, hingerichtet, entbaupfet 
Fuchs⸗ Kaninchen⸗ oder Dachsloch, it. ein Hund, werden. 
der in ſolche Locher kriecht. eꝰeſt une tete ccervelcẽe, oder, une söre verte, es iſt 

renouvelier les terriers, feine Zinsbuͤcher erneu⸗ "ein leichtfinniger Menſch, Kerl, it. er bat einen 

ern. — allzugeſchwinden Sinn, tollen und harten Ropff. 
une. toux de renard qui mẽne au terrier. ſRRenard. ſ. Verd, 

TERROR, m. die Beſchaſſenheit des Erdreichs/ n'avoir point de tẽte, fich nicht entſchlieſſen können, 
it. das Gebiet, die Bothmäfigkein von feiner Nefolution ſeyn. 

ee vin fent le terroir, diefer Wein riecht nach dem avoir bonne tere, oder, avoir de la tete, Mugund 
Erdreich. verfändig, it. eigenſinnig ſeyn, einen Kopf vorfich 


“un bon terroir, ein — — ie beben. nu ine 
TETASSE, f srofe,garfige, welke, weiche ſchlappe il va la tete levde par tour; ‘er ſcheut fich vor nie⸗ 
hangende und ſtinkende Brüfe, ' — mand. Bu a) 

| Qg993 On 
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On a mis lat&te de cet homme en prix, man h 
Geld auf biefes Mannes Kopff geſetzt, ihn vog 


Gewiſſen. 


Pourquoi n’aüra · t· elle pas une t&te? une &pingle 
en a bien une, witd von einer eigenfinnlgen,, wi⸗ 


derſpenſtigen, hartnaͤckigten, halsſtarrigen Perfon 


gefagt. Warum ſolte ſie nicht einen Kopff haben? 


hat doch wohl eine Stecknadel einen. 
Téte blanche goüteau fans manche, 

Kopff ift wie ein Meffer ohne Stiel. 
fa töre lui donne bien de ta peine, fein Starrkopff, 
Eigenſinn) macht ihu uugluͤcklich. j 
la tete lui a tourne, der Kopf, Verſtand, if ihm 


verrückt, feit dem er ein Aemtgen, Dieuftgen bat, 


achtet er niemand mehr, gebt er falt vor Hoch: 


: u. auf dem Kopffe, iſt er gang zum Narren wors 


s N, ; A 

baiffer late , fich unterwerfen, ſehr demütigen, 
den Kopff wie ein Schilf hängen. 

wroir quelgue chofe en tere, etwas im Kopffe ba: 


ben. 
A vere baiffee, mit hangendem Kopff, mit aller on 
nfie 


und Bemwalt, blind zu, wie die Wide, wen 
auf einander losgehen, und aufioffen, wohin fie kom⸗ 


men. 
laver la tete à quelgu’un devant les juges, einem 
vor Gericht zu ichanden mahen. — 
mettre quelqu’un & la töte, einen an die Spitze fiel: 


len. 
Un Ttereirtertg, m. eine vertrauliche Unterre⸗ 
dung zweyer Verfonen , ein geheim Gefpräh. 
aveir un töte ä tete avec quelqu’un, ſich mit ei: 
—* ganz allein, im Vertrauen beſprechen, unter: 
reden. 
voir un t&ce a tete avec une fille, heimlichen Um: 
‚ gang mit einem Mädgen haben, mit ihr gern al: 
fein ſeyn, und dem Dritten Mann dabep nicht lei: 
» den können, 
avoir du vent dans la t&te, unruhig ſeyn, Wind im 
Kopffe haben. 
TETEBLEU, eingemiffer Schmur. 
Tirebleu, ce me font de ınortelles bleflures, 
TETIN, m. dieWarje an den Brüften, woran bie 
Kinder fangen, it. eine ſchoͤne junge Bruft eines 
Srauenzimmers, yund und derb, bie gleichjam wi⸗ 
derprelit, wenn man drauf drückt, 
Je me rends maitre de fa bouche, 
De fes flanes & de fon tetin. 
TETON, m. die Brüfte bey Frauen und Jungfrau: 
en, it. der * Buſen bey dergleichen Perfonen ‚it. 


eine alte framoͤſiſche Münze, eine yierteld Kronen 


werth. 
Baife [a belle bouche, 
Kt fon joli * setom. 


at 
acht r 
ee parle sdıe faine kuͤhnlich redt ein gut 


Ein weiſer 
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n’avoir pas le teton, nicht einen Heller haben. 

avoir toljours le teton au gouffer, immer Speck 
in der Taſche, Beld im Beutel’ Haben. 

donner le teton, die Brüfte geben. 

TETTE, f. das Brufiwärzlein. 

Comme on lui montroit lasese, 

Point goüter il n’en vouloit, 

THEATRE, m. ein Schauplag, ic, bie Wiſſen⸗ 
{Haft Eomödien zu machen, ir. die Comoͤdien. 

un Roi de Theatre, ein König der feinen Staat 
durch feine Minifires regieren läft, und wenig pk- 
befchlen bat. 

Theatre anatomi 
anatuımicum, =» 

renoncer au thearre,, Feine Gomödien mehr machen 
















que, derAnatimichtal, Theatrum 


wollen. 
Ötre expofe für le thearre, ein hohes Amt verwal⸗ 
ten. 

THERIiAQUE, f. Therial, Giftariney. 
vendeurs de theriaque, werden alle Darktfchreyer, 
Therigffrämer und pralende Aerzte geheiffen. 

Tıare, f. der päbftiche Kronenbut. 

ita frife la Tiare, er wäre fchier, beynahe, Pabſt 
worden. 5 

Tıcrac, der Laut des Klopffens welchen biejenis 
gen machen, fo ſich mit einander balgen und fchlas 

geu. 

s'en vinrent du parler d sic tac, von Worten kam 
es zum Schlaͤgen. 

TıEDE, adz. c. lau, laulicht. j 

ceſt un homme tiede, es it ein Mammeluck, ein 
Weuſch, derin der Religion weder Falt noch warm 


iſt. 
TımBALE, f. eine Pauke, ic der Keſſel beym 


Feuer. 

faire bouillir latimbale, ſich luſtig machen, ſchmau⸗ 
fen, den Keſſel zum Feuer foren laſſen. 

TıMBRER vV. 4. unheaume, einen Federbuſch auf 
einem Helm ſtecken, den Helm mit Federn zieren, 
beſtecken. 

ceſt un eſprit timbrẽ, ed iſt ein dummer Kerl. 

un oifeau timbr& d’un beau pennache, ein Vogel 
fo einen fhönen Federbuſch auf dem Kopff hat. 

teite bien timbre, ein guter Verſtand. 

TIMPANISER v.a. quelgu’un, einen verlaͤſtern, 
in böfed Geſchtey bringen , allenthalben übel nach⸗ 
reden, mit Spottſchrifften durchjichen , tadeln, fei« 
nen guten Zeumund benehmen. 

C'eft Iyi qui dans des vers nous a simpanifer. 


TıyGver, Spiel aushalten, fpielen folange eis 
ner will, it. tappen, anſtoſſen, ein Zeichen gebeu, 
dag man den Wurf mithalten wolle. Im figürfls 
chen Verſtaude: einmilligen, bewilligen , Bepfal 


geben. 
iltira fa reverence, en diſant qu’ilsingwoir. 
2 Tınra- 


J 
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"TINTAMARRE, m. ein gros Getös, Geklapper. 

faire 'dulrintamarre, ein Geräuic machen. 

Ah! palfanguienne, Monfieur, voicibien dusin- 
damaryrg, ” L 

TınTEer, va tofen, ein Getoͤs machen, einen 
hellen Klang von fich geben, mit Schlägen die 

"Glocken klingend machen, ic, mit den Oldfern beym 

DTrunf yufanmmen often; daß fie davon Flingen. 

Ja c<loche tinre, die Glocke toſet, brummet, fum: 
met , ſauſet in den Obren. 

Vous n’aves qu’a tinter& nous fommesä vous, fie 
dürfen nur befehlen was fie haben wollen, es iſt al⸗ 
les zu ihren Dienften. 

TınTtın, m. der Klang, den die Släfer Heben, 
wenn man fie beym Schmaufe zuſammen ſtoͤſt, und 
die Geſundheiten trinkt. 

failons un tintin, laffet und die Glaͤſer an einander 
ſtoſſen, und auf gute Breundichaft trinken. j 

Tınrouın, m. das Dbrenflingen , it. in figuͤrli⸗ 

e Bedeutung; groſe Sorge und Befümmer; 

"ac 


nik. 

TırELAıNE, m. ein Nachtdieb, Strafenräuber, 
Spipkube. 

Car ces campagnes &toient pleines, 

De voleurs & de sire- James. j 

TıRE-LARIGOT, adv. reichlich, nani,völlig,vielmalt, 

boire ätirclarigot, viel und unmäfig trinken , tapf- 
fer drauf faufen , arofe Züge thun. 

fouerter fes chevaux & tirelarigor, 

TırE, f. ein ſteter Zug, Ruck. 

le pigcon vole ä tire-d’aile, die Taube fleugt in 
einen Flug, Mark. 

TıRELIRE, feine Allmofen: oder Sparbüchfe, 

vötre argent va grofhr nõtre tirelive. 


TırE-LOPIN, m. ein Schmarsger , Tellerlee⸗ i 
a jene faurois tirer raifon de cet homme, ich kann 


er. j 
TIRE-POIL, m. eine kleine Zange Haar aussuie: 


en s „4 
7 ER, ©. 4. ziehen, ausreiffen, ausziehen, mit 


ang heraus bringen, melken, faugen zerreiſſen 
die Rechnung bringen , fchmeuzen , ala einen um⸗ 
Geld, abfchreiben , copiren, ziehen , laͤnger machen, 
verlängern, beybringen, werfen, ſchieſſen, fer: 
dern 


tirer d la mer, oder, porter Je cap d Ja mer, auf 
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tirer confequence de quelqgue chofe, eine Ko 
etwas machen, lichen. i the 
tirer de quelqu'un jusqu’ä la derniere piece von 
—— bis auf den legten Heller eriwingen, 
erpreffen. 
Rn uelqu’un.de lapouflidre, einem aus den Elend 
elfen. 
tirer une eftocade à quelqu’un, von einem Geld bes 
nehren , Geld haben wollen, auf nimmermehr wies 
der geben. —— 
on en a tırc raı on, man m twonnen, m 
et, er ee 
voustireries des larmes d’un rocher , ihr foltet Stei⸗ 
ne bewegen. 
tirer bien en volant, tapffer, wacker lägen, 
ces perſonnes en font aux couteaux tires, fie mols 
Ten immer gegen einander vom Leder ziehen, fie find 
hart zufammen geratben. 
tirer un portrair, ein Conterfey machen, 
mes fouliers tirent l’eau, meine Schuhe tiehen Waßs 
85* Waſſer ein, das Waſſer laͤuft mir in die 
Schub. 
tirer des exemplaires d’un Original, eine Schrift 
abkopiren. 
tirer à quatre chevaux un criminel, einen Malefi⸗ 
‚ canten, (Uebelthäter,) mit vier Pferden serreiffen. 
tirer un vaifleau en Onsiche , oder, à Ouaiche, 
ein fchmer feglendee Schiff mit einem andern hinter 
ſich nachſchleppen, (sichen) treden. 
il lui a tire fon bonargent, er hat ihn um ſein gu⸗ 
‚tes Geld aefdhucuget. 
tirer par force 3 foi, oder, (em fon fens,) es mit 
Gewalt auf fich ziehen und deuten. 
— hors de peine, einen aus der Noth 
elſen. 


din Menſchen nicht den Kopff zu rechte fenen. 

la France tire un peu au Septentrion , Franfreich 

lient ein wenig gegen den Niedergang. 

tirer P’epee contre fon Prince, miber feinen Herrn 

' rebelliren, ſich feinem Fürften miderfegen. 

tirer quelqu’un par le boutdu nds, einem eine Na⸗ 
fe drehen. 

tirer du plaifir de quelque chofe, feine Luſt aus eis 
ner Sache ſchoͤpffen. 


die hohe See fahren, fih vom Lande weit bege:} tirerraifon de quelqu'un, Red und Antwort von eis 
— Br 


nen fordern. 


sirer avantage de gaelque choſe, Bortheil an.einsr|il a encore beaucoup A tirer pour achever ce qu'il 


Sache baben. , j 
ila tire Pechelle, er hat feines gleichen nicht, «# 


lommt ibm Feiner bey. f. cbelle. 


tirer de bonnes bribes de quelque chofe, guten tirer vanit& de quelque chofe, fich eines Dinges 


a commence, er hat noch viel zu thun, ehe er das 
aus fuͤhret, was er angefangen. a 
tirer ä la mer, in die Tiefe fabren, vom Land ab, 


tugen ober Vortheil von einer Sache ziehen, ſich  rühmen. 


feine Pfeife ben etwas fchneiden.. 


tirer quelqu’un au vif, einen nach dem Peben abbil⸗ 


girer le premier, den Vorſchuß haben, am erſten ‚den , mit lebendigen Zarten abmahlen. 
eu. oo tirer de 


bonnes plumes de quelque choſe, Ban 
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theil und Nutzen aus einer Sachen ziehen, bavon] il —* * de ſes tiſons, er ſitzt in Gedanken bey 
u ‘ a3 einen Feuer. 
il m’a tir& une mechante — du pie, er hat mich] (a femme commence à cracher fur les tifons, ſein 
and einem greofen Verdruß, einer.grofen Gefahr ers) Weib wird mohl ſchwanger ſeyn, fie bricht, uͤber⸗ 
geriet. j niebt ſich, es wird mas anders mit ihr zu bedeuten 
cela tire furle verd, für lerouge, furlenoir, dag| haben. 

"fpielt , Tat ins Grüne, Rote, Schwarze, HEITITRE, v.r. wirken, weben. 
grunlicht/ eötlicht , ſchwaͤt zlicht. titre une intrigue, einen verwirrten, ſelzamen Dans 

tirer fon origine d’Ällemagne, aus Teutſchland ent⸗ del anfpinnen. , 
Greoffen fun ; feinen Lrfprung aus Teutſchlaud ha⸗ Tocsın, m. die Stutmalocke, das Sturmgeichen, 
ben. j 222 Anfchlagen an die Glocken, wenn esbrennt, it. der 

mon ouvrage tire Ada fin, ich bin mit meinem Wert Trompetenſchall. 
Kell, zum Stande, mein Werk ift bald zu Ende ges| fonner le toeſin, ſtuͤrmen, die Sturmalocken [las 

irer de s.Exemplaires d’un livre, gmey hun: 
re tt. — einem Buche drucken. 

irds , tires, jagt man gerneiniglich u Hunden, Die 
"hinaus follen , it. packt euch fort, iretet micht Herz] Die Hinde wird in dem Maldgarn verſtrickt. 
zu, entfernet euch; weichet. toile batiſte, engliſch Tuch. 

sirer lor er Fargent, das Bold und Silber zu duͤn⸗ toile de Cambrai, Kammertud). 
nen Blaͤtlein fchlagen. N toile de Hullande, bolländifche Leinwand. 

D’oü l'on tire & ne met rien, bientöt l’or voit la fin. Toile & femme, laide ni belle, 
oe man immer heraus nimmt, und fert, (thut) Prendre ne dois à la chandelle. 
wichtö wieder dariu, da fiehe miam bald das Endel Leinwand noch rau, heßlich noch ſchoͤm 
von. j j Solſt du nicht bey dem Licht annehmen, 

tirer des pierres contre quelgu'un, mit Steinen] toile de coron, baummollen Tuch, Cattun. 

gegen einen merfen. 8 toile de foye, Seidenjeug. 

rer une raifon de la Morale , einen Bereistfum]| coile crue, rohe , unachleichte Leinwand, 

aus der Sittenlehre nehmen. } ‚ Ttoile d’argent, Silberſtͤck. 

quelgu’un d’une grande mifere, einen aus ei⸗ C’eß Ja toile de Penelope, qui defaifoir la nuit ce 
nein grofen Elend erretten. IR \ qu'elle avoic fait le jour. Man ſieht hieran weder. 
ils font bons Atirer la chair dupot, wird von einem] Anfang noch Ende. 

" umfidtigen Menfchen gefagt , welcher feine Nägel| Tu as trop de caquet, tu n’auras pas ma toile, 
woachfeu läft, und daher wie Adleröflauen audfehen,| d1 bift ein Stätfder, plauderß zu viel, drum 
dak nian das Fieiſch aus dem Topffe mit sieben) mag ich mit die nichts iu thun, zu fchaffen baten. 

nte. RR f , JToıtLErtte, f. ein Uchergug, worein die Kauf⸗ 

fi vousl’av&g pource prix A, ily aura bien à tirer,] feute ihre Tücher einfchlagen , einwickeln, ir. ein 

‚im Gcperjt wenn man hartes Fleiſch verfauft. Tuch das Rachtgeſeug vors Fratienvolf darein zu 

le ventre lui tire, er hat lange nicht gegeffen. ‚wickeln, oder, worauf dergleichen Zeug liegt, ir. 
ßTırER vr. avecgrace d’un pas difficile, ſich 


} N eine Redens art der Wunddriten. 
a guten Manier aus einer ſchweren Sache plier coilerte, oder, plier da soilerte, rauben, che 
fe * d’un mẽchant pas, den Kopff aus der Schlin⸗ 


















gen. 

7TorLE, A Leinwand, leinenes Tuch, Netz, Walde 
narıı. 2 

la biche welt engagee , s’efl prife dans les coiles, 


len, fih ausdem Staube machen, nachdem man 
sn Hate fich —— — ya beſtohlen bat, 
. : it. einer Weibsperfon mit der man umgegangen, die 
T z - USB, f. eine Schügin, bie wohl ſchieſſen befen Saben — ihre Kammer —— 
re PRREEEER W 7, it dem m davon geben, 
@eftune tireufe de vinaigre, es ift tin unüchtiged I een entretenir une Dame & fa toiler 
au f te, 
ı Meibebitd „ie läuft den Manndvolt nah, eine” vr Frau unterm Ankleiden reden. e, mit 
‚ein Brandſcheit, Brand, angebrannt| Toıse, f eine Ele, Klaffter, Mebruthe, die Laͤn 
Tora dei ‚ ‚das — oder gebrennt har.| einer ſolchen Ruthe. ö .e 
eeft un tion d’enfer, es ift en gechter gettlofer| mefurer à ſa toiſe, ſich nicht über feinen Stand und 
Denih, Göllenbrand,, Unglüdsvogel. andre Leute erheben, einen ehrbaren Lebenswoͤndel 
&re toüjours er * ey ’ bt * “a2 —— hg * ——2 — ſeiner 
kommen , beſtaͤndig zu Hau r de len meſſen, yorhehmen Perſonen mi 
gen. 2 * MM n 4 oder Binnen nachthun wollen. 4 — 


"Je 


Hai ea! 


TOITOL TOM 


‘Je ſuis une bourgeoife, 
Qui fai me mefurer juftement d ma soife. 
Toiser,v.a, mit der Meßruthe meffen. 
cette affaire eft roifde, die Sache if richtig, hat 

ihre Nichtigkeit, ir. bey dieſem Handel iſt nichts 
mehr zu thun, es iſt dannt verloren, gefehlt , aus 
damit. 

Toısow, f. bie abmefcherne Wolle von den Scha⸗ 
fer, ir. ein Fell mit der Wolle in den Wappen , it. 
das Saar ander weiblichen Scham. - 

MA ne püt mettre ä la raıfon 

La * sorfan, 

la toiſon d’or, das guͤldne Vellus oder Vließ. 

Ordre de la toifon d’or , der Drden des guͤldnen 
Wlieſſes. 

Chevalier de la toi 
nen Vlieſſes. 

Toıt, m. das Dad. 

fervir un homme für les deux toits, einem es 
leicht machen, ihm den Wegbahnen , fein Fuͤrueh 
men auszuführen, feinen Zweck zu erlangen. 

Tor es,f. ein Haufen Keute, eine Geſellſchafft von 
Feuten, ic. cine * Rorte, ein Tropp. 

"Ridicules, tidiculiſſimes, reprit toute la” tolde. 
ToLtEr, v. a4. benehmen, beſchneiden, abſchnei⸗ 

den, ermüfchen, kriegen, bekommen, fangen. 

ees maux funt prẽts de tomber fur nörre tere, es 

iſt ein Ungluͤck fürder Thür, es ſchwebt und ein Lin: 
ala üter dem Haupt. 

TOMREAU, m. du Grab. 

pourrir dans le tombeau „ in dem Grab verwefen. 
mettre au tombeau , oder, mettre dans de tombean, 

begraben, ins Grab legen. 

P’Iralie eſt le rumbeau des Frangois, bie Framoſen 
kemmen häufig in Italien um. 

un vain tombeau , ein leerer Sarg , ober leeres 
Grab. i 

TGNMuER, mv. m. fallen 7 verfallen, einfallen, 
verderben , unmfommen , gerethen, kommen , 
fehlen , fünbigen , ſlieſen, erſchrecken, hingera- 
tben, treffen. 

il faue necefläirement tomber d’accord.:de cela, 

dieſes muß geſtanden werden. 

Apres les feuillesl’arbretombe, Nach ben Blättern 
falten Baͤume. 

tomber de bien haut , hoch herunter fallen. 

Plus on tombe de haut, plus la chüize eft dan 
Die hoben Steiger falten hoch. 

. tomber d’accord avec quelgu’un de quelque chofe, 

mit einem einer Sache wegen eins werden. 

Tomber de mal en pire. Aus dem Regen in bie 
Traufe kommen. OR: , 

ce difcours ne tombera paint à terre „ ed wird 
wohl gemerkt werden , diefe Rede wird nicht 
auf die Erde fallen, ſich einer wohl zu Yiug 
machen. 


f) 


gereufe, 


fon d’or, ein Ritter des sülds | 
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tomber für un difcours „ atıf eine Rede kommen. 
Les alouättes ne tombene pas du ciel toutes rd- 

| ties, Dem blafenden Wolfe Käuft fein Gchafi 
Mund. Non sibi per ventos la columba venit. 
j’zurois plütör attendu que le ciel tombär, ich haͤt⸗ 

ı te mich’che des Himmels Fall verſehen. ; 
\tomber fur le propos de la paix, von Dem Frieden 
| mrebenfommen. ' 2 ler 
‚tomber de fa hauteur, fo lang als einer if, übern 
| aufen , auf den ebenen Boden fallen. ; 
Qui tombe ne fur pas dans un &rar affürd, Der 
pälie it nicht feit geſtanden. Qui cecidis labili,nen 
erat ill gradu. 


‚tomber fur rien , gehenkt werden. 
| 


H a penfe tomber de fon haur, er hätte m 
der Stelle niederfinfen, fo erfchrad er. nf 
tomber dans le repentir de dafaure „ fich etwas 
reuen laſſen. — —— 
tomber fur un vaiſſeau, auf ein Schiff losſeegeln. 
La foudre tombe fur les plus hautes montagnes, 
Ein hoher Baum fängt viel Wind. 
eela n’elt pas comb& a terre, Das iſt nicht auf die Er⸗ 


de gefallen. 
quelqu’un, einem ind Garn 


tomber dans les rers de 

3 re f —* ok 

il eft tom ans la naffe, er ift ertrappelt an⸗ 
gen, betrogen, erhaſcht worden. a 

tomber fur les ennemis, die Feinde überfallen. 

- ne = pas — dans Pefprit , ober, (dau- 
apenfee ,) dieſes iſt mir nicht eingefallen , darnuf 
bab ih mich nicht befonnen. mL 

oce eft tanibée Sur Idi, 
alle eure Mache hat ihm getroffen , iſt auf ihn 
gefallen. i 


jene fai od eu poureas tomber, ich weiß nicht wo 
du hingerathen kanſt. 

malheur A qui tombera fous ma enupe , dem gua⸗ 
‚be. GOtt, derunrer meine Sande, Kiauen gera⸗ 
rathen, fonimen, fallen wird. f.Compe. 

tamber dans tes mauvaifes graces de quelqu’un, 
in eines Ungunf verfallen, 

tomber entre les mains du Prerot des maré. 
chaux , dem Binteithter in die Haͤnde gerathen. 

tomber en procks, in einen Proceß gerathen. 

La juftice petit bien tomber malade, mais ellene 


i 


| 


| 


E vörre 
meurt jamais, Gerechtigkeit wird wohl frank, 
firbt aber nicht. ei 

la —— tombe en ruine, die Republik geht in 

unde, 3 

ce fleuve li tombe dans le Rhin, diefer Fluß fällt im 
deu Rhein. — 

cette affaire ne tombera pas a terre , die Sache 
wird Feine Schröieriafeit finden, haben. 

tomher la t&te premiere , auf den Kopff follen. 

cete fere tombe le lundi „ bis Feſt faͤllt auf den 
Montag. — 

Rrır tomber 
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tomber pour la troifieme fois entre les maius de 
la jufice, den Gerichten, (der Obrigkeit,) zum 

drittenmal in die Hände gerathen. 

tomber en la disgrace du Roi , im des Koͤnige Un: 

gunft, Ungnade kommen. 
tomber en faure , in eine Suͤnde falle, gera- 
chen. 

—— mieux Ltre tombẽ fur la pointe d’un 

ceouieau, ich wolte lieber anfeime Mefferfpige ae: 
fallen, aefchtagen fen. 

Ton, m. der Schal ‚ Laut, Tom, die Stintihe 
im Meden oder Singen, item „ der Thenfiſch, 
Thunnus. . 

il changera de ton , er wird andre Saiten aufıie: 
ber, erwirds wohl näber geben. 

Etre toljours für un m&me ton , immer einerley 
Neben vorbririaen. 

donner le ton aux Chantres , dem Borfinger den 

“ Korn geben. , ' 
le prendre: du haut tom , fi hochmuͤtig erzei⸗ 


n. 
‚1a prondee fur un ton de maitre , beftchten 
wollen. 
‘fur Je haut ton, etwas in Ernſt aufneh— 
men, ug Scherz verſtehen, ſich erzuͤrnen, 
n 


boͤſe werden 
cet homme Pa pris fur an ton trop haut, ber 
DManıt hat es zu hoch angefangen. 
&tre fur uni ton ferieux, ernfihaft rebeit. 
il a die für un von ferieux „ er bat ernſthaft 
eredt. 
—12 — fur un ton de fierte , hochmuͤtig ſeyn 


wollen. ’ 
donner le tori, den Ton geben. 
— —* —— austheilen, wenn 
man fingen mil, (Ainmen, 
sl le voor prehdre fur un ton de fiertd avec moi, 
je fuis fon ferviteur , er darf gegen mir nicht 


- Bolg than. ; 

al u ceton.R, > lautet, llingt recht, 
im Spott: das geht toll. 

enteridre le tout de bas ton, hören , verfichen. 


ToN 


il fe foucie autant des rais que des tondus, er 
kehrt ſich an nidmmand. f. Raire, 

il n’y a que deux tondus & un peld, es iſt niemand 
da, als etlicht fchlechte Kerk. 
e veux gu'on me sonde, oder, Je veux &tre tondu, 
fi je fais cela , ich will mir laſſen die Nafe ab: 

ſchneiden, wenn ich das thue. 

Je veux qu'on me tonde , 
thue mir, was man will , 


. 


fi yy reroune , man 
et ich die ſes wieder 


thue. 

il a ctéẽ tondu „ wird von einem geſagt, der ſich 
viel Mühe um etwas gegeben, aber dennoch nichts 
erhalten. Gr hat eine Naſe befommen er iſt bey 
der Naſe berumgeführt worden, 

s’eflorcer de tondre quelgu’un, ſich bemuͤhen, bes 
ſtreben, einen zu verderben, 

Il n’eft pas tolijours tems de brebistondre, Es iſt 
nicht allzeit aut Schafe ſcheren. 

trouver & tondre für tout, alles tadeln, durchhe⸗ 
chefn, durchziehen. 

A' laj Saint aubin l’on tond les veaux. 

ẽtre tondu, verloren , verderben ſeyn. 

Sans roi j’etois vondu, je le dois avoüer, 

TORNBAU, m. ein gaf, eine Tonne, Schiffslaſt 
von zwanzig Zentnern. 

ce tonneau du vineft& demi pleit, & a befoin 
d'étre rempli , der Wein liegt fih wahn, bes 
darf Fülle; 

miettre un tonneau en perce , ein Faß angapffen, 
anſtecken. 

ce tonneau eſt au bas, das Faß ficht auf ber 
Neige. 

verſer dans un tonneau percẽ, vergebliche Arbeis 
thun. 

c'eft un tonneau percẽ, ex verſchwendet feine Guͤter, 
verpraſſt alles, es hat bey ihm weder Grund 
noch Boden, er kann nicht gnug kriegen, er iſt 
unerfättlidy. 


-IToNnNRERr, vr. donmern, ic. heftin ſchelten, gas 


fen, lermen, Befchrey anheben, mit Epſer ſchmaͤ⸗ 
hen, ſehr erhitzt ſeyn, taſen. 
ceſt en vain que tu tonnes. 


"baifles tm peu le ton, ſchneidet nicht fo auf,prahltmicht| Tant tonne & vente , que pluie descend, t# 


fo, gebt esein wenig wohlfeiler! 
Tonptur, m. ein Scherer. 
Tondeurs de nappe, Schmarozer, Telletlecker. 

. TonDdrke, ».a. ſcheren, abfehneiden, fdinden, 
ſcharren, juſammen fragen, kadeln, durchbecheln, 
durchnehen,, it. verdrieslich, unruhig machen, 

— 
jl toadroit 
gie, ſucht das geringſte herbey. 
Pour fi peu vous ne vous feries pas tondre, ihr 
5* euch um fo. sim Geringes nicht ſchimpffen 
ef JF 


donnert and weht fo lange bis es regnet. 
ToNNERRE3F. eine Stadt in Burgund, Tronodo- 
rum , 1. ber Donner. 
Tonsurs , M die Beicherung , dad Belcheren 
eines Geiſtlichen, ie. der Haarktanz, ben man 
. beſchornen Moͤnchen um den Kopf Reben 


EEE * (ehe, erſcheeclich gei donner la premiere tonſure à quelqu'un, tinem 


bie Platte fcheren. 
un Avocat & fimple tonfure , ein ſchlechtet Ad⸗ 
vorat. 
secevoir Ja premiere tonſure, ſich das erſtemal 
ſcheren laſſen. 
un 


PON TOP TOQ TOR 


un habit à Simple tonfure , ein ſchlechthin gemach⸗ 
tes Kleid. 


J 
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Autere f 
pe sicht recht nach deffen Sinu 


Lettres de tonfüre, Briefe , daß man zum Pfaffen tordre la bouche , das Maul kruͤmmen. 


geſchoren ſey. 
ToPrE, inter). 
durch man bezeugt , 


eine Antwort im Hürfelfpiel , wo⸗ 
daß man ſpielen will, ir. eine 


il ne fait que tordre & avaler,, er frißt fehr geisig, 
Faut garnicht , fond H 
ihm * Sclud I ns nur, es iſt bey 


Redendari beadem Saufen und Zechen, wenn man*il faifoit cela, je lui tordrois le coũ, wenn ee mie 


eine Gefundheit will Befcheib thuu, ir. wenn man 
im Reden etwas gut heiſt. 

tope Acela, meinetwegen, ich mache mit, 

tope & tingue. f. Taupe. 

Toaue, f. die Kappe einer 
Kopff und über die Achſeln, ie. ein 
aben gleich hoch in Die Höhe, als Schweizer- Tra- 
banten tragen , ir. das Baret , Jodie Kofgängerben 
der Lniverfitätzu Paris tragen. 

Luji die tout bas ötant [a sogue, 

ToayErR, v.a. mit den Gldfern zuſammen fo: 
fen, ic. ſchlagen, pruͤgeln, Händel anfangen , mit 
Schlägen angreifen, gewaltthaͤtig anfallen. 


Qui voudra s’en moquer , toque choque, toque, Q 


chogıie bien. 

Si ce m’elt qu'il y va du nöte, 

Et qui toque Pun , toque lautre, 

Toavst,m. eine Haube , Mühe, Plattmuͤtze, 
Shlafhaube, KRinderhaube, die unten am Binn 
zuſammen gebunden. 

U croit fous fon toquet ẽtre un 
Er iſt der Gelehrteſte in feiner Kappe. 

Ses mules d’un cöt€, de Pautre fon zoguet, 

TORCHER, v.a, wifchen, abwifchen, abtrocknen, 
fegen. 

torcher quelqu'un, einen prüneln, fhlagen , 
Buckel falden, drefchen , rechtſchaffen abwamſen. 

il n’a qu’ä s’en torcher la barbe , oder le nes, es 
it vor ihm nichts da su thun 


angeben, feine Bemühun. ifi vergebens, 
torcher le bec , einem den Schnabel wilchen, 
Hoffnung benehmen. 

Vous n’aves qu’ä vons en torcher le bee. 
iſt vor euch da nichts zu brudern, ihr Fönnet nur 
davon gehen , und euer Maul wo anders pin 
haͤngen. 

il sen torche le derriere, wird vom einem geſagt, 
der feine Vorfteitung, Erinnerung , feinen auten 


Kath ben fich ſtatt finden ld , ſondern alte Warz] „yoir 
nungen aus dem Sinn fshlägt + Er wiſcht fih den) Hmm 


Hintern dran. 
TGRDRE, v.a, kruͤmmen, biegen, drehen, zwin⸗ 
gen, dringen, verdrehen. 


den! on ten donne le tort , 


‚ er mags nur) 
bfeiben ‚ unterwegens laffen, es wird ihm nicht 


das thäte, lt ich j 
—* fowolt ich jhm den Hals auf den Rücken 


en. 
fi on lui tordoit le nes, H en ſortiroit du lait 
ift uoch ein junaer Konlöftel. EDEN 


Nonnen, fiber den|tordre de chtẽ à d’autre , von einer 
ut oder Haube] andre wenden. ’ Seiten auf bie 


TORRENT, m. ein Strom , Bach , föhenfier 


— Waſſer. — 

ceder au torrent, einer oͤ Staͤr 

fern nachgeben, —— ui ”. 

un * de paroles, ein aroſes Gewaͤſch eine arts 
ge Rede. 

Torr, m. die Gewalt, das 

anthut, der Schaden. — — 

—— de 32 a tort, & fans caufe, 
an befchuldigt mich biefe Unrech 

ohne Urſach. BEE un 

mettre se tort fur quelqu'un, ober, donner le sore 
d quelgu’un, einem den Fehler beym 
Schul geben, fie auf ihn —— RETTEN 


habile homme.}(oit à torr , foit à droit, es fey gleich mit Recht oder 


mit Unrecht. 


vous me condamnẽs d tort, oder, e eſt äsors que 


vousme condamn⸗, i 

ee rg s, che werbeuınet ich unbilig, 
man I i 

falis die Schuld bey. am legt, mifft Dir des⸗ 


prendre A tort & A travers, mi 

"neuen. wit Recht und Unrecht 
ORTILLER, v.a. ſich drehen, kruͤmmen 
flüchte ſuchen, winden, flechten, als eine —— 


ihm dieſtortiller dans les affaires, nicht auftichtig in feinen 


Sachen handeln, nicht gerade zugeben, 


GT ORTIONNER, va mit Gewalt unter: 


Tr on TU» €, adj,. gebrehet, gekräunmer, ſchlimm, 


elle n’eft ni tortue ni boflue, ‚fie ift weder krumm 

noch bucklicht/ wohl 

—— wohl gewachſen, von guter Cei⸗ 
elptĩt tortu, ein boͤſes Gemuͤt haben. 
—** * — — alter Menſch. 
che n tortu⸗ euve tortu, 

krumm flieſeuder Fluß.) — Reh, vi 
de bois torsu „ der * Weinſtock. 


tordre le nes à un auteur , einen Autorem nicht Ic ne donnerois pas un fery 


recht auslegen , den Verſtand feiner Worte ver: 


ehren. 


tordre un paffage , sin Stück, einen Ort, ineinem | N’y er pas prendre 


e soute l’Angleterre, 
Puisque ce * petit bois tortu \ 
KeIIe,. 


BIETE 2 Tor- 


sp, TOR:TOAT TOU. | ToUu 


Forru£,f ein: Shilöfröte. ne toucher quelque chufe qu’ä l’ecoree, eine Sa⸗ 
il marche ä pas de torte „ er jcucht einher wie, che nur obenhin tractiren. 
eine Blindfchleiche, iſt in feinen-Sachen fehr träge toucher au c@ur 3 quelgu’un, einen bewegen, das 


und nachläfig. | Hey rühren. 
TorrtuxE, f: die Folterumg , peinliche Frage, toucher bien un tableau , eine Schilderen fauber, 
wegen halsbrüchiger Sachen, Marter, Plage. nett mahlen, wohl treffen, em Gemaͤhlde auspoli⸗ 
Mu el la torture, oder, (la queltion,) er ift gefol⸗ rem, ihm feinen Glam geben, reiben. 
tert, aeddumselt worden. ‚toucher au doigt, mit dem Finger greifen, handgreif: 
_ Hr sorture , e — (la queſtion) nn —** 
æegu' na, einen foltern, peingen. toucher de pres à quelqu'un „ ein 
— rede 3 ſon efprie „ fich worüber deu angehen. e en — — 
Kopff zerbrechen. il me touche de fort pres, er iſt meim naͤchſter 


appliquer le criminel & la torture, den Malefican: Better. 

te, Uebelthaͤter peinlich fragen, auf die Marter it penfe toucher le ciel avec fe doigr, er vermeint 

bringen, an die Folter jchlagen. | der Himmel Hänge voller Geigen. 
avoir Vefprit & la rorcure „ ic aroſen Mengften ſeyn, toucher un mor de quelque chofe ä quelqu’un 

ir. alles gezwungen an ſich haben. | em paflane „ einens chır Work von etwas im Vor⸗ 
Ebr .: alu. wie Stunde, gleich, alsbald, ges’  bevgehen fagen. 

hwind. Touxhes ſa, il n'en fera rien, hieraus wird 

Tör gagne, tot gaspille, Bald gewonnen, bald; nichts. 

— On touche toüjours für ‚le cheval qui tire. Das 
Tör fair‘, eör defait. Bald gemacht, bald gesi Pferd, das am meilten zieht, wird am flärkıien 
gebrochen. 


geſchlagen, kriegt gemeiniglich die aͤrgſten S 
Toroayınır,m. bad männlich Glied ’ lich die droſten Schläs 


3 nr. 
FTOUcHE, f. elf Zeiger , Griffel, Streich oder cela me me touche point, ich habe damit nichts zu 
Unaluͤck, Anſtoß vonetwas, Stoß | em. 
il craınt la touche , er fürchtet ſich vor der Strafe, ne touches pas fur cette corde „ gedenft hiervon 
nimmt ſich fehr dafür in acht. | Feim Wort, uͤbergeht dies mit Stillſchweigen, 
ils s’ecoulent tous & craignent la touche, fientas laſt euch hiervon nichts merken. 
chem fich atle davon, verfchleichen fidy alle, in» fon difcours m’a touchd, feine Rede ift mir zu Her⸗ 
dem fie fich der Stöfe befin chrem. zen genangen, hat mir das Herz gerührt. 
e'eit une fainte nitouche, (quafi n’y touche,) mod toucher le terme, bald einen Termin haben. 
nie tangere, wird von Maͤnns⸗ und Weibsbildern cela vous touche de pres, das geht euch vor allen 
im Spottgefugt: er iſt mir gar ein heiliger zůch au. 
tiger Menfch. f. Mitouche. toucher une Isle , an eine Inſel anländen. 
j'y donsersi encore une petite touche, ich will es ne woucher point le bien d’autrui „ fremdes 
noch eim wenig äberfehen. Gut nicht aneühren „ was anderm zugehört nicht 
Eprouver l’or 3 la touche, das Gold auf den Pro»| berühren. 
bierſtein prüfen, !toucher Por, bad Gold probiren , bewaͤhren. 
ToucHER, d.a. anzähren „ beruͤhren, fühlen, cette piece me touche fenfiblement , diefer 
Boten. - i Schimpff gebt mir fehr zu Herzen, trefflich 
toucher le caur de quelgu’un, einem ind Herj grei⸗ nahe. , 
fen, ihm alfo zu redem , daß ers ſich zu Herlen gez cette perte l'a vivemerm tonche, diefer Berluft hat 


hen laͤſt. ihn ſehr betruͤbt. 
toucher aux viandes, zugreifen. toucher en la main de quelqu'un par accotd, mit 
ne tuucher pas des pies terre „ fehr leicht, Aüchtig| einen Handſchlag deu Vergleich beſtaͤtigen. 

tauzen. ces chufes me touchent peu „ dieſe Sachen gehen 
soucher dvec de mains' fales, mit blinden Griffen! mich wenig an 

bineintaften.- toucher un cheval, ein Pferd auſporuen, auſtechen, 


#ne femble pas qu’il y touehe, sder, i/ ſemble antreiben. 

gwiln’y touche pas, man kanns kaum merken, daß toucher juſtement un luth, gut auf der Lauter 

er im Keden darauf zielt, man kann nicht wohl ſpielen. 

begreifen, woraufergielt, ſein Abſehen har, meter toucher d’am inſtrument, auf einem Saltenfpieh 

redr, oder wenn er eins gibt. Wird von einem bös fpielem. > , 

fen und ſchalkhaften Menfchen geſagt, der einErz- | Foure, f. ein Haarzopff ein Buſch Federn, Band, 

heuchler it, und ſich verſtelen kaun · · Blumen. 2: 
Bea e 
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Eeyhönz ane toufe de pames fur Is rede, der fire deux do trois taurs de promensdey phey oder 
Phoͤnir hat einen ſchoͤnen Federbuſch auften Kopf⸗dreymal auf: und abfragiven. PR IPF TIER 
fe, Hanpte. ‚Fire un’grand'tour ; einen erofen Umkreis uehiten,.. 
FavıLtaud, m. oder, TovıscAüt, ein ‚Eile a un tour de vifage qui chafme s ſie iſt ber⸗ 
renhengſt Kurs ıjdger} it. Dickwanſt, dicker, ans wohl gebildet/ hat cin liebreigender Angeficht, 
etler Menſch vonkvir monter plas'kaue que le faite de.la tout⸗ 
e'eſt un gros Touiltand; 58 if ein Tuftider Bru⸗ hoͤher elimmen wolem, als der —— ae 
der, der fich gute Tape macht, unmntchte befitihs vom uvtoir deversadmirsble; üteraui Wit 
wiert. ſe machen koͤnnen. 
FT VURy f. der Thurn, ie. ein dicker ferter Menſch. Cıre fait au tour, eraud wohl gebildet ſeyn. * 
Epoufer une tour, einen ſteinernen Rock amiehen, eile a la gerge faire au tour; ie hat apffelrunde, 
‚ing Gefangniß kommen ſchoͤne) Prüfe, * 
certe aſteablee, cette maiſon, eſt une vraye tour de prendre les betes au tour; das Wild den Joͤgern, 
Babel, bew dieſer Geſeliſchaft in dieſem Hauſe die im Buſch ſtehen, gemnach injaye. 
eht es ſehr verwirrt zu, will iedermanu Herr cleſt urs tour de maitre, das iſt ein Meiſter ſtuͤck. 
eyn. on luf a fait faire un tour de villes man bat ı 
Tours m. der Umfreis, die Dreb: oder Drechſel⸗ ausgepeitſcht, zur Staupe geſchlagen. 
banf, eine That, ein Srüc, Fund, Zeugniß, Yof, faire des tours de.paile: palle , aus der Taſchen frie 


ſen, Liſt, it, eine kleine Reiſe. BL i — 
faire quelque chofe tour & tour, eins amd andre r * * BE, fa Torf, Brennerde, it, ein Haufen 
olks. 
donner un beau tour & fes penfees, feinen Gedan· 
fen eine fhöne Anmut geben, feine Morte gu! gen Überhaupt abhören. , 
fhminfen, im Ordnung jr ſetzen wien TOURBILLUN, m. dine Windebrauf, ein wir 
fermer une ferrure ädouble tour, ein ẽ dlos doy⸗ belwind, it. ein Wirbel im Waſſer. 
fee 
left alle faire untour en lautre monde, er iſt ges) porte. ; 
ſtyorben, hat eine Reiſe im die andre Welt gethan. TOURBILLONNEOUx, furmig, ungeſtuͤm. k 


thun. 
faire uneengquäte par tourbes, im Gericht viel Zeu⸗ 
pelf sufchlieffen. e tems efl comıne un tourbillon qui nous eu 
fäire un tour de jardin, einmal indem Garten pers TFOURMENT, m. Plage, Pein/ Dual , = r 
er⸗ 


un ſpatziren. Ken edmt, Strafe, Mühe, Arbeit, Unrube, 

la eüt un tour de reins, es iſt ihi ein Schaden gr A h ; —— Hart! 
gefhat worden, er Hat Feinde ochabt. * mobtient gueres de bien fans tourment, Ma 

en un tour demain, im eiırens Augenblick , che man! , erlangt kein Gut ohne Mühe , Arbeit, 


die Hand umfebrt. 'Pai des toutmtens, & quoi rien n’elt egal, mein‘ 
e'eif un tour de maitre mouche, er hat uus redlich Schmerz, Verdruß, meine Unruhe, bat ihres glei⸗ 

aufgeſetzt. rem micht iſ mit nichts zu vergleichen. 
jouer un tour&quelqu’un , einem einen Tuͤckhbewei⸗ JOURMENTER, Ta. plagen, quälen, peini⸗ 

fen. gem, martern. 
chscım 3 fon tour, ein jeder ach ſeinet Ordnung. ardeur de gorge me tourmenite, der Sodt beennt 


faire un tour de ville, um die Stadt herumgeheu.“ MM. Fe 
faire un tvur de fuh, ein thoͤrichtes Stuͤck bege— toementer les eouleurs; die Karben unter einander 


ben. mengen. 
der aufelörichen ſtehen. — über etwas betruͤben. dc taTorre? Märr 
aufsefhrieben find. ſen, — uder um quaͤtet, kraͤnet, betruͤbet ihr euch fo? Snitfe 
ceſt untour de visilfe guerre, das iſt eine alte Kriege | . * fe toinmenie/vas pelz keeſpoltet un —* 
1 4 ⸗ 
je varfeau fe tourmentes das Schiff Fracht im 


elte fair fes quinzeroms, wird von einer Verſon ge Gem 
fast, die im Haufe immer hin und berläuft, ch Tournner; 9. a. deehen, berumbechen Dreh⸗ 


„viel unnüre Gänge und Wege macht. viert machen, drechfeint, umwenden, umndrehen. als 
c’eft un veritable tour dami/ es iſt ein wohrhaftes/ einen Wagen, tim lat, Kleid, ucignen, zuwen⸗ 
Freundſchaftsfuͤck. den auedeuren, uͤderſehenn herumwelren, geret⸗ 


avoir un tour W’eiprit fort agreable, et attig Ge⸗ chen zur Ehre it. ansichlanen P zur Unehr. 9 
mr haben | goürmer le Boris it: tenverſerlo burd , it. ehänger 
Rrırz de 


v 
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de bord, laviren, hin und wieder fahren, am kei⸗ 
ven Drt ill halten. : 
tourner les mots A fa fantaifie comme de la cire mol. 
le, die Worte wie eine waͤchſerne Naſe breben. 
gourner latruie aufoin , von etwas anders anfangen 
gu reden, von einer Rede aufbie audre fallen, an: 
ders antworten, ald man gefragt wird, wur daß 
man von der Materie abfommen, abbrechen möge. 
il atournd toutes fes penf&esälaguerre,, er legt alle 
feine Gedanken auf Kraut und Loth. 
tourner une cle ä Penvers, einen Schläffel verdre: 


ent. 

ie chaleurs font tourner le vin , die groſe 
Hitze macht, daß fih der Wein im Faß umfehrt- 

tourner quelque chofe a l’avantage de quelgu’un, 
etwas zu eines Vortheil ausdeuten, auslegen, 
thun. 

tourner viſage contre quelqu'un, ſich wider einen 
ſetzen. 

tourner quelquꝰuũ en ridicule, machen, daß einer 
»or einen Narren gehalten wird , einen aufs Nar⸗ 

- venfeil sieben , ihn vor einen Hafen halten. 

«ourner fans deſſus deſſous, unter und über ſich £ch- 
ren, wieberfehren , umkehren, verkehren. 

tourner fans devant derriere, das Hinterſte zufoͤr derſt 
kehren. ſ. Mangesire. 

cela me feroit tourner l'eſprit, das folte mich naͤr⸗ 

rafend machen. 

— fon cœur à Dieu, oder, fe tourner à Dieu, 
fein Herz zu GOtt richten, ſich u GDtt menden. 

tourner les yeux vers une fille, ſich in ein Mädgen 

verlieben. ne Kö 

sourner quelque chofe en raillerie, eder, (Araillerie, ) 

“ ginen Scherz, Poſſen, Spas, and etwas machen, 
woraus, womit teeiben. ° 

il tourne comme une girouette, ober, s/ sourne d 


sous vens er iſt ſehr unbeſtaͤndig, wetterwendiſch, 


not den Mantel nach dein Wind. 

Ru fes penleesdu cõtẽ d’une chofe, feine Be: 
danfen auf etwas wenden, lenken. j 

«ourner laconverfation dur une autre matiere, vou 
etwas anders anfangen zu reden. 

g’eft un homme bien zourne, es if ein wohlgeftal- 
ger Menſch. 

zourner je dos, den Rüden kehren, wicht anfehen 
wollen, vermwerfen, einen Abſcheu haben, 

eſprit bien tourne, ein gutes Gemüt, 

eiprit mal tourne, ein böfes Gemüt. 

Ja t&te lui tourne, er hat den Schwindel im Kopff, 
weiß nicht, wie ihm ber Kopff ſteht, fein Blüd 
verblendet ihn. l ß 

Il eftcomme faint Jacquesde ’Höpital, il a le nẽᷣ⸗ 
tourne ä la friandife, er ik ein vernaſchter, ver: 


leckerter Menſch, willimmer gem was Buts ef; 
fen. — 
pp ne fait pas encose camment laſſaite touiueta, 


 T0uU 
2 weiß noch nicht, wie die Sache ablaufen 


tourner une fable de Grec en latin, ein Mähtfei 
dem Hriechiſchen ins Lateinifche en = — 
le 4 fe tpurne, der Wein oerbicht, verreucht im 


Toutes chofes tournent à bien aux perfunnes ver; 
tueufes, Deuen die GOtt lieben, müffen ale Diss 


ge = * dienen. i 
nos aflaires ſe eournent d bien, unfre &a [2 
beu gut aus, Laufen wohl. 2 — 
tourner quelque chole au profit, etwas um Nutz 

R zen weaben. 2 RE, 

ıl ne lauroit tourner un oeuf, er if cin ſehr um 
fchickter Mann. — 

avoir l'eſptit bien tourné , von gutem Verſtande 
eyn. 

avoir leſprit mal tourne, wunderlich ſeyn. 

le foleil de tourne, die Sonne drcht ſich herum. 

toutner une toũe, ein Rad treiben, umireiben. 

les apparencestournent contre lui, das Anſehen iſ 
wider ihn. 

tourner de la truye au foin , von Hunderten ind Tau⸗ 
fende fallın. 

tourner un hommg , nus einem Menſchen machen 
was man will einen lenken, regieren, wie man wiu. 

tourner toutes fes penldes à la mort, beftändig au 
den Tod gedenken, alle feine Gedanken auf den Ichs 
ten Feind (Ted) richten. 

fe tourner vers quelqu’un, fich gegen einem kehren. 

cela tournera à vötre desavantige , das wird bie 
übel befommen, zu deinem Schaden gereichen. 

tourner quelquechofe en mal, eimas übel ausdeu; 


ten, auflegen. , 
midy, dieſes Schloß 


ce chãteau eſt tourne vers le 
ift gegen Mittag gelegen. 

du vio rourne, abgeſtandner, verdorbner, verroch⸗ 
ner Wein. 

tourner vers quelque chofe, hinjufcehren, aufmer⸗ 
fen, achtung geben, vermerken, vernehmen. 

> us R, v.a, huften. 

a ne durera que jusqu’ä tant que j'aye tauffe. 
Das wird nicht lange —* — 
our, e, adj. all, ganj. 
out lui ſuccede A ſouhait, es geht ihm allet wohl. 

fe promettre tout de bon de quelqu’un, ſich allet 
Guten gu einem verfehen. 

Tout pais nourtit Phomme qui a de l'eſprit. Eiu 
Handwerk hat einen guͤldnen Boden. 

re Em eit ennemi de nature, Zu viel iſt un⸗ 
geſund. 

— eſt bon, quand la fin eſt bonne, Ende gut 
Alles gut. 

il a mangẽ tout fon bien, er hat einen heiſen Ma⸗ 

„gen, er hat Haus und Hof verdauet. 

iladepenie cout fon bien dans la debauche. Haus 

und 
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ind Hof iſt hhu im Mein ertrurfent. Es it ihm TRACE, fein Ing, Strich, Abriß, Entwurf, ie- 
ein feinern Haus durch dem Bauch gefahren. die Spur, Fusftapffen der Thieren. : 
Önreprend fon bien partout oüon le trouve MWojchercher ä la trace , der Spur nachſuchen, ausfpüs 


man das Seinige findet, kann man es wiederneh⸗ ren. AR 
men. gi marcher für les traces de fes ancẽttes, in die Fus⸗ 
tout mon argent s’eni eſt alle, aM mein Geld iſt da⸗ſtapffen feiner Vorfahren treten. j 
in fuivre ia trace, der Spar, dem Zustritt nachge⸗ 
Tous ne font pas chaffeurs qui fonnent ducor. €, ben. j 
find nicht alle Köche, die lange Meffer tragen. Tbyr-, TRACER, ©. a, abjeichnen, entwerfen, jeichneh, 
figeri multi, pauci Bacchi; fhreiben, bahnen, ats ben Weg. 
mettre le tout pour le tour, nichts ſparen, alles! tracer le chemin 3 quelqu’un, einem ben Weg bes 
dran feren , um feinen Zweck in einer Sache von! reiten, bahnen, machen, jeigen, durch Vorange⸗ 
nrofer Wichtinfeit zu erlangen , zu erbalten, en. 
: Ton fe verra a la fin. Am Ende ficht man was bie;tracer une lettre, einen Brief fehreiben. 
Glocke gefchlagen. tracer le plan d’un bätiment, den Grund eines Bau⸗ 
Tout gasvre que jefuis, je vis content, fo arm| *3 entwerfen. 
als ich bin, Ich ich doch vergnuͤgt. tracer une peinture, ein Gemaͤhlde abzeichnen. 


Tout ourien. Alles oder nichts. la racine commence & tracer, „die Wurzel fängt an 
arrive tout, wird zum Steuermann geſagt, wenn er| su ſchiefſen, in die Länge zu laufen. 
dad Schiff unter Wind treiben fol. tracer le deflein d’un ouvrage, einen Entwurf von 


Touros, ein liebkoſendes Wert, deffen ſic Mann! einem Werk machen. 
und Weih, inaleichen, Eltern gegen die Kinder, TRADULRE, v. a. überferen in eine andse Spra⸗ 


insgenrein aber verliebte Verſonen gegen einander) ce = 
bedienen , wenn fie einander taufenderlen Zaͤrtlig⸗ fe traduire en ridicule, ſich zum Gelächter machen; 


keiten vorfhwanen: machen daß man feiner lachen mu, 
Tovrou, m. ein Wort den kleitnen Hunden zu ru⸗ traduire un auteurgrec en hatin, einen griechifchen 
fen, it, ein Feines Zchoshündgen. Schreiber ins Lateinifche Äberferen. 


TRAC, m. ein Gang, Weg, ir, die Spur des Wildes, traduire quelqu’un en ridicule, einen auslachen, 
it. ber Laut, den eine Feder gibt, wenn man et⸗ zum Nareen machen. 
Porn ſtark ausflreicht, ir. das Klappern mit den Bref-|traduire en ridicule, ein Gelächter aus etwas mas 

ten: ch. 

Br * chevaux, Fustritt, Fusftapffen der Pfer— ” A A ) os m. Handlung, Gewerb, Saufmannfchaft, 

ch [3 An t * 

TRACAS, m. ein verwirrtet Handel, Verwirrung, avoir trafic avec quelgu’un , mit einem handelüi, 
Unordnung, Getoͤs, Lermen, Gethoͤn, Arbeit, Un⸗ Handlung treiben. 
ruhe, das Hin: und Herlaufen wegen der Hausge- le petit trafic, das Handwerk umuͤchtiger Weilsbil⸗ 
ſchaͤften. | der, Die den Männern hachlaufen. 

vous me donnez du tracas, ihr wickelt mich in ei⸗ faire le petic trafic, ein boͤſes und ſchaͤndliches Hus 
nem verreirrten Dondel ein, macht mir groſe 2 renleben führen, ir. mit Huren handeln, wie es 
ruhe. die Kupplerinnen macheıt. 

faire le tracas de Polichinelle, ſich mit einer Tran fire trafic de reputation, loben, damit man gelgs 


in Liebe ergömen, den Hintern bewegen, zufihierj , bet werde, 


ben. : faire trafic de benefices, Umfchläge machen. 
tracas de barreau ,; Trefitelen vot Gericht. TRAFIQyER, vn, Kaufmannfchaft, Handlung, 
le tracas du mariage , die chliche Mlicht. Bewerb treiben, 


TRAcASsEnR, vr. hin und het rennen, in ver C'eſt un Gentilhomme Breton, qui srafiyue fur 
driestichen Gefhäften derumfanfen, immer in| les mers, qui vend fes chiens pour avoir du 
Peweaung ſeyn, fib bemuͤhen, quäkır, abar} pain. | | 
beiten, zaudern, umgewiß ſeyn, was man thun|TraHın, ©, @, verrathen, betruͤgen, falſch fen 
voll, je ne fgais de quelle maniere on me balore, & 

tracaſſer gireige’un, einen Muͤhe machen, zu ſchafe] je füistrahi eu vendu, ich weiß nicht, ob id) vers 
fen aeben, plagen, quälen. rathen oder verkauft ſehe. 

Caurir & sracaffer „ ſoupirer nnit & jour. trahir les efperances de quelqu'un, iemand mit 

TRACASSERIE, f.verireter Dandeke falſcher Hoffnung aufhalten , Tomeigeln. 

TRACASSEUR, m. ein Herumkiufer, Berwir⸗ jerahir fa penfee, oder, (fon fentiment,) feine Ge⸗ 
ver, Haͤndelmacher⸗ danken verrathen. 

trahir 
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„grabir fes inter&rs, feine Wohlfahrt vetwahrloſen. {vd ce train & fa difpöfition oü tu es, i 
trahir fa patrie, fin Vaterland verrathen. deines Wandels und Zuftandes = ——— 
SET rs anırv. r. foi- meme, ſich ſelbſt ichaden verra⸗ je conſiderois quel train prendroient les afaires, 


ihen. ich betrachtete, uͤberlegte dey mi 
— — es legte bey mir, wo die Sachen 


Falſchheit, ein Bettug. ſ. Brafer. chevai qui va unbonteoin, ein Pferd das ti 
par trabifon · »der, .en traniſon· ans Merrätheren, Schritt scht. ” dad einen guten 
verrätberifcher Weife. tout d’un train, ober, d'un meme train, in einer - 


“Frähifoprpleit, & traitre deplait. Odex, On aime| Yrbeit, Muͤhe, auf einmal. 
bien Ja trabifon, mais non pas le traitre. Die TRAINER, v a. gichen, nach ih ſchleppen, ſchlel⸗ 
Verräthecen mag ich wohl leiden, allein Der Ver· fen, rbncu, verzögern, verlängern , aufiehen, 
raͤther äft mit ein Oremel , ic. Die Verraͤtherey auffchie den ju Boden liegen, ausfsrechen, zukrits 
id —— 3 Verrächer nicht. Prodi.| gen, leben, verfiehen, ı 
 tionem.amo ,fed proditorem odi. trainer iwifersbleinent da vie, fein eben * 
T —— — be Det, wo man —— a cleudiglich 
ber ein ſer fahren kann, bie. Weite von einem trainer ſes mots, ſeine Worte laugſam aus 
Sefad zu andern , leberfuhre , ir. eine Reife von| chen. 6 gſam ausſpre⸗ 
einem Ort zum andern, auch zu Lande, der Kur, il meũ pas éch⸗pẽ qui traine fon lien, wird von 


Bang. . denenjenigen nefaet, die and einem Geſangniß ent⸗ 
“palfer un trajet, über einen Fluß fegen , fahren, wiſcht find, und wieder ertappt ——— 
faire le trajet d'un detroit, über eine Mecresenge | trainer beaucoup.de gens apr&s fol, cine große Hel⸗ 
feren. — ſtatt — 65 
TRAJE TER, uͤberſetzen. trainer fon lieoũ, ſich den Weg zum Galgen 
U TRAILLE, J. ein Nachen, Schifflein, darinnman) Ne. — 
Kber einen Fluß faͤhrt, ein Rahu. trainer des maux apres foi, viel Anglück, Uebels 


"TRAIN, m die Hofhaltung, das Geleit, Gefolg| nach ſich ziehetz. 
eines Hirn, ie, das Geſchleppe, Lumpengeſind, il traine fa cotde, er fhleppt feinen Strick, fein Un⸗ 
der Tod, Me Trt und Weiſe was gu thun, ir.der] gluͤck mit fich - 
Firgana, Tritt, Schritt, ie. der Weg, die Mühe,| tramer hat ans de vie languiflante, acht Jahr elend 


der Staud, it. Verhaltung, Wandel, Geben. leben. 
sendie !etrain pareſſeux d’un faineant, fauhenzen, trainer une sffaire, eine Suche lang hinaus ziehen, 
auf ter Baͤrenhaut liegen. auffchieben. 
ayoir ıın fore beay train, ein fehr ſchoͤnes Geleit,| trainer fa robe, din Nod nachſchleppen. 
Geſolg haben, Autant trainer que porter, wird im Scherz von eis 
retrancher (on train, feine Hofhaltung einzichen. nem geſagt, der nicht thut was man ihm beñehlt. 
les affzires font en bon train, die Sachen feyn auf TRATNE-RAPIERE, ein Naufgr, Zanker, 
gutem Wege, lichen laufen wohl. Breteur, der ſich immer ihlagen und dwuelüiren will, 
fe mettre en train, ein Geſchaͤfte tapffer unternehe] auch deswegen einen grofen Degen traͤgt. 
en. Sans celle ce sraine.rapiere. 
fire le train à un oifeau, einen Falten abrichten, IT kAıTARLE, adj. c. mit dem man umgehen 
durch einen andern, der ihm worflieat. kann, der ſich weiſen laͤft geſpraͤchig iſt, it. das 
apprendre le train de la guerre, das Kriegeweſen ih ie hanthieren laͤſt, it, der ſich giebt, zu 
erlernen. etwas ſchickt. 
De grand train, Al’etrain, Pont groſen Handelzum il weit pastraitable, (fociable,) er laͤſt nicht mit ſich 
Sitoh. reden. 


fuivre le train de quelqu’un, in eines Fusſtapffen TRAITER, v.a. handeln, Handlung pflegen. 
trefen, traieer quelgu’un de petit gargon, einen gering ach⸗ 
fi une fois je ſuis en train, wenn ich einmal an] tem, ſchaͤßen, wie einen Qusgen tractiren. 
gefangen habe , drüber ber bim. traiter quelgu’un en comniflsire, einen herrlich 
mener train de marchandife , einen Handel, Kauf] bewirten. _ En 
mannihaft treiben. traiter courtoifement une perfonne, mit einem hoͤf⸗ 
eıre en bon train, auf auten Wege ſeyn, luſtig fott- Ti) umschen. 
fahren. » traiter quelqu'un de voleur,, einen einen Strafen: 
il mene un mauyais train , er führt ein ſchaͤndlich räuber nennen. — 
Leben. ila de& mal traice de la fortune, dad Gluͤck i ihm 
mettre en train, inden Gang bringen. I Tauer unter die Augen gegangen. ä 
* traiter 


TRA 


traiter quelqu’'un d’une maladie‘, einen von einer 


Krankheit heilen. 
les finances, über die Rentkammer 
pn. 


traiter quelqu'un de for, einen für einem Narren 


halten, fchelten. 
traiter avec quelqu’un 

nem von etwas reden. 
traiter quelgqu’un d’un 

mit einem handeln. 


de’ quelque ehofe, mit gi: 
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* laufen wie fie will, foweiß er fichbeein zu ſchie⸗ 


gefegt, T RANCHANT, m. bie Schneide, Schärfe. 


aper dutranchang, mit der i 
— ——— ‚m Schneidezuhauen, eis 
affer les ennemis au tranchant de l'épée, h 
‚par le tranchant de VEpde,‘) die Feinde niederfds 
bein, niederhauen, niedermachen , Durch die Schar 


grand ferieux, fchr ernſtlich een binrichten , er die Klinge fprins 


trait®r un malade, zu einem Kranken gehen , einen|gAter le tranchant d’un ferrement, eine Schneide 


Kranken in feiner Eur haben. 


fumpf machen , verderben. 


traiter une matiere difhicile, von einer ſchweren Ma: |TRANCHE, f. der Schnitt auf einem gebundeneng 


terie handeln. 


traiter quelqu'un de fon pis aller, einen behalten, zone en tranche, 


weil man nichts befferd Eriegen kaun. 


traicer quelgu’un de Roi, einen vor einem König 


erfennen. 


Buche , it. eimabgefchniftnes Stück oder Schnik, 
pain - Schnitt fprenkeln. * 
ILLER, v. 4, entmannen, bie 
Mannpeit benehiyen, verfchneiden, apaunen, au⸗ 
fehneiden , eaftriren. 


traiter quelqu’un d’ä cheyal, einen aeringer halten. TR ANCHE’E, f. ein Lauſgraben, Wall mit Pfä- 


traiter quelqu’un à la rigueur, nach der Schärfe mit 
einem verfahren , freng mit einem handeln. 


len beſetzt, ie. ein fchmeidendes 
Leibe, die —— Kruͤmmen in dem 


traiter quelgu’un de vivlon, einen vor einen Nar⸗ forcer la sranchee, den Wall einnehmen. 


ren halten. 


traiter quelqu’un en Prince, einen fürftlich tracti⸗ 


ren. 


tirer une tranchee, einen Laufgraben m . 
les ennemis font venus jufques fur la tranchee, 
der Feind ift bis an dem Laufgraben gekomme 


‚traiter des gens par t&te, die Verfonen vor ein Ge-|faire une tranchee, einen Wal um das Lager auffüße 


wiſſes bedingen, und foviel für jegliche Perfon zu tra: 
etiren geben. j 
fe TaxırEer, vr. ſich tractiten. 


oͤſtlich. 

ils ont ete mal traitẽs, man iſt uͤbel mit ihuen um, 
gegangen. 

TRAITRE, m. ein Verraͤther. 

il n’eft pas traitre a fon corps, ermartet fich wohl 
lebt koͤſtlich, iſt feinem maule Feine Stiefmut: 
ter. f. Traiter. , 

nn de traitre , ein verrätherifcher, falſcher Ruf. 
. Judas. 

ce vin-M eft traitre, der Wein nimmt einem ben 
Kopf ein, macht gleich tumm. 

TRAMER, v.a. weben, wirken, eintragen, anı 
ſpinnen, rathſchlagen, anflellen, anordnen, an 
fangen , heimlich drauf umgeben, 

tramer Ja perte de quelqu’un , ginen heimlich ſuchen 
ind Berderben zu bringen. 

vous trames ma ruine , ibr gehet auf mein Verber⸗ 
ben um, ſuchet meinen Untergang. 

Le maitre & le valet ont tramd cette piece. 

TRAMONTANE, f. der Nordwind, wenn man 
in Stalien. { 

perdre la tramontane „ verwirtt ſeyn eder werden 
nicht mehr wiffen mas man thut , ober me man 


ift ; auffer fich felbſt kommen, die Sinnen verlieren, 
“ Älne perd point la tramontane , es mag eine Sa, Br leben, ein ruhig und ſtilles Leben I 
ss5 






ven, machen, Das Lager mit einem Wal umgeben, 
umingeln- 


- ITRANCHER, v. a. ‚wi 
il fe traite bien, er ift feinem Maufe kein Stiefva⸗ ‚ v.a, ſchneiden, wie Winde im Leie 
ter, er wartet und pflegt ſich wohl, fpeifer ſehr 


* — kırı — ? —— —— 

a ei erörtern , ten, beylegen 
Endurtheil forechen, fih einbilden j * 
le trancher net & quelqu’un, im verbluͤmten Verſtan⸗ 
de: zu vr kr zu berausfanen 

il trauche du ılofophe, er thut als 
Weltweiſer waͤre. la Aa nn 

faire trancher-un glaive, ein Schwerd fcharfichneis 
dend machen, 

il tranche du grand, er mill ſich wie ein grofer Hete 
aufführen, er prahlt, er fey mas Brofes, ſchneidet 
von feinem hohen Geſchlecht auf, bildet ſich 

rn gar zu viel = ——— 

il n’eft rienfi e de trancher ainfi , esift nichts 
fo leicht , als alfo yu deeidiren. j 

ceci tranche la difficulee, Das hebt die Schmürig: 


keit. 
trancher du neceflire, anordnen wollen. 
— les viandes, die Speiſen zerſchneiden, ger 
egen. 
ileranche du Prince, er hält ſich fuͤrſtlich. 
il tranche des deux cötds, er An 5 ee Achſeln. 
trancher du feigneur, in dem Seinigen ſeyn, in 
feinem. Haufe Herr fepn. 
T2ANQUILISER, v. a. fillen, beruhigen. 
ie TRANQUYILISER, vr. vergmüst und ohne 
hren. 
RAN" 


— — — 


— — 
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TRANSE,S. Anok, Furcht. il fgait le erantrandes affaires , ex verftcht die Haͤu⸗ 

etre en — eranfe, rn grofen Aengſten ſeyn. del aus dein Crunde, er weiß alle GERNE De 

TRANSFERER, ”. #. berfegen, tragen, bringen,, Bebränche, Schlidye und Briffe, Fineſſen, in 
verlegen. dergleichen Sachen, 


transferer fon droit A quelgu’un, einem fein Recht] Pa APR, f. ein Strick, eine Falle, Schlinge, ein 


abtreten, übergeben. Meifenfailen , ie. eine Abten, darinnen die Moͤn⸗ 

TRANSPLANTER, v, a. verpflangen, ineimans| che ſehr fiill und eingezogen leben, ic. ein kurzer uns 
der Erdreich kommen. terſetzter Menfch. 

Les arbres devenus grands fe transplantent mal-|eette mäifon et une trape, man lebt in diefem Haus 
aifement. Grofe Blume find übel zu verſetzen. fe fehr ſtill und eingezogen. 

TRransı, ec, ad, von Kälte fharrend, erſtarrend, TRAQUENARD, m. ein Zelterpferd, Paßgaͤu⸗ 


halb tod, ger. 
€tre tranfi de peur, für Furcht halb tod ſeyn. aller le traquenard, einen Zelt, Paß gehen. 
il ẽtoit tranfi, er war nicht bey fich felbit. cetoit un fort bon traquenard, es war eim fehr gu⸗ 
amoureux tranli , ein Saltfinniger und fürchtfamer| ter Pabgaͤnget. — 

Buhler. ẽtre montẽ fur le traquenard de Gint Michel, yon 


-TRANSPERCER, v. a durchſtechen, durchflof| Satan geholt werden. 


fen, durchbohren, durchdringen TRAQYyET, m. bie Klapper, ber Stlippel in einer 


‚re tranfperce de la pluye, durch und durch, pfuͤt⸗ — it. ein Vogel der ſeine Fluͤgel ſtets he⸗ 
me ‚ 


zen: maden: bis auf die Haut naß ſeyn. gt. 

cela m’s tranfperck le caur, das hat mid) nach⸗ donner dans le traquet, betrogen, uͤberliſtet, bins 
druͤcklich, empfindlich, Eräftiglich gerühret , ift mie ters Licht geführt werden , ins Netz fallen. 
durchs Ser gegangen. TrAvaıt, m. Arbeit, Muͤhe, Beſaͤwerde, Leis 


‚TRANSPORT, m die Neberführung voneinem Ort den, Schmerz, ein Wert, Geſchaͤft, ic. der Noth⸗ 


zum andern, Abtretung, Uebergabe feines Rechts, Mal eines Hufſchinidts, vor unbändige Pferde, ca- 
. eine Entzüchung vongrofer Freude, Zornbige , Ber: tafla. j 
ruͤckung des Verftandes, Hitze, gäder Zorn, Nafes Le grand travail ſurmonte tour. Arbeit uͤherwindet 
rey, der Zuſtand, da man aufer fich ſelbſt it, we: called. Lader improbus onmia vincit. 
gen einer heftigen Gennitsbersenung. c’eit un travail de chevat, das iſt eime Pferdeat⸗ 
pardonnẽs ce tranfport & ma douleur, verjeihetmir, beit, wobey einer feine Kuochen dran firedfen 
dieſen Eifer wegen meines Herzenleids. muß. 
al eſt preique impofible W’imsginer les tranfports ce!a eit de grand travail, das iſt mühfelig, koſtet 
de eulöre, uü il etoit tanıöc contre fes gens, grofe Arbeit. 
man kauu ſichs gar nicht fuͤrſtellen, Ceinbilden, ) TRAVAILLER, . a. & neuer, arbeiten, in Arbeit 
wie zornig er auf, wider feine Leute geweſen. ſeyn, ausarbeiten, ausmachen, bemühen, plagen, 
TRANSPORTER, V. 4. übertragen, überfahren, guaͤlen, müde machen, tummeln, berelten, als ein 
verjeren, überlaffer, abtreten, durchlaſſen, fort:| Pferd. 


pflanzen , überachen. traväiller en vain, im einem Ealten Ofen blaſen. 
orter fon droit à um autre, fein Recht einen travailler de concert avec quelqu'un, jufanımen 
anderır uͤberlaſſen, übergeben, abtreten. arbeiten, mit einander etwas verrichfen , thun. 
tronſporter aune figniftcation Agurde , im verbluͤm⸗ travaiiler achandele , bey dem xicht arbeiten. 
ten Verſtande nehmen. |travailler pour la Republique, für den gemeinen Nut⸗ 
fe TRANSPORTER vr. für les lieux, den Au- gem arbeiten. 
genſchein eines Dinges einnehmen. \travailler un difcours, eine Rede ausarbeiten, 


ſe tranfporter en unlieu, ſich an einem Ort verfüs, le bois travaille, das Holz wirft ſich, ſchwindet, 


gen, beaeben, bingeben. kriegt Rige, Spalten. 

Atre trankporıd de joye ,„ de colere, de defir, vor Tant travaille & fe peine I'homme, 
Freuden ganz entzuckt, vor Zorn, vor Begierde, Qu’il amsfle enfin quelque fomme, 
ganz auſer ſich ſelbſt ſeyn, nicht wilfen wasman| Der Dienich arbeiter und bemuͤhet jich ſolang, Gig 
tb er endlich etwas zuſammen bringt. 


ut. 
TRANTRAN, m. dad Hornblaſen der Schall der) travailler Afes piecos, für fich feibft arbeiten , ie. dem 


anerhörner , ie. der Zulandoder Gangeiner Sas| Stück nach arbeiten, it. feine Bett- oder ehliche 
he, oder eines Werfs. Pricht , bey feiner Frau verrichten , abſtatten. 
il entend le trantran, er meiß ber Welt Zauf,er haf aute] un ouvrage bien wravailld, ein wohl ausgearbeitetes 
Wiffeiikhaft in den Welthaͤndeln, er it darinnen Merk. 
treflich erfays tu⸗ Er » > ERAVAILLER, vr, groſe Muͤhe und Arbeit ag, 
.. Winden 


4 
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menden , fich bemühen, boſtreben, befäutmertt, 
‚arbeiten. 

ce cheval me travaille beaucoup, bis Pferd macht 
mic) fehr müde , tummelt mich wacker. 

tre travaili& d'une fächeufe maladie , eine bes 
ſchwerliche Krankheit haben. 

= travaili& d’un shume , den Schnupffen ha‘ 

en. 

les hommes font travaillds de ce vice, der Gebre⸗ 
chen if, ſteckt in den Menfchen. 

&tre travailie de fievre, das Fieber haben. 

TRAVERS, m. ein verbrüßficher Zufall, ie. Die 
Dede ober Breite eined Dinge, ir. ein Bruͤcken⸗ 
ober andrer Zoß, wegen bes Leber: oder Durchfah⸗ 
rens. 

regarder quelqu'un de travers, einen ſcheel anſe⸗ 


be⸗ 


en. 
— les choſes de travers, die Sachen uͤbel aus⸗ 


legen. 
il achauff? fan bonnet de travers, er hat ungeſchidc⸗ 


ter Weiſe fein Urtheil gefällt. a 
regarder A travers d'une jaloufie, durch ein Gitter fes 


ben. ae 
fe jerter v.r & travers les epees, unter, oder in die 


Degen fallen. 

Traverse, fein Querweg, Überimercher Wes 
Zwerchweg, eine Querſtraſe, die mitten durch die 
andre gebt, ir. ein Querbalfen oder Qvereilen , it. 
eine Duerlinie , it. eine Linie oder Graben, ben 
man macht, daß der Feind nicht durch einen en: 
gen Paß kann, it. die Truͤbſai, das Ungemach, 
der Unfios, die Hinderniß, Hinderung, Widerwaͤr⸗ 
tigkeit. 

venir la traverſe de quelqu'un, einem Eintrag 
thun. 

jerrer & dire & la traverfe un mot, ein übergwerch 
Mert reden , ein unbefonnen Wort ausftoifen, 
fahren laffen. 

il seit venu jetter & la rraverfe, et will etwas in 
den Weg legen, bindern. 

TRAVERSER, ©. a, durchreiſen, burchwandern, 
durchaehen , durchführen , durchtragen , mitten 

+ Qurchfahren- zu Waller und zu Lande, it. umiber, 
verbinderlich feyn, hindern, flören, im Wege fie: 


ben. 
traverferles deffeins eder (les entreprifes) de quel- 
w’un, eines Unternehmen, Vorhaben verhinder⸗ 

lich ſeyn. j 
nn bataillon des ennemis, ſich mitten durch 
die Feinde fhlagen. j j 
un homme bien traverf& d’Epaule, ein Menfch mit 


breiten Schultern. 
eraverler une riviere, über einen Fluß fahren „ ſet⸗ 


en. f 3 
traverfer quelgu’un, einem verhinderlich ſeyn. 
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fe TRAVERSER, vr. auf der Reit 
E wir Geite werfen , übergwerch —— nr 
ẽtre traverle par quelqu’un, viel Ungemach von ei 
nem leiden, erdulten, von einem fehr gehindere 
— geplagt, vexirt werden. 
VE£ETIR ©. 4. un auteur, ein Buch b 
— Ueberſetzung ganı verſtellen, a 


fe Taaverınsv.r. fi verkleiden, verſtellen 
— ur — — 
RE’BUCHER, v. m. uͤberlaufen als ei 
der Topff, fallen, berabfallen, de. 
falkhen oder Fehltritt thun, ſtolpern, fürgem 
fonere feon, Sericben, Übermiegen vi Gericht 
i ueſchla aben 
Fehler begehen. 4 —— 
—— —— einen fallen machen. 
trebucher aire des grandeurs, fej 
renaͤmter eutfert werden. — 
ce Ducat trebuche, dieſer Ducaten iſt uͤberwich⸗ 


tig. 
TREBUCHET, m. eine Golbwage, ei 
kei, Wogelfrid , Sheifentafen oder Rnkn 


big. 
pefer au träbuchet, auf ber Wage waͤgen, abwaͤ⸗ 


gen. 
— quelqu'an au trebuchet, einen mit Liſt fan⸗ 
les batlınsd’un teebucher, bie Wa 
N — Panfe du treb : eo: 
e trou & I’an ucher, die 
x inn das Zünglein geht. : — Wogelode bar 
revenu que, pour prendre une fe . 
7 roſſe F un merveiliou ee u — = 
REDAME, tin Schwur, welcher unter den Wei⸗ 
bern die auf den Marktpldgen feil 
mein if. Bey meiner * er 
Tredame, Monfieur, eft-ce que Madame Jour- 


dain eſt d&crepite ? 
DARF m, sin Balfen, Segel, Gchiffiegel, Ge. 


jelt. 
TREFFLE, m. Klee, Kleeblume, Kleeblat, ä 
das Kleeblat im Kortenfpiel, er a 
le grand treffle, burgundifch Brad, medica. 
TREFONDS, m. ber Grund, (Boden) 
TREFONCGIER, m. dem ber Grund und 
zugehört. 
— —— —* von Weinreben 
gema eing Weinſtock an ei 
„je Sommertauke * — 
eu de Ja treille, der Weingoit 
Benifles /e Dieu de la —— — 
le jus de la treille, der Wein, Rebenſaft. 
TREMBELER, ©.» jittern, ſchaudern, beben, ſich 


n 
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faire trembier quelquun, eine Furt einjancn. yil va dla Melle des eräpafes,ily apporte pain &evir, 
tremibler en l'acıes de. la hevre, yon dem si = eine te beren , hat aber ſchon gefruͤh⸗ 
zittern. dt. ſ. Melle 
les rivieres * sremblens quand le foleil les frappe de TREPELU, haͤrriſch, alber, ſchlimm, böfe, unnifs 
fes ravons, dieflöfe * ſchimmern wann die Son: | ſend, ungelchrt. 
ne drauf fcheint. Un livre trepelu qui fe vend. 
Hayes ‚point de peur „ trembles toüjonts, wird ju| TREPIGNER, V. n. trampeln, ſtampffen mit deu 
einem vergagten Baͤrenhaͤuter gefagt: nur nicht ge⸗ Fuͤſen. N 
füsche, nur brav gezittert. ttepigner oder trefläillir de joye, vor Freuden ſprin⸗ 
trembler la fievre, das Fieber haben. den, aufbüpffen. ' 
trembler de froid , (de frayeur,) vor Kälte, (Futcht) TRESOR, m. der Schatz. 
zittern. 'C’eit un noble treior que la bonne fante, 
la mer tremble, das Meer bewegt ſich, ſchwankt. De corps & d’ame, &d’argent a plante, Es iſt ein 
ehanter en tremblant , eolsriren im Singen. edier Schag um die Geſundheit des Leibes und der 
parler en tremblant, mit zitternder Stimme re: Seelen, und Geld anug dabey. 
den, Il n’eit trefor que de fagele & fante, Es iſt fein 
la piece tremblante , der Bruftfern vom Rinde! Schatz über Weisheit und Gefundbeit. 
Reich. RESORIER5 #. ber Schatzverwahrer, Echak: 
FR EMPE,f. cin dünner Regen welcher alled wohl] Seckel- oder Reutmeiſter. 
durchnetzet/ die Weich⸗ und Härtung , das Pöfchen , Un treforier fans argent , eft un Apoticaire ſans ſu- 
bes, glüenden Eiſens im Waſſer, ie. der Berdand| ere. Ein Schatzmeiſter ohne Geld, ift wie ein Apo⸗ 
eines Menfchen, die Artoder Natur, dieeiner hat. theker ohne Zucker. 
donner la trempe au fer, oder, (à Pacier,) das Ei- TRETEAU, m. cin Geftell oder Bock, worauf 
fen oder den Stahl härten. man Breter legt , it. ein Trom, Balken, it, eine 
ceſt un homme de bonne trempe, es iſt ein au-) Art Folter zu Paris. 
. ter Menſch, er iſt wohl abgeriht, von gutem Ber: | il dit merveilles, quand il eft entre deux treteaux, 
fand. tem er fich ein wenig beſchlumpert, begecht, eim 
les gens de vörre trempe , Leute von eures gleichen, 


Klein Räuichgen getrunken bat, fängt er an Wun⸗ 
von eurer Art. der zu erjeblen. 


TREMPER, v. a. eintauchen , eintunken, einmei: TREvE, f. cin Gtilldand der Waffen reiten: 
chen, haͤrten, als Eifen , Stahl, ie. herrlich, tapf:| ber Parteyen, ic. Adlaſſung, Nachlaffung, Aus: 
fee , * wader drauf. lostrinken. ruhung. 
tremper fon pain dans du lait, Brod in die Milch ſans fairetreve, ohne Aufhoͤren, immetſort. 
brocken donner tıeve, einen Stiuſtand verwilligen. 
tremper ſes mains dans te fang de quelqu'un, eines tr&ve des complimen⸗, (de ceremonies,) ſtill mit 
Biliut vergieſſen, feine tzande mit eines Blutbe:| complimentiren, wir wollen die Complimenten vers 
. fudeln; ineines Blur wachen. fparen. 
tremper long tems, fid) lang aufhalten, fäumen. |tompre la treve, den Antand brechen. 
tremper dans le mẽ ne crime, ein gleiches Lafter | mon malne me donne point de ıreve, meine Kranke 
begehen. j beit fett nicht aus , laͤſt nicht ab, währt immers 
re tout trempẽ, durch umd durch naß ſeyn, Feine| fort. 
trockne Fufe an feinem Leibe haben. tröve deraillerie, mir Wollen dad Schetjen bleiben 
fes yeux Eroient trempes de larmes, feine Augen| laſſen. 
ftunden ihm vol Thränen, :Waffer) Treve avecque Phonneur, je m’en vais tout cou- 
tremper dans une mauvaife aflaıre, ein Mitgenof,| rant. 
Mitſchuldiger) in einem ſchlimmen Handel fern. |TRıBADE, f. ein Weib, fo den Umgang mit 
Si bien qu’apres avoir foupe, Mannsvolk haſſet, verabfcheuet , und lieber mit 
Bien ri, bien chanté, bien * sremp£. ihres aleichen Umucht treibt , auch iht einzi⸗ 
Ts EPpAs, m. der Tod, das Abſterben, der Ab:| ges Vergnuͤgen darinn fucht. 
ſchied aus. der Welt, das Ende eines Sterben: ] Penfes que c’eit quelque Tridade, comme on dit, 
eu. qu'il y.ena beaucoup dans l’Isle de Lesbos, 
jai ade A fon trepas, ich bin bey feinem Ende, TRrısoviıLLEeR, v.a. treiben, quälen, plagen, 
Abſterben) geweſen. it. vor Freuden huͤpffen, ſpringen. 
Trepasse’, m. ein Verfiorbener. Je me fens tout tribouiller le caur quand je te re- 
faire le fervice pour les trepaflks, das Seefenamt| garde, das Heri im Leibe hüpfft mir vor Sreuden, 
verrichten für Die Toben —— wenn ich dich anſehe. * 
ein R 1 - 
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TatBovLET,m.einrundes Holz, moraufdie Gold⸗ Gemahl, Ehemann, der ausbuͤndig wohl gema 
fehntiede etwas rund machen, ic. ein kurzer und) Ten, und gut ins Ebbett 7 la ‚opt gewach⸗ 


dicker Menſch. FRiGAVT, oder TRIGauD, m. ein Verwirrer, 
fervir de triboulet, einen Narren abgeben, einer, Betruͤger, nichtswoͤrdiger Kerl, liſtiger, heimthe⸗ 
Geſellſchaft was zu lachen machen. Bifcher,falfcher, verſtellter Menfch, it. ein heimlicher 
TRIBULATION, f. Anfechtung, Angſt, Leiden,| Dieb, ebrlofer Vogel, ir. ein Spitzbube. 
Truͤbſal, Widerwärtigkeit. J'entage de bon cur quand je teouye un trigaud. 
&tre en tribulation, in Trübfal ſeyn i Widerwär⸗ TrıNAYEBALLER, mit den Glocken Flingeln 
tigfeit leben. obder ein Gefchelle machen, nicht recht läuten. . 


Trıpunar, m. ein Gerichts- oder Nichterfiupl,| A' force de sringwehaller leurs cloches. 
„ir. das Gerichte 0; TRındyeR, %. a. faufen, einander zutrlits 
il ordonna de fon tribunal , er hat vor Recht aus⸗ fen. 
geiprochen. | Quand je ferai ches veus je veux iringuer fans 
TRıBUT, mi. Schagung, Steuer, Aufage, Schoß,! celle. j 
‚ v Anlage, Tribut. - trinquer & gogo, ſich recht fatt teinfen. 
paier le tribut inevitable & Ja nature , die Schut|Teı NAYERIE, f. Geſoͤff, Sauferey. 
der Nutur bezahlen, der Natur ihren unumgäng-| TRINGYEUR, m. ein Gäufer. _ ; 
lichen Zoll entrichten, fterben. TRIOMPHE, m. der Triumph, Sieg,Siegepracht, 
ils ont rendu ä la nature le dernier tribut que . das Siegsgepraͤnge. — 
tous les hommes luidoivent , im verblumter Be: Il ne faut pas chanter le triomphe avant la victoire 
deutung: fie find geftorben. ' Man muß ſich vor der Zeit nicht rühmen, das 
impufer un tribut fur le peuple, dem Volk eine] Blaͤtgen kann ſich bald wenden. 
Schatzung auflegen. marcher en triomphe, im Giegsgepränge einherge⸗ 
payer le trıbur, wird vom Leuten gebraucht, die das hen. . | 
ertemal mit zur See geben, und deswegen bie! mener les captifs en triomphe, die Kriegbgefange⸗ 
Seekrankheit ausfichen muͤſſen, ſich erbrechen/ nen in einein Triumph vor ſich herfuͤhren. 
ſpeyen kotzen. mener quelqu’un en triomphe , einem uͤberlegen 
. Tout paie letribut*au Tyrandesanndes, alles muß! ſeyn. j 
dem * Alter weichen. | voiläde quoi eſt le triomphe, fiche da , mas es itzund 
leſtime eſt un tribut qui eft dü à la vertu, die‘ betrifft. TE REIE- 
Tugend ift iedesmal boch zu ſchaͤtzen. 'TrıoMmeHer, vin.fiegen, uͤberwinden, it. ſich 
Et mes yeux arroſant ces belles mains de larmes, ſehr wohl und Löblich Halten; 
Payerent les premiers /e triburä ſes charmes. Ich triompher en l’art’de bien parler, ein Meiſter der 
bin der Erſte, ſo ihr mit Liebe zu gethan geweien. Redekunſt ſeyn. —— 
TRIBVVFAIAE, adj. c. jinedar. das Schatzung gibt. triompher de joie, vor Freuden auſſpringen. 
je fuis tributaite de les beaux yeux, ic) bin in fie, triompher de ies ennemis, uͤber feine Feinde fiegen, 


vericht e teiumphiren. 
tendre un peuple tributaire, ein Volk zinsbar ma:| Trıper, v.a. mt üfen treten. 
chen. er 3 TrıpeEs, f.das Gedaͤrme, Eingemeide. 
T: ıcHARD, Mm. einbetriegficher Spieler. vomir, rendre, Oder, jetter tripes & boiaux, ſich 


TRıcHErR, v.a. liſtig betriesen, als mit mir! ſtart erbrechen, faſt die Kaldaunen, das Gedaͤrme, 
feln, Kırten,u.d. gl ir. tuckiſch hintergehen. aus dem Leibe fpeyen. f. Vomir. 


Mon marı m’a defendu de baifer, ildui eft tripes & boĩaux, oder, il.eft.ä lui * 
Mais moi qui ne m’en puis paſſer, & boudins, er in ihm ganz und gar ergeben, ſein, 
Je triche, je triche. ‚|, m er gilt alles in alleım bev ihm. i 
TRICHERIE, f. Betrug, Betriegeren im Gpie:| il et blond comme un baflin à cuire des tripes, €£ 
len. u bat ein fchön gianend und ins Gelbe fattendes 
La rricherie enfin va todjours fon maitre. Untreu/ Haupthaar. 
ſchlaͤzt ſeinem eignen Herrn. ne fgavoir que des tripes de Latin, nur ein Paar 


TRIER, ©.a. wehlen, augfefen, Erbfen, Rei] lateiniſche Formuln auswendig herplappern fnnen, 

dder andre Körner leſen, und das Unteine heraus- nicht viel vom Lateiniſchen verſteben. 
fuchen. Taude, ein groſer Wanſt, Dickbauch. 

cer homme a te trie farle volet, dieſer Menſch iſt TrımıEreg, f. eine Kuttelkrämerinn, Kuttle⸗ 
mit grofem Fleis darzu ermähle, auserlefen, ausge] rinn, eine Sum, die das Eingeweide vom Biel 
fucht worden. ' | | verkauft, Ma⸗ia propola ,.vifceraria mulier ‚it 

un epoux trie für le voler, ein Bräutigam, it ein] ein dickes fettes Weib. re 

. 863653 couteau 
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couteau detripiere, quicoupe desdeux cötes, heift il eft trifte comme un grand deuil, er ift ſeht les 
ein folcher Menſch, der es mit zmen ſtreitenden Par-|  bergefhlagenen Gemäts. 
then | Diet a. doppelter Rundfchafter; Ausipde — triſte mine 4 traurig ausſehen. 
er, Verraͤther. RISTESSE, f. Trauri 
2! IPLIQYER, v. m. verdreyfachen, verdreyen, Triſteſſe & Melancolie, u ug 
auf die Dupliten in Rechtöpändeln antworten, zum |Encheminent à maladie, 
drittenmal rechten. Et accourcifient la vie, 
Fpitide d’un fouer claqua, | Traurigkeit und Schwermuͤtigkeit, 
Le clac dupliqua, tripligua | Bringen nichts als Krankheit, 
TaıpoLs, m. ein türtikher Carmomill ein] Und verkürzen das Leben. 
Stein zum poliren, Bripel, Samius lapis , it. die fe laifler aller à latrifteffe, der Traurigkeit nachhaͤn⸗ 
Stadt Tripolis. , gen, fich der Traurigkeit ergeben. 
Taıpor, m,bad Ballenſpiel, Ballenhaus, it. ein TRoc, m. Trug, Betrug, Tauſch. 
Drt, mp alierhand Lumpenvolk, Lumpengefindel faire un troc de gentilhomme, gleich umtaufchen. 
zuſammen kommt. j TROCHET, m. ein Büfchel Blumen, fo an einem 
battre un homme dans fon tripot, einem in feiner, Stiel, eine Anzahl Ob, nah und eng beyſammen. 
Run, die er vor andern koͤnnen foR, und am be: un beau trocher de chenille, ein Haufen Lafeyen 
"Reit verfiehen will, überwinden. Im mibeigen; hinten auf der Kutſche. 
— jagt man: Tirer quelqu’un de fon tri- Pa one, f. das Angeſicht, die Stellung des Ans 
E 
PA n parle italien, il eft dans fon tipot, er! * — garſtig pfinniges Geſicht, ein Kupfer⸗ 
der italiänifchen Sprache gewachſen, wid· avoiclh trogne enluminde , im Geficht ausgefahren 
18. . . f] Ü ri . 
ee Sir eb de mon won ee ea lunne, 
mid. | * 
oT AcE, mein Menpelmus, Meſcmaſc Pour moi deriemarin 
negotium intricatum , it. allerley Speifen unters, Peniumine ma tro 
einander gekocht. De ce jus divin, 


ce tripotage ne (ent de rien, je fgavons ce 
u je — TROGNO, m. ber Apffelbutzen, das Kernhaus 


im Obſte, der Kroͤbs, interna pomorum, it. ber 
ano | ru 2 oh, aA 
T * PO TEUR, m. der alles untereinander, das deſſen fih dad Manusvolf gegen Kleine Weibsbil: 

Hunderte ins Zaufende wirft. * der bedient, ſo ſie liebbaben 
Trıporıer, m. ein Ballmeifterän einem Hleinen I" fais autant de cas que d'un trognon de choü, 
Ballhaufe, fpberifferi enrasor , it. einer der offt ich mache mir aar nichts draus, achte es gar nicht, 
ins Ballhaus acht, fpberifia.. es ift mir nichts dran gelegen. j 
TRIODENILLES, m. plur. die Hoden, das Ge⸗ Moi quitter ce pauvre petit trognon, ich folte die, 
Ant, männtid) Glied, Pudenda, virilih, 86 — — Weibgen verlaſſen. 
ſliculi. _. . | Trois chofes fe connoiffent en trois lieux feule- 
- —— de mon halebarde dans les sri. ment; I * 5* —* Iafageffe en la co- 
. R ’amitidaubefoin. Drey Dinge werden an 
TÄIQUEMADAME „it. TRIPEMADAMEı| ed Andi * 
RıQ e p Orten allein erkaũt: die Kuͤhnheit in der Gefahr, 
f. oe Sauewurz genannt, fem-| ni. Weisheit, im Zorn, unddie Liebe, en 
reranemıaue, f eine nichtemertpe Soge, Mhaft,) inder Mol. — 
ein Poffen, michtöwerthes Ding, ein Zant über ders T ROLER v.n. apres foi, mit fihfchleppen, nach 


it. die Momatjeit der Weiz fih nichen. 
siegen Sachen , it. bie Monatzenn der Wei pPPR ein Topf oder Kreufel, dger: oder 
Be es de wi iques. Waldporn, Elephantens Fliesen: oder Muͤckenruͤſſel, 


TrıayErrac, m. dad Stampfien mit den Fuͤſen u = Are, ir. ein Brummeifen oder Maul⸗ 
ummel. 
uni ben — de pic· iofapportable. |bannir fon de trompe, mit ber Trompete verbaus 
TurıstE, ad. c. betröbt, kraurig. ‚nen. 
trifte comme un deuil „ ſcht fraung- fi Bew-|crier 3 fon de trompe, ausblafen. 
net. TROMPER, v. a. beiriegen. R 
trom- 
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tromper les.autres par de bellesparoles, gute , ni: ROMPETTE, mein Trompeter. 
betriegliche falfche Worte geben. e’eit un bon tromperte, er klatſcht alles mas er 
tromper.quelqu’un, einen am Narrenfeil herum: seeiß, ’ : 
führen, ihm cine Brille auf die Naſe fenen, (beteies' Je fuis fecret comme un Trompeste, 
gen.) Et diſcret comme un Allemand. 
Qui trompe le trompeur & derobe le larron, |TROMBETTER, v.n. durch Trompetenſchall aus- 
G: nn ne EN, — — ausbreiten / anfündigen , ruchtbor machen, 
f :| it 7 j 
fielt, der erlangt hundert Jahr Ablap. | — ——— EN En 
Qui trumpe fe trompe, oder, Qui veur trompersIerompeter un abfent, einem Abweſenden durch Trom⸗ 
eſt fouvent troımpe. Wer andern Fallen ſtellt petenſchall eitiren. - 
wird auch wohl felbit gefält. Wer einen andern] Tu Piras trompeter toi-me&me, du wirſt es ſelbſt 
fucht zu betriegen der findet ſich bald ſelbſt betro⸗ auspofaunen, ausbreiten , unter die Zeute brits 
ur ‚Der Jtaliduer fagt; Quicerca d’ingannar,] ger. 
refta ingannato, N N 
je fgai bien — qui yous trompe, ich fehe wohl wor: den er DE keinen bat, fell 
J ne ne * dife durch den Rauch geſtraft werden; Betrug mit Bes 
m En ae ale Worten zuver,j trug berahlen. Untreu fchlägt feinem eignen Herrn, 
Mr e zu ver⸗ Fumopereat , qui fumum vendidit. 


führen, zu bethoͤren. appeller quelgu'un trompeut , einen einen Schelmen 


tromper quelqu’un fous coulsur de le fervir, eis] * nenn 
nen betriegen unter dem Schein ihme zu die: Ip; — —— 
nen. A 
tromper fes creanciers „ feine Gläubiger betries ee 


gen. — J 
tromper les trompeurs, die Betrüger betriegen. Die quand les trompeurs ont trompey 
Un Marchand tromperoit fon propre pere, ein ———— re 

mann folte wohl feinen eigne i p en , 

= fmann folte wohl feinen eignen Water betries) Du Betrieger, der du andre befriegem wilt, 
tromper fes ennuis, feinen Verdruß vertreiben. Eiche in, daß du nicht betragen werdeſt; 
il trompe la calebaſſo, wird geſagt / wenn einer vom Dann Betrun iſt von folcher * Ark, 

etwas, fo ermit feinem Handlungscompagnon ges| - Daß warn bie Betriener betrogen haben. 

mein hat, heimlich entwenter. a Er arme ——— —— 
nn er j i ie Betrieger fa vom Hunger 
fe TROMPER, vr, fih beiriegen , verzehlen, ir A'trompeur , trompeur & demi, Ein Betrug bringt 


sei. | ympeur ( 
TROMPERIE, fi Betrug, Betriegerey, it.eineg;| Dem andern, eine Liſt if der andern wert, Liſt 


rung, ein Fehlet. — Liſt. 

i i RONC, m. der Stamm eines Baums oder Ges 
— BEE —— ſchlechts der Stock, der vom abge hauenen Stamme 
TROMPERIES, f. Advocatengrifflein. ftehen bleibt, Gotteskaſten, Aumoſenſtock oder Buͤch⸗ 
&ıre plein de tromperies, voll Betrugs ſtecken. ‚ fe in einer Kirche , der Krautſtengel, ir. ein dum⸗ 
TROMPETTE, f.eineTtompete. mer Menſch, Kloh, it. ein Bild ohne Hände und 


il faucd’ici delogerfans tromperre, bier muß man!,, Süfe, it.der Schafft einer Säule, 
ſachte ausgichen, des Zimmermann Loch ſuchen, il faut fe renir au ttone, 
den Abfibied hinter der Thür nehmen. TRONGON, m. ein abgebrochnet Stüd. 

&tre fecrer comme une trompette , ein rechter Waͤ⸗ faire un trongun de chere lie, eine gute Mahlieit 
ſcher, Plaudetmatz ſeyn, michts bey ſich behalten, halten. 
verfhmwzigen koͤnnen. f. Secrer. TRONSONNER v. 4. une ftalie, ein Bild 

entonner la trompette, hochttabend zu redenanfan-! ſtuͤmmeln. 
gen. trongonner un arbre, einen Baum umhauen. 

fonner dela trompetre; die Poſaunen blafen, indie TR OP, adv. zu viel, zu fehr. 
Poſaunen ſtoſſen. c’eft trop vous tenir avec ces amufettes, Ihe hal 
fa trompette forne, man blaͤſt die Trompete, die] set euch zu lange mit fo geringen Dingenauf. 
Trompete fallt. il eft trop modefte pour faire cela , er If} dargu viel 
erier d fonde trompette, be öffentlichen Trpmpe:| zu fittfam. 
tenſchall ausblafen, ſ. Zrompe, ce m’chh que trop, eb ifinurjupich 7 
Ä “op 
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eft trop, & trop n’eft'pas bon. Zu vlel iſt jil a un tropfous le nes, er iſt ein guter Saufbru⸗ 
Fa j 2 viel iſt ungeſund. der, Schlucker 2.2 guter Saufbtu⸗ 


Un trup grand bonheur eft & la fin un malheur.|TROUBLE, adj. c. trüb, dunkel, traurig. 
Er gar zu ummdfiges Gluͤck wird zuletzt zum Um |) * —— —— — char, quand fr voit 
gluͤck. ubie, jagt man im Scherz, von ein 
il — ſgavoant pour l’ignorer, er iſt geſchickter als] truͤbt ausſieht. Saer, von einem, der Dep 
daß er bis nicht wiſſen ſolte, ‚„„[TrovsBLer, v.a. trüb machen, beuntuhigen, bes 
u · Yl a deux fortesde trop, gu wenig und zuviel, | ſtuͤrzen , verwirten, foren. 
verderbt alle Spiel, #Lesrop, &e le srop peu. Etre trouble de la fureur de fes paflions, durch die 
— f. ein Siegsjeichen , eine Siegs⸗ unnchlinen Bneätsregungen bin gnd wieder ge⸗ 
le. ‚ben werden. 
af trophee de fes vices, fich feiner Laſter rüb: m diroit —— — * l'eau troubler, wird 
men. von einer Perfongefagt , die einfaͤltig ausſieht, a 
TROQVER, v.m, faufchen, vertauſchen, wech⸗ in der That es nich iſt. e — 
feln, Troubler leau , $reunde oder Leute uneins machen, 
troquer fans r&tour , gleich untaufchen. Uneinigkeit , Zwiefpalt erwecken, erregen, verurs 
troquer fon cheval borgne A un „veugle, einen boͤ⸗  fachen. 
fen Tarſch ihun, Im Tauſch betrogen werden, übekjerre troubl€ A’efprit, nicht recht im Kopffe ſeyn. 


—— troubler quelqu un de peur, einem eine durcht eins 
TroT, m. — *2* RER jagen. ic $ — | 
er le trot, traben, einen Trab gehen. le yin lui a trouble la tẽte, der Mein 
Ta OTRUSE, f. eine Herumläuferinn. Kopf irre gemacht. in hat ihn im 


une femme troteufe, sin Weib das immer herum 'tela je Pigment troublẽ, diefes hat mich fehr 
L uft. | verw r 
TroToıR, m. die Prefle, TrovsseE, f. ein Pfeilköcher, „pdarerra, ie. ein 
cette fille eft fur le ttotoir, diefe Jungfer geht, Balbierers Schergejeug, cbirurgi Supellex, it. 2 
auf Freyers Fuͤſen, iſt zu verheyrathen, kann man]. Eleiner Betrug, Poſſen, da man einem etwas aufs 
heyrathen. — Pa heftet, it. ein Gebund, Buͤſchel, Bündel, fa- 
Paffaire eft fur le trotoir, die Sache if in Bene) feis, it. fpanifche kleine Hofen, it. dag Kreuz oder 
gung, ir. man fängt an ſtark von der Sache su re⸗ Hintertheil des Pferds. 
den, j donner une trouffe dquelqu’un, einem eine Fleine 
Trou, m. ein Loch, eine-Höle, Defnung. gägen aufpeften, aufbinden, einen Poffen fpielen. 
il a fait un trou dla nuit, er iſt bey Nacht und Nez|örre aux troufles de quelgu’un, immer hinter eis 
© Belansgejogen , davon gegangen, er bat fi ohme) mem herſeyn, ginen ſtets perfolgen als ein Feind den 
des Wirts Wiflen des Nachts davon geſchlichen. andern. 
f. Zune. „Javoir quelqu’un à fes erouffes, einen fehr nahe um 
Autant dechevillesque detrous. Aufalle Faͤlle mit| fich haben, in der Nähe von einem verfolgt, ans 
einer Antnsort fertig fenm , fich nicht eintreibenlafz] gegriffen werden. 
fen, ex findetiniedes Loch einen Nagel, er weiß auf il a quitt€ les troufles, ex iſt fein Page, (Edelfnabe) 
jede Urſache zu antworten. „| mehreriftwebrbaftig gemacht worden, bat die 
gardes vötre trou, im Ballſpiel: nehmt euer Loch in] Fuchtel angehängt. 
at, — TROVSSER, v. m. aufgeben, auffchärzen, binden, 
il fe fourreroit volontiers dans un trou, oder; On) im Ketten fchlieffen , hinwegtragen, hinweaneh⸗ 
Iui bowcheroit le trou du eü d'un grain demil,) men, jufanmenpacen, daven Jaufen, in die Hs 
wird von einem verzagten Bärenhäuter geſagt: Er] he heben. , 
fröche , verfleckte fich gern in ein Maͤuſeloch, it. il a etẽ trouff€ en malle, er ift beym Kopffe genom: 
man Fönnte ihm ben Hintern mit einem Hirfen:] men worden. 
Eoen zuopfien , fo fehr fürchterer ſich, es machen, |la maladie l’arrouffe, Die Krankheit hat ihn in einem 
daß er aus groſer Furcht ſich in ein Loch vers] Augenblick weggenommen, aufgerieben. 


kriechen müſte. il va etre trouſſẽ en malle, es wird mit ihm bald ges 
geboucher- un trou, ein Loch zuftopffen. than feon. ’ a 
le troude bife, das Loch worauf man ſitzt. e’&toir un repas bien trouff, es mar eine artige 


ila fait endeux coups fix trous, wird von einem emfic| Mahtzeit, 
gen Marın gefont: Er iſt in feinen Sachen, Verrich⸗ ſtrouſſer une affaire, eine Sache gefhwind verrichten, 
tungen, fehr hurtig gemefen, bat ſich ſchleunig expe⸗hurtig erpediren. 
- Diet, touller unverre devin, ein Glas Wein —* 
ROUS. 
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TROuSSEAu, m, ein Gebund, Bündel. rien ne fe peut trouver plus beau 

troufleau d’une — — der mitgegebene f — erfunden werben. A 
Hausrath einer neu Berhepratbeten. öyesles bien trouvds, ich treffe eu 

un trouffeau de cles , ein Bund Schluͤſſel. Zeit an. » Ich, treffe euch zu gelegener 


TROUVER, v.a. finden, erfinden, antreffen, ber] il eft aife d’ajnürer aux chofes trouvdes , es ik 
finden, ergreifen, erfinnen, erdenken, davorhals] leicht zu erfundenen Sachen etwas hinzu zuthun. 
ten. E „ {trouverune chofe trop difficile, etwas viel zu ſchwer 

je trouve des difficeltes dans cette affaire , queje] befinden. 
n’avois pas prevücs , hier ſteh ih’ an , hier weiß) s'il ne fe trouve bon qu'il fe couche auprẽs, mil 


ich nicht was zu hun. j er nicht, fo mag ers unterwegens Laffen. ſ. Sauce. 
trouver aifement un prerexte, eine Urfach vom Zaun] fe TROUVERv.r, dans une aflıerte, fo und fo 
brechen. befchaffen ſeyn. 


trouver quelque chofe dans un lieu que Pon n’a fe trouver bien empe&che de faire quelque chofe, 
pas eũ foin de balier, etwas unter einer ungekehr· met einer Sache ſchwerlich fönnen iu set foms 
ten Banf finden, (fteblen.) „ men. u 

aller trouver quelqu'un, zu einem geben , einen bez | il ne seft jamais trouv& a telles nöces, dergleichen 
fu chen. j Schläge hat erin feinem Leben noch nicht befont- 

trouver forme à fon pie, feinen Man finden der) men, er iſt recht durchwaumſet, Durdhledert worden. 
einen begegnen kann, unrecht , blind anfom ſ. Nöce. 


men. il s’cht bien trouve de cela, er Hat 
aux Indes il fe trouve des gueux armes, in Indien befunden. „er hat fich wohl haben 
giebt ed gewaffnete Bettler. il Stel trouué fd comme tabourin à noces, ober, 


trouver & dire oder à redire à quelque chofe, ſich (comme Jard en pois,) er iſt eben re 
etwas —— laſſen, etwas durchhechein, ; men. ’ cht gekom⸗ 
au tadeln finden, € trouver autems & au jour, ſich a i ; 
trouver a qui — pen der — — und Drt finden. jour, ſich an beſtimmter Zeig 
thut, einen antreffen, der dad Maul auch zu ger; fe trouver mal toute la nuit die 
brauchen weiß, ER ML. aufbefinden. » fi Die ganıe Nacht 
cette femme a bien trouve, Diele u bat es wo RUAND, Mm. ber nichtsthut, nicht arbeitet, fauf 
getroffen. träg , hinlaͤſſig ik, ein Tagdieb < 
On * trouve Adeux paroles, er hat fein Wort nicht 7* Bettler, z adieb, Faullener, fau⸗ 
gehalten. a: RUANDE, f.einfaules, nichts n 
1 fautavoir desamis par tout, on ne fgaitoh l'on; Ah! Truande, as- tu bienle — u. 
fe trouve, man miuß allenthalben Kreunde bas| De m’avoir fait cocnä la leur de mon Age? 
ben, weil mau nicht weiß, mo man hiukommt. TRUANDISE, f. Faulheit, Müflsgıng. 
ne trouver aucune ifüE dans une affaire, nitgends TRUANDAILLE, f. ein Haufen faule Gefinds, 
fein Ende noch rechten Ausweg in einer Sache in: | Bettlervolk, Lumpengefind. 
den. , un autre nous eüt dir canaille, 
je vous trauve > — „ihr kommt mir vor, als u. n’etes rienque uandaille. 
wenn ihrs gie er te 3 £ ö RUCHER, v.0. d# neusr. betteln fein 9 
gel je ve mouve, velje ce joge. Mieihdihfu:| von Haufe jn Haufe fuhen, einen Zehrsfennig be 
€, fo urtheile, richta ich Did. — gehren am ein Allmoſen, eine Nittersehrung bitten. 
On atrouv& bien du charbon de rabais. Es ift nicht | Et ſommes arrivds en sruchant jusques icı, 
fo geweſen/ man hats nicht fo gefunden, wie man TRUELLE, f. eine Mäurerfelle, Moͤrtelkelle. 
ſichs eingebildet, es iſt viel vom Preife herunter |aimer la eruelle, gern bauen laſſen, Luft zu bauen 


eriffen worden ‚abgegangen. haben. 
il SE avoir trouve la pierre Pilofophale ‚„ermeint,ife TrurEr, v.r. footten, veriren. 
er hat die Goldlinctur gefunden. Tauys, f.eine Saumutter, Mobr, Schweind« 


Ne pouvoir tröuver de Feau dans la riviere, fehr| mutter, tragende Sau, im Spott: eine dick 
—5. plump/ einſaltig ſeyn, ſich in nichts fin: vielfräfige grau. i 4 ei 


den koͤnnen. . tourner la truye au foin , die Rede umfehren. 
erouver du qu’as eu? mehr Schwuͤrigkeiten finden, il en avaleroit aurant qu’une truye de * clair, 
antreffen , als man ſich eingebildet, ex ift ein rechter Dielfraß , frißt recht unerfärtlis 


il äche de faire trouver mauvais tout ce que jel cher Weiſe. 
fais, er tradhtet alles was ich thue bey audern vers | ’eit une bonne truye Apauvrehomme, fie iſt ein 


machen. gutes Heckmuͤttergen. 
mn i . * t Tu 


698 TU TUC TUE TUF TUI 


Tu AUTEM, m. ber Zweck, dad 
einem Handel, dad Ende, der Ausgang einer Sa⸗ 
ra Hauptwerk, dad Schwerfte und Undeut- 
lichite. 

il mr we cu autem, er weiß wieder ganze Han- 
del ſteht. 

Jet'aprendrai, Meflire Ente, 

De ton &trange deitinde 

En peu de mots le u.autem. 

Tv.cHoU, oder, TU-DIEU, find närrifche 
Schwuͤre gemeiner Leute, wenn fi ſich über etwas 
verwundern oder erftaunen. 


Tuär,v.a töden, todſchlagen, umbringen, ſchlach⸗ 
ten ‚ ausloͤſchen, aldein Licht, ir. einem eine un: 
erträgliche MTübe machen. 

tuer —— a coups de dague, einen mit einem 
Dolch erſtechen, hinricdten. 

tuer quelgu’un d’une bale de plomb, einen mit ei: 
ner Kugel erfchieflen. 

äln’eftpas bien ru& , oder, 
tue,‘ er hat feinen Theil noch nicht recht, ift noch) 
nicht völlig überwiefen,, überzeugt, 
in der Sache 

tuer une chandelle, ein Licht ausloͤſchen. 


donner de Pargent pour tuer quelqu’un, Geld ge | TurLurın Ans, 


ben eines unmubriigen. 







TUI TUR TUT 


Geheimmiß in |On ne voudroit pas lui donner du feu für une 


tuile, man würde ihm micht das Geringſte nes 
beu, einen Seller , eine Laus, leiben,, borgen. 
ıl eit loge pres de zuiles, er wohnt oben unter dem 
es TUILERIEs, berfönigliche fu 
vis, bersi regii ad —— — — 
TURBAn, m. ein türkifcher Bunb. 
* leturban, von dem tuͤrkiſchen Aberglauden abs 
eten. 
— le tutban, cin Tuͤrke, Mahometaner wers 
en. 
Turc, m. ein Tuͤrke. 
deſt un Ture, un vrai Turc, er iſt unerdittlich. 
it eſt Ture la- deſſus, er iſt gar nicht hieruͤber zu bes 
wengen. 
il audrot autant avoir ä faire à un Turc, es wiirde 
eben ſoviel ſeyn, als wenn man mit einem Tuͤr⸗ 
Een, Unglaͤubigen zu thun hätte, 


(il n’eft pasencore bien |TURCoO MANIE, f. Zürkmannien, eine Landſchaft 


in Armenien. 


überführt TURLURRELU, adı, 


als curkubreiu,, unbefennener, blinder Weife, dumm, 
unordentlich, dos Unterſt zu Oberft. 


ter Schern abgeſchmackte Poſſen, albe⸗ 


tuer queiqu'un de quer à pens, einen hinterliſti⸗ ſerviteur & la turlupinade, ich bedanke mich vor ſol⸗ : 


ger Weife ermorden, ums Leben bringen. f. 
Guet. 

vos plaintes me tuent, eure Klagen bringen mich 
umge Leben. 

fe Tuer v.r. de travailler, ſich zu tode arbei: 


ten. 

il steitmedde boire, erhaf fich an fode aefoffen. 

il a drt diem sud, oder, il a er& mal tue, er iſt ehr⸗ 
Ucher oder morderiſcher Weiſe ums Leben gekom⸗ 


men 

etre bien tu£, hinlaͤnglich, ſatt oder gnugſam uͤberwie⸗ 
ſen worden ſeyn. 

Tuirıe, f admliche Ausrottung, das Niederkd- 
bein, Todmacen. Todſchlagen, ir. die Schlacht: 
bant, das Sclachthaus , der Achlachtbof. 

£aire de grandes tueries, arofe: Blutvergieſſen an 
richten , viele erlegen niederhauen. 

il-y-a eüpeu Je ruärie, esfind nicht viel dabey ge 
blieben , Faputirt worden. 

Tur, m der Toffitein , ie, ein Dimmer Menfch, der 
wenia Verſtand hit. - 
vin qui fenr le tuf, Wein, der nach dem Teffiten 
ſchmeckt, sopbofum vinum, quod foli naturam re 

doler. 

Tuıte, ein Ziegelſtein, Dachziegel. 

faire des tuiles, Ziegel machen, Preichen. 


chen aroben Spas, Scherjz. 

TuUrLurıNn, m. ein alberer alter framoͤſiſcher Eos 
moͤdiant, ic,ein Schmarozer, Tellerleder, ic. ein 
Faullenzer, Tagedieb, Taugenichts. 

De tous vos Tur/upins c’eit un homme cheri. 

left desenfans de Turlupin,toüjoursmalheüreux, 
en von des Turlupins Kindern, immer unglücks 
elig. 

TURLUPINER, ©. m. ferien, ſpaſen, albere 
Poſſen, abgeſchmackte Händel treiben, ſticheln, lah⸗ 
men Scherz machen, ſpottiſch tractiren fehr vers 
sen, Stichelwerte, Schimpfreden geben, anzuͤgli⸗ 
che Spottreden fahren laſſen. 

TUTELE, f. die Vormundſchaft. 

mettre en tutele, einen Vormund ſetzen. 

Etre en tutele, eineu Vormund haben. 

il eft comme en tutele, (on le tient en tutele,) 
er ift recht gebunden, darfnicht thun mas er will. 

Etre hors de turele, fein felbfieiguer Herr feun. 

fortir de tutele, aus dei Vormunds Gewalt kom⸗ 
men. 

fe defaire ı. r. & s’excufer v. r. de tutele, ſich 
der Vormundſchaft entichlagen und entſchuidi⸗ 
aen- 

TUTEUR, m. cin Vormund. 

Etre tuteur, sine Vormundſchaft verwalten. 


Vva, 
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As var, aehe wen, nehe fort, paffe did. il a eũ la vache & le veau, er bat die Kuh mif 
le fept & le va, der Satz im Epiel, und noch dem Kälbgen bekommen, eine Weibsperfon ge: 
fiebenmal foviel. Wird beym Würfel: und & lal beyvatber, dievon einem andern gejchwangert 
Baffetſpiel geſagt. geweſen. 

Va tout, beit im a la Baffetfoiel, wenn man acht: La vache abon pie, dat, womit man ſich gepfändek, 
mal mehr auf den dritten Poinr parirt, als man kann alle Gerichtskoſten abtranen , derjenige, fo im 
ben dem Erſten gethan und geſetzt hat. Garn it, hats gut zu bezahlen , hat huͤbſch Geld, 

faire un Va tout de chaftere à Lucrece, die Zus] brave Muckergen. 
eretiaman Keufchheit weit übertreffen, ihr noch ab⸗ »'il ne tient qu'a battre, la vache eft Anaus, wenn 
—* es aufs Schlagen ankommt, fo iſt der Sieg uufer, 

celava ä cent &:us, dieſes kommt auf hundert Tha⸗ haben wir gewennen, find wir Obermann. 
ter. c’elile grand chemin des vaches, das ift bekaunt, 

Vacaxcrns,f für. die Ferien, der Urlaub aus] weiß tedermann , iſt'etwas gemeines, der gemeis 

der Schule zu bleiben. ne Schlendrian , Gebrauch. 


donner vacances, Urlaub geben. : VACIıET, m. braun: Biol, Mitterfpuren, Die 
VAcanT,e,adz. ledig, feyrend, eröffnet, ald ein) Hyoaeintblume it. Zeydelbeerkraut, Vacci- 
Dienſt. nium. 


le fiege vacant, ben fedig ſtehendem paͤbſtlichen VACILLER, ©.” wanken, wackeln, nicht ſeſt, un⸗ 
Stuhl. beſtaͤndig ſeyn. 

VACaRME, m. ein groſer Lerm, groſes Weſen, la langue m’a vacillẽ, ich habe mich verfrrochen. 
Geſchrey, Getöfe, unter oͤffentlich zanfenden Leus| la langue vacille aux yvrognes, deu Trunknen wird 
gen. — ale die Zunge — 

faire vacarme, ein Lermen, aroſes Weſen machen. VADELE, etrunken, beje berau 

faire un vacarme enrszẽ, einen verteufelten Lermen fen, eh ſcht, befof 
machen. Puis revient de la taverne, 

VacHE, die Kub, ir.eine Kühhaut. A" minuit tout vadele. 

Il n’eit rien tel, oder, ilin’eft rien de tel, que le!VAGABOND, €, adj. & fuhft. fluͤchtig, unfät, 
planeher des vaches. Et reiſet ſich zu Lande fichrer) nie lange an einem Orte bleibend, it. ein Landlaͤu⸗ 
als zu Waſſer, indent es nicht jo gefährlich, und fer , Landſtreicher. 
man auch beffer ſortkommen Fan, it. von einem fon efprit et vagabond & leger , fein Gemüt if 
Menſchen, der einfältig fheint , und es boch nicht) leichtſinnig, bin und ber febweifend. 
ift : Binfalt hat den Teufel besrogen, (püte dich Vagabonds efforeilles , Landftreicher,, denen die Oh⸗ 

vor den Schleicher.) ren abgeſchnitten find. 

Le diable eft bien aux vaches, wird geſagt, wenn, VAGUE, eine Waffermoge , Waſſerwelle. 
in einem Haufe ein arofer Lermen und gewaltis|les vagues s’£levent fur Ja mer, das Meer iſt unge: 
ges Gegänt entſteht. Der Teufel ift gar dalos,| ſtuͤm. 

Crafet im Stall.) f, Diable. la mer fait de grandes vagues, ober, de großes va. 

Vache ä luit, der, oder die und offt an den BDeuteli gwes, die See, dad Dicer , wirt grofe Wellen 
greifen, und uns das Unfrige abzwacken wollen, it.! auf. 
ein Menfch der viel Nutzen fchafft oder bringt, eine ap aifer les vagues, bie Wellen ſtillen. 
meltende Kuh, welche junge Liebhaber, Bubler,;dilcours vague & diffus, eine meitläufige Rebe. 
gemeiniglich analten Weibern haben, die fehr teih,|VAILLAMMANT, adv. tapfferlich, mannpaftige 
aber weder Schönheit noch ugend mehr befißen, lich. 
und fie daher um der nelben Pfennige willen on fe porter v. r. vaillammene, fich tapfer und-mauns 
fich zu bringen bemübet find, damit fie Figur nes; Lich halten. 
chen koͤnnen. Weibteſtipendiaten.) VAILLANT, e, adj. tapffer, beherzt, ſtreithar, 

cet homme fair de vous une vache d lait, diefer| maunhaſt, ir. das Vermögen, die Mittel foeiner 
Menſch macht aus euch eine meltende Kuh. bat. 

s’il ne tiene qu’ä cela, /a vache Ü “nous, wenn il a cent mille Ducats vaillant, erhat 100000 Du⸗ 
es mur darauf ankommt, ſo haben wir gewon⸗ eaten im Vermögen, iſt hundert taufend Duca⸗ 
nen. ſ. Furer. ten reich. 

Prendre lavache & le veau „ eine ſchwangere Jung: In’yafı vaillant qui ne trouve fon maitre. Es⸗ 
fer ehlichen, heyrathen, die Aub mit dem Bak| ift keiner fo tapffer, er find noch feinen Mei 


be nehmen. fer. 
—— Tttt2 
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Mieũx vaut moins vaillant, que tropvaillant. Beſ⸗ 
fer iſts nicht fo herzbartig fi 
tout fon vaillant , allfein Vermögen. 
il n’a pas deuxcens 
Thaler werths. 
il eft vaillant comme l’&p&e qu'il porte, er iff ein 
beheriter, tapfferer Kerl. ſ. E’pee. 
VAILLANTISE, M Tapferkeit, tapffre That ei⸗ 
ned Prahlers. 
saconterfes vaillantifes, feine geofe Heldenthaten er⸗ 
sehlen, viel Wefens davon machen. 
AIN, €, .ady. eitel, groeſprechend, pralend, nich: 
tig, vergeblich. j 
Etre vain en paroles, aufihmeiden, aroafprechen. 
il fait un tems vain, es iſi fehr heis, ſchwůles Wer: 
ter. 
sravailler en vain, einen Tauben ein Gedicht erzeh⸗ 
fen , vergebens predigen, 
"Si le Seigneur n’y mer la main, 
Cela n’eit que bätir en vain. 
Wann der Herr die Hand nicht mit dran legt, das 
if nur vergebens bauen- j 
Ber da will haben daf ihn aeling, 
‘Der fehefelbit u feinem Ding. 
Am beiten jederzeit das Pferd Hat zugenommen, 
Wenn feines Aug offt in den Stall iſt 
fommeit. 
waine parure, eine Weide, die nicht verbegt, da man 
wohl bintreiben , hin hüten darf. j 
Gloire vaine affes fleurit, porte feuille & poimt de 
fruit. Dereitie Ruhm bluͤht wohl, trägt Blätter 
aber keine Früchte, . 
"devenir vain'& ambitieux jufyu”r la folie, über 
wo Ehrfurcht, Ehrgeiz,) fa zum Narren wer: 
u 


un homme vain, ein Menſch, der fich feiner if: 
fenfchaft und Kuhft arotfprechend rühmt. 
ee font de vaines paroles, es find eitele Worte. 
On eſt fi vain peudant bes grandes chaleurs , qu’on 
“ ne fauroit travailler, man kann vor Mastigkeit 
bey der grofen Hige michts machen „ nicht arbei: 
ten. 
VAINCRE, wa. ſiegen, überwinden, Äbertref: 
fen , erlangen. 
vaincre quelgu’un en quelque chofe , einen in et- 
mas ühertreffen. 
fe laiſſer vaincre & la douleur, Serg und Mut ver 
lieren, water * Laſt erliegen, (von der Krank⸗ 
beit nichr em.) 
rainerte fon — 3 Ta courfe, feinen Geſoͤhr⸗ 
ten im Laufen überwinden, übertreffen, hurtiger, 
fihneller laufen, denn fein Gefaͤhrte. 
vaincre jespaffions, feine Begierden bezwingen, Über: 
reinden. : 
N vaine tour qui a patienee, Gedult uͤberwindet 
alled. 


‚ als gar zu herjbaftig. 


us vaillant , er hat wicht 200 | 
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vainere la mmladie, eine Krankheit audfchen, übers 


winden. 


vainere fes amis en liberalitẽ, feine Freunde an 
Freygebigkeit übertreffen, es ihnen zuvor thun. 
fe vaincre Pun l’autre de bonsoffices, es einer dem 
andern mit guten Dienfen zuvor tbun. 
avower d'ẽtre vaincı, fich überwunden bekennen. 
Vaır, m. mit blau: und ſilberfarb durchwebter Zeug, 
Vevocyanomallun, it. ein futter von Sermelin oder 
Vehe unter fürfilichen Mänteln, varium vellas 
regie chlamidis. 
VAISSEAU, m. ein Gefaͤs, Geſchirr, gros Gebdu⸗ 
de, it. ein Schiff zur See, Koi, Och 
ceſt un vaiſſeau d’iniquicd, es if ein recht 
Menſch, Zorngeſaͤs. —— 
le ꝓaiſſeau ſe ſent toljours de ce qui a ctẽ ms de. 
dans, mas man erſtenmals in ein neues Geſchirr 
thut, deſſen Geruch behält es immerju. 
border un vaiſſeau, einem Schiff auf der Seite von 
‚es —— 
aborder un vaiſſeau de boat aucorps ein ander Schi 
Pr der Spitze feines Schiffe, auf der —— 
oſſen. 
Vaiſſeau qui eſt degree, ein Schiff, das fein Tau⸗ 
ins Gefecht oder Sturm eingebuͤn, (verioh- 
rem.) - 
vaiſſeau qui demare, ein Schiff das feine Anker hebt, 
Cabfapt? zum fortfeaeln. 
vaiffeau qui s’&leve, ein Schiff, dat von der Hüfte 
ober Ufer ab: und in die 2 fährt. 
carener (efpalmer) un vaiffeau, ein Schiff vom mırs 
ten anf, fomeit es im Waſſer geht, mit Unſchlut 
bereichen. 
hauffer un vaiffeau, einem Schif, fo mar verfolgt, 
und nur deffen Geegel ſieht, ſolaug nachjagen, bis 
mans recht erfeunt. 
faler für um vaiſſeait, ein Schiff anfhreyen, mit 
ment es halte, (mes Molfs es fey ) 
vaiſſeau fin de voite, ein wohl feeglendes Schiff. 
ẽtre für l’eau d’um vaifleau, einem andern Schiff 
nachfahren, und demſelben nahe ſeyn. 
mettre Te vaiſſeau & la cape, mit dem groſen ober 
Schumpferſeegel allein fahren. 
En vaiſſeau fale & mal have 
Le bon vin eft biemtör gärd, In einen wuͤften 
und uͤbel gewaſchnen Gefäs wird der gute Wei 
bald verdorben. 
mettre un vaiſſeau em travers, ein Schiff nach der 
‚Quer feren. 
defernparer un v⸗iſſeau, Tau ımd Maft ruiniren, 
den Schiffegeus im Verwirrung brinaeır. 
le vailleau a domme contre un rocher, das Schiff ift 
an eine Steinklippen gefahren. 
efpalmer,, fuiver un vailleau, ein Schiff mit Ther⸗ 
Zaſchlit 
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Inſchlitt, fo weit es im Waffer geht , überreichen, | vaifelle pleine , life, unie , glatt und eben , ganı un⸗ 

befteeichen,, mit Thran und dett beſchmieren gearbeitetes Gefchier. { 
Vailleau perce à leau, ein Schiff das unterm Waf: | Vaiffelle à boffes, Gefdirr vom erhabner Arbeit. 

fer befchitiat if. Vailfelle d’ur, d’argenr, d’etain , de cuifine , goldes 


la femme eit un vaiflcau fragile , das.Weibift ein, nes ſilbern zinnen Küchengefchirr. 

ſchwaches Werfjenn. on kuiaremue fa vailgkie, man hat ihm alles gericht⸗ 
On mer cequ’on veut dansungrand vaifeau, dans| lich weggenommen. 

un petit ce qu'on peut, man ihut in eim gros &e: |ces valfelles font en voye, diefe Gefchirre ſtehen im⸗ 


fäs ſoviel man wid, und in ein Kteinesfoviel man] mer im Wege, find nicht verwahrt , aufgches 


kauu. en. 
agrcer un vaiſſeau, ein Schiff mit aller Zugehoͤr aus | VAL XE, ein Thal. 
la valde de milere , das Jammerthal. 


rien, augreeden, i 
e’eft un pauvre vaiffeau, wird von einem gefagf, der| Nous ne nous reverrons qu’ä la valcede Jofaphat- 
ya nichts Bann gebraucht werden. Wird geſagt, wenn fich gute Freunde yon cinander 
ehaffer (ur un vailleau , einem Schiff nachferen, rennen, in Meinung , daß fie einander nicht wies 


doubler un vailfeau, ein Schiff zum andernmal mit] der ſehen moͤchten: mir werden und auf dies 

Bretern umziehen, (umfangen.) fer Welt wohl nicht mehr fehen, im Simmel fes 
Vaiffcau qu’on mer ä fec, oder, guiefl à fee, ein| ben wir einander wieder, 

Schiff, das man vom Waſſer ans Land bringt, oder; 2 la valee, berg: ab. 

ſchon gebracht bat. He LET, m, der Knecht. j 
sclever unvaißlean, einem Schiff, das zu ſitzen gefoms!faire le bon valer, fich gar ernftlich und geſchaͤfftig 

men, (geftrander,) fortbelfen. flellen, fich uthun, einen fleifig aufwarten und 
Vaiffesu qui fe debonde, ein Schiff, das fich vom] fich nach ihm richten, fich gar au ſehr demuͤti⸗ 

einem andern Schiff, (oder Brenner) am welches] gen. ö ‚ 

es ſchou angeflammert geweſen, wieder Iosge:;c’elt fe valer du diable, er atheitet wie ein Feind, 

macht. thut mehr als ihm befohlen,, zukommt. f. Dia» 
Vailfesu qui prend (sire) treize, (quinze pids)| die. 

d’eau, ein Schiff, das wegen feiner Schwere drep: |<’eft un valer de careau, er gilt nichts, man mache 

sehen oder funfjehen Schuhe tief Woffer haben muß, | nichts aus ihm, es iſt ein michtäwmärdiger, verdorb⸗ 

damit es geden kaum. ner Kerl, elenber Tropff , der nur zu Haufe aufder 
. vaiflesn accaltılid, ein Schiff mit feiner Schanzund| Barenhaut Liegt. 

forder Pad, das gleichſam feine Forder⸗ und faire Poffice de valer, für einem Knecht diene, 

inte ſchanzen bat. Valer de pie, ein Lakey, Benläufer, Diener zum 
wailleau :fale fur la cöre, ein Schiff, das aus er:| Ausſchicken. 

manglendem oder alzugrojeim Wind, nicht rechtjvaler de chiens, ein Hundsiung. 

in die hohe See fahren „ oder bie Höhe nehmen je ſuis vörre valer, wird ſpoͤttiſcher Weife zu einem 

sefagt, dem man nicht glaubt oder thun will, was 










kann. 
avitailler un vaiſſeau, ein Schiff wit Proviantver- | er verlangt. Ich bin euer Diener, bedanke mich 
ſehen verprovtandiren. davor, 


mettre fun vaıfleau a la bande, ein Schiff auf ei-|valer ä loure, eim Knecht der feinen Herm bat, 
ne Scite ber Zäune mach ziehen, damır man ihm) dienflos ifh, der feines Amts entfekt worden. 
auf der andern recht beykommen und es ausbefiern|VALETER, v. m. vor einem Knecht dienen. 
Fann, (ein Schiff Frengen.) c’eft um milerable qui n’s fair que valerer route fa 
vaiſſe au qui tanque, cin Schiff Das forntieferalshim:| vie, es iſt ein armer Schelm, der feinew Biſſen 
ten im Waffer gebt Brod bey vornehmen Leuten durch Yufwartımg ver 
slleger un vaiſſeau, einem Echiff etwas Laſt abneh dient hat. 
men, das es leichter werde, Cein Schiff lich |VaLEuR, f£ der Werth, Preis eines Dinges, in. 


ten.) die Mannheit , Tapfferkeit. 
frotter, totcher les vaiſſeaux avec lherbe de cheval, une perie de grande, de perite valeur,) eine Perf 
das Gefäfe mit Kannenkraut ſcheuren. von groſen, (von geringem Wertb.) , 


VaıssELLE, /. allerhand Geſchirr und Ge /Non-vAaLEuURs, alte, erſtorbene, abgeſchaffte 
fäs. Sachen, Waaren, die Ben den Kauflcuten liegen 
prends garde ä vörre vaiſſelle, nehmt euch wohlin/ geblieben find, (Ladenbüter.) 

acht uͤberleget eure Sache wohl. ſ. Beurigue. |VarısE, f. das Belieifen, der Namen. 
Vaißfelle ouveee, ausgeſtochene Arbeis, auegearbeisfadieu la valıle, es ifi hin, verloren , drum gethan, ger 


zeres Geſchi 
Er BORN Terrz ı "Var- 


„02 VAL —VALVAN 


VartıADdotıT, eine Stadt in Caſtilien, Valdli. elle nevaut pas un bouton, wird geſagt, wenn man 
ſeletum. eine Perſon oder Sache verachten, verkleinern, ge⸗ 

VALovır, va. gelten, werth ſeyn, gelten machen, ring machen will. f. C/ow. 
anichlagen , erjagen, ale Lob, vermehren , veraröf. | cette chofe vaut fon pefant d’or, dieje Sache ift 
fern, als Güter, tragen, aldgelder, Hüter, Dien⸗ ſehr koſt⸗ oder ſchaͤzbar, nicht mit Gelde zu bes 
fie, Beſtallungen, Foiten, als Bücher. zablen. 

Il vaut mieux d’y penfer bien, encore que ce ne cela vaut autant que la loi, dieſes gilt ſoviel als 
femble point neceflaire , que s’en plaindre puis! das Gefen. 
apr&s, mais en vain. Beſſer im Anfang verges ıl vaut autent que Pantre, er thut eben ſoviel als 
bens bedacht , als hermacher vergeben? beflagt. der andre, er if uns eben foviel alsder andre. 

11 vaut mieux de dire: pawvre que je ſuis, que pau. cet homme ne valut jamais rien, dieſer Menſch 
wres que mous fommes. Es ift beffer daß man fa: | ift nie mas mus gewefen , bat fen Tage Fein 
ge : Ich Elender, als wir Elende | Der Italidner Guts nerban. 
fagt: E' meglio dir poveretto me, che poveretti u — ne vaut rien, dieſe Piſtole iſt nicht gut, 
noi. falſch) 

Un bon (commode) marcher % pie vaut mieux VALONS, f. die Waloneı in Flandern. 


qu’un mauvais aller ä cheval. Ein gütesju Fus le pais des Valons, dasLand der Walonen, Beigo- 


gehen ift beffer denn ſchlimmes Reiten. allia. 
“il ne vaudra jamäis rien „ erwird nimmermehrkein fe,VANGER v. r. de quelque chofe’ für 'quel- 
aut thun. qu'un, ſich einer Sache wegen an einem raͤchen, 


ne rien valoir, nichtswertb, ein loſer nichtswuͤr⸗ erholen. , 
diger Menfch feyn. fe vanger du tens perdu, die verlohrne Zeit wies 
ne valoir rien, nichts achten oder mertb fern. derbringen. 
la chofe ne le valvit pas , es war nicht ſobiel VanırE, F. Eitelkeit, Vergänglichkeit, Nichtig⸗ 
werth. feit, Einbildung , Hochmut, Ehrſucht, Ruhnre⸗ 
cela ne vaut pasle relever ober (/e ramaffer deterre,)| digkeit, Pralerey , Grosfprechereg, das Pralen, 
das iſt mit einander nichts werth, nicht wertb,' Grosiprechen. 
daß man es von der Erdenaufbebt. decouvrir la vanite de quelqu’un , einen die Pur- 
il vaue mieux fe taice que tropparler, es iſt beſſer gem fegen, den Spiegel zeigen ; fagen wer einer 
finfchmeigen als zu viel reden. e I fen. 
cela vaut fair, es iftfehon fo viel als fertig, ſo gut je ne me donne pas cette vanite, que de crofre, 





als wenns gefcheben wäre. „. ich bilde mir wicht ſoviel cin, daß ich meyne. 
Vaille que vailſe, fo bin, es ſeye was es wolle, guid-|aimer la vanird, ehrgeizig , ruhmſuͤchtig ſeyn. 
quid fir , noch ſiemlich, halb und halb. une once de vanit€ gate un quinral de merite, 


Donner & retenir ne vaur, Man muß das Eigen-| VANNER quelgu’un,, einen fharf ausfrasen, vors 
thum , fo man aneiner Gache erlanget, wiederfab⸗ / nehmen, feine Fehler anfruͤcken, aufmuren, recht 
ren laſſen, wenn man Me geben will. tummeln. 

il ne vaut pas le pendre , er it wicht des Heukers vanner le bie, das Roen worfen, vom Staub rei⸗ 
werth. : : nigen. 

ce .- vaut quatre écus, dis Buch koſtet vier The | VANTADOUR, eine Stadt in Linofn. 
ler. , f , VANTER v.a, quelqu’un, einen rühmen, hoch 

Vous faites bien valoir vos coquilles,, ihr lobt eu:| erheben, Toben. 
ve Waare hoch , Kreicht fie rechtſchaffen hersife Vanrter v.r. de fanoblefle, de fon efprit, 

defa memoire, de fa fcience, ſich feines Adels, 

feines guten Kopffs und Verftandes, feines Gedacht⸗ 


and. : un: ‚ 
je 1a ferai bien valoir, ich will ihm fehon darzu trei⸗ i 
niffes , feiner Wiſſenſchafft rupnıen, damit pralen, 


ben, daß er tapfer arbeiten umd fih mannlich be: 





eigen fol. - aufſchneiden. 
ch ne —* sien, das Hält den Stich nicht. IL’homme lage parle peu, & ne fe vante de rien, 
Ter homme en vaut'bien un autre, diefer Mann iſt Mole Tonne klingt nit , ein weifer Mann redt we⸗ 
eben fo hoch zu ſchaͤtzen als ein andrer. nig, macht wenig Worte, 


fe faire valoir, aus Arenger Arbeit grofes Lob erja- V n N an Re r ein Praler, Auſſchneider, Gros 
1. . precher, mer. 
il * beaucoup mieuxvalu, es wäre viel beffer geIGrand vanteur, petit faifeur. Ein grofer Roͤh— 


mefen. i Re mer, ein Fleiner Thärer , gros von Worten, min 
En cemovde chacun vaut fon prix. In dieſer Welt, von Tpaten , viel Prahlens und mıpts barhin— 
taugt einer gu dieſem, der andre zu jenem. ı ter 


VaA=- 
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Varzun, ein Dampf, Dunft. ]VATICINATEUR, mein Wahrſo ; 
les vapeurs de Peau s’elevent en haut, bie Dünfte| Poet. re 
des Waſſers ziehen fich im die Höhe. Au lieu que ces divins auteurs, 
jetter une vapeur, Dampff und Dünfte von ſich wer⸗ Tous ces grands Varieinaseurs. z 
fen. |VAUDEROUTE, f. eingäher Weg, Zertrennuug, 
VAQVER,v. m. muͤſſig ſeyn, feoren, Feine Arbeit! Zerſireuung des feindlichen Kriegsheers, 
haben, ie. etwas treiben, einem Dinge oblienen. |fuir à vauderoure, mit aroffer Unordnung ausreiffen, 
vaquerauxaflaires lesplusneceflaires, feiner Noth⸗ über Hals und Kopff fichen. hr 
durft abwarten. |VAURIEN, m. ein Taugenichts, Faullenzer, Tas " 
vaqverau fervice de Dieu, den Gottesdienſt verrich⸗ nedieb. 
ten, it. fariskaire aux chofes füintes, Comment, pendart, vaurien, infame, ofes-tubien 
les &colesvaquent, die Schulunfenren, esfind Gen:  paroitre devant mes yeux? 
ertage, Urlauben in den Schulen. VAUTOUR, m. ein Geyver. 
le juge vaque à l’expedition de vötre affaire, der c'eſt le plus cruel de mes vautours, er iſt meindrgs 
Nichterift isund mit Ausführung deiner Sacdenbe| ſier Verfolger. 
muͤhet, beichäftiaet. ce pele eſt ie plus cruel de tous les vautours, dies - 
vaquer à l’&tude des lereres, dem Studiren oblienen,| fer Kahlkepff ift der Nergfte unter allen meinen Vers 
das Studiren abwarten, die Zeit damit bins] felgerm 
eder zudringen. ‚ VeAU, m cin Kalb, ie. ein Kalbfell, ic. ein Schelt⸗ 
VARESQUES, J. alles was das Meerans Ufer aus-| mort, fcomma, 
reirft. Auflitöe meurt le veau que Ja vache. Man trägf 
Varsarıe, ad. c. unbeſtaͤndig, verdnderlich. | fo leicht ein Kaldfeh als cine Kuhhaut zu Marfte, 








e’eit un homme inconitane & variable, es iſt cin; Junge Leute koͤnnen eben ſowohl fterben, als die Als 
unbeſtaͤrdiger Menfob, ein Werterhabn. ten. 
VARIER, tv m. aͤndern, verändern. Auflitöc meurt veau comme vache, 
varier en peinture, fprenkeln, mit mancherley Far⸗ Er ’homme hardi que le läche. €3 ftirbt ſobald ein 
ben mahlen. | Kalb, aleeine Kuh, und ein Fühner Mann als cin 
varieren fes reponfes, unerichichlich antworten, un⸗ verzagter Pärcnhämer. 
beftändige Reden führen , anders reden als vorher, Veaux, puulers & poiffons cruds,, 


nicht bey einerlen Reden bleiben. Font cimetieres boilus. 
le malade varie, der Kranke redet ab. Roh Kalbfleiſch, Hüner und Fifh, machen um 
Varier occupation, ſert de recreation, Merände:| gleiche Gottesgecker. 
rung der Geſchaͤften, dient ur Erquickung. jD’un veau on efpere un baeuf, 
Varın, m, eine Winde, eine ſchwere Laſt aufju- Et d’une poule un uf, Don einem Kalbe hofft 
winden. man einen Ochſen, und von einem Hubn ein Ey 
Vassar, m ein Lehensmann, Vaſall. faire le pie de veau, etwas wider Willen thun. 


Quand le Seigneur dort, le Vailal veille, Schläft|egoger un veau, ben den Gerdern: dem Kalbfel Oh⸗ 
der Heer, fo wacht der Untertban. f. Seignewr.) ren, Fuͤſe und Schwanzfpisen abfchneiden. 
Un feizsneur de beurre mange un vallal d’acier, il faut tuer le veau gras, man muß ihm zu Ehren 
ARRIERE-VASSAL,, m.ıt,. Vavafcur ‚ein lin] ein Gaftmahl anftellen , und fich recht frölich bes 
‚ tervaffal, Wirterlebeninann. seinen. f. Gras. 
VASTE, ad). c. fehr gros, ungeheur, weitläufig.|c’et un veau d’or, es iſt ein reicher Dann, er hat 
avoir de vaſtes deſſeins, fehr viel und grefe Dinae| aber keinen Verſtand daben. 
im Sinn haben. veau de terre non labouıde, ein Stuͤck Erde zwi⸗ 
un eiprie vaſte, eim Kopff ber ſehr vielerley Sachen] ſchen den Furchen, da der Plug nicht getroffen 
faſſen kann. at. 
valte eſprit, ein Mann der in allen Sachen erfah; |la vache a fait le veau, die Kuh bat gekalbet. 
ren iſt. faire le veau, ſich alber und laͤppiſch anſtelen. 
_ VATERGANCK, m. oder Warregan, ober Ov- |pleurer comme un veau, ohne Ihfich weinen. 
iregan, ein Wafferaanı, Warferaraben, fe VEAUTRER Wr. dans la bee, oder, (enla 
fauter un Varerganck,, über einem Graben der 4 bis boue,) fich in dem Koth berummelzen 
5 Rus breit , und s bis 6 Zustief, miteinem Sprine-|VEAUTROIR, m. eine Miſtpfütze, darinnen fich 
fiot , wie die Flandrer und Niederländer fprin:| die Saͤue ummelzen. 
- gen. , VEILLEK, f das Wachen, vigilia, ie die Arbeit fo 
VATICINER wahrſagen, prophejenen, it. ein Poe⸗ man bey Nachtzeiten thut, Mcubratio, it. der heilige 
ge ſeyn, Derie machen Abend eines Feſtes, der vorbexgehende Tag. ER 
ile 
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VEI VEL VEN 


äl et à fr veille dun grand malheur, es ſteht ihm il meurt pour tirer trop de fang par les veines, er 


ein groſes Unalück vor, ſchwedt ihm ein grofes Uns 


gluͤck über dem Haupte, 
vous &tes & la veille de vos mal-heurs, ihr fend 
eurem Umatüd ſehr nahe. 
&tre A la veille de fe marier , mit ndchſtem Hochieit 
machen mollen. 
it s’eft fait poiffonnier la veille de Päques, er hat 
feine Gachye jur Unzeit angefangen. ſ. Pägues. 
donner fes veilles au public , feine Schrifften im 
Druck herausgeben, 


il arriva la veille de ce jour, er ift auf den Abend 


quvor angefommen, 


uneancreäd la veille, ein Anker, den man eben aus⸗ 


werfen will. 
Veiınee,f.die Wache, das Wachen, die Nacht: 
mache fo einer thut. 


aller A da veillee, zum Wocken oder Rocken dev au: 
ten Freundinnen gehen, zu einer gehen, mit ihr zu 


— oder nach dem Eſſen zu arbeiten. 
E 


ILLER, v.a. d? neuer. wachen , nicht fchlafen, 


auf der Hut ftehen , ſpaͤt auffenn , lange in die 


Nacht arbeiten , ar. forgen, Sorge tragen, Achtung 


geben. 


veiller foigneufement A faire quelquechofe , Fleis 


anfebren etwas zu thun. 


veilfer toutes les nuits , ganje Nächte durch ma: 


n. 
40 ta nuit, bey dem Licht arbeiten. f. Travail. 


ler. 

il fäur veiller, man muß wach ſeyn. 

veiller fur les a&tions de quelqu’un, aufeines Thun 
Achtung geben. . DEREN 

ae bien avant dans la nuit, fpät in die Nacht 
"wachen, aufſeyn. 

Mi, un malade, einen Kranken bewachen. 

veiller au falur de quelqu’un, für eines Seele ober 
Seeligkeit Sorge tragen. 

veiller pour les affaires de quelqu’un, eines andern 
Gefchäfte halben wachen, darum befünmert ſeyn 

orge dafür tragen. 

es "uelquun, ober, veiller fürfa conduite de 

quelqu’un, auf einem cin wachendes Auge ha: 


ken. j 

veiller Poifesu, den Falfen nicht fchlafen laſſen. 

les ennemis veillent eh ns — der Feind gibt 

ef Achtung auf dieſen Play. 
I; m a fes affaires , fleifig , wachſam in feinen Ge- 
n. 

v — Pin Ader, ie. Dichterart oder Dichtna⸗ 

tur, it re Fer Sertigteit des Ger 
hrs eines Menfchen. j i 

u — qui y tende, et hat nicht die geringſte 
Luft, Neigung darzu, Peine Ader die hierzu ge: 
neigt wäre , es hat mit ihm hierinnen weder Ge⸗ 
fchic noch Gelenke. 









blutet ſich zu Tode. 


ouvrir la veine , eine Ader öffnen, fchlagen zur Ader 


laſſen. 
veine d'or, oder, d'argent, eine Gold⸗ oder Silber⸗ 
ader, ein Gold; oder Silbergang. 
* poetique, poetiſche Einfoaͤlle, eine poetiſche 
er. 


avoir la veine noble, ein treflicher Poet ſeyn, gute 
poerifche Einfäãlle —— — — 

veine de plomb, ober, de metal, ein Bley⸗ vder 
Ersgang. 

les veines battent, bie Adern ſchlagen. 

veinesdu corps entrelaflees & plides ,„ Adern die 
untereinander berlauien. 

VELLEıTE, fa, Grel, Feindfchaft, heimli⸗ 
cber Widermile, it. das bloſe Wollen ohne Bewerk⸗ 
ſtelligung in der Therlogie. 

Vous nourrifles dans l'ame une velleit, ihr habt 
einen heimlichen Groll im Herzen, 

VEerours, m. der Sammet. 

il fe pare de certe ch+fe comme de fa tobe de ve. 
lours, er meißjich ſehr viel mit dieſer Gache, pralt 
febr damir. 

velours à deux ou trois poils, zwey⸗ oder drephäris 
ger Sammet. 

velorirs plein, raucher, glatter Sammet. 

velours ä figure, geblümter Sammet. 

veleurs 4 ramage, bunter Sammet ven allerley 
Farben, die Kuſchen oder Stühle damit zu befchlas 
gen. 

Elle doir avoir ventre defon & robbe de velours, 
fie ſoll bey ſchlechter Koſt auf cin gutes Kleid hal: 
ten , mehr feben auf den Rragen als auf ben 
magen. 

parvenir a une charge par um chemin de velours, 
durch einangenebines Mittel, mie ganz leich⸗ 
ter Mühe zu einem Dieuft, Amt gelangen, kom⸗ 
men. 

VENANT, e, part. kommend , derda fommt. 

A zour venant beau jeu, Wer Befichen bat, mag 
fommen. 

VENDANGE, f. bie Weinlefe, die abgelefene 
Trauben. 

fouler la vendange, die Trauben treten. 

faire vendange, berbften, Trauben Lefen. 

il fait vendange, er ſchneidet feine Pfeiſe. 

VENDANGER, vu. a. Weinleſe halten, Herbs 
ften leſen, verderben, vermüften,, verh:eren. 


Tout eft vendange, es iſt alles verloren. 


— f. die Herbſtzeit, die MWeinz 
e 


VENDANGEUR, m, VENDANGEUSF, fü 
* Weinleſer, Herbſter, eine Weinleſerinn, Herb⸗ 
erinn. 
Les Saints Vendangeurs, die zwölf Heiligen, * 
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Ende bed aoder zu Anfang des May: Femme quiprend fe vend, femme qui donne«s- 
Er en, da die Weinſtocke leicht erfrieren, und] bandonne. sine Frau die Geſchenke annimmt, 
am gefährlichften um fie Acht, iſt gemeiniglich nicht ehrenvefte , proßituirt ſich 

VENDEUR, m. ein Verfaufer. [. Fumde, Jäßt zu. — 

il eft fait comme un vendeurde cochons, wirbuon,VENELLE, — ein kleines Gaͤßlein. 5 
nem Menſchen gefagt, der übel geſtaltet oder ſchlecht — €, weg⸗ oder davon laufen, ſich daron 
bekleidet iſt. machen. 

ge Br d'allumettes, wird von Leutenge-|VENER, v. a. jagen, heben, wildengem. 
fagt , die albere Poſſen, ungereimtes Geſchwaͤtz, faire vener de la viande, Fleiſch am die Luft haͤu⸗ 
Alfanzereven erzehlen. „gen, damites muͤrbe, swildenzend mird. 

“VENDIQVER, ©. a. fh eines Dinges anmafen,|il a er bien ven& dans cette Compagnie, er iſt im 

das einem entwand worden, zueignen, an ſich zes] Diefer Geſellſchaft wacker herum genommen, durch- 
ben, ic. rächen, Rechenschaft fordern , fuchen. hedelt , durchgezogen worden. : 

Perfonne ne fe peut vendiquer le nom de fage.|VENIN, m. ber Gift, die Bosheit. 

Niemand kanu ſich den Nomen eines Weifen an- donner le venin à quelgu’un, einen Gift geben, bey⸗ 


mafen. bringen. ER 
VENDÖME, eine Herrfchaft in Frankreich. | Venin contre venin duit, 
couleur de Monfie'r de Vendöme, eine unſichtba⸗ Car venin à venin nuit, 

re Farbe, unfichrbar., Bife if gut wider Gift, a 
A! la fraicheur de Monfieur * de Vendöme „beyderi Dann Gift ſchadet dem Gift. 

Hitze, wenn es heiſes Wetter iſt. A' la queuẽ git le venin, Das Schlimmfte Fonumg 


Par corruption * du vent d’amont,*Oftwind, qui! am Ende. f Queus. 
vient & fouffle du cör& d’Orient, lequel eit un sepandre du venin für les aftions Je quelqu’un, 
vent fort violent &incommode, & quiparfa na-| iemandes Thun laͤſtern. . 
ture eft invifible. @eft unhomme fans venin, es iſt ein Menſch ohne 
VENDRE, ».a. verfaufen, verrathen, treulos wer- ie f — wu Niemand zuͤrnen kann, er iſt die 
den. Gan 
wendre par foixantaine, ſchockweiſe, bey Schaden diftiller für la vie de quelgu’un un venin dange. 
verkaufen. j vo | reux, einen ſehr ſchwarz machen, übel nachredem, 

U les vendroitrous, oder, (il les vendenie d beaux! auf eines Lebensart gewaltig Jäftern, ſchmaͤhen, 
deniers comptans,) er iſt viel verſchmitzter, kluͤ⸗ ſcoptiſtren, ſchimpffen. 
ger, als fie ale zuſammen, er könnte fie alle in ei: avoir du venin contre quelqu'un, auf einem einen 
nem Sack fteden. f. Denier. Groll, Haß haben. 

wendrefon hunneur , aus Geldgeiz Ehr und Redlich⸗ 
keit hintanſetzen, »erlaffen. tragen, ſchicken, wohlſtehen. 

Ce n’eit pas le tour que de vendre, il faut livrer. il n'en wiendra pasà bout, es wird ihm nicht gelin⸗ 
Es iſt nicht genug eine Sache anzufangen, maun muß gen. 
fie auch ausfuͤhren, mit Betrug koͤmmt man wicht | venir les mains vuides, mit leeren Händen kom⸗ 
allemal fort. f Liwer. ‚ men. ? 

vendre plußeurs chufes l’une portant l'autre, eines Plus le coup vientd’en haut, plus le mal eft 


VENIR, verb. neuer. Kommen, ſich begeben, zu⸗ 





and, 

mit dem audeen verkaufen. . Grofe Herren thun groſe Streiche. Der Zorn des 

ce n’eltpas vendre , c’eft donner es iſt gar zu wohl⸗Konigs ift ein Vorbote des Todes. Sevam pre 
feit. luftri fulmen ab arce venit, 


il vendroit fon meilleur ami pour cing fous, ums il faur en venir la, eder, ilen faut venir R, 
Geld wagter ſich die gröfte Uebelthat zu begeben,| kann man nicht Umgang haben, vermeiden, min 
er folte Land und Aeute vervatben, feinenbe:| muß es dahin kommen Laffen, ü 
fen Freund an Balgen uud ans Rad bringen |venir A bour de fes entreprifes , oder, (venir au 
beifen. ’ > —* deſſus de les entreprifes,) feine Anſchlͤge, Une 

]is vendent la ville, wird von einer beyfainmen fier| sernehmungen. zu Ende bringen, zu Werk richten, 
handen Geſellſchaftegeſagt, bie vertraute Unter: |Les riches font bien venus par-tour, Wohl ge 
redung pflegt: Sie halten Klatſchunarkt zuſam⸗ſeckelt, wohl gehalten. Diveswbigue grasus, 


en. ötre bien venu parmitous les grands, bep allen 
m vendes. vouscer habie ? Wie theuer gebt ihr] fen Herren wohl dram ſeyn. g y gi: 
bie Kleid? venie i bord, an Bord, ins Schiff oder zum Schif 
feVENDRE, vr, fi verkaufen, abgeben, kommen. 
le ble fe vend bien, das Korn iſt theuer, venir fondre fur quelgu'un, oder , fur — 
Vuuu chofe, 


vos | VEN VEN 


- ehofe,, auf einent, oder auf etwas Iosdringen, le⸗ Turret Weit ſeht Bereichert, mit Guͤtern angefüllt. 
gehen. 1 Cbempignon. 
de quel pais ven&s-vous? oder, Hoi vends- voas? il s’en eſt allE comme il &roir venu, er hat nichts 
wird zu einen geſagt der eine bekanute Zeitung! ausgerichtet, wieder minfen alsieben, wie er 
nicht weit. hr fielet eu ſehr frembde. gefommen, feine Bemuͤhung if umſonſt, verges 
wenir ä fa bordce d’ın parage A l’aurre,, von Re bens geweſen. 
Gegend, (Höhe) von einen Dre zum andern, ob: ſes projets viendront ä rien, feine Anſchlaͤge wer⸗ 
ne Uni oder Abmwechfelung der Seegel kommen. ; ben au Waſſer, iu nichte werden, es wird aud 
venit en la faveurde quekqu’un, bey einem in Gunſt dem allen, was er ſich vorgenommen, nichts ters 


kommen. den. 

ces fouliers ne viennent pas bien à mes piẽs, dieſe La charge, (/a dignité,) vieat de Deu, & la per- 
Schuhe ſind mir nicht recht. — fonne qui ba poilede vient ſouvent du diable, 

venir au devant des entrepriſes des ennemis, dent GDttes find die Aemter, die Perfonen, fo ſie bes 
Feind in feinem Vorhaben zuvor kommen. | fisen, offtmals des Teufels. 

veniravcc fonfac & fesquilles, mit Sad und Pack Etre fort bien venu aupresde quelqu’un, bey einem 
kommen, anrücen. ſehr willkommen ſeyn 

venir de rien, von ſchlechtem Herfonmen ſeyn. ſ. Faire venir quelqu'un d foi, einem a ſich fordern, 
Ries. i Femmen, berufen laffen. 


Apres Ia pfuye vient le beau teıns. Nach vem Leid la penfte m’en etoitvenüe, es mar mir in Die Ge⸗ 
kommt auch Freud. Ver biemen feguitar, fegei.| _ danken, in Sinn gekommen. 


sur poſt trijle — f. Pluye. faire venir quelqu’un le ventre A terre, einen nds 
quand je viens 4 confiderer, wann ich erwaͤge. thigen, wingen, Abbirte ju thun. 
cette charge lui vient bien, bis Amt ſteht ihm VEN T, m. der Wind, Athem, Geruch im Nach— 
wohl an. ſpuͤren, ic. die Luft, Eitelfeit. 


nous vinmes äparler, es geſchah, trug ſich tu, daß Il faut laiffer courir le vent par deffes les tuiles, 
mie mit einander redeten. man muß den Wind über die Haͤuſer wehen laf 
venir heüreufement au bout de quelque affaire, et: _ fer. 
was gluͤcktich verrichten. Selon la voile, le vent. Oder, Selow de vent, la 
venirä boutd’une tromperie, einen Betrugzu Werk voie Man muß fich in die Zeit ſchicken, nach 
richten, vollbringen. | feinem Vermögen richten, nachdem der Wind 
venir au deflüs de fes ennemis par fineffe, feinen _ acht. 
Feinden mir Lift überlegen fenn. il ne fair point de venc aujeurd’'hui, c# iſt heute 
Ce qui vient par fa flüre, s’en redrourne par lera- . ganz windſtill. 
bourin , oder, (par le cambour.) Wie gewonnen, donner du vente au vin, dem Weinfag Luft ma— 
fo jerrennen. ı chen. _ 
Hetoit venw la queue levte, er kam nritgrofer Ber Te vent fe range de Yavant, wir befommen (Eriegem) 
gierde und Hoffnung das zu thun. I Gegenwind: 
es nıdtiers viennent ä rien , bie Handwerker gehen prendre vent devanr, wor dem Mind feucht. 
ſehr ſchlecht. ‚ils ont vent &marde pour eux, fie haben Wind uud 
il vient faure de lui, wem er ſtirbt, mit Todab:! Strohm hinter ſich (ihnen.) 
geht. il ne fait ni vent, ni haleine, es iſt eine groſe Stille, 
fi cela vient ä ſes oreilles, wenn ihm das ſfůr feine, es wehet nicht ein Luͤfftlein 


Ohren Fommt, ‘je n’en ay eünivent, nt haleine, ich habe nicht das 
le verraf venir, oder, Ale faut vbir venir,ih Berinafte davon gewuſt. 
voils ſehen was er thun wird. n’aveir nt ventni nouvelle, oder, wi vers ni voie 


Be tems viendra que vousregretteree, es wird dich de quelga’un , von einem gar nichts nchürt haben, 
einmal gerenen, nicht wyſſen, wo einer hingekommen hi. 
H eitvem comme un tabourin ä nöces, er Hi fehr Erre portẽ d’un bon vent, mit gutem Winde ife- 


gelegen gekommen. f. Fabourin, geln. 
Les biens viennent en dormant, dert Seinen giebts mettre Te vent ſous les voiles, das Schiff alſo re⸗ 
GoOtt ſchlafend. gieren, daß die Seael ſlattern 


il eft auf etomne que fi comes lui venvient 4 la cela lui reſſemble comme un moulin ävent, Die 
sete ,„ er weiß ſich vor Verwunderung nicht! Dergleichung iſt gang unzereimt, ſchickt fich ger 
zu laſſen, er wundert ſich bald zu rode. ſJ. micht, reimt fich nie Speck zur Maͤhrte. 

Tere. . ; ji s’en eitale plus vireque le vent, er hat ſich mie 

Ceft un homme qui eft venu dezien; ex hat fihim! der Wind daron, aus Dem Staube rmact, 

ve 
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A vend du vent , er verkauft ind, kann nicht al-| mettre quelque chofeen vente , eitwas feil bieten, 
ten was er verfpricht, verheiſſt mebralserbal:| sm Verkaufen darſtellen. 
ten Pann. F , . [fe de bonne vence , bald Eönnen, verfauft weg: 
donner d tout vent, fehe unbeſtdndig, Teichtfirmig,| den. . i 
mettermendifh , wankelmuͤthige, unfhlüffig| mertre les biens en vente, feine Güter feil bieten, 
fepn. wi, verkaufen wollen. a 
faire oder porter vent arriere , guten Wind has - —— eſt en vente, dieſes Haus iſt feil, zw 
den. erkauſen. Ni. 
avoir vent de bout, einen Gegenwind haben. . |VENTER,v.e. & neusr. wehen, blafen / winden, 
plüs leger que le vent, fchneller als der Wind. ſtuͤrmen als der Wind, windig fcpn, — 
ferrer le vent, den Mind recht in die Seegel faf-|venter le bie, (du Ale, ) die Frucht wannen, ſichten, 
fen. fibwingen, Getrayde wurfen, fieben. 
Vent d’Orient, de Levant, VER, der Morgen⸗eder On ne —— empücherle vent de venter, mag 
Dftwind, Eurus, ventas orientalis, — muß den ind nur wehen laſſen. 
Vant d’oceident „ de Ponant, de Couchant, Ou. qQuelque vent qui vente. 
ef} , der Abends oder Weiwind, Favonius, Zepby-| VEN TRE, m. der Bau, it. das Eingeweide. 
zus, versus occilentalis, Vent de Septentrion,| Ventre trop gros & trop gras, j 
ia Bife, de Nord, ber Mitternacht: oder Norb:| Subril eſprit n’engendre pas, 
wind, Aquilo, Boreas, ventus Septensrionatis, | Ein Dicker und fetter Bauch 
Vent de midi, Auflral, le Sud, der a. —— Macht —— Ieinfündigen gef. — 
i uſter, Notus, ventus meridiona-| Le ventre donne de l’efprit, & reveille Pindufki 
Sudwind, Außer, |. —* fucht Grob, | e 
ner le vent, ober, monter au vent, oder, pal-· ſervit le ventre, eder ẽtre ſujet à ſon ventre, ein 
ag au vent, den Wind in die Seenel fafen. Dauchdiener,den Wolluͤſten ergehen fepn. : 
went de boulin,, ein Wind, der um finf Strich wei⸗ On lui adonne fur le ventre & par tout, man hat 
„ter auf die Seite weht , alswohin man wil. ihm das Wammes recht ausgetlopfft, Iuftig ause 
&tre port& d’un vent de Sud, eder, de Nord, mit) pruͤgelt. [.Dos. : 
einem Sud: oder Nordwind fahren. avoir le ventre libre, offnen Leib Haben, 

Je vent fe rafraıchir, der Wind Fühler. il faut voir ce qu’il a dans le ventte, wir muͤſſen 
le vent fraichit, der Wind fängt an ſich ſtaͤrler zu) ſehen, erfahren, ob ex Herz im Leibe, mas er img 
bewegen, nimmt 2 f 738 nr A Sinn hat. _ nn h 
fe vent toinbe, der Wind nach. ö u ventre tout y entre, . en Bauch al. 

faire vent arriere , mit gutem Wind von hinten ber] les. geht 
regeln. 

ir fe range, der Wind mendet ſich. . 

"out d’un vent, eder /„\d’un? haleine,) in einem 
Aihenzun, obne Athei zu holen, za ſchoͤpffen. 

aller debour au vent, aegen den Wind fahren. 

vent qui coupe le vilage, der Biſenwind, Shin: 


derhengſt, frigiüiffenus ventus. 
vent de la bouche, der Athem, das Blafen des 


Mundes. u 
Etre fous vent, unter dem Wind fahren, (den Wind 


icht haben.) — 
en „ein Wind, der durch den Riß einer Mau: 


e t. —* ” . 
— ae ober aliz&, ein beſtaͤndiger Wind, der im: 
mer fort weht, und nicht abwechſelt. 
avoir bien vüd’aueresvents, wohl andre Winde ge 
fehen haben. : 
re le vente, ben Wind faſſen. 
— l'abri du vent, vor dem Wind ficher ſeyn. 
viver du vent, vom Winde leben. 
vite comme le vent, geſchwind mie der Wind, 
Vente,f. das Verkaufen, der Ort, wo, man ver 


kauft. 












dis. 


tre conflipe du ventre verfopft ſeyn, Eeinen Stul⸗ 
en Prem teib Haken, — 
entre de velours, robe de hureau. Wo effen, 
r er übel — er 
il s’eh donne de fon £p£e dans le ventre, oder, 
fe For pafde au sravers du zorps, wieb a4 
wenn man feinen Degen oder Gewehr Eſſens⸗ uud 
Trinkens. halber verkauft hat. ¶ Fp. 
En petit ventre gros cœur. Ine inim Heinen Bauch 
— gros — 
ventre qui eſt A jeünn’cconte perfonne. 
dige Bauch hoͤrt niemand. er — 
— ſur le ventre de quelqu'un, einen mit Fuͤſen 
rin, « 
A’ ventre ſuũ cerifes ameres. Wenn die Maus vol 
ft, fo iſt das Mehl bitter. Meinimium farare ma. 
vr con gie di nn 
a muraille Git ventre se Dauer ma i 
. Bug ’ cht einen 
entre a ame prend tout en gre, Ein hungei er 
—— nimmt alles an, nimmt mit —* J 
lacher le ventre den Bauch leichtei l 
u m huhu 
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‚zeferrei le ventre, den Bauchfluß fiken. ‚us vieillard qui eſt encore verd, ein aoch mbiner, 
VENTRE SAINT GRis; Heinrichs des IVte lebhafter alter Mann, der zu ſeinem ilter noch 
erdentliher Schwur / geringe Leute ſagen: ven-| munter gnug iſt und Kräfte hat. 
trebleu, ventre fainr George, potʒ taufend. ilen donne de biem vertes, wird von einem geſagt, 
NVENTRISILGE „ bedente eben ſo viel, als! ber etwas Falſches für wahr ausgeben will, - Er 
venere bleu, und ift unter den Gaffenfehlingeln, ſchwatzt fe gewiß davon , al® wenn es wahr wäre, er 
Strafen: mb Scherfhleiferiungen ſehr gemein. | kann friſch drauf lügen. 
VENVE, f.die Ankunft. Br | Ctre furpris für le vert underſehens überfallen wer⸗ 
tout d'une venuf, aleichförmig , in einer Dieke, am| den. \ 
» einem Ort fodic als am andent, it. danzfteifals| Ceux- ci ont etẽ bien ge für le verr, diefe find 
eine Stange, ic. alles richtig mach einander, al eines frühgeitigen , gaͤhen, ſchneuen, geſchwin⸗ 


Einander hangend, im einer Mühe, den Todes, in der Blüte ihrer Jugend geftot: 

il et root d’une venu® comme la jambed’unchien,) bei. 3 «i- 

„ri übel gcwachfen. f. Jambe. ouer au verd, ein Spiel, da mar Etrafe neben muß, 

il en a eũ d’unevenue, er hat Schaben, Verluffdas| wenn manniche imner etwas Grünes von Blätter 
bey gehabt. Au ſich federn, md wird dem ganzen Mapmonaf 

on lui en = donn& d’une venuf, man hat ihn ges}  mur noch von Ständesverfonen geſpielt⸗ * 
pruͤgelt, it ſein Geld abgewonnen Je vous prend fans verr. Ich fiude, treffe euch aut, 


eela s’eit palle en alldes & vennös , man bat gar ohne daft ihr etwas Gruͤnes am euch tragt , ihr 
nichts ausgerichtet, es iſt aue Mühe unfonft und fend in die Strafe verfalien , weil id» nichts Gruͤ⸗ 
"vergebens acıveferr. nes, fo ihr haͤttet tragen fellen, au euch gefundene 
Venus, f. Unzucht, Unkeuſchheit, die —— habe, | 
tinn Venus, ir. der Abend- oder Morgenftern. avoir la tete verte, ſehr hitzig vor der Stirne ſeym 
Sans Cerẽ & haechus „ Venus eſt langriſſinte. einen hitzigen Kopff haben. f. Tre. 
Ohne Weinumd Brod leider Venus Worth, oder, Jeune femng , ou vin doux, pain tendre & bois 
er ungeſſen und ungeteunfen iſt, kann nicht ftör_ _ vert, mettent la maifon en deferr, Er junges 
id oder Iuftig ausfehen, Sine Cerere & Baerbe| Weib oder füfer —— x. f. Pain. — 
tiger Venus, | . ung verre arteinte, ein burter Streich, ſcharfer im: 
VeoRE, m. der Abend, VEPRES, MAplur die griff = * 
Veſper, der Abendgottesdienſt oder nach dem Mit VE RDELET, te, adj. noch gam gruͤn und ſaur 
tageſſen. * | er, halb grün, noch nicht gar zeitig, noch frifch, 
@er homme ne va niä Vpres, ni ämefle, dieſer micht abnelegen, a18 Aeiır. | 
Renſch iff nicht aut eatholiſch/ Hat feine Keligion. ce wieihard eft encore verdeler dieſer Alte iſt noch 
{. Mefe: etwas friſch. 
Vepres ficiliennes, das ſieillaniſche Buthad, da man VERG E, f. eineKutße, Gerte, iĩt. das *maͤnnlich 
‚1282 ale Franoſen in einem Abend todſchlua id. 
VER, e. ein Burn, ic. $leifhmaden, Fleiſchwuͤr⸗ je lui ai donn& des verges pour me faire fouer. 
mer. es KG ver, ich hate ihm die Mittel im die Hände gege⸗ 
ee frommage eff remplide vers, Ber Säfewimmelt! ben mir ju ſchaden. en 
von Mader. ag, puetter quelqu’un de verges, einer mit Ruthen 
eeft unmiferablever de terre, es iſt ein von ieder=| ſtreichem DER - 
mann verachteter und verlaſſener Menſch. f il a fait Ia verge dont ileft batru, er bat ihm ſelbſt 
Nud. die Ruthe gebunden. — 
Um ver fe reebquille, quand on le preſſe, oder, goſverner ſes peuples avec la verge de fer, ſeine 
Un ver de terre fe rebẽᷣque bꝛen quand on marche, Iinterthanen fireng halten, gleichſam mir Scorpi⸗ 
deffus: Krümmtfich doch ein Burm wenn erges) men zächtigen. 
treten — man ein —— tritt, ſo Vx GOGN - * zim Scherz: Scham, Schamhaf⸗ 
kruͤmmt es ſich ſ. fe Lecroguebiller. tigkeit, ir, 
Les mechansonr un: ver . * ronge, bie ln de la vergogrie „ ſich (damen, ſchamhaftig 
en, Gottloſen, nagt ihr Gewiſſen. ſeyn. ER 
— m. 2 Neben: oder Weinfaub: il eft fans vergogne, er if ſchamlos, (ham ſich 
wurm, ir. der Wurm ins Kopffe „ ic. ein poeti⸗ ‚nicht mehr. j 
ſcher Wurnt und Einfall. faire vergogne & quelqu'un, einen ſchamrot ma⸗ 
Fr demon ver· cugwin je ne me puis deflendre, . | 
VERD, verte, grün, ad7. it, —— tapf- VERIFFER Dia, un deerer, oder ddir, ein Ge⸗ 
fer, behent; Einen Scherz verßehende bot oder Befehl heſtaͤtigen, befräftigen. Ver 
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VermEıt, le,ad. rötlich, das rötli ar⸗ feire amitit & fraternit& avecigelqufun parlesver« 
be gicdt, vofenref, —* vi res, auf Bruͤderſchaft mir — trinken. 
Etne vermeil, roͤtlich ſeyn. Entre les verres & lespors, 


dw vermeil dort, vergüfdete® Gilber oder Kupf· Moins de fages que de fors. , 
er. J un Bee den Glaͤſern und Kannen, weniger Wei⸗ 
devenir vermeil, roͤtlich werden, e als Narren. , 
VERITE, A die Wahrheit. Je n’entlonneroispas un verre rompu, es iſt u ſpat/ 
eela ne s’accorde pas avec fa veritẽ/ das if ber| ich gäbe fein gerbrachen Glas dafür. 
Wahrheit nicht aemäs. fecouvrir avec du verre, verglaſen, mit Blas über: 
Söuvent les veritds font odieufes, mal-regues. Wer nehen. ———— 
die Wahrbeirfiedelt, bekoͤmmt ſchlechten Lohn, den VERKEUX, ſe, adz.wurmfichig. 
ſchlaͤgt man die Fiedel an den Kopf. c’eft une affaire un peu verreufe , es ift ein lieber: 
. * yeritẽᷣ eſt dans le vin. Der Wein redt was wahr/ licher — eine Sache, die nicht viel taugt, 
Wwerth iſt. 
eeſt un humme verreux, es iſt ein liederlicher Kerl, 
Er juftice faur au beſoin. der der Wurm im Kopffe hat, nichtswürdiger 
ie Wahrheit hört mar nicht gerır, Menſch, an dem viel zu tadeln und auszuſet⸗ 
Und die Gerechtigkeit ik fern, zen ift. 
Je lui ay biem dır fes verites, ich Babe ihm die VERRIER, m. ein Glafer. j 
Wahrheit gut, wohl, rechtſchaffen, geſagt, “|. courf comme um verrier döcharg® , er laͤuft wie 
delt. 






Veritd eſt deja bien loirz, 


eu | ein Gläsner, der feiner Glaͤſer quite if. 
La verit€ comme Phuile , va toüjours par deffus. VERROÜ&, m. ein Riegel. 


Die Wahrheit ſchwimmt immer oben auf wie dag venir baifer le verroü, huldigen wollen. : 
mettre le verroü devant , dew. Riegel borſchieben, 


ebl. 
La verité et la forme de nötre entendement, die vertfun. 


Walebeit iſt die Gehalt unſers Veritandes. ‚VERSAILLES, Verfalia. 
Verite aime chance, Die Wahrheit liebt das aller A Verfailles „ fant der gemeine Mann v 
Licht. Weibsperſonen, die fich gern auf dem Rüsken le⸗ 


dire ta veritd ew rianr, die Wahrheit mit facherdent! gen. 
Munde fanen.Der Jtafiäner fpricht: Burtando ſr di. VERS, m, ein Reim, Ders. ‚ 
ee il vero, Man kann audı ſcherzend die Wahrheit fa: faire des vers, Reime, Berfe machen, ſchmieden. 
gen. Scherz und Ernſt ſteht in einem Buch asfihrres Faire des vers à la louange dequelqu’an,einen durch⸗ 
en. | hecheln, durchziehen, übel von ihm reden, herun⸗ 
cousrir la veritẽ ſous obſcuritẽs, die Wahrheitim ter machen. f. Touange. 
dundeln Worten fürtragen, j campoler en vers , im Neimen bringen. ___ 
VERoLE, f die Framofen, die Hurenkrank⸗ VERSER, v. a. eingieffen, einſchenken, einſchüt⸗ 
| tem, infundere, ie. vergieffer , als Blutthräuen, 
itr. ausgieſſen, ausleeren ausſchuͤtten, it, ummers 
fen, umfalen, als ein Wagen, Kutſche, it. nie⸗ 
derſchlagen, als der Regen das Getraide, 
il ae banni, pour avoir mal- verſoè aux fimn- 


beit.  _ 

if a perdu fort il de la petite verole, die Kinder: 
blattern, Pocken, (Purpeln,) haben ihn ums Aus 
ge gebracht. 

#ul n’eft gueri de fa verole, 





Qui rie dira ces trois paroles, ces, oder, dansune charge „ er iſt bes Landes 
Bien vie, biem clair, & bien haur, verwiefen worden, weil er ben gemeinen Sec⸗ 
Abraham , Kichard& Renaud, kel untreu verwaltet, ſich übel in feinem Dienft 


Keiner ift von den Framoſen geheilt, der dieſe dreyy werhalten. 

Worte nicht ſprechen kann, fein gefehwind , heli le muür verfe par deſſus le bord de la cuve, der 

and überfaus , Abraham, Meichard und Rein- Moſt fleigt , lauft oben zum Spunte heraus. 

hold. ötre bien verfe en une ſeience, in einer Wiſſen⸗ 
Verole & faure d’argent font deux maladies nom.| ſchaft wohl, vollkommen erfahren , befchlagen 

pareilles, Frangofen und Mangel am Geld, find] fern. , 

wen ſchwere Kraufheiten in der Welt. verfer dans um tonneau pereẽ, vergeblihe Arbeit 
VERON, m. ein Heiner, vielfarbiger Fiſch, gelb, thun, wergeblicharbeitem. 

auf dem Rücken, und ſchwarzfleckig am Bauch. | verler des bienfaits à pleines mains fur quelqu’un, 


yeux verons, ungleihe Augen eines Pferds, Biemm:| einen viel Gutes thun. ee 
terſchiedlicher Farben fepnd, verfer des larınesde lang, Blutthraͤnen vergiefen, 

Verag, m. ein Glas, (winen,) f. Larme. 
Vuuuz Ver 
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NERTIGE, m. ber Schwindel bes Haupté, ein 
Sparren im Kopf, delirium, ir. Eigenfinm , gäher 
ven, rafendes Welen an Menſchen, Einbildung, 
— die natuͤrliche als die laſterhafte, unver⸗ 
nuͤnftige That, ein trotziges, hitziges, freches An: 
reden. 
eꝰeſt un eſprit de vertige, es iſt cin toller, naͤtri⸗ 


ſcher, verruͤckter Kopff. J 
VERTIGOT, m. ein Sparren im Kopff, ber 
Schwindel oder Koller der Pferde, ir. Eigenfinn, ein 
her Schuß oder Hige, Die einem anföft, ges 
Grsinder Eifer zu etwas, Thorbeit. f Vertige. 
Voyes un peu quel versigor lui prend. 
VErTU, f. Kraft, Verindgen, Stärke, Macht, 
Tugend , Zucht. 


Lavertu eft preferable aux richeffes. Tugend ach 


’ 


über Reichthum. , 

La vertu trouve partout fon prix & fa recompenfe, 
Biedermanns Erb liegt in allen Landen, 
ubique ſua premia, fuus honor. 

Lescheveux blancsn’ont rien de venerable fans la 
vereu. Graue Haar allein machen kein Anſehen. 

Vertu furpaffe toutes chofes. Zugend geht vor als 

®. F > 
— les vertus par deflus toute envie, ich ſchaͤtze 
die Tugend über alle Mißguuſt. : 

Vertu gicau milieu. Die Tugend befteht in ber Mit: 


irtuti 


ten. 
comme dit le ſage) eſt le rẽpos de la con- 
en Die Tugend (wie der weiſe Mann fagt) iſt 
die Muhe des Gewiſſens. 

Un’y a que la feule verru qui rende un homme 
noble. Die Tugend allein adelt, macht den Men⸗ 
fchen edel. 

Vertu a bien —* grace, 

iſante en belle face. RR: 
— hat vielmehr Lieblichkeit und Ge: 
walt, warn fie leuchtet und glant in einer ſchoͤ⸗ 
nen Geftalt. . 
Verru ne vient pas fans fatigue, 
Travail & peine a qui la brigue, 
> nicht ohne Mühe, mer fie will, 
* trariete 
ans con , | 
2a vinene niautoritd. Tugend ohne Widerſtaud 
dat weder Büfe noch Hand. : 

Vertn eft plus reluifante en hautlieu, Die Tugen 
ift oprtveflicher bey einer hoben Perfon, die Zus 
gend alänzt und if ſehr ſchoͤn, bey vornehmen 


ie Eile deiavern ne fe couche jamais, ber Zur) 
gend Glanz acht nimmer unter. ; 

Le bon craint de pecher, par amotır de vertu, mais 
le mechant le fair de peur d’Erre battu. Es thut 
der Fromme Guts, allein aus Zugendlieb; Der 
Arge nisht, als nur durch durcht und harten Trieb. | 


Tugend koͤmmt 
arbeite fpat und 


VER 


Oderunt peccare bon; virtutis amore; 
Oderunt peccare mali formidine penz. 
Horat. L. ı. Ep. 16. v. 52. 

Nulle vertu vient fans fatigue, 

Qui laveur, ilfauequiil la Keine Tunenb 
kommt ohne Mühe, wer fie haben wid, muß barz 
nach trachten. 

Par vertu & grand’ diligence, 

L'on acquiert biens en affluence, 

Durch Tugend und grofen Fleis , erwirbt man Gut 
mit Haufen. ‘ 

Vertu de filenceeft grande feience, Die Tugend der 
Verſchwiegenheit iſt eine greſe Kunft. 

La vertu conſiſte dans le milieu. Die Mittelſtraß, 
die beſte was, in medio conſiſtit virtus. 

La vertu demeure toüjoursen (un entier, die Tu⸗ 
gend verlicgt fih nicht. 

Face d’'hemme fait vertu. Wo Anfficht ift, Achtung 
gegeben wird, daarbeitet das Geſinde und andre 
Arbeiter beſſer. f. Fare. £ 

VERTUDEMA VIE, it. vertubleu, vertuchou, 
potz taufend, find Schmüre unter def gemeinen 
Volk, it. Vertu- fang. bieu. 

VERTUBLEU qu'eſt ce que tout ceci? 

I! ne faur pas oublier, versuchen. 

V e RTUGOY, ein dergleichen Schwur; potz tau⸗ 
end. 

Par la vertugoy j'enrage, 

Quand je touche ton teton. 

VERRUE, feine Warje. 

il vous naitune verru@ fur le nes, es fieht euch ein 
Unglück vor. 

VERVvE, f. der©onfer, die aute Luft, die einen ans 
kommt, etwas ju thun, ic, der Wurm, die Thors 
beit, Narrheit, näreifche Fantafen. 

fa verve leprend, oder le tient, feine Fantafen Fomme 
ihn an, feine Grillen und Einbildungen Emmen 
ihm wieder. 

La verve l'a pris de partir, es ift ihm die Luft an: 
kommen zu verreifen. 

Quand ma verve me prend, je ne ſuis plus trai- 
table, wenn mir der Wurm einmal in Kopff koͤmmt, 
fo ift wicht mit mir auszukommen. 

il le faut prendre dans fa verve, man muß es thun, 
wenn er Puft dazu befonmten. 

Otre dans (a verve , bey rechter Laun ſeyn, rechte Luſt 
zu etwas haben. 

verve po&tique, ein poetifher Warm und Einfall. 

VERVIGNOLER, wa. Fleiſchesluͤſte ausüben, 
mit einer in derafeichen zuthun haben. 

Mais vervignolans me faifoit quelgueföis de chau- 

des careifes. 

Veseg, f. das männlich Blieb. 

En me mariant . 

*A' ce veillard fans vefee. * am biefem alten 
Stumpflccher, Zrippenfeger, 


VES- 


VES VET 


VESPERISER v.a, quelgu’un, eine ausfiljcn, 
ihme feine Lafter vorhalten. 

Vessır, f eine Blafe, fonderlich im Leibe, die 
Harn oder Urinblaſe, se. die Blafen auf der Haut, 
an Händen und Füfen, ic. eine Brandweinblafe,das 
Brennzeng. _ 

vendie des veffies pour des Ianternes, etwas ſchlech⸗ 
tes vor etwas Guts verkaufen. Der taliäner 
ſpricht: Vender Iucciole per lanterne, einen leuchs 
tenden Wurm vor eine Katerne verkaufen. 

On lui fera croire que des veflies font lanternes, 
er iſt ein leschrgläubiger Mienfeh, dem man 
weismachen fann, was man will, dem man vechre 
Ylafen dieben kann. 


1 lui veut faire croire que veflies font lanternes, | 


er will ihm überreden das Blafen Leuchten ſeyn. 


\ VET VEU rır 


.. bat ihn mit Stiefeln und Sporen weggefuͤhrt, 
geholet. 
etre vẽtu d'une charge, einen Dienſt befleiden, mit 
einem Amt verfehen ſeyn. 
VETILLE, M Narrenvoffen, eitele, unnuͤtze Din⸗ 
— Zauk, Scherz, it, eine nichtswerthe 
ache 


De la moindre vetille il fait une merveille, er 

macht aus dem gerinaften Bettel ein grofes Wunder. 

VETILLEUR, m ein Zänfer, Streitkopff, der 

— Händel ſucht über kleine und geringe Gas 
e 2 


1. 
Enfin il ẽtoit verilleur. 
Er tanrrenomınd * bataikkur. ein* Kämpfer, Streis 
fer, 
VETUSTE’, f.das Alter, Alterthum. 


il me femble qu’on me dunne d’une veilie par le | Tant röutefois uſées par verufld, 
nes, es iſt mir ganz verdricstich, aefäilt wir gar |VEUE, oder Vüe, f. das Geficht, die Augen, das 


nicht, ich leide es mit dem groͤſten Widerwillen. 

Jaiınerois autant qu'on me donnũt d’une veflie par 
le nes, que deme donner de ces louanges là, ich 
molte lieber, daß mir einer, ich weiß nicht, was 
thun mochte, als mit dergleichem Lobe aufaszogen 
kommen. 

Vesseır oder VESSER, % m, filten, farzen, lei: 
fe Winde hinten reichen, gehen laffen, fcheifen. 
il veſſe comme un routlin, er fargt, Cicheit,) ols 

ein Karsengaul. ſ. Reufhn. 

VESTALE, f eine Kloſterjungfrau, Feufche und 
erbare Jungier, VESTALES, die veltalifchen 

Junditauen oder Prieſterinnen der Goͤttinn Veſta, 
die das heilige Feuer im Tempel dieſer Goͤttinn be— 
wahreten. 

Elle ne fe pique pas d’ctre Veſtale, fieift fo keuſch 
nicht, macht eben fein gros Wefen , Werk, von 
ber Keuſchheit, fie will Feine Blojternonne 
ern. 

PR — font-rares aujourd’huy, man trifft gar 
felten eine reine Jungfrau an, die reinen Jung: 
frauen find beit zu Tage ein fehr rares Wildprät, 
(dünne geldet.) 

@’eltune Veftale de marais, fie hat die Zucht, (Keuſch⸗ 
heit) an den Nagel achangen. 

vVerıR, v.a kleiden, bekleiden, die Kleider am: 
legen, anziehen. 

Tel eit mal veru qui eft fourrd de ver. Man: 
cher if uͤbel gekleidet, der mit Tugend gefüt: 
keit if. 

Vörscoi chaudement, 

Mauge exharfeinent 

Boi medio rement, 

Er tw vivras longuement. 

Kleide dich warn. 
Ku nicht zu fehr den Darm. 
Und trınfe maͤũglich, fo wirſt du lang leben. 


Auſehen, Betrachten eines Dinges, die Abſicht die 
man het, die Gedanfen über etwas, j 

jerter la veüẽ für quelqu'un, die Augen auf einen 
werfen, richten, wenden. 

donner dans la vü@ à quelqu'un, einen verlich! mas 
chen, die Liebe ins Herz bringen , im die Angen Bes 
chen, einen gefallen. i 

des contes äd perte de vu£, gar zu lange Erzehlungen 
eber Geſchwaͤtz von etwas. 

connoitre quelgu’un de vg, einennur geſehen has 
ben, und kennen. 

avüede pass, gleich, alsbald , ohne fich lange zu bes 
denfen 

garder quelque chofe d vie, etwas bewahren, das 
man nicht cin Auge davon wendet, 

+ huic jours de vü&, im acht Tagen. s 

pa:er i trois jours de whä, einen Wechſel in drey 
Tagen bezahlen. R 

a vüed’eil, augenſcheinlich, daß man es fpüren und 
feben Fann. j - 

aller älaveüß, bey der Jaͤgerey: nachdem Wild ſpuͤ⸗ 
ren. 

porter la vü& für lavenir, weiter hinaus, aufs Kuͤnf⸗ 
tige denken. j 

dewourner fa vü€ de quelquechofe , fein @eficht vom 
etwas abwenden, & 

avoir la viie delicate, ein zartes und bloͤdes Geſicht 
haben. —— 

&tre A veld, oder, avoirla vetie, ein Schiff, Land, 
oder dergleichen entdecken, und erblicken. 
faire veßie d’un lieu, den Augenſchein eines Orts eiu⸗ 

nehmen. 
cette montagnie termine nötre vüE, man kann vor 
diefem Berge nicht weiter feben. j 
arıerer fa vüe für quelque chufe, etwas Reif ans 
ſchauen, feine Augen von etwas nicht abwenden. 
gärder un prifonnierä vllt, eineu Geſangenen nicht 


onner 


Le Diable l’aemporte tous chauſſẽ cout vera, def amd dem Geſichte laſſen, Fein Ange von ihm — 





12. VEU VEX VIA VIA VIB Vic 


donner dans la vü& dequelque belle, einen Frau: aimer la viande creufe diem ' . 
enzimmer wegen feines guten Anfehens, gleihdas | beſondrer Liebhaber d — — ſeht lieben, ein 


Herz ruͤhten. La viande ne plait que ſelon P’apperir, Wornach eis 
Non veſe, aus Ermangelung ber Entdefung, oder, | nem ein Frauenzimmer gefaͤllt 
meil es nichtgef:hen worden. : | eeifer man ihr au en darnach macht, ers 


VEUGLETTE,AVEUGLETTE, adv tappend, aprecer force viandes, viel Speifen zurichten. 
—— fiuſtern, blindlings, durch Fuͤhlen, im —* * allaifonnee , eine wohl — 
tif... peife. 
Sion jouoit la Come&die à veuglerte. VıATIQUE, m, eine Ritterzehrung, Kei 
Veuve,f.eine Wittwe, Wittib. ein Zehrgeld der Mönche — — jſeſerer, 
une nuit veuve de lune & d’etoiles, in der Poeterey: Fe viarique Geto die geiſtliche Wegschrung, das 
eine finftre Naht, da weder Mond noch Sterne , heilige Abendmahl. 
hervor kommen, ſcheinen, fich ſehen laffen. donnerle viariqued un malade, einem Kranken das 
VEXER,2.a. ſchwerlich peinigen und plagen,veriren, | Heilige Abendmahl vor feinem Ende reichen, ge⸗ 
deunruhigen, qudſen, beſchwerlich ſeyn, ir. einen | ben. 
mit Proceſſen plagen. donner un viati 
&ıre vexe de Joldars, von den Soldaten geplagt wer: 





pfennig Frei aquelgu’un, einem einen Zeht⸗ 


VIBREQYIN, m. ein Windelborer, f. Vilöre-. 





ven. 
Vexin, Bein, ein Land in der Normandey, Ye- 


quin, 
xinum. . |VıcE, m, ein Zafter, Gebrechen, Mangel. . 
VıAanDE, A Fleiſch, Speife, Zugemuͤs. —8 foit Noble ou Korurier, s fon * arti- 


des viandes qui ne fervent que pour repaitre les | zculier. Es iſt kein Menfch ohne Fehler. Di 
yeux, Schaueſſen, fo nurdie Augen zu meiden auf | gellaͤnder fogen: Ther is noting ® 0 —— 
Zeſehl werdeu. fome bleasnish. Es iſt nichts fo ſchoͤn / das nicht 

manger une viande fans ſel & fans beurre, eine, einigen Flecken haben folte. f. Nodre, r 
Speiſe ungefalzen und ungefchmalzen effen. Toutes fortesde vices s'augmentent & prennent le 

elle eft degoütde de viande „ ihr efelt ob den deflus, es reiffen allerhand Later ein, 27% 
Seife. m Au vice on vient facilenent, 

cette viande eft tendre comme rofce ‚dis Fleiſch Mais & vertu fort lentement. Zum Lafer tkoͤmmt 
iſt recht weich geloht. — man leicht, aber zut Tugend langfam. 

cette viande n’eit qu’etourdie , dieſes Fleiſch if nur IContre le vice eit vertumedecine, Wider das far 
halb gekocht. z fter ift bie Tugend eine Arznen. 

ce n’eit pas viande pour fesmoineaux, das ifl vor Nul vice fans ſupplice. Kein kaſter ohne Strafe, 
ihm fo theuer. ſ. Oifean, j , |Un vice non punj, 

cette viande eft de —— dieſe Speiſe hat ei |S’accroie inbni 
nen ſcharfen Geſchmack. Ein Laſter ungeſtraft, vermehtt ſich ur;äplpaft. 

Toute viande eſt A Paffamf friande. Alle Speiſe Ily aura des vices au monde, tant qu’ il yaura des 
ſchmeckt einem Hungerigen wohl, t hommes, Es werden Lafter in der Weli ſeyn, fo 

La viande pree les gens, wird gefagt, wenn uns eine lang ald Menfchen drinn feyn werden. 

gute Speife aufgetragen wird. Zu diefem Effen darf | Tous ont ce vice, fie haben ale disfes Lafer an 
man fich nicht nöthigen laſſen. . 

C’eft viande mal Ka que le lievre en bull. 

». fon. Es iſt eine üb 





ſich. 
ien | ce n’eft pasfon vice que de donner, wird von einem 
J.bereitete Speife um einen Dar | Geizigen geſagt: er giebt fo gern als er Feuer frißt, 


ſen in dem Buſche. c'eſt un vice d’ecriture, es iſt im Abſchreiben verſe⸗ 
en degoüt de cette viande, mir granfetvordiefer | hen worden, der Schreiber hats perichen. 
Speife il n'a qu'un vice, er hat alle Laſter an fich. 


* ” . ⸗ 4 
ce neft pas lä ma viande, das iſt nicht mein Eſſen, ils font gloire de fes vices, fie ruͤhmen ſich ihrer 
vor meinen Appetit. Sünden, und geben dadurch Aergerniß. 


Qui voit fa viande habiller, VıcisstTuDE, f. die Ahmechfelnna,afsder Jake 
Souvent eit folı fans la golter, reszeiten, it. der Händel diefer Weit. 
Wer feine Speife fichet zurichten, Toutes chofes font fujettes à de promtes viciflitudes, 


At deren oft ſatt ehe er fie koſtet. - (ade fubits changemens.) ale Dinge find jählig: 


mettre de la viande fur le feu , das Effen zuſet⸗ gen Abmechfelungen unterworfen. 


en. E VICTIME, f. ein Dpffer das geſchlachtet wird. 
qui poste les viandes & table, ein Truckſeß, der | tre la die la colere de quelqu’un, einesZorn 


Schent eines Fuͤrſten, it. le Porte- plat. ausſtehen, einen zum Opffer ſeiner Rache Denen. 
10* 


vic VIE 


Vıceroire, f. ber Sieg. 

C'eit une belle victoire que la patience, die Be: 
dultifi ein Schöner Sieg. 

la viftoire eft incertaine,, oder, en fufpens, ber 
Sieg iſt ungewih, hangt in gleicher Waage. 

remporter la vittoire fur les ennemis , den Gieg wis 
der die Feinde erhalten. 

Vıe, f.das Leben, ie. die Net zu leben, der Lebens⸗ 
lauf, Lebendunterhalt, it. luſtige Zeit. 

dter & quelqu'un l’ufage de lavie, einem das Licht 
ausblafen, das Beben nehmen. 

Tandis que nous faiſon· tous nus efforts pour acque- 
rir dırbien, nous confumons malheüreufement 
nötre tems & nörre vie, Geld macht Sorge. 

On  tolijours plus de biens que Je vie , wird u den 
Brizbälfen gefagt, die nicht Geld und Gut gnug su: 
fammen raffen koͤnnen. 

il paiera de fon fang & de fa vie, 
Haut bezahlen. | 

pendant que j'aural 


ik. 
defeiperer de fa vie, ſein Leden in die Schanze ſchla⸗ 


gen, verfhägen. , 
expofer fa vie pourquelque chofe, fein Leben wegen 
etwas dran fireden. 
faire grace de la vie, das Reben ſchenken. 
es ſteht das Leben drauf. 


il y va de lavie 
Auf dein Beben dich 


Entaviene te fie: j 
La mort l’a trop - töt ravie, 
zu bald weggenoms | 


nicht verlaß, der Tod hat edgar 
nien. 

ktre pr&s de quatre ans € 
die vier Jahre zwiſchen Leben 

ire vie oder la vie de gargon , ohne S 

die Waldvoͤgelein forgen laffen. 

faire bonne vie, herrlich, luſtig leben, drauf geben 
laffen. ſich einen guten Tag machen, meil man we⸗ 
der Weib noch Kinder hat. 

faire perite vie, färslic, fparfam leben. 

- ire une vie enragee, ſchmauſen, turniren. 

il fait oder (il mene) une vie de Sardanapale, er 
führt ein recht enituriich Le'en. 

etre de grande vie, viel effen. 

Etre de petice vie, werig ober gar nicht effen. 

Vie de pourceau, courte & bonne, ein Schwein⸗ 
fcben , fo kutz und gut iſt. , 

fa femme hu fera une belle vie, im &cherz: fein 
Weib wird ihm den Tert, das Eapitel leſen, 
Kopf waſchen, mit ihm zanfen. 

merrre fa vie pour fun pass, fein fe 
terland wanen , aufferen, 

faire oder (meiner) une mec 
tes Leben führen. - ae , 

faire vie d’hermire, oder, (faire vie d’Anachoröte,) 
fehr eingezogen leben. ſ. Hermite, 

eꝰeſt Alavie & à la mnort, 


[4 


er muß es mit der | 


tavie, weil ein Athens im mis | 


ntre la vie & lamort, im, 


und Tod ſchweben. 
orgen leben, 


wird gefagt, wenn man von! mein Beben. mc 
zı 


VIE 713 


einer Freunbfchaft, einem Gelühbe oder einer an⸗ 
A redt, welche Zeit Schens dato 
La vie du Chrötien conſiſte toute en efi 
A ie ig in ganz in — 
il aime le beau ſexe, ce i i | 
i m fin die = » “vie, das Weibsvolk 
a vie breve defend d’avoir longuk efperance, 
Ger £urje Leben wehrt daß man laͤng in Hoffnung 
'ygagerois, (j’y mettrois)ma vie, ich hing 
: wiß verfichert, ich woltewas —* nd u 
e’eft une vie de chien, es if ein elend, arınes, 
ſchlechtes — muͤhſeliges —— 
mener une ſainte vie, ein fromm 1 
——— ein frommes, gottſeliges, hei⸗ 
gagner fa vie en travaillant , ſich mit arbeiten erneh⸗ 


ven. 
ne regusenma vie unpareil plaifi 
ı Lebtag cn tußscheht. — — 
a vie civile, (/e ſejour des villes,) ne i 
das Stottweſen gefällt mir * ns, 
La vie de l’homme en cette terre, j 
N’eft que perpecuelle guerre. 
Des Menfchen Leb’n auf diefer Erb, 
Sit nur ein Krieg derimmer währt. 
Nousn’avons que nötre vie en cemonde, wir Bas 
ben nichts mehr als unfer Leben auf diefer Welt, 
— * im ey nichts mit und nehmen, 
eureufe vie n’eft fans envie. Ein glückfeli 
ben ift nicht ohne Neid. BREI 
ne fe * 8 Ben r = contemplative, fi 
sur Betrachtung und Nachſinnung himmli 
Dinge nicht —— teren. ur re 
mener une vieimpie & deshon 
j Sn führen u „ein wuͤſtes fer 
n’eft vie que d’tre ion aife, Es iſt kei 
ben * wann un wobl if. — 
agner fa vie à danfer fur les cordes, Sei 
kunft treiben, vom Geiltanjen Icben. wenn 
paffer les jours de fa vie ä faıre ladebauche, feine 
Lebenszeit niit Freffen und Saufen zubringen 
fe foucier peu de fa vie, fein Leben gering ſchaͤtzen 
mener une vie (ans fouci , ohne alle Sorge leben. E 
öter la vie & la lumiere à quelqu’un, einem das 
Licht abblafen. 
Erre raflaffid de la vie, des Lebens fatt ſehn. 


je 


den; merci de ına vie, it ein Schwur des geringen 


olks. 
ben vor das Va⸗ en quoiemploids- vous vörre vie? mit mas bringet 
? 


ibr euer Leben gu? eure Zeit bin 


hante vie ‚ein laſterhaf⸗ Cache ta vie. Laß dir nicht iedermann in die Karte 


gucken, halt deine Sachen geheim , vertraue dich 
nicht einem iedweden. 

d’eft ma vie de Ba reiſen iſt meine Luft, das if 

n Vergnügen, wenn ich reifen kann. 

x remet- 


214 VIE VIEVIF 


zemettre en vie un malade, eimen Kennfen wieder la ſageſſe. Alles vermindert fich im Alter , Geiz 
geſund machen und MWeisgeit ansgenommen. Der Engeläuder 

mener oder faire la vie, ein unordentliches, wültes,) fagt: When all Sins grow old Covetaufaell 
verfoffnes Leben führen, bald hie bald da ſchuau⸗ growsyoung. Weun alle Suͤnden alt werden, wird 
fen. . der Ge jung. 

fur la fin de la vie, am Ende des Lebens. VıE'LE. f eine Leyer. 

il lui a fait une belle vie, im Scherz und widrigen jouer de la viele, anf der Leyer ſpielen, leyren. 
Verſtande: er hat ihn ſchoͤn bewilkommet, wohlem: Iheſt long comme une viele, ed acht mit ihm ſehr 


pfangen. — langſam her, er iſt ſehr fehläfrig im Acbeis 
faire la petite vie, ein liederliches Hurenleben fuͤh⸗ten. 
ren, fehrecklich haufen. ſ. Tapage. VıEILLE, f. eine alte Frau. 


VıEDAZE, m. cin Galbader, Lapp, Geck, Narr, |Vieille qui danfe, fait lever force poufliere. Ein 
Toͤlpel, ir. ein Efelöfhwanz , Efelsding , die Ru:| altes Weib Das tanzt, erregt viel: Staub. 
the eines Eſels, *und folchergeftalt beſchlagen fegn.|VieıLLır, va, veralten, alt werden. 


Je puis dire fans periphrafe, les chofes qui vieilliffent, prennent fin, was alt 

Que vous dtes*un franc viedafe. wird, nimmt auch cin Ende, acht zu Grunde. 

‚VIEDAZER, va, Gederen, Narrethey, Salba: | d'autant plus que je vieillis, um ſoviel deko mehr, 
derey treiben. weil ich anfauge alt gu werden. 

A ıEıL, e, adz alt, abgelebt , betagt , abgenust, ine mesintelligence „ (une froileur) qui vicillie, 
erfahren, wohl verfucht. devient une forte baine, der roll, man er alt 

des contes devieille, alte Weibermährlein. wird, ſchlaͤgt zum Haß aus, 


‘Pour vivre long tems, il faut &ere vieux de bon. Il faut vieillir ou mourir jeune. Mer nicht will alt 
neheure. Wer alt werden will, muß feine Jugend | merden, muß fi) jung tod ſchieſſen, aufknuͤpffen 


wohl in Acht nehmen, bewahren. laſſen. 
je m’en foucie comme de mes vieilles bottes, ich il faut laiſſer vieillir les affaires criminelles, man 
mache mir gar nichts draus. ſ. botte. muß arobe Verbrechen , Chalsbrechende Sachen) 


1 n’y.a rien de meilleurque d’avoir du vieuxbois) einmenig verrauchen laffen, nicht gleich fo hitzig bes 


pour brüler, du vinvieux pour boire , devieux! firafen, und nicht alljugerecht fen in deren Beſtra⸗ 
amis pour füire fociere, & de vieux livres pour| fung. 


lire, & que toutle refte n'eſt que babioles, VIERGE, f. eine Jungfrau, it. was man noch nicht 
une vieille inimitie, ein alter Groll. gebraucht. 
vieilproverbe, cin altes Sprichwort. Phuile vierge, qui coule de Polive fraiche, Mofl- 
- VIEILLARD, m. ein alter Mann. ö 
ceſt un vieillard decrepite, es iſt ein ſteinalter Mann, |violer une vierge, eine Jungfrau ſchwaͤchen. 
Brei. Ban ravir une vierge, eine Jungfrau entführen, (raus 
petit vieillard, ein fleiner, alter Dann. beır.) 


On fe peut bien pafler desvieillards, mais nonpas|VıEUx, vieille, ady. alt, veraltet, betagt, vers 
de leursconfeils. Man fannder Alten wohl ent⸗ lebt. 
behren, aber ihres Raths nicht. Les vieilles gens font enrager les jeunes, oder, Les 
C’elt une grande gloire à un jeune homme d’avoir) vieux larrons font rigoureux aux jeunes. Alte 
la prudence d’un vieihard. Graue Daar ſſehen Diebe fehen den Jungen nenau auf die Schanze. 


wohl auf einem jungen Kopff. Un vieux renard ne fe laiſſe pas prendre aileınent, 
VIEILLESSE, f. das Alter. Ein alter Fuchs kͤmmt nicht leicht wieder ins Garn. 
Nul ne parvient & la vieilleſſe, j ſentir le vieux, alt fihmeden, rieden, einen alten 
Qui n’ait paſſẽ par la jeüineile, Keiner gelanatzum| Geſchmack, Geruch von fich geben. 

After ber nicht durch die Jugend gegangen. vieux loup, ein alter Degen. 


H faus femer en jelinefle pour recueillir en vieil- Vır, m. VıvE, f.adj. und fubf. lebendig, Ichs 
leſſe. Die Jugend fol ſaͤen, damit das Altererns, hafft, munter, hitzig, friſch, hefftig, fcharffinnig, 
den fünne. R ’ neu empfindlich, ſchmerzhafft, ſchmerzlich, durchs 

un homme ufe ober (caſſẽ de vieilleſſe, ein alter! dringend natuͤrlich, nach dem Leben. 
abgelebter, abgenägter und vom Alter abgefcjliff:\couper oder tailler la chair morte jufqu’ au vif, das 


ner Mann. 4 faule, tode Fleiſch, bis auf das frifche, lebendige 
ane extreme vieilleffe, ein hohes Alter. abz oder binweafchneiden. i " 


ẽtre abbattu de vieilleſſe, vom Alter gang Frafftlos |cela me pique au vif, dag thut mir im Herzen 


ok: 0: >. i ' weh. 
Tour fe diminue en vieilleife, hoxmis P’avarice & )Nulviffans vice, Kein Lebendiger ohne Laſter. Der 
Engel 


VIF VIG VIL 


VIL „Is 


Engelländer foricht: There's no Man fo perfe&t | Prigs le vilain, il en fera moins. Bilfet einen gro⸗ 


bur hath his Failings. Ein ieder Menſch hat feine 
Gebler. f. Vin, 
il eſt plus more que vif, er ſieht einem Toben aͤhn⸗ 


licher als einem Lebendigen, er ift mehr tod als, 


Iebendig. 
vifde l’eau, dos hohe Waſſer oder Strom, 
avoir l’efprie vif, einen ſharfſinnigen Geiſt haben. 
une douleur vive, oder, (une vive douleur,) ein 
heiftiner, ſehr arıfer Schmerz. 


ben Kerl, fo thut ers noch weniger. 

Il n’y a honneur ni gain qui fe prend un vilaig, 
Wer mit einem Dreck ringe, der bekommt befchiß: 
ne Hände er Dred angreift, der befubelt fi. 

e n'ay jamais vühun tel vilain , einen ſolchen Uns 
Hat hab ich mein Lebtag nicht geſehen. 

une ation vilaine „eine fbändfiche That. 

un vil in aflront , ein ſchaͤndlicher ſchmaͤlicher 


en *F . Schimpf 
piquer quelgu’un au vif, einen mit fpitinen, Mad) at vilain, vilain & demi, Eine Filzigkeit iſt dee ans 


chen ‚beiffenden, empfindlich rührenden Worten be: 
leidigen. Metaphorixägs. 

Ceit ce qui mia contrsint de librement crire, 

Er (ans piguer au vif, me mettre ala Satyre, 


dern werth, Wurft wieder Wurſt, Ein karger Hund‘ 
brinat den andern. Auf einen groben Kloß, gehört 
ein grober Keil. Gegen einen groben Kerl muß ınan 
wieder grob ſeyn. 


VIG- Pr ein Weinſtock, Weingarten, Mein: vilain exemple, ein garſtiges Erempel, 


berg 
houer la vigne, den Weinberg behauen, Reben ein: 
legen, pflanzen. ’ 
ebourgeonner, (effeuiller) les vignes, das Reblaub 
abbrechen, ' 
lier les vignes, die Weinreben an die Pfaͤle binden, 
(bäfften.) 5 
Apres nous faffe les vignes qui voudra. Nach unſerm 
Adfterben mag es zugehen wie es mil, Die nad) uns 
fdinmen , mögen auch forgen. 
ne tenirconte de fa vigne, feinen Weinberg verders 
ben laſſen, nichts achten. 
attacher la vigne äla treille , die Neben an den Bor 
gen oder an das Weingelaͤnder andinden. 
cette vignea el toutes faguns, diefie Weinbera if 
voͤlig beflellt. 
. &tre dans les vignes, ganz und gar trunfen ſeyn, ei⸗ 
nen vollkommnen Rauſch haben. 
ls auront la vigne de liiveque. Wird von Eheleu: 
tem geſagt, die bey itrer Verbeyrathung gleich fo: 
vie zufınmen beiasey. das fie veranuͤnt benfammen 
Leben können, und ich es nicht gereuen Laffen Dürfen, 
&chal.iTer une vigne, einen Weinberg mit Pfählen 
verfeben 
il. travaille à 
Sort. 
— font le papillon, ſagen die Weinleſer und 
Arbaͤter in den Weinbergen ; wenn die Knefpen oder 
Auen andern Weinſtocken ſich vollig aufthun , und 
nur auf icder Seite cin Blat wie die Schmetterlin: 
ge, (Sonmervögel) bekommen, welches ein boͤſes 
eichen iſt. 
PR une vigne , einen Meinberg düngen. 
VıLarn,c, ad und fubflant. ſchaͤndlich, garftin, 
unzüchtig, unfdtig, arob, baͤutiſch, unrein, karg, 
filzig, ſchmaͤlich, undantbar, i 
drießlich, beſchwerlich, unehrlih, unhoͤflich, von 


la vigne du Seigneur , er lehrt Gottes⸗ 


geringen Eltern gebehren,, igmobilis, it. VILAIN, 
m, eine Art von Fiſchen, ein Groskopff ge 


naunt, Capito. 


unverſtaͤndig, ver 


il fait vilain „ es iſt garſtig Wetter, kotiger Weg. 

Vilain enrichi ne connoit parent ni amı, Wann 
ein ſchlechter Kerkreich wird, fo erkennt er weder 
Verwande noch Freunde, 

Iln’y a pointde plus belles armes que celles d’un 
vilain,, caril prend celles qu’il veur. 

VILAIXE, fein Fluß in Britannien, Vidana, - 

VıLENIE, f. bäurifhe Grobheit, Unbefcheidens 
heit, eine grobe unhöfliche That, Undanfbarfeit, 
ſchaͤndliche Kargheit, Filzigkeit, Unfldterey, Un— 
reinickeit, Unzucht, Nntenfchheit, Schande, 
Schmach, Unehre, ein ſchaͤndlich und ſchimpflich 

2* umuͤchtige, it, —5*— Scheltworte. 

aite oder commertre une vilenie, eine i 
za — eine ſchaͤndliche 

un lion ſans vilenie, ein Loͤwe in den Wappe 
ſein Glied nicht unten am Bauch hat. ER 

ViLBREQYıN, m. das *männlid Glied, ir, ein: 
Windelborer, 

L’une la nommoit mon * vilbrequin. 


VILIPENDER, v. a, verachten, geringe ſchaͤtzen 


verſchniaͤhen, nichts achten, befchimpfen, verun® / 


ehren, ins Geſchrey, in Schande bringen, ver 
ſchreyt, verhaft machen, laͤſtern, in Ungunß ug 


gen. 
Vous ſavés, Monfeigneur, comme je ſuis vili- 
penat. 
Vırns, Wilne, eine Stadt in Litthauen. Kilna, 
VILLAGE, m. tin Dorf. 
C'eſt un for, il fera mari& au village, ſ. Sor. 
VILLANESQYE, ady, c. bäurifg. 
Vırte, f. eine Stadt. 
il —— hors de la ville, auſſer ber Stadt iſts 
ufig. 
Quand on veut ville garantir, on a beau veiller &, 
guiter. Wann man eine Stadt befhirmen will, 
‚ bat man lang zu wachen und zu lauren. 
impofer des loix facheufesä une ville, einer Stadt 
aͤndliche u aufbürden. 


xax2 don- 


VILVIN 


donner l’affaut& une villede tous cötes, eine Stadt 
mit gefammter Hand ftürınen. 
J 
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vIN 
— mir, iſt meiner Natur itzo zuwi⸗ 
er 


aimerois mieux fortir de la ville, que d’en agir; Quand le vin entre dansle corps, 


de la forte, (que defaire cela,) che wolte ich aus Le jugement s’en va dehors. 


„ der Stadt, als dieſes thun. 

il croit avoir ville gagııte, er will fich vor andern 
nt berausnehinen, einer Botmaͤſigkeit an: 
maffen, 

ilne fssit rienquinevaparlaville, der meiß nichts, 
der nicht in der Stadt herum geht. 

avoir la villepour prifon, nicht aus der Stadt doͤr⸗ 


fen. 
la ville a ed pillde, (faccagde) fans y laiffer m&ıne 
un grain de poufliere, bie Stadt iſt rein ausge: 
. plüudert worden. 
derourner & öter l'eau d’une ville, einer Stadt das 
Moffer abgraben. 
Ville gagne&e, citadelle defolde. Stadt gewonnen, 
Schloß verfiört. 
trainer par la ville, durch bie Stadt fchleifen. 
ba ville qui paroir en Eloignement dans cette pein · 
ture, die Stadt, w.lche hier entferne fürgebildet 


wird. 

aller en ville, ausfeiner Behaufung hier und dar in 
die Stadt aehen. 

La ville eſt bunne. Wird geſagt, wenn man in einer 
Stadt befommen kann, mad man verlangt, 
— oder begehrt. Man kann hier alles ha— 


toure la ville y aflıftera, die game Stadt wird fich 
da einfinden. - 
Mademoifelle eſt en ville, die Jungfer if ausgegan- 


gen. 

revenir de la ville, wieder nach Haufe kommen. 

il et de la meme ville que moi, er iſt mein Landsr 
mann, wir find and einer Geburtsſtadt. 

fouper en ville, Abends zu Bafte ſeyn. 

aflıeger fort &troitement une ville, eine Stadt hart 
beieren 

VırueEs, f die Gäbelein an den Weinrehen. 

Vın, f.der Wein, it dad Teinfgeld fo man eini: 
gen Leuten giebt, it. der einkauf. 

boire du vin & perites gorgees, den Wein brechen 
oder reiſſen waun man mit einem Gefchlürfe deſſen 
Gefbmad gewinnen will. 


——— — — — — — — — — — —— nn — — — — 


Wann der Wein eingeht, acht der Wis aud. Die 
Engelländer fagen: When Wine isin, Wit is out, 
Wein in, Wir aus. 
Vin trouble, pain chaud & bois verd, 
Acheininent I’homme au defert, 
Früber Wein, warm Brod und grün Holz, 
Machen arm wer darmit iR fol. 
c’eft du vin qui fe laifleboite, wird vom Wein 'ge: 
fagt,der mittelmäfig und moch ziemlich gu trinken ift, 
le vin travaille, der Wein arbeiter, iſt im Gaͤh⸗ 


ren. 

ilfe fait boire, der Wein iſt ſeht gut und vortrefflich zu 
trinken. 

porter bien le vin, wacker fınfen koͤnnen. 

vin de Lion, Löwenwein, der einen grawfanı 
macht. 

ila un vin delion, wann er betrunken iſt, fo fängt. 
er gern Händel am, er iſt zanffüchtig beym Rau— 


Vin ala faveur, & pain ä la couleur. Dir Wein 
am Geſchmack, und das Brod ander Tarbe. 

Le bon vin fait le bon vinaigre, oder, Bon vin fait 
bon vinaigre, Guter Wein macht auten Eſſig. 

Le vin va devanc, der Wein geht voran. 

avoir unbeau vin, im Saufen vernünftig fer. 

vin * pourcesu, Sauwein, der einen zum Unflat 
macht. 

vin de ſinge, Affenwein, der einen kurzweilig, lu⸗ 
ſtig macht. 

vin de renard, Fuchswein, ber einen liſtig macht. 

le vin fe pafle , (fe gäre,) der Wein ficht ab. 

vin er ‚ Lamımswein, ber einen fill und gütig 
macht, 

vin de pie, Aelfterwein der einen ſchwatzen macht. 

le vin vieux eſt meilieur,, eim alter Wein iſt ein gu⸗ 
ter Zrunf. 

avoir le vin pailtard, wird aefagt , wenn mar vor⸗ 
ſtellen will, daß ein Menfch verliebt it, wen er 
getrunken hat. 


le vin eſt en fa boite, der Wein iſt in feinem beſten 


Alter zu trinken. 


ce vin fent le bois, der Wein ſchmeckt nach dem ſe charger de vin, fich übertrinfen. 


Faß. 


Chäque vin a fa lie. Ein iedes hat feine Fehler. 


troquer du blẽ contre duvin, Korn gegen Wein vers|c’et un vin Afendre des pierres, es iſt ein rechter gu⸗ 


tauſchen. 


ter, ſtarker Wein. 


on tiouve levinbon apr&s cela, darauf ſchmeckt ein! demander l’höte il a de bon vin, den Wirt fras 


Tr umt. 


ce vin n’anulgoür & nulle furce, diefer Wein bat! Bon vin mauvaife tete 


gar keinen Geſchmack und gar feine Stärke. 
vin promt ä boire, Wein ber bald zu trinken iſt. 
Nul vin fans hie, Kein Wein ohne Hefen. 


je fuis degoure du vin pous maintenant, ber Wein] Vin, chevaux & bies, vendes guand vous Pe 


‘ 


gen, ober auten Wein habe. , 
Guter Wein macht böfe 
Köpfe, guter Wein, böfer Kopf. 


für tout vin le Grec eft divin, der griechifche Weir 


ift der Beſte von allen 


7 


VIN 


cin, Verde und Korn, verkauft fie wann ihr 

onnt. 

vin de Bretigny, ein rauher und harter Wein, ber 
mmanacnchis zu trinken ift. 

c'eſt du vin de Bresigny qui fait danfer les che. 
vres. 

Vin n’et pasbon, quin’ejouic le Compagnon, Der 
Mein iß nicht gut, der. einem nicht macht einen froͤh⸗ 
kiben Nut. 

Davis I: vin un dit la veritẽ. Beym Wein fagt man 
Die Wahrheit. Der It iliaͤuer foriht: Il vino e una 
mezza corda, Und der Engellänser : What fo- 
brietyconceals, Drunkenneif reveals, Trunfner 
Mund redt des Herzens Grund. 

Vin de trois vertüs, qui mouille, lave & rafrai- 
chit, & n’a auctne force, Wein von dreven Zus 
genden, welcher naß macht, waͤſcht und erfrifcht, 
und feine Staͤrke hat. Der Atalıäner ſagt: Vino 
di ıre virtü bagna, lava, e ränfrefca, ne ha forza 
alcuns, 

Qi de vin friand eft ami, 

De fui- me&me eftgrand ennemi, 

Mer des Weins iſt ein guter Freund; 
SR feiner ſelbſt ein groſer Feind. j 

aveir un vin de eochon, ſich im Sauſen nieberfe: 
gen. 

Qui vin ne boit apres falade, 

Eit en risque d’etre malade. 

Aber keimen Wein trinkt nach dem Salat, ber ffcht 
in Gefahr Eranf gu werben. ’ 

le vin l’a fait comunertre ce peche, er hat fich im 
Trunf vergangen. 

Vin & femmes arırapent les plus fages, 

Comme eft notoire eu mainıs palages. 
ein und Weiber , bringen die Weiſeſten zum 
Rail, bethoͤren die Weiſen. 

Le vin kai a barbouilld Parmer. Er hat ins Glas 


geaudt. 

Vin bü fobrement reveille V’entendement. Den 
Wein mäfig getrunken , erweckt den Verſtand. 

avoir un vin de ſinge, beym Wein fich wie ein Affe 
anſtellen. 

ce vin fait mal aà la tẽte, der Wein macht Kopffwe⸗ 
be, reißt im Kopff. 

entreren vin, den Wein recht koſten, auf ben Zahn 
fühlen, tapfer faufen. 

du vin & deux oreilles, fihlechter Wein, worüber 
man der Kepff und die Ohren ſchuͤttelt, anzuzeigen, 
daß er nichts tanat. — 

du vin a unevreilte, ein noch ziemlich guter Wein, 
derütch wohl trinken laͤſt, da man den Kopf nur auf 
eine Seite haͤngt, anzudenten , doß felbiger Up: 
probation findet, und noch zu loben iſt. 

du vin punais , verdertner Wein. , , 

vin qui n’a que Fepde & la cappe, Wein der menin 
Kraft hat, nicht Bart IB. nn. 
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miſtionner le vin, den Wein miſchen. — 

— ſon vin, vt unter den Weinthun, (die 

en. 

Apres bon vin bon cheväl. Nach guten Wein,ein gu⸗ 
tes Werd. Die Trunkenen können nicht leicht ru⸗ 
big fevu. Ben voller Küche reifer ſichs am beſten. 
Nach einer guten Mahlzeit geht ſichs auch gut; 

vendre du vin au pot, Wein ausichenten. 

ce vin a peu de vin, der Wein ift nicht ſtark. 

ce vin a beaucoup de vin, ber Wein iſt ſtark. 

renouveller le vin, den Wein erfrifchen, der zu altiil. 

dunner vent au vin, dem Wein Luft machen. 
repofer fon vin, ben Naufh ausfchlafen, ausnuͤch⸗ 
tern. ſ. Cuwer, . 

Etre entre deux vins, wird nefagt, wenn man meder 
betrunken noch nüchtern iſt nur ein halbes Rauſch⸗ 
gen baben. | 

Ivin qui fentle zersoir, Wein, der einen Gefhmad 

niach dem Boden, oder (Erdreich) hat. 

la pris de fon vin, erift fertig, bat anug. 
pajer Pimpor du vin, den Wein koch verungel- 
ten 





renoncer au vin, den Mein verrchen. 

Bon vin fait bon fang, & bon fang bon entende- 
ment. Guter Wein macht gut Gehlät , und gut 
Geblüt gute Verſtand. 

En exe pour la chaleur, 

t en hyver pour la froideur, 

— * vin a tres grande vigueur, 

Im Sommer für die Hige. 
Und im Winter vor bie Kälte, 
Hat der Wein febr arofe Kraft. 

Fui le vin & le fexe feminin, 

La melancolie,, la trifteffe & la falie, 
Meide Wein umd weiblich Geſchlecht, 
Traurigkeit und Thorheit 

Vin de flafcon & amour de putain, 

Sont @venids du foir au lendemain. 
Flaſchenwein und Hurenliebe, verlieren ihre Kraft 
in furgem. 

avoir le vin trifte, befrübt, traurig fen, menn man 
die Nafe beaeflen bat. a 

A' bon vin ne faut point d’enfeigne. Der gute Wein 
bedarf Feines Schildes. 

Le bon vin rechauffe le pelerin. Der gute Weiner 
waͤrmt den Pilgram. 

Le vin, les ſemmes & les chevaux, 

Caufent aux hommes plufieurs maux. 

Wein, Weiber und Pferde, verurfechen den Maͤu⸗ 
ncen viel Uebels. . 
Vin delicar, friand & bon, 
N’a befoin d’enfeigne ou bouchon. 
Lieblichen, ledern und gutem Wei, 
Darf gar fein Schild ausgefiedet feyn. 

Du vin vient la joye. Vom Wein kommt bie 

Frcude. — 
eıre 


Melankolen, 


—ñ—ñ — — — — — — — — — — 


Kıxıyz 


\ 
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eẽtre codjours plein de vim, immertol und voR, ein] ) Nothwang, unbillige Gewalt, Hefftigfeit, Uns 


rechter Weinfhlauch feyn. f. Vure. terdruͤckung. 
vin de eing feuilles, fünfähriger Wein. ufer de violence & non pas de droit, sewaltfames 
vin trempe , gewaͤſſerter Wein. Weges verfahren. 
in clairer, fihieler, lichteoter Wein. repoufler la violence par laviolence, Gewalt mit 
vin paillet, bleichroter Wein. ‚Gewalt vertreiben. 
vin emetique , Brecdtranf. faire violence a quelqu’un, einem Gewalt thun. 
vin de garde, Wein, der ſich lange halten ft, |[Violeuce d’eiprit, Uedermältigung des Gemute, Hef⸗ 
vin mufcat, muffatelerwein. tigfeit der Degierden. 
vin d’abfynche, Wermutwein. VIoLENT, ©, adj. gewaltſam, gewaltig, heftig, 
vin dvente, poufle, verrochner „ verborbner) Ma 
Wein, Tout ce qui eft violent n’eft pas durabie, 
vin euir, gefottner Wein. VIoLENTER, v. a. Gewalt anthun, uͤberwaͤlti⸗ 
etit vin, geringer, ſchlechter Wein, it. Vinet, m. nern ! 
vin tourne, audgeflandner , verdorbner Weit. La force ne violente pas les ames, Die Gewalt zwinge 
vin trouble, trüber Wein. „die Seele und das Gemuͤt nicht. i 
Sin dous, ober, boumm» Dot, füfer Rein. — les confciences , die Gewiſſen bezwin⸗ 
vin doux piquant, cin ſuͤslichtſcharfer Wein. 
vin de m 8 taͤglicher Geſindewein. VIoLER, v.a. brechen, verbrechen, uͤbettreten, 


in wineux & fort, tweinreicher und farker Mein, | ‚verlesen. wi 
eg — eblicher bein. i violer fa parole, fein Wort nicht Halten. 


vin mielle, Weinmeth, Wein mit Honig. ur Ies commandemens de Dieu, die Gebote Got⸗ 
vin de depenfe, Speiſewein. N zen * — 
vin pur, läuterer Wein, vio ei e lecrer de queiguun, eines Heimligkeit of: 
vin perillant, auffringender Wein. TIER. A Le 

vin en boite, Trinkwein. violer une vierge , oder, (une fille,) eine Jungfrau 
vin d’bypoeras, gerelrzter Wein. — — anden/ nofbsüchtigen. 

vin fuit fousle pie, der Vorlah, Beerwein. violer le refpetque Von doit A fon Souversin , feir 
yin blane, weiſſer Wein. nen Dberheren den ſchuldigen Reſpeet nicht ger 
vins rudes, rauhe, harte Weine. ben. 


les vins n’ont pas dunne, der Wein ift nicht wohl ae —— facrees, heilige Sachen ſchanden, 
geratben. violer la faintert de fes promelfes, oder, (de fi 
INAIGRE;> m. Eſſig. 2 i i " ⸗ er 
2a du-vinaigre * *— aa Stuͤckgen machen, a Bertgeoen, feinen Eyönude pa 
einmal geigen , über fie berjeun. .IVIOLON,m. eine Bagelae ir.cit iaer,®& 
la — — tere, wird geſagt, wenn der Eſſig —— = — kin - —— 
ſehr ſcharf iſt. aeme iniglich find, ir. ein Erbe Ri d u; 
tes defaillances d’efprit fe gueriffene avec da vi. : hör RT 
'naigre , in den Ohnmachten wird man mit Efig,* En Se — — — 
rket. 77 n i . 
— 7. fiel & que vinaigre, er iſt fehr un. |! re Mer —— point de pire 
—— ke} er der Stirn, nichts als rent um bon violen, er iſt cin guter Narr, egrepie 
ift u . 1. 8 — efl fatuus. 
VINAIGRETTE, f. eine mit Effi und Oehl zu: — Meflire Apollon, 
gerichtete Speife R it. eine Rn we Vous eres *un bon viclon. 
Rädern, deren man u Poeris bedient, donnerles violons, das Vergnuͤgen machen, bie € 
n . . L e s Yhr r. 
worauf ein ſtarker Kerl einen führen kann, wohin götzung, Lufibarfeit ausrichten, geben, ie. im fiauͤr, 
man will. Ein urenkutſchgen, Zurenkaleſch⸗ Lihen Verñ anden einen "mit Ruthen ftreichen 
gen, Surenfhäsgen. ni ausbauen , peitſchen. s 
VınEux, eufe, adj. weinicht, mweinreih , nach On lui *donna des violons d’une belle maniére. 
dem Wein ſchmeckend, riechend, ic. ein *Säufer,|VIOLONNER, Reigen, fiedeln, ic, naͤrriſche Mes 





Trunfenbold. u den führen 
Et fon Epoux , &tant un homme fort *vineux, elle|VIPERE, f. eine Diter, Natter, 
devint vineufe. ıl nourrie la Vipere dans fon fein, er nehrt die 


VIoLENcK, f..die Ormalt, Gewaltthätigkeit,| Schlange in feinem Bufen. 
: c’eft 


VIiB. vıRr vis 
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ER 
c'eftune langue de vipere, fie iſt ein rechtes Laͤſer⸗ / aut. ihr Geſicht if nicht zu vetachten fie Fann noch 


maul, eine vechte Otterzunge. j 


VıRER, m. a drehen, wenden, umdrehen, um. |prendre tehvilage qu’on veue, bald ſauer, 


kehren. auf aben Seiten herumdreben , wenden, 
Aue fluͤchte ſuchen, ſich loewickeln, ausdrchen wol 
len. 

virer au cabeſtan, die Spille oder groſe Winde in 
Schiff umtreiben. 

L'uue virde vers l'autre. 


Liebe ins ers bringen. fi Mestable. 

bald fü 
ausfehen , alle Geftalten am fich. wehmen Eins 
ten. 

-Ile a le vilage compofe en fymetrie „ fie bat ein 
überaus wohl gebildetes Geſicht. 

le — des viſages boutonnes, der Gaufgoft Bas 

us. 


VıRE-MAIN, m. eine Umwendung, Umkehrungſe'eſt un homme à deux vifages , es iſt ein rechter Ach⸗ 


der Hand. 


ſeltraͤger, falſcher Menſch. 


en moins d'un vire- main, ineinem Augenblick, che|vifage frane, ein aufrichtig Geſicht. 


man die Hand umkehrt. 
VIRETON, m. ein kleiner Bolzen zur Armbruſt. 
fe VIREVOLTERB, V. ſich in einem Kreis ber: 
umdrehen. 


VIRIPOTENTE, wird von einer mannbarenil a viſege d'un homme hardi, 


Jungfrau geſagt, die in den Jahren iſt, daß ſie kann 
verheyrathet werden. 


ıl a un vifage patibulaire, es ſieht ihm nichts Gu⸗ 
tes ond dem Geſicht, feine Phyſionomie taugt nichts, 
weiſſaget, prophezeyet nicht? Gutes, er wird den 
Balgen ſchwerlich entlaufen, (entgehen) 

er ficht beberit 

en: bat ein Befiche eines bebersten Men—⸗ 
en. “ 


cerre filleeft viripotente, diefes Madgen ift mann: |vifage faux, ein Raftnachtsgefiht, eine Karve. 


bar, kann einen Mann tragen, iſt flide, veif zur viſage 


Zeyrath. 


ſonbre, ein finfier, dunkel , murrifch Ges 
ficht ° 


VIROoLETS, die Zoden bey den Mannsperfo:|vifage de rominagrobis, ein frifches , gefundes, it. 


nen. 

Quand il eft quefiion de deraciner les deux viro- 
dets 

VISAGE, m. dad Antlitz, Angeſicht, Geficht, der 
Strand, Zuftand, die Perfon, it. das Auſehen, die 
Geſtalt eines Dinge, ir. der Hintere, Arſch, ir. 
die Leute, 





ernfihaftes, unluftig, ſauerſehendes, ir. redlich, auf⸗ 
richtines Geſicht. 

vißßge J’Epetier, in comiſcher Scheeibart : ein ers 
ſchtoͤcklich, granfam, entferliches Geſicht. 

avoir un vilage d'airain, unverfhämt fern. 

vifuge A cracher contre, ein heßliches Geſicht, wo⸗ 
fir. man ausſpeyen möchte. 


Le vifage eſt le tableau de l’ame. Einem ieden bezeich- | P’epouferois pKitöt un monftre, 
net fern Argeficht, man fichtsginem an Augen an Que ce vifage äcracher conıre, 


was er im Schilde führt. 
le gros vilage, der Hintere, Arſch, Podex. f. Face 


VisGERES, m, plur. in ber Anatomie, das Herz 
und das Step. 


faire mauvaıs vilageä quelqu’un, einem ein faures,|VısE’E, f. das Zielen, Zwecken, Abſehen, die Zie⸗ 


unfreundliches Gieficht machen. 
montrer oder faire bon vilage d quelqu'un, eineni 


lung, ic. das Geficht, fo fern man es auf etwas 
richtet, die Abſicht. 


ein freundliches Angeſicht machen, gern ſehen, prendre fa viſée trop haut, fein Abſehen zu hoch neh⸗ 


freundlich bewillkemmen. 


men gar zu hoch hinaus wollen. 


ofer tegarder quelqu'un auviſage, einem dörfen in dreſſer fa viſée A quelque chofe, fein Abſehen auf 


das Angeficht feben. _ 
c'eſt un ſot vifege, er iſt ein Narr, Fantafl. 
iha ırouve vilage de bois, er bat geſchloſſne, ver: 


etwas haben, (richten.) 
—* une bonne viſéo, ein gutes Abſehen has 
en. 


(hlofue Thuͤren gefunden, niemand angetrof:|Vıser v. m. à quelque choſe, feine Abſicht auf 


fen. 


avoir un vißige de pleine lune, ein voͤlliges Grficht} Vifea ton cas , fi tu es fin, 


habın. ERDE: 
avoir un Vifage de profperite , dick und fett, friſch 
und geſund im Geficht ausſehen. 


avoir un viſage à couleur d’ulive „ cin gelbes Geſicht] viſet · au bien 


haben 


etwas haben, auf etwas ſehen und zielen. 


⁊* 
Penfant toſjours bien ä la An. 
Eiche deine Sachean, biſt du flug, 
Und denfe allzeit wohl zuräd. ; 
public, auf das gemeine Befte ſehen, 


(sielen. ) 


Le beau vifage d’une femme s’appelle verimecum |Vısıer 2, f. das Vifie eines Helms , oculus case 


& le laid wo/i mesanzere. Das ſchöͤue Geſicht eine: 
Frauen heiſt: gebe mit, and das Garſtige; rühre 
mich nicht an. 


fidis, cafkdis ſpeculum, ie. das Schiesloch in eis 
nen Schiff. daß die Stück dadurch schen , sranfen“, 
nanautica, ic. im Scherz: die Augen, das Ges, 


Son vilage eihencose ſott meitable, fig parirtmochk ſicht, die Poifiongmi 


rompre 
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rompre en vifere à la raifon „ wider die Vernunft VıvrE, v.m. leben, fich nähren , mit Fleiſch fäte 


reden. f. Rompre. , 


tige. 


donner dans la vifiere, {m verblümten Verftande| vivre dans toute profperite, einem wohl gehen, wohl 


von der Schönheit: einen im ſich verliebt machen 


fein Herz ateich fefeln, fich umserwürfig machen. | Vivre moderement fait enrichir les gens, 


gefansen nehmen. 

baiffer la vifiere , das Viſir nieberlaffen, 

hauffer la vifiere, das Viſir aufthun. 

bleifer la vifiere, dem Beficht mißfallen, die Yugen 
beleidigen. 

Vısıre, f. eine Befuchung, Heimfuchung, Befe 
Bons „Beſichtigung eines Dings, Unterfu: 

ung. 
faire la vifite d'une place, einen Platz beſichti⸗ 


nen, 
Viũte de Diocefe, Befuchung der Kirchengemein⸗ 


den. 

faire feswifices, feine Freunde heimſuchen, ihnen zu: 
ſprechen. 

VısırErR,w. a, heimſuchen, beſuchen, beſehen, bes 
fihtiaen , zuſprechen im Haufe. 

viliter (es terres, auf feine Fandaü‘er gehen. 

vifirer une province , eine Landſchaft befehen, befich: 
tigen. 

vifiter quelqu’un A une heure indu&, einen zu einer 
ungelegenen Stunde befuchen. 

Vıson-vısv, gegenüber, gerade, vor, gegen 
einander über. 


Vous voilä tout vifon - viſu. 

Vırz, adv, gefhmwind ‚eilig, hurtig, behend. 

virecomme un traie d’arbaldte, burtig, ſchnell wie 
ein Pfeilſchuß. — 

Plus vice que le mot, in einem Huy, che man ſich 
umfiebt , dio eitius. . 

ils’en eftalld plus vie que le pas, er hat fich eiligft, 
ſchnell davon gemacht. ‘Be 

il va vite, er ift hurtig und geſchwind in feiner Ar⸗ 

beit, j 

Vırrer, va. mit Scheiben, Glasfenſtern ver: 


vitrer une chambre, ein Zimmer mit Glasfenftern 
verfehen , Glasfenſter in eine Kammer machen. 

voliere virrte, ein Vogelhaus mit Glasfenftern. 

Vırupe're, m. Schande, Schmach, Verach⸗ 
tung, Unehre, Vorwurf, Schinpfl. 

Et auf tour virupere. 

VırupERER, va. im Scherz: ſchelten, ſchmaͤ 
hen, fepänden lanern, verachten, tadeln. 

VIvENDO, M. 

Un vivendo, ein Bruderluftig, luſtiger und da> 
bey liftiger Vogel. 

Vıvorer, vn. mit Kummer und Elend fein Les 
ben hinheingen , kaum das Leben haben. 

En efperance d’avoir mieux,, 

Vivorans, nous devenons vieux. 
Befferung hoflen , werden wir alt. 


um einen fleben, 


5 —* macht eg Riffs 
eux · la vivent mal qui penfent toljours vivre, 
— Abel * immer zu leben — 
vivre fur la bourſe d'autrui, auf ei 
koſten, Beutel leben, — — 
il faut que tout le monde vive, larrons & autres, 
wird gefagt , wenn man Strafenräuber, gewiffento⸗ 
Foyer dergleichen entſchulbigen will, 
in jeder muß leben, es fen. n i 
——— ſey nun aufwas vor eine 
Qui vit charnellement, 
Ne vit pas longuement. 
er nach den Fleiſch lebt in der Welt. 
„. Pilegt althier bald zu raum'n das Feld. 
il = entre l'enclume &, le marteau. Er lebt in Ge⸗ 
ahr. 
il ne ſgait gueres que c’eft de vivre i 
— B ——— 
us vit-on, plus voit-on, Jeme i 
ee man — er — We 
i bien vir, le bien le fuir, Wer 
geht , folgt das Gut mach. wopl lebt, dem 
Yn ne vit pasde vent. Man lebt nicht yom Win: 
7 
vivre inconnü, ganz einſam, in obfenro feben, 
vivre petitement, ein ſtrenges Leben führen. 
Qu: veut vivre fagement, 
ll faur qu'il —* lobrement, 
Wer weislich will leben , muß nücht 
—— ĩnuͤchtern und maͤ⸗ 
W vit en ra dorten 
ebt , fchläft in Ruhe. 
a = veux bien vivre, 
arde que ne t'enyrres. Wenn du mohl leben mi 
fo fiehe zu, daß du dich micht vollfäuftt, 4: 
On vit par tour, quiade quoi. Mer Geld hat, 
kann allenthalben leben. Der Engelländer ſagt: 
Health and Moneygofar, Wer geſund iſt, und Geld 
bat, kommt fort. . 

Qui veut bien vivre, ne s’enyvre, - 
Wer will leben wohl, ſaufe ſich nicht vol. 
Qui mal vir, fon propre mal le fuit, Mer übel 

‚lebt, dem folgt fein eigen Ungluͤck nach. 
vivre incer&tiennemenr, unchrifilich leben. 
vivre à la fagon des gens de bien, ein frommes fe: 
ben führen, 
vivreä fouhsit, Auskommen gnug haben. 
vivre felon Dieu & raiſon, nach Recht und Billig: 
keit, frommı und ehrlich Leben. 


repos. Wer im Frieden 


Indem wir auf| II ne vir pas de vent, wird von einem gelingt, der 


viel ißt Er lebt nicht vom Winde. 
les 
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tes comeilles vivent maintenantplus longtems que tre malade A’un ulcere amoureux, an einer Lichens 


les hommes, die Kraͤhen leben isund Länger als die | kraukheit Liegen, 
Menfehen. faire fermerl’ulcere, machen, daß das Geſchwaͤt ſich 


"On meurt d'ordinaire comme otı a vecu, Wie ſchlieſt. , 

aan hat gelebt, fo ſtirbt man gemeiniglich. ‚etre plein d’ulceses, voller Geſchwaren ſeyn. 

vivre prodigalement , verſchwenderiſch leben, praf: "ce corrolißs, enflammes, umfreffende, Hitige 
fen, fehlemmen , demmen. Geſchwaͤre. 

il ne vivra jamais Age d’homme, er wird ſeinLe- ULCErEr va. Pame % quelquun, eines Geiſt, 
ben nicht hoch bringen, Feine 100 Jahr alt wer: —— ‚ hast verſehreu, beieidigen, ſehr verbits 

den Fl. 


Item il faue vivre wird ſchlechterdings gefagt: gen un caur ülcerd, ein verbittertes Gemuͤt ha⸗ 


Item man muß leben. „ben. . 
dert de fon revenu, von feinem Einfommen le⸗ Eere ulcer€ de quelgu’un, auf einem heftig erbittert 
en, con, — 
vivre d’aumone, von ber Betteley leben. UN, une, ein, einer, eine, eins, eines, 


Hi faut viere avec les vivans, ö/ faut laiffer vinvecha. |c’eit tout un, es iſt alled eind, zines wie dag an- 


can à [amode, il faus vivreiRomecummeäRo- | ber, . . 
me. Mau muß fich in das Wefen undan die Natur der Un Dieu, un Roi. une foi, une loj, Ei GOtt 
teure ſchicken, mit denen man lebt , Umgang | «in König, ein Glaube, ein Gefeg. 
bat. il peut bien Ja compter pour une, er darf mir ges 
On ne peut vivre & fun alle lans r&pos d’efprit. wiß nicht noch einmal fommen, 8 wird ihm zum 
Man = nicht wohl leben, wenn das Gemuͤt nicht — nicht fo hin⸗ und vor genoſſen auege, 
ruhig i 2 * 9 * 
vivre en gargon, ohne Sorgen und Bekuͤmmerniß |Les Deputẽs de Vaugiratd, ils vont encarpg , & 
feben,, veranüat ſeyn, mit atem verlieb nehmen, | me font qu'un. Dder, Les Depuces de Vaugi.- 
und am das Künftige ſich unbeforgt laſſen. ſ. rard, qui viennent en corps, & ne fonr 


Vie. — 
C’eit un malhehreux qui a pluſieuts mẽtiers, & ſi jtoutrevientäun, es iſt alles eins, es lauft, geht al⸗ 
les auf eins hinaus. 


il n’en ſauroit vivre. ſ. Meter, s. 
vĩvre à fon plaiſir, nad) feinem Belieben, Wohlge: |ce m'elt tour un, es gilt mir gleich, it mir eing, 
de deux jours un, über den andern Tag. 


falien leben. t 
vivre en languenr, in Schmergen Ichen. Unıon, f. Bereinigung, Einigkeit , Eintraspt, 
a peine peur-il vivre, «e kann ſich Enum durchfreſ⸗ Einmuͤtigkeit. 
fen, erhalten, hinbringen, erbringt kaum das Le⸗mettre lunion entre. deux perfonnes diyilges &, 
ben davon. | deſunies, flreitine Verionen wieder vereinigen. 
« vit il voit, qui touffe il boit, Wer lebt der | Union eft des cites dort baftion. Die Eintcacht ifk 
eht, wer huuet der trinft. ber Städte Feſtigkeit. * 
vivre d'eſperance, in der Hoffnung leben. vivte en bonne union, in guter Einigkeit le— 


vivre dans seproche , ein unfiräfliches Leben füh: | ben. EN 
zen. rompre l’union, die Eintracht zerſtören, Unfrieden 
1 fait bon vivre & ne rien favoir, on aprendtol-| anrichten. > 
jours. Uni, e,adj. & præt. part. gleich, eben, glatt, 
VIVRES, m.plur.die Lebensmittel, die Nahrung, | gleichfoͤrmig, vereinigt, einträchtig, einhettig. 
der Unterhalt, Das Proviant. , , Erre parfaitement uni avec quelgu’un, eine ſehr 
couper les vivres aux ennemũs, dem Feind die Le] groſe Liebe, Neigung zu einem tragen, ir. einerlep 
beusmittel abſchneiden. RE Meinung mit einem vollkommen ſehn. 
les vivres fuivent le camp, die Victualien folgen |les alites d’un jardin unies auniveau, Gänse eineg 
dem Loner nach. Bi Gartens die nach der Richtſchnur abgemeffen, gleich” 
Ja cherte des vivres fe diminue, es fängt anwohl: | gemacht find. 
feil gu werbei. . Etre unis d’interees , beyſammen ſtehen. 
faire abaiffer le prix des vivres, die Nahrungmohl: faire our uni, es einem machen ie dem au: 
» feiler machen, dem Preis herunter feren. dien. 
receler les vivres, die Nahrung binterhalten. toutes les villes fefontuntes, alle Städte Haben fi: 
encherir les vivres , Thensung bringen , ma-| mit einander vereiniget, verbunden, 
Unır va, un chemin, einen Weg eben ma⸗ 


chen. 
ULCE'RE, m. tin Geſchwaͤr. chen. 
Yyyy unir 
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unir enfemble des chofes diverfes, verſchiedene Dim me voii, hier bin ich oder fig ich nun, der Hau⸗ 
ge mit einander vereinigen. del iſt übel gelungen. 


Funir v.r. enfemble, ſich vereinigen, sufammen Yaıce, m. ein Ordeneſchleyer, ein Segel, Gezelt, 
verbinden, it. zuſammenwachſen, anwachſen. Vorhang, Eibein, Vorwend, Schifffegel, eine 
an cheval qui s’unir, ein Pferd fo fich wohl fent, zu⸗ Flerte, ie. das Tuch über den Kelch int der Kirche, 
fanımen rafft. . j x. eine Dede, fo man vor etwas haͤnt, it, eitp 
UNIVERSEL, le, adı. allgemein. j Tuch um das Haupt eſniger Forſten autden Mitte 
un efprit univerfel, ein Menſch der altes weiß, Wil} zen, welches ihre pricterliche Würde andeutef, 
ſenſchaft von alten Sachen bat. j | Vode, ifi ein Pemininum, wenn c6 das Schiff, 
un homme univerſel, ein Mann, der ſich tu alte! die Flotte oder der Segel beift 
Saͤttel ſchickt, in alle gerecht ift. quert oder ferler lavoile, den Segel aufbinden oder 
Voru,m.cin Geluͤbd, Wunſch oder Verlangen‘ dar adnchmen — 
je. eine Stimme, die man einem im Wehien gibt. brouilier (breuiller) les voiles, die Segel aufzütten, 
Portifdy: die Liebe. ı halb aufbinden. 
fonger de bonne foi 3 accomplir fon vu , mit border une voile „ einen Gegel recht auffpanz 
Ernſt an die Erfüllung feines Gelübdes geden- um. 2 
fen. ‚U faur tendre voile felon fe vent. Man mubden 
Tous titre de vau , unter dem Schein einer Ger’ Segel Pannen nachdem der Wind iſt. 


— — 


hibd. | bourcer une voile, oder, metrre la voile für fes 
&tre oblig® par voru, durch ein Gelübd gebumden,, wargues „ einen Segel nicht vollig auffpans 
gezwungen, gehalten fenn. i nen, 


ee = fon * rem —— fol⸗ horter toutes fes vniles, (oder) porter pew de voi- 
- em ein Gnuͤſen tbun, es halten, be ze les, alle “os i 
Je n’ai pas fait vor de faire une telle chofe, es iſf — Segel fuͤhren, Loder) wenig Segel 
m ich kann es thun, kans auch bleibenlafe Fire — unter Segel gehen, bavon ſegeln. 
3 lever le voile, die Larve abziehen, oͤffeutli 
Vosve,f.Ruf, Geruͤcht Name, Achtung, Ruhm⸗ reden. von. ME 
worinn etwas iſt, it. Bas Rudern, der Lauf einer deployerles voiles, die Segel auffpanmeır. 
Balee. ferrer de voiles, wenig Segel führen. 
drre en vogue, im Schwang gehen, berühmt ſeyn, je voile de la nuic, in der Poetrep: die finffeer 
hoch gehalten werden. z Nacht. 
entrerem vogue, im gutem Ruf kommen, beruͤhmt donner voile ä tout vent, unbeſtaͤndig ſeyn, allerz 
werden. F band Garen unterfangen 
vo la on ben Namen und. Ruhm haben, bes prendre te voile, eine Nonne werben, int Kloſter 
ruͤhmt ſeyn. ER «gehen. 
donner vogueä lu Muſique die Singkunſt, (Mu⸗ mouner oder empefer la voile, den Segel befeuch⸗ 
fit) ins Aufnehmen bringen, machen, daß ſie wie⸗ gem, heinriren. 
der geliebt und hochgeachtet werde. er les bafles voiles fur leurs cargues, die 
Vosuver, v.0. & eur, rudern, ſchiffen. Segel von unten an aufbinden , (etwas kleiner 
woguer en haute mer, oder, dpleines voiles, mit machen.) 
vollen Segeln fchiffen , it auf dem hoben Meer voile appareillde, oder, vwile mife bors oder au vent, 
fuhren, metapborixa; : in allem glücklich feyn. | ein Far gemachter Segel, oder, ein zum Winds 
Qui vog'ie fur l» mer des plaitirs, ſangen fertiagemachter und zußerciteter Segel. 
S- deb.rque au port des miferes. RR voile Iatine,„ ein Segel in Geſtalt eines Haſenohrs, 
er in allen Woläften Tebr, nimmt gemeiniglich velum latinum. 
ein böfes Ende. i unetlotte compofde de troiscens voiles, eine Flot⸗ 
woguer à voiles & ä rames, mit Segeln und Kur; te von po Schiffen. - 


dern führen, fibiffen. ö kes fciences n’onr point de voiles pour vous, fit 
woguer heüceufement, guten Wind habeır, glück. Fännen alles begreifen, penetriten. j 

lich, forsfabren Il eft .ile de faire voile , lorsque le ciel eft ferein.. 
Vosrcı, VoıtLa', adv. ſiche, fiche da. By autem Winde iſt nur ſegeln. Wo es eben iſt, 


be voici, levoilä, er iſt ein ſeht unbeſtandiger, met, da ik gut Fuhrmann ſeyn. Wanns wohl geraͤth, 
aerwendiſcher Menſch, der feinen Slim alle Augen: | . fo fern fie le aute Hebammen , (Wehemuͤtter.) 
alide audert. In tranquillo quilibet gubernator efl. Abs. 

e 
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faire voile d contre -tems, mit böchfler Ungelegen⸗ On ne lavoit pas & demi, oder, On nela croic pas 


heit fchiffen. 

Voiles dont on couvre les crimes, Seigenblät- 
ter damit man feine Gebrechen und Schler zu bes 
mänteln fucht. 

dunner tout une voile au vente, den ganzen See: 
gel ausſpannen ard den Wind darein wehen laf 


en 
Fr v. n. fous voiles, ein ſeslend Schiff wegen 
beitigen Windes umwerfen, (umſtuͤrzen. 
VortEer, v. a. bededen, verhalten, verbergen, 
vormenben, verfügen, bemänteln. 
voiler une file, einer Jemafer den Ordensfchlever 
geben, fie zur Nonne muchen. 
fe Voıter v. r. les yeux de fon mouchoir, 
ſich die Augen mit dem Schnupftuche bedecken, ver: 
bülen, verbinden. 


od on la voit. Wird von einer Perfon gefagt, die 
mau heftig liebet. ſ. Croire. 

Quatre yeux voĩent mieux que deux. Viel Perfo- 
nen konnen von einer Sauce beffer urtheileun als eis 
ne, f. Oeil. 

Vous m’aves rien d veir Ace qui eſt au-deffus de 
vörre capacite, oder, d ce qui paffe wos furces, 
Was dichnicht brennt, blufenicht Que fupra ve, 
nibil ad te. 

ne voir goutte en quelque chofe, fich auf etwas gang 
und gar nicht verfichen, Feinen Verſtand von eis 
ner Sache haben. 

il voit trouble, il a Ere au trepaffement d’an chat. 
Wird im Spas geſagt, von demjenigen, der eis 
ne Sache nicht wohl fieht. 


Vorr, ma. ichen, bechen „ zuſehen, befuchen, On ne le voit que lesbonnes fees. Man ficht ihn 


befiblafen, mie einer gehalten, zuthun haben. 
woir auelgu’un,, einen befuchen. 
On voit bien ä lam&che que la chandele eft groſſe. 


Man ſieht wohl am Dachte, daf das Kıcht gros 
uf. 


nur alle hohe Fefttage einmal 

Je lui ferai bien voir a qwi ıl de joue, oderä qui ils’a- 
dreſſe, & d qui il a à faire, ich wie ihm wohl 
meifen , mit mem er ja thun hat. 

On en verrat'i Te, Im Auskehren findet fiche. 


voir clair dans une aftäire » eine Sache wohl verſte⸗ ne voir point de jour @ quelque chofe, kein Mit 


ben. — R 
voir le defis, beffer ſeyn, den Vorzug haben. 
on ne voit nı la fin nı le commencement de ce 


difcours , die Rede bat weder Hände noch 


. Bulk. i 
le Prince l'a vd de bon «il, der Fürft hatein Auge 


aufihn nemorfen. : j 
fi vous ne lecroyes, allds-y voir, melletihrs nicht 


glauben, fo laßt cs bleiben. En 
ne fait- il pas beau voir ? iſt das nicht eine herr⸗ 


liche Sache? 


tel ſehen, (finden, etwas zu thum. 
on ne voit pas »ujourd’'hui Monfieur, der Herr 
läßt heute niemand vorfich, ſpricht heute mit mies 
— mand, — — — 
il ne voit pas plus loin que fon nes, er fieht n 
} weiter ald — vor ars Fuͤſen fiegt. RER 
on pere ne levoit pasde bon «il, fein Vater lich 
ibn nicht, er iſt feinem Vater verbaft. ' 
Voila un beau ven&s y voir. Wird voneiner Sache 
geſagt, woraus man fih nicht viel macht, die man 
nicht gros achtet. 


nous en avons bien vü d’autres, Das verwundert je may jamaisvü lameur, que par vosyeux, Ma- 


nd nicht , wir haben ſchon andre vor und, mitans 
dern zu than gehabt, wir werden und rechtfchaffen 
wehren. 

faire bien voir dupaisä quelqu’un, einen meit weg: 
ſchicken. 

On aime mieux lecroire que d’y aller voir. Man 
will es lieber glauben, als ſelbſt darnach reifen, 
man glaubts zu Gefallen mit. 


ne voir point fa femme , mit feiner Frau nicht s 


demoifelle „ ich habe niemand geliebt , als euch, 
r meine Jungfrau. — 

ites nous voircebeau poẽme, jeiget und bi . 

ne Gedicht. > .- 
faites doncpour voir, laßt ſehen, ob ihr Herz im Lei⸗ 

be habt? Wird zu einem gefagt, dem man Troß 
‚ bietet, mit uns amzubinden. 
en’y vois point de jour, ich fehe nicht, mie es 
wird fenn Tonnen, 


mehr gu Bette gebe, nicht mehr ben ihr fehla-Tje ne fgaurois voirle Mſanc de fi loin, ich kann das 


fen. 

ne voir que par les yeux de quelgu’un, einem in 
alen Sachen vertrauen. 

a le voir, vous le prendries pour un homme de 
bien, mer ihm ficht, wird mernen, 
ehrlicher Maru. 

on voudroit lavoir vü pendre, mird aefant 
man einen hafft, und ihn den Galgen wuͤnſcht. 


Jiel fo weit nicht ſehen. 

voirce qu'un homme a dans le ventre, eines Mans 
nes eigentliche Gemütsart, feine Schwäche oder 
Stärke erforfchen. 


er wäre ein ſe Voir vr. au fair & au prendre, nun dran 


feom. ist am Werk ftehen. _ 


‚ wenn|il me voit plus volontiers que fon propre caur, 
er fieht mich lieber als fein eigen a i 
Yyıyya voir 
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. $e voit ſeul d feul, allein bey iemand ſeyn, mit eir] voix 
le, { 


vor 


nem allein fprechen. f. 72 
je l’ai er& voir, oder, 
befucht. 


VoirE, adv. Ein Wort. deffen ſich ——— 


ner oͤffters bedieneu. Ja, aber, gewiß, doch, ge 
wiflich, wahrhafftia, in Wahrheit. 

„woire, im Spott : ja doch, freylich. 

voire „ veus me dires „ ja, ihr werdet mir ſa⸗ 
'geit, 3 
VorsEemEeNT, ado, gewiklih, freylich. 

Vorsixe m. ein Rachbar, ir, benachbart, nahe, 
adjeölive ' 

Leenvicux feche de depirde voir que for voifin fait 

‚bier fes aflairer. : Neid freucht wicht im leere 
Scheuren. Invidus alterins rebus maerefeit opi- 
. ms. 

Ceſt un grand avantage qu’un bon voiſin, oder, 
Qui a bon voifin, a bon matin. Nichts iſt über 
einem gutem Nachbar. Ein guter Nachbar ift das 
halbe Leber. Ein guter Nachbar ifrein edel Klei⸗ 
mod. Vicinmus bonus, ingens bowun. 

Grand chemin, grande riviere, grands Seigneurs, 

- font trds manvais voilins, Eine breite Landſtra⸗ 
fe, ein fhiffreicher Fluß und mäctise Herren, ver- 
tragen fidr ſelten mit einander, die Letzten fuchen 
die Dberhand über die beiden Erf ſ. Che- 
mm, 

Vors NER, v. a. die Nachbarn beſuchen. 

HI weſt voiſm qui ne voifine. Nachbarn ſollen eis 
— gute Nachbarſchafft halten, und einauder befus 

ar. " 


_Voırurk,f Fuhre, Fracht, Fahtwerk, das Ker- 


fen auf Wagen , Schiffen oder Thieren, das Ueber 
bringen. Fuͤhren auf folche Art, ie. die Ladung, die 
einer auf bat. 

Adieu fa voiture, im Spott: wenn ein Fuhrwerk 
umwirft, umſchmeiſt, umſchlaͤat, umfält, Gute 
vun nun iſts aus, hiermit mag ich nichts zuthum 

abe. i 

faire voirure, fahrer, führen, 

Voıx, - die Stimme, Rebe, der Ton, de Mei⸗ 
nung. 


(je le fus voir,) ich habe ihn Jvoix difcdkdante, eine Stimme, die mit and 





VOIVOL 


paffive, eine Wahlſl imme die fich einer ſelbit ge 
ben kann. 
er wicht 

zuſtimmen kaun. % J 

voix gruffe, eine ſtarke, harte Stimme. 

voix petite & graile „ cine kleine, zarte Stim⸗ 
me. 

voix foible, abattnẽ, ſchwache Stimme, 

voix rude „ inflexible , cine harte, grobe Stim⸗ 
me. 

voix effeminde, eine Weiberſtimme. 

voix elaire & nette, eine helle und lautere Stim⸗ 
me. 

yoix douce, eine liebliche Stimme. 

voix baffe , niedrige Stimme, 

voix forte, haute, flarfe, hohe Stimme, 

voix fauſſe, eine falfche Stimme, 


Vor, m. der Raub, Diebſtahl, die Rauberey, Yılırz 
derey, das Fliegen, der Flug eines Vogels, das 
urn —— Ar * mit den Raub⸗ 
vogeln, it. das geſchwinde Aufheben eines Körpers 
durch Werkzeuge oder Geruͤſte *— 


il prend un haut vof, un grand vol, fon wol bien 
baut‘, ex hält ſich ſehr praͤchtig, fängtan, fich fehr 
prächtig zw halten. BL 

il prend unvol trop haur, er erhebt ſich über feinen 
Etand , er verthut mehr als er Einkommens 


bat. * 

il prend vol un peu trop haur, er unternimmt gar 
gu wich. 

fe vol du chapon, ein kleiner Eeirf um das vors 
nehmſte Haus, se. cin Recht der Erfigeburt. 

avoir le vol &treiminiftre d’erar „ gefchickt ſeyn, 
einen Staatsmann abzugeben. 


VorreE, f. der Flug eines Vogels, ir. ein Flug 
oder Haufen Vögel , die mit einander liegen. _ 
chevaux de volte, die, vorderſten Kutſchyſerde, die 
Vorſpanu an einem Wagen uder Hutiche. 
la bafe de volce, den Ballon im Flug neh 
men, eh er auf die Erden fommit, 
donmer une volce de coups de bäton 3 quelqu ut, 


‚aller aux voix, umfragen, die Meinmmgen, Gtint: ; einem eine derbe Brügelluppe, gute Tracht Schläs 


nen einholen, 


eontrefaire ku voi 
nuchdifen,, nachmachen. i , 
‚dovner fa voix & quelqu’un, einem feine Stimme 


bear. 
‚meluter fa vorx y bie Etimme miligen- 
woix calle ,. he und heiſere Stimme. 


€ 
x de quelqu/un, eines Gtumme ‘a er 


eben. 

de banner, aleich beſchloſſen und gerichtet, 
ohne darüber zu rathfchlanen, eben der Meinung 
afeich ſeyn, als der fo die Sache vortränt 


geben. > A 5 faire quelque chofeä la volde, etwas leicht ſinnig⸗ 
wol voix, das Recht haben, ſeine Stimme jur ge: | 


tich , wnbefonuener Weiſe, aus Unbedacht 


thus. 
an h hante volde , von hohem Herkommmen oter 


Stande ſeyn. geus 


voL VOLVOM vag 


gens d’une m£me volde, rufe, fo vom eimerken, ſchlag oder Loch auf einem Dache, it. dad Bret, 
Stand oder aleiches Alters find. womit man dis Loch zumacht, ic. eine Helmbiude, 
ala obtenue sans de bond que de volde, er hat ſie] it. ein Fleiner Seekompaß. 
balb mır gurem Willen , balb mır Zwang besjelles font trides, oder, om Jes a trides für.le vo. 


. Kommen. ler , wird von Perfonem und Sachen geſagt die 
tüer une perdrix à la volde avec une flöche, ein; man mit arofer Sorgfalt ausgeleku : es find die 
Rephuhn mit einem Pieil im Fluge ſchieſſen. Auserlefenflen, 


donnerla voldeä quelqu'un, im Spott: einem mit yoLomte, Aber Wille, 
Haͤndeklatſchen bewiifommen, in die Yünde Hat: "de fun Eich FA —— volont€ , aus ſeinem 
fen, wenn einer kommt. freyen Willen, ungegwungen, frevmwillig. 

‚Ha pris cela entre bund & volde, er hats noch ju A'la bonne volonr& ne manque opportunitẽ. Den 
rechter Zeit erhaſcht, bey günfliger Gelegenheit gutem Willen mangelt Gelegenheit nicht. 


befommen, il et à vörre volontéẽ, es fieht in eurer Wille 
ne faire rien & la volee, nichts unachtſammer, un: kuͤhr. 

beſonnener Weife chum. fe comporter v. r.& la volontd d’autrus, ſich nach 
prendre la vol&e pour le bond, eines vors andre eines andern Willen richten. 

nehme. La bonne volonté eſt repurde pour le fait. Man 


VorLer, v. a. fliege, in der Luft ſchweben, Bi nimmt ben guten Willen vor bie That an. 
gel mit dem Falten beiten, ir. plündern, rauben,.execnter la volont€ de quelqu'un, iemandes Wil 
berauben , beſtehlen, ſchnell eilen , verfchwinden, Tem zu Werk fegen, volibringen , Gnüge thun. 


ausfichlen, ausfchreiben. g a ee a 2 
fire voler lPoiſeau, den Habicht auf den Raub fie a t de loi. Des Koͤnigs Will, 
genlunne Dieu ena faitia volonte, GOtt hat ihn weggeuom⸗ 


voler bas , feine geofe Dinge unternehmen. men, fferben laffen. f. Di 
il le faut cirer en volant „ wird won einem ’ . Pie. 
Menschen geſagt, den man ſchwerlich zu fpres ger ee Zuneigung, gut Herz und Ge⸗ 
rin Br Man muß ihm nur IE faire fa volonte de quelque chofe, womit nach ſei⸗ 
vouloir voler de fes propresailes, Sachen auf feime, — eigenen Gefallen umgeben, hans 
eigne Hörner uehmen -· als mine vos 
voler de haute aite,, hoch hinaus wollen, SH, — „ ich welte wuͤnſchen, wolte 


oler quelqu'un i — 
— einen bereuben, befchien, Vorupre, Wolluſt, Luſt, Erhoͤtzlichkeit, Uep- 
— pigfeit, fleiſchliche Begierden. 

Il ne faur pas voler avant que d’avoir des ailes. Plus a volupte eft grande, plus grands fom les 
Man mus wichteher Alegen , ald bis einem die Flie- defordres quelle caufe & lefprir. Jemehr Wolluſt, 
get gewachſen. } iemehr Schaben und Befahr. Quo gula plus mel- 

elle vole la blancheur & la meige „ im der dis, plus guogue mortis baber. 

Poeſie: fie verdunkelt ben Schnce mis ihrer wei: ’adonnerä tourcs fortesde voluptes, fich allerhand 


fen Haut, fleiſchlichen Wolüften ergeben 
L’homme de plume vole. Ein Mann mit Federn les volu tis detournene Pefprit des verrus , die 
fliegt, wer Geld par konunt and Bret. Woräfte zichen das Gemüt vom der Tugend ab. 
Te carue In} vole, er af fehr froh. Vomir, v,@ fpeyen , kotzen, Keransjichen oder 


fairevoler la ar. & au faucon, den Buſchart auf dem drehen. 


Kranich fizsen laffen. . R 
ä voleroit iufques für Pautel, er folte es nehmen; vomir des blasphemes contre quelqu’un „ ſehr 


und mens bad Blat drau hieuge, vom Altar neh⸗ * einen fluchen, laͤſſern, ſchaͤnden, ſchmaͤ⸗ 
men. ’ 
voler le bien dhᷣutrui, einen andern das Geimige| il = vomi tripes & baudins, er bat fich fehr über 
flehlen, abꝛwacken * —— fan alle Kaldaunen aus dem 
Vorer, m ein Fenſterladen, feneffralis valvunla,; Serve geſpuen 
ic. ein abgefAwßmer Weib, mifrtis — it. ein avoir envie de vomir, ſich übergehen wollen. 
Ticchlein, Bretlein, bernd , it. en Tanben: |vomir des parules outzageufes contre quekgu’um, 
Yyıyy3 ſchaͤud⸗ 


726 voM vouU 
ſchaͤudliche baͤſterworte wider einen ausgieſſen, aus⸗ 
ſtoſſen. 


vomir fon venin contre quelqu'un, Gifft und Gal⸗ 
Te wider einen fpeven, alled Uebeld, fo man auf 
einen weiß, herausſagen. 
vomir la viande telle qu'on l'a priſe, die Speiſen 
wieder gam von ſich geben. 
* — quelqu'un, machen, daß einer ſich er⸗ 
re 


ces herbes provoquent à vomir, dieſe Kräuter ma⸗ 
chen, daß man ſich übergeben, brechen muß. 


VovEr, v.a. geloben, zuſagen, zueignen, wid⸗ 
— aufopffern , heiligen, ein Geluͤbd thun, an⸗ 
geloben. . 

vouer fes fervices d quelqu’un, einen feine Dien⸗ 
ſte zueignen, widınen, 


fe VoUER m. ». au ſervice de quelqu'un, ſich eis 
nem zu feinen Dienſten widmen. 


Vouvsoiır, v. a, wollen, bebeuten „ amei: 
en. 
Qi mon plus haut qu’il ne doit, defcend plus 
squ’il ne voudroit. Mer höher feige als er ſol⸗ 
te, wird niedriger fallen ald er wolte. 
en vouloir 4 quelqu’an, einen übel oder an den 
Hals wollen, feind feyn , haffen, ir. einen guͤn⸗ 
fiig ſeyn, anf ihn fehen. 
ils ne veulent ni nousweir, ni nousentendre, fie 
wolen nichts von uns hören, fie find uns gar 
nicht günftig. 
vouloir 'duper quelqu’un, einen fuchen hinter das 
Licht zu führen, , 
ils n’en venlent qu’d moi, fie wollen ſich nur an mit 
reiben. 
fe vouloir rendre innocent, ſich weis bremen wol: 
len. 


Chacun veut avoir le bon bout de fon cotẽ, ein 
ieder mil den Vortheil, Nugen , Profit ba: 
ben, 

— anticiper ober entreprendre fur la charge 
d’auerui, einem in fein Amt greifen. 

vouloir ä quelqu’un mal die mort, einem bis auf 
den Tod feind ſeyn. , j 

eherches un autre fi vous voules avoir un bouf- 
fon , ſuche dir einen andern Narren, quere pere- 

grinum. 

Plus on veut paroitre, plus om eft fujer & la cen- 
fure. Der am Weg baut, hat viel Meiker. 

a aui en voudra, ich ſteh einem ieden, ir. wem bes 

nehnie. 

—— pr A qui en veut, diefe Frau iſt eine 

mannshure. 

BR ze — iſt ibm feind. 

Tel peut qui ne veut, 


& rel veut qui ne peut, 
i 


voOoUVOoY Us 


Mancher kann der nicht will, und mancher will 

„„ der nicht kann. 

il veuc ce qu’il veut, er it halsftarrig. 

ilme veut du bien, er wi mir wohl, iſt mir fehr 
guͤnſtig. 

Tout eſt gouvernẽ par le vonloir de Dieu. Es 
eg alles durh den Willen GOttes geregie⸗ 
ect. 

ä quien voulds- vous? was fehlt euch dann? ic. nach 
wem frage ihr? 


Qui mal veur ä autrui, mal Iui prend à lui m&me, 
Wer einem andern eine Brubennäbt, fällt gemei: 
nialich felbR darein. Untreu trifft feınen eignen 
— Qui flruir inſidias alii , ſbi damna 

arı « 

ii ne —* ce qu’il veur dire, er weiß ſelber nicht 
mas er haben will, was er redt, 

faire fon vouloir, feinen Willen erfuͤllen. 

Veuille Dieu, veuille famere, Wird you einen hals⸗ 
ſtarrigen Kopff gefant, der durchaus fid) nicht wei⸗ 
ſen lafen will. 


Dieu le veuille, GOtt verleibe, ache es. 
vonloir tirer de lhuile d’un mir. Dehl aut einer 


Mauer erpreſſen wolen, unmogliche Dinge vor; 
nehmen, ſuchen. 


Voure,f. ein Gewoͤlbe, Bogen. 

voute en demi.ciel, eimrecht rundes Gewoͤlbe. 

la voute azurde „ pottiſch: *der Himmel, 

Que dans la” vente azurde, 

Les Dieux s’£tvient alles cacher, 

Qui voudroit d’un homme fait comme lui, wer 
wolte einen ſolchen Kerl nehmenmie er iſt. 


— m. bie Reiſe, eine Wallfahrt, Wander; 

hatt. 

De longs voyages, longs menfonges, Von wei⸗ 
ten Reifen, weite fügen. 

il va faire un grand voyage, er mirb bald ſterben, 
bat eine groſe Reife vor fich. 

vet afles pour ce voyage, esift anung auf dieſes⸗ 
mal. 

voyage de longue cours, eine weite Serfahrt über 
Iaufend oder zwölf hundert Meilen. ‚ 


Vove, f. ein Mittel, Weg, etwas zu thun, ic, 
Die Laſt eines Thiers. 

c'et un homme qui eft tofijours par voyes & par 
cheinin, wirt von einem Menfchen gefagt, der aar 
nicht zu Hauſe bleibt, fondern beftändig auf Weg 
und Strafen licat. 

‚ Voye d’eau,, der Ort, wodurch das Waffer ins Schiff 

wenn es leck worden, hineindringt. 


Us, m. Gewohnheit, Gebrauch. 


| 





i 





les 


US USA USE USE USU ya7 


les us & colirumes de la mer, bie Gebrfuche und USER, v. a, brauchen, aebrauden, verüben, als 
Gewohnheiten zur Ge. Gewalt, wiederholen, mitbrauchen, abtragen, ats 
felon les us& coütumes , nach dem Gebrauch and Kleider, abmünen, verichleiffen, verzebren , verders 
Gewohnheit. ben, —— aufreıben, einnehmen, als Arj⸗ 
n 

UsaGe, m ber Gebranuch, Dienſt, Genuß, bie en er re machen , zubringen, als 

NE x J Wei na, 2 

Gewohrheit, Art, Weiſe, Uebung, Verrichtung ——— madman 


der Nußen, Proſit. Ufrger, im Plurali, heiſſt 
ben den Buchführern — daris, ein kleines Gebet: es ——* hat, immer auf einer Leyer, (Gei⸗ 


buch, fo man mit ſich in Die Kirche nimmt, um 
dar un zu beten, ir. Die Gemeinden, Plaͤue und ufer deux habits tous les ans, alle Jahre zwey Klei⸗ 
Flecke, fo die Gemeinen einiger Dorfichaften zut der brauchen. 
Hutung. Weidung oder Holzung miteinander haben. en fer bien, oder, malarec que/gwun, mit einem 
il a mis tout en fage, er baratten moͤglichſten Fleis ebrlich oder unehrlich handeln, ats ein ehrlichen 
annemwendet, alle feine Rräffte dran geſtreckt, Mann, oder als ein Schelm ungeben. 


alle Mittel und Wege geſucht. comment enufes- vous avec elle? mie geht ihr mit 
faire an mauvais ufage de quelque chofe, etwas| ihr um? 

mißbeauchen. , cet cıofle eſt beau & l'uſer, diefer Zeug traͤgt fi 
ceta s’en va hors d’ufage, diefe Gewohnheit fömmt| ſchoͤn » diefer Zeug trägt ſich 

ab. chacun en ufe comme illui plait, ein jeder machts 
&tre hors d’ufage , nicht mehr im Gebrauch ſeyn. En feinem Kopffe, wies ihm beliebt, wohl ge⸗ 


L’ufagefurmonte les preceptes & enfeignemensde |. i , 
13 leg maitres, der Giehrauch uͤbertrift die Prd: il en ufe le mieuxdu monde avec fesamis , er hau⸗ 


tous t h 
— und aller Meiſter Unterweiſung. delt treſlich wohl mit fernen Freunden. 
* lauf dis Geld ufer fa jeünelfe aupres de quelgu’un, feine Jugend 
z me uncn verwendet BEL IEIOENN ben —* zubringen, feine jungen Jahre bey ti» 
; nen zuſetzen. 
il faur mettre tout en ufage, le fer &le feu, man IWeiprit sufe, ber Verſtand nimmt ab. 
muß allı erfinnliche Mittel vorfehren , um ciner| = ’ 
arofen I rioirrung, Unordnung abzuhelien,. fen cet homme eit bon äl'uier, der Menſch ſchickt ich 
Dorbaben auszufübren. gut unter Leute. 
Usance, f der Sebrauch, die Gewohnheit, ILen ufe comme des choux de fon jardin. fr 


Kundfchaft in Wechiel:und Seeſachen, auch in 
Usurrvir, m, bie Nutzung, ber Genuß eines 





dem Handel zur Ser, it. in Wechſelſachen: ein Mo: 
nat. Dinges, Guts, ohne deffen Eigenherr zu ſeyn. 

cette lettre eft paĩable à ufance, diefer Wechfet muß |aroir Puſuſtuit d’une terre, den Nieebrauch eines 
in vier Wochen bezahlt werden. Landguts haben, den Nurcn davon ziehen. 

il les tourmenteit ä tmüre ufance, fie muflen alle Usur RUITIER E, f. die etwas nutzt und aenief- 
Donate die Zinſen abfübren. fet, und den Befiß ohne Eigenfibaft hat 

juter&e Aroute ufance, Zinſe, die man ale Mona |pufufruiriere eft decedee, die den Genuß gehabt, iſt 
te abtragen muß . mit Tod abgangen. 

ce qu’et Fufance des Tyrans, das if der Tpranı |, ugg, £ der Wacher, Bint von einer gelchnten 
nen Geweohnd it. Sache, it. das lange Brauchen eines Dings, das 


Us ẽe, part p. & adj. abgenntzt, abaefhliffen | Abnutzen ſo dutch den Gebrauch geſchicht. 
verfhliiten, abnetragen, lang gebraucht, verdor 40nner fon argent & ufure, fein Grid auf Wucher 
ben, alt, ſchwach. — geben, aucleihen. 

ee er eit d’un bon ufe , did Tuch träge fi ſchoͤn, prendre de largent äufure, Geld auf Wucher neh⸗ 
aut. 


j . men. 
" i * 1 le b 2 — * # * 
ee feine Kteider ind gany ver ne preter point & ufure, nichts auf Wucher auslei⸗ 


avom leiprit ufe, metapheri«äg: feinen arofen Ver: ben. 
fand mehr haben, vom Derfande ſehr fhwacb une «wre honteufe , excefhve, condannahle, eig 
kim. fhändlicher, verfluchter Wucher, Judeuzins 
payer 
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payer avec uſure, seihlih belohnen , vergel: | Tout ce qui eft fort utile, eft honnete, Alle⸗ was 
gen. ſehr nüglich iſt, iſt erbar. 

La banque & Vuſure font faurs, die Wechſelbank Uriızite,f. Nutz, Nutzbarkeit, Gewinn, Vor⸗ 
und der Wucher find Schweiern. theil, 

L’ufure eft une bere qu’on ne peut aprivoifer. Der | La po&fie aporte ordinairement aux Po&tes plus 
Wucher if eine wilde Beſtie Die nicht bezjaͤhmt/ de gloire que d’utilire , die Dichtkunſt bringt 


werden kann. gemeinigtich den Poeten mehr Ehre als Nuts 
des bienfaits 3 ufure, Wohlthaten, fo man thut,] 6. \ 
aröffere dagegen zu befommen. VUIDANGE, f. die Oefnung um etwas auszu-⸗ 
ufüre 3 cent pour cent, Wucher auf Hundert vom| leeren, als Ohmen , Tonnen, Eymer , it. das 
he — rien 
1 o nom , ade, fo dur egfuͤhren ae 
— DE EEE — — ſchicht. idanges im Plurali , heift auer Uns 


Jasfor avec ufure , einen Dienft doppelt | Fat, Mitt und Dre, den man aus tiefen Grus 
— — ben, Brunnen, Sekreten und Haͤuſern peht und 
Usurıer, m ein Wucherer soegfährt, ir. die Aftersoder Nachgeburt der Weis 

E} 5 ., 


. ber, Die Nachwehen, ic, der Kor den Thies 
Tous lesufuriers ne font pas Banquiers, mais tous] zen geht. van, oth, jo von den Thi 


les banquiers (ont ufuriers, Alle Wucherer find 


quatre tonneaux en wuid ‚bi 
nicht Wechöter, aber alle Wechsler find Wuches — amt A = 2 — fo zu 
ger 


il yatant de vuidanges de ce mois, in dieſem 


etre un grand ufurier & fangfuz , mit dem Juden: 2* find ſoviel Cymer zc. vetjapfft wor— 
en * 


ſpies laufen. 


USURPATEUR,M. cmnrechtmöfigerBefitereelyY u oe m, der Raum , leere ML: 
ned andern Guts, das von Wichtigkeit. um inane, it. leer, 1edig, ge ndiedie 
Tous les conquerans | vum iſt. 9 


Pour ctre wfurpateurs ne font pas des tirans. le vuide d'une caverne, der Kan einer Pr 
USURPATRICE, f eine unrechtundfige Befige-] Tem. 

si. ] vuide de porte , det leere Raum einer Thür, dur 
Elle fir defenfe de Fapeller wfürfarrice. weiche man geht. t Thuͤr, durch 
UsSUrRPER V. a. andrer Leute Gut unrecht: Ctre vuide de moiens „ von allen Mitteln ent 

maſig an fih ziehen, it. gebrauchen, im Gebrauch = ſeyn, nicht wiſſen wozu man greifen 

haben. N. 

Charles - Quint #furfa plufieurs places nous fommes encore wuides, mir find noch nuch⸗ 
| le. — — tern, haben noch nichts gegeifen. 
UT, m. if die erſte Sylbe von der Solmifation] il a des chambres vuides dans fa tẽte, er if ein 

des Guidonis Aresini, und bedeutet den erſtenj Marr, hat Kaͤmmergen in feinem Kopffe zu ver— 
Ton, wenn man eine Zeiter, (Scalam) zu fingen) mieten. 


anfangen will. Es können aber viele Tone auf toucherä vide, auf einem Inſtrument einen Schla 
dem Clavir Dr heiſſen, nachdem dieſelben auſf einan⸗voder Grif mit der rechten Hand thun, daden — 


der folgen. ke nicht greiſen oder die Saiten beruͤhren darf, wie 
Ceitun st. 1 ben der Angelika. 
UTERIN, ülterine, adj. das von der Mutter ber-;un ouvrage vuide de fens & de raifuns , tin 
fommt. ee Merk dabey man ſchlechten Verſtaud hat angemens 
äls font freres * ſie find Brüder non] det. 
einer Mutter , aber nicht von einem Ma: —— 4. —— erreinfien, ausgie⸗ 
snehmen, ausſprechen, als einen Rechts⸗ 
fureur uterine, Manns oder Buhlſucht. un ttern, bi , i 
berbes uterines, Mutterfraut. BADAU NEEREIN) —— 


ö ider une querelle, einen it beyle ich⸗ 
UTILE, adqj.c.nuͤtlich ;erfpriesfich, — ER Streit beylegen, ſchlich⸗ 


1 vuider 
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wuider fes mains dun horicage, eine Erbſchaft aus| ebtraaen und den andern Play damit ausfüuen 


den Händen geben. und gleich machen. 2 
wuider paTs, oder (le pais,) wegfliehen, das Land| Yaiderun peigne , die Zähne am einem Kamm aufs 
rdumen, mit dem Roͤcken anfchen. eiten, damit fie alle in der Hoplung gleich 


. Bee ſeyn. 
üls vuiderent les entrailles & embaumerent le , 
corps, fie nahmen das Eingeweide heraus, und] (* VPIDER, v.r. ledig werben. 
balfamirten den Leichnam ein. labouteille — à ſe vuider, die Flaſche faͤngt 
vuider les queſtions, die Fragen aufloͤſen. an leer zu = „ 
vuider für le chanıp une chofe, eine Sache aufj!e malade s’ett vuid€ au lie, dee Kranke 
der Stelle entſcheiben, ausmachen , vollen-| bar unter ſich gehen laffen, ins Bette purgicg, 


dein. ULCANISER v.a. quelqu’un, einen gum 
vuider ane detre, eine Schuld ins reine bringen, Hahnrev malen, Hörner aufi.gen, Frönen, 

rihtig machen. Les friponnes qui vnkcanifens leurs Epoux ‚„necel 
vuider de quetque lieu, einen Ort räumen, vonei | Eent de les baifer. 

nem Dre fert muͤſſen. VULGAIRE, adj. c. gemein, it. der Poͤbel, das 
ceſt an homme bien vuide, es ifk ein garfiger un.| _ 9eWeine Volk, (der gemeine Mann.) 

geſtalter Menſch. ſemer parmi le vu'gsire, uuter das gemeine Bolt 


ausfprengen ‚ausitrewen, ausbreiten, 
Ce n’eitpas pour toique j'ecris 
-[Indotte upide vu/geire, 


wuider les verres, wacker faufen, Die Glaͤſer tapffer 
ausftechen, ausleeren. 


wuider du velours, Sammet ausfchneiben. Jecris pour les nobles efprire 
vuider de la farine , das Mehl aus dem Sacke Je ſerois warri de te plaire, 

than. VULGAIREMENT, adv. gemeiniglich, nach 
vuider une chambre, eine Kammer vom Hausrath/ gemeiner Art, insgemein, auf bie / 

fedig machen. _ ’ Weiſe. — gemeine 
la vuid tripes & boĩaux, er hat ſich ſtart überge:| Vive ‚vive la* maquerelle 

ben, gebrochen. ſ. Tpe⸗. Que vulgairement on apelle ; 
une chofe bien vuidee , eine ungeftafte, unfgemij! Une bourle pleine d’ecus. Ä 

oh übel ausichende Sadıe. u * Kuppletinn, Hurenwirtinn. 


wuider une obje &tion, einen Einwurf ſchlichten, er⸗ VULGATE, f. die lateinifche Ueberfehung der Bf: 
Örtern, beylegen. bel, e 
wuider les terres, beit bey den Maurern, die Er.) Suivre la verfion vulgate, 
de, mo fie au einens Orte iu bach, weguehmen,IVuULTURNo, ein Fluß in Itallen. 


— — — — — — —— 
Y = YEU 


Y tert. relat. da , allda , dort , daran, babey ‚il vousapromisfon affıftance, maisne vous — 


dadurch, dahinter, daneben, darein, hincin, as, er bat euch feine 
—— dioden darüber, drunter, davor, hin: —— hc verfpruchen, aber 


gu, darzwiſchen, dahin , daſelbſt, darauf, da: | aus n’y res pas, ihr verficht es nicht, habts noch 
u. : 
il — point d'ĩnimĩtiẽ entre Dieu & Phomme, —— werben Das nidt haben, wa⸗ iht ge 


is le Satan*yen a mis, ed war feine Feind: ' : } 
fepaft nwifchen &Ott und den Mienfchen, aberpep|Y EU X» der Pluralis yon Ost, die @ugen. 


Satan hat eine *darzwijchen geſetzt. il a plus — en que grand ventre, die Au: 
Rz 
nn 


239 — YEU YEU YVR 


en sad bey ihm groͤſer als ber Bauch. 1.1 erkennen, und davon urtbeiten Finnen. Mas 
A fe Herren nicht verfiehen , das wiſſen ihre 
douer & bander les yeux, oder, (d cache-mu.| !be 
Serte,) der Blingelmaus, blinden Kuhe fpie: | Je vois des yeux qui ont bien la mine d’etre fort 
Jen. mauvais gargons, ich ſehe Schonheiten die 
il faut fermer les yeux beaucoup de chofes, man mit ihren Augen einen nleich beriden koͤn⸗ 
. muß viele Dinge überfehen. Mad dis kttalen, Taeibk Uebel 
ällui fait les doux ihe feine Kiebel. 2, az. €. betrunten, bereit, beſoffen. 
mit den Ayaen. yeux, er entdeckt ihr feine kiebe il eft yvremort, er iſt ſo bersufcht,, daß er von ſei⸗ 


nen Sinuen nicht weiß, 
jeiter les yeux fur le vifage de quelqu'un, ficb| ker, —* Dich ne — 


ze vergaffen, einen Narren am ibm freſ je me repens, (je fuis faıhe,) d’avoir de yrr 


: oder, (de m'être enyvrd, i 
— — chofe, das Geſicht, bie] ich —2 gewefen Ph SEE EN 
* — 3 la friandife , Nanen , ke ae die Weinwunden mit Netzpfla⸗ 
ze berumgeben ı buleriſche verliebte Au: weſt ie & foi qui eft yvre , der trunken iſt, der 
woir les chofes par les yeux de l’efprit, oder, der ERBEN OORR. Die } 
yeux de Peffrir, die Sachen nenau betrachten YvROGNERIE, * Truntenheit. 
vernünftig unterſuchen, mit Verſtande uͤberle he Frag jr = rn Trunfkenheit verſchweigt 
gen. m ‚, trunfner und redt aus SHergent 
blouir les yeux % quelgu’un d’une aparence pour grund, ⸗ 
en 
FR : 
Celui qui vent devenir aveugle, il faut qu’ilcom [delifter de fes yorogneries, mit dem Saufen nach 
mehce parles yeux, —8 werben will, muß laſſen. - J 
an den Augen anfangen, - IYvRrosnNE, m. ein Trunkenbold. 
avoir des affaires par-deffus les yeux, fo viel zu] A' bon yvrogne bonne pance. Ein Vollfäufer muß 
tbun haben , daß man es kaum beftreiten einen nuten Bauch, Ranzen haben, 
kaum. n'y arien plus femblable 3 un foü qu'un yvro · 
yeux friponement tournds , wird von Frauenzims| Ne, € ift einem Narren nichts fo dhnli als ein 
mer aejaat , weiche fo Iebhoffte und durchdringens] _ trunfner Menſch. 
de Augen haben. Pak durch deren Anfchauen eis; faire Pyvrogne, trunkenes Leben führen, im Luder 
nem das Her gerübrt, und man fich unmöglich) leben. 
berjficbe ae ER: Yvroye,f. Unfraut, Luͤlch, Trefpe. 
remertre une chofe devant les yeu nen an e 2 ; 
— —— * — —— ſie gr in ven den Bofen ſcheiden. ; 
ng niemand als euch , ıbr chen 1 L’yvraye eroıt aifement & »’etend bien, Dbe 
J + & rt? 
ihr dumk end zerichtet, ch aeihe Üpr Deinen als es — mechans ſont fouvent les plusheüreux, 
je 2 sime & je vous fers frulement pour wos a nicht. Unkraut veracht unsern, 
ac vous, 6 Die euch , weil ihe Liebendwmerth — rg vertreiben. Eine bofe Art: vers 
end und es ſich der Mübe lohnt Infelix lolium & fleriler dominantur avenæ. 
— ... nei ——— PER * — — Be fe — virefeit. - 
s ‚Minittres font les yeux nces, e ma GENF u AURSFAEFE NRENERES 
— bedienen ſich ihrer Raͤthe Unterricht v.n]| Des Unkrauts find ſich öffters mehr, 
pen , die fie vor ihre Perſon nicht anumgfam | Ale Dinkel⸗ oder Weizenahr. 


ZAGAIE 


ZAG ZAI ZAN ZEL ZEN ZEP- 


2. 


AGAIE, M eine Art langer und binner Wurf: 

foiefe, derer fich die Mohren im Streit bedienen, 
bafla , farifhı afric.ma, 

il für perce d’ane zagaie & mönrut für la place, 


ZEP ZER ZES zıb ZIE ar 


* un liieblicher und gelinder Sommerwind, 


’ 
un doux zephyre , ein lieblicher Eommer: 
mund. ⸗ 


er if mit ei em Warffsics dutchſtochen, und Auf jes zephirs foPtrent, die angenehmen Weſtwinde 


der Stelie tod atblichen. 

ZAIN, adj tiedeinentlich nur im Mafculino ge⸗ 
braucht, wenn man von gewiſſen Pferden redt die 
nichts weifes oder arues an ſich haben, ſondern 
dunkelfarbig und ohne Flecken find, ie. ein metal: 
liſcher Stein, womit man das rorhe Kupffer gelb 
machen kann. 

CHEVALZAIN, ein Merd, das nichts weiſes oder 
graues an fich hat. 

ZANT, m. diefes Wort iſt mehr italiinifch als fran: 
zoſiſch, und bedeutet die luſtige Perfon, unter 
einem Hauten oder einer Bande Seiltaͤmern und 
andern dergleichen Leuten. 

eeſt le Zani de la troupe , ie. e“eſt le facerieux de 
la croupe, es iſt die luſtige Perfon, der han 
Wurſt / Pickelhaͤring Prirfhmeinter, Schalfe; 
narr, Stocknart. 

ZeLATEUR, m. ein groſer Eiferer, Anhaͤnger, 
der es mit einem haͤlt. 

eðtoient des gens de bien & Zeiateurs de Cice- 
ron. 

ZELE, m. ber Eifer. 

brüler du faintzele, aus einem heiligen Eifer bren- 
‘nen, 

&tre enflamme de zele pour le fervice de quel- 
qu’un, vor Eifer brennen. 


Paurai toute ma vie beautoup de zele pour vötre 
fervice, ich werde mein Zebetag geofen Eifer ha⸗ 
ben , euch ju dienen. 


etre aveugle d’un fatal zele, von einem unaluͤckli 
chen Eifer gang verblendet, „verbüftert fepn. 


ZELE, de, adj. eifrig, voller Eifer. 
etre zel€ pour fon parti „ eifrig ſeyn vor feine Par: 
te. 


ZENıT, m. fprich: Zeni, der hoͤchſte Punkt des 
Himmels , recht, gerad über ung. 


Des hauts efprits le leur eft le aenit. 
ZE’PHıRE, m. der Abends oder Weſtwind, ein 


treiben gleichſam Mutwillen, ſcherzen. | 

te bean tems revient avec les zephirs, dad ſchoͤne 
Wetter ſtellt ſich mit den warmen Winden wie⸗ 
der ein. 

ZERO, m. eine Null im Rechnen. 

eeit un zöto, er iſt nirgends gu mut , Amutilis ef, 
ir er iſſte in Narr Thor, ungernünftiger Menicb, ein 
Berl, * garnichts gilt, aus dem nichts zu ma⸗ 

en iſt. 

ZEST, m. eine Heine Bomeranzenkbale inden Wein 
zu werfen, oder ans fen zu tbum, ir. ein Saͤck⸗ 
lein oder Beutel von Peder, etwas länglicht , mors 
ein Haarputer aethan wird, bie * oder Das 
rucken damit zu pubern , ir, der Nußfattel oder das 

dutlein . wwichen den vier Tbeilen eines welr 
Mubferna, mueis diffepimensum „it. dad Aute 
sifcben, exc/amatio irridensie,, ie. Nichts , nibi= 

dam, 


couper des zefts , Pommeranenfhalen ſchaci⸗ 
den. . 


poudrer fa perugue avec un zeft, feine Parucke mit 
einem ledernen Puderſacklein (Pifter,) einpudern, 

je n’en donnerai pas un zeft, ich wolte feinem Pfif⸗ 
ferling drum geben. 

cela ne vaut pasun zeft, das ift nicht das Beringfle, 
nicht einen Pfifferling merth. 

vous n’en aur&s pas un zeft davantage,ihr werdet nicht 
einen Pifferling, nicht einen Deut mehr dafür bes 
fommen. 

je terı flerai, ich mi dich jämmerlich vproͤgeln, ri 
Zefte , ich lache es dafür fürchte ich mich nicht, 
faot das einem andern, ich glaub es nicht, mir 
{ft nicht bange dafiir, mir wollen es feben, 

Zırecıneg,f. cinkefibarer Zobel, Zobelbelz, 30° 
belfell. 

La zibeline ſert à faire de rres belles & tres bon- 
nes fourrures, der Zobel dient zu fehr ſchoͤnen und 
guten Zuttern. 

Zıazac, m, ein Infrument, dad man ald Rhom- 

Zız 2a bus 





73 ZIG ZIN ZIS ZIZ 


Bus genau zufamımen ziehen und wieder augelnan⸗ 
der treiben Bann, al die Kinder einen Storchſchna⸗ 
bel vornen an machen, it. eine Art Müffe von 
Bag und Marder, 


— moi un zigzac, verkauft mir einen ſolchen 


une alie< en zigzac, ein Gang in den rraärten, 
da — immer hin und her an die Ecke gehen 
muß. 


donner une lettre avec un zigzac, 
ZINZOLIN, m. eine Art Wolle rötlichter Farbe, 
woraus Tapeten gewirkt werden. 
acheter du Zinzolin, dergleichen Wolle kaufen. 
ZINZOLINER, v, a, blau machen, blau wer: 
ben. 
D’une lumiere zinzoline, 
U zinzolina * la marine, 
* die Seekuͤſten, ir. bie Seefahrt ,„ dns See- ober 
Chiffwefen zur See , ir. die Wiffenfchaft auf 
der See zu fahren, gu fchiffen. 
ZISTE, Mm. 
entre le zifte & le zefte, halb und Halb, fo hin, 
noch ziemlich, mittelmaͤſig. 
ZızANIE, f. Untraut, Rabe, Luͤlch, fo im Wei- 
jen waͤchſt, ie. Uneinigkelt. 
e la aizanie entre fes prochains, Unfraut, 
— Zank und Hader, Zwiſt, unter feis 
nen Anverwandten verarfachen , fürn , fiff: 
sen. 
il feme la zizanie parmi fes confreres, er füet Ins 
traut unter feine Misbrüdsr. 


ZODZON ZUM 


femeur de zizanie, ein Verleumder, baͤſtermaul. 
ZoDIAQYE, m. der Himmelszirkel , Thier⸗ oder 
Eonnentreis in der Aftromomie. 


les douze fignes du zodiaque, die zwölf Zeichen bes 
Thierfreifes. 


ZoN, interjed, wird gebraucht , wenn man bie 
Staͤrke, den Nachdruck eined Schlags oder deffen 
Schall ausdrücden will, ale: pumb, patſch. 

Zon, il lui donna un grand coup de bätun fur les 
Epauies, &s’enfuir, pumb gab er ihm einen ſtar⸗ 
fen Hieb mit den Stod Über die Schultern, und 
lief bavon. 


Zone, f. bedeutet in der Geographie oder Beſchrei⸗ 
bung des Etrdbodens ein Stüdvon der (Erde, wor: 
ein tie wegen des Wetteri,fodie Sone macht, aerbeilt, 
da ed mehr hei, oder mehrfalt, oder gemaͤſigt we⸗ 

- gen ihres Baufs z ein Zirfel oder Umkreis des Him⸗ 
meld, Zuna , ein Erdſtrich. 


zone torride (bıülante,) der bürce Kreis ober hits 
ige Erdfirih, zona torrida. 


zone froide, ein Falter Kreis, Erdfirih , zora fri. 
gida. 

zone temperbe, ein mäfiger Kreis, gemaͤſigter Erbs 
firih , zona semperata, 


pafler la zone torride, den bürren Kreis oder Erd⸗ 
frich paſſiren, durchfahren , wo die Senne fehr 


—— und mo kein Schatten zu fpüren 
if. 


ZUMAC, m. eine Art von Adlerm mit einem wei: 
fen Kopff. 


FIN 
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Regiſter 


Der Sprichwoͤrter, Galliciſmorum, ſinnreichen Reden, 
auch Woͤrter und Redensarten, ſo in dieſem Buche enthalten. 


A. 


al (der) 29. der Aal glitſcht aus, wenn man ihn ]) Abricoſen⸗ oder Meriffenbaum , (ein) Wenn 
hält, 359. der Hal entwiiht, wenn man ihn] der Merilienbaum bluͤht, find Zag und Nacht 
anrübren,, halten will, ib. aleih. 4. j 
Aas (dat) damit man den Habicht ägt, zu6. fin — „er iſt von ihm nicht abzubringen, 24. 
fen mie ein todes Aas, 585 ein altes Schiudaas man dann ihm von dieſem Vorhaben nicht abbrin⸗ 
befliches Pferd, das fein Luder aufm Leibe bat, 623 | gen, 216. einen von feiner Gewohnheit abbringen, 
A BC, das) nicht einmal fönnen, 1. einemfa:| 225. eiıtenabbringen. 387. 
gen, daß er vorher das Abelernen fol, 3. das Abe, Abbruch, fomanden Rechten gethan, 539: 


22, cin Abe ung , 361. 442, Abburzen, (den Roſth 222. 
Abarbeiten. (ch) 657. Abeonterfeyung,, keine) bie Abconterfeyung Terme, 
Abägen 96, 552. 
Abbeiſſen, alen Heilisen die Fuͤſe abbeiffen wollen, |Mbeonterfeyen, “u 

102. ermwirdiich die Naͤgel abbeiſſen, 243. Abdanken, einen Soldaten abbanken, ırı. einen abs 
Abbilden mach dem Leben abbilden, 607. einennah| banken, 223. 628. alle feine Peute abdanten, 478. 


dem xeben abbilden, 6,9. abgedankt jeon, mie die Goldaten,s3a. 
Abbildung, (eine. 188 390. 552. dieſe und bderglei:|Abdarbung , (die) am Maule, ü fo gut als ber 

hen Abbildungen, Ebenbifte,von einem Kinde, hale! Grundjins einer Wiefe. 558. 

ten mir vorfihön, angenehm, 549. die Abbildung Abdringen, erfolte den Geisigfen was abdriugen, 


indem Gedaͤchtuiß, 597. | 382. j 
Abberriegen, 223. ‚Abdruck, (ein) in der Buchdruckereh, 284. 
Abbietung (die) 268. Abdrucken, (einem den letzten Heller) 86. 


Abbırte, (die‘ hen einem wegen ber zugelegten Uns Abend, (der) 549. Es kann noch vor Abend anders 
billiafeit eine Abbirte than, 604. einen nöthigen,; werden, ald es am Morgen war. 445. Ein rother 


zwingen, Abbitte zu thun, 706. Abend uud grauer Morgen, bedeuter einen ſchoͤnen 
Abbirten,man muß fine Sünden GOtt abbitten,a60.| Tag. 522. Morher Abend und brauner Morgen, 
Abblaſen, einem das Licht abblaſen, 713. Iſt des Pılarams Wunfc und Sorgen. 62 ,. gegen 


Abbrechen, 1.195.649, eine Mede abbrechen, 94. Abend ankommen, anfangen ‚670. esift ſchon ſpaͤt 
laſſt ung hiervon abbrechen, ib, einen gefährlichen) gegen Abend, ib. der heilige Abend eines Feftes, dep 
Diſeurs abbrechen, 139. voneiner Summe abire:' vorberachende Tag, 703. er iſt auf den Abend zuvor 
den , 208 das Eifenvonetwagabbrechen , 209.) auselemmen, 704. 
bie Höruer abbrechen ‚258. brecht euch ſelbſten ab, Abendeſſen, das) 658. um ein Abendeffen fpielen, 154. 
460. abbrechen, abfchneiden von dem, ‘waseinem zu Ende des Abendeſſens, 664. u 
oebuͤhrt, 69, tg lcd) des HErrn, 629. 712. m. 

nicht 


RER Noll EEE 


nichtmehr das heilige Abendmahl geniefen wollen, einem in Spielen all fein Geld abgewlunen, 1:8. 
27. das heilige und lernte Abendmahl Chrifti mit feis| 496. einen Geld abgewinnen, 546. wieder abaemin- 
nen ‘jüngern , 114. das heilige Abendmahl halten) nen, mas man verſpiclet, 584. man bat ihm abge 
oder nehmen ib. die zweyerlen Beftalten im heiligen] monnen , mit Recht oder mit Gewalt, 679. 

Abendmahl, nämlich Brod und Wein, 286. öfters] Agewöhnen, ich mil ihm das Luͤgen abgewähnen, 
zum heiligen Abendmahl gehen, 629. zum heiligen] 186. einen dummen Menſchen die wilden und un: 


Abendmahl gehen , 21. 232.504 629. 663. artioen Silten abgewoͤhnen, 202 einem etwas abs 
Abendmahlzeit, (die) einen bey der Abendmahlzeit) gewoͤhnen, 223. 225. einem etwas wieder abgewoͤh⸗ 
behalten 610 Abendmahlzeit halten, 658. nen, was er geletnt bat, 224. 


Abendluft. (die) ift in Italien ſehr gefaͤhrlich, 646. Abgott, (der) einen gam zum Apgett ınachen, 97. eis 
die Nbendlufe ſchadet ihn nichts, iſt ihm nicht fhäd]| nen als einen Abgott ehren, ihm zum Abgott ma— 
lich, ib. fih in der Abendiuft nicht lang aufhale| chen, 386. er macht feinen Abaott draus, ib Luft 
ten , ib. ud Vergnuͤgen ſind meine Abgötter geweſen, ib. 

Abenddampfe, (die) 646. dus Gold iſt der Geigbätfe ihr Abgott ib, 

Abend: oder Morgenfiern,:der)70R. Abgramen, fi das Herz durch Sorgen abgraͤmen, 

Abentheuer, das) 44. einem feine Abentheuer ergähel "151. 


fen,ng. ihr fend ein rechtes Abentheuer, 374. Abgrund, (ber)-353. fich in einem Abgrund begeben, 
Awendzeit, (die ſpaͤte) 649, 273. ſich in einem Abgrund des Undluͤcks ſtuͤrren, 
Aber, 429, 724: 353. der Abgrund des Meers, 567. im einem Ab: 
Aberglaube, (der), von dem türkischen Aberglaube). Arund fuͤrzen, 602. 

abtreten, 698. Abhandlung , (die) zur Abhandlung einer Sache 
Aberfennen, (einen etwas ) 4os. ſcreiten, 275. e 
Aberwitz, (der) 444. in Aberwig gehen, 579. Abbaden, den Kopf abhacken, 205. 
Aberwigig, 613. aberwitzig fegn, 579. aAbhalten, 597. einen von etwas ahhalten, 242. ſich 
Abtabren, (das) zum Ubfahren bereit ſeyn, zu. ſelbſt von etwas abhalten, ib. es fol mich nichte das 


Abfallen, 659. fie find von der Religion abgefatten,| von abhalten, 675. 

242. Abhangen, (des) im Abhangen des Berges, <22. 
Abfertigen, geſchwind abfertigen, 95. einen ab: Abhauen, 229.689. das Gras abhauen, 304. 
‘ fertisen, 218. j Abbauung, (die) der Bäumen bis auf deu unterfien 
ng, (die) einem feine Abfertigunggeben, tod, 614. 

18. Abbelfen, der IMnorbrung abbelfen, 202. 
— (ſich das Her) ı5t. 248. das friſſt einem Abbobeln, 541. einen abhobeln, 202. 222.284. einem 

das Herjab, 287. jungen Menſchen abhobeln, 206. er iftabgehebelt, 
Abfübren, er mag ſich abführen, sr. er iſt abgeführt, 212. 

218. einen abführen ‚284. Abiagen, (das) des Genommenen, 590. E 
Abgang, (der) 202. ftarfen Abgang haben, zer. einen Abklopfen, einen wacker atflopfen, 186. einen mit 

Abaang leiden , ald wie das Gold und Silber, 203.) Faͤuſten abtlepfen, 299. 

der Abgang an einem Stüc oder Gewicht, 570. Abkneipen, fie kneipt gern von allen was ab, 535- 


Abgefallener, (ein) 602. AbFommen, 654. er fann nicht abfommen,ızı. wieder 

Abgehen, 705. vor ſeinem Mecht nicht eines Nagels,|_ abfommen, 206. erfannabfommen, 673. , 
(Härleing breit) wollen abgehen, ar6, AbFommling, (ein) er iſt ein berühmter Abkommling 

Mogelebt, 58: feines Haufes ; Geſchlechts, 664... 

Abgenust, 218. AbFoppen, (einen Baum) 254. 


Abgeriche, 366. wohl abdericht fenn, wie man von Abkratzen, 358. 579. , 
feinem Amte fich Benpfennige machen ſolle 61. die |AbFüblen, 579. fich mit einer im Picbeöftreit abluͤh⸗ 
Generalacciseinnehmer find ungemein abaericht,| len, 194. 

von den Lenten etwas lifliglih heraus zu preffen, ib. Abkürzen, 6. 579. 

Abgeſandter, Lein) 414. ein Abgefandter fepn, 23 |Abladen 203. 
nicht gut heiſen wollen, was ein Abgefandter gethan Ablaß, (der) 395. Ablaß erhaften, befommten, 339. 
bat, 224. 506. vollen Ablaß feiner Sünden erlangen,erhalten, 

Abgefandtinn, (eine) 23. - 395. den Ablaß des Jubeljahts erlangen, erhalten, 

Abge chmackt, 302. 397.636. abgeſchmackt machen, 404. Ablaß gen Nom tragen, 451. 

9. das ift abgeſchmackt, 85. abgeſchmackt antwors | Ablaſſen, 193. 115. 216.664. nicht wollen ablaffen, 78. _ 
ten, 394 von etwas ablaſſen, 216. 223. 

5 zefehnirtene, (das) 69. Ablaffung, (die) 692. 

Abgewinnen , einem alles abgewinnen, 72.194: 355.1 Ablaufen, es mag ablaufen wie eswill, 73. es wird 

nicht 


IRS- 


es kann noch ſchlimm, , übel ablaufen, 630, 


Ablaufen, einem in Spielen al fein Grid ablaufen, 


i58. ich habe ihnen Das Gelb abgelauft, 478. 
Ableben, abaelebt, 713. 


yet 
nicht gut ablaufen, 176. esTaufe ab, mie es molle, 
» 0. er weiß noch nicht mie es ablaufen wird, 207.211. 


OER- 


fam,fehr abprügeln, 5.46.62. 140. 159. 176.106, 284 
293. 295. $18. 542. 571. man bat diefen Dienfches 
wacker abgeprügelt, den Buckel recht ausgefehrt, . 
623. Den abprügeln , 85. 270. 338. 356, 367. 
478. 641. 


bpugen, ein Spiegelglas abpugen, 202, 


Ablegen, 654. feine Commiſſion wohl ablegen, 157. Abqualen, #45. 


Ablenfung, (die) 241. 
Ablefen, 195. 


Abratben, (einen) 587. 
Abrechnen, richtig abrechnen, 420, 


Ablöfen, die Wacht ablöfen, 224. abs oder aufloͤſen, Abrede, (bie) ich fünnte nicht in Abrede ſeyn, 494. 


227. einen abläfen,s95. 
Abmäben, das Gras abmaͤhen, 324. 


Abreden, 6 2.613. fie haben ed mit einander abgeredt, 


468. abredeubd, 6 


13. 
Abmahlen, 171. 219. 521. 552. 643. einen abmahlen, Abreiben, ein — mit Stroh abreiben, 83. den 


204.552. die Leute treflich abzumahlen wilfen, 2:9. 


Kot ahreiben, 222. 


das ſteht euch fo ſchon, daß ihr euch kdirnter darinn Abrerfe, (die) feine Abreife naher fich, 561. 
abnıablen laffen, 21. einen mach der Natur, nach Abreiſen, 513. zuvor abreiſen, 230. 
dem Leben abmahlen, ib. einen mit lebendigen Zar: |Abveijfen, ſich wacker abreiffen, 145. etwas auf dem 


ben abmahlen, 107. 179. 444. 532. 679- 


Pappier abreiffen, 226, 


Abmatten, 11. 313.445. feinen Leib mit Arbeiten ſehr Abrichten, (das) der Pferde, 436. j 
abmatten, 163. fich abmatten, 200, einen abmat:| Wbrichten, ası. 562. 548. darauf bin ich abgericht, 


ten, 445. abgemattet, 5z3z. 
Abmeſſen, 159. 454. die Felder glei 

ein Werk abmeſſen, 237. etwas abmeſſen, 454. nach 

etwas meſſen, ib. 
Abmeſſimg (die) 237. 


Abnagen, fich das Herz durch Sorgen abnagen , 9— 


ſich mit vergeblichen Kuͤmmerniſſcu dag Leben abna⸗ 
gen, 163. ſich das Herz abnagen, 24', 


Abnehmen, 2:4. 205.227. 495. abnehmen, ald wie das 
Gold und Silber, 203. recht zuſehens abnehmen, 323. 


chſam abmeſſen 37. 





55. einen ein wenig in einer Profeſſion abrichten, zır. ' 
einen abrichten, 26. 249. 29%, 417. eriffubgericht, 
218. einen nach feinem Kopfe abrichten, 298. zu et⸗ 
mas abaericht fenn, 386. einen worzu abrichten, 622, 
ahgericht, 635. auf etwas abrichten, gewohnen, 661, 
zu einem Dinge aboerichtet , aemwöbne feyn, ib, 


Ahriß (ber) 226. 5:2 540.687. einen fubtilen Abriß 


sttanacdhr.ifien, 552. 


Abjagen, eimm, den man geladen, es wieber adfa: 


an laſſen, 221, der Welt abſagen, 227.242, 


einem alies abnehmen, was er hat, 72. wiederab | Abjaubern den Kerl vonder Haut oder von den Haas 


nehmen, 606. 


ren abfaubern, 206. 


Abnehmen, (das) 202. ind Abnehmen gerathen, 19.1 Abſetz (der) an einem Schuh, 663. 
203.204. fein grofer Bauch hat abgeuommen, zı.|Abjchaben,507. 579.580. das tt gang abgeſchabt 207. 


er nimmtab, 146. das Abnchmen, wenn fi etwas 


gegen fein Ende neigt. 204. 
Abnebmung, die) 202. die Abnehmungder traͤfte um 


anfancen abaefbart aus uſehen, ib, 


Abſchaffen, die Geſetze abſchaffen, 229, einen ab⸗ 


ſchaffen 223. 505. 628. 


Stimme, bey Menſchen und Thieten, wenn fie in Abſchäumen, 260, 


lenten Zügen find, 2. 


Abftäng, sy. 


Abnörbigen, er hat mirdie Heimlichkeit abgemörhi-] Abychen, (der) 45.210.380.607. einem Abſcheu vorm 


act, 3” 
Abnutzen, ) 334. ſich abnutzen, 345. abgenutzt 533. 
Abſchletfen, J714. einen abſchleifen 234. 
Abpaſſen, alles recht abpaſſen, um in einer Sache 
gluͤcklich zu ſeyn, 454. 
Mpreſſung, die) 163. 


Heyrathen haben, 3. einen inuͤberwindlichen Abs 
ſcheu wider einen bezeigen, 45 einen Ab’cheu an 
einem Dinge baren, 169. 607, vor iemand einen Ab⸗ 
ſcheu haben, 210. feinen natuͤrlichen Abfcheu gegen 
etwas wiugen 324. einen Abfıhen ver etwas haben, 
351. 607, eines Abfcheu haben, 686. 


Abprügeln , er bat ihn tapfer abgeprügelt, 5. erifl Abſchicken, Boten über Boten an einem abſchicken, 


derb abgepruͤgelt worden, 31.246, Es gilt eins, man 


180. 


mag einen ſchlagen, ederrecht abprugeln. 62. ei: Abjchied , (der) 165. 652. Abſchied nehmen, 8.235. 


nen rein abprügeln , 125. man hat ihn kapffer abge 
prügelt, 141. 599. er it abgeprügelt worden, 153 
tapfer abgeprügelt worden ſeyn, 161. fehrmohl ab: 
pruͤgelu, 248. 637. fie werden fie recht alprügeln, 
weil fie eine Thorheit begangen hat, 381. er ift unge 
mein abgepruͤgelt worden, 437. er iftdicht und derb 
abgeprügelt worden, 459. einen derb, wacker grau: 


er hat den legten Abſchied genommen 8, von einen 
Ort betrübren Abſchied nehnen, 53. ich werde hu 
feinen Abſchied geben, an. gehe hin, du haſt deinen 
Abſchied, 130. von einem Abſchled nehmen, is55. den 
Abſchied hinter der Thür nehmen, 213 363.408. er 
hat hinter der Thär feinen Abſchied geſwmmen 335. 
er nimmt feinen Abſchied, So. einem fginen Wie 

A 2 ſchied 
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eb geben, 165, 418. 439. 905. 628. feinen Ab- 439. Abſicht auf etwas haben , 454. atıd, mit %b- 
Died erhalten haben ; 629. hier muß man ben Ab⸗ ſicht, auf etwas 583. feine Abficht auf etwas haben, 


hie hinter der Thuͤr nehmen, 695. auf etwas fehen und zielen, 719. 

Abfbiedsbrief, ein) :65 Abjondern, 227. 645. ſich abſondern, zıR. 255. 646%. 
Abfchiedstrunf, (der) — einen Abſchiedſtrunk eine Stadt bon einer Regierung abſondern, 227. 

thun, 75. Abſpenſtig, einem ſeinen Bedienten abfpenflis ma⸗ 
Abſchiefen J. den. 201. 
Abſchildern 552. Abfpannen, 659. einen feinen Diener abfpannen, 
Abſchlag (der Waaren an ihrem Preife) 204. Um ei⸗ z01. 

ne: Aoͤſchlag muß man nicht vergegen. 592. Abfpeifen, fpeife mich nicht länger mit leeren Werten 


Alsfchlagen , 1. 640. 6r9. einem feine Birreabfihlas| ab,fs. er laͤſt ſich mit leeren Worten nicht ahfpeis 
gen 66. einem etwas abfhlagen, 258. einen wac⸗ +, fen, 121. einen ſchlecht abfveifen , 134. er willmid) , 
Her abſchlagen, 335. abfihlagen in Preife, 535. ei⸗ mit vergeblicher Hoffnung abfecifen , 190. einen 
nem etwas etlicher mafen abfchlagen, 592. einem etz] mit fceren Dank abfeif: 1,463. ſich mit Worten abs 
was platt heraus, ganz und gar, vorder Fauſt ab⸗ — laſen, 498. ſie haften ſchon halb abgeſpeift, 
ſchlagen, ib. er hats ihn rund, platt heraus, ganß 
and gar, furz und au abgefchlagen, 640. das Korn ı Abfprechen, einen fein Hecht abfprechen, 202. einen 
und Der Wein fchlanen ab 578. von einer Cunma etwas abipredien, 405. 
abfchlagen, ib. Mancher fchlägt ein Dingab, dem | Abſtatten, or. 
es bernach gereut. 671. Abftechen, einem geru — wolle, 94. 183. eis’ 

Abich'apung, (die) 592. | nen abftecben, +81. 

Abjchmieren. man wird ihan wacket abſchmieren, 58. Abfteben, 214. 557. nicht abſtehen wollen, 78, von et⸗ 
erift dicht und derb abgefihmiert worden, 61. einem) etwas abſtehen, 21%. 225. er will nicht davon abſte⸗ 
weiblich abfhmieren , 62.284. ‚einen mit einem) bei, 216. abgeitanden ſeyn, 495- 

Mrügel wohl abfehmieren , 82. wohl abſchmieren, Abitebung, (die) von feiner Arbeit, zo1. 

85. einenfehr. wacker, dicht abſchmieren, 98. 106. | Abjtehlen, 283. fich heimlich abfichlen, 259. 

176.186. 2 3 451. ich wi ihn tapffer abfchmieren, ; Abitemius, (ein) er ik ein Abftemius, 55. 

Io. ich hab hit fapffer abgeſchmiert, 153. einen mit| Abferben , der Welt abfierben , 56.470. er iſt aller 
Der Fläche des Degens abſchmieren, »80. ich willj Welt abgeſtorben, wiedie Moͤnche und Kloſternou⸗ 
ihn ſaͤmmerlich abfchmieren , 196. er hat ihn wae⸗ men, 146. 

ker abgefhmiert, 336. einen abſchmieren, 130. 336. Abfterben, das) 692. iemandes Abfterhen beweinen, 


353 356. 367. $78. 220. fih übereines Abſterben ſehr betrüben, bekuͤm⸗ 
Abſchnitt, (der) 559. nern , 587. über das Abſterden feines Weibes ſich 
Abſchnitzeln, das) 615, gar nicht betrüben, keine Fähren, Thränen veraie: 
Abſchrecken, einen von etwas abſchrecken, 228 einen] fen, 640. Nach unferm Abſterben mag es zugehen 

abſchrecken, 399 wiege will, 715. 

Abſchreiben = etwas abſchreiben/ m. etwas rein Abſtoſen ſich die Hoͤrner noch nicht abgeſtoſen haben, 

abfchreiben , 478. 84. Die Hörner abfiofen, 25%. 

Abſchrifft (bie) ı7.. eine Abſchrifft gegen das Drigi; Abſtrafen, ich will ihn ohne Verfchonen abfrafen,azı, 
nal halten, 154. eine te machen, ız1. einen hart abſtrafen, 360. einen erufilich , andern 

Abfe inzen, feinen Roc abſchuͤrzen 229. sum Bepfpielund Erempel, abſtrafen srı. 

Abſchütteln, das tyranniſche Joch abſchuͤtteln 94. Abftreichen, im Meſſen, mas zu viel abſtreichen, 181. 

erfchüttelt es ab, 493. Abitriegeln, (einen) 165. 

Ab ſegeln, zum Abfegeln bereit ſeyn sir. Abt, (em) =. Achte, meiche ohne Klofler und Gelb 


bfelren. (dat) 609. 719. das ift allemal mein Abfe | find, ib. Ei kein ſchlimmrer Abt, alöder ſo ein 
ben geweſen, 99. das iſt euer Abſehen, ib. ſich mer: Mönch gewefen ift. ib. dieſer Abe hat feine taͤglichen 
fen laſen, worauf fein Abſehen i in einer Sache gewe⸗· | Gebete eiligſt verrichtet, 93. 
fen, 401. fein Abſehen auf ein Amt, einen Dienk | Abtackeln, ein Schiff abtackeln, 224. 
haben, darnach trachten 5:3. das Ahfehen auf Eh: Abtey, (die; 2. cine Abteo fo ein Köͤnig aeftiftet, 625. 
re 547. fein Ahfchen gu hoch nehmen, 719. fein Ab-| eine Abtey, darinnen die Mönche fehr fill und einges 
fehen auf ein Dingrichten, auf etwas haben, 262 | zogen leben, 690. 
387. 459. 719. ein qutes Abſehen haben, 719. ihr} Abrbeilen, 218. feine Stunden wohl abtheilen, 159, 
ER £ hen iſt blos aufeuch gerichtet, 730 alles bis aufs genaueſte abtbeilen, sır. 

Abſetzen, 564. einen von feinem Anıt abfeen, 208.| Abthun, das Vergoldete eined Dings abthun und 

Abjichr, (die) 398- zıy. eben die Abſicht aldeinan-| wegnehmen, 207. er iſt aufdem öffentl. Markt, vor 
drer haben, 283. einerley Abſicht mit einem ae dem ganzen Kath abgethan, hingerichtet — 

trag 


yoc 


REN- 


Abtran, (ber).in Abtrag falleıt, 220. ein Abtrag derg man Ihr deu Kot. abwiſchte, 257. den Koft abwi⸗ 


Ehre, 604. 

Abtränig, (erden). 220. 

Abtrennen. (üch) 205. eine Stadt von einer Hert 
(cafe abtrennen, 225. 

Abtreten 15.490,00 feiner Gerechtigkeit ahtreten,ng. 
feine Güter den Glaͤnbigern abtreten, 116. 

Abrerung, (die, 116." 

Abtritt, der) 415. 641. einen Abteitt nehmen, ar. 
341 aufden Abtritt gehen, 476. 492. 

Abtrocknen, 693. 

Abtropffen, (das) 210. 

Abtrotzen einen mit GEewalt etwas abttotzen, 282. 

Abtrünnig, werden) a. 

Abtrünniger, (ein) 602, 

Abwagen, 691. etwas anf einer Wage abwaͤgen, 53. 
gegen einander abwdaen, 169. 

Abwamſen, er if rechtſchaffen abgewamſet worden, 
412. einen abwamſen, so2. $78- 683. 

Abwarten , fie warten ſich in Winterrecht ab, 246. 
wartet eure Arbeit ab, 445. fehr fleiſig feine Ge: 
fhäfte abwarten, 493. 








ſchen, 222. 
Abwürzen, einen rechtſchaffen abmürgen, daß er das 


Maul halten muß, 504. 


Abzahlen, 162, 217. 


Abzäblen, (das) von Städ zu Stuͤck, 216, 
Aozäumen, 202. 
Abzchren, er jehrt ſich ab, 478. IL 
Abze ichnen, 687. den Grundriß eine Gebaͤues ab» 


sechnen, 540. etwas, wie ed nach der Seite iſt, ads 
jeitnen, 566. 


Abziehen 223. 241. 612. im Beyſchlafe abrichen. 69. 


ich hab ihn endlich von feinem unordentlichen Leben 
abqezogen, 171. vonder —— abziehen, 205. 
von einer Summe abziehen, 208. einen von ſeiner 
Liebſten abziehen, 227. einen von etwas abziehen, 
241. fich felbft von etwas abziehen , 242. einen abs 
sieben von feiner Meinung, 387. mit Schande und 
Spott abjieben, 477. Er jieht ab wie der Hund ohne 
Schwanz. 575. mit Ehren abziehen, 617, er ziehe 
mit Furcht und Scham ab,630. er hat müſſen wies 
der abziehen, wie er gefommen, 706, 


Abwichfelung, die) dep finnlofen Leuten, da ſie bey Abziehen, (das) 612. 
Verftande find, 444.712. Ale Dinge find jählingen ) Abziehung, (bie) von einer Summen, 577. 


Abwechſelungen unterworfen, 712: 
Abweg, tein) die verborgenten Abwege fuchen, 228. 
Abweicdhen. (das) eines Schiffs von feiner Fohrt, zꝛi. 
das Abweichen von einer Materie, 236. 
Abmweichen, man muß abweichen, dach fommt man 
aufden rechten Kauf, zat. 
Abweiden, 96. 


Abweiſen, 202.597. man wirb fie mit bem Befen: 





Abzʒirkeln, 159. ; 
Abzug, (der) 612, fich zum Abzug rüften, ſchicken, 


451. zum Ahzug blafen, 612, 


Abzwaden , das was man abpwackt, einem ande 


nimmt, 535. er zwackt gern von allen was ab, ib. 
BB abjmwacen , 545. einem alles abzwar⸗ 
en, 621. 


Abzwingen, (etwas) das man einem nicht ſchuldig, 


da nicht viel Lermen draus wird, 190, 


ſtiel abweiſen, 54. einen abweiſen, 66. 258. er hat 

ihn mit kurzen Worten , augenblicklich abgewieſen, Acciſe, (die) 186. ich Habe neun Jahre ben der Aceiſe 

95 620, einen adnzlidh abweifen, 103. aerichtlih! umſonſt gedient, 34. die Aeciſe oder Steuer von Dis 

abgemwiefen werden, 202. abgewieſen werden, a58.| etualien zu verwalten haben, zı8, 

ich hab ihn adgemiefen , 358. man hat fie recht grob Accidentia, (die) wohl wiffen aus feinem Amte Ae⸗ 

abgewieſen, 452. man bat ihm recht arob abgevies | eidentiagu machen, 61, die Arsidentien ber Geiſtli⸗ 

fer, 306. ich bab ihm recht grob abnemichen , 526. den, zı. 

einen mit rauhen Worten abweifen, 578. iedermann Ach! 4x3. 

in der Stadt weiſet ihn ſchimpflich ab,587, einen mit) Achiel, (die) 2R0. auf allen Achſeln tragen , ar. etz 

kurse orten abweiſen, 604, | was auf eine Ahlen nehmen , 125. anfbeiden Ach⸗ 
Abweifung, (die) 593. 693. fein fragen ‚148.176. 252. einem auf die Achfeln 
Abwenden, 659. einen eon etwas abwenden, 242, klopffen, 180, einen auf den Achfeln tragen , 280. 
Abwendig, ſich nichts abmendi. machen laffen, ı37.| einen über die Achfeln anfehen , a8ı. hohe Achfefn 

einen abwendig machen, 221. es kann ihm nichts abs) ib. cr fieht andre Leute Faum über die Achfeln an, 

wendig machen, 241. ib. die Achſeln zucken, ib. er trägt auf allen Ach⸗ 
Abwendung, (die) 241. W ſeln, 335. er trägt auf beiden Achſeln, 473. 656. 
Abwerfen , die Wille und Mauren einer Stadt als] 689. 

werfen, 214. Adyelträger, (ein) es, er, iſt ein rechtet Uchfelträs 
Abwerfer, 1. |, per, 186. 719. 
Abmefend, (feyn) 238. lange abweſend ſeyn, 277. Acht, , fich vor einem in acht nehmen, 343. etwas 
Abweſenheit, (die) 208. In des Herrn Abweſenheit) genau ini acht nehmen, ib, ſich voreinem mehr ats 

erfennt man den Diener. 4. urein Herr, DIEAbme |  verdemandern in acht nehmen ib. ſich mal inache 

ſeuheit hat mich aus eurem Herzen vertrieben, ı5t. nehme, ib. etwas in acht nehmen ,.ıb, Habt acht, 
Abwiſchen, 6x3. fie wäre noch wohl werth, Dabl 343. man ei ſehr wohl in acht uepmen, 
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daß er einen nicht betrügt, 486. fich vor etwas in Adern, 407. 650. ich wolte eben fo Tich ackern, 


acht nehmen ‚verwahren, so7. friſch, hurtig, nehmt 


127, 


euch wohl imacht. 532. fich worbey wohl in acht neh⸗ Acten, (die) in die Acten hinein fegen, 593. aus dem 
men, 569. alles in acht nehmen, 593. aufeinem Acten ausziehen, ib, 
acht gebeu, 619. acht geben,6-3. ninim dich in agt, Meteonsgefelle , (cin) 150, 


675. nehmt euch wohl im acht, 701, 
Acht, (die) einen indie Acht erklären, 55. 569. 
Achten, 192.507. das acht ich gar nicht, 49. 80. er 


Actuarius, (ein) 359. 
Adam, Als Adam grub und Eya ſpann, fag mirmer 


war da Edelmaun. 8. 


achtets nicht, wenn er gleich etwas unverſtaͤndiges Adamsrippe , bringt nicht fo viel Nutzen als Schar 


thut, 58. nicht gros achten, 71. ich achte alles ge⸗ 


den, ı75. 


ring, Leipzig ausgenommen, ib. ich achte dieſes Abel, (der) +79. Verſammlung des Adels zu Kriegs⸗ 


gang und gar nicht, 81. 484. eines wenig achten, 


no. er wird nichts geachtet, ib. einen nicht achten, 


111.161, alle nichts achten , 118. es achtet ihu nie: 
mand mehr, 143. etwad achten, 162. einen hoch ach: 
ten , 167. er hat ſich zu gutgeachter , das gu thun, 
198. ich achte es nicht , er fenfo reich als er wolle, 
237. etwas wicht viel achten , aRg. von niemand ge: 
achtet werden , ib. ganz und gar nichts, gar mie: 
mand achten, 309. nichts auf der Welt geachtet 
" werden ,zıg. ihr habe mich für würdig geachtet, 405: 
etwas für nichts achten, 421. etwas wenig achten, 
478. 455. gering achten, 453. einen nicht gros ach: 
ten, 454. ich) achte es nicht, 459. ich achte euer 
nicht, 474. er achtet nichts, mas man ihm fant, 
493. ich will nichts achten, 514. einen oder etwas 
nicht mehr achten, 520. nichts geachtet, 587. ge⸗ 
achtet ſeyn / 594. Nichts wird gros geacht von ie: 


mand, Bis es ihm iſt gangen aus der Hand. 615. et⸗ 


mas nicht achten, 641. er achtets gar nicht, ib. ih 


zeiten, 38. den Adel verſammlen, ib. er will ein uhr: 
alter von Abel ſeyn, 175. einem feinen Adel benchs 
nen , au. ſich auffeinen Abel vicleinbilden, (das 
mit breit machen,! 2 6. ein ausgefuchter junger 
Adel, 319. welch ein ſchlechter von Adel if das ? 
348 er iſt ein rechter guter von Adel ıb der Adel müfte 
in feinen Kleidern Hecken , fonit wuͤſte ich nicht wo er 
ihm firen ſollte, ib. ein ganz geringer von Adel, dee 
wenig Einfommens bat, ib fie ift keine von Adel, 
370. den Adel aufbteten , gufummen fordern , 435. 
er iſt cin guter von Adel, er it von gutem Adel, 348. 
479. Der Adel kommt durch die Tugend. 479. ſich 
wie einer von Adel aufrühren,s32 er bat fich wie 
einer von Adel aufgesührt, ib. ſich des Adels anma: 
fen, 572, er ſicht einem vom Adel aleich , er weiß 
wohl , daß er von Adelift, 609. fich feines Adels, 
feines guten Kopfs und Verſtandes, feines Gedaͤcht⸗ 
niſſes, feiner Wiſſeuſchaft ruͤhmen, damit pralen, 
aufſchneiden, 702. 


achte das eben fo wenig, als den Koth, Dreck, der Adelich, Adelich und tugendſam, ſchicken ſich gar wohl 


von meinen Schuhen fällt, 656. alles gleich achten, 


zuſamm. 479. 


671. einen gering achten, 658. ich achte es gar Adlicher, (ein) es ift Fein Mlicher, 343. fie it mit 


nicht, 694. nichts achten, 715. fie achtet in der Welt 
fonft niemand ald euch ‚730. 


einem Adlichen einmal von der Bank gefallen, 
70, 2 


Achtjam, ösı. er iſt ſehr achtiam und unruhig gemacht, Adeibrief, Cein) er ift durch grofer Herren Abelbriefe 


57. 
Achtſamkeit, (die) 651. 
zu (ein viertes Theilvom Maafe) 143. 


zum Edelmann gemacht, 479. 


Adelftand, (der) eincm ans dem Adelſtand ftofen or. 


einen ſeines Adeltands entfegen, 348. 


Achtung, (die) 262.607. 722. ergicht aufjein Thun Ader, (eine) 704. die guͤldne Ader, 95. Aber lafen,s36. 


und Laffen fcharf Achtung , 127. auf etwas Achtung 
geben, 342. genaue Achtung auf etwas geben , 364. 
wan muß wohl Achtung aufihngeben, 423. aufal: 
led Achtung geben, 486. Achtung geben, 686. 


den, (der) 18. 676. einen Acker duͤngen, 272. 273. 


* 


630.704. ſich Aderſchlagen laſen, 5:0. einem Ader 
lafen. 633. die grofe Schlag⸗ oder Pulsader, 649 er 
bat feine Ader die hierzu geneigt wäre, 703. eine 
Ader öfnen , ſchlagen, ib. eine Boid- oder Silber: 
ader, ıb. einenoetiiihe Ader, ib. die Adern ſchla—⸗ 
gen, ib, Adern die unter einander berlaufen, ib. 


337. einen Acer niemals dungen , ganz ausfaugen, | Aderlaſe, (die) 530. eine Aderlafe verorduen, 492. 
334. den Acker zum anderumal brachen, 407. Des Aderlafen, (das) 630. 


Herrin Gegenwart büngt den Acer wohl. 486. die | 


Aeder vermünten, verheeren, verderben, 501. diefer 


Ader träat viel, 60, viel Hecker haben, 615. Wie) 


Aoler, (der) Adlersaugen haben, 15. ſchreyen wie ein 


Adler, 695. eine Art von Adlern mit einem weiſen 
Kopf, 732. 


man den Acker dungt, fo trägt erauch. 642. feine, Admiralſchiff, (das) zur See, sıB. , 
Wecker beſaͤen, 543. einen Acer befurchen, 650. Adonis, ſchon ſeyn wollen wie Adonis, 9. 
den Acker begeilen und beartigen, 677. fıe hat viel Adreffe , (die) erlebtvon der Adreffl, 137. 


Aecker, ib. * 


Ackersmann, (ein) 407. 


dvocat, (ein) a8. Derbeite Adoocat der ſchlimmſte 


Nachbar. 47. es iſt ein gottloſer Advocat, ib. Fin 
-langer 


Mn 2.7.2: u LE Be > 2.272 


langer Vroceß ift des Adoocaten Meinlefe. ib. er] Affenwerk, \ 

bat nichts zuthun, feine Prarin. ib. es fommt ihm] Affenpoilen.< 337 650% 

feiner bey, ib. ein Hurenadvocat ſeyn, 385. einen] Affenfpiel, — 

in die Zuhl der Advocaten aufnehmen, 391. die al-| Arfengeficht, (das) jo2. es iſt ein Affengeſicht, 76 ein 

ten Advoeaten drum fragen,confulireu,sgg.eriftein] Affengeſicht Haben, 650. ‚ 

guter Advocat, 558. ein elender, ſchlechter Advocat, Affect, (der) feine Affecten zaͤhmen ober nicht zaͤhmen 

47. 682. fönnen,70. ſich der beſchwerlichen Affecten entfiblas 
Advocatenſack, (der) 6:8. ven, 641. manficht oft, daß die Aifeeten den Men⸗ 
Advocatenflreiche, ſchen der Bernunft berauben. 660. 

⸗⸗ſtückgen« allerhand Advocatengriffe herz) Affectiven, im Putzen and Ankleiden fehr affeetiren, 

se: s greife, 41. ſie affeetitt überaus fehr, $72, j 

vorfuchen, 158. er veritebt die Advocatenſtreiche, Affectirtes, fie hat immer etwas Affectirtes an fh, 
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234. Advocatenarifflein, 695. 3. ; i 
Aeffen/ 112. einen äffen, 120. 263. 442. er hat mich Aftergeburt, (bie) der Weiber, a13.7.8. 
geäffet, 120, After; oder Dienftleben, (ein) 313. 
Aehnlich, 642. aͤhnlich ſeyn, Sır. Afterlebenmann, (ein) 70. — 
Aehnlichkeit, (die) 64. Afterreden, Wer von andern will afterreden, gedenke 


— an ſich, fo wird er ſchweigen. so. 
Aehnlichen Geſchwiſſter, (Brüder,) ähnlichen ſich Agent, (ein) einen Agenten in der Comoͤdie durchs 


überaus felten unter einander, 243. 3 
Achre, (eine) Aehren gewinnen, 388. —— —* — J 
Aelſter, (eine) 530. \ BR LEBER DAB 
Abnen, 563. ſich etwas ahnen laffen , 248. 561. ſich 
Aendern, 175.703. fich ändern, so. Es iſt nicht mehr) nichts Bofes ahnen lafen, 437. 
au Andern.75.200. ihr werdet euch wohl nim̃ermehr Ahnen, (das) 562. 
ändern, 104. ſich ganz dudern, a1. er Ändert alle; Aichen, wieder aichen, 594. 
Augenblicde, ıb. Man muß mit dem quiriedeni Alber, 398. 4: 8.533. 692. erift ein wenig alber , 367. 
ſeon „ was fich nicht dndern ldüt. 96. 158. feir| er if ganz alber worden, 372. er iküber die mafen 
nen Sinn und Gitten äudern, azı. es iſt ſhon nicht/ alber, sor. alber reden, 579. der wegen Alters oder 
zu dadern, 408. nun is micht meht zu ändern, sı3.| Krankheit alber redt oder thut, ib. 
er ändert ſich ſchon nicht mehr, 543. er wird ſich Alchımie, (die) erarbeitet Kart in der Alchimie, aber 
.. aimmermebr ändern, 600. Was einmalgeichepen,|) umſonſi, vergeblich, zu feinem Werderben, 656. 
kann nicht geändert werden. 614. Aldhimift, cein) 657. 
Aengſtigen, 116. 366. Die Feinde dnafiigen, 7. ſich Allda, 729. 
über — Ängftinen, * ic man mich ängitigen) Alle, ©36. mein Alles, 470. es geht ihm alles wohl, 
—*— * — ——⏑ Allein en — allein, als menu er 
nen ſehr aͤngſtige 6. er wird ſehr geaͤngſtiget, ’ re * 
.. BRNOR — allein mar, 448. allein bey iemand ſeyn, mit einem 
x FE r allein fprechen, 724. 
ergern, 2: as aͤrgert mich , Pi er ärgert ſich Yferander, es ih einandrer Alexander, 640. 
fies® morüber, 468. ſich ärgern, 639. einen därgern,| xy fanzerey, (die) das find Alfanjereyen,s62. Alfan⸗ 
— jereven erzaͤhlen 168. j 
Aergerniß , (ein) 6,9. mit grofem Aergerniß der Algebra, (die) üteine Fopfbrechende Arbeit, un. 


ganzen Welt, ib, Allgemach 45. 
Aergerlich, nichts ärgerliches oder ſchaͤndliches Hören Allgemein, —— 
koͤnnen, a9g3. Alfoven (ein) 626. 
Aeſche, (ein Fiſch dieſes Namens) 489. Allm acht, (die) GOttes, 90. 
Aeugeln, ſ. Impffen. Allmachtig, GOtt iſt almaͤchtig, er kann thun mas 


Affe, (der) 650. ein junger Affe, so, du Affe, 363.) ermill 578. 
ein arofer Affe mit einem langenSchwanze 427. 442.1 Allmoſen, (das) 46.108 517.975. 619. Me Arme nach 
Es in morgen Fever: oder Fefttag, die Affen agucken/ einem Alınofen ausitseden, 22. von Allmoſen le⸗ 
zun Fenſtern herauf, 242. er hat an dieſem Maͤdgen/ ben, 46 ben Bedrängten in ihrer Noht benfichen und 
einen Affen gefrefien, ib. Erit damit verfehen,ver. |  belfen, if das beſte AUmoſen, ib, das Alimoſen von 
forat, wie der Affe mit dem Echwanz. ss. ein) Hauſe zu Haufe fammien nud empfangen, berteln, 
alter Affe , 576. er fist auf feinem Gteife mic] 46.49. das Allmofen geben, 46. ein Allmoſen hes 
ein Affe, 650. wie cin Affe ausſehen, gebilder| kommen, 208. einem ein Allmofen'mictheiten, ib, 
feon, ib, gern Allmoſen geben, 126. es iſt beſſer die Peure * 
t 
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ein Allmoſen anfprechen, als fiehlen , 427. fie lebt 
vom Allmoſen, 575. vor den Häufern ein Almoſen 
fuchen, ib, eine Erlaubniß Allmofen zu fammien, 619. 
den Armen das Almoſen entziehen, 659. um ein Al: 
mofen bitten, ein Almoſen begchren, 103. 697. 

— — (die) in einer Kirche, 679. 695. 

Allerweiſeſte, (der) er war zu feiner Zeit der Aller: 
weifefte, 497. 

Aloe, (eine) die gröfere Aloe , 527. 

Alsbald, 210. 684. 711. 

Alsdann, 513. ale, 576. 

Alfo, 48- 668. - 

Aljobald, ab · 391. 572. alfobald drauf, 391. 

Allzufebr, (liebe 226, 

Alt, (dev) den Alt finken, 227. 

Alt, 58 714.727. ihr fend ſchon ziemlich alt worden, 
sr. zum Lieben zu alt ſeyn, 5%. alt und grau werden, 
73. alt und betagt fenn,7x. ſehr alt ſeyn, i25. alt wer⸗ 
deit, 205.356. noch nicht zwanzig Jahr alt ſeyn 237. 
man kann nicht alt und jung zugleich ſeyn, 292. ſchon 





Alter mit fich bringk, ib. Mit dem Alter mird 
man Elüger. ib. einem im feinem Alter erhalten 
muͤſſen, 61. der wird mie im Alter beyſtehen, ib. 
vom Alter grau, weis ſeyn, 72. vor Alter verdrüßs 
lich feyn‘, 116. noch in feinem Alter zeigen, mas man 
in der Jugend vermosbt „135. zum Alter gelangen, 
205. Alter und Jugend find nicht beyſammen, 292. 
weder Alter noch Stand ausgenommen, 295. gu eis 
nen reifen Alter gelangt ſeyn, 445. dat Niter rückt 
nun auch ben ihm herbey, 503. fle find gleiches Als 
terd, 506. von Alter träawerden, so7. fie find fa 
im einem Alter, 561. das Alter macht euch abermits 
19, 579. Alle Dinge ſeynd den Alter unterworfen. 
6 ;5. das Alter bat ihm runzlicht gemacht, Runzeln 
ins Geficht gebracht, 650. Alles muß dem Alter 
weichen, 693. Keiner gelangt zum Alter, der nicht 
durch die Jugend gegangen. "714. Die Jugend ſoll 
ſaͤen, damit das Alter erndten koͤnne. ib. ein hohes 
Alter, ib. von Alter ganz Fraftlos ſeyn, ib. Alles 
vermindert ſich im Alter, Sei; und Weisheit ausge⸗ 
nommen. ib. 


siemlich alt ſeyn, 342. Wenn man it worden etwas Alterthum, (das) zrı. 
alt, Fuͤhlt man die Kälte gargu bald. 347. er wird Altteutſch, gutaltteutfch ſeyn, 30. noch altfränfifch, 


alt und fraftlos, 382. das iſt was altes, 359. er iſt 


altwärerifch , altdeutſch fenn, 672. 


ſehr alt, 442. fie ift fchon au alt, ib. wir werden Altvateriſch von Kleidern und Hausrath, 535. 

alle Tage älter, 491. er wird nicht altwerden,, 494. Altgewänder, (ein) 594 

634. neben dem, daß er alt war, faheernichte, er Atgewanderinn, (eine) 594. 

war nicht nur alt, ſondern auch Hlind. 496. anfan-Ambos, (der) 269. 670. ein Antbos mit zwo Spitzen 


gen alt zu werben, 61i. das iſt ſehr alt, 626. fie iſt fo 
alt, als die Stadt geſtanden hat, ib. dieſes wird 
nimmer alt, 632. er it fchon alt, 674. er iſt alt ae: 
nua worden, 673. Wer alt werden will, muß feine 
Jugend wohl in acht nchmen, bewahren, 714. 
Was alt wird,nimme auch cin Ende,geht zu Grunde, 


I 





ib, um fo viel defio mehr, weil ich anfanae alu) 


— erden, ib. Wer nicht will alt werden , muß ſich jung! 
tod fchiefen, auffmüpfen lafen. ib. .er wird feine 100 nme, (bie) eine Amme ſchwaͤngern, 11.409. bie 


Jahr alt werben, 721. 
Altar, cderd Weram Altar dient , foll vom Aitar 
leben, fich davon nebren. 49. er naͤhm es wohl vom 


und Hoͤrnern, zo. aufden Amhos ſchmieden, 259 
Der iſt ein nrofer Beck , der gwifchen dem Hammer 
und Ambos den Finger ſteckt.ib zwifchen dem Ham⸗ 
mer und Ambos liegen, ib. das gluͤende Eifen auf 
dem Ambos ſchmieden, ib. 


Ameife, (die) 330. folge der Ameifen, fo du wilt oh⸗ 


ne Muͤhe leben, 275. die Ameiſe hat ihren Zorn, 
330% 


eincrley Ammen haben, 651. 


Amſel, (die) ich habe eine Amſel entdect, 453. er 


pfeift wie eine Amfel, ib. 


Altar weg, ib. feine Zuflucht zum Altar nehmen,:b. Amt,(das) 124 231.266.270. 487. 552. 559. ein Amt mit 


Umfenft wird kein Altar gedeckt. 437. einen Altar 
weihen, 629. das Baͤnklein auf dem Altar, 665. er 
folte es vom Altar nehmen, 725. 

Alter, (ein) die Alten find geftorben, 436. bie Alten 
fol man ehren, 609. dieſer Aite iſt noch etwas frifch, 
708. Man kann der Alten wohlentbehren, aber ih: 
red Raths nicht. "14 

Alter, (das) eines Menfchen, 14. 376. zı1. 714. das 
Alter macht den Mann weife, 14. ihr rückt mir mein 
Yiter vor, ib. er hat ein fhönes Alter auf fich, ib. 
man muß bey ein Menfchen nicht fo ſeht auf fein 
Alter, als auf feine guten Qualitäten fehen, ib. er 
kann noch Hiemlich zu feinem Alter eſſen, ib. im fei: 
nem rechten und bequemen Alter ſeyn, ib, in ber 
Blüte feines Alters fepn ‚ib. er iß klüger als es fein 


| 


groſer Muͤhe erhalten,g. Wer fein Amt thut, deriels 
be nacht fich niemand verbindlich. 73. mohlabge: 
richtet fen, wie man durch Schalkheit und Lift von 
den Leuten in feinem Amte über feine ordentliche 
Befoldung etwas herausplacken fome,sı. Kein Amt 
ift fo gering, es führt feine Befchwerden mit fich. 66. 
m Amts warten, 67. er hat ſich in feinem Amte 
tan Geld verdient, gemacht, geſchnitten, Ro. nach 
einem Amt treben, 99. ich habe dieſes Amt durch 
feinen Beyſtand erhalten, 104 fein Amt hun, 124. 
ein Amt antreten, ib. wenn man ein Amt hat, fo 
kann man ſich am beften verheprathen, ib. das ift 
meines Amts, ib. die vornehmſten Aemter bedies 
nen, ib, er ift durch alle Aemter geftiegen, ib, einem 
fein Amt verrichten helfen,ib, ein Amt wider — 
hen 
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- Mitten auf ich nehmen müffen , ib einemein Amt Amt verſehen ſeyn, 7u. einem in fein Kınt greifen, 

zu verwalten übergeben, ib. ein öffentliches, obrig ,_ 726. 

—— ——— ib. ſich —— un. — (der) 52. 

en, 125. der neben einem in einem Amte iſt, ib. ein Memtlein, : 

Amt erhebt einen über andere Perfonen, macht ihn > * gen, ) (da6) er ſucht ein Yenitacn, hat aber gro⸗ 
befannt,ib. einem ein Amt geben, benennen, ib.| fe Noth unterzukommen, 331. Esift kein Aemtlein 
zwey Aemter, die ſonſt beyſammen geweſen, wieder] er hat ein Schlämplein. 437.517. i 
von einander reiffen , ib. um ein Amt miteinander) Amtslaft, (eine) die fchwere Amtslaſt auf oder über 
zanten, ib. feinem Amte einzig und allein obliegen,| fich nehmen. 402. 
ib. fich in einem Amte viel @eld, feine Pfeife ſchnei⸗ Amtsverrichtung , (die) dem feine Amtsverrichtun⸗ 
den, ib einem Amt wohl vorſtehen, ib. Nemter,die‘ gen unterſagt ind, Cös. 
man kaufen und verkaufen kann, 157. ein geiſtlich Ma, 663. au: oder aufeinander, 673. 

Amt leer erklaͤren, damıt fichihrer viel darum um  Anstoniefanl, (der) 6:8. 
melden mönen, 163. einen ſeines Amts berauben,! Anbefeblen, 126.589. einem etwas anhefehlen , 124. 
204. fich eines Amts entledigen, 208. eimemfein; 164. einen aufs heftc anbefehlen, 259. der Herr Dar 
Amt verbieten, ib. einen von feinem Amt und) «tor wolle fich dieſes beflens anbefohlen feynlafen, 
Wuͤrde entfernen , 2u. fich feines Amts begeben. 22:.|_ 549. von neuem wieder anbefehlen, 588. 

feinem Amt wohlveritchen ‚231. Beym Antritt eis; Anbefehlen, (das) 589. 
ned Amts id man allejeit emflger ald am Ende. 232.| Anbrfehlung. (die ; 589. 
Ein Amt macht einen geehrt, (befannt) 241. feinem Anbeifen, 368. nicht recht wollen anbeifen , 49. wie⸗ 
Amt ganz allein obliegen , 266. einem ein autes: der anbeiſen 599. 
Amt geben, ib. ein ſchweres Amt auf ſich nehmen, Anbellen, mie die Hunde, 2. 
270. einem Amte nicht recht gemachien feyn, ası. Anbeten, ſich vom gemeinen Volk anbeten lafen, 9, 
ein Amt verwalten, auf ſich haben, 348. ein Amt Anbeter, (ein) 9. 
ohne fein Verdienſt und nur aus Gunſt erlangen, Anbetung, (die) 9. 
355. anfein Amt lauren, 366. zu feinem Amte ger; Anbieten, einen etwas anbieten, 387. 488. 
fickt feon, 395. einen in fein Amt einfegen, einfuͤh⸗ Anbınden, er ift fur; angebunden, 78. 414. Furj anges 
zen, 397. in ein Amteingebrungen, 400. fihinein) bunden fern, 129 414.558.640. mit einem anbin: 
Amt eindringen, ib_einen zu feinem Amt treiben, den, 418. mit einem anbinden wellen, 479. er bins 
404. fein Anıt liederlich verrichten,gis.fein Amtmiti det; fängt mit einem Mächtigen an , er wird dabey 
Lob verrichtgg, 423, fein Amt Übelverfehen, 444! du kurz kommen einbüfen, Haare lafen, 553. 
Das muß eifflechtes Amt fepn , das feinen Herrn Anbläfen (einen) 66, 
— —* *8 er iſt — * ins ne —** (ein) 660. 

abe mein Amt verrichtet, 484. fein Amt abtre- Anbohren, er hat ihn angebohrt, 264. ein 

ten, 487. das Amt halten in der Kirche, 488- ſich 42 bet/ 264. eine anbobten, 
in feinem Amte wohl aufführen, zi2. ein Amt,aber Anbringen, 487. er brinat fein Franzoͤſiſch und Latein 
wenig Einkünfte daben haben, 545. er ſitzt in einem zu unrechter Zeit an , wo es ſich miche fchickt, 
guten Amt,548. im einem Amte nicht alt werden lan:| 413. 

e ſitzen bleiben,ss6. einem ein herrliches Amt geben, | Andacht, (die) 232. von Andacht gan eingenommen: 
ib. einen von feinem Amt abſetzen iemanden feines] ſeyn, 155. feine Andacht haben, 232. feine Andacht 
Amts berauben, entfekem, 220. 497. 465 unters| gam verändern, ib.” voller Andacht fepn, 490. mit 
fchiedliche Aemter Haben, und davon feinen Niusen,| Andacht, 533. 

Vortheil ziehen, sas. erinnert ihm feines Anırd,| Andächtig, 232.533. fehr andaͤchtig ſeyn, 155. fie iſt 
598 ſein Amt wohl verwalten , beobachten , 599.| ſehr anddchtie  ıb. ſich andaͤchtia ftellen, :3e. 

ein Amt, welches man aufgegeben , wieder anneh: | Andenken, (das) 448. 597.610. 660 etwas noch im 
men, 606, ein Amt aufgeben, ablegen verlafen, ab:| guten Andenken haben, 3732. das Andenken erfris 
danken, 124. 608. 655. eines Amts kundig feyn,622 rt ernenren , 449. Did erneuert mir wieder 
—* Amie gnug thun, 635. das Amt vor —* as Andencken meines liebden Freundes z330. 

orbenen, 647. er iſt alle Tage bereit fein Amt auf⸗ Anderer (ein) 49. 
zugeben, 659. einem in einem Amte nachfolgen, 661.| Andre, (der) 640. 
einen auf ewia von feinem Amt abſe gen 665. ſeines Andeutung (die) 450. eine boͤſe Andeutung, 433 
Amts entſetzt ſeyn, ib. ein hohes Amt vermalten,| Anfahren einen rauh, hart anfahren, 60. 400 soß 
678. durch ein angenehmes Mittel zu einem Ame|  jie it recht rauch angefahren worden, 452. die Leute 
gr. ı Be — ſteht — * am, A — 64. 

Ottes find die Aemter, die Perſonen, ſo Anfall, (der) 39. 124. 261 393. 
fie befigem, oftmals des Teufels. ib. mit einem oa, 393: ſchnere Mulde, 





Anfallen, 


FB ot vα 


Anfallen, 48. einen anfallen, 183. 410. 595.626. et: Anfechten, er laͤſt ſich nichts anfechten, 371. 456. 6 ſicht 
mas mit Gewalt anfallen, 262, einen wiederum von) mich nichts am, 502, 
neuemanfallen , 595. einem icdem, der einem bege⸗ Anfechtung , (die) 657. 693. 
guet anfallen,Sı4. gewaltthaͤtig anfallen, 683. Anfeinden, (einen) 217. , 
Anfänger, (der) 49. er iſt noch ein junger Anfänger, | Anfeuchten, 382. Mehl mit Waffer oder Mil an« 
3.22, feuchten, einen Brey , Pappe oder Kleifier zu ko⸗ 
Anfang, (der) 156. 496. GOtt dem allmächtigen] chen, 12. 
Mater laß deinen erſten Anfang , und dein legted| Anforderung, (die) einen feine Anforderung ver Ges 


Ende feon. 1. Zu allen Dingen it ein Anfang. ib. 
den Anfang ju einer Sache machen, 7.513. den Anſaug 


richt abiprechen, 202. eines Anforderung fehr verbins 
berlich ſeyn, 45. 


zu etwas machen, 44. den Anfang in Liebesſachen] Anfreſſen, ſich dick anfreffen , 354. 
machen, ib. das iſt ein fehöner, hübfcher Anfang, 63.) Anführen,, 31. 176. er hat ſich anführen laſen, 216. 


noch einen gar geringen Aufang in einer Wiffen 
fchafft haben , 157. im Anfang it man gemeiniglich 


etwas anführen, 243. er führt viel griechifch: und 
lateinifche Stellen an, 413. einen anführen, 89. nı. 


—* darnach wenn man weiter kommt, geht es Anführer, (ein) 104. 

ein ſachte und ſchlaͤfrig, ib. der Anfang einer Sache, | Anführung , (die) 164. i 
eines Vorhabens oder Geſpraͤche, 202. Anfana zum | Anfüllen , 156. 599. er hat ſich rechtſchaffen angefüdt, . 
Berderben, ib. den erfien Anfang in einer ade] - 472. angefuͤllt. 542. 599. 

machen,214. Es ift alles ohne Anfang uud Ende. 227. | Anfurt, (die) eines Landes, 3. $50. 

aller Anfang ift hitzig bey den Leuten, 2z2 Es it nichte | Ungeben, etwas zu fchreiben angeben , 234. andre 


fo ſchwer alöder Anfang. 236. wenn nurder Anfang 


faljh angeben, und fich damit einfchmeicheln,zı7. 


gut ül,a72.febet,es find beynahe 6Jahr verfloffen,und | An geben, (ein) der ein Geheimniß entdeckt, 203. ein 


wir find noch immer beym Anfang, 513. es iſt nur um 


ungeſtuͤmer Angeber, 657. 


den Anfang zu tbun,szs.cinen ſchoͤnen Anfang haben, | Angeboren 404. Dis iſt uns von Natur angeboren, 475. 


559. feine erſten Aufaͤnge von einem faſſen, lernen, 671. 
man ſieht bier weder Anfaug noch Eude. 680. 
Anfangen, 156. 272. 689. er fängt an bekannt zu wer⸗ 
den, 7. Der fängt uͤbel an, der es nicht ausführt. 8. 
ein Ding verfehrt anfangen , 19. er will anfangen, 
wo er aufhören fol, 29. er fängt an fich gemein zu 
machen, 32. wieder von vornen anfangen, 53. Wies 
der anfangen , wo manesden vorigen Tag gelaffen. 
68. nicht wiſſen, was man anfangen fol, 76. anfans 
gen zuzuheilen a45. Er will was anfangen, ohne, daf 
erdas Benöthiate hierzu hat. 153. Wohlanfıngen ii 
halb gethan. 156. er fängt an weife und verftändig zu 
werden, ib. anfangen klug und fürfichtia zu wer: 
den , ib. Der hat noch nicht. gethan, welcher eril 
anfängt. ib. er weiß nicht , was er anfangen 
fol , 176. das heift teeflich angefangen, 202. er 
bat übel angefangen, ib. anfangen beberst zu 
werden, 214. Mancher fängt was an, führt es aber 


das iſt ihm angeboren, 578. 


Angehen, eracht mich gar nichts an, 291.616. bald 


angehen muͤſſen, zar. altes angehen und unterfies. 
ben, 332. bas gebt euch nichts an, 348. oben ans 
gehen, 371. das geht mid) an, 385. dat geht mich ab⸗ 
fonderlich , befondersan, 395. 593. mas gebt euch 
dasan? 399. ed iſt ihm nichtangeganaen,, 614. es 
wird ihm nicht angehen, 683. eine naͤchſten ans 
sehen, 684. das geht euch vor allen an, ib. 


Angeflagter, fein) einen Angeklagten hellen, 606. 
Anpelangen, 38. 

Angeld,. (das) 216, 

Angelegen, fich etwas fehr angelegen feyn lafen,ızı. es 


iſt ihm nichts mehr angelegen geweſen, als fich das 
von ju machen, 370. fichs fehr augelegen feyn lafen, 
471. fich etwas angelegen ſeyn laſen, 665. 


Angelegenheit, die) eined Angelegenheiten fleifig bes 


obacbten, 283. 


nicht auf. 233. Wer etwas anfangen will , darf feine] Angelife, (die) eingersig Saiteninſtrument, nie eine 


Unfoften ſcheuen. 312. vom neuen, frifchen , wieder 
anfargen, 371. etwas aufs neue wicder anfangen, 


faute, 29. ben der Angelike darf man die linfe Hand 
nicht brauchen , ib. 


ald wann mans nie gethan hätte,ib. wir muͤſſen wie⸗ Ungel, (eine) mit der Angel fifchen, 363. 
der anfangen, 315. vom Kleinen anfangen, um als:| Angeloben, 726. . 
dann zu gröfern Dingen ſchreiten zu fonnen, 356. Ungenehm, 70.133. 248. 333. 347. 540-586. 630. it 


etwas anfangen , 429. etwas anfangen zu üben, zu 
treiben, 456. Man muß dieſes nihtanfangen , wo 


mir alles angenehm, mas von euch kommt, 359. nicht 
angenehm ſeyn, 486. ſie it nicht gar zuangenehm,629. 


man nicht die Mittel bat es auszuführen. 469. wie: | Angeficyt, (das) 458. 593. 694. 719. Angefihts meiner, 


der anfaugen, 589. Er faͤugts wieder an, mo ers gelas 
fen, ib. ſtaͤrker anfangen, ıb. weun ich einmal ange: 
fangen habe , drüber ber bin, 688. 
Anfaffen,einen,ch er ſichs werficht,bey der Kähle,Kopf: 
fe oder Wammes anfaſſen und gefangen nehmen, 351. 


57. iſt fie gleich nicht Hübfc) vom Angeficht ‚ fo hat fie 
doch Geld im Kaſten, 64. ein mageres und blaffes 
Angeficht, 108. ein frölich oder freundlich Augeficht 
eines Wirts oder Freundes, 33 ſchoͤnes Angeficht, 
und das Herz darvon.ıza. ein heſlich Augeficht, * 


*o⸗ 


dot 
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ſich aufs Anaeficht Teaen,ıy7. indem Angeſicht hald , Anbalten, ss6. 653. einen iu feiner Schuldigkeit ans 


bleich, bald roth werden, 179. einen das Anaeficht 
ſchaͤndlich zurichten, 231. einen etwas ind Angeficht 
fagen,217. ein bleicheg,fcheuflichee Angeficht haben, 
29%. einen von Angeſicht kennen, 298. ein falſches, 
betröaerifches, verftelltes Anneficht, 303. das Ange⸗ 
ſicht verſtellen, 360. er kat ein dick, aros und rundes 
Angeſicht, 425. ein redlicher Angeficht baben , 45H. 
er bat ein autes Angeſicht, ib. aus dem Araeficht 
» Fommten 943 ein fchönes, luſtiges, anacnehmet 
Angeſicht, 646, fie hat ein liebreizendes Angeficht, 
685. die Stellung des Angeſichts, 694. Einem ic: 
den bezeichnet ſein Anaeficht. 719. einem ein freund 

liches Angeficht machen , ib. einem dörfen in das 
Angeficht feben, ib. 

Angewöhnen, ası. er hat ſich das Spielen angewoͤhnt 

6. erfänat an cine feine Manier ſich omunewöhne: 

156. ſich angewöhnen , niemand zubefuchen , sun 

fprechen, 531. er hat fichs angewoͤhnt, die Frenhei 


Auhalten überwindet alles. 


halten, a3. die Fremden bey dem Thorarendel, 
(Schlasbaun) anhalten, 58. es halten viel mit ihm 
darum an, 94. bey einem iuſtaͤndiglich anbalten, 
165. einem gefänalich anbalten , 169. Belläudineg 
ib. befrig anhalten, 
397.etwas anbalten,428. einen mit Leib und Gut cns 
baktem, 484. um etwas’ anhalten, 553. gar ju fehr,zw 
ftrena,zu Haufe angehalten werden,s65.das ernſtliche 
Anhalten, 397. das Anhalten wegen eines andern, 


589. 
Anbaltung, (bie) der Gütern eines andern, der und 


das Unſere micht aeben und erlafen will , 60%. in 
Aubaltung der Gütern ſich des Genenrechten ges 
brauchen, ib. 


Anbang, (der) si. ein furser Anhang, 30. der Anhang 


it ardfer als das Wefen ſelbſt, 305. einen grofen An⸗ 
* haben, 440. der Auhang eines Meuſchen, 


herausgenommen, zu faaen und zu thun, was ihm Anhangen \ e 
mur beliebt, gefällt, 552. fich wieder etwas angewoͤh⸗ Anhängen. ) 523. einem fehr anhangen, 13.154. einem 


nen, 58. 

Angreifen, 42.43. die Feinde angreifen ‚4. Beberit 
angeariffen,tapffer beſchuͤtzt 42. einenmit bemaffne: 
ter Hand angreifen, ib. er ſahe wohl, daß ers auf ei⸗ 
ne andre Art angreifen muoͤſſe, 63. etwas wieder an: 
greifen, 124. Gut angegriffen, gut gewehrt. 127. den 
Feind angreifen, 143. einen betrieglich anareifen, 
180, einenangreifen, _ 183. einen angreifen , wo er 
am ſchwaͤchſten, und ihm am leichteften beuwufom: 
men ift 195.320. einen mit ftachlichten und verleum: 
derifchen Morten angreifen ‚ (gerlechen,) 199. nicht 
ſelbſt angreifen , ars. einen mit Worten fehr angrei: 
fen,238.er greift die Sache fehr fchläfrig an, zi0. Tapf 
ferrangreifen, iſt hafbaefochten. 326. ſich ſtark an⸗ 
greifen, zzu. es greift fich einmal ein Geiriger am, ib, 
einen in feinem Eigenthum , auf feinem Grund und 
Boden, in feinen vier Pfählen angreifen, überfal 
Ien, 337. zur rechten und zur linfen angenriffen 
werden, 345. areift euch an, 372. etwas angreifen 
420. erariff ibn gleich an 439. er weiß nicht, mie 
ers angreifen fol, 560. hart angegriffen werden, 


eins anhängen , 52. 65. 180. eines Ehre einen 
Schandfleck anhängen , 92. einem gern eins anhäns 
gen wollen, 343. einer ein Kleines anhängen, 400% 
fie hat ſich eins anhängen lafen, 461. einem anhans 
gen, sı2. wieder anhängen an feinem Ort, wo ed ges 
weſen, 579. wieder anhänaen, 585. 


Anbänger, (ein) sı3. 663. 677. 
Unbauchen , die Umftehenden mit bem Geftanf bed 


Weintanhauchen, 363. 


Anbeben, 272 ein irofes Gefchrey anheben, nm einer 


geringen Sache willen , 96. anheben die Augen 
aufjutbun, 156, anheben ju reden, 202. etwas au⸗ 





513. 
n, 41. nach ber Breite anheften, 539. 


Anbeimjtellen, ich ſtelle euch anheim, au bedenten, 


ob 409 





Anbeger, (ein) 87. 
Anigt, 561. 
Anter, (der) die Anferausmerfen, 27. vor Anker tier 


gen, ib. die Auket aufbeben , leichten, ib. di 
fer aufjiehen, 214. vor Anfer {iegen bleiben, * F 


Sat. fer werfen, fich vor Anferlegen, 601. ein Anker, den 

Angriff, (der) HR 124. — fie konnten = —* — — eben auswerfen will, 704. 
er Meiteren nicht aushalten, 142. einen Angriff aui Ankern, 27. 322. ankern, wegen widerw 

— Reind —* —* zum Angriff —* > den 5 at i ie drtiger gluf, 

eriten Angriff des Feindes auspalten, ausftchen,ösg.| Ankerhaken, (ein) die Schiffe mit anuha * 

ein ſcharfer Anariff, 708 ü 7 Tifnferfeil, (das) beivachen, 116, luhalten, 27. | 
Angft , (die) 13.116.229. 265. 521.653. 490. 69. Hamı Anklage, (eine) 124. die Anklage ift nicht firafbar,zag 

voller Aengften feon, 229 im Ana fledden, 29. ei Anklagen, von wegen der Mißhandlung eines anderıg 

nen Ang und hange machen , 29. 662. Anaft und] angeklagt werden, 7. wegen unbilliger Ausſaugung 

Kummer verurfachen, 142. einen ingrofe Anaft und] angetlagt werden,163. einen fälfchlich anklagen, 305 

Berlmmerniffegen, sar, ingrofer Ungitfepn, 226 | ihr laact mich mehr an durch Argwopm, als durch 

653.662. 6yo. in — Nu * — 491. 

176. 269. 424. 531. 684, et iſt ihm und bange Ankleben, 

worden, 662 Anfleiben,) 41.156 

nz Anfleiden; 


Hxo⸗ 


yo 
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Ankleiden, 367. Ach ankleiden , 265. wer hat euch ſo Anmachen, ich habe ihn ein Gutes angemacht,, 77. 


wunderlich, närrifch , angekleidet ? 299. dieſet 
Menſch it wunderlich angekleider, ib. einen laͤcher⸗ 


er bat mir eins angemacht, ib, wieder anmas 
chen, 585. 


Lich aufleiden, 381. ſich prächtig ankleiden, 4:6. er Anmabl, (ein) das man von Natur hat, 666, 
bat fich ſeht mett und ſauber augekleidet, 546. ſich Anmafen, fich eines Dinges anmafen, 5.705. er ma⸗ 
flattlich ankleiden 549. er hat fichrecht lächerlich und, fer ſich viel an ,144. ſich fremdes Gutes anmafen, 
dabey ungeftalter Weife angekleidet, ss; ſich rein, 279. ſich zuviel bepeinemanmafen, 565. 
Lich , sierlich, und wie es ſeyn fell, ankleiden, und fih Anmerfung, (die) 481. Anmerkungen über die Spra⸗ 
dadurch ein duferliches Auſehen geben, 608. che machen, 485. 
Anflopifen, er Flopft ſtark an tie Thür, zy2. ſtark, Anmut, (die) 14. es iſt keine Aumut drinnen, 355. 
als wie der Herr vom Haufe anklopffen, 332 376. erbateinesute Aumut in allem mad er thut, ib. 
Anfommen, 58. weil er erftangefommen ift, ıb. man Anmutig, 248. das iſt anmutig zu eſſen, 249. 
kann bald mit ihm anfommen, 78. alles aufs Gluͤck Anmutigkeit, (die) 126. 
und Zeit ankommen laffen, 84. et thut nichts, ale Annageln, 149. die zwey Enden eines folchen Bandes, 
bis es ihm antomnit, 87. fie find gan; iu ankom⸗ amiede Seite des Sattelbogens aunageln, ss. es iſt 
men, 98. eben recht anfommen, 164, er iſt uͤbel au⸗ als wenn ich bey ihm angenagelt wäre, 106. zu Leip⸗ 
gekommen, 256. er wäre beynahe nicht anfommen, . sig angenagelt ſeyn 149. . 
299. ed aufs Äuferfte in etwas ankommen Fafen,zuı. er Annehmen, 587. ſich einer Sache nicht mehr annch- 
war unlängft anacfomnıen, 363. was kommt euch men, ı. an Kindesftatt annehmen, 9. es mitben 
- an? 373. Eriftehenrecht angefommen , wieMag| Aliergefchicteflen aunehmen, ib, angenommen, 13. 
zur Hochzeit. 480. es kommt alles zeitin guug an,sa7.| etwas mit Zreuden annehmen, 53. etwas mit beiden 
der iſt richt augefommen , 600. hierauf , darauf| Händen annehmen, go. iu diefem Stuͤck nimmt ers 
tömt alles an. 392 625. unrecht, blind anfomen, 697.| mit einem an;ı23. feine alte Weife wieder annehmen; 
Ankunft, (die) 3.708. fie geben fich bey ihrer Unfunft| 154. einen nicht für feinem GSehn annehmen, 223. 
nicht zu erkennen, 394. da man von feiner Aukunft/ es mit dem Allerbeberitefien annehmen , 241. 
börete, 653. j Wer ſichs annehmen wil, der mag cs thun. 341. 358. 
Anlage, (die) 671. 693. die Anlagen machen, 667.1 ſich etwas bauptfächlich annehmen, 372, fich eines 
von allen Anlagen befreyetfeyn „ı2s. in feinen Sachen annehinen, 416. nehnit euch diefes 
Anländen, 4. 38. 601. 618. 676. ein Schiff anländen, Dinasnichtan, 448. nimmt fichs einer an, fo mag 
78. am einer Infel anländen, 79. ers thun, 467. mad angebotenift annehmen, ib. es 
Anlangen, was anlanaet, 572. nimmt fi nicmand feiner an, 482. ich habe mich 
Anlaß, (der) 418. Anlaß und Gelegenheit geben,! feiner angenemmen, sı9. alles annehmen, wie es 
445. ſich des Anlaſſes bedienen , 4x5. einem Anlaß kommt, 560. etwas von einem anuehmen, ald were 
gu flagen geben, ib das wird zu vielen Lafer ab geſchehen waͤre, Gor. 
geben, 497. einem zu etwas Anlaß geben, s t AnnebmlichFeit, (die) 70.197. 247. 





ohne Anlaß, 634. Annehmung, (die) 5. 
Erg Ad 26. Anoı dnen,68y. alles in einem Haufe anordnen wollen, 
Anlaufen, er iſt heflich angelaufen ; 100. hättehdbu 476. anordnen wollen, 6x9. 


denn fo hehlich anlaufen muͤſſen, 503. Anordnung , (die) auf Anordnungdes Raths, 492. 
Anlegen, 560. einem das Geſchmeide anlegen, 59. er Anpappen, ı54. 

feat ſtark an, 80. — (die) m —— dem ein Buch gewid⸗ 
Anlegung, mer if, 207. die Aurede thun, 510. 
Anfömıedung ) Cie) an Ketten, 268. Anveden, (einen) 32. 37. einen ganz freumblich an⸗ 
Anieimen, 154. 519. j reden, 4. einen friſch anreden , um ihn zu zeigen, 
Anleiten,, einen zum Böfen anleiten, 201. daß man ſich nicht fürchtet,8o. einen trogia,unbäflich 
Anleitung, (die) 54 ' anreden,289. er hat ihn ohnge ſaͤht, beynahe mit dieſen 
Anliegen, so. einen hart anliegen, 368. Worten angeredt, 561. erredete fie alfo an, 568. ie⸗ 
Anliegen, (das) 639. unfer Anliegen ift und am beiten‘ mand trucken, ſcharf, ernfhaftig anreden, 640. er 

bewußt, 73. Ein ieder weiß fein Anliegen am bes‘ hat mich alfo angeredt , 675. 

fien , ob ers ſchon nicht allemal fagt, wo ihm der Anreden, das) ein trogiges, hitziges, freches Anre⸗ 

Echuh drüdt. 422. ihr wiſſet mein Anliegen  den,7ıo. 

nicht. 658. Anreizen , 484. um Zorn anreijen, 14. einen anrei⸗ 
Antocen,, einen durch ſuͤſe Worte und Ueberredungen zen, 89. 404. einen aureigen etwas zu unterneh⸗ 

anlocken / 43. anlodend, 536. men, 624. einen zu etwas antreiben, aureijen, 
Anloder, Cein) 657. 653. 
Anlodung, (Pie) 126. Anreizer, (ein) 657. 


Anreizung, 


WER- 


, Anreisung, (bie) 126. — 

Anvennen, mit Gewalt anrennen, und ſich unterſtehen 
zu erobern, 491. 7 

Anrichten, 643. etwas anrichten, pr. 

Anruhren, 42. 670. 634. etwas. mit dem aͤuſerſten 

« Finger anrübren , 86. leifeanrühren, 129. 

Anrübrung, (die) aufdie geringite Anrährung, 42. 

Anrufen, einen um Hülfe anzufen, 90. 

Anfaden , fie haben ihn recht angeſackt, 194. einen fo 


anſacken , dab cr nichts wieder darauf antworten 


fann, 610. . — 

Anſaſſig, er iſt nirgends anſaͤſſig, 89. 488- 

Anſchaffen, ſich etwas anſchaffen, 474. 

Anſchauen / wie iſt dieſes fo lieblich anzuſchauen! 64. 
etwas mit groſer Luſt und Begierde anſchauen, 66. 
das öftere Anfcbauen mit den Augen, 423. fteif an: 

% (hauen, 541. etwas ſteif anſchauen, zır. 
nfchicten, 5. fich zu etwas anſchicken, s61. 

55* eine Fran immer anſchielen, 366. 
nfehieffen , erif ein wenig angefchoffen, 2a. ange⸗ 
fdoffen fepn, 37. 353. ein wenig augeſchoſſen ſeyn, 
547- 

Anfchlag, (der) 119. 226.278. 398. fein Anfchlag it 
2 ———— 53. er macht fantaſtiſche Anschläge, 

8. erifi ſeines Anſchlags gewiß, 61. aus dieſem An: 
fhlage wird nichts werden, 82. eines Anſchlaͤge un: 
iehten, 92. eines Lilfige Anfchläge zunichte machen, 
199. einen Anfchlag nicht ausführen tönnen ‚100. 

vergebliche Anfchläge machen, 103, es ſteckt noch ein 
Aufchlas darhinter , 114. den Anfchlaggernichten, 
119. einen Anfchlag ind Werk richten, 130. einen 
Anfchlag verbindern, 139. manfelmütig in feinen 
:Anjchlägen feyn , 146. einen Aufchlag mit einander 
faffen, 149, ihr werdet euch wundern, wie es wird ab: 
laufen, wenn der Ankblag von hatten geht, 172. ei⸗ 
nen böfen Anfchlag im Sinn.haben, 186, einesfeine 
. Anfolöge gunichte machen, 191. Die Anfchläge des 
Keindes zunichte machen , 205. die Anſchlaͤge der 
Zeinde entdeden , 205. einen Anſchlag auf einem 
Drt haben, 226. grofe Anfchläge in feinem Kopffe 
baben,ib. einen heimlichen Anfihlag entdecfen, 230. 
338. 458. feine Anſchlaͤge achen nicht bon flatten, 
ı 252. fein Anſchlag ik ihm fehl geſchlagen, 257. 299. 
585. einen Anfchlag entdecken, 294. deine Anſchlage 
find befannt, ib. ber Anſchlag ift entdeckt, 333. 458. 
einen Anfchlag auf einem haben, 343. feinen An: 
ſchlag heimlich Halten, 389. ein verborgner Anschlag, 
99. mit heimlichen Anfchlägen umgehen, ib. un: 
Vedändig in feinen Anfchlägen ſeyn, 404. ein heim: 
Hoder Anfchlag , 4,0. einen heimlichen Anfchlag 
machen, ib. böfe Anfchläge machen, 454. er hat alle 
unfre Anfchläge zunichte gemacht, ib. eines feine An⸗ 
fehläae und Vorhaben zu ergründen bemüht feyn,ss7. 
eines Anfchlägen zuvorfommen , 563. iemandes An: 
ſchlag zerören, zernichten / 622. 627. feine Anfchld: 
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ge su Werk richten, 705. feine Anfchläge werben 1m 
Waſſer, junichte werden, 706. n 
Anfchlagen, sı 249. 671.702. falſch anſchlagen, wie 
die Hunde hey den Jaͤgern, mo fein Wild mehr if, 
305. das Anfchlagen eines Hundes, 2. £ 
‚ einen au Händen und Fuͤſen anfchlies 
en, 59: 
Anſchnarchen (einen) 578. einen hart anfhnarchen, 
400. fie iſt recht rauch angefchnarcht worden, 452, 
— * angeſchnarcht/ 506. 604. anſchnar⸗ 
end, 589, 
Anſchnauzen, er ſchnauzt die Leute an, 134. J 
Aaſchoppen/ er ih mit vielen Kleidern angeſchoppt, 


60, 

Anfchreiben, 397. fehr (märz angeſchrieben chen, 

206. fchreibt mir diefed an, sı2, — 
Anfehen / etwas vor gut anſehen, 14. er ſieht mich bes 
ändig an, 39. etwas Harr und ſteif anfeben, 40. 
65. man muß zumeilen etwas nicht anfehen, 56. ein⸗ 
ander immer anfeben, 72. anſehen darf man ja einen 
wohl, 142. einen gam unvermerkt, von der Seite 
‚anfeben, 153. nichts anfeben, 167. ihr feht es fiir das 
Unrechte an, 172. einen nur vonder Geite anfehen, 
176. vor Liebe einen uubemweglich anfehen, ıx%. Man 
» fichts einen am Gang an, was er im Schilde führt. 
206. dig ift eben nicht fo obenhin anzuſehen, 2dı. 
einen mit den Yugen farr und Beifanfehen, 232. 280. 
486. ich fehe ihn nicht dabor an, daß ers thum werde, 
270. einenanfehen, 387. er kann einen nicht infehen, 
398. ihr haber mich für wuͤrdig angeſehen, 405. * 
tann ihn nicht gnug anſehen, 413. von der Eeite 
anfehen ang Liebe, Furcht, Hat, Verachtung, 423. 
man kann alles auf zweyerley Weiſe anſehen, 46. 
einen foner anſehen, 458. ich ſeh ee ihm am Geſicht 
an, daßer mir nicht wohl mil, ib. einen ſauer und 
trorig anſehen, dergeſtalt betrachten, damit man fein 
Geſicht recht merken koͤnne, wie er ausgeſehen, 466. 
einen mit Verachtung, verwegen, hochmuͤtig ans 
feben,, als wenn mon ihn durchſchen wolte, 466. 
477. Man fieht es einem an Augen an, wic fein Hert 
beichaffen it, was er im Schilde führt. +86. einen 
aufmerkſamlich anfchen,ib.ich kann ihn nicht als zor⸗ 
nig anſehen, ib. es einem anſehen, daß ihm ein 
Verdruß begegnet iſt, 495. ich will nichts anfehen, 
514. nichts anfchen, 515. mit unverwanden Augen 
anſeben, 541. ihr fehet mich ziemlich von der Seite 
on. hab ich eu h etwa mas zu Leid gethan ? sa7. wohl 
angefeben fenn, 393. einen ſcharf anſehen, gern wifs 
fen twouien wer er iſt, 592. einen zornig anfehen, 59}. 
einen auf keine befondere Weife , ohne Unterſcheid, 
ohne Affeeten anfeben, ib. anfbauen, anfchen, kann 
man niemand mehren , ib. einen veraͤchtlich, hör 
niſch, aus Hechmut über die Achfeln anfehen , ib, 
einen über die Achfeln anfeben, ib. vonder Seite ans 
fehen , und immer dabey Hönifch , ſpoͤttiſch laͤbeln, 
614. fie ſehen einander wie bie Narren an, wiſſen 
8*3 — nicht 


RE 
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nicht mas fie vornehmen, womit fie fich Die Zeit vers 
treiben ſollen, 517. ich kann ihn nicht mit trocknen Aus 


iſt wider ihn, 686, Graue Haar allein machen kein 
Anſehen. zı0. ' 


geu, ohne Thräten, anfhauen, anfehen, 637. es ei⸗ |Anfehnlich, 670. |, 
nem ar Augen anfchen koͤnnen, daß er ein Betrie⸗ Anſehung, (die) 609: in Anfehung der Liebe, die ige 


ger, ſonderu einchrlicher Mann iſt, 645. etwas das 


"wohl ansuichen, 660, ſeht doch das Wenige nicht an, 
674. nicht anfehen wollen, 685. einen ſcheel anfes 
ben, 691. 


Anſehen, (das) 49. 189.262, }14. 341. 357. 358. 426. 


458.593. 594. 710, dieſes iſt dem eriten Unfehen nach 


jr mirfraget, 262. im Anfehung feiner it, ib, 
in Anfchung deines Wandels und Zuftandes, darin⸗ 
nen dur ftecheit , 688. 


Anfegen, nach imenen Anfaͤllen, Angriffen, ſetz⸗ 


ten mir das drittemal viel ſtaͤrker als zuvor an, 
‘9 


|Anfpannen, 673. 


unalaublich, 4. im Berichte fol fein Anfchen der | Anfpeyen, ich machte mich flugs anfpepen, 3ar. 


Perſon ſeyn 5. ben einem im grofem Anſchen ſtehen, 


ſeyn, ib. 167. 292. ein utes, vortreficheb Anſehen 


haben, 17. 44° 298 ſich auf eines Anſehen berufen, 
au. ſich auf fein Anſehen verlaſen, 49. einem ein 





Arfpiefen, einen aldeine Wachtel auſpieſen, 264. eine 


anſpieſen, ib» 412. einen mie eine Kröte , eine 
Brofch anfpiefen, zu. 


Anfpinnen, 689. 


Anfehen machen , ib 6or. fein Anjehen verringern, Anfprechen , (einen) 37. nicht Leicht amzuſprechen 


58. das Anſehen thut viel, 63. Durch das Auferli- 
che Anfeben jpüren lafen, daß man etwas rechtes ſey, Anſpruch, (der) 590 
70. in feinem. ſchlechtem) Aufehen feun. 82. 2i2. 


fenn , 600. ri 
. auf etwas einigen Anfpruch 
haben, 563; obme Nachtheil meines Anſpruchs am. 


289. ein arofes Auſe hen Haben, 97. Bas Anſehen ei⸗ ihm, 590. 
ner Perſen, 107. er it in feinem Auſehen, ılo. 142. Anſtalt, (die) Anftalt su etwas machen‘, 454. 


mageres An 


ſehen, 16. 116. im grofen Anfchen Yuftand, (der) den Anftand bredyen, 692. 


n, ſtehen, 97. 123. 209. er hat gros Anfe Anſtändig feyn ‚ası. * 
n,ı42. wann es fein Auſehen leidet, 160* Anftechen, eine Perſon in ſeinen Reimen heftig au⸗ 


e it ben Hefe im arofen Anſehen, 172. ‚das 
bat. ihn um al fein Unfehen und Credit ges 
racht, 206. fein Anſehen nimmt täglich durch 
eine üble Aufführung ab , zur. der fleht in 


a grofem Anſehen, 233. ein grofes Anfchen lieben, 


ſtechen, 124. einen mit Reden, Worten anftechen, 
180. 249. ein Faß Wein anſtechen, sas. «inen ans 
ſtechen, und ſich es boch nicht merken Tafen,szs. einen 
auf eine artige Manier anſtechen und fpisfündig 
durb;ichen ‚ib. ß 


257. er bringt ih in Anfchen, 265. eines Anfehen Anſtecken, es ſteckt einer dem andern an, 124. anges 


in einer Sache gebrauchen, 266. erhat nicht das An: 
ſehen, daß ers thunmerde, 270. eines Anſehen einen 
Stos geben, 275. ſich in arofes Anfehen bringen, (fich 
ein Anſehen machen,) 289. im gutem Aufeben ſeyn, 
293. das gibt cin ſchlimmes Anfehen, 314. eines an: 
dern Anfehen verdunfeln, 318. das obrigkeitliche An: 
fehen mit Fuͤſen treten, 329. ein majeftätifch „ herr⸗ 
iiches Anfchen haben, 341. mit einen Anfchen reden, 
ss. eingreuliches Aufehen haben, 367. fein Anfehen 
Macht nehmen , 384.583, mit feinem Anfeben dar: 


greifchen kommen / 399. vom wackern Anfehen ſeyn, 


458. wegen feines ſchlechten Anſehens Übel rractirt, 
empfangen werden, ib. cin autes Anjehen habeır, ib, 
erift ein Menfch, der ein gutes Anfeben hat, ib, Dies 
fer Menfch hat Anfehen anug, Daß man ihn wohl in 
Geſellſchaft mitnehmen darf, 454. ein freches und 
feifes Anfehen,, da man einen aus Hochmut oder 
Verdacht, mit unverwanden Augen anfieht, 466, 
einem fein Anfehen ſchwaͤchen, Fein Anfeben ber 
Perſon baben, sıg. er if in grofem Anfehen, 
sig. bey der Welt in gutem Anſehen fleben, 
572. bey Leuten in Anſehen, Eredit fichen, 
557. in dem böchften Anſeben ſeyn, 583. das 
Anfchen haben, 647. fein äuferliches Anſehen weis 


fags, proppssent ihm nichts Butes,667. das Anfehen | 


la 


ſteckt, 276. erhat mich angeſteckt, 923. 

nfteben, 664. das ſtuͤnde mir an, no. einemmohl 
anfteben, 203. es ſteht ihm alles fehr wohl an, 355. 
es ſteht euch treflich wohl an, dag ihr ihm fo betro⸗ 
gen habt, ib. ich Rebe hier gar nicht an, 374. da er 
anftund und nicht mufle was ju thun märe, ib. 
meren etwas anfteken, 655. anftehen lafen, 672, 
— ſteh ich an, hier weiß ich nicht was zu thun, 


97. 
‚Anftellen, 689. etwas anftelen , 91. ſich toͤlpiſch und 


efelhafftiganftelen , 198. ſich anftellen , als lachte 


- man, 217. fich treflich hoffaͤrtig anftellen, 340. er 


wiirde fich ganz raſend anftellen, wann ihm Diefeazu 
Ohren käme, 273. ſich graͤuſam anftellen, 354. war: 
um ſtellet ihr euch ſo an ? 373. fich elend anſtellen, 
ohne dat man es Urfach hat, 446. ſtellet eure Gas 
ben alfo an, daß ihr morgen verreifet , 454- ſich dus 
ferlich fheinheilig , ſromm anſtellen, 479. er ſtellt 
ficb tapfer an, s22. ſich ernſtlich anftellen, 560. 600. 
ſich ſehr zornig und ergrimmet anftelen,, 573. fich 
wuͤtig und wunderlich genen einem anftellen,, 530. 
fie ſtellt ſich treflichfeufcb und heilig an, 600. fi 
ſittſam, fromm und ehrbar anſtellen, und es mit 
der That nicht fepn, 661, fich alber und laͤppiſch ans 


ellen 
— Anftellen, 


= 


Anftellen, (das) 168. 
Anftos, (ein) 11,275. 639.684. ohne Anftes, 192. 
er hat viel Anſtoͤſe gehabt, 375. ein neuer, abermali⸗ 
ger Anſtos von einer Krankheit, 583.607. Anſtos 


geben, 639. 

Anſtoſen, Es iſt beſſer mit dem Fuſe als mit der Zunge 
anſtoſen. 95. an etwas anftofeu, 245. anſtoſen, ſon⸗ 
derlich im Wuͤrfeln, 671. 

Anſtreichen, das Mädgen ſtreicht ſich an, sat. 

Anftrich, der erſte Auſtrich eines Mahlers, 177. 

Anfuchen, er hat ſehr demuͤtig um etwas angeſucht, 


5}. 

Anſuchen, (das) feines Anfuchens nicht gewährt 
werden, 202. 

Antafen, (einen) 401. 

Antbeil, (der) 399. su. 654. einem feinen gehörigen 


rel 


OR 


abfchlägige Antwort, sR7: ich will es liebet entbeh⸗ 
ren, als eine abſchlaͤgige Antwort holen, empfan⸗ 
gen, 592. Um einer abſchlaͤgigen Antwort wegen 
muß man nicht: verzagen. ib. eine abſchlaͤgige Ant⸗ 
wort befommen, 202. 258. 592. hurtig und geſchwind 
mit der Antwort fertig ſeyn, 601. Autwort sehen, 
605. eine derbe, tapfere Antwort, 606. Eine behen⸗ 
de Antwort bringt oft den Menfchen aus Gefahr. ib. 
das war eine unvergleihliche Antwort, die gefaͤut 
mir, 616. eine hurtige , geſchwinde Antwort, 617. 
iemand eine trocdne Antwort geben, 640. eine 
trockne, dürre Antwort geben, ıb. Kein Wort, if 
auch eine Autrwwort. 667. auf alle Faͤlle mit einer 
Antwort fertig fcyn, 696. 

Antwortfchrift, (die) des Begehrenden zweyte Anke 
wortſchrift, 605. 


Antheil verringern, 129. einem feinen Antheil von| Antworten, 605. machen, baf einer nicht mehr ant⸗ 


etwas geben ‚ daß er nichts weiter zu fordern, 225. 
‚ ein ieder will feinen Antheil davon haben, 344. feinen 
Antyeilan einem Gewiunſt oder an einer Belobnuna 
mit haben, ib. man würde feinen Antheil,Anfpruch, 
fo man an einer Sache hat , nicht vordie Hunde 
werfen, 577. 
Anthun, einem grofen Verdruß anthun , 220. wohl 
anaethan, 569. 
Antiquitäten, 30. 
Antlız, (das) f. Angeficht. 
Antrady, (der) oder das Maͤnnlein von einer Ente,104. 
Antrveffen,697. ich habe fie angetroffen, 228. einen geras 
be recht,eben recht antreffen,375.er hat einen angetrof⸗ 
fen,der Hüger iſt als er ſelbſt/ 430. fie haben einander 


worten kann, 31. nicht antworten Fönnen, 184. ſo⸗ 
bald man ihn vonetwas anders, und nicht von ſti⸗ 
ner Sache, fo er verſteht, redet, weiß er nichts mehr 
zu antworten, 226. ihr antwortet mir nach meinem 
Sinn, 276. nichtrehtauf dad, was man begehrt, 
antworten , 340. trogigtich antworten , 371. ich 
weiß ihm fchon zu antworten, 439. derb antworten, 
597. einem zur Gnüge antworten , Si. er kann 
nicht mehr antworten, 621. er hat und unhöflich ges 
antwortet, 640. andersantworten, als man ges 
fragt wird, mur daß man von der Materie ab» 
kommen , abbrechen möge, 686. er weiß auf ie: 
be Urſache au antworten, 696. unterſchiedlich ants 
mworten, 703. 


angetroffen, 477.felten anzutreffen, 584. einen antref- ‚nverwandter, (ein) 506, | 
fen 601. ich möchte ihn itzunder antreffen,ib.ich treffe, Anwachſen, 722. 
euch zu gelegener Zeit an, 697. er hat niemand ange: Anwald, (der) 566. Ein junger Anmwald , ein alter 


troffen, 719. 
Antreffung, (bie) 187. 


Antreiben, 484. 664. einen treflich ſtark antreiben, Anwartichaft, (die) 


89. 93. einen zu etwas antreihen, oder etwas zu thun 
anmahnen , 297.393. 398. 656. 


— 


Advocat. 389. 
— ———— 9) erermartet von Mom die Arts 
wartſchaft/ den Anwartöbrief, eines Amts, einer 
Pründ, 570. 


Antreiber, (der) Ein guter Antreiber, macht einen gu: Anwartung, (die) auf eines andern Dienft nach feir 


ten Arbeiter. 298. 
Antrieb, (der) 15. ein Antrieb zu etwas 395. 
Antwort, (die) 605. mit der Antwort fogleich fertig 
fepn, 138. er bat mir eine Antwort gegeben‘, die fei- 


nem Abfterben, 664. : 
Anwehen , es darf ihn nur ein Windgen anwehen, fo 
de —8 hinfaͤllig, 410. elwas auwehen, anhau⸗ 
en, 656. 


nen Verſtand hat , ı71. obſchlagige Antwort geben Anweiſen, die Natur weiſet und darzu an, 7. 
202. die Antwort auf die Beſchuldigung vor Gericht | Anweiſekammer, (die) 98. 
208. eine auf Schrauben gefellte Antwort geben, Unweifung (die) an feinem Richter, 603. Anweiſung 


276. einen mit einer etwas bittern, berben Ant: 


an feinem gewöhnlichen Richter begebren, 604. 


wort, bejahlen, (abweiſen,) beſchaͤmt zurück fchie:) Anwenden, 31.487. er wendet alles an, und quält fich 


fen, zo1. in feiner Antwort auf etwas anders kom: 
men ‚einem wichtiuen Einwurf, dadurch zu entge 
bei fucben , entwifcben wollen , 345. eine Antwort 
von dem Fürkenfeltiten haben, 391. mit ſehnlichem 


feinen Zweck zu erlangen , 174. alle feine Kräfte und 
Ginnen vor einem anwenden, ı75. er wendet al 
feine Kräfte, feinen möglichften Fleis an, daß er mi 
zu Grunde richtet, 552. 


Verlangen auf eines Antwort hoffen , warten, ib Anwünfchen, einem alles Gute anwuͤnſchen, 66. 
eine nöttliche Antwort, 491. einem eine derbe, roh; Anzapfen, er zanft mich an, 387. einen anzapfen und 


ſirliche, und dabey höhnifche Antwort geben, 504. 


ſich doch anftellen, als habe mans nicht im Sinn, 
535. 
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If mit dachlichtendteden, Worten,einen aiyapfen, Arbeit (die) 407. 485. 496. sat. 663. 685.690. ii 


42 45.95. 180. 249. 308. 537. 

Anzeichnen, 397. ER ö 
Anseipen ‚ 206. 442. 726. einen’ etwas anjergen, 
* 217. 
alzieben, 24.176. er hat nichts angüugiehen ‚- 130. gar 
ists angwjiehenhaben, 174. ſich leicht und gerinn 
anziepen,zıo. er hat fich zu warm angejogen,379. viel 

datir und darwider anziehen, 555. 
Angünden, 22. wieder anzünden, 5Rt. 
Ypfel, Cein) Der Apfel fät nicht weit vom Stamm. 
140. 526. Unter grünen Wepfeln findet man jumeilen 
“ einen reifen. 456. eine Art frühzeitiger Apfel, 
Sanet Jobannisäpfel genannt, da der Kern inwen⸗ 
“dig Mlingt, Hapvert , wenn man fie ſchuͤttelt S14- 
Henn der Apfel reif ift, fofäut er ab. 547. Aepfel 
Birn, gröne und duͤrre Nüffe, thun nichts als die 
- Etimme verderben ‚548. Liebesäpfel, ib, Ein fau⸗ 
jer Apfelverderbtdic andern, ſteckt dir anbernan. ib. 
ein Aprel mit einen kurzem Gtiel,549- ein Wunder: 
apfel, ib. ein Paradiesapfel, ib. eindauerhaftiger, | 
Rancrapfel, ib. ein ipater Apfel, ib, ein Adams⸗ 
apfel , ib. ein Roſenapfel, ib, ein verrungelter 
Apfel, ib. ein frübgeitiger Apfel, ib. ein Birnapfel, 
ib. ein Quittenapfel ib. ein Granatapfel,ib. faure 
Mtepfel, ib. füfe Aepfel, ib. ein Harz. oder Richten: 
apfel, ib. ein Apfel, ber ſich nicht Tanac hält. ib, ein 


- Heiner Apfel oder Knopf auf den Kutſchenecken eben‘ 
ber, ib. —— Lederapfel/ ib. Johan: 
nis: oder Herrenäpfel, 6o02- 

—— De) die Apfelbdume haben dis Jahr fehr 
wohl — * 

elbunen, (der) 60. 

—— (der) es iſt ein Apfelfseffer,437- 

23 — 30. | 

oftel, (der) 30, — 

— Kein) 30. 981. 470. 530. mein feliger 
Grosvater iſt ein Apotheker gewefen, 470. eines Apo⸗ 

3 Fehler, 577. ; 

— (bie) unnöthige Appellationes, 18. Ups 

tionsſache, — Appellation verwerfen, 475- 
e Apellation verfolaen, 595- j 

— von einem Urtheil appelliren, 390. fi 
öffentlich erflären , baß man appelliven wolle, 399. 
Freyheit in appeliren en Urfachen anzeigen, 

: man appelirt habe, 595. j 

—— 88 * Appetit mit ſich bringen, 31. De | 
gute Apperit und Hunger , findet immer fein böfes 
Brod. ib. einen zu etwas Appetit erwecken, 550. Das 

icht vor meinen Appetit. 12: 
—— (die) was er thut und macht ſindet Ap⸗ 
jet, 616. ann i , 
april,(de) Monat, 48. eimen im den Yoril ſchie⸗ 
fen, zum Aprilmarın machen, ib, er hat ibm in 
April gefchieht, ib. Im April Wolke, und im May 
Thou. ib, 


— 


der Arheit bis über die Obren ſtecken/ 10. hurtig und 
geſchwind mit der Arbeit fenir, 18. die Arbeit üft vers 
gebend , 55. das heilt vergebliche Arbeit thun, 62. 
einen Arbeit machen, 68. ſtets an der Arbeit ſeyn, 
ib. 129. ihr machet ung ſchoͤne Arbeit, 63. Verrich⸗ 
tete Arbeit, erwartet Geld. ib. einen Arbeit machen 
laſen, ib. ander Arbeit begriffen ſeyn, ib.428. ge⸗ 
thane Arbeit antreffen, 63. Arbeit, fo bey Licht ges 
macht worden, ib. beftellte Arbeit, ib. mit der Ars 
beit anhalten, 84. eine Arbeit liederlich machen, 
86. dieſes if nicht feine Arbeit, 88. eine Arbeitin 
der Eil machen, 95. das iſt meine Arbeit ,:n3. 194 
er liegtüberder Arbeit, wie ein Hund ander Kette, 
weil es fein Amt nicht anders mit füch bringt, 141. 
das wird die meifte Arbeit koſten, 142. die Arbeit 
verderben, ib. immerzu über der Arbeit liegen, 143. 
es ift feine legte Arbeit, 145. eifrig über einer Arbeit 
feon, 149. Die tägliche Arbeit, 154. Arbeit beitellen, 
156. Urbeit she Nutzen, 185. er muß dieſe Arbeit 
thun, und wenn er darüber crepiren follte, ib. eine 
muͤhſelige Arbeit vereichten , ib. durch allzu arofe 
Arbeit ſich felbft zum Grabe befördern , 190. von feis 
ner Arbeit ausgetreten ſeyn, zo1, einen von feiner 
Arbeit abhalten , verführen, ib. eine Arbeit ents 
werfen, anı. es ift eine zarte und Fünftliche Arbeit, 
212. von der Arbeit müde und matt werden, 217. 
die Aebeit mit Ernft angreifen, ib. das liegt nicht 
an meiner Arbeit, zıy. Arbeit fuchen, 230, zur Ar⸗ 
beit gewöhnt, ası. feine Arbeit ift vergebens, um: 
font , 253. eine Arbeit zuvor entwerfen, 254. die 
Arbeit luſtig forttreiben, 256. ſtark auf eine Arbeit 
dringen , losgehen, 267. der Arbeitvon Jugend auf 
gewohnt, darinn verhärt ſeyn, 270. er iſt ber Arbeit 
überdrüffig ‚274. es i eine verdriesliche Arbeit, ib. 
eine Arbeit über ſich nehmen, 278. getriebne Arbeit, 
280. getrichne Arbeit machen, ib, immer gur Ars 
beit angetrieben ſeyn wollen , 2B2. groſe Arbeit auds 
fichen ‚288. Nach gethaner Arbeit ift gut feyren-3o1. 
310. ſchwere Arbeitund Mühe, 304. fich zur Arbeit 
gewöhnen, ib, man iſt ander Arbeit, 308. er muß 
100 Kthle vor die Arbeit , fo er verderben ‚ bezahlen, 
Be ſcharf an einer Arbeit ſeyn, guten Fortgang 
inn machen, 346. Diefe Arbeit wird euch einen 
unferblihen Namen machen , 350. bie ſchwerſte 
Arbeit iſt gethan, z62. er wird jich in der Arbeit nicht 
übernehmen, 370. es iſt eine halsbrechende Arbeit, 
389. er hat mehr eingebuͤſt bey ſeiner Arbeit als ge⸗ 
wonnen, 4203. Die Arbeit überwindet alles. 407. 690. 
Wer die Arbeit lich hat, der kommt zu Ehren. 407. 
von der Arbeit ſehr matt, muͤde ſeyn, 413. feine Ars 
beit wird vergebens ſeyn, ib. eine Arbeit von neuem 
durchfehen, 4i9. er weiß nicht, woher er Arbeit bes 
kommen, und fein Brod dadurch verdienen foll, 426. 
fie machen grobe Arbeit, 427, es wird Arbeit darzu 
erfordert, 460. Wie die Arbeit, ſo der Lohn. — 


40- 


ba feht ihr eure fchöme Arbeit, 487. An der Arbeit 
kennt man den Arbeiter. 496. Es ih Feine Arbeit 
über Meifterarbeit.ib. geſtickte Arbeit auf Leinwand 
machen, ib. feiner Arbeit abwarten, ib. die Arbeit 
thun,daben ihrer nur zwey find, zi9. Wie die Arbeit, 
fo der Lohn. 521. 643. Eine jede Arbeit verdient ihre 
Belohnung. ib Es iſt eine verlohrne Arbeit. ib. dis 
it erfparte Arbeit, ib. eine grofe Arbeit erbulben, 
sg. verbingte Arbeit annehmeu 565. mit feiner Ur: 
b.it ſehr langſam ſeyn, fich rechte Zeit darzu nehmen, 
53. fih von der Arbeit wieder erholen, 579. wer⸗ 
den wir die Arbeit immerzu, von meucm wieder an⸗ 
fangen müffen? s89. die Arbeit fliehen , meiden, 
592. eine unternommene Arbeit liegen lafen, 603. 
ich bin von diefer kopfbrechenden Arbeit befrenet, 
621. von Arbeit ganz abgemattet ſeyn, 622. Nach 
ber Arbeit hat man de. —* keine Arbeit ha⸗ 
ben, 652.703. einem die Arbeit leichter machen, 657. 


die Arbeit nicht beftreiten tönnen, 661. ihr gebt mir) 
eine langwierige Arbeit vor, 665. auferlente Arbeit, 


666. vergebliche Arbeit thun, 133 183. 253. 414. 451. 
682.709. ineimer Arbeit, 683. das iſt eine Pferde: 
arbeit, wobey man feine Knochen dranſtrecken muf 
ib, in Arbeit feyn, ib. das koñet arofe Arbeit, ib. 


Jyot 


ER 


laſet uns arbeiten, damit wir Sieg und korbeetzwei⸗ 
gesur Vergeltung dabon tragen , 557. Über Bermd- 
gen im Arbeitenthun wellen, 560. cr arbeitetnicht 
gern, fiht gern, wenn die A;beit gethan, geſchehen it, 
633. Wer zu etwas fommen mil, der muß arbeiten. 
643. das ſich arbeiten LÄt , 638. zufanımen arbeiten 
699. ben dem Licht arbeiten, ib. 704. für den ges 
meinen Nugen arbeiten, 690. ber Menfch arbeitet 
und bemühet ſich fo lang, bis er endlich etwag jufam⸗ 
men bringt. ib. für fich feld arbeiten ; äb. dem 


Stuͤck nach arbeiten, ib. der nichtarbeitet, 697, ſich 


zu tode arbeiten, 698. lange in 
—— ne in die Nacht erbeir 


Arbeiter, (ein) 407. ein übler Arbeiter, 195. 635. die 


Arbeiter antreiben, ihnen aufdem Nacken feun, 370. 
Ein fhlimmer Arbeiter kann kein gutes Merkicus 
nden. 496. ei guter Arbeiter bedient ſich allers 
d Merfjeugs, ib. Einen guten Urbeiter mangelt 
ed an Arbeit nicht, es mangle ihm danı an Drut, 
gen: 497: Gute Arbeiter, aute Schlemmer. ib. Der 
rbeiter iſt feines Lohns werth. ib. Die Gewohnheit 
weht wer .. ib. einer, berdie Ars 
eiterauffchreibt. wer ba if, oder fe . ein: 
bie Arbeiteranftrengt, antreibt, —— — 


ausgeſtochene Arbeit, 701. die Arbeit, fo man bey Arbeitfam , 8. ſeht Aleifig und arbeitfam ſeyn, 


Nachtjeiten thut, ib. 194: 
j Arbeitolohn, (das) 498. 
Aıbeiten, 68. 662. vergehlich arbeiten, 26, 252.709. Arg, 


nichtarbeiter wollen, 66. fleifig arbeiten , 68. 179. Nerger, 


on Fortpflanzung des menfchlichen Geſchiechts ar⸗ 
beiten, 82. eifrig an etwas arbeiten, 84. nicht ars 
beiten wollen , wenn die Arbeit ſchon bejahlt ift, 90. 
arbeiten und nichts darven haben , 98. beſtaͤndig ars 
beiten, 115. arbeiten , und doch nichts Taugliches 
machen, 142. immerzu arbeiten, 247. einem nichts) 





) 445. 446, Arg wieder arg. 127. 600, arg 


und liſtig machen,139. es wird alle Augenblicke Ärger 
mit dem Kranken / 226 Alles wird von Tag zu Tag dr 
ger, neht ‚ie länger, ie Ärger. 432. Ärger, 537. ihe 
könntet mirs nicht aͤrger machen, ib. wenn es auf 
das Ärgfte, Auferfte Fommmen folte , 622. Je drger, 
ie beffer. 664. 


gu arbeiten geben, ib. befiändig über einem Werke Arglift, (die) 6:8. 
arbeiten, 149. viel arbeiten, und wenig verdienen, Argliſtig, 113. 316.383. 


152. er arbeitet ſich zu tode, 175. er bat ſich zu tode 
gearbeitet, 190. immerfort an einem Ding arbeiten, 
317. arbeiten, um ein Stud Brod zu seminnen,aaı; er 
arbeitet wie cin Feind,233.701.cr will nichts arbeiten, 
241. fehrarbeiten, ib. an einer Sache gleichfam vers 





Argliftigfeit , (die) 41. 917. 437. 627. mit feiner 


Arglitigkeit umgeben, 131. Argliſtigkeit gewinnt i 
a. n oliſtigkeit gewinnt im 


Argliniger, (ein) verbirgt feine Schalkheit, 


60% 


fiohlner Weile arbeiten, 255. mit ganger Macht, Argliftiglich, 658. 


(Gewalt,) arbeiten , 261. einem etwas ju arbeiten: 
aeben,266. an etwas leifiglich arbeiten, 267.in einer 
Sache fehr Hleifig arbeiten, ib. er mag nicht arbeiten, 
274. nicht gern arbeiten, 353. dem Tag nach arbeiten 
403.er arbeitet ungern, 427. er arbeitet mit allen Krdf: 
ten an dem angefangnen Werke ‚ rückt ſtark an felbı 
gem a, eilet ſolches in Stand zu bringen , 451. € 
arbeitet fehr kart, 472. Werim Sommer nicht ar 
beitet, muß im Winter Hunger leiden. 489. au Feft: 
und Sonntagen arbeiten, 49°. fo vielarbeiten, daf 
man nur das Leben binbringen kann 570. Nienmanl 
it ‚der umfonft arbeitet. 437.517. Wie man arbeitet, 
wird man gelohut. 521. er harauc gearbeitet, 545. 





— (ver) 658. den Argwohn benehmen, 241. 


nen Argwohn bep einem erwecken, machen, 

wegen eines Verbrechens Argwohn wider einen 
fchöpfen ‚ 388. einem Aramohn verurfachen, erwecs 
fen, 489. jmilchen zwey Perfonen Arawohn machen, 
ib. einen Argwohn auf feine Freunde faffen, ib. er 
fchöpft —— u. ‚ ne den Argwohn auf eis 
nem andern werfen, legen, ſchieben, 594. ) 

ii der greundfchaft Gilt.6:. + Aremehn 


Argwoͤhniſch, 404: 446 635. 
Arın , (der) einem einen Arm entimen ſchlacen, 90, 


deu weltlichen Arm um Hülfe anrufen, ib. 
den Armen feyn , ib. einen Arm und Bein * 
ſchlagen, 


RER 


fhlagen, ib. 80. ein Arm vol Hol, 91. die Weibs⸗ 
gerfonen tragen ihiner Zeit ihre Armen blos , bis 
über die Elenbogen, 178. feine Arme am Tiſche freu 
- haben, ib. einen den Arm verrenfen, verdrehen, 


yo 


ONE Ä 


Arreſt nehmen, 154. Stuben: oder Hausatreſt has 
—— 565. aus dem Arreſt auf Caution losgelafen 
erden, s70. 


Arfenicum, trothe?) 586. 


aa. den Arm in der Schlinge tragen, 255. einem | Arſch, (der) 194. 298. 323 459. 469.549.649. 719. mit.- 


unter bie Arme greifen, 28°. 428. 451. 674. die Arme 
ausfircefen,290. fich in denArmen eined Maͤdgens er: 
luſtigen, ſie bedienen, 327. gehen umd die Arme hängen 
tofen,saa, den Arm in die Seite ftellen,6:9. unter die 
Arme greifen, 659. 

Arm, 433. 482. 519.510. er iſt fehr arm, 130.262. 616. 
er iſt arm und elcnd , 233.554, er iſt fo arm als eine 
Kirchenmaus , 262. 5%. ſehr arm ſeyn, 297.299. 
er könnte fat nicht ärmer feyn , 365. einen arım ma; 
&en.482. arm feon, 71.260.293. 417. Beſſer it arm 
and fromm , als reich und nichtswuͤrdig 517. ihr) 
wollet mich lieber arm al? reich haben, ib. er iſt jo; 
arm ald Hiob, ib. Arm ſeyn iſt feine Sthande. ib.: 

er iſt armmorden , 630. einen atm ntachen, ib, ſo 
arm als ich bin, leb ich doch verarlügt. 687. 

Aembruſt, (die) 33. der mittelſte Theil einer Arm⸗ 

—— 
rm r, (ber) 33. 

Armee, (die) in Schlachtordnung ſtellen, 6o. cine 
Armee in einer Schlacht völlig erlegen, 205. Die grofe 
Armee, 620, 

Armenbaus, (das) 
Paris, 576. 

Armenberberge, (eine) für die Fremden, 380. 

Armer, (ein) 359. die Armen verſorgen, (ernebren), 
278. fich gegen die Arınen autthäcig erjeigen, 279. | 

Ar nſelig, 433. Es iſt beſſer armſelig leben, als dcs fuͤr⸗ 
treflichſten Todes ſterben, 142. 

Armen * za) 90. ein Arm voll, ib, 

(da 


vor die drephundert Blinden zu 


Armut, (die) 240.519. 657. er iſt in die älferäuferfte 
Armut gebracht worden, 61. die Armut pwingt mich 
au berteln.ı69. die Armut iſt fo flebend,daf man fich 
Davon nicht losmachen kann , 2:9. in Armut veras 
then, (verfußen) 249. die Armut hatihn zum Steh: 


len gebracht, 300. mit Gewalt, mit volem Sprung! 


ind Armut rennen, 341. Armut ſchaͤndet nicht, Ur: 
mut iſt kein Laſter, 408. sıy. die Armut iſt gewaltig 
verſchmaͤht, 434. einen in die allerduſerſte Armut 
verfeßen, 476. Armut und Krankheit in dem Al: 
ser, iſt ein Vorraths haus der Traurigkeit, 19 Ars 
mut macht manchen tugendfan und gut. ib. Mo 
atoſe Armut, da iſt auch wicht grofe Treu und From; 
migkeit zu finden, ib. er iſt in Armut verfallen, ib, 
einen ins Armut bringen, ſtuͤrzen, darein verfesen, 
61. 72. 109. 132. 421.952. 630. 661. auch des Armuts 
nicht ſchonen, 573. man hat ihn fein Bißgen Armut 
geohlen, 531. ! 
Arrentiven, das Eintommen eines Zürften arrenti: 
ren, 309. 
Arreß, (bir) 37. den Arreff anfheben, 38. einen im 


dem Arſche fich auf die Beine feren, 193. auf dem 
Arfche reiten mie Die Hunde, 194. den —* ſehen 
laffen,ib.ınan muß ihm noch den Arſch mifchen,ib.eis 
nen den Arſch aufgeben machen, 195. einen auf den 
Arſch ſetzen, ib. den Arſch wicht aus dem Bette heben 
Er ‚ 379. man hat ihm den Arſch voll gehauen, 


546: ° 
Arſchbacen, (der) 310. die Arfchhaden , 426. 
459. 


Arſchbaucken, 3238. 

Arſchloch, (das) 354. 

Arſchwiſch, (ein) 469. en 

Art, (die) 164. 298.366, 437: 649. 654.737. eine Are 
von Tänzen, 51. 89. eine Art Keimgedichte, 53.08 
iſt des Landes Art, dafwielemit einer Frau zu Berte 
gehen, 74. er iſt mach der alten Art, 77. fie find 
beyde einer Art, 153. eime Art vom Reben und Beins 
ſtöcken, 160. wieder auf feine angeborne Art kom⸗ 
men, 164. bie Art fich aufjuführen, 168. das hat 
feine Art, 173, . eine Art eines Tanzes, 182. die ganze 
Art taugt nichts, 186. eine laͤcherliche Art, 209, aud 
der Art fchlagen, 210. eine widrige Art au ſich haben, 
225; etwas mit eier guten Art beybringen, 237. auf 
eine göttliche Ark, 242. anf feine Art und Weite le: 
ben, 262. eine Art in Münsen, 255. er machtsauf 
meine Art, 298. Art und Weiſe einen um etwas ju 
betrügei , 302. aus der Art und Geſchlecht fchlageı, 
325. eine Arseinen um etwas zu betruͤgen, 344. er 
thut alles mit fchr guter Urt, 355. Art laͤſt nicht von 
Art. 369. dis iſt meine Art, daß ich von niemand 
nichts leiden kann, 382. es il gar meine Art nicht 
dieſes zu thun, ib. dis feine Art, ib, dis if meine 
Art, 383. wirhaben beyde einerlen Art an ung, ib. 
ich babe feine Art, 475. itbe, bas it meine Art, ib. 
was ihr fagt, das hat Feine Art, 477. adeliche und 
wohlgebohtne Art, 479. er iſt ſehr frecher Art, 497. 
dieſes ſeynd ſchone Arten zierlich gu reden, 614. das 
iſt wicht mehr nach der izigen Art, 626. fie iſt diefer 
Art, 54. feine Art iſt alio beſchaſſen, 672. die Art 
und Weiſe ju reden, 676. die Art und Weiſe was zu 
thun, 638. die Art oder Natur, die einer hat, 692. 
die Art zu leben 733. nach gemeiner Art, 729. Eine 
böse Art verleurt ſich night. 730. . 

Arten, ich bin ſo geartet, daß ich von niemand nichts‘ 
leiden Fann , 382. er iſt von Natur alfo geartet, ıb. 
ſo iſt er geartet, 475. 

Artikel, (ein) 130. 

Artig, 333. 535. 397. 349. 400. 457. 630. artig werden, 
= ſich artig ſtellen wollen, igse. daswäre artig, 

7 


Artige 


ge nor 
Autige, (ba6) ich wuͤſte nicht wo das Artige ſtecken ſoll⸗ 
€, 460. 


te, 46° 

Artigfeit, (die) 154.340. 155.379. 

Arzt, (der) 253. 393. 446. 530. die Yerite befuchen 
ihn nicht michr,n. die jungen Aerzte bringen viel Leute 
unter die Erde, 79. biefer Atit hilft viel Kranken hin: 
unter, aı8. es iſt ein elender Arıt, deſſen Mittel nicht 
viel helfen , 248. Die Starfen bedürfen des Arztes 
nicht , fondern die Schwachen, 166. dis iſt ein ge⸗ 
ſchickter, vortreflicher Arzt, 367. ein Arzt werden, bie 

Tochter eines Arztes zum Weibe nehmen, 333. einen 
in die Zahl der Aerſte aufnehmen , 391. erift ein 
Arıt, 417. die Befunden bedürfen feinen Arzt , 431. 
But iſt der Arzt, der fich heilen Bann. 446. Arzt bilf 

bir — Den Atit holen wenn der Kronke ſchon 
tod iſt, 447. Vom jungen Arzt ein hoͤckerichter Kirch: 
bof: Dom jungen Erben bald verthanes Gut: Vom 
jungen Ehemann ungefchiefte Hauspaltung : Vom 
jungen Advocaten der Kechtöhandel verloren, ib. 
Zluͤcklich ift der Arzt , der feine Eur nach dem Ber: 
mögen und natürlichen Kräften feines Patienten an 
Rellt. ib. ein fehlechter Arzt, ib. ein gelehrter Arit 
feun, 447. ein pralender Arjt, 632. 

Arzney (die) 447. bittere Arzneyen find dem Leib am 
bienlichiten , 24. er braucht beftdndig Arzueh, 
88. es iſt eine Pferdearzney, 135. befländiglich Ary- 
ney einnehmen ‚, 250. eine Arinep bey fich be: 
balten, nicht aleich wieder vom fich geben, 343. Ari: 
nen gebrauchen, 447. eine Ariney einnehmen, ib. 
ohne Noth und aus purerGewohnheit Armen gebrau: 
chen, ib, eine Arzuey wirken lafen, 490. Ein Stüd 
Brod, Ein Trunt Wein, Und ein Hönerey , Iſt 
eine gute Arien. 534. Feine Arzuey einnehmen, 
ald wenn man gezwungen ift , und es die duferfte 
Noht erfordert, so. Einnehmung, ober Gebrauch 
der Arzneyen, ſoviel auf einmal noͤthig if, 554. mit 


\oX 





Fonnen, ib. den Athem ziehen, ib. einen kurzen Me 
them haben, say. die Holung des Athcınd, 605. eis 
nen ſchweren Athen haben, 609. den Atbem vers 
halten , 656. ohne Athem zu holen. zu fhöpfen, 707. 
weil cin Athen in mir iſt, 713. 

Arhemen, 368. R 

Athmen, (dad) 505. 

Athemlos feyn, 363. 

Athemyug, (der) in einem Athemzuge, 368. 707. 

Auch fo, 43. — 

Audienz, (die) Aubienz geben, 495. in voller Audien 
542. Audien begehren, 556. 

Audienzſtube, (die) 58.032 ı 

Auer⸗ oder Büffelochs, (der) 98- 

Auf, 237. 663.664. auf, laßt und forteilen,, 664. auf, 
auf, aus dem Bette, Neſie, ib. aufeinmal, 688. 

Zn) , 

Auffteuren, / (fich) wie bie Pferde, 100, 136. 

Aufbauen,ı67. von Grund ans aufbauen,6o. ſchlecht 
aufbauen, oi. dieſes Haus iſt fehr ſchlecht aufgebauet, 


83. 

Aufbieten, (einen) 29.55. 

Aufbinden , er hat fich eins aufbinden lafen , 35T. 
ſich eind aufbinden laſen, 351. kürzer aufbinden, 


615. 

Aufblafen, 

Aufbleben, ) 272.350. 602. atifgeblafen,, aufges 

Auffchwellen, 
ſchwollen fenn, 83. 37u. vor Hochmut aufgeblafen 
ſeyn, 272. 361. 451. fid) aufblafen, 362. dis hat ihn 
aufgeblafen aemacht, 371. aufgeblafen, 372. 534-619. 
er wird aufgeblafen , 493. nicht mehr fo aufgeblafeıe 
feyn, 578. 

Aufborgen, 189. 

Aufbrechen , 213. 621. bad Geleimte aufbrechen, 
205. 


Arznep abfuͤhren 572. eine bemäbrte,fürtrefliche Arz| Aufbringen, Leinen) 256. er if leicht aufs 


nen , 5y7. eine ſtopfende Arincy, 610. 

Arzneyen, 447. immer arinepen , 250. einen ar: 
neyen, 44°. 

Aſchen, Cheiffe) 85. 114. 


At, (der) aufeinem AR figen, 89, fich aufeinem AR, , 


ſetzen wie die Vögel, ib. 525. abgebrochne Aeſte, fo 
in den Wäldern ausgeftrcuet werden , den Weg wie: 
ber zu finden, 94. bie Meinen Aeſte alle vom ei: 
nem Grdfern abfihueiden,, 120, viel Aeſte treiben, 
werfen, 388- 

Arheift, Cein) 446. : 

Athem, (der) 368. 706.707. ihr habt einen ſtinkenden 
Athem, 263. den Athem benchmen , 285. fich vom 


ubrinaen , 256. 265. durch mich hat er fich aufges 
bracht , aufgefreffen, soo. wenn er einmal aufge⸗ 
bracht , gernig worden if, kann man ihm kaum mie 
vier Pferden halten , ift er fa nicht wieder zu beſaͤnf⸗ 
tigen, 573. einen alten Brauch, eine alte Mode, Ge: 
wohnheit, wieder aufbringen , 5B2. einen wieder 

aufbringen, 598. 

Aufbündeln, sos. 629. 

Aufbürden, 157. einen Beftellungen aufbürden, 125. 
einem etwas aufbuͤrden wollen, daran er nie gedacht, 
126. einen etwas fälfchlich aufbürden, 394. einem 
aufbhcten ‚ als ein begangnes Laſter befchuldis 
geit, 4. = 


Schreyen aus dem Athem bringen , 292. er fanappt! Aufdringen, fich einem aufdringen, 677. 

nach dem letzten Athem, 305. Laufen, daß einem der, Aufenthalt, (der) 2ı5. 

Athen entgeht, 368. einem einen lieblichen Athem Auflenen, zi. 

verurſachen, ib. er hat einen ſehr ſtiukenden und garz Auferlegen,J 156. 

vergifteten Athem, ib. Athem holen, ib. ſich cus Auferziehung, (die) 261,481. Die Auſerſiehung über: 

dem Athem gelaufen haben, keinen Athem fhöpfen, trifi die —— * 
2 u 


WE 


— ‚ Erfähet gleihauf, wie cin Furz im Ba: 
e. $2R 


Auffabren, \ " 
Auffochen, / (das) das Auffahren kleiner Blattern 


—— 
Aufwallen, 


2 
A 


Auffrieren, 210, 
Aufführen, ſich wohl aufzuführen wiſſen, 153. ſich 


) am Leibe, 84-254. 


\ 
ufordern, 653. j 
uffreſſen, 4. et hat ſich wieber aufgefreffen, 365. als 
led aufireffen, 579. f 





gut aufführen, 160. fich nicht n:chr aufführen kin: 
nen , daß man die Gemuͤtsbeſtuͤrzung nicht merken 
felte, 168. fich fehr weislich, Hüglich aufführen, 228. ı 
fich fo aufführen , daß man bey 





füpet ſich prächtigauf, 371.463. fih keuſch, vers 
ſchaͤmt, kluz auffuͤhren, 425.608. ſich nicht wiffen 
aufjuführen,sız. er hat ſich als ein braver Kerl aufge; 
führt ‚ssı. ſich eben fo aufjuführen bemühen wie ein 
andrer, 559. ſich bekbeidentl. auffuͤhren, ia26. ſich übel 
aufführen , 564. ich hate mich niemaln übel aufge: 
führt, ib. fich graufam in eines feinem Haufe auffüh- 
ren,sso, ſich praͤchtiger aufführen,als es fein Stand 
und Alter zuldi , 614. ſich prächtig aufführen, 


88- 642. j 
Yuffübrung, (die) durch feine ſchlechte Aufführung 


Selegenheit geben , daß die Leute uͤbel von einem res | 
ben, 107. feine Aufführung it unaleich,, 164. man | 


Yet 


iedermaun verhafft Aufhenken, 
geird, 244. ſich garıtig, ſchaͤndlich auſſühren, 255. er Aufhangen 


halt mic nit länger mit guten Worten auf, 65. 
einen nıit etwas aufdalten, 67. einen mir allerhand 
giatten Morten aufhalten, 102. man muß ſich an den 
Drten aufhalten, da man fein meiftes Intereſſe hat, 
138. einen aufhalten, 228. 417. einen mit Willen 
aufhalten. 315. du haͤlteſt mich won einer Woche zu 
der andern auf, 382. ſich an einem Ort als ein Unbe⸗ 
kannter uud unter verändertem Namen aufhalten, 
394. er hält fich mit allerhand Kleinigkeiten, lie derli⸗ 
hen Diungen anf, 504. er bat fich nur einen Augen: 
blick, eine Hleine Weile , bey der Geſellſchaft aufge: 
halten, 509. erhält fichzu Italien , in Welſchland 
auf, 608. ſich lang aufhalten , 692. ihr halter euch 
zu lanre mit fo geringen Dingen auf, 695. 


fen, wenns nicht wahr iſt, so. aufacheuft werden, 
66. einen aufhängen , 16. 193. das Aufheufen der 


Diebe, 522. verkehrt, an den Füfen aufgehenkt wer⸗ 


den, 53. ich wollte mich eher aufbenten lafen, ehe 
ich das thäte, ib. a rn 


Aufbeben, ni. zı1. 342, 371. 372. 416. 621. 657.696. 


dad Befte zuletzt aufheben , gr. eimen lernten Willen 
aufheben , 105. einen von der Erde aufheben, 262.- 
einem etwas aufjuhebengeben, 3:2, in guten Tagen 
etwas fparen, (benfeite fegen,) damit man fich in 
der Noht helfen kann, 343. etwas fehr heilig aufhe⸗ 
ben, ib, etwas heilig aufheben, 486. er hebt es ſeht 
heilig auf, 597. 


Tann aus der Aufführung nleich fehen , mas in eis Aufhebung, (die) alles fernern Streits in einem 


nem Menfchen eckt, (mas er im Schilde führt, wie 


Meh’shandel oder Proceffe, 526. 


er gefinmer it, 255. die gute Aufführung unterden Aufhelfen, einem Kranken wieder aufbelfen,»o. nicht 


Leuten, 278. feine Aufſuͤhrung ift nicht fo befchaffen, | 
wie fie ſeyn fol, 320. durch feine üble Aufführung ei: 
nen Anlaß zu fehaden geben, 389. eure Aufführung 
iſt mir wohl bewußt, 360, eure filgige Aufführung ı 





vermoͤgend guug fenn ſich anfjubelfen, 15. einen and 
feinem ſchlechten Zuſtande aufpelfen,, 83.  fich wir: 
der aufhelſen, 253.598. einem wieder auſhelſen, 531. 
wieder auſhelfen, 609. 


iſt tadelnswerth, 417. ben feiner trotzigen Auf- Aufhetzen, andre aufhetzen, io9. er hetzt ander auf 40. 
führung bleiben, 466. Aufführung gemeiner few  Aufbören, 15,148. er hat aäbling aufachört, im Res 


ie, o24. 


Auf: oder Anfüllen, 246, 


4 


abe, (die) 646, 


Aufpeben, einen Dienf, ein Amt aufacben, 3. etwas 


- aufgeben darum ju ſtreiten, 200. feine Stelle oder 


Aufgebung, (einer Freundſchaſt) 223. 
Aufgebot, (das) verlobt:e Perfonen in den Kirchen 


feinen Dienſt aufgeben, 207. 





aut der Kanzel, 29. 


den oder Laufen, 38. die Ewigkeit hört nicht auf, 70x 


nicht aufhören zu arbeiten, ıs. aufhören guarbei: . 


ten, ib. mitten in einer Rede aufhören, ı16. aufbe: 


ren ju tanzen, ib. ohne Aufbören, 202. 691. er hat auf⸗ 


gehoͤrt, da es ihm am beiten geſchmeckt, ars. bört 
auf! 377. nunmehro hoört cr auf, 624. er -börtein 
Wenig auf, erwartet fbonen Gelegenheit, damit 
er deſto beffer wieder dran schen koͤnne, 638. 


'Nufbören, (das 595. 


Aufgehen, viel von etwas laſen aufachen, 210. ers Nufbörung, (die) 115. 


ſchrecklich aufaehen lafen , 267. nicht viel lafen anf: Aufknüpfen, (cinen) 1. erüf auf dem Mege aufge: 


sehen. 230. auf: undabgeben, 372. wacker aufgchen 
lafen, $30. | 


Emüpfe gu werden, 214. fie find aufgefmüpft worden, 
haben Henkelbceren freſſen muͤſſen, 347. aufgeknuͤpft 


Aufbalten , 27. 412. einem mit vergeblichen Vertrö:]| merden, 470. ich fuͤrchte, Laß man mic) auftnüpfen 


flungen aufhalten, 2. ficbmitnichtimürdigen Din: 
gen aufbalten, 27. halte dich nicht damit auf, daß 
du ihm glaubeft ‚ib. fich mit ledigen Worten aufhals 
ten, ib. einen bie in die ſpaͤte Nacht aufhalten, 30, 





mögte, 522. 


Auffommen , nieder auffommen, spr. er wird mie: 


der auf/ommen, 605. ahne einiges Mittel aufju: 
kommen, 699. _ 
Er Auf: 


) 523. 664. ich will mich aufbenfen la⸗ 


— on — 


OR ol FON 


Aufkratzen, 358. |Aufrichtiglic), 622. 

Auffündigen, 6ar, - ‚Auftichrung, die) 40% 

Aufladen, er hat aufgeladen, fo vieler nur. hat tragen| Aufrieneln, 2:0. 
fonuen, 125, Aufrollen, 620. 

Auflage, (die) 124. 435.693. die Auflage eines Buchs, Aufrücken, dieſes rückt er euch noch immer auf, 62. . 
260. 





” 


Fri 2 he etwas.aufrüden, 387.539: 541. — 
Auflauf, (ein unverſehener) von Leuten, 45. ufruhr, oo: 
Auflcbnen, ſich wider einen auflehnen , 56. 657. ſich Aufitand, ) (der) 156. 264. 298. einen Aufkand; 
aufle ynen wie die Vferde 100. ſich wider feinen Hein] Aufruhr ſtiften, erwecken, erregen, 264. 614. 656. 
auflehnen, 262. ſich auflehnend, 612. 657. zum Aufruhr bringen, 317. einen Auftuhr he⸗ 
Auflöfen, 200. 209. er iſt nicht werth ihm die Schuh⸗ gen, unterhalten, 322. einen Aufſtand wider einen 
riemen aufzuloͤſen, 203. einen vermifchten Körper] erwecken, 614. 
durch Die Chpmie in feine Prineipia auflöfen, 205.) Aufrübrer, (ein) 87. " REN 
eine fireitige Sache auflöfen, 217. fich ſelbſt auf: | Aufruhriſch wider einen werden, €ı4. auftuͤhriſch 
ken, ib. das Gewirkte wieder aufloͤſen, 226. aufge⸗werden, ib. * 
löft, 608. Aufſagen, einer der dem Frauenvolk im Venusſpiel 
Aufmachen, 457. etwas zugeſtopftes aufmachen, 202. gut auffagen kann, 187. einer Frau nicht re t aufs 
bie Knöpfe am Kleide aufmachen, ib. ſich eiligk| Tagen können, 207. einer wacker auffagen koͤnnen, 
auf: und davon machen, 271. 2R2. 285. 505. 75. J 
—— 485. 686. fleifig aufmerken, 493. 6* einen auffägig fen, 533. 
Aufmuntern, 659. einen aufmuntern, 182. 284. Aufſchieben, 212. 412. 664. 672. 638. einen Rechts: 
656. einen jungen Menfchen aufınuntern , 206.| handel auffhieben, 7. voneinem Tagaum andern 
mann viel Leute beyfammen find, fo muntert immer] ein Ding aufichieben ‚212, ein lrtheil aufichieben, 
einer den andern jur Freude auf, 327. ib, aufichieben aufeine andere Zeit, 236. Aufgefihos 
Aufmunen, einem etwas aufmuren, 596. ben ik nicht aufgehoben. ib. 
Aufnebmen, er nimmt etwas gleich übel auf, 191. Aufſchiebung, (die) von Tag zu Tag, 598: 
nehint es nicht ver übel auf, 220. ich nehme alesin: Huffcrlag, derd 587. einen Auffchlag machen , 605. 
gutem auf , was von euch kommt, 359. etwaswohl: der Auffchlag an den Ermeln, 613. 
aufnehmen, 399. er ninmt es vor übel auf, 432. eis Auffchlagen , feine Behaufung an einem Orte auf: 
nen um Gottes Willen aufnehmen, 452. etwas übel: fchlagen, 243. aufgefchlagen, 600, 
aufnehmen, 276.399. 609. INufichliefen, 497- f 
Aufopfern, 629. 726. fich für einem aufopfern , 232. Aufſchueiden, 53.91. 95. 105. 300. 302. 142.350. 502. 
ſich GOtt aufopfern , ib. einen aufoufern, 545. etr, '573.667.700. viel Aufſchneidens machen , 61. er 
was dem Bulcano aufonfern, 629. fein Leib und Le⸗ fchmeider rechtfchaffen auf, 95.337. araufanraufichneis 
ben für fein Vaterland aufopfern, ib. ficheinemgany, dei, 344. nicht auffchneiden , 334. dieſer Menſch 





und gar aufopfern, ib. ſchneidet von feinen tapfern Thaten auf, 403. er kann 
Aufpaſſen 644. cr pafjet lang auf, 362. ich werde ſcharf/ nicht mehr auffchneiden und prahlen , 31. er ſchnei⸗ 
aufpaffen , 3°4 bet ein Bißgen auf, 546, 


Aufpugen. fi auſputzen, 150, aufaepußf, s69. Auffchneider , (der) 60. 91. ni. 227, 302 307 344 
Ausräumen, wohl aufgeräumt fenn, 154. ih biniguns| 400. 619. 702. er ift ein greulicher Aufkhneider, 1. 
der nicht aufgerdumt, 583. ed einem anfehen, daß er er iſt ein Auffchneider, 28. 43 377. 460. 5:2. erift 


‚nicht recht aufaerdumt, 495. ein rechter Aufichneider, 76.95. er iſt ein arofer Auf 
Anfvecht, ich will ihm wohl lehren, aufrecht gehen,| ſchneider, 263. es in ein Auffchneider, befenders in 
250 Fiehesfachen, gro. er 


Aufreiben, 207. Zufihweiderey,) 

Aufrennen, man fönnte Thüren mit ihm aufrennen, | Auſſchneidung, “ (die) 85.302. 619. ; 
9 ‚ufichmirt,  ) (der) 154. höfliche Auffhnitte, 

Aufreiffen, fich aufreiffen, ars. 132. jzu feltfamen Auffchneidereyen geneigt ſeyn, 

Aufrichen, 249. 262, 541. 657. fi von dem Sinien 


344. 
aufritsen, 223. ſich aufrichten, 100. 250. wieder Yuffchnüren, fich auffchnären, 202. 

au'richten, 609. 6 0. Aufſchreiben, 544. altes ſtuͤckweiſe laſen auſſchreiben, 
Aufrichtig 405. 509.572. 631. aufrichtig ſeyn 100.| ' 204. ableſen, wie fie nach einander aufgeſchrieben 

622. nicht rund und aufrichtig ſeyn, 152. crififehr| find, 685. : 
auftichtig, 453. ihr feyd aufrichtig, 478. erift auf: | Auffchub, (der) 220. 412. 598. 657. Auſſchub bringe 
richtig, 495. SIT. Gefahr. 199. ohne Aufſchub bezahlen, 220. Aufſchub 
Aufrichtigfeit, (bie) 313. 332. 648. 650, füchen, 2 ferwern Aufichub befommen, daß —* 
3 weiter 
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weiter einſtreuen, einwerfen, einwenden koͤnne, Auftreren, einen auftreten laſen, 639. 
526. Aufſchub oder Friſt, die man einem giebt, Auftritt (der) in einer Comoͤdie, 639. 
feine Schulden zu bejahlen, oder andre Dinge zu Aufwachen, 612. es fängt an aufzuwachen, 28. 
un, 605. nicht auſwachen, 246. man önnte ihn das Haus 
Auffchirezen , 696. übern Kopfe wegtragen , er wärde doch nicht aufs 
Auffchwimmen, ein Waſſer auffchwimmen, 474. wachen, 294. 
Aufſehen, (das) das macht ein grofes Auficheninder Aufwand, (der) durch allerhand naͤrriſchen Aufwand 
Welt, 257. fie macht viel, gras Auffchens, 517. ver, Das Seinige.durchbringen , 330, 
den Leuten groſes Auffchen machen, 371. das macht Aufwarten, einem gefliffentlich aufwarten , um feis 
Aufſehen, St ne Qunf zu erlangen, 182. 472. aufwarten mäffen, 
Auffeber, (ein) ı70. er hatwegen feiner Treue Feined| 342. man wartet denenjenigen gern auf, welche das 
Auffehers vounoͤthen lib. Vermoͤgen haben, Wohlthaten auszutheilen, 456. 
Aufſeyn, nicht wohl aufſeyn, 241, 634. nicht allzu wohl! einer ficifig aufwarten, 467. als ein Knecht auſwar⸗ 
aufſeyn, 270. er iſt fehrfrühauf, 445. febrfrüb] ten, 474. er wartet aufum feine Neverenz bey Hofe 
aufſeyn, ib. Sey fruͤh auf, forir du fehen: Ars| zumachen, 532. ein Vierteljahr im des Königs Ber 
beite wohl, fo wirt du haben. SchlafinderHöhe,) mach aufmarten, 573. einen aufwarten, 601.652. 
fo wirft du gefund Ieben, ib. er iſt wohl auf, 486. wohl] ich hab ihm lafen lange , vergeblich aufwarten, 
aufſeyn, 542. ſpaͤt aufſeyn, 704. 613, einem fleifig aufwarten und ſich nach ihm rich⸗ 
Aufſetʒen, feine Haare auffegen, 150. alles auffegen,| tem, zo. 
472. 178. etwas fchriftlich aufſetzen, ı72. 260. viel Aufwaͤrter, (ein) 648. ein Aufwaͤrter der Thum⸗ 
anffegen, ı72. er hat und rebli aufgeſetzt, 685. herren zu Angers , 178. 550. eines arofen Heren , 181. 
Aufficht, (die) 164. Aufiicht Über junge Kinder ha⸗ esiftein glücklicher und liftiger Aufwaͤrter des Frau⸗ 
ben ‚ 354. Auffiht vonnbthen Haben, 4. der König] enzimmere, 305. 
bat ipm allein die Aufficht über die Wälder gegeben,  Nufwartung, (die) einem feine Aufwartung machen, 
565. Wo Aufficht iſt, Achtung gegeben wird, dba| 192. 401. fleifige Aufwartung von einem haben, 183. 
arbeitet das Gefinde und andre Arbeiter beffer.! die Aufwartung haben, 342. 
Aufweben, das Gewebe wieder aufweben, 226. 


J 


10. 
Au ffigch, gern auffigen laſſen, 136. einem hinter ſich Aufwecken, einen Saulen aufwecken, 195. aufgeweckt, 


auffigen laffen , 193. | 264. fie iſ ſehr aufgeweckt 284.554. 
Auffperren, den Mund auſſperren, 66. Aufmweichen, (etwas) 222. 
Aufipielen, eins auffpielen, 23. |Aufiwerfen, 640. Blafen aufmwerfen, 84. 3 
Aufſpringen, ı90. fein Pferd auffpringen machen, Aufwiegeln, (einen) 89. 291. 656. alles wider einen 
78. er — * wegen der geringfien Sache vor aufmicgeln, 559. 
Zorn auf, too. Aufziehen, 416,688. einem aufjichen , 27. 106. 251. 
Auffteben , er it heute unrecht aufgeſtanden, 194.) 268.4c0. 417. 442. 580, mit vergebliben Vertroͤ⸗ 
fpäte aufitehen , 356. micht gern früh aufftehen, 379.; Mungemaufjichen, 2. ganz ſchlecht aufgezogen kom: 
ift man aufgeftanden ? 402. ob man ſchon früh aufs) men,28. einen mit guten Worten aufjichen, 450. er 
fee ‚ N6 kommt der Tag doch nicht deſto eher, 445.) kommt immer aufs neue damit aufgerogen, 592. ei⸗ 
er früb auſſteht, ib. ſehr früh auffiehen, ib. ich! mengrobaufjiehen, 667. 
wollte nicht drum auffichen, 482. er wird bald wieder, Aufzug, (der) 154. das iſt ein fchlechter Aufzug, 23. 
aufſtehen, 613. ein prächtiger Aufjug der Pferde, na. 





zufte en, das fleigt mirmwicder auf, 153. | tvemaria, (dat) 45. 

4 en, (machen) 78. das macht mir ben Magen, Auge, (das) 485. aufalles was voracht ein wachſantes 
auffiofen, ib. Auge haben, 6.47. hundert Nugen haben, 36. er bat 
Yuffteupfen, fi aufftrupfen, 381. feine Yugen immer auf mich gerichtet, zo. feine Aus 


Auftbauen, als das Eis aufgethauet geweſen, z10.| gen unverruͤckt aufetwas werfen, 40. einen die Aus 


das Maul thaut ihm auf, ib. gen verbinden, 56. einem etwas unter die Augen fas 


Aufthauen, (das) 210, | gen, 57. einwacfam Auge haben ‚75. das war gut 
Auftbun, 497. etwas hart gebundenes aufchun,!  geihoffen vor einem, der mur ein Nuge hat, 79. Aus 
226, ge an einem Baum, 88. er macht einem einen blau: 
Auftvagen, 157. 647. das Befte zulegt auftragen la-| en Dunft vordie Yugen, 93. ihre Augen bligen, fun⸗ 
fen, 81. fparlich auftragen laſen, 134. die Epeifen‘ keln, brennen, glänzen, fpielen, wie Feuer, 120. aufs 
inverdeeften Platren auftragen, 13%, auffengen als, geſchwollene und tricfende Augen haben, 126. fperrt 
im Vergulden die Golbblättlcim, 557. yumanderne Die Augen recht auf, 130. Fein Auge sutbunfäunen, 


mal auftragen, 649, | 137.bie Augen zumachen, 135. er hatkeın Auge beswe: 
Auftiennen, 205, gen zugemacht, ib. fie fehen aly wenn fie einander 
. ä aus 
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ars den Augen gefchnitten wären, 146. Triefaugen, die Augen verfinftern ‚verbfenden, 485. Ode Augen 
haben, ib. mit den Augen biinjeln, 147. Mit Augen] find ben ihm gröferaldter Bauch. 486. 729. Was 
guthun, und Zähne aufpcten, wird man did und) meine U fgem nicht ſehen, das rafhe id) mit dem 
fark. ib. einen mit ſtarren Augen anfehen, ib. das) Finger. ib. man weiß nicht wo erbie Augen achabt, 
ift vor euren Augen verborgen, 148. kleine Schweinds| ib. er hatgrofe Augen, ib. Augen wie ein Käfenapf 
augen haben, 149.cinen mit jormigen Yugen anichen,); haben, die Augen meit auffperren, ib. einen mit 
154. ſeht jerfchlagne blaue Augen haben,ı6ı. die Aus! verdrehten Augen anfeden, ib. einen mit verlichten 
gen beftändig aufeinem wenden, richten, (werfen,); Augen anfehen ‚ib, Man glaubt dem Auge mehr 
185.317. 7u1, einem die Augen ausftechen, (ausreif:| ald dem Obr. ib. man muß mit den Augen fehr bes 
fen,) 190. die Augen liegen ihm tief im Kopfe, ib.| hutſam umgehen, bie Augen können gar nichts lei⸗ 
einen die Augen dinen, daß er cinen Betruger:| den, ib. aufeine Sache ein gutes Auge haben, ib. 
keunt, 204. einem etwas ausden Augenrücden,a2a.| Aug um Aug, Bahn um Zahn. ib, vier Augen fehen 
aus feinen Augen Wut und Berjweifelung bligenla:| nichr als wey bey einer Sache ib. Zwey Augen selten, 
en, 225. feine Augen auf fremdes Gut werfen, ib.| ſehen mehr als eius.ib. ein machendes Auge über der 
ie Yugen aufıhum, 226. die Augen niemals vonei-! auf einem haben, 486. 704. das linke Auge trieft 
nem abwenden, 227. fein Auge von cinem verwen:| euch, 486. vor Augen haben, ib. die Augen nieder 
den, einen mit unverwandten Augen anjehen, 2332) fchlagen, ib. vor Augen ſtellen bringen, 488. eimen 
Das ſticht indie Ungen 245. verliebte Augen auf ei⸗ nicht aus den Augen lafen , sı3. Fein Auge zuchum 
ne Junafcan fchiefen lafen, 248. die Augen verblen⸗ Bünnen, sı9. funklende, glängende Augen; en, 
; den, 254.304. die Augen aufiperren, 254. feine Aus] Die fcharf fehen, 528. einen ein Aug ausftechen, 
gen aufalles, was einen nur vortömmt ‚ ſchieſen las] ausfchlagen, 545. einen unter die Augen treten,sg3, 
fen, 262. eure ſchoͤne Augen entzuͤnden mich, (ers| him und ber fchweifende Augen, 599. ich wollte , daß 
wecken in mir eine Lrebesbrunit,) 264. eingefallene,) er mir ige unter die Mugen kaͤme, 6o1. die Augen ins 
ticfim Kopf Hehende Augen ‚272. einen wohl indie) Kopfe verkehren, 625. er macht fehr groſe Augen, er 
. Augen faffen, 280. rumlichte Augen haben, 282. ’fperrf die Augen entfeglich auf,632. die Augen umas 
meincende Augen haben, 283. er hat funkelnde Augen, chen, 635. die Augen immer zu: und geſchwind micder 
291. feine Augen funfeln ihr, ib, einem in die Au⸗ aufmachen, 650. mit pugemachten Augen, ib. das 
gen ſchlagen, daß ihm bas Feuer zu denfelben her⸗ habic) mit meinen Augengefehen, 659. ein wachens 
aus fprinat,ib. etwas Öffentlich und Fldrlich vor Aus‘ des Auge auf etwas haben, 664. blöde Augen haben, 
en legen, (ſtellen, 2y5. ein Auge bey einem audrücz| 674. feine Augen Runden ihm vol Thraͤnen, (Waf 
en ‚309. fein Auge zuthun, ib. einen mitgütigen‘ fer.) 692. einen in die Augen fledhen, 711. feine Aus 
Augen anfeben, z12. die Augen immer jur Erde nies) gem vom etwas nidt abwenden, ib. die Augen bes 
beracihlagen haben, z13. die Augen gegen eis) leidigen, 720. fich die Augen mit dem Schuupftuche 
nen Ort richten, menden, 317. ihre Augen liegen) bedecken, verhuͤllen, verbinden, 723. die Augen,zı7. 
weder zu tief drinnen , noch zu weit berauflen,) - 399.729.die Augen aufetwas werfen, meuden,;8. 387, 
find der Stire, dem Aopge aleich, zus. Augen) 730. Augen, die im Kopfe herumgeben, bulerifche, 
gewinnen, 3.9. einen micht aus den Augen lafen;! verliebte Augen, ib. : 
343. groſe Kalbsaugen haben, 362. cin wachendes Augapfelider) etmas wie feinen Augapfel halten,s7o, 
Auye haben, 355. er kann vor Schrecken Me Au-Augenblick, (der) 147. alle Augenblicke find koftbar, 
gen nicht auichun, aufihlsgen, aufgeben , 5398| 141. in einem Augenblick, 147. 210. 485.719. ohne 
fie baben immer triefende Augen, 413. 8) einen Augenblick aufjuhören , (ausjuferen) 239. 
einen anden Augen anfeben , aus eines Augen erz| den begluͤckten Augenblick finden, eine Sache zuge: 
kennen, wader haben will, 420. iht könuts hn an) nieſen, 314. 
ben Augen anſehen, wieviel die Uhr gefchlagen, wie | Augbraunen, (die) 148. 
fie geſinnt, was ihres Herzens Gedanken find, wor⸗ Yugenlied, (ein; sty. 
zu fie geneigt it, ib. Aus den Augen, aus dein Sinn. | Augenmaas, (das) nicht recht nehmen, 130. von einer 
422, nehmt die Augen in die Hand, 426. ich babe| Sache nach dein Augenmaaſe urtheilen, mie weit 
Das Herz gehabt mich micht geſcheuet, gefuͤrchtet, oder aroa dieſelbe ift, 454. 
ihm das unter die Augen, ind Geſicht zu fagen, 436. Augenſchein, (der) 295. auf dem Augenſchein gehen, 
mit einem blanen Auge daven kommen, 439.| den Angenfchein einnehmen, 419. den Augenfcheiu 
etwas der ganzen Welt vor Augen Heilen, legen, 455.| eines Dinges einnehmen, 690. den Augenfcheineis 
einem etwas vor Augen ftelen,gs6. der nur ein Auge] nes Orts einnehmen, zır. u 
hat, 103. eine m unerſchrocken unter die Augen treten, Augenſcheinlich/ daß man es ſpuͤren und fehen kann, 
464. das fällt Augs in die Augen, 477.554. ſeine 7m. 
Augen auf ein Ktaͤutermeuſch, eine Bauermasd Augenſprache, (die) iſt eine reigende Sprache, 410. 
- werfen, 479.feinedugenaufehwas fchiefen laſen, 444.Augenweh, (das) haben, 492, 


” 


Augen. 


00 
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Augufimonat, (der) macht reifbas Getreyde und ben 
s of. 10. 

Aus, esiftaus,ıa. erfiht betruͤbt aus, 30. 
alles aus, 234- 

Yusarbeiten, 538. 690, ein Werk noch beffer ans 
arbeiten, ı80. wohl aufarbeiten, 414. das Werk iſt 
noch nicht ausgearbeitet mic es ſeyn fol,ib. 

Ausbauen, es ift vollfommen ausgebauet , 138. 


Ausbeichten, (feine Hergensgebanfen) 151. er hat aus: 
gebdeichtet, 163. 
Ausbeffern, auegebeffert, zoi. 


Jo 
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gen, 502. einen ausfilgem, sr. 122.123. 341.568. 5990. 
607. 635. rır. er bat mich wacker ausgefilget, 645. 
zung (eine) 6.5. 


us 
es iſt nun Ausfuhr (eine) 204. 255. Ausſtuͤchte erfinnen, 170. 


able Ausfluͤchte und Entfchuldigungen in einer 
ſchlimmen Sache beybringen, 2:7. er bat wunderba⸗ 
re Ausflüchte, 208. esifteine kahle Ausflucht, ib. im» 
mergu Ausflüchte finden, (erfinnen,) ib. erhat im: 
mer feine Ausflüchte, 222. er ſucht Ausflüchte, 250. 
eine Ausflucht finden, 255. immerzu neue Ausfüchte 
fuchen , 293. der Unaclehrten ihre Ausflüchte , 549. 
Ausflüchte ſuchen, 18. 133. 165. 255. 590. 719. einem 
alte Ausflüchte benchmen, 418. 


Augbeutelm , einer gany, rein ausbeuteln, 72. 194. Aus fordern, 30. einen auffordern ſich mit ibm zu 


..456.544. fie haben ihm rein ausgebeutelt, 353. 
* wird euch bid auf dem legten Heller ausbeuteln, 


‚661. 

Ausbierung, (die) eines Dinges, 564- 
Ausblafen, 694. etwas ausblafen, 174. eine Zei: 
“ tung ausblafen, ib. einen das Licht ausblafen, 495- 
- erwas öffentlich ausblafen, 566. 

Ausbrechen, es muß einmal ausbrechen, 482. 

Ausbveiten, 643. ſich ausbreiten , 109.532. 58 
was ausbreiten, 174. etwas durch die game St 
—— ib, 

en , 37. 

— 2? es iſt ein Ausbund von einem gelehrten 
Mann, 505. esiftein Ausbund der Auterum, Geri 
benten, Schreiber, 530. 

Ausbürften, 95 


ſchlagen, 209. 479. man muß niemaln einen Nar⸗ 
ren ausforbdern, 209, einen jum Streit, Duell, auss 
fordern, 570. 

Ausforjchen , 32. 9R. einen auf allerhand Art und 
Weife ausforihen, 176. man hat ihn fcharf ausgefor⸗ 
ſchet, 190. ich habe fie ausgeforfcht,, 228. jemanden 

aus uſorſchen fuchen, 557. 

ne (der) 468- 


et-| Ausfragen, einen ſcharf ausfragen, 702. 
adt Ausfrager, (ein) 468. 


Ausführen , ich wills ausführen , es mag foften was ed 
will, 86. er hat nichts augfähren können, 195. ich 
mil die Sache ausführen , 215. ertraut fichs aus⸗ 
zuführen, 325. er wir» nicht ablafen, bis er es aus⸗ 
geführt, 470 fuͤhret aus, was ihr einmal angefau⸗ 
gen habt, sa”. 


Ausdeuten, Avas aufs aͤrgſte ausdeuten, 144. er deu: | Ausführung, (die) er hat, was er zu alücklicher Aus; 


* 


tet es uͤbel aus agı, 
Ausdingung (die) 295. 
ee ER 

usdrücken, 219. 
; chin: 153. etwas mit Worten ausdruͤcken, aus⸗ 

fprehen, 297- 
Ausdrüdung , die gute und ungezwungene Auedruͤe⸗ 
fung feiner Gedanken, 87. innigliche, brünfti 
‚ge Liebesausdrüdungen ‚ 297. feine Ausdrücs 
kungen hoch und im verbluͤmten Verſtande vor: 
bringen , 661. uͤrtliche Ausdruͤckungen verliehter 


ine) Deere Ausfahrt eines maltheffcen 
sfabrr,eine) die erfte Ausfahrt eines maltheſiſche 

——— die Eecraͤuber, 107. feine erſte Ausfahrt 
auf die Seelaper, Sceraͤuber thun, ib. 

ff, (ein) auf die Feinde, 651. 

— — einen auefenſtern, daß es ein Ge: 
ſchicke hat, 607. ich habe ihn dermafen ausgefen: 
ftert D 6406. Mi z — * 

646. man bat ibm recht en ausaefil- 

=. Pa hart auffilzen, 58. einen heimlich aus: 
flgen, 197. er iſt tapfer aussentgt worden, 290. ei 
nen mit Worten hart ausfilzen, 481. man wirdihn: 
rechtſchaffen ausfilien , 531.595. einen tapfer aus ſil⸗ 


führung riner Sache bedarf, 557- 
Ausfüllen, 85. 156. einen Sraben ausfüllen, 156. 
Ausfüttern, 85. 


t wohl bedachter Weiſe Ausgabe, (die) eine Ausgabe, fo verrechnet wird, paf- 


firen lafen, 22. bir Ausgaben nab dem Einkom⸗ 
menrichten, meffen. 568. die Ausgabe und Einnab: 
me, 587. feine Ausgaben maͤſigen, eimyichen, 593. 
die Ausgaben , 219. 331. ihr fönnet ſolche Audaabeu 
nicht ausitehen , wie follte ichs denn thun können, 
219, unerhörte, fehr grofe Ausgaben anmenden, ib. 
die Ausgabe kommt eben fo hoc) ala die Einnahme, 
ib. man muß die Ausgaben nach der Einnahme ein: 
richten, 385. die Ausgaben in die Rechnung bringen, 
419. die Ausgaben verringern, 610, 

Ausgang, (der) 161. 404. der Ausgang einer Trands 
die , ua. der Yusaang ift dem Anfang nicht alkgeit 
gleich,ib. den Ausgana einer Sache nicht finden koͤn⸗ 
nen, 404. alles hat einen boͤſen Ausgang befonmen, 
476. einen guten Ausaang in feinen Sachen haben, 
601. der Ausgang, fo noch ungewiß ift, 654. der 
Aur gangeiner Sache, 698. 

Ausgeben, ſich vor geſchickt ausgeben, r59. am Aus⸗ 
geden iſt der Nußken, 219. ſich ausgeben, 239. ſich 
vor einem andern ſalſchlich auegeben, 267 ein Stuͤck 
falſches Geld ausgeben, 456. ſehet, was ich für euch 

ausgege⸗ 
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ausgegeben, sta. ein falfchen Thaler ausgeben, sıs. feintdalich Austommten, 402, fein rechtes Auskom⸗ 

er giebt fich für einem wacdern Mann aus,566. fib| men haben, 447. fein nothduͤrftiges Auskommen 

für einen andern ausgeben, der man Geſchlechts-) haben, 476. er bat fein uͤber Juͤſſges Auskommen, 

halden nicht iſt, 578. wieder anders ausgeben im | ' 54%. Ausfommen anug babe, 720. 

Kartenſeiel, 586. Ausfriechen,er ift nur, kaum ausgeirachen, 171.474. fie 
Ausgeben, 570. auffaperen aufgchen, 19. auf Par: | iffaum ausgekrochen, 172 

they ausnehen, ib. wegen Schwachheit nicht aus: Auskundſchaffen, 619. ich habe fie auskundſchaftet, 

neben können, us. ausgehen, das Land zuerfun:| 228. 

digen, 206. ausgehen laſen, 244 etwas ausgehen Auslachen, 345. 649. machen, daß man von einem 

laafen, 444. ertacht nicht aus, 509 anggelachet wird, 32. "einen auslachen, 55.66.67. 

Ausgehen, (das) aufs Futterholen im Krieg, 330. 299.338. 450.464. 617.649. 687. ihr werdet ausges 
Ausgenommen , 636. fie Fanıen ale, euch gween | lacht werden, 67. von iedermann ausgelacht wer: 

ausgenommen , 608. euren Vater ausgenommen, | den, 99. hat er gleich nicht. bezahlt, fo if er doch anug 


296. davor andgelacht worden , 259. ausaclacht werden, 
Ausgiefen,, 604.709. 728. 278. einen ausladhen und verfpotten, 382. von einem 
Ausgiefen, (das) 261. ausgelacht werden, 648. 


Ausglitſchen/ mit den Fuͤſen im Tanzen zierlich aus- Auslachen, (das) 465. 

glitfhen , 349. mit den Züfen ausglitſchen, ib. Auslachung, (die) 465. 

der Zus iſt ihm aufgeglirfiht ‚ausgewichen, 438. Auslander (ein) ein Ausländer fegn, zır. 501. 
Ausgraben, 190. Ausländifd, 192. RR 

„ Ausgräten, einen Fiſch ausgräten, 226. Auslaf, (der) des Waſſers an einem Teich oder einer 

Ausgründen, er ift nicht auszugründen, 117. ‚Schleufe, 78. - 
Ausbalten , 659. ed wird nunmehl aushalten, 14g, Auslatfhen, 657. die Mannsperfonen latſchen Ims 

das einen Streich aushalten kann, ası. mer aus, 499. ‚ 
Ausböbnen, (das) 455. Auslaufen, (das) der Adern am etlichen Orten, 
Ausböblen , wie sıan eine &dule und Feuer⸗ 605. 

eohr guäichen , und mit &teichen zu macheit pflegt, ‚Ausleeren, 224. 728.709. ein Faf ansleeren, 194- 

190. to5. Auslegen, 202. 204. 297.. er hat es wohl ausgelegt, 
Ausbolen, hat man den Pifander ausgeholt ? 670. | 64. etwas aufs degfe auslegen, 144- iemand etwas 
Ausbunfen , ausgebunfet werden, 123. einen fapfer| für ein ſchaͤndlich Ding auslegen , 393. autgelest, 

aushunfen, 532. einen aushunfen, sı. 122. 190. 60N. ä 

s95. 636. ich U —— 646, Ausleger, (ein) 399: / 





Ausijagen, 213. das Kälbgen ausjagen, 10, Auslegung, (eine) über elwas, 350.643. einerüble 
AusFammen, das Haar ausfdnmen, 95- Auslegung über eine That machen, 350. die Aus: 
AusPebricht, (das) Im Auskeheicht mird ſichs finden. | Tesung des hriftlichen Glaubens bey den Roͤmiſchea⸗ 
Im Austchren findet ſichs. 47. 316. 72}. tbolifchen , 568. 
Ausfernen, Nüffe ausfernen, 115, Ausleiben, 52. 
"Ausflatfchen , 174. etwas ausklatfchen , fo man vers Ausle thung, (bie) 423. 
ſchwiegen halten follte ‚105. Auslernung, (die) Auslernung bekommen, 332. _ 
Ausfleiden, 6. eine Stube mit Tapeten auekleiden, Ausleſen, 143. 
ara, fich auskleiden, 225. Ausleſen, (dos) man hat das Auslefen, 303. 


Ausklirfchen , ein Kind mit ber Hand ausflitfchen, I1usloden , (einen) 93. ihr habt Luf mich 


Austiopfen, man muß ihm den Schneiderausffop«] Austnlocen , und zu wiſſen, mas in mir ed, 


n, 186, einendas Wammes ausklopfen, 478. 578- 2 } e ' 
—* austlopfen, 536. ton, 478-378 Auslöfchen, 36. etwas fo alhereit aufgegeichnet wies 


Ausfommen, es if mit ihm micht aut ausju: der auslöfchen, 214. einen Soldaten aus der Rolle 
kommen , 382. mit can wohl ——— auslöfchen, 224. auslöfhen , was geſchrieben if, 
449. 261. erift andnelöfcht wie ein Kicht, 514. auslöfchen, 

Austommen,(das) er hat hier fein gutes Auskommen, | «ts ein Licht, 698. 

5.20 man einmal ſein Auskommen hat,da muß man Nusmachen, 8.167.507. 690. ausaoemarbt,, 160. fie 

bleiben. 41. er har fein reichlich Ausfonmen, 85.499.| mögen esunter einanderausmaden, 2:0. mit eis 

ein fehr bequemlich und eures Ausfommen habın,| nem etwas austumachen haben , 214. einem rechts 

129. man kann, es iſt mis hin nicht auszufommen,| ſchaffen ausmachen, 414. dieſes iſt ſchon ar?gemacht, 

252. 577. ſich fein Auskom men verſchaffen, 323. fein! borbedacht erwogen, betrachtet, 524. er har mich 

reichliches Auskommen haben, 252.335. er hat kaum ] greulich aa Vase geſchaͤndet, gelaͤſtert, — 
e 
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det, geſchimpfet, 594. einen ausmachen, su ı22.| ten, ib. man wird ihn rechtichaffen ausrichten, szr. 
190.354.595. 606. 636, ‚ | mit Bitten nicht mehr ausrichten old mit Droben, 
Ausmachung, (die) 554. 545. einen ausrichten , daß es ein Geſchicke hat, 
Ausmejfung, (die) 237- 697. er hat mich wacker ausgerichtet, 645. er hat 
Yusnabme, (die) 220. 6eg, nichts ausgerichtet, 706. man hat gar nichts audges 
Ausnebhmen, 723. es wird nientand davon ausgenom:| richtet, 708. j 


men, 240. Ausritfchen, f. Ausglitſchen. 

Ausnehmung, (bie) 295. die Ausnchinung eines Ausrufen, 190. eines Guͤter Öffentlich ausrufen, 
Kleides, 416. | 191. das Ausrufen feiner Sache, fie zu verfaus 

Ausnüchtern, einen lafen ausnüchtern, 22}. |. fem ib. \ 

Auspeitihen, einen rein auspeitfhen, 125. man hat Ausrufer, (ein) durch einen Ausrufer verfündigen 
ihn antaepeiticht, 685. laſen, 570. 


Auspfcifen, ) Austufung, (die) öffengliche der Ehen auf der Kan: 
Austrommeln, } 649. dasift laͤngſt ausgenfiffen,ang:| zel, ss. eine Öffentliche Ausrufwrg von wegen dir 
getrommelt, 471. Obrigkeit, 191. 


Ausplündern, 344 Ausruhen, 57). 606, einen nicht einmal ausruhen 


Yuspofaunen,er wird nicht unterlafen ed aussupofaus! fafen, 595. 

nen, 3. dumirfiesfeibii auspofaunen, ausbreitem, Ausruhung, (die) 605. 606, 692. 

unter die Leute bringen, 695. BR Ausrotten, das Gedächtniß eines Dinges ausrot⸗ 
Ausprügeln, Leiten) 130. 502. man wird ihn rein, ten, 3. 

dicht und derb ausproͤgeln, syı. man hat ihn erbärm: | Ausrortung, (aänzliche) 698. 

lich ausgeprügelt, 541. man bat ihn luſtig ausgepru: | Ausrüften, einen mit etwas ausrüften, 247. wohl, 

Belt, 707. j (brav) autgeräflet ſeyn, 284.292. 547. 
Auspugen, 6.548. Er ik fertig bis aufs Auspuren. Nusrüftung , ( die ) 63. ohne Ausrüflung ſeyn, 

67. 196. er bat ſich mit fremden Kleidern aufge:| 135. 

pustund fokirt darinnen, 174. etwas auspußen,314.| Ausfäen , “ 

+34 bie aufs Auspugen fertig ſeyn, 335. mohl aus- Ausſagen, ſolche Dinge wider einem ausfagen , die 

geputzt fen, 547. , zu feiner Veruttheilung dienen, 125. das haben 
Auspugern, cine ohne Aufhoͤren auspugern, 646. , nur mißgönflige beute, Neider, ausgefagt, 583. 
Auspuger, (ein, 607. man hat ihm einen derben Aus: Ausfage, (die) bey feiner Ausfage nicht beitändig 

putzer gegeben, 20. 613. einem einen fharfen Ausput⸗ bleiben, "9. 

ger geben, SE. 341. 414. 452. 629. feinen Ausputzer Ausſatz, (der) 408. , 

bekommen, 123. der Schlaf hilft euch von einem Ausjägig, erift fehr ausfäzig, 408. 


Aue putzer los, 452- J Ausſaugen, das Volk unbillig ausſaugen, 163. einen 
Ausraſten, die Soldaten ausraften laſen, 606. gunzausfaugen, 627. das Volk ausſaugen, ib. eis 
YHusräumen, 416. nen bisaufs Blut, auf die Knochen ausfaugen,, 86. 





Yusrechnen, 162. die Unkoſten ausrechnen, 103.! 494. 544. 661. 


feine Sachen uͤdel ausrechnen, 101. richtig ausrech⸗ Ausfaugung, (die) der Unterthanen vonder Obrigkeit - 


nen, 410. oder andern Perſonen, 163, 

Ausrechnung, (bie) 103. 161, Ausfhämen , er hat fich ausgeſchaͤmt, 261. es hat fich 
Ausrede, (eiue) 255. mit ihn auẽsgeſch mt, 380. 

Ausreden, die Wortenur halb ausreden, 98. Ausſchanden, einen tapfer ausſchaͤnden, 582. 


Ausreiß (geben) 133. 401. Ausichelten, 646. einen ausfchelten, 122. 243. 376. 
Ausreiſſen, 37. 147. 155.175. 222. 348. 668. 679. eins 400. 636. Öffentlich ausgeichelten werden, 452. eis 
nach dem andern augreiffen, 94. die Geldaten reiffen) nem mit Worten heftig ausfihelten „637. 
aus, 200, mit grofer linordnung ausreiffen, 703. das Ausscheltin, (das) 393. __ 
Ausreiffen der Soldaten, 200. Ausfibeltung, (die) 452. 
Ansreuten alles augreuten, 219. Ausjcheuren , einem rechtſchaffen ansfchenren, 
Ausrichten, nichts ausrichten, 73. 146. ergetraut ſich 414. 
in Giuͤcks⸗ Liebes: und audern Eachen viel auezu⸗ Ausſchlafen er bat nicht ausgefchlafen, 196. er hat 
richten, 101. er hat was ſchoͤne? ausaerictet,iz:. ihr) ausgeſchlafen, 634. 
werdet mit ihm nichts ausrichten er iſt euch über: Nusfchlag,(der) das den Ausſchlag gibt, 204. ein übler 
legen, 161. man richtet oft mehr mit Sanftnnıt,| Ausſchlag, 205. einen guten Ausfchlag geben, 545. 
Freundlichkeit aus, alsmit Gewalt, 247. cr wird) Ausfchlagen, 89. 593. 640. einen Streich auefchlas 
nichts ausrichten, 253. ihr habt was uueraleiht| gen, 177. es kann ihm nichts übel ausfchlagen, 457. 
es ausgerichtet, 490, bey einem etwas ausriche" mis den hinterm Fuͤſen ausfchlagen, als die Pferde 


um, 


/ 
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thun, 385. 616. das lann Feiner ausfchlagen, 592. audfiht,, sg. ſauer, murtiſch ausſehen, ib. über: 
nieder ausfchlagen,613. ausſchlagen urlinehr; 635. aus heßlich, ſehr garſtig ausfehen, Sıs. aufeichtig 
das Ausfchlhgen, Ausſchmeiſen eines Pferde, weuns| ausſehen, 645. fehr garflig, heßlich ausfehen, 650. ce 


den Spoen fühlt, 617. 626. ſieht wohl aus, if fo gut gewachſen, wie fein Vater, 
Ausfchliefen, (einen) 295. einen von etwas auzfhlier! 674 bald fauer, bald füß ausfeben, 719. 
- fen, 324. das Ausfchliefen, 296 Auſenher, ſich son aufenher fchen lafen, zır. 


Ausfhliefung, ( die) mit Ausfehliefung andrer, Aufenbleiben 
—* — Ausbleiben, 7 er bleibt lang, fehe Lang auſen, 18. 
Ausihmaufen , am biefem Orte bat ſichs ausger| 253. cr it auſendlieben, 159, lang ausbleiben , 215. 


(dmauft,44t 257. Was fenn ſoll kann nicht auſenbleiben. azi. gr 
Ausfhmieren, einem den Buckel rechtfchaffen aus:| wird nunmehro nicht lang aufenbleiden ‚363. er 
ſchmieren, 125. wird nicht lang mehr aufenbleiben, ib, 


Ausſchmucken, mit unterfchicdlichen Farben unter Aufenwerfe, (die) an einer Stadt machen, aır. 
einander ausſchmuͤcken, 234. eine Rede ausfchmie: | Ausſeyn, es iſt aus, 597. es iſt aus mit mir, 609, et 
fen, 239. iR aus damit, 613. 

Ausfchneiben, 129.689, einen das, was dad männ: | Nusfinnen, wohlaufgefonnen fepn, 524. - 

Lich Befchlecht macht, ausihneiden, 231. hohl ausr|Ausföhnen, um feine Sfinde auszuföhnen ben Armen 

fehneiden, ausgraben, 255. 358. einwärtsausfhmeis| viel Gutes thun ‚297. fich wieder mit dem Gluͤck 

den,3sg. ausfhneiden, als die Schmiede das Pfer. ausföhnen, 579. fc mit einem aufföhnen, saz. mit 
dehuf, 507. einem wieder ausgeföhner ſeyn, ib. fich bey einem 

Ausikhöpfen , 655. ‚wieder ausfühnen, 5/8. 

Ausfchreiben, 725. feine Bücher ausfchreiben, und fie Ausſohnung, (die) 297. 
hernach vor die Geinigen ausgeben, 9. er hat feine Aus ahen, ) ® 
Sachen aus andern ausgefchrieben, 174- Ausfpüren,/ 589. 619. 687. einen ausfpäben, 

Ausſchreyen, einen öffentlich ausfchrenen, 190. einen| 257. ich habe den verborgnen Ort ausaeipürt, 100. 
augichreven, 206. einen vor reich ausfchreyen, Ausſpäher, (ein) 468. ein doppelter Ausfpäher, 
300, das ſchreyt, ruft man auf allen Gaflen! 694. 
aus, 626. : Ausſpahung, (die) 206. 

Ausjhütten, 604.709. fein Herz ausſchͤtten, 151. Ausfpannen,) 
feinen Zorn wider einen ausſchuͤtten, 201. Ausdehnen, / 290. 674 

Ausfchuß, (der) eines Volks, das anderswohin vers Ausſtrecken, 
ſchidt wird, einen ıc. Aus’peculiren, wohl aueſpeculirtſeyn, 324 

Ausfchwermen, 201.285. Aus ſpenden, etwasausfpenden , 240. 

Ausfchrweifen , weit ausſchweifen, 119. 241. einen Ausſpeyen, 187.632. ich möchte Lungund Leber aus⸗ 
Ermel ausfhweifen, 255. er ſchweift gu weit aus,| ſpeyen, 289. , 

291. u Ausfporten, 40. einen ansfpoften,s7. 93- einen auss 
Ausfihweifen,\ (das) vom ber Materie einer Xebe,| fpotten in Nachabınung feiner Beberben, ızı. 
Abgeben, / 631, Ausfprache, cal er hat feine gute Ausfprache , 87. 
Ausfedeln, einen ganz ausfedeln, 72. eine herrliche Ausſprache haben, 297. 

Ausfeben, (mic eine Königinn) ı7. munter ausfehen, Ausſprechen, 563.728. etwas mit Recht und Gewalt 
48. chrbar ausfehen, 70. er ſieht gam bleich und vers) auefprechen, 49. 
or Kalle 108. er fiht fehr jerfrast aus, 128. es Yusfprengen, 174. 643. falfcbe Zeitungen ausfprens 

ibt ſchlimm mit ihm aus , 176. frifch und aefund| gen, 3. cin Gerücht ausſprengen, 96. von einem 
ausfehen, 196. bald freundlich , bald fauer auffehen, faͤlſchllch etwas ausſprengen, 26. von einem Sachen 

216. wie ein toder Mann ausfehen ‚228. von vor⸗ ausſprengen, daran er niemals gedacht, 562. etwas 

sen her ſchoͤn, aber von hinten heMich ausfehen,230.| von einem ausſprengen, ausfreuen, 643. 

wie erjung war fah er gut gnug aus, 233. er ſiht ſehr, Aus ſpruch, (der) eines Gerichts oder Kath, 37.526. 

überaus elend aus, 303. 533. er ſiht eben foaus, 334. einem den Ausſpruch in einer Sache anhein gehen, 

er fihtheßlich, ungeftalt aus, 446. erfiht ausale| 143. demjenigen im einer Sache den Auoſpruch 
wolt ereuch betrügen, 450. er fiht aus wie ein Stu: | thumlaffen, der ſolche am befien verſteht und bas 
dent, 458. ehrlich und fremm ausfeben, ib. un-| gröfte Anſehen hat, 143. wir wollen es richterlichen 
freundlich ausfehen, ib, ausfehen ala wenn mange:| Ansipruch Überlafen , 365. göttliche Ausiprüche 

trunfen hätte, ib. fauer und frokig ansfehen, 466.| thun, 491 

der traurig, Jänmerlich , betrübt , beſchaͤmt ausfiht, Ausſpülen, ) 

$22, Er ſiht aus, mie ein Teufel aus der Kohlenfam: Auswaſchen, / 260, 

mer. 534, einer der faner, murriſch, unfteundlich — 5. brav ausfaffirt ſeyn, 293. 
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Musflaffirung, (die) Auswäffern, etwas Gefalstes answaͤſſern, 326. 


30% — — 
Ausſtattung, (die) ie mit Aueſtattung —— — — eine Sache gegen eine andre auswech⸗ 
ter muͤrbe machen, von Mitteln entbiöfen, Azı, fein, 121. 


| Ausfteben, 657. 659. viel ausſtehen, 24. er hat viel Ausweichen, durch ausweichen betrogen werden 120. 


Ausfteblen, f. Ausfchreiben. 


audaeftanden, 43. ich che ſehr viel aus, 341. Wer, dem Streich ausweichen, no. mit dem Leibe auswei⸗ 
etwas will werden, muß etwas ausftehen, 513. viel| den, ich biegen, drehen, einem Wurf oder Streich 
ausſtehen müffen, 514. iu entgehen, zo7. das Ausweichen, 120. 
Auswendig, etwas auswendig koͤnnen 517. alles aus⸗ 
Ausſterben, dis Haus iſt ziemlich ausgeſtorben, weudig koͤnnen, 637. 
257. Auswerfen, 387. 
Ausfteuer, (die) 247. keine Ausſteuer haben, 441. die: | Auswurzeln, 578. F 
fe Frau bat eine groſe Ausſteuer, 247. ein Weib die Auszahlen, er muß auszahlen, 401. wieder auszahlen, 
feine Ausſteuer hat, ib, - f | i 
Yusjtopfen, ausgeftopft, 554. mit Haar⸗ gder Scher⸗ Uussichen , 37.213. 214.220, 600. 668. 679.728. Hill: 


wollen wieder ausftopfen, 264.597. ſchweigend ausziehen, 96. einen ausjichen , 220, 
Ausftofen, (einen) 297. 229. geſchwind ausziehen , 228... fih audjies 
Ausftreichen, 586. ben, 230. er iſt ausgezogen, 401. man kann feis 
Ausfireiten, (cine Sache) 200, nen nackten Menſchen ausziehen ‚432. einen macs 
Ausſtreuen, 604. 643. end auszichen, ib. fich ganj nacket auszichen, ib. 


Ausfiudiren, ausſtudirt bahen, 294. er zieht aus, Sıo. auszichen, als die Gonfe die 
Auſter⸗ oder Mufchelnhale, (eine) 172 Gacbe, 676. hier muß man ſachte ausziehen , 695. 
Austhbeilen, 2:18 etwas austheilen,, 240. etwas un⸗ das Ausjichen aus einem Haufe, 600, 

ter unterfchiedfiche austheilen , 242, das Austheilen| Auszieren, 17. 5c6. mit unterfhieblichen Farben 


- ber Karte in Baffetfriel. _ unter einander auszieren, 234. emas ausjieren,zig. 
Austheilung, (eine) 242. die Nustheilung ber Quar⸗ Ausziſchen, (das) 731. 
tieren im rien, 218. . Auszug, (der) einen Auszug, fo richtig gemacht wor⸗ 


—— nm Zinſe austhun, 5. das Austhun, 324.| den, Durchftreichen, sg. . 

ustragen, (eitien) 206. Autor, (der) iſt ſo hochtrabend in feiner Schreikart, 

Austrauren, halb ausgetrauert haben, 230, daß man ihm Öfters nicht werficht , 49. er lieſet nur 

Austreiben , das Kälbgen awstreiben, no. ie⸗ ſchlechte Autores ib. einen Autorcım ohne Ausle⸗ 
mand austreiben, 501. austreiben ‚als einen Na⸗ gung verſtehen, ib. einen Autorem wohl verfichen, 
gel, 655. wiſſen was er haben will, 277. einen Autorem fich bes 

Austrinfen, ı4. nicht rein austrinken, ar. ein @las-| Kant machen, 302. esift ein guter Autor, 544. einen 
voll anstrinfen, 75. bie Glaͤſer voll austrinken, | Autorem nicht recht anslegen, den Verſtand feiner 
ein Glos Wein austrinken, 455. viel Maas austrin⸗Worte verkehten, 683. ein Stuͤck, einen Ort, in ei⸗ 


fen, in ſich gieſen, 535 nem Autor: verdrehen, nicht recht nach deſſen Sinn 
Austrod'nen,670. ausgetrodnet, 640. er iſt fehr and] - auslegen, erklaͤren, ib. 
getrocknet, ib. Autorität, (die) feine Autorität im Reden in acht 


Ausüben , Fleiſchesluͤſte an fich ſelbſt ansüben , 89.) uehmen, 158. 
mit einem Weibsbilde Fleiſchesluͤſte ausüben, Axt, (die) 367. Eine Eleine Urt haut mohl einen gro⸗ 
fen Eihbaumum. 153. mitder Axt zerhauen, 367. 


148. 
Auswachfen, ausgewachfen,s78. Azel, (cine) 930. 





B. 


Bach, (der! 627. 683. ein kleiner Bach, ein Baͤchlein, Bachusfeft, (das) sr. 

625. es in nur ein Baͤchlein darzmifchen,, ib. Baden, der) einem auf beide Baden Maulfchellen 
Bach, (die) gu rechter Zeit angreifen, 93. geben, zı. beyde Backen vol haben, bi. j 
Bachantengeſchrey, (018) halbbefofner Leute, wenn | Baden, 196. in der anne mit Butterbadfen, 33. 

fiedie Geſundheiten verdeppeln, und ſich vollends eiwird morgen brav backen, (aefrieren) 346. 

niederfaufen mollen , 404. |Badenftreid,, (der) 104. 656. einen Backenftreiche 
Bachus, der Saufgott, 57.719. Bachus, Venus und verſethen, 287.657. einem einen Backenſtreich geben, 

bas Bad, machen dem Menſchen ſhwach und matt. 401. 

si, eine Bachusnaſe 562, Backofen, (der) es iſt hier fo warni, wie in 

Bad: 


# 
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Badofen, 129. in den Badofen fchieben, (fhtefen,), fchlagen , 582. 647. ben Ballen mit aller Kraft des 
272. Er kann nicht zugleich bevin Bacofen und] Arms ſchlagen, 587. fie fpielen des Balles mit iy m, 
auch in der Mühle ſehm 275. In einem warmen) 604. wehren, daß der Ball nicht in den of fäht, 
Backofen waͤchſt fein Kraut. 329. Er rede beffer ala| 638. dererfie Schlageines Ballend, 647. - 

ein Bacofen, ober fchon nicht einen folchen grofen! Ballen, (der) Kaufınannegäter, 54. ein kleiner Bals 
Mund hat. 509. len, 55. 


Backtrog, sein) 381. Ballenbinder, (ein) 263. 


Bad, (das) er iſt ins Bad gereifet , 253. das Bad aus: } Ballefter, (das) 33. 


— 


- ner Laute, oder in einem Schilde, 58. feinen Bal⸗ 


tragen,asg. Ermird vor alle das Bad bezahlen ml: | Waller, (das) eine Artvon Tänzen, da man verFleidet 
fen. 322. er wird dad Bad ausfanfen muͤſſen, 498.| _ fonit ‚ss. j 
wir haben eim rechted Bad befommen gehabt, | Ballhaus, (das) 519. 694. einer ber oft ind Balls . 


662, baus gebt, 694. 
Baden, fih in den Thränen unglückjeliger Perfonen | Ballmeifter, (ein) in einem Fleinen Ballhauſe, 694. 
baden, 52 Ballon, (der) den Ballon fchlanen ‚sag. ben Ballon 
Badeſchürze, (die) 91. | dm Flug nehmen, eh er auf die Erden kommt, 


Bäben, fi) mit Weinbeertrebern bähen, 346. 724. 
Bahn, (die) er bat etwas auf die Bahn gebracht, | Balifpiel, (bad) 694. indem Ballſpiel primiren, bie 


baran andre nicht gedacht, 416. etwas zuerft auf] erfte Stelle behalten, den Vorzug haben, 564- 

die Bahn oder das Tapet bringen , 497. die Balſam, (der) 63. der Balſam macht die Milch ge: 
Bahn zu einer gefihrlihen Sache maden, ss0.| rinnen, 102, 

wieder auf die Bahn bringen, 538. er hat bie Bahn | Balfambaum, (der) 63. \ 
gemacht, 621. Bambusrohr, (das) 55. 


Bahnen, als den Weg, 687. Band, (das) 418. einhreited Band, damit ein Rock 
Bald, 561. 572. Bald gewonnen , bald zersonnen | rinasherum einaefaffet wird, s5. die Bänder, daran 


683. Bald gemacht, bald gebrochen. ib. man die Kinder führt, 92. die Bänder anı Tranfors 


Dalg, (der) 618. dad if ein hehlicher, garſtiger Bala,) be,ib. Bänder im Bretſpiel machen, um em Band 


457. febt mir doch den garitigen Balg und unzuͤch⸗ eines Nitterordend ‚ 155. eine Menge Bänder unter 
tigen Hurenmuß an, 535. dis Thier hateinen fihd-| einander , 165. einen ven den Banden losmachen, 
nen Balg, 6m. 210. das Band der Zunge, zuz. cin Band von gedreh⸗ 


Balger, (ein) der den Degen nur trägt, mitandern] tem Weiden, 369. die Bande zerreiffen, 418. Baͤnder 


Händel anufangen, 181. oder Frauenſchleyer, 67. 


Balf, (der) 557.453. 691.692. bie Balken bauen, wo | Band: oder Radenagel , (eim) 149. 


fie rund und untauglich find, 46. der Balken au eb | Bande, (die) mit unter eine Bande gehören, 99. da 
ift unfre ganze Bande, ıb. eine Bande Comodian« 
Ben nicht ſehen, 79. einen Balken, derzuviclträgt,| tem, 107. derjenige if noch nicht frey, der feine Bun“ 
unterſtuͤtzen, 203. Er leugt, daß fich bie Balten| de nach ſich ſchleppt, 255. 418 Diefer Menſch bat fich 
biegen. 557. ein zuſammen gelegter Balfe,ib. ein] zu einer liederlichen Bande gefchlauen , die ihn gan 
Dover: oder Zwergbalte, der den Boden eines Ger) umgekehrt, liederlich gemacht, 336. welcher einer von 
machẽ macht, 653. nichtstbun, alddie Balfeninei:) feiner Bande mar, 673. , 
ner Kammer jchlen, ib. i Bändıgen, \einen) 84. 244.329. einen leicht zu baͤn⸗ 


Ball, (der) zu fpielen, 54.291. 519, 522. anden Mar-| Disen willen. 440. 


ten kennt man die Balten, 54. die Ballen in das Bandiren, 54. 

Garn fchlagen ib. «4. der Ball hat zweymal die Erde Bandit, (ein) 344. 660, 

berührt, 54. ein Heiner Bau oder Kugel, wiein den Bangigkeit, (Die) 229. ’ 
Blüstshäfen, ss mit dem Balle fpielen, ib. dutch Bank, (bie) 55.649. iedermaun jur Bank hauen, 2. 
Ballen die Bielheit ber Stimmen erforfchen ‚ib. eis| 106. einem recht zur Bank hauen , 5. einen beifen 
nem zu einem Wal einladen, 84. feinen Ball aeger| zur Bank hauen, rc. er hat ihm fehr zur Bank ges 
ben haben, ib. fie mußden Ball halten, ib. eshat] hauen, 64. einen zur Bank hauen, 130, 204. 206, 
fie feiner auf dem Bad oder Tanz aufgezogen, 92.| 217. einen mit fpiigen Worten zur Bank hauen, 
den Baltenteider die Mauer fchlagen, damit ipn der] 204. einen zur Bank zu hauen fuchen , 224. et» 
Nebenfpieler nicht befonime , 93. laſſet den Ball] mas auf die lange Bank Khieben, fricleh ‚337. 4a2. 
durch das erfie Fach in dem Sana gehen, 277. einem] 532. 598. 

den Bau wieder zurück ſchicken, 291, den Ball fchlar | Bankerott, (der) 56. er hat hanferoft gefpielt, 77. 
gen, ſchicken, <ı9. den Ball wieder fhhagen, ib. den) banferott gefpielt haben , 78. banferott fpielen, 
Ball fpiclen, ib. fich mit dem Ballen üben,ohnerecht]| merden,28.78. 88.147.305. 318. 425. 677. er it ban⸗ 
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au fpielen , 522. den Ballen im Flug wieber puruͤck⸗ kerott we und daven gelaufen, 374. 630. 676. 4 
f [| 
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Ahlen, nach feinem Tode bankerott worben, 333.397.] ihn bisauf bie Knie, ib. mit einen grofen und aus 


er ift dom Bankerott nahe, 452. falſchem Haar gemachten Bart verfeben feyn, ib. 
Banferottiver,(ein) der feine beſten Vaaren und Sa⸗ ein fanger Schweizerbart,, ib, ein wohl cingefeifter 
chen auf die Seite gefhafft hat, s6. Bart iſt halb gefchoren, ib. Wenn der Bart wächft, 
Bann, (der; einen indem Bann thun,=96.333.Öffent: | foll auch der Verſtand zunehmen. ib. Gchmwarges 
lich indem Banu thun, 296. Haor und rother Bart, find Zeichen einer böfen 
Banuen, 56. Art. ib. dieſes wirft er euch noch immer in den 
DBannftvafe, (die) ug. Bart, 62. nur untenam Kinn einen Bart haben, 


Bannftrabl, (dee) mit dem Bannſtrahl fchlagen,] so. einen dünnen,unzfeich gewachfenen Bart haben, 
328. 84. nur hin und wieder etwas vom Bart haben, ib. 
Bär, (ein) man muß ed laſen auf dem Bär reiten,| den Bart abfcheren, pugen, 254.546. ichgehe mir 
464. Die Haut verfaufen, ba der Bar noch nichtges| den Bart abfcheren zu lafen, 254. e3 if} ein grefer 
fangen ik, im Walde läuft. 495. Verkaufe die Hautſ Meiterbart, 285. der Bart beginnt ihm zu machfen, 
nicht, ehe du den Baͤr gefangen haft. ib. eriftferauh| 319. einen grauen Bart haben, ib. ihri muͤßt euch 


elsein Bär, 496. erit das Gelbe vom Bart wifchen, 389. wenig Bart 
Barbacifch, 56. und bleiche Farbe, zeigen einen Menfhen an von wer 
Barbieren, nig Tapferkeit, 529. feinen Bart haben, 545, ber 


Balbieren,“ man muß nicht die Reiſenden zu hochſ Bart beginnt ihn bervorzuftechen, ib. 
balbieren , 94. ich gehe mich barbieren gu laſen, Bartſcherer, Cein) 57. 
254. Baß, (der) einen groben,ftarken Baß haben, 190. diefer 
Barbierer,) , Mufifas fingteinen tiefen Baß, ib, 
Dalbierer, / (der) Ein Barbier fhert den andern. 57.| Bafgeige , (die) 535. 718. es iſt eine alte Baßgeige, - 
Ein junger Balbierer, ein alter Arjt. ib. wergern ein) 368. eine grofe Bafgeige, 427. eine Baßgeige höher 
Balbierer ift, warum fol er ein Mahler werden? ib.| fliimmen, 464. 


eined Balbierers Schergezeug , 656. Baßgeiner, (ein) 718. 
Barbiergeſelle, (der ) ce iſt ein Baribergefelle, ig “une, (eine) 646. 
369 


107. ajt, 369. 
Barbierſtube (eine) ich nehe in die Barbierfiube,254.)Baftant, einer Frau nicht gnug baftent ſeyn, 207. 
Bärenhaus, (die) auf der Bärenhaut Legen , 345.1 Baftart, der) und gut if ein Gäct, aber böfe iſt 
688. a nur feine Natur. Go. ein Baltart fen , 17%. 
Barenbäuter, (ber) 498. einenvor einem feigen| ein Baftart von einem Spanierundeiner Judianes 
Bärenhäuter halten, 345. es iſt ein verzagter Baͤren⸗rinn, 454. 
hänter, 437. 554. ein verjagter Bärenhäuter ſeyn, Baftey, (die) 84. , 
544 Batterie, (die) eine Batterie wiber eine Stadt auf: 
Zärenbäuterey, (die) 187. 302. 25 richten, 63. 
DBärenführer, (ein) diefer Menfch geht wie ein Bd, Bauch, (der) 797. mein dicker Bauch, 66. dem Bau: 
venführer, 496. \ che dienen, 80. feinen Bauch füllen, 85. den Bau 
Saret , (das) 58. vierecket Baret, 78. das Baret,) fiopffen, 184. 609. e4 brummt ihm der Bauch, 19. 
fo die Kofgänger bey ber Univerfität su Paris tras] fich einen dicken, fetten Bauch zulegen, 412. der 
gen , 633. Bauch waͤchſt ihr, 416. fein Bauch Arogt wie eine 
Baͤrfus, fie läuft barfus, 658. Trommel oder eines Wafferfüchtigen , 472. der 
DBarmberzig, fehr barmherjig ſeyn/ 277. Bauch möchte ihn jerplanen , 487. Ein hungriger 
Barmbersigfeit, (die) 459. 538. keine Barmberjige] Bauch läft ſich nicht mit Werten fättigen. 493. fie 
keit haben, 126. um Barmherzigkeit rufen, ı91. eis] hat befidndig den Bauch vol, 542. in dem Bauch 
nem Sarımberzigkeit ergeigen ‚amgedevenlafen, 459.| fragen, 550. fie belieben ſich ja in acht zu nehmen, 
durch Barmperzigfeit bewegt werben, ib. um Gna⸗daß ihnen nicht der Bauch geſchwillt, 667. Ein dies 
de und Barmhergigfeit bitten, fehreyen, ib. iemand| fer und fetter Bauch , macht keinen fpinfünbigen 
zu der Barmhernigkeit bewegen, 538. zut Barmher⸗ Kopf. 707. Inden Bauch geht alles. ib. In einen 


vigfeit geneiat feun, ib. Kleinen Bauch ein gros Her; ib. Der Iedige Bauch 

Baron, (ein)ein nichtömerther Baron, 3. hört niemand. ib. Ein hungriger Bauch nimme 

Baarſchaft (die) feine ganze Baarſchaft aufweiſen, —* an, ia mit allem vorlich. ib. den Bauch 
297 eichten, i * 


— 
t, (der) einem den Bart putzen, 57. er hat einen Bauchdiener, (der) ein Bauchdi 
"ek ar, einen Dartin gli, ib, ber Bars am ve ı (der) uchdiener En 23% 

Wallſiſch, wovon das Fiihbein kommt, ib. Am Nar⸗ Bauchfluß, (der 66 182. den Bauchflu 3 
senbart lernt man dad Scheren. ib. fein Barggehtl fen, mn Muß ſtillen, ſlopf⸗ 
Bauch⸗ 


| wo ot 

Bauchwind, (ein) 538. 

Bau, (der) 61. 298. 661. eineh Ban überhaupt über 
ſich nehmen, 666. den Grund eined Baues entwer: 
fen, 687. 

Bauen, 167. wer bauen mil muß Geld haben, 60. 
Schloͤſſer in den Wind bauen, ib. wer baut, kaun 
fo genau nicht wiffen, wie viel ihn der Bau Foften 
werde, 61. gerne bauen, ib. übel gebaut, 433. gern 
bauen laſen, Fuß in bauen haben, 697. Deram 
Weg baut, bat viel Meifter. 726. 

Bauen, (dad) 601. 

Dauer, (ein) 497. 501. Der Bauer fchlägt ihn , fie 
immer noch in Nacken, 105. 138. 645. den Buuer 


REF 

Katze, 359. 361. Den Baum kennt man an ſeinen 

üchten. 452. einen Baum befkneiden , von dem 
übrigen Aeſten reinigen, fauberu , bebauen, die Yes 
fie abbauen, die ſchwerſten Aeſte benehmen, 129. 
203.455. Alte Bäume lafen fich nicht gern umſchen. 
455. die Bäume umbaden, die Erde darum aufs 
graben, und fie mit feifcher Erde oder Miſt wiederum 
belegen, 588. man bedient fich der Baͤumen auf 
taufenderlen Art ‚648. die Bdume ſeynd inihrent 
Saft der Saft iſt in die Bäume getreten, ib. Ein 
hoher Baum fängt viel Wind. 681. grofe Bäunte 
find übel zu verfegen, 690. einen Baum umbauen, 


j 95 . 
noch immer herbor Leuchten lafen, 219. Dem Bauer) Baumlein, (ein) die jungen Baͤumlein vor ber Kälte 


dienen Rüben. 347. Ein Bauer bleibt ein Bauer.) 
369. von den armen Bauern, auf ihre Unkoſten le: 


bemabren, 344. 


Baumwolle, (die) 176. 


bei, wie die Soldaten ‚378. ein grober Bauer mit) Baufebaden, (der) es iſt ein groſer Bauſebacken, 82. 
blofen Beinen,4ss. er if ein Bauer, gor. wie ſchlaͤgt Bavian, (der) 50. 
bich der Bauer inden Nacken, 502. eingrober Bau⸗ Bayern, 


erflegel, Baurenrunks, 538.627. nach dem Bauern, Dayerland, 
|Beängftigen, (einen) 714. 

Beantworten , (eine ſchwere Frage) 276. 
Bearbeiten, fich um eine Sache fehr bearbeiten , 190. 


fhmeden, ib. i 
Bauerflegel, esift ein Bauerflegel, 532. 
2äuerinn, ) 
Bauersfrau, / (eine) sor, 
Bauergut, (ein) 624. 
Bauersmann (ein) 435. j 
Bauermenſch, (als cin folches) könnt ihr recht gut re: 
den, plautern, 107. | 
Bauerſtolz, er iſt bauerſtolz, $7- 
Baufällig,ıcı. baufälig werden, 229. 627. dieſes 
Haus id baufaͤllig, 449- 
Baurengeige, ( —* 586. 


Baurenpläge, (eine) 90. 
baͤutiſch, 627. bäurifch Res. 


— 627. 715. ſehr 
en, ib. 
Baum, (der) 33. fih aneinen Baum lehnen, 6. eis 


nen Baum oeuliren, propfen, 13. Ein Baum, wel⸗ Bedacht, 
gt felten viel rüchte. 33. Bedachtfamfeit, 


her oft verpflängt wird, tr 
Wie der Baum alfo die Frucht. ib. Vom erfien Diebe 
fäuc der Baum nicht. ib. Der Baunı wird an feiner] 
Srucht erfannt.ib. Der Baum fällt nicht vom eriten: 


63. 


nid um etwas bearbeiten, z21. ſich bearbeiten, 


91. 
Bearbeitung (die) 261, 
Beben, öyı. Er bebt und zittert wie ein Eſpenlaub. 
12 


B 


eher, (der) 180. 351. er hat mir einen filbers 
nen Becher verfprochen, aber ich habe nichts davon 
geſehen, 351. 


Decerlein, (ein kleines irrbenes) 351. 
Beden, (das) 59. 
Beder, (der) 84. 730. Wer mit dem Becker ikt, ber 


ißt mit Unkoſten und Schaden 34. Im Winter ein 
Beer, Im Sommer cin Wirt. 330. 


) (bie) 630. alles mit gutem Des 
dacht thun , 167. 354. etwas mit gutem Bedacht 
thun, 226. 285. 56%. etwas mit gutem Bedacht fagen, 
238. bedacht ſeyn, 653. 


Streiche. ib. dieſer Baum fängt an zu treiben, Kno⸗Vedanken, ich bedanke mich, 53. 558. man wird ihn 


ſpen zu bekommen, ib, einen Baum umſſchuͤtten, 
99. der Baum, fo Sanct Johannisbrod trägt, 110. 
unten an die Baͤume Erde oder Miſt fdüften, 130, 
die Baͤume umgraben , ib. Bäume, die verbotner 
Weiſe im Holz abgehauen find, 213. die uͤber luͤſſi⸗ 
gen Aeſte einem Baum benchmen , 254. dieſe Baͤu⸗ 


darzu bringen , daß er fich für die Etrafe noch bedan⸗ 
fen muß, s3. ich bedaufe mich deiner Dicnfte, 130. 
ich bedanfe mich daftır, 357. 648. 701. er bat * 
nur bedanft, und weiter kichts, 357. mein Freun 
hat ſich gegen mir bedankt, 598. ich bedanke mich 
indeffen, 602. 


me treiben arofe Zweige, die aber Feine Früchte tra. Bedecken, 187.723. fich nicht bebesken Finnen, 194. bes 


gen, 267. einen jungen Baum cinzäunen, 263. tief 


deckt, 186. bedeckt ſeyn, 87. 


in die Erden eingewurzelte, eingewachiene Bäume | Bedenken, 597. ihr dürft euch noch wohl bedenfen, _ 


273. diefer Baum breitet feine Nee aus, 290. ma 
ben, daß ein Baum ſich auebreitet, 294. Die Baͤu 
me fangen an zu genen, Blätter zu gewinnen, Laub 
zu befommen ‚312. ein zahmer Baum, der gepflanzt 
worben if, 332. die Baͤume hinauf klettern wie sine 


mas ihr nehmen oder liegen laſen wolt, 143. etwas 

bedenken, 167. 55. juvot bedacht, und darnach 

geredt, zu. ſich lang Über etwas bedenfen, 

439. mas bedenkt ihre euch lang ? ib. 

man nicht zu wohl thun Kann, kann man in 
. L) 
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nicht sin wohl bedenken.524. hedenket diefes mohL,ib. Beehrung, Ceimebemütige) 483: 
bey fich bedenken, 569. ſich wieder eines andern bes! Beer, (die) 63. 


denfen, 584. einem etwas su bedenken geben,613. et: | Befehl, (der) 124. 156. 157. 240. 453. 492.665. einem , 


. was flcifig bedenken, betraihten, 625. 

Bedenken, (da8) 167. 639. Bedenken bey etwas ba: 
ben, 235. ohne langes Bedenken, 439. viel Beden- 
ten bey etwas machen wollen, 650. 

Bedenkzeit, (die) ohne Bedenkjeit, 064- 

Bedeuten, 726. das will mas bedeuten, 179- 

Bebeutung,(die) 643. eine Bedeutung auf viele Din- 
ge sieben, 290. eigentliche, buchſtaͤbliche, ſiguͤrliche, 
fitrlihe Bedeutung, 644. 

Bedienen, ſich eines Dingeshedienen, 15. er kaun ſich 
der linken Hand nieht bedienen, ib. eine aufgut fol- 
datifih bedienen, 53. ſich ſchͤner Redensarten bedie⸗ 
nen, 64. eine bedienen, in Fleiſchesluͤſten mit ihr le: 
ben, 89. einen gar jufehr bedienen, 196. ein Weib: 
fen im Beyſchlafe bedienen, 107. ein Frauenzim⸗ 
mer bedienen ‚ 195. ein Frauenz mmer in der Liebe 
bedienen ‚199. recht mohl bedient werden , 243. habt 
ibe euch niemals im Gruͤnen, aufm Grafe, bes 
dienen lafen ? 312. diefer Menſch ift recht bedient 
worden, 504. ſich von Mannſen betienen lafen, 549. 
eine bedienen , 52.174. 202. 585.641; ſich bedienen, 
648. 

Bedienter, (ein) 488. bie alten Bebienten abfchaffen, 

D und an deren ftatt ncue annehmen, 301. viele Be: 


Befehl aufheben, aıı. Befehl unter den Kriegsheer 
haben, 156. eines Befehl wohl verrichten, 157. eis 
nem Befehl ertheilen, ib. einen Befehl vom Hofe 
erhalten, ib. Befehl ertheilen, 206. feinen Befehl 
überfhreiten , 290. einem auf obrigfeitlichen Bes 
febl hinrichteu, das Leben nehmen lafen , 296. ei: 
ned Befehl nachkommen, ausrichten, ib. einem 
Befehl nachkommen , ib. fehriftlichen Befehl an eis 
nem ergehen lafen, 297. einen feiner Befehlige wärs 
digen, 379. einen Befehl an dem Fuͤrſten haben, 453. 
auf Beiehl des Mathe, 452. feinen Befehl ausrich⸗ 
ten, ib. über feinen Befehl thun, 515. einen oͤffent ⸗ 
lichen Befehl an Gaſſen und Strafen anſchlagen, 
s;8. voneinem Befehl erhalten etwas zu thun,sgg. 
der Befehl ſich zuruͤck zu begeben, 603. aus Befehl 
des Königs, auf königlichen Befehl, 156. 620. 

Defeblen, 371. 599. befehlt und thut, fo wirds gethan, 
156. ben feib und Lebensftrafe einem etwas befehlen, 
ıb. es hat ihn niemand mas zu befehlen, 235. zu be⸗ 
fehlen haben, 243. mehr thun ald einem befohlen 
iſt, 290. einen nach Belieben fehlen, 379. einen bes 
fehlen, 392. befchlicht ſeyn etwas zu thun, 492. fich 
— laſen befohlen ſeyn, z89. gern andern befeh: 
en. 674 


dienten * * ein Bedienter muß thun, was Befehlshaber, (ein) bey den Tuͤtken, 14. 


ſeine Herrſcha 


aben will, gı2. die Bedienten koͤn⸗ Befefligen, 145. 326. einen wieder befefligen, 565. 


nen nicht ohne Bezahlung eingelafen werden, 421.| Befeuchten, 2. 383. befeuchtet, 469. 
Bebiente annehmen , 429. neue Bedienten annehs | Befiedern , (wieder) 599. 


men , ib. 462. er hat feine Bedientemauf einmal 
abgefchafft, 478. die Bedienten, 663. 

DBebienumg , (die) eine Bedienung nicderlegen, 3. 
nachdem Wink zur Bedienung fertig ſeyn, s2. er 
ift aufer Bedienung, 66. feine Bedienung verlie: 
ren, 307. wieder zu feiner vorigen Bedienung kom⸗ 


Befinden, 697. fich nicht befinden, wo man geen ſeyn 


möchte, u4. ſich allezeit bey guten Gelegenheiten ber 
finden, 180. dabey wuͤrde er fich übel befinden, 439. 
er befindet ſich wohl, 486. er hat fich wohl dabep bes 
funden, 697. 


men, +24. die beften Bedienungen werben öfters den | Defledfen, 379. 657.666. 
Ungefchiefteften gegeben, 134. noch nicht Bedienung | Defleifigen , (fih) einem einen groſen Dienk zu 


genug zu feiner Hofitatt haben, 430. in keinen öffent: 
lichen Bebienungen fichen, 565. 

Beding, (das) ein angetragenes Beding, 488. Die 
BHedinge nicht eingehen, nicht annehmen, ib. mit 
dem Beding, 659 

Bedingung, (die) 


488. 

Bedrangter, (ein) einem Bedrängten wieder aufhel⸗ 
fen, aufrichten, 591. 

» Bedräuen, ben hoher Etrafe bedräuen , 449. eis 


164. eine Bebinaung eingehen, 


un, 44. ſich aͤuſerſt beflcijigen wegen etwas, 
236. ſich befleifigen etwas zu thun, 237. fich bes 
Ange einenzu kennen, 293. ſich auf etwas befleis 
igen, 537. 


Befordern, 43, einenzu hohen Ehren befördern, 125. 


einen befördern, 326. 557. 


Beforderung, (bie) eines Beförderung gern fehen, 


399. an einem Ort zu keiner Beförderung gelangen 
können, weil man ein Ausländer, oder andrer Reli⸗ 
gion zugethan ift, 494. 


nen bart , fiharf, gewaltig bedrohen , 547. einen Befreyen, 213. ſich befreyen, 105. einen von etwas 


bedrohen, 636. 
DBedrobung, (di 
nicht viel zu bedeuten haben / 446. 
Bedürfen, ihr werdet unſer noch einmal beduͤrſen 196. 
nicht haben was man bedarf , 233. ihr werdet meiner 
noch bedürfen, 429. 


e) 449. feine Bedrohungen werben 


beſreyen, 207. 240. 296. befreyet , 296. 577. bes 
freyet ſeyn, daß mannicht inden Krieg ziehen darf, 
29%. Sieh wohl zu mas du thuſt, wann dur dich willg 
befreyen, (verbeyrathen,) Esif ein Band, darvon 
man nicht los wird mit ſchreyen. 441. 


Befreyen, (das) des Genommenen, 590, 


Befrey⸗ 
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Befreyun © 2:0, Befreyung von einen Geſetz, Begehren, (das) 213. 225. 607. das iſt ein wunderlli⸗ 
Bd, Mi Trepans des Begehren, 31. in eines Begehren willigen, 41. 
164. ‚einem DBerlichten in fein Begehren willigen, 
46. fein Begehren fchriftlicd eingeben, 213. ein fche; 
nes Begehren, ib. in feinem Begehren nicht gehört 
werden ‚abfchlägige Antwort befommen , 295. das 
inſtaͤndige Begehren, 397. 
Befüblen, 437. u Beghard, (ein) eine Art alter und verworfner Bettel⸗ 
Befürchren, erhat nichts zu befürchten, 227. mönche, 66. , 
Begaben, einen mit etwas beaaben, 247. mit etwas Beghine, (eine leinene) 56. eine Art Bettelnons 
begabt ſeyn, sır. mit Weisheit, mitallen Tugenden] nen, ib. 
begabt feun, 247. e Begierde, (die) 171. 182. 225.279. 382. 442 515. 651. 
Begebenbeit, (die) 44. 110. 485. indergleihen Be: 657. fi) von einer Begierde einnehmen Lafen, 113. 


—* — 

Befriedigen, 1608. 251. 641. das Gewiſſen befriedigen, 
so3. einen befriedigen, 168. 286:380. er iſt noch nicht 
völlig befriedigt, 215 

Befriedigung, (die) 648. 

Befugniß, (dad) 250. 


gebenheiten muß man fich Gewalt anthun , fein Aeu⸗ 
ferfied verfuchen, wagen, 650. j 
Begennen, 38. 664. dis ift das ſchlimmſte, fo mir 
begegnen kann, 20. einen mit vielen Liebfofungen 
begegnen, 108. einen hochmütig , unbedachtſam, 
artig, höflich, manierlich begennen, na. was iſt euch 
begegnet % 373. ich meiß ihm ſchon zu begegnen, 429. 
"Niemand weiß, was ihm begegnen werde. 445. Das 
kann ihm auch , leicht begegnen, 49. 478. €6 ift ihm 
nie, fein Tage , dergleichen nicht begegnet, wieder: 
fahren, 479. das iſt mir unverboft ‚ fiber meine 
Meinung begegnet, 491. es kann ihm ehem derglei« 
chen begegnen , wiederfahren, 53. es mag ihm be: 
gegnen / juitofen, wieberfahren,mas da mill,fo kͤmmt 
er allemal glücklich weg, 531. einen mit Worten oder 
Werken überaus übel begegnen, empfangen, 546. 


man wird ihm in ſolchen Terminis begegnen, derer; . 


er fich nimmermehr verfehen hätte, 595. einem be: 
gegen, Soı, ich möchte ihn igunder wohl begeauen, 
ib. man hat ihn recht unhöflich begegnet,694. einem 
fo begegnen , daß er nichts weiß einzuwenden, 618. 
das kann ihm leicht, eher , ald was anders begegnen, 
623. Was re — * — a nicht 
febr das Herz, seht und nicht fo ſehr erjen, 
Mi wenns ung felbft betrift, c53. dem ein jeder übel 
begesnzt, handelt, 657- 


Begierde gu eſſen und zu trinken, 71. das ift eine felts 
fame Begierde, ib. eines Begierde eridttigen, bes , 
anuͤgen, 41. das Anhängen der Begierden an etwas, 
ib. ſich von feiner blinden Begierde einnchuren la: 
fen, 45. feiner Begierde maͤchtig oder nicht mächtig 
feyn,öy. man muß feinen Begierden Maas und Ziel 
ſetzen, 79. feine Begierden im Zaum zu halten wiſ⸗ 
fen, 156. ſich von feinen Begierden beherrſchen la⸗ 
fen, 171. feinen Begierden folgen , 182. die unmaͤſi⸗ 
ge Begierde etwas Böfes zu thun, 214. eine grofe 
Begierde nach etwas haben , 225. die Begierden 
reisen , ib. er hat grofe Begierde nach meinem Vers 
mögen, (Haab und Gut) 232. die Begierden herr: 
ſchen über die Vernunft, 267. mit fehr grofer Bes 
gierbe einen zu dienen Gelegenheit fuchen, ib. er iſt 
mit groſer Begierde an etwas einen Vortheil zu has 
ben, gekommen, 271. von einer Begicrde brennen, 
272. eine heftige Begierde zu etwas dämpfen, (un 
terdrücken,) 290. die Begierdentilgen , 291. feinen 
Begierden widerſtehen, ihnen Widerfland , Eins 
halt thun, fie toden, 467. eine grofe Begierde has 
ben einen zu fehen, 470. feine Begierden erfüllen, 
ſtillen, 516. nichts aus einer unordentlichen Begier⸗ 
de thun, ib. esifein Menſch, der ganz feine unors 
denfliche Begierde bat, ib. mit heftiger Begierde, 


ib. feine Begierden beherrichen , begähmen, beywins ⸗ 
gen können, 552. feine Begierden gähmen, im Zaun 
halten, begwingen, überwinden, baͤndigen, 79.171. 
516.592. 700. feinen Begierden ein Ziel Hecken , ſet⸗ 
en, 593. Begierde ein Ding wieder su haben, das 
man nicht mehr hat, 594. feine Beaierden mäfigen, 
im Zaum balten Bönnen;620. eine fehnliche Begier⸗ 
be wornach haben , 653. vor Begierde ganz aufer 


DBegegnen, (dad) 6oı. 

Begegnung, (die) 3. 601. 

Deschen, 157. etwas Gtrafbares begehen, 180. et: 

was begehen, zı2. vielungereimte Dinge , Sachen 
begeben, 392. 

Begehren, 213. er begehrt über vermögende Dinge, 

"a9. etwas besehren, 66. etwas von einem begehren, 


auf nimmermehr wiedergeben , 80. ſchwere Din: 
ge von einem begehren , 108. etwas heftig be: 
gehren, ısı. 609. das Leben von bem lleberwind 


ſich ſelbſt ſeyn, 690. er kam mit groſer Begierde 
er Hofnung das zuthun, 706. fleifchliche Begiers 
en, 725. 


beaehren, 213 Gnade begehren, ib. etwas unter ne s 
falfchen Zeichen begehren, ib. nichts als Ruhe und Begierig, 118. 411. 457. 516. nach etwas begierig 
Frieden begehren, ib. inſtaͤndiglich begehren, 397.]_ ſeyn, 334. ich bin begierig das zu wiſſen, 362. 

ich habe ihm zuwegegebracht, mas er begehrt hat, Segierlich, 45. 

402. etwas heftig, inhrünfig begehren, 5 6. 537 Begieſen, (die Naſe) 2. — 

wieder begehren , 590. etwas an einem begehren, Beginnen, feiner nicht wie ein Menſch beginnen, 
607. heftig begehren, 658. 233. — — 
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Beginnen, (bas) eln thoͤrichtes Beginnen eines bunt; Beherzt, 251.369..463. 608. 699.768. er iſt ſehr be⸗ 

men jungen Menſchen, 255. tit, 91. 282. 420. behergt werden, 174. einen hes 
Beglaubt, fih von einem beglaubt machen, 189. herzt machen „218. fo beherje als der Veberstelle 
Begleiten, 5. einen begleiten, 40. feon, 241. Ein ieder iſt in feinem Haufe beherät. 549. 
Begleiter, ein) 164. er iſt beherzt wie ein Come , ib. beherzt ſeyn, 435. 
Begnadigund, (die) 452. ſich beherzt erweiſen, ergeigen, 464. Er iſt beherit 
DBegnadigungsichreiben, (ein) 416. 


DBegraben, viel Leute begraben, 145. 

Begrabniß, (dat) 646. einem Begräbniß beywohnen, 
337. das Begraͤbniß anfagen, 171. 
DBegränzen, \ 

DBej;ränzet, / 79. 

Begreifen, 32. :61. 163.437. 674. mi f 
nen, 32. esiftjeicht zu begreifen, 45_ nicht leicht:| 


18 
icht beareifen fin: 


genug, wenn er in fcinen vier Pfählenif. 499, fie 
find beherzt, 608. er fieht beberst aus, 719. 


IBeberen.. 126.268. 305 
B 


ebülflich, einen bebulflich feyn ‚40.44. alles iſt zu 
feiner Beförderung behuͤlſich, 167. ! 
ebüren , 342.638. 

ehutfam ‚er iſt fehr behutſam, damit er Feiner Feh⸗ 
ler begehẽ, 126... 


lich etwas begreifen,ı6:. in fich begreifen, 253. nichtd Behutſamkeit, (die) 558.608. 
begreifen können, 280. er fan nichts begreifen, z4.. Bejahen, (eines Frage) 41,48. eine Sache gar ju 


der alled begreifen und betaften will, infonder 


frey bejahen, ald wenn man daräber zu ſprechen 


it 
beym Fraue wolk, 517. itzt iſt man baran begri | hätte, 204. 1... 
darüber her, 541. er kann alles begreifen , was man Bejahung, N 3. 
ihm lernt, 584. le koͤnnen alles begreifen, 722! Se e, ddie ) zus Beichtt gehen, 260. 


Degreiflich , 398. 2 2 
Begriff, (der) zog. 551. gleich im Begriff: fen 


=. iu thun, 546 das ift über feinem Bart, > 
o : 


DB: rürert, 491. 
Begütigen, (einen) 423. 460. beguͤtigt | 
222. X4 


Behalten, 342. 372. Die Alten find gut zu behalten 
25. das Beſte bis zuletzt hehalten, 81. nichts bey 
ſich behalten können, 411. 635. alles für fich behalten, 
und einen andern nichts aeben, 420. bebaltet es ben] 
euch, 422. er behaͤlt nichts, 503. daran kanıt man 
nichts uͤbrig behalten, 607. etwas fürfich behalten, 


6oR. nern behalten, was nıan hat, 646. rinen behals} .. 


ten, weilman nichts beffers friegen kann 689. 


Beichten, dem Priefter beichten, 154. feine Sünden 


beichten, 260, 


eichtſtuhl, (ber) einen vom Beichtſtuhl verflo⸗ 
en 27. 


Beichtvater, (der) 164. 447. ‚Den Beichtudtern, 
Herten und Advocaten , verheple die Wahrheit deis 


ner Sgche mit. 164 


Beil, (das) 367. 0 
Bein, das) 354. man hat ihm Beine gemacht, 20. ich 


will dir Beine machen, ib. einem eine and Bein 
geben, 52. 55. die Beine ſchwingen wiedie Kinder, 
+9. ich will ihn eins ans Bein geben, 105. die Beine 
im Sehen zuſammen ſchlagen/ 148. das dicke Bein 
von der Hüfte iaan die Knie, 196. 385. er hat eins 
ansDein-befomeit,195.chn Bein im jumeidiaen Ohr, 


worauf sin ander acht, das der Hamuier heilt, 269. 
Es muͤſſen Harfe Beine ſeyn, die gute Tage vertras 
geu Damm. ‚270. einem ein Bein vorfegen, 277. 
feine langen, bürten und ganz gerade ausgehenden 
‚ Beine febenlafen , zeigen, 320. lange dünne Beir 
ne haben , 338. immer mit den Beinen fhlingert, 
341. ich will ibn ſchon eins ans Bein geben, verſet⸗ 
‚ten, 343. die Beine von einander fperren , 384. 
ergibt ihm immer eins and Bein, 385. er hat das 
Bein aany entiwen gebroden, 478. Das Bei vors 
nen am Gemächt bes Menfchen ‚494. einem Beine 
machen, 51. am erſten auf den Beinen ſtark wer: 
ben, 532. huͤbſche dicke Beine haben, 534. ‚ei 
wieder auf die Beine helfen , 598. eipem in 


5‘ Dein ſtellen, 629. eins and Bein bekommen has 
gen und ver Tauft behend, 563. ben. 633. FRE 


DBiherbergen, (einen; 421. Beinbart, (das if) 494. er 
Ve herrſchen, fich von einer Begierde beherrfchen las | BeinFteider, (die) 372. | 
fen, ». beherrſchet werden, 244. ihr Verdienk, tw: | Beiffen , 465. 536.546. nach dein Etiefel beiffen, 19. 


— (das) er iſt ein Behaͤltniß aller Unreinig⸗ 

eit, 148. 

Behängen, fie find gam mit Gold behaͤngt/ 246. 

Behaupten, 13. 429. ſein Mecht mit angezogenen 
Gruͤnden zu behaupten fuchen, 200. wider einem et⸗ 
was behaupten, 241. feine Pflicht, feinen Poſten 
behaupten, 429. etwas behaupten, worauf mie⸗ 
— Achtung giebt, sau. etwas ins Geſicht behaup⸗ 
ten 659. 

Behauſung, (die) 42. 477. ans feiner Behauſung 
bier und dar in die Stadt gehen, 716, 

Behe fen, fich mit Wenigem behelſeu, und dabey auf! 
beſſte Zeiten hoffen, 281. OR 

Behend, 583. 563. behender, 198. er iſt mit dir Bm: 


gendhaftes Weſen macht, daß fie alle Herzen be: 
herrſcht und den Meiſter über fie ſpielt, 595. 


Ein toder Hund kann nicht mehr heiffen.6g. es beilft, 
217. weder u beiffen noch zu brocken haben, zır- 
[2 


Be Vol 


das beiſt in dem Halſe, 354. Do weder zu beiſſen noch 
zu brocken iſt da iſt wen gẽuft. ih beiſſend, 465.536. Es 
If beſſer das Fleiſch zu beiſſen als die Beine zu nagen 
ib. du wirſt dich deswegen ſelbſt in die Finger beiffen, 
ib, fie werden einander nicht beiſſen, ib. Wenn er 
dich fragt ‚ ritzt, fo beiffe ihn. ib, einen ind Gras 
keiffen machen, ib. kurz vonder Sache gu kommen: 
Er hat weder zu beiffen noch ju brocken 426.500. 423. 


Sch dachte was mich biſſe. 576. moch einmal beiffen,| 
59. 


Beizen, Vögel mit dem Falken beigen,zas: 

Bekannt, 302. fie find von Kindesbeinen an mit ein: 
ander bekannt, 63. dieſes iſt mir fehr wohl betannt, 
67. das iſt mir vorlaͤngſt ſchen befannt, ib, mit el: 
nem bekannt ſeyn, 157. 165. Er iſt bekannt, wierin 
bunter Hund. 166, 283. fich befannt machen, 241. 






was befemmen, go. von keinem nichts bekommen, 


‚ 49. er befonpen er bekommt einen di 
Zink, 60. ic) berom Er 


MMcauf einmal viel zu hun, 
144. das wird ihnen nicht wohl bekommen, 176, ex 
wird bekommen / wus er verlangt, 217. ihr werdeg 
nichts bekemmen, 309.647. Ihr werdet weder vom 
Friſchen noch som Geſalzenen etwas befommen. 33c, 
das it nicht mehr gu bekommen, 334. etwas van eis 
nem bekommen, 392. das bekommt man fo Leiche 
nicht, 460. ihr werdet nichts hefonumen, su. er 
wird niimmermehr nichts befommen, 5:5. wo hat er 
das befommen ? 520. das kann man leichtlich wies 
ber befommien, 525. nichts bekommen, 42, ihr der 
kommt vor alles mit einander nur zwey Thaler, 554, 
daßes euch wohlbefomme, 569, wieder befonsnien, 
586. dis if schwerlich zu befommen,6g7. befonumen, 
erlangen, ald die Nichtigkeit, 655 


302. er macht fich fehr bekannt, 265. er ii wohl bes; Befräftigen, wenn ers endlich befräftigen thut, fo 


Fannt und berühmt, 275. befannt werdet, 295. mit 


wird man ihm glauben, 13. 


einen fich wohl befaunt niachen, 415. er ift mit nie⸗ Bekriegen, z0r. 


mand bekannt, 482. es i iebermaun bekannt , 637.) Beriiinmern, 116, fich bekümmern 


das itbefannt, weiß jedermann , iſt etwas geinei⸗ 
ned, 699. | 

Bekannter, (ein) da koͤmmt wieder ein alter Bekann⸗ 
ter ber, 260. 

Bekanntſchaft, (die) Bekannt: und Freundſchaft 
mit einander nahen , 157. grofe Bekanntſchaft an 
einem Drte haben , 166. die gute Bekanntichaft 
unterhalten, hegen, ib.190. R 

Bekappt, wie ein Moͤnch 270. | 

Bekehren, 170. ſich bekehren, 131. in. 608. er hat 
ſich gay bekehrt, 171. ich had ihn endlich noch bekehrt, 
ib. einen Türken zum chriftlichen Glauben befehren, 
ib. durch Zwang belehren, 249. er wird fich nimmer⸗ 
mehr befehren,, 470. 

Bebrennen, 48.164. feine Sünden befennen, 7. nichts 
bekennen, 65.81. er muß befennen , ı22. er hat fein 
Verbrechen bekannt , 163. etwas frey, (rund) beken⸗ 
nen, wie es an ſich felbften iſt, 229. 332. 

Bekenntniß, (das) der Sünden, 520. 

Beklagen/ 339.594 ſich beflagen , 249. 409. ſich fehr 
beklagen, 294. es kann ſich niemand hierüber befla: 
gen, za5. in Wahrheit, ihr fend wohl au beklagen, 
345. fich über einem beflagen,3s3. er beflaat fich oh: 


226.248. 275.216. 
691. ſich um alles befiimmern , 116, — 


fih um nichts, ib. ich will mich um euch nicht. der 
fümmern, 128. das bekuͤmmert mich fehr, 189. wes⸗ 
wegen , wärum ſeyd ihe befünmert ?_200. &i 
befünmern,226. — er bekuͤm̃ert ſich um alles diefe® 
nicht, 227. um einen fehr befäummert feun, 263. ich 
befünnmere mich nichts darum, 29. 289. ſich niche 
ums Künftige bekuͤmmern, 309. ſich wenig um eis 
nen bekuͤmmern, 329. befümmert euch um eure 
Sachen, 418. ſich wenig darum befimmern, 486. 
fehr befümmert ſeyn / 496. er bekuͤmmert fidh wenig 
umandrer Leute Thun, sı5. ſich um eine geringe Sas 
che, vergeblich , bekünmern, Augſt feynlafen ‚Sax. 
fich um nichts bekuͤmmern, 253. 274. 394.555. er ift 
fehr befümmert , 571. befümmert , etwas recht 
zu thun, 651. Er befümmert fich meder um die 
Gefchabenen noch um die Geſchornen. 656. fi 


um etwas befümmern, ib. ſich wirgend um bekürzs 
mern, ib. 


Befümmerniß, (die, 521. 653. in Sorge und Bekuͤm⸗ 


merniß ftecen, 29. Mit hundert Stunden Bekims 
er er —* einen —* Schulden. 
116. € ekuͤmmerniß inachen,245, 

macht ipm grofe Bekuͤnmerniß, 486, — 


ne Urſach/ 356. Er beklagt ſich druͤber, daß ein Ding] Beladen,ı25. 
gar zu ſchon, zu gut, zu vollkommen iſt. 441. es iſt Belagern, 40. einen Ort belagern, 649. 
ein Wunder , daß cr fid nicht beklagt, 453. ie⸗ Belatgerter (ein) die Belagerten begehren zu reden, 


mandes Zufal, Unglück beklagen , 539. ſich bey ei⸗ 


die Uebergabe des Planes betreffend, 507. 


sein über einem andern beklagen, ib. von den From⸗ Belagerung, (die) 649. eine Belagerung ordentlich 


men beflagt werden, 594 
BeMleiden, einen Armen bekleiden, 367. bekleidet, 
186. reichlich bekleidet ſeyn, 187. elendiglich beHeis 
bet ſeyn, 194. königlich, aufkönigliche Weife beklei⸗ 
det ſeyn, 620. 
Berommen/ 597. 664. 681. 98 wird nimmermehr et⸗ 


einrichten, anfangen/ za5. er. hatihu geawungen die 
Belagerung aufjuheben , 416. Er kommt von der 
Belagerung Rochelle, er iſt fehr mager. 427. Die 
—— —* 6. . — * auss 
eheu, 659. Laptig kann Feine gerung audfies 
hew, ſich nicht halfen, 673. 
£ 2 Beläftie 


ge 
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»Beläftigen,ras.360. . Wemittelt (ſeyn,) 317. 322, fehr bemittelt feyu, 
Beleben, (mirderum) 588, , .imam >. .3 0. 595: . 
Beleidigen, 143. 446. fein Theil befeibigen wolen, Bemühen, 690. fich umſonſt, vergebens, verachlich 
176. er befinder fich darüber beleidigt, ıyı. ginen) bemühen, 62.73. 1333. 146. 245. 413.537. ſich bemuͤhen 
beleidigen, 225. 325. 375. einen beleidiger haben, 293.| etwas zu bekommen, 98. fich auf duferfie wegen eis 
einen unwiſſend/ ohne fein Willen beleidigen, 342., ns Dinges bersäben, 146. ſich Äberaus fehr um ei⸗ 
von einem beleidiger werden, 356. : beleidigt, 398. | nen bemühen, 174. fich über die mafen fehe bemuͤ⸗ 
y einen ohne Nefich deleidigen, 487. fich über etmas] hen, 195. fich bemühen, 200. 666. €87. 691. fich 
beleidigt Anden, ib. befeidigen®, ib, fagt an, wenit| graufım bemühen, um glücklichen Fortgang in eis 
ich euch beleidist hibe, worinn ich euch zunahe.ges) mer Sache zu haben, 222.580. ſich dujerk 3 
treten bin, 529. einen ſehr, auf basempfindlihite] etwas bemuͤhen, 236. ſich uͤber ein Werk ſehr hemuͤ⸗ 
beleidigen 535, es iſt tait bou Herzenleid-, daß ich hen, 243. ſich ſehr bemuͤhen, 243. ich mag midhbe: 
nieinen GOtt beleidigt habe, 594. hierüber kͤnnet/ muͤhen wie ich mil, ib. das wäre nicht anders ald 
ihr euch nicht beleibiget finden, 618. einen mit fpit:! fich umſouſt bemüht, a45. ſich bemühen einen zu 
zigen, ſtachlichen, beifenden, empfindlich rührens| kennen, 294. ſich gewaltig, mit aller Macht bemuͤ⸗ 
den Worten beleidigen , 7i5. hen, 401. ich will dahin bemuͤhet ſeyn, euchein an⸗ 
Belieben, 540 Wem beliebt, der nehme.726. dermal auch zu dienen, 506. ihr bemuͤhet euch um⸗ 
Btlirben, (das) 358. 540. 552. alles mach feinem Be: fonf, 5ı2. ſich un etwas bemühen, szı. ſich fchr ber 
tieben thun, 178. großes Belieben ju Reifchlichen ruͤ⸗ muͤhen und arbeiten, 663. 
ſten fragen, 207. zu eines Belieben ſtehen, 240. | Demühen, (dad) if umfonft, 55. 
etwas eines Belieben anheim ſtellen, (geben,) ib. | Bemuhet, 267. . 
alles ſteht in feinem Belieben , 241. Sie thun mit| Bemübung, (die) 261. ungeacht aller deiner Bemuͤ⸗ 
mir nach dero Belieben, ib. erlebt mach feinem eige:] bung, 24: eure Bemuͤhung iſt vergebens , Sı3, 
nen Belieben ‚253. nach feinem Belichen leben,303.| eure Bemähung wird umfonft, vergebens feyn, ib, 
etwas nich feinem Belieben thun, isn. fein Belie:| feine Bemühung if vergebens , umſonſt geweſen, 
ben an etwas haben, 354. etmas mach einedgandern | . 693 7<6. — 
Belieben thum. ;58. erihut alles nach feinem Belie: | Benachbarter, (ein) die Benachbarten nach ſeinem 
ben,359 nacheines Belichen ſeyn, ib. einen nah‘ Men lerten, 675. 
feinem Belieben lenken und regieren, qı5. ich denagen, 556. 622. 


will es nadı meinem Belieben thun, 53. alles in Benappen, hiermit Kann ich mich treflich beuappen, 


— eines Belicben Helen, 598. MWerbelicben hat, mag| 610. . , 

lommen. 704. Benehmen:, 681. bie Ausficht eines Feuſters beneh⸗ 
Belicbig, ſo es euch beliebig ift, :58. cn, indem man dagtgen bauet, 82. einen die Bes 
Beliebr, 242 5939 fihden iedermann beliebt machın,| ſitzung eines Dienfies benehmen , u. einer areisigen 

16. einem weiſen, unterrichten, mie er fidh bee] Sache ben Zweifel benehmen, 217. einen feine Hofe 

liebt machen kann, zzi. ſich bey einem belichtma:| mung benchinen, 223. etwas benchmen, 657. 

hen, 397. t Benchmung, (die) durch Benehmung / 565. 
Belügen, (einen) 52. ich hab ihm rechtſchaffen belo: | Benennen, zu etwas benennen, 225. ein Ding auds 

gen, ib. einen weiblich befügen, ib. ihr habtung| Ddrüdlich benennend. 660, 

beiogen, 245. Benennung, (dis) der Zeit ober des Drid, 40, 
»Dellen, das eines Hundes, 2. Benegen, ;83. benetzt, 469, 7. 
Belfern , 107. er engel (ein)sor. ein grober ungehobelter Bengel,sı. 
Belobnen 589.600. GOtt belohne ed euch, 365, es! 6. 198. 479. 


nen belehnen , 632. reichlich belohnen, 728. Bendibigt, ihr werdet meiner noch benöthigt fepn, 
Belohnung, (die) 565.589. 429 
Belzrauchhandler, (ein) 522. Beobachten, 485. etwas genau beobachten, 342, 


Belzig, werden) 173. Beobachtung, die) 4Br. — 
— 129. 212.303. beluftigend, 590, wieder be⸗ Beyflanzen einen Wal mit Stuͤcken bepflan: 
uſti en, 592. ’ . zen, 79. ' —2 
Beluſtigung (die) 207. feine Beluſtigung in det Jagt Bequein, 1568. 639. bequem machen, 5. er will alles 
fuchen, ib. . bequem haben, 526. 

DBemäntelm, 387. 723. eine Rede bemänteln, 200.) Bequemen, ſich nach etwas bequemen, 165. ſich nicht 
feine Rede nicht bemmänteln , 467. etwas bemänteln,] wollen bequemen, 573. einen zum Gehorfam oder ju 
541. Bormände finden um feine Aufführung zu pes| feiner Pflicht wieder bequemen lafen, 583. 


mänfeln, ib. DeqvemlichFeit, (die) ı>,.158. er bat da ine gute _ 
Bemerken,76. 44. er . Bequemlichkeitz 37 es hat in allen feine ut, 
—— ichkeit, 


— — 





A a 


lichfeit , 253. feine Bequemlichkeit haben, 345. feis! 

ne Bequemlichkeit fuchen , 382. ihr habt eine gute 

Begquimlichkeit , 412. fie haben in allem ihre gute 

— —— 499. nach feiner Beguemlich: 
it, 547. 


DBerauben, 63. 820. 344: 35. gt 725. die Batıren bes 


rauben, ı83. einen feiner Guter berauben , 220. den 
gemeinen Seckel berauben , 222. einen beranben, 
229.4°2.725. heimlich berauben, gor. 585. beraus 
bet, 565. 


Beraubung, (die) 198. 550.584. Beraubung der Sins 


nen, 102 durch Beraubung, 565. 


Beräudern, 272. feine Kleider berducbern, so7. 
DBeraufchen, fich wohl beraufchen, 5. es fehlte weiter 


DBereden, 


nichts als biefe Gefundheit , fo waͤre er beraufcht ge: 
weſen, 8. er bat fich beraufcht, 75. fich ale Tage mit 
feinen Freunden beraufchen,uo. berauſcht, 39. 699. 
ex iſt fo berauſcht, daß ervon feinen Sinnen nicht | 
weiß, 730. 


Worten einen zu bereden fuchen, 102. einen zu etwas 


bereden, 2 30.553. er laͤſt ſich micht leicht bereden, 310. 


ich bin von ihm dazu beredt worden, 395. fich unter 


Be 


(einen) 200. sı7. mit allerhand alatten Bericht, (der) einem noͤthigen Bericht von etwas ge · 


durchſtechen, 191. einen Berg hinabſteigen, 224 

er iſt über den Berg, 227. 482. oben auf dem Berg 

foumen,227. bey ſo bewanden Sachen, muß man bins 

ter dem Berge halten, 241. gegen einem hinter dem 

Berge halten, 317. Über einem Bern Reigen, gehen, 
332. eine Berg erfteigen, befteigen, Überfteigen, 339. 

358. et hat mir goͤldne und filberne Berge verfpros 

den, 463. Es war nie kein Berg fo hoch , das Thal 

mar fo nieder. ib. Kein Berg ohne Thal. ib. Berg 

und Thal kommen nicht zufammen , aber ein guter 

Freund fommt zum andern. ib. Hohe Berge, tiefe 

Thaͤler. ib. der Berg iſt nicht gar gaͤhe, 524. der hat 

noch keine Berge umgeriffen , wird auch noch feine 
umreiſſen, 533. ein Berg in Amerika, 554. er halt’ 
hinterm Berge , bamit er defto eher fiin Vorhaben 

ausführen , feinen Streich anbringen Fönne, 

638. man kann vor biefem Berge nicht weiter fe: 

ben, 711. 

vgfnapp, (cin) 45%. 


ben, 398. eilſem Bericht oder Unterricht zu einer 
Sache geben, 497. nach dem Bericht eurer eignen 
Hausgenoffen, 583. eines Bericht nach, ib. 


einander bereden, 467. 555. ſich bereden lafen ‚493. Berichten, 45. einem etwas gut# berichten, 46, einen 


einem widrige Dinge bereden, sı5. fich bereden, 527- 
bercdend, 661. 


Beredt, ſich vor beredt halten, 259. der wohl bes 


Beredtſam, 265. 
Beredtfamfeit ‚ die) sicht die Gemüter an fich, 106. 


Beredung ‚, (die) wegen eines gewiffen Vortrags, 
555. 
Bereichern, (fi) 266. 429. er hat in dieſem Haufe 


redt ift, 263. überaus beredt ſeyn, 319. beredt ſeyn, 
410. er iſt beredt, iſt aber — kein Juͤngling 


berichten, ib. einen beſſer berichten, 222. einen eis 
nes Beffern berichten,229. einen deſſen, was voracht, 
berichten, 398. einem etmas berishten, 436. man: 
beriehtet uns von Leipzig, ib. cin Ding nur obenhin 
berichten, 514. 


mehr, 491. er hat trefliche Huͤlfe beredt zu wer: Berſten das wird ihm berſten machen mie eiue Kroͤ⸗ 
8 


den, 496. fehr beredt ſeyn, 508. 510. 


feine Beredtſamkeit gebrauchen, 220. 


fich siemmlich bereichert ‚ beſpickt, ib. ſich mit armer 
feuten Schweis und Blut bereichern , 273. er bat 
fich febr bereichert. 321. 331. er fucht ſich immer ju be; 
reichern / 437. er hat fich im furgen fehr bereichert, 
mit Gütern angefüllt, 449. 706. 


Bereit, (eben) 409. j 
DBereiten, 6. 32. 556, 690. fehr wohl beritten fepn, 44.!Beruben, es bey einem Billigen beruben laſen, 404. 


464. etwas bereitend, 561. 


Bereiten, (dad) 436. 
Bereitſchaft, (die) 30. fich immer in guter Bereit: | Berubigen , 641. 689. das Gewiſſen beruhigen, 


ſchaft finden laffen , 28. iedermann ſteht in Bereits 


ſchaft feinen Befehl auszurichten, 90. 


Bereuter, (ein) 537. 
Yereuung , (bie) der Sünden, 520. 923. 594. 
Le} 


B. 
DBereverenzen, feht mie fie fich bereverengen, 278. 
Berg, (der) 453. immer hinter dein Berge halten,47. 
316. 389.444. ein Berg oder Haufen Erde, dawi⸗ Berühren, 42. 684. ben rechten Hauptpunft einer 


der man nach dem Ziel fibiefer, 99 einen Berg] 








te, 63 . 


Berüchrigen, einen übel berüchtigen, 355. _ 
Berücden, fich beruͤcken laſen, 357. et ik ein Mann, 


dem man auf allerhand Art und Weiſe beruͤcken 
kann, 503. 


Beruf, (der) 124. 566. in feinem Beruf fleiſig ſeyn, 


536. ſich eifrig in ſeinem Beruf ergeinen,667. 


Berufen, 436. auf eines Anſehen ſich berufen, 30. eis 
.. nen berufen, 436. ich berufe mich auf die, fo ed fagen, 


584. fid auf einem berufen, den man angehört, da⸗ 
mit man dadurch aus der Noth komme, 588 ſich 
aufeinem berufen, 584. j 


Berufer, (ein) 643. 


es beruhet alles auf ihm, 538. es beruhet alles hier 
auf, 625. 


10}. 


Berühmt, 390.397. berühmt ſeyn, 97. 603. 722. ſich 


beräbmt machen, 241. 329. 649. er iſt berühmt wer 

gen Geſtalt des Leibes, Verftandes, Glücks und Gͤ⸗ 

ter, 498. ihr merdet berühmt werden, euch berühmt 

** 602. beruͤhmt machen, 603. beruͤhmt wer⸗ 
en ’ 712. 


Sache berühren , 173. berührt dieſes micht, ib. et⸗ 
E3 was 


‘ 
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wa berüpeen, 243. ein Ding nur obenhin berüh: | Befchimpfen, 225. 379. 630. yıs, einen fehr beſchim⸗ 


gen. 349. ich will dis nur mit wenigen berühren, 


„415. unit wenigem berühren, 506. etwas wicht bes 
sühren, 638. wad andern juhoͤrt nicht berühren, 


684. j 

Xerührung, (die) 42, j 

Defaden, er iſt recht beſackt wieder gekommen, zart. 

Seſanftigen, 103. 251. die Gemüter befänftigen, 180. 
befänftiget werden, 222. einen befänftigen, 36. 223. 
460. fich befänftigen, 579. 

Beſaufen, Ch 


pfen, 354. 398. 477. Die efchlechter, Freundſchaf⸗ 
ten, nächfen Blutsserwandten befchimpfen,. 979. 
man bat fie beichimpft, 181. (Hinpfen, 79 

Beſchimpfung, (eine) 104. die Befchimpfungen um 
Ehrifii willen vergeben, 193. 

Beſchirmen, 659. cinen befchirmen , 259. 344. 416, 
fi wider den andern beſchirmen und nicht ſelbſt ans 
greifen, 208... 

Beſchirmer, (ein) 343. 67}. 


5) 2. einen befaufen, 3. 361. ich Beſchirmung, (die) 208. / 


habe fie wie die Cäce befoffen, 361. ich glau. Befchlafen, 723. man muß es befchlafen, ır. wir wol ⸗ 


be, ich bin, Habe mich beute- befoffen, ib, er 
iſt recht beſoffen, 393. ihr habet euch wacker befof- 
fen, 400. er iſt fo befoffen , dab er nicht reben kaun, 
448. befoffen, 391. 699. er iſt befoffen mie ein Racer, 
—— Rh bie Beſ M — 

Beſatzung, (die) 344. die Beſatzung iſt ungewaffne 
auegezogen, 61. eine Beſatzung über die Schärfe 
tes Schwerde fpringen Iafen, niederbauen, nieder: 
machen, niedermezeln, 314. in einer Stadt in Beſat⸗ 
aun« liegen, 344. j j \ 

Beſchadigen, 639. beſchaͤdigt, 399. einen tödlich 
befchädinen, 475. 

Beſchaffen, fo ik er beſchaffen, 153.164. 422. fo und fo 
befparfen ſeyn, 697. 


len es befchlafen, ehe wirja fagen , 146, 402. etwas 
befchlafen , 168. wir wollen es befchlafen, 227. fie 
hat fich beſchlafen lafen, 461. ſie iſt von? hefchlas 
fen worden, 487. fic hat ſich vor der Trauung befchlas 
fen lafen, 500. fie ſchiebt die Schuld aufihn, daßer 
fie befchlafen hat, 505. eine befchlafen,iprein Kleines 
anhängen, 641. 

DBefchlagen, er iſt wacker, recht befhlagen , 178.290, 
in Anſehung des Männlichen gut beſchiagen fepn, 
264. Es iſt keiner fo gut befchlagen, der nicht 
alitſche, ſchlupfe. 309. er iſt dariun gut befchlagen, 


J. 
—— (die) 371. eine eilende Beſchleuni⸗ 


gungeiner Sache, 218. 


Befchaffenbeit, (die) 103. 555. 572. es hat eine ganz | Befchliefen,: 143. 206. 240. bey fich ſelbſt befchliefen, 


andre Beſchaffenheit, 19. -die Befchaffenheit der 
Kleider einer Perfon,ısz. ich habe die eigensliche Bes 
ſchaffenheit gefehen , 628. 

Defihäftiget , 267. er iſt fehr beſchaͤftiget, 414. 


22. 

Sefhämen, 380. ihr Habt ihm recht beſchaͤnt, 128. 
einen befhämen ‚ 155. 467. 576. gänzlich beſchaͤ⸗ 
men, 187. beſchaͤmt, 92. 380. beſchaͤmt ſeyn, 168. 
ſehr befehämt werden, 215. einen fehr beichämen, 


38. 162. ich habe feſt und ſteif befchloffen, mehr nicht 
als tanfend Thaler gu geben, 99. — wi 
212.228, 608. befchliefen, daß der Weflaate defors 
dert werde,203. be fich befchloffen Haben,226. fie has 
ben feft bey fich befchloffen, entweder zu überwinden 
oder zu ferben , 485. etwas bey fich befchliefen, 
563. dieles iſt deſchloſſen, 579. es ift befchloffen, 
603. gleich beſchloſſen und gerichtet, ohne darüber 
zu rathſchlagen, 724. 


104. 187. 195. 467. 532. er iſt gauz beſchaͤmt, Beſchlumpern, wenn er ſich ein wenig beſchlumpert, 


575. : 
Belhämung , (die) 165. 


begeht, ein Mein Räufchgen getrunken i 
an Wunder zu erzählen, 65 * — 


Beſcheid, (der) einander brav Beſcheid thun, uo. Beſchluß (der) 163. 


feinen Theil ziemlich Beſcheid thun, 142. er weiß auf Beſe 


alles Beſcheid gu geben, 330. bis auf weitern Be: 
cheid, 570. einen im Triuken Beicheid thun, 581. 
einen Beſcheid Haben, 604. 
Beſcheiden, 460. j 
Beſcheidenbeit, (die) 240. 6.1. 651, fich der Beſchei⸗ 
denheit bejleifigen, 343- 

Beſcheller, (ein) 290. » 
Befchelten, 606. eingu hart befchelden, 400. einen ber 
ſchelten, 596. 
Beſchenken/ say. man muß ieden beſchenken, der hier: 
bey was gu thun hat, ı20. einen befibenten, 561. eis 

nen koͤniglich beſcheuken, 592. 


B 
Beſcheren, beſchoren, 534. das Beſcheren eines Geiſt⸗ 3 


lichen, 682. ER 
Beſcherung, (die) eines Geiſtlichen, 682, 


Beſchmuzen, 





chmauſen, 


man wird euch beſchmauſen, 189. 
Beſudeln 58. 116. 27% 344. 379. 657. 666. | 
befudeln wie Die Kinder, 110. befudeln, nie en 


der die Hemder, 264. befudelt, 533: feine Hand 
mit eines Blut "pefudeln, in dealer ee 
2 


Beſchneiden, 667. 681. einem dem Lebensfaden bes 


ſchneiden, 6. einen die Ginkänfte befehneiden, ge. 
einem alle Ausfüchte und Nebeuwege befchneiden, 
Def er Staub halten muß, nicht mehr fort Bann, 
712. 
—* 187. r Ä 
e iben, 209. 219. ‚einen übel beſchreiben 216. bie 
Leute ereflich beſchreiben loͤnnen, 219. einen Jebendig 
beſchreiben, 552. 
Beſchrei⸗ 


ROH 


Beſchreibung, (einehiftorifche) 145. 
DBefhuldigen, 36. 125. 606. einen der Derrärberen, 


Yot 


FOROF 


der anders befonnen, ib. darauf hab ich mich nicht 
befoniten, 681. 


dei Diebſtahls, des Morde beſchulbigen, 7. man bes! Beſitz, (der) einer im Befik fegen, 391. einen in Bes 


ſchuldiget ihm deffen ohne Grund, 126. darthun, bes 
“ weifen, daß einer unrechtindfiaer Weiſe it befchuldi: 
get worden, 572. einen etwas beichuldigen, 606. ei⸗ 
nen eines Dinges befchuldigen, 671. 
Beſchuldigte (der) 7. vor den Beſchuldigten reden,ib. 
Beſchuldigung, (die) 124. einem bie Befhuldigung 
wieder zurücmerfen, ag. die Beichuldigung heilt 
nichts, ift nicht ftrafbar, 3:8. z 
Beſchützen, 208. 342. 429. 659. einen befhügen, 


Behhüner, (ein) 673. ein Beſchuͤtzer der Kirchen, 


155. 

Beſchützung, (bie) 208. 

Beichwagen ‚ 272. 353. 362. einen beſchwatzen , 200. 
ası..sı;. fich beſchwatzen lafen, 351. einen betruͤglich 
beichwagen, sı7. 


fig eines Dinges bringen, 397. einen in Befi einer 
Sache ſetzen, 400. einem deu Befin eines Dinges 
übergeben, 402. jemand aus feinem Beſitz verjas 
gen, 552. wieder in Beſitz feiner Güter kommen, 
603. einem den Befig eines Guts einrdumen, 613. 
in Befig nehmen, 651. in Beſitz geben, ib. etwas 
in Belig nehmen,ib. 


Beſitzen, 674. was befigt ihr ? 15 amfonft befigen, 
} 


433. etwas befiten , 474. licht eined Kingers 
breit —A das fein eigner Grund und Boden mi- 
re, 676. 


Beſitzer (ber) 641. einenzum Befiser und Oberberrn 


eines Dinges machen, 391. ein Befiger eines Stuͤck 
Landes, 677. ein unrechtmäfiner Beſitzer cines ans 
bern Guis, das von Wichtigkeit, 724. 


ı Befigerinn, (eine umechtmaͤſige) 728. 


Beſchweren, zi. ben Beklagten befchmeren, 125.fich Beſitzung, (die) 552. einen von der Befirung eines 


leichtlich über etwas befchmeren , zı2, er beſchweret 
fi, 360. ihr habt mir ſchon etliche mal Lirfach gege: | 
ben, inich über euch zu befchweren, 666. 
Beichwerde, (die) ın5. einiger Beſchwerden über: | 
babeif,296. feine Befihwerden, (Klagen,) zu Pappier 
bringen, auffegen , 325. 
Befcbwerlich, 298. 392. 635.715. einen febr, immer 
befchwerlich jeyn, 39. einem beichmerlich falten, | 
ſeyn, 90. 274. 394. 462. befchwerlich ſeyn, 40. 124. 


Dinges bringen, un. wider Necht und Billigkeit im 
einer Beſitzung eingedrungen werden, 400. einem 
in feiner Befigung unrubia machen, verhindern, 552. 
es iſt ihm die ganze volfommene Befisung und der 
Nutzen alter Güter eingerduntet worden, ib. zunelas 
fene Beſitzung, 570. eingenommene Beſttzung eines 
ackauften Guts, 631. zur Befirung kommen, ib, 
die Beiikung überantworten, ib. fich beflagen, daß 
man einen in rubiger Beftgung nicht laͤſt, ib. 


331.360. 712. es fällt mir fehr beſchwerlich, daß ich Beſohlen, 109. 643. 


aus meiner Kammer gehen muß , 467. 
— ) 
Beſchwerlichkeit,“ die) 185. 274. 277.282. 521. feine 
Befchwerlichkeit achten, 236. die Beſchwerlichkei⸗ 
« tem uͤberwinden, aus dem Wege räumen, ib. Man 
bat nichts ohne Befchmwerniß. 282. feine Beſchwer⸗ 
niſſe fchriftlich übergeben , 360. Er fucht Beſchwer⸗ 


Beſolden, zu einen befolden, 632. 
Bejoldung, (die) 338. 524. er hat keine Befoldung 


mehr, sun. keine Befoldung mehr befonmen, 319. 
die Beſoldung geht, laͤuft immer fort , ib. wieviel 
habt ide Befeldung? ib. einem feine Beſoldung vers 
mehren, 371. eine vierteljährige Befoldung,s73. die 
Defoldung abamaden, 519. 


lichkeiten, da keine find. 471. eine Befchwerlichteit Beſorgen, 32. für, wegen etwas beforat ſeyn, ib. 384. 


nicht überwinden koͤnnen, 664. | 

Beſchwerung, (die) 654, Beſchwerung in Rechtöfa: 
then , 360. 

Beſeelen, wicherum befeelen, 5B}. 

Beſehen, 720. 723. beſeht es genauer, ı30, befebt ed 
auf der andern Seite auch, 446. wenn mans beym 
Licht beſiht, fo hat er nichts gethan, 513, 

Beſehen, (dad) har man umfonft. 354, 

Beſen, (der) Neue Befen Fehren wohl. 54: 

Beſenmarkt, (der) einen über ben Beſenmarkt ſpatzi⸗ 
ren führen, 199. 

Beſetzen, 78. 

Beſichtigen, 720." 

Befichtigung, (die) eines Dinges, 720. _ 

Befinnen, er folte fich nicht lange darzu befinnen, 74: 

ſich lang über etwas befinnen , 419. was befinnt ihr 

euch fang ? ib. ex kann fich nicht darauf beſiunen, 

493. ſich beffer befinnen, 586, gr has lich gleich wie⸗ 


' 


ein Giſtſuͤppgen beforgen, 82. um einen fche beforae 
fenn, 263. ſehr uͤr fich beforgt ſeyn, 469. 


Beſpeyen, (fih) 258. 
Beſpiegeln, (ib) 148. 
Befporten, (einen) 60. 323.450, alle Leute befpotten, 
199, etwas befpatten , 401. 
Bejprechen, ſich mit einem befpreshen, 37.278. ſich 
von etwas befprechen, 241. 
DBefprengen, 332. , j 
Beſpritzen, Et ilt beſpritzt mit Koch und Dreck als ein 
'  Peimentreter. 381. 
Beſſer, 447. 457. es iſt feiner beffer ald der andre , 298. 
dadurch wird ers nicht beffer machen, 440. etwas 
beſſer befinden, angenehmer machen ‚447. deifer 
fenn als ein andrer, ib. es waͤre befler fuͤr ihm, daß 
er ſchon tod, unter der Erden wäre , 457; Beſſer it 
wiſſen dann haben. ib. Beſſer ift willen ald geden⸗ 
fen, ib, erift beffer ald wir gehoſt, 314. Sr im 
fang 
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Anfang veraebend bebacht, als hernacher vergebens Beſtrafung, (die) eine Beftrafung mit Worten, jes. 
beklagt, 703. Es iſt beſſer, daß man fage: Ich Elen⸗ 393. 452. 607.635. 
der, als wit Elende! ib. Ein gutes gu Fus gehen it Beſtreben, ſich beſtreben etwas zu thun, 237. 69. 
beffer denn ſchlimmes Reiten. ib. Es if beffer file Beſtreben, (das) 555. : 

ſchweigen als zu vielreden.ib. es wäre viel beffer ger Beſtreichen, mit eimas oͤlichtes oder fettes beſtrei— 
"seen, ib. beffer ſeyn, 723. |  &en,488. 

Beſſern, 175. fich beiferm, 24. 378. 598. 608. 6n. er Beſtreichung, (die) erfie und grobeder Mauren mit 
beifert immer mit Arzneyen an fich, 88. I Kalt,.63. 

-Befferung,(die) Inden wir auf Befferung hoffen, mer: Beftreiten, 491. eine Sache beitreiten,, 200, 


ben wiralt. 720. Beſtreuen, bie Strafen, Gaffen, mit Blumen be: 
Beitallung, (die) machen, 31. freuen, 400. 
Beſtand, (der) das wird keinen Beftand haben, ob8 | Beſtürzen, 696. beſtuͤrzt, 533. man iſt fehr beftürst, 
gleich heftig ſcheint, 499. 18. ſeht beflürst ſeyn, 167. er ift gang beftürst, 174.482, - 


Beftandig, 228. 276. 652, beſtaͤndig ſeyn, aldinfeir| beſtuͤrzt machen, 205. 207. beftürgt werden, 205. eis 
nem Vorhaben, 674. BR nen gang beftürgt machen , 222. ſich nicht beftärzt 
Beſtandigkeit, (die) 527. meine Beſtaͤndigkeit wilanss| anftellen, 291. dieſes macht mich nicht beftürgt, ib, 
reiffen, 1. . .  [Beftürzung,, (die) 165. 167. die Beftürgung im Anges 
Betätigen, im Buten beildtigen, dag mannimmer| ficht, 265. 
fallen kann, 165. beftätigt, 153. betätigt werden ‚|efuchen, 305. 720. 723. einen befuchen , 320. 328. 
165. einem wieder beftdtigen, 585. 550.697. 723. fehr befu.ht ei 1 cd hat mich ies 
Beſtechen, fich beitechen lafen, 406. er iſt mit Gelb | mand befucht, 672. einen zu einer ungelegenen 
beitochen worden, Daß er ſchweigt, 424. ſich nicht be⸗ Stunde befuhen, 720. id) habe ihn beſucht, 724. 
ftechen lafen ‚ 427. fie lafen fich nicht beſtechen, 450. Befuch, (der) wie kommt es. daß ie uns die Ehre 
einen beſtechen wollen, 676. ihres Beſuchs nicht mehr gönnen ? 389. einen wichs 
Beſtehen, Ein Gewarnter kann gegen wen beftehen.gs.| tigen Beſuch abftatten, 618. 
auf etwas befichen. 397. 490. man kann überall mit Beſuchung, (eine) 720. Befuchung der Kirchenge— 
ihm beftehen, 464. 515. j | meinden ‚ib. 
Beſtehlen, 353. 585.725. Wer heiohlen wird, giht of: | Betaften, sı7. 670. mit den Händen betaften,, 437. 





ters einem Unfhuldigen die Schuld. 520. beftchlen,_ einen hetaften, 328. 

wollen, 682. einen beſtehlen, 725. Beräuben, (einen durch füffe Worte) 108. einen ber 
Beftehten, (das) der gemeinen Eaffa oder Schatffam-| täuben, 243. 291. das bauten der Glocken beräubt, 

ine, 520. wenn man fie in ber Naͤhe hoͤrt, 292. 
Beftellen, 240. von einem beſtellt ſeyn, 40. 602. wohl Beren, 553. vor dem Effen beten , 66, beten, wenn 

oder übel beftellt, :64. 432. man zu Bette geht, 177. Er hat gewiß frühmeraens 


Beſte, (das) 457. das Beſte von einem Dinge, 189.| flleiſig gebetet. 492. flark und oft dhne Urfach bes 
das it das Beſte des Buchs, ib. er hat das Befte] tem und ſchreyen, 530. : 
davon, 195. das Befte wegnehmen, 260. nicht? zum | Beten, (das) Und Betens halber wird er wohl nicht 
Beſten haben, 284. es if das Beſte und Werthejle] gefrait. 56. 
was er hat, 318. er hat das Vefte zu fich gerogen, 321.) Betglocke, (die) fchlagen, 506, 
etwas zum Bellen haben, z15 das Beite vor fich ber) BetFämmerlein, (ein) 563. 
halten , 389. an diefem Orte ift wenig zum Beften,| Betpult, (ein) 563. 
441. bis ift dad Beſte vor euch, 447. das Befle, Gub-| Berfchwefter , (die) 128. 651. eine heilige Betſchwefter 
tüße, Reinite und Vollkommenſte aus einem Dinge,|  vorftelen wollen , aber folche in der That nicht ſeyn, 
* er thut fein Beſtes, 560. auf das gemeine Beſte 479. 


Hei rg : Ku Berhören, 13. 
Delıe 38 find wilde Beſtien, 97. Bethun, fich vor Angſt bethun, 142. 


DBeftimmen, 227. ju etwas beſtimmen, 225. einen Tag | Betrachten, 447. 597. 613. etwas betrachten, 53.167. 
zu einer Spatzierſahrt beflimmen, 227. befimmt,| etwas allen Umfdnden nach mit einem betrach: 
228. 608. Tag und Stunde beſtimmen/ 245. ten, Cermägen,) 277. fie betrachtet euch fehe 
Beitimmung , (die) 4. genau, 423. betrachtet es recht, 446. einen 
DBeitrafen,, 123. 175. 606. durch den Krieg wird des] genau , ‚von oben bis unten betrachten, 506. 
Volts Mutwillen befiraft, 128. etwas rechtmäfl:| etwas fieiſig, wohl, genau betrachten , und ihm 
ger Weiſe beſtrafen laſen, 406. einen ſcharf beftra»| nachſiunen, 167. 354. 555. 
fen, 481. einen beſtraſen, 590. 606.656. etwas beſtra⸗ Betrachtung , (die) 262. 4 699. elmas in Betrach⸗ 
fen, 671. tung ziehen, 167. a62. in Betrachtung einer fo Bars 
ken, 


Betrieglichkeit, 
Berrügerey, 


Betrüben, man ınuß fi vor der Zeit weder erfreuen 


Berrü 
Berrug,(der) 39.41.93. 95.120, 15%. 208. 228. 302.329, 


ten . ib. 
Betrauren, 594. 
Betreffen, das betrift mich , 387. es betrift das Gut 


Perkrichten,sı4. hinter die Betriügeren fommen,sız- 
Betrinken, betrunken ſeyn 92. 160. 227. ſich betrinfen, 


BEE" Vol’ OR 
fen Macht, ib, in Betrachtung der ickigen Zei⸗ 






















und die Ehre, 574. was mich betrift, 644. betreffend, 
663. fieheda, was es igund betrift, 693. 


/ (die) 41. 446. 514. 693. das find 
bandgreiniche Betruͤgereyen, 317. er gebt mit Beinen 
Hetrünerenen um, 332. Betruͤgerey Lduft nicht alle: 
mal gut ab.421, ihr werdet dieſe Betruͤgerey nicht Ing 


150. ſich betrunken haben, 227. eriftrecht betrunfen, 
395. er hat ſich ein Bißgen betrunfen, 419. erift fo 
betrunfen, daß er nicht reden kann, 448. ſich nicht be: 
trunken haben, 454. er hat ſich betrunfen, s35. bes 
£runfen, 699.730. wenn er betrunken iß, fo fängt er 
gern Haͤndel an, 716, 


noch betrüben, 143. einen betrüben , 226, sar. bes 
truͤbt ſeyn, 16.43. 365. betrübt ausſehen, 48.167. er 
it ſehr betruͤbt, 78. ſeht betrübt ſeyn, ı51. warum 
ſeht ihr ſo betrüht,, fo traurig, ſo Unmuts aus ? 373. 
fich über etwas betrüben, 448. 635. fich über ein 
Ding fehr betruͤben, 450. fich betruͤben, 56. einen 
beftig, ſeht betruͤben, 546.674. beträbt, 273. 482. 
33.635.653. 694. warum betrübet ihr euch fo? 685. 

iß , (die) 220. 369. 447.459. 594 einem Bes 
truͤbniß verurfachen, 44°. 


333. 392. 437. 446. 473. 548. 658. 663.688, 693. 694. 
gr 696. Betrugund Falfchheit, fo die Türken den 
Reifenden anthun, um dadurch Geld von ihnen zu 
erpreffen, 44. einem im Betrug juvorfommen, 57. 
ein liftiger Betrug ‚63. 338. einen Betrugentdeden, 
230. 338. erhatden Betrug hervorgeſucht, 275. ob: 


ne Betrug , 276. mit dem Betrug herausruͤcken, 


losbrechen, goı. feinen Betrug verfpüren, 437. es 
fteckt gewiß ein Betrug dahinter, 186. 452. einen 
Betrug offenbaren, 458. einen Betrug wider einen 
anfpinnen, anrichten, anfiften, 495. 695. voll Be⸗ 
trugs ſtecken 695. Betrug mit Betrug bezahlen. ib. 
Ein Betrug brinatden andern. ib. Mit Betrug koͤm̃t 
mar nicht allemal fort. 705. einen Betrug iu Wert 
richten, volbbringen, 706. 


Betrügen, 43. 316. 318. 353. 362. 366. 423. 535. 664. 


637.694. betrogen werden, 15. 503. 690. ic) habe 
mich fehr betrogen , daß ich auf fein Wort gefrauet, 


33. Die Liſtigſten find betrogen worden. 43. er iſt de: 


trogen worden, ib. einen liftig betrügen, 63. 218. 
38. man hat ihn liſtiger Weife betrogen, 65. fich 
elbft betruͤgen, 66. 565. er hat fich betrogen, 10. 

67. 443. einen betruͤgen, 4. 13. 22. 52. 93. 94. tır. 

120. 200, 203. 216. 249. 272. 285. 329. 364. 387 


"398. 417. 450. 515. 522. 541. 587. 695. 730, biejeni: 


ze) 
Berhörer, / (ein) 33. 102. 273. 344. 517. 501. 69}. 


— 


gen betruͤgen wollen, bie es ſchon beſſer Finnen, 76. 
fich betriegen , 97. 162.284. 381. 695 ſich betriegen 
lafen, 98. 351. 357. 503. 516. er hat fich febrecklich ber 
trogen, 100. er hat mich betrogen, 120,142. ich has 
be mich betruͤgen laſen, 120. Es hat ein Einfältiger 
einen Klugen betrogen. 138. er muß früher aufſtehen, 
wenn er mich betruͤgen will, 139. ſich —— ch betro⸗ 
gen finden, 16:. ſich ſelbſten übel betrügen , ib. übel. 
befragen worden ſeyn, 162, am Ende wird er doch 
wohl fehen, daß er betrogen üft, ib. nicht leicht an bes “ 
trünen fenm, ib. 422. im Spiel betruͤgen, 200. fie 
betrügt ih, 203. Derwird bald betrogen , der an 
nichts Böfes gedenft. ib, einen um etwas betruͤgen, 
209. er hat fich betrünen laſen, 21%, ihr habt uns 
betrogen, 245. erbarfich grobtich betrogen, 258. ei⸗ 
nen liftiglich betrügen ‚255. 658. liſtig betruͤgen, 357. 
536.093. abweſend betrogen werden, 355. Wer eis 
nen andern befrügen will, wird oit ſeibſt betrogen. 
366. er wird fich leicht betrügen lafem, 368. er bes 
triegt gern, 377. ihr habt ihm betrogen, 392. heim⸗ 
lich betriegen , 401. er hatihn betrogen, gıo. man 
muͤſte früh auffte hen, wenn man ihn betrügen molte, 
46. Man betrügt aemeiniglich nur einmal. 421. fehl _ 
doch, wie iht euch betrogen habt, 416. fich hart, ges 
maltig betrügen, 80.477. er betrügt fich felbit , 478- 
ihr betrügteuch , wenn ihr dieſes glaubt, so4. man 
bat ihn liftiger und gefchichter Weife betrogen, sı5. 
er kann andre nicht betrügen, sz1. er läft fich nicht 
feichtlich betrügen ‚536. man hat ihn liftiglich bes 
trogen, 591. der hat fich betrosen, 600. ihr werdet 
euch. beteiligen, 647. er hat mich ſchelmiſcher Weiſe 
betrogen,648. Man betreugt allenthalben.668. Wer 
einen andern fucht zu betrügen, der findet fich bald 
ira betrogen.695.einen betrügen,unter dem Schein 
bmezu dienen, ib. feine Glaͤubiger betrügen, ib. 


695. erift ein Betrüger; 93. 137. 270.337. 472. 481. 
561. Wenn einer ein Betrüger gewefen, darum find 
fie nicht alle welche. 77. 446. ein verſchlagener, durch⸗ 
triebner Betruͤger und Schalkfeon , 654 Wer einen 
Betrüger beteügt, und einen Dieb beflielt, der er: 
langt hundert Jahr Ablaf. Sys. die Beträser bes 
truͤgen, ib. Du Betrüger, der du andre betrügen 


wilt, Siehe zu, daf du nicht betrogen werdeit, Dan 


Betrug it von folher Art , Daß warn die Berrie- 
ger betrogen haben, Werden die arme Betrogene 
noch Brod haben, Da die Betrüger fait vom Hun⸗ 
gerterben. ib, 


Betrüglich, er hat betrüglih mit mir gehan⸗ 


delt, 647. man handelt alenthafben betruͤglich 663. 


Bett, (das) 420. ohne Noth im Bette liegen, 6; 


die Betten machen, 7. zu, ind Bette achen, 22.246. 
421. in dem Bette liegend ‚22. ein Bette mit der 
Wärmpfanne wärmen , 59. cin Bert, fo wohl mit 
Küffen —— 109. das Bett huͤten, 118. 35 


LE ot IE 


‚ | 
Ach beyeiten zu Beite begeben, ia3. er iſt den ganzen, Bettler mit einander ſchmauſen, 581. in Indien 


Tag hey ſeinem Bette geblieben, 137. Ineinemgar| gibt ed gewafnete Bettler, 697. 

engen Bett iſt der weiſe, der ſich in die Mitte legt. Bettel, (der) ganze oder Plunder armer Leute, 631. 
177. einem andern fein Bett überlafen, und an ei⸗ er macht ans dem geringſten Bettel ein groſes Wuns 
nem andern Ort ſchlafen, 205. aus dem Wett auf:| ber, 7u. 

fchen ‚gib. das Bett einreiffen,, 207. ein Bett ab: | Bettelbrob , (das) ein Stuͤck Bettelbrod, 93. 619. 


Bettdecke, (die) 87. 
Detten,, Wer ſich wohl bettet, liegt wohl. 7. Wir 


fpannen , Cablafen,) 228. nicht aus dem Bette her» | Bettelbrocken, 355. 
aus wollen, 249. Wer nicht wohl zu Fuſe iſt, dem iſt Bettelbrief, » N , 
im Belt am beften. 295. vor der Zeit mit feiner Bettelſchreiben, (ein) 289. 619. einen mit Bettels 


Braut zu Bette gehen, 267. ein Bett mit Fürbän- 


Bettelcarmen, ( fchreiben überlaufen , 289. 
‚gen verfeben, (gieren,) 270. einen Boden in ein Bettelverſe, 


Bett machen , 272. ſich auf feinem Bette audftrec: | Vetteldirne, (eine garflige) 363. 408. haltd Maul 


fen, 290. fich im Bette halten, das Bette wegen Un: 


du garſtige Betteldirne, 363. 


paͤßlichkeit hüten müffen, 342. auf dem Bette der Bettelſack, (der) 67. in feinem Bertel: Reit: Quers 


Ehren fterben, 379. ins Bette thun, 408. erift anf 
dem Bette der Ehren geftorben , 420. Es iſt ein gut 
Ding um ein Bett, fchläft man nicht drinnen fo ruht 





oder Schnapſack haben , 371. Er hält drüber wie der 
Bettler über feinen Bettelſack. 334. er mag mit 
den Bettelſack gehen, kaufen, werner will, 640. 


man doch drauf. ib. fi zu Bett legen, 421. daser- Bettelſtab, (der) an Bettelſtab gerathen ſeyn, 72. 


ſtemal mit einer Mannsperfon zu Bette gehen, 571. 
fich wieder au Bett legen, 581, 


man fich bettet, fo fchläft, liege man. 177. 441. Wie 





- 260. fie hat ihm an Bettelſtab gebracht, 172. zum 


Bertelftabe eilen, zar. einen an dem Bettelſtab brins 
gen, 61. 67. 132 421. 556. 630. au den Betielſtab 
geratben , 67.72. er iſt an den Bettelſtab gerarhen, 
sg. am Bertelitabe ſeyn, 633. - 


fi einer bettet, fo [hläit er. 300. fie Haben fich von | Betteltanz , (der) muß einmal Iosgehen, 483. 


einander gebettet, 420. 


Bettlein, (cin) 178. 


Bettſchelminn, (eine) die ihren Leib 
Bettſtatt, (eine Elcine) 177. 


DBettlade, 
Betttiſch, 


Betteln, 22. 66. 90. 93.102. 179. 194. 213. 319. 427. 


Derteln, (das) 575. er hat fein Beiteln nicht länger 
Dettelarm, (feyn) 365. er, fieiftbettelarm, 72.132. 


” 


Geld profituirt, 315. 


(eine) 18. 
(einen) aus einander fhlagen, 118. 






Bettelvoigt, (der) 33. 557. 
Bırreley , (die) vonder Dettelen Ichen, zaı. ., 
um ein geringes |Berünchen , mit Gips oder Kalk betuͤuchen, uͤberſtrei⸗ 


en, 541 


541. 
Beule, (eine) 79. die Beulen auseiner Schäffel aus⸗ 


Hopfen, 254 


Beunrubigen, 139. 142.264. 696. 712. einen beunruhi⸗ 


gen, 314. 450. 665. ber einen beunruhiget, 659. 


575« 697. Gut bettelu können, erhält feinen Mann. |Beurlauben, (einen) 223, ö 
67. ib muß nur bettelngehen, ib. fie betteln nur zu Beute, (die) 570. 570. feine Beute zur See bringen, 


ge Zeiten, 167. Es iſt beffer betteln als 
ehlen.427.feinBrod von Haus zu Haus beiteln,449. 


anhören koͤnnen, 408. 


344.482. 575. R 
ettler , (der) 66, 93. 172. 359. 368. 433. 449. ei⸗ 





23. Beute madhen,9g. die Beute davon tragen, ib. eis 
negute Beute machen, 106. demmandern feine Beute 
w:anchmen, 229. feinen Theil von der Beute neh⸗ 
men, fish heimlich Damit verfehen, verfergen , 428. 
er hat fein Leben als eine Beute davon bracht, sıy. 
Beute fuhren, 530. den Feinden die Beute wieder 
abjagen, 564. 


nen zum Bettler niachen, 46. 67. 470. 544 556. Beuten, (das) auf Beuten und Rauben ausgehen, 364. 
Er glebt Achtung drauf, wie der Bettler auf ſei- Beutmacher, (ein) 530. 


Ver ſeyn, 135. 301, 418. Zwey Bettler voreiner Thür 
koͤnnen fich nicht mit einander vertragen. 172. es jind 
Bettler und Spiebuben, 173. er it aus einem Wett: 
ler wieder ein reicher Mann geworden, 3°5. ein 

ettler, der an eincın gewiffen Ort , oder an ei: 
ner Ecke ber Kirche bleibt, ib. ein Bettler, der von 
* zu Daufe geht, ib. man kennt ihm noch 
wohl, daß er vor dieſem ein Bettler war, und 
ſich durch Betrug wieder bereichert hat , ib. 
ein ſtarker, gefunder Bettler, der noch arbeiten 
kann, 449. Es iſt beffer ein Bettler ſeyn, als 
unwiſſend. ib, es if feine. beſſere Luſt, als wenn 


„nem Sack. 67. ein fauler Bettler, 102. 697. ein Bett-|Bdeutel, (der) 85. das geht aus feinem Beutel, ı9% 


einen eefrornen Beutel baden , 34. Er hat die 
Schwindſncht im Dany Zum Bauen gehört 
kein Racher Beutel. 60. Wann mein Beutel kanu 
ausgeben , foleidet ntan mich gern; wann aber meist 
Beutel ſtill ſchweigt, werde ich ein Nart geheiffen. 
c5. Ein Habdanf fuͤlt den Beutel nicht. ib. aus 
eines andern Beutel ſpielen, 86. der Beutel macht 
beredt, einen das Maul aufaeben, aufthauen, ib. 
die Schwindfucht im Beutel haben, ib. das gebt 
über feinem Beuth, 153. dieſes wird über feinem 
Beutel ausgehen , ib. fih auf andrer Leute Beus 
tel mehren, 158. fich auf eines andern Beutel 8 

i 


— 


— — — 


yet 


fii machen, 134. and dem Beutel’ berahlen 202. 

ein Beutel mit einem Schloß auf die alte Mode, 
285. den Bentel fenen ‚ib. im Beutel herumſu⸗ 
den, ib. mehr drauf gehen laſſen, als der Beutel 
ertragen kanun, 312. mein Beutei kann kein Geld 
halten, 320. er hat ſelnen Beutel rechtfihaffen, wohl 
geſpicki, 321. 499. im Beutel ſuchen, 336. einen leeren 
Beutel haben, 353, eines feinen Beutel erhaſchen, 
361, er muß den Beutel ziehen, 401. mein Beutel 
ıft leer, 432. Habt Dankyerreift den Beutel nicht. 
452. einem den. Beutel fegen, räumen, auslee 
gen,rein ausſegen 86 ” 178.562: Wenn der Beutel 
immer ſchweigen. soß. aus 

‘ ‚eines andern Beutel felnen Ruͤtzen ſchaffen, 676. 


redt, mag das Mau 


EH- 


#74. Ih weiß nicht; mager miicdem Bart und Mau⸗ 
le vor munderlihe Bewegungen macht, sg. Die 
Bewegung des Gebluͤts im menſchlichen Leibe, 146, 
ſich durch Beweguns erwärmen, 299. die Ratur 
gibt unſern Leibern die Bewegung, 471. immer in 
Bewegung ſeyn, 504. 628. 687. die Bewegung des 
Gemäts, 516. die Bewegung aller Geſtirne zugleich 
von Diten gegen Weſten, 584, eine verborgene Bes 
* oder Urſache, 609. Bewegung des Her⸗ 
lens/ 644 


Beweinen, 542. einen mit heiſen, blutigen Thraͤnen 


beweinen , beflagen, 413. 543. eines Tod bewei⸗ 
nen, 542. die Berüprbenen bey dem Leichbegaͤngniß 
beweinen ib, 


m̃er Geld im Beutel haben, im Beutel gut befchla: Beweis, (der) 274.563.580. ohne Beweis etwas ſa⸗ 


. gen ſeyn, 86. 678. 
Beuteln , das Mehl beufeln , 190, 


Benteljiuß, (der) Beſſer iſt den Beutelfluß als den 


Bauchfluß haben. 310, 
Bentelgen, (ein) 353. 


Beutelſchne ider, (der) 43: 360. 591.614. es find Ben: 
telabfchneider , 57. es ift ein Beutelfehneider, 159. 
348. 408. 488. Gie verftehen einander ſeht wohl, 


die Beutelfchneider auf der Meffe: 275- 


gen, 189. Beweis ber Unſchuld, 302. er führt einem 

farfen Beweisan , daß fein Gegner nichts darwider 

sorbringen Faun, 627. uͤberfluͤſigen Beiweis haben, 
55. 


Beweiſen, etwas augenfheinlich bemeifen, 216. 


etwag mit amten Gründen bemeifen , 570. er 


giebt , führt nichts am , das ernicht augenblicklich 
bemweifet, ib. 


Beweisgrund, (ein) fonicht kann umgeſtoſen wers 


den, 97. feine Beweisgründe förmlich vorbeingem, 


— | 35. einen mit Beweisgründen überwinden, 387. dag 
Beutel eiderFunf, (bie) 361. die Beutelfchnei: nd ſchlechte Beweisgründe ‚41%. ’ 
derfunft treiben , 350. von der Beutelfchneideren le⸗ Beweisthum , (ein) 56% 649. Berieisthum vor 


ben, 361. Beutelſchneiderey treiben , 408. 585- Beugen, daßein Mann, fo man im Verdacht feiner 

Bewachen, einen bewachen lafen, 342. einem etwas zu Mannheit hält, geſchickt ſey, Kinder zu zeugen, 155, 
bewachen geben, ib. es find ſtarke Beweisthuͤmer wider ihn, 563. 

Derwabren ‚342.372. 638. Der iſt wohl bewahrt, den Berverben, ſich um etwas, um einen Dienſt bewerben, 
GHtt bewahrt. 243. etwas bewahren, daf man micht! 591.550. 563- 
ein Auge davon wendet, 7u1. Bewerkſtelligen, 487. etwas bewerkſtelligen, 261. er 

Bewahren, 675. hat es nicht bewerkiteligen können, 299. 

Dewandern, er iſt barinn wohl beisandert, 363- Bewerkitelligung, (bie) 261. 655. 

Bewegen , 89. 254. 599. 640. ſich bewegen, 8. 83. Bewilligen , 67'. 6738. etwas bewilligen, 14. er ber 
einen bewegen,89. 398. 684. einen bewegen etwas iu williget ung auf bie Vorfchläge, fo man ihm gethan 
hun, 89. 550. fch ſtatk bewegen, 94. ſich langſam hat, ı64. 
bewegen, 98. einen durch Liebreizungen bewegen, Bewilligen, (das) snseyer Parteyen, die Streitfache 
126. einen beroegen , daß er ihme beypflichtet, 164. einem unpartepifdhen Dann iu übergeben, und def 
fich hin und wieder bewegen , 200.214. einen zu et] fen Ausfpruch zu gelebeu, 161. 
was bewegen, 240.254. fich bewegen lafen, 339. fie| Hewilllommen, (einen) 70. einen freundlich) bewill⸗ 
bemegt fich nicht, 362. did dewegt mich gar nicht, Tommen, 310. 311. 719. einem mit dem Geficht und 
393. erläft fich nichts bewegen, 456. ſich felbit bewe⸗ Baltfinnigen Geberden ſchlecht bewilkommen , 360, 
gen, 471. deſchwind hin und nieder ſich bewegen einen fchtecht , Übel bewilllommen, 361. er ift übel, 
und tlopfen, wiedas Herz im Leibe, 502. bewegend, ſchlecht bewillkommet worden, 537. nachdem fie eins 
517. einen durch die gdrtlichft: und beweglichen] ander bewillkommet, 633. er hat ihn ſchoͤn bewill⸗ 
orte , fo eine Gemütsbewegung kann im bem kommet, wobl empfangen, 714. einem mit Händes 
Mund geben, bewegen, nöthigen , 562. Es iſt nicht/ klatſchen bewillfemmen, 725. 
rathſam ſich viel au bewegen, wenn man in guter Bewillkommung, (die) mit Echlefen, 632.637. 
Ruhe if. 600. das heftige Bewegen, 641. ihr foltet Bewillfommungsmahlzeit,die) einem eine Bewill⸗ 
Steine bewegen , 679. er iſt gar nicht hierüber zu be: forumungsmablzeit anſiellen, 357. 
wegen, 698. Bewirten, einem Fremden bewirten, 514. einen herr⸗ 

Beweglich, 661. lich bewirten, 592. 

Bewegung, (die) er Ih immer in Bewegung, 19. — ‚ 8.291. ſich ſeldſt bewundern, ne 


wun, 
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Bewunderung, (die) bad ſetzt die Leute in Bewun⸗ euch feine Beyſtand verſprochen, aber verlaſet euch 
derung, 231. nicht darauf, 729. 

Bey, 48. 505. 561. 659. 663. bey ſich, 616. Beyſtehen, 40. 659. einem unerinnert beyſtehen, 155. 

Beybringen, 24. V. 679. fie ſtehen alle einander bey, 245.428. er hat mir beh⸗ 

Beyeinander, wo ſie gehen und ſtehen, findet man ſie geſtauden, 325. einen ſtark hehyſtehen, 428. 429. ei⸗ 
bey einander, 68. nem beyſtehen, 281. 451. 55. 640. 655. einander beys 


‚Beyfall, (der) 14. 662. mit den Augen Benfallgeben,| ſtehen, 640. 
zi. man muß der Sache Benfall geben , 132. keinem | Beyftimmen, 6, 671. 
Theil Bepfall geben, 176. einem Beyfall geben, 277.|Beytragen, er hat auch etwas beygetragen, 493. 
671.678. j Beywohnen, (einer) 68. 89. 
Beyfallen „ 6. 163. ei 
644. die Rreitbarften Völker begähmen, 244. 
DBeygericht, (das) gleichfam ein Beygericht an einem | Bezahlen , 498. doppelt bezahlen , 8. völlig bezahlen, 
-  Zifche fenn, 487. ib. wenn man fchuldig it, muß man bezahlen 
Beyfauf, (der) 216. ’ oder annehmliche Bürgfchaft fellen , 14. Der Uns 
Beykommen, er kommt ihm bey weitem, noch lange] ſchuldige muß aemeiniglich die Strafe bezahlen. 23. 
nicht ben, 13. es dommt ihm feiner bey,.256. 679.1 er hat mich ungemahnt wieder bezahlt, 35. er hat 
. alle, die yor ihm gewefen ſind, kommen. ihm wiche) mich baar bezahlt, ib. er muß ohn alle Gnade und 


bin. 261. erfemintihm garnicht bey, 386, - Barnıherzigkeitbezahlen , sB. fich voraus bezahlen 
Beyläufer, (ein) 550.701. laſen, 85. etwas auf die letzte leipiiger Meffe zu 
Deylegen, 5.69. einen Streit beplegen, 235. erlege| bezahlen gedenken, x03. richtig bezahlen, 1a. gleich 
ihm inallen Stücenben,agı. _ mit baarem Gelde bezahlen , ib, er hat übel, nicht 
DBeylegung, (die) eines Streithandelt, 5. ° mit baarem Gelde , ſondern mit fchlechten und ges 


Beymeſſen, einent alles begmeffen, 246. er mißt fih' ringen Sadıen, Summen bezahlt, 123. er foll mirs 
felbit diefe Ehre bey, 350. einem etwas fälfchlichteg:| tbeuer gnug bezahlen, 133. er hat mir dad, mag er 
meſſen 392. ‚ mir ſchuldig mar, nach und nach bezahlt, 14a, er 
Beynabe, 573. 663. es find ungefähr, beynahe, zwesj wird dafür begohlen muͤſſen, 199. Die Befchlagenen 
hundert, 561. müfen die Strafe bezahlen, 213. nicht vollig be; 
Beyname, (ein) 664. einem im Scherz mit einem zahlt haben, 215. ohne Verzug bezahlen, 220. feis 
Beynamen veriren, 651. ne Schulden bejahlen , 2:9. Er iſt mehr ſchuldig, als 
Beypflichten, 164. einem beyflichten, 490. er bezahlen kann. 231. der arme Schelm wird bezah⸗ 
Beypflichtung, (die) 164. len müffen, 247. für alle bezablen, 259. er bat 
Beyfammen , fie find beftändig beyfamımen, 68. fie] das Belag bezaplet ‚.269. fehr ungern bejahlen, ası. 
ſtecken immer beyſammen, 160.176. 195. das kann besahlen, ſoviel als es austroͤgt, 284. er ift berahlt, 
nicht beyſammen chen , 169. 301. das Belag bezahlen möffen , 322. der nicht ju 
Beyſammen ftchen, za. "| besahlen bat, 397. man bat ihn erinnert, daß er 
Beyſchlaf, (der) die Ehre eines Frauemimmers im| bezahlen ſolte, 399. übel, ſchlimm bezahlen, 446% 
Berfchlaf ſchonen, damit fie nicht fchwanger| er iſt bezahlt worden, 458. einen mit Nareenpoffen, 
wird, 8. einem zum Beyſchlaf untuͤchtig mathen,| bezahlen, wie die Ziegeuner, 463. fich eine Sache 
15. cine im Beyſchlafe ſchonen, damit fie niche| doppelt besaplen lafen, 471. zum voraus begablen, 
khmarger wird, 69. . etwas voraus begahlen, 44. 202. 498. Beffer in be⸗ 
Beyſchlafer (ein) 178. zahlen / undwenig haben, als viel haben , und che 
Beyjeyn, (das) in ſeinem Benfent, 471. ſchuldig ſern. 498. er begablt mit Louis d’Dr, das 
Beyſpiel, (dad) 246. eines Beyſpiele folgen , 391.) if: er nimmt erferne Briefe, welche mit Louis ans 
ſich nen zum Vepfpiel vorſtellen, ib. an einem! fangen, ib. mit geboratem, entlehntem Geld bes 
ein Beeſpiel nehmen, 459. fich nach eines Bepfpiel| zahlen, ib. richtig,aufdie Minute bezahlen , ib. be: 


richten, 469, zehlen, was auf jeden kommt, ein ieder für ſich, 
Beyſpringen, einem mit Gut und Blut beyſprin⸗ 1b. Wohl bezahlen macht Freunde, ungern @eld 
acu, 40 ausgeben, Feinde. ib. etwas um eben den Preis bes 
Berfpruih,\ (ber) zahlen, wie es ein andrer bezahlt, ib. alles genau, 
Berwort / (das) bey einem Wapen, 234. von Hellerzu Heller begablen , 498.614. Bejahle was 


Beyſtand (der) as 104.641. einervondenfieben;ig! tu ſchuldig bift, fo wirſt du wiſſen mas dein if. ib, 
Berſtaͤuden und Narben des Pabſts, 108. ein Bey⸗ nicht besablen Fönnen , 498. 577. baar bezahlen; 498. 
fand, ım Bauſpielen oder Dueliiren, 640. einen] vor die Perfon einen Ducaten begahlem, ib, vier: 
gum Beyſtaub anmehinen , ib. Beyſtand begeh⸗ zehen Tag: nach Empfang des Wechſelbriefs bezah⸗ 
ven, ſuchen, 645, einem Beynland leiſten ib,.erhag!. len, ab fich bejahlt machen, ib, fich mit Urſachen 

R bepab> 


nenn beyfallen , 283. 499.1 Bezahmen, feine Begierben zu bejaͤhmen wiffen, 156. - 
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bien lafen ‚ib. einen Schimpf oder Schers wie: · Bezwacken, die Leute bezwacken, i ein Sol: 
en ertragen einen wieder bejahlen, ihm es dat überläftig ſeyn, 544, FERN 


beffer oder Ärger machen , ald ers und gemacht, 
einen nach und mach bizablen, zı2. eg fun n 
- begablen, 554. nach gewiſſem Mans und Abfchen | 


r 


ir Bezwingen, 329. 674. die freitbarfien Völker ber 


zwingen, 244. bezwungen worden fepn, 532. 
bezwingen, 610, j 


dejahlen, shy.rman berable dafür, wag mon wolle, Bezwingung, (die) ber Lüften, Sn. 


574 nicht gu bezahlen haben, 577. bezahle mich ‚ ssr- 
ſich ſelbſt bezahlt machen ‚589. wieder gar 397» 
Wer gut fagt, der bejahlt. « 605. es 


. sahlen haben, ib, fich alles bis auf ven legten Hel: 

: je bezahlen laſen, 626. einen bezahlen, 67:. der⸗ 
enine, fo im Garn if, hats aut zu bezahlen , hat 
huͤbſch Geld, brave Muckergen, 699. 


edeut auch Biegen, 
was, was ihe mir bezahlt, 610. nach etwas zu be: | Beugen, 


Bibel;(eine) die lateinifche 
Biber, (ein) ut, 


) 5.43. 683. vor einem fterblichen, vergaͤngli⸗ 
chen, gedrechlichen Menfchen, und armen Erden⸗ 
klos feine Knie beugen , (niederfalten) ihm anbdes, 
ten, 235. ſich fehr vor einem biegen, 483. 

iegen, (das) 658. 


Ueberſetzung deröibel,zag.. 


Bezahler, (der) 499. er iſt eim rechter fchlimmer, | Dienjfam , das fich biegen läft, 319. 659. ' 
bier Bezahler, 46. 498. 499. 528. ein ſchlimmer Biegfamfeit, (bie) 653. 


‚ Bezahler ſehn, 226. Von einem böfen Beiabler, | Biene, 
i eu vor deine Arbeit. 229. er Bier, 
in ein guter Bezahler, 499. 499: er hat einem] Bier hrruen, gr. immer ju Biere feun, 360. 


‚ nimm Stroh und 


— ie Bienen ſchwermen, 387. 
as) gähren machen, 70. fchlechtes Bier, 72. 


— 


uͤblen Bejahler, ſo etwas yon ihm, auf nimmer: Bier- oder Dorffiedler, (einelender) 579. 


mehr wiederbezahlen, borgen wollen, abgewie⸗ Bierbrauen , (das) 
Bierhaus, (das) ſtets in Bierböufern liegen, 360. 


fen , 507. 
Bezahlung, (die) vor Dienfte, 498. die Bezahlung 


bis an den jünaften Tag verfchieben wollen, 103. Biermäbrte, (die) 


einen zur Bezahlung nötbigen, 169. erhat mir me: | 


90. 


in ein Bier oder Weinhaus geben, 456. 
) er ſteht dawie eine geſteifte Biere 
mährte , 145: 576. z 


nig Zeit zur Bezahlung aclafen, 184. einen an der Bier- oder Weinbefüchtiger, (ein) 585. 

Bezahlung verhindern, 309- einen am fiott der Be- Bierzober Cein) 197. 

sahlung nur ſpotten, auslachen, um Narren ha⸗ Bieſemknopf, (ein) s49. fi 
- ben, 463.498. einen wegen der Bezahlung fehrdrüc , Bieten, ihr muͤſſet noch mehr bieten, 122. ber Letzte 


fen , ängfigen, 536. die Besahlung nach der Ar 
beit einrichten , 56h... 

Bezaubern, 126. 268. 305. ich begaubere euch, und 
helfe euch auch wieter, 3es. feines Nachbarn Dies 
he und Güter begaubern , 654. in allem feinem Thun 
und Verrichtungen eine Art an fich haben , fo! 
die Gemüter bejaubert, 14. einen bejaubern, 


87. ; 

irauberung, (die) 654. einem der Berauberung 
entledigen, 203. einen von der Bezauberung erlö: 
fen , 224. 

Bezechen, er hat fich begecht,, 75. ein menin bezecht 

ſeyn „361. er iſt fo bezecht, Daß er nicht reden kann, 
448. beicht, 699. 730. 

Bezeigen, fich heribaftig bejeigen, 151. 


DBezeugen , 590. i j 

Beziehen , die Baitwirte beziehen die neuerbauten 
Häufer gemeiniglich zu erſt, che fie noch trocken 
werden, 256. fich auf etwas beziehen, 591. 

Bezirk, (der) 105, es hat ſich im Bezirk des Hau: 
fes au getragen , (begehen,) 265. Der ganze Bezirkeis 
nes Felbguts, 673. ein Heiner Beyirfum das vors 
nehmſie Haus, 724. 


im Bieten ſeyn, 267. 269. immerju genen cinem 
bieten , (beffer bieten) mehr drauf bieten aid cin ans ' 
drer, 269. das Meiſte, (Mebreke,) auf ein Ding 
bieten, ib. das Meifie auf eine Cache geboten ba: 
ben, ib. dem, der am meifien drauf bieret, zuſchla⸗ 
gen, ib. imıner mehr bieten als ein andrer, 269. 
6or, ein ander zum Trog bieten, 269. einer Der 
mehraufein Dina bietet ald der andre, ib. auf ei⸗ 
ne Sache mas rech*& bieten, 331 auf ein Ding bie: 
ten, mie in offentlihen Auctionen zu gefcheben 
pflegt, 459. einer der drauf bietet, a4. 

Bild, (das) 261. 314. 390.552. 660. 665. feine Vils 
der in Händen haben , 72. ein groſes ungebeures 
Bild, 155. eim Bild mit Diamanten reichlich auds 
jieren, (ausſchmuͤcken,) 274. ein hölgernes Bild, 
darnach man im der QDuimtaine mit der Langen 
rennt 303. ein Bild das man fich in Gedanfen von 
etwas macht , 386 fich das Bildeines volkomme⸗ 
nen Nedners voritellen , ib. ein hölgern oder waͤch⸗ 
fern Bild der Mahler, das ſie ftellen können, wie 
fie wollen, 436. ein Bild nachmachen , sı8. ein 
Bild von erhabener, A age 
gehauen Bild, 660. ein Bild ohne Hände und Züfe, 
695. ein Bild Kümmeln, ib. 


Bezüchtigen, 606, den Beklagten bezüchtigen, 125. Bildniß, (das) 261. 522, mit bed Fuͤrſten Bildniſſe 


- einen begüchtigen, 243. 


Bezinhtigung, (die) einer Uebelthat, 24 


gezeichnet ſeyn, i53. das Bildniß des gefrenzigten 
a 194, ein Bilduiß in Ergmachen, sirfen, 
3 ale 


2 u 0 


adı. 333. elnes Namen im Bildriß aufhängen, 261. 
u feinem Bildniß gerddert werden, ib. 4 Ya 
dieſem Bildniß nichts als die Rebe, 438. s 


I med Bildniß eines Kindes, 549. ein Blldnif mas) "674. 
er u j Bitte, (die) 213. eitem feier Bitte gewaͤhren 6. 


chen 552, " er ’ . ” er 
Bilden, Gott hät den Menfihen aus einem Erden: 
klos gebildet, 325. fie iſt wunderſchoͤn gebildet, 459. 


er bildet ſich mehr als ein andrer gu ſeyu, Sir. fie! 


ift überaus wohl gebildet, 685. überaus wohl ge» 

“ bildet fen, ib, R r b 

Bilderſtürmer, (ein) 94. 

Billard, (dad) wann man im Billard eine Kurs 
gel an bie Bande fteffen laͤßt, und fie heruach 

weiter treibt, ald mg fie gelegen , 7r. 
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haben, ib. der Biſſen iſt vor euch zu fett, 488. 


ich habe fang an dem Biſſen genagt, den ich ein- 
—2— muß, 623, ein jarter Biffen SDleiſch, 


277. er ſolte ihm dieſe geringe Bitte nicht verfugt, 

 abgefchlagen haben, 258. einen durch Bitten ers 
weichen, 318. durch eines Bitten und Flehen ſich 
bewegen laſſen, ib. etwas durch Bitte oder Droh⸗ 
worte erlangen, 392. eine demuͤtige Bitte, 487. 
eine Bitte vermwilltgen,, 485. an einem eine umbils 
lige , umiemliche Bitte abgeben lafen , 563. eines 
Bitte abfchlagen, 594. das iff eine aus der ſieben⸗ 
den Bitte, 610. 


Billig, 250..406, 581. mie es dann billig iſt, z31. "Bitten, "D 589. einen fehr hoch bitten, 165. einen 


länger als billig ift, ib. 
DBilligen , 02. 48. alles billigen was einer thut, 160. 
etwas nicht billigen, 223. 
Büligkeit, (die einen zur Billigkeit anhalten , 122. 
583. über die Billigkeit, 212. es iſt der Billigkeit 
gende, daß ein ieder Herr in feinem Haufe ſeh, 
De nach der Billigkeit gehen , ib. ſich zur Billig: 
eit bequsmen, 583. bee Billigkeit folgen, 598« 


Bilfenfraut, (das) cr hat ven Bilſenkraut gegefs | 


fen , 270. 
Binde, (die) 55. 255. den Arm in der Binde tras 


gen, 255 
Binden, 696. ſich an etwas binden , 4ı. einen Bin: 


menftraus binden , 94. er ift daſelbſt alyufehr ge⸗ 
- bunden , 106, er iſt an nichts gebunden, 149. eis 
nen feit binden, 265. am niemand gebunden ſeyn, 
394. fi gern an die Worte binden , 416. in Sranj- 
band binden, 596. gebunden ſeyn, 662. er ift recht 
gebunden , 698. 
Bindfaben (dreben,) 100. 
Binfen, 400. 


andern für fich bitten laſſen, 159. man hat ihm 
dieferthalben nicht lang bitten dürfen, 204. um 
Gnade bitten, 213. etwas mit weinenden Augen 
von einem bitten, ib. einen — bitten, 

5. ſich viel und lange bitten Laflen ‚236. 493. 573. es 
ift ſehr verdrieslich, zu fagen: ich'bitte euch, 298. 
ich bitte dich, lieber, laß mir geſchwind, flügs 
einen Stuhl herbringen, geben, 355. ich bitte euch, 
laft ben —3* Nickel, das garſtige Rabenaas 
sehen, 361. bittet GOtt für mich, 421. etwas dar 
fehr, mit aufgehabenen, gefaltenen Händen bitten, 
428. einen fo fehr bitten, aldıman nur Bann, 563. 
einen von Grund bes Herzens biften, ib. einen 
um etwas bitten, ib. einen bey allem Heiligthum 
bitten, ib. vergeblich bittet man dem, der zur 
Barmherzigkeit, zum Mitleiden, nicht kann bes 
wegt werden , ib. öffentlich für dem König bitten, 
ib. gum andernmal bitten, spı. ſich viel bitten lafen, 
600. noch einmal bitten, wieder bitten, 607. ich 
bitte dich zum hoͤchſten, ib. er iftleicht gebeten, 618. 
einen demüfislich bitten, 66 


Bien, (eine) 547. eingemachte Birn, 161. eine Art Bitten, (das) 563. 589. einen Auch fein Bitten bes 


Birn zu Paris, 334 die Birn find Steine, 547- 
auf Birn muß man Wein trinken, ib. er hat Würs 
gelbirn effen müffen, ib. 

Birn: oder Acprfelmoft , (der) 146. 

Biſchoff, Lein) a95. er iſt zum Feldbifchoff gemacht 
morben, ib. fein Amt dem Biſchoff übergeben, 
608. 

24, (der) eines wilden Schweine, 42. 

Bißlein, 

Zißen, (ein) 420. 465. es iſt ein fetter Biſſen, 

€ 


Bi 


465 einem ſchmale Biſſen zu eſſen geben a68.465.gern 


wegen, 339. ſich durch eines Bitten erweichen laſ⸗ 
fen, 409. ohne Bitten nichts thun, 493. ich will 
durch mein Bitten erhalten, was ich begehte, 267. 
iemandes Bitten und Anbalten nachgeben, 564, 
eines feinem Bitten kein Gehör, nicht fhatt geben 
wollen , 659. 


Bittfchrift, (eine) daß das Begehren bewilliget wer⸗ 


de, 539. 607. eine Bittſchriſt übergeben, 562. der 
befieite Annehmer der Bittſchriften bey grofen 
Herren , 608, 


n, 12. ein vergifteter Biſſen, 52. einen ale | Bitter, (ein) 643. 
Bien ins Maul, in dem Mundaäplen, 162. 169. Bitter, 15. Bitter in dem Munde, und füß im Her⸗ 


jen. 24. 


gute Bißgen eſſen, 196. 465. inımerfort den guten Bitterkeit, (bie) 24. 
Bißlein machfinnen , 196. gute Bißgen effen, 334.1 Bladfifch, Cein) m. 
351. er bat noch ein Bißgen zu leben, 363. Dasift |Blanf , er hat noch niemals blank geftanden, 


ein Bißgen vor mich und did, 437. Ein gegefien 


282. 


Bißlein macht feine Freunde. 465. einen die Biffen | Blasbalg, (ein) 656, einer der die Blasbaͤlge ben ber 


porihusiden, ib. gleichfam feine Viſſen zugeſchnitzen ) Orgel iriti oder jieht, 677. 


Bla⸗ 


)oC Be 
Bleich, 371. 


0 


Dlafe, I ) von etwas das ſtark kocht, 83. eine 
Dlafe fonderlich im Leibe, bie Harn: und Urinblas Bleichen, 73. 
fe, zu. die Blaſen auf der Haut an Hinden und! Bleichblau, 7 
gie: ib, eine Blaſe oder Blatter, fo zwifchen —— ie 33. 

aut und Fleiſch aufgeht, 148. Blenden, das Weiſſe blendet das Geſicht, 72. Golb 

Blaſen, 656. 707. jum Abzug blaſen, 62. zur Uns! und Silber blendet ſie nicht, 450. 
terredung blaſen wegen der Uebergabe eines von dem Blendwerk, (das) es iſt Blendwerk, 132. einem eln 
Feinde belagerten Orts, us. zum Angriff oder An- Blendwerk für die Augen machen, 387. 
Juo blafen, 124. einem blafen , 198. das ik flugs ges Bley, (das) in der Chymie, 635. das roͤmiſche Bley 
blafen,, 271. 388. das if nicht fogleich geblafen, | ift tbeuer, 543. 

460. wieder ftärfer Mafen, 592. er meint , er Eöns Bley: oder Erzgang, (ein) 704. 
ne es aleich herblafen, 649. das laͤſt fich Leicht bias Bleygewicht, (da6) eines Maurere, 127. 
fen, ib. Hafen mit den Jagdhorn oder der Troms Bleyweis, (das) 15. 





u 


Bee, 654. Es iſt beffer blafen als fich verbreunen. Blick, (der) einem gornige, üble Blicke gehen , 154. 


656. 
Blafenftein, (der) an dem Blaſenſtein darnieder lies 


gen, 432 - 

Blas: oder Sprachrohr, (ein) 634. gerade aus ge: 
„wachfen ſeyn, wie. cin Blaſerohr, 219, er fieht da 
"wie ein Blaftrohr, 255. 

Blat, (das) 312. vor einem Fein Blat vord Maul 
nehmen ,- 72. 238. das Blat hat fich frefflich ges 
wand, 119. 446. fein Blat vors Maul nehmen, 146, 
480, ein Blat von einem Bogen Pappier, ber 
zuſammen gebogen, 312. das Blat umfehren, ib. 
ein Blat in ein Buch hinein fenen, beyfuͤgen, 397. 


314. ein böfer Blick des Gluͤcks, 366. Blicke ſchle⸗ 
fen lafen, thun, 387. einen geilen Blick geben, ders 
gleichen geile Blicke ſchieſen laſen, 635. 

Blinkern, 291. ; 

Blind, 45. blind oder lahm ſeyn u. etwas blind Im 
ben Tag hinein thun, 46. blind ſeyn, so. vor Liebe 
ganz blind ſeyn, 280. Wir find blind angelommen. 
29. er gebt blind zu, breim, wie ein junges Wind⸗ 
epiel, 45. 292. 417. er muß doch blind gemwefen fenm, 
daß ers nicht nefchen hat, 486. blind werden , 529. 
blind zu, 677. Wer blind werden wi, mußauden 
Arsen anfanaen. 73>. 


ein Blat das nicht eingehefter , sog. Blätter |Blinder, (ein) kann von der Farbe nicht urtheilen, 


—— 557. Nach den Blättern fallen Bäu: 

me. 681, 

Blatter, (die) eine Blatter im Geficht, fovom Wein 
ausgefabren, 634. 

Blau, 73. blau machen, blau werden, 732. 

Blauftrumpf, (einer) feun, 30. 

Bleiben, 252. 372. bleibet bier , 33. ihe werdet mohl 


nun bleiben, wer ihe ſeyd, 104. ich muß bey ihm 


45. das follte wohl ein Binder merken, ib. Es find 
feine fchlimmern Blinden , als die nicht ſehen, und 
Beine ärgere Tauben, als die nicht hören wollen. ib. 
Es ift umfonft , dem Blinden ein Licht amuͤnden. 
46. Er verſteht ſo viel davon, ald ein Blinder von 
Der Farbe.27%. wir haben einen Blinden geſchlagen, 
329. er it Blinder, 551. einen Blinden ſchlagen / 
585. j 


bleiben, kann nicht von ihm kommen, 106. mas !Blindlings , 670, 712. fein Leben blindlings;in die 


den, daß einer ein Ding muß bleiben lafen, 200. 


Schanze ſchlagen, 175. 


es komme mit ihm, wie es wolle, fo wird er doch Blindekuh, ) 
bleiben, 202. man muß bey dem Letzten bleiben, Blinzelmaus,/ der Blinzelmaus, blinden Kuh fpies 


sig. er iſt zuruͤck geblieben, ib, es bleiben laſen, 


len, 155.730. 


245, nicht über einer Cache bleiben, ass. fie duͤr⸗ Blindfchleiche, (die wie cine Blindfhleiche einher 


fen nicht deyſammen Meiben, weil fie fich inner 
zanten und beiffen, 290. dabey bleibt er, 332. fie 
werden «6 wohl bleiben, (unterwegens laffen,) daß 
fie euch das fanen folten, 342. er iſt daſelbſt ge: 
blieben, 359. er bleibt wohl wie er iſt, 543. er iſt ge: 
blieben, 604. er bat nicht bleiden wollen, 618. 


ziehen, 50, er zeucht einher wieeine Blindſchleiche, 


654. 

Blig, (der) 257. er iſt wie ein Blit verfhmunden, ib. 
geſchwind mie der Blitz, ib. fich wie der Blig 
auf: und davon machen, 5Ba. er iſt wie der Blitz aus⸗ 
gezogen, 668, 


ich werde es bleiben laſen, 648. es find nicht viel |Bligen, es bligt, 257. 


dabey geblieben, Eaputirt worden, 696. 
Bleiben, (das) 608. Wo einer fein Bleibens bat, 
da fol er fich nicht wegfühnen.g%. er hat nirgend fein 


3 
|' 


ock, (der) 71. auf einen Block figen , daß ein 
Bein auf die eine, das andre aufdie andre Geiten. 
haͤngt, 10%. 


Bleibens, 405. hier ifi Fein gut Bleiben, «4 iſt Blockhaus (das) 74. 


zu kalt, 673. 


Bloken, (mie die Schafe) 66, 


Biech, (das) fie haben Blech auf den Kleidern , 245. | 158€, 177. 380. 


die Bleche zu den Münzen machen ‚285. mit Blech 
Adersiehen, 59 BE 


38 

Blos/ 483. ſich niemals blos geben, 444 fid; gam 6104 
‚ sehen, 488, 2 

f 19%: 


= ol Re 


Bloxberg, (ber) auf dem Bloxberg reiten, 628. Blutsürkig,) 
Blüben, 89. 234. 319. alles blüht im Fruͤhling, Plutgierig, eriftblutaferig, 609. blutduͤrſtig ſeyn, 
10. . 


s 14 . 
»lume, (die) 318. die Blumen von Nußbaͤrmen und Blutfluß, (der) 95. den Blutfluß haben, 320. 


Hafeltauden, die Käslein gemaunt, 129. dig mo⸗Blutgeſchwur, (ein) 149. 
natliche Blume der Jungfrauen-oder Weiber , 138.) Blutlos (feyn,) 633. 
ası. 624. Blumen breden , 195. eine Blume vor Blutsfreund, (ein) 50%, 
feine Liebfte pflücten , ib. die Blumen und andre] Blutsfreundfihaft, (die) mit Blutsfreundſchaft zus 


Gewaͤchſe aus den Käften thun, 203. bie bunten Far: 


gethan ſeyn, 506. 


benblunien des Feldes, 263. mit bunten Blumen ge⸗Blutrichter, (ein) 618. dem Blutrichter in die Han⸗ 


gieret, ib. die Blumen nicht leiden können, 273. bie 


de gerathen, 681. 


Blumen thun ſich auf, 280. die beten und ſchoͤn⸗ Blutſauer, ſichs blutfauer werden laſen, 253. 


fen Blumen brechen , 319. diefe 


Blumen werden 


66: 


welk, 345. die Blumen geben einenangenchmen,[%lutfpeyen, (das) von einem Blutſpeyen überfallen 


liebliden Geruch von ſich, 368. viel auf Blu: 


men halten , ein Blumennarr ſeyn, 432. die hei Blutsverwandter, (ein 


fige Drevfaltigfeitsblume , s24. eine Frühlings: 


blume, 554. o wie riechen diefe Blumen fo fhön!]Blutvergiefen, 
Blutvergiefung, 


645. ” 
2lumenbeet, (ein) zu. 


werden, 372. 

feine nächften Blutsver⸗ 

wandten reich und an gend machen, 301. 
ad) 

(die) 108, groſes Blutwergiefen 

anrichten, &98. 


Blumengärtnerey,(die) ſich in die Blumengaͤrtnerey Blutwurſt, (die) 82. 


verlieben, 319. 
Blumengarten, (ein) 
Blümlein, (das) 319. 

Dreyeinigkcit, 524. 
Blumenmwerf 

alles Blumenwerk in Mahlereyen, 249. 


Bluͤte, (die) 309. bie ſchoͤnſte Bluͤte eines Menfchen, 


8. inder Blüte feiner Schönheit feyn, 55. in Die 


Blutzeugniß, (dad) 44% 
su, Bock / ein) so. der Bock worauf bie Handwerker etwas 
das Bllfhlein der heiligen 


„Gas) auf einem Säbelgraben, 198. 


fet machen und arbeiten,2g. Den Bock zum Gärtner 
fenen._ 67.244. 413. Augen machen, wie ein geftoche 
ner Bock, 69. einen Bocks- oder Ziegenbart haben, 
80. wie ein Bock fo geil ſeyn, ıb. ein polnifcher 
Bo, 174. Man hat den Bock zum Gärtner gefeht. . 
424. wie ein Bock ſtinken, 80.84. 461. 


füte ſchieſen/ 313. in der Blüte feines Alters ſeyn, Bockshorn, (das) ich habe ihn ins Bockshorn getrie⸗ 


ib. 390. in der ſchoͤnſten Blüte feines Gluͤcks ſeyn, 


19. die Bluͤtt fallen laſen, ib, 


ben, gejagt, s7ı. 


Bockleder, (das) 442. 


Blur, (das) Er naͤhm es wohl weg, wenns Blut bran| Boden, (der) 676. 691. ju Boden fchlagen , ſchmeiſ⸗ 


Elebte, 49. das Blut ſtehend, gerinnend machen, 
149. das Blut Iduft zuſammen, gerinnt, ib. fie has 
Ben foviel Bluts, Geblüts, 520. feine Hände mit 
unfhuldigem Blute beflecken, befudeln, 657. eines 
Blut vergiefen, s9ꝛ. mit feinem Blute dem Pur: 

pur gleich gefaͤrbet ſeyn, 267. Nach vielem Melken 
kommt endlich das Blut. 469. Blut ausipegen,auss 
werfen, 630. es iſt noch Fein Blut vergoffen worden, 
633. das Blut iſt ihm ind Geſicht geftiesen, ib. ver: 
zagter Weife das Blut feiner Anverwandten nicht 
rachen, ib. einen bisaufd Blut peitfchen , hauen, 
ſireichen, ib. er will feine Hände in meinem Blute 
wafchen ‚ib. geronnen, verfaultes Blut, ib. fein 
Blut haben, ib. gern Blut vergiefen, 634. 

Blutarm, (feun,) 216.365. blutarm ausjehen,359. er 
ift blut: bettelarm, 573. - — 
Blutbad, (ein) 82. 108. ein Blutbad anrichten, 444. 
das ſieilianiſche Blutbad, 708. 
Bluten, das Herz blutet mir, wen gi 
ich daran gedente fo blutet mir das Herz im Zeide,ib, 
er blutet fich zu tode 704. 
Bluten, (ein) fo aus dem Leibegefihicht, 372. 
Blutdürftigfeit, (die) 633. 


fen, werfen, fallen, 40.301.308. 511.603. 626. jut 
Boden gelest, 42. der Boden unten aın Shit, 
108. auf dem biofen Boden liegen, 109. einen ju 
Boden werfen , 177. 387. den Boden ausſchlagen, 
(ausfofen) 209. einen gan und gar zu Boden 
richten, 229. den Boden in ein Faß machen, 322. 
ber Boden, das Erdreich taugt nichts, die Baͤu⸗ 
ine werden darin nicht fort: aufkommen, ib. auf 
dem oberſten Boden eines Haufes wohnen, 372. 
der in Hdufern mit Pflafter belegte Boben, sı8. 
er if zu Boden gericht, szı. ein Boden mit Dres 
teen betäfelt,, 540. der Boden unten oder ohen in 
einem Gemach, ib. der Boden darauf-etmas ges 
baut wird, 542. ein Boden aufden Schiffen, 549. 
einen zu Boden kürzen, niederwerfen, ssı. zu Bo⸗ 
ben ſchmeiſſen, 663. der Boden eines Landes oder 
Feldes, 676. auf den Boden, ib. den Boden nach 
ib. zu Boden liegen, 688. 


ſehe 630. wenn] Bogen, (der) 33.726. der Bogen am Sattel, 34. mas 


im Bogen gewachſen oder gemacht,76. drey oder vier - 
Bogen in einander geſteckt, 102. 


Bogen: oder Büchſenſchuß, (der)esift uur ein Bo: 


gen: oder Büchfenfchuß, 
fenkhuß, zz · Hohe 


Fr I 


Bohle, (eine) 665. 

Böhmen, (eineraud) 74. 

Bohne, (eine) 212. j j 

BohnenFönig, (der) 620. es iſt ein Behnenkänig-sia. 

Bohnenmus (eindurchgefblagenes) 312. 

Bohren, einen durch und durch bohren , 264. sır. 
nicht gern dicke Breter bohren, 16. durch ein Holy 
bohren, 525. j 

Bohrer, (der) eine Art Fleiner Bohrer, 348. 

Bollwerf, (dad) 74.84. ein ſpitziges Bollwerk, 282. 
ein Bollwerk mit Steinen aufführen, 613. 

Bolzen, (ein kleiner) jur Armbruft, 719, 

Bomben, (die) zur. 

Bord, (der) ameinem Kleide, 78. an Bord kommen, 


795. 

Borg, (der) etwas von einem auf Borgnehmen, 189. 
ſich auf Borg fchlagen laſen, ib. auf Borg fpielen,ib, 
etwas auf Borg nehmen, 667. 

Borgen, 19. etwas von einem borgen wollen, auf 
nimnermehr wiedergeben,go, gern borgen,und nicht 
wieder zu bezahlen haben , ib. man mil nicht mehr 
dorgen, 195. nicht borgen wollen, ib. ang ge: 
borgt, iſt nicht gefchenft. 276, wer borat oder Ge: 
kbenfe von andern wimmt, ber macht fich ihnen un: 
terwiürfig, 560. 

Börfe, (die) 85. 538. ſ. Sammelplag. 

Borſten, (die Haare) ıyı. 

Borftig, (ſich) machen, 38r. 

Boß 426. 431.433. 434: 446.624. 626.692. er wird bi: 
fe,134. 256, ohne erhebliche Urſach böfe werden , 133. 
das iſt eben fo böfe nicht, 140. ft er böfe, fo man 
er wieder gut werden. 207. ex ift nicht fo bafe als er 
fe felt, (ausſiht,) 232. fie iſt greulich böfe, 233- Es 

ft böfe dem Hund fein Bett machen. 236. er hatet: 
was, barauf er böfe ift, 243. wenn er böfe ift, fo mag 
ers immerhin ſeyn, 298. er wird Teichtlich böfe, zu. 
durchaus böfe werben, ib. er ift eutſetzlich böfe auf 
ihn, 317. böfe und gottlog werden , 344. auf einem 
böfe ſeyn, 361. 362. er wird gleich böfe, 377. ich weiß 
wohl, daß er böfe wird, mann ich ihn firafe , 390. 
flugs, (leichtlich) böfe werden, 466, 2°. er kann 
leichtlich böfe werden, 168.554. er iſt böfe, und weiß 
nicht warum , 468. böfe werden, 130. 289. 328. 354. 
682. gleich böfe werben , 501. poß Henker ‚mache 
mich nicht fo böfe, 5os. hierüber koͤnnet ihr nicht ba: 
fe werden, 618. einen böfe , grauſam böfe machen , 
138. 655. werdet nicht boͤſe, 657. 

Boͤſe, (der) ſich dem Boͤſen ergeben,zyr. der Böfe und 

- WVerfehete führt immer einen verkehrten Wandel, 
445. Bon dem Böfen alles Fluchen. ib. der Böfe ge⸗ 
denkt immer an Betrügeren,auf Betrug, ib. 

> Böfe , (das) des Höfen wird immer mehr gedacht, 
denn des Guten „ ı7. alles Döfe vom einem 
ſchwatzen, 233. einem alled Böfe amwuͤnſchen, ib. 
ales Böfe thun ‚300 alles Böfe , das fich wieder 
mehrt, mann man ch befizeitet,376. das Bofe nimmt 
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ein betrübtes Ende, 431. einem olled Boſe na 

. 580. auch den Argwohn ded Böfen — 
Wenn das Boſe wird vorüber fepn, wird das Gute 

2fes fr Bileh vareit 
föſes für Boͤſes vergelten,1g44. etwas Boͤſes 
42. etwas Boͤſes vorhaben, 136. etwas — — 
lich —* es nlemand inne wird, 191, E⸗ můuͤſſe zu 
ſchanden werden, der Boͤſes acdenft. 379. iimer Böfes 
verfündigen, 387.Böfes anwünfchen, 93. Wer Boͤſes 
thut, der ſteht immer in Gedanken, daß man von ihm 
tede. azt. Durch nichts thun, lernt man Boͤſes 
thun. ib. Wer Böfes chut dem wie derſihri Hofes, 
2 * ” af, f — auch eben desgleichen. 
ib. es bedeuten „Unter vi 

** Gutes. 456. — — 
osbaft, 434. 446, er iſt fa boshafti ihn i 
—— ge fa boshaftig, daß ihn ieder⸗ 

Boshaftigkeit/ (die) 434, 

Bosbeit, (DIE) 394-434. 446.665. fich auf alle Bok 
beit legen ‚294. die Bosheit der Leute legt feine 
Worte übel aus, 434. Unſte Vosheit wird geſpuͤrt, 
wenn es andern übelgeht.ib. er iſt aͤler Bosheit uoß, 
er iſt von Bosheit eingemacht, 501. in feiner Boss 
* —— FR —— berſten, dag mag 
e r nicht vollfuͤhren Fa . 
Bosheit nachfinnen, 65;. Ay OR U 

Boͤſewicht, (der) 523. 670. GOtt wird dich 
du Böfewiht!- 445. es iſt ein Böfewicht,ein 
—— lem — Boͤſewicht fahren laſen, 
577. ein Hauptboͤſewicht, zx09. ein 

„ni * en 599. ein galgenmäfiger Ba⸗ 

te, (der) 453. einen Boten abfertigen 297. bie Bo⸗ 
ten durchfuchen,asz. Derbi 
nachfommen , — — — laun aec 

Botenlohn, (das) er wird kein Botenlohn bekommen, 


341. 
Botmäfigfeit,, (die) 406. 677. er wollte 

Botnd afeit onmafen, ——— ee 

figteit entreiffen, entziehen, 381. unter iemandeg 

we eben, fepn,asa571. einen unter feine 

v eit bringen, 571, er wi i otmaͤ⸗ 

—— ‚ 571, er will ſich einer B 
Boy, (der) ein woͤllener 612. 
ee —* 124. — 

rachfeld, ſo man nicht bauet, u 

— ‚und gleichſam austu⸗ 


Brand, der) 156 680.es ſchmeck : 
—— —* ** en TION: 
randmahbl, (das) 442. ein Brandıma b 
145. Brandmahlmit des Könige —— * 
un, 
tandmarfen, / 145. gebraudmahlet «ei 
brambmarten in Fronfreich,zig. er if —— 
worden, 438. einen brandmahlen, 442. 
Brandopfer, (ein) 629, 
ir" Sg (der) 410. ſ. Geſtell. 


ſtrafen, 


Brand⸗ 


* 
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Brandfihaten, 170. nem brechen , 627. du mic ihn che bredhen 
Brandfihagung, (die) 170. alt biegen, ib. eine Urſach vom Zaun brechen, 697. 
Brandjcheit, tin) 630. Bredyen, (das) 600. 

Brandwein, (der) Brandwein trinken, 150. Brecher, (ein) der etwas aufbricht, 6ꝛi. 
Brandweinblaſe, (eine) 71. Brechtrank, (ein) 718. 


Braten, 13.178. ſo lange ein Tropfen faͤllt braten, 97. Breit, 412. er macht ſich treflich mit ihr breit, 507. . 
an der Sonnen braten, 196. ı  [Breite, ( eines Tuchs oder Zeugs, 414. 643. 644. 
Braten, (der) 623. es ift ein fetter Braten, 12. einen) es muͤſſen fünf Breiten zu einem Rod, 414. 
Braten mit brennenden Speck betriefen, 317. Erbat|Breitnafe, (eine) 104. 
den Braten gerochen. 424. Wer den Braten gegeffen | dremfe., (eine) 666. — 
hat, der ſreſſe auch die Knochen. 436. ihr kommt [Brennen 97. dad brennt wie ein Licht, 22. vor Liche, 
mann der Braten segefen if, 471.ich habeden Bras| Begierde brennen, 97. Es geht uns auch an, wenn 
gen gerochen , ib. den Braten wenden, treiben, 623.| unfers Nachbars Haus brennt. ib. Waffer aus den 
Hundegelratens , ib. er riecht ben Braten vonfern,] Blumen brennen, 241. es brennt, 343. 553. einen auf 
645. den Braten riechen, 675. die Haut, aufs Leder, Wammes brennen , 556. 
Bratpfanne, (die) 1, 545. wieder brennen, 581. Wer fih einmal brennt, der 
Brarfpieß,(der) einen Bratſpieß hinterfich Herfchlep] mird das andremal gern blafen. 656. Was dich nicht 
pen, 575. i s|__brenut, blafe nicht.723. fich weis brennen wollen,726. 
Bratwurf, (die) 635. Eine Bratwurft nach einer | Brennerde, (die) 685. j 
Speckſeite werfen. 116. 244. Bratwürfte mit Senf Brennkolbe, (ein bleyerner) 122. 
effen,47:.Man muß dfterd eine Bratwurf nach einer Breunofen, (ein) 339% 
Speckſeite werfen. 465. Sie werfen eine Bratwurft Brennzeug, (dad) 7u. 
nach einer Speckſeite. 487. Er wirft eine Bratwurft Bretannier, (ein) 92. 
nach einer Speckſeite. 548.643. Worzu fommen, wie Breteur, (ein) 688. . 
ht höher ang Bret kommen 


ein Hund sur Bratwurß. 576. Bret, (das) 540. 725. Mi 
DBravade, (eine) 2. | können, 30. Durch ein Bret ichen, 47. er kann nicht 
Braviren, (einem) 91, höher and Bretfommen, 87. die Breter oder Lat: 


DBrauch,(der)dem allgemeinen Brauch nachgehen,ız2.| ten, welche die Mäurerandie Häufer lehnen, das 
Brauchen, 72,. das Seinige ſelbſt brauchen , 68. er| mit die Leute nicht von den herab gefallenen Steinen 
kann zur gar nichts gebraucht werden , 253. es iſt getroffen werben , soR. hoch and Bret gefommen 
ſchon eine geraume Zeit , daß ich ihm nicht rau: | fen, 535. hoch am Brete ſeyn, 64. ass. 624. hoch 
chen kann, 402. man braucht die Leute inder Welt | and Bret kommen, 639. 


weiter, 575. ; Bretlein, (ein) 725. , s 
Brauen, 91. noch einmal brauen, 587. Bretipiel, (dad) wenn man im Bretfpiel alle Zweyen 
Bräaunlich, 74- | wirft, 230. , 
Braumellen, (ein Kraut) 570. Bretſtein, (ein) bad Klappern mit den Bretſtei⸗ 
Braunvotb , 6% nen, 687. 


’ 


Bräune, (die) eine Krankheit im Halfe, 570. —** (ein) worinn die Ordensperſonen alle Ta⸗ 
Drauſen, wie die Pferde, 622. ge leſen muͤſſen, 92. in ſeinem Brevier feine taͤgliche 
Braut, (die) 283. 441. feine Braut vor der Hochzeit) Gebete leſen, ib, dieſer Abt hat in feinem Brevier 
befchlafen , 267. er bat feine Braut befchlafen,| kurz abgebunden, 93- 
ehe er mit ihr getrauet worden, 330. Er geht! Brieflein,) 113. 
fo freudig darju , wie die Braut jum Tanje. Brixfgen,, (das) u 
450, , Brief, > (der) 71.283. 418. einen durch Briefe ans 
Bräutigam, fein) ber ausbuͤndig wohlgerachfen,und | greifen, 14. das Datum in einem Briefe früher ſet⸗ 
gut ins Ehbert if, 693. . jen, 29. ich habe vergeffen diefen Brief zu ſchreiben, 
DBrautglirtel, (der) 13. | 86. Briefe verfiegeln, vor. Briefe mit des Königs 
Brautring, (der) daran crgönt der Liebhaber ſein Le⸗/ Siegel verwahrt, ib. ein Brief, fo mit des Königs 
beit, 52. eignen Pitfchaft verfiegelt ik, ib. Briefe mit einem 
Brautſchatz, (der) 247. einen Brautſchatz zuſammen. wechfeln, 157. 175. diefe Briefegeben euch den Herz: 
legen, 153. fies, 163. einen Brief ihrer-viel fehen lafen, 18 
Brechen, 6aı. 718. mit einem brechen, 94. 622. er| bey einem Briefe einzufchlagen geben , 187. Brie 
at ſich gebrochen, 199. 152. gan und garmiteinem | entfiegeln , 202. einen Brief, fo mit verborgner 
gechen, i57. fich brechen, 258. 610, Ein Wort bricht | Schrift gefihri ben, auslegen, 204. ein Brief, 
einem kein Bein. 258. fie baben mit einender" der wichtige Ctaatdfachen in ſich haͤlt 218. Briefe, 
gebrochen, 499. unrechtmaͤſiger Weife mit ei⸗ voler Born un: NWidenwillen, 219. — — 
geden, 
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geben, 234. ein Brief: oder Zettelgen, fo auf etwas 
gemacht ift,anpudeuten mas darinn ift,2g1. ein Brief⸗ 
lein auf einem Sack ſchreiben, was in demſeldigen 
fep, 397. die Ueberfchrift auf einem Brief fehreiben, 
ib. Briefe auffangen, 398. werüber Brief und Sie⸗ 
gel haben, 415. das find ung, verfiegelte Briefe, ib. 
‚ein Briefoder eine grenheit, bie man bekommt, eis 
nen fremden — ins Land zufallen, und ſich felbft 
Recht zu ſchaffen, weil er ed nicht thun wollen, ib 
einem einen Brief gu recht verfhaffen,, ib. eiferne 
Briefe, 416. er hat in feinem Brief die erfte Zeile, 
wo Monftenr ftcht , leer gelafen, 419. einen rief 
aufmachen , cröfnen , erbrechen ‚496. in Briefen 
berichten , 508. bin und her Briefe ſchicken, süı. 
ein empfindlicher, fcharfer Brief, 5,6. wenn ein 
Brief nur unten an einer Ecke bejiegelt , 575. wenn 
das Siegel unten mitten am Briefe an einem dop⸗ 
pelten pergamenen Bande hangt. ib. auf einem 
"Brief antworten, 590. feine Briefe anders datiren, 
dad Datum in feinen Briefen ändern, ib. einen 
Brief wieder zuſchlieſen, syı. er hat diefen Brief 
gu unterfchieblichen nalen geſchrieben, 607. ein 
freundliches Briefgen an einem abgehen laſen, 248. 
Briefe, daß man zum Pfaffen geichoren fen , 683. ei⸗ 
nen Brieffchreiben, 697. _ 
DBrieffchaften, (die) meine Brieffchaften find, liegen, 
verichloffen , so4. pergamenene Brieffchaften find 
Eräftiger ala Handfchriftliche Verfprechungen, ib. 
Briefwechfel, (der) ı75- , 
Zrillen, 154. 426. Brillen , foman auf der Reife vor 
den Staub gebraucht , 67. er hatfeine Brille nicht 
aufgefent, ib. einem eine Brille auffegen , 154. ihr 
erg eg Brille geriffen, (aufgefest,) 245. ſetzt 
ie Brille auf, 426. die Brille bey fich im Schubſack 
£ragen,486. feine Brille ur Hand nehmen,s60. Die 
-Beillen und grauen Haare machen, baf man ber Lies 
beöshändel vergifft. 577. einem eine Brille aufbie 
Naſe fernen , €95- , 
Brocken, (Brod indie Milch) 692. 
Broden, (der) er hat einen iemlichen Brocken davon 
gebracht, 93. lateinische Brocken, ib. es iſt ihm ein 
ziemlicher Broden zu gefallen, 260. er wirft mit 
griechifch: und Iateinifchen Broden um ſich, 413. 
ale Brocklein fammen, 193. immer franzdfiiche 
Stocken mit umtermifhen, 278. alte Brocken, 
355. man hat ihnen nur die Broden geichidt, ib. 
Brod, (das) 178.499. kaum das liebe Brod haben, 37. 
ein Eräclein Brod , das man den Kindern mit in 
pie Schulegiebt, 7ı. das iſt taͤgliches Brod, 74. eine 
Art von haustadnen Brode fo zu Paris gemacht 
wird, 117. ein Stuͤck Brod das Ecken hat, ıaı. ei⸗ 
nemin feinem Brode haben,na5. 338. Wer das Brod 
verbient,befömmtsnicht. 140. Brod, fodie Beder 
gu gewiffer Zeit ihrem Wiertelscommiffario ſchicken, 
fe vor anderm fehr wohl geſchmackt ſeyn foll,ıs7.nicht 
wißen,, moher man fein Brod nehmen fol, 199. 245. 


ot 


ae 

fein Brod verindgen, 231. fein Brod mit greffer Mů ⸗ 
be verdienen,233. er vermag fein Brod,277.488. es iſt 
nicht das liebe Brod dabey ‚253. Bred Flein jerreis 
ben , 261. das Brod mit Butter beftreichen, 290. 
ſich mit Brod und Waffer behelfen, fortbringen muͤſ⸗ 
fen, 292. einem andern fein Brod vor dem Maufe 
weonehmen, 304. Wo es am Brode gebricht,da kann 
ber Hunger nicht geitilit werben. 305. mit fhreiben 
fein Brod ee ir das Brod if zu hart ges 
baden, 329. fein Brod mit eincın Haudwerk verbie: 
nen, erwerben, 340. die beften Ränftlein, Rind» 
lein, vondem Brod rings herum abjchneiden, 360. 
grobed uud ſchwarzes hausbacknes Brod eſſen, 362. 
grofe Runken vom Brod abfebneiden, wie die Knech⸗ 
te und Maͤgde thun, 364. fein Brod ſchmeckt ihn, 
417. viel Brodeffen, 419. mehr als Brod eſſen koͤn⸗ 
nen, 424. an eines feinem Brode ſeyn, 436. er 
LAfe ſich das Brod nicht aus der Hand nehmen, ib. 
Das frifft kein Brod. ib. weiſes Brod, 456. ein 
Stuͤck Brod , fo man den Kindern zum Fruͤhſtuͤck 
gibt, oderauch einer andern Perfon, ib. das Inn⸗ 
mendige des Brods , ib, Es if beſſer ein Stüd 
Hrods mit Liche , als Häner mit Schmerzen. 465. 
fein Brod mit Muͤh und Angft gewinnen , 481. 
But Brod, gute Butter und guter Käfe , iſt wider 
den Tod ein vechter Schild. 499. Wo Brod mans 
gelt, fehle, da iſt alles feil ib. Er fann mehr als 
Brod eſſen. 93.509, Leicht Brod und ſchweren Käfe, 
nimm allgeit wenn du Flug bift. 500. Brod fo lang 
es währt , aber Wein mit Mafe. ib. er hat fein 
Brod, wenn er ſchon micht arbeitet „ ib. es if ein 
gewiffes Stuͤck Brod, ib. Alles Brod ift gefund dem, 
den es hungert ib. Brod, welches Augen hat, Wein, 
welcher fpringt, und Kaͤſe, welcher meint. ib. - 
Brod vol Augen und wohl geohret, Käfe ohne Aus 
gen undganz blind. ib. Hart Brod, hart Bett und 
verdorbner Wein , U der Soldaten Leben insger 
mein. ib. Friſches Brod und grüncs Holz, vermis 
fen ein Haus. ib. Bey Tifche kann man eines ans 
dern Brod nehmen ib, das Bred riecht und ſchmeckt 
na purem Zeige, sı7. einem vom Brod helfen, 
525, 610. 670. es iſt unfertäglich Brod , 577. ſich 
am Brod erholen, 612. geröftetes, gebähetes Bred, 
623. ein Stück geroͤſtetes Brod mit Butter , 524. 
ein gebähet Brod in Wein getunft, ib. dad Brod 
nicht fatt haben, 634. das trockne Brod effen muͤſ⸗ 
fen, 540. Brod in Wein geweiht, 658. fein Brod 
mit grofer, ſchwerer Müh uud Arbeit, im Schieife 
feines Angeſichts, verdienen, 662. fein Brod von 
Hauſe zu Haufe ſuchen, 697. 


Brod oder Getreydehaus, (ein) 427- 4 
Brodkorb, (der) man bat ihm den Brodkorb Höher 


gehaͤnat, 15.260. einen den Brodkorb höher hängen, 
293. 585. 612. 


Brodrinde, (die) 360. bie Äbergebliebenen Brodrins 
63 ben 


| 


E- 
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den von Mittagelfen, nach der Mahlzeit zum Trunk ** (der) 323. 571. einen Bruun graben, 190. der 


verzehren, 193. 
Srodſack, (der) 72. 
Brombeer, (eine) 332 
Brofam, (die) 456. 
Drogen, 588. 
Brud, (ein) 359. 
Brucband, (dad) 91 
Brücke, (die) 549. die Broͤcke int Spiel aufheben, 


202. er tritt ihm in allen die Brücke, apı. 531. eine DUEEN, (ein) 
fie Brücke, 549. eine Schlag: Zug: oder Fall-|Bruft, 
rüde, ib. ein Brücken: oder andrer Zoll, wegen des 


Ueber: oder Durchfahrens, 6gı. 

Bruder, (der) 333. ein luſtiger Bruder, 87. 361. 619. 
erift ein guter Bruder, 117. der beften Brüber kei: 
ner ſeyn 153. es find gute Brüder, 160. es ſind glei⸗ 
che Brüder, 304. dieſer Menſch iſt ein rechter luſti⸗ 

er Bruder, 333. es ift cin hungriger Bruder ‚335: 
ic weiſen Brüder , 433. des Vaters oder der Mut: 
ter Bruder, 489. ein naffer Bruder , 663. 6470. e# 
iſt ein luſtiger Bruder, der ſich gute Tage macht, um 
nichts befilinmert, 159. 345. 404-522. 685. ein Bru: 
derluftig, 720. fie find Brüder von einer Mutter, 
aber nicht von einem Vater, 728. 
Brudern, Es il vor euch da nichts Ju brudern, ihr kön: 


net nurdavon gehen, und euer Maul woanders hin 


hängen. 683. 
Srüderlich theilen, 333. 
Brüder 


mern zuerſt angefangen , ib. er iſt von der Brüder: 


ſchaft, 124 Brüderfhaft der Klofterleute, 333. von|Yrufwärslein, (das) 678 
der Brüderfihaft ſeyn, ib. unterder Brüderfhait] Brufwebr, (die) über die B 


mit feon,ib. Brüderfchaft machen, auf Bruͤderſchaft 
mit einen trinken, 333. 709. 
Brüdersorn, (ber) if ein teufliſcher oder hoͤlliſcher 
Zorn. Brüderzorn, Tenfelsgorn, 184. 404. 
Brühe, (die)E3. 406. 554.635. eine Brühe ven Zucker 


runn quillt ſtark, 387. ein fehr tiefer Brunn, 547. 
Man geht eben fo mehr zum Brunnen, ald zum Ne⸗ 
benbächlein, zum Grund, ald neben umber. 571. der 
Rand eines Brunnen, 618. diefer Brunn entfpringt 
aud der Erben, 659. 


Brunnenfhwengel, (ber) st. 


runſt, (die) 34. inder Brunft ſeyn, gehen , wie die 
Hirfche, 17, 627. indie Brunfi treten, 627. 


(die) 333. 383. 463. 537. 548. 622. 642. 
die Brite eines jungen Maͤdgens, fo erſt anfangen 
zu wachen, 68. ich habe ihre Fleine Bruͤſtgen beta: 
fiet, 87. ein Paar grofe Brüfte, dic ihre ordentliche 
Gröfe Überfipreiten, 310. Brüfte junger Weibsbil⸗ 
der, die erſt recht anfangen zu machlen, 334. ein 
Paar ſchoͤne und wohl gewachfene Eraueubrüfe, 350. 
373. die Bruſt einer Frauen, 463 die Bruftan ge: 
ſchlachteten Ochfen,537.dieYand auf die Bruft legen, 
ib. Pichgen, Laß mich doch deine ſchoͤnen Brüfgen fes 
ben,s+8.eine ſchneeweiſe Bruſt, 635. dieſe Frau it wohl 
gebrüftet, hat ſchoͤne Bruͤſte, 642. groſe, naritige, 
melfe , weiche , ſchloppe, hangende und fiinfende 
Bruͤſte, 677. eine ſchoͤne junge Brul eines Frauen⸗ 
zintmers, eundundderb, die Meichfam widerpreut, 
wenn man drauf drückt, 678. die Brüfte dey Frauen 
und Jungfrauen, ib. die Brüffe geben, ib, fie hat 
apfelrunde, (fehöne) Brüfte, 685. 


t (die)ıös. eine geifliche Bruͤderſchaft, Bruſtkern, (der) vom Rindfleiſch, 692. 
158. eine Brüderfchaft von weltlichen Leuten: die) Bruſtriemen, (der) 


Reuete 154. die Brüderfchaft, jo von etlichen Roͤ Bruſtſtück, (das) ei 


54 
nn eiſernes Brufftüc der Solda⸗ 
ten, 54. ü 


ruſtwehr wegſchieſen, und 
nicht durch Die Schieeſcharte 57. 


Brut, (die) eine ganze Brut von Eyern oder Jun⸗ 


geil, 186. 


Brüren, 185. 47B. ju Haufe brüten, 147. die Henne 


brütet ihre Ever, 177. 


und Milch, 95. diefe Brühe iſt wielzu füfe, 248. die] Yube, (ein) 344. einem den Buben puren, 414.590, 


Brübe wird dick, 418. eine gute Brühe, 450. die 
Bruͤhe bat weder Geſchmack noch Geruch , 547. Die 
Btuͤh ſchmeckt beffer als das Fleiſch, 548. ein: Bruͤ⸗ 
be von grünen Kräutern, 636. 


618. Ale Mühe und Arbeitift vergebens und verlor 


ren, die man anmendet, böfe Buben anders zu mas 
chen, 677. 


Bubenftüd‘, (dat) 191. einem ein Bubenftück beweiſen, 


rüben, Wer einmal gebruͤht worden, bältafles vor| 245. cilen, das vorgenommene Bubenſtuͤck ausm⸗ 


verdächtig. 128. 


üben, zu veffichten, 370. 


rummen, 190. 362.588. brummen, wie die Bienen, Buch, (das) gzı. eine Buch ohne Noten verfieben, 


Hummeln , oder groffe Fliegen, 85. wider einen] 


Brummen , marmeln, 362. über etwas brummen 

384. heimlich in den Bart drummen, 442. 619. durch 

die Naſe brummen und ſchnarchen, und damit fei: 

nen Zorn merken lafen, 600. 

rummen (das) der Fliegen, 85. 361. 
Brummeifen, (das) 694. 


Brummochs (Cein) Zeerd⸗ oder Reitochs 
Drummer, 3° —* m 


49. ein rohes Buch, 72. ein alt Buch, das nach eis 
nem Doc ſchmeckt, 84. ein beſchmiert Buch, ib. 
ein Buch durchlefen , und feine Meinung davon fas 
gen, ob ed aut oder ſchlimm fey, 114. cin Buch ver: 
beffern,, 129. etwas aus einem Buche weglaſſen, ib. 
ein Buch mit cinem Zirkel wohl meffen,damit mand 
recht beſchneide, ix9. cin ganzes Buch , 160. ein 
Buch oben hin durchſehen, 183. fein Buch hält eben 
nichts befondersinfich, 189. es iſt nichts ge 5 u 
x eine: 


IE 


menig befchueiden, 254. fein Buch autarbeiten, ver: 
beffern, 274. ein Buch ſHlecht überfegen ‚289. ein 
Buch mit Sprüchen anſuͤllen, 303. einer der alte 
Bücher und deraleichen Sachen verfauft, 304. die 
Buͤcher durchblättern, durchlefen , 312. cd fommt 
nichts Leſenswuͤrdiges in dieſem Buche vor, 355. ein 
Buch voll allerhand Zeichen und Character, die Gei⸗ 
er daraus zu befihweren, 361. esift ein altes Buch, 
ib. mit unger den verbatnen Büchern ſeyn, 394. ein 
Buch planiren, 414. ein Buch leien, ıb. Mach dein 
Buch wie es fich gehört, und laß es auf allem An: 


IoC 


feinem Buche enzutreffen, ib. ein Buch benieris, Buchsbaum, (der) 24. 
ungemein gefchreind turchlefen, 232. ein Buch cimi Budel, (der) 79. der 


DE 


Buckel ift ihm rechtfchaffen ges 
falbet worden , 46. erbat einen Budel, 79. hinten 
und vornen einen Buckel baden , ib. man hat ihm 
den Buckel zerfetzt, »84- einem den Buckel falben, 
336. mar wird ihm den Buckel ousklopfen, 444. ei⸗ 
nemeinen Buckel voll Schläge geben, 570. einem 
den Buckel rechtfihaffen ſalben, fegen , wacker 
ſchmieten, abkehren, 125.175. 256. 284. 356. 385. 571. 
$79. 633. der Buckel juckt ihm micder, 645. 

Bucklicht, (erift) 79. er if vornen und hinten 
rg 255. buchlicht ſeyn, 281. er wird buck⸗ 
4 ’ 1 .. 


fall. 421. erhat niemals diefes Buch aelefen , ib. Bucklichter, (ein) 351. j 
Buch halten, ib. ein Buch kefiändig in Händen has! Bucken, s3. fich vor einem buͤcken, 394. 331. fich bites 


ben, immer drüber liegen , 429. viel auf Buͤcher 
halten, ein Hüchernarr ſeyn, 432. er liege ſtets über 


fon ‚ verbergen , Flein machen, um fichzu verſtec⸗ 
fen, 669. 


den Bädern, 437. ein gewiſſes Buch , morinnen Vude, (die) es ſchneyt ihm trefich in die Bude, 


die ſchonſten franzöflfchen Eomplimente enthalten, 
440. machen, daß fich einer recht mir Büchern be: 
Inftigen kann, 448. das Befte aus einem Buche jie ⸗ 


Yupeibund , (der) er Nebt Febr kohtig, wie ein 
Budelhund and, 57. ſich ſchaͤmen wis ein Budel⸗ 


hen, 460. ein fo ſchoͤnes Buch koſtet viel Kopfbre: | Bund, 391. j ; 
chend, Nachfinnens , 499. feine Bücher find ver | Büffelsbaut, (die) 98. 
fert , Heben Gevatter, 562. ein Buch berausgeten, | Bublen, ı72. mit einer Ftau buhlen , 340. 
ausgehen lafen, 183. 40%. 421. 570. 596, aus einem Buhlen, (das) ſich aufs Buhlen legen, 172. 

Buch herausnehmen, s7ı. alte Bücher lefen, durch |Buhler, (ein) ı72. den Buhlern ung Säufern iſ 


leſen, 84. 571. beſtaͤndig, Tag und Nacht über den 
Buͤchern liegen, 194. 477. 634. den ern, dad Be: 
ſte aus einem Buch berauszichen, 661. did Buch for 
ftet vier Thaler, 702. 

Büchlein , (einmeifee) fo die Glauͤcksbuͤdner gebrau: 
chen, darein man mit einem Griffel ficht, um etwas 
aus dem Glhckstopfe in heben, 73. 

Bücherey, (die) 69. 

Buchbalter, (der) ein Buchhalter ſeyn, gar. 

Zuchitabe, (der) er hat noch nicht einen Buchſtaben 
dran geſchrieben , 1. ein groſer Buchſtabe, fo fdhön 
gejonen, nach der Schreibefunft ausgesieret iſt, 101. 
aroie Buchladen machen, und zierlich jiehen , ib. 
Buchlaben, Cgrofe) bie zu Anfang der Schriften ge: 
fe und zierlich gegoen werden, ib. die Buchſtaben, 


miſchung der Buchſtaben, aus deren Aufloſung cin 
Name beraudfomme, 142. etwas nach dem Buch— 


aben nehmen, 415. e8 fehle nicht ein Buchflabe dran, 


ıb. ſich an den Buchſtaben halten, 416, 
Buchbinderpappe (die) 154. 
Buchdruderballen, (ver) damit man die Buchftaben 
ſchwarz macht, 54. 
Büchfe, (eine) die Buͤchſe triſt nicht allezeit, 37. in 
die Buͤchſe blaſen, sy. eine Buͤchſe mit etwas fa: 


den, 85. mit einer Büchfe auf etwas lauren, 401. er 


* brav in die Buͤchſe blafen muͤſſen, ib. die Buͤchſe 
at ihn verfagt, 585. 


Büchsgen, (das) Die beten Salben, Säfte,Arinegen, 


hat der Apothekerin den Heinen Büchagen.76, 


| (brennen will,) 296. 


4 


.—— 





MeaundFeitkun,2z Eimalter&:ıdler ſt wieder 
Winter mit Blumen 27. einen Bubler erhafiben,era. 
ſchnappen, 340. ein Buhler gefoͤllt dieſem Maͤdgen 
beſſer, mehr, als ein Manu, 654. ein kaltſinniger 
und ſurchtſamer Buhler, 690. 

Buhlerinn, (cine) 172. 2514. 
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Buhlſchaft, (die) an einer Buhlſchaft hangen, 
kleben, 273. ſie hat lange eine heimliche Buhl⸗ 
fehaft gehabt, 437. die Bublfchaft iſt beſtellt, adge⸗ 
r.dt, 66, 


Bühne, (die) auf einer Buͤhne ſeinen Kopf verlieren, 


bh ngerisbtet, enthauptet werden, 677. 


Bulle, (ein) 674 | 
N |Buns, (ber) 80.299. einen Bund mit einem machen, 
pin einer Druderen gebraucht werden, 107. Wer: | 


aufrihten,169. 419 ein Bund Holstas nicht brennt, 
> einem Bund aufgeben , aufe; 
Fündigen , 603. ein eines Bündlein Weinrchens 
——— Brennen. 635. ein Bund Schlüffel,697>- 
ein tuͤtkiſcher Bund, 698. 


Bundeslade, (die)-33. 


Bundniß, (dad) 22. mit einem in ein Buͤndniß tre⸗ 
ten, 4004 

Bündel, (dad) 303.369. 504. 696. 697. ein kleines 
Buͤndel, ss. ein Bündel auf dem Ruͤcken nehmen; 
270. fein Bündel zuſammen padcn, 503. er haͤt ſtin 
Bündel auf den Buckel genommen, und it davon 


| graangen 369. er tedat fein Bhndel ben fich , soS. 


ie Fran , von edlen Eltern gehehren , beſchauete 
dieſes ee Buͤndel, nämlich ihren fe pangern 
3 ei 


\ 
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Leib. ib. Mach dein Buͤndel, und pack dich fort. 628. Bürſtenbinder, (ein) ſaufen wie bie Buͤrſtenbinder, 
Leat euer Bündel dorthin, 531. j 672. | 
2unt, 70. bunt machen, 537. das geht bunt untereins | Bürzel, (der) eines Vogels, worinnen bie Schwanufes 


ander, 540. tern find, 193. 
Buntfärbig werben, 5oa. Burzelbaum , (der) einen Burzelbaum- machen, 
Bürbe,(bie) 124. 102. 303. 6 


3 196, 
Burggeäfinn, (eine) die ſchoͤne Burgeräfinn mit Bürzeln, einen über und über bürgeln, 196. 
ihren abgeriffenen und zerlumpten Kleidern, Buſch, (der) Bo. im Buſch layfchen ein Wilbpret 
619. wu fchiefen, 14. auf den Buſch fchlagen , 9R. bey 
Buͤrge, (der) 343. 542. vor eine Summa Bürge] einem auf den Bufch fchlagen , 477. Mans 
werden 77. einen Bürgen flelen im bürgerlichen) cher ſchlaͤgt in die Buͤſche der die Vögel nicht 
Sachen , s13. inpeinlichen oder Malefitzſahen, ib.| fängt. 672. ein Buſch Federn, Band, Blumen, 
einen guten Bärgen haben, ib» 343. einen fdlinmen| 684. . 
Bürgen haben, 113. vor einem in bürgerlichen peinli⸗ Buſchart, (der) den Buſchart auf den Kranich fliegen 
den Sachen Buͤrge werden,ib feinen Bürgen entſet. lafen,, 725. 
gen, ib. ich wollte Buͤrge davor werden , 31. ich. — (das) 
wollte nicht gern Buoͤrge davor werden, 24. Buſchel. / (der) 80.696. in Buͤſchel binden, 299. 
feinen Bürgen nennen , ib. 605. Bürgen neb:| ein Büfchel Blumen, ſo an einem Stiel, 694. ein 
mern, fich Bürgen gebenlafen, 542. Bürgen ftel:| Büchlein Holz, 299. 
fen, geben, ib. vor einen Buͤrge werden, ſeyn, Buſchklepyper, (der) er ficht einen Buſchklepper 
ib. 484. ich bin ſein Bürge fiir hundert taufend| nicht unaͤhnlich, ſcheint wenigſtens ein folder zu 
Keichethaler, 542. Buͤrge werden, 6os. Buͤrgen,“ ſeyn, 153. : 
fol man würgen. ib, ein Mit: oder Nebenbürge, | Buſchelreiſig, (das) 176. 

606. Bufen, (der) 383. 549. 642. 678. in feinem eigenen 
Bürger, (der) in einer Stadt Bürger werben, ss. er Buſen greifen, spr. etwas in feinem Bufen ſtecken, 
hat unter aadern gewiſſe Verfiherung Bürger iu 642. in feinem Buſen fragen, ib, | 

werden, 608. Buſe, (die) a2. 523. 540. nadend indem Hemd und 
Buͤrgerlich, 146. das koͤmmt bürgerlich peraus,) mit einer brennenden Fackel in der Hand öffent: 
85. _ i liche Buſe thun, 22. Öffentliche Bufe,da man GOtt 
Buͤrgermeiſter, (der) zum fünftenmal Bürgermeifter| und die Weltum Verzeihung bittet , 23. eine leich⸗ 
fegn, 321. i te Bufe auflegen,gıs. Frifche Buſe für alte Sünden, 
Bue germe i ſteramt, (das) nachdem Bürgermeifter-| 523. einem eine Bufe auflegen, ib. Bufethun, ib. 
amt trachten, 555. 608. 628. 23 
Bürgerrecht, (dad) verlieren, 85. einen das Bürgers Büfen, 523. er wird dariiber buͤſen müffen, 243. er 
* en: ib, einen Fremden bad — wird nah wohl dafür büfen muͤſſen, ch er firbt, 
en en, 475- » $77. 
Bürgersfrau, (eine gemeine) 198. Baͤefertig (ſich erzeisen, 608 
ürnichaft, (die) und Verficherung geben, 344. er 8 erzeigen , 608. 
—6 untächtig, 554- auf Bürgfchaft — ) Sachte, ſachte/es find Weinbeeren in ber 
Iosgelafen wen 13. — TEE EHEN: 
Burgunder , (ein) 85. i er, (die) iſt wie ein gelbe goldner Fa: 
Burfche , (ein) dieſer Burſche ſteckt die Süfe unter| dem ,69.314.386. wohl gewafihene und en 
eines Heren Tiſch, darf vor Fein Brod forgen, weiß] Butter ‚69. mit Butter zurichten, ib. ſich mit 
ine gersiffe Koft, 69. .Butter verfehen, 330. 
Buͤrſten, 95. wider en Strich buͤrſten, 587. Dutterfliege, (eine) 504. 


C. 


Cammarad ( der)mit einem als Cammarad leben,isg. Capelle, (bie) einer Capelle boeſtehen, 226. 








Tandidatus (ein) 556. Capital, (das) ein todes Eapital, das man im Kaſten 
pre (ein ei en am Eanzler made 6 € — 8 * Buch pi ib 
Cansler, (ein) eine ‚639 apitel, (cin) eines Buchs, 123- ein Eapitel lefen,ib. 
—* (das) einen des Cancellariats ent jr A re te Eapitel recht 

‚ 039. N, 045, 


Capitul, 


Br ot 


Capitul, (ein) geiftlicherfeute, 123. eine Stimme im ee) 

Eapitul haben, ib. Elavezimbel, / (ein) 147. 437 
Caputrod, (ein) mit einer Kappe, 106, Clima, (das) 147. 
Cardinal, (ein) zum Cardinal machen ‚108. Cardinal Eocosnuß, (die) 480. 

werben, 123. dieſer Gardinal hat von dieſem Pabft ; Locosnußbaum, (ber) 150, 

den Cardinalshut empfangen , 139. Collation, (eine) halten, 154. 
Cardinalsmwürde, (die) erhalten, ı22, Collegium, (das) es it abermals einer von bem Col⸗ 
Carmomill, (ein tuͤrkiſcher) 694- lesio abgegangen, und dadurch eine Stelle erlediget 
Caifa , (die) in Verwahrung, in Händen haben, 102. morden, 123. — 

die gemeine Caſſa beſtehleu, 520. EColoriren, 624. eoloriren im Singen, 692. 
Caſſiren, (einen Soldaten) ıu. Coloriren, (dag) im Singen, 624. 
Eajlionenröhren, u. Coloſſus, (die Etadt in Afia) 155. _ 
Caftor , (der) einem einen ſcharfen Caſtor geben, 414. | Comödie, (die) eine Comädie anftellen , 156. die 
Caftorbut, (ein) ım. Comöbdie erlufiget die Aferbetrübteften , ib. gute 
Caſtrat, (ein) f. Raſtrat. Esınödien machen , ib. eine Comoͤdie fpielen , die 
Caftriren, 689. man vor kurzem gefpielet bat, ib. die Comoͤdie if, 
Caſuiſt, (ein) der die Gewiffentfachen, Gewiſſens- angegangen, ib. aufhören, auf einige Zeit Com— 

fäue verfteht und auslegt, zu, dieſer Caſuiſt it nicht | dien zu fpielen, 309. eine mufitalifche Comoͤdie, 

ſtreng, giebt nach, ib. 90. die Tomodie it aus, ein ieder kann nach Yan: 
Cattun, (der) 680. gehen, 6ı5. die Wiffenfchaft Comoͤdien zu mas 
Laution, (die) vor Gerichten Caution flellen, ehe] chen, 678. die Comoͤdien, ib. keine Eomödien mehr 

man mider den König den Rechten nach, will einen] machen wollen, ib. - "3 

Aus ſpruch haben, 344. Comddiant, (der) 156. einen Comödianten abgeben, 


Cederbaum, (ein) 113. 
Cediren, boniscediren, 16, 
Celefinermönd , (ein) ı134. 


130. 156, diefer Esınddiant- fpielet aut, ı56. ein 
Eomödiant ſeyn, ib. ein alberer alter ſranzoſiſcher 
Eomöbdiant, 698. 


Ceremonien, (die) find bey ihm alle vergebens, aıs. Comitat, (der) 663. etliche von feinem Comitat oder 


etwas ohne ordentliche Geremonien thun, 532. 
en, Lommiß: Soldaten : Zurennidel, (ein rechter) 


649- 
Commißſack, (der) eined Landknechts, 72. 


— Ceremonien bey etwas machen 
0. 
Cherubim, (ein) 134. 


Gefolg abſchaffen, 6iꝛ. 


Chor, (das in der Kirche) 142, man wird ihm (dem | Commiſſarius, (ein) hat einen ſchweren Dienf, 


zu Chore treiben, 199. einen zu Chor treiben, 404- 


im Chor vorſingen, 488. 
Chorhemd, (das) 45. 
Chriſam, (ber) 144. 
Chrifitan , (der) 480. 


662. 


Lommiffion, (die) einer Commifften trefih wohl 


vorftehen, 137. eine vorgefchriebene und verfiegchte 
Commiſſion, 325. 


Lommuniciren , 629. 6 


65. : 
Chrift, (der) 144.er iſt ein guter Chriſt 61.144. ein ge⸗ Compagnie, (die) diefe Compagnie Kriegsvolk if 


fananer Ehrift inder Türken, 106. es ift ein falfcher 
Ehrift, 144. eim Ehrift werden , 145. er ift kein 
Be, thut nicht was einem Chriſten jufsınmt, 


1D. 
Chriſtenheit, (die) 145. 
Chriſtlich, das iſt nicht chriſtlich aehandelt, 144. 
Chriſtinn, (die) fie in einegute Chriſtinn, 144. 


nicht abgedanft worden, 159. eine Compagnie von 
einem Regiment nehmen, 227. 


Compan, (ber) er ift ein Iufliger Compan, der fich 


laͤſſet wohl fcon, 159. 


Competent, (ein) es find viel Eompetenten da, 94 
Complimens, (da8) 53. ein verbrüßlihes Eomplis 


ment, 39. ohne Compliment fich zu einet Geſell⸗ 


ſchafft begeben, ss. ein Menfch der voller Complis 
menten , mie der Hund voll Floͤhe ſteckt, 114. ei⸗ 
nen viel Eomplimenten machen, 160. einen ein 
Esmpliment machen, ib. ohme weitere Compli— 
menten, 298. er it iederınann mit feinen Com⸗ 
plimenten befchwerlich,462. ich bitte ihn, mein Herr, 
| erbleibe mit feinen Eomplimenten zu Haufe, 602. 
Schuͤler darinnen , 147. einem in eine höhere Ela] "macht dem Herrn ein Compfiment , einen Diener, 
fe Reigen machen, bringen , 464. eine Elaffe, dar-| 648. mir mglien die Eomplimenten verfparen.692 
inn man die Nebefunft lehret, 64. einer aus der Condition, (Eine gute) 538. einem eine gute Condi— 
andern Elaffe in der Schule, 640. | tion verichaffen, 539. Coke 
- on 


Chroniden, 29. 145. 

— (die) ſich auf die Citation nicht fiel, 
en, 40. 

Citiven, 653. einen vor Gericht eitiren lafen, 399. 
folfb vorgeben, man habe gerichtlich eitiret, ay7. 

Citronenbaum, (ein) 146. . 

Claſſe, eine inden Schulen, ſowohl der Ort alsbie 


‘ 
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Confect, (das) man Kat das Confeet aufgetragen, | Corrigiven, (eine Feder) 254. 
336. Cornut, (ein) 150. 
ae ing 165. eines Güter confifciren, 206. 





Cornumall , (eine Stadt in Bretannien und Land: 
Eonfus, einen confuß machen, daß er nicht antworten. ſchaft in Engelland) 174. 
kann, 209. ‚Creatur ‚ (bie; ihr ſeyd eine arme Creatur, 129. 
Eonfort, (ein) es find viel Conforten zu dieſer Sa⸗ Credit, (ber) 188. mar hat ihm feinen Eredit Bes 
qe, 344 Er nommen, ı5. er hat feinen Credit mehr bey der 
Conto, (das) ſtellt es auf mein Eonto, sı2. an dem Xeuten,ızo. grefen Eredit beyeinem haben, 8. ibe 
Verleger der Waaren fein Conto abführen, 676. | babteuren Eredit bey ihm verlohren, ib. Erebit f 
Eonterfeyen, 552. maufetod,189. in Eredit kommen, ib, all feinen Gres 
Eonterfey, 5 dit zu eines andern Beften anwenden , ib. in Ere⸗ 
Eontrefait, (ein) 261. $22.552. ein Contrefait' das ei⸗ Dit bringen, ib. er hat feinen Gredit ‚verlopren, 
nem in etwas gleich fieht,aber deffen Lineamentenals: 196. die Ereditfhulden, 201. fein Eredit wird 
le zu ſtark ausgedrückt, 126. ein Eontrefait mit Reic⸗ ſchlecht, 204. einen um feinen Eredit und auten 
biey oder Reistople gemacht, 188. ein Eonteefait mit; - Blauben bringen, 206. er bildet ſich mit feinem 
Diamanten reichlich ausbugen, 274. ein Conterſey Credit viel ein, zBı. bey einem nicht eben in alls 
machen, 679. zu gutem Credit ſtehen, 559. 
Contract, (der) einen Contraet der Falſchheit bes Erocodill, (ein) 192. 
fchuldigen, 36. unter einen Contract fhreiben, was Eupido, (der Hurengott) 26. 45.2395. 483. die Mufs 
Darauf bejahlet worden, 169. einen Contract aufs) ter des Huremgottd Eupido, 242. Eupido if eig 
heben, ib. es möchte alles gut ſeyn, wenn nur bie| grauſamer Wetröger, 423. 
Elayfuln und Bedingungen in einem Eontract Curiren, er hat viel Leute gu tode eurirt, 145. im⸗ 





weagelafen worden wären , 440. mer drauf los euriren, daß dem Henker dafuͤr grau⸗ 
Contumatʒ (balten,) 573- en möchte, ib. erhat fih an einer Hurenkrantpeit 
Convent, (das) einem im Gegenwart ded gangen] curiren laſſen, 290. 
Eonpents eine Strafe auflegen, 123. Eurtifan, (ein) 172 
Copey , (von einer. Schrifty 171. dis if eine gute Eos Eurtifiven , 648. feine Frau eurtiſirt, 182, dieſes 
pen , ib. dieſe Copey if wohl gemacht, ib, Weib eurtifiet gewiß gern, 374. 


iven ; Luftos , (der) eines Blats bey dem Buchdr 
—* (DEN) hats wirfehen im Abſchreiben, 147. 588. ' Gbrudern, 
Correction, (die) er nimmt Feine Eorrectipn an,]£ymbel, (eine) 654. 





did Eypreffennuß, (eine) 480. 
D. 
Da, 407. 663. 729. Dachs, (der) 667. immer mie ein Dachs zu Hau⸗ 


abey, 729. dabey feyit, 5. sı2. man iſt fehr nabe fefigen,inne ſtecken 342 einen Dachs verkläften,667. 
we ‚8. er glaubt er if ſhon dabey, 357. ich Dachsjagt, (eine) 667. ⸗ PM 
bin Dadep ‚671. er iſt Dabey geweſen, 424. feyd ihe| Dacht , (der) in einem Lichte, 119. Man fichts wohl 
noch nicht dabey geweſen ? ib. am Dacht, dafı das Licht groß üf. 723. 
Dabey bleiben ‚ ish bleibe dabey, daß biefes nicht Dachziegel, (ein) 693. 
feyn kann, 429. fie bleiben Reif und feR darbey, Dactylus, (der) 649. er longte feinen Dactylum herr 


daß es der — * 659. * Fa 
beyfeyn 163. urch, 729% 
— Dafürhalten, 405. 


11 a 607. 

cdas) Sgı. einen unter Dad und Fach bringen, Dafür Fönnen, ich kancı nichts dafür, d 
—— —8 haben, 148. einem ſcharf auf; ieren haft, .42 ’ ichts dafür, daß du ver⸗ 
dem Dache ſeyn, 282. unfere Dächer find ein wer Daher, ſeynd foviet Unglöce über ung gekommen, 
sig herabhangend, 503. er wohnt oben unter bem| aız. 


Dache , 698. Dahero, 663. 
Dachdecker, (ein) 187. ö Dahin, 729. 
Dach: oder Werterfahne, (eine) 349 Damals, am. ° 


Dachrinne, — 210. 354. eine verſtopfte Dach⸗ Damaſeiren, i93. 
Dachtraufe,⸗rinne reinigen, 205. Dame, (eine) 198, eine Dame machen, ib, (ons 
| J 
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eine Dame gu machen, ib. die Damen aufmas| sangen, ib. das üfwerricht, ib, bad steht viel Bäfer, 
den, 207. Uebels nach ſich, ib. das iſt ſchwer zu vertras 
Damenfpiel, (das) einem in dem Damenſpiel einen) een. 10. 
Stein nehmen , 198. Dafelbit, 729. , 
Damenftend, eine Jungfrau in den Damenftand  Dafeyn , ibr ſeyd ſchon da’an bem Ort, ssı. et if 


erheben. 198. I niemand da, als etliche ſchlechte Kerl, 682. 
Darm, (ein) das Woffer abzuhalten, 198. 236. 416." Daume, ) r 
54. einen Damm machen, 416. Daumen, / (der) 554. den Daumen im Sacke haben, 


Danıpf, (der) 337.703. den Dampf auslaſen, 294 | 93. einen den Daumen beſtaͤndig aufs Auge fegen, 
Dampf und Duͤnſte vom fich werfen, 703- 354: ek 
Tänpfen, 294.297. eines Hochmurbämpfen,21.294. | Daumenſtock, (der) einen in den Daumenftock ſchla⸗ 
Daneben, 729. , gen , 350, einendie Daumenfideke anlegen , damit 
Dan, (der) cr wird euchs feinen Dank wiſſen, Wer er die Wahrheit geſtehen, bekennen fol, 554. 
eier gansen Gemeine dient, verdient bey niemand | Darren, 252. fi) etwas dauren laſſen, 243. bas 
befondern Danf. 158. ich weiß dirs ſchlechten wird nicht lange deuren, 686. 
Dank , 355. ich fane Dank , 357. einem mes] Davonbringen, etmas mit der Schwerbfpige da⸗ 
gen einer Cache grefen oder fhiechten Dank wiſ⸗  vonbeingen, 281. 
ſen, 38. ich bin euch vor eure Erinnerung Aro: ee 663. 
fen Dank ſchuldig, 359. einem grofen Danf|Davonflieben, 553. 600. u: 
fagen , 452. einen mus einem fehlechten Dank | Davongehen, 89. 203. 365. 416, er Kat alles ver⸗ 
habt begabten, ib. es bedarf Feines Danfens, 577.| lafen, und nacket und blos davon gehen müffen, Or. 
ich fage euch gröfern Dank mit dem Herzen, als] filifehmeigend Davon achen, 90. nunmehro iſt er 
mit der Feder, s8.ich ſage euch groſen Dank, ib. | davon gegangen, 107. er iſt heimlich davcn gegan⸗ 
einem ſchriſtlich Dankfagen , ıb. gen, 127. ben Nacht und Nebel davon gehen, 305. 
Dankber, ih mill mich dankbar gegen euch erwei-| davon gehen und nicht swicherfommen wolien, 505. 
fen , einſtelen, 464. dankbar feyn , 589. er acht feölich und wohlgemut davon, 575. 
Dankbarkeit, (die) 660. Davonjagen, man hat ihn über Hals undKopf dar 
Tanken, einem feine Ehre und fein Leben au danfen von nejagt, 214. — 
haben, azı. ihr habt nicht Urfach zu danken, 577. Davonkommen, 255. es iſt einer fo gut davon ge⸗ 
danfet wann ihr ed haben werdet, 598. fommen als der andre, 71. esiß Fein Mann, nicht 
Daran, einer Davon gefomimen, 482. 575. er wird ſchwer⸗ 
Darauf, ) 729. J lich mit dem Kopfe Davon fonımen, 492. kaum Dayom 
Parbieten, 674. einem etwas darbieten, da ers nicht] kommen, 68. I: 
mehrbrauchen, geniefin fann, 430. Davonfriegen, er mird ein Paar Ducaten davon 


Darein, 72%. friegen, 154. 


Darbinter, 729. darhinter her, 32. Davonlaufen, 119. 271. 320. 349. 359. 365. 401. 
Parbinterfommen , woran es baft, (hängt,) 270.| 464 498. 501. 600. 667. 668. 696,-r läuft gang 
ich will ichen darhinter kommen, 338. verzaat davon, 49. e3 wohl bleiben laſen, daf man 


Darinnen, 207. 414 72%. j davon lauft, 342. ſchaͤndiicher Weiſe davon laufen, 

Darlebn, (dat) es it ein Darlehn auf nimmermehr| 408 fie find davon gelatıfen, 461. Über Hals una 
Wiedergeben, 563- ber Kopf davon kaufen, 482. er iſt davon gelaus 

Darm, (der) womit bie Fleiſchwuͤrſte überzogen find, | fen, si4. er iſt fo ſchnell, wie der Wind babon ges 
613. die Därme, 88. laufen , 648. 


Darmwinde, (die) haben, 459 Davonmakhen , ſich geſchwind davon machen, 207. 
Darnieder (Femmen ſeyn) 177 fi) fern weg: davon machen, 422 ſich heimlich 
Darreichen, davon machen, 96. 155. 259. fih über Hals und 
Darbalten, ) 674. über Ropfauf: und davon machen, 582. ſich alges 
Darzellen, (ſich iemanden) 562. mach daven machen, Ön. fie machen fich alle das 


Darfirecken , dem Scharfrichter deu Hals dariree: | von, 684. fih davon machen, 364.455. 705. erhat 
ſich wie der Wind davon, ans dem Gtaube ges 


fen, 177. 
Darüber, 729: _ macht, 706. er hat fich eiligſt, fine davon ges 
Darwider, 614. ‘ macht , 730. a 
Darzwifchen, 729 —— ſich heimlich davonſchleichen, 349. 
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Das a 
ziehe, ) 13. das iſt mir gewiß genng, ib. das ih Davompiſchen, in aller Stile Davonmifchen, 476. 


ju einem Ohr ein: und zum audern wieder ausge: IMavor, 729- 
2 Davor⸗ 


* RES 


Bavörhalten, 697 

Dauung, (die) 236. 

Debit, im Devit fichen,, 504- 

Dede, (die) fo manvor etwas hänat, 722. fie liegen 
amt ihm unter einer Decke, 99. die Decke oder der 
Boden , womit ein Schiff oben zugemacht, 187. die 


yot 


OR 


unter, ober in die Degen fallen ‚Sg. einalter De: 
gen, 714. 


Degenflinge, (eine) 409. 
Degenſcheide, (die)3,0.  - 
Debnen, E38. fid dehnen und iredden, 247.562. ſich 


dehnen und ſtrecken mie die Kälber, 290. 


Decke ganz auf feine Seite ziehen, ib. die Decke zu· Delivium, (dad) in ein Delirium verfallen , 214. 
ruͤck fchlagen, nachdem dus Bette gemacht, ib. fie Demant, (der) 233. Demante audlefen, die aut auf- 


ficgen , ſtecken mit einander unter ciner Decke, stı. 
die Decke oder Breite eines Dings , 691. 
Dedel, (ein gläferner) damit man die Melonen deckt, 


148. 
Deden, als den Tiſch, 647. 
Deckmantel, (der) 187. sum 


647. 
Decidiren, esif nichts fo leicht, als alſo zu decidiren, 
"639. ‘ 
Degen, (der) 198 agı. 552, ſich aufden blofen Degen 


chlagen, 72. ein kurzer Degen oder breitet krum⸗ 
mes Meffer, 90. ein breiter oder langer Degen, 


einauder ſpielen, au. ein roher ungepolirter Demant, 
97. einen Demant einfaſſen, 233. cin falfcher 
Demant, 363. Es iſt ein Demant unter dem Ham⸗ 
mer. 443. 

n, 721. 


Demme 
Deckmantel dienen,|Demmerung, (die) bes Abends, 97. 
Demut, (die) 382. alles mit Demut und Ehrerbie⸗ 


tung thun, 281. Die Demut ift der Tugenden Ko— 
niginn. 382. Demut jedermann wohlanicht, wer 
ſich erniedrigt den ſetzt mau höher hinauf. 383. es 
iſ nichts jo ſchon ald die Demut, ib. Demut geht 
überall durch. ib, 


92.289. fih aufden Degen ſchlagen, 93. den Degen Demütig, 658. ſich demuͤtig erjeigen, 103. -demütig 


anlegen, 113. einen Degen an die Seite Hecken, 176. 
einfurger Degen „ 185. 198. feinen Degen an dem 


fen, isı. dbemütig werden, 174. einem demuͤtig ma: 
hen, 189. 467. 


Nagel hängen, ıgr. mit dem Degen inLeibtofen, Demürtigen, 103. ſich vor BOft fehr demütigen, 3. 


245. aus Unverfchenheit, (Unachtſamkeit,) in ſei⸗ 
nem eignen Degen fallen,ı7ı. fie find einander in bie 
Degen gefallen, ib. einem den Degen bis and Hefft 
in Leib ſtoſen, 272. der Degen ift ihm eingeroftet, 
agı. den Degen wider einen zucken, ıb. Ein Degen 
oder auch ein Meffer , bält das andre in der Scheibe. 
ib. den Degen frümmen, (verderben,) 282. Sein 
Depen iſt noch eine Junafer. ib. mit bem Degen an 
der Seite davon laufen, ıb. den Degen aucfen, ziehen 
wollen, ib. er hat feinen Degen verfreffen und vers 
foffen, ib. mit dem Degen aufeinem zuſtoſen, 289. 
einen mit einem Degen durchſtoſen, ib. einen den 
Degen auf die Bruſt jenen, etwas zu thun, z00. ei⸗ 
nen Desen aufbuten , poliren, 329. den Degen auds 
giehen , zucken, entblöfen , 330. den Degen in die 
Scheide teden, ib. der Degen ift ihm aus den Haͤn⸗ 
den entwiſcht, 350. ich mit dem Denen in der Fauft 
wegen einer Befchinipfung an einem rächen ‚ 354. den 
Degen wohl verſtehen, 401. fich mit einem aufden 
Degen fhlagen, 454. fie wollen fich mit einander 
aufden Degen ſchlagen, ib. einem den Degen durch 
den Leib ofen , jagen, 281. 412. 515.525. zwey De: 
gen in das Kreuz, 516. er hat ihm den Degen mitten 
durch den Peib gejagt , geſtoſen, 541. er ſties ihm den 
Degen durchs Herz, ib, einem den Degen, Dolch, 
imden Zeib , in die Bruſt, in Ranzen flefen, 544- 
einem die Spitze des Degens auf die Bruft ſetzen 547 
ein arofer Degen oder grofes Schmwerd, 552. einen mit 
dem Degen inder Fauſt verfolgen, 556. einen grofen 
Denen hinter ſich herſchleppen, 575. ein alter ſtump⸗ 
“fer ſpaniſcher Degen, 533. zum 


ſich wie ein Selave gegen einen demuͤtigen, und 
gleichſam kriechend Dienſte leiften , s2. einen demuͤ⸗ 
tigen, 59. 84.383. einen fo demuͤtigen, daß 69. er der 
mütigtc.idn, 84. ſich aufs duſerſte vor einem deind+ 
tigen, 195. einen fehr demuͤtigen, 330. er demuͤti⸗ 
get ſich fehe vor ibm, ib, er if fein gekom— 
men und hat fi ver mir gedemütiach , 358. 
ſich demütigen, 333. 585. er kommt fich vor mir 
ja demuͤtigen, 383. fich vor einem demuͤtigen, i. 2. 
347. 529. fich vor einem grofen Herrn, vornehmen 
Mann, fehrdemütigen, ſchmiegen und biegen, 543. 
fi vor einem ſehr demütigen , gleichfam einen 
Abgott aus ihm machen, 105. 149.433. 532. ib) 
ſehr demütigen, 678. ſich gar zu jehr demuͤti⸗ 
gen, 701. 


Demütiglich, (fi) einftellen, 383. . 
Denfen, 4+.. er hat noch nicht daran gedacht, ı. den: 


ten, und felbit nicht wiffen woran, 22. wem denft ihr 
wohl, ſo ihr vor euch habt? 172. erdenft micht dran 
was man ihm fagt, 270. Der denft übel, derdas 
Widerſpiel nicht bedenkt und wieder bedentt. 
ni. ihr denkt alle Pete find mie ihr, 454. bios 
auffich denken, ge. nur an ſich denfen, 602. weiter 
hinaus, aufs Künftige deuken, zu, 


Denkwürdig, 449. 
Dependiren , er dependirt ven keinem Menſchen, 


235. von einem Ddependiren , 596, von einem 
nicht dependiren, ihm nicht dürfen zu Gebote ſte⸗ 


— hen, 674. 
egen greifen, Deponiren, (eine) 629. 
mit dem Degen gegen tiuander ſechten 282.427. 646, Depoſſediren, (feinen Gegeutheil) au. 


Deuten, 


r 
# 


Pr 
Deuten, 31. ehmas alfo deuten, wie ed gefchrieben ficht, 


199. 
Deutlich, 146.398. dasift beutlich, 509- 
Deutlichkeit, (die) 478. 
Deutung, (die) 643-, 
Deutſcher, (ein) es if ein guter, alter, ehrlicher 
Deutfcher , 18.332. es if ein alter Deutſcher, 77- 
Diana, (die Göttinn) 233. 


Dicht, 444. 652. 
Bichrer, (ein) sog. einelender Dichter, 


Jo 
(Mieberey, (die) ber Diebetey nachhängen, 173: vonder 


HRo 


Dieberey Profeffion machen, 350. 

Diebftabl, (der) 724. einen jum Diebſtahl behülf: 
Lich feon , 438. der Diebftahl des gemeinen Guts, 
$20.' ſich des Diebſtahls fähig machen, 602. durch 
böfe Kunft hinter einen Diebſtahl kommen, von ber 
Elugen Frau erfahren, wer deu Diebſtahl begangen, 
gerhan, 535. 

Diele, (die) 540. 


60. 69. ich Dielnagel, (ein) 149. 


gebe mich vor feinen Dichter aus, 536. ein junger Dienen, 647. er bient feinem Nächten mit dem Ber: 


Dichter, 649. Dichterart oder Dichtnatur, 704- 

Dichtrunſt, die) 410. ich ruͤhme mich ber Dichtkunſt 
nicht , 536. die Dichtkunft bringt gemeiniglich den 
Poeten mehr Ehre als Nutzen, 728. 

Dichtme iſter, (ein) 545. 

Dichtmeifterinn, (cine) 545. 

Did‘, 251. 362. 444-554. 59'- dick und fett ſeyn, 196. fie 
if dick und fett, 242. dick, mie die Fliegen, ası. 
dis iſt dicker gemacht , 2.0. durch dick und dünn, 
453. er üft febr dick, 472. anfangen dick und fett 
zu werden 556. did und gros werben, 102. 362. 
560. an einem Drt fo dic ald am andern, 708. 

Dicke, (die) 174. 362. in die Dicke wachlen , 192. das 
Didte , fo üterbleibt, nach dems, fo etwas ausgedruckt 
ift,, 438. in einer Dicke, 708. 

Dicbackicht, 534 

Dickbauch, ) — 

— ,) (ein) 67. 668. 685. 69y. er iſt ein 
groſer 


668. 
DidFopf (ein) esift ein groſer Dickkopf, 82. 
Die, eine Stadt in Delphinat, 234.  _ . 
Dieb, (der) 33. 365. 413. 544.693. die kleinen Diebe 
in Gegenwari der grofen Krafen, bamit elbige aus 
rcht oder Scham fich befiern, 140. Der Dieb ſtiehlt 
o lange bis eran den Balgen koͤmmt. 194. es iſt ein 
iwebfacher Dieb, 247. Der it kein Dieb, welcher 
einen Dieb aussieht, beraubt. 265. Die kleinen Dies 
be hängt man auf,und vor den Groſen neigt man ſich, 
(die Brofen läßt man laufen, ) haͤngt fie an dem Beu⸗ 
tel.348.413.523.08 iſt ein Dieb, 370.40:.04 if ein lifliger 
Dich, 408. einen Dieb aufhalten, ihme Untet ſchleif 
geben, 413. Gelegenheit macht Diebe. ib, Der Dieb 
meint, daß ale Leute Diebe ſeyn. ib. Junger Dieb, 
alter Galgenfchwengel. ib. ein liſtiger Dieb , derei: 
nem eine Nafedreht , 474. den Dieb ertappen, 478. 
Wo viel Diebe find mug man luftig aufbenfen. 529. 
tie ein Dieb und Spigbube ausichen , s44. einen 
Dieb famt den Diebftal in fein Haus aufnehmen, 
verbergen, veritecken, verhelen, 587. ein heimli⸗ 
her Dieb, sgı. Einfhlauer Dieb ſtielt nicht in 
der Rachbarfchaft. 600. ein heimlicher Dieb, 619. 
Diebe, die auf ofner, frifcher That ergriffen feond, 
631, Alte Diebe fehen den Jungen genau auf die 
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itbauch , 38. 261. es ik ein Dickwanſt, Diener, 


ſtande und der Kluaheit , fo ihn COtt verlichen, 

120, gern und ungebeten dienen, 155. unter einen 

‚dienen, als ein Chriſt unter der Kreuzfahne, ıb. Wer 

einer Gemeine dient, wird von niemand belohnt, 

15%. niemand gern dienen, ı6€. einen dienen um 

ſich beliebfju machen , inHofnung etwas von ihm 

ju erlangen , 183. er dient niemand gern, 185. einem 
dienen, 266. dieſes dient wor mich, 348. Wer wohl 
dient und fromm iſt, der wird aud einem Kne 

ein Herr. 430. Derbient übel, welcher nicht aus: 
dient. 431. man muß einander dienen, 473. ich 
verlange , wuͤnſche, beschre nichts ntehr , denn 

euch zu dienen, sı6. allen Menfchen gern dienen 540. 

im Stande fern einem gu dicnen,, einen dienen koͤn⸗ 
nen, ssı. ſich bemühen,vielen zugleich zu bienen, 573. 
wenn ich euch etwas dienen kann, 616. zu etwag die⸗ 
nen, 647. Wohl dienen macht Freunde, und die 
Wahrheit fügen Feinde. 648. 
:, (der) 550. 648. 701. bie Diener werden gar 
et in diefem Haufe gehalten, 101, Diener haben, 
ie auf einem Winf gehorchen , 243. feine Diener, 
Bedienten, kunden um ihn herum, 280. Eſelsſchul⸗ 
tern, Schweinsräffel, Affen: oder Kaufınanndohs , 
ren, folk ein guter Diener haben. 281. diefer Dies 
ner iſt noch nicht abgericht, gam roh, unerfahren, 
478. einem Herrn feine Diener verfüßfen, abfpans 
nen, abziehen, abwendig machen, 201. 659. er iſt ein 
Hirrendiener gemwefei, 421. er iſt ein treuer Diener, 
428. eines fein Diener ſeyn, 436. Wer einen guten 
Diener oder Hund haben will, ber muß fie wohl Hals 
ten, und ihm etwas Eoften lafen. 646. ich bin bes 
io ergebenfter Diener, 647. Bon einem böfen 
iener ift die Zunge das Schlimmſte. 648. ich ver⸗ 
bleibe euer Diener mit Leibund Gut,ib. ich bin euer 
Diener, 648.701, 

Dienerinn, (eine) 647. j 

Dienlich fepn, 251. morgu fol mie dieſes dienlich fennt 
3%. es. iſt mir dienlich, 567. er iſt zu allem dienlich, 

36. 

Dienſt, (der) 256. 540. 647.727. nach einem Dieuſt 
laufen und rennen, begierig darnach ſtreben, 2. 556. 
er kann bey feinem Dienſt nichts vor fich bringen, 
nicht weiter befärdeft merden , 54. einem einen 
f&lechten Dienft erweiſen, RO. 360. 595. mad) ei⸗ 
nem Dienft — 556. Die befien Dienfte kom⸗ 
_ 2 men 


BR Yo 


men nicht allemal andieGefhickteften. 117. Wenn 
man einen Dienſt bat , fo kann man fich am beiten 
verheyrathen. 124. eines Dienit verfehen, ib. nad) 
eines Dienfie ſtreben, 125. der Dienſt wartet auf euch, 
ib. einem einen Dienft geben , ib. einem feines 
Dienſtes entſetzen ib. auſer Dienften ſeyn, ib. alles 
zu feinen Dienften haben, 156. Dienſt in einem Hau⸗ 
fe, 164. fid in Dienfie begcben, ib. er hat ihm von | 
feinem Dienſt abgejarn, 201. einen guten Dienft 
von einem Hohen benehren, 214. von einem Dienſt 
abdanfen, 215. cr it ihm gämlich zu feinem Dienft 
ergeben,a19. einemvon feinem Dienfte bringen, und 
fid) dazu helfen , 223. einem keinen Dienſt mit et: 


ouor 


ale moͤglichſte Dienſte erwieſen, ib, inelnes Dien⸗ 
ſten, eberdeg einem in Dienſten ſeyn, ib, er iſt gu 
euren Dienſten verpflichtet, verbunden, ibe es bee 
triſt des Konics Dienfte, ib. eben fo gern ald ein an⸗ 
drer einen Dienft haben, verforge , befördert ſeyn 
mwellen, 668. cinem feine Dienfte faſt umſenſt anbie: 
ten, 677. feitdemer ein Dienftgen bat, achtet er 
niemand mehe, acht er fall vor Sohmur auf dein 
Korfe, iſt er gang zum Narren worden, 678. mit 
ganz leichter Mühe zu einen Dienfi fommen. 7034. 
einen Diem bekleiden, 711. einem feine Dienfe zu⸗ 
zen widmen, 726. einen Dienf doppelt vergel: 
n,728. 


masthun, , 225. einen zu allen Dienften bereit ſte⸗ Dienſttag, (der) 440. — 
en, ergeben ſeyn, 232. bis ſteht zu meinen Dien⸗ Dienſtbarkeit, (die) 647. 662. in einer unertraͤall⸗ 


en, ib. ſich ganz und gar zu eines Dienjten ver: 
pflichtet haben, ib. ich bin ganz zu dero Dienften, 
241. in guten Dienften ſtehen, 252. einem einen gu⸗ 
ten Dienft auftsagen,, 266. einem einen Dieuft, den 


den Dienfibarfeie ſeyn, 101, ſich von der Dienſtbar⸗ 
keit losmachen, nS. er wollte gern einen andern 
anter feine Dicuftbarkeit bringen , 435. cinen in die 
Dienfibarkeit biingen, verfiofen, 544. j 


er vermeint zu krlegen, vor dem Maule wegnehmen, Dienſtbefliſſenheit, (die) 160. begierliche Dieufibe: 


ib. eines Dienſt zu Erlangung einer Sache gebrau⸗ 


ſliſſenheit, 207. 


chen, ib, einem Dienfte nicht recht fürtteben koͤnnen, Dienſtbezeigung, (die) 647. 


agı. einen ausdem Dienfe jagen, 359, einen guten, 
austräglichen Dienft haben, moben man fich feine 
Pfeife jhneiden, und feinen Beutel ſpicken fann,| 

55.427. auf einem Dienft lauren, 366. der Dienſt 





Dienftfertig (ſchr) fenn, ıss. er iſt fodienfifertig,daß 


er auch mit jenem gröffen Schaden feinen Freunden 
dienen ſollte, 253. 


Dienſtlos ſeyn, 214. 


t verurſacht, daß er die Naſe nunmehro fo hoch Dienſtwerk, (ein) 647. 


traͤgt, zzu. einem in wichtigen Sachen wichtige] Dietrich (ein) oder Ha 


Dienfte leiften, 392. einen in einem weltlichen 
Dienft einfenen , 397. eines Dienfie mit Dan er: 
- Kennen , ihm feine Dienfte wieder vergelten, 406. 
eines Dienfte , wie erd verdient, erkennen, loben, 





der ihn ſchuͤtzen kann , 430. einen zu feinen Dieniten 
haben, 4:5, feinem Dienft nicht wohl vorfichen, 
444. einem einen Dienft thun, 484. feinen Dienſt 
wufgeben, 487. er bat mir gute Dienfte gethan, ge: 
keiftet, 488. folange man einen zu feinen Dieniten 
braucht, fo lange muß man ibm auch geben, was er 
verdient, 498. er hafeinen ſchoͤnen Dienſt, 499. 
bey einem Dienfte annehmen, in Dienſte achen, sr. 
aufer Dienfien ſeyn, 5i8. nicht ınehr in Dienfitn, 
Achen, 532. einem einen guten Dienft Gerfchaffen, 
539. Ein vorgeworfuer Dienſt, kit ſchon halb aus 
dem Herzen verlofchen. 540. einem einen ſonderli⸗ 
chen Dienſt erweifen oderthun, ib. ein Dienft, der 
mehr Aufſehens macht, als daß er einträgt , ab: 
wirft, 545. einen beſſern Dienft befommen , 556, 
einen in feine Dienfte aufnehmen, 560. ohne Dien: 
fie leben, 565. drey monatliche Dienfte am koͤnigli⸗ 
chen Sofe verrichten , 573. es giebt niemand ger 
feinen Dienſt auf, 580. ermwill vom Dienftaufgcben 
nichts hören, ib. einen Dienit veraclten , 589. ſei⸗ 
nem Freunde feinen Dienſt abtreten, 608. einem 
einen treſlichen Dieuſt thun, erweifen, 647. einem| 
ins Dienfe anfragen, anbieten „ ab, ich babe ihn 


fen der Schlöffer , um die 
Schl a damit aufzuthun, aufzumachen, aufjufpers 
ren, 623. 


Dimiſſion, (die) feine Dimiſſion erhalten haben, 
407. erift bey einem vernehmen Mann in Dienſten Ding, (ei 


im) 110, 147. 484. eim Ding verehrt ma⸗ 
chen, 74. einem Dig Maas und Zielgeken, 79, ein 
Ding vanz artig, freundlich, vorftellen, beubrin: 
gen , 54. ein Ding aufs bachite treiben , 86. ein Ding 
bochawien, 106. er bat ſchwere Dinge von mir 
begehrt, 103. unmoͤgliche Dinge zu finden fuchen, 
14. ein Ding nur halb verſtehen, 128. etwas von 
einem Dinge nehmen, 129%» das vornehmſte Ding 
in allen Sachen, 135. ein Ding, fo aut angefans 
gen, liegen laſſen, 131. chnmoögliche Dinge ſuchen, 
mo feine find, 133. wegen eines Dinses oft kaufen 
und rennen muͤſſen, 137. Diey Dinge muß man 
aufricden laſen, die Augen, die Weiber und den 
Glauben. 145. Wenn ein Ding geſchehen iſt, fo hilft 
fein Rath mehr. ıb, Ein eilhaftig Din, iſt niche 
waͤhthaftig. ib. Ein Ding leichtlich erworben, wird 
nicht gar theuer bewahrt. ib, Alles Ding muß ſei⸗ 
nen Anfang haben. 144. Gefunden Ding und nicht 
wieder zuaefichtt , at ſoviel als geflohlen. ıb. fo ein 
Ding auf der Wels ik, ıb. fich Über einem Ding 
ergögen, ib. mit einem Dinge nach feinem Gefals 
len umgehen, ib. das Dig iſt nicht der Muͤhe 
mwer:h, 149. Imerzu nad) hohen Dingen trachten, i5. 
unmusliche Dinge ſuchen, vornehmen, 153.217. 726, 
tin 
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ein Ding vermehren, etwas darzu Ihun, 157. alle; 
Dinge mit einander gemein haben, 153. ein Ding! 
gar gu gut, gar zu nett machen wollen , ı"3. böfe | 
Dinge gewohnt werden, 169. bald ver, bald wider 
ein Ding feon, ib. vor und wider ein Ding fern, 
ib, fich einem Ding unterwerfen, 177. mit, 
einem Streih men Dinge zugleich verrichten ‚| 
179. einer der Über alie Dinge fchreyt und Flayt,! 
190, ein Ding in Eil machen, ıy3. er hat von jwen:| 
en Dingen, welche er gehoft, Feines bekommen, 
195. ein Ding gar zu fehr Cuumäfislich) loben, 197. 
ein Ding geſchickt verrichten, zoo. ſich von einem 
Ding losmachen, 207. einem Dinge nicht frauen, 
209. ſich eined Dings begeben, 220. 223. men gleich: 
förmige Dinge von einander heilen , 220. viel merk: 
würdiae Dinge entdecken, 228. fchlumme Dinge‘ 
von einem reden, 235. neredt und gethan war ein! 
Ding, 239. ungereimte Dinge ſchwatzen, bie nicht 
wohl eben, 240. auch in den Kleineften Dingen 
Wir und Verſtand zeigen, 243. ein Ding vorher: 
fehen, merken, mutmaſen, verfpüren , argwohıten, 
248. ein Ding völlig lernen, dag man Feine mei: 
tere Anweiſung bedarf, 256. ſich in geiftlichen Din- 
gen gr anmaſen, 268. ein Dimg in ein anders 
einfügen, (einzapffen ) 249. von cinem Ding Wach: 
richt und Wahrzeichen geben, 2,4. ſich eines Din: 
ges unserfangen , darein mengen, darzwiſchen 
legen, 278. fich eines Dinges nicht recht ernſtlich 
anmafen , ib. fich eines Dinges unter;ichen, ib. fich 
eined Dings bemaͤchtigen, eigenthuͤmlich anmafen,) 
auf unziemliche Art und Weiſe an fich ziehen, 
282. mancher gedentt ein Ding bey allen 5 Eid 
feln zu haben, und ſchlaͤgt ihm dennoch wohl fehl, 283- 
einem Ding tapfer widerſtehen, und nicht davon 
verderbt werden fönnen, 294. miteinem Ding ver: 
ſtaͤndlich umgehen, Lfich darauf derſtehen,) 285. lich 
eincs Dinges wieder erinnern, 288.605. cin Ding 
achten , ago. er bringt Dinge vor die nicht zur Gute 
he dienen, 291. in einem Ding übe. legen ſeyn, 
295. das aͤuſerſte eines Dinges, 297. 617. einem 
Ding ein Anſehen a:ben, 295. einem Dinge die 


— — — — — — 


erſte Geſtalt geben, ib. er erzähle Dinge, daran 


uns nicht viel gelegen, 299. Gut Ding witi Weile, 
haben. 300.357. mit einen Dinge umgeben nie man 
will, 301. liederliche, verächtliche, nichtzwerthe Din⸗ 
ge, 302. unnuͤtze Dinge, 394 ein iedes Ding will fein] 
Recht haben ‚305. ein Dina mit Eruſt angeerfen, zo8. 
ein Ding bald merken konnen, 316. «8 finden ſich 
einige Dinge wider ihm in feiner Anklage, ſo wahr 
find, 320. sin Ding aus deu Grumde verfichen, wi | 
fen , 323. man muß dem Ding ein Ende machen, 
ib. ſich wegen eines Dinſen beieidiget befinden,: 
325. diefe Dinge fallen in die. Ausen, thun in den 
Augen weh ‚ 332. Alles Ding if eitel. 337. ich will 
fchon das Ding heraus kriegen, 3;8. eines Dinges 
« fpotten, 345. ein Ding zwo Perſenen verſorechen, 


„traten, fircben, 


PES- 
345. über ein Ding leichtſinnig hinfahren, 349. 
einen Ding eine Aumut, Zierde, Artigkeit geben, 
355. ein nichtswerthig Ding, das doch ein ſchoͤu 
Anſehen hat, 368. Nach und nach wird ein Ding 
auch fertig. 372. Zu unmöglichen Dingen it niemand 
gehalten. 392. ein Dingin aller Stile vernehmen, 
394. einen wegen eines Dinges fragen, 399. es iſt 
ein Ding, 406. fich eines Dinges erfamdigen , 411. 
ein Ding wohl verſtehen, vollig Befigen, 414. es 
iſt ein tmgereimtes- Ding geweſen, 416. ein Ding 
Rleifia im acht nehmen , die Hand drüber halten, 
eınfig dran fenn, 478. ſich eines Dinges bemaͤch⸗ 
tigen, 435. 631. ſich Arofer und gefährlicher Dinge ums 
ternehmen, 435. ein Dina nicht recht, verfehrt an- 
fangen, angreifen, 43%. ein Ding gewohnt werden, 
immer treiben, 439. ein Ding nicht wohl verrich- 
ten, 444. ſich ciu Dina ſauer werden lafen, fol 
xbes mit Mühe zum Stande zu bringen fuchen, ib. 
über einem Ding begriffen ſeyn, ib. Ein iedeg 
Ding bat feine Bequem: und Unbequemlichkeit, 
enthaͤlt Gutes und Böfes in fich. 446. den goͤttli⸗ 
hen Diusen nachfinnen, nachdenlen, 447. ſich eis 
ned Dinges nicht annehmen, nichts damit zu thun 
baben, 448. fich um ein Ding nicht befümmern, 456. 
Gut Dingmus Weile haben. ib. unter viel ſchlim⸗ 
men Dingen faum cin Gutes finden, ib. wegen 
des geringſten Dings, 460. ein Ding nicht begrei⸗ 
fen, einſehen, die Urſachen beffeiben nicht erra— 
then, ſpitz Eriegen können, 465. fi mit unnüren 
Dingen aufhalten, da man wichtiacre au thun 
hätte, 471. ein Ding amenfach bezahlt nehmen, ib. 
fich eines Dinges vergeblich unterziehen , 472. ſich 
eines Dinges ſehr anuchmen , einem Dinge oblies 
gen, 478. 516. Das iſt das fhönfie Ding, fo mir 
iemals unter das Geſicht gelommen, fo ich iemals 
gefchen habe, 484 zukuͤnftige Dinge verkoͤndigen, 
ag. einem ein Ding offenbaren, 497. er urtheilt 
alsbald von cinem Dinge, ch er es unterſucht bat, 
son ein Ding zur Unzeit vornchmen, anfunsen, 
sog. cin Ding begreifen , zur Erkenntniß eines 
Dinge gebracht merden,sez. eines Dinge uͤderdruͤf⸗ 
fig werden, 922. zukünftige Dinge errathen , zu⸗ 
vorjehen, 523. ein Dimg ans dem Grande wohl 
verfichen, fractiren, ib. fich eines Dinges nicht 
mehr erinnern, 525. wegen eines Dinges weder eſe 
fen noch ſchlaſen können , ib, Forefahren b.ingt ein 
iegliches Ding zum Ende, 527. ein gering Ding hilft 
oft, 529. ein Ding Übel annehmen, 556. wegen 
eines Dinges Auſachung Tyum, 553. einenr Bing 
geneigt umd zuwider feon, 555. nach einen Dinge 
ed fuchen zu bekommen, nach⸗ 
forfhen, naddenten, ib. vor allen Dingen, 558. 
ein Ding von dem andern unterſcheiden, al fendern, 
559. ein Ding wohl anfangen, 560. ein Ding de— 
fündig ver deu Augen baden, ſiets daran gedeg— 
Kin, Su einem Ding Überlegen ſeyn, 63. urofe 
23 | Dinge 
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Dinge erwarten, 568. Fuͤr wenig Ding, wenig Re⸗ on wohl gehalten, ss. eine Difputakion zur Probe 

be, Worte. 529. 569. Wer ein Ding allzuſeh angefielt; 675. 

überzeugend machen will, der macht es defto weni: Difpuriven, 36.659. hart mit einem difputiren, 134. 

ger alaubbar. 570. ſich eines Dingeserinmern, 589.j dieſes kann noch difputirt werden, 241. wider eis 

ein Ding aufſchieben, damit man es zu gelegener| mem difputiren, 284. im Difputiren wacker einge: 

Zeit, mit beſſerm Nachdrud durcätreibe, 90. | trieben werden , 559. i 

nem Ding eine andere Geſtalt geben , sgı. ein Ding Diſtanz, (die weiteſte) eines Geſtirns vom Erdbo⸗ 

ganz wieder von neuem thun, ib. ein Ding fehrger| bd:n, 30 

mau handeln, überlegen, 593. in allen Dingen feis | Diſtel (die) 124. 

nen eigenen Nutzen, Vortheil ſuchen, ib.ein Ding Diſtelſtrauch, (der) 98. 

ausführen fönnen, 595. thun als wenn man ein Difilliven , (eine Art davon) über bem heiſſen Wafs 

Ding nicht gros achte, ah ſtelen, als ob üns nichts fer, 52. Blumen diſtilliren, 241. 

dran gelegen, 600. eines Dinges eingedenk ſeyn, | DiftillivFolbe, (eine) 18. 

609. es ift fein Ding , keine Sache , die nicht mas | Diftillivofen , (das Odertheil auf dem) 122. 

Guts oder Boͤſes im fich faſſen ſolte, (ein iedes Doch, 614. 724. 

Ding hat feinen Nuten.) 61. es ih mas Gutes Mode, (eine) 555. 

um diefes Ding, 618. mit hohen Dingen ſchwan⸗ Doctor, Cein) 242. 414. Doctor werden, 78. a0. 243. 

ger gehen , grofe Dinge vorhaben, 625. ein heims| einen zum Doctor machen, 242. ein fehlechter Der 

ih Ding, dad fonf niemand weiß, 641. Das ctor, ib.es if ein junger Doctor, der no) nicht 

Ding ift des; jedermann bekannt. ib. fich ein Ding | viel erfahren, (wergeffen hat,) 248. fi) für einem 

nicht merken lafen , verhelen, 643. thun, aldıwenn! Doctor ausgeben, (dafür angefehen fen wollen) 

man ein Ding uicht fähe, ib. etwas von einem| 294. in beyden Rechten Doctor werden, 418. 

Ding merken, bören, Wind bavom befommen, Doctorat, (dad) heimlich, ohne Eramen daru ge⸗ 

645. mit einem Ding noch zu thun, noch Antheil Tangen, 132. ’ 

— * En —— a — rer Boctormügze,\ (die) 103 

ondern, ib. das Dina iſt nicht ſchwer, 649. dag, ’ ns 

i if ein unmdalich Ding, 217: 659. Wenn man Doctorhut, ) (der) einem den Doctorhut auffeks 

ein Ding thun muß, foifts am beften, man thuts Fe, 78. 

beyjeiten. 670. Wie man ein Ding macht , fo hat | Dohle, (eine) 346. 

mans. 673. einem verdrießliche Dinge fagen, 674. Dolch, (der) 198. 546. 552. der Dolch troffe noch 

fih eines Dinges rühmen, 679. ein nichtswerthes/ vom Blut, 186. einem den Dolch ins Her, in die 

Ding, 694. Drey Dinge werden an drey Drten| Brufſt flofen, 198.550. eine Art Fleiner Dolchen oder 

allein erfannt: die Kühnheit in der Gefahr, die] Furzer Degen, deren Verwundung allzeit tödlich ift, 

Weisheit im Zorn, und die Liebe, Freundichaft, in| 386. einen mit einem Dold) erſtechen, umbringen, 

ber Noht. ib. einem Dinge obliegen, 703. fehr viel, binrichten , 198. 546. 698. 

eg Dinge er. ent f) ib. * ‚Dollmetfcher, (ein) 399. 

unnüge Dinge, 7u. das Betrachten eines Dinge, | Dolpel, (der) einen übern Dölpelmerfen,, 2 

ib, ein ſchaͤndlich und ſchimpflich Ding, 715. ver: | era a) 131. ——— 

ſchiedene Dinge mit einander vereinigen, 722. Donau , (die) ergieſt ſich in das ſchwarze Meer, 

keine aroſe En. — —— 203. 

Zingen, darzu bat man mich nicht gedungen, 423. Donner, (der) 682. vom Donner geſchlagen, ge⸗ 
ih habe für ieden Schuh drey Thaler gedinget,  troffen werden, 328. etwas mit dem Donner jer: 

ſchmeiſen, ib. vom Donner jerſchmetterte Zeiber, 


- 





33- 
Sintel, GM, Körper, 337. 
Dinte, (bie) 27. Donnerbart, (der) 57: 


; Donnerkeil, (ein) Donnerfeile werfen, 109. mit 
Dintenfled, (ein) 517. . 
reg en —— a Sermanti) 2 R —— oder durch das Wetter erſchlagen, 
irne, (eine) es iſt eine leichtfertige, wolluͤſtige Dir⸗ 4 
pie —* 2 — eg erden Frau ze . *— * donnert und weht ſo lange bis es re⸗ 
t, (der) den Diſeant fingen .e r Re 
* a EEE Donnerfchlag , (der) 328. 
Difens, (der) einen Diſcurs anfangen, 199. Donnerftag, (der) 389. 
Diſcuriren, zärtlich, niedlich, nett, von eines Sa⸗ Doppelt , 247. 5ıı. doppelt fehen, su. 
che difcuriren, 581. j Doppelſinnig, 284. j 
Difputarion, (die) er has fich im feiner Difputatis | Dorf, (ein) 715. das find ihm fpanifche , m. 


Dintenfifd) , (ein) ur. 
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ſche Dörfer, 18. ein ledes Dorfhat etwas Butesan, 683. gedrehet,ib. bie Worte wie eine wächferne Naſe 
fi, 144. , drehen, 686. . 
Dorn, (ein) das ih ein rechter Dorn in Wege, 282.) Dveben, (das) im Singen, 624. 
er geht auf Dornen ib. Aus Dornen wachſen Rofen. |Dreb: oder Drechſelbank, (die) 685. 
623. Drehwerk (das) machen, 685. 
Dornbufh," ) Drefchen, (einen) 683. 
Dornſtrauch (der) 98. vejcher, (der) 63. mie ein Drefcher freffen,, 419. 
Dort, 407. dert drinnen, 414. ZUR PDrey (nicht) zählen fönnen, 1. 253. Drey Dinge forte 
Drache, (der) es iſt ein Drache, 249. es iteinhöl: | men mohlüberein,der Advocat,der Pfaff und der Tod: 
liſcher Drache, ib. ber Erfle nimmt von rechter und unrechter Sach, der 
Srachenhure, (eine) 215. ſ. Schillebold. Ander vom Lebendigen und vom Toden, und der 
Dragoner, (ein 107. Dritte vom Schwachen und vom Starfen. 6. 
Drängen, fie werden fehr gedrängt, 107. Dreydiſteln, 124. 
Drangfal, (die) einem groſe Drangfal antun, 3.13. Driefel, (eine) 628. 
Dvanliegen, da liegt mir nichts ſonderliches ——— 353. ſich von einem drillen und hu⸗ 
394: * | bein sajen, ib. 
Dranfeyn, man weiß nicht wie man mit ihm dran if, Dringen, 484. 683. man muß drauf dringen und au⸗ 
sho. nach Möglichkeit dranſeyn, 666. balten, 397. auf einem dringen ‚ib. einen zu etwas 
Deanſetzen, (alles) 132. mas wollt ihr dranfegen?| dringen, 400. fehraufeinem dringen, 527. 
455. wir wollen alles draniegen, was wir noch ha⸗ Droben, 227. 
ben, 610, Drohung, ı 
Dranftreden, alle feine Kräfte, fünf Sinnen dran: Dräuung,} (die) 449. eitele Drohungen,17. hoͤni⸗ 
firedden, etwas zutbun, 455. alles dranjiredten, 620.! ſche Drduung, 9ı. 
er bat alle feine Kräfte drangeſtreckt, 727. rüber, 227.729, noch drüber, 372. drunter und drüs 
Dranwenden, er wendet viel Gelddran, 623. | ber, 644. 
Dranwifchen , Er mifht den Hintern dran. Drucken, 31. 546. 557. von einen ſtets gedruckt wer⸗ 
683. ben, 246. es muß wahr feun, denn es ift gedruckt, 469. 
Draufgeben, (einem etwas) 216.285. er laͤſt etwas von fich drucken , ib. fehr gedruckt wer⸗ 
Draufgeben, erläft viel, alles draufgehen, 281.620.) den, 476. einen durch Verleumden, üble Nachres 
er Fan leicht draufgeben, 376. dranfgehen laſen, den, zu drucken ſuchen, 534. er muß die Unter 
403. 404. 713. Es geht alles drauf, muß alles fort, thanen mit Verſtand und Klugheit druͤcken, das 
vom Kleinden biszum Groͤſten. 499. fit lafenwader| mit Feine lage über ihm einläuft, ss5. ein Buch 
drauf gehen, ib. nicht mehr fo draufachen laſen, yudrudengeben, 562. ſie werden ihn nicht tod druͤe⸗ 
578.603. arıne Leute fönnen nicht dranfgehen lafen,| Ten, ib. wey hundert Eremplarien von einem Bus 
che drucken, 68>. 
Druck, (der) in öffentlichen Druck geben, 24. er laͤſt 
Draufen, al. erwas in Druck heraus gehen, 469. ein Buch im 
Drauen / Es ift leichter dränen aldtöden, 449. Man⸗Druck ausgeben lafen, 562. 
cher droht, der Sdclaͤge kriegt. ib. einem den Tod Drudbogen, (ein) in der Buchdruderen, 284. 
drohen, ib. Mancher droht, der doch für Furcht jit: Druckfehler, (die fo man aufeinem befondern Blat 
tert. ib. er droht fdharf, 462. er drohet, prablet, er] - dem Buche bepfügt, 284. 


— 


615. 
Draus, (da wird nichts) 481- 





bat feinen Fleinen Bruder gefchlagen, 529. Drucerpreffe, (eine) 562. 
nn) , : Drunter, 729. 
Zrobmorte,/ um eines feine Drobmorte ſich nicht Ducasen, rn ein Ducaten, der den Strich nicht 
gros befümmern, fie nicht gros achten, 449. hält, 331. diefer Ducaten iR dren Graͤn, (A) zu 
Drechſeln, 68$- leicht, 35%. es hält, fehle , liegt nur an cinem 


Dreck, (der) 84. 99. 303. 452. Jemehr man den Dredd| einzigen Ducaten, 674. diefer Ducasen ift übers 
rüber, ienehe er inet. 303. 452. es iftaldwenner| michtig, pi. er hat 100000 Ducaten im Vermoͤ⸗ 
Dreetin Händen hätte ‚428. Nach dem Tode wird) gen, 699- 
man fich aus Geld und Gut nichts mehr machen, Dudelfad, (ein) 174. 
-fondern alles für Dreck und Koth achten, 438. Wer] Duell, (dad) einen zum Duell auöfordern, 341. 
mit Dred ringt, der befommt befndelte, befcpißne Duelliren (mollen,) 20. Partienmweife dueliren, mit 
Hände, Wer Dreck angteift, ber beſudelt ſich soo Bedingung, daß der Erite, fo feinen Mann erlegt, 
718. - feinem Freunde zw Hälfe kommen foll, 62. 

Dredfinke, (erifi cin) 260. \ Dulden, (das allergerinafte ) jieht grofe Folge⸗ 

Zreben, 6835. 685.719 ſich drehen als eine Echnur,| sungen nach ſich, >80. 550. 573. — 

m: 
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Buntmbeit, (bie) "sc. 29%. 202. 203. 648. das ilt| 550. er kann fich kaum durchfeeffen , erhalten, bins 
eine von jedermann verworfne Dummheit, 28.| bringen, zaı. E 
die Dummbcit ablegen , 202. aus Duntnheit et: Durchgang, (der) durch den Tod im das Leben, 
was verfchen, 286. 514. 
Dummelplatz, (ein) 417. Durchgeben , 133. 318. 348, 364. 428. 476. 498. 523, 
Dunpfig, 120, , er it durchgegangen, davon gewiſcht, 56. Vend; 
Dunkel, 23-97. 10. 484. 637. 653. eim dunkel Ge⸗ gehbenmwie ein Pferd, oder ein junger wilder Menſch, 
fiht haben, 67. es fängt an dunkel zu werden, | der fich nicht mill ziehen Lafen, ar. durchgehen 
207. das ift mir zu dunkel, 372. dunkel machen, , wie die Lappländer, 348. bey Nacht und Nebel durchs 
488. «la es anfieng dunfel zu werden, 670, achen, 363. durchgehen und niemand bezahlen, 425. 
Dunkelhtit, (die) 489. Dunkelheit der Augen, 67. 
Dunken, 643. ſich kluͤger als andere diinfen, 36-.| ben, 543. er nche durch, mo er wolle, 574. 
$73. mich deuchter rede fehr verwirrt, daß man es Durchgraben, 524. 


ulibe serßeben fan, 643. j ‚Durdgrübeln, (eines andern Thun) 170. etmas 
Duͤngen, (cin Feld mit Mergil) 442. | in GStreitfragen durcharübeln, 240. 

Pünne, 146. 451. 458. 584. dünne werden, 224. 661. Durchhecheln, 237: 682. einen durchhecheln, sı. 
dünner wahhen, 346. | 249. 33°. 709. eiie Perfon in feinen Reimen hef⸗ 


— 703. —— — * —* =. | * lan er E > erg‘ 199. 
vor die Augen machen, 93. 730. feinen Leſern ei: ‚ 282. 697. er iſt tapfer dur 
nen blauen Duuf vor die Augen machen ug, | hechelt worden, 295. einen weidlich durchhecheln, 
Dünfte von fich geben, 297. Falter und dicker! 404. alles durchhecheln, 682. 
Dunft im Winter, 334. die Dünfte des Waſſers Durchhechelung , (die) 249. 
ziehen fich in die Hohe, 793. Durchfriechen, (die Wälder) 95. ° 
Zuplif, Cie) — die Dupliken in Rechtshaͤndeln zn. RS ee 
antworten, 094. f . . 321, rchlauf 
Zuplon ; (die) 538. eine falfhe Duplon , 125. — ben, 9. 66. 182. 320. 321. einer der den Durchlauf 
fpanifhe Duplon, 538. eine Duplon, von welcher bat, 321. ä 
man aus Aberglauben vermeint, fie komme im: Durchlefen, 420. mitdem Durchlefen ju Ende kom⸗ 
mer wieder gu ihrem Herrn zurück , wenn fie aus: | me, 8. alte Staͤnker, Simsreiter, durchlefen. 84. 
aegeh:n worden , ib. eine doppelte Duplon, s72.| geſchwind durchleſen, 420. ein Buch ganz durchie⸗ 
eine Dupfon die nur im Sande geformt, und micht] ſen, ib 
in der Münze geprägt ift ‚628. die Duplon iſt gan Duchlödern, 524. ‚ 
frisch befeilt, befchnitten, 630. Durchſchlieren, er ſchliert ſich überall durch, 332. 
Düpflein, (dad) es mangelt nicht ein Düpflein, Durchſchneiden, 181. 


400. j Durchfeben, (etwas gefehwind) 515. 
Durch, sa5. durcheinander, 573." Durchſeihen, 178. 
Durchblättern, 420. alte Störmer durchblättern, Durchſichtig, 146. 

84. Durchſpicken, 278. 
Durchbohren, 524. 690. Durchſtechen, 


Durchbrechen, durch einen Haufen Volks durchbre⸗ Durtftofen, ) 524. 690. einen mit vielen Stichen 
den, sa durchſtoſtn, 180. einem mit einem Jaͤgerſpies durch⸗ 

Durchbringen, 168. er bringt dad Seine liederlich ſtoſen, 264. fich ſelbſt durchfiechen, 271, einen durch 
durch, 101,342. alles durchbringen,1zı.260.etwas gang | und Durch ſtoſen, 496. 
durhbriugen, 210. man mug nicht alles auf eins ZDurchſtreichen, 195.261. Wälder und Felder durch⸗ 
mahl durchbringen, 252. das Seinige alles durch⸗ ſtreichen, gs. einen fegten Willen durchftreichen,sog. 
bringen , 941. was man befommen, bald wieder | kreuzweis durchſtreichen, ı92. i 
burcsbriugen, 354. er hat das Sciniae durch Spies | Durchfuchen , 303. alie Winkel eines Hauſes durch⸗ 
den und Proceſſitenn, der dergleichen durchge) ſuchen, 153. man hat ihn ſcharf durchge ſucht, 90. eis 


kracht, 604. nem durch und Durch ſuchen, ib, 326. 
Durchbringer, (er iñ cin) 628. Durchtrieben, 445. 627. 
Durchdringen, 523. 690. durchdtingend, 714. Durchwaınfen,) j 
Duchdeingen, (das) 522. Durchledern, er iſt rechtſchaffen, recht durchpruͤ⸗ 
Purchfabwen , wo die Sonne ſehr brennend, und wo Durchprügein,) geit, burchwamſet, durchledert 
kein Schatten zu fpüren ut, 77% worden, 412.697. 


archfreſſen, 526. er wird ſich (om burchfreffen, Durchwirken, (einen feidenen Zeug mit@eld) 566. 
— er feige. fi) uͤberall mit Betteln durch, 332 Durhwifcen, ger will umnfonf) sıs. 35 
. Durch⸗ 


gleich, gerade durchgehen, sıs. er wollte durchge⸗ 


— as) 


‘ 
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125. erift ſeht duͤrre, 295. büre und mager werben 
288. er iſt klapper⸗ knochen⸗ bei a 4 
be ch induͤrre, 923. büre 
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Durchʒiehen, 114. ay7. 682. einen burdhjiehen , sı 
55.59. 180,204. 249.335.7:9. eine Perfon in feinen 
Keimen heftig durchnehen, 124. eines andern Thun 70. 
durchjiehen , 170. einen in einer Geſellſchaft durch: Dürre, (die) dieſes Jahr if ſehr geofe Diürre gewe⸗ 

_ ziehen, 299. einen öffentlich durchliehen, 255. etwas] fen, 540. 
durchziehen, 282. 401. er iſt tapfer durchjogen wor: Düren, 670. 
den, 390. einen weiblich durchziehen , 404. einen Durft, (der) ösı. grofen Durſt verurſachen, 22. oh⸗ 
von oben bis unten durchziehen, durchhechein, 560.) me Durſt trinken, 69. * Durft haben, 176 
einen mit Spottfhriften Durchziehen , tabeln, feis] feinen Durſt Rillen , 223. der immer Durft hat, 
nen guten Leumund bemebmen, 678. alles durch⸗ iR Wenn man langfam und deko öfters trinkt 
sichen, 682. löfcht man den Durſt unvermerkt. 544: yor Durk 

Durchzug, (dee Soldaten) 514. freyen Durchiug bes] verfhmachten, Hsı. feinen Durft mit grofen Zügen 





gebren » ib, einem ben Durchzug abichlagen , weis) loͤſchen ib. weder Hunger noch Durft haben, ib. den 
gern, ib, Durft killen und Löfchen,ib, einen ganz důrren Mund 
Dürfen, ich darf wohl ſagen, 494- ich dörfte nicht! vom Durft haben, ib. 


läugnen, ib. er darf fich uͤberali wohl fehen lafen, Durftig, (fehr) ſeyn, 22. a92. er ift im 
ib. mie darfſt dumir vordie Augen, bad Angeficht 76. allegeit burftig ſeyn es. a Bari 
kommen ? * Der iſt nicht durſtis, der fein Waffer trinken wil. 
Dürftig, sı9. fehr dürftig ſehn, 240. 1. 
Dirftigfeit, (die) 208.519. 'Düfter, 110, 
Dürr, 371. 640, das in ſeht dürre, 22. duͤtre feyn, Wunend, (ein) 349 


— — — — — — — 
E. 


Ebbe, (die) 254. die Ebbe und Flut, 440. es iſt Ebbe, —8 
592. geſtein, 572. igt, wolkigt als lgeſtei 
aben 576.584. 721. eben machen, 541. 548. —** — — 


Eben fo, 48. Eben ſoviel, 49. ee) 
sEbenbild, (das) 390. die Natur hat und das Ebenbild Ebeljunge,/ (ein) einem Herrn als Edeltnabe auf⸗ 
BDttesgegeben. 36. marten, 497. er ift fein Edeiknade mehr, 696. 
ebene, (eine) die fhnurgleiche Ebene nehmen, 479. Edeljungfcau, (eine) 198. 
eine arofe Ebene, 539. Edelmänngen, (ein) 348. 
jebenpaffer, (ein) 159. Edelmann, (der) 348. ein Edelmann, ber vom Krie⸗ 
— (ein de \ 633. ge Prefeffion . ift = —— Edelmann, 
rwurz, (weiſe) 124. 130. ein geringer, echter Edelmann, ber 
sBdte,(eine) 153. die Ecke des Schorfteind, (bes Tiſches,)) Staat noch Meriten hat , 348. es iftein — — 
154. eine Ecke an etwas abſtoſen, 258. plumper Edelmann , der gleichfam mit der Holzart 
$efel, (der) 207. 210. 369. 380. einen Ekel vor bem| juachauen ik, ib. es iſt ein armer, bettelhafter, news 


ſend Piſtolen [häyem, 289. eim feuerrother Edel: 


Ebel, 479 


enrarben haben, 3. ich habe einen Efel vor den mit 
Eu eingemachten Torten , 9. einen grofen Ekel 
bringen, 78. der Ekel nad) der Wolluſt, 201. vor 
iemand einen Ekel haben, 210. einem vor etwas eis 
nen Ekel machen, ib. einem einen Ekel vor ber Spei⸗ 


gebackner Edelmann, ib. 348.479. ein erfaufter Edel: 
mann, 348, ein fhlechter , geringer Edelmann, ib, 
376. fid) für einen Edelmann ausgeben, sgı. ein 
ra ‚ der in eines Fuͤrſten Gefolg ik, 


i — 
fe machen, ib. an den heftigen Wolluͤſten einen Efel Egge, (die) es if feine Egge und Plug, 301. 
baben,ib. einen Ekel an der Speife haben,354. einen Ehe, (die) verfündigen, ss. aufer der Ehe fterben, 146. 


Efel über,vor etwas haben,361. 381. einem einen Ekel 
machen, 431. Efel befommen , 435. dieſes macht, 
erweckt mir einen Elel, 78. 657. Ekel erwecken, 


657. 
wrsinde, (die) am Brod, 668. 
Eckſtein, (der) 105. 
Edelgeftein, (der) 403.626. 634. einfalfiher Edelge- 
fein, 48. 247. 


448. juder andern Ehe ſchreiten, 171. einem von eis 
ner Ehe entbinden, Cfcheiden,) 214. eine Ehe tren: 
nen, (aufbeben,) 241. einem die Ehe verfprechen, 
245. es iſt eine Ehe ‚die vor feinem Rechte m)ltig, 
silt , 387. 441. eine Ehe, ben welcher man fein 
Gemifjenzu prüfen hat , 441. die Ehe ift gemeinigs 
lich dem Mann ein nothwendiges Uebel, ib. die Ehe 
brechen, 657. 


einen koſtbaren Edelgefein vor tau⸗ Ehebett, an er uͤbernimmt fih im Ehebett, greift 
fi 
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Ah dariun allzufehr an, 280. das Ehebett befudeln; 
nicht rein halten, 420.657. 

$Ehebrechen , 499. 

$Ebebruch, (der) 520. 

Ehegatt, 

Ehemann, man muß ſich nicht unter bie Eheleute 

Eheleute, mengen , 76. ein guter einfältiger 
Ehemann, 158. diefe beyde Eheleute bringen wenig 
zufammen, 300. thun, tens einen Ehegatten ji: 
kommt, 6or. 

Eheſcheidung, (die) 242. 

Eheſtand, (der) 441. 445. in den zweyten Ehe: 
ftand treten, ı7ı. eine Luft zum Eheſtaud haben, 


629. 
Eheſtiftung, (die) 441. 
Ehre, (die) 350. 378. 53R- 847. 607. 609. ed betrifft 


Ru 


teiftmeine Ehre an , 398. zu Ehren Reigen, gelan⸗ 
gen, 464. einen am feinen Ehren angreifen, 294. 
229. 487. jemand mit blofem Haupt Ehre erseigem, 
495. vor feine Ehre eifern, 557. in Ehren halten, 
565. 613. feine Ehre und feinen guten Namen in deu 
Wind fchlagen, 569. feine Ehre einbüfen, szı. eines 
Ehre verringern, 535. im hohen Ehrem ſchweben, 
595. einen zu hoͤhern Ehren und Würden verhelfen, 
598. einem feine Ehre wieder erflatten ‚ wieder ges 
ben, 604. einen um alle feine Ehre und Anfchen 
bringen, 607. mit Ehren zu melden, vor der gumen 
Geſellſchaft/ 609. 613. 636. nur nach Ehre ſireben, 
trachten, 609. eine Beyeigung aller Ehre, 613. eis 
nen in Ehren halten , ib. 379. zu grofen Ehren 
aelange feyn , 624 einem feine Ehre errets 
ten, 638. nach hohen Ehren trachten, ſtreben, 


a 
24 


eure Ehre, 14. feiner Ehre einen Stos geben, 42. ei⸗ Ehrbarkeit (die) 373. dieſes läuft wider die Ehrbar⸗ 


nem Ehre ermeifen,s3. 80. 209 379. feiner Ehre nicht 
wohl wahrnehmen ‚56. es iſt der Ehrengemäs , 70. 


keit, 143. ich wid eurer verſtellten Ehrbarkeit nicht zu 
nahe treten, 379. 


vor Begierde nach Ehre brennen, 83. er hat ihu gro⸗ Ehrbegierde, } 
fe Ehre erwieſen, 90. feiner Ehre einen Schandfleck Ehrſucht, (die) 547.792. 
anbängen , 92. 393. durch allerhand Stüdgen au|i£bren, 647. von einem boch geehrt werben, 379. einen 


grofen Ehren gelangen,94. Ehe man zu Ehren kom̃t, 


ehren ‚ib. 13. 


mug man zuvor leiden. is6. feine Ehre indie Scham Ehrenamt, (da8) zu einem neuen Ehrenamt gelans 


fdhlagen,ısı. feine Ehre hat einen gewaltigen Stos 
efommen, 176. heftig nach Ehre fireben,ısz. einem 


gen, 523. feiner hohen Ehrendmter entfegt werden, 
yı. ' 


die lente Ehre ermeifen, 231.485. man fann ihm Ehrenbeſoldung, (eine) abſchaffen, aufheben, nicht 


nicht Ehre gnugerweifen , ib. nichts fo hoch achten 


als die Ehre, 262. feine Ehre eines andern Arbeit|ut 


mehr reichen, 293. 


brenbild, (ein) 660. 


Fhuldig fegn ‚267. er hat dis für eine Ehre gehalten, Ehrendieb, 


289. eines Ehre fehmäferm, 318. einem feine Ehre Ebrenrguber, | (ein) er iſt ein recht arofer Ehren: 


obfchneiden, ib. 335. die weltliche Ehre nichts ach- 
ten , fie als Koht und Dreck anſehen, 337. nach Eh: 
» zen fireben, 350. es iſt euch eine rechte Ehre, daß ihr 





Ehvenfdyänder,) dieb, der das unſchuldige Frauen: 


simmer verführt und zu Unehren verleider, 
379. 


ähm fo betronen habt, 355. die Ehre und Würde ha⸗ Ehrenerklärung, (die) einem eine Ehrenerflärung 


ben dich fehr ſtolz und hoffärtig gemacht, 372. fie hat 


tbun, 604. 


ihre Ehre übergeben, 378. Ehreohne Nutzen, iſt Ehrengabe, (bie) um eine Ehrengabe fpielen, 


ein Ringam Finger. ib. feine Ehre beherzigen, ſich 


240. 


davor ausseben, daß man feine Ehre genau in acht — ——— (das) 448.660, 


nehme, ib. Die Ehre iſt der Seelen Lehen. 379. Wo Ehren 


leid, (ein) 618. 


teine Ehre if , da in auch Fein Echmerz. ib. ein gu⸗ Ehrenſaule, (die) einem eine EhrenfÄule aufrichten, 


tes Ansfommen, nrofer Ehre und Lobe vorziehen, ib. 


250, 660. 


feine Ehre und Keuſchheit bemahren , ib. eines Eh:jfEhrenftelle, (die) 552. zu der hoͤchſten Ehrenſtelle 


re anfallen ‚verlegen , ib. etwas für einen Theil der 
Ehre halten,ib. Ehre verändert die Eitten. ib, einem 
feine Ehre wieder erſtatten ib. Die Ehre wird aefauft 
um die Mühe. ib. im allen Guten und in alten —— 
ib, zur Ehre gereichen, ib. Die Ehre iſt die allerſuͤſeſte 
Speife davon ſich die Tugend ernährt. ib. etwas für 
eine Ehre halten . ib. eines niemals anders ald mir 
Ehren gedenken, ib. mit Ehren zu melden, er hats 





kommen, 156. mit einem um die Ehrenſtelle fireiten, 


160. alle Ehrenftellen iu Kriege oder in der Police, 


nach und nach bedienen, sıs. eine Ehrenftelle in der 
Stadt haben, sg2. eine Ehreuftelle baten, 583. 
einen wicder in feine alte Ehrenfielie bringen, ib. 
Ehrenſtrafe, (die) 23. 
Ehrenverlegung, (die) etwas vor eine Ehrenverlets 
zung halten, s6o. .* 


2. ib. zu hohen Ehren gelangen, fommen, er⸗Ehrerbietig, 609.659. fich ehrerbietig gegen einem ers 


Ehre in acht nehmen, ib. eigen recht abadttifche 


aben werben,ib.viel auf feine Ehre halten, 334. feine 
Ehre erweilen / 386. es ift um meine Ehre ie 


jeinen,379. gegen feine Vorgeſetzten ſowohl als gegen 
feines Gleichen ehrerbietig ſeyn, 609. & 
bissig grüfen, fich vor ihn neigen, buͤcken, on. 


nen ehrers 


Ehrer⸗ 


ar Il 


whrerbietigkeit,) 

Ebrfurcht, (die) 53.208.483. 609. 613, He: 

Ehrerbietung, ) gen einen wenig Ehrerbietung 
beseigen, sy. einem geofe Ehrerbietung erjeigen, 78. 
einem mit Ehrerbietunn nuchgeben, (weichen,) 209. 
ohne die geringite Ehrfurcht, 215. Ehrfurcht vor eis 
nem haben, 262. ale Ehrerbietung aus den Augen 
feen, 309. ih will ed an gebührender Ehrerbietung 
gegen euch nicht ermangeln lafen, 342. aus Ehrfurcht 
voreinem aufſehen, 46. der gebuͤhrenden Ehrer⸗ 
bietigfeit gegen einem vergeffen,gaz. einem mit Buͤe⸗ 
Een und Reigen Ehrerbietung bejeigen, 531. über 
feiner Ehrfurcht faft sum Narren werden, 700. 

Ehryeitz, (der) 23. alt fein Thun läuft aufeinem Eher: 
nein hiiraus, uud daß er will gefehen ſeyn, ib. wenig 
Eprgeit; defiten,79. feinen Ehrgeig mit einem Vor⸗ 
wand bemänteln, 187. u ha 

Ehrgeizig, 350. erift alu ehrgeizig, 282. ehrgeisig 
feun, 350.509.702. erifl ehrgeizig, 516. j 

Ehrlich, zog. er it ehrlich, szı. einen wieber ehrlich 
machen, 604. ehrlich ſeyn, 622, ſie iſt ehrlich, die 
Mutter war es auch, 675. 

Ehrwürden, (eure) 613- 

iei, (. 1Ey- 

Eiche, (bie) 

Kicyenbaum,/ (ber) 132 

Eichel, (die) 626. 

seid, f. Eyd. 


‚Eifer, 

Eyfer, ) (ber) 34. 232. 662. 731. einen grofen Eifer 
vor eined Ruͤtzen haben, 47. ein jäher, hitziger Eifer, 
87. 328. einen grofen Eifer gu eines ntereffe haben, 
18, errebt im Eifer von der Sache, 256. Wo fein 
Eifer it, da ii auch keine Liebe. 384. verzeibet ımir 
Diefen Eifer megen meines Hersenleids , 690. ein 
gefhwinder Eiferiwetwas, 710. aus einem heiligen 
Eifer brennen, 731. vor Eifer brennen, ib. ich wer 
de mein Rebetag grofen Eifer haben , euch gu dienen, 
ib, von einem unglücklichen Eifer ganı verbleuder, 
verbäftert feyn, ib. voller Eifer, ib. 

Kiferer, (der) ein groſer Eiferer, Anhänger, der es mit 
einem hält, 731. 

fEiferfucht, (die) 583. in Liferfucht gerathen, 384. ei⸗ 
nem Eiferfucht machen, 397. 

feiferfüchtig, 384-404. 615. einen eiferfächtig machen, 
112. 273. 443.455. eiferfüchtig werden, 384, ciſerſuͤch⸗ 
tia fepn, 431.443: 

eifrig, 41. eifrig vor feine Partey, 731. 

Bingen, ) 

Higentlich, / 569. _ . 

jeigenberr, (der) eines edifs, 85. 

$inenliebe, (die) verblendet und, 399 

Binenlob (das) Kinkt , 423. 424 

kigennugz, (ber) macht, daß wir unfere Fehler 
wicht (eben 399. filgiger, lauſeriſcher Eigenmuten, 

2. 
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igennügig, 398. eigennuͤtzig ſeyn, 399. fehr eigen⸗ 
nügig fepn, 567. 

Eigenſchaft, (die gute oder böfe) eines Dinger, 4. 
569. 572. eine Eigenfchaft die man von Natur hat, 
sır. das iſt die Eigenfhaft eines bedachtfamen 
Menſchen, 569. 

igenfinn , (der) 276. 576. 710. feinen Eigenfinn' 

olgen , 45. Eigenſinn hoher Leute, 303. ein 
ſoicher Eigenfinn iſt er , 442. es iſt ein alter Ei⸗ 
genſinn, 613. 

Kigenfinnig, 276. 367.373. 482. 576.587. 612. 620. 635. 
man muß nicht fo elaenfinnig in Gleichfoͤrmigkeit 
der Perfonen oder Sachen ſeyn, 243. erift fehreis 
gerkinnig ‚ 303.472. er iſt gar zu eigenfinnig, 547. 
ihr thut fehr eigenflnnig, 612. micht eigenfinnig, 
658. eigenfinnig, fehr eigenfinnig feyn,ı. 130. 282. 


677. 

Eigenthum, (das) dieſes Haus iſt ein feines Eigens 
thum, 30. In feinem Eigentbum bat einer das grds 
fie Her. 3377. Man muß das Eigenthum, fo man au 
einer Sache erlanget, wieder fahren lafen, wenn man 
fie geben will. 702. 

geil, (die) 370. etwas in ber Eil machen , in aller Eyl 
verrichten, 95. 202. er thutalles in groͤſter Eil, 95. 
eu — nicht allein. 370. alles in der Eil ma⸗ 

en, ib. 

seilen, 370. 513. jum Ende eilen, 209. eylet, 218. fie 
eylen über Hals und über Kopf davon, weil fie leer 
mieder umfehren müflen , 341. miemaln eilen, 
70. fich in der Flucht eilen, ib. Jemehr man eilt, 

e weniger kommt man fort. 373. Eple mit Weile, 
415. iemehr ich eile, ie weniger ich ausrichte, 545. 
‚hell eilen, 725. ‚ 

seilen, (das) 370, Eilen bringt Reu, thut kein gut. 

1 


71. 

Eilig, 95. eiligft, 582. 

sEilbaftig , (fey nicht in) 370 

Bınaugig, 79. 463. 

sEinbilden, (fi mehr) als wahr if, ry. einbildiſch 
fepn, 36. er bildet ſich noch viel daraufein, 135. ſich 
etwas einbilden das nicht iſt,i55. er bildet ſich mehr 
ein,als er iR,ız5.ich habe mir dad nie einbilden Eönten, 
278. er bildet ſich graufam viel wegen feiner eitelm 
Wiſſenſchaft ein, 280. er bildet fich vielein und gilt 
doch nichts, 312. 542. er bildet fich ein er ſey es, 390. 
was man fich einbilden faii,391. ſich die Sachen wohl 
einbilden können, ib- fich in feinem Gemüt etwas 
einbilden, ib. kaun man fich eiwas gröfers eindilden 
als feine Anfchläge ? ib. er bildet fich ein man vers 
achte ihn, ib. er bildet fich was ein, 416. er bildet 
ſich auf feine Perfon etwas ein, 459. er bildet fich ein 
er fen etwas, und heilt doch nichts mit ihm , 488. ſich 
einbilden, 391: 524.689. ich viel , etwas einbilden, 
17.29. 83. 168.189. 259. 314. 361. 371. 562. 600. 607, 
—* ſich viel auf ſein Anſchen, Macht, Wuͤrde 


Sa 


ichthum sinbilden, 543. fi mis feinem Werden 


FR 


viel einbilden , s6r. grofe Dinge ſich einbilden, 568. N 
es iſt nicht fo, mie man fich eiugebildet 577. er bil⸗ 
des fich mehr ein ala billig it, 600. ſich einbilben, | 
bedünten kafen, als ob man einen vor den Augen 
babe, 607. vieleinbildend, 662. du bift Fein ſolcher 
wie ich ınir eingebildet habe ‚671. er bildet ſich gar 
gu vielein, 589. ich bilde mir nicht fo viel ein, daß ich 
mente, 702. 


Kinbildung (die) 276. 384.386. 391.393. 644. 653.702. 


8 
Er it von Einbildung u Gemäte gros, aber ei 


Vermoͤgen und Mitteln Fein. 59. cine wunderlis 
he Einbildung , 106. macht euch doch nicht mebr fo 


Jo 
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er hat ſeltſame, naͤrriſche wunderllche Einfaͤlle ib. 
25. ein felfamer und wunderlicher Einfall, 106. 
—9 Einfätte haben, 212. poetiſche Einfälle, 3284 
704. gute, vortrefliche, ſchoͤne Einfälle haben, 496. 
631. er hat gute Einfäfle, or. die unterfchiedlichen 
Einfälle und Veränderung der Gedanten , 605. 
wunderliche Einfile befommen , 613. ein finns 
** Einfall, 631. gute poetiſche Einfaͤlle ha⸗ 
en, 704. 
Einfallen, 254. 681. das waͤre mir nimmermehr eins 
gefallen, 46. einfallen wollen, 305. da fiel mie 
ein, daf man follte , 524. das iſt mir im Schrei 


sounderliche Eiubildung, ib. ſich taufenderlen, aler:| ben noch eingefalen,s 44.diefes ift mir nicht eingeſal⸗ 
um ndreifche Einbildungen machen, 128. 315. fich| len, sr. —— 
inbildungen machen die einem gefallen, 129. euer Einfalt, (die) feine Einfalt und laͤppiſche Weiſe 


allernieites Wiſſen beſteht nur in der Eintildung, 
142. dag find ſeltſame Einbildungeu, 162, leere Ein⸗ 
bildungen, 190. naͤrriſche Einbildung,z3o2. die Eins 
bildung ift bey ihm dasgröfte, 321. ihr habt ihm eine 
böfe Einsildung von mir gegeben, 393. märrifche 
Einbildungen,g73. ſich mit Eintildungen abfpeifen, 


s01. 

Einbildungskraft, (die) 303. der von gutcr Ein: 
— iſt, 391. eine gute Einbilbungskraft 

aben, ib. 

Einbinden, (in Marrogin, Korduan) +96. 

Einblafen, 142.649. einem heimlich einblafen,unter: 
richten, inftruiren, wie ers machen, oder wie er fagen 
und hun fol, 649 einen hinterden Rüden einbla: 
fen, was er fagen fol, 656, 

Kinbrechen, 6a. 

Einbringen, 663. 

Einbroden, er hat eingubrodten , 456. Haft du ed gut 
eingebrockt, ſo iß es gut aus, sy, 

Einbruch, (der) 404. 

Hinbüfen, (fein allerbefte#) 122. einer der bie Fuͤſe und 
Schenfel eingebüfet, und fich in einer arofen hölzer: 
nen Schüffel figend, alfo fortfchleppen muß, 195. ihr 
werdet Dabep nichts einbüfen,ale eure Muͤhe, <13.526. 
er hat feinen ſtaͤrkſten Schug , beten Ruͤckenhaiter, 
Freund, eingebüfer, verloren, 629. 

eindringen, (ſich) 346. 

Eindrücken, 393. 

#indunfen, 490. f. Eintunken. 

Einer, nachdem andern, 473. einer, ich weiß nicht 





— — — 


wert. 

Kinernden,die Früchte eines liegenden Guts geniefen, 
einernden , 525. 

Einfach, 648. 

Kinfädeln, 

— 271. er muß ed ſehr genau einfädeln, 
wenn er mit feinem Verdienſt jdhrlich aus— 
fommen mil , 184. eine Nadel wieder einfüd: 
men, 602. 

Ein (die) eines Hafens, 277. 

Kinfall, (der) 404. 425.523. ein plöglicher Einfall,87. 


seinfältigfeit, 


vor einem bios geben, 55. einem feine thörichte 
infalt benehmen, 216. 363. 587. feine Einfalt 
ablegen, 216. Einfalt hat den Teufel betrogen. 


699 

infaltepinfel , (der) erift kein Einfaltspinfel, 14. 
351. erift ein rechter Einfaltspinfel, 400. kein Ein- 
faltspinfel mehr ſeyn, 435. 

infaltig, 77. 362. 346. 478. 533. 541. 616. fich eine 
faltig auſtellen, 30. 400. das if einfältig, Ds. ein⸗ 
fältig ſeyn, 98.435. ihr fehet mich vor einfältig am, 
194- uoch einfältie fepn, 253. er ift gar zu einfältis, 
ib. nichts weniger ald einfältig ſeyn, 356. er iſt ſehr 
einfältig , 386. 411. 469. er iſt wohl einfältig wenn 
er dieſes glaubt , 501. ich muß wohl einfaͤltig ſeyn, 
ib. fo einfältig bin ich micht mehr, 613. 

die) 650, 

Einfaſſen, (in Gold) 268. , 

Einfinden, (fich fleifig bey einem) 333. ſich einſin⸗ 
den, wo man bin bejict morden, 602, 


Einforderer (ein; einer Auflage, 435- 
sEinforderung, (die) eine firenge Einforberung der 


Auf age, 435. 


Einfreſſen, 43. viel einfreſſen, 560. 

Einführen, 24. einen bey einem einführen, 277. 
sLinfüfigter, (es iſt ein) 80. — 
Eingang, (der) 156. 456. 550. 688. der Eingang eis 


wer Rede, 27. 


Bingeben, 639. einem etwas eingeben, ihn beffen 


erinnern , 656. 


Eingedenk (feyn,) 660. 
Bingebobrner, (ein) einen Fremden, Ausldndifchen, 


in die Zahl der Eingebobrnen nehmen, 475. 


Eingehen, 229. 610. was ein andrer haben wid ein: 


gehen, 164. alles eingehen was man haben will, ib. 
diefer Menſch wird das nimmermehr eingehen, 400. 
er gebt blind ein, 503. 


Eingeſammlete, (das) eines Jahrs, 220. 
Eingeweyde, (das) 88. 277. 331. 693. 707. bad Ein⸗ 


geweide herausnehmen, 254. das Eingeweide aus 
einem Fifche langen, 261. das Eingemeide im Bauch 
durch Springen bewegen, 600. 

inter 


# 


a, 2702 


singesopenbeit, (die) 6ir, 

Eingieſen, 

Einſchütten, 709. De 

sBingetff,ider) eines Rechten thun,zae.ein widerrechtli⸗ 
cher Eingriff, 278- 

inhalt, (der) einem Einhalt hun, 93. 

Einhalten, 664. einem eng einhalten, 282, 

Kinhändigen, 421. 

Bintändiger, (ein) 436. , 

Einheizen, man hat ihm warm eingeheiit, 668. 

Einheizung, (die) 129. 

Einhellig, 

tEinträchtig, / 721, 

Kinbelligfeit, (die) 163. 

Einhelliglich/ 6. 

use) 

fEinhertreten, / ſehr gerriffen und gerfumpt einher: 
achen, 36. 145. fein aufrecht — 
gebt immter gan jerlumpt und zerri 


do 


J 


— 


nem Einkommen leben, ib. ein jährliches Einkom⸗ 
men zu einer Kirche ſtiſten, ib. einem ein jaͤhrli⸗ 
ches Einkommen vermachen, ib, 


Einfünfte, (die) 583. einem bie Einkünfte entzies 


ben, x2. er bekommt die Einfünfte, 124. er bes 
fommt die Einkünfte nicht, fondern hat nur dem 
Titel, ib. die Einkünfte mit Gewalt an ſich brins 
gen, (wegnehmen,) 263. die Einkünfte find ſchlech⸗ 
ter als man fich einbildet, 464. diefes Fand ikvon _ 
ſchlechten Einfünften, 583. Wer königliche Eins 
fünfte durch Betrug an ſich zieht, der muß 
Furß oder Lang Necherrfchaft dafür geben, und dem 
Erfagleiften. 620. 
infütten, ſ. Einkitten. 
Einladen, 456. 643. einem zu einer Gafterey einla⸗ 
den, 84. einem zum Kraͤmgen oder Ball einladen, 
121, 


75. erliEinlaser, (ein) + \ 
einber,| sBinfadung , (die) 543. 


195. bin und her wackelnd einhergehen, 199. kuͤhue, Einlaſen Cfich in ein wichtiges Befchäft) 243- ſich 


beberjt , mutig einhertreten, 415. 

Einholen, (Bericht von einer Sache) 257. einen eins 
bolen, 400. 

inbüllen, ) h 

Einwiceln,) fich.Kopfund Leib in einem&ad einhůl⸗ 
fen, 17. ee iſt da eingehüllt und eingersickelt in Kuͤſ⸗ 


mit einem einlafen, 263.336. umfenft, frey, ohne 
Geld eingelafen werben, 476. 

Einlaufen, (einen im Zechten) sı4. i 

Einmachen, (das) der Krüchte mit ein wenig Zucs 
fer, 161, eingemacht, 155. 

Einmengen, (mit) 392. 


fen und Decken, 171. ſich einhüllen, 265. in &eyde Zinmiſchen , 392. ſih einmiſchen, 396. 
etwas einwickeln, 279. einwickeln in etwas, 599. ie Dig Ars 163. Ichen zoe 
ihre wickelt mich im einem verwirsten Handel ein,Isinnabme, (die) 587. etwas in die Einnahme brin⸗ 


648. wegen etwas einig werden , 6. wir find 

einig mit einander, 355- j 

inigfeit, (die) 175. 365: 721, inguter Einigkeit Te: 
ben, 163.721. die Einigkeit zwifchen zwey Perfonen 
zerftören, 398. 

— (der) feinen Einkauf zeigen, 7. 

seinFaufen, (eiwas ins Groſe, uͤberhaupt) 7. ſtuͤckwei⸗ 


687. 
* 


fe einfaufen, 227. gehen, etmas einzukauſen, 266. 
ausſchicken einzufaufen, ib. fich bey einem einkau⸗ 


fen , 397. 

Kinfaufung, (die) einiger Waaren,266. es aibt Leute, 
welche ben wohlfeiler Einfaufung ihrer Waaren zu 
Grunde geben, verderben, 440- 

infehren, (ben einem) 422. 560, 

inferben, (etmas) 269. 

Einkitten, (eiferne Klammern mit Bley) 178. 

Einkochen, 

Einſieden, / lafen, bis auf die Helfte, 83. 

Kinfommen, Wo was einfommt, da ns auch wie: 
der mas drauf gehen. 340. 

Kinfommen , (dat) 583. 603. priefterliches Einfom: 

men, 65. einen ein jaͤhrliches Einkommen ver: 
ſchaffen, 178. der König hat ihm jährlich 500 Tha 
ler Einfommens geordnet , 524. das Einfonmen 
von einem licgenden Gut empfangen, 525. Einkom⸗ 
men von Früchten und Gewaͤchſen, 603. von ſei⸗ 


gen, 178. unverfehene Einnahme, 263, die Einnah: 
‚me auffhreiben, $87.: 

Einnehmen ‚523. 587. ‚gun tur ſuͤſe Worte einnehs 
men, 108. ſich durch etwas einnehmen laſen, 263. 
einen einuchmen, 265. von etwas gam cingendims 
men ſeyn 327. einen mit etwas einnehmen, 399. 
einen Tieblich wiſſen einzunehmen , 437. vou etwas 
eingenommen werden, 537. etwas einnebmen, dar 
mit man dem Srauenzimmer die Schuldigkeit des 
fo baß abſtatten koͤnne, <54.. von etwas anders 
ya? 2 ſich von etwas einnehmen las 

‚sg. einem eingen e wie⸗ 
der einnehmen, 606, MON ORTE 
innehmeramt, (da6) 587. | 

Einpacken, (mie die Kaufleute ihre Waaren) 200. 
203. 505. 629. 

Kinpfropfen, (einen Pferfichiweig in einem Kirſch⸗ 
baum) 276. 

Einprägen, 393, 

Einprägung , (die) 

Einreden, (fi) nicht) Tafenmollen, 3. 

Kinvichten , (die Ausgaben nach der Einnahme) 


90. 
Zinvichtung, (die) 240. 
Eınfam, 565. 648. fid einfım halten, 55, 


: . 
Kinfamfeir, (die) fich in bie Ei F5. 
— I Sid in die Einſamleit gleichfam 


3 Einſamm⸗ 


ol ONE 


Einſammlen, 193. man ſammlet nie fo rein Getray⸗ 50. es gilt alles eins, 78. eins hebt das andre auf, 
be ein, als man gefdet , 72. er it reich und win] 169. Eins iſt beffer als das andre. 306. es if mir 
noch immer mehr einfammich, 186. der Vepffel| eins, 394. es if alles eins, 406. 721. eins wer: 


., einfommmlet, 195: j deu, 13. bis aufdiefss find wir eins, 561. Be 
seinfch ärfen, etwas feinem Gedaͤchtniß wohl eine] fer cine gegenwaͤrtig ald imen zukuͤuftig. ib. —* 
—* nad) dem andern, 575. du nimmſt eins fuͤr das ans 


Einfchenken, 709. Eingeſcheult! Singeſchenkt! ichſ dre, 577. wieder eins werden, 578. 
hab eine durſtige Seele, 97. einem voll einſchen⸗ ——— — —* — — Fr i 
ten , 454- J RE inſtand, (dee) feinen Einſtaud bezahlen, 65. 70, 
Einfchiffen, es verlangt mich bis ih mich einſchiffe, Eiuecken ziz. einen Schunpf 5 > ? 
670. — Einſſellen, 236. ſich einſtellen, 159. ſich oft bep eis 
æinſchlafen, (uͤber etwas) 270. er iſt eingefihlafen,] nem einſtelſen, 305. es tet ſich immer einer nach 
628. . dem andern ein, 424. fich frepwillig in feine ſchu⸗ 
inichläfern , (einen) 265. 270. dige Pflicht einflellen , 563. 
sEinfchlag, (der) oder dad Unigebogent eines Briefs Linjtimmen, Der ſtimmt guug ein, der nichts fagt. 
"605, 239. nicht mit ein: oder beyſtimmen, ib, 
Minfchlagen, Gar. : Einftreichen, (alles) 579. 
Winſchleichen J lich in ein Haus) 9 ſich ben einem Eintauhung, (die) 67. , 
einfhleihen, 265. 349. 397. ſich allgemach bey gineheiten, ( wieder umter andere) Go. 
— — 266. Eintracht, (die) 163. 721. die Eintracht jerſtoͤren, 
in ’ F z 721. 
infperven, / 478. 562. ſich in feine Kammer ein⸗æi ; ; 
ar An * ac von len € ten ef gie, gr — Eintrag thun, 226. 691. Eins 
27. einen einſperren, 456. ein en im intranen ‚ 639. das N 
Sammer einfhliefen, 478. einen eng einfchliefen, er F all hey Ari, un langer Zeit, 
532. etwas einſchlieſen, einfperren, 147. 609. Eintreiben, (einen) 149. 209. einen ſehr eng eins 
Einſchlucken, 43. treiben, 181. "einen aller Orten eintreiben, daß er 


Einſchlürfen, 43. allgemach einfchlärfen,, 382. feine Mittel mehr hat feine Deinung ju-b 
seinjcymeicyeln, (fich bey einem) 5- ten, a2. Ich bab ihm fche eingeinich - .. 
seinfchneiden, 667. nen fo eintreiben, daß ermweichen, nachgeben, und 
sEinjäneibung, (DIE) 659, fid gefangen oder überwunden zu ſeyn, geſtehen 


inichreiben , 397. etwas einſchreiben, 178. uß, sı5. man bat i i 
Einſchroten, fie haben den Wein eder das Bier ER Re nc 2 — 54. 
gleichfam * a: Ei Eintunken, 383 692: I 
Einſchrumpeln, (die Stimm) 015. 5 ; 
——— ihr habt und etwad falſches einge-Einwand(der) 491. 
ſWwaßzt, 245. Einweichen, 692. m. 
yeinfeben , 523 seinmweiben, 67. 382. einen König einweihen, 629. 
kEinfeben , (das) ein fehr ſchatfes Einfehen ben einer |i£inweibung , (die) einer Kirche, 207. ber Könige 
Sache haben, umd eines andern Sinu und ©e| in Frankreich , 629. 
danfen errathen können, 419, cin groſes Einfehen Einwenden, ich babe nichts eimumenden, 6. er hat 
haben, 523. s immer was einzunenden, 222. was habt iht dage⸗ 
seinfeber, (der auf etwas genau acht hat,) 36. gen, darwider einzuwenden ?. 237. 
sEinfenfen, 313- Einwendung, (die) Einwendungen ſich einem Ges 
gEinferzen , 313. 414. 541. zum Erben feines Vaters] richt zu entsiehen, 205. mit feinen Einwendungen 
Amts eingefent legt, 48. er hat Macht, Gemwalt,| abgewieſen, (uicht gehört werden) 295. 
Kichter eimufegen , 157. einen einfegen , deflen Ca: 








ht Einwilligen, 428. 671. ihr werdet ihm wicht dahin - 
chen übel abgelaufen find, 195. einfegen in einem] bringen, daß er dis cinmilige, 400. 
Dienft, 597- Einwohner, (der) 397. mit den Einwohnern eines 
geinfiedler,, (der) 374. wieein Einfiebler lehen 157.) Landes tyrannifh , bochmätig umgehen, 166. ein 
ein Einfiedfersleben führen, 374. ich unter bie Ein-| Einwohner aus Lomoſin, 419. von einem Einwohs 
fiedter begeben, 388. , wer übel angelafen werden, 435. die Einwohner 
geinjieblerinn, (die) ihr wollt mich gar zur Einfied:]  ausiaugen, mit Anlagen aluhoch belegen, mehr 
ferinn machen, 276. Steuern und Gaben von ihnen fordern, ald fie ers 
$Eins, (das) im franzdfifchen Kartenfpiel, oder auf] tragen können, 9. is 
den Würfelm, 39. +6 IR eins fo gut als das ander, Einwurf, (der) 49. ein Einwurf im Diſputiren, 
9. 


Joel FIRE 


feines Lebens werfluchen, 238. einent ans ſeinem 
Elend helfen, 337. einesin feinem Elende fpotten, 
398. er eines Elend betrübt ſeyu, 459. es iſt ein 
Elend, 538. es iſt ein Elend ibm anuſchen, ib. 
einen ind Elend verweilen, 569. einen noch tiefer 
ind Elend Rürzen, 591. einem viel Elend und Truͤb⸗ 
felinteit ausftichen machen, 657. einem aus dem 
Elend helfen , 679. einen-aus einem grofen Elend 
erretten, 680. 


ORD- 


397. 390. anf alle Einwrſe antiverten, 397. eintn 
Einwurf ſchlichten, erörtern , beylegen, 729. 
Einwurzeln, (tief) ſehr tief einwurzeln, 274. 360. 
viel tiefer einwurzeln, 579. 
Einzeichnen, (etwas) 178. 
Einziehen, (etwas als verfallen) 165. man bat ihm 
mit Gewalt einaegogen , 273. 
Einzutz, ider) eines grofen Heren , 277. es hateinen 
prächtigen Einzug gehalten, ib. 


is, (das) 349. mit Eis trinfen , 75. das Eis ift die⸗ Elender, (ein) 459. wehe mir Elenden! 366. die 


fe Nacht aufgethaust , 200. er iſt fo Falt als Eis, 
349. Man kann fi fe wenig auf ihn verlafen, als 
auf das Eis von einer Nacht. ib. zu Eis gefrieren, 
“ib. Eis werden, ib, auf dem Eis mit den Schlitt⸗ 
fasten fahren, ib. Zu Pfingsten auf dem Eis. 3834. 
—* Eis brechen, 540. er hat das Eis gebrochen, 
62 
Ei 
62. einen indie Eiſen ſchlagen, 101. 125. 277..308, 
ein Eifen blau anlaufen lafen , 253. das Eifen ſchmie⸗ 
den weil es warm iſt, 296; das Eifen liegt im Feu⸗ 
er, 308. dat Eifen if von Natur dem Roſt unter: 
‘ worfer , wirb gemeiniglich vom Moft-aefrefien, ib. 


Elenden retten, ihnen beyſpringen, zu Huͤlfe kom⸗ 
men, 657. 


Elendig, 538. 
Eile, (die) 680. man muß nicht alle Leute nach einer 


Elle meſſen, 77. eine halbe Eule, 178. andre nad) 
En meſſen, 405. fich nach feiner Elen mef 
Nr Bo, 


fen, (dad) 308. biefes Eiſen iſt ſehr ſchwach, i5. Elenbogen, (der) 18: ö 
Man muß das Eifen Schmieden weil es warm if. |tEltern, (die) 506. er iſt von ſehr geringen Elterm, 


83. er iſt vom rechtſchaffnen Eltern, aber er taugt 
nichts, z10. einer der von freyen Eltern gebobren 
it, 417. im vierten Jahr feine Eltern verlieren, 
494. Wie du deinen Eltern thun wirf, wird bie 
®ott wieder vergellen. 506. 


Eiien aufihtagen, mit Eifen beſchlagen, 309. das Empfahen, ) 
heiſſe Eifen ſchmieden, 332, einen ſcharf, gemwaltio | Empfangen, 567. einen wohl oder übel empfan⸗ 


in den Eifen ſeyn, liegen, 242. 424. 538. einem 
Das kalte Eiſen bieten, darbieten, say. dad. Eifen 
ift roſtig, 645. in Eiſen arbeiten, mit Eiſenarbeit 
umgehen, 664. die Weicheund Härtung, das Loͤ⸗ 
ſchen des glüenden Eifens im Waffer , 692. 
ee) ee 
Beifenfcefien, (ber) 302. 307. 619. er ift ein Eifen: 

beifer,, Eifenfreffer, 28: 43- 91. 95. 2}: 437: 584. 
Eiſenfeſt (ihr feyb) 41. 


gen, 7. 256. 310. er kann einen treflich freundlich 
enipfangen, 7. einen mit grofen Freuden empfan⸗ 
gen, 90. er hat mich fehr freundlich empfangen, 
133. einem ſehr höflich empfangen, 145. übelempfans 
gen worden fen, 102. ein Kind empfangen, 163, 
er if übel empfangen worden, 256. 577. man hat 
ihn prächtig empfangen ‚.277. eimen ſchlecht em⸗ 
pfaugen, 361. er wird ſchoͤn empfangen werden, 


568 
Eiſenſchneider, (der) er if ein guter Eiſenſchneider, Empfahung, (eine) 5. bie Empfahung eines Ankom⸗ 


9. 
iiograu, 133. er iſt eisgrau , 145: 476. 

seisfalt (trinfen,) 349. 

Eis ſcholle, (eine) 349. 

Eitel, 294. 

jEitelfeit, (die) 702. 706. weltliche Eitelkeit, 462. 
fich mit Eitelkeit fpeifen und aufhalten , 604. 


Eiter, (der) uud die Näffe, fo den Kindern aud der Em 


Haut kommt, daß ſie grindig werden, 353: 
Element, (das) 262. die Erde iſt das nächte Ele⸗ 


menden, 7. “ 


— 57. 645, etwas ſehr übel empfinden, 
09. . 
Empfindlich, 674. 714. ſehr empfindlich feyn, 212. 


493. er ift fehr empfindlich, 468. gar empfindlich 
fun, 535- 


—— — 
p 


nölickFeit,) (die) des Herjens über etwas, es 
fen zum Unmillen und Verdruß, oder zur Freude 
und Danfbarkeit , 609. 644. 


ment am Waffer, 391. das Spielen if fein Ele⸗ Empor, (nicht) kommen koͤnnen, 188. 


ment, 262. z F 
Elend, 433. 414.459. 640. er iſt uͤber bie maſen eleud, ' 


Empören, (lich wider feinem Landesherrn, Deren) 


99 263, fich mider einem empoͤren, 614. 657. 


elend der fich in ſeinem Ungluͤck nicht tröflenfon- Ende, (das) 297. 316. 404.676. 698. Am Ende wird 


up ach wie bin ich fo elend! 766. Esift niemand Empörung, (die) 264. 
v 


nie. 459. gar cleud fern, 624. — 8 
Elend/ das) 102. 434. 459.657. einen ins Elend ſtuͤr⸗ 
zen, 3. im Elend vergeben , 9. in das Elend jagen, 
56. ſich freywillig ins Elepd begeben, ib. in Truͤb⸗ 
fat und Elend verfallen, geraghen „102. das Elend 


ſiche zeigen. 47. zu Ende bringen , su. 167. dat Eis 

de oder aͤuſerſte eines Dinges, 86. geſchwind ı8 

Ende brinnen, os. es acht mit ıbm um Ende, 

120. das Ende kommt nicht allegeit mit dem Anfan⸗ 

ge überein, 257, das Ende eines Dinge, 163. - 
a 


m, >77 Sup IL ZI Ge > 3.02 2 


kann mit ihm zu keinem Enbe kommen, ib. ein : ken, 206. efmas entbedien,-eıg. er hat ch cut: 
ruͤhmlich Ende machen, 133. Ende gut, alles gut. ib. ; deckt, ib. 
‚316.686. bas Ende von einem Kamen ver: | Entdeckung, (die) ber Indien, 206, 
wirrten Handel, 201. zu feinem Endegchih, 205. Ente, (die) 104. Enten fhiefen, 104. 
“näher zum Ende kommen, 209. vor feinem Ende| Entehren, (einen) 235. i 
“nicht wieder frölih werden, 267. das Ende thut| Enterben, (feine Kinder) 225. " 
alles, 315. ein ſchoͤnes Ende nehmen ‚ib. etwas zu entfallen , (das iſt mir) 255. dis iſt mir aus den Haͤn 
Ende bringen , ib.es it weder Anfang noch Endein| den entfallen, ib. 
feinen Worten, ib. Am Ende lobe das Leben, und| Entfalten, 220. 259. 
am Abend den Tag. ib. am Ende eined Spatzir⸗ Entfarben, (ſich) 205. f 
gangs, (Gartens,) fo in die Laͤnge geht, ſeyn, 322. Entfernen, (lich von Bord oder Ufer) azı. einen von 
er wird ein jänmerliches Ende nehmen, 337. das fich enffermen, 254. fich entfernen , 255. 590. emts 
Ende eines Dinges nicht finden foͤnnen, 404. bas| fernet euch, 680. , 
Ende reime ſich nicht mit dem Anfang, 4:7. wumsEntflieben, ı55. einem entflichen laſen, ass. heims 
Ende fihreiten , 466. ein treflich Ende nehmen, 467.; ich entflichen, 295. 
zu Ende führen, 507, alled nimmt ein Ende, sı5.| Entfremben, 18. 
am Ende bapertd gemeiniglich , geht es am ſchwer⸗ entführen, entführt, 586. mit Gewalt entführen, 


ſten ju, 258. 575. das Ende wird am ſchwerſten ſeyn, nehmen, ergreifen , 616. das gewaltſame Entfühs 
975. wey Enden aneinander binden, 603. erwill| ren, 584. 


das Ende nicht erwarten, 610. das Ende eines ae: } j 
Sterbenden, 692. ich bin bey feinem Ende gewe⸗ Dargegen, / 169. 270. er hat nichts bagegen einges 


fen, ib, wendet, 270. halbentgegen gehen, 461. einem ents 
finden, ) gegen gehen, 6or., 2 
endigen,) (etwas) 8.148. 316, . a töntgeben, 255. 288. 337. 659, heimlich entachen, 
Endlich, 658. 295. er fol mie wicht entachen , 4 


7% 
—— —— Cein) 526. Endurtheil ſprechen, Sentgelt, das wird man euch nicht ohne Entgelt thun, 
"689. 


9 486. j 

Endzweck, (der) zum Endimwerk haben ; 99. er kehrt) enthalten, (fie kaun fich nicht mehr) a. fich enthals 
alle Mittel und Wege hervor feinen Endzweck zu er⸗ ten, 610. , j 
reichen , 487. iEntfleiden, 230. einen entkleiben, 220. ſich ent 

eng, einen fehe engeintreiben, 293. einen enge hal⸗ kleiden, aaı. 
ten, 556. feine Stiefeln oder Schuhe find ihm zu eng, Entkommen, 654. 
565. enger, fchmäler werden, 610. j Eatladen, 203. 

sEnge ‚.(bie) einem indie Enge treiben, fehrins En: Entlaufen, 357. er wird ihnen nicht entlaufen, 194. 
ge bringen, 86. 130. 153. 195. 256. 466. 472. 572. man kann dem, mas über einem beſchloſſen, nicht 
646. indie Enge briugen, 169. man hat ihm in die entlauſen, 337. er fol mir nicht entlaufen, 476. 
Enge getrieben, 472. Entledigen, (fich einer Perſon) 219. 

Engel, (der) 29. mein Engelspüpgen, sss. die En⸗ Entlehnen, 423. vom etlihen entlehuen, um au⸗ 
gel haben etlichen Heiligen. den Tag ihres Todes/ dre damit zu bezahlen, 267. entlehnet angenom⸗ 


neoffenbaret, ihr Emde angefündiget, sı2._ men, 55}. 
Entadeln, (einen) 101. j Entlehnung, (die) 423- 
Entbehren, er kann dieſes fo wenig entbehren als Ennannen, 129. 689. einen entmannen, 231. 
das Hemd am Leibe, sı5. Entmannter, (ein) 41. es if ein Entmannter, 


iEntbieten, 436. 394- 


Entbinden, 200. 203. Entmummen, (einen) 444. j 
Entbloͤden / ſich nicht entblöben etwas au behaupten, | Entrathen, machen , dab man and nicht wohl entra⸗ 


errbiäfen, 206. fie hat fh ſche enthtäR , 34. Den| eneechfen, a7 ei 
öfen, 206. fie ha ehr emtbiof , 34. Entreiſſen, 37. einem be lks 
Hals und die Bruͤſte unanſtaͤndiger Weiſe entblofen, —* er R Ra Kia kon 
202, ihr Bufen, (Halt) warhalb eutbloͤſet, 206. eir F a 
nen Dre von Soldaten entblöfen, zıo. vom Volk Entrichten, 240. entrichtend, 526- 
entbloͤſen, 219. entblöft, 482- Entrinnen, er it noch wicht gänzlich enfrunnen, as5- 
Entdecken, 206. einen nicht alles entdecken, 48. ent:| heimlich entrinuen, 295. 
decket nichts, gr. ſich einem falſchen Manne ent:; Entrüſten, (Mich) 36. fich entrüfet fielen, 498. 
decken, 164. er hatte ihre heimlichen Anfchläge ent: | !Entjag ‚ (hiuterhaltener) 608. der Entfag eines Drts, 
decket, 170, ſich eiuem entdecden, 204. fihentdecst 641 Entfag ſchicken, ib. Eaiſchei⸗ 
nt 
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* 
Entſcheiden, 209. das da völlig entſcheidet und aufs| 344. von dem gemeinen Guͤtern etwas entwenden, 
hebt, entſcheidend, 526. 520, —— 
Entſchiafen, (der Fus if mir) 198. er if fanflent:|Entwerfen, 687. etwas obenhin mit einer Kohle ent 
ichtafen, 514. über feiner Arbeit entſchlafen, 653.| werfen, 124. etwas auf dem Pappier entwerfen, 226. 
Entſchlafung (die) der@licder, 188. ein Bildniß entwerfen, 254. etwas entwerfen, 387. 
Entſchlieſen, fich zu nichts Gewiſſen entfchliefentän:| ein Ding ſchlechterdings entwerfen, 552. etwas nur 
nen, 129. fich geſchwind zu etwas entfchliefen , 166.| entwerfen ohne Farben, 566, etwas kuͤrzlich entwers 
387- 499. fich gu etwas nicht entichliehen können,| fen, 569. 
195. ſich über etwas entfchliefen, 212. 228. fich Entwerfen, das) ſich auf das Entwerfen legen, 
nicht wohl ensfchliefen koͤrnen, 228. er entfhliefee| 552. | 
fih zu nichts, ib. fich zu etwas Gewiſſen entſchlie⸗ Entwickeln, 654. 
fen, 317. ſich endlich zu etwas entſchlieſen, 332, er| Entwifchen, 255. 363. 550. 654.648. Einer lugen Kate 
- bat fich bald entſchloſſen, 439. er kann fich zu nichts] ae eatwiſcht oft eine Maus. 29. er iſt glückfich ent⸗ 
entſchlieſen, 462. fich zu einem Ding gefchwind| wiſcht, s2. heimlich und ohne iemand etwas davon 
entfchliefen , und folches hernach mit Feuer angrei |  zufagen entwifchen, 425. 
fen, 466. fich entſchlieſen, erklären, etwas zu thun, Entwurf, (der) 226. 522. 540. 687. einen Entwurf 
560.549. entfdyleffen, Sog. fich micht entſchlieſen/ einer Geſchichte, von einen Werk, von einem Dinge 
können, 39. 543.677. ; machen, 105.518. 697. 
Entſchluß, (der) 608. das iſt fein letzter Eutſchluß, Entzieben , 659. etwas mit Gewalt entziehen , 37. 
1332. feif und feſt auffeinem Entſchluß beharren,zzg.) einem feinen Bedienten enzieben , 201. einem 
mein Entſchluß it geſaſſt, sı2. fein Amt entziehen, 204. einem etwas entziehen, 
Entfchuldigen, 638. einen entfduldigen,206.296.407.| 222. ſich von einem entziehen, a92. fich entziehen, 
fich entihuldigen, 208.240. fich mit ehmasentfhul-| 208. 646. 
digen, 296. fich bey einem entfchuldigen,ib.einen mit| Entziehung, (die) durch Entziehnng 565. 
einem Eyd bey dem Richter entihuldigen,daß er me: | Entzücken, entzuͤckt, 5°6. von einem Ding ganj ent 
gen Ehehaften im angeſetzten Termino nicht erſchei⸗ zuͤckt werden, ib. entzückend, ib. 
nen fönnen, 297. etwas entfchuldigen, 541. fich wegen! Entzückung, (die) eine Entzüctung von grofer Freu⸗ 
etwas entſchuldigen, 638. de, 6,0, , 
sentfchuldigung ‚(bie ) 187.296. kahle Entſchul⸗ Entzunden , (einen derinafen in der Liebe) daß er ſich 
digungen fuchen, 56. allzeit eine böfe Entfchuldigung|“ gam verzehrt, und gleichfam dadurch ganz zum Ar 
haben, 208. esift eine kahle Entihuldisung, ib.| ſchenhaufen wird, 106. entzündet werden, 309. mies 
296. fie finden immer eine Entſchuldigung, 255. zu] _derenttänden, 581. 
» Entfchuldigung einer Sache anziehen, 296. eines] Entzweyen, (ſich mit einen) ohne daß man feine 
Entf&uldigung annehmen,ıb. eine Entfhulbiguna,| Orts fi wieder verföhnen wolle, 622. 
dag man im Termine vor Gerichte nicht erfcheinen| Entziweyfchlagen , (feinen Stock auf eines feis 
Fönne, 297. er kann ſchoͤne Eutſchuldigungen erfin.] mem Rüden) 105. einem den Kopf entimepfchlas 


den, 396. das find fchlechte Entichuldigungen «| _ gen, n5. 
Puppe De Be —— —— fo in der Kirche geſungen odet erfläreh 


zur Entſchuldigung anziehen , 581. 
Entſchwellen, 224. mid, 287. 
Entſetʒen, (eine Stadt) 223. einen bes. königlichen] Lrachten, ich Hate für billig erachtet, 405. 
—— ı 460. 630. was erbar iſt/ 205. erbar thun, 
1.195, 


Throns entſetzen, 229. ſich entfegen, 371. 
Entfegen , (das) 284. ohne Eutſetzen antworten, 

Erbarmen, (fich eines, über einem) 157. 387.538. ſich 
des Armen und Elenden erbarınen, 459. fich über 


254. 
Entſpringen, 2ai. 288. 363. 364. 550, 638.] di 
einem nicht erbarmen, 538. 


659 
entftchen, 272. 659. es mag draus entfichen, was da|sErbarınen, (das) 157.459. 

wi, 38. aufs neu entitehen , 612. Erdärmlich, 248.538. 
Entwachſen, (er iſt der Ruthe) 130.. Erbarmung,\ — 
Entwafnen, (einen) 209.22. Erbarmniß, ) Die) 559. um Erbarmung rufen, 
Entwehnen, (ein fdugendes Kind) ihm die Bruftmehe] ıp1. 

men, 649. Erbauen, is7. Iſt doch Rom auch in einem Tage nicht 
Entweichen, 84.228. 288.364 550. 638. fie findent-] erbauet. 354. j 


wichen, 224. U Erbe, ) (das) 
Entwenden , 23. 222. 241. etwas mit Lift entwenden Erbſchaft// (die) 336. 373. 664. eine Erbſchaft wie⸗ 


193. einem etwas entwenden 222. das gemeine Gut] der begehren, 118. ein Erbe wieder zurüchfordern, . 


entwenden, 243. heimlich, liſtiglich enrtweuden, 283530247. a eine gute Erdſchaſt befommicn, 209. au 
rh⸗ 














En 2717: o 37,222 


Erbſchaft verlaſen, nidtantreten, au. fihuonei: (rbfünde, (die) 520. , 

ner Erbſchaft Iosfagen, 316. es gehören ihrer gar | Erbtheil,(da6) 373. vaͤterlich Erbtheiliung. 336.518. 
Biel zu dicker Erbfchaft , 344. nach einem Erbe ſte⸗— hat fein Bingen Erbtheil verfeefien und ver: 
ben, 373. esiftihm ein Erbe zugefallen, ib. ein Erbe) ſoffen, 3;7. fein vaͤterliches Erbtheil durchbrin⸗ 
antreten, ib, ein Erbe in gleiche Theile abtheilen,. nen, sı8. > 
423. Man muß die Eroſchaſt nicht cher austheilen, Erbzinſung, (eine) f. Ueberlaſung. : 
bis man fie ohne Streit , mit Rube beſitzt. 495. gro: ‚Erde, (die) 676. aufder blofen Erde liegen, 109. ich 
fen Anfpruch auf eine Erbſchaft Haben, 563. all fein, wollte, daß id) faufend Meilen davon, taufend 


Mecht zu einer Erbfdyaft uͤbergeben, abtreten, 598. 
bis Erbe oder Gut iſt ſeht beſchwetet, 662. Bieder: 
manns Erb liegt in alen Banden. 710. eine Erbſchaft 
aus den Häuden geben , 729. _ 

Krbe, (ein) 373. 718. fie föanen nicht Erben ſeyn, 367: 
fich vor eine Erben ausgeben, 373. die Erben verfto: 

"gen, der Erbſchaſt berauben, ib. feinen Erben mit 
vielen Legaten beladen, ib, einen durch feinen letzten 
Willen zum Erben einfegen, ib. 394. einen zum Er: 
ben einfegen ‚373. ſich nach Verzeichniß der Güter 
zum Eiben angeben , 374. esift ein Erbe zu hoffen, 


Kläftern tief unter der Erden wäre, 114. einen uns 
ter Die Erde bringen ib. er wird mich unter die Erde 
bringen, ib. wenn ich das thäte , wäre ich nicht 


werth, daß mich die Erde srüge, 141. er bat viel 


Leute unter die Erdegebracht, 145. fich aufdie Erde 
darnicder werfen, 169. indie Erde graben, 190, die 
Erde unten an den Bäumen wegthun, 2:3. etwas 
ausder Erde hervor graben, 223. aufder harten Er⸗ 
de liegen, fhlafen, 251. ſie lagen aufder Erden, 349- 
die Erde ift gwifchen dem Mond und der Sonnen, 


399. die Erde mit toden Körpern bedecken, 400. 
te Erde iſt noch nicht mit grüner Saat bedeckt, 474. 
einen zur Erde beftatten, 486. da die Erde aufgerif: 
fen, aufgefpalten, ſich aufgethan, 497. Es muß alles 
unter die Erde. 522. der Erden glich, 608. die Er⸗ 
de iſt in Anſehung des Himmels, gegen den Himmel, 
nur fuͤr ein Pünktlein zu rechnen, 609. auf die Erde 
werfen,663. Die Erde bedeckt alles. 6.6. fruchtbare 
Erde, 677. voll Erden, ib. das ift nicht aufdie Erde 
gefallen, 621. ein Stuͤck Erbe zwiſchen den Furchen, 
da der Plug nicht getroffen hat, 703. die Erde , mo 
fie au einem Drte zu hoch, wegnehmen, abtragcn, 
Erbgrindiger, (ein) Nimmermehr liebt ein Etrbgrin⸗ und ben andern Plan damit ausfüllen und gleich 
diger den Kamm. 384. ' machen , 739. 
Erbgut, (dad) fein väterliches Erhgut verfreffen, ver: | Erdapfel, 674. 
— —— en ı Fan 134: ein Erdbeer, (eine) 333. € 
gut antreten , 373. das Erbgut abtheilen , 423. Eroboden) (der) s4o, rdboden gleich machen, 
kein Erbgut haben, 430. fein entfremdetes Erbgut) sog, (003) 540, bear Gehtoben glei munhe 
wieder Löfen, 612. ein Erbgut zu Lehen haben 675. Erdenken, 
Erbherr, (ein) 641. j Brod hat. 46. neue Worte erdenfen, 170. Entſchul⸗ 
Erbitten (einen) 318. fih erbitten Tafen, 339. 564-| digungenerdenten, ib. etwas erdenken, 55. - 
de ei laſen, 408. fich von einem | Erdichten, 305. erdichtet , 553. etwas erdichten, 
erbittenlafen, 563. i , 555. _ — 
Erbittern, aufeinander ergrimmt, erbittert ſeyn, 7. Erduͤlden, 657. etwas mit dem groͤſſen Verdrufß, 
auf einem heftig erdittert ſeyn, 721. | ohne daß man ſichs darf metken laſen, erdulden, 
Erboſen, (ſich) ug. ſich geſchwind etboſen, 138. ſich 426. 
uͤber einem erdoſen, 183 erboſet euch nicht, 337. Erdreich (das) eines Landes oder Feldes, 676. die 
Erbrechen, (Mid wieder) 602. ſich erbrehen , 693. Beſcha ſſenheit des Erdreiche, 677. in ein ander Erd» 
— * gti ib. machen, daßeiner licher) reich fontınen, 690, — 
reche, 726. Erdſcholle, (eine) 408. die Erdſchollen jerbrechen jer 
sa Den Es 5— bug * — oe r a na 
“ Erbfen kochen fich micht im dem Waffer,, ib, dur ; 
geſchlagene Exbfen, da feine Huͤlſen mehr dran, 472. el 3% 
die Erdſen mit Aeften und Zweigen bedecken, bepee; Erdſtrich, (ein Pe 
ken. 582. die Erbfen ausſchlauben, ausmachen, sis. Erdwurm, (ein) 7. 
balbgefochre Erbien mit Sal: und Del, 635. sEreifern, (ſich um geringer Sachen reillen) 256. 
a) erfahren, adj. 105. 366, erfahren feyn, 359. 
Krbsfuppe, / teine) 572 serfahren, 630.670. 714. was neuẽs von einem tu er: 


fabren 


455. : . 

Erben, 661. er hatträv geerbet, 260. er hat hundert: 
tauſend Thalcr geerbet, 638. 
Krbfolg, (der) die Rathſchaͤge nach dem Erbfolg rich⸗ 

ten, 661. 
Kıbgemächtniß, (das) in einem Erbgemaͤchtniß von 
feiner Berlafenfchaft Anordnung thun, 240, mein 
. Bater bat fein Erbgemächtuiß wicderrufen, 
614. ein Erhgemächtuiß unterzeichnen, unterfchrei« 


„ben, 650. . j 
Erbgrind, (der) 671. der den Erbgrind hat, ib. 


653. 597. Der erbenft alles, ber kein 
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. erfahren ſuchen, 294: Te muß noch viel erfahren, aien, ar. 242. fiham Ufer ergoten, 254. ſid er: 
21 ⸗ 


321. 

Krfabrenheit, (die) eines Dinges, das. Erfahrenheit 
iu handeln, 648. 

Krfahrung, (die) 297. 625. es mangelt euch anber 
Erfahrung, 57. 477. die Alten haben viel aus der 
Erfahrung, 140. ihr habt noch keine Erfahrung,292- 
Die Erfahrung ift die Mutter der Wiffenfchaft. 297- 
ſich aufdie Erfahrung aränden, 323. 


Erfinden, 206. 697. etwas erfinden, 474. e8 kann nicht? r 


höners erfunden werden, 697. { 

Erfinder, (der) einer Sache, 49. bie Erfinder eines 
Buchs übel uͤberſetzen, 258. : 

Erfindung , (die) 39. 206, Erfindung in ber Dicht: 
fund, Pocfie, 391. 

Erfolgen? (marmürbe darauf) 295. 

Erforſchen, 557. eine Materie aus dem Grunde er: 
forfhen, 32. einen erforfchen;a83. erforſchen, woher 
die Woͤrter ihrem Urſprung haben, 291. 

Erforſcher, (ein) 639. j 

KErforjdyung , (die) Alyufreng in der Erforfchung 
feyn, ift nicht allemal gut. 274. . 

Erfreuen, 262. 580. 595. ein ieder begehrt mas ba 
erfreut , 13. ſich mit einem erfreuen , 165. erfreut 
ſeyn, 285. erfreut, 334. fich fehr erfreuen, 404. ſich 
erfreuen, 165. 212, 403. erfreuend, 590. wieder er: 
freuen, 592.598. 

Erfreulich, 54q. 

Erfrieren, 466. erfroren, 210. 


Ergotzlich/ 599. 

eogalichfeit, ) (die) 

KErgögli f ie) 254. 540. 590.657, 725. ef 
ehrliche Ergösung auf einer Maple, Ser. Bing 

feine Ergöglichfeit an etwas haben, 212. diefes find 

meine größten Ergöglichkeiten,ib. Ergögung machen, 

242. eine Heine Ergögung unter guten Freunden,sı6, 

bie Ergoͤtzung geben, 718. 

sgreifen, 664.697. einen ergreifen, 32. etwas ergrel⸗ 

fen, 284. micder ergreifen, 606. 

tErgrübeln, 32. ö 

ergründen, 

Durdgründen, / 32. 557. man kann euch nich 
ergründen, 287. das if noch wohl zu ergrüns 


ben , 533. 

Erhalten, 342. 372.429. 638.659. man erhältnichts 
dran,2o. er wird ed anderes nicht als mit Streiten ere 
halten, 87. etwas Durch vieles Anlaufen erhalten, 
94. durch ihn erhält man alles, :04. mann ihrdies 
ſes von ihm erhalten koͤnnt, daß er euch anhöre, 339. 
etwas von einen erhalten, 392. erhalten, daß, ob 
man wohl von den Sachen abgelafen hat , dennoch 
deſſentwegen nicht procebirt , verfahren, noch 
Recht geiprochen werbe, 526. das ift noch das Ein⸗ 
ige, wovon er fich erhalten muß, 665. er erhält 
nichts, 675. 


Erhaltung, (die) hu. Erhaltung im guten Wohlftand, 


61. 
Erfriſchen, 590.592. wieder erfrifchen, 586. fich wie: örbängen, erhenkt werden, 173. ſich felbft erhängen, 
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rfriſchung, (die) 592. 
allen, 5. 41. 584. 663. er iſt nicht au erfüls 
len, 6. ſich erfüllen , 634. einen mit etwas er 
füllen, ib. , 

Erganzen, 63. die jerſchoßne Mauer wieder ergaͤn⸗ 
zen, 92. 

Ergattern, wo hat er bad ergattert ? 520. 


292. 

Erhaſchen, 43. 361. 369. 664. er ſieht immer, wo er 
was erhaſchen kann, 37. einen Über der That er⸗ 
bafchen, 43. ohnverſehens überfallen und erhafcht 
werden, baß man nicht wieder entwifchen kann, 
73. unverfehens erhafchen, 536. er hats ncch zu 
rechter Zeit erhaſcht, bey günfiger Gelegenheit bes 
kommen, 725. 


Ergeben, (er hatfich den Muͤſiggang, der Erdgheit) Isecheben , 262. 371. 416. 557. 565, 657. Eos. einen 


6. ficheinem Ding ergeben, 9. erift ihm ganz und 

gar ergeben, 24. ſich auf gewiſſe Bedingungen erge 
ben, ı61. ſich auf Gnade und Ungnade ergeben, 173. 
fi) einem ergeben, 207. 244. 583. fich einem ganz er; 
geben, 240. er ergibt ſich, 409. fich ergeben, 591. 
fich einem gany und gar ergeben, 629. ergeben, 662. 
er ift ihm ganz und gar ergeben, 69”. . 

Krgebung, (eine dentätige) in des andern willen oder 
Gnade, 48}. 

Ergehen, (ed muß durchaus) 71. 308. Boten über 
Boten an einem ergeben lafen, 180. e# foll und muß 
ergeben, was ich mir fürgenommen habe , die Gefahr 
ſey fo gros wie ſie immer wolle, 675. 

Ergieſung, (eine) der Waffern, 585 


aus feinem ſchlechten Zultande erheben, #3. einem 
mit Lobe bid an dem Hımmel erheben, 242. 262. einen 
wu grofen Ehren und Würden erheben, 262, einen ers _ 
heben, 363. einen hoch erheben, 702 i 


Erbebung, (die) der Figuren in Wachs, Metall ober 


Edelgeflein, 79. 


Erhenfter, <ein) Unter hundert Erhenften, geht fein 


Einziger verleren. say. n 
Erhitzen 256.466. einen erhitzt machen, rg. fich mit 
dem Wein erhitzen, 256. ſich um geringer. Gaben 
willen erhitzen, ib. über einen ſehr erhitzt feyn, 337, 
er erhitzt ar 682. - f 
bigung, (die) 328. aus grofer Erhisung in ein 
Krankheit fallen , 466. — 


Erpoͤtzen / aı2. er hat ſich recht daran ergtzt, izu. ſich Erhobene, (das) in Grab: oder Griesarbeit, auch 


im Grünen mit einer ergögen, 176, ſich an etwas er: 


Praplen, Schnigen, Bicfen, 596. 
82 Erhö⸗ 
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fErhöhen, 262.371.594. Erkühnen, (ſich) 44: 418. er hat ſich erfühntt zu ſa⸗ 
EÆrholen, feine Kraufheit) 149. ſich wicher erholen] gen, 44. { 
253. 256.534. 587.591. 606. fich wegen einer Sache] ErFundigen, 588, ſich nach etwas erfundi 
Berichts erholen, 257. ſich des Verluſis mies] fich erkundigen, ib, 363. 
der erholen ,„ 594. daran iſt nicht viel zu erhe⸗ Erlahmen, 13. Da 
fc, 590. es ift Eeim Mittel mehr fi) gu erho⸗ Erlangen , 33. 700. bie Eimmilligung ded Königs 


geil, 274 


len, 609. > i gu einem Amt erlangen , 14. nicht erlangen, 
Erholung, (die) 595. ee mas man begehrt, 202. etwas von einem erlans 
Erhöoren, ich bitte ‚ erhöre mich bach, 495. ven, 392. _ 
Erjagen, (ald fob,) 70°. Erlafung, (die) 4. Erlaſung von einem Geſetz, 249, 


Krinnern, 643. ich kann michs ganz nicht mehr er] Etlaſung der Schuld, 355. . 
innen» 132. ich wid nur diefes im Vorbeygehen, Erlauben, 427. 657. erlaubt mir , daß ich das nicht 
(obenhin) erinnert haben, 239. fich eines beftän:]|  tbun darf, 249. er hat ihn eriauht hinaus zu.ge: 
dig erinnern, 449. 598. demand erinnern, 535. fi ben , 29%. erlaubt , 422 es ift mir erlaubt, ib. 
eines Dinges wieder erinnern, 597. etwas wieder] erlaubt mir das, 495. einem erlouben wegzuge⸗ 
erinnern , ib. damit man fh deffen bey allen] hen, 527. Wenn man ibm nur eines Fingers 
Nachkommen erinnere, 610. eines erinnert michſ breit erlauber , fo begehrt er gleich die ganze Hand. 
des andern, 660. fo viel ich mich erinnern kann,| "554 
- ib. ſich erinnern, 590. $97. 610. 660, fo larp-ich | Erlauben, (das) 573. " 
mich erinnern kaun, 660. einen an etwas erinnern. | Erlaubniß, (die) haben , frey und unachindert fich 
gemahnen, 730. ' j $ zu einem arofen Herrn zu naben, ss. Erlaub⸗ 
Erinnerung, (die) 448.597.609. 610. die Erinme:|  nif uud Frevheit aufiugehen haben , 104. die Er: 
rung deffen mas geſchehen, 660. laubniß die man einen Schüler gibt hinaus zu 
rFälten, 466. erfaltet, 210. geben, 296. mit Erlaubniß zu reben, er hats geld» 
rennen, 48. 166. 206. 589. erfennen , dab man! gen, 379. einen Erlaubniß geben zu reden, 418. mit 
Staub und Afchen ift, 3. erkennen, daß ed wahr| eurer Erlaubuiß, 636. 
fen , 48. nichts zuvor erfennen, 86. ſich einemju}Erläuteen, 257, erläutert , 608. 
erkennen geben, 158. nicht erkennen, 205. erfannt,| (Erlauterung , (die) 147. 237. 
212. einen zum Obern erfennen, 218. einen nicht) Erleben, (es wirds manches nicht? 672. . 
* für fein Kinderfennen, 223. ſich zu erfennen geben, | Erlegen, 30». 663. feinen Feind erlegen, 109. fie 
239.444. ich habe ihn, meiler ſo weit war, nicht ers| ſeynd erlegt worden, 205. einenerlegen, 465. viele 
Kennen föunen,239. eine im Fleifhestäiten erfennen,| erleaen, 698. 
264. fleifchlich erfeumen , 333. fie wird fich nicht gu; Erleichtern, 657. - 
erfennen geben , 394. uͤber etwas erfennen, 405. er| #Erleichterung,, (die) empfangen, 657. 
bat fich zu erfennen geaeben, 416. sErleiden, 657. acdultinlich erleiden , 672. 
Erkennt, ri einer Sache über fich nehmen, 165. Erlernen, (etwas durch die Prarin , den Uſum, Lange 
die Erkenntniß cines Handels am ſich gichen,| Uebung) 32.625. \ 
darinnen felbßen zu forechen, 295. eine geringe Erleſen, 491. 
Erkenntniß, Wiffenfchaft , von einer Sache ha⸗ Erleuchten, 25°. 390. ber heilige Geif erleuchtet den 


ben, 671. Berfand der Menfchen, 390. J 
Errer, (der) an einem Haufe 44 631. sErlöfen, Ceinen ans den Hinden der Obrigkeit) 
Erklären, 204. 257. 297. erhat es wohl erflärt,64.] „ 


— —22 — Erluſtigen, 
ſich nicht erklaͤren dürfen, gu. ich will mich gegen * 42. 400. 
ihm erklaͤren, 152. erklaͤren, was mit unbekannten Me — er — * — 

Ziffern geſchrieben, zo4. fi für einem erttären,| firen, fein Vergnuͤgen mie ihr haben, 595. 
— fh einem ——— laſen, ih Erlufligung, (die) 17. 242. 5 
worüber erflären , 409. ſich wider einem öffentlich , R 
arten, 4. jüh widereimen erklären, 5a. 551. ers — gun 5 neben) 0 WIR 

läret, 608. 2 


, Mrmangelung, (die) im Ermanglung' beffen,, 208. 
Erklärung, (eine) 157. 204. bie Erflärumg einer! ans Ermanglung der Entdeckung, oder, weil es nicht 
Sache, 147. eine Erklärung Über einen Autorem! geſehen worden, 712. 


machen, 137. die Erfldrung feiner Schmaͤhworte Ermannen, (man muß fich)-408. einen wicder ers 
machen , 257. die Erklaͤrung iſt undeutlicher mannen, 585. 


als der Teyt ſelbſt, den fie erklären mil, Ermel, (der) 435. fie haben Ermel da man mit dem 
B0. ganzen Leibe hineinlriechen konnte, 89. cr bat ſich 
. . ‚bin 
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den Ermel deshalb nicht ausreifen lafen , 204. ih wie der Denter uf eine Seele. 465. er ik aufß 
laſe mir den Ermel nicht ausreiſen, 493. der Ermel Spielen ſehr erpicht, 580. 
oder Saum eines Kleides, 587. die Ermel aufſchla- Erpreſſen, (mehr Geld vom Volt, als es ſchuldig 
gen, aufſchuͤrzen aufſtuͤſben, damit man deſto fuͤg⸗ uk) 163. 
licher arbeiten könne, ib. die Ermel bis auf dem | Erquicken, 579. 520. 595. 6 7. fich erquiden, 223. 
Eienbogen aufſchlagen, aufftürgen , 612. man hat 254. Was Sott will erquicken, das kann nicht er» 
ihm faſt den Ermel ausreifen muͤſſen, 618. erläfti ficken. 342. diek gute Zeitung hat ihn fehr erquickt, 
ſich den Ermel nicht gerreiffen , ib. | 579. von der Arbeit wieder erquickt werben , ib, 

Ermorden, (einen jämmerlich) 444. einen hinterlis! wieder erquiden , 586. 610, 615. fich wieder erquie⸗ 
figer Weife ermorden, ums Leben bringen, 698.| ken, 547. erquickend, 590. 

Ermüden, ermuͤdet, 413 einen ermuͤden, 445. vom Erquickung, (Die) 242. 254. 5R9. 592. | 
Etreiten ermüder fern, ib. Ervatben, (waseiner haben mil) 98. das ift leicht 

Ermuntern, 580. einen vom Schlaf ermuntern,) zu errathen, 231. ihr moͤgt eine Weile darüber zu: 
224. ſich ermuntern, 210, fich leicht ermuntern| bringen, ehe ihr es errathet, ib. das ift ſchwer zu 
können, 414. wieder ermuntern, 613. erratben, ib. ihr habtserrarhen, ib. das lichrige 

Ernde, (die) 220, 461. 589. Die Erndte iftgros, aber] kannſt du felbft errathen, ib. das mag ein ans 
der Arbeiter find wenig. 461. drer errathen, und ichnicht, 233. er hats errathen, 

enden, 30: 195 461. 525. Wer cenben will, der, 243. ihr habe es fehr wohl errathen , 6or. 
muß zuvor fden. 643. Erreichen , 39. 42. 41. einen erreichen, 400. 

Ernahren, ſechs Perfonen zu ernähren haben , 81. Erreiten, (ſich mit Hilfeder Yracht) 638. fich durch 
Wovon fih einer ernähren kann, das fol er trei:] die Flucht, durch Schwimmen erretten, ıb. das 

— ben. 96. fich mit Arbeiten ernähren , 713. Erretten des Benommenen, 590. 

Erneuren, 580. 603, es ifl nefdhrlich etwas zu er⸗ Erfättigen, 584. er iſt nicht zu erfdttigen , 75- ſich 
neuren, 397. wiederum erneuren, 583; ſich wieder) erſaͤttigen, 634. einen mit etwas erſaͤttigen, ib. 
erneuren,, 602 wu ‚ 482. einin Bosheit ganz erfofner Menfd, 


Erneurung, (die) 604. 165. 
niedrigen, 585. Wer ſich erniedriget, dem erhebt Erſchaffen, 189. “ 
GOt. 1. fich fehr vor einem erniedrigen, 140. eis Erſchaffung, (die) von Erfhaffung der Welt an, 
nen fihr erniedrigen, 330. er erniedriget fi fehr 468. 
vor ibm, ib. fich erniedrigen, 58% 585. Erſchallen, 654. 
Erniedrigung, (die) 1. 35% Ei ſcheinen, 30. 159. 297. sog. er if nicht erſchienen, 
Ernſt, (der) einem etwas in allem Ernſt fagen, ayg.| 159. neben andern erſcheinen, 509. 
et ihm imeiner Sache keinen Ernit feon lafen; 3;6. Erſcheinung (bie) ver Bericht ‚159. 
nichts mit Ernit thun, 412. fagt ihrs im Ernſt? Erſchlagen (einen jämmerlich) 444- 
451. etwas im Ernft fagen, 617. etwas im Ernſt Erſchleichen, 664. 
aufnehmen, 68a. Erſchnappen, 369.164. Wer alles will erſchnappen, 
Ernſthaftig, 577. 626. ernfibaftig ſeyn, 48. einem! verliert alles, bekomint garnichts. 133. 4,9. wo hat 
etwas gany ernfibaitig fagen, 238. zualeich ernſt⸗ er dad erfhnappt? <20. . 
baft und freundlich feyn , 448. ernſthaft reden, 682. Erſchöpfen, 728. eines Gedult erfchöpfen,, 86. 


er hat ernfihaft zeredt, ib. !Erfch een, 18. 119.664. 677. 681. erfchroden fen, 
Ernſthaftigkeit, (feine) macht mich gleich erſtat⸗ 18. ich habe ihm nicht wenig erſchreckt, 77. er er: 
gen, 349. richt vor nichts, 97. er erfchrickt gleich , 208. Er: 


lich,, 285. 358. 360. 600. rocken, 254 261. damit wird ihm niemand er» 

—— ee 606. ſchtecken, (zu fürchten machen,) 260. erſchreckt wer⸗ 

re Ser re den, 284. einen erſchrecken, 207 399. ſehr er: 
Eroffnen, 209. einem feined Herzens Gedanken erdfe| fpreeten. 371. er erfdhiicht fo leicht nit, 424- €’ 

nen, 157. eröfuet, als ein Dienfl, 699. erfehrict nor allem ap. — 
Kuöfnung, (Die) eine freneungefei cute Eröfnungfeie| erfdhricht , entfent ſich vor ihmt, 534 

nes Sinnes and feiner Meinung , 585 ‚Erfähitteln, 640 ı 5 
Erortern/ 204. 209. 689.728. erörternd, 526. dae Zeſchanern, 254. 

muf vor allen Dingen erörtert werden, 558. Erihürteru 5 * 
Erörterung, (die) bis auf völlige Erörterung der ‚Exfeifen, (er IR drauf) > 

DER ES: Erſetzen, 589. 663. ben Ruin wieder erſetzen, 92. 
Erpicht (auf etwas) ſeyn, 7. auf eine Sache fehr| Erfinnen, 170. 206. 653. 697. 

erpicht ſeyn, z1. 287. er iſt ſeht erpicht aufs Frau: Erſennliche, (alles) vor einem thun, 436. 

enzimmer, 461. Er ib auf feinem Nutzen rpicht, Mrfpaven, 415. | 
“> ero, 
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Erſt, Wer ent nimmt, den geremet es nicht. 559. keu Theile, genau erwogen haben, 355. wann ich 
—Erſt auf, erſt angezogen. ib, | _ermdge, 706. 
Erite, \ (ber) ‚Krwärmen ‚256. die von der Kälte crflarrten Häns 
Write. (dad mir vorfommt ,) das ich antreffe, vor! Demwicderermärmen, 10. 
mir aufitoß, 559. ber Erfte ſeyn, 564. Erwarten, Es gibt ſich alles mit der Seit, wers nur 
Erſtlich, 55. erwarten kann. 42. eineu obnfehlbar erwarten, ib. 
Erſtarren, 621. erſtarrt, 254. 353. gang erflarrtund | 531. es iſt die Coufirmation noch zu erwarten, 42. 
erftaunt feyn, 291. erflarren machen, 349- | man muß die Bekräftigung eines Dinges erwortem, 
Erſtarrung (eine) der Glieder vertreiben, 210, | 76. einen mit Verlangen und Schmerzen auch gus 
| 





cr Zubereitung erwarten, 233. er fa i 

Erſtatten, 589. 6ot. —— * ‚23 kanns nicht er⸗ 
Et ſtattung (eine) der Ehre, 604. bie Erſtattung aller | Erwecken, 664. die Begierden erwecken, 225. wie⸗ 
Koſten und Schäden fordern, 213. derum erwecken, 583. das erweckt mir Merdruß, 
Erſtaunen, 291. etſtaunt, 261. 661. ganz er aunt| 138. 

underitarrt ſeyn, 291. 332. 586. er iſt gam eritaunt, Erwehlen, 143. 491. 

398. der erſtaunt iſt, z22. erſtaunen machend, 586. Erweichen, 222. einen durch gute Worte erreichen, 
„ ganz erftaunt ſeyn ‚106. 285.2y1.292, erſtaunen ma⸗ 126. 

dien, 664. dar: Erweiſen, (eine Sache) 200. fich ehrerbietig gegen 
Erftechen, er thut als wenn ermich mit den Augen einem erweiſen, 203. man kann ihm nicht Gutes 

erſtechen wollte, 39. id) will mich vor deinen Aus ‚genug ermeifen, 231. : 

gen erſtechen, 199. einen erlcchen , 412. Erwerben, im Alter erwirbt fichs nicht gut, 33. 
Erſterben, (er kanu nicht) 23. 24. etwas erwerben, 325. er hat vie) erworben , ib, 
Erſtgeburt, (die) ein Recht der Erfigeburt, 724. 


| \ Erwiſchen, 362. 369. 536. 664, 681. fich erwiſchen 
Erfticken, 285. beynahe erſticken, (erflicht werden,) | laſen, 245. 453. 503. einen fehrfrühe, im an 
291. * 
wrflinge ‚ (die) von efmas, 559. 





ben erwiſchen, 420. ihr habt mich unverſehens ers 
wiſcht, 460. mo hat er das ermifcht ? 520. einen 
Erftummen , zio. unberſehens etwiſchen, 560. wieder ermifchen, 575. 
seefuchen , feinen um ettad) 607. einen wieder erwifchen , 585. man muß ihm nur wie 
HErfuchen, (da) 607. im Sluge erwiſchen, 7:5. 
; — 45, 00 ſelbſt —— er hat 
en, » ı c erw . 
a) 43.363.369. ertappt werben feyn, 162. u. 8,85 — a TofeH, 
ertappt werden, ı5. 245. Die Aergſten, Schlaueſten, Erwürger, (ein) 444: 
werben am erſten erfappt, ermifcht, 316 einen tt: Erz, (das) 17. 95. 5 - 
verſehens ertappen, 560. einen wieder ertappcen, |1Erzäblen. 168. einem feine Urſachen erjaͤhlen, 169. 
$a5. er in ertrappelt, gefangen, betrogen , erpafpt| eine Sache ausführlich erjählen, 224. etwad fihd 


worden, 681. A weile erzählen, 227. eine Sache gern mit Kleinigkeie 
Ertichten, 170. erfichtet, 298. ten erzählen, 238. es würde überflüffin ieyn, euch dad 
Ertragen, 657. etwas gedultig erfragen, 75. Ucbrige mit allen Umſtaͤnden zu erzählen, ib. Dr 


Ertrinken, 273. 482. er folte wohl in einem Glas] habt mir die Sache ganz anders erjäblet, 236. er 
Waſſer ertrinfen, 253. auf dem Meer burch.einen| Tann etwas Enrgmeiliges ergäplen, und nicht eins 
Schiffbruch ertrinten, ums Leben kommen, 526.| mal barzu lachen, 321. etwas von einem erzähleıt, 
Wer ertrinkt, erfäuft, im Waſſer umfommen wil,| 394. einen etwas umfändlich, ausführlich, von 
ber hält fh an alles am, was er mur ergreifen, er:| rück zu &tüch erjchlen, 227. 451. 579. viel ju ers 
wiſchen, befommen kann. 560, j zählen wiffen, sıo. etmas umaͤnbiich, mit allen 

Sgrteunfener, (ein) Bon hundert Ertrunfenen wird | UmAänden erzählen, sı2. fummerifcher Meife ers 
nichteiner felig, und von hundert Erheukten nicht). jänlen, s7y. er hat uns etwas meues erzeblet, - 
einer verloren, 482. 2 


} 592. 
Ertrotzen, (er willd mit aller Macht) 282. Erzahler, (ein) 240. Einem näreifchen Erzähler, 
Erwachen, (ſchuell und mit Schrecken) 294. ein weiler Zuhörer. 169. der Erzähler In es 
Erwachſen, 659. am beften, 276. 


6 
Erwagen, 157. wenn man alled wohl ermägt, 162.\1Erzäblung , (die) 568. Erzehlungen, die nichts wahr⸗ 
etwas ermägen , wodl erwägen, 53. 167. 240.) fiheinliches an fich haben, 28. närrifche Erjehluns 
die Worte enägen, 468. bey ſich felbft ermds] gen, 7ı. eine albere Erzählung, 79. er bat uns eis 
gen, zu. etwas bey fich felbit erwägen , Über:| me umiändliche Erjehlung gethan, 228. eine Tan 
Fegen , betrachten, 528. 569. noch nicht alle Stücsl ge Erjdplung, 376. eine verdriesliche Erzählung 
' vu 


- 


. Erzörnen, 


— 


von etwas, 407. gar ji lange Erzaͤhlungen oder 
Geſchwaͤtz von etwas, 7u. 

Erzbetrieger, 

Erzſchelm⸗ 

Erzſchalk, (ein) 599. ich halte ihn vor einen 

Ersnarr, Erzbetrieger,, 156. ein Erjnarr ſeyn, 

Erzboſewicht, / 188. er ii cin Eribeſewicht, ib. 434: 
er iſi ein Ersfchaif, 226. er id ein Erinarr , 450. 

Erzeigen, (fich kleinmuͤtig) 59. fich falſch gegen eis 
nen erzeigen, Sy. einem gros Uebel erzeigen, 156. 
fich grauſam erjeigen,, 194. fich Faltfinnig gegen eis 
nem erzeigen, 458. ſich ranb ericiaen, 626. 

Erzhure, (eine) zum Weibe nehmen, 353. 599% 

erzielen, cr ift übelerjonen worden , 154. wohl ober 

« übel erzogen werden, 261. feine Kinder mit grofer 
Echilefe erziehen, ib. er ift ſehr zaͤrtlich, (miedli) 
— worden, 271. er hat nicht Luſt es ju erjie: 

en, ga. 
Erziehung, (eine gute) erſtreckt ſich über alle 
anblungen bes Lebens, 395, durch eine aute 

Erziehung , können die natürlichen boͤſen Nei— 
gungen fehr verbeffert,, und felbigen abgeholfen wer: 
den, 481. j 

Erzittern, 119, 

Erzpapiſte (ein grober) ſeyn, 112, 

Erzpoſſen, sı. 

Erzſchaum, (der) wenn man Münze macht, 92. 

Erzverſchwender, (er ift ein) 8). _ 


Jo( 
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reitet drauf. 28. fetögebulf, ib. ed aibt wich Eſel 
unter vernehmen Leuten ‚-ib, Wer den Eſel den 
Kopf waͤſcht/ der verliert Lauge, Möheund Sciſe. 
ib. wann ledermann ſagt, daß tur ein Eſel biſt, fo 
ſchrey wie ein Eſel, ib. Es ſeynd viel Eſel, die nur 
jiwen Fuͤſe haben. ib. Es haben nicht alle Eſel Jans 
ge Ohren. ib. er iſt dem gleich, der feinen, Eſel 
fuchte, und ſaß drauf ; ib. der Eſel meiß wohl mit 
mem ereszuthun.hat, ib. eutweder der Eſel wird 
fterben, oder derjenige der ihn licht , ib. er fett 
einen Eſel vor, 36. er iftein ungeſchickter Ziel, 9. 
ich. tummer Eſel, 105. aufden Efclfinen , 7— ei: 
nem den Eich mit Fingern Rechen, 174. Ein Efel heifl 
den andern ein Langohr. 330 330. 426. cin tum̃er Efel 
ſeyn, 356. ein Eſel lobt den andern, 358. bie Efel 
ſchickt man in die Mühle, 469. er arbeitet mie ci 
Eiel, 472. es iſt ein dummer Efel, er ift ein rech⸗ 
ter dummer Eſel, 28. 475. was biſt du vor ein gro⸗ 
ber Eſel, so:, ein dummer, grober Efel „ zu 
308. 520. 626. Man folte webl.cher einen todsen 
Efel fargen machen , als Held vor ihm befoine 
men. 528. daß euch der Efel befpringe, 576. ter 
Efel will geſchickter ſeyn, als ein weiſer und vers 
Kändiger Mann, 599. ed ıf ein Efel, 623. ein un⸗ 
artiner und ungeſchickter Efel oder Geck. 456. wie 
ein Eſel, in Auſehung des Männlichen) beſchlagen 


ſeyn, 714. 


Eſeley (die) E73 . 
WEſelinn, (die) 29. 


——— 639. einen erjürnen, 22. 158. 154.003. Eſelsding, ) 
256. 298. 375. 404. erzuͤrnt ſeyn, 71. er hat fich Eſelsſchwanz, /Cein) 714, 


en wenige 


rgürnet, 82. er erzuͤrnt fich uͤber die ac Eſelshaut, (die) 96. 


®rinafte Sache, 100. fich wider einen erzürmen, ib. Eſelskopf, (der) 90. 
254. 183.220. er erjürnt fi Auge, 134. 301. fih um Eile, (das) cincm fein Eſſe geben, zo2. 
eines geringen Dinges willen erzüenen, +38. er, fie, Eſſen, 363. 436. ası. 604.. ich kann mir einen Efel 


. erglient lich bald, 154 331. ſich ohne fonderbare Ur: 
fach ergiienen , 195. 301. ſich über einen wicht erzuͤr⸗ 
nen, 238. beftiglich wider einen ergürnt ſeyn, 274. 
er iſt ſehr ergirnt, 292. wann er fich erzuͤrnet, wird 
er —— Verdruß davon haben, 298. leichtlich 
ergirnt werden, 31. über das geriugfie Ding fich 
erzürnen können, 323. erzoͤrnet euch nicht, 317. 
auf, wider einem ergürwt fern, 362. 404. ſich 
gas erzuͤrnen, 463. ſich über nichtd ergünnen, 476. 

ch über etwas nicht crzuͤrnen, 480, einen ſehr er⸗ 
zuͤrnen, 482. ſich über etwas erzuͤrnen, 29. 325. 
487. 536. er etzuͤrnt ſich leichtlich, 568. ſich zur 
Eingeit , ohne Urſach ergürnen, ib. hierüber könnt: 
ihr euch micht erjürnen, 618. er kann ſich leicht ers! 
jürnen, 632. 633. ſich fehr, heftig, überaus erzür⸗ 
nen, 84. 294. 6,8. einen graufam erzurmen, 655.| 
ſich ergäenen, pa. 100, 119. 129. 136. 154. 682, 

Erzwingen, ter wills mit ganzer Gewalt) 282. Es 
laͤſt ſich nichts erzwingen. 672. 

Seel, (der) 28. 361.623, 025. Er ſucht feinen Eſel und 


an den mit Sahne eingemachten Torten eſſen, 9 
gern gute Bißletn eſſen, 16. mehr ald Brod gflen - 
koͤnnen, 22. wohl effen moͤgen, 38. Kined Gefal⸗ 
kens eſſen, ib. Mit dem Eſſen bekommt man Luſt. 


sb, ohue einigen Hunger eſſen, ib. 36. dieſer jum⸗ 


ge Menſch iſſt ſehr ſiark, ib. tapffer drauf eſſen, 36. 
Iſſt er Schon nicht mit, fo muß er doch mit bezah⸗ 
kn. 40. es iſt nichts zu eſſen in dieſem Haufe „au, er 
kann immerzu effen, 47- er iſſt treftich gern gute 
Bißaen, so. er iſſt ſehr ſtark, 64. ſie eſſen gar 
nicht, ib. gern was Guts effen ‚81.477 geniglich 
eſſen, 81. ſehr begierig und geizig effen , 93.193. er 
giebt iedermann gern zu eſſen und zu trinlen, 99. er 
bat gegeſſen, dab ihm der Bauch gernlanen möch⸗ 
fe, 1.9. er hat ach voll gegeſſen, ib. bepierig eſſen, 
nR, 193 fich dick und ſatt offen , und hernach ſchla⸗ 
fen gehen, 123. drav, wacker eſſen, 127. 379. gern 
was Outseffen, wenn cd einen weder Maͤhe noch 
Geld koſtet, 7. er, ſie iſſet gern was Guts, 123. 75. 
gern vond zußo eſſen und trinken, 133: nichts gun 


ARE 

fa Gedanken effen , 12. immerfert effen, und um 
Die Zahlung unbeforgt ſeyn, 161, einen nicht gern 
een ſehen / 162. wenn einer ſich fatt gesehen, ſo 
dit er am Lufligiten , 174. etwas effen, wie mans 
“finder , 192. harte Rindlein Brod eſſen, my. es 
gibt wenig bey ihm zu eſſen, 196. ihr effet altyube: 
gierig, 197. viel und gefhwind effen, 202. er iſſt 
und trinkt gern was Guts, 210. ju Morgen effen, 
at. er ifft gern zu Morgen, zı2. er iffet viel und 
geſchwind, 212. er wird nicht nich darvon eſſen, 
ib. es iſt michts zu eſſen da , aar. wacker bev 
Tiſche effen können , azi. er ifft nicht, fon: 
dern verfchlinge es nur, 272. munderlich, (eigen: 
finnig,) im Effen und Trinken fenu , 236. gu Mit 


tage effen,237. er ifft ichr ſtark, ib. Das ih wohl geſ⸗ Eſſen, (dad) 604. man wird 


fen, wenn man taruon kommt , mit der Naſen an 
das Tiſchtuch zu. wiſchen, ohne einen Heller aus: 


zugeben, und den Wirt eine gute Nacht zu fagen.) . 


ib. Iß zu Mittag mdfig, Auf dem Abend ehrbarlich, 
Und Schlaf alſo ziemlich, So wirft du lang leben. ib, 
gäpling effen, 247. Wer da wartet bis ihm ein andrer 
gu effen bringt, der wird oftmals ſchmale Biffen 
effen mäffen. 260. erifft ish kaum fatt, 281. wac⸗ 
ker drauf los effen, 285. ſtark eſſen, 289. er iſſt ſich 
nicht ſatt, (nicht genug,) 298. 634. gern eſſen 
mögen, 302. ic) kann nicht foviel eſſen ungetrun: 
Een, 115. Ik und trink nachdem du zu bezahlen haſt. 
364. teachende Dinge eſſen, 363. geſchwind effen, 
3-0. nicht effen, 382. nichts effen als Waſſer und. 
Brod, 389. menig effen, 414. er mag nern effen, 
417. er fieht andre gut effen, und bat nichts für 
ſich, 426. ih habe oft: etwas Gutes eſſen fehen,; 
und habe nichts davon gekriegt , nicht zulangen, 
zugreifen dürfen, 436. nichts gu effen haben, 437-| 
aufs neue zu eſſen anfangen, anheben, ib. in die: 
fem Hauſe gibt es immer was Guts zu effen , 441. 
er ſteüt fich , als ifft er, 448. wenn man anfangs 
fo Hark iſſt, kann man zuletzt nicht mehr ejfen, 465. 
grifft umd trinke nichts auſer der ordentlichen Zeit, 
472. fAuiich eſſen 473. er ifft nichtsals Kraͤutet, 481. 
er u ah mebr zu effen ald er effeu Fann, 486. er. 
fann über Tifche warker effen und trinken, 488. er 
will durchaus nicht effen, 490. bald da bald dort ef 
fen, 492. wohl eſſen und trinten, ib. bald bey dies 
fen , bald bey jenem eſſen, soo. man iſſet wicht, 
503. einemnicht zu effengeben, 514. ich habe heute) 
noch nichts gegeflen,sı7. nur Feine Bißgen eſſen, wie 
ein kranker oder fatter Menſch, 535. er iſſt mehr 
Fleiſch als Brod 538. lange nicht gegeſſen haben, 
541. oe iſſt gern mas guts, weun ch ihm Feine Muͤh 

foftet, 542. er iffer fich nicht fatt vor Karyheit, 
ib. fich recht ſatt eſſen, 555. lange nichts gegef: 
fen haben , 571. Es wird cine Zeit kommen, da 
man gern dasjenige ejfen möchte , dad man ifo 
nicht mag. 575. einem nur halb zu effen geben, 
sa. cr hat wichts zu eſſen, ib. er will ſich wie- 


yet 


der dick, fett eſſen 586. einem nicht viel zu effen 
geben,die Biffen gleichſam zuſchneiden 329. 455. 619. 
ſich dick und fatt gegeſſen undgetrunfen haben, 6%2. 
er hat wohl gegeſſen, 634. nicht genun zu effen has 
ben, ib. ich hä:te laͤngſt gen geffen, 654. kommt 
und eſſet mit mir zu Mittage / 658. zu Abend efe 
fen, ib. Wohl ju Ybend eſſen macht wohl fihlafen, 
und wohl leben macht wohl ſterben. ib. einen a 

feinem Tiſch effen laſen, 665. er hat lauge nicht 
gegeffen, 650. er willimmer gern mas Guts eſſen, 
686: Wer ungeſſen und ungetrunfen if, Eann nicht 
frölich oder luſtig ausichen. 708. »iel effen, 713. 
wenig oder gar nicht effen, ib. mir haben noch 


nichts neneflen, 728. 6 
mit dem Effen nicht 
auf euch warten, fendern immer er 2. er 
fopläft über dem Effen ein, 65. Eſſen und Trin— 
ken über etwas vergeffen, 74. bey dem Effenniche 
trinken 92. fein Efien zuſammen tragen, 93. viel 
von gutem Effen halten, 133. mit dem Eſſen nicht 
auf einein warten, 152. das Effen ſchmeckt ihm 
wohl, 174. von-vielem Effen zerberſten, yerfprins 
gen, 190. es war hicht foviel Effen da, als ibm 
in einem hohlen Zahn behangen blieb, ib. er fann 
das Effen nicht erwarten, 196. das Eſſen zurichten, 
sb. mit dem Effen fü ich mir nicht den hohlen 
Zahn , 217. das Effen von den Tiſch wegnehmen, 
224. er gedenft immer ang Ejfen, 288. Über dem 
Eſſen einfplafen, 270. er it mit gutem Appetit 
zum Effen gefommen, 271. aufs Effen warten, 315. 
wir wollen ein befchieden Effen zufammen mas’ 
den, ‚ 400. ſich wohl ſeyn laſen im Eſſen, 403. 
Zum Effen iſt er hurtig, aber zur Wrbei 
träg und faul. 408. fih im Effen und Trinke 
nicht übernehmen, 45. er hat das Effen verfauntt, 
470. das überflüffige Eifen, 436. wieder Luſt zum 
Effen machen, 437. ein wohlgeſchmackt Effen ve 
ander Leckerbißgen , 450. ım Effen und Trinken 
gute Ordnung, Didt halten, 457. allerhand Ge: 
freſſe und Effen untereinander, 489. es iſt nichts 
zu Eſſen fürhanden , sı6. er Elagt, daß das 
Eifen und die Kleider fo viel koſten, und be 
hilft fich im beiden ſchlecht, 539. verdeckte Eſſen 
aufitelen, 541. er gönnt fich ſelbſt das Effen 
nicht 542. wir wollen bey eurem gewöhnlichen Effen 
ung zu Gafte laden, bitten, 553. fie haben Eſſen 
und Trinken mit einander gemein, ib. das Eſſen 
iſt ſehr ſchlecht zugerichtet, man kann zu den: Effen 
niemand noͤthigen, 563. keinen Exceß im Eſſen und 
Zrinten begehen, 593. das überbliebene Effen, 596, 
es iſt ein königlich Eifen, 620. Eſſen auf die Ta: 
fel fegen , 647. er. macht nur fein Effen halb, 658. 
Schaueſſen, fo nur die Augen zu weiden aufgetras 
gen werden, 712. zu diefem Effen darf man ſich 
nicht noͤthigen laſen, ib. das if nicht mein Effen, 


ib, das Effen zufegen, ib, 
seien, 


EH- 
(der) 437. es iſt ein ſtarker Eſſer, 190. 


— 


Eſſig geſtaͤrket, ib. 

Eſtrich (das) 516. 

Eva, ſ. Adam. 

Evangelium, (das) 294. Er nimmt alles vor Evans 
geliaan. 34. Er hält alles , mas mau ihm fagt, vor 
Evangella, (Glaubensartifel.) 39. 321. 351. 

Evangelienbuch, (das) Sein Maul iſt fein Evange: 
lienbud). 244. j 

Eule, (eine) 376. Die Eule und bie Nachtigall fchlas 
gen nicht aus einem Ton. 160. $27- i 

Euter, (das) der Schafe, Ziegen, und berglei: 


N, 537. 
Kwigfeit, (die) iſt ohne Ende. 79. 
seract, (er iſt in feinen Sachen ſehr) 614. 
ramen, (das) er bat ein fharfes Eramen ausge⸗ 
fanden, 290. ein Eramen in der Theologie, wenn 
ein junger Gelehrter Baccalaureus werden wil, 
675. 
Examiniren, (einen ſcharf) 191. man bat ihn ſcharf 
eramıiniret, 190, * 
Exempel, (das) ein Exempel an einem, oder, von einem 
—— 296. ſich nach guten Erempeln richten, 
325. ſich an eines Exempel fpiegeln, 459. eines Es] 
empel folgen , 469. 594. andern mit gutem Erem: 
pel vorgeben, 540. einen zum Erempel dienen, 648.| 
Böfe Erempel ſtecken andre auch an. 296. einige 
Geringe andern zum Erempel firafen, ib. einem mit 
einem guten Erenipel vorgeben, ib. Erempel bes 
Geiyed anführen , ib. man hat ihn andern zum Ex⸗ 

- empel abaeftraft, ib. au einem Exempel anziehen, ib. 
ein garftiges Erempel ‚ 715. ü 

lar, (das) die defecten Eremplaria bep ben 

B andere Defeete zu erfegen, 58. 

gexceß, (der) einen Heinen Exceß im Trinken ma 
den, 75. 





yol 





OR 


Erpediren, er hat fichfhleunigerpebich, 656. 
Extra, (fie gebt) 193. 


> 
£ ‚ (die) 436. i i ; er 
ee —* den Ohnmachten wird man mit — (die) von einer Extremilaͤt auf die andre 


74 

Ey! Interj, 198. 433. ey! mie ein Schöner Aufang, 
202. Ep! mie kann er dem Kopf zwiſchen die 
Beine nehmen, 250. ep ! wiſſet ihr das noch 
nicht? sor. 

ey, (ein) 486. Das Ey will kluͤger feyn als die Hen⸗ 
ne. 32. 452. 489. Auf gerathe wohl, legt man die 
Eyer zu bruͤten. 44. Beſſer heut cin Ep, ald morgen 
ein Huhn, 47. Er befümmert fih um ungelegte 
Ever. 62. Eyer brüten, ı86. ein Gebrüt Ever, ib. 
über den Eyern fisen, ib. Eyerferen,ib, auf Butter 
gefchlagne Eyer, 334. Eyer von einer Stunde, 
Brod von einem Tag , Wein von einem Jahr, Fiſche 
von jeben, Frauen von funfichen , und Freunde von 
beepfig Jahren. 487. Mache das weiche Ep nicht 
auf, eh fen denn bein Brod bereit. ib, ein Ey ‚Ever 
legen, ib. 549. 

—— 

Nußſchale/ (eine) ızı. | 

Eyd/ (der) ich wollte einen End drauffchweren, 343. 
416. einen End fordern, einen Eyd fchwercu mas 
dien, 300. einen Eyd ſchweren, 406. einen Eyb 
auflegen , aufeinen End treiben, bringen, ib, mit 
aufgereckter Hand einen Eydthum, 416. einendes 
Eodes erlafen, und überheben, 596. feinen Eyd nicht 
halten, brechen, 718. 

Eydam (der) 346. zum Eydam annehmen,a72. Deis 

nem Eydam und deinem Schwein, zeige nur eiumal 
dein Haus. 346. 


Era die) 47. s 

Eydſchwuͤr, (der) ſich einander mit einem Eydſchwur 
verbinden, 484. Eydfchwüre thun, 616. 

Eyfrig, 267. 

Eylen, 43. 237. man darf nicht fo eylen, 42. 

Eylen, (das) 267. — 

Eyter, (der) 82. 303. 





F. 


ar das 

en, 79% e 

—32 sır, die Bedeut⸗ und Auslegung einer 
bel, 644 

Sabeln, 61- 


1 i der . 
a ei gı7. eine Fackel vor einem her- 


tragen, 257. einen mit einer Fackel nach Haufe leuch⸗ 


Sadın, en) 314. dem Faden nach gay gerabe ſchnel⸗ 
den, ıg1. der Faden reißt bricht gemeiniglich,wo er am 
ihmwächien ik, 315. der gefponnene Baden, 316. 


(die) 52. 54.69. 71.145. 161.162. 653. Fabeln, Sähig, 366. 664. i 5 
find Zabel, 162. etwas vor eine] Fahigkeit, (die) 105 14.951 ſich nach eines Fähigkeit 








f 


richten, 5. ssı. feine Fähigkeit und Unfähigkeit if 
— x Säßnbrig 
ahndrich, (ber) einen zum Faͤhndrich machen, 
ein Faͤhndrich ſeyn, ib. — 
Sahne, (die) 56.249.518. 23. unter eines feiner Fah⸗ 
ne fiehen , 36. Eine alte Fahne ift des Hauptmanns 
Ehre. 56. die Fahne, die man hinten aufs Schiff 
fickt, um den Mitfahrenden dadurch aninzeigen, 
daß man zum Arfahren fertin fen, ib. unter flieaen, 
— im ofnen Felde ſchlagen, 155. mit hits 
gen 


934- 
nden Fahnen, eꝛo. eine Fahne haben, 249. eine 
2 I pin ſtecken, ki die weife Fahne auf: 


des Handels wegen eingefommen, 518. die weile 
Sahne aufftecken, zum Zeichen, daß man fich ergeben 


Jo 





OS E$- 
einem eine Falle fielen, daß erfehlemmnf,sog. Wer 
andern Kalten ſtellt, wird auch wohl felbft is 9. 


«en ‚rum Zeichen , daß man Freund ſey, und | Fallen, ın. 687.691. von einem Ertremo aufdas arte . 


dre fallen, 20. fie läfft alles fallen, 69. Es faͤllt nicht 


gleich alles, was da madelt. 90, vom Hundertften 
ins Taufendfie fallen ‚171. folangals man it, auf . 
die Naſe falten, 371. alle Augenblicke fallen, 512. 
Der Gerechte fällt des Tages fiebenmal. 520. eriit 
beynahe gefallen, 524. er ift gefallen , 604. ſo lang 
als einerift, übern Haufen, auf den ebenen Boden 


wolle, ib. 
Säbre , (die) zi. 60. in einer Fähre ſich uͤberſetzen 
s —— 
ä eid, 
—3) (das) 514. 550. das Faͤhrgeld bezahlen, 
50. das Fährgeld einfordern, ib. fallen,68:. Der fäut iſt nicht feft geftanden. ib. einen 
Sabren, 43. 624. 724. 1 ar lafen,aıt. 603. fahren las] fallen machen, 691. 





ahren, 06. es iſt ſchoͤn ſahren, 625. hin und wieder] Salliven, ( das) der Kaufleute, wenn fie naͤm⸗ 


1 
was man in der Hand hat, 408. kurg darüber) fällen, er faͤllt im atde hohe Blume, z7ı. 


ahren, 686. 5 

Fahrt (die) und Spur der wilden Thiere, 420. 625. 
Fährte, (die) des Wildes, 234 537. 
Selfe, (der ) läßt fi gegen die Erde nieder 
im Fluge, 2: einen Falken behauben, 123- dem Fal: 





lich ohne ihre Schuld nicht zubalten fönnen, und das 
her austreten muͤſſen, 299. er hat fallirt, 630. 


Falſch, 305.553. es, das ift falfch, 132.476. vhne falſch 


ſeyn, 361. er ift ohne fal . 534 I 
* A * En ſch, 495. 531. ohne falſch, 


7 
fen Argney eingeben,ı97. einem Falten das Häublein] Salfchbeit, (die) 510.663. 688. In einem ſchoͤnen An: 
abziehen, 203. den galten aufden Raub fliegen lafen,] (ehem it oft grofe Falſchheit. 304. die Falſchheit 


207. dem alten fein Genies von dem Dogelmildpret 
Beben, 231. dem Falken fein Vogelrecht nicht geben, 
thum, ib. einem Falken feine Kappe vor die Augen 


leu 





chtet, ſieht ihm aus den Augen, zoz. 445. der 
Falſchheit befhuldigen , 397. es iſt alles Balfchpeit 
und Betrug, 458. 


machen, 268. den Falten verhindern, daß er ſich Die] Falte, (die) 531. 543. 605. die Falten aufthun, 220. 


Haude nicht abfragen fann , 277. den Falken fliegen 
laſen, 288. der Falke faͤllt, ſchieſt auf den Naub, 323. 
ein Falke der hoch ſteigt, fliegt, 372. einen Falken 
son der Hand auf dem Raub fliegen lafen ‚387. ben 
(fen abrichten , gewöhnen, daß er zum Federfpiel 
mme, 417. das Steigen eines Falten, 463. ein 
afte , dem man ans dem Net nimmt , 478. den 
Bat füttern, so hinter dem Falken ſtark herrei- 
1,536. bie Falfen mit Speifeanlocten, 544. einen 
Falten mit Pfeffer waſchen, wegen der Kraͤtze oder 











bie Falten verlieren, ib, bie Falten gehen wieder 
aus diefem Kleide, ib. eine Zalte, ein Ding alfoans 
nehmen, dag man es hernach nicht lafen kaun, 543. 
wieder iu neue Falten bringen, 605. 


Fama, (die) 559. 
Fang, (der) einenguten Fang thun, 106. ber Fang 


war umſonſt, 280. einen treflichen Fang ven einem 
Erjräuber, ober einer Bande Spibbuben thun, 315. 


sangen , 631. 681. Mit gefangen mit arhangen. 49. 


nun iſt fie gefangen, 66. er iſt gefangen worden, 215, 


Würmer, 548. —* Falken wiederrufen, 536. eis] es waͤre auch der Kluͤgſte darinnen gefangen worden, 


nen Falten frey laſen, und durch den Schlag an ein 
Bret wieder rufen, 669. einen Falken abrichten, 
durch einen andern , der ihn vorflicat , 68x. den 


3" fich fangen lafen , 357. 368. 493.539. er iſt ge⸗ 
angen, 475. er laͤſt ich gleich fangen, 503. fich wie 
ber fangen lafen, 599. nunmehrd iſt er aefangen,675. 


galten nicht ſchlaſen laſen, 704. Das Beijen mit dem| Säntgen, (Es iſt ein junges) das noch micht recht hin⸗ 


galten 724 

Falkenler, ) 
Salfenmeifter,/ (ein) 304. 
Kal, (der) 485. dem Fall ſeht nahe fen ‚78. 503. ‚ein 
al,den man einem im Ringen kuͤnſtlich zurichtet,92. 
er Fall eines Waſſers, ſo von der 


ter den Ohren trocken, 389- 


Fantaſey, 
Santafıc, ) (die) 303. feljame, närrifche Kantafen, 


308, 710. feine Bautafeg kommt ihn an, 710. Fanta⸗ 
fien haben, 613, . 


be berunter] Fantaſiren, 303. 613. 


fällt, von. auf alle Faͤle fertig ſeyn, no. fere den Zell | Santaft, er iſt ein) 425.719. Er 
es ſey alſo, ich habesgefagt,, ib. den Fall fegen, ib.| Santaftifch, 273. 294.303. 633.534. 576. 587. er üffet- 


der Fall des Ballens, ein Zeichen des Fallend dee 


Ballens, 127. auf alle Faͤlle gefaßt ſeyn, 195. iemaud | Farbe, (die) 179. 671. 


einen Fall aurichten, 249. nachdem ſich der Fall ber 
giebt, 256. einungefäbrer Fall, da esnämlich ablau⸗ 
fen mag wie cd will, 370. Ich will mich aufollen Fall 
gefaft machen, 485. einem in allen Fällen beyfprin: 
gen, 522. vom Fall wieder aufſtehen, 596. 

Kalle (dic) oder Klinke an einer Thär,ı4s. 533: 690, 


was fantaſtiſch, 196. fantaftifch feon, 425. 

71. Farben miſchen, 9. diefe Far: 
ben ſchicken ſich nicht gut zufammen,accordiren nicht 
gut miteinander, 41. eine Farbe, welche einen weht 
kleidet, 44. eine treflich ſchoͤne Farbe, 63. mit uns 
terfchiedlichen Farben unter einander zieren, yierlich 
und ſchoͤn machen, — die weiſe Farbe blendet das 
Geſicht, 72. diefe blaue Farbe if zw bleich, m. 
aſt 


et AO 


baft aenma, 74. gar zu flatke Farbe, iag. eine Fatrbe auviel farfenmill, dem bleibet nichts. 264. fo vieler 
anfreichen, 177. eine Farbe annchmen, 179. feine, - fafien, begreifen kann ssı. ’ E 
rechte Farbe nicht haben, ib, die Farbe veraͤndern, Faſſung, (die) in dein Gina, 163, — 
ib. die lebendigen Farben ſcheinen viel heller neben! Sal, 573. . 4 

- den Sıhattieungen ‚ib. dieſe Zarbe ſchieſt ab, ib.| Falten, wenn man faftef, ifft man bernach deſto fiärfer, 
Farmefinrorhe Farbe, 188. feine Farbe verlieren, 247. durch Faſten wollen felig werben, 302. erh 
205. diefe rothe blaue Barbe,ift zu blaß,a'2. die Farbe| _ aum öftern faſten muͤſſen, 339. einen faſten machen, 

" verlieren,a1g.228 eime Farbe Die abfbiefi,229. dieums] , 390. 585. wider feingm Willen faſten mrien „1435. 

“ terichiedlichen Farben der Blumen, 263. mit Farben) nicht faten mie man folte, San. Wer 
erleuchten , anfteeihen, iduniniren, 273.. Im Fin⸗ Faſten, (die) fomnıt heuer weit hinaus, 108. die Fa⸗ 

«. Kern feben alle Farben einander gleich, 361. dieſe ſien fült zeitlich ein, Ib. die Zaften brechen, nicht hals 
wen Barben ſchicken ſich nicht ufammen, Eleiden] - Ken, ib. 621. die Faſten fireng halten, 389. Die pier⸗ 
nicht mit einander, 406. feinen Mann, ech en zigtaͤgige Faſten, 573. 
nicht Farbe halten, 420. mit ſchwarzer Farbe beſtrei⸗ Saftenbrod, (das) 71. j 
den, 426. mit alier hand Farben unterſcheiden, 537.; Jaftnache oder Faſtenzeit halten, 51.108, Dat muß 

+ Die Farden erhöhen, den Farben einen hoben Glanz] - pe halten mit feiner Frau, und Oſtern mit 
geben, 596, erhabene Farbe in der Mablerep , ib.| feinem Pfarrer. 108. 

‚ der Mangel einer gewiffen Barbe, 603. eine andre‘ Faſttag, (ein) er bat immer Faſttage gehabt, 189. #6 
Farbe zugeben, als man ausgefpielet, geworfen, gJar⸗ ilt benteein Faſttag, ib. es iſt Fafttao, 502. 

- deverleugnen, ib. die Schwarze Farbe in den Wap⸗ Saul, 318. 441. 485. 507. 528. 533.596. ſehr faul und 
‚pen, 623. die lebhafte Karbe im Geficht, 633. eine; träge feyn, 48. 322. gı1. gam faul feon , 113. fanf 
Schimmelfarbe der Pferde, 658. liebliche und —* ſeyn 36. BE 556, es iſt nichtmehr Zeit, faul 
liche Farbe, die Nofenfarbe in dem Angeſicht, 67.) und nachlaͤſſig sufeon, 476. Sey nicht faul , wo du 

- bie erfte. Farbe oder den erſien Grund geben, ib. die) nicht arın ſeyn wilt. 507. Faul in der Tugend, Nobfs 
leute Farbe geben, ib. die Farben unter einander] leidend im Alter. ib. Faule Leute haben grofe Mühe. 
menaen, 685. eine unfichtbare Barbe;795. das roͤt⸗/ ib, faul machen, 556. etwas faul machen, ib. weun 
liche Barbe giebt, 709. du nicht faul, träg, nachläfig wdreh, 634- ber faul, 

Säcblein, (das) einer Lügen ein Färblein anſtrei⸗ trdg-binlämisih,9. — 
chen, 179. Saulbett, (ein) 178. 354. eine Art von Faulbetten, 
Farben, 119. roth faͤrben/ 108. gefärbet werden, 179.1 Die oben und unten Kopfbreter haben, darauf man 
out färben, fertig machen, 671. \ fi mit dem Kopf legen kaum, wo fonft die Fuͤſe 
Farben, (das F liegen, und mit ben Fuͤſen, wo ſonſt der Kopf liegt,öst. 
Särbung,(die} Sr. i Faulen, 556. ur 
Farr / (ein) bey der Heerde, 55. Man triebein Zar: Fauler, (ein) einen Saufen ſtoſen, 195. Der Faule ift 
ven nach Dompelier ; komint er wieder, erbleibtein immernohtbürftig. «07» 5 
Stier. 546. Faulheit, (die) 697. Bon Faulheit lommt fein Abel. 
Sarrenfraut, (das) 328. 507. aulpeit ift der Schlüffelder Armut. ib. aus 
Sarzen , 5:8. 7u1. Beffer If fargem als gerfpringen.) Baufpeit bev ihm angupalten ; ib, Faulheit bringt 
457. Erfarztwie ein Waldeſel, als ein Karreugaul.| Armut. 519. J. — 
625. zn. Saullenzen, 6. 66.194. 473. 523, 545, 688. es iſt mir 
Sarzen, (das ftarfe) eines Pferdes, 528. nicht erlaubt iu faulienzen, 422. faullenzen, da die ans 
Farzer, (ein) 528. , dern: inder See find und arbeiten, 445, Wer in feis 
Safen, (die) 126. keine trockne Faſe am feinen Leibe] mer Jugend faulenzet, der mag in feinem Alter her⸗ 
haben, 692. nach arbeiten. 489. * 

Faſennackend, (er iſt) wie er vom Mutterleibege:| Faullenzer, (der) 63. 95. 102. 172.413. 433. 619,697. 

fommen, 482. 698 703. alsein Faullenzer muͤſſig herum geben, 6r. 

Faß (das) 682. ein Fab auf den Boden hellen, 194.1. er ihringuter, rechter Gaullenzer,, 243. 314. 345. 

einen Faß die Reifen abfchlagen , 293. das Fapfält|i 427. wer find diefe nictsmürdige Baullenger? 251. 

den Boten aus , 209, ein Faß Mein anftechen, anst .- es ih ein Faullenzer, 404. 437: es find Faullen⸗ 
apfen, 275. 682. ein Faß aichen, abmeflen , * zer /7. Bu 

as Faß fteht auf der Neige, 682: vier Faͤſſer, fo zu Faullenzerey (die) fich der Faullenerey ergeben, 507. 

Bapfen gehen und leer werden follen, 7a. Fauſt, (die) 546. einen mit Faͤuften ſchlagen, 125.393. 

Faßgen, (das) fie find beyde aus einem Bäßaen,ı97.| burtig, geſchwind mit.der Fauſt ſeyn, 371.372. er 

Saflen, 32.163. 674. die Refolution faflen, 34. ich ſaſſe fchreitt eine ſchoͤne Fruſt, 427. eine Fauft im Sack mas 
die geringſten Sachen fo fie mir gefagt , tiefind Ber] ben. s6o, mit Faͤuſten ſchlagen, 560. 

DAchtmip, 152. nicht leichrlich etwas Faffen, 151. Wer Sauffäla, (ein) Baußichläge geben, F 
2 ebruag⸗ 








vne⸗ 

Fechtboden, (der) er iſt lange auf dem Fechtboden ge: 
gangen, zoßs. 2 

Seebegen » (ein) 92. 319. ſich mit dem Fechtdegen 

1, 319 en ' 
Sechten, 62. 92. 282. 285. 319. mit einem fechten, 36. 
mit den Zähnen fechten, 93. mit einander fechten, 
‚ng. mit dem Deaen mit einander fechten, 155. wir 

haben ziemlich gefohten , ib. herzhaft fechten , und 
nicht einen Bus breit weichen, 309. mit dem Rappir 
fechten, 319. Fechten gehen, ib. von weitem fechten, 
422. von nahen mit einem fechten, 501. er ann 
nicht mehr fechten , 601. 

Fechten, (dad) 285. im Fechten einen guten Stand 
faffen, 342. er hat ihn im Fechten beum Leibe bekom⸗ 
men, sıs. einenim Fechten ein paar mal auf die Klins 
gefhlagen, 676. 

Fechter, (der) 41. erift cin guter Fechten, 36. er iſt 
ein alter Fechter 308. Die gröften Praler find alles 
geit die ſchlimmſten echter. 10, * 

Fechtkunſt, (die) 285. er 

Fechtplatz, (der) den Sechtplag andenten, 118. : 

Fechtſchuhe (die) 130. 

Seder, (die) 544. feinem Mann Federn‘ duffeden, 
9. man hat ihn die Feder durchs Maul gezogen, 65. 

nicht wohl aus den Federn kommen koͤunen, * 

nicht aus den Federn heraus wollen, 249, eine Feder 
zurichten, daß fie wieder recht ſchreibt, 254. man hat 
ähm die Federn audaerupft, 260. einen Federn auſ⸗ 

Aecken, 265. eine Feder im Schreiben gar zu fehr 

böruͤcken, (mit der auf zu ſchwer drauf liegen,’ 284. 
er macht nich viel Federlefens, 414. er machte nicht 
lang Federleſens mit ihm, 439. die Federn verdns 

! Bern , 471. Federn befommen ‚ 544 zur Geber und 
jum * geſchickt feym; ib. das iſt ſederleicht, ib. 

ie Geber flar oder grob fchneiden, ib. eine Feder 

durchẽ Feuer ziehen, damit fie hart und rein werde, 
ib. einem bie Federn ausrupfen, auspflücken , ib. 
wieder mit neuen Federn werfchen, 599. wieder Fe⸗ 
dern, ju Geld und Mitteln kommen, ib. die Feder 
an eitiem Schloß, 609. die gröften Federn nach den 
Schwingfedern, 640. völige Federn, die ihrereihte 

: @röfe haben, 653. Schwansfederu haben , 6754 

Sederbüfchgen, (das) auf den Köpfen der Vögel,ıs. 

Federbuſch, (ein) 502. 544. der einen Federbuſch 
aufhat, 383. diejenigen lieb hahen, ſo Weder: 

: büfce fragen , 544. einen Bederbufch auf einem 
It ftechen, 678. t 

Fe chter, (der) 303. erift ein Federfechter, 28. 

Sederfehtereg, (die) es iR eine Federfechterey ges 

. weich, 416. . “ 


Seserkiel, Cein) 544. 
Sederfpiel, (bad) eines 


Falkens, 47. 


Federſtutzer, (ein) der einen Feberbuſch trägt, einen] 


Federbuſch auf dem Hut hat, 544: Die Federſtutzer 
hieben.ib, " * u 


£ 
* 


400 
Federwildpret, (dad) F46. 


Segen, 478. 683. 


Fegfeuer, (dad) 574, - 
Seht ſchlagen, 257. 
seblen, 95. 143.212, 299. 338. man laͤßt es Öfterd am 
Beten fehlen, 28. es hat wohlandern gefehlet, 43. 
ed fehlt weit, daß es alſo ſey, 48. er hat gefchlet; 
68. mir wiſſen am been , mo ed uns fehle, 73. ex 
fehlt immerdar , 87. man darf in feiner Gegens 
wart wicht fehlen , 95. das kann nicht fehlen, 108. 
es fehlt auch nicht ein Nagel, 138.249. ed hat kanm 
ein Haar gefehlt, dasß nichts draus morden wäre, 
172. es hat nicht viel gefehlt, feine Sache wäre ibm ' 
bel ausgegangen, 173. es fehlt noch fehr viel daran, 
(bierinnen,) 203. es fehlt diefer Perfon etwas, 225. 
es kann ihm nicht mehr fehlen, 227. es fehlt weit, 
(ed iſt weit gefehlt, daß es alſo feh, 238. fielafen es 
am nichts fehlen, 246. Fehlen it menfchlich, Meue 
haben göttlich, aber fortfahren teuflifch. 299. er hat 
im Reden gefehlt, bringt zu teinten her, daß er feinen 
Mund ansfpüle, ib, in etwas fehlen, ib. es fehlt 
nichts dran, ib. mir find Menfchen, wir können 
fehlen, ib. in Aufgeben fehlen, wenn man mit dem 
Ball fpielt, ib. unwiſſend fehlen, ih. einen fehlen 
machen ‚ ib; unten, am Fundament fehlen, ib. es 
fehlt nichts, daß ich nicht der elendeſte, unglückfer 
liofie Meuſch fey , 302. ed. hat fehr wenig nefehlt, 
daß er nicht wäre ums Leben gefommen, ib. es fehlte 
einer an ber Zahl, ib. es fehlt ihm immer etwas o8. 
421. auch der Beile kann fehlen, 309. es fehler weit, 
viel, daß er fo gelehrt ald ihr, 342. mas fehlt euch ? 
373. 468. bier fehlte ihm nicht, 432. er weiß ſelbſt 
nicht was ihm fehlt, 441. mur diefes hat noch gefehlt, 
fo wäre mein Ungluͤck, Verderben, Untergang, volle 
kommen geweſen/ z5au. es hat wenig gefchlt, er hätte 
geredt, 524. es fehlt wenig, daß ich ihm nicht ſchiage, 
529. das kann ihm nicht ſehlen, 545. es fehlt ihm an 
nichts, 557. es fehlt ihm , 575. es fehlt noch et: 
was hieran, 590. du haft weit gefehlt, 601. es ſoll 
an wre nicht fehlen ‚ mangeln 675. mas fehlt euch 
Sehlen, er) 6 1. 666. 
ehler, (der) 693. m. 203. 240. 304. 431. 451. 666, 
695. biefer Sehler wird ihn theuer er y fichen 
fommen, 8. die Sehler in etwas nicht anfehen, 15. 
feine Fehler auf einem andern ſchieben, 68. 594 
der Allergeſchickteſte hat ſeine Fehler.ıa6. Feinen Feh⸗ 
ler begehen, 132. er hat einen groben, groſen Fehler 
begangen,143. 258. eines Fehler zudeeken, 197. feine 
Fehler mit einer fchlimmen Entſchuldigung decken, 
ib. eines Fehler aufdeden, 204. andrer Leute Beh: 
er gewahr werden ; und feine eignen nicht, 208. fie 
bat einen Fehler begangen, 212. man hat mehrdenn 
fechrin Fehler ausfündig gemacht, 239. einen Fehler 
dertuſchen, verbergen bemaͤuteln, 266. eines Feh⸗ 
ler ſchmeichelhaftig entſchuldigen, (beſchoͤnen,) 268. 
Die Fehler des Arns werden in ·die Erde begraben. 
304. 


OR 


dor feine Fehler antworten, 305. die Erde deckt alle 
ehier der Nerjte zu, weil die Toden fich nicht Über 
beflagen können. ib. ein ieder bat feine Fehler, 
320. fein ardfter Fehler iſt, daf er dem Spielen nach⸗ 
geht, ib. mider feine Ehre einen Fehler begeben, 
224. e# iſt ein ſchlechter Fehler, 728. ich will diefen 
Fehler Hinfähro nicht mehr beaeben,3ge. feine eigene 
Fehler erfennen,406. man hat ihm feine Behler auf: 
gedeckt, ſolche derb unter die Nafe gerieben / 477. 
- Beinen Fehler im Keden begehen , 478. einen groben 
Fehler begehen, 95. 1u. 747. 147. einen Fehler bene: 
ben, 95. 214. 240. 305. 438. 513. 691. Behler bege: 
ben, 50. einieder muß feine Fehlet vertreten ‚527- 
eines feine Fehler entſchuldigen, zudecken, ihnen ein 
fein äuferliches Anfehen machen, 541. neue Bege⸗ 
hung eines Fehlers, wenn man nieder in dem dort: 
gen verfaͤlt; 588: wieder im ben vorigen Fehler fal- 
’ Sen, denfelbigen Fehler wieder begehen, ib. 6u. ſei⸗ 
© nen Sebler nieder einbringen‘, erfegen , 589. feinen 
-  Beblererfennen und bekennen, ib. einen Fehler ver: 
geihen , vergeben, 598. einem feinen Fehler ver: 
" geihen, vergeben, ib. immer den vorigen Bebler 
wieder begehen, Str, ohme Fehl, Szt. das iſt fein groͤ⸗ 
Mer Behter, daß er fo Hinigüt ‚633. wegen ſeines Feh 
" ders geſtraft werden, 635. eints ſeine Fehler und fal⸗ 
ſche Meinung erateilen ‚661. einem den Fehler bey⸗ 
meſſen, 693. einen feine Fehlet aufrücken aufınuyen, 
fagen, 430. 702. Es ift kein Menich ohne Fehler. 
Ein iedes hat feine Fehler. 712.716. Zu. 


Fehlſtreich, ) 

Fehlſchlag, / (ber) im Ballenſpiel, 72. einem 

"- funfgehen und den Fehlſtreich indem Ballſpiel vor: 
ausgehen, ib. J " 

Fehltritt, (der) einen falfchen ober Fehltritt thun, 691. 
einen Fehlteitt thun, 349. 381. 913, Dar. 

Seifel, (der) 46. f. Räblfucht. 

Feig/ 177. 345. fein machen, 205. 

Feige, (die) einem die Feigen meifen, 314. 
Seigenblätter,damit manfeine Gebrechen und Fehler 
zu bemaͤnteln ſucht, 721. . 

Feigenkorb/, Cein) von Binſen 100, 
Heil (etwas) bierem, 268. er hat eg heimlich feil gebo⸗ 
ten, 458. beimlich,onger dem Wiſche feil bieten; ib. 
. eine Sache feil machen, 419. 
Seile, (die) 419. eine taube Zeile , die ganı Fein 
Gerduſche von ſich nicht, wenn man fie aebraucht, ib. 
‚Seilbieten, (das) gerichtlich eingesogner Waaren,asg. 


Seil 
eilichen, (daE) 564. _ nm 
n, 302,316. feinmerden, 66.7  , ° de 
Seind, (der) die Feinde in die Enge treiben, 7. mit ei⸗ 
nem ſtarken Feind puthun haben, ir. an ben Feind 
fegen, 13. ſich einen zum Feinde machen, ı8. mit 
einem feind werden, a5." die Beindein ihrem Larer 


en, 439. gesenfeilfchen,asy. ,, , 


Jot 
304. einen dehler gnug bifen,Jos.414. ein ieder muß ' 


Seilfpäne, (die) einen Magnct.iu Zeilfpäny legen, ss. 


TIRO- 


amareifen, 39. auf den Keind unerſchtocken, blinb 
losgehen, 53. ſich Feinde machen, 58. den Feind bis 
aufs Haupt ſchlagen, 62. 255. den Feind von hinten 
ju angreifen, 62. Ein toder Feind ſchadet nicht mehr. 
68. der böfe Feind, 72. z2ı5. ſich einen gewaltigen 
Feind machen, 90. es hat.eine groſe Meuge von 
den Feinden ind Bros beifen muͤſſen, 109. viel 
Beinde darnieder hauen, ib. feinen Feind auf ber 
Erde kiegen lafen, ib. den Beind aus dem Felde 
(lagen , ng. den Feind anfallen, 124. 143. 175. 
207. 274. 322. 404, wieder auf den Beind Indges 
ben, 124. auf den Feind Feuer geben, 135. die 
Beinde anfallen ‚angreifen,ib.175.261. "die Feinde son 
hinten augeeifen,125. ben Feind in die Flucht treiben, 
127, den Beindreigen.uzg. Man muß feinen Feind 
nicht verachten, man fey dann weit von ihm.ıze. Feins 
de mit einander verföhnen , 163. ungeſtuͤmiglich auf 
den Feind losgehen, 175. ben Beinden den Bapab- 
ſchneiden, 181. anf die Feinde freifen, 144. ben 
Feind wingen mit dem kager hinter fich gu weichen, 
195. den Feind gam and gar in die Flucht fhlagen, 
205. bie Feinde ſchlagen ib. die Feinde vom einem 
Drte, wo fiefich fefi geſetzt, verJagen,, zur, aufdes 
Feindes Verhalten Achtung geben , 214. deu. Fand 
von feinem Poſten vertreiben 215, einen von ser; 
zen.feind feyn ‚217. bie Feinde zerttennen, 422. 
den Feind noͤthigen, daß er ſich theilen muß, 241. 
+ 242. den Feind trennen, zertreunen, 242. 257. uns 
ter die Feinde: getathen, 245. einen zum Feinde ha⸗ 
ben , 246. die: Feinde verjanen;, (zurüicktreiben ) 254- 
den Feinden aus den Händen entwiſchen, a5:. die 
Feinde mit Gewalt angreifen, (anfallen,) auf fie 
losgehen, hinein dringen, 262. Man muß ich 
niemand ‚er fen ſo gerina alder wolle zum Keins 
de machen. 265 bie Feinde tmifchen zwey Fläffen 
einfhliefen, 269. ben Beind son allen Seiten her 
einfchliefen , (einiperren,) 271, durch die Ordnung 
bes Feindes durchbredien , 272, die Feinde gu einer 
Feldſchlacht zwingen , bringen , nöthigen , ib. ein 
beinnlicher Feind iſt der fhlimmfe, 277. Wenn du 
dich an deinem Feinde rächen wilit, fo fire dich 
wohl anf, ib iedermann, ja fo gar feine Feinde 
halte viel von ihm, ib. die Feinde won forn an— 
greifen, 274. 336, einen für einem Feind halten, 
774. ſich für ventande Zeind erklären , ib. Der Befs 
fer it eis Feind des Guten. ib, es i eben als wenn 
mans den Feinde abachoimmen hätte, ib. mit dem 
Feinde im Vertändnig leden , (ſich mit ihm verfe 
ben,) 275, den Keind von hinten und vom fornen 
einichlitfen , umwingen, unzingeln , umgeben; 279. 
er hat-fich einen nefährlichen Feind vom Hatfe ge 
„Rbaft,-a82. mir feinem Feind ein«twaoch, 299. fich 
durch den geimd durehfchlagen » 308. 403. 514. Bent 
FSeinde Stand halten, fic ihm ſehr miderferen, 309. 
den Feind ungeſtͤmlelich anfallen, 323 Sa. die 
 Beindeiin ihren Echanſen angreifen, 325 feinen 
13 Feind 


- 


die Hand aeben , damit en ung fanden könne, 323. 
den Keind atenthalben das Geſicht meilen,die Spike 
bieten , 336. auf des Feindes Land ſtreifen, (einen 

Streifdareinthun,) 364. einen ſeht feind fepn, 369. 
: feinen Feind immer zwacken, oft anfallen, keine 
Kaft noch Ruhe lafen , ib. ganz verpmeifelt auf dem 
Feind loegehen, 388. ihr werdet euch viel Feinde 
- machen, 395. mit dem 


. )o ( 
 eind den Degen in bie Fauſt, Mittel und Bene an; 


RE 


ten, über Die Klinge fpringen Pe ni = 


ten durchbie Feinde ſchlagen, Gpr. über feine Feiu⸗ 


de ſiegen, triumphiren , 693. dem Feind in: feinens 
: Vorhaben zuvorkommen, 706. feinen Feinden mit 
Liſt —— * = — Dies feyn ı 396. 
434 726, einem bis auf den Tod . 
man iR idun feind, ib, EI 


einde in einem heimlichen | Seindlich (einen) anfallen, 278. 


* Verlkändniß ſtehen, feben, 398. feinen Feind nichts Feindſchaft, (die) 704. eine Feindſchaft wider einen 


ichuidig bleiben, 401. er iſt meimgefchworner Feind, 
406. fich dem Feind unterwerfen , das Gewehr vor 
ihm ſtrecken, niederlegen, 421. er if mir feind, 
431. fie find einander feind, ib. auf der Feinde, 
Marfch, Zus, Achtung geben, 440. ben Feind 
zu Hoden ſchlagen, ib, die Feinde ſiaͤrken ſich tas⸗ 
Lich ‚ nehmen ie länger ie mehe überhand, 472: den 
Feind aus den Kaufgräben verjagen , 478- ich mas 
be mir aus meinen Feinden ſoviel als nichts , 486. 


anfliften, 396. eine Feindfchaft gegen einem; tras 
gen, ib. mit einem in Feindfchaft ſtehen, ib; Feind⸗ 
ſchaft auf fich laden, ib. in ie mandes Feindfchaft 
gerathen, ib. ihr werdet euch grofe Feindſchaft auf 
bem Hals laden, ib. verborgne Feindſchaft, 582. 
eine heimliche Feindfchaft wider einen haben, ib. es 
mar keine Feindſchaft iwiihen GOtt uud dem Men⸗ 
Kae: aber der, Satan hat eine darzwiſchen ges 
r 7% 


9 ' f . ;; 
“ man muß dem geinde auf die Haut gehen, ihm feind⸗ Feld, (das) 118.676. diefes Feld fchickt fich treflich 


ficb angreifen, 487. man muß feinen Feinden eine 
güldne Brüce ſchlagen, fie nicht ‘ganz und gar zu 
verderben fuchen , 491. 549. mitdem Feinde wegen 
eines Vergleichs handeln, 507. dem Feinden ‚dem 
Weg, Vaß verrennen, adſchneiden, sı4. über den 
Feind hinlaufen, ihm zu Boden treten, erlegen, 
überwinden, niederfchlagen , 515. er iſt zum ind 
Äbergangen, ib. den Feind:mit dem Schwerd er; 
würgen , ib. in des Feindes Lande aufs Plündern 
ausgeben , Plackereutreiben, heimlichen Profit mas 
ven , heimlich abfiehlen, 530. dem Feind einen 
lag, Ort abnehmen, 538. nun kann ihn kein Feind 
mehr (haben, 550. den Feind verfolgen ‚555. mit 
tem geinde ein heimlich Verſtaͤndniß baben, im 
heimlichen Berftänduig fiehen , 558. Die Zeinde min 
gen, ängitigen ‚ nöthigen, plagen , 562. einen mit 
unter feine Feinde fegen, 582. dad Geſchuͤtz auf die 
Feinde fpielen fafen, 588. den Feind wiederum aufs 
neue angreifen, ib. dem Feind beherjt zurückſchla⸗ 
n einfchliefen , ins Enge treiben, ib. dem 
wie Zeit laſen, daß er feine Macht erfris 
fpen kann, 589. die Feinde begunten zu weichen, 
590. bie Feinde abhalten, zurücktreiben , aurdch 
diagen, damit fie micht durch die Werte brechen, 
597. der geind unterfteht fich etwas neues ‚macht 
neue Bewegung, 600. von feinem Feinde ange: 
n werden, 601. feinen Beinden widerftehen, 
6og. mitten in bie Feinde ſetzen, 626. einen Aud: 
- fall auf bie Feinde thun, auf jie ausfallen , 631, 
die Feinde am einem ſteilen $uien, treiben , 647: 
die Feinde in die Flucht jagen, verfolgen „ ihnen 
immer auf den Ferien, im den Ciſen ſeyn, 668, 
wit dem Feinde ‚onbinden , 
Sclacht wagen, 
die Feinde überfallen, 


485. die 


gen,i 
Feind 


681, er hat Feinde gehabt; 


Feinde niederſaͤbeln, niederhauen , nieder: | SJeldmans, (eine) 47% 
j 


u meinem Haufe, 70. fein Feld befiellen, 73.407. 
ein Feld fo unter Waſſer Hecht, 78. ein freyes off⸗ 
nes, weites, Haches Feld, 104. ber Gtärffte im 
Felde fepn , ib, das Feld erhalten, Meifter im Fel⸗ 
de ſeyn/ ib: 339. ein mit Toden angefiktes, belegs 
tes Feld, 104: ſich ind Feld Rellen, ib. ein weites 
und ebenes Feld, ib. zu Felde gehen, ib. ein Feld 
mit Todten bededten , ib. das Feld im Wapen, 118. 
das Feld behalten, ib. vom Felde wieder heim kom⸗ 
men, 119. das freye Feld vorfich nehmen, ib. ſich 
im Felde ſehen laſen , ib. im freyen Felde ſchlaſen, 
ib, das Feld Haben wir erhalten/ ib. auf dem frey⸗ 
‚en Felde liegen, 77. das Feld kann aus der Stadt 
bei offen werden, 179. bas Feld werberben, 219. 
ein deld das won andern umgeben , eingefchloff 
ift, 269. ein meites ebenes Feld, 286. das gelb 
um andernmal pilügen , 298. er führt ein rothes 
geld , 365. Das Feld hat Augen , die Wände baden 
Dpren. 472. die Wölker können ſchon ins Feld rücs 
ten, und grüne gürterung haben, 474: die Felder 
uͤberſchwemmen, 482. ind Feld gehen , 497. die Fels 
der verwüften „ vereheeren, verderben, son. biefes 
Feld it ehe fruchtbar, 583; ein befäctes oder ges 
bautes Feld, ib, das glatte, flache, weite Seld, 
584. feine Felder befiellen,, 643. aus dem Felde ger 
ſchlagen werben , 664. eim leeres Feld, 665. das 
Feld gewinnen , erhalten , 676. 


Feldbaum, (ein) mit Leimruthen, 3% R 
Feldbau, (der) den Feldbau abwarten; 407, Kr 
Jeldbert, (ein) 421. 518. ‘ 
68; Feldglocke, (die) einen ut Feldolocke machen , 16, 
ein Treffen , eine] Feldhub b 

676. feinen Feind überwinden, ib; Feldmarſchallſtab, (der). nad dem Feldmarſchallſtab 


‚ (ein). 526. f. Rebhuhn. 


tracpten, 61. 


geld; 





OR ) 
—— (etw) ber bas Land abmiſſt und ſchei⸗ 
t " 


Feldratie, (eine) 422. 

Feidrecht , (das) eines kehnherrn, bie 
—— eg ng.» 
ldjchlange Leine) 179 

— den) endigen, 104. er hat eilf Zelbsüge 
geihan, ib. Feldjüge thun, ib. ee, 

Seldswiebel ; (die) eine meife und gelbe Feldwiefel, 


145: 
Felgen, (bie) von einem Made wegnehmen , 211. 
Sen, Cein) von jungen Böcklein, 138. das gell von 
einem Thier, 220. ein Gel um etwas, 618. ein Sen 
mit der Wolle in den. Wappen , 6Bı. i 
Selleifen,, (das) 435.701. einem Poſtboten fein gell: 
eifen unterwegens abnehmen ‚229. er hat fein jells 
eifen beftändig auf denn Rüden „435. er trägt ſein 
eeifen ben fid, 505. - En 
Fels, (der) Gig. ſich einem gelfen 'nicht nahen, 


„379. . 
enter, (das) 308. er hat blaue Fenſter ins Ange: 
, befommen , 29. eim verriegeltes Fenſter aufs 
machen, 200. bie Fenſter gebt auf die Gaffe, 245. 
er wirft das Geinigerecht zum Fenfter hinaus, 281. 
308.eingenfter mit blinden Scheiben/ zog ein Bitter: 
Zzber vergitterted Feuſter, ib. Beſſer iſt ein Fenſter 







serlieren als ein Haus. ibe bie Genfer vergittern, 


60, 
Senfterladen, (ein) 723. 
Ferklein/ (das) sso. ein Ferkel von einem Monat, 
junge Gang von dreyen, iſt ein [ehr aut und koͤnig⸗ 
lich Eſſen, 149. 550. 
Serien, (die) 699- 
sern, 422. ’ 
Serie, (die) am Zus, 663. auf bem Ferſen Ars 


n, ib. 
* ‚ (das) geben, 62. 175. 280. 282. 348: 464. 


553. 668. ; 

Sertig ‚ 302. 507. s62 568. fertig machen „ 8. 32. 556. 
allezeit gu etwas fertig ſeyn, is. er kaun nicht fertig 
merden, 19. das ſoll bald fertig ſeyn, 65. es wird| 
ftimmermebr alle, fertig, 75. ſich bereit, fertig ınas 
eben ‚ etwas gu thun, 231. big aufs Ausbutzen fertig 
feum, 295. fie wird bald fertig werden, 338. er iſt 
bald fertig , goı. das wird nimmermebr fertig wer: 
den, 487. er if fertig, 49- 531. 640. 717. fertig, 
ſeyn, 547- nunmehro if er fertig, 624. ich 
woite mit ihm bald fertig werden, 642. machen, 
es alfo anftellen , daß alies fertig ſey, 654. gleich, 
fugs fertig ſeyn, 568. 668. 

Fertigkeit , (die) 236. die Fertigkeit im Neben ‚320. 
eine gute Fertigkeit der Zunge und der Sprache ha. 
ben, ib. natürliche, angebohrne Fertigkeit des Ge: 
mütd eines Menfchen , 704- 

Feſſel, (die) 114. in Feſſeln Iegen „or. einem Ber: 


Garhen mit ſei⸗ Set, (das) 310. Wer da 


Feſt, 325. 648. ſeſt machen, 


J 
Feſtung, ſ. Veſtun or 
Fett ) , , 

'Seift, ) 279.357. 362. fett ſeyn, 25. fett und fleifchig 


DE Eu > 2 22 
brechen „bie Feffel , das anlegen , 114 
277. allerley Fefjel und Verbinderungen, 277. 
Feſſeln, 268. fie hat mein Herz gefeffelt, ib. 
er ba zürnt auf einem Feſt, det 
wird gehalten für eine Beftie. 298. Je heiligerdas 
Get , ie Ärger der * 310, er if niemaln bey 
dergleichen deſten gewelen,. ib. Die Feſte vergehen, 
(ändern fich,) und der Narr bleibt. ıb. ſowohl an 
den Fe: als Werkeltagen arbeiten, ib, ein Zeit ſey⸗ 
erkich begeben , ib. Se höber das Feſt, ie äracrder 
Teufel. Je höher Seh, ie gröfre Irrung der Teufel 
‚anrichtet. 402. das Fe der Lauberhüttin , 665. 
dis Feſt fällt auf den Montag, 681. 
326. feit ſeyn, 349. mies 
der fer machen, 585. feit halten, 646. nicht fe 
feun, 699. 


Sefttag , kein) aleich, alfobald, nach den Feſtlagen, 


391. Dan fieht ihmmur alle hehe Feſttage einmal, 
723. den Feſttag eines Heiliden halten , 310. 
8g. 


242. fett machen, 273. du wirſt darum nichts ſet⸗ 
ter werden ‚ 357. Mancher ſcheint fett und dick, der 
nichts ald Hautund Beine hat: ib. alliw fett fenıt, 
ib. fett vom Leibe fern, ib. dad wird mich nicht 
fetter machen, 385. Diejenigen welche gern Tange 
ſchlafen, werden fett, legen an, 412. er if ſehr fett, 

461. er wird daven nicht fetter, 591. 
Fettigkeit, (die) 356. faf vor Fettigkeit zerberfien, 
en 


190. 

Feuchtigkeit, (die) 530. 661. das von böfen Feuch⸗ 
tigteiten durchfreffen und faul it, 198. die Feuch⸗ 
nakeit durch chymiſche Arbeit abfondern, 209. Die 

euchtigfeiten vertreiben, 242. ohme Feuchtigkeit, 
40, 

euer, (das) zu. 317. ſich zum Feuer machen , 16. 
geuer fchlagen.,.62. das if ein allzugroſes Feuer, 
74. Feuer macht alles gerade. 75. viel Feuer haben, 
84. ein im Herzen breunendes Feuer, 90. vom Feu⸗ 
er, 95. auf einem Feuer geben, 104. das Feuer 
liegt unter der Aſchen verborgen, 114. 186. fein mei⸗ 
fies Feuer iſt hinweg/ ns. es iſt ihm das Feuer aus 
der Augen geſprungen, 120. Feuer im Arſche has 
ben, 198. eiu beimliches Feuer verzehrt mich, 232. 
dar ju srod Teuer bey dem Effen machen, 245. Feu⸗ 
er und Wafferfind einander zumider, 274. Feuer, 
Geld, Weisbeit und Befundpeit, Seynd gut im 
Mimter und Gommerszeit. zu. Ein Feuer chne 
Höhle , ein Kuchen ohne Brofam , und ein Beutel 
ehe Geld , gelten nicht viel in.der Welt ib. Das 
Feuer und die Liehe fagen nicht geheimen. ib, Wo 
man euer macht da geht der Rauch aus. ib. leicht 
Feuer faffen, ib. Weder Feuer noch Liebe werden 
mit widerwärtisen Dingen erhaltın. ib, altes mit 
Zeuer und Echmwerd verheeren,, verbrennen und ums 

bringen, 


SEE 0. FROH 


Bringen, 51.633. Bey einienPfeinen Feuer verbraunt, ben, am Fieber 


barkieberlitsen;, 17 694.692: von 


granfım, erbärmfid) gemarterf,gegudit werben, zur.|| dein Fichergittern,692. ihr lommt mir vor, ais went 


„ weber Feuer noch Heerd häben, ib. 'Esift feltenein 
euer obne Rauch. ib. Feuer aeben,ib.632. Feuer auf: 


, Ihlagen, zu. das Feuer in den Hanfitedfem, ib. vor |; 


Bosdeit Feuer fpeven , ib, durchs game Land Freu⸗ 
‚ benfeuer anünden , ib. das Feuer iſt des Menfchen 
„halbes Leben, ib. Bor dem Feuer kannſt du dich bes 


ihrs Fieber hättet, 697. © 


Figue , "(eine laͤcherliche) ‚auf der Mauer einer 


Hauptwache, welche die Soldaten Füffen müflen, 
wenn fie etwas begangen, 50. bie erhoͤheten Figu⸗ 
ten eincd Schilde, 79. 

Filtrirſack, (ein) 130. 


wahren, bor dem böfen Menfchen aber nicht ganz] Filz, (der) 452. 607. 629. einen Filz einſtecken, 


und gar. ib. das Teuer mit der Dfengabel fchüren, 


"330. @in gelinde Feuer macht das beſte Malj. 356.1 


mit Feuer und Schwerd verfolgen , bekriegen, 364. 
Feuer anlegen, 393: das Feuer iſt ausgegangen, ver: 
‚lofchen , 470. ih will euch durch ein Feuer laufen, 
Sts. das Feuer änblofen, 533. kein Feuer geben koͤn⸗ 
„Bein, 585. aufs neue Feuer auf die Feinde ge: 
ben, 588. etwas ind Feuer werfen, 629. 
Seuerbod, (der) 410, |. Geſtell. 
Seuereife, 1 7 
Jeuermauer,\ (die) 41.132. die Fenermauez Eehren, 
Jeuerlaste,,) 132. die Feuermaͤuer rein, oben und 
unten kehren, 372. — 
Feuersbrunſt, (eine) 393- » 
Seuerflamme, ) 
Feuerglut } (die) yo. eine ſchnell ausgebroch 
Beuerdamme, 83. 
Seuerpfanne, ) 
Pechpfanne, / (die) aufeinem Thurn, 302. 
Seuerteufel, (ein) 646. 
Feurig (werden,) zu. 
geyerabend, (der) Feyerabend machen, 115. 
— (der) heute iſt Feyertag, ı1. Feyertage 
ben, 104. einem einen Feyertag geben, ib. einen 


Sepertag halten, begehen , 130. 143. Es ä nicht] 


—* zn Feyertag zio. es iſt bey ihm alle Tagegeper: 
ag. ıD. 

Feyren, 143. 310.595. 703 fenrend, 699. 

side, (die) einemin die Ficke fahren, 548. 


Ficken, 199. = , 
— (der) fo Erum wie einen Fiedelbogen ma⸗ 
en, 33. 

Fiedeln, — 

Sieber, (das) 313. aus dem Falten in das hitzige Fie⸗ 
her fallen, 129. vom Fieber gefchütteltwerden, 313. 
das Fieber hat ihm fehr mitgenommen, ib. das Fie⸗ 
ber hat man nicht germ im Winter, ib. das Bieber 
greift ihn alle Tage zur gemiffen Stunde an, ib. das 

Fieber hat ihn aufgerieben, ib. daß ihn dag viertaͤ⸗ 
gige Fieber aukomme, ib. Wer indem May das Fie⸗ 


ber hat, der in Das gange Jahr friſch und geſund. ib. 


die Herbſtfieber dauren emweder lang oder find töd 

Lich, ib. er hat das Freßfieber, 314. In Fiebern und 
Podagra find die Aerzte ſtockblind, 354, das Fieber 
bat mich verlafen, $77. das Fieber greift ihm ſtaͤrker 
an, 5ys. ein anſteckendes Fieber, oder andre derglei: 
chen Krankheit beym Schafsich, 666. das Fieber ha; 


den Filz mit den Händen arbeiten, zog. feinen gi 
befommen , 123. i habe ihn deswegen einen ſehr 
derben Filz gegeben ‚ ib. der Herr wird nur einen 
Sitz aushchen därfen , ich aber Stöfe, ay8. einem 
einen Heinen Filsgeben, 353. einen derben Filz ber 
fürchten, 370. er if ein karger Bill, 408. 412. eim 
rechter karger Fils ſeyn, ib. 437. man bat ipm einen 
derben Filz gegeben, 414. einen berben Zilg bekom̃en, 
452. ber Schlaf erhält , erfpart euch einengilj. ib. 
ein geigiger Barger Filg, der ale Heller zuſammen 
barrt, 535.584. einem einen empfindlichen, derben 
ils geben, 341. 352. 414. 629, 640. Ein reicher karger 
Fill if einer fetten Sau gleich, die niemand nöglich 
iſt, als nach ihrem Tode. 669. 

Filzig, 408. 669.673. 715. filsig ſeyn Au. 415. ſeht ſil⸗ 
sulylareis, (ie) 417. EineBihigteit iß der andern 
zigfeit, (die) 417. Eine gilzigfeit if ber an 

wetth. 715. ſchaͤndliche Filjigkeit, ib. 
Silslaus , (eine) 288. er if eine rechte Fillaus, 
146. 264. er iſt gegen ihm nur eine Fillaus, 


534- * 
Finden, 697. man kann ſich nicht in ihm finden, uı7. 
man findet es nicht uͤberail, 249. er hat fich gleich 
zu finden gewußt, ayı. es — noch hin und wie⸗ 
ber vor andre in den Wiſſeuſchaften zu thun und zu 
arbeiten, 349. ich kann migh nicht drein finden ,354. 
bergleichen iſt noch wohl zu finden , 453. ich finde 
bicran nichts beſonders, nichts artiges , 468. er denkt 
Wunder was er gefunden, 478. etwas unter einee 
ungekehrten Bank finden, 4 Wie ich dich 
finde , fo urtheile, richte ich dich. ib. man hats 
nicht fo gefunden, wie man ſichs eingebildet, ib. ſich 
in nichts finden können, ib. 
Singer, (ber) 242. ſich gleich geben, wenn einem mur 
ein Ringer wehe thut, 2. lange, duͤrre Finger, 33. 
243. Wenn man ihm einen Finger breit zulaͤſſt (0 
nimmt er bie gange Hand. 90. er hat krumme Fin⸗ 
ger, 124. [durch die Finger lachen , 150. einem die 
Finger fehr befcpneiden, ıgı. Mein Meiner —— 
hat mirs geſagi. 2:7. einem auf die Finger klopfen, 
243.490: den Finger wiſchen Thür und, Angel ſtee⸗ 
fen,243, man giebt nur zum Fingerlecken davon weg⸗ 
ib. man meift mit Fingern auf ihn, ib. eine Sache 
an den Fingern hergufagen wiſſen, ib. ſich indie Fin⸗ 
ger beifen, 243. man leckt alte Finger daruach, ib. 
das it GOttes Finger , ib. mit dem Finger auf 
etwas weifen, ib, an den Fingern abzehlen, * 


Br el 
, daß man Flachsbreche, (die) ıtr.. 


pren darf, ib.| Flachsfinke (ein) 419. 
Flagge/ (die) sı8. Die 


» Der gemeine Mann, ib. fie ift ſo er 
Ne auch nicht am einem Finger a 

fehen doch die fünf Finger an der Haud einander nicht 
übnlich, ib. auf die Finger fchlagen, (flopfen,) 251. 


gen liegen lafen, u: open reichen, 53. bie Flae⸗ 


einem durch die Finger fehen, z09. in vielen Stuͤe⸗Flamme, (die) zuy. | 


fen durch die Finger ſehen, ib, die Finger nach et: 
was leden, 414.: ich wollte die Finger druͤber aufrec« 
ken 416. Wer einen Fingerbreit kriegt, will Augs eine 
—* haben, 54. durch die Finger ſehen, 643. 
‚mit dem Finger greifen , hanbarenflich erfahren, 
634. J 
Fingerhut, (der) 200. ein Fingerhut vol Wein; 243. 
Fingerſchnalie, 
Stirnſchnalle, Reine) 668, 
Singerfpiel, (das) 470. 2 4 
Singerzeiger, (det) iedermanus Fingerseigdt fenn,9y- 
Finke, (ein) das Mind rechre Finfen puſammen, 541. 
Sinfer , 441. 484. 533. es if Ro: blind⸗ finfter, 
145.483.finder ansfehend,273. 441: edift Hier ſehr fin» 


fer, 309. 

Finſterniß, (die) 54. Finſterniß eines Körpers an 
dem Himmel,2s7: mit Finfternif umgeben feon,279. 
die Fiufteenig ift vergangen, 294. einen in die Bin: 

u ferhiäwerfen, 387: a = 

Sinte, (eine) im Fechten, s65. eine Finte die ein Ad⸗ 

1 parat dem andern in einem Rechtshandel fpielt, 


81 — 

Semament, (ba8) 193. ; 

Fiſch «ein gewiſſer) 71. 347. der Fiſch ſchmeckt 
nach deimen, 84. machen , daß ein Fiſch den 
Moraftgeſchmack verliert, 210. —5 von Geſtalt 
wie ein Meeraal, allein etwas Heiner ‚ 245. einen 

iſch ausnehmen, 261. nichts als Fiſche 5 
aien , 427. Fiſthe einfahen, 441 auf Fiſch 
die Milch ein Gift, 547. auf Fiſch ik die Nuß ein Ger 


Slanbern , 318. 


Slafche, (eine) 87. warn esbem Herrn beficht, wollen 
| 


mir eine Flaſche mit einander auskecben, ib. eine 
Flaſche, die oben wohl zugeſtopft iſt, 83. die Flaſche 
iſt aus/ ib, dasjenige, womit eine Flaſche eingemacht 
iſt weenebmen, ib. ein Flaſche ausiceren, ib. eine 
Flaſche ganz ausleeren, ib. in eines Abweſenheit die 
Flaſche austrinfen , und dadurch feinen Nebeugeſel⸗ 
len betriegen, 103. eime Flaſche mit einem meiten 
Bau, Wein oder Waſſer drein zu thun, 198. die 
Floſchen und Slaͤſer tapfer auslecren, zi7. eine Fla⸗ 
fe wieder wohl zu machen, 589. bie Floſche faͤngt an 
leer gu werden, 729. 


Flattiven, 268. einen fattirem, 180. er hat diefe Alte 


ſehr lattirt, ik ihr treflich ums Maul gegangen, um 
ihr Vermoͤgen zu erwiſchen, 483. 


Flechten, (ſich als eine Schnur, 683. 


Flechte, (eine) 147: ' 

‚Steck, (der)666.en ift nicht vom Flecke zn bringen. 60.148. 

620, rothe Flecken im Geſichte, 39. er darf farl nicht 
vom Flecke gehen ‚106. die Flecke aus deu Kleidern 
machen, 227. einen Flecken in fie Grenzen mit ein⸗ 
(liefen, 269. fie geht nicht vom Zlede ‚362. nice 
vom Flecke dürfen, 565. einen Flecken augreiben,666. 
einen Flecken inein Kleid machen / ib. Es iſt nichts 
fo ſchoͤn, das nicht einigen Flecken haben folte. 


7ı2 z . 
Feckgen, (bat) treffen, yg. 8 * 
3 eber, (evhatdas) sss. 


t, 


8 427. — o2 .? I) 
Bengift, ib. auf Fiſch ift der Wein gut, gefund , ib.| Slederwifch, (ein) ben Flederwiſch an bie Seite be 


—33 und Kinder wachſen im Waſſer. ıb. eine Art 


kommen, 577. 


ifche in ber See, rother Meerbräfen genannt/ 624. Stege 2 (der) 98. ein grofer Klegel, s1. 198. ein großen 
’ 


Rüden 


‘tin Heiner, vielfarbiger Fiſch, gelb aufbern 
und fchwarzfiedigam Bau, 709.  : 
Fiſchbrut, (die) 51 ' 
Fiſchlaich, (das) fo 


57. 
hren, (bie) 495. : 
Fiſchen, sro. Es iſt vergebend geſiſcht, wann nichts an 
der Angelif. 26. in der Luft ſiſchen und aufm Meer 


"Jagen, 520. mit ber Angel ſiſchen, ib. mit dem Vietz | 


‘ze gder Garn fildden ‚ ib 
(ein 


—— find. 520. 
Fiſcherſtange, (On mit einem Haten, 191. 
Fiſten, sı8. 70. ‚ 
iftulieen, (treflich hoch unbgart) yo =. ©“ 
ach > | RE 
Släche, (die oberſte) der Erden, Saga ui ini wu 


Bi 


) Der iR ein Bitherd Gopn, des hicht weiß! 


‚88. wer iſt der grobe Flegel ? ib, 
Flehen, (dab) einen durch fein Flehen erweichen, 


* RE 319. 
als ein Traube an einanber hängt, t get, Chen) 117. yı2. bad gleiſch FäRt int vom Leiße, 


eiſch if fo hart wie Sek, 76. 

Rauche dürcen, 80. das Fleiſch kocht t3. das Fleiſth 
fleden, kochen machen, ıb. Elein jerſchnitten oder 
gehacktes leiſch 106.303, —— und Brod, 
vertreibt den Hunger. 117. Fleiſch, Brod und Wein, 
verteriden Durk und Hunger ib. bas alte Fleiſch 
gibt gute @uppen, ib. fie haben eben ſo wo AR 
und Blut ald andre,ib.iunagleifhundalt ſde ib. 
"Wie das.Fleifch, alſo Die Brühe. ib. Fleiſch giht wie⸗ 
der Fleiſch. Fleifp, if die beide Zufoft. ib. Ueber 
alles Fleiſch iſt der Schöps am wertheften, ib, all 
« mei gefodhtes Fleiſch, das wie Fafenyerfäßt. 126. 
vom Fleiſche gefommen feyn , 176. das Fleiſch if 
mueweich gam zerlocht/ 196. Das Fleiſch von dei 
DM Beinen 
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Beinen thun, 203. das Fleifch it nur halb gar ge⸗ Bliegen mit einer au ſchlagen 
locht, 292. geroͤſtetes Ph in der Pfanne, Bes! liegen fangen , 474- die Bliege au der —E 
in einer Pfanne mit Butter gebraten, 334. heute] ihm, 482. — 
it man Fleifch, 357. Fleiſch eſſen, 358. das Fliegen, 725. geſchwind fliegen, 158. davon ſliegen, 
Fleiſch zerhacken,, ungeſchickt jerlegen, 367.| 240. Man muß nicht höher liegen, als einem bie 
Bein Fleiſch effen, 427. das Fleiſch züchtigen,] Fliegel gewachſen find. 667. Mail muß nicht 
467. es iſt kein Fleiſch ohne Knochen, 494| eher fliegen, ald bis einem die Fliegel gewachfen. 
ein Stüd Fleiſch, fo gut zum Fruͤhſtuͤcken, 531. das| 725. 

Bu iſt feinhort ‚533. das Fleiſch fpicden , 536.| Sliegel, Cder) Feldhünerficgel , Kapaunsſchentel, 
leiſch zu Matſche ju tode, ausder Kraft, musweih) Fiſchſchwan und Salmenkopf. 15. mit den Fliegeln 
en lafen, 556. ein Stud Fleiſch hart und aufge | in der Luft klatſchen ib man hat ihm die Fliegel vers 

ſchwollen machen , daß es deRo beffer zu ſpicken fep,) ſchuitten, ib.260. der rechte Fliegel fieng an zu mei» 

613. Fleiſch und Blut hat dir das nicht offenbaret,) chen, da ber General anfam, 16. dig Fliegel haͤn⸗ 

633. das Fleifh mit Salz befprengen, 637. Fleifh | nen.ib.s3. mit ansgefpannten Fliegeln iegen, 10. ich 

an die Luft hängen, damit es mürbe,mildengenb wer; will ſchon noch einen Sliegel oder Zus yon der Gans, 

de, 705. ihr efelt ob dem Fleiſch 712. dis Fleifhik| bekommen, ib. mis ausgebreiteten Fliegeln in der 
rechi weich gekocht, ib. diefes Fleiſch in nur halb ge⸗Luft ſchweben, ib. einem einen Fliegel vom Leibe 
kocht, ib. das faule, tode Fleiſch, bis auf das frifhe,) bauen, 433. einem die Fliegel ſehr Rark beſchnei⸗ 

Tebendige,abs oder hiuweg ſchneiden, 714. mit Zleich| den „ 181. 490..619. er Jäft die Fligel hingen , 


ttigen , 720. 498. 
iſchbanke, (bie) Er iſt angefehen wieder Hund in Sliehen, n9. 364. 668. zu einem flie 8. 
En ifhhänte 82. nimmermebr ift aha fliehen, 308. Kan flicht vergeblich , —— 


eifchbänte uͤbrig geblieben, 384. Herzen trägt. 337. er iſt zu oͤberſt ihs Haus n, 
————— die) 540. Fleifcheslüße ausüben, mit! 372. wieder lichen, 592. zu Ad I ini 
einer in dergleichen zuthun haben, zı. den, 438. über Halsund Kopfjliehen, 703. : 
eifhmaden, % Sliehender, (ein) einen Fliehenden verfolgen ‚.hiuter 
leifehwüumer, / 708. ihm ber ſeyn, 663. 


leiſchtag, (es iſt beute ) 357. liefen, 320. 681. das flieht leicht, 178. Y 
Ice, (der) 236. 261. 294. 374 395. 651. 662. Slinte, (eine) anlegen, 178. : meine Flinte hat mie 
alien erfinnlichften Fleis anwenden, einen zu finden, verfagt, if nicht losgegangen, 585. 

133. allen Fleis anwenden, fein Borbaben ins Werk, Floh, (der) 288. einem einen Floh ins Ohr fegen, 

gu richten, etwas zu thun, ı52. 455. das liegt nicht an! 455, 571. man hat ihm einen Floh ins Ohr gefent, 

meinem Zleife, 219. Fleis uͤbertrift Kunft. 235. ale] 571. FR 

Ten Fleis anwenden wegen etwas ib. Fleis und Cruſt Flor, (der) a9, im Flor ſeyn, 349 


antsenden, ib. Fleis anwenden int Reifen aufdeın Slovenzer, dein) 319. 3.7.2... 3 
re mit allem Fleiſe/ ib. ich habe allen mög: Sloriven, 319,594, —*5 
"ichiten Fleis angemendet,ib. alten möglichtten Fleis Floß, (ein) 579. he 


„anwenden, 266, Fleis und Begierde ſehen lafen et: | Slöffen, (Hol) 579. . 

“mas zu thun, 267. mit ganzem Fleife, 285. allen] Slöte,(die) 412. eine Fleine Flöte, 317. auf ber Flöte 
Zeis auf etwas wenden, a94. mit. Fleis, 365. etwas]  fpiclen, 3200. 
mit Fieis thun, 428.568 _Zleis an etwas wenden,|$lotte, (die) 722. eine Flotte von 300, Schil⸗ 
437 ren Bleis auf etwas wenden, 590, ait| fen iͤ. | | 

„Ri R wieder einbringen; nos einem an der) Fluch, (der) 27. 433. alle Fluͤche thun, 290. einen den 

"Bilbinke abgeht, 589. aller möglichfien Bleis vor) ; Bluch wünfhen, 453. ſich allen Fluch an deu Hals, 

. einem anwenden, 599. feinen Fleis auf eiwas legen,| wünfden, ib. 
652. Fleis anfehren etwas zu thun, 704. er batallen! Sinchen, 406. 616, grauſam, erſchrecklich Auchen ‚2. 
moͤglichſten Fleis angewendet, 727. ; } .290. er flucht abſcheulich, erſchrecklich/ mie ein , 

Kleifig ‚ $. 594.65, ſich fleiſig au etwas halten, a67.| Fuhrmann der im Kothe ſteckt, 126. 404. aufgrofe 
vor —— wollen angeſehen feyn, ib. man kann nicht en fluchen/ 45. man muß auf groſe Herren nicht 
immir fleiſig ſern, 287- —luchen, 145. heimlich fluchem, iye. nichts chun als 

Sliden , sB5. übel zuſammen Biden „.299, geſlickt, Ban ſchweren, 228. über einen Ancben, 3777 

.SyL: . — ſehr ſluchen und ſcheiten, za8. feinem Wit 

liege, (die) 468. eine wuͤſte Fliege 37. eine groſe | erſchrecklich Auchen, 392. er hat erſchrecklich, dam 
brunmmende Zliege, 85. es iſt eine mühe Fliege, 124]! abfcheulich gefincht, und fich alen boͤſen Geiſtern 
die Fliegen rlegen nur die magern Pferde zu beifen, | geachen, 548. fehr aufeinen Auchen, Iditern, ſchaͤn ⸗ 
135. ſich eine Fliese ander Wand irten laſen, 468.“ dem, Khimdhen, zage. "11.0" „ve * PR 

j ucher 


IE 
—* (ee if ein grofer) 406. ein gottesTäfferliher 


„OU „602, ; 

Flucht, (die) 337: er Hat die Flucht genommen , 56. —— (die) 664. 
349. einen Sontanell, 

Weiſe die Sontanelleifen, 


die Flucht nehmen, ergreifen,6a. 155. 339. 
in der Flucht verfolgen, 130. verjanter 
Flucht nehmen, 222. einem die Mitte) zur Flucht 


an die Hand geben , 255. einem ju feiner Flucht des] Fordern, 


huͤlflich ſeyn 257; ſich zut Flucht ruͤſten, fertig ma⸗ 


chen, anſchicken 
bew, 337. fie haben ſich mit ber Flucht davon ger 


3040 


—2 
geſoltert werden,3 40.574. eri 
worden, 684. einen foltern, gr Wletehlund, 
) ib) utem J 
fer Fontanehen AS, * Fontanell fegen, inz. vol⸗ 


653.679. Wenn man weiter ti 
als das Seinige, fo hat man nicht —— 


‚290. ſich mach der Flucht umſe⸗ hats von mir gefordert, indem er mir den Doich au 


die Gurgel geſetzt 354. er hat hieran weiter nichts 


macht, ib. einen in die Flucht jagen, ib. Eine ger] uin ſordern, 436. einen zu ſich fordern, kommen, ber 


ſchwinde Flucht iſt befferals cin übled Warten. ib. 


rufen lafen , 706. 


ſich aufdie Flucht begeben , durch die Flucht retten, —— 399. eine billige Forderung au ie⸗ 
112. 


and einen ſichern Det ſuchen, 354. er hat ſich durch mand h 
ucht gerettet, 371. ſchaͤndlicher Weiſe die Form, 


die 
Flucht ergreifen, 553. ſich eilig und unordent⸗ 


ih im die Flucht begeben, 625. ſich auf die Sormen, 


» lacht machen, 667. ſchuell, wie der Wind bie Flucht 
ben, 668. 


- geben, 
FSlüchtig, 534. 699. , 
Flug (ein) Kebpäner ‚19. ber Flug eines Vogels, 
724. ein Flug oder Haufen Vögel, die mit einander 


fliegen, ib, i 
Fluß/ (ein) 319. 320.618. der Fluß fällt in die Naſe, 
us. einen Fluß ableiten , 184. 228. die Flüffe ser: 
theilen, machen, daß fienicht fo ſtark au einem Dr» 


te find ‚242. einen Fluß anders wohin leiten, 


—* 
Formlichkei 


(die) 103. 2 469. 
ee 3- 269. 325.469. in bie Form druͤe⸗ 


469 
ci. eine) ande Ina uch 
L:} * 
„Armes imaocncme, DEM 
rmul, teine) nur e teini 
auswendig herplappern 2 er 
» 387. forſchen, ob einer Diefes oder jenes 
a — > man uhr men will, v3. for 
begeinem forfhen, 477. . — 


örmlich 


ib. | Sörfter,, (ein) 363. 


einen Fluß in einem andern Theil des Zeibestreiben,' Sort, (fo) 372. fort, fort, 4ı2. 


ib, durch einen Fluß waden, 363. ber Fluß 
die Stadt inder 
durch diefelbe, 458. einen Fluß hinauf fahren , 598. 
wieder über den Fluß fahren, 605. ber Fluß reifft in 
feine Ufer, fpült fie weg, 618. ber Fluß lduft an dem 
Cchlof kin, ib. diefer Fluß faͤlt inden Rhein, 681. 


ein krumm fliefender Fluß ‚ 683. über einen Fluß] Sort 


ſchimmern wann 


— 


ſehen fahren, 683. 691. bie Fluͤ 
die Sonne drauffcheint, 692. 
Slußlod, (ein) 113- ’ 
Flut, (die) der Flut entgegen 440. die Flut 
geht gegen den Wind, ib. eine Flut von vielen Re: 
gen, die alles wegſchwemmt, 586. wider die Flut in 
der &eefuhren, 59. 
Solge, (eine) 663. die ordentliche Folge ber Wir 


ter, 101. eine zute Folge und Zufammenhang der | - fich forthelien , 


it Sortarbeiten, (das beſtaͤndige) 16 
itten von einander, fleuft mitten | Sortfabren, nd Ben Dana fu. 
u 


* i 

nit fortfahren ‚239. fahrt fort, 547. Derbienis 
nd —— - —* a / 2⏑ —— 

550. 

ann ig fortfahren , 688. glücklich 
——— 
gang haben, 555. ö = — 
ortgeben , 132. 557. 576. wind fortgehen 
21. 44. diefer Anfhlag A 
eher fortgehen,, 284. &8 geht alles glücklich 


‚Sorthelfen, (einem) 44. einent alle Mittel und Ge⸗ 


Isgenheit an die Hand geben, fichfortubelfen, zoo, 
557 


fi - 


Rede auf einander ‚616. eine Folge aus eftwas mas , Sortiagen, (einen) 199.505. ich Hab ihn fortgejagt, 
58. 


chen, ziehen, 679. 

Solgen, 663. er in ihm gefolgt , 220. aus etwas fols 
gen, (darauf folgen,) 275. er folgt ihm uͤberall, allent⸗ 
balben,auf dem Zufe nach, 489. einem auf dem Fuſe 
felgen, ſtets um ihn feyn, 668. | 

Solgerey, (eine) 663. 

Jolter, ( die) 574. einen auf die Folter Tegen, 
fpannen , 346 574. atı bie Folter geſcla⸗ 
gen werden, 574. eine Art Bolter zu Parid, 


gelten ‚366. ich mag mich foltern wie ich will, 243. 


| 


3 
Fortkommen, (nicht mehr können) 86.184. 

fund ift, und Geld hat, kommt fort. a m. 
Sortpaden, (fi) 56. packt euch fort, 21.680. packt 
euchfort , es if hier nichts zu thun vor euch, 358. 
fibert , packt euch weg von bier , 359. einen ſich forte 
packen heiſen, und ihm weifen , daß man feiner wes 
nig achte, 439. pack dich fort , 567. einen ſich ſort. 
paden heiten, ib. erhat fich gleich fortpadten,, vor 


feinen Augen wegge 620, 
gepadt, 576. en Niere 
M 2 Sort: 


RE 


Sertplanen , Kr bie Religion) 569. 600. 

anzung, (bie) 272.529, i 

Sortreifen, 131.339. im Dunkeln forfreifen, 37. 

Sortrüden, 43. — ———— 

Fortſcheren, ſchert euch fort, bier Habt ihr feine Maͤuſe 
zu ſchwaͤnzen, — 

Fortſchicken, (einen wieder) 165. 

Foetſegeln/ (aus allen Kraͤften) 324, 

Fortſetzen, 169. 556. etwas nicht fortfeken, 239. 

Fortſetzung, (die) einer ungernemmenen Sache, 


Io « 


es 


ich frage viel barnadı, 656. et ſragt wichtfbarnanp,ib, 
nahmen fragetiht ? 726. ar 
Sranfreic, 332. 420. aus Frankreich nach. Rom reie 
fen, sır. Ftankreich liegt ein menig gegen den Pier 
dergang, 679. 
Sranzifcaner: oder Barfüfermönd , (ein) 173; 
Ssranzifcanernonne, (eine) ı73., 
$ranzöftfch, 332. er redt grob feangöfifch,22. 404. fehr 
. abet frangöfiich ſprechen, 403. ſlecht Frameſe h 
das einige zu Paris reden, 549. 


555. die Sortfenung einer Schrift oder eines Bu Her die) 304. 332. 439 522. 614.709, ſich an 


66 ' 

— (ich will ihn (hen) 243. 

Sortwandern, er iſt ohne Bezahlung 
127. i 

Sortwollen,, er will immer gern fort, 333. immer 
fortwollen, 353. nicht gern fortwollen, 513. 

Fracht, (dir) 514550724 
age, (DIE). 213: 574. eine Frage vom einem Ding 

u 98. eine Frage befireiten ; 200. Auf eine 
närrifche ,_ thoͤrichte Frage, gehoͤrt keine Antwort. 
213. Auf eine ſcharfe frage ‚ aehört eine fcharfe Ant: 
wort. ib. das i die frage, 236. eine ſchwere Frage 

.ertlären , erläutern, 236. 257. 297. e6 braucht feis 
sch weitern Fragens, 239. er ih über dieſe ſchwere 
Frage nur obenhiu gefahren,;a61. eine Frage erwaͤ⸗ 
gen, betrachten , unterfuchen , a95. anſtehen, mie 
eine Frage entſchieden werben folte, 374. die gericht 


fortgemandert, 


Tichen Zragen , Fragpunkte, 399. das iſt eine andre 


ge,435. es ih die Frage 462. es ift noch eine grofe 
söge, ib. der heimlichen Trage fpielen , 568. eine 
Frage auf die Bahn „ auf das Tapet bringen, 569. 
4. 669. peintiche Frage , 574 684. eine Frage 
öutiren, 574. dieſes ift Igunder nicht die Frage,ib. | 
. eine gemengte, Frage, da von der That und vol 
den Rechts sugleich gehandelt, geredt wird, ib. Wie 
die Frage , fo if die Antwort. 406. eine Frage, 
eine ſchwere Frage aufidien, erörtern, beantworten, 
» 574 603. bie Fragen auflöfen, 729. 

Sagen, 213.274. wenn man fiealeich fragt, warum 
wenn man fie lange fragt, warum ? man mag fie fra⸗ 
gen: mie man will, 64. ich frage nichts nach ihm, 


a0o. darnach frag ich fehr. wenig , 9a. wenig , nicht i 


iel nach einem fragen , 1. 349 nirgents nach ſra⸗ 
sen ve « Herzen nehmen, ars. ich würde eben nicht 
ar 


alzuviel darnach fragen, 193. wie du wirft fragen, fo 


wird dir geantwortet werden, 213. bafannft du ihm 


felbf darum fragen , ob er mich Lügen Arafen Fönne, 
21. Man muß nicht fragen, mo der Mann oder der 
Mein hergekominen, warn ernur gut iſt. 274. Mit 
sagen · kommt man burch bie ganze Welt. 4u. ich 
age nichts darnach, 29 118. 459.476. einen viel 

‚ und feharf fragen, ober wicht eimas Boͤſes begangen, 
466. was frag ich nach euch, 474. er fragt nicht 
wish darnach, 493. noch tinnal vder oft fragen, 590, 


Fratʒeu 


den Franzoſen euriven laſen, 63.88. ſich be einem 
Fraue mzimmer die Frangofen hohlen , 97. fich die 
Framofen in einem Hurenhaufe hohlen, 25%. fich 
Sramofen,, Gubones) durch umkeufches Leben 
an Hals min 260. er hat ſich an den Franoſen cu: 
riten lafen, 290. die Framoſen am —52 — 
362. 423. 432. 662. er iſt gluͤcklich an Franzofen eu: 
firt worden, goz. er hat die Frangefen, ihdamsit bes 
haft; 543. einen mit den Frangofen atıfledken, ib, 
656. die Franzofen lommen bug in Italien um, 
681. ‚Keiner iR von den Franzofen geheilt, derdiefe 
drep Worte nicht fprechen kann , fein geſchwind Heil 
und überlaut , Abraham, Neichard und Reinhold. 
709. Framoſen und Mangel an Geld, find jwen 
ſMwere Krankheiten in der Welt.. ib. 
Franzoſencur (er hat die) slüdlich überBanden, 
02. « 


Fraß (der) 43. 550. in Fraß und Quas leben, 345. du 
bit ein groſer Fra, 442. s 
54. was er ſagt, find eitel Sragen, 121. alte 
Fratzen, 162. — 
Fratznarr, (ein) Gr. 
gran, (die) 427. 628. Fine Sram im Kindeanächen 
be a 6. mtine 8 u. muß ich deewegen un⸗ 
glücklich fern , weil e Rode find, 10, erhatankis 
mer grau einen Warren gefreffen,13. 263. er dummtit 
feine Frau wacker herum , 20. fich aufeine Zeitlang 
feiner Frau enthalten, ib. am einer Frau einen 
Marten gefeeffenhaben 27. das ift ein Gcluft einer 
ſGwangern Frauen ,zr.. feine Luß mit einer Frau 
tm Liebesfpiet haktır, ihr auf das Lcher ırien, 39. 
in nase Seau närrifcher Weifeverlieben, 41, ring 
 Brauffühmergensßedienen , a5. meine liehe rat, 
eure (hinten Jahre find mer dahin, vorbeg, st, 
meine Frau, eute Chänheit fol euch Buͤrge 
yor meine Befändiateit, 65. feine Frau berfuppeln, 
66. tiefe Frau iſt vor der Jelt niedergekommen, 77; 
Diefe grau ſetzt ihrem Manne Hörner auf, ihm uns 
treu 84. mit einer Frau zu thun haben, 89. 629 mit 
einer Frau zu Bette gehen/ und ſich mitihr im Bes 
nusſpiel etſuſtigen, 93, dieſe Frau weiß alies, was 
in der ganien Stadt vorgeht, 98. eine beberjte Frau,‘ 
sı9. ihr ſeyd nicht viel werth, meine gute Frau, 123. 
diefe Frau hat die Uufficht über fie) ib. feine Frau 
has ihn an Besselkap gebracht fersiggemacpt, * 


nwe⸗. 


Es keine Frau, Werd noch Kuh, die nichtalle: 
mal einen Fehler, Flecken oder Mangel habe.135.307. 
es iſt eine fehr dicke Frau, 146. eine Frau, deren ihr 
Mann untreu iſt, 150. Mit feiner Frau muß man 
fteundlich, mit feinem Pferd aber hart umgehen. 
159. mit einer Frau verliebt reden, 168. die Frau 
fol dag Maul nit vorm Manne haben , noch fein 
Anſehen miäbrauchen, ı7ı. mit einer Frau heimli⸗ 
en Umgang haben ‚ 176. feine Frau liegt in Wo: 
en, 17. die Brau im Haufe, 193. diefe Frau ift 
nicht ſchoͤn, ib. eine Frau mit bloſem Haupt und 
verwirrten fliegenden Haaren, 204. 256. einer Frau 
sticht recht gewachſen ſeyn, 207. diefe Frau hat ſchon 
ben vierten Mann,260. eine rau die immer fittfam 
zu ſeyn ſucht, bieein angenommenes Weſen an fi 
bat, 265. eine Grau ſchwaͤugern, 266. zu einer ehr⸗ 
lichen Fran werden, dafür angefeben ſeyn wollen, 
v 984. eß einer Frauthun, 301. einer Fraudurd al: 
lerhand Beweg⸗ und Stellungen zu verſtehen geben, 
daß man fi: ſſempfeln, zu feinem Willen baben wolle, 
02 diefe Frau hätte gern wieder einen Maun,fehnt 
ih nah Mannsfleiſche, 306. die Fran ernährt den 
WMann, ib. dieſe Frau treibt Unſucht vors Geld, 
' proftitwirt fi, ib. Eine fromme Brau it eine Krone 
werth. ib. Zwo Frauen machen einen Rechtshan⸗ 
del, drey ein gros Geſchwaͤtz, und vier einen vollen 
“ Markt. ib. Eine verftdndige und weife Frau ift der 
Haushaltung Zierde. ib. Eine fremme Frau iſt ein 
grofed Gnt. ib. Eine Fran, die ungern fpinnt,tedgt 
oft ein grobes Hemd. ib. Eine rau lacht wenn fie 
Tann , Und meint wann fie will, ib. Eine närti: 
ſche Frau wird an ihrem Node erkannt. ib, Eine 
verfoffne Frau ift ihres Leides nicht Meiſterinn. ib. 
Die Frau muß gu ihrem Meihen reden , wann die 
Hüner piffen gehen zo7. Waũ die Frau wuͤſte wie gut 
die Pererfilien dem Mann if ſie wuͤrde fie bis nach 
Rom ſuchen gehen. ib. Eine ſchoͤne Frau iſt wie eine 
ſchwache Stadt, Teicht zu mebmen und döfe zu ver 
wahren. ib. Wo die Fran führt das Regiment, da 
‘ aimmt es felten ein aut End: ib. Eine Frau klagt 
und lamentirt , und iſt franfiwanı ſie will; Und bep 
der heiligen Maria, wann fie will it fieneheilet: ib. 
° Eine Frauohue Witz und Verſtand, Treiht den Mari 
aus ſelnem Land. ib. Eine Frau kann nicht ein zu 
enge Bette haben. ib. Die Frau macht oder serderbt 
eine Haushaltung. ib. Laß deiner Frau nichtzuum 
etwas, ihren Zus auf den Deinen zu fenenz; dam 
des andern Taas wird bie Närrinn ihn molen 
gar auf Deinem Kopf feren. ib. Wer einer Brauen 
glaubt und einen Efel führt , ift nicht ohne Verdruß 
amd Mühe. ib, Wer eine Frau nimmt wegen ihrer 
Mitgift, der kehtt feiner Freyheit den Ruͤcken. ih, 
Eine Frau, die von einem Ort zum andern geht, 
redt von jedermann, und jedermann von ihr. ib. 
Eine müfige Fran konn nicht tugendſam fepn. ib. 
Eine Frau die ſich fo viel beſpiegelt, ſpinnt wenig. ib. 


yot 


| 


gefrint, 


Ri 
So die alte frau nicht zum Pot dien? , fo dient fie 


"zum Deckel. ib. einer Frau nicht baftant anug kon, 


Di ſich mit einer Frau erinftigen , 340. eine frau 
edienen, ibr allerhand verliebte Dinge verſchwatzen, 
eine ewige Treue und Liebe zu ſchweren, auf feinen 
Füfen vorihr liegen, und ihe feine Leidenfchaft eut⸗ 
derfen, ib. eine ungeftalte, aarflige, unddtige, biete 
grau, 345. eine Frau bie alerhand newe Zeitungen 
weiß, und ſich Damit fchleppt, 346. fie ift cine boffäzs 
tige Braun, 349. eine Frau vom Stande als ein ſchlech⸗ 
tes Bürgermädgen tractiren, 361. Immer bas Au 
aufeine Frau haben , fie immer vonder Seite anjer 
ben und ihr verlichte Blicke geben , 366. eins Frau 
Die gefalgene Fifche-verkauft, die ein lofed und freches 
Maul bat, 369. feine Frau if Herr im Hauſe, hat 
das Regiment, die Hofen an , fpielt dem Meifter, 
13. 123. 372, 462. aus feiner Frau einen Abgott mas 
n, fieganz rafend.lieben, 386. feine Frau bat Er 
a aufgeſetzt, sum Hahnren aemacht, 
387. biefe Frau hat keinen Verſtand 390. mit feiyer 
Grau der Liebe pflegen, 403. eine Frau erſchrecklich 
weitaneinem gemwiffen Orte finden, 412. eine chrli* 
be Frau ſeyn, vorſtellen wollen, 425. eine Staatsfrau 
abgeben wollen, 437. eine Oberfran in Anſehung des 
Bofallen, 430. eine Frau , die Meiſterinn im Haufe 
iſt, jb. fie ift eine voruchme Frau, 442. eine ehrbare 
und tugendhafte Frau, 445. einer Frau ſtets auf dem 
Mauleliegen, fieimmer herzen und lecken 467. das 
if eine Frau, ander nicht viel gelegen, 476. mit 
eiues audern feiner Grau zu Bette gehen , 479. die 
andre Frau nehmen, ib. er hat eine-reiche Frau bes 
kommen, zu. fich in cine Fran fehr verliebt, vergaft, 
einen Narren an ihr gefteffen haben ‚ sı6. eine Frau 
am heimlichen Orte beareifen, befühlen, fie mit ben 
Fingern üreln, ihr ein Vergnügen machen, um fie das 
durch weiter anınförnen , sı7. einer Frau bifänpig 
über bem Halfe liegen.fie begreifen, betaſten, ihr alles 
jerirüppeln , mit den Händen zerknittern, fie unfeus 
ſcher Weiſe berühren, überall befüblen, umwenden, 
herumdrehen anfallen Geiten, quälen, plagen, bes 
unruhigen, sı8. eine Brau bedienen , fie zu feinem 
Widen baden, 536. diefe Fran fvart Fein Geld, wenn 
fie nur ihre Fleiſchee luͤſte ausüben kann, ib, bie mei⸗ 
ken Frauen haben widerſpenſtige Köpfe, 545. er 
ſieht feine Frau lieber tod als lebendig, 558. mit ei⸗ 
ner Fran auss und einfpielen, fie deponiren, 4 
im Benusfpiel mit ihr herumtummeln, 572. An 
einer Frauen und an einem alten Haufe ‚ giebts bes 
ftändig mas zu beſſern, zu flicken, <yı. feine Frau 
verfofen, 594. ſie i eine Rolge, heffärtige Grau ‚.bie 
über die andern ſeyn will, Die ſich mehr ald audre 


. einbildet , und der es doch nicht zulͤmut, <95. ei⸗ 


ner Rrau dienen,oufmarten, 648. mit einer Frau zus 
halten, die Ehe mit ihr brechen , 657. er muß feiner 
Grauen Gnade leben, 665. eine Frau lieb haben, mit 
ihr zu Bette gehen, frifch über ſie her feon, 656. ein? 

M3 drau 


EH 


rau bebienen ‚über fie herſeyn/ 668. feine Frau 
ihm Hörner auf, macht ihm zum ‚182. 
677. mit einer rau unter dem U 


Jo 


RE 


franöfifche Dienſte treten, 72. einem Fremden eine 
Mahlzeit geben, 514. 


iden reden, | Fremdling, (der) ifter ein Frembling ? 481. 


630. fich mit einer Frau in liche ergögen, 687. eine Freſſen, 344. 436. 623. tapfer jufreffen, ı5. einen 


Feau, die das Eingemeide vom Vieh verfauft , 693. 
diefe gm bat es wohl getroffen, 697. eine dicke oder 
" gielfräfige Frau, ib. Eine Frau die Geſchenke an: 
’ imme, ift gemeiniglich nicht ehrenveſte, profkituirt 
fig laſſt 
ner Frau nicht mehr zu Bette gehen ‚un 
"ihr ee 723. 
auendiſteln, 24 
een zen ‚ (miteiner) zu thun haben, 94. 
Veaursooit ‚ (ungefalenes und abgeihmacktes) 
52. einer ber das Frauenvolt im Venusſoiel 
wohl vergnügen kann, 187. er ſcheiut dem Frau⸗ 
envoltgemachlen, baftant ıu ſeyn, 462. 
Seauenzimmer, (das) ein Frauengimmer küffen, 51. 
er achtet kein Frauenzimmer, ss. mit Brauenjimmer 
angeben, 64. fich bey einem Frauenzimmer eine 
Frantheit hohlen, 97. das Frauenzimmer lieben, 
129. 649. gern um Frauemimmer ſeyn, 129. dem 
Srauemimmernachlaufen , 176. 195. von einem 
* Srauenimmer zum ambern laufen , 183. mit 
einens Srauenzimmer fein Vergnuͤgen haben, 
"199. er hält ein Frauenzimmer auf feine Ko⸗ 
fien , und hat fie doch nicht allein, ib. einem 
alles ſchoͤne Frauenzimmer , fo fich aneinem Orte 
“befindet , jeigen „268. ch Vorfpielgen mit einem 
uengimmer zum Liebeöftreit machen , 269. er 
ann ein Zrauengimmer fatt machen ‚ zufrieden ſtel⸗ 
fen , 290. bey einen Frauemimmer Gun haben, 
304. dieſes Frauenzinmmer hat ſich jederzeit gut auf- 
Befähet, niemals dei Leuten in die Mäuler gebracht, 
306. mit einen Brauenzinmer verliebt reden, 319. 
einem Frauenzimmer verliebte und galante Worte 
geben, fie dadurch zu gewinnen und über den Stock 
es ift ein Frauenzimmer, das ſchoͤn 


zu, 705. eine alte Frau, —— (a 
ehr. bey 


zu fofen ‚ 338. 
und wohl aewachſen, aber 
hat, 369. man gewinnt das Frauemimmet am meis 
fien 2 igeit, 379. sin Frauemimmer bey 
der Hand führen, 546. ein Srauengimmer vor Die 
Aũ erſchoͤnfte halten, anfehen, 548. ſich beym Frau: 
engimmer verlicht anftellen, 557. das Frauenzimmer 


feinen Derftand babey! $ 


Schimpf in ſich feeffen ‚43. er fraͤſſe wohl Kieſelſtei · 
ne, ib. er friſſt fehr begierig, ib. er hält viel vom 
Freſſen und Saufen, ib. er hat von diefer Speiſe ſich 
Dick und fattgefreffen , so. 361. begierig feeffen, sı. 
freſſen und faufen, 99.345. fehr viel freffen ‚ ‚no. 
freffen und faufen , Huren und buben, 201. viel auf 
Sreffen und Saufen halten, 235. Erfolte mohlden 
aker bineinfreffen,, wenn er nicht gappelte. 236. 
ch immer freffen und beiſſen, 278. er wird alles fref: 
fen und tod machen, 308. er kann allgeit freffen, zu. 
fich zu ode freffen und faufen, 327. wacker freffen,334. 
ch dick und fatt freffen 343. er Bann erſchrecklich fref= 
2,344. immer frefien und faufen,345. fehr geisig und 
viel freſſen, 351. freſſen und ſauſen, daß der Bauch 
davon zerplagen möchte, ib. von Freffen und Sau⸗ 
fen reden, 352. ſich vol freffen, ib. Freffen und 
Gaufen bringt mehr Leute um als das Schwerd. 357. 
er fräffe diefen Menſchen mit Haut und Haar, 356. 
raufam, wie bie Wölfe freifen, 304. 424. durch 
Seren, Saufen, Spielen, Huren und Buben um 
ettler werden , 380. fich dick und fatt gefreifen 
haben, 333. er fanıı wader freffen und faufen, aber 
zur Arbeit taugt er nichts, 429. ich wolte, dafer 
ſich nimmermehr fatt freffen könnte, 433. Hark freſ⸗ 
fen , 436. er feifft alles im feinem Hals, 438. 
mit grofer Begierde freffen , 465. geijiger , uner⸗ 
fättlicher Weife in fich freffen , und daß man bavon 
gerberfien möchte, 466. freffen , daß es oben anſtoͤſt, 
473. er hat fich dick gefreffen, 487. freifend, 465. 586. 
machen, daß einer wieder in fich freffe und bereue, 
was er gefagt, 597. er bat ſich dick und fatt gefrefiem, 
ib. wieder freffen mas man gefpenet hat, 6u. er 
friſſt fehr geijig, 633. er frifft recht unerfättlicher 
Weiſe, 697. Wohl gefreffen, und üdel gekleidet. 707. 
vefler, (ein) 43. 189. 350.437. er iſt ein grauſamer 
En 43. er iftein grofer Freſſer, ib. dergle 
fier iſt mir noch nicht vorgefommen , 344. 
einen folden Freſſer erſtecen machen , gleichſam 
* —5*— und die Luft benehmen, 351. ein groſer 
e 


er, 53. 
ihm gern um , bey fich in ihrer Geſellſchaft, Seeiferey, (die) 354. aufs neue eine Freſſerey anfen 


626. ein Krauenzimmer im Liebesſpiel bedienen, 107. 


144. 648. ſio ben einem Frauengimmer einzufchntei: | Sreßbals, 
helm fuchen,As2. einem Srauenzimmer wegen feines| Sreßwanft, 


guten Aufehens, gleich das Herz rühren, zı2. Wor: 


aen, 596. 


ein) 87. es if ei ehbals, 
eben, ) (in EEE IE DIEBE: 


nad) einem ein Frauenzimmer gefällt, darnach macht, | Sveßrrog , (der) 436. 


erweiſet * ** auch Kareſſen. ib. 
369. frech ſeyn, 230. 
Kerr (die) 417. 496. eines Frechheit beyähmen, 
% 


33%. 
db; 
Sender, (ein) 50.292. ald ein Fremder in Pönigliche 


Freventlich, 45. 
Freude, (die) 168. 207. 403. 436. 603. 617. nun hat die 


Freude ein Ende, 88. feine Freude auslafen , 152. 
Freude im Herzen macht ſchoͤne Farbe. ib. 403. mit 
Freuden überhäufet, von Freuden erfüllet, 165. einem 
feine Freude begeigen , ib. ihr ſeyd meines en 
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Brende und Werne, zı2 er weiß fich vor Freuden | 
fat nicht au lafen ‚235.252. Freude machen, 242. 
403. einen grofe Freude machen, 245. man fieht ihm 
feine Freude an dem Geſichte am, 257. der Freude ju⸗ 
vielthun, 267. das iR feine freude, z10. die Fremde 
gehören , ib. So if dann keine Freude ohne 
Leid. 369. ſich eine Freude machen, 403. eines einige 
reude fen, ib. Freude empfangen , ib, ſehr gro: | 
fe Freude empfangen , 404, macht eudyeine Freude, | 
ıb. vor Freuden auffpringen , aufbüpfen, 733- 
404. 638. 692. ſich der Freude nam ergeben, 
409. er weiß nicht was er vor Freuden thun foll,424. 
Sreud und Leid kommt niemals allein. 434. es iſt 
nichts als Freude, 480. vor Freuden ganz aufer fich | 
feiht , febr frob,, höchft veramügt ſevn , 357. 586-| 
einem eine vergebliche Freude oder Hofuung mas 
hen, 604. Keine Freude ohne Leid. 623. vor = 





den oder Zorn nicht miffen was man thut, wo 
man iſt, 645. vor Freuden gamj entzückt ſeyn, 


690, 

Freudenfeſt, (das) 344 ein Freudenfeſt anftellen, 
ehe ber Sigg erhalten iſt, 122. 

Sreudengefchrey (das) der Schmausbrüber,, wenn 
fie beyſammen ſeyn, und fich unter einander luſtig 
machen, 383. 

Sreudendämpfer, 

Freudenſtoͤhter, / (ein) 578. 

Freudenmahl, (das) einem ein Freubenmahl zurich⸗ 
ten, ſich mit ihm recht Juftig machen, 357. 

—— 
chauſpiel, / (das) ein Freuden: oder Schauſpiel 
auffichen, 297. 

— Er geht fo freudig dahin, wie die Braut 
zum Tanje. 183. freudig ſeyn, 264.285. 404. ſeyd 
freudig, 404 

Freudigkeit (die) im Herzen, gibt dem Angeficht ei: 
ne fchöne Farbe. 403. , 

Freuen, (fih wie die Kinder) 60. fich freuen, 
264. 351. fich worüber fehr freuen, 357. Sich freuen 
mit den Frölichen , und trauren mit den Traurigen. 

. 375. du wirft dich freuen, daß du es gethan haſt, 404. 

ch zu frühe freuen, 673. 
Sreund, (der) 44. wer mein Freund ſeyn will, ber mach 
‚28 wie ich,a6,er hat gute Freunde/ er kann wohl befürs 
dert werden, 24. Es iſt beffez ein Freund inder Ferne, 
alsein Feindinder Nähe. ib. feine Freunde wohl 
behalten, ihnen feine Mühe machen, ib. Ehe man 
‚einen Freund wohl erkenut, muß man einen Scheffel 
‚Sal; mit ihm verzehren. ib. . Ein guter Freund iſt 
beffer denn hundert Anverwandtemib. Der iſt mein 
‚Greund , ber komme und mablt aufmieiner Muͤhle. 
1b. Sreunde in der Noht gehen =; aufein Loth. 25. 
Alte Freunde find nicht mit Gelde zu bezahlen. ib. Im 
Lehnen Freund, im Wiedergeben Feind. ib. Die 
‚Kreunde find wie die Melonen, deren man oft wohl 
ig auffchneider,umd Dennoch kaum eine gute dar⸗ 


Jo 
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unter findet.ib. Es iſt nichts befferd ald mer man gute 
Srcundehat.ib. feine Freunde heimlich durchhe⸗ 
dein, ib. Getreue undalte Freunde , fennd am al? 
len Orten gut. ib. Vor guten Freunden ſchlieſt man 
fein Brodein; Unterguten Freunden find alle Dins 
ge gemein. ib. De ein Freund in der Nodt, ald 
Geld inder Zauft. ib. Die freunde find beffer banı 
@ilder.ib. vom Freunde aller guter Wille, ib. feis 
nen auten Freunden befehweriich fegn, ib Alte 
Freunde, Gold und Wein, find gut an allen Orten. 
ib, Tifyfreunde , ib. Keiner ſol fich rühmen einen 
Sreund gefunden zu Haben, wo er ihn zuvor nicht mp 

probirt hat. ib. Borm falfchen Freunde mich GOtt 
bewahr / des Feinde ich nuch an allen Orten befahr. 
ib. man kann nicht yuviel Freunde haben, ib. um 
des Freundes wien, muß man alles ſtehen und lies 
gen lafen, ib. mir feynd Freunde, ib. Freunde, die 
einem unter bie Arıne greifen, 32. von Freunden uite 
terfliügt werden, ib, fich einen gewiffen Freund ma⸗ 
ben, 41, ich bin ſo wohl des einen als des andern 
Freund, 49. fie find gmeymal fo viel Freunde als zu⸗ 
vor,ib, es if micht gut, ſich unter aute Freunde 
mengen, 76. fie find fehr gute reunde , mas einer 
will ‚das will der andre aud, 78. mit einem nicht 
mehr Freund feom, 94. fie find nicht mehr Freunde, 
ib.277.feinen beften Freunden nicht ımebr trauen, 128. 
er ift mein adertiebiter Freumd,ızz. fie find keine guten 
Freunde zufammen , 140. man muß ſich in allem 
na) ſeinem Freunde richten, ib. er in fein vertraus 
teter Freund 164. er thut ſehr viel um feiner Freun⸗ 
de willen, 194. fie find Herjensſreunde zuſammen, 
ib. gute Freunde jertrennen , von einander trene 
nen, 227. 255. fie find fehr vertraute Deren: 
freunde , was einer wili, will der ‚andre auch, 24% 
alt fein Anſehen anmenden, am feinen Freunden 
gu dienen , 266. Es it beffer Freunde von werten 
fepn, als Feinde im der Nähe. 273. eines Freund 
merden, 278. einen guten Freunud zu Beylegung ei⸗ 
nes Streits gebrauchen ‚ ib. Wenn man fehimpft, 
fherjt, muß man feiner Freunde ſchonen. 20. ich 
babe eines gefreuen Freundes vonnöhten, 302. f£i» 
nen Breunden in allen Fällen beyraͤthis feyn, benfes 
heit, 312. ein Freund, der nicht allemal gern dient, 
335. dic einen auf ewig zum Freunde machen, 
339. guter Freund , nimm nur das Deinige in acht, 
378. fi} einem zum Freunde machen, 397. mit feis 
nem Freunde muß man fich nicht gemein machen, 
402. Es iftein falicher Freund, derrfich freundlich 
het, und doch ein Todfeind if. 419. alle nieine 
Freunde haben mich verlafen, 438. feine Freunde 
nicht mißbrauchen, fie warm halten, daß man fie 
auf feiner Seite behält, 449. unter guten Freunden 
ſoli es nicht fo genau genommen werden, 451. DEF 
liebte $reund ‚457. unbeftändige Freunde, die den 
Mantel nach dem Winde hängen , 460. ſich einen 
getreuen Greund in ber Noht ermweilen , — 


WU ) 


Breunben in ber Noht beufpringen, ihnen gun Zeit 
' der Noht mit Mitteln zu Hülfe tommen, 475. um: 
ter guten Greunden, Bekannten ſeyn, sor. fie find 
febr meitläuftise Freunde, 506. eines Freund ſeyn 
55 . fie find ſehr gute Freunde mit einander, ib. aller 
feiner guten Sreunde berauber ſeyn, 5ös. feinen 
Freuuden behaͤlflich ſeyn, Gutes zumegebringen, 


F66. mit einem wieder gut Freund werden, 603. 


— 


* 


Freundlich, 6. 185..24 


viel Freunde haben, 6ıs. feinen Freund aufgeben, 
an ihm treulos werben, ihn eines andern Mutwils 
fen üterlafen, 629. einen Freund feiner Bitte 
gewähren , 635. er iſt mein aröfter und werthefler 
Sreund, 640. Ehe du einen Freund annimmſt , ver⸗ 
gehre einen Scheffel Salz mit hm. 642. fie werden 
nicdt lange Freunde bepfammen bleiben , ib. Man 
muß allenthalben Freunde haben, weil man nicht 
weiß, wo man binfommt. 697. feine Freunde heint: 
fuchen, ihnen zufprechen, 720. 
eundinn, (meine werthe) 133. eine vertraute 


Freundinn ‚251. R 

‚248. freundlich thun, 25. 
freundlich , aber das. Herz weit davon , 134. gar zu 
freundlich, 247. fie it ſehr freundlich, 284- einen 


nicht fo freundlich wie ſonſt empfangen, annehmen, | 


bewilltommen , 335. freundlich werben , 382. fehr 
freundlich feyn , ib. fich freundlich teilen, und eis 


ı BE 


Freun dſchaft zu erlangen, 288." unſere Brennbfchaft 
bat ein Ende, if gefungen, 300. mit einem eine ber: 
trauliche Freundſchaft aufrichten, 302. fichaufeines 
Freundſchaft fefiglich gründen, 323. eine ausgeſtor⸗ 
bene Freundſchaft, ib. eines vertrauliche Freund⸗ 
fhaft erlangen, 339. Die Freundſchaft geht , dringt 
durch die Handihub.z41.fid) indie Freundſchaft eines 

dieiverbeprathen, 383. genaue Freundſchaft mie 
einem machen, 418. So larta als was iſt bey der 
Hand, Bleibt die Freundfchaft in ihrem Grand. 
441. ed if eine Freuudfchaft die beftändig dauren 
foll, 467. fie haben mit einander die Freuudſchaft 
aufgehoben, 499. fie rechnen ihre Freundfchaft gar 
von weitem ber, 506. er macht mit niemand Freuud⸗ 
ſchaft, sır. Freundſchaft um Sreundfchaft geben, 
540. fich eines Sreundfchaft zu Nutze machen , ſich 
berfelben bedienen, 563. im dieſer Freundſchaft 
haben die MWeibsbilder meht Verſtaud als bie 
*— ſich wieder mit einem in feſte 
—— nlaſen, 579. ſich um eines Freund⸗ 
haft bewerben ; 588. Freuud⸗ ober Feindſchaft uns 
ter zweyen fiften, machen, 598. die Freundſchaft 
mit einem wieder erneuren, 603. fich eines Freund 
ſchaft begeben ‚ felbiger aute Racht fagen, Grı. 'eis 
nem bie rg auftündigen, 622, bie Freumd⸗ 
fchaft aufbeben, ib. 


nem dennoch übel wollen, 563. er üit gar u freund» — ——*— 540.647. einem ein dreund⸗ 


lich, 661. f 
eundlichPeit, (bie) 146.231. 332. er iſt bie Freund» 


fondern allgemach und nur nach und nad) 3 


13. eines Freundſchaft hegen / 25. eine Freuudſchaft 


erneuern, ib. es iſt eine ſeſte und urzertrennliche 


Freundſchaft, ib. 331. ſich nach und nach eines feiner 
Freundſchaft entziehen , 25. mit einem Freund⸗ 
oder Bekanutſchaft machen, ib. 149. wir haben 
Freundſchaft unter einander, 25. Die Freundſchaft 


- einer Huren, iſt wie der Wein in der Flaſche, der 


des Morgens gut , und des Abends nichts mehr 
taugt. ib. al fein Gluͤck auf eines Freundfchaft 


berunter, 72. einem alle Freund» 


erweiſen, 401, Ein aufgeruͤcktes Freund: - 


afts ſtuͤck iſt ſchon halb aus d 
Ban ſelbſt, 661, einen an Sreundlichkeit übertrefs — 540. es iſt ein bes Sr ande, 
1,604. 5. 
Freund ‚(bie) 13. 25. 355. man muß ſich von eines! b teunt, (b 
—— ce und mit Ungeküm, — * — ie ui 


Frey 276. 332. 404. 417.577, 622. ſich frey madden,1og, 


frey und ungebunden ſeyn, 119. Es iſt nichts beſſers 
als frev ſeyn, 147. alles frey £hun dürfen, 178. frev 
machen, 213. einen alles Schadens frey halten, daß 
er ohne Nachtheil von etwas kommt, 225. fich don 
allen Sorgen frey machen , 226. er if neh 
nicht gänzlich frep,ass. frey, redlich, ohne falſch fen, 
herausgeben , 332. fie iſt mod) frey, 417. es ficht 
euch iu tun, ib. frey heraus, 465. er iſt freb, 
495-4 


firafen fi ib, 


‚ib, ich habe nichts lieberd als das, ib. mei⸗ beuter, (ei \ 
— ftift Seeybeuter, (ein) 530, einen folchen Grepbeuter * 


fchaft erzeigen, 108. es if abermals einer aus der Freyen, (umeine) 467. 


Freundſchaft 


verſtorben, 123. eine Freundſchaft be⸗ Freyer (cin) 648. 


Rigen, 145. 167. fich eines Freundſchaft zuwese⸗ Freygebig,/ +17. er iſt ſehr fteygebig, 86. ſeht freygebig 


ingen, ısı. mit einem enge Freundſchaft machen, 
154. eine 


re mit einauder leben,ı75. feiner Freund⸗ 


Freundſchaft aufgeben, 227. 
fehaft unterhalten, 2:8. eines Freundſchaft un: 


eundfchaft in einander hetzen, 156. alle! 
Greumdichaft mit einem aufheben, 157. in guter! 


feun, 132. 643. von eines andern Gut 
184. er iſt —5—5 ——— 
Derfprechen, Verheiſen ſeyn, ib. fich freygebiggegeir 
einem erjeigen, 417; 


 fbaft einen Schandfleck auhdugen, 225. 539. eines Sreygebigkeit , (die) 126. 
die alte Freund-‘ —— y 126. feine Freygebigkeit bes 


gar groſe Frepgchigeit, s67. fo aros 
immer eure Srepgebigkeit jene, s74. feine Freunde a 


ierhalten, ib. man ‚muß dardach trachten ſeine Fredoebigkeit übertgeffen, <8 ihnen juvor ihun 


- Sreybeit, 


REF 


ſchraͤnkter Freyheit leben laſen, 93. ſich in Freobeit 


ſetzen, 105. 116.119. in unbeſchraͤnkter Freyheit leben, 


.. 109. einem groſe Freyheit, volle Macht, Gewalt, 


etwas zu thun oder zu laſen geben, 118. einen Frey⸗ 


deit laſen, zu gehen wohin er will 119 Freyheit ha 


feine Freyheit wieder nehmen, 224. Die Freyheiten 


- ben zugeben wo man will, ib. fich zu viel, nar zu 


grofer Freyheit anmafen, 147. 263. 418. er hat feine 
renbeit, 149. ihr mafet ench zu viel Freyheit an,ıb. 


ot 
Freybeit, (die) 332: 417. 418. 559. einem in uhbe: 





Aloe 


Frieden, 516. es iſt wieder Friebe worden, 592. int 
Friede und Ruhe, 608. einem den Frieden auffän: 
digen ‚628. son Dem Frieden zu reden kommen, 
681. : 


| Sriebensarticul, (ein) die Friedentarticul brechen. 


623, a 


Seiedensbandlung , (eine) den Anfang ber Frie⸗ 


denshandlüngen machen, 497. eine Friedenshand⸗ 
lung aufheben, Sa. . 


ch für die Freyheit des Vaterlandes mit einander Sriebensmittler, (ein) 278. 


verbinden, 167. ſich mehr 


Freyheit als fonfen anna» Friedensftöhrer, (es fein nechter):g10. 


fen;ı74.Teite Freyheit haben. 73.ich habe meinerens! Srieren (es ſcheint als wenn es morgen fehr) wollie, 
heit verloren, 1822: einem menia Frevheit geben, ıb. 


ſchwaͤchen, 259. bey einem ganz feine Freyheit ba; 
ben, 292. die groͤſte Freyheit 394 eimem mehr grey: 
beit geben ; 408. Freyheit übertrift alles Gut und 
Geld, geht uͤber alles, über Silber und Gold. 417. 


Freyheit ift beffer ald Gold. ib. Es iſt nichts Über 


346. 28 wird morgen ſehr frieren, ib.541:68 friert,daß 
bie Ziegel auf ben Dächern fpringen, ‚die Naͤgel pfat* 
zen, 336. iemehr es friert , iemehr zieht es am, ib. 
ftorf,gemaltigfrieren, ib. es hat auf un ſerm Tach, in 
unſerm Garten gefroren, ib. er giebt vor daß es ihm 
im Winter nicht friere, 450. es hat dieſe Nacht ſtark 
gefroren, gebacken, 647. — 


die Frepheit. ib. Ailyu grofe Freyheit verderbt die Friſch, Az. 251. 264. 286. 335. 457. Sure Mrilh und 


Tugend. 418. feine verlohrne Frepbeit wie der bekom⸗geſund ſeyn, 47. 331. Friſch gefangen, ft 


men, -428.: einem nicht viel Freyheit laſen, ib: eines 


“ feine Frepheit übel aufnehmen, unbiltigen, nicht gut 


befinden, 446. einen mit einer Freyheit begnadigen, 


ftiſch —8* Ange 
"48. frifchbran, 183. es iſt friſch 335, 
I Hꝛ. er iſt feifg u. —2 noch friſch 
munter ſeyn, 532. 


begaben, beſchenken, 565. kraft gegebner Freyheit, ib. Friſt (die) fie degehren altzulan⸗ Friſt/ 513 


‚ohne einige. Frerheit mit einer Frepheit'bega: | Froh, 70. 404. ſehr froh fen 
bet ,ib. er hat die Freyheit bey der Königiun zu ſit⸗ 


ven, 666 


Secybeitabiäch,; (un gas... .: 
Freyherr, (der) s8. er iſt ein Freyhert, 296. als ein 


Freyherr leben wollen, 394. 


Freylich, 724. 22 

Freymütig, 417. 622, 

Freyſam, (der) 524. , 

Sveyftatt, (eine) zu der man. ſeine Zuflucht nehmen g 
ze I *, . y ? . ’ 


kann, 332. 633. 


Srepftebend, 404: = 1 win... 

Freyſtellen, (einen etwas) 110.428. . 
Freyſprechung (eine) von etwas, 179. 
Freywillig, 332. , . 
Friede, (der) 395.501. einen Frieden fiften , machen,| Scomm, .77: 533.630. Es ift feiner fo fromm, er fehlt 


6. den Frieden auf unvertheilhafte. Bedingungen 


annehmen, 164..3um, Frieden geneigt feyn , 394. 


Friede und Ruhe lieben, 395. ſtark aufden Frieden 
dringen, 397. mit eineni in Friede und Einigkeit le⸗ 
ben, 398. feinen Frieden begebren, ib. Es iſt beſſet 
in Frieden ein Ey, als ein Ochs in Unfrieden. 502. 
Friede und Gedult, und mit Bufegeftorben. ib. Wo 

iede iſt, da iſt GOtt. ib. diefer Menſch hat in al: 
lem feine groͤſte Bequemlichteit, and lebt dabepim 
Kuh und Friedewib. mit niemand in Sriedeleben, 


baf man bas lan⸗ 
ge Stigſchweigen nachholen · ann , 207. er iſt ſebt 


frob, 725, 


Seölich, 63.285 346. 404. 1181540, wenn ich geben: 


fe am beiten frölich „ faRia zu feom , fo überfätit 


mich Trauridkeit ‚is.imfeinenn@eben niche wieher 


feölicy werden, 267. ſich ſroͤlch erzeigen 280. 404- 
frötich fenn, 403. 617. ſedd Fdlich, 404. wieder frd- 
lih madıen, 580, ' 
rölichfeit, (die) 17,346. 404.417: 
ushn bei; 1 hterihlr. m 


Frobndienke: (dem Landesheren) feiiten, 185. micht 


ſchuldig ſeyn Frohndienſte zu leiten ‚231. der 


Frohndienſt, fo ein Lehnmann mit dem Piluge zu 


thun feinem Herrn ſchuldig iſt 651. 


bisweilen, 77. Vom Frommen lernt man nichts als 


' @utd, Und vom Böfen iſt alles nichtd Guts. ib. er iſt 


san fromm morden, 171. fo fromm als ein Lamm 
ſeyn, 249. Die Frommen fuchen den Tag, das Licht, 
und die Böfen die Finkterniß. 347. fromm werden, 
378. Fromme und Böfe können nicht miteinander 
Rallen, ſchicken ſich nicht zuſammen. 394. Es thut der 
Fromme Buts, allein aus Tugendlieb; Der Arge 
nicht ‚ als nur durch Furcht und harten Trieb. 


710, 
ib, im höchften Friede figen , ibı es iſt ein Menfch| Frmmigkeit, (die) 201.596. 630.633. Frömmigkeit 


der gwifchen andern Fried und Eintracht fliftet, ib. 
einen mit Frieden lafen, ib. mit einem $ricden ma: 
“en,ib. Frieden halten, ib. ein betrieglicher Friede, ; 
- ib. den Frieden fchliefen, machen, ib, Jap mich mir we. erift die Frömmigkeit ſelbſt, 393. 


iſt über Schönheit. 78. die Frommiakcit ifi ein Mits 
tel den Zorn zu fillen,, 2-1. ich will eurer verſtellten 
Srönmigfeit nicht wehe thun fie nicht befchimpfen, 


Froſch, 


 Yok OBER 


Ocoſch, Ceiu) oꝛʒ. die Natur des Froſches, melder| Einduchs kommt nicht weicher tut@dem,LÄR ſich nicht 
weht trinkt und ſchwatzt 360. Immet in Schenk: | zmegmalbetriegen. 600. 714. Man muß Füchfe mit. 
Wirtshaͤuſern kiegen , ftedden , wie der Froſch im| Fuͤchſen fangen. 600. ber Fuchs wi feine Schalfs 
Waffer.ib. ſchreyen und quäfen wie Die Froͤſche ib: beit verbergen ‚ verdecken, ib. Wenn der Fuchs nur 

Froſt, (der) 6. der Froſt hat alles trocdenger] «im Loch weiß, fo wird er bald gefangen. ib. Ein 
macht, 141, Yen Äoerusfagen, 346. Suche ber fchläfrig und faul , hat felten ein federicht 

Foſtig (fepn,) 334. J Maul. ib. Der Fuchs predigt deu Huͤnern, redt ih⸗ 

Seuche, (die) 23. 158- 336. 380. dieſe Frau get der mengu,wil fie treuherzig machen. ib. Weñ der Fuchs 
Frucht Sdaten gethañ, 73. der Früchte liefet, 295.| « predigt, fo aimm die Gänfe in acht. ib. den Fuchs 
Brüchte , die bald faulen , fich nicht fange halten, | _ fpielen, ib. 

51. Die Fruͤchte der Eeden werden alle Jahre geſam̃⸗ Fuchsbalg (dem) anziehen, 600. 
et, und die Fruͤchte ber Freundſchaft alle Tage, 326. 1 Fuchs ſchwanz, (der) er ftreicht den ducheſchwam 
das ſind Die Früchte davon, ib. dieſe Fruͤchte verder⸗ 64. dem Buchsfchwang ſtreichen, 200. 338. einem 
ben, halten ſich nicht, 345. Früchte mit rer den Fuchsſchwam Areichen , 318. 585. er hat ihm ben 
machen ——— 349. diegrüchte| Fuchsſchwan geſtrichen, 400. 
gehen auf, 416. dicfe Früchte findywihrer Reife ge⸗ Suchsichwänzen , sıa. die. immer fuchs ſchwaͤn⸗ 
bangt , 445. fehet viel ſchoͤne Früchte beufaınmen, | jen, denen it nicht zu trauen, 318. cinen fuchs ſchwaͤn⸗ 
479. Fuͤchte auf Stroh legen, daß fiereifwerden,| zen, sı7. 
s 97. Kür eine Frucht, foman einmachen wid , nıif@e: | Suchsfchwänzek, (em) 517. : Der Fuchsſchwaͤmet 
‚gbeitfen 936. eine Art röthlicher Früchte a | trägt das Waffer in einer Hand, und das Feuer in 
Aeriel, 54. die Frucht ſchlaͤgt ab, 585. Einfamm:, Dderandern. 318. 
kung ver? — Paten, 589. die Früchte einfanasten, ein: Fuchtel (die) immer in Haͤnden haben, 92. eine Fuch⸗ 
Frucht abtreiben, 48.3:6. den Breis| tel an die Seite hängen „ 176. einen die Buchtelan 
Bergen Frucht Heim erhöhen, 594. diefe Frächte findb| die Seite neben,497. ſich nicht aetrauen die Fuchtel 
ſchon auierhakt grey Bel, 672. die Frucht wanr|  gegeneinen anderm zw jieben, und füch unit ihm zu 





nen, fichten, fihwi gen, 707 ſchlagen, 544. die Fuchtel an die Seite befommen, 
—— ae %, an eiwas fruchtbar feyt, 321 377- —— n, 646. ‚er hat bie Fuchtel ans 
54 le ge 69 
Sruchetdeuer, dazu... 5° 0° | Suchteln, (einen) 190. einen. weiblich: herum fu 
seine (jeher) mr. >. sehn, ag: 
8 —8 ‚ Anfang des Gräpfinge, 564. ge org 108. 
die 00. 
— weine) die erſten Brüplingsblumen, — negrem eo fügt, 256 
‚! 
Hüte, (die) 445. se Fuglichbeit/ (die) 158. 


Jebpmetten (Die) 44$. Die gehmetten mit huften, Fuhlen 64 670. 684. er n—hit das nicht, 246. mar 
und das Abendeffen mit ſauſen anfangen, 74: 5 — nicht, fo hurtig iſt er, 414, er wirds fühlen 
Srühftüd, (ein Harkes) thun, 197. der Kerl * meilerlcht, 645. durch Fühlen, 670. 
mie nur cin Fruͤhſtuͤck, 436. nach gehalt: | Sühlang, die 644 
ner Meſſe gu Mitternacht mit guten Freunden von Fuhre, (die) 724. 
Dittinetion ein rg er nach ge: Führen, 724. dicfe Pehre Führe — Meinun⸗ 
haltnem Fruͤhſtuͤck eine Meſſe gen,242. eine Perſon ander Hand führen, 245. einen 
Fruhſtüden auı. herrlich fruͤbſt * ne 5 früäütt | mit Gewak wohin führtn, * bey ſich führen,sst. 
gern, ara, fruͤhſtuͤcken, che man zur nn Führer, (ehr) :16£. 
zur Andacht geht, 233. ‘ | $ubrmann, Can) so Der! beſte Zuhrmann wirft 
$rübzeitig, 770. um. 126. 
Suche (der) 600. Es hat ein Fuchs den — Pr Fuhrwerk, (das) 724 
funden. 127. den Fuchs Fbiefen, 172.258. 3:4. Ein Fülle, (die) ik befferats Ste Haut darinn fie ſteckt. 82. 
Fuchs betreugt felten den andern. 247. ſchlau liſtig, die Fülle imeinem Effen , 303. 
verſchlagen, wie ein Fuchs ſeyn, 316. ein kleiner Füllen, 280, 303. eim Hubm füllen, 303. 
Fuchs 353. Wenn der Fuchs ſchlaͤft, fallen ihm fei: Füllen (ein) ‚neiden, ind Bra aN, 375 
ne Trauben ims Maut. ib, es iſt ein durchtriebner, Füllerey, (die) 188. " 
ein ſchlauer Fuchs 409 416. 600. ih hin ein ſchlauer Fullwanſt (ein) ſeyn, 364. du bift ein treflicher FÜR: 
Fuchs, 445. Der Fuchs ſpricht: edfind der Sauren. wanſt, 442. 
456.600 Ein alter Juch⸗ komnit nicht wieder ind Funke, (ein) 298. Aus einem — Funken wird ein 
Varn 533 er iß ein abgefuͤhrter, liſiger Buchs, 559, gros Feuir, 525.. Sunkel 
n / 





A ol ER 
Sunkeln, 291. funfeind ‚530. . Furchtſam, 105. 188. 573. er iſt fehr furchtſam, ge. 
Jünflein, (da) Von ein in Heinen Fuͤnklein, Font | 
ein gros Feuer it - Aus nem Heinen Zünkleinfann ; chen, 527. er ift furchtfam umd verzagt 630, furcht⸗ 
ein grofed Feuer c: ıleh »r. 291.393. = ſam machen, 664. 13538 
Fund der) 685. ich hin hunter den Fund gekom̃en 100. |, Furch tſamkeit, (die) ihr tadelt, beſtrafet meine Furcht⸗ 
- hinter dem Fumd kommen, 400. ein liſtiger Jund ſamkelt, 606. 2 


312.489. furchtſam ſeyn, z20. einen furchtſam wa⸗ 


oder Briff, damit man einen fängt, 544. $Sürhaben, dat) f. Vorhaben. 

Sundament, (das) etwas aus dem Fundament wiffen, | Sürbang, (ein Feiner) den man unten zum Züfen des 
494. j Bettes vorgieht, 105. 

Sunfzeben, (wir haben beyde) 576. Furir (ein) 35. 
unfsiger, (erift ſchon ein) 407. . [ürlepen, 20 . 

— 19. ürpredigen (mit) unterrichten, 646. 


$ 
‚ Sürbitte, (eine) gerichtlich gut heiſen, billigen, un: | Fir: ichlag, (der) 568. f. Vorfchlan. 
—— ‚ befräftigen, 276. die Fuͤrbitten der Fürfehen, (fich wohl) 47. ſich wol fürfehen, baf man 


Heiligen, 663. mit einem nicht allein ſey, 105. ihr habte { 
Sürbringen, (das) 568. füraefehen, 423. —un uch woh 
Furche, (eine) 586.650. Furchen machen, 586. fur: gurſetzen f. Vorſetgen. 

chenweiſe, ib, | ftirfichtigt , 6. 608. . 

Surchen ‚ 550. | fürfichrigfeit, (die) 167. 240. 


Furcht, (die) 13. 188. 384. 529. 677.690. einem eiue Für, (der) 564. man wartet vielmehr einen jungen 
vergebliche Furcht einjagen,, 19. megen etwas in Faͤrſten, ald einen alten auf, 9. ich in eines Füren 
Furchten eben, 32. er hat groſſe Furcht acbabt, 47. Dienfiebegeben, ar. ſich in eines Fuͤrſten Gnade u 
in Furcht und Hofnung ſtehen, sı 319. einen immer bringen trachten, 44. ſich ben dem Fürficn in Gna⸗ 
in der Furcht genen fich erhalten, sg. einen in Furcht den zu bringen roiffen ‚182. einen Fürften ſeines Lan⸗ 
und Schreden ſetzen, 63. Die Furcht zum Voͤſen ber berauben, 220. Nach des Fürften Hand, richtet 
iſt Löblich , und zum Guten verweirlich. 188. einem‘ ſich das game Fand. 367. etwas bep dem Fürften zu 
einer geofen Furcht entladen ‚ entheben , 213. groſe verrichten haben, 453. Fuͤrſten und Herren fehen 
Surcht , 261. vor Furcht und Schrecken zittern, 335.1 nicht weiter hinaus , als es ihre hohe Bedienten zus 
692. einen eine Furcht einjagen, 399.529.686. ine eis; Tafen; und müffen in alleım ben Rath derfelben ſoi⸗ 
tele,vergebliche Furcht, 503.677. iwiſchen Furcht und; gen. 564. Ein Zürft ſol viel Augen and viel Ohren 
Hofnung ſchweben, zui. einen die Furcht benehmen,| haben. ib. eines Fuͤrſſen vornehmſtes Amt it, daf 
535. Furcht einjagen, 664. es hatte fie eine groſe er iedermann dad echt mwiderfahren lafe, ib, Die 

Furcht überfallen ‚ib. die Furcht hat ihm Fuͤſe ge⸗ Fuͤrſten ſollen dem Volk zum Erempel dienen. ib, 
macht, 608 für Furcht halb tod ſeyn, 690. einen, Der ifeinarmer Fuͤrſt, der reiche Unterthanen bat, 
Furcht einjagen, 692. | ib. einem Fürften die Armut feiner Unterthanen 

Sürchten, 32. 198. fich vor der Zeit fürchten, 29. fih! vor Aunen legen, ſtelen zu verſtehen geben ‚zu Ges 
vor einen wie vor der Peft fürchten, 32 fürchten et», muͤte führen, eigen, 598. ein Fürft vom öniglichen 
was ju thun, ib. ich fürchte mich fehr, Bo. etwas Gebluͤte, 620. von feinem Fürften abfallen, ſich von 
fürchten , das nimmermehr geſchehen wird, rıo. fi! dem Gehorſam feines Fürftens abziehen, fich des 
fürchten und nicht wiſſen, ob man ſich ineiner ger] Gehorfame feines Fürftens entzichen , entkrechen 
fährlichen Sache wagen folle, sg. erfürchtetfichnir-| 659. ſich feinem Fürften widerfcgen, 679. der Fürft 
gend vor, 134.291. fich fürchten machen , 188. ſich! hatein Auge aufihn geworfen, 7235. 

echten, eh es Roht thut , ib. ich fürchte ihr werlafe Furſtlich (Ach) in Kleidung aufführen, 564. fürftlich 
et mich, ib. die Schläge fuͤrchten, ib. ſich wor| leben, ib. ein fürfliches Befofgehaben, ib, er haͤlt 
Schelten und Strafen fuͤrchten, ib. er wird von feis| fich fuͤrſtlich 689. = 
nen Kindern fehlecht gefürchtet , ib. dafür fürchtet Furt (eine) über einen Fluß, 363. 
er fich gar nicht, 260. es fürchtet fich iedermann ! Fürtreflich, 250. 
vorihm, 328. ſich für einem nicht fürchten , in ocht Fürtreflichkeit, (die) 479. 
nehmen dürfen, 449. fich fürchten , 489. 6yı er Sürwigig, 333. - | 
fürchtet ieh für Schläaen, sı9. ſich mit fürchten. 'Surz , (dir) 528. Sie fährt aufwie cin Fury im Bad⸗ 
529. fürchten, daß einem andern nicht etwas boͤſes 350. einarofer Zurs, 528. z £ 
twiederfahre, ib. ſich vor einem fürchten, 529.591. | Fus, (der) auf einem Fufe oder Bein aehen, 8. gu 
er niuß ſich immer fuͤrchten, die Obrigkeit werde ihm | Rufe aehen, 19. wohl ju Fuſt ſeyn, ib. einen Zus um 
beym Kopfe nehmen laſen, 563. Nurnichtaefücht,| Grabe haben, 78. 243. ein fumpier und fnorrichter 
nur brav gejittert. 698. dafür fuͤrchte ich michnicht, Zus, 80, ein Fus, an dem Teiche ein Stiefel anırz 
7äle v. ib. er iſt wohl zu Zufe, 128. 440.441, mit 
dem 








Be 1701 er 
dem Fuſc am etwas flofen,ı43- ergeht auf benblofen Fusangel, ) 
Büien, 145. mit fohem Fuſe Reben, 155. einen jun Fusciſen, (die) 101. 114- 130. * 
Fuͤſen liegen, 177. einem ben Fus vorfegen, undihn Fusfall (einem) vor einen thun, 53. 347. sju 
überwerfen, ıg1. die Füſe remmeis haben, über, 569. 
einander fhlagen, „ aufgericht auf den Füfen, Susgänger, (der) 440.533. ein Fußgänger im Kriege, 
202. ich habe ihm Fuͤſe gemacht, 203. fihben Zus 250. einem guten Fusgänger abgeben, 532. erift ein 
verrenken, veritauchem ‚2:8. feine Füfe aus den‘ guter Fusgaͤnger, 53. 
Stricken wideln, 239. er. hat einen ud, der ihm Fusgangerinn (eine) 533. 
wehe thut, 238. er kann vor Schwachheit und Mat: Susfnedht, (ein) 533. 
tigkeit nicht auf den Fuͤſen chen, 249. Wann die. Fusſchemel (cin Eleiner) im der Kirchen darauf iu 
fe wehe thun, muß man im Bette bleiben. ass, eis, Knien, 547. 
nem den Fus verhalten, 277. mit den Fuͤſen auf die Fusſocke, (eine leinene oder wollene) 130, - 
Erde vor Zoru und Lnmilen Rampfen , flofen , 332. Fusſoble, (die) 541. 652, —* 
immer mit den Fuͤſen im Bewegung ſeyn, 341. einen Fusſtapf (der) 513. 537. in eines feine Fusſtapfen 
iun Jüfen fallen, 347. 569. 663. das Ausglitfchen! treten, 94-663,.688. die Kinder treten gemeinigtich 
mit den Fuͤſen, 349. zu Fuſe achen miteinem Stock in die Zufftapfen der Eltern, 140. nicht in die 
in Händen , 365. er ift zu Buße gegangen, ib. man höblichen Susfapfen feiner Vorelteru treten, 210, 
wird ihm ſchen Füfe machen, wanıner nicht fort will, 329. in feiner Voreltern Fusftapfen treten , 284. 
370. er iſt noch gut zu Fuſe, 394. er iſt ſeht ſchwach 538. 687. in die Zusftapfen berühmser Leute tre⸗ 
yon Züfen,, feing Büfc können ihn kaum mehr tragen, | te, 440. " 
. 385. leichter, hurtiger, ſchueller auf deu Züfen ſeyn, Fusſteig Cein)-oder Weg , fo an einem Ott führt, 
als ein andrer, 396., Sie will den Heiligen bie. Züfe| 644. 
abbeiſen, ed koͤmmt ihr gbet nicht ans Her. 450. Fustritt, (der) 649, feinen Fustritt eindruͤcken, 442. 
einen Fuͤſe machen, sı3_ einer mit groben und dic: | Fustritt, Fusſtapfen der Pferden, 647; 
ten Fuͤſen, sı6. Die feinen Fuͤſe machen den grofen Susvolf, (das) if zurück geichlagen worden, 
Verdtuß. 528. ein Bleiner fchöner Fus eines Kine) -,395 das Zusvolk if in die Flucht gefchlagen wor: 
bes, 529. er muß wunmehro zu Zufe gehen, da ers - Deu, Gag. . 
fon nicht gewohn/ gemefen iſt, 5314, bier Fuͤſe ingwen| Futter, (das) er hat fein Butter wohl verdient, 
Schuhe heden, ib. etwas unier die Fuͤſe legen, sb.| 47. Butter vors Vieh, 320.330, Vorrath am Fut⸗ 
gut zu Fuſe ſeyn, 532. dem Zus fireichen, ıb. Beinen! - ter herbey ſchaffen, 330. Futter vor. die Meitereg 
Bus fortſetzen köunen, ib. er hat gute Züfeundauten) berju führen, ib. das Zutter unter ein Kieid glatt 
Athem Hark fortzugehen, ib. zu Zufe an einem Orte] aundhen, 349. dein Geflügel fein Zuttergeben, 436. 
Tommen. ıb. deu Fue fortfegen, ib. Wieder Fus, alſo ein Sutter von Hermelin oder Vehe unter fürklichen 
der Schuh, ıb. trinkt einmal, alsdenn macht euch), Maͤnteln, 700. 
auf dic Füfe, ib. mit dem Fufe wider die Erbeiofen, Sutteral, (das) 330. ein Futteral von allerhand Ge⸗ 
Rampfen, 533 669. ergeht, erfanpft mir dem Zufe| ſchirt, 294. ; . 
auf die Erde,er ſchaͤn det und ſchmaͤhet, ib, Harfe dies Sutterbemder, (eine Gattung) fo die Weiber oder 
Pe Füfe haben, 534. ‚einen auf dem Fuſe nachſolgen, Kinder des Nachts pflegen anzuziehen, 94, 
nachgeben „gleisbfam in feine Zustopientreten , 535 | Füttern, (ſich wader) 36. 
663. erhat miteinem Fuſe ins Waffer getreten, 543. | Füttergen, (es iſt cin jchdnee) 618. 
mit feinen Fuͤſen aus: oder einmwerts geben , ssı. Fütterung (die) eines Kleites,a47. Fütterung vor das 
mit den Füfen nie id ſeyn, 616. er has- einen Bus! Vieh, 350, beim Feind die Fütterung vermehren, ib. 
im Grabe, 634. mit Züfen treten, 693. einen mig Fütterung vor das Beflügel und die Menſchen, 
Fuͤſen treten, 707- 47 46. 





G. 


Babe, (die) 244. 488.561. 565. 667. ſeine Gaben, die] menden, 272. Es if beſſer die Leute um eine Gabe 
ihm GOit gegoͤnnt, nicht zur des Nechſten Nutzen) anſprechen als ſtehlen. 427. bie geiſtliche Gabe, 490. 
anwenden, 76. es iñ cine Gabe GOttes, 235. keine] mit allen Gaben des Leibes und des Gemuͤts verſe⸗ 
Gaben von der Natur empfangen haben, 240. Die] benfeon, gut. die Gaben der Natur, 512. fie bat 
Gabenzerbrechen die gekfen. 234. fchöne Gaben ber] nicht die Babe ju gefallen , fich beliebt zu machen, 
figen, an fi haben, 247. mit vielen ſchͤnen Gaben) 629. die Baben,fo und GOtt verlichen,mohl gebraus 
auogeruͤñet ſeyn, ib, die Gaben GOttes nicht ans! hen,au feinem grofen Mugen anlegen ammnben,667. 

is 
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Die Gabe Haben wohl zu regieren ib. ſehr gute Gaben Ir reg (die) Schuh. 


von Natur haben, 668, 


allapfel, (ein) 480 


Babel, (die) 329. die garten Gdbelein an den Wein: |Balle, (die) böjes ſchwarzes Gebluͤt, choleriſche 


reben, 674. 715. ä 

Gabelweiſe (fich) theilen, 329. 

Badenfnecht, (ein) 88. 

Gaffer, (ein) 63. 

Bah, 610. 

Gahren, (ſich) 309. 

Gaãhzornig, (er iſt ſehr) 632. 

Galanterie, (die) dieſes Weib haͤlt viel auf Galan⸗ 
terie, 334. fie weiß nichts von Galanterien, 


140. 
Galanteriekur (er hat bie) ausgeſtauden, 34. 
Galee, (die) 340. auf die Galee geſchmiedet ſeyn, 260. 
auf der Galee ſeyn, 282.304. auf die Galeeren ver: 
dammt ſehn, 285. die Galeeren gehen nicht weit 
ab vom Lande, entfernen ſich nicht weit von den See: 
toͤſten, 340. er iſt auf der Galee gewefen, 436. er iſt 
auf die Galeeren gefchmiedet geweſen, soo. der Lauf 
einer Balee, 722. . 
Galgen, (der) 329. 348. 370. $22. 554. den Balgen jies 
ren, 17. einen in Gefahr des Galgens fegen, 172. er 
in dem Galgen fehr nahe geweſen, 173. ſich noch an 
dem Galgen bringen, ib. fich vom Galgen loskau⸗ 
fen,ib. einen Aufgehaͤngten vom Galgen ab- herun⸗ 
ternehmen, 175. eines Namen an den Galgen ſchla⸗ 
gen, 261. er hat den Galgen verdient, 305.339. an 
dem Balgen gefommen ſeyn, 343. am Galgen mit 
einem Strid erwürgen, 3 +7. Was an Galgen tom: 
men ſoll, daserfduftin keinem Waffer, fommi im 
Waſſer nicht um. 343.523. Der Galgen verliert fein 
Recht ne. Der Balgen hat was ihm gehört. ib. 
einen zum 
gen, ib. vorm Galgen aefichert ſeyn, ſolchen nicht 
mehr zu befürchten haben ‚ 370. fich in Gefahr des 
Galgens bringen, 401. fih den Weg zum Galgen 
bahnen, 418.688. er gienge ibm zu Piebe an Galgen 
und Mad, 463. zum Galgen führen , 464. am Gal- 
gen erben, 470. Mancher verdient den Balgen, der 
doc) davon kommt. 523. du mir dem Galgen nicht 
entlaufen, sg2. er follte längft am Galgen han: 
gen , den Balgen zieren, 640. am Galgen feyn, 





Beuchtigkeit im Leibe , 71. 154. 447. die Galle 
läuft über , 71. die Galle läuft mir vom Zorn über, 
362. die ſchwarje Galle, 447. Die Galle fäuft ihm 
gleich Über die Keber , 452. büte dich, daß mie 
die Sale, (Laue) nicht fo fehr über die Zeber Läuft, 


508. 
Balop (der) eines Pferdes, 341. einen niedrigen 


Galop laufen, 584. 


Bamafchen , (die) 364- 


Bänen, 435. einer der da gänef,s2. Wenn einer gänt, 
gänen die andern auch. ib, 

Bang, (der) 184. 214. sıy 514. 697. 688. einen zierli⸗ 
chen, ſchoͤnen oder wunderlichen Bang baden, 75. 
er hatte ihre heimliche Gänge zunicht gemacht, 170. 
ein Bang der noch nicht nit Bäumen bedect, 206, 
einen jierlichen Gang haben , 214. feinen Gang vers 
bergen, 222. einen geichwinden Gang haben , 284% 
einlanger bedeckter Bang , darunter man ſpatziret, 
341, heimliche Gänge unter der Erden machen , ib. 
der Gang zweyer Kämpfenden, 375. etwas in dem, 
Bang bringen, 471. ein folger doffoͤrtiger Bang, 
530. ſtolz im Gange, 535. einen Gang mit fhönem 
Gemäplden befleiden, behängen, 613. der Gang 
und Lauf eincd angefangenen Werks, 625. der Raum 
oder Bäng zwiſchen einem Bett und der Wand, 626. 
in den Gang bringen , 688. ein Bold» oder Eilbers 
gang, 704. Gänge eines Gartens die nich der 
Richtſchnure abgemeffen , gleich gemacht ſind, 
731. ein Gang in den regarten, da man immer 
bin und ber an die Ede achen muß. 732. 

Bangbar, 454. ganabarfenn, 184. 


gen führen , ib. an den Galgen haͤn⸗Gans, (die) 497. fie iſt eine tummeGant , 98. eine 


Gans fengen, 317. erfann die Gaͤnſe veriehen, 386%, 
Nach vielem Federausrupfen, wird die Gans end⸗ 
ih bios. 469. eine junge Gans, 489: 497. 
Junge Gans ih gut, alte Gans nicht fehrguf. 489. 

ie junge Gans führt die alte weiden. ib. der 
Menich ift wie eine tume Gans, ib. 497. Eine Gans 
iſt ein beffree Wächter als ein Hund. 497. Er fleugt 
eine Gans übers Meer, Rhein,Jund kommt ein Ga⸗ 
gas, (Sagack) wider, 546. 


647. ex wird dem Galgen ſchwerlich entlaufen, ent | Ganſeblume, (die) 440. PR 


geben, 719. E 
Galgenaas, (ein) 527. 
Balgenfrift, (eine) Salgenfriſten fuchen, a8ı. 
GBalgendich, 
Balgenfhelm , 
Balgenfchwengel, (ein) 523. 629.632. Galgen: 
GBalgenftrid, diebe, Galgenſtricke, Galgen⸗ 
Galgenvogel, ſchwengel, 344. 360. es find 
Galgenfchwengel, 57. es iſt ein Balgenfchwengel, 


305. j 
Balgenhure, (eine) 533- 


Banfer, (ein) 386. 
Banslein, (ein) 489. . 
—— da nichts dran mangelt, 160. 276. 691. 679. 


85. 
Banz und gar, 542. es ift ganz und gar nichts an ihm, 
0. 
Ganzlich/ 542. 


Garaus, (ich habe das) mit ihm gemacht, 106. 
Garbe, (en) Garben, ſo zwiſchen dem Herrn 
3 


und 
Meyer 


REM 


Meyer zu theilen find, 119. die ſchlimmſten Garben 
zum Zebenden acben, 320. 

Bar, ıdas) 315. das Garn aufeinem Sinauelwins 
den, 230. einen in fein Garn ziehen, 265. ind Garn 

kommen, 3ı5. ind Garn geben, 503. einen ind Garn 
fallen, gehen, 681. , 

Garmoinde (von einer) auf einem Knauel win: 
den, 230. , 

Baritig, 345.371. 446. 492-533. 632. das iſt garftig,ss. 
garftig zu fehen fegn,a7>. dieſes Weib iſt eben fo gar⸗ 
ſtig nicht, 204. fie iR immer garſtig, 306. er iſt ſehr 


ol 


MEN 


bie Gefahr fuͤrchtet. Noch an einem Sof, welcher alles 
fagt ‚mas er gedenkt, Noch zudem Tanz. der nicht 
gern tanzt. ib. feine Gaſterey ausgerichtet haben,24. 
einem eine herrliche Gaſterey ausrichten , 101. Es 
find Beine beffere Gaſtereyen, als diejenigen , welche 
Beighälfe lezuweilen anftellen. 139. auf einer gutem 
Gafterey ſeyn, 310. eine Gafterey halten, ib. eine 
grofe Gaſterey, 344. bie Mittelſtraſe in Baftereyen 
halten, weder zu viel nach zu wenig drauf wenden, 
460. das Uebergebliebene von einer Gafierey, 
Mahlzeit, 596. 


garitig, 442. garſtig werden, 492. was finder ihr Gaſtfrey (ſich gegen Reiſende) ergeigen, 18. begehren, 
garfiines dran? 632. , gaſtfrey gehalten zu merden, 381. 

Garten, der) 385. ein Garten voller Bäume, 79. ein Baftfreybeit,, (die) 381. 
Heiner Garten, ib. einen Garten zurichten , 249.| Baftgeber, Cein übler) 267. 


einen Garten mit Mauren umgeben „ 309. der Bafibalter, (der) 38r. 
Garten ift viel beffer als ſonſt, 385. ein Garten vor| Gaſthaus, ) (das) 


den Stadtgraben zu Paris, 438. in die Luft erhobene Baftbof, 


Gaͤrten, 551. 
Bärrlein, (ein) 385. 


GBartenbett, (ein) 177. ein viereckigt Gartenbett,og.| die Gaͤlle ſehr fchn 


Sartenbäuslein, (das) 100. 

Gartenfraut, (das) 310. 

Basconier ‚(ein) 344- , 

Gaſſe (die). wird hier enger ‚293. ein Hanna in allen 
Baffen ‚ der ſich in jedermanns Händel mifchen wil, 


(der) wir find ja bier in einem ehelichen 

Bafthofe , und nicht unter Piwen und Bären, 75. in 

einem folden Gafthofe eingekehrt ſeyn woder Wirt 

rechtſchaffen balbirt , ſtrie⸗ 

gelt, 293. ein finſteres und garkiges Gaſthaus, 670. 

Gaſtmahl, (das) s6. einem ein herrliches Gaftmapf 
halten,gı ein prächtig Gafmapl,492. man muß ihm 
iu Ehren ein Gakmapl anftellen, und fich recht frd« 
lich begeigen, 70% 


'.385. er {it befidudig auf Gaffen und Strafen , 405.| Baftrecht (wider das) handeln, 381. 


eine Gaſſe oder Strafe mit 
ten, 626. eine @affe ohne 
nannt, ib, mitten aufder Gaſſen, ib. 


affentauen, ) j 
ied, /lsin) das beftändige MWieberhalen 


® 
Baffen! t 
eines empfindlichen , ſtachlichten und beifenden Gaſ⸗ 


ufern auf beyden Sei Batte, (der) 500. 
rchgang, der Sad ge⸗ Batten, (die Öpieie uſammen) 450. 


Battung ‚ (die) 654. eine Gattung von Verſen, 
wie fie Hannb Sach gemacht hat, 98. ic) bin 
nicht nn Gattung, 103. eine Gattung in Müns 
sen, 285. 


uliedes oder Gaſſenhauers, Da man immer einerley Gauckeley, (die) 514. 


Leyer macht, 319. 415 


Bafıen, . 

Gaglcın, ) (ein) 626.705. 

Gaſſenſchlingel, (ein) 548. , 

Bait. (der) 381. bier fert man Feine Gaͤſte, 75. den 
Gaſten das Beſte am Ende der Mahlzeit auftragen 
Aafen, gr. es iſt ein rechter heimlicher Gaſt, 187. die 
Gäfte ſchnuͤren, 258. einen zu Gaſte haben, 310. es 
if ein verfchlagner Gaſt, 316. die Bäfe bedienen 
und folchen aufrwarten , 379- feine Gaͤſte wohl bewir⸗ 


Baudeln, 400. mit den Händen im Tauſen gaukeln, 


444: 

Gauckler, (der) 60. 400. 655, 

Baudlerpoifen , 333. 

Baudelfpiel, (ein) 303.514 

Baudelmwerf, (es iſt) 132. 

Baul, (der) Einem gefchenkten Gaul darf man 
nicht ins Maul fehen. 134. es if ein abgerittner 
®aul, 193. 

Baumen (ber) in bem Mund, so2. 


ten, tractiren , 381. Eines böfen Wirts oder Gaſts Bazen, (das) f. Zaren. 


mach dich bald los. ib. Der Gaſt und der Fifih mer: 
den in dreyen Tagen flinfend, ib. es iſt ein fhiauer 
Gaſt, 416. 437 453. 600.627. er iſt ein lofer Gaft, 
auß.s22.531. er iſt ſleiſig bey andern zu Gafie , 553. 
esift ein iuſtiger und dicker Gaſt, der an Spafen 
und Lachen fein Vergnuͤgen ſucht, weil er gelund 
ben Leibeift, sog. er bittet uiemand zu fich zu Bafe, 
keine Gaͤſte um Eſſen, 500. 628. Abeuds zu Gaſte 


ſeyn, 719. ; 
Bafterey , (die) 56. Der ache nicht zur Gafteren, 


welcher michs eſſen will, Noch auf das Meer, welcher 


Baren, (mie die Huͤner) 107. 

Beartet,, 164. ’ 

Bebadens Les iſt eben nicht viel) dran, 334. 

Bebäbren, 272. einen Sohn zur Welt gehäbren, 6; 

>. unrechter Zeit und Stunden gebaͤhten, 177- 
ebau, ' 

Gebäude, (dat) 6r. 298. 426.661. das Gebäude if 
gefunfen, 13. did Bchdu hat Schaden am Funda⸗ 
ment gelitten, 61. ein Gebaͤu aufrichten, ıb, dis 
Gebäude finkt, kriegt Rige , ib. die Gebaͤue werden 
ie Länger ie höher, 464. ein gros Gebäude, 700. ’ 

N, 


RR 


Geben, 51.244. 962. 6or. Dat alebt fich alles ſelbſt, 
wie da Grie chiſche. ꝛo. auf alles wohl Achtung geben, 
47. ich werde ihm gerade geben mas er verlangt, 49. 
etwas zu einem Dinse geben , das man lieber wieder 
qurüch haͤtte 59 das if, mar wohl geaeben, 53. 202, ich 
gebe nichts darum, 118. ihr müffet ned) mehr geben, 
122. etwas insgemeinzum Beſten geben, 197. etwas 


rot 


WER 


Eönigfichenn franzöfifchen Gchläte, ga. dat ſt wär, 
je @ebfüt, 447. Gut,ebrlich, aufrichtig Gebluͤt oder 
Gemät, kann nicht lügen. 451. er it mir vom Ges 
blüte vermand, 578. Bas Geblät ruhig machen, 379- 
der Schlaf berubinet das Geblät mehr, als alle 
andre Urpsenmittel, ib, aus königlichen Geblute 
fern, daron herſtammen, 633 


zum Beſten geben , 197. einem rechtſchaffen zu thun Btebogen, ıy2. 
geben, 199 er giebt nicht germ mad weg, 218. nicht| Bebohren (werden,) 474. wohl gebohren ſeyn ib. wor⸗ 


gern von ſich geben, 226. man giebt ſeht wenig bar: 
von weg, 243. viel geden, 244. er giebto euch ge: 
wonnen, ib. Wer wenig giebt kann oft geben. ib. 


zu gebohrer fenn, ib, ſobald wir gehohren werden, farts 
gen mir an zu erben, ib. er it dumm gebohren, 475 
der nach feined Waters Tode gebohren ift, 591. 


Beben um GHttes willen,macht den Menfchen nicht | Bebot, (ein) 156. 492. dad Gedot aufder Kamel , 5 


arm. ib. Der, dem man giebt, wäblet nicht. ib. Ge: 
ben ifl eine Ehre , und fordern ein Schmerz. ib. Ge⸗ 
ben ift tod, und leihen if ſehr krank. ıb. Recht neben, 
und weislich behalten, thut dem Reichen bey gutem 
Stand erhalten. ib. Wer bald giebt ‚ der giebt zwey 
mal, doppelt, jmiefach. 245. 32. Der giebt ungern, 
der viel fragt. 279. daru geben, 330. Er giebt etwas 
meniges, damit er viel dafür befommen möge. 387. 
zeichlich, überfläffig, mit vollen Haͤuden geben, 
429. 542. Wer frant, der giebt nicht gern. 453. Es 
gibt ſich ales noch, wer nur warten kaun. 546. allen 
» Leuten geben, 573. Geben ift feliger , denn nehmen, 
87. Was gegeben iſt, foll man nicht wieder fordern. 
90. von fich geben,Sor. der ſich giebt, 688. Er giebt 
fo gern als er Feuer frifft. 712. 


eincı gu Gebote Rechen haben, 435. die Gebote GOlt⸗ 
tes halten, 485. ein Gebot laſen auegehen. 492. 
feinem Gebote nachteimen, ib. das letzte und endliche 
Gchot, nad dem , foeiner nicht erfcheint, fährt der 
Richter fort, 526. cin Gebot oder einen Befehl beftätis 
nen, befräftigen, 708. die Gebote GOttes Übertresent, 


718. 
Gebrauch, (der) 18%. 266. 341.979.726. 727. einen 


Gebraub einführen , aufbringen, 186. einen Ge⸗ 
brauch abfhaffen , aufheben, ib. einen Gebrauch 
wieder berfiellen, ib. 598. den Gebrauch nachlebem, 
19%. der Gebrauch if zuweilen ein Tpraun, ib dent 
Gebrauch) zufolge, 225. wicht wiffen , mas In feinerm 
Baterlande Gebrauch it, 292. die Gebräuche , 460. 
man muf diealten Gebrduche nicht anbringen, 463. 


die gewöhnlichen Gebräuche in acht mehnen,, 492. 
dem gewoͤhnlichen Gebrauche nachlommen, ib, eis 
new Gchranch ändern , san. ein laser Gebrauch, 
vodurch man etwas ohne gewiſſe Regeln lerxut, 


Geber, (ein) 245. — 

Geberden, (er wuͤrde ſich entſetzlich) wo er ſelches er⸗ 
fuͤhre, 233. ſich Rolsigli geberden, 466. 

Geberden, (die) 108. ſich mit proͤchti gen Geberden ſe⸗ 


ben laſen, 303. die angenommenen heiligen Geber: 
den der Münche , 361. allerhand gezwungene Ge⸗ 
berden machen, 458. boͤſe, unangenehme, unge: 
Kalte Geberden , 550. verfiellte, angenommene Ge: 
berden, 650. naͤrriſche Geberden, ib. 

Geberdung (die) des Leibes, 553. 


625. das ifi der gemeine Gebrauch, 699. die Ge⸗ 
brauche und Gewohrbeiten zur Eee, 727. nad) 
dem Gebrauch und Gewohubcit , ıb. nicht mehr 
im Gebrauche feyn , ib. Der Gebrauch hberteift die 
Vrdcepta und aller Meifter Unterweiſung. ib. im 
Gebrauche baben, 728. 


Gebet (das) vordem Eſſen, 66. eine gewiſſe An⸗ Bebrauchen, 31.727.708. er [ft fih in allen achraws 


zahl Gebeter forechen und nicht mehr, 162. Er macht 
furj Gebet und lange Bratmürfe. 174. fein Gebet 
an eine aewiſſe Zahl binden, 417. er haͤlt nichts aufs 
Gebet , sız. Einkurges und inbrünftiges Gebet, ift 
räftiger , denn cin langes ohne Andacht und 
Eifer. 523. Ein kurzes Gebet dringt durch die Wol⸗ 
ten,heiat u GOtt, durchdringt den Himmel 465. 

Gebiet, (das) 677. ſich etwas in eines andern Gebiete 
anmafen, 278. 


Gebieten, 155. in allem zu gebieten, gu befehlen ha⸗ © 


« ben, 47. oberherrlich gebieten , 52. gebietend, 392. 
über ſich zu gebieten haben, 498. 

Bebiß, (ein) 333. das Gebiß an eiuem Pferdezaum, 
105. 466. einem Pferde dad Gebiß ind Maul legen, 
116. bag Gediß einnehmen, 214. 

Geblür Das) I 
arßarrt, wird wie Eis, ßockt, 314. De ſtammt aus 


chen, 403. das fann man einandernidl gebrauchen, 
500. er üfl gu gar nichts zugebrauchen 63°. man 
weißnicht, worzu man ihn , ed, gcbvauchen fol, ib. 
man Fan ihm zu allen gehrauchen , ib. er kann 
zu nichts gebraucht werden , 701. lang gebraucht, 


Gebräudjlic Cnicht mehr) ſeyn 80. es iſt nicht mehr 


gebraͤuchlich, 186. 


GSebrechen, 207. 


ebrechen, (das) oder cbet) zoR, 445. 670. 712. der 
Gebrechen ift , Reel: in dem Menſchen, 698 


Bebirhr, (die) 234. wider Gebühr handeln. 205. fich 


nach der Gebuͤhr verhalten, 354. einen zur Gebühr 
anbatten, bringen, ihn kernen was Manier if, 440. 
581. aus der Gebühr ſchreiten, 67%. 


fi ihm erhint,as4. mein ganzes Gebhit) Sebund, (das) 80,504. 656, 657. sin Gebund kleiuet 


machen, — 
Geburt 


OH 
Geburt, a) 297.335. 474. die Geburt verberben, 
ag. er ſchickt fich wegen feiner Geburt darzu, 76. 
eine unzeitige Geburt zur Welt bringen , 177. uns 
richtige Geburt Halten , ib. es iſt eine unzeitige 
SGeburt/264. ſich auf feine Geburt gar zu viel ein: 
° Hilden, 280. die Geburt abtreiben, 336. glückliche 
Geburt haben, 474. 
Geburtsglied, (ein) das Erhabene oben am 
weiblichen Geburtögliede, 468. die Geburtsglieder, 


(pie 7 E 

Gehurtsftadt, (diey sor. feine Geburtsſtadt iſt uns 
bekanut, 134. 

Geburtsſtunde, (die) 474. einem aus feiner Geburts: 
fiunde meiffagen,380. ich will dir aus deiner Geburts: 
ftunde fogen, was dir beaennen foll, ib, 

Bebüfch, das) 74.96. In einem Heinen Gebuͤſch ſiu⸗ 
der fih mohl ein grofer Hafe. 93. 

Geck, ein) 39. 50. 51. 66. 171. 304. 351. 489. 714, es 

* jft ein einfältiger Geck 28. ſchweig Geck, 39. ein 
tummer ed, der fein Handwerk nicht verfteht „ so. 
diefer arofe Geck, 319. ein dummer Geck, «33. Ein 
ieder hat feinen Gecken. 442. er iſt ein Geck, 444 ein 
en es ’ — Geckerey treiben, 714 

Geckerey (die) 5ı. 714. 

— — (das) 150,448. 609. 660. ein ſchlechtes 
Gedaͤchtniß haben 115. etwas ins Gedaͤchtniß foſſen, 
125. ein kurzes Gedaͤchtniß haben, 184, afts dem 

Gedaͤchtniß kommen, 259. iemands Gedaͤchtniß 
aus dem Herzen ausloͤſchen, 261. das ſoll mir nie: 
nials aus dem Gedaͤchtniß fommen,ib, ins Gebächt: 


niß eingraben ‚273. bad Gedaͤchtniß wird Durch Le⸗ 
fung guter Bücher verbeſſert, bereichert, 274. das; 


Gedächtnif ſchwaͤchen, 318. etwas dem Gedächtniß 
wohl einihärfen, eindruͤcken, einprägen , 393. er 
hat ein fehr kurzes Gedaͤchtniß, 419. dieſes wird 
ninınermehr aus meinem Gedaͤchtaiß fommen, 448. 
ein herrliches Gedächtnik haben, ib, eines Gedächt: 
niß unfterblich machen, veremigen, 449. 601. Man: 
gel am Gedaͤchtniß haben , leiden, eiu ſchlechtes Ge: 
dachtniß haben ‚ ib. ed kommen mir viel Sachen 
“ins Gedächtnifi „ ib. wieder in das Gedächtniß, 
wiederum zu Gedaͤchtniß, in den Sinn ober 


Kopf bringen , 532. 586. 590. 598. etwas im | 


Bedächtniß haben und behalten, 660. ins Gebädht: 
nik bringen, ib. 


danfen, (die) 163.490. 523. 644. einen in angeneh⸗ 
— laſen, 91. er kann feine Gedanken 


nicht von fich geben , nicht recht vorbringen,87. einem 
in unruhige Gedanken feren, ns. mit feinen Gedans 
ten im Gerſtenfelde feon ‚ 119. eines feine Bedanten 
wiffen, i51. feine Gedanken mohl ausiprechen , 163. 
ich habe mir ſchon aus den Gedanken gefchlanen, 
167. ich habe veraehliche Gedanken gemacht, 190, 
immer in tiefen Gedanken ftehen , ib. eine Gedanke 
nur obenhin entwerfen, 194. ſchoͤue Gedanken har 
ben, 212. voller trauriger Gedanken, 248. einen gus 


Jot 


— 


ten Gedanken zeugen, hervorbringen, 271. feine 


Gedanken gan deutlich vorbringen koͤnnen, von ſich 
zu geben wiſſen, wie mans naͤmlich mit der Rede 
meint, 274. komm du nicht auf die Gedanken mir 
mit der Unmahrheit zu fchmeicheln, 275. von einem 
Gedanfen auf dem andern fommen, 277. feine Ger 
danken nicht rund beraus ſagen, 279. fich allerhand 
böfe Gedanken aus dem Sinn ſchlagen, 287. alle 
feine Gedanken auf etwas richten, ib. feine Gedan⸗ 
ken auf etwas richten , ib. feine Gedanken mit ſchoͤ⸗ 
nen Worten vorbringen,von ſich geben, 297. eine Ge⸗ 
danke deſchoͤnen, bemänteln, entſchuldigen wollen, 


‚verbergen, micht merken laſen, verdecken, 303, boͤſen 


Gedanten nicht machhängen , 309. ſich etwas in Ge⸗ 


‚Banken vormahlen , 314. fich iemand in Gedanken 


vorftellen, ib. fich allerhand ndrrifche, ſeltſame Ge⸗ 
banken in Kopf ſetzen, 325. eine Gedanke aus einem 
Buche ausfchreiben , 334. meine Gedanken ſeynd 
weit hiervon, 342. feine Gedanken mit Nachdruck, 
Hefrigkeit .hervorbringen ; und fich erflären , mie 
mans bamit mepne,371. feinen Gedanken den Zuͤgel 
ſchieſen laſen, 391. einem Gedanken eingeben , ein: 
blafen, 397. er it mit feinen Gebanfen im Gerſteu⸗ 
felde, 418. . merken was einer in Gedanken bat, 420. 
einen Gedanken wohl ausführen , 437. fich mit 
forafältigen Gedanken [lagen , 443. feines Her: 
jens Gedanken offendaren ; 444. ihre würdet ung 
ale auf die Gedanken htingen, daß ihr eure Jung⸗ 
frauſchaft verloren haͤttet, Feine Jungfer mehr 
waret, 458. feine Gedanken oͤber die malen wohl zu 
erkennen geben koͤnnen, 474. feine Gedanken erldu: 
tern, deutlicher machen, beffererklären , 478. heat 
doch diefe Gedanken nicht, 495- wie haben einerley 
Gedanten, 504. mancherley Gedanken haben, 514. 
eines feine Gedanken errathen, 523. Die letztern Ge: 
danken, ib, Er neht in Gebanfen, wie ein Hund in 
Floͤhen. ib. dieſes find meine Gedanfen, ib. feine 
Gedanken eröfnen, eutdecken, a75. 323. einen Gedau⸗ 
ken fahren laſen, 524. einen immer in den Gedan⸗ 
Een haben ‚ib. ich habe ihm jiemliche Gedanken ver: 
urfachet, ib. lange an etwas gedenken, ib. feine Be: 
danken auf nichts werthe Dinge richten,sso. was find 
eure Gedanken ? 563. die heimlichen Gedanken des 
Herzens, 567. fchlagt euch dieſes aus den Gedanken, 
585. feine Gedanken wiederum zuſammen nehmen, 
treiben ‚ faffen,589. alle andere Gedanken fahren la⸗ 
fen,ib.ein hoher Gedanke 596. die Gedanken ben ſich 
behalten, nichtentbeden, 602. ohne einzige Geban⸗ 
fen, 634. iemandes Gedanken errathen, wiſſen, 
637. eitele Gedanken, 653. mit andern Gedauken 
umgeben, 564. fich fo bdfe Gedanken nicht in Sinn 
kommen lafen, fo böfer Gedanken nicht fähig ſeyn, 
ib. fich die ſteifen Gedanken verachen Lafen muͤſſen, 
673. er fint in Gedanken ben feinem Feuer , 6Ro. feis 
nen Gedanken eine ſchoͤne Anmut geben , 685. er legt 
alle feine Gedanken auf Krautund Loth, u 


- 


rot 


Gedanken auf etwas wenden, Ienfen, ib. ale feine] Bedräng, (ein) 142. ein groſes Gebraͤug som Volk, 


Gedoanken aufden legten Beind, (Tod) richten, ib 
feine Gedanken verratyen, 687. es wird mir im die 


29. indas Gedränge kommen, 448. das Gedrängdes 
olks verhindern, 606. 


- Gedanfen, in Sinn kommen, 706. bie Gedanken ._n muß fich) fo gut manfaun , bis es 


Über etwas, zıı. 


” $L. 
Gedarme, (das) 693. dad Gedaͤrme herausnehmen, Bedult, (die) 517. das macht mir meine Gedult außs 


254. das Gedärme aus einem herausnehmen, 277. 
ein leer Gedärme haben, 571. fich das Gedaͤrme aus 
dem Zeibe fpeven, 693. 

Sedencken, i95. 394524 613. daran hätt ich niemals ge⸗ 
dacht, 46. ich will idm ſchon drau gedenken, 63. ich will 
ihm daran gedenken, wie er mir mitgeſpielet hat, 
za, er hat uigmals dran gedacht, 126. etwas ger 
denen, ısı. ben füch felbft gedenken, 238. ih hab all 
mein Lebtage nicht dran gedacht,a78. an etwas, an 
einem nicht mehr aedenfen ‚283. 287.530. bad Ge⸗ 
denfen diefer Sache hat ihn fehr beffärzt , 332. ge: 
denket, vergeffet meiner in eurem Gebete nicht, 421. 
wieder an etwas gebenfen,448.583.589.610. alleit an 
einem gedenken, 449. man gedenkt Eurer nicht mehr, 
ib. e8 gedenft Fein Menſch mehr dran, daß man dies 
festhun muͤſſe 451. eimes Dinges gedenken, ib. ich 
gehente annichts als an fie, 484. am was ihr immer 
gedenken möget, 524. Gedenke viel, rede wenig, und 
fchreibe noch weniger. ib. Gedenken macht einem oft 
gum Lüoner , und von einem grofen Herrn einen 


Knecht.b Gedenke mit Weile und arbeite geſchwind. 


reiſſen, 86. machen, daß bie Gedult bey einem ands 
reiſſt entgeht, ib. 284. Die Gedult iftein Pflaſter vor 
ale Schmerjen und Schäden. 298. Ochſen⸗ Efelds 
oder Pferbenedult haben , 318. frenmillige oder ges 
zwungene Gedult nehmen, 333. Wenn die Gedult 
allufehr gemisbraucht, aufs duſerſte getrichen wird, 
fo verwandelt fie fich endlich in eine Raſereh. 338. eis 
nen die Gedult benehmen, 413. man mußes mit Ge⸗ 
dult ertragen, und nicht drüber muckſen, 416. man 
mußin allen Sachen Gedult haben, 456. Man ınuf 
erlangen durch Gedult, was man nicht erlangen 
kann durch Gnade. 485. meine Gedult will ausreife 
fen, mich. verlafen , 1. 517. Die Gedult wird mir 
lang, sı7. die Gedult vor grofen Schmerjen sc 
ten, ib. man müßte Efeld- ober Pferdegetult haben, 
ib. man muß wider feinem Willen Gedult baden, 
ib. eine grofe Gedult, ib. die Gedult verlieren, 
feine Gedult mehr haben Länger zu warten , ju ver: 
* — 8 517. = no. überwindet alles, 
er en Sieg in allen Dingen. <17. 700. 
Gedult uͤberwindet man viel. 536, A 2 


ib. befäntdig, immer an einem gedenken, ib. ich ha⸗ Bebdultig, sı7. Wenn man gar zu ri ſo kanu 


be nicht anders gedacht, als es werde mir das Leben 


koſten, ib. Wer and Zukünftig nicht gedenkt, Der 
endlich fi von Armut Fränft. ib. Mehr gedenken 


als reden. 545. ich gedenke es ihm wohl, was er mir: 
gethan hat, 593. wann er mir daran gedenkt, damit Gefahr, (die) 


aufgezogen koͤmmt, will ich ihm ſchon weiſen, was zu 
weiſen ifl,595. wie der gedenfen, 61. an nichts geben: 
ken / orz. Gedenken macht oft feufjen. 658. an etwas 
gedenken, 660. noch lachen muͤſſen, wenn man 
dran nedenft,ib. dran gebeufen,ib. gedenkt hiervon 
fin Wort, 3 

u — 448« fchreibt dieſes in euer Sedenk⸗ 
un, 449. 

Gedenkzettel, (ein) 79. 102. 

Bedenfseichen, (ein) 660. 

Gedeyen,(diefes®ut wird ihm nicht zum Schmeer) 401. 

Gedicht, (dab) 2y8. 455. 616. ein unangenehmes Ge⸗ 
dicht, 24, ein wunderlich Gedicht, 142. Gedichte, 
145. ein Gedicht auflegen , 167. ein Gedicht von 10 
Derfen, 242. ein fehr hohes Gedicht madıen , 267. 
ein naͤtriſches Gedicht von Baufelpofien , 303. ei 
Gedicht an dem Tag geben, ausgehen lafen, 425. ein 
Fünfilich und mohlaemachtes Gedicht , 556. es if 
nichts fonderliches im diefem Gedichte, 596. ein 
wahrhaftiges Gedicht, und erdichtete Geſchicht von 
der alten Rittern Heldenthaten, Saz, zeiget und Dis 
(dene Gedicht, 723. 

DBediegen, 444: 653 










man leicht unterdrückt werben. 91. fchr gedultig fepm 

249. er if bis and Ende gedultig, 86. überaus ges 
dultig ſeyn, 318.409, etmasgebultigleiden, werttas 
gen, 517. nebultig feyn, 622. 26.44 

199. 326, 431. 526. in Gefahr 
fegen, ı. die Gefahr unerfchrocten angehen, 13. er 
eines Gefahr an einem etwas verfuchen, 32. er iſt eis 
ner grofen Befahr entgangen, 63.255. Wer eine Ge⸗ 
fahr ſcheut, muß nicht an ſolche Derter gehen, over 
in Gefahr fommen kann, 75. in srofer Gefahr Bes 
ben, 78.183. einem in die Auferfte Gefahr bringen,78. 
er hat fich grofer Gefahr entriffen, 85. es iſt groſe Ge⸗ 
fahr dabey 129. ſich in Gefahr ſtuͤrzen begeben, 
133. 297.388. 401.444. 505. Nur immerberein , e# 
hat keine Gefahr. 140, fie find in gleicher Gefahr 193. 
einem die Gefahr anf dem Hals werten, 193. es hat 
keine Gefahr meht mit ihr, fie ik ſchon in die Vier⸗ 
sig, 199. in augenfheinlicher Gefahr fhmeben, ib, 
einen in Gefahr bringen. ib, 279. 387. einen von aller 
Gefahr befreyen ‚199. fich aus einer Befahr heraus⸗ 
wickeln, 230. ehe nahe ſeyn, 243. auf 
benden Geiten in Gefahr ſtehen, 252. er ih mit ges 
nauer Noth , kaum, der Gefahr entkommen entgans 
get „255.438, ſich vetwogner Weife in @efahr beges 
ben , 256. Gefahr laufen, ib. in eine Gefahr geras 
then koͤnnen, 270. eriftin groſer Gefahr, axz, 365. 
Gefahr ausfiehen, 288. etwas auffeine Gefahr un: 


ternehmen, 336. Ein isder it ber Gefahr unterwor⸗ 
O fen. 


2 - 
fen. 339. fehen , ob Gefahr bey einer Sache if, ehe 
man fich in ſolche einlaͤſſt, 363. aufer aller Gefahr, 
kun 321. fih um eines willen ingrofe Gefahr bege ⸗ 

en, zym einen in gugeuſcheinliche Gefahr fegen, 
kürzen 424. chne grofen Schaden leicht aus einer Ge⸗ 
fahr fommen,s75, einer Gefahr entflichen,entüchen, 
entEsinnan , 199. 238. 255. 655. er hat ſich der Ge⸗ 
fahr entzenen; zoo. groſen Gefuhrenentachen , eut: 
zinnen , entfommen , sıs. auf meine. Gefahr und 
Ekaben , 526.’ allemal aus einer Gefahr gluͤcklich 
enttommen, 532. in duferiter Gefahr fenn, ſchweben, 
359. auffeine Gefahr nehmen, 560. Wann die Ge: 
fahr vorben, it der Zufage vergeffen. 567. es hat kei: 
ne Gefahr mehr, ihr fönnet immer audgeben , 600. 
etwas vor Gefahr behuͤten und erretten, -631. ſich 
durch Geld aus einer Gefahr berausreiſſen, briugen, 
638. Gefahr des Feuers oder Galgens mit fich brin⸗ 
gen, 645. er will ſich nicht ſelbſt in Gefahr begeben, 

. 648. ohne Gcfahr, ib. _ - j . 
Befährlich, 433. 638. ed üfgefährlich mit ihm umu⸗ 
gehen, wann er getrunfen bat, 199. ſehr geldhr⸗ 
Jid darnicder liegen, 233. es ik was gefaͤhrliches, 


513. * RE, a 
Gtfährlichkeit, die) 325. er iſt vielen Gefaͤhtlichkei⸗ 
ten unterworfen geweſt, 536- 

Befall, 603. 

Gefallen, 129. 540. fich alles gefallen Jafen, 6. ſich et: 
mas gefallenlafen, 14.354. Waseinem gefällt, miß: 
fält dem andern. 220. es gefaͤllt mir nicht hier, ib. 
er gefält niemand,a23. alles was ſie thut, gefaͤllt mir 
ungemein wohl, 268. ein ieder machts, wies ihm ge: 
faͤut, beliebt ‚275. einem wohl gefallen/ 354. wann 
es euch gefaͤlt, 358 einen gefallen, 359. zu. fie ge: 
fallen mir ‚394. fichd gefallen lafen , was einer yon 
ihm verlangt , begehrt, sıs- fie gefaͤllt mir nicht, zi9. 
fo gefällt es mir, 540. das gefaͤllt ınir, 576. fich et 

was nicht gefallen lafen, 697. es gefaͤllt wir gar nicht, 
1. es gefaͤllt ihr feiner alsihr, 730. 

Wefallen, (der) 355. 353.552. 647. einem einen Ge 
falen ermeifen, 25. niemand gern einen Gefallen 
shun ‚ 44. mit einem nach feinen Gefallen umgehen, 
59. erhatihn was zu Gefallen gethau, daß er nun: 

mehro nach feiner Pfeife tanzen muß, 66. Gefallen 

an fich ſelbſt haben ‚158. einen au Gefallen reden, 

a14. einen etwas Geringes zu Gefallen thun, 247. 

nach feinem Gefallen leben, 284. einem etwag zu Ge; 

faßen thun, 30%. 484. etwas nach feines Gefallen 

ihun 351. 553. etwas nach eines Befallen thun, 354 

Befalien an einem haben, ib. man denkt, vermeiut 

ihm einen Gefallen zu erweiſen, gu tdun , and er 

nimmts {bl auf, 356. einem einen ſchlechten Ge: 
falfen erweiſen, 360. 595, man thut mir feinen Ge⸗ 

falten, Dienfl damit, ob mans ſchon vermeint, 409. 


Mo 


ER 


einem in allen zu feinem Gefallen haben, 477. Ein 
vorgemorjener Gefallen , it ſchon halt aus dem Hers 
zen verlofchen. 540. Ein Gefallen wird tbeuer genng 
verkauft, Darauf man lange warten muh. ib. nach 
eines Gefallen leben, 553. 

Befallig (fich iedenmann) erweiſen, 540. 

Gefangen (nehmen,) 109.206. einen gefangen fchen, 
halten, nehmen ,a54- 2:8. 269. 414. 427. er hat ge⸗ 
fangen gefeffen , 436. er fügt, liegt gelangen , 524, 
543.562, gefangen, 564. im Haufe gefaugen ſeyn, 
ſigen, 565. 

Gefangener, (ein) 646. einen Gefangenen in eigen 
geräugtigen Drt thun , 192, einen, Gefangenen erlös 
fen, 2:9. einen Gefangenen auf m Zus fielen, 
loslefen , 408. Nachricht von Gefangenen einholen, 
451. Gefangene , 574. , die Gefangenen in ein ſtren⸗ 
ger Geſaͤngniß einjperren, fefter machen, 603. einen 
Gefangenen in genanere Verwahrung bringen, fefter 
machen, feren, 610. ein Gefanzener, der auf dem 

. Stuhl der Uebelthaͤter ſitzt, 642. einen Gefangenen 
in Sicherheit bringen, 645. einen Gefangenen nicht 
‚aus dem Geſichte Infen, kein Auge von ihm wenden, 


zu. J 

Befangenfhaft, (die) 106.565.647. 

Befängniß , (da8) 101. 197. 422. 564.575. er iſt ins 
Gefaͤngniß geſetzt worden , 41. dasjenige Gefänguig 
in Paris, mworinnen Fönigliche Bediente und andere 
vornehme Staudesperfonen, wenn fie etwas begau⸗ 
neu, eingelegt werden, 60, ein wuͤſtes und dunkles 
Gefängniß ‚101. einem in ein tiefes Gefängnifi ſet⸗ 
zen lafen, ib. ins Gefaͤngniß ſtecken, ib. einen ins 
Gefängniß werfen , fesen, legen , 153 1:5.187.268, 
269.456. ins Gefaͤnguiß gelegt werden, 1535. einen im 
ein tief Gefänenis feten, 194. in dem Gefängnig mit 
Ruth.ugepeitigtmerden, 197. einen aus dem Ge⸗ 
ſaͤngniß wieder loslafen, 224. er fig in einem tiefen 
Gefaͤngniß, 317. ind Befängniß schen, 365. ind Ges 
fängniß wandern müffen , 430. 556. man hat ihm, 
Leinen) ind Geſaͤngniß gelegt, geworfen, 66, 76, 

. 101. 273.489. 556. er hat fin Gefaͤnguiß gefeffen,soo, 
man hatihm aus dem Bette wege und ins Gefängnig 
geführt, ohne ihm Zeit ju lafen, fisp anzufleiden, 533 
er muß ins Gefaͤnzniß wandern, gehen, ib, einen 
im Gefängniß unsfeınmen lafcı,ib, einen zum Ge⸗ 
fängnißverurtheilen, 555. einen ins Gefaͤnguiß wers 
fen und daben im Ketten ſchmieden, ib, er hat ſchon 
lang im Gefängmiß gefeffen, ib _ einem aus dem Ge⸗ 
faͤnguiß lojea, ib. aus dem Gefäugniß brechen, 638. 
im Gefaͤngniß liegen, ſitzen, 5558. 648. ind Gefängnig 
fommen, 685. . 

Gefangnißhof/ (der) bie Erlaubniß haben in dem Ge⸗ 
—— heruin zu gehen, friſche Luft zu ſchoͤpfen, 


einen nach ſeinem Gefallen lenken und regieren, 45. Gefas, (das) 553.639. 790. Womit ein Gefaͤs zum er⸗ 


ich wüßte nicht , was er mir nicht gu Gefallen thaͤte, 
ais. sinn mach fing Gefallen haben, 45% 


fenmat angefuͤllet wird, darnach ſchmeckt oder riecht 
sh heſtaͤndig. 106, sin Gefaͤs mig einem Gaftoder Ges 
traͤnk⸗ 


— 


tränfe anfüllen 266. ein hoͤlzern Befäs, fo man uns 
ter den Zapfen eines Faſſes tet, 640. in guͤldenen 

und ſilbernen Gefälen auftragen, 648. Man t 
ein aros Gefaͤs fo viel man will, und in ein Kleines fo 
viel man kann. 701. t 

Gefaſt, 562. fich auf etwas gefaſt machen, 561. 

Gefechte (ein hiriged) 129 \ 

Gefieder (das) eines Pauen, 618. z 

Gefolg, (das) 38. 663.083. indes Königs oder Für: 
fren Gefolge ſeyn, 182. 
—— 575. ein Gefolg wie cin groſer Herr 

aben, 642. in eines Gefolge ſeyn, 663. ein ſchoͤues 

„ Gefelghaben, 688. J 

Gefrieren, (bie Kälte macht das Waſſer) 346. gefrie⸗ 
reumecden, 349. 

Gefrierung (der) unterworfen ſeyu, 346. 

Benen, 169. 230. 279063. gegenüber, 169. 720. ge⸗ 
guneinander, 583. gegeueinander Über, 720. 
Gegend  (erfommıt vondiefer) ber , 230. alle dieft 
“ febone Gegenden verdienen ‚ find werth , daß man 
fi darüber verwundert, 366. eine arofe Gegend, 
539. von einer Gegeud, Höhe, von einem Drt zum 
aubern / ohne um⸗ oder Abwechſelung der Gegel 
fommen, 706. | . 

Begendienft (einen) thun, 589 

Begengebos, (Das) 565. 

Begengewicht (das) halten, 169. 17% 
oder Gleichyewicht giben,. 170. 

Begengraben, ) — 

Begenminiren, / 170. 

Benenraub, (der) 606, 

GBegenrede, (die) 397« 

Begenregifter (das) halten, 170. 

Begenfan, (ein) 491. 

Gegenſpiel (das) thun, 170. * 

Gegentauſch/ (der) 169. 

Segentheil (einen das) halten, 93. i70. feinen Ge⸗ 
gentheil einen Stein in Weg legen, eine Hinderniß 
bringen, ı91 feinen Gegentheil von feinen Guͤtern 
vertreiben, au. feinen Gegentheil im Streit gewal⸗ 
tig angreifen, 375- ſich au dem Gegentheil ſchlagen, 

5. “ Gegentheil that ihm unbillige Vorſchlaͤge, 
tzt ihn den Daumen recht aufs Auge, gebt unbarın: 
beryig mit ihm um, sı2. das Gegentheil bezeugen, 
569. wider feinen Gegentheil gewaltiglich reden, 
ihm üder das Maul fahren , ihm ſolches ſtopfen, 


59%. 

Begenwart ‚(in meinen 57. feine Gegenwart fett 
die Leute in Furcht und Zittern, macht , daß fie in ein 
Mauſeloch vor ihm Eriechen möchten, 349. einen 

; feiner Gegenwart-mwürdigen , 379. in feiner Ges 
genwart, 471. in eined Gegenwart , 478. Die Ge: 
genmwart eines Dinges erweckt dad Verlangen, 


484. 
Gegenwärtig, 561. 
Segenwehr (firh zur) ſetzen, 208, 


Joel 


648. Man thut in! 


22 on 


Gegenwechſel, (ber) 149. 

Berner (er weiß fich vor feiten) unh Miberparf 
ficher., 227. feinen Gegner nichts ſchuldig blei⸗ 
ebrmifiht Cüber und üb Y 

Bebarnifcht (über und über) feyn, 37. 217. » 

Bebäjlig, 435. . 

Bebäuft, 155. 

— 565. 641. man redt im geheim dabon, 
59. 


ein ſtarkes Gefolg hiuter ihm, Bebeimniß, (dad) 459. 641. er macht kein Geheini⸗ 


niß draus, 55. 21. ich habe das Geheimmiß errathem, 
100. ein Geheimniß entdecken ‚. 205. 231, ſich bie Ges 
heinmiffe abfragen , herauslocken laſen, 275. fein 
Gehzeimniß be ich behalten , mit ſich ing Grab, in 
die Erde nehmen, niemand entdecken ‚276. den Ges 
heimniffen gar zu weit nacharübeln, +29. kein Ge⸗ 
beinmiß verſchweigen können, qui. es iſt ein Geheim⸗ 
niß, 608. einem ein Geheimniß entdecken , offenba⸗ 
ven, 612. es iſt ein uuergruͤndlich, unermeßlich, uns 
erforſchlich Geheimniß, 617. er hat das Geheimniß 
verrathen, 641 hinter eines Geheimniß kommen, 
ib. ein Geheimniß ausbreiten , offenbaren , Fund 
und zu. wiffen thun, ib. dad Geheinmiß in einem 

Handel, 698. 
Bebeis, (ein) 156. 492. 
Bebentter (ein) der den Segen mit ben Züfen gibt; 
Gehen, 131. 132.440. ed geht alesdrunterund drüber, 
1, zur Beichte geben, 9. es gebt viel anders , ib, 
nach dem Dberhülfgericht geben, ib. aufden Nacht: 
fubl gehen, ib. einem entacnen gehen ‚ib, aufder 
Seite geben, ib. zur Seite schen, ib. neben eins 
andengehen, ib, hintereinander her achen ‚ib. 314. 
er geht voran, ı9. das geht auf Kine Unfoften, ib. 
zu Fuſe sehen, ib. 28. es gche wie GOit will, 19. ganz 
fanjt und leite achen, ıb. uberzwerg, verkehrt achen, 
ib. ergeht viel Wege umſonſt, ib, Zus vor Zus ges 
hen, ib. wohl zu Fuſe gehen, ıb. Schritt wor 
Schrift gehen , 20. einen ſtarken Schritt gehen, ib, 
langſam achen,, ib. sı3. geben, fo weitdie Weit iſt 
‚20. nabe bey dem Ufergeben ‚ib. im fintern taps 
pend gehen, ib. aufder Naſe geben, ib. es gebt alles 
ben Krebsgang, ib, 162. mit vollen Segeln geben, 
. 20. mit Rudern und Segeln gehen, ib. Der gehe 
langſam, der nicht laufen kaun. ib. es acht alles 
ſehr genau gu, was er macht, ib. es gebt alles drauf, 
ib. Es iſt beffer allein zu schen, als keine gute Bes 
ſellſchaſt zu haben. zı. es geht alles fehr ordentlich 
dey ihm zu, ib. es geht alles recht pi, ib. Es geht 
wie es geht, abermicht mie es gehen fol. ib. er * 
blind zu, ib. es geht ihm alles verkehrt, ib. Dig 
Schermeſſer geht gu , ib Kunſt geptäber die Na⸗ 
tur. ib. Esgeht alles ibei und iſt nichts werth, wer 
nicht Geld und But hat auf der Erd.ib. es geht durch 
Bevatterfihaft oder Sreundiihaft zu, ib. es muß al> 
les nach dem Taste schen; ib. es geht von dem Meis 
O 2 nigen, 


dad Begen⸗ſpricht/ 104. 295. 


BE 90 


migen,ar. fo geht ed iu in ber Welt,ib.Gchen,trinfen 
und eſſen, kann man wohl mit einander , aber nicht 

zedin, ib. gehet von Stund⸗ an dahin, ib. Der muß 

gerade gehen , der den Hinkenden verirt. ib. es seht 

mir im Munde rum, ib. geſandenweiſe gi 

einem gehen, 23. es geht fich gut mit ihm 

um, a5. er gebt ſehr ſtark fort, 28. immer geſtieſelt 
und gefpormt gehen, 36. es maggehen wie es will, 
38. ergeht mehr für als hinter fi, 44. Dumm drein 
geben; ib. man mußzumeilen etwas laſen über ſich 
sehen,s6. viel draufgehen lafen,64. 94. hin umd her 

herum gehen, 69. es gehe wohl oder übel ich frage 
nichts darnach „70. «8 mag drüber oder drun⸗ 
ger gehen,73. er geht alles mit Hüpfen und 
Springen, 77. niemand geht vom Flecke, 83. 
geht und;packt euch eures Wegs, 94. er gebtrichtig 
and aufrichtig heraus, 95. es geht aufnichts hinaus, 
ib. lafft und gehen, guter Freund , 103. aufs allerbe⸗ 
Hutfamftegehen ‚ug. er in den ganzen Tag nicht von 
ihm gegangen; 137. nicht germ aus der Stelle geben, 
219. alles drunter und drüber gehen lafen , 153. 161. 
es geht mir nichts von flatten, 170. es bürftegar gut 


OR 


nachgehen, ib. Augemach seht man meit. ib.’ in Meis 
nen Schritten gehen , ib. in fich gehen, und feinen 
niedrigen Stand , fein fchlechtes Herfommen ber 
trachten, erwägen, 529. weiter gehen, 557. aufallen 
Vieren, mit Händen und Füfen geben, s73- er gehe 
hin wo er wolte, er ınag hingehen, wo er will, 574. hitle 
ter fich oder verkehrt gehen ‚587. in fich ſelbſten ges 
ben, feinen eigenen geiftlichen Zuftand zu betrachten, 
589. man kann nicht mehr hinter fich achen, 59% 
im fich felbft gehen , 591. 602. 603. 605. noch einmal 
dran gehen, 599. alles geht ihn wohl von ſtatten, 617. 
geſchwind und Rarkgehen, 621. einen heraus entge⸗ 
gen gehen, 655. gehe ſo geſchwind als du immer 
kannſt, 669. ich gehe mit, 671. gehen, als nach 
einem Drt, 674. ich will schen fo weit mich mei⸗ 
ne Fufe fragen , 676. zu einem gehen, 697. u ei⸗ 
ner gehen, mit ihr zu Abends oder nach dem Eſſen iu 
arbeiten, 704. 


Gehirn (nicht richtig im) ſeyn, 73. im Gehirn ein 
Wenig verrückt , nicht recht richtig feyn ‚us. 286. 


das Gehirn toll machen , 276. fi das Gehirn 
über etwas beunruhigen, 303. 


geben, wenn uichts darzwiſchen Fönımt, 173. einen |Behör, (das) 495. niemand Gehör gehen wollen,as9 


nicht weiter gehen lafen, 195. geh, ausgemachter 
Schurke , 196. ergeht ganzgerlumpt daher, 205. in 
einem engem Wege einer nach dem andern gehen, 
209. geſchwind hernieder gehen, zı1. nur defenfive 

‚215. auseinander geben, 227. zwey und zwey 
mit einander gehen, nie die Braneifcanermöndhe, das 
mit, werm einem der Henker hohlt, der andre weiß, 


kein Gehör geben wollen, 309. einem fein Gehör ges 
ben wollen,ib.@ehör geben,verleihen,568.455. einen 
Ding Gehör geben,493. gut Gehoͤr bey einem haben, 
ib, den Schmeicheleyen kein Gehör geben, ib. allem 
dem mas man ſagt, Gehoͤr geben, ib. ein gutes Ge⸗ 
bör haben, 493: 495. Fein gutes Gchor haben, 495. 
Gehor begehren , 556. 


wo er hingekommen ift, 232. fie lafen immer brav Gehorchen, 483. einem ohne Abfehen ganz blindhin 


drauf gehen, 246. gefehwinder gehen,247.513. nicht fo 
geſchwind langſamer gehen, 247. 5er. in aller Stille 
ehen,249. er geht gerade und krumm, 250. ed geben 


sehorchen , 208. einen nicht geboren , 235. 
einen geborchen machen , 483. micht gehorchen - 
wollen, 593. 


ffen wie ed gebt, 253. geht micht hinweg, 255. 8 Gehoren, das gehoͤrt nicht vor euch / 488. 
seht ihm nichts von Ratten, 259. Das wird nicht fo |Bebörhäutlein (das) in den Ohren, 668. 


an: von ſtatten gehen, 264. ihr wollet mich gar 


Behörig, (nicht) 39%: 


sinter die Zeute gehen lafen, 276. gleich durch geben, | Gehörlos, 658. 
301.08 geht drüber her, 308. Mit gemach gehen | Gehörnt, 174. 


rommt man auch nah. Wer fachte gebt kommt 
auch fort. 354. es acht ihm wohl, 358. ich muß gehen, 
wider meinem Willen, 359. geſchwind, wacker drauf 

, 370. 440. geht in GOttes Nanıen ‚375. er 
ge feildund rund heraus, 3. alles unter ſich ge⸗ 
ben lafen , 407. 408. alles über ſich gehen laſen, 
409. geht, gebt, 412. er ift voraus, voran gegangen, 
422. bas geht ſeht langfam , 423. fehr ſachte gehen, 
424. es geht in allem te länger ie drger , 432. gr: 
mächlich aehen, 440. ergeht behutſam, vorſichtig, 
in zärtlichen und gefährlichen Sachen, ib. fobald 
als er hineingegangen ift, kaum war er hinein ges 
sangen, erwar fobald nicht hinein gegangen, 448: 


€6 wird ihm nicht beffer geben, 493. fehrfachte, leiſe Behudert, 193. 
sehen , wie eine Blindfchleiche,, um einen zu hin,| Bebüife, (ein 


Behorfam, 658. alles mar ihm gehorfant, 402. einen 


gehorſam ſehn, 483.647. 


Gehorſam, (der) 483. ſich von eines Gehorſam los⸗ 


machen 263. zum Gehorſam bringen, 402. 583. einen 
zum Gehorſam zwingen, 404. einen unter ſeinem 
Gehorfam bringen, 483. deu Gehorſam verſagen, 
nicht folgenwollen, ib. Gehorſam iſt die Mutter der 
Gluͤckſeligkeit ib. unter iemandes Behorfam ſtehen, 
ib. Gehorſam iſt beſſer den Opfer. ib. einen wieder 
zu feinem Gehorſam bringen, 582.598. fich wieder 
zum Gehorfam bequemen , 603. einen im Gehorſam 
erhalten, 662, ' 


der eines andern Stelle vertritt ‚149. 


gerfchleichen , sı3. querft gehen, ib. mit gravitätis| Feines Gehülfend vonnoͤthen haben, ib, " 


ſchen Diebsfchrigten gehen ‚ab« einen auf dem GufeiBeifer, (ber) Sy 


Geifer⸗ 


a )ol FR 


Geifertüchlein, ddet) ſo man den Kindern vor: Geizig, 44. 45. 139. 408. 669. 673. ſehr gelila Sogn, 


ängt, 63. ’ 23.299.415. 647. er iſt gar ju geigig, 34. Wer allzu 
Su, (es if feine alte) ı2ı. der Himmel hängt vol: —8 kriegt gar nichts. 183. er Fönnte nicht gei⸗ 
er Geigen, 480. 


siger ſeyn, 357. ex iſt zu geisig ſich ein Kleid an dem 
GBeigen,7ı3. gern geigen,207. einem bie Wahrheitgeis] Leib ju fchaffen,s39. er iftgeigig,ası.soo. er iſt ſehr / er⸗ 
gen,238. Wer die Wahrheit geigt, dem ſchlaͤgt man die) ſchrecklich geijig, 259-281. 487.682. 
Seigen über den Kopf, hinter die Ohren. 487. ein⸗ Beisbals, (cin)33. 44. 102.153. —— 
malgeigen, 553.718: „| verläfft lacheude Erben. 45. er iſt ein greulichet 
Beil, 630. geil und mutwilig ſeyn, 342. 516. erik| bald, 49. Wenn ein Geijhals einmal gaſtiret, ſo 
fehr geil, 461. thut ers recht. 133. es ift fehr wohl gefhan, wenn man 
Geilheit (der) ergeben ſeyn, 619. nen Beizhals kann heram nehmen, 285. ein Geiz⸗ 
Bis , (eine) 138. [.3iege. als fepn, 437. eriftein Geiſhals, einrechter Geij⸗ 
Geisblumen, (die) 351. hals, 33, 253. 260. 413. 487. 528. j 
Geisfus feinen) haben, 138. Geiziger, (ein) Es gafiretniemand beffer als die Gei⸗ 
GBeiswolle (umbie) zanfen, 241. , sigen. 44. Ein Beiziger if elender als ein Schwein, 
Geiſel, (die) 258. 923. eine mit Mech befri:| dann er hat weder Freudenoch Luft in feinem Leben, 
me Beifel , 353. eine ſolche Geiſel oder Kmüstel| und auch nicht nach feinem Tode. 45. Es thut ein 
nehmen, ib. Geiziger feinem- Herzen einmal einen Stos. 331. 
Geifeln, (einen) 258. Die SGeingen gebraͤuchen fich ihrer Güter nicht, wol⸗ 
Beifelung, (die) 239. len bey ihrem Reichthume verhungern, berauben ſich 


Beift, (der) 286.903. feinen Geiſt aufgeben, 2. 287. 


aller ihrer @üter, 476. 


470. die Geifter der Verdammten , 24. einan der| Befappt, 106, 
Erde hangender Geiſt, 41. Der Geiſt ift willig, aber) Geklapp, (ein) 516. 


das Zleiich ih ſchwach. 117. die bimmlifchen Geiſter, Geklapper, (ein gro 


679. 


245. er bat einen fehr hoben Geiſt, 152. ein böfer | Gelächter, (das) —— hat der ganzen Geſellſchaft 


oder guter Geift, ai5. es iſt ein unachtſamer, aus⸗ 
ſchweifender Beift,a41. der Geiſt wird durch den Muͤ⸗ 
flagang untauglich,, 265. es if ein fcharffinniger 
Beil, 286. man fagt ‚ edlafe ſich ein Geiſt in dieſem 

ufe hören, ib. einen fertigen und geſchwinden 

fi haben,287. einen ſiunreichen Geiſt haben, 288. 
bie verſtorbnen Geiſter durch Zauberworte aus ihren 
Gräbern herausfordern , feltige befhmweren, daß fie 
tommen und erſcheinen muͤſſen, 295. es iſt ein auf: 
neblafener Geift,. 366. die Geiſter erwecken eine 
Einbildung in unfern ern, 93. er hat feinen 
Geiſt aufgegeben, sıs. einen durchd, wacnden Geiſt 
haben, 523. einen durchdringenden Geiſt haben, 525. 
er hat einen lebendigen, unrubigen, higigen Geift, 
sag. einen fertigen , aufgeweckten, burtigen und 
geichwinden Geiſt haben, 561. ein wohlbedachter 
Beift, der demjenigen das er hut, fleifig nachfinnet, 
nachdenket, 651. einen fbarffinnigen Geift haben, 
715. eines Geiſt, Gemüt, hart verfehren,beleidigen, 
fehr verbittern, zaı. 





ein grofed Gelächter gemacht, 32. ein ſtetes Gelaͤch⸗ 
ter treiben, 257. ſich sum @elächter machen , 297. 
68>, ſich aller Welt"zum- Gelächter machen , a 
es iſt ein gegwungenes Geldchter,480.. ein närrliches 
und gerwungenes Gelächter , 617. ein groſes Gelaͤch⸗ 
ter, ib. ein falſches, betrügliches , bittres und toͤd⸗ 
liches Gelächter, 635. jedermann treibt fein Gelaͤch⸗ 
ter, Gefpött mit ihm , 648. einen zum Gelächter 
weder, 649. ein Gelächter aus etwas machen, 


bincin leben, 656. 


87 ö 
Belag (er wird das) begaplen muͤſſen, 498. ind Gelag 


Belähmt, 258, 

u 

Belender,/ (das) oben um eine Treppe. herum, 
122. 


@ela 
Gelaufig (ganz) lefen, 182. — — 
Gelb, 386. ihr ſeyd noch zu gelb um den Schnabel, 


n (er wird nicht dazu) konnen / 465. 


292. ihe muͤſſet euch erk das Gelbe, vom Echnabel 


Berftlicher, (ein) 374. die Geiſtlichen, die niemand et: 
was geben, 347. das Einkommen eines Beißlichen, 


. 6 — 
Geitlichkeit (der) Eingrifthun, 268. 


— 477. fie find ſo gelb wie wie Spillinge, 
5* V, (der) 66. ihr ſeyd | 
j elbſchna er) 66. ihr ſeyd ein junger Geld⸗ 
Beis, (der) 303. Jemehr der Geiz hat iemeht win] fchnabel, 208. 47. mit jungen Gelbfchndbeln nichts 
er haben. 74. 133. der Geiz ift ein hefliches Lafter,| zu thun, feine Gemeinfhaft haben, 407. 
312, eines feinen Geiz erfättigen , 354 einen wegen) Belbfucht, (er hat die) 146. . 
feines Geijes vertreiben, 555. Der Geiz regiert, Geld, (dad) 317. Geld geben, daß man in der Kir: 
herrſcht heut zu Tage in der Melt, 594. einen des] che nicht darf aufgeboten merden , k. Geld und Gut 
Geies beſchuidigen, befchelten , 671. Wenn alle] vor feinem@ptt halten,9.235. Geld vonnäthen haben, 
Eüuden alt werben, wird ber Geij jung. 714. % er thut alles vors Brld „a4. wenn man "= 
3 
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sb begehet, fo’ greift mat ihm and ib. 
a regiert die Tüelt. 26. das Geld fe Ieben, 
zu nicht viel Geld haben , 34: 59. 184. Waun Geld 
ınangelt , fo mangelt alles. 34. Wer fein Geld hat, | 


der hut feine Gunſt. ib. Das Geld macht den Sri 
i 


! fen feomm. ib. Der Hund tang ums Geld. ib. 
Wenn man ihm vom Geldgeben redt, fo-ifi niemand | 


.- 


| 


mancher ſagt es, 


zu Haufe. ib, Geld oder Silber müngen , ib. Geld! 
auf Wucher ausleihen, ib. Geld auf grofe Zinfeı 
ausleisen, ib. da iſt Geld aufın Tifch, braucht es 
nad) eurem Gefallen, ib. ned) Baar Geld in Haͤn⸗ 
den haben, ib, Beld anlegen, daßesjährliche Zins 
fen trage ‚ib. verfluchter Geldeshunger, was brinaf 
du doch Unheil, ib. das Geld wird bey ihm nicht 
marın ‚ ib. die Worte find mir um Geld nicht feil, 
ib, Gelb benfich haben, ib. in Sachſen iſt viel Geld, 
ib.@eld leihen, daß das Jutereffe das Capital auf: 
feifft, ib. Friſch und neu Geld, werderbt Fleiſch 
and Haut manches wackern Jüuglimge. ib. es bat 
übe viel an feinem Gelde gemangelt , ib. fein Geld 
achten, ib. Geld unter die Leute austheilen, ib, 
das, esift fo gut ald baar Geld, ib. 73. 58. Gelb aufs 
Spiel fegen, 34. Geld fuͤhrt den Krieg. ib. eis 
nem Geld dardhien, ib. Geld macht deu Krieg, 
r deſſen nicht viel hat. ib. Kein 
Geld, keine Schweiger. ib, Geld in Kaſten haben, 


> ib fein Geld in Wanco fegen , das das Eapitai mit 


dem Menfchen Kirdt, 35. ums Gelb bekomme man 
alles, ib: das @eld iſt fehe dünne bey ihm gefdet, 
ib. 59. Geld, Weiber und Wein, haben ihr Honig 
nd ihr Gift. 35. das Geld liederlich verthun / ib. 
etwas gu Gelde machen, ib, Geld macht Toben, 
und Piebe macht Heyrathen. ib, er leihet Geld aus 
um 4 uud s pro Gento, ib. Diefes alles iſt ſchoͤn 
umd gut ‚aber Geld iſt doch noch beſſer. ib. Geld 
der ieichtüch feinen Dieb. ib. fie koͤnnen ſich 
u einen guten Tag machen, fie haben Zeit und 
Geld darzu, ib, ſich vors Geld gedtauchen lafen, ib. 
Das Geld if folcher Natur , das es verblend all 
Gecatnr. ib. er achtet Fein Geld , (fein Herz hängt 
ihm nicht am Gelde; ib. Vor wenig Geld, wenig 


wWaare. Kurz Geld,kurie Seelmeffe.ib.. Geld von gu: 


rot und Korn ib. Wer Geld und -Gefund: 
beit a der fieht gar wohl früh und, fpat. ib, gang: 
bar Geld, ib. Beioldungsgeld, ib. Leber Geld gilt 
kein Freund im. der Aelt. ib,.mach Geld begierig 
feon / ib, das Geld ik ſehr Far, ib. immerhiu Geld 


auf aute Nechnung empfangen , ib. auf Zins ne: 


“nommen Geld, ib. Geld zu Erbauung einer Kirche 


dnen , ib. das Geld geht aus einer Hand in 
ger : ib, Geld, fo man in Schuldverſchrei⸗ 


> pungen hat, ib. das Erld ik abgeldhlagen, nimmt 


iohand mehr, ib. durchnebrachtes, übel ange 
———— Geld, ib. das Geld geht 


. ‘im Handel und Wandel herum, ib. Ohne Geld 


yund eins gute Auffuͤhtruns / iſt in der Welt nichts 


- 


Taugliches auszurichten, ib. bie Leute anfrifchen, 
— und Wandel mit ihrem Gelde zu treiben, 
ib. Wer Geld hat, demlichtofer man , Wer Eeins 
bag, it ein elend Mann. ib. um baar Geid fpielen, 
ib. Geld vorſtrecken, Vorſchuß am Geide thun, 
ib. das Geld nicht achten, ib. er iſt viel Geldes 
werth, ib. er haͤlt Geld und Gut vor feinem Gott, 
ib, geldhungeig , geldbegierig fenn , ib. Werd 
ſammlen, zufammen —* ib. kein Geld haben, 
behalten, ib. er treibt überall Geld auf, ſucht als 
fer Orten Geld.qufammen, 36.. auf 10 pro Eento’ 
fein Geld aufZinfen ausleihen, ib. das Geld’dräckt 
ihn nicht, ıb. Geld vermag alles. ib. Viel Geld, 
wenig Verſtand. ib. Er folte wohl feinen Vater 
und Mutter ums Geld verrathen, ib. Baar Gelb 
befriedigt die Welt. ib. mo ift feriel Geld Hinges 
fomınen? ib,.Geld bringt die Leute ind Werber: 
ben, und gar au den Galsen.ib. baat Geld, ib. Geld 
vorfhiefen, 44. es iſt nicht beffers ald Geld und 
But haben , 47. kein Geld zu etwas herfchieien wo 
len, ib. vom @eld etwas fehlen, 61. mit baarem 
Belde bejablen , 64.206. nach Geld und Bute ſtre— 
ben , 66. gemüngted Geld, 71. gern Geld aufbors 
gen wollen, ib. er bat bey mir Geld aufborgen 
wollen auf nimmermehr wiedergeben, Jo. einem 
Geld gehen , daß erd Maul hält, 8x: mit geborgs 
tem Gelde Schulden bezahlen, 82. er wirft das 


- Geld gleichlam zum Fenfter hinaus, 85. einen nds 


tbigen Geld zugeben, ib. von einem wider feinem 
Willen Geld fchneiden, ib. Fein Geld im Beutel 
haben ‚86. es will kein Geld bey mir.bleiben , ib, 
er hat beıw Geld, ib. 109. das Geld ſteckt bey ihm 
nicht fett, 86. viel Geld an Kleider wenden, ib, 
das Geld ſteckt ziemlich feft bey ihnt, 102. kein Geld 
im Kaften heben, ib. Geld aufzu borgen fuchen, 
ib, vom (Gel*e ziemlich aelcmmen fenn , 103, das 
Geld ſo der MWechslervor feine Mühe hekoͤmmt, bie 
Helder zu uͤbermachen, 120. Geld durch Wechſel 
übermacen,ıa er verthut fein @eld nicht unnuͤtzlich, 
140. fparct kein Geld, ihr werdet doch obnedem 
keinen Mangel dran haben ; 143. ihr @eld ift ſchoͤn, 
ob fie nleich vom Angeſicht garflig ausficht , 152, 
ati fein Geld verzehrt haben, 153. wer Geld hat 
der kann in dir Welt alles haben, 58. fein Geld auf 
Zins ausleihen, 167. um baar Geld fpielen, 173. 
er hat wenig Geld, ib. ara. diefes Geld gilt nice 
mehr, iſt verrufen, 184. er hat viel Geld, ı85. 
49'. ganz und gar vom Belde entblöfet ſeyn, 192. mie 
einem Stüd Geldes, Marf oder Unmark, Muͤmne, 
oder Unmünze fpielen, ib. das ausgelegte Gelb 
202. einem fein Geld abnehmen, (abgewinuen,) 
au. 297: Das Geld befördert die Efel- 216. einen 
um banr Geld verkaufen, ib. Geld oder Gut ver> 
zehren, (durchbringen,) zı9._ das Geld in ſeinem 
eignen Nutzen verwenden ‚228. was fol man mit 
dem Belde machen 2 meorzufol biefes Geld m... 

‚werben? 


‘ 
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erden? 230. er ma⸗ mit feinen Gelde vor den Hen⸗ 
fer achen, 233. einem Geld. datſchieſen, 244. ti: 
nen mit Geld beftechen, ib. eines fein Geld ver: 
aehren ‚ (durchbringen,) 249. ergibt nicht gern Geld 
ans, ası. es iſt nicht viel Geld da, (das Geld iſt 
alle,) 252. Geld ins Haus ſchaffen, 253. Geldfin⸗ 
fierniß ift den armen Leuten gemein, 257. er hat 
verſchiumeltes Geld in Kaften liegen, 260. erhat 


ſehr viel baared Geld, ib, Geld macht beredt. 263. 


unfägliches Geld verthun ‚267: Geld zu entlchnen 
begebren , 268. fein Geld und feine Lebensmittel 


\ Der, 280. die Schwere feined Geldes wird ihn 


m Saufen nicht gros verhinderlich feyn , 285. erbe: 
gehrt, will Geld borgen, auf nimmermehr wieberge: 
ben, 289. mein Geld iſt dünn worden , 295. Wenn 
man fein Geld hat, muß man Pfand geben. 305. 
das Geld ift klemme, Crar,) 309. um Geld fihreis 
ben, zı0. mit wenigem Gelde lange austommen, ſich 
lange damit bepelfen, 314. das Geld für ein Amt 


- barählen , 317. einen Geld vorſtrecken, berfchiefen, 


ib, das Geld it angefommen, 320. Geld zu etwas 


herſchieſen, 322. ſich mit Gelve verfehen , auf dem 


ſollte er wohl mas anders thun, einen tebſchlagen. 
523. Geld und Hofnung ii dabey verloren, 5a5. Ums 
Bildes willen , folte er wohl die ſchaͤndlichſte That 
begehen, Vater und Mutter verkaufen , verrathen., 
$2$. er ifi wicht mit Gelde zubezjahlen, 528. Wenig 
Geld, wenig Sorge. 529. Geld und But haben. 532 
Das Held ifeine angreiflihe Waare Geld kann bald 
geſtohlen werden ‚findet Leichtlich feinen Dich, 531. 
er hat Geld auf dem Spiele figen lafeu,s 44. Wer mit . 
königlichen Geldern nicht wohl hausgehalten, iſt gro» 
fen Ungerfuchungen untermsorfen , ladet ſchwere Ders 
antwortung auffich. ib, einem viel Geld abuebmen 
ib. er bat ihn Geld abgewonnen, 546. fein Geld if 
all, 561.640, Geld vorſtrecken, 562. fein Geld auf 
Zinfe geben, auf Wucher ausleihen, 538. 567. fein 
Geld anlegen, 538... aber meil wir vom Gelde res 
den , 568. Geld und But, 576. ich babe eu) Gelb 
vorgefirerkt,, und will wider bejaht ſeyn, (es iſt keia 
Schen,) 330. fein Geld und Gut pöher halten, 
feine Ehte, 539. einem das gelichene Geld wieder ge⸗ 
ben , 597. dai ausgelegte Geld einem nieder zuſtel⸗ 
len, ib. die Gelder,fo mar aus dem gemeinen Schatz, 


Moptfall veriorgen, ib. er mag vuſehen, wieer fein] Seckel genommen, wieder darzu sbun, 599. Gel 


Geld wieder kriegt, 331. fich mit Gelde überladen, 
54. mit vielem Gelde, 356. ich weiß nicht was ich 
ieber thun wollte , ald von meinen Blutsſreunden, 

(Anverwandten,) Geld begehren ‚ 358. Gelb in der 

Taſche haben, niemals ohne Geld ſeyn, 359. er hat 

nicht viel Geld, 363. dad Geld ſteckt gar zu feſt bey 

ihm, es iſt bey ihm michts vom Gelde zu erhalt: 

382. Geld ohne Zins anstehen ‚399. immer G 

hergeben mürfen , 401. er muß Geld hergeben, ıb. 


auswerfen, 604. machen ‚dag eincr für Geld * 
fpricht, 605. ‚fein Geld wieder zurück nehmen, ir. 
das Geld it verfpielt, zum Henker gegangen, 624« 
fie hat Geld anug , ib. in EngeNand üft viel Geld, 
625. zuviel Geld von einem fordern, 630. er hat 
dis Geld ‚ 631. ohne Geld werden wir nichts geach⸗ 
tet, 634. Das Geld ih gar duͤnn geldet im dieſem 
Lande, 643. Fein Geld’ achten, ib. erhatfein Geld, 
650. er hat dieſes Geld von ſich ſelbſten, 6513. nan 


wenig oder gar iein Geld haben, 414. ſehr arm) muß baar Geld ſehen, 652. fein Geld unnützlich 


von Belde ſeyn, 427. Geld geten , 428: braun Geld 
famnılen , 429. Geld ift die Lofung. Geld ſchreyt die 
Welt. Baar Geld dinge wohlfsil. 35. 440. 447- 
Geld verjagt alle Traurigkeit, und macht wieder 
Mut. 447. mit eines andern Gelde übel umgehen, 
450. dieſes Geld ift nicht mehr gangbar, 459. gar 
wenig Geld, 461. Hein Geld, 463. Geld prägen, 
machen, 35.463. viel Geld, Geld genug haben, 34. 


verfchwenden, 650, faliches Geld ſchlagen löfen, ib, 
Geid bey ſich Haben,631.663. einem Geld durch Wech⸗ 
fel übermachen „ 675. Geld im Leberäug haben, 
677. von einem Geld die auf dem lenten Heller er⸗ 
zwingen ‚ erpreffen , 679. von einen Geld begebren, 
Geld haben wollen, auf nimmermehr wieder geben, 
ib. er hat ihn um fein gutes Geld gefhneuget ‚ib. 
all mein Geld ik dahin, 587. Ums Beld wagt er 


463. Geld zwingt alles. Geld richtet alles aus. 463.4 ſich die größe Uebelthat zu begehen, ſolte er Land 


er hat fein kiein Bed, ib. falſch Geld, 35.472. fals 
ſches Geld ſchlagen, prägen , 52. 472. Geld haben, 
47.177. 317. 322. fein Geld haben, 48. 85.96. 431. 
er will Geld borgen ‚481. Geld auf etwas nehmen, 
483. fein Geld nicht verborgen ‚im Kaſten behalten, 
als einen toden Hund liegen lafen, 489. er hat mehr 
Geld gekoſtet, als er ſchwer iſt, 491. das Geld blen. 
det ihn, macht ihm aufmerkſam, bewegt ihn, daß 


> er feinen Willen drein gibt, 493. fich viel Geld 


fehneiden „ib. Wenn ichs Geld in meinen Knochen 


und Leute verrathen, feinen beten Freund 
an Balgen und ang Rad bringen helfen, 70 
man hat ihm fein Geld abgemennen, 708. Ge 
macht Serge, 713. Wer Geld hat kommt and Der. 
725. er has dis Geld in fen Nutzzen verwendet, 
727, 


Selögeis (aus). Ehr und Kedlichkeit hintanſetzen⸗ 


verlafen , 705. 


Beldmädler , (ein) 185. 


hätte , wolte ich fie zerſchlagen, um euch zufrieden zu Geldſack, (der) er haf ſeine —— und vollen Geld⸗ 


felten , zu dejahlen, 494. das Geld Hecht bey ihm 
jehr feit, es it micht anders, als wenn das Geld ben 


üb au Ketten hienge, 493. Aus Vebe zum Opihe! Deldfchnnpper ‚Lein) 539 


faͤcke ausgeleert, durch die 


Be roel gejagt, verſchweu⸗ 


Geld⸗ 


5 
Geldſtrafe, (die) 22. u einer Geldfirafe verurtheilet 
werden, 2}. p 

Geidtiſch, (der) in einem Laden ; 55. 98. 

Beldverfehwender / (er iſt ein rechter) 85. 

Gelahrheit, ) 

Selehrſamkeit/ (die) 105. 636. 639. mit feiner Ge⸗ 
lehrſamkeit pralen,prangen , 290. 464. ich 


nem die erſten Anfänge, Prineipia, Fundamenta, 
der Gelehrſamkeit in den Künften weiſen, 671. 
Belegen, 639. es if nicht wiel an ihm gelegen, 119. 
wann ed euch gelegen üft, 158. es iſt viel an ihm 
gelesen, 159. daran viel gelegen iſt, 180. 392. au 


Yo 


fomme ) 
ihm in der Gelehrſamkeit lange nicht ben ‚ 561. ei⸗ 


vno 


it gegehen, hlervon zu reben, 496. die Gelege 

bei abſchla en 512. einem kep ale Belegen it 
bepächen, hülfliche Hand leiten, 522. er hat ihm 
Gelegenheit darzu an die Hand gegeben, 540. edit 
ihm die Gelegenheit entwiſcht, 560. Mar muß die 
Gelegenheit nicht vorbey, aus ben Händen lafen, 
wenn fie daift. 562. er hat die Gelegenheit in acht 
genommen , 563. etwas bey erſter Gelegenheit thun, 
601. alte Gelegenheit in einem Hauſe willen , 637. 
einem durch fein eigenes Verfehen etwas auszurich⸗ 
ten , werfftellig gu machen, gute @elegenheit ges 
ben, oder es mit Fleiſe aus gutem Vor bedacht thun, 
4 


a 


h ? 8. 
dem viel gelegen , 302. es iſt viel daran gelegen / daß Gelegenheitsmacher, (es ift ein) 438. 


ihr kommet, 392. daran gelegen ſeyn ; ib. hieran if 


Gelegenheitsmacherinn, (eine) 163. 417. 


alles gelegen, ib. einem daran gelegen ſeyn, ib. es Belchrigkeit, (die) 658. 


„ak mir mehr als ihm daran gelegen, ib. was iſt 
* euch dran gelegen, ob ich ſchlafe oder wache? ib. 
es if ſehr viel Hieram gelegen , ib. es iſt mir viel dar⸗ 
an gelegen, 399. es ift mir ſoviel als einen andern 
dran gelegen, ib. es ift mir nichts dran gelegen, 
694. er iſt fehr gelegen gekommen , 706, 
Gelegenheit, (die) 418. 485. 496. 538.555. 67= auf 
= Gelegenheit Lauren , etwas gu thun, 14. feine 
° Gelegenheit in acht nehmen, ı7. die Gelegenheit 
“ eines Orts, 40. Gelegenheit ſich au rächen haben, 
43. man muß die Gelegenheit abſehen, der bes 
quemen Gelegenheit ertvarten ‚54. einem ſchoͤne Ge: 






Belchrt, 242.635. 639. Er ift gelehrt bis an als, 


in Bopf ift aber nichts gefommen. 2i7. Man 
wird in einem Lage nicht gelehrt, 242. fehr gelchrr 
fern ‚ib. 258. 567. grundgelchrt ſeyn/ 322. gelehre 
n,361. ſich gelehrt Aellen ‚105, er iſt nicht nur ges 
lehrt, fondern auch tugendſam, 496. einer der ger 
lehrt ſeyn will, und es nicht if, 520. fo gelchtt er 
immer it, 555. ich bin nicht fo gelehrt alder, es fehit 
weit, 561. ex it fehr aelehet, 573. für gelehri ges 
rg ' * % —— einer iſt, ie we⸗ 
niger r von der Religion. 635. einer 
obenhin gelehrt ift , ib. 2 —— 


Vegenheit geben , feinen Zweck zu erreichen, 64. nad} Gelehrter, (ein) Wo keine Gelehrten, da gilt Hanf 


—— und bequemen Zeit trachten, wan 
ein Frauemimmer am beften ju überecden if, 6 
“er fucht eine gute oder böfe Gelegenheit, oder hat 
fie funden-, 122. eine gute, ſchoͤne und umverhoffte 
Gelegenheit finden, mit eines andern Schaden ſei⸗ 
nen Nusen zu machen, ib. man darf die Gele: 
genheit wicht aus ben 
nicht wieder fommen , 130.137. einem die Belegen: 






Ungelehrt am meiſten. +5. mit Gelehrten geht fichs 
gut um, ift gut umgehen, 335. es iſt ein —* 
cher Gelehrter, 476. unter die Gelehrten gertch-⸗ 
net werden, 481. ein ungeſchickter Gelehrter, 520, 
unter die Zahl der Belchrten gerechnet werben, $82. 
voreinen Gelehrten gelten, paffiren wollen. 639. 


Händen lafen , fie möchte |Beleit (das) eines Deren, 688, ein ſchoͤnes Geleit 
’ 


haben, ib. 


heit befchneiden, etwas ind Werkgu richten, jzu. Gelenk, (dad) 400. 


— 


fo es eure Geiegenheit zulaſt, 158. mad) eu: Gelenker (werden,) 2ı7. 


rer Gelegenheit , ib. mit allererſter Gelegen⸗ Belernig , 658. 
beit, ib. Man muß ſich der Gelegeuheit bedie: | Belerniglid), 658. 


nen 
aut, ib. er hat die Gelegenheit verfäumet, 194- 
“alle Gelegenheit Haben , etwas zu thun, 249. eine 


weil fie da if. 17 die Gelegenheit iſt noch Beliebter, (ein) die Nachricht von dem Ahferben 


ipred Belichten, hat fie ganz erflaunen gemacht, 


gute Gelegenheit aus den Händen laffen , 255. eis Gelichter, fie find einerley Gelichters, 298. 
nem gute Gelegenheit machen , 389. 402. Belegen: Gelind, gelinder werben, 9. gelinder geben als hats 


it haben etwas gu thun, 418. er hat eine ſchoͤne 


te Worte, 180.248. einem jugelinde fon , 395. 


elegenheit vorbey gehen laſen, 438. Wer bie Ge: | Belindigkeit, (die) 382. 395. eine aßzugrofe Gelin⸗ 


: Jegenheit vorbey Läk, muß hernach warten . 473. 


bigfeit gegen feine Kinder haben , 247. 


fie geben mir Gelegenheit au die Hand ihnen zu Gelingen, (es wird ihm nicht) zı5. 705. es gelingt 


dienen, 474. eine ſchoͤne, gute Gelegenheit Anden, , 


164. 479. man muß ſich ber Gelegenheit bedienen 
54, 62. 139. die Gelegenheit verfäumen, nicht in 


acht nehmen, 485. eime trefliche Gelegenheit be: |Beloben, 


tommen , ib. man muß bie 


ihn in feinem Thun, 569. es gelinat ihm alles, 
mas er unternimmt, 614, es iſt ihm nicht gelun⸗ 
gen, ib. 4 
567. 726, 


legenheit nicht fah: | Belten,702. es gilt eins foniel als das ander,ng. er gilt 


zen, aus den Händen lafen, ib. er hat mis Selegen⸗ | gar nichts uo.142. ehmasgelten, 123. er gültviel, 
am 


ORG 
am meilten, im dieſem Haufe, 141. es mag gelten 
was es will, 185. fie gelten mir gleich, 200. Diefer 
Menfch gilt nichts mehr, 206. das läßt er gelten, 
227. ber gilt was, 233. eben ſoviel geltend, 284. 
bey einem etwae velten/ 289. beyeinem ales gelten, 
293. eo gilt mir, 387. das einem gleich gilf,394. ſich 
altes gleich gelten fafen,ib. es gilt mir alles gleich, ib, 
viel ben einem gelten,ss2. mehr gelten als etwas, 563. 


ergilt foviel nicht mehr ben mir,s76. viel gelten,so4-] 


das gilt heut zu Tage nicht mehr, 626. ergilt al- 
les inalem bey ihm, 693. er gilt nichts, 701. gel: 
ten machen ‚ 703. michtd geltem oder werth ſeyn, ib. 
Diefes gilt foviel als das Geſetz, ib. ed gilt mir 
gleich , iſt mir eins, 79472". { 

Gelübd , (ein) 722. ſich durch ein Geluͤbd verbinden, 
484. mit Ernft andie Erfüllung feines Gelübds ge: 
denken , 722. unter dem Schein einer Geluͤbd, ib. 
durch ein Gelübd gebunden, gepwungen, gehalten 
feyn, ib. fein Geluͤbd volſtrecken, ſolchem ein Gnuͤ⸗ 
gen thun, es halten, begahlen, ib. ein Geluͤbd thun, 

26. 


Geluſt, (der) 530. es it einer ſchwangern Frauen 
Geluft, 279. feinen Geluͤſten nachhängen, 663. 
-@elüften, 225. Die Soldaten thun, was ihnen 
@eması, (in Bepeimes) 100.413. 641. erbatvier ® 
ach, (ein mes) 100. 41. erbat vier Ge⸗ 
— mitten im Haͤuſe, = An Geimliches Ge⸗ 
mach reinigen , 205. fich in eines Fuͤrſten Bemach, 
Zimmer, einfchleichen, 331. auf das heimliche Ge⸗ 
mach gehen, 341.476. 492. fehr prächtige Bemächer, 


413, ein heimlich Gemach, 612. ein verfchloffen Ge⸗ | Bemeine, 


mach für dad Frauenzimmer, 646. 
Gemach, 66. gemach, es bat einer ſoviel an der 
Sache als ber ander, 64. ganz gemach gehen, 249. 


Genacic » 247. fie leben recht gemädlich, 


Gemächlidjkeit Cnach feiner) 
maͤchlichkeit pflegen, 246. 457. feine 


ben, 345. 
2 (das) 694. die Dichter, Poeten, brin⸗ 
ihe Gemächte durch bie Finger zur Melt, 6. dies 
B ift nicht fein Gemächte, 88. das iſt mein Gemaͤch⸗ 
6, 113. 298. 


Gemachſtuhl 
at ) (ein) bey groſen Herren , 17. 


42. 

Gemahl (ein) der ausbändig wohl gewachſen, und gut 
ing Ehbett if, 693. 

Gemahlinn, (eine) 283. 

GBemählde , (da$) 522. 665. man Könnte dieſes Bes 
mäblde zum Biermifch, zum Biergeichen gebrauchen, 
70. esif ein zartes Gemaͤhlde, ar. ein Gemählde in 
einem Rahm einfaffen , 268. dis Gemaͤhlde if herr: 
lich gemacht , (taugt zu einem guten Biermifch,) 275. 


das Gemaͤhlde if ſehr erhaben gemacht , deutlich er⸗ Gemſe, 5 198. 


Y6L 


REN 


böht, 324. ein Gemaͤhlde oder eine Perſon an einem 
Ort fellen, da es ſchoͤn ausfieht, 403. ein Gemaͤhi 
be ans Licht ſtellen, ib. ein Gemählde ſchattiren, 
489. die Abjeichnung eines Gemähldes, 522. ein 
artiges Gemählde , das lebhaft ſcheint, 552, ein pas 
firliches r, lächerliches Gem hide, ib. big Gemählbe 
iſt noch nicht fertig, man muß noch einmal drüber 
ber, ib. ein Gemählbe wiederum mit neuen Farben 
angreifen, 588. einem Gemaͤhlde eine hohe Farbe 
geben, 596. ein halb erhobnes Gemälde, ib. ein 
Gemäplde abreiſſen nachmahlen, abze ichnen 611.687. 
ein Gemaͤhlde wieder uͤberſahren, jurechte machen, 
on. der obere Theil eines Gemaͤhl des 65. in diefem 
Gemaͤhlde iſt alles gar ordentlich und gar eigentlich 
nach lebendiger Gleichniß vorgebildet, ib. ein Ges 
mäplde auspoliten, ihm feinen Glan; geben, reiben, 


68% 

Bemäuer, (ein uneben) das noch nicht mit Kalk ä 

— übertünchen , a8. = vu 

ein, 55. 158. 302. 346. 541, 570. 636. 729, mehr 

als gemein feyn, 158. alles if unter und — ‚ib, 
etwas allen gemein machen, ib. das i nichtä ges 
meine#,249. er iſt macht fich gar zu gemein 283. 403. 
ſich gemein machen, 302. Gemein mit. wenigen,und 
freundlich mit allen. ib. wit Vornehmen muß man 
fich wicht gemein machen,go2. ſich mit Hoͤhern Bors 
nehmern,gar zu gemein machen, 477. fie habenalles 
mit einander gemein, 553. fich mit einem zu gemein 
machen, 565. das iſt was fchr Gerneiues, 626. 


—, 
(die) 158. Beſſer ifis alleine, als ben bo⸗ 
Gemeine. 21. vor ber Genteiue reden, 117. Wer 
einer Gemeine dient, der dient einen höfen Herrn. 
158. eine Gemeinde in einem Klofter, ib. eine Ge⸗ 
130. Der Bemseine in Ber Riten (ev Orhan hehe 
20. i rchen i ebühri 
@ottesbienft verfündigen, 568. Dee 


‚ 178. feiner Ge⸗ Bemeinder (ein) in einer Handlung, 103. 
keit Gemeiniglich 729. 


Bemeinods, (ein) Syı. 

Gemeinſchaft, (die) 158. 170. 302. mil einem 
feine Geineinfopn haben ‚a5. Gemeinfchaft ine 
Jugend, ift Bruͤderſchaft im Alter. 170. Gemeins 

haft im Handel, 75. Gemeinſchaft bringt,seugt,ges 
iert Berachtung. 272. 302. grofe Gemeinfchaftmif 
einem haben,302.367.Gemeinfchaft haben,30s. habt 
er eg ng — nfchaft Be grofe 
meinfchaft, 565. gan keine Gemei 
mit der Welt haben, 62a. OD che 


Gemeinſchaftlich (etwas. mit einem ) befigen, 
2. >= 
Bemeng (ein) von allerhand Reden , daraus nieinand 


fommen, Hug werden, ſich finden kann — 
meng der Gtreitenden, a kann, 341. ein Ge⸗ 


Gemurmel, 





‚Benuemel, (edif ein’ heimliches) 659. 
Bemüt, (dad) 18. 23.286. die Gemüter von ſich nen: 


den, 18. eim Euechtifches und niederträchtiges Ges 
müt haben, a3. es ift ein laſterhaftes Gemüt, 24 


U ok ONE Se 


Genau, 139. 614. alles gar genau nehmen , 415. 


532. ee fücht alles aufs genaueſte, 487. gar 
au genan auf etwas ſeyn, 561. ſehr genau feyn, 
47. 


esift ein niebertiächtiged Gemüt, ib». ein betrüglih! Genehm (etwas nicht) halten, 223. 
Bemät baben, ib, einaufiiibtiges Gemüt haben, ibl| Geueigt, 652. ih bin euch zu dienen ‚ganz aentiat, 


er iſt immer geſetzten Gemuͤte, 40.,gined Gemuͤt wies 
der beſaͤnftigen, 103. cin friedſames Gemuͤt kann 


piel leiden, ib. niedergeſhlagenen Gemüts feyn,ıst. 


— 


* 


— 


ein gefütrertes Geinuͤt haben, i52. er hat ein herrlich 
und gutes Gemüt , 153. ein boͤſes Gemüt, 233. es iſt 


207. zu etwas gemeint ſeyn, 240. 293. einen ſehr ge⸗ 
neigt ſeyn, 241. zu einer Sache geneigt ‘feun, 
503. zu etwas ſehr geneigt ſeyn, ib. einem geneigt 
feun , 503. 603. von Natur jur Guͤte geneigt ſeyn, 
551. 


ein Gemuͤt, das ſich an nichts beſtaͤndiges halt 241. Beneral, (es ift ein vortreflicher) 364. > n 
von fanftmitigem Gemute feun, 248. ſich eines Ges Geneſen, (des Kindes allein) 6. eines Kindes gene 


maͤt bemächligen, 275. eines Gemüt in feiner Hand 
Baben, ihme nach Belieben zu regieren , ib. fein Ge: 


art wider etwas fleifen, 276. dieſes ik in feinem | Benejung, (die) 197. 


fen, sy. 213. diefe Frau ifkeines jungen Sohus guͤck⸗ 
lich genefen, 213. — 


* 


Gemütefefteingenurgelt, 274. eines andern Gemuͤt Genies, (der) 336. 
and Gedanken merfen, verfpüren, 377. eines Gemüt |Seniefen (er kommt zu Vermögen , daß ers nicht 


erbittern, 286. fein Gemüt auf etwas legen, menden, 


‘ib, ruhiges Gemäts ſeyn, ib. eines Gemüt beberr: 


Kchen, ib- fein Gemüt beruhigen, 287. eined Gemüt 


‚mehr recht) kanu, 217. einigen Nuten von etwas 
geniefen ‚247. ihr koͤnnet es nach euren Gefallen 
genieſen, 448. 


qufrieden ſiellen , ib. es iſt nichts mieterträchtiges in | Benug, 40.569. 655. da iſt genug dabon, 29. Der thut 


nem Ocmüte,a88.fein Gemuͤt und Beift erfrifchen, 
jb. ein Gemüt, dus ſich lenken, bienen laͤſt, gach⸗ 
ieft, 319. erift Faltfinnigen Geniüͤts, 349. etwas 


In fein innerftes Genmͤt feit eindrücken , 358. in fein]. 


Gemät graben, ib. er ift vom fehr verduderlichem 
Gemütennd Wefen, 359. es iſt ein ehrlich und auf 
richtiges Geniͤt, 378. man weiß nicht wie euer Ge⸗ 
mät deſchaffen üt , ib. ic) ‚bin igunder gam andens 


Semuats als vor Diefem, 382. dem Gemuͤte wohlein: 


ſchaͤrfen, 393. das hat er fich wahl ju Gemuͤte ge: 
fafft, ib, die Gemüter lenken, bewegen, 437. er it 
Taltfinnigen Gemuͤts/ 438. ein underletzt Gemüt 
Haben, 478. ganz niedergefhlagenen Gemuͤts ſeyn 
493. gerfallene Gemüter wieber mit einander vers 


genug, welcher thut, was er fann. 40. Das geſchicht 
bald genug, was wohl gethan wird. ib. Was wohl 


gethan, if bald genug gethan. ib. Der begehrt ge: 


nug , welcher fich beklagt und jammert. ib. 
fhindet genug,welcher den Fus hält. ib. Der Pe 


genug uͤberein, welcher nichts fast, ib. "Der fers 
dert gung‘; ber ſich deklagt. ib. er hat genug , 49. 


es iſt genug, 60. eines Dinges gnug haben , 68. ge⸗ 
nug hietvon, 94. gnug haben, 160. gnug thun, 
168.042. dat an hatte er nicht aenung,ıgo. daran hab 
ich nicht genung , 217. allesgenug haben ‚ 221. 225, 
335. er Bann nicht genug kriegen, 682. er hat gnug, 
* gnug, 45% 717. es iſt gnung auf dieſes mal, 


eder ts] 72 ü — 
föhnen, ausſohnen, 497. es iſt ein ehrliches Gemuͤt, Senlige, (die) 662. jur Gnuͤge, 569. 655. eines 


17. fein Gemüt iſt ſeht geaͤngſtiget, 521. er iſt von 
eutfelinem Gemäte , 551. weibiſches Gemuͤts ſeyn, 
574. aufgeweckten Gemuͤts ſeyn, 585. ein verzagtes, 


Hofnung ein Genuͤgen thun, 605. bis jur Gnuͤge, 
634. eincein eine Geuuͤge thun, wenn man ihn au⸗ 
greift, 574. r 


ET Fer. — * —* baben, | Genugſam, 5341. 662. 
. 606. fein Gerhüfift nimmer enhie,"ib. ganz unrus | Genugthuung, (die) 675. Gnugthuun einem 
die in feinem Gemuͤte fegn „ib. ſich etwas im Ge⸗ forderu, — * — 

müte vorſtellen / o7. dad kraͤnft und beteübt die Ge: Genuß, (der) 336. 402. 7227. Kein Genuß ohne Ver⸗ 


muͤter, 623. aus feifchenr gefunden Gemuͤte, 631. 
Die Gemüter in Zweifel laſen, 665. ein boͤſes Ge: 
mat haben, 683. ein artiges Gemuͤt haben, 685. ein 
gutes Geinuͤt, 686. ein hoͤſes Gemuͤt, ib. er iſt ſehr 
niedergeſchlagenen Gemuͤts, 694. ſein Gemuͤt iſt 
leichtſinnig hin und her fhmeifend,699. ein verbit⸗ 
tertes Gemüt haben, 721. ' 


Genütsbewegung, ) 
Bemütsregung, (die) ſich nicht fehr von den Ge⸗ 


mütsbervegungen einnehmen laſen, 641. durch die 
ungeſtuͤmen Gemüͤteregungen hin und wieder getrie⸗ 
ben werden, by6⸗ — 


druß. 66. Hat man gleich Genuß, fo hat man auch 
Verdruß. 446. bieden Genuß gehabt in mit Tod ab⸗ 
gangen, 727. 


Bepfeife (das) eines Dogelfiellers, 536. ? 
Geplauder, (das) 50. 107. eines fein Geplauder übers 


druͤſſig werden, 413. 


Bepränge (ohne) handeln , 14. vom Gepränge ein 


rechter Feind ſeyn, 30. das macht ganz Fein Geptaͤn⸗ 
ge, 85. Gepraͤng nd EChrerbierung , fo man mit 
Worten und Geberden erweiſet, 14. als ein guter 
Vekqunter nicht vie) Gepraͤng mit sinem ag 

ohne 


- 


ohneeiniges Gepränge begraben werden, 276. mit öf: 
fentlichem Gepränge, 618. | 

Bepraifel, (das) 337. ein Gepraffel mit Keffeln und 
Pfannen, 126. - 

Gerade, 250. 620. 720, er flieht ganz gerade, 7ı. gerabe 
iu, 239. 622. 

Gerarhe, (das) 273. Teinen Geraͤthe, 419. 647. bier 
in nein leinen Geraͤthe, brauchet et nach eurem 
Belieben, 448. fein Gerächlein zuſammen Pac: 

- ken, sos. j 
Berarben , 681. fehr hart an einander gerathen , 61. 

das in wohlgerathen, 257. über einen ſchoͤnen Ort 

in einem Buche gerathen, ib. es gerathe oder gerathe 
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vor Gerichte nicht erfcheinett, 208. vor Gerichte auss 
agen, 220. in eines andern Bericht einen Eingriff 
thun, 278. Wie hoch bie Gerichte GOttes find, fang 
begreifen feinen Menſchenlind. 301: einen niche 
mehr vor Bericht mit Schriften einfommen Iaz 
fen » 324. ein geilllich Gericht wider andere Kelis 
gionen, 397. vor Gericht wider einen etwas einwen⸗ 
ben, einwerfen, einſtreuen, ib. einen vor @erichte 
verklagen, 495. bey dem erfien Gerichte urtheilen 
umd [liefen ‚ib. mit hoͤchſtem und oberſtem Ges 
richt richten, davon man nicht appelliren kann, ib. 
einem var dem Gericht und Rechtafache frey machen, 
456. wiſſen was in Gerichten, oder fonft arı einem 


sicht fo gilt mirs gleich, 304. ich wollte eben fo Lich 
unter die graufamften Völker, Barbaren und Hey⸗ 
den gerathen feyır, 405. fie find hart zuſammen ge» 
rathen , 679. dem Gnade GOtt, der unter meine 
Häude , Klauen gerathen ; kommen ; fallen wird, 


Orte vorgeht, 481. dem Berichte nicht volliae Fol 

leiten wollen, 483. beute fängt man wieder he die 
Gerichte zu halten, 496. der. Stillſtand des 
Gerichts, wenn man Bein Gericht haͤlt, k 
eined Gericht übergeben , 584. das Gericht 
oder, die Gegend , die in eim Gericht gehört, 


609. von dem hoͤchſten Berichte verdammt 
artbeilt ſeyn, 9 diejenigen, die unter — 
Gerichte ſeynd, ib. ein Gericht, das immer bes 
fändig an einem Drte ift, 641. das hohe Bericht, die 
zuunn ——— 1. Era und —— 
‚2.6.4068. in $ranfrei e über den Fo d ie Fi⸗ 
—— Cingwifchen leidet der) und wird unterdruͤckt, — —* Recht —— — — 
richt zuſchan 
Gerechtigkeit, (die) 596. Gerechtigkeit erhält ein Geribrlich — an 566. ſich 
Land. 406. Gerechtigkeit biegt ſich, Die Kirche ers) gerichtlich fragen lafen, 661. geri lich angeklagt 
ſaͤuft ſich, — gemeine Volk verirrt ſich Und Sa⸗ werden, 146. einen gerichtlich ankuͤndigen, wie er 
eye Dee Mae ne 
gg eig i 407. gr u. —— * — 
ten, nach der Gerechtigkeit ſehr ſtreben, 651. icht { . i i 
x et —— —— 
wohl krank, ſtirbt aber nicht. esx. ichtsb 1 { 
Pi 6— —* dich) 196. es > —2 re ter —— 
243. das ſoll ihm gereuen, 354. das würde ihm ge⸗ ichtsffnecht, . di 
a 439. es gereuet ihn fo ſeht daß er fich die in be ————— — RR #7. 
ger abbeifen möchte, 554. es fol ihn gereuen, er ſoll Gerichtshandel, (der) einer der die Berichtahändel 
‚ N noch drüber in die Finger beifen, ih ich werde und alle weltliche Anordnungen wohl inn * 
* deſſen > a. laſen, ib, es — 2* der in allen Gerichtshaͤndeln wohl abge be 
ni 594. ich m gereuen machen, was ji 645. ine ; 
= gefagt baft , 597. es wird dich einıtal gereuen, —— A ee Bernie wog er⸗ 
._ 708. richt: ’ 
Bericht ‚ (das) 649. 693. einen vor Bericht fordern, —— — (ein) ſeyn, sso 
3% 8 —— ad * beſtimmte —* gewiſſe = Berichrsfammer, — ile sh. 98. 
vor Geri en. eitiren , 320. anfangen vor @r- ichts# ; 
richte zu erſcheinen, sg. nimmer ins Gerichte kom- ——— en wornit men DO oerſichet inne 
men, 78. er wird es muͤſſen vor Gerichte fordern, fu: Berichtsperfon, (eine) 618. 
&en,37. Gericht halten, 98. 539. vor Berichte reden, Berich — 
112.539. fich fehr wohi vor Gerichte verantworten izo ©" töfchreiber, (der) 147. 359. 
das bürgerliche Gericht , 14%. vor@ericht erfcheinen,| Berthtsftube (oft indie, Eoınmen, 59 
159.562. ein Bericht nicht ver gnugſam erkennen wel] Berichtsftubl, 
Ien , von feiner Sache ein Urtbrilzu ſprechen, 205.|Richterfiubl, ’ (ein) 695. 
auf beftiinten Tag vor Berichte wicht erſcheinen, 207. nr {der ) 539. abfonderliche Gerichts 
2 - tage 


* 


68'. 
Beräufch (das ein) macht , 96. Geraͤuſche und Wer 
» fen trunfenerfeute, 126. ohne Geräufche, 247. das 
angenebime Berdufch der Quellen, Epringbrummen, 
473. ein Geraͤuſch machen, 679- 
Gerbhaus, (das) 668. 


am 16 


sur Halten, 403. man wird heute Gerichtstag hal⸗ 
11, 539. 

Berichtsunfoften (die) berahlen mäffen, at9. 
Berichtssmang, (der) 406.609. 

Gericht, (das) sar. 


I 
—— 277. ein jaͤnmerlicher Ge⸗ 


® fangpult fein) 414, 
e X 
Geſas, (dat) 649. 

nn man dem erften Gerichte Geſatz, (ein) 167. 


ben Tiſche za viel thut, fo muß mar das Lepte Reben | Befchäft, (das) 9.256.485. mit Befchäften fehr Aber: 


lafen. 415. das Gericht ſchnieckt fogut, daß man alle 
Finger darnach lecken möchte, 554. die Berichte, fo 

. man auf einmal auffegt, aufträgt, aufftellt, 647 

vier Gerichte auftragen, ib. die Berichte oder Spei: 

. fen auftragen, ib.. 

Gering, 59. 451.528. 541. gering halten, fhägen, 71. 
$55. einem gegen ſich fehr gering halten, gı. einen 
gering achten ‚ib. 110.159. 474. er ift weit geringer 

als er, 203, geringer werden, eu. etwas gering ſchaͤt⸗ 
sen, 289. in etwas geringer ſeyn ala der andere, 395. 
. geringer, 460. 537. meinet ihr, das fen etwas Gerin: 
“908? 461. etwas um ein Beringes thun, 465. in: 
awifchen was Geringes thun , bis das Befire kommt, 
sı2. ſich gering amlafen , ze9. um etwas ge: 
Finges, $70. ‚einen viel geringer halten als fich, 


75. 

Beringigkeit, (bie) 59. 

Geringſte (er iſt der) unter ben Menſchen, 221. von 
den Beringiten ſeyn, 222. er wird unter die Gering⸗ 
ften gegeblet, 460. 

Geringerwerden (das) an Würde oder Abel, 1. 

GBerinnen, (wicdad Blut) 314. 

Geripp (das) eines toben Körperd,1og. ein elendes 
. @erippe, 437. 
Gerfte, (die) 493. 
— (er ſaͤet ein) um eine Taube zu 

angen. 643. 
Gerte (die) 08. 'mit einer Gerte fchlagen, 


345. 

Geruch), (ein garhiger) dem unfldtige Beute von fich | 
geben 299 der@eruch eines Dinge, das langene- 
legen, faul und ſchimmlicht, das von einem dump⸗ 


| 
| 


bäuit ſeyn, 10. ſich von einem Geſchaͤfte lesma⸗ 
hen, ib. von einen Gefchäfte mit Ehren Fonmen, 
ı2, eines @efchäite verrichten , ib. mötbige Geſchaͤf⸗ 
fe,ib. Neue Beſchaͤfte, neue Natbfchläge. ib. ges 
heime Geſchaͤfte verwalten , 100. feinen 
ten fich entjiehen , 201. 300. Gefchäfte fuchen, (den 
Befchäften entaegen achen,) 270. ſich in ein wid): 
tiges Geſchaͤft einmifchen , 243. ein Gefchäft von 
Herzen über ſich nehmen, 254. einem ein Geſchaͤſt 
auftragen das feinen Verzug leidet, 267, ſich der 
gemeinen Gefchäften annehmen , 278. vielerley 
Geſchaͤfte haben, 279. in fremden Gelchäften ſoviel 
zu tbun haben , daß man beynahe an ſich ſelbſt nicht 
gedenken kann, 293. ein Geſchaͤſte verrichten, 2977 
fich in ein fremdes Geſchaͤfte eindringen, 396. ein 
Gefchäft erörtern, richtigmadhen, 420. die Gefchäfe 
te in acht nehmen, 476. Stetige Befchäfte verhin⸗ 
dern die doͤſen Gedanken. ats. ſich in ein Gefchäft 
einlafen ‚heftig darein verwickeln, 493. fc in eis 
nem übereilen, 559: ſich von allen Ge⸗ 
fhäften abziehen , 611. feine Geſchaͤfte weislich vers 
richten, 630. forafältig im feinen @efchäften feyn⸗ 
651. feine Geſchaͤfte ſich Iafen angelegen ſeyn, 652. 
‚ einem ein Befchäfte Äberseben , auftragen, anver⸗ 
trauen, 429. 652. ein Gefchäfte tapfer unterneh⸗ 
men,688. Beränderung ber Befchäften;bientzur Erz 
quickung. 703. fleifig, wachſam in feinen Geſchaͤf⸗ 
ten ſeyn, 56. 704. 


| @efinäftin, 8. er ſtellt fich fehr aefhäftig, 265. ſich 


ſeht nefchäftig bey einem anfelen, 267. ſich 
fchäftig anitelen , ib. 
Beichäftigfeit, (die) 267. 


ge⸗ 


figen Geſtaͤnke iſt, 596. der Geruch oder die Geſchehen, 38. 256. ich laſe es geſchehen, 6. es ge⸗ 


—— * Jagdhunde, 644. Geruch im Nachfpü: 
n, 706. 
Gerücht, (das) 602. 603. 607. 722. ein gutes oder 


- bofes Gerücht haben 559.607. dad Gerücht iſt er⸗ 
ſchollen, hat fich ausgebreitet, 604. 
@erubig, 608. 
Gerüſte (ein) auſſchlagen, aufrichten, 249. ass. 


Geſande (der) hat ſaſt niemand, bat einen fchlechten 
Comitat, 663. 

Geſandſchaft (eine) verrichten, 23. einen in Eeſand⸗ 
ſchaft verfenden ‚ib. eine Gefandfchaft bey einem 
bedienen, ib. eine Geſandſchaft abfenden, um Huͤlfe 
und Beyſtand zu begchren , 641. 

Gefang, (der) 121. einelender Gefang,ss. Man fennt 
dem Bogel am Befange. 121. ſchaͤndliche, laſterhafte 
Gefaͤnge fingen, 241. einen Geſang anſtimmen, 


ſchicht nicht , 53. es geſchicht alles aus Scherz, 108. 
wanns gefchehen wird, fo wollen mir fehen was zu 
thuu ift, 143. es iſt ihm recht gefcheben, 226. dad ger 
ſchicht nicht ohne Urſache, 271. es iſt ſchon ges 
ſcheben, 276. es wird nicht geſchehen was er ver⸗ 
langt , 299. Dem was geſchehen ift , ſteht nicht 
mehr zu helfen. 300. nun tas fol gewiß geſchehen, 
301. e6 geſchicht nicht oft zsz. es muf geſchehen 75. 
233. 308. sı3. das wird noch Tange nicht gefcheben , 
515. es ift mit mir,um mich gefibehen , 15.301.558. 
das ſelten gefbicht,, 584. es iſt geſchehen, 66. 590. 
597. es aefchicht michte vom ohngefähr, 625. es wird 
wohl nicht gefchehen, 649. das wird nimmermehr 
gefcheben . 659. es nefchehen kafen , 671. es iſt ſchon 
fe gut als wenns gefhchen wäre, 702. es geſchah, 
J ſich zu, dab wir mit einander redeten, 


Geſcheid 


WE 


Geſcheib ſſich ſteil en als wenn einer) und verſtaͤndig 
ware, 630 er iſt geſcheuter, kluͤger, geſchickter, denn 
fie alle, 665. wicht recht geſcheut ſeyn, 677. 

Geſchentk, (das) 244. 561. bleibt mir mit den Ges 
ſchenken aus dem Haufe, vom Leibe, 38. bie Ueber⸗ 
gebung eines Geſchenken 54. Aus eines andern Beu⸗ 
tel reichlich Geſchenke geben. 184. es iſt ein Geſchenk 

. @dttes, 235. alle Geſchenke ſeynd gut/ a44. Das iſt 
am beſten erworben, welches man zum Geſchenke be: 
fommt.ib,er nimmt gern Gefchenke,351.535. gern Ge⸗ 
fchente nehmen , 353. ein BefcbenE in der Ranzen 

einſchteiden, ad Alta nehmen / z97. Beine Geſchenke 
annehmen, 427. fie nehmen keine Geſchenke an,450. 
Kleine Geſchenke, erhalten die-Freundfchaft. 561. er 

n — mit einem ehrlichen Geſchenke bega⸗ 

et, ib. 

Gefqhichte (die) 376. eine Geſchichte vergroͤſern, 
126. er kann keine Geſchichte erzaͤhlen, er mache 
denn Auslegungen daruͤber 157. eine Geſchichte mit 
artigen Umſtaͤnden erzaͤhlen, 263. eine Geſchichte 
erdidten, und ſolche vor wahr aufgeben, 298. ei: 
ne Gefchichte ſchreiben, 376. in den Geſchichten 
wohl erfahren , berfelben treflich fündig ſeyn, ib. 
artige Geſchichte von einem eridhlen, ib. im den 
Geſchichten leſen, ib. eine Geſchichte auffchreiben, 


Jod 


Ro⸗ 


iſt, za6. Bas man erfienmahs in ein neues Geſchirr 
thut, deffen Geruch bebäls-es immerzu. 700. aller⸗ 
d-Gefchirr und Gefäß, 701. audgearbeitcted Ges 
—*— ib. glatt und eben, ganz ungearbeitetes @e 
ier,ib. Gefcpire von erhabner Arbeit,äb. Diele &es 
fedirre heben immer im @ege,Aud nicht verwahrt ib. 


Gefchlecht, (das) 347. 578. 633. 649. 654. Ein Ge⸗ 


fchlecht fimmt auf, das andre geht unter. 56. 

ausgeringem Geſchlechte entfproffen , behält immer 
etwas davon an fich. 106. er ſieht nicht ind Geſchlech⸗ 
te, 121. dasgange Geſchlecht it nichts nuͤtze 186 
Gut, Namen und Wappen in ein ander Geſchlecht 
dringen, 276. ein Befchlecht vertilnen, ausroffen, 
290. das Geſchlecht der Arfagier hat tm Artaban 
aufgebdrt, 299. erifi von geringen Geſchlechte, zoz. 
in geringe Gefchlechter benratben , 325. DIE Ges 
ſchlecht hat ſich nicht ausgebreitet , vermehret, 
hat mır eine Linie erhalten, 330. von feinem hoben 
Gefchlechte aufibneiden, 361. fein Geſchlecht ver» 
mehren, 272. won adelichem Geſchlechte entfproffen 
fenn, 474. vom gutem @efchlechte entfproffeu ſeyn, 
ib,$78. won geriugem Geſchlechte herſtammen, 474 
von einem fürtreflichen Gefchlechte eutipreflen febn, 
ib. fchutfüchfiich Geſchlecht, sau. die Ehre feines 
Geſchiechts finden , feinem Geſclecht einen 
E:chandfied anhängen, 666. er ſchneidet vonfeinem 


- ib. eine Geſchichte obenhin berichten, 515. 
Seſchichtſchreiber/ (ein) 376. hoben Geſchlechte auf, 689. : 
Beihid, * Gefchlechtonamentfeinem)einen Schimpf anthurt,83- 
Geſchicklichkeit,(die) 105.395. 616. ſich an ber Ge⸗ Befchlenpe , (das) 688. 

ſchicklichkeit nichts nehmen lafen, 9. es gebt mit] Befhliffen , 13. 

feiner Gefchielichfeit noch wohl bin , 33. 654. gro⸗ Befchmadt, (der) 354. Aevfel Birnen von gutem Gets 


fes Geſchick zu etwas haben, 199. man kann dem 
göttlichen Geſchick nicht entlaufen , 470. das hat 
kein Geſchick, 477. einen ins Gefhide , zu 
recht, aur Billigkeit bringen, sz1. was er ihr fagt hat 

wedber Geſchick noch @elenfe,477.642.08 hat mit ihm 
bierinnen weder Geſchick noch Gelenke/ 704. 

Geſchicklich, 656. 

Seſchickt, i05. 302. 359.366. 386.562. 630.639. ſo ge⸗ 
ſchickt als andre fern. 9. mit der Zeit wird man 
geichickt , n. einen gefchicht machen, 17. 202. er ift 


fchmacte,4.den guten Gefchmack von einem Cſſen im 
Munde fich mit etwas anders nicht nerderhen mollen, 
81. der fchlime Geſchmack fo im Munde bleibt, went 
man mas widriges aetrunfen, 201, von Geſchmacke 
muß mantnidye diſputiren, 354. einen verderbten 
Geſchmack haben ıb. fharfen Geſchmack mit Gewuͤrze 
machen ‚594. guten, angenebmen Geſchmacks, 629. 
es hat weder Gefchmad now Geruch, 636. lieb 
li vom Gefhmad, 637. einen alten Geſchmack 
von fich geben , 714. 


der Geſchickteſte noch lange nicht, 33. anfangen ge⸗ Beichmadlos , 397. ’ 
fehicht zu werden, 202, eriftfehr geſchickt gewand, Bejchmeidtg ‚ 658. einen recht gefhmeibin machen, 


341. geſchickt ſeyn, 361. er iſt unvergleichlich ge: 
ſchickter als er, 394. zu allem Boͤſen, aller Uebelthat 


30. Er ift fo zeſchmeidig, daß man ihn um den 
inaer wickein Fam. 341. fieift fehr geſchmeidie 68. 


tsillig geſchcit und bereit , 562. der Erfte ift ges! Bejchmind, 8. 415.568. 972.582. 684.720. geſchwind 


fickt um Studiren , der Andere zum Krieg, und! 


der Dritte taugt zu gar nichts, 569. er ift fehr ae: 
ſchickt, hurtig, gefchwind, bebend, bieafamı mit 
dem Leibe, 650. geſchickt, mie er ſeyn ſolle, 672. 
er iſt geſchickter ald daß er dieſes micht wiſſen folte, 


wieder Wind, 210. etwas zu geſchwind them, 218. 
eine Sache geſchwind verrichten , ib. geſchwind ſeyn, 
370. Jeſchwind und fertig in feinem Thun feun, 566. 
fich gefchmind bewegen und den Leib biegen, 658. er 
ift hurtia und gefchroind in feiner Arbeit , 720. 


696. fich zur Betrachtung und Nachſinnung himm⸗ /Geſchwindigkeit, die) 236. 


liſcher Dinge nicht geſchickt halten, 713. 
Geſchirr, (das) 534. 700 ein verſtopftes Geſchirr 


Befböpf, (er war des Königs) 189. ein nunatüclich, 


Geſchopf, 467- 


wieder aufmachen ‚ 228. das Geſchitr fegen, reini⸗ Befchoß (ein) Tosfchiefen , 203- 
gen , 260. ein Geſchirr, das gehrichen voR Getraͤnke! Geſchoſſen * (er iA halb) us." gefchuffen ſeyn, 8 
* r 


95H 

ein wenig gefchoffen ſeyn, 385: 425« ee ift einwenig 
gefchoffen ‚ 149. 196. 268..367. 
Gefchrey, (das ) 600. 602. 699. das gemeine 

“  Gefchrey , 81. 96. Gros, viel Geſchrey und 

„wenig Wolle, faste iener der die "Sau ſchor. 

96. 263. 356. eim Geſchrey ansbringen , 96. 
es geht ein Gefchren, 97. ein grofes Geſchrey mas 
hen, ib. das Geſchrey ſtillen, ib. das böfe Ge⸗ 
ſchrey, 145. oros Geſchrey ven einer Sache ma: 
eben, 148. unter den Leuten im Geſchrey ſeyn, 206. 

“ einen ins Gefchrey bringen, ib. fich durch allzu: 
grofes Geſchrey den Zapfen fchiefen machen , 262. 
das Geſchrey einer Berfanımlung bey den alten Ro: 
mern und Griechen beym Hetzen wilder Thiere oder 
andrer öffentlichen Schaufpiele , die den Zufchauern 
gefallen, 95.295. durch groſes Geſchrey, 324, fie bat 
ſich ind Geſchrey gebracht, 328. das Gefchren ber 
Schorfteinfeger , wenn fie auf der Feuermäner figen, 
und fich Iuffia machen, 371. ein Befchrey das man 
Hinter einem bertreibt , oder über etwas Lächerliches 
macht ‚382. Das Geſchrey der Bänfe und anderuge» 
berviehes, 385. böfes Gefcheen, 208. das ſpoͤttiſche 
Geſchrey und Ausrufen, fo man über etwas mapht, 
wenn man einen mit der Naſe in Dreck fallen ficht, 
516. ein grofed Geſchrey und Gefchnatter , mie die 

uden inihren Schulen thun, 628. ein arofes Ge⸗ 

_ Ähren und Gewuͤhl anrichten, ib. es geht ein heim⸗ 
liches Gefchren,659. Geſchrey machen,96.673. einen 
in böfes Gefchren bringen, 678. Geſchrey anheben, 
682. ind Gefchren bringen, 715. 

Geſchutʒ (das) 179. ein vernageltes Geſchuͤtz wie derum 
zu rechte machen,1os.bas grobe Geſchuͤtz hat die Mau: 
— 496. das Geſchuͤtz losbrennen, 632. 

Geſchw 


ar 
Geihwür,) (das) 30.79. 528. zaı. ein Geſchwaͤr zwi⸗ 


ſchen Haut und Fleiſch, mit Eiter angefült; 152. 
machen, daß das Geſchwaͤr fich ſchlieſt, 721. voller 
— ſeyn, ib. umfreſſende, hitzige Geſchwaͤ⸗ 
te, ıD. " 

— 

Geichwellen, } 86. 594. 656. geſchwollen ſeyn, 602. 


Geſchwaͤtz(eines miederlegen/ 50. 107. eiteles Geſchwaͤtz 
womit man Narren bereden kann/93. vom groſen 
Sefchwatz und Plaudern / wenig Nutzen und grofer 
Schaden, 107. ein toll Geſchwaͤtz unter einander ma: 
machen/ 169. liederliche Geſchwaͤtze, 302- unnuͤtzes 
Befhmäg , 304. In groſem Geſchwaͤ wenig That. 
Biel Geſchwat und wenig Werk. 539. liederlich 
Befhmwäp, 587. eines Gefhwäg verhindern, 50. eiu 
verwirrtes Geſchwaͤtz, 92- 

Beihwind, 8.415.568. 572. 582.684. 720. geſchwind 
goie der Wind , 210. etwas ju geſchwind thun, 218. 
eine Sache geſchwind verrichten, ib. geſchwind fenn, 

o. gefchwind und fertigin feinem Thun ſeyn, 568. 
% gefchwind bewegen und ben Leib biegen, 658. 


rot 







er iſt hurtig und geſchwind in ſelner Arbeit , ya 
Geſchwindigkeit, (die) 236. 
Geſchwiſter (es ficht gar felten ein) dem andern 
gleich. 243. Batersd oder Mutter Geſchwiſterkind 
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Geſchwulſt, (eine) 79. bie Geſchwulſt verlieren, 224. 
eine Beichwuld und Grind der Pferde am Kniebug, 
433. aufeine Geſchwulſt Schrepfpörnlein , Schrepf⸗ 
köpfe ſetzen laſen, 639. 
Befell, (der) 159. er iß ein. ſchoͤner Geſell, 64. eim 
ungeſchliffner Geſell, 88. er ift ein fauler Geſell, 
14. er if ein luſtiger Geſell, 159. Frager meinen 
Geſellen, der eben fo gern leugt ald ich. ib. erift 
eim guter Gefell , 210. ein guter Geſell, der immer⸗ 
zu eiwas -Furzmweiliges. in Kopfe hat ; 251. zum Ges 
fellen gemacht werden , 332. einjunger Gefell, 342 
ein Geſell bey eines andern Unthaten oder bö 
Merken fenn, 344. esiftein hauptunverfchänter Ges 
fe, 397. ein fauler Gefel,413. eure Geſellen find.die 
allerverſchmitzteſten Schelme, 427. es iſt ein abs 
geſchmackter Gefell, 446. ein guter, fauler Geſell, 
s22. es iſt ein plumper Geſell, 532. 
Geſellen, (ſich zu einem) 6. 
Befellinn , (eine) 158. , 
Seſellſchaft , (die) 39. 55. 142. 158. 170. 173: 259. 
Es üft deifer alein ſeyn, als bey böfer Geſellſchaft. 
5. 648. fich mit einem in Gefelfchaft einlafen „ 6. 
man bat ihm gern in Gefeufchaft » 17. die Geſell⸗ 
ſchaft zerreiſſen, 39. jedermann faut ihm in diefer 
Seſellſchaft zu, 40. fich nicht in Gefelfchaft fet> 
zen, 55. ohne Gepräng und Ehrerbietung ſich bey 
. einer Geſeliſchaft einfiuden, und auch alfo von fels 
biger wieder weggeben ‚ib. eine Geſellſchaft welche 
tägtich-im Saufe lebt, ib. fich einer Gefehichaft 
ganz und gar entjichen, 56. che eine Geſellſchaft 
fi an einem Orte nicderläß, muß fie zuvor um die 
Lebensmittel beſorgt ſeyn, woher ſolche kommen 
ſollen, 61. einen in auter Geſellſchaft auslachen, 
67. er iſt germim Geſellſchaft, 68. eine Geſellſchaft 
von allerhand Leuten , die ſich nicht wohl zuſammen 
fchiefeu,70. niemand in der Befellfchaft ſchonen, 106. 
keine Geſellſchaſft verderben, 6.76. er ütin Geſell⸗ 
ſchaft nichts müge, 92. die Gefellfchaft mit Ger 
fpräche unterhalten, 98. cine Gefelfchaft reifender 
Derforen zu Waſſer und zu Lande, 107. fich in der 
Geſellſchaft finden, wo man gern iſt, 114. es hat 
fich wiederum einer von der Geſellſchaſt getrennet, 
123. bey einer Gefelichaft in Fein Anfehen kommen, 
nichts gelten, ib. eine Geſellſchaſt die ſich nicht 
wohl verträgt, ben welcher die Uneinigkeit einreißt, 
126. von einer zänfildhen Gefenfhaft muk man 
twegbleiben , und fle alleine laſen, 136. er iſt iu uns 
rechter Zeit in diefe Geſellſchaft gekommen, welche 
er nicht ſtoͤrt, 141. ſtarke Geſellſchaft bey einem 
ben, 142. der Verftaͤndigſte in einer Geſeuſchaft, 
dem die Meiften In feiner Meynung beyfallen, —* 
on 
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von aller menſchlichen Geſellſchaft abgefondert le⸗ 
beit, 157. Eines Geſellſchaft iſt keines Geſellſchaft, 
weyher Gefeliichaft, goͤttliche Geſellſchaft, drener 
Grleuiichaft , Königs Geſellſchaft, vierer Geſcliſchoſt, 
Teufels Geſellſchaft. 158. Boͤſe Geſellſchaft verderbt 
gute Sitten ib. er iſt in dieſer Geſellſchaft wacker 
durchzogen worden, ib. die ganze Geſellſchaft niit 
luſtigen Reden ergögen, ib. fich von der Geſell 
ſchaft heimlich davon ſchleichen, ib. Geſellſchaft 
bey fich haben , ib. verdriedlich in Geſellſchaft ſeyn 
159. im Gefelfchaft gehen, ib: ich habe "mich zu 
dieſer Geſellſchaſt wicht geſchickt, ib, das Wort al: 
lein in der Geſellſchaft haben, ib, fich heimlich von 


"einer aanzen Gefellfchaft ohne einiges Meortzu ſpre⸗ 


chen hinweg machen. ib. Die ſchlimmſte Geſell⸗ 


of 


RE 


nicht ſchickt, 487. -eine Gefehfchaft pen zwey 
Menitds oder wey Weibsperfonen machen , Sı2. 
febr Übel im einer Gefelfchaft von einem frrechen, 
reden, ihm rechtſchaffen zur Bank hauen, 534. eis 
ne gertrenmte Geſell ſchaft wieder erneuren , 603. ſich 
aus eines Geſellſchaft wegabegeben, Su. eine Ge⸗ 
ſellſchaft zertreunen, 62» .eine Gejelfchaft brechen, 
verlaſen, ib, eine Geſellſchaft unvermutet luſtig 
machen, ihr unverhofte Freude, Luſt erwecken, 639. 


die Geſellſchaft mit Geſpraͤche unterhalten, 659. ei⸗ 


ne Geſellſchaft von Peuten , 681. bey dieſer Geſell⸗ 
ſchaft geht es ſehr verwirrt zu, williedermann Here 
ſern, 685. einer Geſellſchaft was zulechen wachen, 


693. er iſt in dieſer Gefellfchaft wacker herum ges 


nommen, durchhechelt, durchzogen werden, 705. 


fort it, die einen zum Galgen führt. ib. der Ge⸗ GSeſellenſchmaus (feinen) geben, 65. 


ſellſchaft zn Liebe laͤßt man ſich ea) 
einem Geſellſchaft leiten, 159. fehr luſtig in Geſell⸗ 
fchaft ſeyn, ib. fich in Gefeufchaft ſchicken, ib. al: 
le Geſellſchaft meiden, ab. ſich wohl in einer Ge⸗ 
ſellſchaft halten, 170, er will immer in Befelfchaft 


+» dasardfe Wort, (Maul,) vor andern haben, 200, 


hen ) 308- Die Geſellſchaft wird ziemlich ſtark von 


Gechſellſchaft aufgenommen werden, 396. er hat die 


winn, und der andere allen Berluft hat, 415. Beiell: 
ſchaft machen, etwas zu thun, eins werden, 415. Böfe 
Seſellſchaft bringt manchen an den Galgen 446. gern 


fagen. 237. eine Geſellſchaft zerfiören, 241. ſich 
aus einer Geſell ſhaft heimlich hinweg machen ‚255. 
ag7. bleibt bey eurer Geſellſchaft, 259. es iſt ein 
Mann der keine Geſellſchaft verderbt, ib. in eine 
Geſell ſchaft einfhreiben, Canfnchinen,) 270. einen 
von aller Geſellſchaft abauchen, 276, ſie zieht hie] 


Enge mir deine Geſellſchaft, fo will ich dir dein Thun | 















von oller GejeBichaft ab, Lift fic gar micht ausge⸗ 


ben ‚ib. anfangen in ehrliche Geſellſchaften zu kom: 
men, (darunter ju neben,) 277. ihr gehöret noch 
nicht unter foiche Gefehfchaft ‚292, wollt ihr auch 
anit ben der Geſellſchaft jeun? 293. er hat fich wun⸗ 
derlich durch allerhand liſtige Streiche und Kunft: 
griffe , im diefe Gefellfchaft gedrungen , Ceingefchli: 


guten Freunden werden, es koͤmmt immer einer 
nach dem andern. 321. in Gefelfchaft das Seinige 
beytragen, mitmachen, 330. fich in eine Geſellſchaft 
einfchleichen,, einmengen, eindringen, 331. dieſer 


Geſellſchaſten und wo es fonft luſtig hergeht, fich 
finden, antreffen laſen, 344. im einer Geſellſchaft 


Geſetz, (das) 250. 425. 593. einem Geſetz Abbruch 


thun und ſelbigem etwas benehmen, 222. das Ee⸗ 
ſetz aufbeben, 219. vom Geſetze des Alters erlaſen 
werden, 240, eines Geſetzes vom Pabſt erlaſen wer⸗ 
ben, ib. die Geſetze in weitlaͤuftigen Verſtande neh⸗ 
men oder etklaͤren, 290. wider die Geſetze ſuͤndigen, 
299. die Geſetze verachten, 329. es iſt fein Geſetj 
ſo gemein, das nicht ſeine Ausnahme habe, 346. ein 
Geſetz in Erz eingraben ‚358. ſich ſelbſt ein Geſetz 
vorſchreiben, 392. ein Geſetz aufheben, abfchaffen, 
400, 614. Wer das Gefer macht, foll es auch hals 
ten. 425. Kraft des Gefenes fein Recht verfolge, 
ib. einem ein Geſetz vorfehreiben, auflegen , ib. das 
Geſetz unverlekt , ib. das —* verdammt die Moͤr⸗ 
der zum Tode, ib. ein Geſetz brechen, uͤbertreten, 
darwider handeln , 425. 622. es ſteht ausdruͤcklich 
im Geſetze, daß man bdörfe ‚425. es fieht in dem Ge⸗ 
fee, daß keiner trage, ib, er will uns Gefere für 
ſchreiben, ib. das Geſetz nebeut bey Lebeneſtrafe, 
daß man nicht hinaus gebe, ib. einen Stand mit 
Geſetzen verfehen,ib. ein Geſetz beftätigen, ib. ein Ges 
fen fälfchlich anziehen, ib. die Verachtung der Geſetze 
bringt Unordnungund Verwirrung, 497. allen zum 
Trotz ein Grfeg annehmen machen, 598. ein Ges 
fen ihmälern , vermindern, 610. 


Wenſch verderbt feine Geſellſchaft, 333. ben luſtigen Befegbudy (ein) von alten und neuen, 150. des 


Königs in Franckreich, Ludwigs des DVierschnten 
Geſetzbuch, ib. 


eine Schande einlegen, 394. ju verbähtiger Ge:] Beficht , (das) 50. It. 719. fie hat ein fehr ehrliches 


felichaft schen , 366. oft in Geſellſchaft fen, 358. 
in feine Gefelfchaft kommen, 376. 424. in eine 





Gefelliehaft dey entiiandener Gefahr im Stiche ge: 
fofen , 401. eine Geſellſchaft da ein Theil alen Se; 


im Geſellſchaft leben, ſeyn, 153. 462. er weiß nicht 
zu wens er fich in der Geſellſchaft halten ſoll, 482. 


er ib in einer. Geſellſchalßz, worin er ſich gar. 


Geſicht, 16, ein heroilches Geficht haben, ı7. ſeht 
doch das ſchoͤue Gefiht, 34. er bat ein langes 
Geficdt, 37. cr bar ein ſchwarz And runzlich⸗ 
tes Geſicht, 83. ein breited und duͤrres Ges 
fit, 84. ein aufgeblaſen, geſchwollen Geſicht, 86. 
er macht ein ſauer und ſaturniſch Geſicht, nı2. fein 
Geſicht verändern, 121, er hat ein gtoſes Geſicht, 
125..er hat mir ein ſauer, unfreundlich Acfichkaes 
macht, 133. einen ind Geficht (blasen, 197. es ii 
ein grobes , ungeftaltes und unangenchmes Gericht, 
295, ein freundlich Geficht machen, 221. sinn mig 

unver· 
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unwerwandtem Gefichte anfehen, 2y2. etwas mit ei» 
den fpöttifchen Gefichte oder dergleichen Mine fa; 

en, 238. das iſt ein’ Hefliches und teltfames Ge⸗ 

ht, ası. einem recht tumm ſins Geſichte loben, 
268. im Geſichte ausfahren, ein garſtiges und pfin⸗ 
nigtes Geſicht bekomnien, 273. ein garſtiges und 
pfinnigtes Geſicht vom Saufen bekommen , 279. eis 
nen im Gefichte genau betrachten, 280. einem das 
Geſicht zerfetzen (zerhauen voll Schmarren machen, 
255. 288. e6 ifein garſtig hebliches Geſicht/ 294- 
gebt und ſagts ihm ins Gefichte, wann ihr Hergim 
Beide habt, zu. durch vieles Weinen fein Geſicht 


yot 
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ib, ihr Geſicht iR nicht su verachten, ib. fie hat 
ein überaus wohl gebildetes Geficht,ib. ein aufrichtig 
Geſicht, ib. es fieht ihm nichts. Butes aus dem Bes 
fihte, ib. er hat ein Geficht eines beheriten Mens 
fen ‚ib. ein Fafnachtsgeficht, ib ein inter, dun⸗ 
kei, murriſch Geficht, ib. ein frifches,- geſundes, 
eg unluſtig, fauerfehendes, vedlich , aufs 
richtiges Gefiht, ib. ein erſchroͤcklich, graufam, 
entfeglihes Beficht, ib. ein hefliches Geficht ‚wos 
* man ger — ib. den Geficht mißfal⸗ 
‚120. eficht auf etwas wen . 
Geſicht Blenden, ib. — 


verlieren, 324. einen ein ſauer und unfreundlich Geſinde (das) hat es hier nicht gut, 101, all fein 


Geficht machen, 334. 578. ein pockengtübist blatters 
narbigt Geficht haben, 359. einem ein hebliches 
Gefiht machen, 360. ein garſtiges Geſicht ma: 
en, 361. er hat ein.fhönes, liebliches Geſicht 
ib. ein heßliches Geſicht haben, 367. er hat ein 
grofes und aufgeblafenes Geſicht, 381. ein ſehr gu⸗ 
teh Geficht haben, 419. etwas aus eines Geſichte 
merten , 420. er hat ein bloͤdes Geſicht, 422. er 
hat fein Geficht verloren, eingebüfet,, 425. einem 
wond ſchmuiges ins Gefichte ſchmeiſen, Koth 
ind Gefichte (bmieren, 444. man hat ihr 

jehr unfreundlich Geficht gemacht , 452. ein Geficht 

fi darf fehen la 


fen, und liebreigend it, auch | Geſoff 
Geſpenſt, (ein) 133. 286 


nicht unter die alten Larven gehört , 455. einem ein 
verbrieslich und ſauer Beficht geben ‚458. ein heß⸗ 
fiches Geſicht machen, ib. ein traurig und verdrles⸗ 
liches Geficht machen, ib. Gefichter, die ſich im⸗ 
mer andern, bey allen Zuſaͤlen anders werben, 460. 
Mau fiehts am Geſichte was man im Herzen hat. 
454. immer ein Staatsgefihte machen, 466. eis 
nem unter dad Gefichte treten, mit ihm zu jzanken 
anfangen oder gar mit en angreifen ,- ib. 
ain fehr finhres Geſicht gewahr werden, 482. man 
bat ihm eim recht unfreundlich Gefiht gemacht, 

06. er hat ein fcharfes Geficht, 525. einem aus 
dem Gefichte verlieren, ib. ich habe ihm ein recht uns 
freundlich Geſicht gemacht, 526. ein ſtark und breis 
tes Geficht habend, 534. dieſet Knabe hat ein fres 
ches Geficht „542. ein rundes, fettes Geſicht, 554. 
er oder fie if von ſchwaribraunem Geſichte, 570. 
ein fauer Geficht machen, 592. einen ins Geficht 

den, 593. ein Geficht, das die Sonne verbrannt 
* ‚617. einem ins Geſicht alſobald widerfprechen, 
wiberftehen,ohne Umfände, ohne lange Sederlefend, 
Händel mit ihm anfangen ‚621. e8 find ſcheusliche 


Befinde abdanken, 429. von feinem Geſinde bes 
fiohlen werden , 570. er weiß fein Befinde zum Ges 
borfam zu bringen , iu Ehore zu treiben, 650, 


Befindel,, (das) fich in den Händen geringen Geſin⸗ 


dels ſehen, 104. 


Befindeftube, (bie) 632. 
Geſindetiſch, (ber) 640. 
Befinner, 398. wie ſeyd ihr gefinnel ? 24r. et iſt im⸗ 


mer einerley gefinnt, 371. fo bin ich gefinnt,, 383. 
422. alfo bin ich geſinnet, 475. mit eine k 
gefinnet ſeyn, 523. * Rn 
, no. 693. 


. 30}. h 
pinft, (ein). 3 6. das it mein Geſpinſt, 194. 


Befpielinn, (eine) 158. 
Belpött, (das) 580, fein Geſpoͤtt treiben, 200. $80. 


ein Geſpoͤtt mit einem haben, 351. 400. 401. wor⸗ 

ber ein Befpött treiben , 428. Gefpött mit den keu⸗ 
ten treiben , fie auslachen, gering achten, s30. fein 
Gefpött mit etwas treiben, 580. er ift des gemei⸗ 
nen Volls Gefpött, 617. 


Geſprãch (das) 170. 239. 568. ein Gefpräch auf die 


Bahn bringen, 44. in Befprächen grofen Berftand 
fehen , blicken lafen, 94. ſich mit einem im ein Ges 
fprädh einlafen, 109. das Gefprächfehr ändern, zzı. 
aus einem luftigen Gefpräde ein ernſtliches mas 
pen, 170. in einem Geſpraͤche bie Oberhand paben, 
215. Die langen Gefpräche machen die Tage kurz. 
239. ein zierlich Geſproͤch führen, ib. unnuͤtzes Ges 
foräch treiben , 240- ein Geſpraͤch mit einem Hals 
ten, 278. ein Gefpräch, etlicher bey einander ſitzen⸗ 
der Perfonen, 279. fih in ein Geſpraͤch ungebes 
ten mengen , 320. Gefpräch halten , 507. ein geheim 
Geſpraͤch, 678. 


Befichter , 646. ein garftig, pfinniges Beficht , 694.1 Befprächig , der geſpraͤchig iſt, 688. 


im Gefichte ausgefahten ſeyn, küpfricht ausſehen, ib. IGefprentelt, 427 
fein Gefiht von etwas abmenden, 711. ein jartes Geſtade, (dad) 


und blödes Geficht haben , 486. 674. 711. ein voͤlli⸗ 


an dem de zu n 
Schade nachſchiffen, .. OR VRIRIG FOR: NO 


ges Geſicht haben ‚ 719. dick und fett ‚ frifch und ger [Beftalt, (die) 103. 314. 334. 553. 643. 654. von Aleis 


fund im Gefichte ausſehen, ib. ein gelbes Geſicht 
haben, ib. Das ſchoͤne Geſicht einer Frauen heiſt: 
gehe mit, und das garfiige ; ruhre mid; nicht an. 


ner Geſtalt, 116. eine andre Geſtalt Eriegen, az, 

die Geſtalt des neuen Monde , bis zum erfien Vier⸗ 

theil, 192; fich in eine-andere —— Ns 
P € 


OR ot -KON6. 
deln, 224. bie Geffall oder Jorm bes Leibes, 269.1 Getdd, 675. ein Getds machen, ib. das Ge 
bie Gehalt des Golbes an ſich nehmen, 298. die @es : fo die Kriegemuſik macht , 302. thöu 
Ralt eines Dinges, 305. allerley Geſtalt an fich meh: Getrayde, (das) 355. ‚ein anders Getreyde mache 
‚ men, 314. es iſt eine artige Gehalt vom einem Men: —— graulicht in Muͤblen, 72. das Getreybe 
ſchen/ ib, eine feine Gehalt, 341. die Geſtalt des umruͤhren, umſchauſeln, umwenden, 73. das Ges 
Befichts,, 458. eine wohl geproportionirte Gehalt treyde ſchlaat auf, wird theuer, ib, murmfichige 
550, erdachte Geftalt, 643, eine angenommene Geftalt,| Getreyde; Getzenbe, fo vom Kornwuͤrmern anges 
‚öso. fhöne Gefalt eines Weibes , 671 alle Ges | frefien ift , ib. das Getreyde aufdem Felde fänat an 
falten an fich nehmen Fünnen, 719. gelb zu werden, 245. das Getreyde iſt num wohlfeiler, 
Geſtank, (ein heblicher) 547. bat abgeſchlagen, sBı. Getreyde wurfen, ſieben, 707. 
Geſtatten, 527. 657. etwas geſtatten, 409. Getreydemaas, (ein geſttichen) 584. 
Geſtehen, 164. daß man Umecht hat geſtehen, 48. Betränte, (das) 76. dis Getränfe ift fo ſtatk, daß man 
das muß man geſtehen, 132. etmad unverholen ger! einen Todten damit erwecken koͤnnte 610. 
ſtehen, 332. etwas geſtehen, daß man ohne Scheu Getreu, 305. 648 einem ſehr getreu ſern, 342. - 
nicht ſagen dürfte, 467. nicht geftehen, 479. dieſes Getreuer, (ein) unfern lieben Getreuen, 305. 
muß gehanden werden, 681. —— ee if ar — „ia 372. 
Beftell, Ceimreifernes) die Holifheite im Ofen oder Detrümmel , (Das) 126. Dur) das Getuͤmmel aufder 
* dem Heerde drauf zu legen, 410. ein Gefeu' „Safe —— merden, 394. 
oder Doc, worauf man Breter legt, 692. Bevatter , (der) 160. zu Genatter chen, 323. fragt 


Geſtift, (das) 414. meingi Gevatter ‚ob ich ein Dieb bin, 413, ich ſſe⸗ 

i ute mit der Jungfer Gevatter, o75. 
—* (das) und deſſelben Kraft und Wirkung, — an 224 ‚675 ß 
Befträuche, 96. | Bevatterwein , (der) 159% 


Gefumd 61, mleder und merben, 175. 63.432. Gemahfen, 662. Re R woßf armadfen, eg 
595- un rden , 202. : * 
fund — So —— —— Brwäch, (das iſt mein) unz. ein Bewächs verfete 
‚muß fagen, wo es ihm meh thut. 459. nicht ges Lee 
fund feyn, sso. fehrgefund feyn, 612. Mergefund — — un can Garten, 646. 
soil leben ,effe nicht bis e&ihn Hungert, %zı. WINR er yahı (merden,) 31. alsiches gewahr worden bin, 
du geſund ſeyn und bleiben, fo iß und trink nicht abe, ;p, man mird.esaar nicht gemyapr,a £ 
ne Durft. ib. Mander vermeint fehe gefund iu yeyähemann (ein) 253» | 
en — —— — — Mans rs 32 
er ich vor ge und ‚und trägt de en To ‚Bewalttbäti keit die us. 6 
BR SIE IT VOR WNEENER SEREN u, zu natee Sir De Oemalt fen, u 16 


roffer Gewalt Äber einen ammafen 39. 
Gefunöbeit, (bie) 634. 638. auf Befundpeit, 54- Ent Snfehenin.chue Gtodt Haken „a9. —— 


eſundheiten trinken, ib, eine Geſundheit herum: ; 
geben lafen , 183. das dient iu — —E — — Sen —— —— —* 
ası. feiner Geſundheit pflegen , folcher wohl wahr⸗ Wer Haupter, erftreckt fich =. = —— ho⸗ 
nehmen, Rechnung tragen, vor fie beſorgt ſeyn Sewalt und Anfüh fi er 
143. 449 457. 460. 551.634. häufiger Weiſe auf ei⸗ — feine Gewalt wa Anften "an 4. 180, einen, 
nes Geſundheit trinken, 541. bey guter Geſundheit einiger Gewalt anmaſen 189 deri u. 187. id 
feun,sa2. eines Gefunbpeit miederherfielen,ipnmier| if, zı9. etmasaus feiner Gewalt fafen ass Kae 
der au feiner Gefundpeit verhelfen, 610. micht wies] in meiner @emwalt 232. in eines Gewalt Ins bist 
"der jur Geſundheit gebracht werden Rönnen, 634.| 360, ss7. mit Gewalt berauben ‚262. eimmru n 
fich bey feiner Gefundheit erhalten , und diefelbe in) Teine@enalt bri a ae 
acht nehmen, ib. einen die vorige Gefundheit wies) Gegeben, ib. en kr ——— 
der — zu voriger Geſundheit verhelfen, brins| einem Gewalt erlanget haben, 284. feine Bersalt 
Fer taebrie male Wehhk erfireckt fich fehr weit, 290. völlige Gewalt über eis 
äfel (ein) in moſaiſcher Arbeit mis Geſchichtge⸗ mem haben, 296. einen mit Gewalt anhalten, etwas 
— auszieren , 375. . ern ea Bene, —* Gewalt neh⸗⸗ 
erhon, » 32% 372. wutinder Hand haben , 323, 
Eee neun eg em] Brsikikuan. Deren ra 
den Kopf zerbrechen, beunruhigen, 669, ein gro! walt wider — ſchreiten, ib, eintin Gewait ans’ 


thun, 


—RX 


hun, ib. 392. 718: einen Gewalt thun, za4 · Ge⸗ 
malt iſt fein Recht. ib. Gewalt mit Gewalt vertrei⸗ 


00 


RE 


ht nicht;ißt gam tod, 157. Gewerb treiben, 439.476. 
7... 


ben, ib. 718. Gewalt ſtreitet aber das Recht muß den Bericht, (ein) 545. das Gewicht iſt ſchwerer als das, 


Sieg erhalten. 324. Wo Gemalt regiert, da hat das 
Recht keine Statt. ib, Wo Gewalt koͤmmt, da ver: 
liert fich das Recht. ib. mit Gewalt erobern , 340. 
einem in feiner Gewalt haben, 354. einem grofe Ge: 
malt und Inrecht thun, 357. man geht ihm mit Ge⸗ 
walt zu Leibe, 364. mit Gewalt wegnehmen , 371. 


was man 


man waͤgen will, 54. zwey Dinge in gleichem 
Gewichte halten,ı69. die Münze hat ihr ordentlich 


. Gewicht nicht , 184. ein Dueaten, der ſein voͤllig Ge⸗ 


wicht nicht hat, 326. Das rechte Gewicht einer Min: 
u ’ m. völlig Gewicht: mir einem Ausſchlage ha⸗ 
en, 691. : 


hoͤchſte Gewalt, 394. einem etwas mit Gewalt ab⸗ Gewichtig 528. 


nehmen, nehmen, 408-495. etwas in feiner Ge⸗ | 
malt. haben, 428. Gewalt brauchen, 429. 648." 


halb mit Gewait, halb mit gutem Willen, 419. et Gewilde (dem) nachrennen, 536. 


Gewichtfiange ( ohme ) auf dem Geile tamen⸗ 


170. 


hat deſſen völlige Gewalt , 448. unumfcdränfte Ges Bewinn, ) 
walt gebrauchen , 451. etwas mit Gewalt oder Un: Bewinnft, / (ber) 336. 339. 140. 728. ein unverhoff⸗ 


geſtuͤm erzwingen, 485. einem Gewalt und Un: | 
recht anthun, 496. mit öffentlicher Gewalt, ib. eis 
nen mit Gewalt angreifen ‚ 551. keine Gewalt über 
‚einem haben , 55% fich völlige Gewalt uͤber einem 
. anınafen, nehmen,ib. über etwas völlige Gewalt ha: 
ben, 558, groſe Gemaltund Vermögen haben, ib bie | 
böchite Gewalt in Händen haben , szı. unter eines 
Gewalt fommen, ib. die fonigliche Gemalt, 594. 





einen mit Gewalt anpacken, wegnehmen ‚631. uns 
ter fremder Gewaltleben, 662. es mit Gewalt anf 
fi ziehen und deuten , 679. einer hoͤhern Gewalt 





ter Gewinn, un Guter Gewinn macht gute Sup⸗ 
pen. 339. Gewinn und Verlufi miteinander haben, 
340.399. Schöner Gewinn macht fhöne Ausgaben. 
340. Bon allen Gewinn iſt das Brod auf.ib. ich Hecke 
den Gewinn nicht al in meinem Beutel , behalte ſol⸗ 
ben wicht vor mich allein, 344. einen Heinen Gewinn, 
haben, 360. den Geminft allein einreichen , 478. 
unverbofter Gewinn, sı2. Kleiner Gewinn it doch 
beffer als gar nichts. Kleiner Gewinn fültden Beu⸗ 
tel. 520. 528. es ift ein grofer Gewinn dabey , 527. 
auf Gewinn und Verluſt, 528. 


meichen , 683. unbillige Gewalt, 718. Gemwaltan: Bewinnlein (ein Elein) thut auch wohl. 520. 
hun, ib.: die Gewalt zwingt die Seele und dad Ges Gewinnen, 33. 43. ed ift etwas Daben zu gewinnen „77. 


muͤt nicht, ib, 
— 
ewaltfam, 718. 


Gewaltig 620. 
Gewaltsbrief, (ein) Gemaltsbriefe verfertigen, 


515. 

Gewand, (ein langes) 6ı$. 

Gewand, (erii) 368. 627. 

gu Bewarten, (er hat eben dieſes) 493.” 

Gewarten, ( er hat eben bis ju) erwarten, 

523: 

Bewäfch, (ein groſes) 683. 

Gewebe, das) 36. ins Gewehr rufen , 18. das Ge: 
mehr ſtrecken, 36. mit Gewehr wohl umzugehen wif: 
fen, ib. cin Gemehr feharf mit Kugeln laden, 54. 

‚ganz fein Gewehr haben, 61.. ein Gewehr befprechen, 
126. den Hürgermdas Gewehr nehmen, 223. er hat 
ihm mit einem Gewehr durchſtochen, 264. bezau⸗ 
bertes Gewehr haben , 305. man muß einem er: 
zuͤruten Menſchen dad Gewehr nicht in die Hände 
geben , 338. einen das Gewehr oder Piquen uͤberrei⸗ 

‚ hen übergeben, 417. 


Gewöibe, (ein) 736. das hinauffteinende Theil |'Bewinnfüchtig, 398. er if fehr 


eich Gewölbes‘, 463. ein recht rundes Gewolhe, 
Sewolbung (die) sem Hole'oder Getaͤfel, 104. 
Bewerbe, (cin) 476. 687: das Gewerbe liegt itzo Bill, 


nen, 362. Der gemwitint 


doppelt gerwonnen,g2. er denkt nur zu gewinnen, 99 
einen durch füfe Worte gewinnen, 108. ‚fuchen, mit 
eines andern Schaden u gewinnen ‚ ı22. die Herjen 
gewinnen, 166. ich habe ihn endlich noch gewonuen, 
zurecht gebracht ‚ 171. viel gewinnen , 178. einem 
gänzlich gewinnen ‚265. im Schweife feines Auges 
fichts fein Brod gewinnen, 339. arbeiten,um etwas 
zu gewinnen, ib:.einen gewinuen, ib. trachten ein 
Gunft zu gewinnen, ib. gewonnen geben, ib. das 
geld gewinnen, ib, ihr werdet nichts dabey gewin⸗ 
nen, 340. wiſſen, wie man Leute gewinnen foll, sb, 


"damit gewinnt erfein Brod, ib. mag werdet ihr das 


mit gewinnen? ib. Dir Eine gewinnts, und der Au⸗ 
dre verthuts. ib. fein Brod mit einem Handwerke 
gewinnen, ib. ein Spiel gewinnen, ib. welcher es 
dem andern abgewinnen wird, ib. laſt ſehen, wer 
esven ums zwehen kenn wird? ib. viel gewin⸗ 

vel, der alles verthut. 431. 
einem gewonnen geben, 512. wieder gewinuen, 584 
es iſt nichts daran meiter zu gewinnen, 594. wieder 
etwas gewinnen, 599. Wie, fo gewonnen, ſo jerron⸗ 
ers 21, 254.520 334. 341. 668. 706. wenn es hurx dar⸗ 


"anfantommt , fo haben mir gewonnen, 699.' > 


Genf, 


661. 


Gewiſſe (man miüh das) nicht auf dem Hauden 


fafen, fich mit mas Ungewiſſen bezahle ju mas 
hen. 183.291. ich siehe das Gewiſſe dem —— 


RER 
= fen vor, 15. das Gemiffe beim Ungewiſſen vorzie⸗ 


en, 674. 
ei (das) 23.166. 286. 677. ein böfes Gewiſſen 
haben, 24. er meiß nicht was er thut, hat ein böfes 
Gewiffen, 40. wider fein Gewiſſen handeln, 73. man 
muß nichts wider Das Gewiſſen thun, 1as. von fei: 
nem Gewiffen gepeiniget merden ‚166. zu Entledi: 
gung meines Gewiſſens, ib. Das Bewiffen iſt in feis 
dem Weſen, So aut ald taufend Zeugen am Weſen. 
ib. mein Gewiffen beumeubiget,beifft mich nicht, ib, 
Ho ein Gewiffen haben, 166. bedenkt euer Geriffen, 
ib, ben feimem Gewiffen ſchweren, ib. fein Gewiſ⸗ 
fen nicht im acht nehmen, ib. fein Gewiſſen mit einer 
Suͤnde befchweren, ib. fich ein Gewiſſen machen, et: 
was zu thun, ib. fein Gewiffen erleichtern, ib. ſich 
auffein gutes Gewiſſen verlafen, ib. fein Gemiffen 
präfen, ib. 295. ich lafe alles auf eurem Gewiſſen, 
166. man muß fich ein Gewiſſen drüber machen ib. er 
macht fich ein Gewiſſen zu lägen, ib. er macht fih 
über nichts ein Gewiſſen, 173. Die ein boͤſes Ge: 
wiffen haben , trauen andern nicht bald. 209. er 
macht ſich fein Gemiffen draus ‚253. man muß 
fein Gemiffen freu machen , 260. das Mider: 
forechen des Gewiſſens, 324. einem das Gewiſſen 
fchärfen , 362. fein Gewiſſen reinigen „ fäubern, 
. 572. ich babe ein gutes, ruhiges Gewiſſen, 599. 

das Beiffen oder Nogen des Gewiſſens, ib. ein ga⸗ 
gendes Gewiffen habe, ib. von feinen bien Ge⸗ 
wiffen fehr geplagt werden, ib. euer Gewiſſen hält 
euch eure Lafter vor , 607. im Gewiſſen verſucht 
werben, Gewiſſens⸗halber anftehen,ob man ein Ding 








thun tolle oder nicht, 639. ihm über eine Sache ein; 


Gewiffen machen , ib. der Trieb ded Gewiſſens, fo 
uns von alem Böfen abmeifst , 6so. Kühnlich 
redt eingut Gewiſſen. 678. bie Gewiſſen bezwin⸗ 
gen, 718. . 

Gewiſſens angſt, (die 650. 


i icht, (das) 
—— wie . "har ) begriffen ſeyn, 


639. 
"Gewifensferupel,) 
Beroiijenszweifel,/ (ein) 639 
‚Bewißbeit , (die) 648. 
Bewißlich, 724- 
Gewitter (mit dem) und Gturm überfallen, 


72. 
Pe (einem ſehr) ſeyn, 41. sst. . 


j G 
Gewogenheit, (die) 355. trachten eines Gewogenheit 


zu erwerben, 339. 

Gewoͤhnen, (ſich zur Faulheit) 6. er if gewohnt zu 
thun, 7. ſich am etwas gewoͤbnen, ib. 297. einen 
gu etwas gem 
gersöhnen , ib. man hat diefen jungen Menfchen 
mohl, ganz artig gewöhnt, 543. einen wohl oder übel 
gewöhnen, ib, 


| 
N 





ot FOR 


Bewohnbeit, (die) 186. 366. 307 437. 460. 588.726. 

I 737. etwas zur Gewohnheit machen , 7. feine böle 

Gewohnheit nicht ablegen, 104. eine Gewohnheit 
aus etwas machen, 169. Die Gewohnheit ift gumeis 
len ein Tyrann. 186. der Gewohnheit folgen, ib. 
einen von einer Gewohnheit bringen, 223. biefe 

Gewohnheit iſt in Abgang gefommen, 294. es iſt ein 

ſchwer und hartes Ding der Gewohnheit zu wider⸗ 

fichen, 367. man muß die alten Gewohnheiten 
nicht abbringen, 463. Die Gewohnheit iſt die andre 

Natur. 475. feiner natürlichen Gewohnheit den 

Zaum, Zügel lafen, ib. man muß die Gewohn⸗ 

heiten , Gebräuche , nicht abfomınen lafen , 52. 

diefe Gewohnheit kommt ab, in Abgang, 526. 727. 

eine Gewohnheit wieder herftellen, aufbringen, 598. 

mancherlen uͤble Gewohnheiten von feinen Vaters 

lande an fich haben F fie hat uͤble Gewohnheiten 
von ihrer Landesart, ib. 

Gewoͤhnlich, 49% 

Gewohnt, (eritdas jo) 141. gewohnt ſeyn etwas zur 
thun, 186. das iſt er nicht gewohnt, 251. ein Ding 
ganz gewohnt werben, 297. 

Gewoͤlke (das) zertheilt ſich 206. mit einem Gewoͤlke 
überjogen, 549. 

Gewuhl (dad) eines wilden Schweine, 88. 

Gewinz, (das) 282. nach Gewürze riechen, 

“332. . 

—— hide k 
esänfe (ein erſchreckliches) anfangen, zi. ein fleis 
ah, gen, 5ı. ein klei 

Pen —* 665. 675. 691. 4 
ezeug (das leinen) mit einem Glätteifen über: 
fahren, überkreichen, glätten, 605. - fen Bier 


5 
Geziemen (wie es ſich) wird, 30. dis geſiemet euch 


I nicht, 454. gesiemend, 639. 


Beswungen, 13. gepwungen ſeyn, 92. alles gezwu 
ansich haben, 684. — 

Gibel (der) eines Hauſes, 534. 

Gicht, (die lähmende) 505. 

Gift, (der) 82. 705. den Gift aus einer Wunde brin⸗ 

gen, 224. einem mit Gift vergeben, hinrichten, 266, 

547. ber mit Gift vergibt, 267. vor Gift berften, jır, 

durch Gift umfommen, 470. einfchr ſtarkes, kraͤf⸗ 

tiges Gift, welches zur Stelle wirkt, 547. einem 

Gift geben, beybringen, 705. Gift if gut wider Gift, 

dann Eiſt ſchadet dem Sift. ib. Gift und Gallen wir 

der einen ſpeyen, 726. 

iftarzney, (die) 678. 

ıftfüppgen (ein) fürchten, 82 

Gipfel (der) eines Berges, 193.524, bon dem hoͤch⸗ 
fien Gipfel der Ehren herunter geſtuͤrzt werden, 204, 
den Bipfeleined Bergs erreichen, 339. 


ewöhnen, 298. einen nach feinem Kopfe Bitter, CeinY mit Gittern vermachen, 360. ein Gitter 


vor einem Fenſter, dadurch man alles ſehen kann, obs 
ne geſehen zu werden, 384. Durch das Gitter hinaus⸗ 
fehen, ib. "durch ein Gitter fehen, Spt. “ 

na Gitter⸗ 


* 


LH 

Bittertbür, (eine) sso. 

Slanz, (der) 311. 425. 426. 586.596. ber Glanz der 
Perlen und Demanten, 252. einem Tuche den Olanı 
geben, 255. der Glanz eines Edelgefteins und Lichts, 
257. einen Ölanzgeben, 594. ben Glanz benehmen, 
abfchiefen machen , 485. 676. ben Blanz eined Din: 
ats verbunfeln, 676. A 

. WBlänzen. 94. 291. es glänst alles wie Bold und Eils 
ber. so. Beym Lichte glaͤnzt manches wie Bold, 
und ift doch Feind. 120. glänzend, —* 579. 
fie glänze wie ein Dfenloh, 548. glängender 
machen, 594. , 

Glas, (ein) 709. dad Glas immer in Händen haben, 

69. ein Glas mach dem ändern hohlen lafen, ib. ein 
@las voll Wein, 78.145. die Glaͤſer vol austrinten,78. 
mit den Gläfern zuſammen flofen, no. einem ein 


gros Glas zubringen, ib. hart mit den @läfern zus] ‘ 


fammenftofen , wenn auf die Gefundheiten getrun« 
Ben wird, 143. das Glas nur halb austrinfen, 181. 
ein Glas austrinten , ausfaufen, ausftechen, 280. 
28. 696. ſchlechtes Glas, 328. ein Glas wohl aus: 
ſchwenken, ausfpühlen, 334. ein Glas, den Morgen: 
thau darinnen aufjufangen, 445. ich habe nie aus 
feinem Slafe getrunken, 459. er hat das ganze Glas 
vol Wein ausgetrunfen, ausgeflochen, +42. das 
volle Glas in Händen haben, unddaben den Wein 
vertiechen lafen , ssx. ein Glas bis auf den legten 
Tropfen austrinfen, es auf dem Nagel küppen, und 
den lenten Tropfen mit der Zunge ablecken, 626, 
ein Glaswein ſchluckweiſe, nah und mach austrin: 
Ben, 628. mit den Glaͤſern beym Trunke zuſammen 
ſtoſen, daß fie davon klingen, 679. 683. laſet ung die 
Glaͤſet aneinander ſtoſen, und aufgute Freundschaft 
trinkan 679. Zwiſchen den Gldfern und Kannen, mes 
niger Weiſe als Narren. 709. es iſt zu ſpat, ich gaͤbe 
kein zerbrochen Glas dafür, ib. mit Glaſe uͤberzle⸗ 
ben, ib. er bat ins Glas geguckt, 717. die Glaͤſer 
tapfer ausftechen, ausleeren. 29. 
@laier, ) i 
Bläfner / (erläuft wie ein) der feiner Glaͤſer quitt if. 
70 
Glas ſcheibe ceine) 665. 
"Blatt, 721. die Stirm glatt ziehen, 221. glatt wer: 
den. 522. glatt machen, 541. 548. glatt, nett bin: 


.. 


weg, 584. 2 ; Ä i s 

Blätt, oder Bügeleifen, (ein) damit man das leinen 
Geräthe alättet, :9 417. 

B!ane. Lich bekommẽ cine) 522. 

Blazig, 70.  .. 

MBlaube, (der) 128. 189. 305. 320. 596, der Glaube 
bey gemeinen Leuten , 124. er bat Beinen @ltuben 
mehr ben den Leuten, 1490. er hat bey iedermann, 
groſen Glauben, 189. feines Glaubens Recbenichaft 
geben, ib. Glauben bey dem Wolfe haben, ib. einem 
Glauben beymeſſen, ib. wenig Glauben bey einem 


haben, ib, Beinen Glauben mehr haben, ib. ginen! @ 


yot 


oRxe⸗ 


Glauben zuſtellen, 189.192. keinen Glauben halten, 
305. 313. Der Glaube,das Auge und der gute Name, 
wollen nicht viel angerührt ſeyn. 321. Werden Blatt 
ben verloren bat , der hat nichts mehr zu verlieren. 
ib.- einem Blauben halten , ib. feinen Glauben ges 
gen einem brechen, ib. mit einem auf Treu und Glays 
ben handeln. ib. feinen Glauten nicht balten, ib. 
er but gar Ecinen Glauben „ib. er ift von feinem 
Glauben abgefallen, und zu einem andern gefre*em, 
335. die Wahrheit des chriſtlichen Glaubens mit feis 
nem Blute betätigen, 443. einen um feines Glau 
bens wegen hinrichten ihm deswegen quälen, peis 
nigen, martern, ib. Glaubeft haben, 557. den chrift- 
lihen Glauben dem Volke auslegen ‚.s68, feinen 
Glauben verlafen,, vom felbigen abfalen, 603. den 
Grund des Glaubens umſtoſen, 627, auf iemandes 
Glauben und Schutz ſich verlafende Eommen ‚636, 
— in die Hand thun, 663. 
nuben ‚197.195. 527. 607. 674, ich mag ſagen, ma 
id) will, fo olaubt man mir doch us ’ * 
etwas leichtlich glauben, 43. das glaube ich nim⸗ 
mermehr nicht, 49. 95. alles leichtlich glauben, 
‚88. etwas glauben blos mie die Worte lauten, 192. 
etwas einfältig wea glauben, ib. ich habe immer 
geglaubt, daß dad, was ich verliere, könnte nicht 
mein fepn , ib, Wer nicht gldubt, der it nicht wert, 
daß man ihm glauben fol. ib. ich glaube es nicht 
widerfpreche es auch nicht, 207. erid beffer ale man 
glaubt, 232. ich glaube nichts davon, 233. man muß 
nicht alles glauben, mas die Leite fagen, 238. das 
will id) leicht glauben, 243 zu. ih durch feinen 
Glauben verpflichten , 272. das glaubt er fleif und 
fe, 294. gewiß glauben und fagen , dafi einer vor 
genehm halten werde. was man in feinem Namen 
thut/ 300. er glaubt weder an @Dtt noch an fein 
heiliges Wort, 321. er glaubt alles was man ihm 
fagt , 238. 351.469. ich glaube es, til es wohlglane 
ben, weil es ſolche Leute fagen ‚die ich ehre, 533. 
glauhet es nicht, 560. Wollet ihrs nicht glauben, 
fo laſt es Bleiben. 723. Mau till c# licher glauben, 
als felbft darnach zeifen. Man glaubte zu Gefalen 


mit. 723 
Blaubensartidel‘, (er hält ales mas man ihm fast, 


vor) 321. 
Blaubensbefenntniß , (das) 596. 
Gläubiger, Lein) mo er it, da find feine Glaͤubigkt 

auch / 40. die Gläubiger verkaufen durch die Geriche 
ten feine Güter, 449. dent Glaͤubiger Verſicherung 
geben, 484. dem Glaͤubiger auf Leib und feben, 
Haab und Gut Verficherung thun, fich ihm mit Leib 
und Gut verpfänden, ib. feine Oldubiger jufrie 
ben ſtellen, bezahlen, 493. Diefer Gläubiger, als 
er Geld von mir verlangte , hat mir die Hoſen recht 
enge , viel zu ſhaffen gemacht, mich ingrofe Furcht 
geſetzt 66(. 
laublich, (das iſ nicht) 114. 664. Re 

Gleich, 


Ein Glied vor ſeinem Leibe reiffen , 214 ein ſchwa⸗ 
ches Slied erwärmen, ausbähen , 322. drey Glies 


RE 101 


Gleich, ) 
Bleiches ‚ ) 262. 541.594. 642. 684. 70. 721. miteinem 


gleich feyn, 19. seinem gleiches thun, 120. etwas, 
gleich machen , 170. er kommt andern treflich gleich, 
ıyı. einander gleich ſeyn, a32. er hat feines leihen 
nicht.256.500.679.als feines gleichen einen tractiren, | 
263. fich einem glei) machen, einem gleich ſeyn wol⸗ 
len, 159. 262. 454. gleich aefinnt; 262. es einen an als 
Ten Tugenden aleich ehum, ib, einem gleich ſeyn, 
293 500. ihr abet eures gleichen nicht, 194- es iſt 
ihres gleichen nicht mehr zu paben , zu finden , 452. 
ſich einem gleich ſtellen, 454. feines aleichen in etwas 


der hinter einander Feuer geben laſen, da nämlich 
das Erfe niet, das Andre fich buͤckt, und das Drit» 
te Hecht , 372. er it lahm an feinen Gliedern, kann 
fich nicht regen, 398. die Ölicder ausdehnen, 412 
dehnt die Glieder auseinander, ib. die Glieder 
entſchlafen haben, 448. das geringe Glied des 
Leibes, 460. Glicdermeife abnehmen, 494. ein 
zerruchted @lied wieder einrichten, 597. ein Glied 
lähmen oder fonft unbrauchbar machen, 639. Die 
Glieder enge fihliefen, 646. 


nicht haben es ſey in Gutem oder Bofen, 359.494 Slitſchen (mach vielem) füllen , 349. 
643. fie find einander gleich, und-achen mit ein Blocke,(die) 148. eine kleine Glode,66. Die grofe Gloe⸗ 


ander um , als einer mit feines gleichen , 71. 50». 
fich über feines gleichen erheben, einen Vorzug vor ; 
feines gleichen ſuchen/ 500. ber einem in etwas gleich : 
if, 506. er hat, man findet feines gleichen wicht, | 
ib, fie hat menig ihres gleichen, ib. thut mir | 
fe# zu Gefallen , ein andermal will ich euch ein glei | 
ches thun, ib. gleiches mit gleichem wergelten , 312. ; 
98. 589 601. Su. 617. fie find einander fo glei, 


als wie a Tropfen Waſſer, überaus gleich, 609. Blödlein, (ein) 654. 


fe bezahle alles.79 die Glocken ichlagen,ı:o.die nrofe 
Glocke ſtuͤrmen, 148. Wie die Glocke, alfo der Klang. 
ib.die Glocken hart oder ſcharf ziehen, 654. die Glocke 
gofet, brummet, ſummet faufet in den Obren, 679. 
mit Schlägen die Glocken klingend maden, ib. 
Am Ende fieht man mas die Glocke gefchlagen 687. 
* * Glocken klingeln, oder ein Geſchelle ma⸗ 
en. ib. 


gleich ſehen, Sir. jemand gleich ſeyn, 642. Gleich Glockenſchlagen, das) ıo, 
und gleich geſellt fich geru, nimmt einander. Gleich Blodenjpeife, (die) 95. 


ſucht fih , gleich findfich. ib. 654. feines gleichen Blodentburn, 
ben, 642. 654. einem gleich ſehen, in etwas zleich Kirchthurn, 


)teiny148. 


feon, 674. von einen etwas haben, worinn man ihm @Bloffe, (eine)350. Über altes feine Gloſſen machen, ib. 


gleich if, ib. 
Gleichen, (einem)öır. er gleicht mir, 49. ſſe gleichen ein: 


Gluckhenne (der) die Eyer auszubruͤten muterles 


sven — 156. 


ander nar micht,ı45. fie gleichen einander febr,ag3. fie Glucken, ) - 
gleichen einander wie men Tropfen Wafler, 254. Bludfen, / aluckfend reden, 380. 
fie hat wenig die ihr gleichen, 506. aleich ſeyn, su. Blüd, (das) 39. 44. 276. 326. 374.569. ſich dem 


der Sohn gleicht feinem Vater, 609. 


Gluͤck anbefehlen, ı. fein Glüd wird langſam bes 
fördert, ar. fich ſelbſt Gluͤck wuͤnſchen, 31. mein 


Gleichfoͤrmig, 642. 708.721. ſich einem gleichförmig 
machen, 5- i 

Gleichfoͤrmigkeit, (die) 175. 

Bleibgewicht,, (das) 545- 

‚Bleıhgültig , 284. 

@leichbeit , (die) 30. 643. ein Fürft Fann mit feinem 
Unterthanen vor Gerichte nicht erfcheinen , weil feis 
me Gleichheit da if, 160. 

Gleichniß, (das) 159. 643: ein Gleichniß zu weit aus⸗ 

ſtrecken, zu hoch treiben , ſpannen, 96. 

@leisner, (ein) 128. e# if ein Gleisner, agı. 

@leisnerey , (bie) 156. 

Glied, (das) 39. 44n- dad männlich Glied, 22. 33. 
67.69. 78. B2. 85-87. 88. 94. 98. 18. 120, 122. 139. 
143. 199. 237. 251. 262. 281. 317. 318. 361. 363. 368. 

. 373. 407: 435: 448. 451. 460. 461. 438. 496. 516.) 
522. 523.527. 534 546.563. 574. 578.576. 626. 646. 
649. 634- 694. 708. 710. 715. an den Bliedern auf: 
geblafen, fehr dick aekhmwolten, 86. die entſchlafe⸗ 
nen Glieder wieder auſwecken, 210. die ermüde; | 
tem Glieder wieder zu Kräften Eommen Jafen, aua.} 


Gloͤck beruhet allein auf euch, 33. Das Glück im 
Kriege ift unbeſtaͤndig. 36. Ein ieder iſt der Stifter 
feines Glüde. 39. fein Gluͤck beveftigen, 42. 149. 
dar Glüd giebt mir oft eınen Stoß, 42. eines Gluͤck 
befördern, +3.462. fein Gluͤck befördern, 44 eis 
nem fein gutes oder böfet Glück propheienen , ib, 
Wer fein Gluͤck nicht fucht, der verfaumt es. ib. 
Wer fein Glüd nicht nimmt, warn er kann, kriegt 
ed nicht , wann er will. ib. das Glück id ihm un⸗ 
hold gewefen,as. Das Glück in den Kuͤhnen held: ib. 
das Glück iſt blind, ib. lauter Gluͤck haben , 47. 
das Glück ſucht den vieler, 54. 133. fich feines 
Gluͤcks wohl zu bedienen wiſſen, sy. fein Giüch auf 
eines andern Unglück bauen, Sı. Glaͤck und Glas, 
wie bald bricht das ib er bringt fich um fein Gluͤck 
und um feine Gefundheit , durch den Trunk, 64. 
Wer fein Gluͤck ſieht, und folchs nicht will , Der 
ſoll hernach nicht Flagen viel. 70. ein mittelmdfi- 
ges Cluͤck, 79. im ſchlechten Gluͤcke fichen, 82. 
das Glück machen lafen, 84. er hat den höcften 
Gipfel feines Gluͤcke erſtiegen, 87, fich fein Glück 
Q3 bienden 
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blenden laſen, 97. fein Oldc-an einem Orte fuchen, 
98. das Gluͤck im Spiel, ny. das Gluͤck verkehrt 
ſich, hat ſich verkehrt, und wird fich verkehren, ib. 
er hat gut Gluͤck ſich immer zu verwunden, 120. fein] 
grofes Gluͤck mißbrauchen, und darkber zu ſchanden 
werden, ib. fein Gluͤck in kurzer Zeit fehr hoch frei: 
ben, 131. einem zu feinen Glücke helfen, 174. Das 
GIäcE nicht auffeiner Seite haben, 136. das Gläd! 
bat ihn jiemlich aufgeholfen, 133. fein Glück eines 
Vorſorge überlafen, 157. einem ju etwas Glück wuͤn⸗ 


ſchen, 160. es iſt ein grofes Glück vor ihn, 179. 


es iſt um fein Gluͤck gethan ; 196. 518. wenn er cin 
Gluͤck wird haben, fo wirder michs auch genicſen 
laſen, 210. fein Glück wird alle Tage durch feine 
üble Aufführung geringer, au. Wo führt cuch bas 
Gluͤck daher? 215. all mein Glück beruht auf dem 
Geinigen, 219. er wiirde noch gu grofem Gluͤck ges 
langet ſeyn, wann nicht der Tod feines Goͤnners 
ihm das Concept verrüdkt hätte, 322. aneines Mens 
ſchen Glück Utſach ſeyn 227. eines Glück in Haͤn⸗ 
den haben, ib. einent fein Gluͤck zujufchreiben, (gu 
danken haben,) 231. Es ift nichts unbeſtaͤndigers, 
(wanfelmütigers) als das Glück. 233. das ift ihm 
durch ein unvermuthetes Glück gekomm̃en, 235- das 
Sluͤck wil ihm wohl, 239. 326. in grofem Gläd und 
Ehren ſeyn, 252. gut Gluͤck, 270. von feinem gu: 
ten Gluͤcke ganz verbiendet ſeyn, 276, durch fein 
Gluͤck ganz verblendet, aufgefchwollen, aufgeblafen, 
hochmuͤtig werden , 280. einem menen einer Sache 
hoch Gluͤck wuͤuſchen, 310. Das Glück dient dem 
Menfchen beffer als der Rath. 326. fein Gluͤck if 
aufs hoͤchſte geſtiegen, ib. das Glück zu feinen Vor: 
- haben zur Seiten haben, ib. er hat fein Gluͤck fich 


Jo 
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mit , 413. er hat fein Glück befeitiget. 451. ein gu⸗ 
tes Glück erlangen, 478. fein Gfück ik age 
ſtaͤndig, 488. er = vom Gluͤcke zu fagen, wenn 
er mit ganzer Haut, friſch und gefund davon 
kömmt ‚493. geben, wo einen das Glück hinfuͤhtt, 
499. fich über eines Gluͤck freuen, an eines Städte 
Theil nehmen, su. fein Glück langſam befördert, 
513. mit feinem Gluͤcke zufrieden ſeyn, 532. 654. auf 
gut Gluͤck, 541. warn ich Gluͤck habe folk ihrs mie 
geniefen, 543. gut Glück haben, Fir fein Gluͤck 
fortfegen / 557. das Glück iſt euch guͤnftig, wil euch 
mohl, 568. Gluͤck haben, 569. Glück geben) ib. 
Stück bringt Neid, und Sicherheit Gefahr, ib. Sep 
nicht hoffärtig im Gluͤck, und im Unglück vergage 
nicht. ib. GOtt gebe euch Gluͤck dazu, viel Glaͤck, 
ib. Man muß an feinem Gluͤcke arbeiten, folange 
man die Gelegenheit darzu hat. 571. ein ſchlechtes 
Gläd haben, 582. die Imberdndigkeit des Gluͤd⸗ 
nicht achten , 585. einen‘ an feinem Gluͤcke hindern, 
versinderlich 57— 253.590. ju allem Gluͤck, 6oi. 
Gluͤck und Ungluͤck kehrt über Nacht ein. 609. Hals 
tet euer Glück in Ehren, 613. ein — — 
Gi, ein Streich oder Zufall des wandelbaren 
Gluͤcks, ib. das Glück ik mir guͤnſtig, wi mie 
wohl, 617. er hat fein Gluͤck wollen beftdndig mas 
chen 624. Erhat mehr Gluͤck als Witz, als Verkand. 
545: 659. es if Gluͤck uͤder Glück, 6sı. fein Ghück 
zu machen fuchen‘, 666. fein @lüc hängt nur an eis 
nem Faden, es iſt meiftentheils um fein Glück ges 
ſchehen, gethan, 675. fein Glück verblender ipm, 
686. das Gluͤck iſt ihm fauer unter die Augen ges 
gangen, 683. Ein gar zu unmaͤſiges Gluͤc wird zus 
lert zum Ungluͤck. 6y6 


y6, 
felbftau danken , ib. er iftder Gtifter feines Glücks, Glucksball, (ein) ber bald gläckfelig', bald aber wies 


ib. Wir baden einerlen Gluͤck und Unglück zuge⸗ 


warten. ib. ein gutes Glück antreffen, finden, ib. Glückshafen 
zu einem Glück gelangen , ib. dad von uns wei⸗ Blüdstopf 


chende Gluͤck, ib. das Gluͤck iſt mir zuwider, will 


der ungluͤckſelig it, 119. 


| ) Cetmaß aus dem) heben, in Olüdds 
topfareifen , ib. 


mir nicht wohl, ib. er if fonk durch nichts ale fein! Glückhaft, 375. 
Glück erhoben worden, ib. das Glück it mir guͤn⸗Glücklich, 375. ich binnoch ziemlich glücklich davon 


ig, wid mir wohl, ib. einen fein bedorſtehendes 
Gluͤck vorberfagen, —— ‚ib. Das Gluͤck iſt 
Eugelrund, undeſtaͤndig. ib. Das Glück andert ſich 
wie der Mond, beutflar, morgen dunkel. ib. Wo⸗ 

in dad Gluͤck fich wendet, da läuft das Volk au. 
ib, Das Gloͤck hilft dem Behersten. ib, Das Gluͤck 
fängt es niemals ſchlecht an, wenn es iemand plas 
gen will. ib. wann es das Glückgefügt hätte, ib. 
einen fein Gluͤck machen, ib. E3 weis niemand, mas 
ihm das Glück aufgehoben hat. 243. Gluͤck und Uns 
gick, ein gut Glück und Zufall des wandelbaren 
Gfüds, 372. Er hat mehr Glück als Verftand. 374. 
es if ein Mann der nıchr Gluͤck als Verftand hat, 


m etwas dem Gluͤck zufchreiben, zu danken ha⸗ 


1,393. ales, wat mir das Glück überlafen hat, 
408. {ih Gluͤck wuͤnſchen, 424. er bringt kein Giuͤck 


gekommen, 63. er iſt ſehr glücklich, 7a. 271. gluͤck 


lich davon kommen, or. er if glücklich im Spie⸗ 
len , 172. man kann nicht immer glücflich fepn, 372. 
Mer glücklich im Spielen iſt, wird im Heprathen 
unglücklich feyn. a er iſt glücklich geboren , 
gluͤcklich, ib. fehr gluͤcklich ſeyn, 47. 150. 
alücklic, ſeyn , 555. 569. gluͤcklich machen, 569. in 
allem glücklich ſeyn, 722. 


Blückfelig , 357. 375. Glückfelig if ber, fo eine vers 


ſtaͤndige Frau hat, denn fieift des Haufes Zierde. 70. 
Gluͤckſelig ift dad Haus wo Weisheit und Verſtand 
regiert. ib. glücjelig feyn, 150. glückielig geboh⸗ 
gen werben , ib. der iſt glückielig, der mit feinem 
rer jufrieden iſt, 168. er ift glückielig,- 227. 
Sluͤckſelig iſt der, der reich und klug zugleich iſt. 375. 
fehr glücklich und vergnuͤgt leben, ib, .. 


"MR der, der andern nichts ſchuldig if. ib, Er iſt 
glückfelig wieein Hund, der fich erfäuft. ib. wenn 
ich fo gluͤckſelig waͤre, daß ich dir erweiſen, zeigen 
koͤnnte/ ib. Feiner iſt gluͤckſeliger, denn der es glaubt 
zu ſeyn, ib. es wird eben fowiel nicht erfordert ei: 
nen Menſchen glückfelig u machen, waun er nur fei: 
nen Biffen Brod in Ruhe geniefen kann, 502. ' 

@lüctfeligfeit , (die) 374- 

GBlüctsfall, (ein) 256. die widerwaͤrtigen Gluͤcksfaͤlle 
ausitehen , 326. 

er Ser die) 326. 

&lüdefind, (eriftein'rechtes) 457. 

@tlüickefpiel, (das) 73  - 

Gluckwunſchung/, (die) 66. 

Blüdsswnrf-Wer) im Spielen, 119. 

GSluen, alüend als Eifen , 624. 

Gnade, (die) ıR9. 355. 452. 459. 565. einem Verur⸗ 
theilten Gnade erweifen,6. er tehtnicht mehr im fol- 

" ben Gnaden,nı. um Grade fehreven,bitten,.uyn. 452. 
auf Gnade und Ungnade leben,240. einen feine Oma: 

de entziehen , ib.’ eined Gnade leben, 292. in Gna⸗ 
den ſeyn, 355. wieder in die Gnade fommen, ri 

“einem Gnade ertheilen, ib wohl auf ſeyn, durch 
BHttes Gnade, ib. Gott gebe euch feine Gnade das! 
gu, ib. Dan muß GOtt um Gnade, aber die Mens! 
ſchen nur um Verzeihung bitten. ib. Eure Gnaden, 

Ihro Durchleucht, machen mir die — 
357. u Gnaden aufnehmen, 452. ſich einem 

“auf Gnade und Ungnade ergeben, ib. man gibt 
ihm. dem Titel Ihre Gnaden, 463. bey 
einem in Guaden ſtehen, 552. ich bitte um Gnade! 

Gnade! Gnade! 459. Feine Gnade geben, 573. Ei: 
nen wiederum ju Gnadenannchmen , 589. ſich bey 
einem wieder in Gnaden bringen , 598. bey einem 
wieder ju Gnaden, in Gunfien fommen , 603. 

Gnadenbrief, (ein) dadurch man cite Rechtsſache 
bon feinem Richter abzeucht „und an einem-andern 
gelangen laͤſſt, ı57. ein Gnadenbrief und ertheilte 
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ein der Stein an einem Ringe gefaſſt if, 129. Hefe 
gen Gold oder @ilber, 147. falſch gezogen Gold oder 
Silher, 148. das hat fein Gold alles verloren, 207. 
es iſt weder Übernoch unter der Erben Golds anug, 
daß es mich bewegen folte ein folch Bubenſtuͤck zu bes 
gehen, a27. das Gold treiben , 280. das Gold prüs 
fen, 284 das deht inne wie Gold, 406.- Gold zum 
Klumpen ſchinelien, 419. Das Gold wird durchs 
Feuer probiert, die Frauen durchs Gold, und die Mähs 
ner durch Weiber. 491. Wo Gold nung if, da Hilft 
feine wohlredende Zunge. ib. Ueber Gold und 
Geld, ift Fein Freund in-der Welt. ib, erift nicht 
mit Golde zu bezahlen, ib: mit Geld erfaufen , ges 
gen Gold löfen, ib: dieſe Sache ift nicht vor Gold 
noch vor Silber zu haben, ib, Es ift nicht alles Gold 
mas alänzet. ib. Kein Bold ohne Schaum ib. das 
Gold iſt ſchwerer als das Silber, wiegt mehr als Sil: 
ber, 528: Ermuß Gold machen können. 537. Gold 
dem Gewichte nach liefern, s45. gegen Gold wägen, 
ib, eine groſe Menge Golds und Gilbers befiken,s73. 
das Gold fäutern, 57.. Gold-bey ſich haben, 631. 
fo viel Gold ala Silber, 658 das Gold und Gil: 
bee ju dünnen Blaͤttlein fihlagen ‚ 680. das Gold 
auf dem Probirkein prüfen, probirem , bewähren, 


684. 

Boldgelb, 74. 

Goldmacher/, (ein) der den 
nd daruͤber verarınt, 657. 

Boldmacherey, (die) 18. 

Bolöfchlagen, (das) 492. 

Boldichlager, (ein) 492. 

Goldtinetur, (die) 554. er denkt, meint, er hat bie 
Goldtinctur gefunden, 478. 697. die Goldtinetur iu 
machen fuchen, 487. 

Boldwage , (die) 6gı. mil der Goldwage waͤgen, 
545. 

Boldiwurs,6ss. j 

Gofe, eine) 283. f. Stecknadel. r 


Stein der Weifen ſucht, 


Macht, daf man feine Sachen vor Gerichte wieder Bönnen diefe beoden Perfonen gonien einander bie Aus 


möge verfolgen, 596. ein Gnabenbriefund ertheil: 
te Macht wieder ju appelliren, ib. ein @naden: 
beief, da einer von dem gewöhnlichen Gericht los⸗ 
geiprochen , und an ein anders gewieſen wird, 416. 


gen im Kopfe nicht, 72 er gönnt micmand nichts 142. 
er goͤnnt mir das &eficht, feine Augen nicht, 198. fie 
gonnen einander alles Boſe, 320. ergbunt niemand 
keinen Biffen Brod, 542. 


Gnadenbeftallung, (er hat von bein Königereine) Bönner, (ein) 518.673. es iſt ein arofer Gönner, den 


514. 
Gnadengeld (das) verofbnen ‚ 31. 
Gnadenzeichen: (die leiten) empfangen, 629. er: 


ſtarb, nachdem er die letzten Gnadenzeichen em: , 


pfangen, ib. 

GBnädig, 568. er ift fehr gnaͤdig, wenn man ihm 
aufwartet, Bifite gibt „4. einen worinnen gnaͤdig 
RE DBe 0. 2 SE  o en 

Bold, (dasy 245./4y1. 630, gelduterf Bold, 13: ein 

“ iebes Stud von Gold , Silver, Metall oder 

lz, fo länglichter Form und Gröfe ik, s8. fein 
old, 107. Gold verfaͤlſchen, 125. das Gold dar- 


man in hohen Ehren halfen muß, 96. 
Bönftling, Cerifides Könins) Liebling, Favorit, 
Bünftling, ' 457. die Guͤnſtlinge eines Fürfien,663. 
Börpfen (dad) des Magens, 583. : 
Gott, 234,620. GOtt befoblen, GHDtt behütedich,:8. 

Gott bewahre einen iedweden vor einem folchen 

"Dann; dernur von einer Sache leben fol. 11. GOit 

berathe euch 5.67.235. er wird für GOtt wohl bereis ° 

tet erſcheinen 74. GOtt hat ihm weggenommen zi. 

GOtt iſt Richter uͤber die ganze Welt, zz. Gtt 

Recht uns bey, wenn wir ihn darum bitten, auru⸗ 

fen, 40. GOtt helfe Dreyerley Arten von Men⸗ 

fchen, 


- 


iſt kein 
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Dpffer bringen , ib, GOtt ein fchlechtes Opffer ges 


"ben, ib, GHDtt behüte euch, ib. Gon helfe euch, 
ib. EHtt legt einem nicht mehrauf, als er ertrar 


gen kann. 91.235. befehlet alles GOtt und der Zeit, 
213. er hat GOit fonderlich dafür zu danken Urſach, 
daß er ihm aus dieſer Geſahr geholfen, 120. weder 
an GOtt noch an ſein heiliges Wort gedenken, 141 
GoOtt behuͤte uns vor vier Dingen, vor einem Wei⸗ 
be das ſich ſ minkt, vor einem Knechte der fich bes 
ficht, vor gefalinem Rindfleifche ohne Senf, und vor 


- einer geringen Mabljeit die lang ausbleibt. 144. 


GoOtt frafe ihm nicht, wie ers verdient hat, 145. 
Wer fih GOtt gänzlich Hat ergeben , Den verläfft 
Gott nicht all fein Leben.ısı. GOtt auf Bora 
dienen, 189, einen um Gott machen, 212. der ei: 
nen Gott erkennet, aber fih ar feine Keligion| 
bindet, ib. ſich GOtt verloben, 272. Bon GOtt 


der feine Zähne hat. ib. GHDtt ifft und trinkt nicht, 


. kommt aller Segen. 234. GOtt giebt Bohnen ir) 
‚ aber er richtet, mas er fieht. ib. GOtt bewilligt, 


aber nicht allyeit. ib. GOtt vergiſſt der Geisigen 
nicht. ib. gu GOtt meine Hofnung ‚ib. ich troͤſte 
mic) an GOtt, ib. Ein GOit und viel Freunde. ib. 
Wer GHDtt liebt, der iſt an allen Orten ficher. ib, 
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ſchen, und ſtehe ihnen bey, ald ben Kindern, Nar- . 
ren und Trunfenen, ib. GOtt einſchlechtes Opfer 
‚dringen ‚57. GOtt das gerinafte, ſchlechteſte, zum 


tr 
nicht mehr als man thun kann. ib. Dem lichen GOH 


_ einen frommen, guten Dann fepn, walten lafen. 25% 


309. von GOtt verſehen, verhängt, verordnet, 304. 
GOtt und Menfhen zum Zeugen anrufen, 320, 
Gott hat ihm diefes im Schlafe gegeben, 355. ich 
—* es GOtt und euch zu danken Ab. GOtt belohue, 

ejahle es, 357. GOtt und Menſch, GOtt in menſch⸗ 
licher, fleiſchlicher Geſtalt 393. die Götter zum 
Mitleiden bewegen, ib. GOtt verlduguen, 406. 
GDtt fen gelobet , 423. zu GOtt beten, rufen, ihm 
flehentlich bitten, 492. der Gottder Mufen , und 
ber Medicin, des Weilfagens, 530. nach Gottes 
Belieben, wie es GDtt gefällt, wie er edzuläf, 540. 
GOit konnt lanaſam, aber trefich. 543. GOtt 
anrufen, 564. er wird von GOtt nicht ungeſtraft 
bleiben; Gott wird ihn ſtrafen, gächtigen,, feinen 
Lohn geben, 572. ſich zu GOtt als zu feinem einis, 
gem Zweck richten, 583. GOtt uͤberlaſen, befeh⸗ 
len, 598. GOtt bewahre euch, 632. GOtt iſt der 
Her ensluͤndiger, ſotſchet, prüfet Herzen und Nies 
ven , 639. es iſt billig und recht an GOtt vors erſte 
gu gedenken, das Geiſtliche dem Leiblichen vorzuj 
ben, vor die Seele zuförberfi, hernach auch use 
den Bauch zu forgen, 648. fein mm GOtt rich⸗ 
ten, ſich zu GOtt wenden, 686. Den Seinen giebts 
Gott fchlafend. 706 Ein GOtt, ein König, ein 
Glaube, ein Geſetz. 234. 721. 


GHDtt verachtet die Faulen, und Hilft den Behernten. Bortesader, (der) 145. die Gottesaͤcker ſeynd mit 


ib. GOtt gibt die Kälte nachdem man gekleidet | 
ib. Gott belohnt nach der Arbeit.ib. @Ott hat nier! 
mand erfchaffen ihn zu verlafen, ib. Ueber Bott] 

Herr , und keine Farbe über schwarz. ib. 


ünglingen angefült , fo vor Liebe gegen diefer 
ungfrau geforben find, 79. Die jungen Aerjte 
füllen die Gottesäder. ib. die Gottesäder füllen, 
145: oe 


Wem Gott hilft, dem kann niemand mwiderkeben.ib. Bottesaderpfeife, (eine rechte) 600. | 
GHtt bewahre mich vor Leuten, welche wir. in Bortesdienft, (der) 596. einen aufgerechneten Got⸗ 


meiner@egenmart [chmeicheln,uud mich hinterwerts 
verachten. ib. GOtt, behrmeiſtern und Eltern,Eann 
man nicht gleich vergelten. GOtt, den Eltern un 

Lehrmeiſtern, kann man nim̃er gleiches vergelten. ib. 
Die da meynen GOtt aulbetriegen, bie betriegen ſich 
felber gar ſehr. ib. GOtt weiß wohl was uns fehlt, 





tesdieuſt halten, 162. ben Botteddienft verrichten, 
232.647. 703. fi dem Gttesdienſte gänzlich ergen 
ben, 232. einenzu dem Gottegdienfie meohen , eins 
weyhen, 396. den Gottesbienft bey den Eatholifchen 
verrichten, 488. ber Abendgettesdienſt oder nach dent 
Mittagefien, 708. 


(ntanaelt.) ib. GOtt ſegnet die arbeitfome —— Gottesfurcht (bie, ik an allen Orten gut. 188. eis 


GOtt verleihe euch ein langes und vergnuͤgtes Le: 
ben, ib. GOtt hilft den übel Gekleideten, und firaft 
alle GOttloſen. 235. GOtt kann mau nicht betrie: 
gen, ib. GOtt macht gefund, und der Arit traͤgt 
das Geld davon. ib. GOtt heilt, aber den Arzt dankt 
man, ib, er hat niemand über fich ald GDtt , ib. 
bey GOtt fhmeren, GOtt zum Zeugen anrufen 
ib. Es gehe wie GOtt will. ib, GDtt if 
mein Zeuge, ihuchme GOtt zum Zeugen an, 





398. 
Bottesfürchtig , 53 
Gottesgelahrhei 


nen zur Gottesfurcht anführen und gewöhnen, 


3. ” — 2 
£ (die) nicht mehr ſtubiren, 78.577. 
ſehr ſchlecht in der Gottesgelahrheit gegruͤndet, 
beſchlagen ſeyn, 415. bie Gottesgelahrheit iſt ein 
— Brunn, iſt mumermehr ausius 
ernen, 451. 


Bottesbaus, (das) 672. ‚ 


ib. um GHttes willen, eilet doch micht ſo, ib.) Gottespfenning, (der) ais. TEE: IE 
ba fen, behüte GOtt vor , ib. GDtt hat ihn) Böttinn (die) Fama, 8ı. die Goͤttinn der Jagd, 2384 


Gerben lafen, ib. Gott bewahrt, behite mich 
por vier Haͤuſern: vor den Wirtshaus und dem 
Feighaus , vordem Spital und vor Gefaͤngnis ib. 
Bött weiß, kenut und ficht alles. ib, GOtt will 








die Göttin der Natur, der Künfte, 386. 
RBottlofer , (ein) 446. 
Börde, (der) 386. 660, er ſitzt in ber Geſellſchaſt wie 
‚ein ſtuminer Goͤtze 370. ben Goͤtzen Thiere WIEN. 


gens 


Bi ot PR 
Bötzenbild , (ein) 543. die Goͤtzenbilder verftüm-| Gras war, ſtund hoch und dick, 'ası. Gras über 
mein, Arm und Beine von folden abfihlagen,f etwas machfen lafen ‚283. bas Gras ifk in diefem 
47) © \ ahre verborben, 304. ind Gras gehen, 373. 596. Er 
Goͤtzendiener (ein) der Abgötterey mit etwas freibe, ort das Gras wachſen, 386. ins Bras beijen,676, 
etwas gar zu hoch hält. 386. Burgundifch Gras, Gyr. 
Grab, (das) 646.681. mit zu Grabe gehen, 6. Es huͤ⸗ Brafebahn, / eine 
get niemand das heilige Srab umſonſt. 120. einem | Brafeweg, ein /yı, 
gum Grabe begleiten helfen ‚ 231. was ihr mir fügt,! Grasmücke, (eine) 305. 
will ih mit ind Grab nehmen, 238. nehmer esmit| Sratulant (es iſt ein fogenannter) 289. , 
euch ins @rab, 239. er hat einen Fus im Grabe, 326.) Brau , 361. grau ſeyn, 96. grau werben, 133. 
Er koͤmmt aus dem Grabe und fragt nach dem Tode. } 361. h 
ib. fat den einen Fus im Grabe haben , 327. das Braubart, (ein) 133. das dich ber Henker mit dem 
will ich mit ins Grab nehmen, 354. Esmußalledins; alten Graubarte, 58. 
@rab. 522. er wirds mit fich ine Grab nehmen ınüf:! Brauen, ) , 
fen, 645. es find übertündhte Gräber, 646. erficht| Braufen, / 361. es graufet mir zu fagen, 390. 
aus als laͤg er fhon im @rabe,ib. es find lebendige) Brauen, (das) 284.380. 
Gräber, ib. in bem Grabe verwefen, 61. ind Brab! Grauhaar, ) j 
Venen, ib, ein leeres Grab, ib. Braufopf, / (ein) 361. noch Fein Graukopf ſeyn, 
Oraben,(erwürbe licher) Holz hacken, alsdergleihen] wo, 
Arbeit wieder thun, 67. ee ) , 
Graben, (der) 326. er fprang völlig über ben Graben, | Bravitetifch / (einher treten , mie bie Spanier,) 
372. die Graben fehlemmen, fegen, ausräumen,g78.| 356. 
596. einen Graben abzapfen , austrocdnen, das| Braufam, 33. 194. 306. 396, 612. 626. 660: grauſam 
Waſſer ablafen, abfchlagen, 630. Über einem Graben] _fchelten, 36. 
der 4bis s Zus breit, und 5 dis 6 Zustief, mit einem | Braufamfeit, (die) 194. 633. die Grauſamkeit nicht 
Springkod , wie die Slandrer und Niederländer | fättigen können, 41. Braufamkeit verüben, 194. feine 
fpringen, 793. Granfamfeit an einem ausüben, auslafen , 296. 
Grabmahl (ein) das nur zum Schein aufgerichtet iſt, die Grauſamkeit ſahe, leuchtete Dir aus den Xugen 
646. Zee 502 er ſchnaubt vor Grauſamkeit, Sog, 
Grabftichel, (der) etwas damit aussuhechen odergu] feine Graufamfeit unter dem Schein der Gerechtige 
graben, 98. keit ausüben, 643- 
Brad, (der) einen Grabum annehmen, zır. im böch: | Braufamlich (miteinem) verfahren, 194, 
fen Grad ftolz und Hofidtigfern,ib. den legten Brad | Breifen, 631.670. einen recht auf die Näthe greifen, 
der fiebe von einer Weißsperfon erlangen ‚222, der| 130. einen etwas mit Händen greifen machen, 


hoͤchſte Grad, 663. im hoͤchſten Bra, ıb. 243. greift wozu ihr wollt, es gilt mir glei, 547. 
Brabus (die) oder Staffeln der Reinigung des Gol⸗ aufeinen greifen, 631. nicht wiſſen wozu man greis 
des, 107 fen foll, 194. 728. 


Gräfinn, (eine armſelige) die ſich Beine Gutſche und | Breiflings, 670. 

Pferde zu ihrem Staate halten kann, fondern zu Zufe| Breeiner , (ein) 530. 

achen muf, 162. Greuel (vor , anetwasginen) Haben, 3. 228. einens 
Graffchaft (es. ik keine beſſere) ald Flandern, Fein) ein Greuel ſeyn, 3. 

erzogehum über Meyland , und kein Königreich! Breulich, 194. 
. ber — — ——— zn 359. 

ram , (einen von fan er u, Brie ‚359. 

409. Bciff, (ein) allerhand Fünftliche Griffe Heruorfuchen, 
Granaden, 31. ’ 18. ohne liſtige Griffe und heimliches Verſtaͤndniß 
Gränze (die) der Schuldigkeit überfchreiten, 79. die] hatersnimmermehr befommen, 94. ein Griff, dem 
Graͤmen feines Reichs erweitern, ib. 290, Gränen) ein Vogel mit feinen ſcharfen Klauen gibt , 360. ep 
machen, 79.über die vorgefihriebenen®rängen fchreis! Hat mir einen Griff mit feinen Klauen gegeben, ib. 
ten, 184.273. feine Graͤnen in eines andern @ut ſet⸗ ch von allerhand böfen Griffen näpren ‚395. klei⸗ 
gen, 273. die äuferflen Grengen eines Landes, 420.| me undzarte Grifgen, 497. vollliftiger Griffe tecken, 
die an den Graͤmen find noch ſchlimmer als die aus) 553. allerhand liſtige Griffe, ib, ber Griff aneiner 


a Zenie felbß, ib. die Grängen, 455. — er 5* * Griffe u. —— 
ranzſtein n, 627. im Briff, 679,712, n®r 
mark] =) (der) Gränsfteine fegen, 79: inein taften, 684. 


1 5% 
© das aufdas Gras legen, 178. das Briffel, (ein 188. 654 
ras, (das) 372. ſich auf egen, 178 fe — 


ᷣlee⸗ 


Srillen, (die) 443. wunderliche Grillen machen, ib. 
Grillen fangen, 22. 190. er hat oft vunderuche ſei⸗ 
game Grillen, 425. er hat Grillen im Kopfe, fängt; 
Stillen, 360. 443. man muß ſich mit feinen 
Briten fehlagen ‚ 560. der viel Grillen im Kopfe 
bat, 576. feine Brillen uud Einbildungen kommen 
ihm wieder, 710. 


Joc 


RR 


len, 361. gröfer machen, 362. 594. gröfer werben 
371. man hat was grofes angefangen, und nicht aus⸗ 
führen können, 416. was grofes aus fic) machen wol⸗ 
len, 502. Er ik gros aber auch ungeſchickt genug« 
Gros und ungeſchickt. 531. ex feye fo gros als er wolle, 
574. ſehr gros, 660. 703. 
Gros bauch, (ein) 361. 


Bcillenfänger , (ein) ıo1. er if ein Grillenfän-|Bvofe, der) Möchte der Groſe tapfer ſeyn, Der Heine 


ger, Sl. 
Grimm , (der) 580. ein jähling herausbligender 
Grimm , 33. feinen Grimm über einen ausſchoͤt 
ten, 184.338. eines Grimm fillen, 184. feinen er: 
fen Grimm auslafen, 312. vom Grimme ganz aufer 
ſich ſeyn, 338. — 
Grimmig, 194. 306. grimmig und zornis ſeyn, 
338. j 
Brimmigfeit , (die) 338. 


Srind, (der) 340. 671. er hat ihn rechtſchaffen über 


Mann gedultig , Undder Rothfepfaufeishtig, Go 
kämen wir alle überein. 357. die Grefen unterdrücs 
fen , berauben , plündern, verderben die Kleinen, 
freffen fie gleichfam auf, 362. unter die Zapl der Gro⸗ 
f en acrechnet werden, 582. ; 

Bröfe, (die) 362, Es if wicht allemal an der Gröfe 
gelegen, fonf überlief dic Kub einen Hafen. 2.153. 
667. aufdie Ördfe komme es nicht au, 47. eine Vers 
fon von ungemeiner Gröfe, 346. ven übermäfiger 
Groſe fepn, 357. 


den Brind aehauen, 3. J— dich der Grind über den Groskopf (ein) eine Art von Fiſchen, 16.715. 

Kopf fahre. 632. . — Brosmütig ſeyn,) ı51. 539. 
Srindig, 341. 408. 671. im der Jugend grindig wer: Grosſprechen, 307.502..7c0. grosfprechend, 700. . 

den, 353: ., Grosſprechen, (dad) 702. . . 
Grindwurz, (die) 517. Grosſprecher, (eim) sız. 619. ein Grosfprecher, 
Sritzein 116. der die Leute in Furcht jagen und salles frefien 
@Brob, 97. 98. 194. 251. 394. 435. 446. 626. 638. 715.| will, 91: 313. er ihein Groe ſprecher, 307 310,337. 

ganız arod mit einem umgehen, »14. feht grob feon.n34.| 437- I 

das ift ziemlich grob gehandelt 194. Wenn mans ei⸗ Brosfpredperep, (die) 384. 619. 702. 
“mem zu arob macht, ſo wird er endlich unwillis 536. Broothuet, (es iſt ein) 95. 

50 ſeht grob, 627. — BSrosthun, 450. 
Grobheit, (die) 392. 393. Fragen if keine Grobheit, Srosvater, (hier liegt mein) 349. 
“aber anbieten it Höflichkeit. 213. bäurifche Srobheit, | Grosvaterkrug (der) ſZerzen. 
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i5. 
— (ein) fie find rechte Grobſchmiede, G 


Brosvaterfiubl, (der) ur. 


— (ein) von Vꝛuſcheln und Felſenſteinem 
B. h 


427. nn 
roll, (der) 592. 704. der Groll iſt noch nicht recht lBrube, (die) 326. aufder Grubegehen, 78. Wer ei⸗ 


aufzeheben, 186. einen heimlichen, alten Groif 
auf einem haben ‚ ib. 217.409. der alte Groll brach 
endlich aus, konnte fih nicht mehr verbergen, ſtieg 
Bis aufs böchfte, 333. ein alter Groll, 582. 714. den 
alten Groll bepfeit geſetzt, 582. ihr habet einen heim: 
Jichen Groll im Herzen, 704. auf einem einen Groll 
baben, 705. Der Groll, wenn er alt wird, fchlägt 
zum Hab aus. 714. 


Bröl 
. ) (ein) 623. 658. 


Grölzer, 

Brölgn, 

GBrobfen,/ 623. graufam groͤlzen, 658. 

Börpien, ö ' 

Sros 276. 3536. 371. vom Groͤſten bis zum Kleinſten, 
113. gros and iumm genung ſeyn, 126. ſich gros ma⸗ 
hen 178. 362. 608. gros werden,2ı7 erſchrecklich groe 
feyn, 261. gros wollen geſehen ſeyn/ 300. er will gern 
gros ſeyn, 356. einen gras machen, ıb. Es if Feiner 

o gros nach ſo weiſe die von dem Kleinen nicht wohl 

* Schaden befommie.357. ihunder bift du treflich aros, 

day du bisfes gethan haſt, ib, was grofes ſeyn wol⸗ 


nen andern gede kt eine Grube zu graben, fällt öfters 
felbft hinein. 272, 326. 726, er geht auf der Grube, 


326. 

Grübeln, (allzuſeht) 177. 

Brüblein das) unten am Kinn, oder an der obern 
fefje, 327. mit Klickern, Schuellfeulchen in das 
Grübfein ſpielen, ib, 

Brübler, (ein) 2837. 


Grume, (die) Er feifft die Grumen aus dem Sad. 
00 


00. 

Grün und Mau, 371. 558. berinnen grün gu werden, 
«57. dad iR ſoht gruͤn, 553. wieder gränmerden, 613. 
das iſt aränliche, vörlicht, fhmärzlicht , Ro. ich fine 
de , treffe tuchen, ohne, daß ihr etwas Gruͤnes an 


euch trast, 708, no) ganz grüm und fauer, halb 
grün, ib, 


Brünen, 89. wicher arünenund blühen, 592.613. 
Grund, (der) 322.323. 542. 676. 691. einen gu Gruu⸗ 


de ihren, 2 67. 156, 245. den Grund an eines 

Menſchen Slück gelegt haben, 156. gu Grunde fins 

fen oder geben machen, 178. she Grund mi re⸗ 
tu, 


ol HORSE 


den, 189. feine Gründe prüfen, 190. ed Fomme; Bucgudt, \ 
mit ihm wie es wolle, fo wird er doch nicht ganz und] Aukuck, „ (der) 150. 178. wie ber Guckzuck allzeit 


gar zu Grunde gehen, 202. 526. vom Grund des Ders 
gend,der Seelen 322.den Grund in einem Waffer ver: 
liegen, nicht mehr finden fönnen, ib. 531, 

gehen, 322.344. Grund in einem ———— 322. 


rufen, 122. er wird Den Kukuck nicht lange rufen bös 
ren, 494 


Grunde] Bülden, (Dit) Hengſt und Latein, findet man uͤberal 


ben Weg. 119, 


der Grund eines Gebaͤudes, 323. den Grund feiner] Bülte, (die) 590. 


- Meinung legen, ib. etwas zum Grunde jeßen,ib. er 


Bummi, (elite Art} 340.354. 


will vorhero einen Grund legen, damit er hernach Slimpel 


f 
deſto beffer trinken kann, ib, ben Grund eines Ge: | @ympel,/ (es iſt ein dummer) o8. 


baͤues legen, ib, ich bin auf des Königs Grumd und 
Boden,auf öffentlicher Strafe, und habet Fein Recht 
nich zu vertreiben, 518. das kann ihn gar zu Grunde 
sichten, s2r. ben erfien Grund geben, szr. der Grund 
eines Bollwerks, 542. auf folche Art muß ich zu 
Grunde geben, zum Bettler, zum armen Manne wer: 
den, 546. den Grund ju einem Gebdue, oder zu ei: 
nem freven Staat, zum gemeinen Weſen legen, 552. 
aufden Grund, 608. ih binindem Grund verbor: 
ben , ohne Hofnung wieder aufzukommen, 609. 
vielliegende Gründe haben , 615. von Grund aus, 
629. der Grund oder Anfang, dem man zu etwas 
legt, im Leben und Wandel, 67. der Grund 

- eines Landes oder Feldes, 676. fie iſt reich an 

‚ liegenden Gründen, 677. es bat bey ihn: weder 
Grund noch Boden, 682. bem der Grund und Bo: 
den zugebört, 41. h 

Gründen, (fich auf etwas) 323. 

Grüundlich/ 652, f 

Grundriß (dererfie) eines Mahlers, 177. ber Brunds 
riß eines Gebäues, 540. 

Brundlebve, \ (die) 

Grundfatz, / (der) 242. den Grundſaͤtzen, Grundleh⸗ 
ren, gewiſſer Ohrenbläter, (Schmeichler) nachgehen, 
folgen, nach ſolchen Regeln leben, 317. 

Grundzins, (der) 602 

Grunzen, 619. i 

Grunzen (das) ber Schweine ‚vorzuftellen , 35°. 

6 # 


361. 

Brunzer,(ein) 510. 

Grus, (der)53. 633. ein Grus mit Hutabzicher, 
der englifche Grus ift fein Schmwur,406. einem feinen 
Grus vermelden lafen,sa9. einem von einen andern 
einen Grus bringen, 633. er hat mir von feinem 
Brudergjnen Grusgebracht, ib. 

Brüfen, 122. einen fehr demütig gruͤſen, 5. freund: 
lich grüfen, 53. einen gruͤſen, 78. 532. Zwen bie ſich 
einander kennen, grüfen fich von fern. 232. das 
dienftliche Gräfen, 589. grüfet ihn meinetiwegen,von 
meinetwegen, in micinem Namen, 146,589. mir grüs! 
fen zwar einander,aber es ift alles nur kaltſinnig geht 
nicht vom Herzen, 633. | 

Brüne (er bat wenig) im Kopfe, 499. er bat! 
Grüne im Kopfe, 543. ihr müffer ganz keine Gruͤtze 
im Kopſe haben, 55. . 

Guckfenſterle in (durch das) hinausfchen, 384. 


Bünfig 


122, Burgel, (die) 43. ı 


| Gürtel m) der Königinn, 113. 
2 


2. 435. ein eins 

fältiger Gympel, der fich leicht Über ben Toͤlpel 
merfen , vor einem Marren halten Id, ası, 
400, er iſt ein rechter einfältiger Gumpel, 450. 
” haltet mich vor einem einfältigen Gümpel, 
495. 

Bunft, (die) 32.189. 304. 355. 540. einem Verliebte 
die letzte Guuſt verfatten, 46. feine Gunjt und 
Sreundfhaft kann nicht viel helfen, 48. eines Gunfk 
vor nichts achten, 169. in guten Bunften bey Hofe fies 
hen,ıga.einen feine Gunft entjichen,240. feine Gun 
fehr behutfam austheilen,2g1.fich bey einem in@umft 
bringen , 266. Gunſt, Weider und Geld made 
aus Kühhirten Ritter. 304. bey einem;in Bun: 
ſten feyn, 304. 355. Der Fuͤrſten Gunft ift möthig. 
304. die Gunſt des gemeinen Volks haben, ib, 
trachten fich bey einem in Gunft zu fegen, 339. eines 
Gunft wieder erlangen, 355. einen mit etwas eine 
Guuft ermeilen , 358. ſich bey eimens in gute Gunf 
bringen, 397. id um eines Gunſt bewerben, 439, 
teachten, daß nian bepeinem in Bunfen Bleibe, eis 
nes Gunſt nicht verliere, 449. In Gunfi und Au— 
fehen kommen, 583. eines Fuͤrſten Gunt füs 
chen, 588. fich bey einem wicder in Gunften fete 
sen, 598. einem @unf erjeigen, 604. bey einem in 
Bunitommen, 706. 


| (einem fehr) ſeyn, 47. 304. 551. einen wer 
rei sänfiefeon 358. einem eins en f aufibeg 
chen, 640. 663.726. nd und gar ni 
726. er iſt mir fehrgünfig, ib, ra 
54. 344 354. er hat ſein Guͤtlein 
er die Gurgel gejagt, So. 245. dad: bie Gurgel 
abſchneiden, 142. einem bey der Gurgel faffen , 154. 
fein väterliches Erbaut, fein Guͤ tgen durch die Gurgel 
jagen, 241.401. es iſt alles durch die Guͤrgel gejagt, 
334. fi) bie Gurgel mit Wein ausfpülen, 349, die 
Gurgel wadermit Wein ausipielen , 382. 
Burgeln, (fich) 344. 


Gurke (diefer Menfch nimmt ſich eine grofey uͤber an⸗ 
dere heraus, 39. er nimmt fich viel, einerechte Gut⸗ 
fe hinaus, 144. erwollte, er will fich vorandereine 
Burke heraus nehmen, 339. 716, fich eine Gurke, 
eine * Gurle hinaus» ober herausnepmen,334.418% 
527.565. er 

Gurtbett, (ein) 374. 


But, 


RE 


man muß eins nur brauchen. 69. gut vor etwas ſeyn, 
ib.326. vor einem gut fügen, 69. es iſt eben ſo gut, 
als auf eine andre Art, ib. es iſt gut, daß man 
din sin wenig ſcharf pält, 93. Es iſt feiner ſo gut, er 
find feines gleichen. 159. ſehr gut, über die Maſen 
gut ſeyn 1605. erifteben ſo gut, foreich, ald ber aus 
dre, 231. einer alles Gutes nachfagen, 237. ich wol: 
te gut dafür ſeyn, zu. ſich mas zu gutethun, 382. 
616. hier uud anderswo iſts auch gut, 385. fie iſt fo, 
gut als er, 427. er iſt ſo gut aldfie, 463. es iſt einer 
fo gut als der ander, z01. es ‚tag für dihßmal gut ſeyn, 
4. Wer keine Luft hat gut zu thun,an dem hilft fein 
—8 fein Singen und kein Sagen. 559. weder 
gut noch böfe, 576. gut machen , 589. gut ſpre⸗ 
ben , 605. für etwas gut ſeyn, 60%. ich hin 
nicht gut dafür, ib, er wird nimmermehr Fein gut 


hun, 702, a q 
Cut, (das) 69. 317. 323. feine Güter gänzlich über: 
geben, mit den Roͤcken anſehen, 3. einem feine 


Güter zueignen,ız. feine Güter verpachten, ib. Uns 
- recht Gut fafelt, gedeyt nicht, kommt nichf auf ben 
dritten Erben. 3. 33. 120. 431. andrer Leute Güter 
an ſich bringen, 43.273.279. ein Gut erweitern, 44. 
andrer Peute Ent geht uns nichts an, 50. ſich eines 


andern Gut bedienen, ib. Es. gilt alles nichte wer 


kein But hat. 69. Nach dem Gut muß bad Zehren 
n, bad glaubt der Weile , der Narr fagt nein. 
b. Rein Gut ohne Haß, kein Brob ohne Muͤhe. ib. 
‚Die Oörer feynd gut denenfelben , die fie wohl ger 
brauchen; aber gros But iſt denen boͤs, bie es miße 
Brauchen. ib. fein hoͤchtles Gut in etwas fenen, ib. 
Güter, die den Leuten ins Geſichte fallen , 70. alle 
Güter mit einander gemein haben, 158. mit eines 
feinen Gütern nach Gefallen umgehen, und feine 
Rechnung ablegen bürfen, #51. feine Gfiter vermeh⸗ 
» gen, ı62 fein But durch Proceſſe verlieren, 168. mit 
eines andern Gute übel umgehen, haufen, 184. ſein 
‚But in Sicherheit bringen, 197. väterlich Gut, 189. 
feine Güter nehmen von Tag ju Tag ab, 204. eines 
Güter dem gemeinen Gedel , Fiſco, zuerkennen, 
206. einen um einen Theil feiner Büser Bringen, zu. 
feine Güter angeben, 204. 216. einem amd feinen 
ütern werfen ‚220. ein binterlegtes und vertrau⸗ 
tes But, ib. einen feiner Güter berauben, ib. mail ı 
muß fein Eut bey feinen bebꝛeiten nicht aus den Haͤn⸗ 
Den geben, 221. fich feiner Biter begeben ‚223. Guͤ⸗ 
ter ohne rechte Erben perfallen ‚225. heimgefallene 
Gäter,ib. mach eines andern Gut gelüften, ib. frem⸗ 


yo ı Ro 
Gut, 69. 77. Gutißsgu wiſſen Gutes und Boͤſes, aber 


reichert fich mit unrechtem Gute, 273. ſich andrer 


- Leute Gutes bemächtigen wollen, ib. fein Gut eis 


nem andern vor Gerichte abgewinnen, 295. erift aus 
biefem Gute von den rechten Erben ausgeftofen, auss 
getrieben worden, ib. feine Güter verkaufen, und 
feine Schuldner damit bezahlen, 296. ein But lehn⸗ 
weife empfangen, in Beſtand nehmen, arrentiren, 
mieten, 309. ein Gut ausleihen, verpachten, ib. all 
fein But verzehren, verſchwenden, verthun, vers 
freffen und verfaufen, 334. feine Güter ſehr verſchwen⸗ 
den, 357. vom geſtohlnen Gute leben,361, fein Bütgen 
durchbringen, durch die Gurgel jagen, 363. Wer eis 
gene Güter hat, hat immer Streit. 364. an liegen 
den Gütern reich ſeyn, 373. fein Guͤtgen iR bald alle, 
401. feiner Güter, feines Gutes geniefen, 402. 437. 
ein Gut ald eigenthämlich befigen, 4>2. ein vers 
machtes Gut, a14. all fein Gut mit Proceffen verthun, 
437. fein Gut verpraſſen, verſchwenden, mit 
ſchlemmen durchbringen, 168. 219. 4221. 437. 566. 
437. Schlecht Gut, iſt auch um einen Hader iu 
tbeuer. 440. feine Güter dem Meifibietenden ver: 
kaufen, 488. das. würde may um aller Welt Güter 
nicht thun, 4,1. fein väterliches But durchbringen, 
518. das gemeine But befichlen, 520. Wenig gut, 
wenig Gorge. 529. er hat ſich auf fein Gurt begeben, 
541. Mehr But, mehr Sorge. 545. jemand aus 
feinem Gute herauswerfen , 552. wir müffen uns 
unfere Güter ju Nutze machen, 563. fehr viel Guͤ⸗ 
ter haben, an Gütern reich werden, 3. 567. fein Gut: 
von Schulden rein machen, 572. fremdes Gut hin⸗ 
terhalten, vorenthalten uud gebrauchen , Sıo. bie 
Löfung eines entfremdeten Guts, welches deu nähe: 
fen Breunden zuſteht, 612. Gros Gut macht nicht. 
reich in der That, wann man das dran hängen 
bat; Sondern allein Gen uͤgſamkeit bringt die rech⸗ 
te Wohlhäbigkeit. 615. er hat fein Guͤtgen all ge⸗ 
macht, durch die Gurgel gejagt , verfreffen und ver⸗ 
foffen, ib, ein gering ut, 624. Werum feine Guͤ⸗ 
ter Eömmt,Haab und But verliert,it far eben fo viel, 
als wenn er fein Leben einbüfe. 63:. Gut verloren, 
Verſtand verloren. 644. die Güter find auf die Er⸗ 
ben gefommen , 655. ſich fehr um grofes But bemuͤ⸗ 
‚ben, 656 das höchfie Gut, 660. ein Gut mit ges 
wifler Erbfolge belegen, 661. die Guͤter der Unter⸗ 
thanen in die Steuer legen tapiren,671. fgemdes But 
uicht anruͤhren, 684. Man erlangt fein But ohne 
Mühe, Arbeit. 685. feine Güter feil bieten, verfaus 
fen wollen, 707. andrer Leute Gut unrechtmäfig 
an ſich ziehen, 728. 


des Gut hinterhalten, 228. mo ſeynd die grofen Guͤ⸗ Butdiinfen (nach eines feinem) leben, 957. fein Gut⸗ 
ter bingefommen ? 230. all fein Gut verzehren, 232. | duͤnken frey und ungeſcheut entdedfen, fagen, SBs. 
das gemeine Bus zu was anders anwenden, als worzu Bute (das) wird nicht erfannt, bis es verlohren if. 


es beſtimmet iſt, 242. in versheilten Gütern figen, | 
ib er bat fein Gut verthan , 245. es if verlegen 


7% halb mit autem, halb wit Gewalt, (mit bis 
fen,) 304. 439. 


But, 250. richtige, (unrichtige) Güter, die freitig Gutes (wenig) an ſich haben, 1. etwas gutes hoffen, 


find, 261. fich fremdes Gurke anımafen ‚266. er ber | 


42. einem gutes erwtiſen, 44. Es iſt — 
n 


— 
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nem Leben den Armen gutes thun, als nach dem, Gutthat, (die) 66.70. ſeine Gutthaten vorſichtig⸗ 


Tobe. iao. was gutes ſehen und nicht mit eſſen duͤr⸗ 
fen, 337. es iſtlihm heute mas Gutes begegnet, wie: 
derfahren , 373. einem viel Gutes tun, 709. 

Güte (er wird in) nichts von ihm befommmen, 87. ei⸗ 
nes Güte endlich müde machen, 284. j 

Gutheiſen, 67. etwas nicht gutheiſen, 223. das heiſe 
ich nicht gut, Ayı. 

@utbeifen, (das) 14. 22. 662, 

&utbersig (allıu) ſeyn, 126. 

—— ‚(die) 126. 


ütig, 248. 568. fehr gütig gegen einem fepu , 78- 
——*8 (iiber eines) 

u 
Gütlic, 247. etwas ir: 
Gutſagen, er hat vor andere gutgeſagt, und hat ſich 

ſelbſt dadurch rulniret, verderbt, 580. 
Gutfprechen, 542. für einem gutiprechen, 484- 


werden ’ 78. 


lich austheilen, 240. feine Gutthaten nicht auf eins 
malousfhütten , 354. einem für feine Gutthat dan⸗ 
fen 355.997. für erwieſene Gutthaten ſchlechten Dank 
kriegen, bekommen, 481. eimen vor feine Guttha⸗ 
ten verbunden und verpflichtet fern, 484. ich vers 
hoffe ihe werdet mir biefe Gutthat nicht verfagen, 
568. ich will die Gutthaten, Dienfte , Gefaͤlligkei⸗ 
tem ‚ die ihr mir erweifet , dankbarlich erfennen, 589. 
der Gutthaten eingedenf feun , 610. 

Butthätig, 417. gegen die Armen guftbätig , 126, 
aurthätig ſeyn, ib. ſich gutthaͤtig gegen einem erjeis 
gen, 4% j 


Buttbätigfeit, (bie) 126. 
auf fich nehmen , 517. Sutthun (Zum) fey wachſam, und übel am thun 


langfam. 651. 


Sutwilligkeit/ (die) 160. 
Gypo, (dm) 544 





H. 


Haab (diefes iſt all fein) und Gut, 106. Haab und Gut 
eines Menfchen, 137. einen um Haab und Gut brins 
gen, ıgı. fein Haab und But in eines Dieuften zu⸗ 
fernen , 189. fein Haabund Gut mit Rechte, elens 

bißslich dutchbringen ‚219. alle feine Haabe verlafen, 
223. eines Haab und Gut ſchaͤtzen und ausrech⸗ 

„nen, wie weii ed zur Bezahlung reicht, 240. alle feine 
Haab zufamt Leib und Seele verpfänden,, 272. ſich 
nicht geirauen von feinem m Haab und Gute anzugreis 
fen, zunehmen, 299. ſich mit Haab und Gut feir 
nen Freunden ansertrauen, 313. Haab und Gut 
Durch die Gurgel jagen , 334, er hat fein Haab und 
But durchgebracht, 337. einem fein Haab und Gut 
abgewinnen, abmehmen, 478, Wer fein Haab und 
Gut verliert , verliert gemeiniglich au feinen Mut 
und Sinn. 526. ich will al mein Haab und Gut das 
für zum Pfande ſetzen, ib. bey Verluft meiner 
Haad und meines Lebend , ib. einen um fein Haab 
and Gut. um all das Geinige bringen, 623. fein 

ab und Gut für fein Vaterland aufopfern , 629. | 
en (ein) woran man die Keſſel und Kochgefchirre ' 
hängen kann, 189, 191. 192. | 
Saar , (dat). 546. einem dad Haar, die Haare, 
abſchneiden, 57. 138. feine Haare glänzen , fallen 
ſehr ins gelbe, 74. es ift kein guted Haar an ihm, 
97. ı60. das Haar bürfen, 95. andere Barbe an 
en Haaren bekommen, ız1. ber, ober die lange! 
re bat, ı37, die Haare urechte machen, 138. die 

are ſtehen mir disfalls au Berge, ib. geflochtes 
ne Haare auseinander thun, ib. feine Haare reichen | 
ihn bis auf Diei Knie, ib. alle unſte Haare 

ſeynd gesehlet, ib. krauſe Hanse, ib, Lange Daa + 


re, kur Gedaͤchtniß. ib. fie liegen einander in Haas 
rein, 140. 186. 242. 282. ich traue ihm nicht eim 
aar mehr, 142. er hat gar feine Haare , 143. graue 
Haare an den Augen anfangen zu befommen wie 
die Pferde, 145. einer Jungfer die Haare auffegen, 
150. ihre Haare find heute zierlich aufgemacht, ib, 
ſeyd ihr der Haate? 153. wider das Haar, 170. ſich 
wider das Haar kammen, ib. Es muß oft der Froms 
me vor dem Böfen Haare lafen. 180. einnder bey 
den Haaren Briegen und herumſchleifen, ı91. das 
Haar , das ein Pferd oder Löwe an dem Halfe und 
zwiſchen den Ohren ud ib. die Haare zu Berge 
felleu, ib. das aufgebundene Haar herunter reiffen, 
daß es um den Kopf haͤnat, 204. Das sett von Deu 
Haren mit dem Haarpuder wegnehmen, zır. ex 
bat Haare lafen muͤſſen, 215. er mag fo frank ſeyn 
als er will, er wird ſich deswegen fein graue: Haar 
wachſen laſen, 217. die eriien Haare am Warte, 
252. das t ungleich, (etagenweiſe) abſchneiden, 
256. dad Haar vermwirren, verruicheln, ib. einan⸗ 
ber ſtets mit Zanfen in Haaren liegen, 278. der Haas 
se iter,ag1. abhangende Haare, 319. er hat mir lans 
ge gern in Die Haare gewolt,343.672. einen ins Haar 
‘fallen , dabey etwiſchen, ſich dran hängen ‚36. er 
laͤſt ſich Über nichts ein graues Haar wachfen , 37. 
die Haare zu Berge ſtehen, borfien, rauh undune 
eben machen, 373. die Haare oder Federn aufbors 
fen, auffichen machen, wie die Hunde und Huͤner 
thun, wenn fie jormig werden, 381, er hat irgend⸗ 
mo Haare, Geld firenlafen, 408; fie liegen eimans 
beebeftändig in Haaren, 427. 486. darüber lafe ich 
mir kein graues Haar wachfen,, +43. Das wird um 
N 5 sure? 
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rurer gelben Hanke willen nicht geſchehen, 486, er 
hat viel Haare am Leibe, 496. das Haar glatt ab⸗ 
fibneiden, ausfallen machen, 522. das Haar faͤllt mir 
aus, ib. das Haar abfchneiden, s46. Er bat fo 
fraufe Haare, wie eine gebadete Maus. 555. Die 
aare nur ein wenig vergleichen, 580. gegen die 
aare, 587. unrecht und wider die Haare frei: 
n, ib. wider den Strich der Haare, ib. Man 
bat ein Haar darinn gefunden. 619. die Haare mit 


dein Kamme etwas in die Höhe ſtoſen, daß fie ge⸗ 


kruͤmmt bleiben, 669. das Haar an der weiblichen 
Schaam, 681. er hat ein ſchoͤn glänzend und ind 
Gelbe fallendes Haupthaar,693.. Graue Haare chen 
wohl auf einem jungen Kopfe. 714. 


Saarauszupfen (das) eines Windhundes, das er 


dem Haafen im Nachlaufen thut, 35. 


Zaarkranz (der) dem man den befchornen Mönchen 


um den Kopf ftehen ld, 682. 


Haarlocken (die falfchen) der Weiber , fo fle wie eis 


ne Parucke auffegen , 101. 154. viel Haarlocken im 
Gefichte haben , 646. 

arnadel (eine) damit das Frauenzimmer bie Haare 
unterfheidet, ir. eine Haarnadel, da ein Diamant 
dran hängt, 546. 

arzopf , (ein) 684. 

ben, 47. 674. auf alles genan acht haben, 47. Der 
ein will haben, der andre fordert, der ein will ſpielen, 
der andre frifft und ſaͤuft, Einer wid vom Fetten, 
der ander von Magern, und einer vom Süffen, der 
ander vom Sauren. ib, alles zu. Gebote haben , ib, 
das ift alles was ich habe, mein Stieben und lies 
gen, der ganze Vettel , 48. diefes iſt alles , mas ich 
bey mir habe, sı. da habt ihr das Eurige, ss. nun 
Hab ich, was ich haben will, 66. Man hat nichts 
ohne Mühe. 70. alles haben, was man nur haben 


will, ſich nur wünschen kann und mag, 80.158. michte, 


als wie mangehtund fieht Haben, 105. wenn er den 
nicht hätte, fo würde ds ſchlecht um ihn ausichen, 
um ihm Reben,ıza. er hattegar nichts, 130. 369. gar 
nichts haben, 132. ich weis nicht mas fie mit ein⸗ 
ander haben, 157. noch lange nicht haben, was man 
gu befommen fich einbildet, 161. haben was man 
verlangt , ib. alles allein haben wollen , 187. Was 
einee nicht hat, kann er nicht geben. 245. er 
bat desjenigen, was er braucht, genug, 249. 
er hats nicht beffer habeu wollen, 266. etwas 
gern wieder haben wollen, was man ungern 


RU 


424. alles genug haben, aber alles allein verſehren, 
und niemand darauf zu Bafte bitten, 437. weder zus 
viel noch zu wenig haben, 447. ihres gleichen ift 
noch. wohl au haben, au befommen, 453. du follt 
es nicht haben, 456. er folfie mit nichten haben, 
ib. man kann dergleichen wicht wieder haben, 469. 
Er win mehr haben, als da ift. 471. er hat nichts, 
weder hinter ihm, noch vor ihm, sıg. Jemehr eis 
ner bat, iemehr begehrt er. 545. er hats nicht, 575. 
wieder haben ‚586. es hat fie ein andrer nicht hä⸗ 
ben mögen, 592. dis kann man micht leichtlich has 
ben, 607 Der hat nichts der nicht gnug hat. 616, 
er hat nichts das etwas merth fep, ib. Wer nichts 
bat , darf nichts geben. Sıg. nunmehro hat er, was _ 
er vi *6 620. er hat alles, was nur 
fein Herz wuͤnſcht und begehrt, ib. etwas von an⸗ 
dern an fich haben , mit empfinden, fühlen ‚645. ige 
hat einer foviel ald der andre , 668. wie du ihn has 
ben winkt ‚672, nun bat ers, 674. Es ift beffer has 
ben als jagen. Es iſt beſſer ein Hadich, als schen 
ttich. Habich iſt beffer , ein befrer Vogel, als 
ttich. 47. 457. 574 674. 675. man bat ihn, 


75. 
Saber (den) mähen, 47. * iſt gut Haber fden, 4. 


der Haber ſticht ihn, 62 


Zabicht (ein) miteinem weiſen Schwa rn 
Zackbank/ (die) 665. fen Schwange, 37 


Faden, (in die Erde) 67. man mag Holy auf ihu 


baden, fo wird er nicht böfe , 246. 


Badwald, (ein) 667. 
Hader , (der) 200. 293.480.536.564. Daber zwiſchen 


zwo guten Freunden anrichten, 223.239. mit einem 
einen Hader anfangen , 574: 


Zadern / 617. immerzu zu hadern haben, 36. um ei⸗ 


ne Heringsnaſe hadern, 62. 


Zafen (der) iſt gefperrt ‚gefchleffen, 92. das kommt 


aus meinem Hafen, 194. einen an dem ſicherſten 
Ort in einem Hafen bringen, 280. der ſicherſte Ort 
in einem Hafen, sog. in dem Hafen fahren, anlaͤn⸗ 
a ’ [5 i —* — ſeyn, ib. aus 
afen fahren, ib. in dem gewuͤnſchten Hafen 
anlaͤnden, einlaufen, 664. ſch ? ſe 


Saft, (darinn beſteht der) 236. 
Hagel, (der) 359. der Hagel hat groſen Schaden an 


den Weinbergen gethan, 210. Hagel zum fchiefen 
249. der Hagel fält jehr di , a5ı. mit * * 
gel oder ſonſt etwas verderbt, 359. der Hagel hat uns 

fern Weinſtoͤcken Schaden gethau, ib. 


—— pi , 291. —— * Zageln, 359. 
man haben will. zo02. er hat gar nichts, 314. eis Iftein , 
nen um befen baben, 323, daB iß nicht mehr wulZe benaae. > es ſalen goſe Qapelfeine, 359 


haben, 334, das hat er gern, fo will ers haben, 310.15 
nn 


357. ich habe ihm nicht haben wollen, 358. We 

er nichts hat, fo mag er zuſehen, mo er mad 
Erieot. ib. Wer allzuviel haben wit , befümmt 
gerusiniglih gar nichts. 419, ich habe nichts, 


abn ‚ (det) 171. diefer Hahn hat Ichöne Sporen, 36, 

er iſt Hahn iin Korbe, 141. Erik ein wackeres Hahn 

auf feinem Mifte. ı7ı. er will aller Orten Hahn im 

Korbe ſeyn, ib. der Hahn tritt/ (kappt) die Huͤner, 

ib. Hahn im Korbe ſeyn, ib, Zweh — * 
a 


‚ 
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Dahn, werden foviel Hafer freſſen als ein Pferd. 
ib. der Hahn kraͤht bes Nachts nicht, als zu unglei- 
hen Stunden, ib. Der Hahu it Fühn auf feinem 
Mitte. ib. 337. 499. hie Haͤhne mit einander kaͤmp⸗ 
fin und frreitenlafen, 403. Ein ieder weiſer und 
verfiändiger Mann, fol in feinem Haufe ſeyn der 
Hahn. 430. ein Hahn oder Zapfen an einem Brun⸗ 
nen, an einer Röhre oder Springbrunnen , 147- 


618. 

sZabnenfus , Cbrennender) 351. 

ahnenſporen, (die) 36. 

Salnrey , (der) 150.174.400. 426. 461, jum Hahn: 
reytaugen , 33. Zahnreyfedern tragen, 56. erift 
ein Habnren und Kuppler zugleich, u7. Weniger 
Ehr und mehr Geld, ift der Hahnreyen Spruch.i50. 
vor und mach der Hochzeit Hahnrey ſeyn, ib. an: 
fangen ein Hahnrey zu werden, und gleichfam 
darzu auserfehen ſeyn, ib. ein Hahnrey ſeyn, 165. 
192. 270.293. einem Habnrenfedern aufſtecken, 180. 
feine Frau macht ihn zum Habnren,.ı8> er weiß 


Jot 
Feind losgehen , 178. einen dünnen, langen Hals has 


RECH 


ben, 177. einen um den Hals fallen, ib, er hat 
fich feldft den Hals gebrochen „ib. einem den Hald 


brechen, ib. dem Henker den Hals darſireckeu, ib. ' 


mit vollem Halfe fchreyen , 190. i91. 354. er hat aus 
vollem Halfe geſchrien, 190. mit blofem Halfe und 
nacketen Brüfen dahergehen , 202. den Hals abs 
bauen, 205. den Hals blos haben ‚206, einem «is 
nen auf, über den Hals ſchicken, 245. ihr Hals 
wird dicker und völliger , 266. es ift alles durch den 
Hals gejagt, 335. er will und auf;den Hals freten, 
354. er hat einen langen Hals, 362, alles über Hals 
und Kopf machen, 370, mit aufgerecktem Halſe ges 
ben, 416. es wird ihm beynahe den Hals koſten, 
492. den Hals den Mordern darſtrecken, darbieten, 
563, einem ſtets über dem Halfe liegen , beſchwer⸗ 
lic ſeyn, 137. 669. wenn er mirdas thäte , fe wolte 
ich ihm dem Hals auf den Rücken dreben, 683: * 


Halsband, (das) 154. ein eifern Halsband eines Hun⸗ 


des mit Äpigigen Zacken, 141. 


nicht, daß ihm feine Frau zum Hahnreh macht,346. | alsbinde, Leine) ı$8. 
es it ein gulwilliger Hahnrey , 378. er it ein dop⸗ Halseifen, (das) 534. er ſteht am Halseiſen, 107. 


pelter Haburen , 385. ein recht volfommmer , cım 


eiuen an das Halseiſen fielen, 534. 


eingemachter,ein Hahnrey in Folio fyn,76. 174. 389.| Galsgerichr (das) Über einen halten, 28. 

ich bin ein fhöner Dahnrep, 502. er foll und muß Halsgefchmeide , (das) 154 

ein Hahnrey ſeyn, 513. erift ein Hahnrep, 15.165.| Zalshaar (das) an den Thieren, ı9ı. 

378. 385. 425. einen um Hahnrey machen, 150.| Zalokrauſe (man hat ihm mit diefer grofen) geftraft, 


174. 180. 265. 270. 385. 541. 729. 

Balb und halb, u7. 576. 702. halbpart , sır. 
KHalbfiiefel, (ein) deren man fich vor Altersim Schau: 
fielen bedienet, uud die noch heutiges Tags von den 


IB 


8. . A 
Salsparrig, 5. er iſt ſeht halsſtarrig, 303. 472 


72 


Salsftarriglic) ich) widerfehen ‚fperren, 485. 


Comoͤdianten gebraucht werden, 95. Haldfiiefeln | Halt fill da, Haltint, halt an, 22. fi 


tragen ‚ib. Halbftiefeln, 364. 

YBalbtod, a4u. 

Zalfter , (die) ein Pferd das den Kopfaus der Half 
ger zieht, 136. einen Zaftthier die Halfter anlegen, 


269. , 
Salmilein, (das) 115. mir wollen darım Hälnlein 
zieben, Zälmleins fpielen , werdas Kürzefte kriegt, 
bat gewonnen oder verfpielt, 184. 185. laft uns 
drum Hälmlein ziehen, 499. man hat ihm ein 
Haͤlmlein durchs Maul gerogen, sı5. 
Hals, (der) 154. 177. un den Hals fallen , s. einem 
üble Händel auf bem Hals laden, 9. über Hals und 
. Uber Siopf abmarfcbiren , 17. fi eınenı vom Halfe 
ſchaffen, 18.209. das bricht mir, ihm den Hals, 
20. 354. einen täglich über dem Halſe liegen, 39. 
einem den Hals füllen ‚57. einem alles Böoͤſe an! 
dem Hals wünfhen, 6%. es hat. ihm feinen Hals: 
gekoſtet, 80. einem nicht vom Halfe kommen, 83.) 
einen auf dem Halfe liegen, 90. 124. einem Halſe 
und Bein entiwen ſchlagen, in, er hänge mir ſteſs 
am Halfe, 13. einen übern Hakfe haben, 125. ei⸗ 
‚nen febarf zu Halfe chen, 30. einen bevm Halfe 
anfaffen, 154. 631. einander au dem Hals fallen, bey 
dem Halle faflen, 154. uͤber Hals und Kopfanften 


— 


Halten, 13. 32: 38. 192. 342. 644. 659. 674. einen 


vor einen Narren halten, 4. ſich zu den Fuͤrnehm⸗ 
fen halten, 9. alles zu rathe halten, a2. na kauu 


ſich nicht immer zu einerlev hälten , 31. etwas. als’ 
les vor genehm halten, 14. 77. balt ibm die Hand’ 
vor dem Mund ‚gi. Ichlecht gehalten werden, 101. 


nicht halten was man einen verſprocheu, 104. auf 
einem nicht viel halten, no. er kaun ſehr an ſich 
halten, 117. ſich beicheidentlich halten, 126. nicht 
lang an ſich halten konnen, 123. man hält fie ſeſt 


genug, 130. haltet reinen Mund, 148. ſich eben 


fo gut ald ein andrer halten ‚.ısg. gegen einander 


halten ‚ib, auf fig) ſelbſt michts halten, 162. 409. 
etwas vor gewiß halten , 162. einer der fich wohl und‘ 


weislich zu halten weiß, 164, einen hoch halten, 


167. von einem hochgehalten werden, ib, einen [che 


hoch halten, ib. etwas auf ſich felbit halteu, 168. 
ich halte es faft. mit ihm, 176. einen ſchatf Kalten, 
184. 358. viel auf einem halten , 138. 644- fich 
nicht dalten köünen, 205. fehr viel von einem balr 
ten , 208. 289. es hält bey ihm fir,aun, einen von 
forn und von hinten ber halten,a30. fic haften zu fodıs 
meh, 293. erhält ſich Rcıfla zu GOttes Wert , 262. 
nichts aufsinsin Halten, 89. ſich eben ſo gut ‚ Us 

ziuen 


* 


Pa 
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einen andern halten, ſchaͤzen achten, ib. gämlich 
Dafür haften, 290.527. er wird das Seinige zu Rathe 
hatten, 308. von fich felbit viel, zu viel, gar zu viel 
halten,280. 326. 562. ſich zärtlich Halten, 335. haltet 
an euch, ib. fich nicht halten, wie die Früchte , 342. 
ierwider fann fich niemand halten, 349 er bat 
btav gehalten, 400. ihr habet euch wohl gehal⸗ 
ten, ib. nicht mehr von fich halten, als fi ge: 
bührt , 460, ich halte nicht halb foniel mehr anf 
ihm ala fonften ‚ 461. viel oder menig von einem hal; 
ten , 490. er hält nichts mehr aufendh , 491. zu gu⸗ 
ge halten, 506. haltet meinen Schmerzen ettwas ju 
gut ‚ib. haltet mirs gu gute, daß ich es fage, ib. 
einen graufam übel halten, 532. das hält fet an ein: 
ander ‚548. ſich an einem halten, 560. ich will mich 
an niemanden ald an dich halten, ıb. haltet euch an 
ihn , 561. auf einem wicht mehr foviel halten, als 
mie font, 578. er weiß nicht an mem er ſich hal: 
gen foll, 590. mehr von fi halten, als billig ift, 
600, er hält viel auf ſich, ib. ſteif darwidet hal: 
ten , 6:0. fib an-.eimas Beſtaͤndiges halten, 
652. fie haͤlt ſich an mas beftändiges , rechtſchaf⸗ 
fenes , ib. fich in allen fehrprächtig,, Rattlich hal: 
ten, 660. gehalten ſeyn, 662. bas hält ſehr feik, 
671. haltend an etwas, 673. Wer hält, ber trinkt. 
674. Werba hält, einfpenkt und teinkt ‚der if ein 
grober Kerl uͤherall. ib, er haͤlt nichts , von alem 
mas er verfpsicht , 674. Was man nicht halten kann, 
muß man laufen lafen. ib, 675. es mit einem hals 
ten , 283. 304 674. 8 ſowohl mit einem als mit 
dem andern halten, 675. es mit einander halten, 
ib. einen geringer halten, 689. fich fehr wohl und 
Löblich Halten, 693. er kann nicht halten was er ver, 
ſpricht, er verpeift mehr alser halten kann, 337.707- 
mel, (ein) 471. 


Sambutten, 

sAagenbutten, ) (die) 358. 

Sambuttenbaum, (ein) 126. 

Kammer, (der) E8 ift eine grofe Frage welches von 
benden am erfien geweſen, ber Hammer oder der 
Ambos, 443. 
ämmerlein, (dad) 44% 

— 

‚ (ein) 472. 
Zamſtern * er hamfert tapfer, 174. er hamſtert, 


viel, 
and, (die) 427. 513.546. Man wartet mit der lin; 
fen Hand auf ihn. 2. er kann die linke Hand nich 
brauchen, ı5. in frembe e lommen lafen, 18 
mit bewafnetsr Hand anf einem losgehen, 20. er 
loͤſt die Hände gern kleben, 21. 124. 192. 367. Ein 
Unglück bietet dem andern die Hand. 24. einem 
etwas aufdie Hand geben, 38. die Hände ausfirec: 
Ben, 44. die Hinde indem Schos legen, 90. 545. das 
tommt von meiner Hand, 113. einem andern unter 


die Hande gegeben werden, ar. Man muß zugreis! 


fen , ehe und bie Haͤnde gebunden werben, 170, ee - 


wird mir ſchon imdie Haͤnde gerathen, 132. mit lee⸗ 
ren Händen etwas anfangen wollen, 153. feine Hand 
in eines andern Tafche feden ‚178. ſelbſt Haudan 
fih legen, mi. bey Hofe iftes wie man eine Hand 
umkehrt, ib, die Hände nicht daheim, kleden iaſen, 
199. 227. 360.438. eine leichte Hand zur kuͤnſtlichen 
Arbeit haben, 212. in die Händegeben , zı3. nicht 
gern etwas aus den Händen lafen, 226. Laß Dis nicht 
aus deinen Händen, 259. einem die Hände ſchme⸗ 
ren , verfilbern, 273. bie Hände betaſten, begreis 
fen, 303. in die Herde derjenigen gerathen, wel⸗ 
he ihr Gelb auf grofe rem ausleihen , austhun, 
310. es vergeht ihm alles unter den Händen, 323. 
Kalte Hände heiſe Bicbe. 335. eine Hand voll Korns 
ähren, 349. die nd ganz heimlich in eines anderu 
Taſche, Schubſack ſtecken, 350. fteife, erſtarrte Haͤu⸗ 
de haben, 353. feine Haͤnde ſind von Kälte gan er⸗ 
ſtarrt, ib. die Hände an einem legen, 360. eine 
geſchickte Hand zum Schreiben haben, 369. erhat 
aus Noth Hand anlegen müffen, 373. aus oder von 
der Hand ins Maul, 403. er it mie unter meine 
Hände gerathen ‚407. einem freye Hand lafen, 468. 
die Hände über etwas waſchen, 414. er bat alle Haͤn⸗ 
de voll zu thun, ib. er hateine fehr leichte Hand, 
ib. in eined Hände fallen, 427. Beffer eins in der 
and, als gen morgen. ib. einem alles unter die 
nde geben‘, ib. er halt immer die Hände drüber; 
wenn er etwas hat,ib. die Haͤnde vor Freuden jur 
fanımen fhlagen, Damit klatſchen, 423. ingute Haͤn⸗ 
de kommen, ib. Man muß ihm mehr auf die Haͤu⸗ 
deals auf die Fuͤſe fehen. ib. er Idft alles aus den 
Händen fallen, ib, im Gehen bie Hände auf den 
Ruͤcken haben, ib, die Hände gebunden haben, ib, 
eine gute Hand haben etwas ju lernen, ib. Hand, 
Geld und Hery, richten in der Welt viel aus. ib, 
etwas im die dritte Hand geben , bis bie ftreitigen 
Partheyen auseinander geſetzt find, ib, Bon leer 


ten Händen vergeblich gebetet. 429. eimem die Hand 
Ba ib. indie Hand ſchlagen, die Hand geberr, 


ib. etwas unter ber Hand thun, ib. esift eine tref⸗ 
liche gelehrte Hand, 431. etwas in feiner y 
Macht oder thaben, 436. eine Fleine Hand, 
450. gib mir dein Meines , weifes, gleihförmig und 
quatfchlichtes Haͤndgen, daß ich es küffe, ib. Er 
nimmtalerhand vor die Hand, und bleibt doch ein 
Bettler , bat. doch Fein Brod, und wi doch nicht 
mit ihm fort. 455. Narrenhaͤnde, beſchmieren Tiſch 
und Wände. 472.504, es iſt mit ihm als wie man eine 
Haud umlehrt, 485. eine Hand oder Spannen breit, 
502. die Hand GOttes 5o5. etwas von ſichrer Hand 
wiſſen, sır. mit der linken Hand auf einen warten, 
514. einem im die Hände gerathen, in eines Hände 
geraten, Eommen,ıgo. 315.514. ihr werdet mirnoch 
einmal in meine Hände gerathen, 429. 515. es muß 
ein ieder Hand mit aulegen, 517. die flache Hand, 

51% 
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s19. bie Hände am einem legen ‚sig. die Hand cher 
zu der Müren als zum Beutel, 545. an die Hand 
geben, 556. einem bülfiche Hand leiten, bieten, 

: 563, die umgefehrte Hanb,sı3. die Hıdnde,die Hand 
an etwas legen, 429.631. einen an die Hand gehen, 
674. Man hat gern bie Hand mo es wehe thut. 674. 
eb: man die Hand umkehrt, 685. mit leeren Händen 
kommen, 705. 

SBandarbeit (nur feine) verfiehen , 247, 

handbande 


Sandferfel (die) der Gefangenen, 277. 437- 
Sandſchrauben ( +50. 
SBandichellen 


Sandbuch , (ein tdaliches) 593- 

Sandeln, 4. 638. man muß vorfichtig handeln, 19 
nicht aufrichtia handeln, »ı. das handelt gerade wi: 
der die Veruunft,30. nicht richtig handeln, 69. mit 
ganzen Stuͤcken, Packen, Waaren handeln, 74. 
aufhören zu handeln, 88. fürfichtia handeln , 93 
er handelt aufrichtia,gs. aufrichtig, redlich, treu: 

lich handeln oder ſeyn/ 131. 132.250. 321.441. wider 
Vernunft und Billigkeit handeln, 143. erbandelt 
recht unverſtaͤndig, 144. mit allerhand Sachen han: 
deln, 157. fehr vorfichtia handeln, 247. redlich und 
frey handeln , 250. Liflig in einer Sache handeln, 
276. er handelt aleenthalben als ein ehrlicher Mann, 


332. einen ungebührlich handeln, 353 ich will auf} - 


richtig mit euch handeln, 364. beträglich handeln, 
186.392. überhaupt handeln ‚439. fred, aufrichtig, 
unverholen, ohne Betrug und Liſt handeln , 465. 
einen liftiglich handeln, 541. er handelt nicht leicht: 
finnig , 543. eine felgame Art zu handeln haben , fels 
zamlich handeln , 566. fehr genau handeln, 
675. mit einem handeln , 697. fireng mit eis 
nem handeln, 689. er handelt treflich wohl mit 
feinen Freunden, 727. mit einem ehrlich oder unehr⸗ 
lich handeln , 364.727. 
andel, (der) 110, 201. 476. 687. mit einem im San: 
del eins werden, 9. ich kann mich in diefem Handel 
nicht finden, ib. ſich ineinen Sandel mengen , 10. 
fich aus einem bofen Handel glaͤcklich herauswickeln, 
ib. ſich wieder aufs neue in einem verwirrten Hau: 
deleiniafen, ib. an einem Handel nicht mehr geden⸗ 
fen, 11. fi) in Händel ſtecken, ib. fich in verliebte 
ndel mengen, ib. diefer Handel bricht ihm ben 
alt,ız, im Handel und Wandel ſolls aufrichtia zu⸗ 
geben .23. es iſt ein abgefhaner Handel,sı. einem viel 
Haͤndel machen, 6a. er fuchtan iedermanı Händel, 
78. er ſucht nichts als böfe Handel,79. ein ſchlimmer 
Handel, 85. in einem ſchlimmen Haudel ſtecken ib, 
an iederinann Händel fuchen, ga. den zen 
ben, no. basiftein ſchlimmer Handel ‚ib er hat 
einen fhlimmen Handel, ib. Händel fuchen. a 
daben einbäfen, 122. fich wieder neue Händel auf den 
Hals laden, 128. ich will ihm wieder in feinen Haͤn⸗ 


dein ſchaden, 131. es iſt Zeit den Handel zu ſchlichten, 


— 


148. ſich mit Luͤgen aus einem Handel wickeln, 154. 

einen mit in Händel ziehen, durch Nennung ſeines 
Namens, oder auf audre Art, 161. den Handel wohl 
verſtehen 102. er iftin einem gefährlichen Handel,ı7$. 
in feinem Handel abnehmen, ib. grobe Handel, bie 
man leicht merken kann, 173. das gewinnt ihm deu 
Handel, 1:9. er macht gleich) einen Handel draus, 
derden Hals koſtet, »91. der Handel ſteht auf dem 
Punkt entſchieden zu werden, ib, man will ſich in 
ihre Händel nicht mengen, 200. einem aus einem 
sollen Handel helſen, 201. einen verwirrten 
Handel auswickeln, zu rechte bringen, ſchlichten, 
214. 338. mit tedermann Händel haben, 2:4 
er muß immer Händel haben , 2733. Wenu 
der Handel geicblofien , gemacht it, fo hats 
feine guse Nichtigkeit. 237. luſtige Händel ,a5ı. er 
bat fih ans einem fchlimmen Handel herausgemics 
kelt, 255. 648. fich in einem verdrieslichen , vers 
wireten, defährlichen Handel einlafen, einwickeln, 
263. 265.271. ein verwirrter Handel, 263. einen in 
einem verwirrten Handel einwickeln, ib. 269. er hat 
fih in einem flintenden Handel gemengt , 264, 
ſich aus einem ſchweren Handel nicht finden Binnen, 
ib. einen Handel wohl angreifen uud ausführen, 
265. er miſcht fich in viele Händel, ib, einen ſchlim⸗ 
men Handel gut machen, 266. ſich in ale Haͤndel 
einmengen ‚267. er weiß nichts um Diefen Handel, 
271. er befindet fich wohl hey diefem Handel, 273. 
ein verbrieslicher Handel und Zufall, a85.der Haudel 
it verrathen, 294: 458. ed if ein fehlgefchlagener 
Handel,299.er hat durch feine Streiche die er mir nes 
fpielt, viel gu fchaffen , tauſenderley Händel gemacht, 
—* fie hat viel loſe Händel, Streiche gemacht, ib.fich 
n allerhand Händel miftben , 331. es ift ein fehr vers 
wirrter Handri, 338. verwirrte Händel anrichten, 
314. erfteckt , mifcht fich in ſchlimme Händel, 342. 
er hatte auch Theil an diefem Handel, 344. laͤcherli⸗ 
che Händel, 351.639. es iſt ein guter Handel, wobey 
einer reich werben kann, wobey mas rechts zu vers 
dienen ift, 358. Mer geen Hindelhat , der kaufe fich 
nur ein Landgut. 354. ein anaefteliter, angelegtee 

Syandel, 365 der Handel it mir gam wohl dewuſt, 
390. mit einem dei anfangen, 3y8. ich mifche, 
ſtecke menge mich nicht in diefem Handel, 399. ſich 
in vielerley Händel einmifchen , einmeugen , 400. 
tolle Händel, 412 Händel an einem fuchen , 440, 
miſcht ech nicht in diefem Handel / 448. er weif den 
Handel nicht recht, 449. fein Handel acht nicht gut 
von Hatten 452. in einem vermorrnen Handel lecken, 
474 einen Handel treiben . 476. 683. einem einen 
verdrietlichen Handel erwecken, 494. er hat ſich ans 
einem gefährlichen Handel gewickelt, soo, fich im 
einem Handel ſtecken, wobey nichts mehr zu thun if, 
504. man muß den angefangenen Handel binausiühs 
ren, ib. macht uns dergleichen Händel nicht mehr, 
305. er u den Handel nicht , 508. im Haudei 
von 


Pd 


RE 
sı1. das it ein angelegter Handel, sı2. fich aus ei⸗ 


nem verwisrten, ſchlimmen Handel herausreiffen, 
berausmickeln, 399. 513. Händel mit einen haben, 


536.564. das iſt ein ausnemachter Handel, 547. ei⸗ 


nen Handel fürfichtiglich führen, szı. den Handel 


vor dem Rath bringen, erzählen, 569. er fänataleich | 


Händel mir einem ar, 577. er verſteht ſich micht 
aufdiefem Handel,sg2.cin eingerichteterYandel,s93. 
ic) überlafe dirden gamen Handel / z8. ſich eines Han⸗ 
dels entſchlagen, Su. es iſt ein verdorbner Handel, 
636. er iſt in weltlichen Haͤndeln vollkommen erfah⸗ 


00 


von beiden Theilen etwad nachgehen, nachlaſen, Hand⸗ oder Aiebeszelchen, (ein) 0. 
and: Trag⸗ oder Obftforb, (ein) 2 
Zandreichung (einem hohe) und Huͤlfe thur, 429. 


19504 


Sandfchlag (der) gilt unter Kaufleuten ſoviel als che 
febriftlicher Aufſatz. 428. 

Zandſchuh, (ein) 341. feine Handſchuhe abziehen, 
210, ich weiß nicht wo meine Handſchuhe hingekom⸗ 
men find ‚323. Handſchuhe anlegen , 341. biefe 
—— ſchicken ſich wohl an die Hand,paffen gut; 
ib. ein Winters oder Belzhandſchuh, da nr der 
Daume befonders, die andern Finger aber beyſam⸗ 
men find, 460, 


ren, ib. einen in einem Handel bringen, 639. er Banthieren er hanthiert bie Sache nach feinem Ger - 


hat den Handel entdeckt, Sgı. es find verwirrte Haͤu⸗ 
del, 649. eitem taufenderley luſtige Händel, Läher: ! 


liche Poſſen fuͤrmachen, 650. der Handel ükalfo zu: 
gegangen, 654. einem zu thun, Händel, Gtreide 
machen, 664. erhat uns ſchlimme Händel gemacht, 
äugericht, 665. er hat mir viel Haͤubel gemacht; 667. 
einen verwirrten,, feljamen Handelanfpinnen, 680. 
bey biefem Handel ift nichts mehr zu thun, es ifeda> 


mit verloren ‚ gefehlt , aus damit , 691. Händet ans I 


richten, anfangen, 331. 683. ein vernirrter Handel, 
637. Bom grofen Handel um Stroh. 688. er ber⸗ 
ſteht die Handel aus dem Grunde , er weiß alle Ge⸗ 
wohnheiten, Gebräuche , Schlibe und Griffe, Bir 
neſſen, in dergleichen Sachen, 690. er weiß wie der 
ganze Handel ſteht, 603. abgeſchmackte Haͤndel trei⸗ 
ben, ib. es iſt ein liederlicher Handel, 709. hier bin 
ich oder ſitz ich nun, der Handel iſt uͤbel gelungen, 
2 


723. 

SBändelmacher, (ein) 687. 

Sandfeit (einen) machen , 228. 

Sandgemenge (mit den Feinden in ein) Fommen, 
243. ein Dandgemenge anheben , 155. zum Hand: 
gemenge fommen , 428. in ein Handgemeng gera: 
then, 554. 

Sandgeld, ) (das) 

Sandkauf, / (der) 216. 293. den Soldaten Hand: 
geld geben, 38. einen Kaufmann Handkauf geben, 


293. . — 

—— (die) 29. 
andbaben, 429. fin Recht mit augegogenen Gruͤn⸗ 
den handhabeı,200. 

Sandfuß, (der) 53. 

Sandlanger, (in) 15-437. . 

Sandlung, (die) 9: 157. 439. 444: 687. eine ſchoͤne 
Handlung haben, 157. gäsliche Daudlung mit einem 
eingehen, 161. er gibt den allerunſchuldigſten Hand: 
kungen einen böf:n Schein, 267. Handlung treiben, 
4:9. 687. eine grofe und wichtige Handlung verrich⸗ 
ten, 476. fein Geld zur Handlung bringen, 


485. grofen Gewinn aus feiner Haudlung ziehen, Zandwerksgerathe 
vhandwerkozeug 


oͤn. die Handlung hat abdgenommen, liegt itzo fill, 


gilt nicht mehr, 157. 670. mit einem Haudlung ie) 


den, 687. Dandlung plegen , 688, 





falten, Belieben, 109. übel yanthieren, 243. das ſich 
hanthieren läft, 688. 

Zanthierung (er bat fich in feinen) berühmt ges 
macht, 28. feine Hantpierung aufgeben , 88. ein 
ieder fol ben feiner Hanthierung bleiben, 96. sin 
icder behilft fich mit feiner Hanthierung , 116. fie 
treibt mehr denn eine Hanthierung , 157. unehrliche 
Hanzhierung, 438. er it allzeit willig feine Hanthie⸗ 
rund zu verlafen, 659. 

Jandiwerf, (da8) 39-455. ein icher verfieht fein Hand: 
werd, ui. er hat nicht was zu feinem Handwerke ge⸗ 
hört, 30. er verficht fein Handwerk volllommen gut, 
128. 301. fein Handwerk niederlegen, 143. Das Hands 
werfder Gchmaroger Eofiet nichts. 185. Wenn man 
ein Handwerf treibt, fo lernt mand. 325. fein Haud⸗ 
merk wohl verfichen, 367.08 ift nicht genung fein 
Handwerk wohl verfichen ; mas Rechtſchaffnes ger 
lerne zu haben, man muß es auch zu was Gutem ats 
merden,4o1, woraus cin Handwerk macen,g39 ein 
Handiverk treiben, 455. Es if kein Handwerk fo Elcin, 
gering, ſchlecht, arwſelig, esuehrt feinen Meiker, 
Herrn. ib. das Handwerk geht nicht mehr, einicder 
feat fich-.drauf, ib. fein Handwerk nicht verfichen, ib. 
Das iſt ein äbles Handınerk, welches feinen Meifter 
bangen läßt. ib. Wer fein Handwerk nicht recht ver⸗ 
fieht, der lerne ch. 637. es iſt kein ſchwerer Handwerk 
ais das Unſrige, 638. Ein Handwerk bat einen guͤld⸗ 
nen Boden. 636. das Handwerk umuͤchtiger Weibse 
bilder Die den Männern nachlaufen, 687. bie 
Handwerker gehen fehr ſchlecht, 706 

Bandıwerfer, ) 

SZandwerfamann, / (der) 39.435. 497. Ein Hands 
werfämann, der nicht leugt, kommt nicht wohl durch 
die Leute. 39. es ift ein Handwerker, beit es nie⸗ 
mals an Arbeit gebricht, 143. einen, Handmerkimans 
au arbeiten geben , 55. man muß zuvor mit einem 
Haudwerfönann, dem man ſchuldig ik, zuſammen 
rechnen und Richtigfeit treſſen, ehe man ihn abfent 
und zu einem andern gebt, 308% i 


\ ) (bad) eines Schuhknechte, 631. 
legt euer Handwerksgerathe dorthin, ib. 


saang , (ber) Hanf brechen, sa. das Groͤbſte vom 
Hanie 
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Hanfe ober Flache, agı. Ha 
hwind ausdem Hanfe finden 
Flachs roͤſten, 624. 
sABanfader, (der) 133. 
Sanfling, (der) 419. 
Hann (er if) in allen Baffen, 81. Hann lacht, und 
weiß nicht warum ? 387. Hannf ik Grethgen wohl! 
werth. 465. ihr haltet mich vor einen Haunftumm, | 


495. 
Hannßſupp ) 
SZanngwurf, (ein) 62. 


echeln, 367. ſich ge⸗ 
nen, zo1. Hanf ober 


halber Haſe, 196. einen Haſen das Fe abiehen eo 
mar nıuf auf dem Hafen im Lager paſſen, lauſchen, 
349. er gleicht einem guten Hafen, der in feinem Las 
ger ſtirbt/ ib. das mdre nichts anders als den Haſen 
mit der Trommel fangen wollen, 418. Wer zwey 
Hafen hetzt oder jagt, derfängt keinen. ib. dei Has 
fen fein Lager, ib. der Hafe kehrt immer wieder zu 
feinem Lager, ib. einen Hafen nach Jaͤgergebrauch 
faugen, 419.” Dan fängt die Hafen nicht mit der 
Trommel. ib. einen Hafen im Kopfe haben, 677- eis 
nen vor einen Hafen halten, 686. 


sangen, 5.523. 654. aneinen Haken, Nagel oder Haft Zäsgen (ein) ſeyn, 15. ihr ſeyd ein Häsgem 


bangen, gehaͤugt werden ,22.67.106 173.215.410.637« 
681. es haͤngt nur noch an wenigen, 88. eineuller 


313- 
— (ein halber) ſeyn, 345. 


beithäter au einem Baum aufhängen, a9. fie hänge Zaſeliren, 286. 573. 585. er hafelirf, 149. 

einem andern ſtets am Halfe, 113. er hat gemeimt Zaſelmaus (Die) 422. 

er müffe haͤugen 173. fich henken, ib. fie hängen Zaſelnuß (die) 480, 

an einander wie Mavenkäfer, 195. fie hängen alle Hafelwurs, (die) 99. 

aneinander, 245. nehenkt ſeyn, 343. dis hängt an: Häfelinge, (eine Art Weisfiihe,) 199. 

einander, 413. einen hängen, 451. er hängt ihm Zaſenfett (ins) getreten haben, 115.149. 345. er hat 


ftets am Halſe, 4R9. er ift gehängt worden, 172. 
173. 431. 470.526. 547. 656. 
anſeln, (einen) 442. 


ind 
Baſengarn (ein) die Haſengarne haben Heine Mas 


ſenfett getreten, 348. 


5 ſchen, 427. 
Sapeen, julekt, am Ende haperts am ärafien, am meis Safenbaft ‚ etwas hafenhaftes am ſich haben, 


fen, 346. 575: 
Harfe, (die) 370. J 
Sarke, (ein) ı9ı. 
Zarn (den) laſen/ 533. 
Darniſch, (der) 195. 370. im Harmmifch ſeyn, 36. er 


koͤmmt in Harniſch, 134. mit einem Harnifch bes aſen 


deckt, 195. den Härmifch ausziehen ‚224. einen‘ 


345: 
aſenherz⸗, (Ar hat ein) 91. 312. 384. 499 


519. R 


zaſenpanier (das) aufichlagen , 133.339. 440. er ha 


fenpanier aufgefhlagen, 554. 
“ arte, (die) wenn cin Meufch eine Hafenlippe 
at, 65. 


das 


se Harniſch jagen, 354. in Harniſch fommen,382. Faß, (der) 368.433. 435. 592. 704. einen unüberwinds 


464. i 
Zarpie, (eine) halb Jungftau und halb Vosel, 
je} H 


370. 

art, 251.360. 396. 397. 446. 577. 586. 626. 638.640. 
hart machen, is7 hatt werden 173.529. hart wie Reber, | 
174. er ift hart und aeitia, ib. das iſt fe hart, fo feſt 
als Eifen und Stahl.agı. das iſt fehr hart, 376, Hart! 
wieder hart. 42. 144. 169. hart ander Mauer, 608.i 
er it ſehr hart gegen arme Leute, 626. 

harte, ) 

szärtinfeit,/ (die) 252. dat, 

harten, (das Eifen oder den Stahl) 69%. | 

saartlzibis 167. eriftbartleibig, ası. zum Wiederer⸗ 
k-fchinr bartleibia fern, 646. 

artnadig, 5. 373-587. 612.620, er bleibt hartnaͤc⸗ 
fie dabep » 99. er ift fehr bartnddig in Rechtohaͤn⸗ 

(In, 232. 

Harz. (das) fo aus den Bäumen flieſt, 35t. 

Sarzfappe (fich um die) zanfen, 122, 

Zalchen, (einen) 360. 

Safe, (der) gıx. einem Hafen die Haare andraufen, 





lichen Haß wider einen. bezeigen, 45. feinen Haft mis 
ber einem behalten, 154. einen heimlichen Haß wider 
einem begen, haben, 186.348. einen alten einge⸗ 
mwurzelten Haß aufeinem haben , 217. 409. feinen 
verbergen, 236. 415. einen tief eingewurzelten 
ß im Herzen tragen,274. einen Haß daͤmpfen 290. 
einen groſen Haß wider einem haben, 368. all fein 
6 und Zorn ift auf mich gericht , 484. aller Leute 
aß auf ſich laden, 485. einem einen heimlichen 
Haß nachtragen, 550. einen heimlichen Haft ın feis 
nem Gemüte Raum geben, 582. eines Wirkungen 
des Haffet fühlen, empfinden, 645- auf einem einen 
Hat haben, 668.705. 
fen, er haſſt die Zucht, rı4. einen haffen, 1. 368. 
726. alle Leute haften ihm, 220. iedermann haſſet 
* ſcheuet ihn, 296. 368. einen bis auf den Tod hafs 
en, 368. 


aßtig , 9- 
Er Cem) oben aufdem Schiffe, das Anferfeil dars 


um zu drehen, wenn man den Anker zieht, 100. au 
die Hafpeln dechen, ib. 


nie die Winthunde im Nachlanfen, »5 Wer zwey Zaſpeln, (fich Über andre hinaus) 366. 


Syafen 


f einmal jagen wilt bekommt gar keinen. Zaube die) 78. 685. Hauden aufſetzen, 150. die Haus 


383. er iſt furchtfamer als ein Haſe, 188. erift ein MEIST aufdem Kepfe, 189. die Haube vom 
2 


Kopfe 


2.722. Ba 042860 
Kopfe reiſſen, 204. einem Kinde eine Haube auffet: Zaupthaar, (das) 137." 

+ rs 3 ' I 
sen„a63. eine ſchlechte Haube der gemeinen Weiber, | JZauptFlarfcher, 2 it ein) 8r. 
295. eine ſchlechte Haube aufhaben, ib. Shauptküſſen, (daslange 137. 

Saubenmacher, (ein) 78. Sauptlaſter (ein) begehen, 140. 
au, (eine) 530. SZauptmann, (cin guter) 106. 
Hauen, (einem einen Arm vom Leibe) 43. aufeinen 'Zauptpunft (auf den) ber Sache kommen, 
hauen und ſtechen, 61. erift gehauen merdem, 95. er 547. 
hauet und ſchneidet, wo cs ihm aelüftet,urn. mit Ger: ‚Sauptfüche,\\ (die) 
ten , Ruthen hauen , 352. wie ind Kraut und indie — — (das) 698. zur Hauptſache ſchreiten 
— —— und ſtechen, 551. 18. von der Haupiſache abweichen, 236. das if 
Zauung (DIE, 239 das Hauptwerk . aufs Hauptwerk dringen, 
N oder Waffen eines wilden Schweins, an. er 7 
OR. 5 \auptfchelu, Chätet euch vor ihm, esiftein) 354- 
saufen (der) ss. 155. Ar. alled übern Haufen) e4 it eim Hauptſchelm, der wicht leicht zu betruͤ⸗ 
merfen, 79. ein loſer Haufe allerhand nichts⸗gen iſt, 445. 
wuͤrdigen Gefindels , 104. einen übern Hau: 'sZauptfihleyer, (ein) fo die Bauersweiber in der Pis 
* ug — —— —— —* mit Steis| - cardiefragen, 103. ; 
and ei r jagen, zurück treiben, 253. einen uptſchmerz, (der) groſen Haupt rien haben, 
anfruͤhriſchen Haufen gertrennen , 255. der Haufen TER — Ben. 
nahm nach und nach ab, 257. über einem Haufen wer⸗ auptſchuld, (die) 654. 
fen, 308. einen Haufen herſchwatzen, 149.340. ein Zaupt: oder Admiralſchiff, (bad) 106. 
sehe ei Kinder, 356. ein Haus Zauptſtreich das iſt eim vor ihm, 179 
n Steine, 410. ein Haufen Kuͤriſſir oder Reuter, Zauptſumma, (die) 654. 
Die alienthalben bewehrt find, 492. er ſchlaͤgt fich al- | Zauptvogel, (id) binein) 445. — 
Segeit zu den gröften Hanfeu,sız. ein loſer und ſchiim⸗ Zauptzierde (eine ſchlechte) der gemeinen Wels 
mer Haufen gemieiner Beute, 578. einen Haufen mas | ber, 285. . 
en, 552. ein ordentlicher gelegfer Haufen ais Stei· Zauprzwech, (das iſt der) 625. — 
ne, Holy, nichtewuͤrdigen Volks, 670. auf einem Zauſen, (mit den Einwohnern eines Landes nach ſei⸗ 
Haufen werfen, ib. ein Haufen Volks, Leute, 142.) mem Belieben, Gefallen,) 166. nach feinem Willen 
26.681.685. ein Haufen faules Gefinde Bettlervoik,, an einem Orte haufen , ib, die Völker in des Sein: 
Zumpengefind, 697. bes Lande übel hanfen laſen, 197. in eines feinem 
Säufen, das bäuft ſich fehr, 476. Haufe uͤbel haufen , 530. ſchrecklich Haufen, 


Häuflein (ein) Eoldaten, 419. I14. 

yäufung, (Die) 155 Sausarımen, (die) fo in weniguom Stande, und ſich 

Saufenweife, 670. Bes Bettelns ſchaͤmen nrüffen, 380. 

Zaupt, (da6) 100. 105. 130. 553. 677. bas Hauyt nei· Zaus, (dad) 429. 437. dieſes Haus follte einen von 
meinen Verwandten mohlanitehen,s im diefem Haus 





gen, 53. etwas um das Haups Segen, rrz. fein Haupt 


entblöfen, 123. Wo fein Haupt und König if, Da 
entſteht oft grofer Twiſt. 131. das Haupt auf das Kuͤf⸗ 
fen legen, 137. das Haupt bedecken, ı50. bis aufs 
Haupt fhlagen, 186. mit entblöftem Haupte Reben, 
206. das Haupt vor einem entblöfen,209. das Haupt 
mit einer Krone umgeben, 277. zum Haupt aufs 
werfen e84. die Unreiwigkeit des Haupts auswerfen, 
738. einen Reichsthaler auf iedes Haupt legen, 392. 
mit auſgerecktem Haupte gehen, 416. das Haupt eis 
ner Sache, 564. er hat nicht, daer fein Haupr hin⸗ | 
Tat, 606, er ruhete mit feinem Haupte im meinem, 


fe wohnen allerlen Leute benfammen, 53. Wenus 
im Haufe wohl zugehen fol, ſo muß der Mann taub, 
und die Frau blind feyn. #5. es ficht alles prächtig 
aus in diefem Haufe, so. man wird fie nicht mehr ins 
Haus laſen, ja. dis Haus iſt gar zu ſchmal gegen 
die Efrafe von vorne, 61. ein gefeuneted Haug, 
66. er ift allenrhaiben ja Haufe , 74. diefes Haus 
wird micht Lange halten, weil die Materialien nichts 
taugen , 83. feinen Hauſe cinen Schanubaet ans 
hängen» ib, fie kommt nicht aus dem Haufe, ib, 
dieſes Haus iſt feil, zu verfanfen, 84. 707. er iſt 
üibera zu Haufe, 99. in feinem Haufe von anbera 


Schoſe, ib, 
KGauptbinde, (die) ss. 56. 
Zauptbuch (das) der Schreiber, 569. i 
Sauptdede (einem Pferde eine) auflegen, 105. 
Sauptfluß, (der) 614. einen Hauptfluß befommen, 


aupigot (Bas) weis fanıt dem Zinfen verlieren, 


nichts Laiden fonnen, 96. einer der die Hdufer an⸗ 
ſteckt, 97. Von khönem Haufe kann man nicht ef» 
fen. 101. Nun das Haus fertig, Hirbt der Hands 
beer. ib, packt, fhert euch zum Haufe hinaus, 130. 
er iſt fchr ſelten zu Haufe, 132. ju Hauſe fisen, 147. 
es it als wenn er gm Haufe angenagelt wire, 148. 
sin Hand, ſo sich Bequeilichkeiten bat, ** 
au 


5 


aus in eines andern Rauche mit aufgeben lafen, 
161. immer, beftändig zu Haufe ſitzen, 186; 680. eis 
nen in fein Haus aufnchmen, 197. ein baufälliges 
Haus, 203. ein Haus fo aus Befehl der Obrigkeit 
verfauft wurden, 206. ein Haus gerichtlich verfaus 
fen laſen, die Schuldner zubggahlen, ib. ein Haus 
fehr verwuͤſten, zur. ein Haus einem andern übers 
fafen, ib. dis Zaus wird nicht von Leuten leer, 
224. ein Haus aͤdbrechen, 229. dis 
moorden , 257. ein Haus in Brand Hecken, 264. er 
bat in diefem Haufe feine Schäfgen gefchoren , ins 
Crockne nebracht , 2656. es iſt ein nad) den Kunſt⸗ 
regeln aufgerichtetes Haus, 276. dis Yaus hat was 
recht ſchaffenes zu erbauen gekoſtet, hat manchen af: 
sen Thaler verfihlungen, ib. er ift ſelb ſechs ine 
us gegangen , 278. man fagt ed aienge um in dies 
em Haufe, 286. allezeit zu Haufe bleiben müffen, 
292. nirgends zu Haufe ſeyn, zır. ich muß in das 
aus hinein ſtuͤrmen, 327. in diefem Haufe iſt we⸗ 
der zu beiffen noch gu brocken, giebt es weder zu ſie⸗ 
den noch zu braten, 335. In feinem Haufe it mans 
her am beberten, hat einer das größte Der. 14r, 


337. nicht aus dem Haufe fommen, 342. 668. teicder 


nach Haufe fommen, 349. ſich in ein Haus gewöh: 
nen, wie das Vieh, mo es ju freifen bekommt, 367. 
auferhalb des Hauſes, 381. wir werden dad Haus 

um Fenſter hinauswerfen, 387. cin frey ſtehendes 
Baus, 404. einenin fein Haus aufnehmen, gar, in 
einem ſchoͤnen geofen Haufe wohnen, 422. in fei⸗ 
nem eignen Haufe wohnen, ib ſie ſind nicht gern 
zu Haufe , fondeen liegen lieber in Schenden, ib, 
ein Haus vermieten, 423. er hat fein Yaus um eis 
nen Pappenfiel, moblfeil befommen, 429. Wer 
im ein neu Haus nichts hinein bringt, der finder 
nichts darinaen.ib Ein iedes Haus hat fein Kreuz 
and Leiden. ib. Ein Haus von Erde, ein Merd fo 
Gras frifft, und ein Maulfreund, fenud nicht eis 
nen Fliegenfus werth. ib. Wer fein Hans rein be: 
—— will, der bringe weder Frau, Pfaffen noch 

auben hinein. ib. fein Haus wohl verſorgen, ib. 
mein Hans fteht icdermann offen, 430. Ein gebau: 
tes Haus und gepfanjter Meinberg, werden nicht 
wieder fo theuer verkauft, was fie gefofter haben. 
3b. In einen Heinen Haufe hat GOtt feinen Theil, 
ib. das hilft das Haus erhalten, 441. dieſes Haus 
will einf len, 449. ein wohl befichtes und mutals 
ler Nothdurft verfihenes Haus, 472. alles in Hau: 
bergen anftellen, 476. Es iſt einem nirgend bef- 

r,als iu feinem Hauſe. 479. die ift ein ſchoͤnes durch: 
fichtiges Haus, das naͤmlich heil, und viel Fenfter 
bat. 524. es iſt ein dunkel Haus/ 525. er hatein Haus 
in der Stadt, 74. im dieſem Haufe gebt alles bunt 
über, es trägt und nimmt aus diefem Haufe, wer 
nur fragen und nehmen kann, ib. man hat kein 
Geld an dieſem Hauſe geſparet, 5339. dieſes Haus if 


Jo 
erg fo mie es flieht und if, 160, fein! 


us ik lichte, 





Ros 


wohl angelegt, At. ein wohl angelegtes Haus, ib 

ein Haus, das Nebengebäude hat, s54. ein Haug 

bübfeh auspugen, 555. zu Haufe, 565. i 

begeben, 533. ein Haus auf dem Brumd miederreifs 

fen, 584. ich mil ihn nicht in mein Haus tafen, 592. 

diefes Haus Köft oder geht hinten an dem Wall, Sor, 

fich infein Haus einfchliefen , veriedfen , 602. die 

Berbeflerung eines Haufes begehren, 604. ein Haus 

wieder ausbefiern , ib, 614. einen mit Gewalt 

aus dem Haufe treiben, jagen, 655. ̃ alles 

im Haufe über ihn her, 657. im Diefem Haufe 

geht es fehr verwirrt zu, will iedermanı Here 

kyu, 685. Haus und Hof ift ihm in Wein cxs 
frımken. Es ift ihm ein ſteinern Hans durch 
den Bauch gefahren. 686.687. in feinem Haufe 

Herr ſeyn, 689. man lebt in diefem 

and eingezogen, 690. er bleibt gar nicht zu Haufe, 

fondern liegt befändig auf Weg und Strafen, 726. 

Dan ſchlege hierbey nach, das Wort Gert. , 

‚Sausgen, (eiır) 101. 

Hausgenoß, (eim) einen Hausgenoſſen abdanfen, feis 
nen Zaufzettel geben, 308. eined Hausgenpffen beftes 
den, mit Gelde auf ine Seitebringen, 339. Dauds 
genoffen, 347. . 

Zausgeräthe,\ (das) 
—— 
rar) ſgonen, 143. allerhand Hausgeräthe ſo 
man mit ſich führt, 359. feinen Hausrath alle mas 
hen, 449. er hat gar feinen Haugrath, 472. eines ſei⸗ 
nen Dausrath auf die Gaſſe werfen,sıg. jierlicher und 
in fchöner Ordnung geftellter Hausrath, 509. einem 
ſeinen Hausrath wegnehmen laſen, 599. der mitge⸗ 
— Hausrath einer neu Verheyratheten, 
Bausgeſind (klein) und aroſe Ruhe. 449. 
Saushalten 449-808 ju genau haus halten wolen,ız7. 
er bältübel haus, 342. er hat ſchoͤn hausgehalten, 
449. übel haushalten, 97.449. gut mit einem haus; 
halten, 449 
| —*— 449. 
us halter (ein ſchlechrer) ſeyn, 73 ein 
halter werden, 230, FRONT: SEEBUR Dante 
Saus haltung, (eine) zn. die Haushaltung eines gro⸗ 
ken Herrn, 58. feine Haushaltung anfangen, anrich⸗ 
ten, 325. 416. meine Hauehaltung koñet ınic viel 
ju unterhalten, 365. gine Haushaltung anſtellen, 
49. feiue Haushaltung führen, 430. eine Hauss 
haltung wohl gu regigrem , gehört eim Eluger und 
weifer Mann darıu, 449. Kleine Hauspaltung, grofe 
Ruhe und fleine Suppe.ib. feine Haushaltunganfiels 
len wollen ib. eine Haushaitung Foftet vielzu unters 
halten, ib. eine groſe Haushaltung fuͤhren machen, 
450. inder Haushaltung iſt alles nuͤtzlich, kaun mann 
alles brauden/ 647. er allein erhait und verforge 
die ganze Haushaltung, 659. 
&3 Haug 


aufe ſehr ſtill 


(dev gamze) armer Leute, 108. ſeinen 


ich nach Haufe 


Ba ol Fi 


Zaushaltungs ſache, Ceine) bekuͤmmert euch um die, ft eine ehrliche Haut, Sry. ich will ihm ſchon wife 
Haushaltungsfachen , 315. fen auf vie Haut, auf die Naat zu areifen, ib im 
ausherr, Leim) 650. Der ketzte zu Bettundder Er:| Feiner gefunden Haut ſtecken, 634. feine Hant voll, 
fie auf, ſoll allenthalben ein guter Hausherr feyn.| ib. feine Haut voll eſſen, ib. fie hat eine ſehr zarte 
221. Wann cin jeder im Haufe thut was ihm zuföimt,] undmweiche Haut, 635. da wird er aus der Haut fah⸗ 


fo leid der Hausherr feinen Schaden. 455. ren wollen, 638. in Kleiner Haut ſtecken auch Leu⸗ 
Sauslümmel (ein) der nienalen in die Fremde Hinz] te. 667 warum fchlag ichdir nicht die Haut, das 
ausgekommenüt, no. a Wanıncd voll? 675. er muß cd mit der Haut bes 
äuslihfeit , (dic) 280, zahlen, 713. - 
Zausſaſſig, (er iſt) 534. Sebamme, (die) einer Hebammen Werf oder Amt 
-SZaustaube, (eine) 533. verrichten, 6. Wanne wohl geraͤth, fo feynfie alle 
Bausteufel, (ein) 426. aute Hebammen, Wehemütter. 722. 
SZausunfe (einrechter; ſeyn, 376. 'Sebeiien,, (ein) 535. j 


Saugwefen (ſich aufdas; wohl verſtehen, 276. mein Zebig, 669. 

Hauswefen koſtet viel zu anterhalten, 365. ermengt Zebreer, (ein) 372. 

en im Haurwefen in allen Dreck, 400. fein Haus: Zebreiſch, 372. 

weſen einsehen lafen, +49. zu einem vollen und Sebreifche, (das) 372. 

wohl eingerichteten Hausweſen gelangen, 479. Zechel Liebermann durch bie) jiehen, ». burdh die 
Sauswirt (ein forgfältiger) ſeyn, 47. gern vor Eis! Hechel ziehen, 190. einen durch die Hechel ziehen, 

nem guten Hauswirt angeſehen, gehalten fenn wol⸗130. 20 1. 336. 478. 

len, aber in der That keiner ſeyn, 301. er iſt ein gu⸗ Zecht , (ein grofer) 109. Bon Heinen diſchlein werden 

ter Hauswirt, 308. | die Hechte gros. 662. 

SAauswurz, (die) 57. 694. , ‚ede , (die) 372. 
Baus, (die) 117.195. 519. 618. Haͤute zurichten, 7. es Zecken, 96. 

ift eine gute, ehrliche De 18. 152. 409. 517. mit Zeckmutter, (fie ift eine gute) a2. 

der Haut bezahlen muͤſſen, 85. mit gauzer Haut Schmüttergen, / (fie iſt ein gutes) 697. 

aus einen Streit, dandgemenge wegkommen,sg.mit Zederich, (eine Gattung wild Krant,) 459. 

ganzer Haut davon kommen, 91.255. 638. es iſt nichts Zeer, (das) 104. 

an ihr, als Haut und Knochen , 108. feine Haut iſt Geerd,(der) 41.331. Eigner Heerd,ift Goldes werkh.6st. 

wie eine birfne Rinde, 193. fie grekfen ihn aufdie Säfen, — 

auf, 194. bie von der Sonue ſchwatz gehrannte! Zefen, ) (die) vom Mein oder andern Sachen, 53. bie 
aut wieder weis werden Laffen , zıı. welch eine us] Hefen bleiben zu unterfi , auf dem Boden in dem 
ffige Haut iſt dis, 251, er will aus der Haut fahren,) Fuſſe, 215. z 

252. die Haut abzichen, 253. die änferfte Haut auf⸗ Zert, (der) 435. einen Heft an etwas ınachen, 264, 

rigen, 26:. er bat die Haut nur cin wenig gerißt,Seftin , 620. 626. 714.718. etwas heftig begehren, 13. 

ib. die Haut aufrisen, aufkratzen, 273. einen aus Zeftiglich, 297. r 

der Haut fahren machen, 274. ich Mächte aus der Zeftigkeit, (die) €72.718. Heftigkeitder Begierde, 

Haut fahren, ib. ineiner ungefunden Haut ſtecken 712. 

ehne daß mund glaube ‚zo. es it an ihm nichts Geber, (ein) 346. 

als Haut und Knochen, 303. aus der Haut fahren Zehler (der) iſt fo gut als ber Stehler. Der Etchs 

wollen , 354. 463. die Haut ſchwaͤrzen, verbrennen, " [er und der Hehler ſeynd beyde Diebe. 49. 256. 258. 

368. er ſteckt in Feiner feſten, im Feiner nefunden] 400. 520. 628. 674. 
Haut, 376. 634. fich feiner Haut rechtichaffen weh: |sZeil, \ s 
"rem, 401. ich) will eher Haut und Haar, Leib und Zeyi, ' (das) 633. 638. fein Heyl durch die Flucht 

Leben dranfenen, was übriges thum , 436. feine] fuchen, +08. alle meine Sorgen find auf euer Heil 
“ Haut mohHeil zu Markte tragen, 440. Es ift beis| gericht, 484. 

fer die Hautlafen, als das Kalb. 457.519. man muß|Seilen , 563. 

fich feiner Haut wehren, 469. Sie hat nur Haut und Zeilig (fich) een , 63. 

Knochen, 494. er hängt in der blofen Haut, ib. cZeiligen, 207. 629. 726. — 

es iſt nichts an ihm als Haut und Bein, 203. 519. | Seiligfeit, (die! 633. 

Wo man mit der Loͤweuhaut nicht durhlonmten|Geiligthum, (das) 633. 644. er macht m 
kann, muß man den Fuchsbalg brauchen. sro, er iſt thum daraus, 597. er verwahrt es als ein 
mit aanzer Haut davon gekommen, ib. ich molte] "thum, ib. — 

in feiner Haut nicht ſtecken, ib. er fuͤrchtet ſich ſei⸗ zeiliger, (ein) Szı. einen Heiligen abgeben wollen, 

ner Haut, ib. oda har er feine Haut und Leben] 63. es iſt einarmer Heiliger, 105. einen in die Zahl 


. aufgeopfert , ib. es iſt eine luſtige Haut, 540. das]. der Heiligen feren,ib.5aa. es iſt ein wunderlicher 2 
. ig 


eilige 
eiligs 
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figer , 287. e8 iſt ein ohnmaͤchtiger Heiiiger , 303. Zeiter, 646. etwas heiter und klar jeigen, 296. / 
Er befichlt fih allen Heiligen und Heiliginnen im|sSeld , (der) ug. 374. ein Held hinter bem Kachel⸗ 


Himmel. 505. ich Feine den Heiligen wohl, 522. 
er iſt ein falfcher! und dabey zaͤrtlicher, verftellter, 
verfoppter Heiliger , 600.651. Wie der Heilig, alfo 
Das Wunderwerk. 631. Die imölf Heiligen , deren 
Feſte zu Ende des Aprills oder Anfang des Mäpes 
füllen, da die Weinfiöcke leicht erfrieren, und am 
aefaͤhrlichſten um fie ſteht, 704. 

Beiligenfreſſer, (ein) 670, 

Seilfam , 631. 

Seimgefallen, 231. 

BSeimlich, 112. 565. 641. 669. fi heimlich davon 
machen, 20. heimlich böfe ſeyn, 83. etwas heim: 
lich, unter der Decke thun, 106. er bat mich heim 
lich erhaſcht, 112. heimlich halten, sı4. etwas vor 
einen heimlich halten wollen, 222. ih bia heimlich 
Darhinter gekommen, 237. er hält et heimlich, 460. 
der heimlich und verborgen mit feinen Eachen ift, 


537. 

Zeimlichteit (die) 641. eines Heimlichfeiten ale wiſ⸗ 
fen , 44. eines Heimlichkeit wiffen, 48. alle Heim: 
lichkeiten einer Derfon , famt alidren Gedanfen er: 
forfpen, ı51. einem feine Heimlichkeiten offenba— 
ren , ib. einem feiner Heimlichfeiten theilhaftig 
machen, 164. 272, feine Heimlichfeiten einander ent- 
Decken, 164. an eines Deimlichfeiten Theil haben, 
277. darfich euch diefe Heimlichkeit vertranen? 313. 
die Heimlichkeit liegt am Tage, 458. feine Heimlich⸗ 
Reit offenherzig herausfogen, 482. eines Heimlichkei: 
+ offenbaren, entdecken verrathen,641.718. Heim: 
ichkeit von Zweyen, iſt eine goͤttliche Heimlichkelt, 
Heimlichkeit von Dreyen, iſt eine Heimlichkeit von 
allen, 641. _ 


Zeimſchicken, (einen fein) sB2. 

Seimſchlagen, (dem Legtbietenden das Erkauf: 
te) 260. 

Heim ſtellen, (einem etwas) s34-, 

Seimſuchen, 720. einen heimſuchen, daß er deffen fos 
bald nicht vergeffen fol, 20. 

eimfuchung , (die) 720. 

Zeimtůckiſch, 241. heimtuͤckiſcher Weiſe, wie die Kat: 
zen, fo auf eine Maus lauren, 669. 

szeimzieben (alles) und gewinnen, 478« 

szeifeh, Cer-iffehr) 424 

Zeiſer, ) 

erfer, / 10.386. 

„Seiferkeir (die) verlieren, 274. 

. Geis (fehe) ſeyn, 129. es iſt erſchrecklich heis, 367. 
es iſt fo heit, daß mar verſchmachten moͤchte, 673. 
es iſt ſehr heis, 00. 

Seishungrig, (erifft ) begietig dabon, 621. 
Seiſen, 155 efwas auf heiſen, 14. etwas nicht aut 
heiſen, 223. ſie haden ſich unter einander Fuiz md 


















Zellebarde, (eine) 368. 
Seller, (der) 427..479. er hat ſeine fü 


oſen feyn , 100. er iſt ein tapferer, treficher Held, 
ug, es ift ein treflicher Held im Licbesfacyen, 272. 
ihr fend tapfere Helden, vor welchen ich keine Zits 
terfeder auffteche, 347. er bildet ſich ein, er ſey 
ein treflicher Held, 355. Fein arofer Held in einer 
Sache ſeyn, 359. einen öffentlich vor einen Held 
ansrufen, 374. er it eben Fein fonderlicher Held, 


584. 
Sipenböcher (alte) von Rittern und Helden, / 
21, 


Zeldengeſchicht, (einc) Gar. 

HZeldenthat, (die) feine groſe Helbenthaten ersehlen, 
viel Wefens davon machen, 702. 

sselfen, 556. 647.657. Hilfbdir, fo hilft dir GOtt. 15. 
447. einem mit feinen Gütern Helfen, 15, ſich uns 
ter einander helfen, ib, helft ipın Doch wieder zu 
rechte, 86. es iſt micht mehr zu helfen, 122. ich 
weiß nicht, wie ich mir hierinnen helfen foll, 178. 
einem Weibe vom Kinde helfen, 213. ermweiß fich 
nicht zu helfen, 253. einen helfen, Daß er entflie=- 
ben kann, 258. einem dapon helfen, 288. id) kann 
mir nicht helfen, 300. er hat darzu geholfen, 317. 
wofür foll mir das helfen? 363. er wird nicht vieh 
helfen konnen, 385; einen gewaltig helfen, 428. 
Hilft ed nicht, ſo ſchadt es nicht. 432. helfen wol⸗ 
len, wanns nicht mebr Zeit iſt, 447. einem hel⸗ 
fen, a5u. 640.641. es hilſt nichts Davor, fein Zap⸗ 
peln, ihr müffet nur dram geloben „ 605. 597. 
es kann ihm wicht mehr geholfen werden, 


597. 

säelfenbein (das) ſchwitzt und tropft, 662. 

Zelfer, (ein) 15. 149. 640, einen zum Helfer anneh⸗ 
men, 640. _ . 

Zelfte, (die) 46r. ich will euch die Helfte ſchenken, 
erlafen, 355. ſich um die Helfte betriegen, unrecht 
BUN, 445. etwas mit einem andern zur Helſte has | 

en, 461. 

Zell, 646. es fängt an hell zu werden, 146. hell ma⸗ 

chen, 237. 


nf Heller auch 
darzu gegeben, 107. weber Heller noch Pfennig har 
ben, 192. ein Heller, deren ız einen Krenzer machen, 
215. nicht einen Helier haben, ib. 673. man fans 
nicht einen Helier von ihm befommen ‚382. auf el⸗ 
nen Heller fehen,, 412. das if nicht cinen Hels 
fer werth, +17. nicht eimen Heller im Leben habeır, 
417. erhat nicht einen Heller am Belde,ib. ich woll⸗ 
te nicht einen Heller danm geben, 479. 484. keinen 
Heer ſchenken, sır. er follte mohl einen Hehe 
ter zerſchneiden und theilen, 393. einem den letten 
Heller abdrucken, 562. 


Lang geheiſen, 233. ſich unter einander, kurz umb| Sellendytend, 146. 


bang heiſen, 466. 


Selm, (der) 37: 200, 466. 652, mit eins ein — 
12 


Ä RN 
bohren werben , 159. dem Helm mit Federn zieren 

beſtecken, 678. das Viſir eines ed; * 
Belmbinde, (eine) 725. 


Semd, (bad) 132. dieſes Hemd blaͤſt oder ſteht nicht 
anung auf, 83. einfriihes Hemdanlegen, 132. ein 
Hemd, ſo man denen anlegt ‚ die verbramnt werben ; 
folen,132. dein Hemd fol deine Weite nicht wie: ib | 
das Hemd aufm Leibe dran fegen,ib.er follte wohl das | 
Henid vom Leibe verfchenfen,ib.fein Hemd aufın Lei: | 
be haben , ib. Ich weiß mich deffen eben fo wenig zu 
erinnern, ald meines erſten Dembes. ib. ein Hemd, | 
das noch nicht ganz treuge, Über dem Feuer trod: | 
nen, 317. das Heide umkehren, ummenden, wenn 
ed auf einer Seite ſchwarz if, 415. Das Hemd 
er mie näher, ift uns mäber als der Rod. 132. 
448. 

emdenknopf lein) ich weiß nicht wo meine Hemden« 
£nöpfe bingefommen find, 323. 


Senkel oder Handhaben an einem Topf machen, 


367. 
ssenter , (der) 85. 485. daß dich ber Henker mit ſamt 
dem Narren, 45. einen dem Henker uͤberantwor⸗ 
ten, 85. er iſt dem Henker zuvorfommen , ib. fein 
eigner Henker ſeyn, ib. wie Henker geht ed zu, daß 
fich das thunläft, 93. mag zum Denker, es iſt der 
Herr N. von. der Henker if gan und gar los, es 
geht alled unter und über ſich, 203. 233. bis iſt der 
fer , 232. der Henker ift da [o8. ib. der —— 
laͤgt ſeine Grosmutter, 233. Wenn der Henker 
rbe, erbte ich doch nichts. ıb. davon verſteht der 
enker nichts, ib. da wird der Henker wohliinn 
eyn, ib. das hatber Henker geholt, ift zu allen 
shenkern gegangen, ib. er tobet wie der leibhaf⸗ 
tige Henfer, ib. pfup! mie ift er fo ein garfiger, | 
beflicher Henker , ib, daß dich der Henfert wiegicht ! 
er aus, 250. der Henker boleden Narren, 313. 528. 
daß dich der Henker hole, 314. daß dich der Henker 
mit dem garftigen Thiere, Rabenaafe, 363. was 


JoL 


FOR 


Zerabſchieſen (als ein Blitz auf elwas) wie bie 
Stosvögel thun, 562. 

Zerabſtürzen / (ſich von einem Felſen) 222. 

erausfodern, 

Zerausfordern,“ (einen) 478, 

erausgeben, 455. nichts wieder herausgeben, ı5r. 
etwas herausgeben , 444. 611. wieder herausgeben, 
6o2. nicht wieder herausgeben wollen, 646. 


Herausgeben , (man muß bey mir rein) 69. treuher⸗ 


sig herausgeben , 150. 
ʒerauskleiden „(fie ſtattlich, prächtig) 86. 


Serausflopfen 


Serausfchlagen; . (ans etwas) 655. 

Serausfommen, 207. 23 muß doch endlich einmak 
berausfommen, 30, ee wird fchmerlich, nicht eher 
herauskommen, bis man ihn herausträgt, bis er 
ftirht , sz2- als ich von dar herauskam, binichzur 
Frau N gegangen ‚655. 

Berausnehmen, 654. Wo man immer herausnimmet, 
und ſetzt, (thut) nichts wieder dazu ‚ da ficht mars 
bald bas Ende von. 680. 

erauspompen, (dad Waffer) 549. 

Zerauspugen, 412. fie find tattlich herausgeputzt, 
246. ein Menfch,der fich dem Frauenzimmer gugefal: 
len immer zierlich herauspugt,340, erift treflich her⸗ 
ausgepußt, 340. 412. fie hat ſich ungemein, wie eine 
Braut herausgepußt, 507. fich herauspugen,g. 530. 
fie it fattlich und prächtich herausgepunt, 535. eine 
Perſon, die fich ald eine Puppe herausputzt, 555. 
diefe Perfon put fich gar zu fehr heraus, 414. 

Serausfagen, Called unbefonnen) y9. herausfagen, 
mie ed einen ums Herje iſt, 127. einen etwas rund 
berausfagen, 28. ed trocden und duͤrr herausſa⸗ 
sen, 239. recht teutſch berausfagen , 252. er hats 
herausgeſagt, 463. er fagt feine Mepnung rund 

eraus, ib, einem nicht alles klar und rein heraus⸗ 
fagen, 541. alles herausſagen, ib. was man gedenkt, 
rund berausfagen , 640. 


übrig ift, wird den Heufer nicht bannen, 389. das Zerausſchieſen, 384. 
dich der Henker , 433. ich felbit werde dein Henker Zerausſtaffiren, 9. 


feun,485. ich wolte, daß ber Henfer den Kerl holte ,! 
528 ‚der Henker! fie ift Schön, ıb. du wirkt den Henker 
nicht entlaufen, 554. er iſt nicht des Henkers 
werth, 702. , 

Zengſt, (einverfchnittener) 37B- 

Henne (bie) zeigt durch ihr Gatzen an, daß fie u Ne: 
fie gehen will, oder davon herfömmt , 171. die —* 
ne figt über ihren Eyern, 177. fie huͤtet zu Haufe die 
indianifche Hüner, 237. bie Denne ſtreubt, fpreufet 
ſich wider die Katze, 373- 

Serabblafen, 585. 

erabbangen, (das) 502. 

szerabfallen , 691. 

Serabflieſen, 


Berabrinnen, ) 205, 


erausftreichen (iemand nicht gnug) Finnen , 60, 
einen in feiner Gegenwart über ale mafen mit £os 
* herausſtreichen, 97. einen ſehr herausſtreichen, 
268 


Zerauswickeln, (ſich aus einer beſchwerlichen Gas 
che) 236. er wird ſich mit Ruhme aus der Sache her⸗ 
auswickeln, 379 nicht wiſſen wie man ſich aus 
einem ſchimpflichen Handel herauswickeln ſoll, 
424. 

Herausziehen, 654.725. 

Zerberge, (die) 349. ſeine Herberge verändern, 1ar. 
die Herberge erreichen, 340. keine Herberge haben, 
sı3. bey einem jur Herberge bleiben, 560. eine 
ſchlechte Herberge , 670. eine Herberge halten, ib, 

szerbergen, (einen) 187. 372. 

Serbey⸗ 


OR 


eb 24 
— —— haufenweiſe herbeylonmen, 


gerbeykommen, 32. 


329. 
gZerbey⸗ oder hinzunahen, 32. 


yor TOR 
Zerodes, 374. Herodes Mit feinem gatten Anhange, 


646. 
zZerold (kein no Bet fi ; 
Zerplappern, ch Bote fol in Gefahr ſeyn. 372. 


Serbepfuchen, er fucht das Geringfie herbey, 68e, Serplaubern, ) 205. etwas ohne Verſtand herplag⸗ 


erbeytragen, 31. 
Zerbeyziehen, 43- 

erbſt (aufm) wird er ſterben, 312. 

erbſtzeit, (bie) 704- . 
Zerbſten, 704. herbſten leſen, ib, 
Zerbſter, (ein) 704. 
— (eine) 704. 


— (über einen) über ihn kommen, 663, 


pern, 102, 


Herwarts, 3öt., 
Serweiſen, (dem blofen Hintern) 194. er weiſt den 


bloſen Steis her, ib. er weiſt alles her, 464. als 
les herweifen , wie ihm GOtt geſchaffen bat, 65. 
505. ſchaͤmet ihr euch wicht, alles herzumeifen ? 


sı9. 
ercuͤles, (der) Wider iween kann Hereules nicht. —— (man wird bald über euch) 45. 


erzählen , fie fieht lieber daf man i 
yählt, ale von Lichesfachen fhiwagt, de Ducaten her⸗ 


ergeben, 330. machen, daß einer wieder hergeben | ger, (der) iyB. 463. 5:8. 641. 650. der Herr halte an, 


muß, waser umrechtmäfiger Weiſe an fich gejogen, 


283. 

Serfürbrechen, 297. 384- 

ergeben, (es wird va über euch) 45. es acht fo 
beitia nicht mit ihm her, 179. 

sZerhalten, (ed muß oft der Unſchuldige für den Schul: 
digen) 28. 180. 
erholen, (meit) 588. MR: 
ering , (ein) 369. er iſt wie ein ausgeweideter He⸗ 

ring , 255. fie hiengen, waren neben einander aufges 
knuͤpft, wie die Heringe, 369. Man verfauft mehr 
Heringe ald Schotten. ib, ’ 

Keringsnafe (fich um eine) zanken, 200, 
erfommen, j 

nice RO 654, 659. man meißnicht wo er 
herftammt; 144. von einem herfommen, 224. er 
ſtammt aus dem SGefchlechte ber, 655. 

herkommen , (da8) 164.289. 297.578. 633. er iſt von 
fehr neringem Herfommen , 83. 303. ein Menſch von 
vortrelichen Herfommen , 164. etwas thun, das 
feinem Herfommen unanfidudig, 215. ihr ſeyd von 
ſchlechtenn Herfommen, ſchlagt iemlich ins Bauer» 
gefchlechte, 315. von adelihem Herfomnten entfprofs 

- fen fern, 474. geringen Herkommens, von ſchlech⸗ 
tem Herfommen fern , 188. 291. 418. 474: 484. 616, 
705. es ift beffer vom aeringen Herkommen ſeyn, 
and fich durch feine Meriten bervorthun, als aus 
einem vornehmen Geſchlechte entfprungen fepn, und 
fonft weiter feine Verdienfte vor fi haben, als 
diejenigen, fo feine Vorſahren gehabt, 559. ein 
gemeincs Herfonmen, 624. von gutem Herkommen 
fenn ‚ 474. 55. von hohem Hertommen oder Stan« 
de fenn , 724. 

——*— ter bildet ſich eine hohe) ein, 175. 

herleiten, (ein Ding von dem andern) aui. 

Zermachen, (fich über einem) 374- 


Sermeltnbalg einen) mit ſchwarzen Flecken zeich⸗ 


nen, 469. ein belzner Hermelinkragen, fo die Dom⸗ 
berren in der Kirche teagen , 473- 
gernach/ 32. 517. hernach gehen, 663. 


er fennt gewiß den guten Freund nicht recht, 22. eis 
nen Herr beiffen , der ed nicht wert iſt, 31. er wil 
überall Herr, Hahn im Korhefeyn , 87. mein lieber 
Herr, 91. 518. Herrin feinem Haufe fepn wollen, 96, 
Grofer Herren Bitte oder Näche find Befchlige 07. 
im Haufe allein Herr ſeyn, u. der Herr mache fich 
an eine andre, 120. eines grofen Herrn Gunit miß⸗ 
braucben , und darüber zu Grunde gehen, ib. einen 
neuen Herrn Üüberfommen, ız1. Ein ieder iſt Here 
in feinem Haufe. 124. Der Here muß feldften ſeyn 
der Kuecht, Wil ers im Haufe haben recht. 174.’ c8 
ift gut fein Eigenberr ſeyn, daß man thun darfwas 
man will, 135. Wer dem Heren aut if, it auch den 
Geinigengut. 139. Strenge Herren regieren nicht 
lang 143. Es iſt nichts beifers als fein eigner Here 
ſeyn. 147. Sein eigner Herr ſeyn und Geld ju leben 
haben ‚ it die gröfte Gluͤckſeligkeit von der Welt. 196. 
mein Herr macht nicht viel Weſens Eompfimente, 
Sederlefens, 236. Heer fen, 243. Überall Herr feyır, 
ib. fein eigner Herr wicht ſeyn, 293. Wo der Herr 
ſelbſt dabey und Hand mit anlegt, da arbeitet dag 
olk beffer. Des Herrn Gegenwart düngt dem 
Ader wohl. 208. einer der alles in allem in einem 
„Haufe oder bey einem vZeren ift, ib, nicht Herr 
über das einige fepn, 259. an feinem Herrn untrem, 
enbbrüchin werden wie ein Lehenmann , 306. erif 
ein killer und leurfeliger Herr, der feinen Unterthas 
nen kein Leid thut 329. einen grofen Heren vorfel: 
len , ein ſolcher ſeyn wollen, 356. Thuͤe nach deines 
Kerr Willen , fo bu fein Diener ſeyn milk. 359, 
ein dicker Herr, 361. grofer und mächtiger Herr, 573. 
einen grofen Herrn wegen eines Einfalls furchtfang 
machen / 384. ihr ſeyd ein feiner Herr, 400,651. fein 
Gelbfihers, fein Eigenherr fegn , 250. 375. 404 662, 
698. er will unſer Herr feun, 425. Mieder Herr ift, 
alfo ift auch der Knecht. 430.574. mit feinem Here ° 
foll man nicht foielen, noch an einem Gröfern ſich 
reiben, 430. Guter Herr, guter Diener. ib. Keiner 
kann wohl zween Herren dienen, Und die Bund heiz 
berperbienen. ib. Haſt du einen Heren ‚diene ihns 
T wohl, 
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wohl, Rede wohl von ihm, verwahr das Sein, Ber-|Zerrfchaft Cfich eines andern) unterm:rfen, 106. uns 
beele feine Seimlichkeit, ed ſey was es wolle, Und, ter eines ſeyn, 244. 400. 483. fich unter 
fen ihm getreu überall. ib. Von grofem Herrmböfer| eines Herrſchaft begeben, 26. Kine Herr: 
Lohn. ib. niemand kann zweyen Herren zugleich die] ſchaft iß allzu Areng, ib. die königliche Herrſchaft. 
nen,ib.Bon frommen Herren fomınen fromme Dier| 594. 

ner. ib.er jeigt,daß er Herr im Haufe,ib. Wer einem Zerrſchen, 241.593. 642. mit hohen Minen und Wor⸗ 


guten Heren dient, dee bekoͤnimt auch guten Lohn 
non ihm. ib. Herr über einem ſeyn, 450. guädiger 
err, 453. Der Herr iſt der Frauen wohl werth. ıb. 


ten über einen herrſ hen, 52. hertſchen wollen, 243. 
die Bottlofen herrfiben efters über die Frommen, ib, 
aber einem herrſchen, 431. 


enn der Herr verreift , abmefend iſt, fo tanzt das|sSerfagen, (feine Leetion ohne Anſtos auswendig) 86. 


Gefinde auf Tiſch und Baͤnken. 479. ein Herr ficht 
nıchr auf die Demut , den Gehorfam, als andre 


eine Sache ganz genau , auf ein Haar herriufagen 
wiſſen, 243. 


Dinge. 483. er iſt fein eigner Herr, 497. einenzu|szerichiefen, 330. 
feinem eignen Heren machen, ib. ein Herr, der das Zerſeyn, (immer hinter einem) 696, 
Recht hat eine Pfarr zu conferiren , sıg. der Herr Zerz, (das) 150.182.286.333.359.385.548.719. Wes das 


oder Meiſter einer ganzen Nachbarſchaft, s23. über! 
fich ſelbſt Herr ſeyn, 552. ein arofer Herr. 564. Grofe 
reen haben viel Augen und viel Ohren , weilihre 
pione ihnen alles verrathen. ib. ein Herr ſeyn, 
575. 629. der Herr ohne weitern Zuſatz, 575. eines 
Herrn Lehnmann, Vaſall ſeyn 596. Wenn die Herr 
ren vom Rathhauſe geben ſo find fie allzeit Kläger, 
als wenn de geben. 413. Gtoſe Herren gaben 
eine lange Hand. Zerrenhand, ‚reicht in alle 
Kand. 90. 422 620. Bey grofen Herren muß man 
wenig Worte machen. 541. Schläft der Unterthan, 
fo wacht der Herr, 642. Grofe Herren fürchten fich 
auch oft. ib. man if nunmehro fein eigner Herr, 655. 
der Herr warte, verziche, ich habe ihm nur ein Wört: 
gen ju fogen, 650. er ift Herr in dieſem Haufe, er ord⸗ 
net alles an, wie ers haben will, 667. Wic die Hers 
sen, Regenten find , fo ſeynd auch die Unterthanen. 
671. er will fich wie ein geofer Herr aufführen, 689. 
Wann der Here die Hand nicht mit dran legt, bas if 
nur vergebens bauen. Werda wi haben, das ihm 
eling, Der ſehe felbh zu feinem Ding. Am beften 
eberzeit das Pferd hat zugenommen, Wenn 
feines Zerren Aug oft inden Stall if Foınmen. 
700. Grofe Herren thun grofe Streiche. 705. bey 
allen arofen Herren wohl dran ſeyn, ib. der Herr 
1äß Heute niemand vorfich, fpricht heute mit nie 
mand, giebt heute Feine Audieng , 723. Was arofe 
Herren nicht verfichen , das wiſſen ihre Raͤthe. 
730. 
Herrendienſt, (der) Herrendienſte, die man mit 
Verdruß — 185. Herrndienſt erbt nicht, 
iſt kein beſtaͤndig Gut. 356. in Herrendienſten ſeyn, 
593. 
Berriſch, 392. mit einen hertiſch reden, 430. herrifch 
un, 45% 
Berrlich, 44. 350% 351. 39%. 530, 584. 614. 665. 
* herzlich leben, 300. etwas herrlich machen, 
DE as 
Berrlichkeit (die) GOttes/ 350. es iſt eitel Herrlich, 
keit, 480. 


Herz vol ih, geht der Mund über. 3. mit Herz, Mut 
und Sinn, ız. die Herzen von fich wenden, 18. eines 
andern Herz von fid) abwenden, ib. hättet ihr wohl 
das Herz einen Freund in der Noth zu fehen ? a5. fein 
Herz im Leibe haben, 59.438.469. 543. 554. er hängt 
fein Herzgargu fehe daran, 67.384. geht Diefes vom 
Herien? 77.dad macht mir das Herz aufftofen,7g. ntis 
ned Herzend Freude, 82. er hat viel Herz im Leibe, or. 
282. er hat ganz kein Hergim Leibe, 91. das Herjvor _ 
einem leichtlich ſinken, falen lafen, 105. nicht das 
haben ſich mit einen zu fchlogen , ib. Herzik 
rumpf, 110. 150. das Herzauf dem Kartenfpiele, 
150. Einem tapfern Herzen it nichts unmäglich. ib, 
ſich in feinem Herzen erfreuen, ib, einem von Herz 
jen wohlgefallen, ib. Ein freudig Herz ziert das An» 
geſicht ib. kein Herz haben, ib.1g2. Ein tapferes Ders 
verzagt niemalen. 150. etwas auf dem Herzen haben, 
ib. 151. fein Herz ar etwas hängen, 150. biefe Worte 
gehen mir durchs Herz, ı51. einem ind Herz gefchries 
ben haben, ib, einem fagen was man auf dem Herzen 
bat, ib, in feinem Herzen wider etwas erbittert, vo 
Grimm und Zormfegn, ib. esiftfein anderes Her, 
ib. feim Herz und Gedanken nur aufs Spiel gerich⸗ 


tet haben, ib. fich das Herzabfreffen, ib. die Herzen 


sonder Welt abziehen, ib. die Herzen anfangen vers 
liebe zumachen, ib, mein Herz if voller Freuden, ib. 
fich eines Hergens bemeiftern , ib. ein aufrichtig, 


gruͤndiges Herz haben, ib. Ju deinen Herzen ju ies 


ber grit, Habe den Herrn JEſum Ehrift. ib. Herz 


und Mut, die Arbeit thut. ib. einen zu Herzen ge: 


ben, 152. er bat fein Herz ausgejchüttet, ib. Her 
aben, das Herz haben, ib. er bat feim ganzes 
* offenbaret, ib, einem ſein Herz offenberen, ent⸗ 
becken, ib. ein bedraͤngtes, bekleiumtes Herz haben, 
ib, ſein Herz ausichütten , ib. dis ins Innerſte des 
Heriens bineindringen, ib. fo lang das Herz im feir 
be mir ſchlagen wird, ib. das ſchneidet ind Herj, gebt 
durchs Ser, ib. das liegt ihm am Herzen, ib. es 
acht ihm nichts fo ſehr in Herzen, ale feine Kinder, 
ib. das Herzrühren ‚ib, nreru. Herz (nut tairs, Daß 
mir ein Ungkük begegnen werde, ib, Klein dep fieh 
n 
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wer Wunſch. ib. Don umfern beiden Herzen ein 
MWunkh. ib. das Her fallen, finfen lafen, 182. eie| 
nem wieder eim Herz machen, ib. 583.594. er hat 
Herzens gnug, aber die Kräfte mangeln , fehlen om.) 
182. dis hatihm ein Herz gegeben, ib. er hat wohl! 
das Herz, daß er feine Mutter darf fehen betteln * 
bein, ib. es möchte einem das Herz zerbrechen, wenn 
mans fieht , 189. einen mit fpisigen Morten 
das Herz durchſchneiden, 204. einem all fein Hera of: 
fenbaren, 206. das Herz haben, daß man einen in 
öffentliherVerfammlung darf lägen ſtrafen ars. fein 
an vor einem ausfhitten,229. 280. Ich wills nicht 
aen, fondern denken, mag mein Herz thut Franken. 
238. Herz und Mund ſtimmen nicht mit einander 
überein. ib. fie fäugt an mir das Herz ein wenig vers 
liebt, wadelnd zu machen , 262. die Heryen ae 
bald gewinnen, ſich derjelben auf einmal bemeiftern, 
den Meilter davon fpielen, 263. fein Herz verſtocken, 
270. dad Anhängen des Herzens, 272. einen das 
Hirzichlen,273. dis thut mir im Herzen wohl macht 
mir wieder ein Herz ib. er hat fein Herz ſich zu ſchla⸗ 


Yol 


4084 


arofes, edelmuͤtig Herz haben, bad freywillig ars 
Huͤlfe thut, 620. er hat das Herz nicht mehr — 
er ſich zuvor geruͤhmt, 630. er [äft das Herz falien, 
ib. ein Diamanten Herz , ein Felfenserz. ein felfen« 
hartes, umerbittliches, hartes, unbewegliches Herz 
haben, 15.152.349. 619. er hat das Her) im Hofe, 
630. and ofnem Herzen, 631. den Leuten recht ans 
Herz greifen, ins Herz reden koͤnnen, 637. in feis 
nem Herzen wiffen, ib. dieſes hat mir das Herg 
fchwer gemacht, fehr bedrängt , beflemmt, 646, 
ein ſehr bedrängtes , beklemmtes Herz haben, 647. 
Ein Herz, das da feufjet, hat nicht, was es verfans 
get, mänfchet,, gern hätte. 151.658, mein Herz 
ſchlaͤgt, ſpriugt mir im Leibe, 669. mit feinem Her⸗ 
sen an dem Irrdiſchen hängen , am der AB-Ir kieben, 
das Zeitliche lieb haben , 677. einem ins Herjgreis 
fen, ihm alfe zureden, daß ers fichzu Herjeirgehen 
laͤſt, 684. einen das Herz rühren, ib. das in mig 
durchs Herz gegangen,690. Herzund Mut verlieren, 
7co. das thut mirim Herſen meh, 714. lafft fehen; 
od ihr Herzim Leihe habt ? 723. 


gu das Herz ir ihm indie Hofer gefallen , gr. 281. Herägen (mein) 66. 82.435. 529. 674. mein gülbnes 


in Herz und Gemüt von einem abmenden, 292. es 


Herjgen, 152. 


lieat mir etwas auf dem Herzen, ich muß esfagen, zerzleid, (dat ift mir ein grofes) 189. einem grofes, 
6, 


ib. das Herz im Leibe möchte mir aus Erbarmen, 


alles gebrannte Herzleid anthun, 3. 496. 


aus Mitleiden gerfpringen, 308. mer etwas anfangen Zerzen, 52. einen mit alzuvielen Herzen und Lecken 


will, muß aud Herz im Leibe haben ſolches auszu⸗ 
führen, 312. ein wankelmuͤtiges und unbeiländiges; 


beſchwerlich fallen, 53. er hat den Grosyarerfrug 


geherzt, 75. immer und oft herzen, 362. 


Herz, 319. das Herzim Hofen haben, 320 das Herz Zerzensangft 


haben etwas gu behaupten, 336. Fein Herz kann 


ihm ſchon davor, 357. ins Herz prägen, eindruden, 


: —— ) (haben,) 150.189. 
widerſtehen, Widerftand hun, 349. das Herz wackelt —— 


erzwehe 


mit) beladen fen , 150. 189. 


53. ein hochmuͤtig Herz haben, ıyı. fein Herz it Zerzensgrund (einem feines) entdecken, 280. er redt 


olz 372. einen in feinem Hergem behalten, ib. eie 


aus Herzensgrunde, 432. 


men fein Herz verwundert machen, 393. etwas von: Zersbaft, ıB2 36. 660. 708. Hetjhaft Flopff 


Herengern thun, 394. biefe Reden nahmen ih; 
das Herj, 397. Herj im Leibe haben, 401.490, man 
muß das Her, in der Noch nicht ſinken lafen, 408. 
er hat ein Loͤwenherz 420. merken mas einer im 
Herzenbat, ib. einem ein Herz zuſprechen, machen, 


der an der Thür, Der gute Zeitung bringt berfür: 
369. Beſſer its nicht fo Herihaftigfepn, als garzu 
berihaftig. 700. 


Gershafter, (ein) Dem Herihaften und Mutigen 


naht ſich das Blüdben. 182. 


150. 369.451, ich willd ihm fagen, wie mirs ums|szersbaftigkeit, (die) 174. 182. 169, fi , 
Here if, 150.152. ein Hery fafen, ası. mein Her, —— * * Kine — * 


470. fein ganzes Herz ausſchuͤtten, offenbaren, ent: 
deden, 482. das Herzmit Schmerzen durchſtechen, 
durchbohren, 496. ein fchr betrübtes Herz haben, ib. 
das Heiz ſchlaͤgt ihm noch, soz berjrührend, 517 ei] 
nes jein Herzin Händen haben, 552. das Herz klopft, 


bezwingen ib. feine Herzhaftigkeit treibt ihn an alles 
zu wagen, ib. 


Zerzkrankheit, (die) daman den Stuhlgang zum 


Munde berausgeben muß , 
459 


das miſerere, 


ſchlaͤgt ihm, 557. etwas gar fehr au Herzen faſſen, 'Zerzlich, 674. 
nehinen, und ſich doch beherzt dabey aufführen, 5%. | Zerzſtärkung (eine) vor einen Verliebten hole, 


wicderum ein Herz cinfprechen,ss3. einen wieder ein 


‚vs 


gut Her: machen, 585. das Herz ſtaͤrken, erfreuen, |sSerzogtbum (ein) in ein Königreich verwandelt, 


sR6. fie lobte ihr Eönigliches Herz und ihre grofe 


(darzu machen,) 284. 


Schoͤnheit, 595. fein Herzerquicten,, ib. in feinem Zerzſtos, (ein) es giebt ihm noch Herjfſtoͤſe, 


Herzen überlegen, +97. er laͤſt ſichs wicht zu Herzen 


502 


gehen, 605. am Herz fehlt es ihm nicht, aber an Serum, 49. 616. 
Kräjten , 606. wicder ein Herz fallen ib, ein — (einerechtfchaffen) 153. 
2 


RES 
Herumhetzen, (einen) 55. 
'szerumbudeln,) er 
Serumiägen, / Leinen von einem zum andern) 102. 


er wird beitändig herumgejagt , 132. einen feindfelig 


herumjagen, 450. 


.  #erumfugeln, (ſich) 628. 
Zerumlaufen, 619.625. auf allen Baffen herumlau: 
fen, 182. fie find altentbalben herumgelauſen, 565. 
er ift alenthalben in der Stade herum gelaufen, 
3. er läuft ganz rafend herum, 626. gleich 
einem Unfinnigen auf der Strafe herumlaufen, 
ib. in verdrieslichen Grfchäften] Heuchler, 


herumfchwermen, 

berumlaufen , 697. 
KSerumläufer, (ein) 687. 
Serumlauferinn, (eine) 696. 


KGerummehmen, (jedermann) 2. er wird rechtfchaffen 


herum genemmen werden, 67. 


? — 
Zerumſchwermen, 625. ohne der Eltern Erlaubniß 


- herumfchwermen, 284. 


yo 








BR 


Zeßlich, 371. 433. 632. das iſt ſeht Heklich gemacht, 


232. fie ficht ſehr heßlich aus , 299. 


dere, (eine) 346. 530. 
Seren, 705. alles in einander hegen , 96. ein Paar 


zuſammen, an einander hetzen, ib. 157. 428. gute 
Breunde in einander hesen , 227. 239. 242. die Leute 
in einander hetzen, fie zu Freunden oder Feinden 
machen , 455- 


eucheln, 57. 63. 101. man muß micht houcheln, 318. 


befiändig beucheln , 444. einem heucheln, 541 
Seuchelep (GOtt mit feiner) betriegen mollen, $7. 
(der) 43. 101. 128. 273.504. 670. ein Heuch ⸗ 
ler ſeyn, 102. es if ein Heuchler, 194. 241. 437. 
zitz. ein Erjheuchler feyn , 419. ein rechter Heuch⸗ 
ler feun, 444. man muß feinem Heuchler trauen, 
453. © ihr Heuchlert mie betriegt man fich am ews 
ren duferlichen Geberden und Minen die ihe macht, 
504. es find Heuchler, Heiligenfreffer , die den Hei⸗ 
ligen die Füfe abbeifen wollen ‚646. 


sgerumfpringen , Er fpringt herum wie ein junges] Seuchlerinn, (die) 66. 


Kald. 294- 
Serumflürmen, 619. 
Serumfudeln, (in Händen) 303- 
KBerumtummeln, (ein Pferd in Kreyſe) 107. 
rechtſchaffen herumtummeln, 137. 
Zerumwelzen, 685. ſich herumwelzen, 628. 
sserummerfen., (Die 
man fie zu heis hinein gefchoben hat, 93- 
erummicheln, (fich um etwas) 277- 
Zerumwüblen, 303 
—— (einander hey den Köpfen) 191. 


Zeuchleriſch, 6. 
Zeulen, 375. 
Zeu (das) abmaͤhen, 321. Heu zufamnten binden, 


fih] 418 


Seubund , (das) Heubündel machen, 80. 


Heuriger, (er it fein) 409. 424. 
‚ (die Speifen indem Munde) menn|Seute Herr, morgen Knecht. Heute lebendig, mors 


nen tod. Heute gefrept, morgen gereut. Heute au 
mir, morgen an dir. 46. 

sere, (die) 654. durch eine alte Here benachrichti⸗ 
get werden, 424. es ift eine alte Here, 654. 


vunterfallen, (gerade nach der Bleywage, ſchnut⸗ Seren , (er kann uichts weniger denn) 654. 


gerade) 543. hoch berunterfallen, 6g1. 


Gerunterfommen, 19. ſehr heruntergefommen feyn, 


2. N 
geruntermadhen , (einen) aı7. 709. fie machen ] 
einander gam abſcheulich, greulich herunter, 238. Serenverjammlung 
fie haben einander grauſam, erſchtecklich herunter Zauberverfammlung 


gemacht, ib. 
KBerunterfchneiben , 
Brod) 92 


Serunter feyn, 624. 628.633. er iſt ziemlich herunter, 


“431, er iſt herunter, 531.640. 


Servorbringen/(etwas) 444 473 tugleih alles her⸗ 


vorhringen, 541. einen hervorbringen, 557. 

Kervorragen, 43. 218 

Servorquellen, ) 

SZervorſpringen/ / 84. 658.659. 

Servorſuchen, lalles fuͤr einem) 455. 

Zervorthun, (ſich vor andern an Pracht) 76. fichin 
Kleidern hervorthun, gu fich gros hervorthun, 508. 
einens Mittel geben fich hervorzuthun, 453. fich her⸗ 
vorthun, 45% 557: 366. 

Zerzubringen, 24, 3 

Serzuziehen / 4 


Sexenmeiſter, (ein) 654. 
erenmeijterinn,, (eine) 654. j 
Serentanz, (ein) den Herentanz halten, zum Hexen⸗ 


tanz ausfahren , 54. 628. 
) (fi bey einer) einſinden, 


Geremwerf (dat) 126, i 
Ceines braven Runken Zexerey/ (die) 126.654. das iſt keine Hexerey, 231. 


654. das bedarf feiner Hexerch, 427. das geht 
mit Hererep ji, 654. 


Zeydelbeerkraut, (dad) 699. 


Seyrarh, (die) 165. 441. 479. eine ungleiche Hey⸗ 
rath thun, 29. eine adhling acfibloffne Heyrath, 
71. Die Heyrothen werden im Himmel gemacht. 145. 
eine Heyrath vollziehen, 167. einer der eine Hey: 
rath geftiftet, 185. fich von einer Heyrath losma⸗ 
ben, arg. eines Heyrath treunen, ib. cine Hey⸗ 
rath die übereilend vollzogen worden, 229. fie hat 
eine trefliche Heyrath gethan, #27. ihr habet cine 
feine Herrath gettofen, ib. Nur immer Iufig, cis 
ne reiche Henrarh beinat alles und noch mehr wie⸗ 
dereim. 441. unter, aus Heſnung der Heyrath, 445 
sine Heytaſh ſuiften, zuwege bringen, 449. er iſt 

* 9. be eh im 


’ 


s au ot 


fm Heyrathen wohl angefemmen, et hat eine aute 
Hevrarh getroffen, 474. er ih in einer Hepratb vers: 
wickelt , 475. wann diefe Heyrath vorfich gebt, mo 
aus Diefer Heyrath was mird, will ich mich prellen 
lafen, 499. fich durch Henrarh mit eincm gufem 
und aufrichtigem VBauermätgen Lefreunden, son. 
die Gelegenheit zur Heyrath, sm. er hat eine gute 
Heyrath gethan, ib. 


Seyrathen, (iue Schwangere) 48. nehenrathet ba: 


ben, 165. er heyrathet ein heslich Weib, 439. Wer 
übel heyrathet, der fühltes all ſein Lebtag. 441. 
haben zwey böfe Lente einander geheprathet, 449- 


aus Unzuiht beyrathen , 479. 


Kervarhen (nicht ans) wollen, 3. ſich im Heyrathen 


ſchlecht vorſehen, verpuffen, 29. 


Zeyratchogut / (das) 441. etwas zum Heprathägute 


nutbeingen ‚322. fein Heyrathsgut haben, 441. 


Heyrathspact (einen) niachen, 169 


Baum nicht. 2, einem einen Hieb verſetzen, 145. 


einem Hieb von oben herunter geben , 179. 


Simmelszirkel, (der) Thier⸗ oder 


OH 
mei fo ntam über einen Koͤulg oder Fuͤrſten trdaf, 
wann er irgend feinen Einzug hält, 545. der Him⸗ 
mel iſt ſchon, heiter, flar, bel, 646. 673. ich haͤt⸗ 
te mich che des Himmels Fall nerfeben,, 681. er ver 
meint der Simmel hänge voller Geigen, 684. im 
Himmel fehen wir einander wieder, 701. 


Simmelblau, 50. 
Sitnmelfabrr,, (die) das Fe der Himmelfahrt Chris 


fi,39. um Himmelfahrt iffet man Fein Kalb: ſou⸗ 
dern Schoͤpſenfleiſch, ib. 


esizimmelreich (Die Reichen haben ihr) in dieſem Les 


ben, auf diefer Welt, hienieden. — 505. de 
onneunlreis in der 


Aſirouomie, 732, 


in ſo hin, 56. 655. 672. das ih hin, 334. einen 


bin: und herſtoſen, ss. 


Sin: und — (das) wegen ber Hausgefchäf: 
1 ! ten , 687. 
ich, (der) 29.289.307. Bon einens Hiebe fällt der Hinabſchlucken, 273. 351. wieder hinabſchlucken, 


535+ 


einen) Zinabwerts, 4% 


Kreuz: und Querhiebe geben , 255. auf Yieb und|Sinaus, ar. wann ih ba hinaus will, fo will bie Fau⸗ 


Eos gehen, 239. einem einen Hieb oder Streich 
yon oben herab verfenen, ib. einem Hieb auswei⸗ 
hen ‚ 345. er hat ihm einen gewaltigen Hieb vers 
fest, 380- 


Siebe und Stichweiſe, 239. 

Siebftreidy (ein) vom oben herab, 289. 

Sieher, 361. - 

ee ar 332. — ieh felt,, ib. 
immel, et) 145 405. 728, r Dumme eitert mau ufen, R 

ur auf, 13. unter fregem Himmel liegen, 17. > slaufen, (über einem) 551. es Täuft „ geht > 

Himmel it ung nicht onädig,ib, Wenn der — 


einfäut, ſo wirds geſchehen. 22. dergenimte Him⸗ 


mel, 103. unter dem freyen Himmel, 106. mit ke, ginbringen, mis was bringet 


nem Gefchrey durch den Himmel dringen , 145. fie 


scititn dort hinaus, 72. Wenn einer da hinaus wil, 
fo will der Andre bort hinaus „461. 


Sinausfahren oder binausgeheh, wie eine Kugel 


vom Gechoſſe, 513. 654- 


Zinausführen was man angefangen, 339. ich willa 


bineusführen, und follte mirs den Hals koſten, 
und follte ich das Leben darüber verlieren, einbuͤ⸗ 


led auf eind hinaus, 7a8. 


sinausnehmen, Afich viel) 334- 
Zinausſtoſen, (ich will ihn ſchon) 213. 


ihr eure Zeit bin? 
72. 


find von cinander unterfpieden wie Himmel und! Zinte, ) 
Erde, ib. fiin Gebet gen Himmel ſchicken, ib. ei⸗ Zindinn, ⸗ (bie) 69. bie Hinde wird In dent Waldgarne 


nen bis in dem dritten Himinel mit Lobe erheben, ib. 


verfiricft,, 680. 


Apffelgrauer Hinumel und gefchminfte Frau, ſeynd Zindern, 671. eines Unternehmen hindern, 38- eis 


nicht ven,langer Währung. ib. man ſieht weder 
Himmel noch Erde, ib, er bat Himmel und Hol⸗ 
fe gefiürmer , ib, unser dem freyen Himmel feyn, 

fen , 177.206. 291. der Himmel nt mit Wol 
Ben uͤberzogen, 187. ein Himmel von koſtlichem Zeuge 
gemacht, jo man überber Kömgen und Fuͤrſten Tu: 
fel oder Audienziuöl haͤnat, entweder aus Pragt, 


nen hindernund ven etwag abhalten, 137. Wer hiu⸗ 
bern kann mud micht verhindert, der fündiget eben 
ſowehl als der ander. 265. es verhindert dich nichts 
glüdjchig gu ſeyn, ib. ſich nichts hindern lafen , 132. 
etwas hindern, 388. ich wili milch nichts hindern la— 
fen , 513. das hindert nichts, 616. er will etwas 
hindern , Sg. 


ederdamit fein Etaub auf fie falle, 198. Der Yımellszinderlich alles was) behſeite thun hiuwegraͤumen, 


hängt bey ihin beſtaͤndig vol Geigen. 272. er bat unter 


201. einem binderlich fenu, 193 . 485- 


freyem Himmel geſchlafen, 274. er meinte, der Him zinderniß/ (die) 29. 242. 485.599. 6gr. Immer Hin⸗ 


mel mürde einſallen, 290. den Hinmel ſchon mır 
tem Finger berühren, 357. der Himmel wird hei 
ter , heilt ſich and, 377. der Dimmelift fehr ſchwarn 
3 wird gewaltig tegnen, 480. ber Himmel ums 
zicht fich mis Wolfen, 482. Es duͤnkt ihm nıchr 
autets, als weun er in Himmel waͤre 505. dee Am. 


derniſſe ansreffen, 132. dis Hinderniſſt aus dem 
Wege ſchaffen/ raumen, 201. 236 324. 465. die Frey⸗ 
heit bat alle dieſe Hinderniſſe verheerei, vermünck, 
236. die Hinderniß einer Gache ‚264. dns verurſacht 
ihm grofe Hindernis, 282. die Hiuderniſſe uͤberwin⸗ 
beit, 332. er hat vie Dindermffe gehabt, 375: &% 

u; nem 


E4- 


nem bie Hin e aus dem Wege räumen, 416. 
er hat die Hinderniffe aus dem Wege geräumt, 482. 
einem wegen feiner Anforderung arofe Hinderniffe 
machen, in Weg legen, 4835. e6 findet ſich immer 


i ol 


OR 


Hintern vollgehauen, 284. aufbem Hintern 

8 >. Hin intern bewegen, ——— | ner 
ihm den Hinter mit cinem Hirſenko 

fo fehr fürchtet er fich, 696. — — 


eine Hinderniß, 488. alle Hinderniſſe einer Sache Sinterbringen, (einem etwas) 46. 


aus dem Wege rdumen , 622. 
am ‚ (die) 491. 691. 


ineinfreilen,, (Er foßte wohl den Teufel und feine | 


Mutter) wenn fie nicht gappelten. 43. umerfättlis 
er Weife hineinfreſſen, 202. 


Sintergeben , 


664. einen hintergeben , 77. ası. 329 
392. 541. 546.658 einen tückifch hintergehen, aıg. 
351. wenn der Seapin euch tuͤckiſch hintergeht, will 
ich unſchuldig daran ſeyn, nichts damit zu hun Has 
ben , 428. tüdifch hintergehen, 536. 


Kineingeben , 277. haufenweife hineingehen, 329. | Sintergehung , (eine) 229. 


Yinfallig, 101 

infuhro, 454 

Singeben , hingegeben ſeyn, 452. etwas Gutes vor 
etwas Gerinaes hingeben, 543. 


Sinterbalt, (der) 14. 244. 508. einen Hinterhalt ftels 


fen, 249. im Hinterhalte ſeyn zo5. einen karten Hin⸗ 


. terhaltan einen: haben, 489, 
'ssinterla 
ingeben, («4 mag disnal) 6o. 514. einem in feinem | 
Minen bingeben lafen, 93. das fol euch nicht fo 


‚ (eine) 220, 
inrerlafen,, 40g. 


——e 


hingehen, 267. etwas hingehen laſen, 270. es fol ‚Sinterlinsßeit, ) (bie) 113. 264.273.514. 653. einen 


die nicht fo hingehen, 498. Einmal geht wohl bin, 


mit Hinterlift gu fangen fuchen ‚533. 


mehr aber nicht. 514. es wird ihm nicht ungerochen | Zinteriiften , 536. einen hinterliſten, 329. 
hingehen , 577. man wird es ihm nicht fo hingehen Sinterfchleichen (die Leute zu) fuchen, 424, 


laſen, 595, , ER 
Singerathen (ich weiß nicht wo du) kannſt, 6ar. 


Siniertreiben, (eines Vorhaben) 95. 
Ainterfte (bad) zu vorderſt, 644. 


Zinken, 148. vor den Lahmen hinken, 76. er hinkt |sSinunterlafen , (feine Hofen) 43. 
mit dem Linken Zufe, 305. hinkend, 147. Derbin: |Sinwegnebmen, 696. alles hinwegnehmen ‚srgi 


tende Bote kann noch nachkommen. 76. 
inkender ‚ (ein) 76. die Hinkenden find gute Män: 


sSinwegtragen, 696. 
Sinwegtreiben, 127. 


ner, und marker in der Liebe, ib. es iſt ein Hinten: | Sinwerfen, er hat alles zugleich untereinander, wie 


der, 80. 
inkommen, er iſt nirgends hingefommen, 88. Man 
weiß nicht wo es hingefommmen ift, 233. ich meih 


Kraut und Rüben hingemworfen, 3. eine Frau oder 
ein Maͤdgen aufs Bette oder Gras himwerfen, 
um fie zu feinem Willen zu haben, 196. 


nicht wo das hingefommen iſt, Gott weiß ed, 235. | Sinwifchen (über eine Sache) wie die Kage über 


nicht wiſſen, wo einer hingekommen iſt / 706. 
Kinläftg Chem) 9 
Sinlegen (Cine) und depaniren, 585. . 
Zinmachen, (etwas auf gerathe wehl) 162, 
Kinnebmen, 495 


die Kohlen, 89 


inzieben, giehet pin, GOtt behüte euch vor Unglück, 
1. 
girutehren ‚ 686, 


ien , (do6) 15. 


Sinrichten , 727. einen jaͤmmerlich hineichten, 444. 8irnkrankheit (die) haben, 115. 


einen hinrichten, 525- 
Sinvichtung (eine) der Merfhen ‚Rz. 
Hinſchicken/ man hat ihn micder bingefchicft , wo er 
if hergefommen, 144. einen irgendwo binfchidten, 


41. 

infchlagen ‚ (hart über das Geil) fo, daß der Ball 
% ver er ein er — berührt, 35. 
infchreiben,, (nichts) 72. , 
Zinftredten , (Mid in Lebensgröfe auf die Erde) 


279. 
inten drein, =. 

Sn, 322. hintereinander ‚mie die Koppelpferde, 
575. hinter ſich, 590. hinterruͤcke, 603. hinter ich 

aben, 633. j 

* (der) 298 323. 460. 549 649 719. mit dem 
Hintern auf den Beinen finen, 193. einem den Hin⸗ 
tern veithauen, ib. auf bem Hintern herumfab: 
zen wie die Heinen Kinder, 195. man hat ihm den 


Sirnlos, 255. . 
DZirſch/ (ein) na. der Hirfch kann nicht mehr fort, Liest 


im legten Toderfampfe , 2. eine Beule, fo den Hir⸗ 
fihen am Kopfe hervorkommt, waun er fein Geweih 
ſetzt, 79. dieſer Hirſch ſchweift weit herum, bleibt 
nicht in feinem Beurk, ıı4, der Hirſch wirft fein 
Geweih ab, ib. er Läuft ſchneller leichter auf den 
Fuͤſen als ein Hirſch, 115. die Gegend merken, wo 
der Hirſch liegt / ib. einem Hirfch auf die Spur kom⸗ 
men, ib. Eines Hirſches Wunde iſt tödlich, eine 
aber vom wilden Schweine nicht.ib.der Hirſch durch⸗ 
Täuft den Wald, ib. den Hirſch fällen, ib. der Hirſch 
hat fic) verfchlagen ‚ 121. bie Hunde haben von dem 
erſten ring abgelafen,, und ſeynd einem andern 
machgefolget,, ib. einen Hirſch freifen, 220. der 
Hirſch nimmt feinen Weg wieder , mo er iſt herge⸗ 
kommen , läuft wieder zuruͤck dahin, da er zuvor ges 
fanden, feinen Stand gehabt, 592. der Hirſch Weine 
au 


’ 
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and dem Wege, um ben Hunden die Spur zu bench- sohadtung, (die) 10, 289. närrifche Hechachtung, 


men, 67. 76. 

iefchfänger , (ein) 433. Zochgericht, (das) 329. 

es Eur. ch halten, son iedermann hochgehalten werben, 572. 
icfchochfe (ein haarigter und jzottichter) im Lapp:| etwas ſeht hochhalten,a16. hochgehalten werben, 161. 
land, 6:9. 722. Keiner wird hoch schalten in feinem Lande. 565. 

“irfe, (der) 457. j hoͤchlich, 372. 

Sirt, (der) 67.516. Bey vielen Hirten , wird äbelge:| Sochmut, (der) 38. 350. 384. 397. 493. 496.702. man 
bittet. 196. wie fie der Hirt austreibt, Groſe und] muß ihm den Hochmut benebmen, 2. er befigt eis 
Kleine, 357. Der gute Hirte ſchiert feine Heerde,) nen Baurenbochmut, 57. fein Hochmut hat weder 
nimmt ihr die Wolle ab, und der Bäfe fchindet fie. * noch Mafe, it unertraͤglich, 79. der Hochmut 
516. Wie die Hirten, fo find auch die Schafe. S71.| ſieht ihm aus den Augen, 94. einem feinen Hochs 

Siſtorie (eine) artig erzählen, 95. Dis ih die gange| mut benehmen, 107.174. 189.578. vor Hochmut jers 

ifterie, no. plagen,ıgo. von Hochmute aufneblafen fenn,272- ihr 
birfche (fie hat ihn vonder) geholfen, 133. einemvol:, befiker einen naͤtriſchen Hochmut, welcher macht daß 
lends herunter , von der Hitſche helfen, 177. erid] icdermann eure WRängel gewahr wird, euch vor ei⸗ 
herunter von der Hitſche, 423- nen Narren hält, #81. ch zeigt fich in feinem Gange 
ige, (die) 34. 117.3:1. 690, feine Hitze nimmt nach/ ein Hochmut, 313. euer Hochmut verurfacht bey ies 
undnach ab, 34. die Hihe der Jugend, 84. ineiner| dermann widrige Gedanfen , 371. einem den Hoch: 
iße, 87. die grofe Bike legt ſich, 117. in der grö:! mut legen, 494. 607. woher kommt euch dieſer 

“fen Hige fortreifen, ib. in der Hige, 129. Higeund| Hochmut? ib. er inclinirt am meiſten zum Hoch⸗ 

roſt fennd zwey widerwärfige Dinge, 169. ihmwi-] mute, ib. man bat ihm feinen Hochmut niederges 
der die Hireder Sonnen verwahren, ıB7. es ie! legt, 578. feinem Feinde den Hochmut legen, ib, eis 
me grofe Hitze, 256. jornige Hitze, 328. edift eine] med Hochmut dämpfen, 607. , 
graufame Hitze, 368. eine Hitze verurfachen , ſo der Zochmuͤtig, 350. 372. 397. 619. hochmuͤtig teden, 134. 
Gefundpeit ſchaͤdiich, 466. du machſt, daß diefer| ſehr hochmuͤtig einhergehen, daher ſteigen, 136. hoch⸗ 
Knabe wegen feinem Laufen vor Hitze verſchmach--⸗ mütig werden, 174. anfangen bechmütig zu weis 
ten muß, ib. bie Dine vertreiben, 507, in grofer] den, 216. einen hochmütig machen, 274. fich gegen 
Hitze gehen, 522. es iſt eine unmdfige, unbdndige,| einem ſehr hochmuͤtig erjeigen, 372. er iſt fo hoch⸗ 
Aufererdentliche Hitze, 677. man kann vor Mattigs| muͤtig worden, 397. dis hat ihn hochmuͤtig gemacht, 
keit bey der grojen Hige nichts machen , nicht ”] 451. hochmuͤtig, prächtig daper treten, 530. hoch» 





I, 

- beiten , 700. enter Hitze 705. muͤtig ſeyn, 17. 151. 189.272.542. fich hochmuͤtig ers 
Sigblatter (eine) im Angeficht, 88-Higblatternim zeigen, 6#2. hochmuͤtig ſeyn wollen ‚ ıb, 

Geſichte haben, 624. Bochmütigkeit, (die) 496, 
Sitzig, 118. 129. 457. 492. 660. 714. auf bie Weiber hits hochmůtiglich, 397. 

sig ſeyn, 91. hitzig vor der Stirn fern , 129. er iſt Zöchſte, (das) 660. 

fehr hitzig auis Weibevolf, 461. ihr fend olljuhisig,; Hohtrabend (nicht mehr fo) fern, 8. 

492. er ift hitzig, 568. nicht mehr fo hitzig ſeyn, Hochzeit, (Die) 165. 479. vor der Zeit Hochzeit ma» 


ss1. er iſt fehr hitzig vor dir Stirue, 652. hen, 267. eine Hundehochzeit, 44. fhon Hoch 
siren, (daß) 380. jeit gemacht haben, 449. ich will Ihnen auf ihrer‘ 
Hobel, (der) 5°8. ze wicher aufwarten, 480. Hochzeit ma⸗ 
SZobeln , (ein Holz glatt) 9. en,78 mit naͤchſtem Hochzeit machen wollen, 704. 


Zobelkaſten (der) ben den Buchbindern, 28. |sZorhzeitladen, 

Hoch, 371. 620. dag iſt ihm zu hoch, ıx. das iſt mir) Keichbirtem, ) (das) 443. 
su hoch, ib. 59.361. 372. hoch zuſtehen kommen, 77. Soden (gargırlang) bfeibeir, zr7. germ gu Haufe hoe⸗ 
er will hoch hinaus, aber er Dürfte anitofen, aor. er] Een, 139. allzeit zu Hauſe Hecken, 148. 153. fie hors 
if hochtragend, i52. gar zu hoch hinaus wollen, 551.! Feu ſtets bey einander, Hjı. 

719. etwas aufs hochſte bringen, ssı. fie it faum|Soder, (ein) 79. 
einer Spannen bach, ss. hoͤher machen, 5y4. es Zockricht 79. 
ift hiecam nichts hohes noch fonderbares, sos_ zum Soden, (die) bey den Diannsperfonen,, 66. sı9. 52% 
hoͤchſten, 622. Mancher ſteht gar hoch, der nihtam| “54 694.719. 
cherſten if. 672. hoch hinaus wollen, 371.725. Bodenfad (der) eines Widders, Hammels oder 

Bochachten, s65. ſich ſeldſt hochachten, 8. fehr hoch/ Echöpfes, 86. 102. 
geachtet werden, ib. etwas hochachten, ı:o. einen Zof, (der) 326. fogschtd hen Hofe zu, 7. man muß 
hochachten, 161. 289. eine vor andern —* bey Hofe viel einfreſſen, 43. ſich vom Hofe entfers 
+69. gleich hochachten, 500. Ren, 56. er iß vom Hofe verbannt, darf nicht pa 
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Hofe kommen, ib. Es leben viel bey Hofe bie anf 
Diene warten, ohne Pfruͤnden find. 65. etwas bey 
Hofe gelten, gr. er weiß alles was bey Hofe vor: 
“geht, vio. der Hof an einem Haufe, ıg1. der Hof 
macht kluge und Höfliche Leute, ib. bet Hofe in gros 
fem Anfehen ſeyn, ib. ı89. erſt am Hof gekommen 
feyn, 181. bey Hofe gehts wunderlich iu, ib. Katısı 
e bey »sofe, lange in der Holle. ib. An des 
Fonigs Hofe it cin icder für fi. ib. Ben Hofe 
- mu man mehr gedenken alsfagen. ib. feinen Her 
an ciuem Orte haben, ib. wohl bey Hofe angeſe⸗ 
hen feyn, ı82. am Hofe ſeyn, ib. fi an einem Hofe; 
Elienter maden,1ı89. Bey Hofe und bey groſen Her⸗ 
ren ‚ giebt mans nicht mit Scheffeln, fo Eriegt mund: 


doc) mit Loͤffeln. aro. bey Hofe wird man artig, höfs 


fi, 293. bey Hofe in groſem ober fchlechtem Auſe⸗ 
hen ſtehen, z14. er hats fo grob gemacht, daß cr 
endlich gar vom Hofe weagejagt worden iſt, 403. 
des türfifchen Kapfers Hof, 550. bey Hofe in Gna⸗ 
denfeon , 553. am dem Hofe bey dem Fuͤrſten wohl 
dran feyn, ib. bey Hofe begehren gehört zu werden, 
555. man muß ed an diefem Hofe mit einer Porten 
halten, wenn man wi fortfommen, 577. den Hof 
verlafen, 603. 
säofbebiente,) : 
Wofleute, £ (bie) 947.462. bie Hofleute ſeynd alle in 
öflinge, _) fie ver 
oͤnnen fich ſtellen, wie man fie haben will, 183. von 
des Königs Hefbedienten ſeyn, 290. mit Hof⸗ 
leuten bekannt ſeyn, Gemeinfchaft haben , 305. 
Die Hoftente bringen die Nacht mit Spielen 
und Tanzen zu, und den Tag mit Schlaſen; 
Sie machen aus der Nacht, Tag, und aus dem 
Tage, Nacht. 482. 
Bofdame (eiune) 183. 


Hoffart, (die) 3. 384. 493. die Hoffart fahren laſen, 
189. er keunt ſich nicht vor Hoffart, 281. Hoffart und 
Armut reimen, ficken fich uͤbel zuſammen, hal: 
ten übel Haus mit einander. 494. Hoffart 
betriegt allzeit feinen Herrn. ib. Hoffart hat 
kein gut Auge. ib, man zicht es nicht aus Hoffart 
an. ib, 
offärtig , 350. 367. 612. 619. hoffärtig werden, 36. 
174, einen boffärtig machen , 274. er iſt ſehr hof: 
färtig,281.528. ſie iſt ſehr hoffaͤrtig und bedeutet doch 
nichts, 350. dis hat ihn hoffaͤrtig gemacht, 371. er iſt 
bofärtig, 416. er wird hoffärtig, ib. boffärtig fepn, 
371. 451.573. fich ſehr hoffaͤrtig Heilen, 532. 
en, 286. auf cined Verwanden Tod hoffen, 
3. du haft davon nichte im hoffen, 130. er hofft zum 
meniaften etwas davon ju bekomwen, 140. Hoff auf 
Gott in aller Noth. 286. Hoffen und harren, macht 
manchen zum Narren. ib. ihr habet hier nichts zu 
ofen , 329. sır. es it micht das gerinafte zu hof 
fen, 331. dos mon noch hofft, uud das man ſchon 
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fie verliebt, 126. 181. die Hofleute |’ 


OEH- 


geniet, 373. er hofte biefe Epre ſchon, 568, biel hof⸗ 
fen, ib. ⸗ 


z3ofnung, (bie) 286. einem vergebliche Hoſnung ma⸗ 


chen, 2. meine Hofnung iſt verlohren, 8. ſich ver⸗ 
gebliche Hofnung machen 17. 337 so1. ale Hoffnung 
iſt verfchwunden, a0. im feiner Hofnung wohl ges 
gründet ſeyn, 33. feine Hofnurg aͤuf etwas machen, 
42. einem mit vergeblicher Hofuungaufbalten, aufs - 
sieben, das Maul auffperren, 65. 263. 290, feine 
Hofnung inetwas jegen, 79. einen in guter Hafs 
nung laſen, 8t. in feiner Hofnung betrogen werden, 

84: 204. 286. 337. einen ın feiner Hofnung befri 
gen, 104. es if alle Hofnung verloren , Er 
mit vergeblicher Hofnung abfpeifen , 142.604. 501. 
Hofnung ſchoͤpfen etwas zu thun, 163. Feine Hofnung 
haben fich wieder aufjubelfen , 194. Diefe Neben bes 
nehmen euch alle eure Hofnung,, 216. feine Hofnung 
zu eines Kranken Wiederauffunft haben , 224. keis 
ne Hofnung zu etwas mehr haben, ib, einem in feis 
nen Herien arofe Hofnung erwecken, machen, 262. 
einem leere Zofnung machen, 270. er iſt mit gro⸗ 
fer Hofnung bey einer Sache feine Pfeife zu fchneis 
den , gekommen, 271. das vermehrt die Hofnung, 
272. einem Hofnung machen, aufdie Hofnung brin⸗ 
gen, 277. einem gute Hofnung machen, 278. einen 
mit Hofnung aufhalten, ib. feine Hefnung auf et⸗ 
was fegen, gründen , 286. 123. fich groſe Hofnuug 
von einem machen , 286. keine Hofnung mehr zu le⸗ 
den Haben , ib. wider ale menſchliche Hofnung ans 
langen, ib. man hat, man [chöpft gute Hofnung vom 
diefem Finde, ib. In Hofnung und Gedult if gut 
leben. ib. Die Hofnung it der Elenden Brod. ib, 
einen mit falſcher Hofnung unterhalten, ib. Die 
ofnung des Gewinns vermindert die Muͤhe. Die 
Hofnung zu gewinnen macht die Mühe. gering. 
ib. alle Hofnung fahren laſen, fich aler Hofs 
nung verzeihen , ib. einen in feiner Hofnuug faſt 
verſchmachten lofen, zu. einen mit guter Hof⸗ 
nung abipeifen , warten laſen, 315. feine Hoſnung 
auf GOtt ſtellen, 323. die Hofnung hat fie nicht 
betrogen , fie it in ihrer Dofuung nicht betrogen 
worden, 337; die Hofnung tft vergebens, umſonſt, 
ib, einen immerzu mit veraeblicher Hofnung abſpei⸗ 
fen , 368. aller Hofnung beraubt ſeyn, 381. einem 
immer Hofnung zu einem Gewinn machen , und ihm 
zuletzt nichts gehen, 408. feine Hoſnung ift in Bruns 
nen gefallen, g14. alle ſeine Hofnung auf einem Deus 
ſchen feren, ſtellen, 421. die —— ſo man ſich 
gemacht, it in Brunuen gefallen, 463. einen mit 
Hofnung unterhalten , eines Hofnung unterhalten, 
286.481, feine Hofnung auf einem fegen,der gar nicht 
helfen kann, 540. ein wenig Hofnung haben , 556, 
iemands Hofnung erfüllen ‚spp. fich mit einer bes 
truͤglichen Hofnung fehnieicheln, nipren, vergnuͤgen, 
604. die Hofnung wieder aufzukommen, fich wie⸗ 
der 
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der zu erholen, ib. eure Hofnung wird vergebens Zoheit, (die) 164. 357. 479. ſich ſelhft der koͤnigli⸗ 
ſeyn, 657. ihr ſchmeicheit euch mit dieſer Hof⸗ chen Hodeit begeben, 221. er iſt in groͤſter Hoheit ges 


nung vergebens, 656. einem die Hofnung benehmen, 


boren, 556. 


653. iemand mit falfcher Hofnung aufhalten, ſchmei⸗ IJohl, (nicht) 444. hohl machen, 190. 


deln, 687. 
Sofiren, ın3. einen hofiren, 268. 541. 
Hofhaltung (feine) einzichen , 688. 


Hole, (die) 658. 696. auf feiner Höle fich begeben, 


202. eine Hole des Wilder, 677. 


Solen, Das fletige Tropfen bölet den’ Stein, 


fiungfer , (eine) 183. 354. 

ofleben (er weiß fich in das) wohl gufinden, no. Zohlkahle, (eine) 586. 

Das Hofleben iſt der Höllen Vorftadt 181. Das Hof Zoblfäblen, ſ. Ausböblen. 
- leben iſt eine prächtige Dienftbarfeit. 192. id) bin Zohn, (der) 344. einem Hohn fprechen, gr. 

das Hofleben uͤbetdruͤſige, das Hofleben iff mir vers Söhnerken, (einen) 67. | 

gangen, 363. dem Hofleben abfagen , fich des Hofle: Zold, (es ift ihm alles) aber man wird feiner bald über: 
bens entkklagen, 603. 611. druͤſſig werden, 54. 

Hoflich, 6.146. 185. gar zu hoͤflich ſeyn, 146. allegeit zolen, 574. einen holen laſen, 436. hole deine Buͤ⸗ 
gr höflich ſeyn, ib. von einem höflich bedient were cher, 574. es fehrtief holen, 658. 
en,ıg3 Hoͤflich mit dem Mund,hurtig mitdem Hut, Solland, 377- 

koſtet nicht viel und ift fehr aut. 135. er iſt höflich Zolle, (die) 653. man hat ihm die Höfle heis gemacht, 
und geſchickt, 2.8. einen höflich machen, 222. erhat 89. 662. Die Hölle iſt voll gutes Willens. 398. man 


ihn fehr bönich empfangen, 379. höflich beacanen, 
484. höflich machen, 548. 
Soflichkeit, (die) 146. 160. 185. 340. 379. bie vielen : 


wird ihm die Hölle heis genug machen, Sır, einem 
die Hölle heis machen,662. Schlaget nach unter dem 
Morte Sof. 


unbequemen Höfichkeiten bepfeit ſetzen, 56. es iſt Zoͤllenbrand, (er iſt ein rechter) 680. 
der Höflichkeit gam zuwider, 70. mit feiner Hoͤflich Zollenpein (er ſteht) aus, 657. 
feit beſchwetlich fallen, 114. einem gar zu viel Hoͤf⸗ Zolz, (das) 75. anweiſen, wie weit man das Holj ab⸗ 


lichkeit ermeifen , 52. 190. alltägliche Hoͤflichkei⸗ 
sen, 160, einen mit feiner allzuarofen Höflichkeit be: 
laͤſtigen, ib. er wingt fich au unmdiigen Hoͤflichkei⸗ 
ten, ı7ı1. einem feiner — wegen noch ver⸗ 
bunden bleiden, 185. auf Reifen Höflichkeit lernen, 
218. feine Höflichkeit befigen, 242. einem viel Hoͤf⸗ 
lichkeiten und Gutthaten ermeifen „ crjeigen, 
379. ſich ganz und gar nicht auf Hoͤflichkeit vers 
eben, 394. eines Höflichkeit nicht verlangen, beach: 
ren, 577- 

Bofmann, fein) 193. eim verfalteter , verfrorner | 
Hofmann , it dem Frauenzimmer nicht gar ange: | 
nehm, 103. ' 

SZofmanier (die) verfiehen, #7. das ift Hofmanier ib. 
er hat cin Bißsen Hefmenier gelernt, des Hofes Ma: | 
nier ein wenig an fich genommen, 38:2. 

Hofmeißer (ein) ben junger Herefchaft , 354. Hofe! 
meifter ſeyn, 164. keinen Hofwmeifter mehr has 
ben , 320, eines jungen Fürfien Hofmeifter ſeyn, 


354- 

rofſtatt (feine) anrichten, 325. noch nicht Leute ge: | 
nug zu ferner Hofftatt haben 432. eines Zürften Hof: | 
fatt anrichten, ib. feine Hofftatt einziehen, 612. eis | 
ne arofe Hoſſtatt Haben, 6x8 








szöbe, (Die) 357. 372. einen unverfehens in bie Hötel® 


bauen darf, 40. Jemehr Holz verbrannt wird , ies 
mehr Läfft GOtt wieder wachen. 75. das Holzals 
ein Zimmermann zeichnen, mie tief man es bebauen 
will, 76. Krumm Hol; macht gerade Feuer. 97. ein 
Stuͤck Hoin ans Feuer leaen , ib. Meine Hölser, wie 
eine grofe halbe Kaftanie gefchnitzelt , damit bie 
Epanier flidern und fpielen, wann fie die Saraban⸗ 
den tanzen, vr. er will ohne Art ins Holz achen, 153. 
Dom kleinen Holze macht man gut Feuer. ı7ı1. Holy 
in Wellen gebunden, 176. dis Hol; wird gehegt 203. 
Holz auf ſich backen laſen, 249. Holz, das fich gern 
fpaltet, 257. Holzauf dem Heerd legen, 331. cin mit 
Adern durcbiofenes und gefprenfeltes Holz, +27. 
Alt Holz laͤſt ſich nicht leicht biegen. 483. mit Holz 
überlesen, 539 Holz, dasvon Würmen durchſto den 
iR,623. ein angehrannt Etüc Holz, das noch brennt 
oder gebremmt hat, 680. das Holz Ierfpaltet und 
wirft fich, “ns. das Holz wirft ch, ſchwindet, Priegt 
Mike, Spalten, 590. ein rundes Holz, werauf die 
Goldſchmiede etwas rund machen, 663 


Holzart, (die) 153 Sie ift wie mir der Solzapt 


zu gebauen , 299. 


olzfeile, (eine grofe) 583. eine alatte Holzfeile ib. 
olzgerüfte (das / fo die Maurer an den Haͤuſern 


machen 116. 


heben, daß er fich nicht wehren kann, «75. wieder in | Zolsbaufen , (ein) 572. 

die Hohe fonımen , 253. ſich aufdie Höhe begehen, | Zolzmangel (der) 584. 

366. die Höhe oderdas Erbabene des Ehors von der Solzfchub, (ein) 628. 

andern Kirche, 404. die Hoheeiner Saͤule, 463. auf Zolzwelle, (die) 299. eine Holwelle Fleiner machen, 

tie Höhe fahren, 598. indie Höhe, 620, in die Hohhe davon nehmen 129. . 

heben, 696. 2530limke, (part dicfortdu) 66, 
u Bonig, 


—X 


wonig, (der) 497. Ein Stuͤck Honig ik ſuͤſe, aber bie 


Biene Richt. 85. Der Honig iſt nicht für des 
Efels Maul. 457. Dem Honig verkaufen, der Bie: 
nen hat. ib. 

SZonigmund, Teufelsfaͤuſte. 81. 

Hopfen (Es if) und Mal; an ihm verloren. 
414. 

Horchen, 14 98. wir wollen horchen, 99. allenthal⸗ 
ben horchen und lauren, wie es mit einer Sache ab⸗ 
laufen werde, 259. 

Horchwinkel, (ein) 2:9. 


"Hören, 495. 682. fich hören laſen, 36.276. nicht wohl Zoſenſcheiſer, 
bören, 47. davon habe ich unzählige mal gehoͤrt, 67. 


ich habe davon nichts aehört, 112. ich bare nicht recht 
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halben Scheukel gehen, unb daran man unten weiſſe 
Stiefelſtruͤmpfe bindet, 89. weite Hoſen, 130. dieſe 
—— find nicht tief genug, ib. in die Hoſen mas 

en, 142. er hat feinen Boden im Hofen, :45. er 
kann fich nicht ein Paar Hofen an Arſch, auf dem 
Leib fihaffen „ 344. feine Hoſen hinauf juchen, 359 
die Hofen verfaufin, 422. die Dofen, Strümpfe und 
Schuhe wieder anziehen, 588. ſpaniſche kleine Ho⸗ 
fen, 359. 696. 


30ſenhuſter, ) 
Zoſenkacker, / (der) es iſt ein alter Hoſenhufter, 
| 374. 520. 528.613. gewißlich, als 
ter Hoſenhuſter, du wolteſt mid) gern deſſen übers 
reden , 619. 


mag man mir fagt, 174. Höre zuvor und rede dar⸗ Zoſenſchlitz, (der) gr. den Hoſenſchliz aufıras 


nad). 276. man kann ihn ſehr weit bören,ago, nicht 
das Geringſte hören, 354. das hoͤrt ergern, 357. mas 


den, um ſeine Fleiſchesluͤſte mir einer Frauen auss 
juüben, 202. 


man nicht gehört hat, 433. ich höre gar nichts von, Hozel, 


ibn, 481. davon hat man nicht ein Wort,gar nichts 


Zuzel, ) (er iſt wie eine gebackne) 527, 


gehört, ib. nicht hören wollen, 82. 176. 493. 659. ich Zozeln, (ſich) 523. 
babe dis mehr dann guug gehoͤrt, 92. wohl hören, Zozelmannchen, (ein gebacken) 578. 


493. 495. uͤbel hoͤren, 495. hören, fehen und thum, 


Zübſch, 400. 549. 569. 


ib. ich hab cd nur von Hörenfagen, ib. Hören,fehen, Zucken, (das) 193. 
ſtillſchweigen, find ſchwere Dinge zu thun. ib. Hör, Zudeln, (einen) 353. ſich von niemand hudeln, dril⸗ 


fiche und ſchweige, foduim Friede Teben wil ib.| 
Vom Hörenreden, luͤgt man gern. ib, verfchaffen,, 


len laſen, ib. 


HBudeley, (die) 142. 


machen, daß man gehört werde, ib, hören wag die uf (das) der Pierde, 174. 
Leute fägen wollen, 498. er dörfte fich einmal hören Hufeifen, (dad) 652. die Hufeiſen verlieren, 209. fie 


Lafen, 656. von einen gar nichts gehört haben, — 


fie wollen nichts von uns hören, 726. 


bat cin Huferfen verloren, 490. 550. 


Bügel, (der) 79.155. 


Horn, (das) 174. Hörner tragen, 560. die Hörner auf: Huhn, (das) 346. 554. ein junges indianiſches Huhn, 


ſtrecken, 174. einen Hörner aufjeren, i 


der Hörner trägt ‚ib. der Hörner berauben , 258. 


. 189.205. 
255.270.385. 541.729. Mancher trdgt Horner die man 
ſieht, und mancher trägt ſie der es nicht glaubt. 174. 
mit einem Hort blafen wie ein Viehhirt, ib. einer 





277. Ein Idwarz Huhn legt weiſe Ever. 346. 
Was von Huͤnern kommt, kratzt gern. 474 
den Huͤnern fehreyen oder rufen, 330. Ace 
mit Dünern lebt, lernt kratzen. 554. Es geht 
alles uͤbel wenn das Huhn vordem Hahne Erchet.sss, 


Spöener auf dem Kopfe und an den Küfen haben, 270. Zuldigen, 3a1. 377. feinem Fuͤrſten huldigen, 313. hul⸗ 


niit den Höruern ſtoſen wie die Widder, Boͤcke, 332. 


digen wolle, 709. 


er weiß uicht daß ihm feine FrauHoͤruer aufſetzt 346. Zuldigungseyd (dem) ſchweren, leiten, 313. 
er hat ſich die Hörner noch nicht abgelaufen, Fl fie Huldigung (die) und Treue von feinem Pehns 


bat iprem Mann Hörner aufacieht,soa. die Hörner, 
> Hahnrey trägt, ib. das Horn aufder Jagt bla: 
e 


wann ſordern, 377. den Eyd der Huldigung able⸗ 
gen, leiſten, ib. 


n, um ein Bild wieder aufzuſuchen, und demfel: Hürfe, (die) 32.641. um Huͤlfe ſchreyen rufen, 15.370 


den von neuem nachjufpüren, 608, 
sBornblafen, (das) 690, 


SKBornträger, 


Hörnerträger ) (ein) 150.461. er iſt ein Hormträger, 
378. dicfer arme Hoͤrnertraͤger, 400. 

Bornvieh (wiecin tummes) ſeyn, 667. 

SHornung, (der Kuͤrzeſte) aberder fchlimmfe Monat 
unter allem. 312. Wann der Hornung Fein Fie: 
ber macht , liefert ihm Der; manch ſtaͤrke 
Schlacht. ib. 

BSoſen, (die) 130. 372. 549. Gegentheil hat ihn die 

ofen enge gemacht, eingetriehen,, 3. feine Hofen 
rabziehen, 43-456. burze ofen, fo nur bis auf die 


einem, der etwas angefangen bat, zu Hülfe kommen, 
32. er iſt ſeine einige Hulſe 90. bey einem um Huͤl⸗ 
fe anſuchen, 214. eines Huͤlje nicht vonnothen has 
ben, 300. etwas mit der Huͤlfe GOttes thun, 355. 
einen um Hülfe antufen, 400. man bat ihm die 
Huͤlfe gegeben , 423. eines ſeiner Huͤlfe nicht gtos 
vonnöfhen haben, 515. Das kaun ihm die Hinfe vols 
lends geben, 521. ſich aufeine falſche Huͤlfe verlafem, 
540. GOtt um Hülfeanrufen, 588. Wo keine Hülfe 
it, da darf man feinen Katy. 597. neue Hälfe bes 
konnen, ſich mit neuer Huͤlſe verſehen, 599. er 
weiß nicht, mo cr Huͤlfe ſuchen, was er ans 
fangen fol, 634. man has ginen Div Huͤlfe gegeben, 
i 640. 
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640. einander zu Hälfefommen, ib. um Huͤlfe und) Man ſoll feinem Fchlafenden Hund aufwecken. i4r. 


Beyſtand anfuchen , 641. Huͤlfe 
einem mit Hülfe bepfpringen , au Hülfe kom: 
men, ıb. 

sSülfbenehrung , (die) 588. 

Hülfsmittel, (ein) Es giebt , man findef vor alles 
in der Welt Hülfsmittel, aufer vor den Tod nicht. 


597. 
Bülfen (die) an Schoten, Erbfen , oder andern Fruͤch⸗ 
ten, 259. Huͤlſen dekommen , ib. Mancher vermeint, 
mas rechts zu haben, der doch nur die Hülfen hat. 


671. 
sBumaniora, (die) 416. 
Bummel, (cinemilde) gr. es ifteine wilbe Hummel, 
134. Hummeln im Arfche haben , 195. er hat Hum⸗ 
meln in Arſche, Steiſe, 214. 
vu ‚ feine) drey bis wier grofe Humpen ausfan: 
en, 409. 
Bund, (der) 139. die Hunde an einander hetzen, 14. 
er ſchaͤmt fich wie ein begofner Hund, ar. es iſt we⸗ 
der Hund noch Kase zu ſehen, 68. mie ein 2 
ſterben, ib. Hundshaare auflegen , ib. den Hund 
um des Heren willen liebkofen, 90. die Hunde durch: 
fireichen eine Ebene, 94. thun als wenn der grofe 
Hund fein Pathe märe, 109. die Hunde mit dem wars 
men Gchmeife des Wildes fpeifen , u7. die Hunde 
haben die erſte Spur verlafen , und find auf eine an⸗ 
bre gefommien, 121. ſich wie Hunde und Kagen vers 
tragen, 128. Ein gottichter Hund ftirbe Hunger, und 
niemand fichts. 139. es kann ein ieder von diefen 
unbden allein einen Hafen fangen , ib. Ein guter 
und beüt niemals umſonſt. ib. Es nagen zwey 
unde an einem Snochen. ib. Zwene Hundean 
einen Bein, gehen felten Freundfchaft ein. ib. Wer 
den Herrnlicht, der liebt auch den Hund. ib. fie les 
ben wie Hunde und Kagen, ib. Er ſieht auf eine 
Geiten, wie ein Hund der an einem "Beine nagt, 


bitten , ib.| 


Man fragt ihn nicht: ob erein Mund, oder ob er ein 
Wolf, oder ein Menfch ſey ? ib. Wo Hunde find, 
da ſeynd auch Floͤhe. ib. die Hunde haben die Spur 
verloren, ib. die Hunde find wieder auf die 
Bährte oder Spur gekommen, ib, Der Hundregt 
den Schwan; nicht deinethalben, ſondern um des 
Brods willen. ib. er iſt ſo muͤde wieein Hund , ib, 
Der furchtſaniſte Hund beit am ſtaͤrkſten. ib, man 
verläft ihm wie einen arnıen Hund, ib. auf gewiſſe 
Polen geftelite feifche Hunde, um bie andern abyue 
wechſeln, wann fie müde feond, ib. ein beheriter 
Hund, ib. die Hunde nach dem Wilde zu jagen, lau⸗ 
fen lafen, ib. einen Hund abrichten, ib. einem 
Hunde den Schwanz abhauen, ib. Dem böfen Hund 
wäh der Schmanz. ib. Ein lebendiger Hund iſt 
mehr zu fürchten weder ein toder Löwe. 142. Ein 
Heiner Hund trägt oft einen grofen Kleppel. ib, bee 
befie Hund unter allen die auf die Jagt am Stricke 
gefährt werden ‚147. diefer Hund hat fchöne Ohren, 
150. Hielieatder * begraben. 232. 236. 269. 349. 
76. Ein blöder Hund wird felten fett. 264. 380. 
ie Hunde anhegen,368. der Hund borftet Die Haare 
auf, wird böfe, 373. einen Hund zum Strick gewoͤh⸗ 
nen, 415. Biel Hunde find des Hafen Tod. 424. 
einen alseinen Hund tractiten, 445. Ein toder Hund 
beit nicht. Tode Hunde beiffen nicht mehr. 68. 378. 
467. Alte Hunde find übel gu baͤndigen. 483. die 
unde auf der Jagd anhegen, aufmuntern, soß. - 
er Hund reitet aufm Arfche. 561. — den Hun⸗ 
den ſeyn, 575. eg mit dem Jägerhorn zuſam⸗ 
men rufen , 586. die Hunde aufdas Wild loslafen, 
595. fich mit den Hunden an den Ort nahen, wo ſich 
das Rebhuhn vor dem Kalten in dem Buſche nieder 
gelafen, 598. ſich wie ein begoßner Hund ſchaͤmen, 
6, ein Hund der in die Dachsloͤcher Eriecht, 677. 
Ein farger Hund bringt den andern. 715. 


ib, Hund und Katzen zu effen geben, ib. Der Hund | Zundert, (ein Viertheil vom) 573. von Hunderten 


kennt die ihm Gutestkun. ib, Ein bellender Hund 


ind, Taufende fallen, 686. 


beifft nicht. ib. man hat die Hunde wiederum zus Zundinn (die) hat Junge geheckt, geworfen, 149. 
rüd gerufen, ib. Fin Hund der fich im warmen Zundiſch (einen recht) halten, 445. 
Waſſer verbrennt, läuft vor dem Balten. ib. Beif: Zündlein, (ein kleines zottichtes) 57. 


fige 9 


unde haben immerzju jerriffene Obren. ib, | SQundsgras, 142. 


Wennder Hund bangen fol, fo hat er Leder gefref: |Zundsbube, (ein) 656. f 
fen. 140. e6 iſt ein guter Zaſen und Zünerbund, Zundeloch (man hat ihn ing) geſteckt, geworfen; 


ib, Einen böfen Hund muß man Fursanbinden. ib. 
lappen, lecken wie die Hunde , wenn fie trinken, ib. 


6. 
Sünerfhrift (eine) machen, 116. 


Man muß wegen des Herrn den Hund lieben. ib. |Zunger, (der) 299.302. Der Hunger ift das befte Ger 


Ein guter Hund befommt felten einen guten Kno⸗ 
hen. ib. die eingeiperrten Hunde herauslaſen, ib. 
diefer Hund geht der gerathen Spur nach , ib. die 
Hunde auf der Jagt wieder auf die Spur bringen, 
ib. Wann du den Hund ſchlagen wilt, jofannk du 
Teichtlih einen @ted finden. Wer einen Hund will 
ſchlagen, find leichtlich einen Steden. ib. Wer bey 
den Hunden ſchlaft, bekommt von ihren Floͤhen. ib. 


wuͤrz, der allerbeite Koch, macht rohe Bohnen füfes 
31. 655. einem mit Hunger zwingen, 64. Hunger 
leiden muͤſſen, wie einer der mit den Beckern im 
Streite liegt, 84- Dunger leiden, 217.299. einen 
ungemeinen Hunger haben ‚226. grofen Hunger has 
ben, 29y. Hunger erben, ib. bey feinen Vermögen 
Hunger leiden, ib. Hunger lernt die Faulen arbeis 
ten. > Hunger treibt ben Wolfans dem zen 
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300. Wo Brob mangelt, da kann der Hunger nicht - 
geſtillt werden. 305. nichts haben damit man feinen! 
unger fillen Fönne, 435. Allgemach vergeht der 

unger. 529. der Hunger druͤckt, beift, nagt ſie, 546. 
vom Hunger und Durſte gezwungen, gendthinet 
werden , 562. dem Hunger Karpfen Acuren,| 
benfelben fillen, 292.597. er hat grofen Dunger, er 
bungert nic ein Wolf, 652, 


Yo 


OH 


renhaus geben , und fich daſelbſt mit einem Weibs⸗ 
bilde die Zeit vertreiben,299. indie unreinen Huren⸗ 

bäufer laufen, 365. einen im Hurenhauſe ausfches 
len, heimlich beruben , beftehlen,, betruͤgeu, 34. 
er liegt ſtets in Hurenhaduſern, ib. ermill mich mit 
ind Hurhaus fhleppen ich bin fein Diener ich bedan⸗ 

fe mich davor, 648. intinem Hurenhaufe graufam 

lermen, haufen, 669. 


j 
SBungrig,(er.itbeiidntig) 47. hunaria jur Bette ge: Zurenbengft (ein) der es ganz nicht fatt wird, 


ben, 92. er iſt ſo hungrig, daß er das Fleiſch roh hin⸗ 
ein freſſen möchte, 16. er iſt nicht gar hungrig dar⸗ 


12. 578. 614. 671. 685. er iſt ein rechter Huren⸗ 
henafi, 534. 


nach, 217. fo hunarig ſeyn, daß man die Leute an: ‚Zurenjager , (der) 53. 354. 499. 614. 671. 635. ein 


fallen und niederreiſſen möchte, 433. fchr hunatig 


ſeyn, 127. 150.217. 299. 364.571. erift ſeht hungrig, ! 


12 373. 417.642. . 

Bungriger, (ein) Einen Hungrigen ſchmeckt alles 
Brod wohl. 300. 

ungern (mider feinem Willen) muͤſſen, 455. 
Bungersnoth (einen im) bringen, 302. graufame,er: 
ſchreckliche Hungersnoßt, 433. 

unſen, da hunſts, 269. 

üpfen und fpringen,18.89. 600. er huͤpft und ſpringt 


after Hurenjdaer, 84. er ik ein Hurenjäger , 488» 
es it ein alter Hurenjäger, 520. er iſt ein rechter Hu⸗ 
renjaͤger, 534 


Zurenkind, (da$) 
Zurenſohn, (der) 69. ein Hurenfind fenn » 176. 


ich bin fein Hurenkind, Hurenſohn, daß ichs zwey⸗ 
mal fagen ſoll, 316. er it ein Hurenkind, hat 
feinen Mater niemals gefehen , 424. fie hat ein 
Hurentind befommen, 490. Ein Hurenfohn Hat nie 
Guts aetban. 316, 


beitändig, ug. hüpfend, 334. Bor Freuden hüpfen, Zzurenkrankheit, (eine) 439. 522. 614. die Huren 


fpringen,692. das Herz im Leibe hüpft mir vor Freu⸗ 
den, wenn ich dich anſehe, ib. 
saure, (eine) 7.44-51.69. 182. 251. 425.443. 446.520. 


krankheit Friegen , ı9. eine Hurenkrankheit an 
fih , am Halfe haben, 293. 304. 362. 423. 
662, einen die Hurenkrankheit anhängen, 636. 


»2.591. 663. es iſt die gemeinſte und gerinafte Hure SZurenfupplerinn, (eine alte) die junges Frauen: 
Wirtöhaufe, 79. eine Hure, die in allen Hurene * zimmer verführt , und ums Feld verfuppelt, 438. 


winkeln ſteckt, 105. den Huren nachlaufen, 176. fiel 
giebt eine Hure ab, 182. eine Hure abgeben, 183. eine‘ 
gemeine Hure, 715. es, fie ik eine Hure, 321. | 
348. 680. fie ift niemale jur Hure geworden , 


AuvenFalefchgen, 
Surenfütjchgen, 
Zurenſchasgen, 


Hurentupplerian wilt du auſmachen, 51. 
(ein) 718- 


321. mas iſt das vor eine Hure? 348. das il eine | Zurenloch, 


Hure, ib. eine Hure vord Geld fepn, 35- raid 


meine Hure feun, 15.109. 175- es ift eine leichtfertine 


—— It. ſie iſt eine Almmannehure, eine gemeine zurenſchelm (fich mi 


a] (ein heimlich) 7% 670. ein heimlich 
Hurenneitzerftähren, 79. ; 
it feinen) Inflig machen, 614, 


ure, 548.569. Wider eine Hure und einen Dieb! Zurenmildprät, (das) 335. 
hilft weder Recht noch Billigkeit. 572. Man muß Zurenwinkel (in beimliche) kriechen, lauſen, 79. 
feiner Hure wegen ihres Weinens, noch einem Die: | Zurenwirt, (ein) 354. 438. 626. laſt dieſen Huren⸗ 


be wegen feines Schwerens glauben. ib eine kleine 


wirt gehen , 438. esift ein Hurenwirt, 548. 


Hure, ib. Eine Hure ſtuͤrzt die Seele ins Verder: | Zurenmirtinfn , (die) 626. >29. eine ebrbare Hurens 


ben, bringt den Leib um feine Geiundheit, und 
machteinen leeren Beutel. 627. das find rechte Hu: 


wirtinn, welche junge Mädden erzieht und fie her⸗ 
nach zu ſolchem Liederlichen Leben anführt , 445- 


ven! ösı, mit Huren handeln, wie es die Kuppleriu⸗ Eurer, (der) 614. die Hurer werden zuletzt blind, 46. 


men machen, 6%7. 
ürde N von Wenden, ) 147. aufeiner Sürde ſchlep⸗ 
pen, ib. 


Zurerey, (die) 499. fie bat fichauf die Hireeren Res 


legt , 1. einen der Hurerey beſchuldigen, 7. vonder 
Hurerepleben, ug. Hurereptreiben, 499, der Du: 
rerey nachhaͤngen, fich dee Hurerey ergeben, 324. 


Burenbalg, (ein) 572. es ift ein Hurenbalg, 522. 
Zuren ‚499. u 
Zuren (fi) aufs) legen, 172. , | zürgen, 
Burenhaus, (dat) 366. 639. 646. ein Hurenhaus 'Ziclein,) (ein) 572, 
ſtuͤtmen, 79 nicht die ganze Nacht in Hurenhaͤu⸗ Zuriſch, 333% 499. 
fern herumtaufen, ib. ins Hurhaus gehen, 80. ei⸗ sZurtig, 6. 8. 182. 366. 377. 414. 415. 568. 720. er iſt 
ner der in die Hurenhäufer läuft , darinne feinen; gar hurtig und gefchickt, ſix und fertig in feinen Gas 
Mutwillen ausübt, ohne Bezahlung davon geht, und | ben, 180, 437, burtiger werden, 217. hurtig ſeyn 
noch datu allezeit etwas mitnimmt, ab5. in ein Zus | Au Reifen auf Dem Wege, 237. fie ih ſehr hurtig, 
. 284. 


499. 
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284. Er ift fo hurtig wie ein Mehenkaͤfer. 292. Kurs, fen, 272. einen Hut einfaflen, 344- einen aufae= 
tig auf den Rufen, 396. er if in feinen Sachen, fülpten Hut tragen, z<1. diefer Hut firt, ficht euch 
- Werrichtungen fehr hurtia geweſen, 696. ſehr wohl auf dem Stopfe, 355. den Hut abziehen, 
Hurtigkeit, (die) 236. die Hurtigkeit des Leibes. 415. ein gewiſſer Hut oder Müre der obriten Ge⸗ 
658. richtövorficher zu Paris, 467. für iemand den Hut 
Zuften , 686. indie Hosen huſten, 142. abnehmen, abnehen, 206. 209.495. den Hut vor 
uften, (ein) der bis in Tod,bit ins Grab anhaͤlt, währe] einem abnehmen, wenn man feine Geſundheit trinkt, 
ret, ein Huſten woran man fich zu tode huſten muß, sıg. mein Hut it durch nnd durch pfuͤtzennaß wor⸗ 
600. den, 525. dent auftülpen ‚612. dieſes dient mir 
Sut, (die) 124.342. 365. immer auffeiner Hut fiihen,! an fatteines Huts, 648. der päbflliche Kronendhut, 
148. 342. 365. fih unter feiner Hut und Befhüt:| 678. ein Hut oder Yaubeohen aleich hoch in die Hoͤ⸗ 
jung halten, 208. auf guter Hut ſeyn, (ſtehen,) 75-1 be, als wie die Schweizertrabanten tragen, 643. 
365. einen auf die Hut, Wacht ftellen auf alles ge⸗ Zurmacherbogen, (der) 34. 
nau Acht gu haben, 645. auf der Hut ſtehen, Zutſchnur, (dic) 174. j 
794- j Zuren ‚342. en jeder huͤte fich und nehme fein wahr, 
But, (der) 122,669. einem Hut die Form geben, über) 45. huͤtet euch, er iſt ſowohl ein Menſch wie ihr, 117. 
den Stock ſchlagen, 41. Ein Hut des Jahrsmehr| ſich huͤten, 245. einen huͤten, 342. fi huͤten etwas 
nach Gebuͤhr, ein Buch oder jmen weis Pappier, zuthun, ib, ſich vor einem mehr ald vor dem au— 
und dann biemeilen ein Glas Wein, macht man | dern hiten ‚ib. ſich voreinem hüten, ib. ſich hüs 
hen guter Freunde feyn. 78. er hat den Hat auf| den dag man etwas nicht anfhanet , 343- . 
taufend Thaler aefert, ib. voreinem befiändigden zütlein (Er ift unter dem )_ wicht recht rich» 
Hut in der Hand haben, und feinen Beichlermars| tig. 196.269. 348. unter dem Hütlein nicht recht 
ten, ib, ein Hut mit einem breiten Rande, 106.| verwahrt ſeyn, 345. fie fpieleu unter einem Huͤtlein, 
ein Hut von Biberhaar gemacht, inn. den Hut abe) gu. 
jiehen , 122. 123. fein Hut iſt nicht aufgeftülpt , 123. Zürte, -) (bie) 
eine Art Hoͤte in Spanien, wie eine Mönchsfappe,) Güttleim) (ein kleines) erreichen, au. eine ſchlechte Huͤt⸗ 
149. euer Hut has die Farbe verloren, 228. feinen) te und Behaufung, 670. 
Hut verlegt haben, nicht finden fönnen , 233. ſei⸗ Syacintblume, (die) 699. 
nen Hut tich in die Augen ziehen , in den Kopf drücs Sup, (in einem) 720. 


J. 


a, 724. Entweder ein ſchön Ta, oder ein ſchoͤn Nein. Jãgerhorn, (das) der 

2% u Sugar Uneinigteit ber. — — — 

ib. ja doch, 724. ja, ihr werdet mir fügen, ib. | Jägerjung (ein) der die Hunde anhe . 
ja, ja, gewißlich, verlaft, fpigt euch nur darauf, 3286.) Bi) a —— 
549: Jagt,/ (ſich auf der) erluſtigen, 127. gute Jagd ma: 
achzornig,) chen, ıb. von der Jagt heimkommen, ib. einer fo 
äbzornig, / (er iſt ſehr) 377. 452. geſchwind jäp: | von der Jagt geſchrieben, 329. eine Jagd anftellen, 
gornig werden , 463. gleich jähgornig werden, Foi. —— mit einander abreden auf die Jagd zu ge⸗ 
agen, 557. 705. einen Sohn aus dent Haufe jagen — 2— 

a er * kurzen das Seinige ee en (ber) die Jagthunde Iostafen , 415. daß 
ariagt, 39. er hatiberuen fich Acjagt, 48. Derhat KBeiblein von den Jagthunden , 417. die Jagthuude 
wohl gejazt, der etwas gefangen hat. 127. einen von fönnen das Wiltpret ausder Spur,ausden Fustap⸗ 
fich weit hinweg jagen, 254. jemand von ſich ja- fen rischen, 644. 


. Jagtrecht (einen fin) um Geld verkaufen, 3. 
wor me bat ihm von ſich aus dem Hauſe ge Te ih, (ein) fie find Jaherren gensefen, 490. 


, Ri , Jahr, (dad) 27. 461. fihon bey Jahren fenn , ı 2 
Dagen , (dag) r27. einen Fürften mit Jagen erlufis|" Mer die meiften Jahre hat, Euer ehe ee 
gen, ib» fich im Jagcır üben, 297. Beym Jageıt | 14. viel Jahre auf dem Buckel Haben, ib. zu Jah⸗ 
id mehr Luft als Nugen. 545. das Tagen met den | ren Eommen,ib. 205. wenn er gu feinen reifen Iabren 
Raubo oͤgelu, 724. gelangen wird,ra. ergieht feiner Frau alle J ıhre tau⸗ 
Jäger, (ein) 127. die Redensarten der Jaͤger wiſſen, fend Thaler na Gefallen zu gebrauchen, 27. ein 
329. Jahr ia gerechnet, ib. ſie brauchten ein gan⸗ 
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tes Jahr, 25. Ein trocken Jahr iſt nicht unfrucht⸗ 
bar. ib. das vergangene Jahr ‚ib. des vorigen Jah: 
res, ib, man iſt ſchon bep Jahren, sı. ſeither mer 
Sahren, 59. da das Jahr zu Eude lief, 204, erif 
ſchon hey Jahren, 219. gar lange, vielhundert Jah— 
re währen, 251. ins jwanzigfte Jahr gehen, 292. 


noch in feinen beſten Jahren fepn, 293. 318. 390. 
das machen die jungen Jahre, 324. einen ein Jahr! 





ie dermann recht machen. 138. iedermann frey Halter, 
139. ledermann verachten, 207. es, er mißfdilt ies 
dermann, 220. 223. von iedermann verflucht wer⸗ 
ben, 228. iedermann ſchuldig ſeyn, 235. iedermang 
rede davon, 294. er ift iedermannd Epott, 208. 
iebermann fpotten,, 345. iedermaun hat ihn jung 
Haͤnbgen, läuft über ihn meg, wirft einen Stein 
auf ihn, 387. esficht iedermann auf ihn, 460, 


nachlaſen, ſchenken, 355. u vollen Jahren gelangt Jedermannshure, (fie ift eine) 244. eine Jeder⸗ 


zu feinen Jahren fonımen. 497. vorm Ausgange des 


1 


ſeyn, 445. es fennd nicht gar 15 Jahre, 461. ei 


mannspure zum Weibe nehmen, 234. Diefe Frau ik 
eine Nedermannshure ‚726. 


Jahres, ehe das Jahr um iſt, 614. ein völliges! Jemals, 489. 

Jahr, ib, eriftin feinen beſten Jahren, 633. ſo lan⸗ Jenner,  Januarius, 

ge das Jahr währen kann, 669. die Jahre uͤberſtre⸗ Jeremias, (der Prophet) 387. 
ben, 672. acht Jahr elend leben, 638. feine jungen | gel, Cein) 373. 


Sabre bey einem qufegen, 727. 

Mabrbücher, ) 

Tabrgefibichten, / (die) 29. 145. 

Jabrmarft, (der) 439. einem einen Jahrmarkt 
kaufen, 321. auf den Jahrmaͤrkten handeln, ver: 
fauien J ib, ’ 

Jahrszeit, (bie) 29..bie Tahrszeit in welcher man 
zu Felde liegt ‚104. die Jahrsgeit kommt ein wenig 
zu frühes, vorihrer Zeit, 370. 
ammer , (det) 192.434. 459. 657. feinen Jammer 
mit fih ind Grab nehmen, 267. vor Jammer ver: 
ſchwinden, 640. 

Jammern, 409, es jammert mid) feiner, 538. 

Jammerlich, 538. jämmerlidy klagen, 248. 


Ammerfort, 575. 692, : 
Impfen, (in den gebohrten Stod ober Stamm) 276, 


in die Rinde impfen , und felbige hernach mit einer 
andern Rinde verbinden, ib. inein Auge oder Kno⸗ 
ſpe impfen, ib. kronenweiſe impfen, ib. zmeigleing- 
meife impfen, ib. in Spalten iinpfen, ib. jiegen: geißs 
fusweiſe impfen, ib. Schlaget hierbey nad) Eins 
pfropfen. 


Impfſtamm (einen) oben mit Wachſe verkleiben, 


268. 


nbeünftiglich, 476. 

ngleichen , 506. 
Ingrediens, (ein) 396. 
Innbalten (ſich felbfien) 106. 


Jammerthal, (das) 701, die Welt ift ein rechtes] Innhalt (der) einer Rathserkenntniß, 234. ber Inu⸗ 


Jammerthal, 459. 
ann einen, machen, 92. 
anuarius, 


hait, das Fuͤrnehmſte einer Sache, 559. 


Injurie (eine) heſtig empfinden, 609, 


juriren, (einen) 336. 


In 
Zenner, ) (er Monat) Jenner ſchatf, Falt und) Innerfte, (das) Verborgenfte des Herzens, fo GoOtt 


verfroren, Zornung naß und fiebethaft, Mierz 


allein bewuſt, 605. 


ſtaubicht, April regenhaft, Map fein luſtig und Innig, 674. 


windig, jeigen ein fruchtbares Jahr an. 385. 
Janus (der weygeſtirnte heydniſche Gott,) 235. 
ZJauchzen das) der Trunkenen, 190. 

ch wie du, und du wie ich. 460. 


Innungeverwandter(ein) ſteht dem andern bey, hilſt 


dem andern. 57. 


Insgemein, 729. 


Inſel — 
eder, (ein) 576. Ein ieder made ſich an feines glei) In ſul Nie) Creta oder Candien, 189. an eine Ins 


chen. 116. ein ieder thus mas er kann, daß er hier 


fel anländen,, 694. 


auf Erden wohl anfomme , ib. ein ieder will recht] Inſinuiren, (ſich allgemach bey einem) 286. ſich bey 


haben, ib, Ein ieder nach feiner Weife und feinem 


ein: m wieder infinwiren , <96. 


Kopfe. ib. Ein icder machts, wie ers verfteht. ib.| Inſolvend werden, 4. er ift infoluend worden , ib, 


Ein ieder hat feine Meynung. ib. einem ieden das 
Seinige, was ihm gehört, ib. ein iedet iſt zufrie⸗ 


er iſt nach feinem Tode inſolvend worden, 397. ins 


folvend ſeyu, 577. 


den, ib. Einem ieden iſt feine Laſt ſchwer. ib. Ein] Inquifitisn (der) übergeben, in die Inquiſition 


ieder hat gnug vor fich zu than. mg, Ein ieder ift 
ihm felbft der Nächte. 126. Ein ieder weiß mo ihm 


gezogen werden , 397. einem der Inquiſition übers 
geben, ib. 


der Schuß drückt. 193. es will ein teder was haben, | Inquiriren, (wegen eines Verbrechens) 395. wider ei⸗ 


der etwas bey der Gache thun kann, 488. Ein ieder 
für fih, und GOtt für uns alle. 6sı. 


nen inquiriren, ib, erkennen, daß man inquiriren 


felle , ib. 
Jedermann, 116.576. jedermann gern helfen, befhüt-| Inſtanz (eine) wider etwas thun, daranf antworten, 


zen wollen, go, iedermann trotzen, 91. nicht jeder: 


397. 
mann jagen wie man lebt, 100. Dan kann es nicht! Inſtrument, (ein) damit man die Bolzen pflente iu 


treiben, 
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treiben, 93. auf einem Infrumente einen Schlag Iſraeliter, (es iſt ein rechter) 404. 
oder Briff ınit der rechten Hand thun, da die Linke Sraliäner , (ein) 404. 
nicht greifen oder die Saiten berühren darf, wie bey Italiämifch, 404- | 
der Angelika, 728. Jubeljahr (ein) von so oder no Jahren, 404 

Anterceyfionsjache, (eine) 112. Juchart, (ein) 37: 

Intereſſe (wider fein eigen ) handeln , 220. das Juden, 536.570. der Buckel juckt ibn ‚214. die Kraͤt⸗ 
Intereſſe zut Hauptſumma ſchlagen, 395. warn je juckt, ib. die Hude jucken ihn, er möchte ſich 
es aufs Intereffe anfemmt, fo erfenntman die Leu; _ gern fchlagen , ib. die Haut juckt ihn, ib. 
te, da kann ınan fie erfennen lernen, 399, eines Juden, (das) 214.340. Das Jucken deuchteinent ies 
wegen, fein Intereffe fahren lafen, 629. den aut. 623. 


Intereſſent, (ein) es find viel Intereffenten zu dieſer Judas (Er iſt wie) der Verräther, 404. mie Ju⸗ 
Gabe, 344. . das zur Höllen fahr n, verdammt werden wie Ju⸗ 


"Interlocut, (ein) 644. das, in feinen Günden verzweifeln wie Judas, 
Invention (eine fihöne) haben , 48. 495. , 
nnwobner (ein eingebohrner) eines Landes, 435. Judaskuß, (ein) 405. 
die Iunmwohner des Landes Perche in Frankreich, Jude, (ein) 405. unter die Juden gerathen, zio. Die 
s25. Juden verzehren ihr meifted Gut wit Diterfeften, 
inzwifchen , 522. 660. die Mehren mit Hochzeiten, und die Chriſten mit 
Zoch, (das) 647. 662. dad Joch abwerfen, 16. im| Proceſſen. 405. er läuft herum, mie der falſch er⸗ 
ſchweren Joche jiehen, 154. unter das Joch brin⸗dichtete, ewige und unrubige Jude, ib. 
gen, 329.402. einen unter das Joch bringen, 402. Judenſpies (mitdem) laufen, rennen, 728. 
das Joch ad: oder von fich werfen, ib. das Joch der Judenziuß, 727. 
Tyranney abwerſen, 640. Zudgenszopf, (eim) 598. 
Johann/ 387. Jugend , (die) 390.407. Was man in der Jugend 
Tobannisblume, (die) 44. „| lernt, das bleibe bis in den Tod. 7. Ermirb fo du 
Zohannisbrod, (Sanct) uo. eine Urt Jehaunis, kannſt inder Jugend, da du in dem Alter richeſt. 
brod, in. 33. Er hat, in der Jugend gute Tage achabt, num 
ota, (ein) 400- ober feine mehr. 72. in den erſten bikigen Jugends 
rre gehen, 131. 232. gang irr machen, 205. einen, jahren feyn, 84. Worzu einer ſich in der Jugend ger. 
ganz und nar iremachen, daf er nichts mehr zu woͤhnt, das hängt ihm Zeitlebens an, 106. man muß 
antworten weiß, 209. einen ganz ire machen, 222.; im der Jugend firafen, 129. der Jugend vorgefent 
einen ire machen, dab er nicht weiß mas er reden, feyu,ı54. feine Jugend in dem Kriegsweſen us 
oder thun fol, 226. ich will ihm ganz irt ma) bringen, 232. haltet dis feiner Jugend zu aute, 245. 
en, 253. einen irre machen, 454. er iftirr gegans | 252. Wachende Jugend und fchlafendes Alter, ift ein 
gen, 525. Zeichen des Todes. 246. eutſchuldiget feine Jugend, 
Irre indie) gerafhen, 525. 252. in ihrer Jugend har fie ed mobliciler gegeben, 
vrem, 103. 695. ihr irret, betruͤget euch, 4.172. er| umfonft gethan, und im dilter mitt fie fiche eril bes 
bat geirret,, 68. in leichten Sachen irren, 95. fih) zahlen lafen, Gewinnſt mit ihrem Leibe fucben. „204. 
nichts irren laſen, 116. fid) irren , 284.299. fich ge⸗ der Jugend ſpotten, 314. das ift.ein Stuͤck feiner 
waltig irren , 443. 477. Es irrt ihm cine Fliege an) wilden Jugend, 324. die Jugend zur Arbeit gewoͤh⸗ 
der Wand, 1:6. 468. du irreſt gam und gar, 503.) men, 367. In der Jugend wohl gelebt haben, iſt 
"ich will mich nichts irren lafen, siz. du irreſt, 577.| des Alters rechte Belohnung. 390. die Jugend will 
er irrt allegeit, on. ich fehe wohl mo ihr irret,]| immer effen, ib. Wer nicht Hleifig it in der Aus 
695. , gend, wird in dem Alter arnı werben. ib. Wann Die 
“ergarten, (ein) 207. Jugend wollte, umd das Alter koͤnnte, woͤtde die 
jesjtern, (ein) 541. 


Tugend regieren, da man ſieht ales Boͤſe arafliren, 
Irrthum/, (der) 304. 394. 451. feinen Irrthum abe 


451. fei ib, Müfige Jugend, ſchweres Alter. ib. eines Ju⸗ 
fehweren, 27. einen aus einem Irrthume bringen,| gend etwas zu gute halten, ib, Jugend hat nicht 
- helfen, 222. 223. #29. feinen Jerthum fahren laſen, 


223. feinen Irrthum erkennen, 229. in schrecklichen 
Irtthuͤmern ſtecken, ſeyn, 262. in fernen Irrthum 
erhärt, verſteckt ſeyn, 270. einen Irrthum begehen, 
374. in einen JIrrthum gerathen, 395. abe Jrr⸗ 
thoͤmer abſtellen, abſchaffen, 572: eines Itrthum 


Tugend. Ju der Jugend fann man ſich nicht wohl 
mäfinen; ib. eine blühende und gruͤnende Jugend, 
ib. Baule Tugend macht lauſſates Alter. S7. in 
der Jugend, 473. es ficht wohl wenn die Tugend 
roth witd, ſich ſchaͤmt, etroͤthet 39. feine Jugend 
bey einem zubringen, 727, 


Julrus, (der Monat) Im Julie greift man nach der 


annehmen, 661. j 
Sichel, fängt man am zu ſchneiden. 409. 
zung, 


Irrung, beine) 695% 
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“ung ‚389.564. ihr ſeyd noch zu jung, 57. 292-389.] tem. sig. eine Jungfrau iemand zur Ehe verfpre: 
477. unge bekommen, werfen, 59. ein junger] chen, verloben, sufanen , 568. eine Jungfrau , die 
Mini dem Effen und Trinfen wohl ſchmeckt, ı01.] noch kein Mannsbild berührt hat, srı. die gelehr⸗ 
ung gewohnt ‚alt gethan. 107. 367 fid) jungan:| ten Jungfruuen ib, mit einer Fungfer oder Frau 
fiellen, 285. 300. er wird wieder ganz jung, 323-| zuthun haben, fie im Denusfpiel bedienen, brauchen, 
Wann man jung iſt, lieht manalsein Narr, wann] 599 eine alte und verſchlagene Junafrau die alles 
man alt it, wer liebt, ift auch ciner. 389. er iſt noch! durchfrochen at, 649. eine Jungfrau die einer Fürs 
jung , wird ſchon noch etwas lernen, ib. die Eis] Aümmufnartet, 663. diefe Jungfer geht auf freps 
ne ift noch zu jung, die Andre aber it einwenig wu ersfuͤſen, if zuperbentathen Fann man heyratben, 
alt, 4556. das Mädgen ift, wie mich bebünft, eben] 696. eine ſchwangere Jungfrau ehlichen, heyrathen, 
nicht allzu ſung, 564. das alte Muſter will durch 6499. eine Kioſerjungfrau, keuſche nnd erbare Jung⸗ 
aus jung ſeyn, 614. fer, die veſtaliſchen Jungfrauen oder Pricherinnen 
Zunge, (es it ein dummer) 66. diefer Junge hat ei: der Gottiu Vefta, die das heilige Feuer im Tem⸗ 
nendunmen naͤrriſchen Streich begangen, 68. die peldiefer Goͤttinn bewahreten, zu. Man trift var 
ungen im Schiffe peitſchen laſen, 100. Der Junge felten eine reine Jungfrau an. Die reinen Jungs 
und der Hahn fegn gut ein Jahr lang. 342. ein frauen find heut zu Tage cin fehr rared Mildprät, 
imutrwilliger Feiner Junge, der andern alles zum) find dünne gefdet. ib. eine Jungfrau entführen , 







Poffentbut, 457. rauben , 714. die Jungfer iſt ausgegangen , 716, 
“unge das) eiues Thiers, 528. Ind habe niemand gelicht, als euch, meine Jung: 

ungemagd, (eine) 663. ON, 723. ' ‚ 
rohe ee 255. Jungfernknecht (ein) der auf alle Weiberzierathen 


fein Auge wirft , 64. 172. 334. 345. 351. 441. 472.555. 
ungfer, ) : ein Jungfern: oder Frauenzimmerfnecht , ber immer 
ungfvau, / 407. 714. einer Jungfrau hart aufegen,| den Tungfern aufwartet, 198. cinen folhen juns 
fie um ihr Kränggen bringen wollen , 2. eine fhöne| gen pralenden Menfchen, (Jungferntnecht) hören, 
—* * rer u. E fie it eine] gr. 
ne, aber im Liebesfachen unbarmberzige und uns i 
erbittlihe Jungfrau, 64. diefe Jungfer läßt ficp Jungfernfihererey , (die) * r 
fehr bitten ehe man fie zum Singen bringen kann, Jungferntäfchgen, Ceinenges) 165.172. ‚ 
“122. eine Jungfrau von fshöner Geftalt , 126. in eis Zungfraufchaft , (die) szı. einem Mädgen bie 
ne Jungfrau fehr verlicht , von ihr verbiendet feon, Jungfrauſchaft nehmen , 221. 341. um die Junafraus 
150. Eine Jungfrau ohne Tugend wird mie [hin mer:| ſchaft kommen , 513. feine Jungfrauſchaft verlieren, 
den. 198. eine Jungfrau edel machen, ib. eimeade:| s7ı.fie ſtreitet vor ihre Jungfrauſchaft, Hält die Hand 
lie Juugfrau, aus. ſich vor eine Jungfer auge:) _ recht drüber, 666. — 
ben, 245. den Jungfrauen verliebte Sachen vor⸗ Jüngling , (der) 407. 96. 74 ift ein ſittſammer, 
ſchwatzen, 247. eine unverbeyrathete Jungfrau, 315. beicheidener, bedachtfammer Juͤngling, 456. dieſer 
Muͤſige Jungfrau gedenkt an etwas Bofes. ıb. Eine Juͤngling bat ein fehönes Anfehen , 464. ein Juͤng⸗ 
Jungfrau ihre Ehre zu bewahren, ſoll weder nehmen ling ber ſich allzu ſeht aufbußt, ſchmuͤckt ,4712. dies 
noch geben. ib. dieſe Jungfrau iſt ein ziemlichſ fer Joͤngling ift einer ganz widerfinnigen Art, 587. 
Erüct Fleifh, ib. Eine Junafran die id zuviel bes] _diefer Juͤngling scheint von auter Art ju fepn, 609. 
friegelt, fpinnt wicht viel. ıb. eine Jungfrau von Jungſte (ihrfend die) nicht mehr, st. die Juͤngſte 
ierlichen Sitten, 125, 316. auch die [hönften Jang-] unter zwey Schweſtern, sor. der Juͤngſte unter zwey 
ern werden endlich garſtig, und vergehen mit ihrer Brüdern, ib. ber Füngike eines adelichen Hauſes, 
Schönheit, 319. diefe Jungfer wird manndar, fonmme| fo fid) in des Königs Leibwacht befindet, den Krieges 
“ins alte Negifter, 356. man fieht da niemals kei⸗ gebrauch zu erlernen, ib. ber J nafte eines Haus 
‚ne Jungfer veralten , ib. eine FJungframmorbzüchs] ſes fo durch Tapferkeit und dleis ſich bemübet 
tigen ſchaͤnden ſie ihrer Ehre berauben, 209. 221. 224. Mittel zu befommen, um feinen Stand zu erhal⸗ 
379. 586. 714. ſeyd ihr noch eine reine Junafer ?| _ ten, ib. 
424.tine Jungfrauzur Ehe beachren,agi.einer Juna:| Junker (ein) ‚der einem grofen Herrn dient, 347. 
—8 aufwarten — allerhand — — vor⸗Junkerlein, (ein) 334. 345. 472. 
waren , um fie freyen, 472. dieſe Jungfrau fann| Juppe, (eine) 385. 
keinen Mann bekommen, ihre Gluͤck nicht finden, nu er EEE IR ’ 
512. diejenigen Juugheru fo e$ verfucht haben , die] Jupiter, (der heydniſche Bott) 328. 405. 
dabey gemefen find , die den Noımmelverftehen , 514.Juriſt, (ein) 618. 


Wenn man keine Jungfern hat, tanzt man mit Zus| Jurifterey (er hat in der) feines gleichen nicht, 47. 
+ Baden 


Ct WR 


8. 

Baden, (das) 100. 

en 2 it schen Meilen hinter dem) getom.) 
inen, gereifet. 102.148. Hinter dem Kachelofen iſter 385. kaͤlter ald Marmelſtein, 545. kalt machen, Kalt 
der Beher tſte. 522. ‚ in .n  |erden, 692. · 

Rahl fen, 130. kahl werden, ib. s2>. es iſt mir Kälte, (die) 335.336. 346. die Kälte wird den Traus 
alles gleich ob es gam kahl oder abgeſchoren fey,; ben fchaden , 106. die Kälte fchlägt ab, Idift nach, 
524. Ä | 200. 335. um Lichtmeß zieht die Kälte am (chärften 

Kabifopf , (er it ein) 461. ich befomme einen Kahl⸗ am ‚248. vor Kälte nicht bleiben können , 253. die 

. Eopf, s22. diefer Kabltopf iſt der Uerghe unter a Hände fpringen vonder Kälte auf, 308. keine Kälte 
In meinen Verfolgern, 703. ertragen können, 334. Weder in der grofen Kälte, 

— F noch in der grofeh Hige, muß man nicht jur Ader 

Beble,, (die) 154.354, 145. welch eine Kähle! 43.) Lafer. 315. grofe Kälte ausitehen, ib. vor Kälte gam 
einem bie Kähle abfehneiben, 142. ficbfelbtdie Kähe| eritarrt feyn, ib. Ein ieder fühlt die Kälte, nachdem 
fe abfchneiden, ıgı. fich mit einem frifchen Trunkdie| er angelogen iſt. ib, es iſt eine graufame Kälte, ib. 
Fahie ausfpülen , 344. einem das Meffer an Die) vor Kälte ganz erflarren , ib, fich wider die Kälte 
Kaͤhle ſetzen MILE die Kaͤhle ausfpäfen, ıD. eine ge: verwahren 472. er kann der Kaͤlte trotzen, —*— in 
pflofterte Kähle haben, ib. der heftigften und bitterfien Kälte des Winters, 616, 

Raͤhlfucht (die) der Pferde, 46.353. von Kälte erſtarret, 620. die Kälte ſeigt, ninme - 

Babn, (der) 51.58. 688. täglich zu, wird gröfer, mächfet, 535.647. von Kälte 

Balb, (das) 703. ein Kalb machen , 258. er hat das farrend,erfarrend, hald tod, 690. vor KRältejitterm, 
Kalb ausaelafen‘, I - —— As 692. 
das Kalb recht auslafen, 617. Es flirbt fobald ein i — 
——— — — a a 

n verzagter enbaͤuter. 703. Bol ei , di R 
be hoft man einen Ochſen, und von einem Huhne —— 259. einen ganz kaltſinnig bewill⸗ 


. ib. ‘ } 
aaibfel (Dan trägt fo leicht ein) als eime Kuhhaut, Kamin (ein) der gam frey ſleht nicht am die Wand 


Natur fehr Falt, froftig, ib. es iſt feheFalt, ib. 361. 
fo lang es Balt it, muß man den Kopf warm halten, 


jr Markte, 703. dem Kalbfel Ohren , Züfe und 


Schwanjfpirenabfchneiden, ib. 


Ralbfle iſch (Roh) Hüner und Fiſch, machen unglei: 


che Bottetäder. 793. 


Raibgen (das) mit einem recht andlafen , 357. bas 


Kälbgen auslafen, 418. 
Ralbskopf Leinen) machen, 354. 


w iR, 132. ein Kamin der an bie Wand gebauet 
it, ıD. : ’ 


Kamm, (ein) zat, ber Lamm eines Hahns, 57. ber 


Kamm oder Schopf, 189. der Kamm, woran die 
Weinbeeren an einer Traube hängen ‚ 357.. über den 
Kamın gefhoren werden, S21. der Kamm einer 
Meintraube, 579. u 


Kalk, (uugelöfchter) 130. Kalkin Eſſig tauchen, ein: Rämmen, (die Haare) 138. fih fdnmen, 521, 


rühren, 229. der Kalt ifi bey ihr herunter, 459. Kalt 


anfchmeifen, 539. \ 
RBalffteine, 130. 


ee) 
Schamlot, / (ein Zeug) Der mit Kameelhaaren 


durchwirket iſt, 104. gewaͤſſerter Kammelot, ib. 


Zaidaunen (die) and dem Leibe ſpeyen, 354. bie Kal. Kammer (feine) if recht ſchon aufgeputzt, 70. 
daunen recht ausfpülen, 414. fich faf die Kaldau⸗ Gamer die un Nerben en N Fand = 
nen aus dem Leibe ſpeyen, 693. er hat ſich fatale) do von Einzund Ausfuhre der Jaaren gehaubefz 
Kaldaunen ausdem Leibe geſpien, 725. „| mied, 98. eine Kamıner, darinnenan bie Pfaers 
alender, (der) 103. Kalender machen, 22. feinteid| feine meagenommen hat, 118. ineiner ——— 
ift ein rechter Kalender, ib. macht euch ein Zeichen Sammer, fo mit allen nbtbigen Sugehör verfehem, 
in Kalenter, 127. er macht Kalender, 360.443. Der| mohnen, ib. heimlich aufder Fe ——— 
Tod hält feinen Kalender. 389. — die Bodenhaſen, ib. alles in einer Kammer unter 

Raleſche (in einer) reifen, 149. eine Art kleiner Ka:| einander werfen, 225. es gehen funfichen Perfonen 
leſchen mit zwey Rädern, deren man fichzu Paris) in dieſe Kammer, 675. Glasfenfter ineine Kammer 
‚bedient, worauf ein Barker Kerl einen führen Fann,! machen, ao.eine Kanımer vom Hausrathe ledig mas 
‚wohin man will, 718. dem, 729. u " 

Balmäufer, (ein) 361. Bammerfrau, (ber Königinm vornehmflc) 198. eine 

Balt (erift meder) noch warm, 117. 335 weder kalt Kammerftau, die um die Liebeshaͤndei ihrer Frauen 
noch warm fepn , 229. es in kalt, 335. er ih von Wifeuigen hat, 655. z 

ammer⸗ 
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Bammerfägiyen, / (ein) 107. 655. 
Banmmermädgen, 


Bammerjungfer, ) feine) 
) 
Bämmergen zu vermieten haben, 113. fein Kaͤm⸗ 


mergen vermieten, ib» er har Kämmergen in feinem 


. Kopfe zu vermieten, 72%. 
Bampf , (der) 135. 426. in” 
Kampf, np. ein Kampfa. 74 amb 
einen zum Kampfe augforderm 447. in einem Kampf 
geraten, 564 " 
Bämpfen, 155. Der dann uͤberaus wo 
„ feine Affecten an bBämpfen „ug. 
Kämpfer (der) 41-711. 


bifämpfen, der 2 


Kapern, * 

Zappern,! mo ich mich MÜßt Bepeß;t artgeftett, müs 
de er mich opnfehlbar gefapert , in Atreſt genom⸗ 
men haben, 369. 

Rapernoftern, (eine) 207. j 

Raperey \treiben,) 19. 

Natiger Kaplan 
‚ass. |Capları Wwie der) ſingt, fo antwortet ihm der Kür 


fier. 123. 


Karabiner, (ein) 107.285. 
arfunfelftein, (cin) 285. 

ar, 139. 699.715. karg ſeyn , 280. 15. ſehr karg 
ſeyn, 647. 


Bampfplas (fich auf dem) finden laſen, 558. ſich auf Kargen, 411. Zuunrechter Zeit fargen, zieht oft gro⸗ 


dem Kampfplatz begeben ‚ib. mit dem Speer aufei: 
mem Kanıpfplag rennen, 62i. 


fen Verlnſt nach fi. 49. 


Rargheit, (die) zoz. fchänbliche Kargheit, "ig. 


Baninichen, (das) 145.412, Ein Kaninichen und ei: Karglich (leben,) 28r. nicht kaͤrglich mit demjenigen, 


nen groben Kerl muß man mit der Hand angrei: 


mas mart in lleberfluß Hat,ummgchen, 249, 


fen..ı65. das MWeiblein von den SKaninichen, | Barpfen, (der) 471. 


412. 

Baninidyenberg, 

Baninichen —— (ein) 06. 343. 

Kauinich enfleiſch (bat) iſt beſſer zerriffen als ge: 


Barren (den) ziemlich in Dreck gefuͤhrt ha⸗ 
“ ben, 85. 


ein Karren vol, 108. feinen Karren 
ins Trockne ſchieben, 187. die Karren auf der Gaff⸗ 
fichen ihm im Wege, 482. das iſt ein angefiellter * 


ſchnitten, und man bringt mehr aͤus einem groben] Karıy gı2. er hat jeinen Karren ind Trockne geſcho⸗ 


—* mit harten Worten, als mit Liebkoſung. 


1 5. 

Banne, (die) eine Art Kannen, daraus man fünlich 
den Wein einſchenken kann, 95. einem eine grofe 
„Kanne zubringen, 110, 


ben, 544. - 


Barngaul , (rad dich fort du alter ) oder ich 


will dir dem Kalt aus dem Geſichte waſchen, 
370. 


Bärner, (cin) 126.530, 


Bannenfraut, ) (bad) 

Bagenfhwanz,/ (der) 173. 

Banenwabel, 

Aanzel, (die) 117. einen von der Kanzel werfen, 29. 


Rarte (die) miſchen mengen meliten 62. keine gemahl⸗ 
ten Karten, eitel geringe Karten in Händen haben, 
72. die Karte geben, no. etliche Karten hinnegs . 


einen Efel auf die Kanzel ftclten, 36. die neuen Ehe: 
keute von der Kanzel ablefen , die Verlobten von! 
Der Kanzel abfündigen , 55. auf die Kanzel ftei: 
gen, 117. er bat iederzeit die vornehmſten Kanzeln 
betreten, ib. einen öffentlich von der Kanyel wer: 
fen, 204. aufdie Kanzel eigen, um eine Rede zu 


werfen, 254. die Karte blättert ſich, weil der Leim 
aufgegangen, 261. einige Karten heimnehmen, das 
mit man gewonnen, 416, die Karten austheilen, 
4:9. Karten mahlen , 469. bie Karten mir tif , 
vermengen , unterſtecken, pacen, nach feinen . 
Vortheile legen , 517. eine Art auf den Karten 


gu fpiclen , 576. wollet ihr andre Karten geben? 
Halten, 464. 591. laß dir micht iedermann in die Karte gucke, 
Banzellift , (ein) 359. 


i 713 
Bapaun, ar 123. Ein Kapaun von acht Monaten, Rartenblatt , (ein) die Kartenblätter im Epielen 
id ein koͤniglich Eſſen. 124. er ift ein Kapaun,356.| zeichnen, 536. die Kartendlaͤtter, ſo deym Herums 
394. geben übrig bleiben, 668. 
Bapaunen, 689. einen fapaunen, 231. ‚ [Bartenpappier , (das) no. 
Bapelle (Es iftfeine) fo fleine, die nicht ihren Heili | Rartenfpiel (im) nicht viel dran fegen, 197. ein ges 
gen habe. 123. einer Kapelle voritehen , ib, wiß Kartenfpicl, worinnen ſechs Blätter vor andern 
Aappe, (eine) 103 die Kappe aufisgen, 78. einemeis] aledie übrigen ſtechen koͤnnen, 376, 
fe Kappe wie eine Sturmhaube, aufengeländifche | Räfe, (der) 175. 336. kederhafter Käfe, 13. Kaͤſe und 
Art gemacht, 34. der eine Moͤnchekappe auf hat) Brod macht eben fo aut ſatt, als das. befte Bes 
149. einem eine Kappe oder Müse aufiehen, 268.) brateus. 300. Käfe, Birn und Brod, it das Effen 
Ein icder bat feine Kappe. 442. die Kappe einer, beflicher, narfiger und ungegoaner Menfchen. 336. 
Nonnen, über den Kopf und iiber die Achfeln, 683.| Käfe und Brod it dem Gefunden eine Arjneh. ib, 
Erift der Gelehrteſte in feiner Kappe. ib. Käfe und Melonen nimmt man nach dem Gewicht. ° 
appen, (wie die Sm shun) 129. der Hahn Fappt,) ib. Der Kaͤſe iſt gut der von farcer Hand fomınt. 
“srisgdie Yühner, ib. ib. eins Art Schweüerkaſe, ber inwendig voll Fleis 


ner 


Bu el WR 


ner Loͤchergen iſt, 363. ber Käfe wimmelt von Ma: | Bauen, die Biffen halb gekauet hinunter ſchlingen sr. 
n, 708. mit Mühe kauen, 426. er kaut gar nicht, ſonderu 
Bafeln, 613. Ihlingt nur 683. > 
Bajten, (der) 33. 102. 381. alljeitgmen hundert taufend | Rauf (einen) umfofen , aufheben, nicht halten, 7. 
Thaler im Kaften habe, 102. ein Kaften, Das Heis! 207.218. Kaufgeht vor Miete, 7. einen Kauf ma⸗ 
ligthum dariunen zw bewahren , 137. ein Kas! chen, den Kauf machen, ib.33. men thut nicht geru 
ften für die Heiligtöume , wobey aljeit ein} einen blinden Kauf, ı27. den Kauf widerrufen, 207. 
Mifferhäter , wenn fie herum getragen werden, los⸗ etwas aufeinem gefchloffuen Kauf draufgelen, 216, 
kommt, 313. beffern Kaufs neben, 249- 314. er hafeinen freflis 
Bäftgen (es ift ald wenn er „ (fie) aus einem) Für] ben Kauf gethan, 266. man hat ctwas ungefähr 
me, 76. wohlfeil zu Kauf gekriegt, befommen , 413. es iſt 
Baftanie, (eine) groſe Kaſtanien, 124. 128, 442, ein wohlfeiler Kauf ‚das iſt wohlſeil, weilman 
Bafteyen , (feinen Leib durch ;Zaiten)4a6. 444.467.1 noͤmlich bie Sache um fehr geringen Preis, zu wohl⸗ 
Bafteyung (die) bes Leibes, 467. f  feil, von ungefähr befommen hat, 439. ein Kaufden 
Kaſtrat, (esikein) 356. 394. einen um Kafraten; man nicht Luſt zu halten hat, ein Kinderfauf, ib, 
machen, 3:8. ; - @ib gutes Kaufs, fo wirft du fo viel verkaufen als 
Raſtriren, man hat ihn kaffrirt, ger. vier. 440. Guter Kauf zieht das Geld aus dem Beu⸗ 
Batharine, (ein abgefürzter Weibername,) ıra. die) tel, fegt den Beutel. ib. mic hoch beläuft ſich die ganze 
ſchnelle Katharine haben, 66.182, einer der die ſchnel Summe diefes Kaufs ? 464. 
fe Katherine hat, 321, Baufen , (etwas um den Preis) darum es ein ander 
Batbeber, (das) 117. gefeilfcht hatte, 7. Kaufgemachten Fried und Haus, 
Bater, (der) 127. 440. und hüte dich vor alten Schulden. ß. etwas fehr 
Bane (eine) auf den Bollmerf, dad Gefchär darauf] theuer kaufen, ib. etwas um billigen Preis, wohl: 
zu ſtellen, 12. die Kage iin Sacke kauſen, 127. Ders] feil faufen, ib. zu theuer aufen,ib. Die Ehre wird 
traue den Braten der Katze nicht, die den Brat⸗ 


friesledt. ib. die ſchlaſende Kane aufwecken, 128. 
er hat jih mitden Katzen herunigeſchlagen, ib. die 
Karen haben ein zäbes Leben, ib. die Kaye zlebt die 
Naͤgel ein, damit fie nicht Fragt, fie giebt eine Pfote 


getauft um die Mühe. ib. er hat fein Pferd um fols 
chen Preis gefauft, 17. Ich will lieber kaufen als 
bitten. 15. überhaupt kaufen, 74. Man kauft feine 
Kate im Sad. 127. nach der Hand kaufen, 429. 
Halb aefauft, Halb geſtohlen. 439. 


und fragt nicht, ib. Wer da umbringt Kap und ‚Käufer, (der) Die Käufer find gröfere Narren als 


und, tft all fein Tag ein fhlimmer 
ſchon die Katze ein Dieb iſt, denno 


und. ib. 
jage fie 


die Verkäufer. 8. ein Käufer undeweglicher Gü⸗ 
ter, 33. 


nicht aus deinem Haufe. ib. Bon einer ſchreyhaf. Kaufmann, (der) 438. ein Kaufmann , der nicht 


ten Kane wird fein guter Jaͤger. ib. die Lange 
iR vor die Katze, ib. eine Meine Kane, 129. 
Man darf die jungen Rasen micht Ichren mau: 
fen, das Werg zu dem Feuer nicht ſetzen, noch 
die Läufe in denn Bel. ib, Sieht doch wohl 
die Range den Kayſer an. 132. die Ketze laͤſſt ihren 
Raub nicht fahren, 216. Er iſt wie die Karen, die 
forn lecken und hinten Fragen. 249. fpielt mit der 
Kape,fo wird fie euch ins Geſichte ſpringen, 310. Rats 
genfenen , Gold und Geld, Werden afeich im jener 
Welt. z13. die Kae überden Kaͤſe laſen, 336. das 
frifft mir feine Katze, 437. eine grofe wilde Mare, 
440. der Kost die Schelle anhängen, 450. Kenn 
die Kane nicht u Hauſe iſt, tanzen die Maͤuſe auf 
den Baͤnken. 479. bie Rage hat mit der Pfote den 


SHundgekrält, gefragt, szı. eine ungemein groſe 


Katze, 6:1. 


mehr zuhaͤlt / 50. dieſer Kaufmann hat viel verlo⸗ 
ren, eingebuͤſt, eine ſtarke Ohrfeige, rechte Schlappe, 
einen harten Stos bekommen, 80. Kaufleute kön: 
nen fich ain beſten des Abends was zu aute hun, 237, 
etwas durch einen Kaufmann febicken, 280. elnen 
Kaufmañ dad erſte Geld an einem Tage zu Löfen neben, 
293. cin verdorbner Kaufınann,299.diefer Kaufmann 
hei iſt banfroft worden, ib. diefer Kauſmann 
agt es mit einem Worte, übherbictet micht , 43% 
Ein Kaufmann ber fein Wort nicht hält, Ein Rich⸗ 
ter der vom Necht abfällt , Ind ein Advocat ohır 
Verſtaud, Seynd nicht werth cin L. v. Fiſt ober 
Tand. ib, Mit der Zeit erfennt man die guten Kauf⸗ 
leute. 415. Ihr babet den Kaufmann betrogen. ib, 
hierbey wird der Kaufmann fchlecht zurecht kom⸗ 
men, feinen Staat nicht führen können, ib, Man 
muß entnieder ein Kaufmann oder cin Dieb ſeyn. 


Raybatgen (nicht ans) mollen, 544 : 
Ratzenbuckel (einen) voreimem machen, 1. 182. 
Bagengebeuley (das) 

Ragenmufif 7 Keine) machen, 122. 128, 
Bagengefhrey, (eia heßliches) 473. 

Baylın, (das) 129. . 


ib. Ein Kaufınann folte wohl feinen eignen Water 

betriegen. 695. j 
Kaufmannofrau (eine) zu Paris, 127. 
Kaufmannsgewölbe, (daß) 427. 
Kaufmannſchaft, (die) 157, 439. 637. Kaufmann⸗ 


ſchaft treiben, 697. 686. 
& 2 Bauf: 


—9 


2a. 
Baufpir, (ein) 88. 
a”) 
er, 142. h 2 
Baus, (er if einreicher) 246. Man kann ausfeinem 
Kauzen einen Falken machen. 376. 
Räuzlein, (day) 144. 


en 15* 

— (das) der Huͤner, wenn ſie gelegt haben, 
171, 

Rarfer (Man muß.dem) geben, mas des Kapfers 
iR. ns. auf dem alten Kayſer losleben, 493. der fürk: 
ſche Kayſer, 641. Schlaget nach unter dem Wor⸗ 


te Rage. — — 
Rebsmeib, (ein) des türkifchen Kayſers Kebömeiber, 
646 


46. 
efig , (der) 101. 

Denn (viel) umfchlagen, ummerfen, 576. mit dem 

gel nach der Kugel werfen , zu fchen, welcher ans 

fangen oder das Biel geben fol, ib. 

Bruen, 84+ 0 — 
egclplag ; er . - 

* ccm ’ =. 54. Wann ein ieder vor feiner Thüre 
kehrt, fo wirb die ganıe Stadt rein. 54. Ein ieder 

ndet gnug vor feiner Thüre zu kehren. 119. guter 

— ——— vor deiner Thüre,378. das Hinterſte au 
vorberfi kehren, 74. 134.436. 553. 587. 686. ruͤck⸗ 
werts kehren 697. in fich ſelbſt kehren, 603. 605. 
fich über und über kehren, 603. er kehrt ſich an nie⸗ 
° mand, 682. unter umd über fich kehren, 685. fich 
"genen einem kehren, ib. 

Reicher, (ein) der einen ſchweren Athem bat, 


503. t ie 
il, (der) 133. Ein Keil treibt den andern, 127. 
— Keil oder Nagel wieder hineinſchlagen, 
hineinklopfen, 583. 
Reiner, 483. Es iſt uoch Feiner wiedergekom⸗ 
men , der geſagt, wie ed im jenem Leden zu: 


ebt. 481. Em 

* ein) 103. der Kelch im heiligen Abendmahl, 
»80. das Tuch Über dem Kelch imder Kirche, 722. 

——9 

—— a 52 585. 
elterknecht, (ein) 562. . 

—— ich kenne ihn ſchon, 76. wir keumen ihn ſehr 
wohl, 108. er keunt mich noch nicht recht, 130. eis 
nen fehr genau kennen, 166. ihr follet mich gewiß 
Tennen lernen , ib. einen vom Hörenfagen Fenuen, 
ib, einen von langer Zeit kennen, ib. einen recht 
weohlfennen, ib. einenfehr wohl von aufen und von 
inmten kennen, ib. man muß Eeunen che man liebt 
und urtheilt, ib. man kennt alles ausgenommen 
ſich felbft , ib. ich kenne ihm nicht , zur 373. man 
Kennt euch noch nicht, 378. ich fenne euch nicht, 
476. sinen lennen, 75. 865.166. ihr lennet euch 


oo yot 
Baufmiannswaaren | eines feine ) verachten, „ 


RER 


felbit nicht mehr , 495. ſich ſelbſt nicht mehr Fennen, 

ib. man kennt ihn gleich, 503. ich fenne ihn weder 

von Haut noch von Haar, 569. du wirft mich ken⸗ 

nen lernen, 637. 

Kenntniß (man hat vollkommene) von ihr, 664, 

Kennzeichen, (ein) 107. 442. 

Berbe (eine) in etwas, z36. Die Kerben oben an Gau⸗ 
men eines Pferds, 188. die Kerbe oder Nuß in ciner 
Armbruft, da die Senne einfällt, 480, 

Berbbolz, (ein) 666. er ſteht mir auf dem Kerbhofs 
je ‚149. er jehrt immer wieder aufs Kerbbol ios, 
559. etwas aufs Kerbholjnehmen, 657. aufs Kerbe 
bolz ſchneiden, ib. 

Kerker, (er fistim tiefin) 652. 

Berl, (es ift ein baumſtarker) 1. 41. es iß ein treu⸗ 
und chrlofer Kerl 3. einen ſchlechten Kerl, um fei» 
ned Reichtbums, Geldes uhd Butes willen allzuviel 
Ehre anthun, 9. ein ſchlechter Kerl kaun einen oft 
viel zu ſchaffen machen, u, vor einen ungeſchickten 
Kerl paffiren, i8. cr if ein verteufelter Kerl, 24. 
ein ungefcpickter Kerl, 28. das muß ein dummer 
Kerl ſeyn, der feine Hand nicht leſen kann, ib. es 
iſt ein fauler Kerl, 32. ſeht doch ben ſaubern Kerl, 
34. da kommt ein ſchoͤner Kerl, 60. es iftein heß⸗ 
licher Kerl, 76. ihr guter Kerl, ib. es find beeiz: 
te Kerls, 96. Aus einen dummen Kerl, einen ge: 
ſchickten Menſchen machen. y8. ein Kerl ſeyn, der 

‚alien Heiligen die Fuͤſe abheifen mil, 99. ein ver: 
wirrter, närzifcher Kerl feyn, us. das i ein groſer, 
ungebeurer Kerl, i55. es iſt ein Kerl an dem nichtd 
beſonders, nicht viel gebackens if, 158.637. es iſt ein 
fhlechter , geringer Kerl, 159. ein nichtemsurdiger 
Kerl, 172. 693. es iftein Teufelskerl, 175. Ein klei⸗ 
ner Kerl der beherzt iſt, wehrt fich fogut mit ciner 
kurzen Suchtel, als mit einemgrofen Raufdegen. 184. 
es it ein Kerl, der Boͤſes und Gutes von Leuten, oder 
einer Perſon reden kann, 186. ein.alberer, unges 
ſchickter, laͤppiſcher Kerl, 197.478. esift der aller⸗ 
naͤrriſchte Kerl von der Welt, den ich iemals geſehen 

habe, 197. ein laͤppiſcher Kerl, der ſich naͤrriſch aufs 
führt, 198. ein nichtswerther Kerl, der etwas gro⸗ 
fes vorſtellen will, und nicht einmal ein Paar Schuhe 
anzuziehen Hat , 203. ein verfhlagner , liſtiger Kerl, 

216. erik ein fauler und träger Kerl, des nicht vom 

Flecke zu bringen, ib. der Kerl thut mir einen Gefal⸗ 

len, daßer fortgcht , 213, er ift einrechter elender 

Kerl, 221.587. er ift ein uͤbel bekleideter, ungeſtal⸗ 

ter Kerl, 232. cin luſtiger Kerl, ası. es ift ein fei⸗ 

ger Kerl, 261. er denkt Wunder mas er vor cin Kerl 
it, 281. ihre feyd ein Kerl der ſich viel einbil: 
der, und nichts bat, 292. ein nichtömerther und 
verächtlicher Kirk, 303. ein Kerl der wohl zu Pers 

de fit, einen guten Reuter abgehen fohte, 308. 

ein ungeſchliffner, närrifher Kerl, 309. 442. 479 

es iſt ein nafenweifer Kerl, 316, vor einen verzagten, 

faulen, srägen Kerl paſſiren, 318. ein ſchlechter Kerl, 
333. 
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333.08 iſt ein leichtſinniger Kerl, 349,08 if ein groſer | Bern (der) von einer Nuß, 24gder Kern einer tes 
poffenhafter und naͤtriſcher Kerl aei. ein geisiger,fil- | de, ib. einem den Kern von der Reuteren gebe, 
vigter Kerl, 359. es iſt ein techter naſenweiſer Kerl, | 319. 

der fich vor weiſe und Elug halt, und es doch nicht | Rernbeifer, (ein) 67. 

iſt, 362. es in ein fanler und träger Kerl, 370. 437. Kernhaus (das). im Obfte, 694. 
‚ein ungelehiter Kerl, 373. ibe ſeyd ein fo lächer⸗ |Rernmann, (das iſt cin) der beſte Mann von der 
‚Ficher Berl, dag ich mich des Lachens ohumöglich Welt, 527. 


enthalten Fanıı , 376. es iſt ein reſoluter Kerl, 377. | Bette, (die) 116, in oberän Ketten liegen, 101. 308. 


einnärrifiher und uͤbel gewachfener Kerl 387. ihr ſeyd 
ein feiner Kerl, 400. es iftein fcherjhafter, Iuftiger 
und lächerlicher Kerl , 404. er iſt kein dummer Kerl, 
409. ein langſamer, fauler und träger Kerl, der 
fein Feuer im Leibe hat, ib. es iſt ein guter, ebrlt: 
cher Kerl, 233.409 ihr ſeyd ein fanler und träger 
Kerl; 415. esiftein leichtſinniger Kerl, 419. ein eins 
fättiger, dummer , alberer, ungeſchickter Kerl, 426. 
das iſt ein alter, heflicher Kerl; 427. ein unmwiffender, 
perächtlicher, nichtswerther Kerl, 433. eindummer 
und lächerlicher Berl, 442 540. den allerheßlichs 
ften Kerl lieben „443. es iſt ein plumper und bums 
mer Kerl, 444. ein erſchrecklicher, graufamer, ra: 
fender, mütender, tapfrer und beberjter Kerl, dem 
nichts Widerftand thun mag, und vor welchen ein 
andrer mit der Klinge nicht fiehen kann, ib. es iſt 
ein ungereimter Kerl, 446. ein abgerichteter Kerl, 
den man au allerley Epioniren gebrauchen kann, 
468. er ift ein rechter dummer Kerl, 471. es iſt cin 
arımfeliger Kerl, der gu nichts, nirgends gu gebrau: 
chen iſt, 373. 483. ed iftein Kerl der ganz feinen Ver: 


eine eiferne Kette oi. einenint Ketten fehliefen, 116. 
695. eine Kette, fo man zur Pracht trägt, 115. mit 
Ketten gebunden werden, ıb. yon Ketten und Ban 
den loemachen, 203. mireiner Kette binden , 268. 
diefe Dinge hängen wie Ketten aneinander, ih. ei⸗ 
nen in Ketten und Banden legen, zuß. men moͤch⸗ 
te ihm an Ketten ſchlieſen, ſo naͤtriſch thut er, 327. 
Ketten und Banden, 418. 


Rettenfugeln , 84- 
Beyerey (mit einer) anſtecken, 265. von einer Ket⸗ 


jeren angeſteckt, ſolcher zugethan, ſeyn, 276. nach 
der Ketzerey ſtinken, 645. 


Beule, (eine) 444. Ein iebder Schäfer lobt ſeine Keu⸗ 
le. s6. 
Reuſqh (fie hat allemal) und süchtig gelebt , 322. ſie iſt 


fo feufch nicht, zur. 


Keufchheit (diefed ift der) zuwider, 73. die Queretis 


amı an Keuſchheit übertreffen, ihr noch abgeminnen, 
699. fie Bu eben fein arofed Mefen, Werk, vonder 
Kruͤſchheit ſie hat die Ke uſchheit an den Nagel gehans 
gen, 711. \ 


and hat, 488. einen vor einen einfältigen Kerl hal; | Bichererbfen, 139. 

en, so. er ift eingrober Kerl 1 ib. ich Fenne | Riel , (ein) geftreifte Kielen, 544 

en Kerl wohl, 522. 532. du biſt ein artiger Kerl, Kieſelſtein, (der) 102. 
daß du alfo redeft, 540. es iſt ein vergagter Kerl, Kiezinn, (die) das Meiblein ven den Kaken , 306. 
der kein Herzim Leibe hat, 554. es iſt ein elender Kerl, | Kind, (das) 271. 549. 718. feine Kinder dumm prüs 


und nirgends zu tüchtig ‚563. ein Kerl, der wie ein 
Hengſt aufs Weibsvolk ik, und fie um Geld bedient, 
578. ein chrlofer Kerl, sgr. Ein kluger Kerl, der et: 
iwas Boͤſes fiften will, aebt hin, wo ihn die Leute 
nicht fennen. 600. ihr ſeyd mir ein artiger Kerl, 618. 
o der närrifchen Kerls, die mich zu erwifchen ‚ zu er: 
haſchen gedenten , ib, ein Kerl, der mit einem Bet: 
telbriefe, Bettelverfen, überall und fonderlich ben 
grofen Herren herumläuft, 619. es iftein elender 
Kerl, der nichts im Vermögen und feinen Ere: 
‚ dit hat, 635. ein Hundeferl , 656. ein Kerl, dereinen 
Degen trägt, 650. es ift ein unempfindlicher Kerl, 
ib. es iſt ein plumper, dummer Kerl, 60, 80. 134. 
413.678. er, es iſt ein beherzter tapferer Kerl,91. 232. 


281.282. 700. es iſt ein nichtswuͤrdiger, verdorbener, 


Kerl , yoꝛ. es iſt ein liederlicher Kerl der den Wurm im 
Kopfe hat, 709. bittet einen groben Kerl, ſo thut 
ers noch weniger, 715. Gegen einen groben Kerl muß 
man wieder grob fenn. ib. wer mwolte einen fsichen 
Kerl uehmen wie er üft, 726. es iſt ein Kerl der 

- nichts gilt, aus dem nichts zu machen if, 


geln , ſchlagen, 3. Je licher das Kind, ie ſchaͤrfer 
die Kuthe. 16 —8 iſt tod, ed laͤßt ſich leicht 
ein anders jimmern, 35. Kinder die ihres Maters 
Profeffion lernen, 94. Kinder zu erliehen haben, 
90. bie Kinder wohl erziehen , 93. ihr laſet euren 
Kindern den Witten ein wenig gar zu fehr , gebet 
ihnen ellzuviel Freyheit, ib. das Kind feine Noth⸗ 
durft verzichten laſen, soo. das Kind ift ihr abge⸗ 
gangen, ni viel Kinder haben, 125. ich kann die⸗ 
fes Kind nicht bändigen, 138. die Kinder neratben 
meiſtens ben Eltern nach, 140. dis Kınd faſſet eis 
ne Sache leicht, 146. eim ungeſegen Kind, 164. 
fie iſt noch ein Kind, 172. einen Kinde den Zaum 
fren laſen, es laſen thun was es will, 173. das Kind 
iſt ihr vor der Zeit abgaugen, 177. ſeine eigene Kitts 
ber ſelbſt verderben, ıg1, ein boͤſes Kind auſerzie⸗ 
ben, 186. did Kind ſieht dem Vater fo aͤhnlich, als 
wanns ihm aus den Augen geſchnitten wäre, 188. 
ein Kind aufwickelu, 200.213. feine Kinder erblos 
machen, 225. eim Kind das anfängt zu laufen, ein 
frifcpes, hurtiges Kind, ası. Kinder muß man bis 
ins Mi Jadt befomders vor Feuer und Buffer > 
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acht nehmen ‚agg, ein Kind das ſich unſanher, un⸗ ter, Ass. Gebranntes, werkremmtes Kind 
rein gemacht, Mn, 254. ein umeitig Kind im das Feuer. 128.139.256, 655, feine Linder As 
Mutterleibe, 264. Das Sind ift Flug welches feinen)  ten,ihuen nicht viel Fredheit lafen,662. keine Linder 
Bater Fennt. 271. Fein Kind mehr ſeyn, ib. es iſt haben, 663. er hat weder Kind noch Kegel, ib, fie 
ein verlohrues, ungerathenes Kind, das man vers| wird fchmerlich Kinder befommen, 667. Erijl von 
wahrloſet und ihm alles zuläft, ib. Erift forcinund| des Zurlupind Kindern, immer unglücclig, 668, 
unſchuldig, als wie ein neugebohrnes Kind. ib. feis, Kindbett (vor der a ind) fommen, 48, im Kinds 
ne Kiuder haben ihn ausgeſaugt, ib. das Kind ül; dett liegen, 177. Neliegenoch im Kindbett, ib. ing 
ſo frühzeitig von der Mufter gekommen, ib. esit| Kinddett fommen, ib. 
- ein Kind das gute Hofnung von fi zeigt, ib. Sie⸗ Rindberten, fie hat gekindbettet, 177: 

ben Kinder von einem Stamm , ſeyud von andcen Kindbetterinn, (die) 6. 
Sinn aljufamm. ib. Das boſe Kind iſt beſſer —— ‚ (die) Pocken, Purpeln, haben ihn 





als geſund. ib. dieſes Kind wird zuſehens groͤſer, ums Auge gebracht, 709 

waͤchſt merklich, ib. Aus Kindern werden auch few) Kinderhaube (eine) die unten am Kinn zuſammen ge⸗ 
te. ib. eines Kindes geneſen, ib. Was das Kind, bunden, 66.683. 

beym Feuer hört, das fagt es wieder ausdem Haus) Kinderliebe ift Waffer im Körblein. 26, 

fe. ib, Man muß die Kinder Ichren, mas fie thun Rindermutter \felbil) ſeyn, 6. 

follen , wann fie gros ſeynd. 275. die Kinder ſo von Kindermütze, (die) 66. 

einem gejeuget werben, 277. fein Kind feft in Die Ar⸗ Kindesnoth, (die) in Kindesnoͤthen Tiegen, ſeyn, 191. 
men fchliefen nırd drücken , 293. ein Kind wegwer:! Ar. : 

fen , dahin legen, wenfegen, 297. ein Kind aus der: Rinderpoifen } 

Zaufe heben, 323. dieſes Kind iſt ſehr Hark, 325. Ainderjtveiche / treiben , vornehmen , so. 255. 
Kinder und Narren fagen die Wahrheit. 327. das zyı. 

Kind abtreiben, 336. ein wohl erzogen Kind eedt| Rinderfchub, (ein) ich habedie Kinderſchuhe antger 
nicht von ſich jelbit, und wenns gefragt wird, ſchweigt ogen, 469. die Kinderſchuhe ausziehen, 6s5. 

es nicht, 342. es iſt ein attig Kiud, z48. dieſes Kind Kinderspiel, (das) so. ſich dem Kinderfpiel erachen, 
hat viel zu erziehen gekoſtet, 362. Ein gutes Werkn51. cin gewiſſes Kinderjpiel, da einer dem andern 
iſt Kinder zeugen, und ihn'n bepjeit den Rüden beus| aufm Rücken fpringt und ınitden Händen klatſcht, 
gen. Wann man hraucht rechte Kinderzucht, fo] 15. es iſt fein Kinderſpiel, ayı. 

bringt fie viel Nutzen und Frucht. 378. feinen Kin⸗ Kindertag (am unfchuldigen) andre im Scherge nit 
bern allzufchr Durch Die Finger fehen,395.man möge: Ruthen hauen , 396. 

das Kind feiner Schönheit halber immer auffref- Kinderwort (ein) wodurch fie anzeigen, daf fie ih: 
fen, 400. Kinder hinterlafen,408. fie friegt ein Kind re Mothdurft entweder verrichtet haben, oder noch 
nach dem andern, zı2. nicht mehr wie cin Kindoter thun wollen, 100, 

genseiner Menfch gehalten werden, 414. Kinder aus Kindgen, (mein) 45. 555. 

der eriten, andern und dritten Che, 420. erift ſtets Kindlein (ein kleines) beyderley Geſchlechts, 555. 
mit dem Pruͤgel Hinter feinen Kindern her, 428. fie, Kindheit (ſie hat ihn in feiner) den Arſch gewiſcht, 
bekommt kein Kind mehr, 442. ohne Kinder Hers) 2,4. 

ben, 146.448. verjogne Kinder, 457. ſie laͤſ ihren Kindiſch (ſich) aufführen, a7ı. kindiſch thun / 478. 
Kindern garzu fchr den Willen, hält ihnen den Rüc-| Kinderey treiben, sı. gr treibt gern Kindereyen, ib. 
fen, ib. „Kinder in die Welt fegen, bringen, 462.| 155. es ſind Kindereyen, 155. ihr treibet Kinderehen, 
das Kind bey feinem rechten Namen nennen, ihm] 479. Kindereyen, 548. 

den rechten Namen neben, 127. 144. 467. 480. ers| Kinn , (dad) a45t. ein breites und duͤrres Kinn, 84. bis 
nehren, ſaͤugen, erziehen als ein Kind, 481. er hat| an das Kinn im Waſſer ſtehen, fon, 4:1. einem das 
ihr auch mit zum Kinde geholfen, 493. das iſt ein Kinn halten, ib. das Kinn aufheben, ib. das Kinn 
übelgefaltes, Öbelgewachfenes Kind, 495. bat Kind] hoͤniſchet Weiſe aufiwerfen , ihm zu erfennen geben, 
iſt wie ein Soldat, erichridt vor nichts, 496. er iſſt daß man wenig mach ibm frage, 479. das Kinm 
kein Kind mehr, 301.497. es iſt ein verborbened Kind.| gegen die Gurgel einzichen , daß Die untern Baden 
525. fie hat ein Kind befominen, 528. ein Kind krie⸗ Dicker ſcheiuen 393. 602. j 
gen, gebabren, zeugen, zur Welt bingen , 59. 271.537.| Binnbaden, (ein) 426. 450. der Kinnbacken eines 
feinen Kindern ein Vergnügen, eine Ergönlichkeie) Pferdes, z4r. 

machen , 540. eine Merle Kinder, s49. mit einem) Kinnkette (die) einem Verde einthun, 353. 

Kinde gehen ‚550. ein Kind in frifche Windeln ein⸗ Kirche, (die) 262. 672, fic ifdie Lente aus der Kir⸗ 
wickeln, 599. das Kind ficht feinem Vater gleich, siu.) dhe,sa. fie iſt noch nicht zur Kirchen genangen, 177. 
etwas um feiner Kinder wilen fahren laſen, aus⸗dieſe Kirche it baufällig, 262. die Kirchen leifig bes 
ſchlagen, 633. das Kind kommt von feiner Murs} fuchen, ib, die Kirche geht vor, ib. Nahe guug am 


der 


* 


Birchenbann, (der) 296. einen in den Kirch 
Kirchenbuſe ſie iſt verurtheilt worden, öffentlich) zu R 


Rirchendienſt (Wer einen) mit feinen Eintünften ba:!R 


488. 
Rircheneinfünfte, 
Birdyenfachen, 


RER 


der Kirche wohnen, afer Mffin hineinlommen. ib 
der Letzte aus der Kirche ſeyn, ib. einen gänzlich 


Jot 


OE- 


einem ausſchuͤtlen, Kor. eure Klogen brinzen mid 
ums Leben, 698. 


aus der Kirchen ausfchlicfen, 296. Auferhalb der Klagen, 36;. 539. auf eines Peib und Leben klagen, 


Kirchen iſt kein Heif. 381. die Ausübung einer Kir: 
be unterfacen , verbieten, 398. Wo GDtt eine 
Kirche binbeut , da bat der Teufel gemeinig— 
lich feine Capelle darueben. 402. in der Kirche 
fenn, sı3. eine Kirche mit jährlichen Einfiinften ver: 
ſehen, 603. eine alte Kirche zu Rom, fo in die Runs 
de gebauet, und der Henden ihr Teinpel gemefen, der 


191. dus Klagen, 255. ohne Urſache Hagen, 302. ef 
bat immergu etwas zu klagen, 30%, ihr babet wohl 
Urſach zu Hagen, 432. er hat feine Urſach zu lagen, 
er Elagt wo er nicht klagen fol , er klagt ehne Urſach, 
258.441. er Hagtiinmer.als hätte er fein Brod, 442. 
nieder Flagt, daß fein Kornboden nicht vol iſt. 539 
über Schmerzen am Kopfe , am Arne Flagen, ib. 


allen Göttern gewidinet war, 624. eine Kirche men: | Kläger. (der) 556. ſich zu einem Kläger fihlagen, 400. 


ben, 629. die Kirchen befuchen, um Ablaß zu be: 
fommen, 660. 


thun, 27. im Kirchenbanne feyn, ıb. 


thun, 23. 


ben Kläger faden laſen, wegen Ablaſung von den Sa⸗ 


dien, 525. 
enbann Rlaglich 248.338. fich Möglich ſtellen, 248. klaͤglich 


thun, 409.446. 

lagpunft, (ein) es werden vielerley Klagpunkte 
wider ihn angeführt, 130. 

lammer, (eine) ı91, 


ben will, der muß auch feine Dienfte dafür thun. Klang, (der) 453. ein duͤſterer, dunkler Klang, no, 


) (die) 66. fich in Kirchenfachen 


mengen ‚268. 


Rirchgang (fie hat ihren) moch nicht gehalten, 


ohne Klang und ohme Gefang abzichen, 213. einen 
Klang oder Ton von ſich geben, 654. der Klara, dem 
"die Släfer von fich geben, wenn man fie beim 
Schmaufe zufammen ſtoͤſt, und die Gefundheiten 
trinkt, 679. " j 


Rlappe, 


Blatfche, ) (eine) 147. 


Rircengänger ‚ (er ift ein fleifiger) 26z. 
Rlapper (die) aneiner Mühle, 147. 690. die Klap⸗ 


Bircyengebet, (dos allgemeine) 662. 
Ricchgemeinde, ) pereines Ausſaͤtzigen, 148. 
Ricchſpiel, (ſich zu einer) haften, ihr als Alappern, 147. vor Kälte oder Furcht mit den Zähnen 
Prieſter u dienen, 367. aueinem Kirchipiele gehd⸗ klappern, 62. 
rig, 509 - (Blapperdürr, (ſie iſt) 494. 
22* ‚ (der) 145. |Alapp (der) im fchlagen ‚516. 05}. 


Rirchmeß, ) ‚ „ |Blappen , 257. 
Rirmeß, (bie) 207. Es iſt nicht alle Tage Kir: Mlar, 146. 646. Hat machen, 257. bas if Far, 
par wre — * 509. 
icchenfiand, (cin) 660. Rlarbeit, (die) 147.478. 
Aimesbosler, (ein grofer) 153. Blatfchen (fie Rs — 63. mit den Händen 


irre (mieder) werden, 584. j i 
Kifte, (Die) 102. 152. Aneiner offnen Kiften fhndigt der 
Gerechte. 153. feine Kiſten mit Goldund Gilber ans 
fülen , syg. mit den Büfen an eine Kiften ſchlagen, 
666. 


Kiftenmacher, (der) 52. 


Flatfeben , 95. er klatſcht alles was er weiß, 695. it 
die Hände kiatſchen, wenn einer kommt, 725. 
Rlatſcher, (du hiſt ein) drum mag ich mir dir nichts 
zu thun, zu fhaffen haben, 680. 
Rlatſchhaus (aus der Kirche ein) machen, 107. 
Ritt, (der) 154. Klatſchmarkt, (der) 107. fie halten Klatſchmarkt zu⸗ 


Rittel (er bat einenleinen) an, 470. fammen, 705. 

Blafter, (eine) 630. er mänfht, daß er 100 Klafı Blauben (er wird Zeit feines Sehens daran zu) haben, 
tern tief unter der Erden läge, <32. ı 645 

Blage, 519.574. 5823. ihr werdet miteuren Kla⸗ Klaue, (die) 360.490. einem in die Klauen gerathen, 
‚gen nichts ausrichten, 44. peinliche Klage anftellen,] unter feine Klauen kommen , 180.315. 518. fie 
191. feine Klage anbringen, 213. Klage führen, 248.] ſcharfe Klauen, 283. die —5** Klaueır eines 
> dis eure Klagen alle ? 360. mit jemand jur) milden Schweins, 343. wehn er nichts hat, fo mag 

fage konımen , wegen angethanen Unrechts, 398.| er von Klauen faugen, 358. unter einesfeine Klauen 

einen mit in eine Klage miſchen, 448. in der Klage) gerathen ſeyn, 360. er it unter meine Klauenaee 
gehen, 480. Mit Klagen kann man Die Toden nicht] tathen, 407. Aus ben Klauen kennt man den Wos 
auſwecken. 539. eine Klage führen, ib. eine Klage] gel. 419. ihr werdet mir noch einmal in meine Klatts 


anůcllen, anfangen, erheben, 566, feine Klagenwor! . en Fominen,.sız« in eines feinen Klauen ſehn, sıg. 
| er 


BE 306 


e ſaugt die Klauen, 585. die Klauen eines Falten, 
6 


+0, 

Blaufe (immer in feiner) ſtecken, 668. 

Blaufener, (ein)s88. i 

Bieben, kledend, 351. das Elebt und haͤlt wie Leim, 

671. 

Rlee, (der) gr. 

Bieeblat (das) im Kartenfpiele, ögr. 

Bleeblume, (die) 69. 

KZieid, (das) 367. ein Kleid das verhunſt, zu kurs und 

‚zu fein it, 12. gern ein gutes Kleid tragen, 16. ein 

„Kleid anhaben, das einem wohl ſteht, 44. er kann 
die Kleider fauım ertragen, foeran bat, 60. ein jer⸗ 

‚ riffen Kleid, 142. ein fehr zerlumptes Kleid, 145. 

das Kleid figt ihr am Leibe, als wanns ihr angegof- 
fen wäre, 146. wie viel gibt man euch vor cin 
Kleid zu machen „ ı55. ‚ein mohlgemachtes Kleid, 
160, ein Kleid mit goldnen Spigen verbrämt tragen, 

‚186. gierliche Kleider tragen, 187. die meiften Klei⸗ 
der ablegen, 210. die Fettflecke aus einem Kleide 
machen,arı. eincm die Kleider vom Leibe reiffen, 220. 

die Kleider ausziehen , 21. er iſt in drey Monaten 
nicht aus ben Kleidern gekommen, 225. einem Kleis 
de die Farbe benehmen / 228. einem die Kleider aus: 
ichen, 230. ein Kleid füttern, 247. fich mit Kleis 
—8 einhuͤllen, 264. Kleider amiehen, 265. feine 
Kleider beſchmujen, 273. er hat die Nacht in feinen 
Kleidern geſchlafen, 281. ein Kleid, das einem zu 


TER 


der uͤber einander onhaben, 483. ein prächtiged Seid, 
ein Sonntagskleid, sos. mit fremden Kleider 
prangen, ſtolziren, Gtart machen, so7. trenich, 
herrlich, Muttlich in Kleidern, 535, der bunte und 
picelheringsfärbige Kleider an hat, ib. ein Kleid 
durchaus mit guͤldnen Spigen beicgt,s42. Ein KTeid 
* den Mann, Kleider machen Leute und Lumpen 
äufe, 544- bey den Kleidern hin⸗ und herzichen, 

543. fle haben alle meine Kleider getehlen, und 

nicht ein Einzige zurückgelafen ; fie haben mit meis 

sen Kleidern reine Arbeit geifacht , 575. etwas 

neues zu einem Kleide machen lafen, sRo. ein Kleid 

fliden , ausbeffern , jufanmenftücden, 583. ein 
Kleid wieder belegen, und einen Saum dran mas 
chen, 587. ein Kleid machen , das wohl in die Aus 
gen fält, 595. er hat fich mit Kleidern recht für der 
Kälte verwahrt, 597. ein Kleid ummwenden „Sir, 
feine Kleider aufibürzen, aufſtuͤrzen, aufichfagen,. 
aufbeben,sı2, ein Kleid wieder jurichten, erneuren, 
augbeffeen , 614. ein prächtiges Kleid, ein oft: 
dares Kleid, 615. vielaufdie Kleider und wenig auf 
die Koſt wenden, 618. fein Kleid gerreiffen , 622.. 
ein Kleid ausfchütteln , S4r. ein Kleid wenden las 
fen, 656. ein Kleid zuſchneiden, 667. ein ſchiechthin 
gemachtes Kleid, 683. wie theuer gebt ihr dis Kleid? 
205: ——— pr ‚» zır. feine Kleider find’ 

nz verichliffen , abgetragen , 727. alle 
Kleider brauchen, ib. — — 


eng iſt, 292. immer in einem Kleide laufen, wie ein Kleiden, 367.711. fi wohl leiden , 70. ſich beſſer als 


Hund, 293.514.354. dieſes Kleid iſt ſchon fehr ab: 
getragen, 295. es iſt mein Kleid , deſſen ich mich bey 
der Arbeit bediene, 304. 314. nurein Kleid anzuzie⸗ 
” pen haben, 304. cr hatin feinen Kleidern gefchlafen, 
330. ein Kleid mit Lammsſellen füttern, 331, Schoͤ⸗ 
ne Kleider mürfen einem alten Weibe noch zu einem 
jungen Manne helfen. 333. ahgetragene Kleider, 334. 
ein Kleid ausbeſſern, ib. ein Kleid verderben, ib. 


ſonſt Heiden, 86. wohl gekleidet fegn, 163. ſich Hätt« 
lich Eleiden, 187. er iſt elend gefleidet,, 194. er iſt 
immer übelgefleidet, 195. dee Sammet Kleider eis 
nige Weiber wohl, 367. er iſt wohl gekleidet, 459, 
ganz neu Zleiden, 478. Mancher iſt übel gefleider, 
der mit Tugend gefüttert ift. zı. Kleidedich warnt, 
fuͤll nicht iu fehr ten Darm , und seinfe mäfiglich, 
fo wirft du ang leben; ib, 


ein Kleid mit Bändern befegen , 344 ein fehr enges} Kleiderkaſten, (ein) 100, 
"Kleid anhaben, gleichfam indie Kleider genehet ſeyn, Rleiderrafche,, (cine) 329. 
346. Kleider machen, 357. ein wolleues Kleid tra⸗ Rleidertracht, (die) 460. Diefe Kleidertracht gilt nicht 


gen ‚ib. Weiberfleider anhaben, ib. feine Kleider 


mehr, 18 


h A 3» 
verwechſeln, andere anlegen, ib An dem Kleid und| Kleidung, (die) 165. ſielwill fich in Meiburg über ib: 


Gefang fennt man den Bogel, undan den Reden eis 
nen guten Kopf. ib. Kleider machen feinen zum Do: 
etor. ib. ein neues Kleid amzichen, anlegen, ib. 
‚gerißlich , Fhöne Kleider fchicken ſich gut zum du- 
ferlichen Anfehen, ib. diefes Klcid fit euch gut, ſteht 
> euch wohlan ‚ib. Die Kleider glänzen bey Hofe und 


nicht die Edelleute, ib. einen bey dem Kleidern Hinz | 


und her ziehen, 381. er hat ein neues Kleid an, 412. 


ven Stand aufführen, ı7. Ad in Kleidung oͤber ſei⸗ 
nen Stand aufführen, ib, immer einerley Kleidung 

anhaben, 293. im feiner völigen Kleidung, mie 
man geht und jteht ſchlafen, 367. im der Kleidung 

ſchoͤn aufgebutzt fommen , ars. fich in proprer Kleis 

dung feben laſen, 456. Diefer Perfon komnit dergleis 

hen Alcidung nicht mehr zu, 614. lächerliche und 

abgefhabte Kleidung, 619. 


Leichte Kleider anhaben, 45. ein neues Kleid im Klein, 455. 458.528. er iftviel kleiner alder, u. er 


Zuſchneiden verderben, 444. ein ſchlimmes, ſchlechtes 
Kleid tragen, 446. alles auf Kleider wenden, 455. 
fein Kleid if ſehr abgetragen , Lät den Raden fehen, 
fängt an die Zähne zu blecken, wird beſchaben, 172. 
373.464. chi ein vortreflich Kleid, 476. viele Klei⸗ 


iſt ſehr Elein, 146. Peiner werden, 207.535. kleiner 

460. erift jehr Hein geblieben, 490. Vom kleinem 

fommt man zum grofen, 529- Mancheriit klein, dee 

doch wohl trinkt. ib. Es wären Feine Kleinen, 

wann nicht Grofe wären. ib, klein thun, — 
i 


eh al ⸗ 
lich ind Kleine gebracht worden feyn, 532. fie infe Men. (Der) 71 Auf einem großen Klotz, gehoͤrt eĩn 


AleinerCein) tkann eben fo fing ſeyn als ein®rofer.667. 


Rleines (fi ein) machen laſen, 128: 
. ‚Bleinbeit, (die) 529. 


Bleinlaut, fan, 
Bleinmütig — iſt durch vieles Ungluͤck und viele 


Bleinmut, ° 
Bleinmürigfeit, 


Schäden ganz Eleinmütig und vergagt worden; 4884 | 


Eleinlaut, kleinmuͤtig werben, 175.205. 
* u ’ 
) (die) 167. 265. 


Bleinob, (dad) 70.403. 
Bleifter, (ber) 154. 
Blemmne „ (fie ſtecken entfeglich in ber) 207; in der 


«- Klemme fon, 269. fiefind ſehr in die Kicmme ges | 
rathen, eingefchloffen, 369. nunmehro iſt er in der, 


B 
K 


Blengeln, (mit den Fuͤſe 
Rleppel (bie) eines Neißbuudes, 24 ° 


Klemme, 675. 
lemmen, (tinen) 535. 


temmung ( die) mit den aͤuſerſten Fingern , 535. 
n) 89. 


Zlepper, (der) 65. , 
Blertern,, (wiebie Katzen auf die Bdume) 158. 
Bleyen, (die) 89. 653. Wer fich unter bie Kleyen 


miengt, den 
Bliimen( Höher) mollen,al&der Thur 


3 


Blingen N 


Kliftiv, (das) 413. ſich ein Kliſtir geden, fegen Lafen, 


413. 
Alnicen (fi immer) fafen, 320. 
Bliftirfprige (mährend daß die 


n die Gäue. 140. 


-verftändig, 386.500. sr 
fl 


nenouf trägt-ößs. | 


rober Keil. 43.715. ein gtober unverſtaͤndiger Kiog, 
97. er iſt wie ein Klotz 6 GbG6. 


Blogbahn (auf der) fpielen, 34. ©; ' 
Rlug,/ 302. 366, 422.460. 627. er ift eben der Kluͤgſte 


nicht, 41. Der Kluge Äbertrift den Verwegenen. 46. 
Mit andrer Leute Schaden Elug werden'so: er iſt 
nicht techt klug, 114. nicht gar zu klug ſeyn, 115. mas 
kaun nicht aus ibm Aug werden, 117. klug ſeyn wol⸗ 
len , 159. 170. Flug gnug fen, 161. ſich klug und 
serftändig gegen-cinen hatten, 164. kluͤger werden, 
216. klug werden, 222. Wer Elug ift merkt die Sache 
gleich au wenig Worten. 275. einen Flug anachen, 
284.601. ſehr flug ſeyn, 286. er iſt ſehr flug, 316. 
453. er will klug ſeyn it aber tumm daben, 316. 325. 
nicht recht klug ſeyn⸗ 356: 432. Plüger machen, 363 
ſich vor Flug, vor ſeht flug halten, 276.371. Da er 
alt ward, ſieng er am klug zu werden. 374. Ex 
meint er ſey der Kluͤgſte im Dorfe.391. klug und vers 
Rändig ſeyn, 47.316. 325. 477. 677. erift klug und 
iht moͤget fo Flug ſeyn, als 


ihr wollet, 574. einen klaͤger machen, 587. Dan iſt 


‚nicht allzeit flug. 630. man kann nicht Mug draus 


werben, 649. 


Alügeln, (altufchr) 137. man muß nicht zu ſeht über 
* einer Sprache flügeln, 579: 


linge, (die) 55. an der Klinge-binftreichen und zus Aluger, (tin) Die Klugen müffen oft von Tummen et 


gleich juftofen, 178. er bleibe nicht ben der Klinge, 
937. etwas . vor ber: Klinge ausmachen , 281.! 
alles über die Klinge fpringen lafen, 59. 282. $15.; 


nicht bey der Klinge bleiben, 345: Wie die Klinge, 
alfodie Scheide. 409. über die Klinge fpringen laſen, 
629. 677. Di 


fich verderbet, und um feine Wohlfahrt bringt, 260. 


richtete, 320. 


Blirfch (einem einen) auf dem Steis geben, 147. 
Rlittern, 96. 

Klofer, (das) 463. aus dent Klofter fpringen , 148. 
einen im ein Klofter fperren, 269. er iſt aus dem Klo: Klunkermutz (fie iſt einrechter) 569. 


6.577: 722- 
Aloerieben Cein) führen 158. 
Klofternonne, (die) ihr wollt ın 
nonnen machen,276. jur Klofernonne machen, 366.1 Anal, (ein) 257. 653. 


tr heimlich entfprungen , 
ihr = nicht ind Klofter ? 366. Thür: oder Thor: 
waͤtier in einem Kloſter ſeyn, sso. ein Klofter wies 
derum im eine gute Ordnung bringen , 592. ind 
Klofter gehen, ſich in ein Kloſter begeben ; 335. 360. 


fie will Beine Kloßernonne ſeyn, 718. 


3;5. 473. warum ſleckt K 


ich gar sur Klofter: | R 


mas lernen. 275. ein Kluger ſteht früh auf, 377. die 

Kluͤgſten, Geſcheideſten, ſeynd bisrseilen damit an⸗ 

geführt, detrogen, gefangen worden, z33. Es muß 

ein Kluger fegn ‚ der mich betrügen , fangen, uͤder⸗ 
üben wis ‚ ee muß Hanse auf beim Sacke has 
€ . e » 


+4. +” b n,t . . 
654. 6 klingt wie ein holet Topf, 553. |Blugbeit, (die) 10%: 240.317. 570.630. Die Klua 
Alippe, (eine) Die Liebe und Ehrgeiz find diejenigen 
Klippen, woran der gröfte Theil ded Frauenvolks 


heit dieſer Welt, ift eine Thorheit vor GOtt. e30. 
321. Klugheit und Verſtand ſeuchtet aus ihrem We: 
fen hervor, 287. gar zu grofe Klugheit, 579. ſich ein⸗ 
bilden man babe Die Klugheit allein gefreffen, 
639, * beſitzt ein Menfch nicht alle Klugheii 


allein. ib. 
Alte ihre) purecht Klumpen (ein) Geldes, fo nicht mehr ganabarift, um 


verimünget zu werden, 71. ein Klumpen, ein Stuͤck 
Erz, fo gegoffen , vom allerlen Metall , 419. cin 
—— Erde, ſo einem an den Schuhen haͤngen 

eibt, 51. 


nabe, (ein) 342. dieſer Knabe maſet ſich gu viel 


Freyheit an, nimmt ſich eine Gurke heraus, 288. 
ein kleiner ungeſtalter Knabe, der noch nicht lau⸗ 
fen fan, 442. es iſt ein beſcheidener Knabe, 460, 
er iſt der ſittſamſte Knabe, den ich ie geſehen, 545. 
ein junger Knabe, fo ſich zut Unzucht gebrauchen 
laͤſt mit dem man Unzucht treibt, 58. 341. 415. 580. 


nabenkraut, (das) 607. 


en, 257. 
v* Rxuallen 


. a rl RR 
Anallen (das) vieler Musguetenfchüffen , 285. ein |. Der ſchwerſte Knoten, 376. ein ſchweret Knoten, ber 
geofes Knollen vieler Mufgvetenfcpäffen hären, ib. | nicht wohl außzuloͤſen if, 480. der Kuoten eder 
Rnapp, genau dran hin, 584 Knopf an der Käple der Männer, 548. man muß 
Znappfad, (der) 72. 408. “ fih einen Knoten ind Schnuptuch binden, daß mand 
Barren, ıyo, die Räder fnarten.ıgı. - . nicht vergifft, 660. Pr = 
Bnäuel , (ein) 522. einen Knäuel Wolle aufwin | Enörpelcder) in ber Pierdenafe, 659. — 
ben, ib. * Rnoſpe (die) an einem Baum ober Blume, 88. Kno⸗ 
Binaupeln (er wird zu) gnug haben, wenn er fein Sir | fpen.friegen, zy. . 
° nehmen hinausführen will, 509. Knotenfurz, (ein kleiner dicker) g4o. 
Baus (ein alter) werden, 494- ‚| Robole, tein) 360. dic Kobolten, 424. 
Bnaufer, (ein) 386. 544. er ift ein rechter Kuaufer, | Bodern (mie ein Yabn,) 172. aa 
.. 408.412. eriftein Erzfnaufer, 610. Rod) en) aufden Schiffen, izi. 19%. Biel Köche vers 
RKnauſerey, (die) 417. A derben den Brep. 196. es iſt eim [licher uͤbler 
Bnebel, (der); $2. einens einen Knebel in bem Hals}. Koch, ib. ein ſchliuimer, uͤbler Koch, 267. Es 
oder Mund ſtecken, ib. I find nicht alte Koche bie lange Meffer tragen. 367. 
belbarst, (der) 470. den Kuebelbart auffegen, auf: ! . 687. Der Koch iibzu fpdt aus den Federn 8 en. 
ſtreichen, 471. 612. 544 —M 
—— (der) 648.701, ein:n Knecht fortjagem, ihn Kochen, 83.196. gekocht und gebraten kommt alles in 
» die Schuͤppe, Pritſche geben, 194. 350. ein Knecht ein Loch, in einenmi Banch , 156. halb gekocht und 
der den Sahulen, 196. einen Knecht um den Lohn) halb roh, sız. etwas dochen oder. braten, bis es 
mieten, dingen, 339. den Knechten und Pferdeu zu) brauuroth wich, 617. allerley unter einander ko⸗ 
eſſen geben laſen, 604. ein deibeisner Knecht.) den, 694. 2*8 
646. für einem Knecht dienen, 708. ‚ein Knecht, der | Kohl, fder)zy4: Wenn der Froft den Kchlgerährt,f 
"keinen Heren hat, der dienſtlos iſt, der feines Auts |n: if er am beften. 346. Die Schoſſe am Kohl, 674..x 
entſetzt worden, ib. TIERE Bohle , (die) 124. glücnde, brennende Kohlen, 89. 
Rnechrichaft,, (die) 116. ich bin bey ipmineineuner:| 90. feurige Kohlen auf feines Feindes Haupt ſamm⸗ 
hörte: Knechtſcaft gerathen, 106. fich der Anccht: | Tem, 124. Die Kohle it nimmer ſowohl ausges 
fchaft nuterwerfen, 402. 1öföt, dab, mann man fie zum Feuer bringt ‚. ie 
Bueipen, (die Würfel) 200. | Jnicht wieder anglimme, ib; sr hat Koplen unter den 
Bneten , 501. 517. das Brod iſt nicht recht aefmeten]| Fuͤſen, 370. : 
and ausgebacken sur, übel gekueten, gebacken, 518.. — — el at 
RKnicker, (dev) 153, ed iſt ein rechter Knicker, au2. Böhlen, :  /leuny . . 
Buniderifch, 689. Robifeuer, (das) 89. 
Rnie, dad) 347. mit gebonnen Knien und eingeroa- | Röblerglaube, (der) 124. 
sen Fuͤſen reiten, 346. fich vor einem auf die Knie Kohlerhutte, (die) 124. 
niederwerfert, 347. einen mit gebognen Knien grii: | Rolbe, (ein) 444: 


fen, ib. auf einem Knie hegen, ab, auf dis Knie | Kommen , 705. zu eiyem kommen ) wit ihm zu 


=. 


‚falten, ib. . © ferechen, gu reden, 4,320 wann ich hinter dich Foms 
—— ) me, fo 33. das wäre mir nimmermehr in die Ge⸗ 
Hoſenband, Ne 386. dunfengefomnten, 46. Ih komme ven euch, 48. bey 
Kniekahle, (lie) 396. mir kommt ihrt nicht an, So. ganz herunter gelom⸗ 
Bnirfchen, das Mirrkht unter den Zähnen , 193, er| menfeyn, 59. ich werde Zeit meines Lebens nicht 

Iniefcht mit den Zuhnen wie bie Affen, 5:7. wieder zu ihm fommen, 63. man lommt dey ihm 
Knoblauch, (der) 526. nicht an, 65. ſehr herunter gekommen feyn, 106, 


Knochen, (ein) er will die Knochen nicht dranfiree: | -293. das kommt cken recht, 109: er iſt bald empor 
fen, 293. alte. Knochen machen, 494. Wer m| gekommen, 119. mis einem zurecht fommen, 132. 
:fode zu Tiſche koͤmmt, kriegt gemeimiglih num die] das komme ibm ſehr zulassen, 146. es in mit und 
Knochen. ıb. die Knochen koſten auch Geldeib. fei: | auf das Aeuſerſte kommen, 149. fehr geſchwind mo: 
ne frummen Knochen, Fuͤſe, recht drauſirecken, 532.1 hin kommen, Bo. er iſt um alles getommen, 186. fie 

Knopf ider) am einen Baum oder Kleide, 88. cinen! find uͤber etwas gefommen, das feinen Peib, Gut 
Knopf madıen, 603. oder Ehre betrift, 194. ihr werdet uns einmal wie⸗ 

Knorr ) , — der lommen, 196. aufer fich felsfi lommen, 205. er 

Boten} (ein) au einem Baume, 252, 480. einen] bat es ju weit kommen kafen, 207. er iſt ſchaͤndlich 
Knoten its Schuuptu binden „ um eine Sache] - ambdas Seinige nefommen, 209 gut darvon fo: 
nicht zu dergeſſen, 283. finden, mo ber Knoten) anen, 215: er kann wohl zurecht kommen, 221. man 
ſiedt, fügt, 344. da ſitzt der Koten, a49. hierin! weiß hicht, wo er hinzekommen iſt, 230. * es 

. ms 


—— 


CH 


kommi ſo gchts. 254. Jar. Erg. fu etmasTommen, 
326. du muſt fommen, du wolleſt oder wolleſt nicht 


"358. er wird hald kommen , 363. mie kommt es, daß], 


Sie nicht mehr zu und kommen? 359. dazu man 
nicht kommen kann, 393. man kann nicht für ihm 
kemmen, ib. ju einem kommen, 400. erfommt 
nicht mehr zu uns, 402. er it an dem rechten gefoms 
men, 430. dahin fomm ich nimmermehr wieder, 
452.603. man koͤmmt zu ſpaͤt damit, 471. es foll 
noch kommen, 474. fie find zenau, hart, gufammen 
kommen, 477. ich komme nicht dahin, mo ihr mich 
gern hin haben möchtet..494. immer weiter und weis 
ter fommen, 533. hoch, weit mit etwas fommmten ‚55. 
in etwas weit fonimen.s67. er kom̃e ber, wo er wolle, 
574. wieder kommen lafın, 533. wieder zu ſich ſelbſt 
temmen, ib. 589. 603.644. aufeinen kommen/ 59. 
wieder aufs oder empor fommen , 609. allcd aufeins 
kommen, 6ıt. er kommt nun nicht wieder babin, 
‚617, er kommt fein von weitem herum, 645. barjwis 
fchen, unverſehens darzu kommen, 664, er fommt 
eben recht, ols wenn er aeruſen wuͤre, 666. ſie mag 
mir damit nicht mehr kommen, 675. auſer ſich 
ſelbſt kommen, a4o9. er iſt eben recht gekommen, 697. 
tommend, der da fommit, 704. man muß es das 
' Hin konmen laſen, 705. er darf mir gewiß nicht 
- ech einmal formen „N ed-mird ihm zum andern: 
mal: wicht fo hin⸗ und vor genoffen ausgeben, 
yıt. ’ s i eu 
Kommlidy, 158: ° ' rn 
Bönia, (der? 462. 619.660, dieſer König if gerwun⸗ 
gen worden, Kron und Scepter die Reglerung nieder: 
zulegen ‚3. im des Könias Gunſten ſeyn, 32. dem 
Könige ſtets in Ohren Fiegen, 40. indes Königs Ma: 
men, 49. der König fagt ich mache mir. nichts 
draus, 62. der König bat diefes geiftliche Amt zu 
vergeben, 65. wann ihr mit dem Röuine ſyrechen 
molt ; muͤſſet ihr zu gelegener Zeit fommen , ba 
pro Mojekät im Zaun find,67. Konige haben lange 
Henten , Hände, 99. 620, das it was folbares, der 
König könnte es nicht Schöner haben ‚136. einen jum 
Koͤnig machen, 133. 104. Der König hatte ihm zu Eh ⸗ 
ren befördert, 189. der König im Keselfpiel, 198. 
der hochfelige König, 209. er macht es wie derid: 
nig vor Padıra, er nahin es bis auf dem legten Heller 
222. feinem Koͤnig nicht gehorchen wollen ‚225. vor 
» dem Königerfcheinen ‚230. die Könige find Götter 
» auf@rden , 235. der höchkfelig verlorene König, ; 
312. der König iſt noch nicht aufgeftanden,, 403. 
darben ſeyn, wann ber Kömig fich anzieht 416. Der 
König wil anders nichts, als was: das Geſetz haben 
will. 435: Der gottlofefte Menſch gibt den.beiien Ks 
nigab, iſt der beſte König: 446. er ift ben dem König 
in grofen Gnaden, 457. es iſt ein mächtiger König, 
462. des Königs Perfon in einein Spicle vertreten, | 
> 806. Eimes Könige Wunſch iſt, daß er Prinzen und; 
Prinzeſſinnen befommen moͤge. 620. Neuer König, 





s 
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IE 


neu Gefen; Neue Könige, nee Geſche. ib. Entwe 
der König oder nichts. ib. Alles dem Könige, fagt 
ber Branzes, und daruach mir..ib. Die Könige hert ⸗ 
fen über die Wölker, und GOtt:über Die. Könige. 

ib, esiftein ſchwacher, unvermögenber Stchrig , den. 
nicht helfen kann, ib. Erift fo glͤck ſelig als ein Beis 

ner Könia. ib. Ein ieder it Koͤnig in feinem Haufe, 
ib. ein König auf der heiligen drey Kötrige Tag. ib. 
ber Königaller Könige, ib. des Königs, ib. eimers 
wehlter König im Spiele, anı heiligen drey Königss 
tag, ib, er üb der Allernäheite, Oberite, m 
Koͤnig, 640 ein König, der feinen Staatdurd fei⸗ 
ne Miniftees regieren luͤſt, und wenig zu befehlen 
bat , 678. in des. Königs Ungunſt, Ungnabe ver: 
falien:, 682. ‘einen vor einem König. erkenuen, 


689. 
Böniginn (eine verwittwete) in Frankreich, die feine 
Kinder gehabt, 72. die Königinn im Kartons und 
Schachſpiele, 198. bie hochſelige Königiun, zia. die 
Königinn, 594. 
Böniglicdy, (er lebt) 620, 


‚ Böntgreich, (da) 620. er follte wohl cin Königreich 


alle mtachen, 49. das Königreich Böhmen, 74, ein 
groſes Königreich in Spnanien, uı. ein Königreich 
ſperren, 309. das sibnigreich Frankreich fällg nicht auf 
die Weibeperfonen ‚. 420. N. 
Bönnen, 557: 636. ex kaun nicht tie er gern wollte, 
59. nichts mehrt koͤnnen, SE. ſich aus nichts fiyderg 
fünnen, 166. fie können ziemlich mit, 187. erkunn 
nicht anders,207; reiht mit können, ib.-er kanns 
fehr wohl , 242, Wer nicht kaun wie er wid, muß 
wollen , wieer kann, 301. ich kann nichts davor, 429, 
nicht können, 475. es kann nicht ſeyn, 476. ich kann 
nichtmehr, 545. nicht mehr können , 538. nicht da« 
vor können, ib. er kann nichts dafür, ib. cr kann 
nicht weiter, 576. Gar. 


ı Bopf, (der) 100. 105.111. 130.469. 553. 626. 632,677. 


er weiß bisweilen nicht wo ihm der Kopf ſteht, 4. 
den Kopf nicht drau ſtrecken wollen, 16. ein jeder 
zerbricht ihm den Kopf etwas neues zu erdenfen, 18, 
es iſt ein ſeltſamer Kopf, ib. es wird nicht nach eu⸗ 
ren Kopfe gehen, ig. den Kopf zwiſchen die Beine 
nehmen, 20. 553. allerhand Gedauken im Kopfẽ has 
ben, 22. ein unruhiger Kopf, 37. er iſt nicht recht ine 
Kopfe, 40. feinen Kopf folgen , % 352. andere 
nad) feinen Kepfe richten, 46. Biel Köpfe, viel Sitte 
ne. 49. 634. einen nach feinem Kopfe abrichten, sı. 
macht ihr den Kopf brav warm mit euren Fratzen, 
5+. die Köpie zuſammen fecken,,ös. einen den 
Kopf warın machen, vollſchwatzen, 71.256. 411. ich 
wollte mir den Kopi abbaden laſen, minus nicht 
wohr it, 71. er iſt als wenn er vor den Kopf geſchla⸗ 
gen waͤre, 78. feinen Kopf aufſetzen, ib. 485. er 
- macht alles nach feinem Kopfe, 78. ber Kopfiftmie 
mar, 33. ich wills ausführen, oder will meinen 
Kopf ws fanft legen, 6. es iſt ein unruhiger Kopf, 
3 


Er) 


ſchwenderiſcher Kopf , 2a. 
dp Meibt bey feinem Starr⸗ und Trotzkopfe, 259,! 
den Kopf serbrechen ,. 264. 
en, ib. 'er iſt ein tummer Mopf, 265.|' 


— 


OEM 


96.327. es fteck viel Gutes ober Boͤſes im feinen 
Köpfe, 100. er hat einen guten Ropf, ih. unrus 
hige Köpfe in Ruhe bringen, 103. den Kopf abhauen, 
106. 205. feinen wunderlihen Kopfe felgen, 106. 
einen tummen, ungefhichten Topf haben ‚15. ei⸗ 


"nen durch ben Kopf ſchieſen, ib. man kann ihm das 


nihtindem Kopf bringen „ib.-ıman kann ihm das 
nicht aus dem Kopfe bringen; ib. Auf einem grindi⸗ 
gen Kopf gehört eine fcharfefauge: u7. Wer keiuen 
Kopf hat, bedarf keiner Haube. 123. wann ereinmal 
feinen Kopf aufgefent bat, iſt er nicht nieder davon 


')oL 


abzubringen, 170 feinen Kopf aufncfest haben; ib. |. 


etwas nach, aus feinem Kopfe thun, 131. 553. er ſetzt 


ſeinen Kopf auf, 134. einen.fchweren Kopf haben, 


737. den Kopf aufdas Kiffen legen; ib. etwas Vers, 


druͤßliches im Kopfe haben , zzi. er hat ihn bey dem 


“Ropfe gekriegt, 254. einen ben Kopf fo weich ſchuti⸗ 


fen als den Bau, 161. ſich nıch eines andern Kopfe 


richten, 165. 553. Köpfe die ſich zuſammen ſchicken, 


175. fich den Kopf abfchlagen lafen , 177. erik ein]: 


wunderlicher, ſelzamer Kopf, ıyr. erift auf den Kopf 
gefallen, 194. duf dem Köpfe gehen, 195. es il 
ein verſchlagener Kopf, der nicht leicht zu betsiegen, 
a21. bey der Wahrſagerkunſt muß man einen ver | 
ſchmitzeen Kopf haben ‚271. einen den Kopf brav 
waſchen, 233. 354. 414. es iſt ein unmüter , ver⸗ 


ſich den Kopf 
m 
Kopfe verſtopft ſeyn, 270. in den Kopf ſteigen, 
276. den Kopf verbinden, 277. einen tummen Kopf 
haben, 280. es iſt ein plumper , tummer Kopf, 286. 
ee ift im Kopfe nicht recht richtig, au. 286. es iſt 


1; 


Kopf weg , e253. 
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ein geſchwinder hitziger Kopf, 2560. 287. e#.äft ein wuns]: 


derucher Kopf, ib. tauſenderley Sachen, Anſchlaͤge 


aͤtzlicer Kopf, ib. es iſt ein kluger und. ver: 


SH Kopf, 287. 471. bey feinen Kopfe hals⸗ 
herig bleiben, 283. einen untuhigen Kopf haben, 


87. er hat eittiennuten Kopf ;ib. einen fpigfündi: 


‚gen Kopf haben, ib. einen den Kopf jerbrechen, 291. 
einen vorn Kopfebis auf die Fus ſohlen genau betrach> 


ten, anſehen / 2y3. 454. es iſt ein geſchwinder Kopf, 
*dher alles ind Werk u ſetzen weiß, der in Verrichtun⸗ 


gen gut zu gebrauchen iſt, 296. ſich naͤrriſche Einbil⸗ 


dungen in den Kopf ſetzen, zoz im Kopfe nicht eich: 


= in Geſellſchaft ſchickt, 354: Grofer Kopf 


tig fen, 306. ‚der Kopf moͤchte mirfür Schmerzen 
gerferingen, 30R, einen muntern, hurtigen Kopf ha⸗ 
ben, 325. ich wolte meinen Kopf verwerten, 327, es 
iſt ein widriger Kopf, 345. es iſt noch ein ziemlicher 
attiger Kepf, 347. es iſt ein luſt iger Kopf. der ſich 
wentg 


im Kopfe haben, ib. es iſt ein närrifcher „ hitziger, 


"@eld auf je inem Kopf aefent ,'5%, 


mwunderlicher und ſeltſamer Ropf,ib.so4. chen wider 


den Kopf ſtoſen, 375. er lieſe ſich cher den Kapf-ab: 


reiffeny eutzwer [lagen ‚ch ers glaubte, id. mit 
dem: Kopfe wider eine Wand dioien „ıib; deu Kopf 
auf die Höhe werfen, veraͤchtliche Geperdemdanit - 
machen , daß man ein Ding. nicht achte, 377. echa 
einen ſeltſamen Kopf, 382. Den Kopf allın warm 
halten und allzuviel Salat eſſen ; iſt beydes der er 
fundheis ſchaͤdlich. zus. einen rothen Kopf haben, 
404. Mucden im Kopfe haben, 431. einen beyim 
Kopfeinehmen, as. eilends, geſchwind / über Hals 
und über Kopf wegnehmen und zuſanmen ragen, 
435. Ein jeder hat feinem aparteu K'opf,-437, :der 
Kopf eht ihm nicht recht, es gebt ihm etwaß im 
Kopfe herum, 443.- er iſt bisweilen im Kopfe 
nicht richtig, 4486 ſich fürfehen, daß manteincm 
vorn Kopf ſtoſt, 449. einem den Kopf bieten, 451. 
man hat ipın den Kopf abgeichlagen, 455. Das Wins 
ken, Ghütteln des Kopfs, 479, macht nipden 
Kopfnicht warn, 493. es ichtibm was im Kepfe,ib. 
schen als wenn man vor den Kopf geſchlagen wäre, 
ib.der Kopf iſt mir ganz toll on diefem Gefpräche,ib, 
den Kopf hängen, 503.08 in kein fo guter Kopf als er, 
506. man wird ihn den, Kopf fhon zurecht fegen,sog. 
nur der Kopf war noch aufer dem Waffer, 509, man 
ſieht hieraus feines guten Kopf, ih es ikeinlangfas 
mer. Kopf , 528: einen den Kopf zurecht fencn, iu die 
Falten legen, 531. das it nicht nach meinem Kopfe, 
55°. Geld auf eines Kopf ſetzen, 565.:569,: ‚man. hat 
, an einen; 

kürzer niachen, 579. einen den Kopf, ne 


tem, 608; Ihe wolt alles nach. eurem ‚Kopfe haben, 


612. das —— des Kopfs 6a1.:das macht eis 
nen den Kopf warnt, voll, ib. einem den Kopftoll, 
warm machen „622. ein liſtiget, verſchmitzter, vers 
ſchlagner opſ/ 629.627. einem den Korf topfer wa⸗ 
ſhen/ cz7. Wenn wir alle uur einen Kopf hätten, 
fo brauchten wir auch nur einen Hut. 644. er hat 
mir deu Kopfrerbt gewaſchen, S45. mit einem lehr⸗ 


 famen Kopfe, 658. den Kopf zwiſchen die Beine, 


Fuͤſe legen, 677. nicht wichtig im Kopfe jepn, ib, 


«mir dem Kopf auf den Baden falten, ib, fein 
" topf verwefächt ihm viel Ungelegenheit, —— 


vie: Unruhe ib. er ‚hat cinen tollen und harten 


Kopf, ib. einen Kopf vor ſich haben, ib. man hat 


Geld auf dieſes Mannes Kopfgelent, 678. Warum 


ſoute fie. nicht einen Kopf Haben: hat doch mopl eis 


ne Stecknadel einen? ib, Ein weiſer Kopf it mie ein 


‚ Meffer ohue Btiel., ib, ſein Starrkopf nracht ihn 


unglüdlih, ib. der. Kopf ift ihm veerhckt ; 
er ein Yemtgen bat, ib. deu Kopf wie ein en 


: hängen, ib, ‚mit hangendem Köpfe, ib, Wind im 


Kopfe haben, ib, "etwas im Kopffe ho 


VBerſtand. 362. im Kopfe verrückt geweſen ſeyn 364. 
es ir ein ſeltſamer, wunderlicher Kopf, mit dem 
‘wicht gut umugehen iſß / 374- er iſt ein ſautaſtiſcher 


ben, ıb.; ih 
kann den Menfchen nicht den Kopf }: 

6:9. aufden Kopffallen,, 631, Fey Ammerland 
über den Kopfgerbrschen, alljufehr serbrechen, 13. 
115, 


* 


"686. nicht recht im Kopfe ſeyn, 696. er iſt beym 
Kopfe genommen worden, ib. ein Kopf, derik 

vieilerley Sachen faffen kann, 703. een bieige 

." Kopf Baben,zoR. eb iſt ein telkr, naͤrriſcher, vergüch 

“ter Kopf, zıo. Ein ieder machts nach kinem Kopfe, 

mich ihm beliebt, wohlgefaͤlt. 737. 

Köpfen, 479. 677. einen Eöpfen, 123. 2 

Ropfdiftem, 124. 

Ropfgeld (geben,) 176. 

Bo * dena es wird harte Kopfnöffe ‚vor fen 

. ten, 236. 

BopffAmers ‚: (der). orefe Korfiömerien: Haben, 














248. die —— an der Helfte des Hampts 
Koſten ‚“fdie) 195. 


457. er ift dergleichen Hauptweh unterworfen ib, 
immer Wopffchmergem haben 677. 


. 9060 
n$.287. 6B4.er weiß nicht, note pen der Kopf Rede, | Körper, (ein 


Get runder) 6 1 das dwinde Aufbes - 
* eines Körpers, 5343 oder Geräfle,- 


72 
72 


Roh, (DIE): etwas: ohne feine Loen chun, 86. er 


heat aufmteine goſten hier ‚152. bie ven dem koͤnlg⸗ 
lichen Haufe ihre Ko: babem, 157. feine eigne 
Koſt thun ‚ang. anfandrer Leute Kofen effen ‚259. 
mit geringer Koſt vorlieb nehmen, 523. in der Koſt 
ſeyn/ 524. eimen auf feine —* * bienen, 


2 Feine Kofen udch M 


chlechter Koſt dach: wohl mr ‘ NR 
8 Koſt auf ein gutes — ke = 


Boftbar, 584. 660. es iſt ihm act — 


etwas föfibarı machen, 244. 


—* feet einerlep,, Halli oder öishere 


Do Ai d ihm an den Augenan,; bei)! kofter: l, E 
—*— —— —S— vater ihm —— Per kB nn A 
a ’* den halten Theil imenipen;, ik er, nicht vid ge⸗ 





ſchlafen —— 


os,( 


nichts aus eim⸗⸗ machen/ waun es 


— —* —S wide ‚an atnander) nidt wich foken, iheuerã ie Einsyt Wort fnfiet 


eppepfen, Ce (ein) Sie kommen nach einander wi⸗ 
pelpferde. 57 
orb, (ein) — 


"Bei ju verwa dem Korb befommen, 92, 


e Äımer Morde” aueh, "Bleibt ulett 4 * 


Akt 116, m... ) 

Rörblein, (ein) ı7r. et 

Borbfeigen, ) nl 4 

Borbrofinen, / 100. 

Borbvoll (einen gamen) so m Le Tu 
381. 

N a ee 

Corduan,/ (ber) 44 Be JE 

Born, (da#) 73 —* fein Korn grun eſſen au 
Korn in der Muͤhie auffhütten , ib. 273. die Hör: 
ner aus der Frucht nehmen, 262. das Korn in Gar: 
ben binden , 273. esift viel Kotınd verhanden, 324- 

Kein Korn —— und kein Menfch ohne Mans 
gel.356. Gut Korn macht , giebt Aut Brod. ib; Vom 

“ böfen Korne macht manfein aut Brad. ib. zeitiges 
Korn, das man ſchneiden kann, 562. Korn und Ge⸗ 

» trende im Vorrath haben, 608. das Korn geraͤth in: 
diefem Grunde, in dieſem Felde/ nicht gar wohl, 614. 

‘das Korn worſen, — reinigen/ 702. das 
Korn if theuer , 705 

Bornboden , (der) 359. auf dem REN 
gern —— — 

Korn Im, (ein) 3 1 

Bornbaus, (das) 19: Sack iR das rechte Korn⸗ 
haus vieler Laͤnder. 36 

Börnlein (ein) nah dem — fälle dem Huhn feinen! 


Kropf. 356. Viel Körnlein machen auch sinch uf Bra 


. fen, a2. 618. 


fein @eld. 258, pwebnai fovie 










ie —*— m Degengefäte ,' die i 


Kothig, i93. 345. 632.669. kot 


Bogen, 172. 200. 600, 693.725. 

er (der) = en a net 
vachen ‚357. dad kracht unter ven⸗ ihe Erik 
hen zunter den Zähnen —— * A 

Bradhen, (da): 187. bas Krachen zingg oben 


koſten, zai. ex bat 
Inen Vater mehr geboflek, als er werth ift ‚362. ke⸗ 
eto nur ‚fowerdetipr ſchmecken was dran ift , 410. 
Bas es loſte gleich. mas 
es woue/ es mag boften was es will, 185, 565. Si 
es koſtet viel, — koſten, als B det, 702. . 
Ben ich Mag . * 
18 ;- — 573. erbelomnt ‚fein Kofgeld, 


zn, m3; 212.594. 614. 615 das iſt EÖRL, 


» (der) 58.82. 94. 89. 188. 303, der goib von 


VWuͤrmern oder Fliegen, 138. der. Koth fügt ihm ıniey 
Finget dick am keibe, 183. es if —X * 
1190. Koth von Staub und Regen, 193. mit Korh bes 


oil Koth, 


ſudelt, ib. einen mit Koth beiudeln ‚ib, int Korhe 
ſtecken, 264. im Kothe wuͤhlen, 303. er iſt aus dem’ 
Kothe aufgefommen, ib. Koth, den dad Rothwild⸗ 
pret fallen läßt, 337. einen. mit Kothe beiprisen, nr 
man foll den alten Koth nicht aufrühren , 452. durch 

den Korb patichen, as. Jemehr mag den Koth rührt, 
ie ärger ſtinkt etr. Man follden Kotb —*5 la⸗ 


ſen. 599. ſich indem —— ‚der ; 


Koth, ſo von den Thieten geht, 728 
machen, s5, pn u 


kothig drauſen, 193. einen farbig wagen Pr — 


Brechens ‚331. 


Ay A 


keler, (tin) 660. | 
Bee, 174 Ein-Arhe Das ua * 


— 
genen nicht aus. 424 bie Kraͤhen Ieben itzund laͤn⸗ 
ee utenfden, ral. en 3 


‚aenaugen, 430. EAST 
— Bed 5 (MeV 3237490: 589681. ra afle Feine Kraf⸗ 
te dran ſſerchen, 20. 195.324. Koguäzr.' gang keine 


Kraft in den Armen haben , 90. feine Kräfte neh: |. 


Juſehens ab, 120. die Kraft etwas u begreifen, 
i * Er Kräfte: durch die Arbeit ſehr ſchwoͤchen 
Sr ya: feinen Kräften nicht trauen, 209. täglich arl 
© Egrätten abnehmen, ib: alle feine Reäfte dran 
0 Arten; zu feinem Zweck zu gelangen ‚'253. wie: 
Her zu Kräfte kommen ;iibj.286, 604. 606. feine 
254 Auferfiert Kräfte dran ſetzen 26. feine Kräfte ver: 
fuchen , probiren , 284, | 
i igen Kräfte wieder bekommen, 324: ich ha⸗ 
ine. ehr ‚ meine Kräfte haben abgengm: 
"em, ib. Kräfte haben, ib. meine Kräfte findnicht 
I. Hürläußfi — Kräfte imBeibe 
"nd Kochen bilden; 35% ei ahucsraff #385: 
feine Kräfte Tchwäthen:‘, ınfmmatteh „esBhgen 
!: om allen Rräften geßommen ſton⸗ 299 83 Di 
Kräfte nehmen ab, 3.75. wieberum neue Kroſt nei 
2" yen;sgz. wieder außräiten bringen, 586. die-Kräfte 
erholen , 587. feine Kraͤfte gatken 591. dee Kine 
8° "Sräfte wieder erholet hat’, ab.ualie Kräfte vor ei⸗ 
nem anwenden, 599%’ wieder Kraft. gchen.01, 
——— (Eins im alödadanbre 266,4 
Kraftlos Non 4ggi iR 320, 41.040: we fcaftios 
it, an dem will ein jeder feine Starke beweifen. 335. 
Feines Begentpeilß Beginnen Eraftlod machen 261. 
gang fraiulos, abacmattet feyn »284-.3233. ::, 
‚actyen (einen bey denjermifben ; 154: den Kragen 
i —8*— voll haben 383. ſich den Kragen fuͤllen 55. 
v "er dat ſi den Kragen gefült, 537. ein eifer Fra⸗ 
“gem, den man vor dieſt n trug; 624. Sie folk meht 
fehen auf den Kragen als auf den Magen, 704. 
Reagftein (dee) daraufeine Mauer rubt, 32. 
Reabm, (diefee- kommt nicht aus feinens) 88. das 
Vauchie in meinem Krahın , 110. er hat dem ganzeu 
Feahm verderben, ız1. er hat nie in Krahm ge: 
* Khan, Tri dewtrahım einlegen ;228. feinen Krahm 
 auepadkeit 496. das dient wicht in eurem Krahm, 
za8, wohederstrahm , fo der. Korb. 452. wohl wil- 
fen mag in feinem — ——— 483. 
je) der Wögel, 840. 
en —— feine Waaren. 452. 
Bramercy treiben, 594 , 
Reammersvogel, (ein) 361. 


⸗ 


et, Kneenahib Eleine) 452.” b. - 

Arampf , (dee) »zı13B. Ih habe den Kramof am Sue 
—X tal ihm der Kramıpfan,ib, er kriegte 
Krampf, ib. X 
ampler, Cein) ꝛ. AK 
ramplerinin , teile 594 38 

cn & 


ol 






















eines Kraͤfte verſuchen, aR8. } 


N ie Krante kann in feinem 


RR 
ich, (ein) 62. N ze 
vanfı, 394: 411.432, 533 6 Frank hellen, 170.48. 
er-bildes fich nur.ein at ſey Erank „364. fehe-kganf, 
ſchwach uud matt ſeyn, 316. 432-466 tödlichkrauf 
lege, ET ee £rank fern, 
421.431. Frankwerden, 434.432. er it frank vom bie⸗ 
len Studiren, 432. ich bin niemals trank gemefen, ib, " 
er iſt fehr krank geweſen, und bach davon getom⸗ 
men, 505. et ſtellt ſich krank an, und 99 doch nicht, 
545. eriftfehr krauk, aber er thut wicht dergleichen, 
laͤſt ſſchs nicht merken. 643 4° lan 
Kranfer, (ein) an deffen Wenefung man weifelt, ı. 
dieſer Aranke wird sr r, ninnut iemehr 
und mehr an Kräften ab,-209, einen Krauten wars 
ten, 343. der Kranke fängt am fich wieder zu erhos 
len , es fängt mit dem Kranken am wieder beffer zu 
werden, 363. Wenn der Kraufe tod , ſo kommi der 
BR a7, nen tanlan eine. Meuo. verorönen, 
ib. einen Kranken eine Arined zingeben, ‚ib..der 
—— Are, Pr.fgı. we 
3 m eyt reden, Dag-die verloren, 
510, es wird mit Diefem Kranken imiher ärger, aus 
ae een 537. einen Kranken, wicder 
au * üfe .. ’ > o 8 —* ed wird 
‚wieder deſſer mit Diefem Kranken , Diefer Kranke exe 
: „Holt Nmeber „ ib» einen Kraufen fügen lafen, 639. 
tte ni taufte tſchn, 
ſiden , 650. ju einem Kranken geben, einen Kan⸗ 
fen in feiner Eur hahen; ber Kranke geder ab, 70% 
einen Kranken wieder gefund machen, 714. der Fran⸗ 
fe hat unter fich gehen laſen, ins Bette purgirk, 
729. J 
gtheit, (die) 212.431: 42. bie napler Krankheit 
—2 ‚19 er sefährlichen Krank⸗ 
beit wieder genefen, 30.70. der Leib wird darch die 
Krankheiten und dag Alter träge, zu. einer Krank 
--beiszuuge-fommen, 131. Die Krankheiten kommen 
zu Prerde an , und gehen zu Fuſe wieder weg. 134. 
ſich eine, Krankheit auf den Hals laden, zuſiehen, 
169.186. eine Urt Krankheit wieder Schuuppen, fo 
von Hauptilüffen herruͤhret, 171. ſich nach der Krank: 
beit erhplen .. ı75. ee gehen viei Krankheiten her⸗ 
um, 193. da die Srankpeit wieder nachgelaſen, ab: 
genommen, 204. ſich mit feiner Krankheit ents 
ſchuldigen ; 296. einer Krankheit gewohnt werden, 
302. es iſt eine bloſe Schutfranfheit, 314, daß dich 
bie Krantpeit,ib, von einer Krankheit angefteckt 
fen, eine Krankheit befommen, 333. 432. eine 
6 abertomnen 339. fiih lange mit einge 
Krankheit fhleppen, fie nicht los werden Finnen, 
F —— ns 371. von einer 
‚efährkihen cit wieder anffoinmen, 422. 432, 
—X uͤber eh feine Ge undgeit. ER 
die Kraukheit kommt von der erſten üblen Verdau⸗ 
rg des Mageus, ib. Der that nichts wenig, der 
iu Krankheit einem andern giebt. ib. eine Krane 
" deit 


—.— » ww 


| 


. RE 


heit erholen/ ib. im eine Rranfhelt fällen, 432: an 
einer ſweren Krankheit darnieder liegen, ib, die 
Kranfpeit nimmt zu/ ib. es ſteht ihreine Krankheit 
wor, ib, von einer Krankheit ergriffen merden / ib. 
.. einen Anftos vor einer Krankheit bekommen, von 
einer Augegriffen werden, ib: die Krankheit wird 
ihn wohl aufreiten,'üft zum Tobe, ander Krankheit 


‚wird er noch muͤſſen erben, Erde kauen ib. von gro: | *- eff 


fer Krankheit wied man wehl gefund , ib. einen an 


heiten kommen mit Zentnern, und gehen mit ko⸗ 
—* wieber weg. ib. Die Krankheiten in ick bexiren 
die Yerjte. ib. bie Krankheit hats ſehr fürzmit ihm 
gemacht, hat ihm gleich aufgerieben, 435: verhorg- 
de Krankheit fan man nicht heilen/ 459. nach 
eier langmierigen Krautheit wiederum geneſen, zu 
feiner vorigen Geſundheit gelangen, 478. er hat ei; 
ne Kranfheit am Leibe herum getragen, die ihn 
bat unıs Leben gebracht , 531. man muß der Krauf: 


— — 
J 


Jet 






der hitzigen Krankheit Herben laſen, ib Die Krant⸗ 


m. 2.7 
ũ 1) er a t 
äufen, #335: die Haate krauſeln/ 345. die Haas 
re mit einem heiſſen Elfen kraͤuſen, 359. kraͤuſeln 
mie Schafawolle, 474. x! BET, 
raut (das) 144. 372. Diefe? Kraut magt einen: Luß: 
zum Eifen,zr. enhatipn ſehr ins Kraut gehamen,syi. 
wie ind Kraut hinein hacken, 367: Rohe Kraͤuter 
en; mit nacketen Weibern ju shun haben ,. und 
auf der harten Erden ſchlafen, bringt bald den Tod, 
393. qu.Krant werden, ib." auf den Inſeln Keraͤu⸗ 
ter ſuchen, ib. ein Kraut, welches rofinrerhe Bluͤm⸗ 
lein trägt, und nimmer zu berwelken pflent, 334. 
ein zufammen gelegter Haufen -Kenut, 430. ein 
Kraus das bie. Faͤrber brauchen, 434. da hilft weder 
Kraut noch Pflaſter, 490. wohlriechende acpälpers 
te Kräutenoder Gewuͤrt, 594. dieſe Kräuter mache 
fen von fich felber, ohne daß man fie ſaͤet, 643. Diele 
— ge man ſich uͤbergeben, brechen 
u — 7 1 wo; 


beit beugeiten wehrea, ehe fie iberhaud nimmt, 579 Brautfopf, (ein) 849 tn ee 
die Kranfheit nimmt wieder wu, sBı. von einer) Kraut⸗ oder Rohlſtengel, (der) 694.695 5 
Krantheit wieder geneſen, auftommen, ſich wieder Krautwelſch reben 56, 7: 4 
davon erholen, 324. 586.595, ſich eines feine Kraut: Brebs , (der}- 104. 259. bie :Serebfe- ausgenommen, 


. heit ehr leid ſeyn lafen, 594 eine unpeilfame, un 

ilbare Krankheit , 220, 597. cine Krankheit hei: 

en, 597. meine Krankheit hat zul BER 
genommen, 641. die Kranfpeit 

folgen, 564.einen von eitter Kranfte 


ne befchwerliche Krankheit haben, ögı. meine Krank: | 


| 


| 


Kreys, (der) 114. einen ‘Kreis um die Haumrinde 


9 peit fegt micht aus ‚AR nicht ab, währe inmmerfort, 
RKg bie Krankpeit hat ihn in einem Augenblicke weg: 
\ gengimmen , aufgeriehen „696. von ber Kränfyeit 
*: nicht genefen, 700. eine Krankheit auäfichen, übers 
“ mwinden ‚ib. \ oo nn 
Bränten , das kraͤnkt * ıs2, ſich kraͤnken, 248. das 
“ fränft und betrübt die Gemäter, 297. einen fehr 
© Mark Fränten, 467. Warum kraͤnket ihr euch fot 
. 8. 1 ! 
Kranklich, 435. er iſt immer kraͤnklich, 308. ausge⸗ 
nommen zwey Pferde waren traͤnklich, 435. Eränf: 
id ſeyn, 301. Fränflich ausfehen, 495: Die Kränt: 
 TichRen leben öfters am Längen. 533. ſehr kraͤnklich 


ſeyn, 634. 
Rranz Cer) ohen aneiner Mauer, der um dieſelbe 
und an andre Säulen berscht , 174,528. 
Kränzlein (fie bat das) verloren, verkberät , 378. 
Tratze, (bie) 340. Die Kraͤtze beiſſt, 214. 
Bragen, 214.358.579. ganz leiſe an des Königs Ge 

mad) ınit den Nägeln fragen, 100. er kratzt ſichim 

Kopfe, 243. mit den Nägeln kratzen, 262. ſie kratzt 

gern, 283. Zuviel fragen beiſſt, und au viel re: 


„ben iR nicht, dienlich, gut. 3584 wieder ‚kenn, | 
594. ey 7 dr 
Brägig , 341.673. er ih ſehr kroͤtig/ 408: | 

I) 3 v n 


Krauß machen, zu . | 


— 


kommen darzu, 
it heilen, 68. ei⸗ Krebsgang, (ee geht alles mit ihm den) 2592. ı 
Krechʒen, ac ee 















4 


welche roth geſotten werden, 106. der fr 
Krebe , 180. : 


Rrebsgängig ‚ tfeine Anfchläge achen)rasa. krebdogaͤn⸗ 


Big geben, 74. 


Areide cich wein wie feine) ſchreidt/ 76, mit doppel⸗ 
‚rer Kteide ſchreiben, a58. möchte inaus.dech wit 
Kreide in die Feuermaͤuer fcheeiben ; wenn Sie ein - 
mal zu mir Eormmen ‚336. nunmehro weiß man wie 
feine Kreide fchecibt , 4161 wi 


macen, us. im einem Kreis gebracht werden, 146% 
einen Kreys von Eoldaten machen, 419. cin run⸗ 
der Krend, 6603 fich in einem Kreis herumdrehen, 
719. bet dürre Kreis oder hitzige Erbftrich; 732- ‚din 

' Falter Kreis, ib. ein maͤſiger Kreis, ib, den duͤr⸗ 
ren Kreisober Erdilrich paffiren, ib. - 


Rreysverfammlung (eine) der -Stände,in4. 


Kreuſel, (ein) 116. 629. einen Kreuſel oder Topf 


herum laufen machen, mit der Peitſche herum trei⸗ 


. ben, 38. | Ei, an ay 
2 192. Es kommt ein Kreu uͤbet das an⸗ 
dd 3. Erlen ans Kreuz ſchlagen, 193: das rat 
it die Leiter zum Himmel. ib. tim Kreus madıen, 
; db. dac Kreu oder der Rücken eines Pierdes oder 
andter Laſtthiere, ib. das Kreuzanit Gedult ertra⸗ 
gen, gedultig leiden, auf ſich nehmen, 339-445. 
das Kreug will ihn zu Lang werden, 374. altes froch 
vor ihm zu Kreuze 4020 WEin icher weiß. dere 
' Brenz am been, 433, unter ſeinem Kreuge unge⸗ 
dultigwerden, a7. Es ift:deffer zum Sreuge riechen, 
ols ſech dan and dat handen machen laſen. sah 
‘ 


RER 


viel Krein haben, aueftehen muͤſſen, 572. Das Kreu 

aefafft; iß.halbe Laft:.657.. yuns Keuge Hticchen, 675; 
das Kreuz oder Hintertheil-eines Pferds, 696.. 
22 ee See) 1924-. . 

erusgaife, Ye). ; 0° en‘ 
—— — bat ihn durch ale Kreujgaſ⸗ 
ofen mit Buchen gehauen, zun Staupe geſchlageu aoo. 






Areuzweis legen oder ſehen, ign. eiwas treuzweis 
Amachen ide... 3 | 
Breuzeolaft (unter der) und.rübfalen: far erliegen, 
er eeler. 

- 41:1 he IE DEM : 
— er) anoa· den Kreugritieror: 

Frenzzeichen, · den anuehmen, ſich für einem 
«= Kreugfoldasen. werben laſen/ ib. 


Atenzſchatten (dem), machen, imZeicinen und Kup: | 


Jet 


halte nichts vom Kriege, ich bedanke, mich 
" Kriege, 6486 die Muͤ ' 


RE 


ſtan 436. ſich im Kriege nicht m i ⸗ 
fahr: drgen, 465. im Kriege —— 


auf gedient haben, wenn er anders ein bravet Offi⸗ 


eir werben will, 463. vom Kriege und audrer Geſahr 
viel Worte machen, die man mie verſucht hat, gos. 
im Kriege dienen Kriegsdieuſte annehmen, 36: 512. 
es ſteht darauf „dag mau einen Krieg habe, 547. 
den ‚Krieg wieder anfangen, sur, der Krieg nimmt ' 


:44,,602,. den Krieg mitten ins Land bringen, felbis 


gen nissen im Lande ausbreiten, 642. Krieg fiften, 
anrichten , 643. wieder in Krieg gehen, 647. ih 
ich vor dem 
he und Unkoſten des Kriegs tra⸗ 

gen, 659. . ı — tr 


iegen , 6a: er bat eins: aekriegt ‚deauf gekriegt, 


47. 243. mau kann dergleichen wieder kriegen, ber 


si ferftechen } 367- — lomnien, 409. er kriege nicht was er:ge 

* 4 ſein Fleiſch kreuzigen, 75. er kreu⸗ · 6565. — heit, 
gigt und fegnet ſich 424. ie, Nr ne 

Ariechen , (auf der Erden) * lag ker A “.) (VO ———— 
jew, (der364. der Kriesg geht au, 22. er iſt uum — — — a 

— an, 36. er bat: fein Leben im Kriege] MErTEN, 274 Deih guten Krieger eine Aute Banz, 


acht; 73. einen Krieg anrichten, 174. eiuen 
“zum Kriege anmapıen:, anitiſchen, bereden, ib, 
608. nicht mehr in den Krieg wollen, ıgr. die Zeus 
ange ji dem heiligen Kriege ammahnen, 192: fig in 
dem Kriegmwider die Unnldubigen begeben , ib. fi) 
in Krieg begeben ‚und die Ehrenaͤmter in der Stadt 
aufgeben ‚.ı95. der Krieg zwiſchen zweyen Verlieb⸗ 
en wenn fie jum Lieben deoriffen find: 197. einem 
+ den Krieganfündigen ‚204. 209. ein Angriffs⸗ 


u zugeht 


ehren. und. d .. ne 
Be ngekrieg, ſich zu wehren und den Feind an⸗ 
—— 208. im Kriege ſeyn, aig. der Krieg hat 
fie moͤrde gemacht, 244 ſich sum Kriege autrüſten, 
249. den Ktiegverzögern , 252 den Krieg dämpfen, 
“991. vom Kriege Profefion marhen , 308. ich {hier + 
ge mich nicht im Krieg, 349. Krieg ſt mein Vater: 
land, der Harnifch mein Haus, und allgeit reiten, 
' jft mein Leben. 364. der Krieg-fol aus keiner an: 
dern Abſicht als Frieden zu haben geichehen, ib, den 
Krieg Im ein Land bringen , ib. Krieg und Mitlei: 
den ſcickt fich nicht wohl zuſammen, kann niche 
Hi beyeimander Reben, verſt attet felten Barmher⸗ 
zigteit ausüben. ib, Kricg, Huuger und Penlilen,, | 
find drey Strafen, womit GO bie Wenſchen 
heimfucht, ibi anfangen. vom Kriege zu ſcwatzen, 
ib. den Krieg wohl verfichen, ib. Zehen Jahr Kritg, 
und eine Stunde. eine Schlacht. ib. Der Krieg 
betriegt alljeit feinen Damm. ib. Man führt zu 
einem andern Ende den Krieg, als daß man fi end⸗ 
iich mit einander vergleiche, ıb. im Siriege gebt es 
* nicht anders zu; ib. ber Kricg: int hieran Urſach, Das 
i macht der Krieg, ib. Die Menſchen führenden Rrieg.| - 
und GHOft giebt den Sieg. 377 im riege Herben,|, 





dem guten Saufbruder ein guter Pan. 346. Ein 
Kriegamiannı fol beherjtangreifen ‚ lanafam flichen, 
und ſich beribaftig mehren. 1364. es iſt ein Kriege: 
mann, 378. ein alter, erfahrener Kriegemann, 625. 
diefes fcht einen Krieasmann an, 645. ' 


Kriegeriſch, er dat nichts krlegeriſches au ſich, 


652. 


Rriegsheer (dad) 37.324. ein Kriegäheer, 1b 
f die — 


— Ra 9 
ib,.250. ein Kriegsheer gänzlich ſchlagen, z7. ein 

riegäheer in Schlachtordnung firden ,; 60, ‘die 
riegeheere treffen mit einander , 143.438. das 
Kriessheer verläuft ſich, 200, das Kriegäheer bricht 
auf, 213. ſich eiligſt jzum Kriegsheere begeben, vers 
fügen , 236. das Kriegäheer fing an ſich f F 
tig zu machen, 254. ein Kriegedeer kleiner machen, 
Schwächen, 259. arofe Kriegäheere mit trefichen Uns 


bt 


koſten auf den Beinen haben, erhalten, 278. ein 


Kriegeheer mit der Schärfe des Schwerbs fihlagen, 


314. 'ein Kriegsheer aufrichten, 325. ein Kricgeheer 


mit Lebensmitteln verfehen . verforgen , 330. Wo 
ein, Kriegsheer ſteht, da muß es auch,erhalten wers 
den: 364. ein Kriegsheer Lafen durchziehen, durch⸗ 
gehen, 421. die Kriegäheere ſeynd in voller Schlacht, 
z23. ein Kriegsheer völlig übern ‘Haufen werfen, 
aufs Haupt ſchlagen, in Stücken erbauen, szı. zus 
binterft bey einem Kriegsheer feun, hintennach;ichen, 
575. cin Kriegsheer wieder erquichen,in guten Stand 
ſetzen, 598. ein zerſtreutes Kriendheer, 622. eim 
Kriegshter in Unordnung bringen, im die Flucht 
fhlagen „37. 223. 62. Zertrennung , Schfireuung 
des feindlichen Kriegsheerd, 703. “ 


379. wider einen Krieganfangen,gss. er iſt im Kriege] Kriegsdienſt, er iſt nun dreiſig Jahte in Rriegädien, 





- gewefen , und bat viel Huuger und Kummer ausge: 


647. 


fen 4 551. wigder in Kriegsdienſte treten, 
i Rrieges 


N Kröbe, (der) 694- 


— 


Kri N dan. F te PR BED . 
en (sie. ap. werräaften haben „218. 5 
a. Sermeasfachen erfahren ſehn, 297, wohl von riegeſa 

vi en reden sogh'um, "5, N, 1.0.5 ir 6 
riegsgeiangener , (ein) biggrinfachangenenin eis: 


mem ariumphe vor fich hren /69.. 
—) TE 2) 
„geldlager, (dad) 104. ı i 
Axvriegohan 


RW LEER | , 
‚Briegeweien Y (has). sertafen , 6, 
ı  Striegewefend fich begeben, sg. ‚das Sr 
F Br verfihen ‚364. das; Kriegeweſen erlernen, 
stößt re ang 
exriecpoleute Cein Hauiau gersafneter);saa" : 
Briegelift, ceine) 437, das iſt eine alte Rriegstift, 

685. ei ent ae NR 

Buriepemacht.Keined324:die arofe Rriegdmachtarız: 
Kriegomanier (dit) MINEN, verfichen, 364 © 
eienepferd Kein) fo ſtatt und geihmin ih,ary. 
Briepmwelß das eritreuetg Iiniederfarmmlen,sßr: iu 
‚ Dorranhund Bareishhait hehe nde:Kringssölfer;den 


135 . 


Mdern ju Huͤlfe ommen, KR." © © || 
egeibung die) macht den Leib art, Son... |, 
Krimpenfpiel, (das) eine Gattung von Spielen,fo mil 


drev Karten gefpishmied , 92.,, 
Krippe (die) der Piecde,das Pferd mit dem Schwanje 
an die Krippe binden, 436. 
—— Cein alter) sBu: u 370 20: 
ieln, 360, 53% N 
gt rt vr 
Krone, (die) 83, einen benköniglichen Krone berau⸗ 
: ben, 2294. eine Keane, 
260. eine güfdne Krone dick mit Perlen befent, 
ganz voller Perlen, 359. Die öniglicpe Krone oben 
mit einer Lilien geyieret,ö53. * 
Rrönen, 193. einen kroͤnen, 209.729." 
Krönumg (die) der Königinn in 
der Krönung des Aonigs au.iß. 
Bropf,:[ein)y 344 der Kropf eines Vogels und 
pam Gefiügelmerks, 383. den Kropf techt voll ha⸗ 
en, ib. — 
Rrote, die) o. 198. Erfchickt fichzum Springen, mie 
eine Kröte,ähme fliegen. 188. 0. 
Rrüce (eine) auf Krütfemgehen, 554. ' J 
Krug, (der) 194. er hat den Krug immer am Membe, 
76. Endlich verliert der Krug. den Henkel: Der 
„Krug acht jo lange um Brunnen, bis er zubricht. 
yet — 
KRrumm, 192. 484. etwas frummes gerade machen, 
249591 krumm machen, 484. ſie iſt weder krumm 
noch uclicht,,683- , ae a 
Keümmen 543. 683. ſich Frümmmen wie das grüne 
Hol, wenn es trocken wird, ar.ek kruͤmmt fi 
‚ por ihm wie sing Mods, 330. das Maul krüm 
men, 683. ° ; F 


yot 


nn dei 
wer 





‚eine Act von einer Münze,| Rufevoll, (eme) 197. 
KRuge, 


Franfreich,. 629. von 


cimmen, (das ihlangenhafte) die krumme Umſlie⸗ 
- fund, —— Stuffes, EUER 
rummſanabel, (der) alle s 
———— — ER 


Arü nam ’ (bi ) re Fer * F * N, = EN 
— — ihn juım Kröppel gefhlagen 
— * 

Buchen ,, (ein) 


en, | 2 
Aüche, (bie) 196. nur an die ‚Küche gebeitfen , 16. 
196. das giebt, bringt eiwas in die Küche , 83. Die 
Küche behellen, 196. Fette süche und mager Tefk 
- ment, ib. Kleine Küche macht dad Haus grod. ab. 
bie Küche, von weitem rischen ‚ib. „dad mat 
die Küche mit ‚fett, 441. in der Küche Unftalt 
— 636. Bey voller Küche reiſet ſichs am bes 
en. 717. 
KRuͤchengeſchirr, (ein Hleines) zu, das Arch 
‚hell mashen , 146. ein Küchengefihire „ fo ſeht bes 


‚quem Mepfel oder Birn darinn zu kochen, ı Lk 
denes fülbern, zinnen Luͤchengeſchitt, 701, ur 
Rüchenbader, ) ar 
Rüchenlumpe, / (ein) 657. 
Ruchenhund, (ein) 516. * 


— (ein) GT. 
Büchenmenter. (Shmalhannf; if bey ihn) 195. 
 Schmaihaund in in dieſein Haufe Kuͤſhetznicidler. 


uf deine) au Beofien. 197. in den Kufei fer 


ben, yeie der Ban au 


. ben vergähren zulafen, 


(die) fo ich in einen Lauf ſchickt, 54. 84. elite 
Kudel zur Drudtafel,rı. ‚eine, Kugeluom Ziele weg⸗ 
ſchlagen gegen das andre Ziel,.84. Rechen an dem 
Drte, wo die.Sugel gelegen bat, ib. men Kugeln au 
einander, ib, dar Erüs-fegn Die Kunel au fhisien,zoz, 
» Kugeln wechſeln, 338. einen auf Sugelmechfeln her⸗ 
- ausjordern, ib, eine Kugel forttreiben , fortichicken, 
557. eine runde Kugel, 660. einen mit einer Kugel 
—— einem die Kugel durch den Kopf jagen ii5. 
48. 0 22 
Kuh, (eine) 699. die Kuh mit dem Kalte nehmen /⸗6. 
gg eine tumme Kuh/ 97. Jm Finſiern ſe⸗ 
hen alle Kühe ichwars , und alte Kagen grau. 128. 
Eine ſchwarze Kub giebt weile Milch. 346. ſuchen, 
«inemeltenbe Kuh an einer Sache zu haden 409 
.Umein Auge wardie Kuh blind. 443. eine melfende 
Kuh 699. dieſer Menſch macht aus eucheine wel: 
tende Kub, ib. er haf die Kuh mit dem Kaͤlbgen be⸗ 
feninien, id. die Kuh hat gelalbet, 7034. 


Pe thut um lol⸗ 


Kübdredi, } ee r Sin 
Rübfladem, (der) 86, u TE 77 
Kuheuter, das) 37. —— 
Bubhaut, (bie) 699. Man trägt wden bohhi 


et ae 


eiie Kalber- Als "eine Kuhhaut 1m Markte., ohne die ſrepen Fünfte lägen bie pagrlichfien Taten 
Sch ET l \ inder Bergefken eit Begräben:, B4 ——— 
übten; Fühlend, dasdafühlet, 592: | keiten einer Aunſt wiſſen/ 317. er iſt mie feiner Kanſt 
Kühn, 45. 369. 608. anfangen fühnzu werden aib. fol au Ende, 320. fine Kun wohl verkchen, 367 in 
„ibn feon etwaggu fagen, 536. Fühu feptn; 439: er int "einer Qunft wobt Erfahren ſeyn -390, Die Stumfl moi 
— LTR AITe mE EN De es der Natif nachachen, zor⸗ in don freyen Kuͤn. 
"Rübnbeit, die) 41.417: die Kuͤhnheit haben eiwas Men einen Anfang haben, 396. cr wertebt diefregeh 
zufanen, 336. eines Kuͤhnheit unter fich drinnen, Künfte wohl, 358. feine Künfte aegeigt haden az. 
dämpfen, 338. er nimmt fich bie Küpnpeitäntsrficht| _ die erfien freyen Künfe, 416. feine beſte Kunſt bi 
> Aihp,mrich gu radeln, iz." Er Ziele ſteht im Treffen, Saufen hd Schlafen ‚421. die 
"gübnlich, 309. | — ſchwarze Kunft,231:427timem ein Stüd feiner unſt 
Autuet, (der) 179. (Büätgud. ©" °; 
Rımimer, (der) 229. $23. einem viel Klümmerimar| vorzubringen, 474. er hat in den Kuͤnſten gewaltig 
°° chen, 43. Der Kummer vergehtt die deute u. in] _ zugenommen, 567. die Liebe zu den Kuͤnſten fahren 
3 grofen AÄengſten mid Kummer ſeyn, 329. einem fei: 552 die Kunſt vierlich zu weten’, 614. die 
“2 nen Kummer benehmen, abhelfen 456. vor Kums| Kunſt wiſſen, die Herzen zu bewegen, 637. Kunſt, 
mer ſitrben 459. einen aus einem Kummer helfen,t;: Böniglicher Hof und Meer, beſotdern eft die Männer 
"931. eirtef in Kummer fehtı','sa7. fih mit Rum, fehr. 639. feine Kunit und Wiffenfhaftandern mit 
mer und Sergen quälen, das Her abfreffen,| -theiten, ib: das braucht keiner grofei gunt 654. 
vdie Zeit Mird euren Kummer nrindern|: - fette Kunſt grht noch hin ‚ if’eben füigar ſouder⸗ 
6,7. mit Kummer · und Elend fein Leben hiubr n⸗ "Tech uicht / audtes wiſſen feine Knnſte auch ab. ei⸗ 










gen, 720. —— nein in feiner- mit, die er ver andern kounen 
Rümmerniß, Di) guusgate Hr fe, und aͤm deſten verſtehen will, iberwinden, 
Zummeriich (fich) durchfeeffen, z7. | 9 N irn Fojimmgar: 
Bunfel (ni 336 nur deiner) an, 5744 einen Roden Runftgriff, (der) 314. ar. 1m 
DNpder Kumtel anlegen, ib." ! . PRünfller , (der)-39. 497. mancher Kuͤnſtler Hilft ſich 


-Yunden (an fieb Hchen,) 7. fine Kunden verlieren,| felbien wenig mit kiner Kun , 174, es-iR ein Mei 
117. »die Kunden’ herbeplocdken, 155. «inen un feine] Nerkünkler, der allechaud Sapen zuerſinden weiß, 
"Kunden bringen, adz. mitderum Kund: und Rail] 430. — FIEEE 
alvifennbe detom men, fich wieder in re —— 396.639. _ WE WURT 
Kunden: — * — ur ——— anf ein ander 
undmachung. ie) 204.  ' j I Pappi emn 203. Kupfer H,2 z 
3 — zu befommen, 7. die Kunds| Kupferhaudler, (ein) 65. ai 
(cute verteeiben, 127. viele Kundlente haben , 217. Bupfergeficht, (ein) 562. 
201. einem die Kundleute abfpannen; 203. . \Aupfernafe, (eine) 57. 
IMumdmann, (er iftimeindefier) u7. wegen Nachläfige| Rupferichmidt, win) ng 
= geiratie feine Kundleute verlitren, ibs Rupferſchnitt p 
Kundfbaft (die 17. er ſaust am in Kundfehaft zu Kupferſtich (einganter) 248. ;. 
gelangen, 7. atıf Aundfchaft ausachen, aueichic: Ruppler (der) 85 278: 354. 399+ 438. 452. 626. Kb 
32 gen, 104. 206. Kundſchaft einziehen ‚36%. fih auf] : iñ tin Kuppler, a3. 407. 438. 453.488. 548. ein Kupps 
.Kundſchaft legen, 482. Kundfchaft mit einem has] ler fen, 438. 
ben, «53. groſe Kundichuft, 565. ‚> FRupplecimm, die) 7. 30. 51: 109: 163. 278. 425.445 








Rundfhaften , 63:98: 294: 363 







x >. r 54 446. 625.729. fieift eine alte Kupplerinn 81, 
Bundfehafter, (dir) 408:.cin doppelter Kundſchaf halt das Maul: Kuppleinyuoge nd 
x ger 694. n = ae ya ey (die) 43 + "». 


big, (der) 146. — U A ri 
ücbisflafche, ei ga. æ. 39,1 » ana 
örig (mir einer Pique durch einen) ofen, Reden, 
„195«.., 4% + * 
Kürfihnet, (ein) 922. "Mio .te 
Kurz, 163.184. 65;5. 66. Farz abſchneiden, abbinden, 
niachen, ı8ı. 6Rs. er if furjangebuhder, gr. Fürs ' 
„aber nachdruͤclich fihrciben , 408. karz Fuge, 94x 
dein ander zutung hun, zu. ihr werdet daben nicht 
jzu dutz können ‚526. den Kuͤrzern geze gen haben, 
537. kuͤczer machen / 579 Me 
Bürze, 


Rünrıg: inadlufige, a5. 5 rund 9 
Bunt, Pie) 3* 195. A561 Einedehe Kunſt mofiggübt 
37 ggeeben. der ſrehen Künfte Meilen Magier wer⸗ 
den, 3g..eine.Kumfdehren, sb, Wer eine Kunik, ge: 


A) Ir 


fernt. tann überalt durchkommen. ib. mit. feiner 
Kun fersia fen, 36. er. thut old hätte er 
ale Künfte gefrefien, und ift doch nichts dahinter, 

3. er hat die ganze Kunſt entdeckt „ 206. gie 
kine „2 fehen laſen, * a, feine Ph 
merken Jafeu, 245; einem ein den von feiner 
. Sainatkhemfafen, ib feine Kuͤnſte fehen laſen, 25} 

’ > 


RO el: ONO- 


ber i Kutſche/ a Bee 4 9 725 
... ) befleifioen, 294 Butfcye,/(bie) 149. eine kleine ſchlimme Kuiſche de. 
Burzichieben, 84. er haͤlt fih Kutſch und Perbe,109. ausder Kut ſche 
Aurzwaarenhandfer, (eiu) 88- ‚Reigen , ib, in der Kutfche fahren, ib, eine Kutſche 


wit Pferden Halten , ib. die Kutſche bleibt lang aus, 
149. eine Gutſche mit Tache überjiehen,, 249. 
Kutſchen und Pferde halten , 284. aus einen 
Kutſche oder aus einem Schiffe eigen, sy. einen 


Ruiyweil, (die) 242. 254.540. aus Kurpeile , 254.| 
6or. Kuszmweil treiben, 345. Nach Kuriweil kammt 
Banf. 388. etwas nicht vor Kurzweile annehmen, 


Bursweilig , 540. SıB. Anrimeilia fen, 237. 468- 2 
Ruß, (der) s2. feine und jarte Fähgen, 497. einer Rutichpferd, (ein) 


389. etwas nur — hun, 437..bas iſt eine) 
1 


grobe Kurjweil, 639. naͤrriſche Kurwweil, ib. feine 
Kurzweil annehmen, 675. a 


.. Schönen einen tieblichen Kuß geben, fie recht liebrei⸗ 


: ——— 637. ein verrätherifcher » falſcher Kuß, 
9. 
Rinfen, g2.-eirien den Stieſel kuͤſſen/5. einander bey 


den Backen nehmen und fich küffen, 53. einen ane| 
verſehens füffen, ib. Perfonen oder Sachen Füff:n, 
die einem wider feinem Willen angebracht werden, 
84. einen recht inbränftig kuͤſſen, 118. Er koͤſſt von 
foren, und kraht von hinten. 249. einen auf demuͤ⸗ 


- tige Art füffen, 264. einen Eüffen, 362. oft kuͤſſen und. 


wieder füffen , 586. 


Rüſſen (ein viereckigt) fi darauf zu ſetzen ober zu 


knien, 109. fein. Kuͤſſen auf feine 


tele legen, daß 
niemand auders dieſelbe einnehme auf dein Wa⸗ 
gen, 185. > 


Küflein, (ein) 185. — 


Rutfcher, (ein) sꝛ9. 


(Buttlerinn, s j 
Künel, (das gute Mädgen ſticht der) ara. einem dem 


Bügeln, 


um Kutſchen und Pferde bringen , 532. eine Kutſche 
halten, 625. ’ . » 


724 ‚ 
utselfeämerinn,\ 


(eine) &oy. 


Kügel vertreiben,sıs. man hat ihm zu thun zu ſchaf⸗ 
fen gegeben, damit ihn der Kuͤtzel, andern zu ſhaden. 
vergeht, 62;. BEA DER: Du, 626. 
129. 303. einen dran, füßelin, 87. elb 
kuͤtzeln, ſich lachen gu en Et —* 
zeln wo es ihm juͤckt zib. „die Wolluüſte kũtzelu bie 
Sinnen, ib. das kuͤtzelt die Ohren, ih. ‚einem die 


Dhren kuͤtzeln, ib. einem etwas ſagen, das ihn kuͤt⸗ 


jelt, 214. eine kuͤtzeln, wo fig es am lichten hat, 3334 
‚das Pierd mit den Sporen kuͤtzelu, oderaut ein mes 
„ahanhomit berühren, 535. einen qu den Schamgkiedern 
fügeln,drau fpielen, damit ſie wieder zum Beyſchlofe 
ſich ermuntern folen, Sim ;, — 





Baben, 


8 . ia rem 
Eu + ' 


6s7. er hat fich recht gelabet, izi. ſich a], 


ben, 222. ich will mich recht dran laben, 244..." 


Eabfal (diefes adfeheulixpe) ermwedt mir einen Ver: 


druß, 78. 
—— die) mit Effen und Trinken, 


109. das giebt 
mir wieder Labung/ 546. 9 * 


Labeet (er iſt) worden, 6R. 

Babyrint, Leim) 207. 
Kaden, 617. allein und ohne Urſach lachen, 29. er 
J wird allen gnug zu lachen machen , 32, einem etwas 


"au lachen machen , ib. heimlich , ind gäufigen 


BI 


Li 


bin: 
ein lachen, 57. ——8 8. lachen, und es ſich 
nicht merfen laſen wollen, 57. heimlich über etwas 
lachen, 78: ſich anftellen, als lachte man ‚86. Rat: 
über lache ich, 94. ſich zum lachen zwingen , 129. 
mit vollem Halfe lachen , 153- 257. 285. 354. fe lachen 


"ur drüber, 163. vor Lachen zeripringen, jerber: 


ften wollen , 190. gezwungen, ungern lachen, 217. 
617. anfatıgen zu lachen , 254. überlaut lachen, fehr 
ſtartk lachen, 257. 291. fachen, daf einem ber Bauch 


" ‚gerfpringen, baf man einen Budel belommen mäch- 


16, 202.338. ſich über etwas gleichfam einen Buckel 


*t. 4 
lachen, 351. man muß lachen, ba es einem do ni 
ums Here iſt, 336. — ſich nicht inchr,, Sa 
— da er mehr Urſach zu weinen haͤtte, 407.. alllu⸗ 
viel lachen, 470. er lacht darſu, 1493. du lachſt wohl, 
aber es wird nicht damit aufgerict ton, Sı5. zu ei⸗ 
sientieden Dinge lachen, lächeln, immer laut la» 
den, 514. ih feinem Herzen über tin Ding Lachen, 
617. Er ſollte wohl was anders thun, und wicht dar: 
du fachen. ib. Wer zu ſebt lachl, il wie.cin Yarr, 
Und wer nicht lacht wis ein Hund,ib. in eines Bea 
genmart Lachen, ib. Der Des Notgeus lache, weine 
geweiniglich des Abends. ib. ſich zu tobe Lachen, ib, 
einer ganzen Geſellſchaft was zu lachen, fie Luifigunas 

. &en, ib. inbiefem Haufe, Chlöffe, ifalts fhön, 
lacht einen altes an, ib. es iſt bier nicht Zeitzu las 
en, ib. Und wenn man halbtod wäre, io müfte 
‚man Üirer ihn lachen; er folte die Steine lachen ıya« 

"chen; fo Auritgeilig üfer. ib, über alle maſen ſehr la⸗ 
gen, i ich will. es Nchend verrichten ‚ih, fich ans 
ſtellen atd weun Man lachte, ib. niemals lachen, 
ib. etwas fageh min iu lachen, ib. einen zu lachen 
a Man lacht über eure Drohungen, ib. as 

2 den, 


die. vorderflen- Butfhpferde, 
eu 


chen, dab iedermenn über einen tadt ‚Ab keine; 
«fchtechte Zaftztı I haben; 630, den Leuten was 
zu lachen machen, 639, Der heute lacht, kann mor⸗ 
- gen weinen. 671. brav, wacker lachen 677. machen, 
‚ daß. man ſeiner lachen muß, 687. ich lache 26, 
£ Dura BapTT VLPI \ ı Gr ⸗ 235452 
ie; (das). 617. fich des Lachens und des Weiz) 
nens enthalten 342.675. es iſt ein geywungenes La⸗ 
chen, das man kaum hoͤrt / 354. dem Lachen zuviel 
thun 470. edit ein Lachen das nicht von Herzen geht 
430, 617. An victen Lachen erfeniit ann den Navi 
‚son. 617. ein fardonifches-Kohen) 5,57"... 
Bacher, (cin) 614.616. N 
Lacherlich, man kann nichts laͤtherlichers erfinten,- 


;g. 
Kahnarr; Ca να 
Made, (der) 656. ‘ " * 
Kadey, ci) 388-701. ein feiner, unerwachſener 
Lackey, un er iſt ein Lackey gemefen „179. Ein Hau: 
fen Lackenen hiſſten auf der Kutſche, 694. 
Kade, (die) 3i5 i 153 lat 4 u; i 
Kaden, (der) BB. ſeinen Laden oder Kram zurichten, 
entgegen ‚, mit Waaren verfehen ; 41. ſeinen Laden 
zumachen, Yutbun, ag? a 2, 
Eaden, 2. er ladet vielezu ſich, 402, man müß fei: 
ne @fter, Waaren, nicht auf ein Schiff läden , fan: 
"dern bin und wioder vertheilen, 503. Gut zu laden, 
"übel zu erfättigen ng. 
Ladenhüter, 701. «8 ſind nur die Labenhͤcer, 


— — | 
Ladung die) eines Schiffs, 6o. eine Ladung ber 
ausjiehen, 203. die Fadung, die einer auf bat, 


724, — » dritten it yon. nn. 
Kayer ; (dusyioz 18'428 649." Mel Hk das Lade 
atäsnint, I8- dasfeindliche ap Bine, ). fit 
dem Fazer aifbrecheh , ‘104.363. dag. Lager anf: 
heben, 285. dAs äger eines Wilds ober Bogels, 
"264. 349,420. 004. 668. der Feind hat jeln, 
unen am kintın Yigifgefchlagen, su. des 
“Lager ausfpähen, 539. imYolz in fein 
=" 597. das Lager ſhlagen 649,. Die V 
geu dem aget.nüch, 104. 721,7 EHIRBELIE] 
Labm; 147. einst ahn machen Age"... . 
a Rn RR Tre 
Anein) 52 "year Sr 


——— * 
ampe, (eine⸗ 409, 
501, 978:646. Anstand kommen, 4. 
"339. ein'ganjes Lan) rebelliſh —* 36. 
er 


















| 


— 


Feindes 
gehen, 
e 


17 


Cand, da) 147. 


“sich kinder, ſo viel Sitten. 49, ein ge es Land, |; 
» 65. ein ancden, bergigtes Lond, ‚2 unſer Land 
ſteht in Nahe, 103. wit ini koude ru; 


ia ‚ ib. auf Den Lande mehren „Ada, 

2 Hd n9. die u. ehe Bi ib m an⸗ 

be liehen / 120. ein jedes Land hak ehe Bits an 
kehr rauy N 


ſich, 144. in fand, 3 


yart 


ersalien fol: |. 


Kändcıe 


Tut an⸗ 


Niesbr auch eines Laudquts 
Tepe 


225 J 


Land, 149. es iſt ein Land da ictem die acbratencu 
Tauben ind Maul fliegen, ib. ein mit Krieg erober⸗ 
tes, durch die Warfen bezwungenes Land „166. - ein 
Land, da Milch und Honigflieft, zog: eimgand ent 
ideden, 206. ein fand da ıicht viek Bäume find; 
‚ein eben Land, ib. ein Land verheeren, z10i- aus 
deut‘ Lande ziehen, ar. ſich auf dem Lande, Folde, 


‚aufhalten, zu a fremden Lauden Syofiichfeir-kerr 


nen, sr das Laud awssheiten , ib. diefes Stuͤck 
u au —— — aus. feinem fans 
de bringen „and. ein Land mit Zoͤllen und Auflage 
— ſeht beſchwzren, 329, — 3 vleune 
lich verwuͤſtxt anped nchtotelzweruden haben „245. 
 Einicdesikandhat jeine Ieife. 366, weit aus dem 
Lande ziehen, 371.di8 Land erfirceft fich weit ind 
Meer, 368 .ein.kand durch ſtetes Gteeiien unficher 
. machen, 395. eines Landes gewohnen, 411. ein ſeht 
7 * Land, 462. eü. Stuͤck Landes in kleine Theis 
Je zrsdmen. 465 Go manches Land, fd manche 
be Weiſe. ‚sor. er iſt aus dem Lande gelanien ‚ ib’ 
Ey derwuͤſtetes Land uf beffer als. ein veriohr⸗ 
«ned oor keines. ib, ein and durchreiſen / durch⸗ 
niehen, durchwandern 506. dieſes Yand if ihm zu⸗ 
gefauen , zu. einen laſen durch fein Land ziehen, 514 
das Land mit Einwohnern erfüten, vermehren, say 
and Fund treten, szı. ein, Sand Das in allem einen 
Ueberäußhat, 543. einem Band chen Schrecken ein: 
jagen, 551. das Land wird bald angegriffen werden, 
554. die weit abgelegenſten, Aifleneniten: Laͤnden 
590. ans Land führen, 613. _das_Kand durchſtrei⸗ 
en, hurchlaufen , 619. das Land in Thracien um 
Eonflantinopel,621. Ein iedes Land weis, hat ſei⸗ 
nen Herrn. 642. ein Fand, wo es nicht viel gelehr⸗ 
„geLente gibt, 669, glädfisheng Fagdtoguuch 86 
am ein Lud gremen, dlofeh, ‚673. 50 La ö he, 
Ey nu Lad ſchwmnien, 676. den 
fernen , 1b: gedes Land und jede Wrowing, fülgeh 


„Natur ipyes Fuͤrſten. ib. immer au Kande'hin, ib, 


Kein Land ohne Krieg em: ‚das Laud verlieren, gem 
fefien Lande abfomınen, ib; et as 
terland, da es mir wehlacht, ib. der Kane 6 

hat viel Länder, ib. ein ſtuchtbares Laud, ib... 

„vor Lande weit begeteit, &7p. Das Land dee 

a — zen: Ba Fan räumen, niit Dem Nürken 
anſchen, in ein ſt Na, äspen, 301. 729 
Hand ee WE fiel, A — er fie 
alle braucht, eincın no rann was 
ner re zig era 
andfiichtig.Cer il) gewordeng, sör,, ,. Re 
abdgut, (das) 309,.927.876, kin Landaut zut Cin- 

‚ge nehſnen, 5. er hat’ Befe — 5 fi wieder 
auf fein Landanf zw Degeten, 144. cAt RL <wig der 

„Jauge Jahre, ühetjaffenes CünSext, 248. fe Batpiel 
xanñdguͤter, 67. auf ſeine eo; ISTWIME en 
habs, den Nuhen da⸗ 


Land: 


vonsicheh, 7aye 


u 
Carve/ Cine)aon · Iä· 
Zandjundee⸗ (es ih ein — der ſich ſur vom len de Bra 208. 


ea — 


—— le dac) 


Jeren cher, Hufen jap und De verfänft ) 349. 
Randkarte, {eine) 565, ’ am 
——— Cie * — AL 
Landlaufe — * 
Kan lan: ‚(der) 63. * 534. 59. FR 


on: denen die‘ Ohten Bern! n —— 


—— (eine) 182. — u 
Candlich fittlich. "347.366. sont 
Lauonmaitt? guten Lam) lebt ** Landemanni 
sor..erätimein Landmatitn 16 — 
andſchaft Ade) 149: 570. aine: Banpfeh fh! 
a 176. eine Landſchaft Sinn. I 


Bandefbradie r (die) gio. 

Band vafe; (die) no. 625: Eine refte Dabfrafe, ein 
: fi reicher Fluß und ein maͤhtiget nn —— 

fetten üfammen Gine andſtraͤſe 

—A Flub und machtige en vertra⸗ 

gen ſich ſelten mit einander / die Letzten ſuchen die; 
Oberhand Aber die beiden Erich. 131.724. 

Bandfiande (die) zufanimen Berufen, 3. 

Kandtag (ein) der deutſchen Stände, 274. infbemſ 
Landtage ſeyn, dem Landtage beumohiien , ib. 

Candvoigt, (der) auch. uͤber das Kiöripriet, ga. 

Lans (er iſt ebr).von Deren, m " iſt ang und 
cap einer Dicht, gar. 17° RR? 

Langbofeln- (das) fpielen, 24 e * 

Lange (esiä * dis dahin, 34- F gan! —— 
noch lange werden ‚253- 

Kangfam , 339 415. 485: 928. 669. langiem, ſagt 
was beſſers, 64. Langſam kommt man auch nach. 
Langſam kommt auch nach Haufe. 199. 247. 372 
er redt laugſam, 259. es acht naar. laugſam dabey 
u 538. es geht us ibm fehr‘ lanoſam bes, 

Kansfamlich, 247. 

Kanguedoc (er iſt aus) oder «der. Orten ber, son. 

Lanze , (eine) 409. die Lange in den Daten ſtecken 

39% im Ernſt aufsinander mit Lanzen reunen, 403. 
a8 hat ferne. Lange zerbrochen, 409. mit der Zanze 
‚ rennen, ib, die Lanze Reif, Kill palten,sb. einem mit 

; Spieſe, ciner Lane, durch und durch fler 

ofen, 524 Lanzen oder Speere brechen, 


a 
gen (der) alte Lappen und Lumpen, die hon einem 
— Kleide herahhangen, 409. 


Lap 
Zar, Dinge En — es irdnreäielar). 


a5ı. YriR tin , 39. erlag, 
Eappa ien ‚<erbringt eitel) hervor ,. * * 

——— ; (OR 385. m. 
Fee (die) 51. "1. Lapperehen, 304. 
Lappiſch/ 53. noch läppifipfegn, 233" 


ichrigem, |" 


einem einesamdehtt Kafters halben bez 


Er 


dir Larve ab⸗ 
ziehen, 214. 444. da dis Maͤdgen die Latve abgelo⸗ 


|. 3 batterzı4, die Larve abzichen,abz oder weg megtegen; 


Ö. 204: 444. 708 <efindierfeireditige, ein 


abſcheuliche Larven , Leute, 646" 
Seht. Kahn. 408. man Darf fie sicht ihfomerten vn; ss 


nicht wiſſen wo man ſich laſen folt, 245; ' 


afeifen Cein) den Pferden bie Adern gu Iafen, 
— (die) 124. 502 303, unter det Laft erfiegen, zu 


Boden liegen, 90.124, 302, time af an ein 
fer machen fie anffinheben , uH. ſich von einer ſchwe ⸗ 
ven Bee befrepen, 218. eine Laſt au den Ruͤcken neh⸗ 
meit, 276. einem eine Laſt oufburden, ar diegamı 
je Haushallungslaſt auf dem Halſe haben , 303. aus 
J der Zaft ſinken, ib. Ein ieder trägt‘ feite' Laſt. 
303. ed it ihm eine grofe Laft, 360: ohne BAR, 4974 
etwas unter eine Laſt legen , 658. unter der Kaſt ber 
‚Gejohte erliegen, 661,700: bie Laſt eines zyme 
46, Tr ..., ‘ F 31,4) 


Baer, (a8) rorlaız; gi. einem von einem Laſter gan 


‚und gar botishten, 4. ein Lafer fehr gros madenjiz. 

uͤchtigen mA 
480. „ein tee Later wieder hefdor ſuchen/ MB>tin 
Laſter von Wichtigkeit degehen, 191 ev i 
aller Arche * 148. ein Laſter * 155. bie 
Laſter reisen wider bie Tugenden ſind deuehfelden 
zuwider, 169. ſich eined Laſtero Kia made; 
180. einem ein Lafter bennieffch , 191. einen eines 
Laſters befreyen, ib, das Laſter ih fo abfdyeulich daß 


es nicht ju verfähiren, ib. ſich eines Pafters entfchübs 


ten , ib. den Laſtern — zour ſich den La⸗ 
—3 ib: ſcharf wider Dit, Laſter reden, 
204. ein es raſtere beſchuldigen 209. j92. die 
Laßer wer is ‚dlerchfam mirder Wut jel ausreiſ⸗ 
Rn, Fi man muß den firengen Lahf der Lafer 
Dr ihren 4 ‚ 336. ein Lafter pertinne 
pe En La herum welzen, 264. die Lab 
Ber ſtrafen, 369: uch wegen eines Lallers veran twor⸗ 
ten, daven — 2 and feine Unfhetd danhun 
407. ſich allen Laſtern ergehen, 409: Vic Laſter ha 
de einen (a ndikcpen Ansaang, 4 7 "äin and 
wenes Lafter, 475, ſich in —— Laft er —7 
md vertiefen, 544. ein ſchandlithes Laffet hatfibe: 
rafen,'s72., ſich emes Zaters, ethrechene halben, 
entfchuldigeir , Verantmorten, ib, eitien von Yefkern 


abſtthen machen „. -von, den Laſtern Eben 
‚577, Sin, ‚Si wider die Lofer verwahren ;" 
dl⸗iches Lafer begehen, 692. "Nchfeiner ale übe 


jr u, 696, einem feinetafler assdatteh, zu. Beil. 
allerhand Lafter ein, nl Zan Lhfker' Föhtıne 


in (eicht , aber.aur Zirgend Nr ib; Wider 


. des Laſtct i dit Tugend giye Mrgtred: ib! Kein Lar 
"er opt Strafe, ib, Ein Lar:randfraft, vermehrt 
ſich umahldaſt. 3b, Es werden Laſtet in der Weit 

23 ſeyn, 


BEN 


‚ fo-langald Menſchen drinn ſeyn werben. Ibn 
s pr ale dieſes Laſter an ſich, ib; Kein kebendi⸗ 
F ——— 714, ; 
"Baier 43% . h 
gaftermaul, in) 732, er, fie, iheinegchtes Laͤſter⸗ 
maul, 646. 719, 
"Bäftern, 188: 715. 720. man muß die Majeftdten nicht 
lätern, 245. feinen Naͤchſten läftern, 204. GOtt 
„ Fähkern, 446. 616. einen lällern , a. 122. 237, 336 
396. 496. 
Läftern, (bad) 7. 
gäfterer, (ein) 447. es iſt der boshaftigfte Läfterer 
von der Welt, 103. Die Lditerer legen alles übel aus. 
2066. 
Caſterung, (die) 495. dieſe Läfterung kommt yon 
ihm ber, BB. 
geſſen, 193. 
Eafträger, ( 





ein) 303. 
ne. | 5 
— —— der) so. ER u 
Batein, (dasifein elendes, jÄmmierliches) die Hunz] 
de möchten dafür. (peven, 413. das iſt Pfaffenla⸗ 


tein, ib. je 
Kateinifche (ins) überfegen, 413. nicht viel. vom La: 
teiniſchen verſtehen, 693. 
Laterne, (eine) zor. 411. die Laterne auf deu Schif⸗ 
fen, zıt. ARE nn 
Laternanzünber , (cin) a412. | 
Latte (mit ber) laufen, 34.119.286. 356. 
Saihlaube, (eine) 549 
Bau und Ace gewinnen, 89. das Laub von den 
- Bäumen tbun, 251. Wenns Laub abfällt,wird ers 
wohl ausmachen. 312. den Schafen Laub zu freffen 

eben „ SQlr ;. Li, . 

aube, (die) unter.ciner bauhen feifche Luft ſchoͤpfen, 
* das) an einem Gebäu 
Kauete (die) oder das Geräfl,. 





FE 


7— 
"nprauf ein Stoͤc 


lie t, 14. ’ * 
dan der) 184. feinen Lauf vollenden, 109.338. Ki] g 
. nem Werde den vollen Lauf laſen, 1. den Lauf Pi 
Geldes hemmen, 14%, den Laufeiner Sache hin⸗ 

» bern 1834. Irepen Lauf laſen, 283. er hat feinen Lau 
r mobi vollendet, 330. der ſchnelle Lauf eines Pferdes, 
341. nach;erdentlichen Baufder menfchlichen Natur, 
—X Welt Lauf, 462, den Lauf inn halten, 
sl: ; 

Raufen, 


182. indie Hurenhäufer Taufen, 5. es läuft] ‘ 
nie vor dem Maple norhen, 21. darvon laufen, s6.|& 
age. fchr ſchuell nnd geſchwinde Taufen, 59- nch| & 

“etwas, laufen, trachte 


wieder laufen ‚99. 230. fie ſeynd Davon gelaufen, der; & 
., eine hie ber andre dert hinaus, ib. einen laufen la; 
fen, sig, er kann ſtark laufen, 128, ich hate wohl; 


Yyof 


| der Irſch brenn 


bie Läfterungen um Eprißi willen ver: | 


Läufer, (der) 59. 182: 250. 550, 
& 


", 94. dur Stauden imd| Laviren, 
. , Stbdfe, dur) das Geittäuche laufen, 95. bin und Laulicht, 678. 


über vier Monate desmegen laufen, ‚rennen mſſen, 
137. 46 kann gut laufen, 141. Er läuft als wenn ihn 
te; 193, 1337. ‚laufen fo ſchnell als 
man fahtt, 183. Mann du fo lauf ald du trinkſt, fo 
wollen wir ben Hafen hegen. ib, nun mag er jalaus 
fen, fo weit ihm feine Füfe tragen, ib. man [duft al⸗ 
ler Orten ber,.baufenweife hinzu , gleich als ob es 
brenute, Feuer wäre, ib. er iſt Davon gelaufen, 195. 
der Rhein lauſt, ergeuft fich im das teutiche Meer, 
210. von einem laufen, 247, geſchwind laufen oder 
drehen, 250. geſchwind laufen, als mit leichten. 
Schuhen aufden Füfen „435. lauft gefchmind, ige ” 
nöcht es ſonſt verfäumen, 323. diefer Menfch Läuft 
febr ſhnell, 328. fie laufen über Hals und üben 
Kopf davon, weil fie mit einer langen Naſe abzies 
hen muͤſſen, 341. haufenweiſe mit einander Laufen, 
69. er kaun noch wacker laufen, 384. geſoͤwind 
ber hin lauſen, wie der Hahn über bie Kohlen, au5. 
er läuft hin, und ik mit dem Benoͤthigten nicht vers 
feben, 445. im dee Furcht läuft man viel ſchneller 
als ſonſten, 513. einem laufen lernen, ib. Rarf.lau> 
fen tönnen ‚573. er wird wicht weit laufen , ssı. hin 
und ber laufen, 553.619. er lauft bin und ber, 563: 
er wird nicht lange laufen „634. hurtiger, fchneller 
laufen, denn Jeim@efdhrte , 700. weg⸗ oder davons 
laufen , 705. 


sy" 


Laufen, (dab) 184. einem im Laufen überlenen fen 


“ib. ſich aufs. Laufen begeben ,.37% feinen Ge 
fährten im Laufen überwinden ‚ übertreffen, 700. 


aufgaben, (ein) 689. die daufot dden eröfnen, 497. 
einen Zaufgraben befeſtigen, 602. einen Laufgr 


aben 
machen, 689. der Feind ift bis an den Laufgraben ges 
fommen, ib, m! 


"Läufe (die) und Behendigfeit im Singen, 624. . 
Bäufig, (die 


Hündinn if) 117. anfangen iaͤufig zu 
merden, 118% es iſt eine ldufigeBäge, 148. . . 


Laufzettel (ich werde ihn feinen) geben ,ırı. feinen 


Laufjettel befommen haben, 2 4. einen 
jettel neben ; 339.439. 628. 

auge (die) Fochen, machen, 196.415. 5 
äugnen, (mwarun wollte mans) 132. lduanen, daß eis 
nem etwas in Verwahrung gegeben worden ſey, o 
etwas laͤrantn, 223. das läugnet er nicht, ib. er hat 
alles, was er geſagt, neläuanet, 224. ſteif und ſeſt 
läugnen, 309. etwas heſtig gegen einem laͤugnen, 
479. einem etwas platterdings, durchaus laug⸗ 


feinentaufs . 
4 


nen,ib. 

augnen, (dat) 224. 

äygnung, (die) 224. i 
636. mit dem Schiffe layiren, sm. 


ann, (die}a2s. bey feiner guten Laune ſehũ, 351. 608. 
ich bin itunder nicht bey der Paume, Diefes ju thun, 
583. beprechterfaun fen, 710. . -.; .. 


"a 
“ 


Lauden) 364. Sry) 4. vuſel ve in der Dennnerungſ⸗ 


lauren, 42. - 
Baucer,, (ein) a3: 1. ER: 
Baus, (die) 28x. Er ſollte wohl eine Laus ſchinden 
am den Balg davon zu haben. 258. Lauſe mithrin⸗ 
“> gen, 282. das iſt wicht eine Laus werth 289. bie Läufe 
»: ‚werben ihn noch freffeh ,. 337, er ſteckt vollte Käufe, 
344. Loaͤuſe in den Hoſen haben, 395. er laͤſt * die 
s: Banfe freffen,-554: Länfe haben ‚voller Laͤuſe ſeyn, 
362. s71. 
Laufen,.gun . y — 
Zanfer , (ein) der auf einen Pfenuig ſieht 
gs J — 
Cauſeriſch, 668. 
Kauferey, (die) 7. 








Zaufemwenzel, Gen) wer find diefe nichterwärdige - 


duſewengel ? a51. micht mie es die Laufewenje 
"zu machen: pflegen ,. 333. ein rechter Laufewenzel 


feyn,am. 0 N 
Baufemenzelifch, 669. . 
N) 1 a ab IS oe. 2 
Baufteen, / 141 364.3652 Er lauſcht auf ihn, wie die 
KagenufdieMaussar7. i 
& aut, (der) 682. der Laut des Klopfens, welchen die: 
N jenigen machen ‚fo fich mit einander balgen und 
fchlagen, 678. der Laut, den eine Feder gibt, wenn 
man etwas harktausftreicht, 687 


Haute, (die) 586. fehr augenchrwanf einer Laute ſpie⸗ 


zıjem; 073. die Laute um einen Don niedriger ftimmen, 
r 224: die Baute verſtimmen, 223..gugleich fingen und 


auf der Laute ſchlagen, 441. eine Urt Lauten; mit 


mieſſingenen oder ſtahlernen Saiten/ 303. gut auf ber 
Laute ſpiclen, 684 3 

Lauten, das lautet, Elingt recht ; 682. 

Lauten, 654, mit den Glocken Iduten, 94. Du haft 
hören lägen, «du weit aber nicht in welchem Dors 

“fe: 5op: Für arme Leute lautet man nicht viel. 

2 gıga . 

4 572. 

— * 493, 

Kaye, (ein) 147. j i 

—* (er wird fein Leben im) beſchlieſen muͤſſen, 


ı 667. SER 
geben » 425. 688. 720. in Verachtung, in geringem 
- Stande leben, 1. in Einigkeit leben, 6. er. hat eine 
ſc oͤne Zeit gelebt, 14. erlebt nach feinem Gefallen, 
77. febrgenauleben, 18. 293. Im Saufe leben, 18.) 
genau leben , 23. wann ich Brief und Siegel hätte ' 
fang ju leben, 48. nichts gu leben haben , 59. er wird 
: längerieben alt ihr, 75. ſeht ſpat ſam leben , 81.297. 
miit einen in Uneinigkeit leben,‘ 2. er kañ wohl leben, 
n3. er lebe fehr ſchlecht og gar zu frech leben, ib. So 
durecht let ft darſſt du Dich nacht bekuͤmern, was man 
yon dir ſage, dann du wirft darum nicht aeringer. 
uis. er hat ſeine Zeit gelebt, 1ꝛo. Wer koͤſtlich und 


aedlich lebt, bi mut gemcinilich Belgeubeik!. 


6 


zu. lcbey 


6 


nechtörliderawlchen. 123 wohl leben/ 134. et lebt 
als eine Standsperfon, und iſt doch nichts, 137: in 


den Dan hinein wie ein tummes Vieh Ichen, 141. Es 


iſt beſſer armfelig leben, Als: prächtig zum Tode ge⸗ 
führt werden. 142. ſo lang ich lehen werde, ı52..auf 
Diſcretion leben/ 166. uach feinem Beliebeirteden 
bürfen, 178; leben wie man will, ib.- er muß ſehr 
tuapp Icben, wenn fein Einlommen jureichen foll, 
194. wohl au leben haben, 196,. er bat nichts 
» 217. 426. unordentlich leben, 2ar. 
366. kuͤmmerlich leben, 233. man muß ſparſam 
leben. 252. ſich wehl ſeyn lafen, und nach feiner Ber 
quemlichkeit leben, ib. cr lebt nad). feinem eigenen 
Gefallen 253. genau nachforichen wie einer lebt, 283. 
mit. einem wohl leben, zu2i jch werde länger leben 
ald cr, 326. ‚herrlich und iu Freuden leben, 338. 351. 
450. inden Tag hinein leben „346. er lebt ehr eins 
geiogen, 347. wergmügfich,, geruhig eben, 354. 606. 
eingejogen leben, 314-71,2bebar leben 379. wer gluͤck⸗ 
felig au leben begehrt, iſt viel hieran. gelegen, 


„392. ihrlebet ganz ausgelafen, 417. er hat am laͤng⸗ 


fiengehebt, 422, . er weiß wohl zu leben, 436. ſparſam 
leben muͤſſen, 449. in Freude und Wolluf leben, 
451, es lebt ein ieder nach feinem Gefallen, Belie⸗ 
ben, 460. ich werde nicht. mehr fo lange leben ‚, als 
ich ſchon gelebt habe, 461. Dran weißt nicht wie lange 
man Iebt, 470. weil er ledt, ins ihm ſo uͤbel wicht 
gerangen, 479. man will immer in Ehte imd Bes 
quemlichkeit leben / 491. Lange leben, 494; er lebt 
vor ih, sıı. vielgeringer als ſonſt leben mıhffen; 532. 
fie leben zuſammen, mit einander, wieMann und 
Meib, mie Eheleute, 553.. abfonderlich leben „ib, 
vor fich leben, 365. fie leben zärtlich und niedlich,und 
ſtellen fich Doch an, als wenn fie durch ein ſtrenges Les 
ben ihren Leib kaſteyeten, (fie peitfchen fich mit einem 
uchefchwange, ) 575. er lebt wie es GOtt und bie 
enunft mit fi bringt, 581. mäfig Leben, 93.1 er 
wird noch eine Zeit leben, 605. er lebt ſehr eingeno⸗ 
gen,509. hoch leben,617. ſchlecht leben, 193.625. ee 
mag nicht leben „634. er wird nicht lange leben, ib, 
weil man nicht weiß wie lange man leben möchte, 
und weder Briefnoch Giegel drüber hat , fo ſoll man 
fih in Zeiten u feinem Ende anfchieten, und drauf 
gefaft machen, 637. liederlich, inden Tag hinein le⸗ 
ben, 652. er lcht Fohlich, 689. veranügt im) ohne 


« Sorgen leben, ib. 713.: herrlich, dufıg leben, 713. 


kaͤrglich, ſparſam (eben, ib. ohne alle Soräc leben, 


.ıb. Mäfıg leben macht reiche Beute. 720. Die leben 


übel, die immer zu leben gedenken. ib. auf eines 
andern Unkollen, Beutel leben, ib. Einieder muß 
leben, es fen man auf was vor eine Art es wolle. ib, 
Wer nad) dem Fleiſche leht in der Welt, Picgt alle 
bier bald zu raͤum'n das Feld; ib..er Lebt iu Gefahr / ib. 


demehr man.lebt, iemeht man fieht. ib, Wer wohl 
lebt, dem acht, folgt das Gut nach. ıb. Man Icht wicht 


von Winds ib. ganz tinſam / in. obſeuro leben, 484 
720 


N 
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430. Mer weielich mill-Ichen;'nuf nichtermund 
maſig leben. 720. Wer im Frieden lebt, ſchlaͤft in 


Mube. ib Wenti du woh6leberwilt, fo flche su, daß 


Anl rich micht aollfäuftt. iv." Wer Geld hat, kann 
allenthajen leben. ib. Wer milldeben wohl, faufe 
ſich nicht voll. ib. Wer uͤbel lebt dern folge ſeiun ei⸗ 

gen Ungluͤck nach ib, unchrtiſtlich lebeu, ib. nach 
Recht und Billigkeit, fromm und ehrlich leben, ib. 
ESenlebt nicht vom Winde, ib. Wie nian hat geleht, 
fo ſtirbt man gemeiniglich. Far. verſchwenderiſch le⸗ 





“feinen Beſtand haben agu er hatbernahe das ba⸗ 
bei eingebuͤſet, verlören /255. ſein beben erretten 
ib. ein tolles Leben foͤhren, a79. das unoedensils 

che Leben, 295. unſer beben iſt allerley gefährlichen 

ben unterworfen; Apr. und Beben bringen; 308. 
er hat das beben verwirkt, 313. er fübrtein ühunliche 
and lobliches Peben , 35. der letzte Lebeus ſaden, das 
"wenige Leben; das einem Kranken noch übrig iſt, ib. 

Auf ein boͤſes Leben ſolgt ein boͤſes Endei 316. er hat 
fein Leben ruͤhmlich deſchloſſen, 330. das dehen ver⸗ 





ben, ib. Item man muß leben. ib. von ſeinem wirkt haben, 340. es t ihm fein Leben geloſtet, 


Einkommen leben, ib. Man kaun nicht wohl leben, 


wenn das Gemuͤt nicht ruhig it. ib: ohne Sorgen 
‚and Bekuͤmmerniß leben/b. uach ſeinein Belieben, 
Wohlne fallen Tebehi, ib. im Schitiergen: leben „üb. 


Wer ſebt der fieht , wer huſtet der trinkt. ib, in der a 


Hofuung leben/ ıd. " > : 
Exben-, (das) 4. 27.109. 698. 773, es iſt um fein Le⸗ 
bhenigefchegen , 8 wenn ers ſo fort treibt, wird er 


339. man muß schen in eimem ſolchen muͤhſeligen 
und kuͤmmerlichen Beben ſtethen, 370. er hat ihm 
das eben verfürjt, ib. ein ehrbares Beben führen, 
79. eines fein Beben ein wenig beſchreiben, 7$B- fein 
eben vor eines Wohlfahrt Auffenen, ib: ein: müfle 


res Beben’; 39%: 489. Ywrfunnmerhäftesund elen⸗ 


"des Heben führen , z06. darauf unjgehen, daß man 
ums Leben kommt, 401. von einem das Lebeun ha⸗ 


fen Peben nichtihoch briiaen , 20, se ſteht mein Lee) ben, 402. am Peben Hrafa)g.o&ribad beben nu 
ben drauf, zı. er hatifip durdy.Ereffen, "Saufen, | Thaten der Heiligen, 414. ein liederliches, ausgo 
! und Buben: felhft ums Beben: gebracht 22. |?! Ttafemesfährmfhhen ; 426. ſein Beben nicht achten, 







eb Liebe fie fo ſehr ats mein Leben, 23. einem das 

= ?eben vbenebmen, 24. cr hat einzähes Leben, ib. das 
Leben It vol Verdruß, 1b. faum das ticbe. Beben 
—— 7. ſein Leben verkuͤtzen, 44. Im dieſem 
Beni gehts bald aut, bald boͤſt. sg. rin traͤges be⸗ 

- Beni fuͤhren, 62. ein unordentliches Leben führen, 
mit Spielen‘, Saufen / Huren und andern Woluͤ⸗ 
fien ‚76. 201. mit dem Peben bejahlen muhffen ;-85- 


Liederlich indie Schanſe [lagen ‚Wr. 175:440.713, 
fein Beben. verluchent, "446; ein glückfeliges chin 
‘führen ‚450. Wer fein eben nichts achtet der iſt 

geichickt alles auszurichten. „461, er iſt wetth, uber 

iſt nicht werth, daß er das Leben hat, 453. einzins 
nam, meluncholiſch und unluſtiges beben führen, 
"461. fein Leben ju erhalten ſuchen/ 469. wenn mirt 
Ott das Leben friſtet, sb; irgendwo ums Beben 


beſtialiſch Leben 97. ein abgeſondertes Beben füh: 
ven, 100. ein qutes und gemaͤchliches Pebew führen, 
* j02, fein Leben befchliefen , 109. 738. wieder ein au: 
tes Pehen anfangen, 131. wir haben nichts edlers als 


unſer Beben, 133. fein Lebentheuer verkaufen, ib. ein |. 


freches ind liederliches Leben führen, 135. ein een: 
ss des nnd arınfeliges Beben führen. 141 ed ift fein ans 
der Peben, 151. anffeib umd Leben losachen „255: 

- für fein Leben reiten, ib. ſein Leben hat an einem 
* Haar gehangen, 173. ein geruhig und maſiges Leben 
führen , 173. ein Weib das ein dauerhafte beben 
at, 188. durch unordentliches Leben feinen. eignen 
od’befördern, 190, ein neftlofes Leben führen, 198. 

ei Ünpiges, unordentliches Leben, 201. ‚fein un⸗ 
ordentliches, liederliches Beben, wird ihn noch ums 
Teben bringen, ib, ein verderbtes, boͤſes Leben füh: 
ren, ib. eines Leben und Sitten beſchreihen, 204. 
des Lebens uͤberdruͤſſig werden, 2i0. ſich ums 
Leben bringen, ſich ſelbſt das Leben nehmen, 
44. 2137. ſich nach. dem wilden, liederlichen Pe: 


kommen? ib. du bringeit mich ins; Beben, 4704 er 
bat fein Leben gerettet ,.475..er führe ein ſauft und 
gemächlich Peben, 487. einen Is Leben bringen, 
das Leben nehmen ; 495.713. einen nadydem Leben 
Kehen ‚Melle traxchten , ge: 91.206, aß. 4u6. 527, 
555. gar zu bequemes Leben fuchen, I99.dem uns 
keuſchen Leben / geneigt/ ergeben fen, ibo einan⸗ 
der boͤſes Leben anfangen , 528. ſich auf ein 
wolluͤſtiges Leben legen, 544. fein Leben dem gta 
meinen Beſten zu aut wagen, 555. um Friſtung 
feines Lebens bitten , 573. ein imbekanntes zone 
edles, werächtiiches Lebe führen , 552. ein ſula 
led und eingesonenes Peben führen, s86. fein 
Leben und. Windel anftellen , wohl einrichkei, 
vernünftig onſtelen, nach der Vernunftiwichten, 
553. ein wollüftiges Leben, 599. ein fiileBuwgud 
ruhiaes Leben führen , ız1. 605. 689. ein un⸗ 


ſtraͤdiches Leben führen, 607.721. einen won: feis 


nem liederlichen Leben abhalten? Sm. ein lu⸗ 
ſtig Beben führen , 617.’ ein uutadeliches Leben 


ben, wieder ziehen ’lafen , 217.7 das Leben] "nnd Wandel führen, 622. ſein Leben hindrin⸗ 
hanget dran, 219. ein: wmorbentliches Beben an: |: "gen , 624. fein Pchen fo Indffetichzübringen, 
fangen ‚ azı Faum das Tiche‘ Beben haben koͤnnen, 625. fein Leben vor einein laſen, aufopſern, 
' @7. ein unordentliches, wuͤſtes Leben führen, 241.) hingeben, 629. er iſt des Lebens ſatt, muͤde / uͤber⸗ 
' einen das Leben ſchenken, 245: truchten in feinem} Brüffig, 6334. mit dem’ Beben davon kommen, 638. 
Beben ſich lußig zu marhen „in47. dieſes beben kann | es iſt wir ein ander Leben, fo gutals das Aeben, 
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645. ein fHilles, eingegogned und mäfiges Lehen füßef Lebensmittel benehmen, 495. Mit Lebensmitteln 
sen, fein Leben meiftens mit Gigen zubringen, 64).,  verfehen, 579. dem Feind die Lebenantittel adfchnei- 
aus diefem Leben abfcheiden, 655. bis ans Ende meis den, 721. 
nes Lebens, 653. Solch ein Zeben nimmt einen fol: Arbensorönung,, (dic) Gır. . 
hen Ausgang , ein ſolches Ende. 672. einem —— ces iſt bep) verboten, gar. bey Ledens⸗ 
Leben zu danken haben, 675. er führt ein fchändtich,! - Arafe , 659. 
böfes, vuchlofes Leben , 607. 682. fein Leben elen⸗ Lebensunterhalt, (der) 713. 
diglich zubringen, 688. er iſt ehrlicher oder mörde: Zebenswandel (eines feinen) burchfuchen , durch ⸗ 
eifcher Weiſe ums Leben gekommen, 698. fein Leben/ grübeln , unterfuchen , erforfehen , 283. 520. fie 
megen etwas drauſtrecken, 713. das Leben fihenten,| führte fo einen unſchuldigen und -tugendfamen 
ib. es ſteht das Leben drauf, ib. Auf dein Leben dichſ Lebenswandel, 622. einen ehrbaren Lebenswandei 
nicht verlaß, der Tod hat er gar zu bald weggenom:] führen, 680. 
men. ib. in die vier Jahre zwifchen Leben und Tod Lebenszeit, ) rad 
ſchweben, ib. ein einſames und idee Peben führen, Zebensziel, / (das) ( die meiſte) wird verſchla⸗ 
96.157. 464. erführt ein recht epikurifch Leben,) fen, 177. BDtt hat einen ieden fein Lchendgief 
713. ein Schweinleben, fofurzundgutit, ib. fein] geſteckt, 374. wenn mir GOtt meine Lebenszeit ver⸗ 
Leben vor das Daterland wagen, auffegen, aufopfern,] längert,465.feine Lebenszeit mit Zreffen undSaufen 
91. 713. ein lanerhaftes Leben führen, 713. Eines) aubringen, z. 
Ehriken Leben beicht gam in Hofnung. ib. esin ein Keber, (er hat eine hitzige) 331. ihr hadet eine gute Les 
elend, armes, ſchlechtes, muͤhſeliges eben, ib. das. ber, ib. 
MWeihsvoltift fein Leben, ib. Das kurze Leben wehrt, Lebbaft, 8.714. Ichhaft werden, 210. dieſe rothe Farbe 
daß man lang in Hofnung lebt. ib. ein frommes, iſtnicht lebhaft genug, 212. 
gottfeliges, heiliges Leben führen, ib. 720. Des Lebhaftigkeit (auf den Lande verliert man die) des 
Menfchen Leb’n auf diefer Erd, ZA nur ein Krieg! Verſtandes, 624. 
der immer währt. ib. Wir haben michrd mehr als Lecken, 414. wider den Stachel lecken, 15.593. man 
unfer Leben auf diefer Welt. ib. Ein glückfeliges| leckt ale Zehen darnach, 243. Forne gelecki und bin⸗ 
Leben iſt nicht ohne Neid. ib. ein wuͤſtes Lchen] tengefrast. Es if forne geleckt und hinten gefragt. 
führen, ib, Es it kein beffer Leben als wann einem| 510. vornen lecken und hinten fragen , 563. Gehet 
wohl iſt. ib. fein Lebengering ſchaͤten, ib. des Le⸗Stachel. 

bens ſatt ſeyn, ib. mit mas bringet ihr euer Leben Kederbißlein, (das) 190.414, gute Leckerbißlein ſu⸗ 
u? ib, einunordentliches, wuͤſtes, verfofnes Leben] chen, 334. 
führen, 714. am Ende des bebens, ib. nach dem ke⸗ Leckerhaft, ) 
ben , ib. kaum das Leben haben, 720. einrenges Lederhaftig,/ 333. ſie in ſeht leckerhaftig, 128. 
Leben führen, ib. er wird ſein Beben nicht hoch brin: Kedlermaul, (ein) dem das Waffer ind Maul Iduft, 
gen,7zr. er bringt kaum das Leben davon, ib. trunks]| wann er was gutes riecht, 630. 

nes Leben führen, 730. Zedermünbdlein, (ein)334. _ 

Bebensart (feine) dudern, 121.341. fich an eine gewiſſe Zeetion (feine) vollklommen gut gelernt haben , 86. 
Lebensart binden, 278. auf eines Lebensart ges] einen feine Lection oder dem Text Icfeit , 122. dem 
maltig laͤſtern, ſchmaͤhen, ſcoptiſiren, fchimpfen,| Swölern die erſten Pectiones geben, 156. wicht mehr 
7%. wohl, wie zuvor, Lectiones geben koͤnnen, 330. feine 

Hebensbefchreibung (eines feine) machen, 414. Leetion in der Schule heimlich ausdem Buche Icfen, 

Bebendig 714. wiederum lebeudig machen, 583. einen] 334. die Lection eines Lernenden , 414. man hAIF 
wieder lebendig machen ‚ ib. ute Section, ib. man wird morgen Feine Lection 

Kebenofaden ( erhatihmden) abgefchnitten, 370. Iten , ib, feine Lection wiederholen , repetiren, 

Kebensgattung, (die) s66. berſehen, 590. 627. 

Lebensgefahr Cfich feichtfinnig, unbedachtfam, in)! Leder (gutes) zum Maule haben, 13.65. er zieht leichk 
begeben, 175. 440. ſich in Lebensgefahr begeben, mas) vom Leder, 88. 281. ſie find beide eines Leders, 
gen,183. 199. fich in Lebensgefahr vor einem wagen,| 153. Aus fremden Leder iſt gut Riemen ſchneiden 
391. , 184. einer der dem Frauenvolfe im Venus ſpiele 

Lebensgeifter (bie) verrauchen durch ein umordent:] recht aufs Leder Enien Fan, 187. das Keder vo 
liches Leben, 241. einem toben Thiere, 195. Das Leder wird mohl« 

Lebenslauf, (der) 713. feil werden, die Kälber dehnen, firecken ſich 290. 

Lebensmittel, (die) 365.721. nothwendige Lebend‘| einer recht aufs beder knien, 575. vom Kederzichen, 
mittel verſchaffen, 83. bie Bebensmittel ſeynd, wer⸗ 646. ſie wollen immer gegeneinander vom Leber jies 
den theuer, 133. 269. die Lebensmittel benehmen / hen, 67 


679. 
281. guugfame Lebensmistel haben „335. einem die Ledig = 699. ledig ſeyn, 292. ledig werben, 729. 
cer, 


RES 


dem, 190. etwas leer laſen, 72. Teer werden, leer ma⸗ 

en, 22% 

Zefse, (die) 50. 420. dicke Lefien haben, 417. 

Legen , 31. 455. einen auf die Bolter legen, 31. fich 
auf eiwas legen, 1. 13. 42. 286. 456. gelegt, 
459. legt euch nicht fo darwiber, 485. fich lege, 
497. 

355) — 

Lürnende, / (ed iſt eine) 368. 

Less N — 

Gerichtogeld (das) ber Unkoſten wegen eines Rechts⸗ 

handels, 282- 


Jyol 


meine Lehren, bie ich ihm zur Beſſerung gegeben, 

haben in feinem Herzen angeichlagen, gekaͤumet und- 
gleichfam gefprofit, ib, Das ift einegute Lehre, wer 
fie liefet und getroffen wird, der merke es. ib. er 
weiß nicht gu welcher Pchre er ſich fchlanen fol, 
435. einen Lehren geben, 559. zu einer andern 
Lehre treten, 603. von Kindheit an in der wahren 
£chre erzogen ſeyn, bie reine Lehre mit ber Mutter: 
milch einfaugen ‚ 661. 


Lehren, felber thun, was man andte lehtt, 6. Ein 


ieder lehrt und predigt, und iſt niemand der recht 
thut. 558. man kann Die Kinder Guts und Boͤſes leh⸗ 


Cehen (zu) geben, 313. die Lehen von ſeinem Prince | ren, 664. ih will dichs lehren, 665. er lehrt Gottes 


palen, Jeren, felbit empfangen, ib. ein But wieder 


Wort, 715. 


zu Lehen nehmen, empfangen, ib, zu Lehen tragen, Lehrer, (ein) 242. 


377. fie gehen ihm zu Echen, 471 


Kebendienft, (ein) fie muͤſſen ibm Lehendienfe thun, 


7k 
Bebendienftbarkeit, (bie) 471. 
Lehengefalle (die) abfragen, 647. 
Echengeben, (das) 471. 
Lehnsgerechtigkeit (die) bey Veränderungen ab: 
tragen, 313. 


Lebrgeld, (dad) 338. 
Eebrjunge, (ein) 376. 48r. 


Der Lehrjunge if fein 
Meiſter. z32. ein Lehrſunge, dem der Schnabel 
noch gelb iſt, 65. einen Lehrjungen unterrichten, 


325. at 
Lehrmeiſter, (es iſt ein ſtrenger) 28. 


Lehrmeiſterinn, (eine) 430. 


Lebrpunfte, (die) 242. 


Lehengut (um fein) kommen, 3i3. ein Lehengut ſei⸗ Zebrfam, (die Kiubd iſt) 146. 
nem Herru wieder abtreten, übergeben, esverlafin, Lehrſamkeit, (die) 658, 
365. euer Lehngut rührt von dem Meinen her, 471. Lehrſatze, (die) 242. 
ein alt Erb⸗ oder Lehngut wieder an fich ziehen , 612. Lehrſchüler, Cein; 481. 
Fein adelich Leheugut, 624. von einem ein Lehugut Lehrzeit, (die) ya. 


haben, 677. j 
Lehensherr (mit feinem Gut, worüber man) if, thun 
= dörfen mas man will, 313. 
Zebensmann, (ein) 703. Berficht der Lehensmann 


bie Lehen, fo gedenkt dach der Herr dran, und wil| 


das Seinige haben. 642. einen Pehenmann bie 
Zeit verlängern , in beren er den Leheneyd thun 


ou, 657. - 

‚Fehnpflicht (die) thun, 647. 

Lehenregiſter, (das) 677. 

Lehenweiſe (ein Gut) befigen, 377. _ R 

Zehne, (die) 32.499. eine Lehe an eine Brücke mas 
hen, 73. 

Cehnen, 32.423. ſich an etwas Ichnen, 33. ſich aufein 
Rohr lehnen, ib. ſich gerade an eine Mauer Ichnen, 
als u man angeleimt, 154. 

Lehnſeſſe 

Cehnſtuhl ) (ein) ben man zuſammen legen kaun, 527. 
fich im einen Lehnſtuhl ſetzen, 268. 

Zebre, die) 242. zur chriftlichen Lehre treten, 145. 
Diefe Lehre wäre werth, daß ſie durch Feuer vertilget 
mürde,242. Gute Lchre nimmt der an fich,der ſſch an 
einem andern beffert ‚ fpiegelt. ib. eine neue, beſon⸗ 
dere Lehre, ib, gefährliche Lehren einführen, ib. er 
Hält ſteif und fe ben einer £chre, 287. die chriſtliche 
Lehre an einem Dite einführen, pflanzen, 321. 541. 
eine £chre mit der Muttermilch einfangen, von Kind; 
auf annehmen,n09. et kann Lehre darinn gzeben/ 44. 


I m 





Leib Gewoͤhne den) sur Arbeit, und das Gemüt um 
ferien. 7. die Bewegungen des Leibe und Anges 
fichts, 16. jiemlich offuen Leibesfenn, 66. fein Leib 

brennt wie glüende Kohlen, 90, er hat nichts aufm 
Leibe, 97. 482. derZeid und die fleifchlichen Gelüfte, 
17. wohl bey Leibe feon, 125. Wenn man jemand 
zu Leibe will, finder fich Leicht eine Urfache. 140. es 
if fein ganzer Leib wie ein Uhrwerk, 175. er bricht 
feinem Leibe nichts ab, ib. mit beib und Leben vor 
einen gut ſeyn, ib. er hat feinen Leib verpfändet, ums 
mich zubefreyen, ib. einen mit feinem Leibe wider 
die Feinde beſchuͤtzen, ib. der Leib iſt mehr, höher, 
als die Kleider zu (digen, ib. feines Leibes wohl 
pflegen, ib, erift über den ganzen Leib voller Grind: 
und Kräne, 193. fie gehen ihm fcharf zu Beibe, 194. 
es ili Leib und Leben daran gelegen, 219. feinem eis 
guen Leibe Schaden thun ‚a20. ber Leib eines Ver⸗ 
fiorbenen,, ib. er has einen kblanfen, dünnen Leib, 
255. fein Leibund Gut verpfänden, 272. fie hat eis 
nen ungefialten Leib, 299. feinen Leib zur Unzucht 
darſtellen, 224. Leib und Gut verwirten, ib. Leib 
und Leben dranfegen, etwas auszuführen und ſich 
wieder ju räcden, gar. feinen Peib mit Faſten bes 
gingen, ihm wehthun, abmatten, abaudlen, müde, 
machen, 426.444. alles an den Leib hängen, damit 
es zu Haufe unterdefien nicht etwa verbrenne, 455. 
grofe Sorge vor feinen Leib haben, 469. ergeht ihm 
nicht vom Leibe „489, einem Leib geſtalten, bilden, 
493, 





BE — 
493. bie auf Leib md Pchen Mit einander Rreitem, Leichtgläubig, s33, fehr, gar fu leichtglaͤubig ſeyn, 


495. feines Leibes pflegen, daß er geil werde, 499. 
dicker Leib, 542. fie gebt immer mit Dickens Peibe, ib, 


wohl bey Leibe, 554. wohl beſetzt vom Leibe, syr. Leichtlich, 355. , 
* beibes mit Eſſen und Ruhen pflegen, warten, Leichtſinnig, 255. 294. 534: leichtſinnig 


605. verſtopften beibes ſeyn keinen offnen Leib haben, 
109.612. 647. 707. dem Leib eroͤfnen, 642. einen 
ſcharfzu Leibe gehen, 466. 646. unfere Leiber find 
vielen Krankheiten ungermorfen, 664. einen Leib ha; 
ben, ber fo dick ald eine Trommel aufgelaufen if, 
. einen fehr ſtarken Leib oder Bauch haben, 658, ficift 
fehr weis vom Leibe, 671, offnen Leib haben , 707. 
wir muͤſſen ſehen, erfahren, ob er Ser im Leibe, was 
er im Sinn bat. ib. 
Ceibeigener, 648. 
Leibesbürde (die) ablegen, 213. 
Keibgeding (eine Wittwe, die ſich von ihrem) erhält, 


247. 

Leiblich, (ald Schweſter und Bruder) 348. 
Ceibesbeſchaffenheit, (die) 167. 

Aeibesfrucht, (die) 336. die Leibesfrucht nicht ausfea- 


gen, 177. 

Keibesgeftalt, (bie) 667. eine anfehnliche Lelbesge⸗ 
Ralt, 44. eine ſchane Leibesgehalt haben , 175. eine 
unangenehme Leibessckalt haben, 210. eine fchöne 
und anfehnliche Peibesgehalt , Sıs. Was an Leibess 

.. gehalt abgeht, geht am Gemüte und Kunk wider iu. 

., 667. fie iſt von guter Leibesgeftalt, 685. . - 

‚Zeibesgefundheit (bey guter) fenn, 240. 

Beibesfraft 


20. . 

Beibesfchaben, (ein) 369. 

Ceibſchild (einen mit feinem) bedecken, 82. 

Keiche (eine) begleiten, 6. zur Keiche bitten , ıyr. zur 
Leiche gehen, ib. wie eine Leiche ausfehen , 228 er 
fiebt wie eine Leiche, 303. mit im Leide buy 

‚ einer Leiche gehen, 480. die Leiche wieder ausara: 
ben, 606, 

Heichbegängniß , (das) 
des Leichbegängniß Halten „ 337. einem Leichbes 
gaͤngniß beywohnen, ib, 485. 
halten, 485. 

Reichbegleitung, (bie) 171.647. 

Leichnam (einen toden) jur Erbe beffatten, 
fragen , 455. 551. 
beraus , 


in Grabe 
und balfamirten den Leichnam ein, 
729. : . 
Beicht, 298.414.458. das iſt gan, fehr Teicht zu ma 
en, 65.233. 427. leicht glauben, 207. nicht leicht, 


tbun, 472. es ift nichts fo leicht , nichts Jeichters, 


» (die) aus Leibeskraͤften lachen, 


171.337. 485. 647. ieman: | Zeiben, (das) 693. fein Leiden hat 


fie nahmen das Eingemeide|Zeihen (Zum) ein GOut, 
Leibung (die) mit Bebing, 


34. 183. 351. er iſt ſeht leichtgläubig, 39. 321. 4u. 503. 
leichtgläubig ſeyn, 453. 


n h ſeyn 294. 
noch immer fo leichtſinnig, unbeſtaͤndig ſeyn, als 
man fonft geweien, 349. ſehr leichtſinnig feyn ‚543% 


707. 
Leid, (das) 13. 230,594. 608. ſichs laſen leid ſeyu, 47, 
fein Leid im Weine verfaufen, 116. vor Leid erben, 
190. einem etgas zu leidthun, 219. einen fein Peid 
Flagen, 220, fh ſchr leid ſeyn laſen ‚daß man etwas 
nicht thun laſen, 225. um einen Leid tragen, 230. 
das Peid führen , ib. er hat noech niemand Leids ges 
than, 282. Es iſt mir leid wie einem Efel dem der 
Bad entſaͤllt. * Dem werde es leid, der es uͤbel 
deut. 779. es iſt mir nicht leid, ja es freuet mich fo 
gar, 448. Ich habe ihm mein Tage Fein Leid getham, 
480. einem alles. was man nur kann zu Leide thun, 
496. Auf Leid kommt Freud, 544.661.706. es i 
mir leid, daß er geſtorben iſt, 594. niemand nichts 
zu Seide thun, 622. RE 
Leiden, 5ı7. gebultiglich leiden, 43. einander wohl 
leiden koͤnnen, 160. ich wollte, weiß nicht was das 
für leiden, 194. der Erfte ſeyn etwas zuleiden, 199, 
er kann nichtö leiden, 256. gar nichts Leiden können, 
263. 2er leidet, der gewinnt zuletzt. 270, Dee 
muß leiden, wer fiegen und wiſſen will. ib. Man 
muß leiden, auf dag man kann bleiben. ib, Leiden, 
daß man wiffe, und arbeiten, daß man habe. ib. ex 
kann nicht leiden , daß man ihn heteogen hat, 274, 

. von niemand nichts leiden, 353. etwas ungern Teis 
ben, 391. Du ſollſt willig leiden, was dunicht kannt 
meiden. sı7. er muß leiden, was er verfchuldet, sar. 
er kann nicht viel leiden, 554. ich Binnicht der , dee 
folches leiden könnte, 555. er kann nichts unrechtes 
leiden, 633. nicht viel leiden föunen, 640. viel feis 
den, audfichen, 657. i 

2 ein Ende, 36. 

das Leiden unſers Here JEſu Eprifti, 516, 


ein Leipbegängniß |Zeidenfchaft Leiem feine) entdecken , 486. 
Keiben, 562. ich wolte ihmnicht 


} N nicht da geringite Teihen, 
zu. ihr werdet die Sache, Die ihr ihm gefichen, nicht 
wieder bekommen, Gıo, 


zum Wiedergeben ein Hens 


ter. 562. ; 
den gleichen Werth wie⸗ 


ber au geben, 562. 


Leim (vom Leder) Leimzuyergulden, 154. 
236. Es iſt leichter iu kaufen, aldzubezaplen. 298. | Leimen, 
bas iſt ihm was leichtes, 388. er kann etwas leichtes | Lehm, 


) (eine Dauer von) 83. nach Peimen ſchmee⸗ 
ten, ib. 


616. leichter machen, 657. einem es leicht machen, | Leimen, (mieber) sro. 


ibm den Wea bahnen, fein Fuͤrnehmen ansiuführen, Leimruthe, (die) Leimruthen 


feinen Zweck zu erlangen , 681. 
Leichtfertig (ſeyn,) 294- 415. 


Beimftange (die) tragen, 677. 
Aa 2 


der Leimruthe fangen laſen, A a vr no — 


Eeinen 


er 


Ceinenzeug (feinen) mit ben Händen zerknittern 329. 
Leinengeug ſtaͤrken, 265. BER 
Keinwand, (die) 419.630. grobe, ungebleichte fein: 

wand, 105. ein Stück Leinwand, founter den Haͤu⸗ 
ben zerdruͤckt worden, 142. die Leinwand läuft, gest 
ein, wird ſchmaͤler, 293. mit keinwand bekleidet 
ſeyn, 419. mit Figuren durchwirkte Leinwand, ib, 


geine Peinwand , ib, der Ort da man die Leinwand 


verkauft, ib. eiue dichte und gleichgewirkte Fein 
wand, 622. — worauf man mahlen will, 
mit Farben uͤberſtreichen, 665. ein Stuͤcklein ge: 
ſchabte Peinwand, fo man in die Wunden legt, 675. 
beuändiiche Leinwand, 690. beinwand noch Frau, 
hestich noch (din, Solſt du nicht bey dem Licht an: 
nehmen, ib. ungebleichte Ferumand, ib, 

Leinwandkram, (der) 419. 

Eeinwandframerinn, (eine) 419. 

Leipzig if eine Stadt‘, da immer viel Leute ans 
kommen, 4. Peirzig iſt eine von GOtt geſegnete 
Stadt, in Peipzig ift alles Gute Überfläffig vorhan 
den, 66. gegen Peipzig ift mir alles nichts, 71. es if 
zu Leipzig theuer, 133. aus Peipjig nicht wegfommen 
können, 147. Zu Leipzig hat ein Reicher, mas fein 

Herz nur mänufcht. ib. zu Feipzia it es auf Gaſſen und 
Straſen reinlich, 193. er bat fich zu Zeipsig haͤuslich 
niedergelafen, 243 zu Zeipsig gebt viel Geld auf, 
353. gu Peipgig wird eine zroſe Menge von Lebendinit: 

teln und andern Vorrahte verzehrt, ib, Leipzig iſt 

“ eine Stadt, Feſtung, die jedermann in die Augen 
ſticht, die ein ieder gern in feinen Händen haben 

möchte, 384. pu Peipjig geht es immer lufiig au, es 
mangelt zu Peipgig an Luftbarkeiten nicht, 4u. in 

* Reipzig iſt alles wohl eingerichtet,s48. ich Eomme un: 
fern ‚ nahe von Leipzig, 561. 

Reife, 65. 247. leiſe aurühren, 303. 

Leiſte, (der) Sie ſind beyde über einem Leiten geſchla⸗ 
gen. 153. 332. ihr ſchlaget ale Schuhe über einem 
geiften, 454. alles über einen beiſten fchlagen ‚671. 
die Leiſte an einen Schreinerwerte , 50}. 

Keiter, (ein) 164. 

Ceiter, (die) 256. die Leitern an eine Mauer anwer⸗ 
fen, ib. die Mauren mit Leitern befteigen , ib, 
eine Leiter oder Scala in der Mufit , 54. 


585. 

Lenken, (ein Pferd auf eine Seite) 93. einem nach 
kinem Willen lenfen,354, einen lenken regieren, wie 
manmill, 636. 

enden ‚ (die) 578.595. 

Eeudenwaßer\ 

Vierenwehe, (bad) 595. 

Lerche, (eine) 22. dieſe 
4 


2. 
— 72.082. grauſam lermen und ſchreyen, 473 
28 


Lermen, (dee) 45. 51. 156, 381. 600, 674. 687. Lermen 
machen, 18. 699. man has im Feldlager Lermen ge⸗ 


* 


)o 
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fehlagen, 18. er macht viel Lernen; :z2. 
er macht viel bermens und verrichtet in der That 
nichts, 68. einen geofen bermen und ſtarke Zurüftung 
zum Kriege machen , 82. Lermen blafen, 124. Ler⸗ 
men rufen, 190. es iſt ein greulicher fermen da, 232. 
einen wegen allzugroſen Lermens den Kopf ganz 
tumm machen, 308. eiu Lernen und gros Geſchreh 
um einen zu Huͤlſe zu kommen, 370. der Yermen 
den die Trommel macht, 5ı6. er hats hohe Urfach 
GOtt zu danken, daß ich nicht bin zu Haufe geine⸗ 
fen, al& er diefen Lermen bey mir angefangen , 597. 
blinden Lermen machen, 677. ein Lermen als der 
Katzen, der trunkenen und andrer rafenden Leute, 
627. ein grofer Lerm unter öffentlich zankenden keu⸗ 
ten, 699. einen verteufelten Permen machen, ib. ’ 

Lernen , 32. nichts gelernt haben , 1. Es if ein ſchoͤn 

- Ding lernen , wenn man [chen alt if. 32. Mit lers 

“nen wird man zum Meifter. ib. cd muß gelernt feon, 
wer etwas wiſſen will, ib. Sich (damen ju lernen 
ih eines Narren That. ib. Lerne, behalte , fo wirft 
du wiſſen. ib. lerne wohl Latein reden, weil es dir 
den Zutritt giebt und einen Muth macht mit ge⸗ 
lehrten und weiſen Leuten zu reden, ib. Willſt du 
lernen beten, fofabre aufs Meer. ib. Was man im 
der Tugend lernt , vergifft man fo leicht nicht 
mwicher,, behält man bis ins Grab. 67. mer 
mas gelernt hat , fol fich nicht ſchaͤmen, fols 
ches ber Welt zu zeigen, 76. er lernt uur etwas, 
wanns ihm ankomınt , 83; er lernt nichts als aries 
chiſch und lateinikh, 88. auswendig gelernt Haben, 
294. er hat was rechts aelernt, 301, er muß noch 
viel lernen , 321. einen lernen acht haben auf feine 
Suchen, 368. er hat nichts gelernt, 413. etwas aus⸗ 
wendig lernen, 449. Was einergelernt, dabey ſoll er 
bleiben. 470. einen nichts guts lernen, 525. Was er 
gelernt, davon redt er gern. 6184 

Leſen, 420. weder lefen noch fchreiben können, 1. im 
Leſen innehalten, 38. fih aufs Lefen legen, 170. 
man wird morgen nicht lefen , 414. Viel lefen und 
nicht nachdenfen, ift gleichwie viel eſſen, und übel 
verdauen. Biel fefen und nichts verfichen, ift gleich⸗ 
wie viel Jagen und nichts fangen. 420. er kann nicht 
leſen? 480 gar zu geſchwind, gleichfam auf der 
Pop leſen, 553. öffentlich leſen, 593. fich nicht ſatt 
leſen — 634. Jemehr man lieſet, iemehr lernt 
man. 668. 

Leſer, (der) 414. mein lieber Leſer, weil ich dich als 
fo nennen ſoll, 25. 

Leſung, (die) 414. 

E:ngte, (der) zz, 


kerche ih ſehr fett, fpedkiett, —— (die) 302. An. 


euchten , 425. einen leuchten, as7. leuchtend, 
579. 
— ider) 120, 
Leuchtkugel (eine) fo man im Kriege des Nachts 
auswirſt, aim zu ſehen, mo ber Feind arbeitet, ss. 
keumund 


oꝝor 

Ceumund (eined guten) einen Stos geben, 275. ei⸗ 
nen, um feinen guten Leumund, gut Gerücht, ehr: 
lien Namen bringen, 525. 627. feinen guten Leu: 

» mundzunichte machen, verlieren, 627. 

Leute, (die) 347. es ſcheint, ald mären mir überall 
verdrüäßliche Peute —— wenn die Leute keine 
Unrube, Noth haben, fo machen fie ſich welche, 10. 
Die fuͤrnehmſten Leute beſuchen, 17. wie trunkene 
oder verforfene Leute gchen , 19. Es giebt mehr Beute 
bie alfo heiffen. 28. dieſe Beute find einander immer 

umider, 31. Leute, fo die Schiffe Rußaufziehen, die 
hs dabey bücken muͤſſen, wie Diejenigen in Kohl⸗ 
gärten thun, fo Peterfilien ausraufen, 37. er iſt fehr 
viel Leuten ſchuldig, 40. Peute die fich zufammen 
ſchicken, zu Gaſte bitten, 41. Ermeint , es find alle 
Leute wie er. 46. es find rechte unverfländige Leute, 
74. In Heinen Peuten it oft der groͤſte Verſtand. 
76. vor kluͤgern Peuten muß man micht zu gelehrt 
thun, ib.- bie Leute betrogen haben, 78. man muß 
Die Leute lafen audreben, 87. man muß mit reifens 
den Leuten fo ſtraſentaͤuberiſch nicht handeln, 94- 


dieſe Beute find ungemein herausgepußt , 103. mage⸗ 


ee Leute ſehen niemals ſchon, fallen nicht in die Aus 
gen ‚nz. mit alten abgerichteten Peuten kann man 
mas ausrichten , 127. Geſchickte Peute bewerben fich 
um einen Dienſt, und die Ungefchieften kriegen ihn. 
135. Arme Leute drückt man am meiften. ib. farfe, 
verftändige und gelchrte Beute , nehmen mit der Zeit 
auch ab, ib. viel Leute unter die Erde fchaffen , 145. 
— — Leute find in der Welt duͤnne gefdet. 146. vor 
euten reden, die es felbit beffer verfieben,, 147. Leu⸗ 
te die einem Nutzen fchaffen, an ſich ziehen, 135. Leu: 
ge ben fich haben , 158. wir find unter befannten Zeus 
ten, 166. die Peute wohl unterfcheiden können , ib. 
Man muß nicht bey Leuten von Laſtern reden, die 
damit behaftet find. 173. etwas unter die Beute brin⸗ 
en, 174. unterſchiedliche Leute fo zufaınmen Geſell⸗ 
caft machen, 176. dieſe Leute leben immer mit ein: 
ander in arofem Gtreite und Feindfchaft , 186, mie 
alle Leute davon reden, 239. man hat die Leute fo 
auseinander geſetzt, daß einer ſoviel Lıunen od | 
Schaden davon gehabt als der andre ‚246. die an, 
den Grenzen liegenden Leute find fchlimmer dran, 
als die mitten im Lande ‚249. das find cinfältine, 
dumme, grobe, uncrfabrne Peute, 252. von allen 
Leuten beobachtet werden , 257. die Peute fchinden, 
258. er uͤberſetzt, Üübertheuert Die Leute, ib. Die 
Fleinften Leute haben gemeiniglih von Natur den 
beten Verſtand. 268, die Beute zu ihrem Schaden 
aufhalten, fie nur mit guter Hofnung abfpeifen, 270 
mit liederlichen Leuten umgeben, 272. das iſt ben 
ehrlichen Leuten nicht im Gebrauche, Schmanne, 
2778. wiſſen mit den Leuten umpugehen, ib. treflich 
wohl mit den Leuten umpugehen wiffen, ib. verftän: 
bige Leute follen leben, 286. trunkne Leute haben eis 











Ben krummen Gang, 283. «4 find Leutt won eimers ” ser die Leute kommen, 159.570. ſih unter dei Leit: 


Jot 


OR 
ley Gattung, gleiches Gelichters, 304. nach nicht 
fehr unser die Peute gekommen ſeyn, 331. viel mit 
ehrlichen Leuten zu thun haben, 333. keute ausfen« 
den etwas zu fuchen , 347. diefe Beute ſtecken beftäns 
die, Tag und Nacht beyſammen, ib. die allerges 
meinſien Leute find beſſer befleidet, ib. Armer feus 
te Reichthum, ſeynd die Kinder. ib, mit frommen 
Leuten wirk du nichts verlieren , ib. hitzige Beute has 
ben viel Uebels, ib, Vor den gezeichneten Leuten 
muß man ſich hüten. ib. es iſt nichts beffers ald mit 
ehrlichen keuten zu thun haben, ib. wer mit ehrli⸗ 
en beuten zu thun bat , darf vor nichts forgen, ib, 
es giebt allerhaud Yeute, ib. es find einfältige, 
plumpe Leute, ib, die guten Leute verſtehens nicht, 
fie reden wie ihren ter Schnabel gemachfen, ib. Leu⸗ 
te, die von dem Rathe die Supplicationes gu em⸗ 
pfangen verordnet find, ib. ihr ſeyd tapfere Leute, 
vor denen ich mich nicht fürchte, ib. kluge Leute hals 
ten es. mit ihm , ib. das heift Peute vexirt, geſcho— 
ren ; fo muß mans mit den feuten nicht machen, ib. 
Bon frommen keuten kommt michts ala Gutes. ib. 
die vornehmen Leute, 356. Die Rente find nicht mehr 
fo einfaͤltig, tumm, laſen fich nicht Leicht betriegen, 
werden immer Plüger, 362. er id mit Beuten ums 
gegangen, unter Peuten gewefen, 368. das macht 
die beute Maul und Nafen auffperren, 371. es find 
einfältige , unverfländige keute, 374. Junge 
Leute konnen fobald erben als die Alten. 389. jun⸗ 
ge Leute überfichen oft grofe Kranfpeiten, 390, 
Wenn junge Peutedie Erfahrung hätten, und die 
Alten die Kräfte, ſo waͤre beiden acholfen. ib. juns 
ge Leute find gern luſtig, ib. feinen Leuten fireng 
ſeyn, felbige fharf halten, herriſch über fie gebieten, 
392. er laͤſt viel Beute zu fich kommen, 402. man muß 
die Leute gehen lafen, 408. anfangen mit andern 
Leuten, als bisher, umuachen, 412. Arme Leute 
will niemand kennen , anarnıe Leute will iedermann 
die Füfe wiſchen. 434. die Peute find in ihren Rich? 
ten und Urtheilen zufhanden worden , 451 arme 
Leute dürfen fich den Grofen nicht gleich fiellen, 452. 
ſich wohl oder Übel in die eure zu ſchicken wiſſen, 
462. Man muß die Beute reden laſen und leines 
Thuns warten. ib, ihr werdet die Leute doch nicht 
anderd machen, ıb. die hoͤflichen Leute ib. es nicht 
allent halben aottloſe Peute, ib. er ift mit keuten ums 
gegangen, ib, die Ceure thun alles nach, was ſie er, 
ben, a7. Beute, die ein Zeichen aufder Nafe haben, 
ib. Leute, bie andern alles aus Unverſtande nach⸗ 
thun , ib. man muß fich für folden Peuten in acht 
nehmen, hüten, die nichts u verlieren haben, 525% 
es iſt ganz voller Leute, ed find viel Leute da, 542. 
Hingefunde Leute leben oͤfters am Idnaften. 306.553, 
fie find Leute von gutem Glauben , was fie verheifen, 


wſagen, dag halten fie auch , 567. nicht unter die 


Leute formen , 55.153.376. unter Leute gehen, uns 
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ten fehen laſen, gy0; bie beute in ber Nachbarfchaft, | Lieb, 173. es iſt ihm einer fo lieb als der andre 


573. viel Leute hinter ihm hergeben haben ‚s75. er 


143. 


kommt wenig zu Peuten , 609. feine Leute abdanz | Liebaugeln, 248.570. 


ken, 621. auf gemeine Leute fallen, 624. fichre Beu: | £ 


te, denen man fich ohne Gefahr vertrauen kann, 
648. die Leute fo hinter einen folgen , hergeben, 663. 
Leute von eures gleichen, von eurer Art, 692. die 
Leute, 719. Beute, fo von einerley Stande oder glei: 
es Alters find, 725. 

Ceuteſchinder, (der) 33.437. er iſt ein rechter Leute: 
febinder, 258. 

Amtpligfeit, (die) 382. er iſt die Leutſeligkeit ſelbſt, 
661. 


Ceykauf (den) teinfen, 440. 

Keyer, (die) 714. immer bey einerley Peyer bleiben, 
53. 727. es iſt feine alte Beyer ‚ar. erbleibt bey ſei⸗ 
ner alten Leyer, 414. es iſt immer einerley Beyer, 590. 
auf der Leyer fpielen, 714. 

Ceyren, 714. alljeit auf einer Geige leyren, 122, 

Lieberey,, (die) eines vornehmen Herrn , 421. er 
bat die Lieberey getragen , 179. die Licberen tragen, 


593. 

Richt, (da8) 120. 147.425. 426. einem hinter das Licht 
führen , 52.63. 93. einem vor das Licht fichen , 82. 

. Beym Lichte iſt fie ſchoͤn aber bey Tage ganz nicht. 
120. Du follt nicht nehmen bey dem Licht, @eld, 
Leinwand, Tuch, noch J 
gelöfcht wie ein Picht, ib. beym Fichte arbeiten, ib. 
fih am Licht verbrennen, ib. fich hinters Licht 
führen lafen, 120. 368. 503. etwas zwiſchen Richt, 
Tag und Nacht machen, 139. er vergeht wie ein Licht, 
120.146. bringt Licht oder Fackel her, dag man fe: 
hen kann, 147. die Bottlofen fichen das Licht , ib. 
dieſes Licht brennt gut, übel, 239. dad Licht iſt eine 
Wirkung der Sonnen, 261. des Nachts Lichter auf 
dem Meer anſtecken, 302. ergetraut ſich nicht and 
Licht , 376. im Fichte ſtehen, das Licht benehmen, 
403. dasLicht austlafen, 409. Wer Böfes thut, 
ſcheuet, meidet das Licht. 425. ein Licht am Himmel 
als Sonn und Mond, ib. ans Picht bringen , 455- 
nicht ans Licht kommen, 484. ihr ſtehet mir vor dem 
Lichte, 489. man hat ihm Liftiglich hinters Licht ges 
führt , sg1. hinters Licht geführt werden, 690. ein 
Ficht —— 698. einem das bicht ausblafen, 
713. einen fuchen hinter das Licht zu führen, 726, 


KLichtEnecht , (der) 7ı. ein abgebranntes Stümpflein ! 


Licht auf dem bichtknecht ſtecken, ib, 

Lidhtkrämer, (ein) ı20. 

Lichtmeß (Um) wirds erſt recht Falt. 248. 
ichtpunenkäftgen, (das) 40. 

ra ı e eht gerade wie ein) wie eine Wacht: 
ferje, 250. 400.634. 

Cichtʒieher, (ein) 120, 

Licht, 146. es ficht bey ihm giemlich licht aus, 
47% 


* 


Jungfrau nicht. ib. er iſt aus 


iebe, (die) 13. 26. 126. 340.355. 411. 516, 540. 644. 
722. bie Liebe verblender die Vernunft, 13.26. vom 
unerdentlicher Liebe entbrannt feyu , 13. Liebe thut 
viel, aber Geld thut alles. ib. die biebe plagt ih, 
ib. er ift von närrifcher Liehe eingenommen, ib. Die 
Liede und das Glück find blind. ib, fich aus biebe vers 
bevrathen , ib. der fiebegute Nacht ſagen, ib. Die 
Liebe lehrt die Eſel tanzen, ib. Alles mit Liebe nichts 
mit Gewalt, ib. Prügeln und ſchlagen hebt die Lie: 
be auf. ib. einen ur biebe reizen, ib. Liebe, Huſten, 
Rauch und Geld, nicht lang man verborgen hält. 
ib. Es iſt kein fhön Gefängniß, noch eine hebliche 
Liebe. ib, märrifche Liebe macht Die Leute zu Beftien, 
ib, Weder die Piebe, noch Feuer noch Licht, Icht von 
widrigen Sachen nicht. ib. Die Liebe kaun viel, das 
Geld kann alles. ib. die Liebe ih nicht auszugruͤn⸗ 
den, ib. Die kiebe hat ihre glüdlihe Stunden und 
Augenblicke, wer folche trifft iſt glückfelin. ib. Liebe 
it von folcher Natur, daß fie verblend die Creatur. 
ib. Die Liebe hat fein Befeg. ib. Der Tod hebt alle 
Liebe auf. ib. einen mit heftiger Piebe zugethan fen, 
27. Die Liebe währt fo lang als das Geld währt, 
Aber wenig Beld,wenig Freundſchaft ernaͤhrt. ib. bie⸗ 
be und Herrſchaft, find nicht gern in Geſellſchaft. ib« 
einefobomitifche Liebe, ib. Die Liebe ift ein lebendi⸗ 
ver Tod und ein ſterbeudes Leben, ib. Die Liche übers 
windet ineinem Augenblicke die Unuͤberwindlichen. 
ib, Die Liebe ehrt niemand, und quält iedermann. 
ib. Die Liebe vergeht, unddie Schmerzen bleiben. 
ib, er vergifft ſich felbft vor groferPiche, ib. Buh⸗ 
fergank,ift der Liebe Anfang. ib. Die Lehtjungen find 
Meifter in der Liche. 32. einem mit icbe zugethan 
ſeyn, 41.42. er ſtellt fich als ob et ihm mit Picbe zus 
gethan wäre , 64. von Picbe verisundet ſeyn, 73. 
Die Liebe Hecht ſowohl unter einem groben Kittel, 
als untereinem ſeidnen Kleide.97. einen die Liebe in 
Kopffegen, nn. Die Liebe fhiniert, die Misgunſt 
Richt. 126. Die Liebe fängt von fich felbfien an. ib, 
mit Liche, 133. er genieſet ihrer Liebe, 178. aus Lies 
be fein Auge voneinemverwenden ‚186° feine Lies 
beanden Taggeben, 294. ber Liebe abfagen, 224 
eine ganz befondere Liebe zu einem fragen, 232. fich 
von der Liebe losmachen, 242. mit einer der Liebe 
pilegen , ası. feine biebe öffentlich zeigen , 257. ei⸗ 
nem feine herzliche Piebe offenbaren, 280. feine Pics 
be daͤmpfen, 290. ‚eine herzliche Liebe ſchwaͤchen, 
ib. den legten Brad der Siebe eingeben, 304. fehen, 
daf einer ohne biebe it, 305. undbefiändia, leichtſin⸗ 
nig in der Liebe fenn, ib. fie hatihre Liebe auf einen 
plumpen und naͤtriſchen Ketl geworfen ‚309. meis 
ne Liebe währt , daurt nicht lange, zu. fich die 
Liche in den Kopf fenen , 313. mit einer Perfon im 
Ernfte von der Liebe ſchwatzen, 314. ſich in feiner 
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be mit Hofnuma fpeifen , 318. groſe Piebe gegen fein 
Vaterland begeigen, 332. Liebe kann nicht verborgen 
Bleiben. 337. feine Liebe auf eine ze. werfen, 
340. Die Liebe und die Kräge laſen fich nicht ver: 
bergen, kommen bald an den Tag. Die Liebe und 
den Huften kann man nicht verbergen. ib. eines Lies 
be wieder erlangen, 355. fich die Liebe vergeben las 
fen , 343. einen fonderliche Liebe erweiſen, vor Lie⸗ 
be freffen wollen, 436. die Liebe zu etwas, 503. öl 
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305. ich bin im Lieben unbefändig, str. eine Perſon 
aufrichtia lieben, 314. ich liche fie was fag ich [its 
ben ? ich ehre fie ald einen Abgott, 386. fofern iſt es, 
daß ich dich lieben folte, ich haſſe Dich vielmehr, 422, 
ich liebe ihn am allermeiſten, 457. einen lieben oder 
haffen, 486. Mer rechtfchaffen liebt, der vergifft 


fpät. 495. ſie iſt werth, da man fieliebt , 521. wie 


lieben einander beyde, 588. Denen die GOtt lieben, 
muͤſſen alle Dinge zum Beften dienen. 686. ‘ 


will euch meine Fiche fo ich zu euch trage, zu erken⸗ Liebenswerth ih ine euch, weil ihr) ſeyd, und ed 


nen geben, 509. eine alte Liebe, 516. mit grofer, 


ſich der Mühe lohnt, 730. 


herzlicher biebe/ ib. ſich die Liche zu etwas einneh⸗ Liebesbriefgen (einer der) juträgt, 452. 
men lafen, ib, feine Liebe entzündete fih von Stund Ciebesblick, (ein) zärtliche Liebesblicke, 423. 
au wieder, indem ihm feine Gemahlinn auf dem Liebesdiener, (ein) 648. 

Herzen lan, under indeffen einem Efel vor andern giebesdienft (einen) abſtatten, 641. 


DBenfihldferinnen bekemmen hatte, 564. von liche Ciebeserklaͤru eine) thun , 
ganz tot, vernarrt, rafend fegn, 586. in der Liebe eng AN * — 


iu einem, gegen einem etkalten, 592. Liebe und Ehr⸗ Liebesfeuer, 8 90.318. in feinem Herzen eiır 


geis find nicht gern in Gefelfchaft ‚Teiden keinen Ges 
 felen, Gcfährten. 657. auf ordentliche Weife der Lies 


neues Picbeifeuner aufgehen, brennen fe 
empfinden, mierfen, 318. ſehen ‚fühlen, 


be pflegen, 658. ich bir der Erſte, foihr mit Lies Liebgen, (mein) 66, 82. 435. 555.674. 
be jugethan gemwefen , 693. einem die biebe ins Herz Licbesgedicht er leſen, Hat. 
bringen , zur. fiekann noch Picbe ins Herz bringen, Licbesgefchichte (idhreiben,) Gar. 

719. eine fehr grofe Liebe zu einem tragen , 721. €? Liebesgrillen, 102. 


entdeckt ihr feine Liebe mit ben Augen, 730. 


|Ziebesnürtel , (der) 133. 


Lieben, 16. 143. beftig lieben, 9. man muß eine Pers Liebesgunf (einem die leute) thun, 304: 
fon die es werth ift lieben, 13. Hab die Tugend und giebesbandel, u — in Liebes⸗ 


Ehre lied, Edler Herzen fchöner Antrieb, 10. bieben 
iſt nicht ohne Bitterkeit. ib. er liebt gern einen gro⸗ 
fen Schein , ib. wer secht lieb hat, der fraft ſcharf, 
ib. mer da liebt ohne geliebt zu werden , ik fuͤrwahr 


händeln zu thun haben, 71. fie weißnichts von Lies 
bespändeln, 340. fih er 5 in einent Liebess 
bandeleinlafen , 399. fie it in Liebeshändeln erfahs 
ren , dabey gemefen, hats verfucht, probirt; 424. 


von Liebe wohl bezaubert, ib, fiemuh mich lieben, Ciebesheld (ein tapfer) feyn, 207. 
fie wolle oder wolle nicht , ib. Der liebt wohl, der Liebestampf pfrer) fon, 207 
nicht vergift. ib. fich Relen, alß oh man einen’ diebeofteit ) Ceinen) aufhalten, 27. N mit einee 


liebe, ib, Lieben it ſoͤh und nicht bitter, wann einer 
geliebt wird, ib, eine Perfon ganz rafend lieben, ib. 
Es iſt zu fehr geliebet, wenn man davon firbt. ib. 
Wer liebt der fürchtet. ib. erlicht den Nebenfaft, 


Schönheit in biebeskampfeinlaſen, 263. den Preis | 


in einem Biebeöftreite davontragen, 285. ſich mit eis 
ner im Liebesjtreite erluftigen, ergögen, rechtſchaffen 


‘ berumtummeln, 310. 


ib. zu fehr lieben iſt gar zu bitter, ib. eine Sache ſehr Liebesreigung, (eine angenehme) 547. 
lieben, ib. Im Lieben und im Rechten, verliert man | ——— ‚A oenehme) 547 

nichts, ald was man dran wendet. 26. von einemge: Liebespoifen, ) 319. 

liebt werden, ib. Dat, was man liebt , fommt einen Liebesfchlag, (ein) Picheöfchläge thun einem Verlieb⸗ 


niemals beblich vor. ib, im Lieben gehts fehr wunder⸗ 


ten garnicht wehe. 405. 


lich ber, ib, einen ſeht lieben, 27. mas führt das ie- Liebesſpiel (fi mit einer Weibsperſon im) erluſti⸗ 


ben nicht vor Verdeuß ben fich ? 29. eine einzige Pers 


fon in der Welt lieben and ſonſt feine un gum]- 


Lieben nichts mehr taugen,s8. ich liche 
Herzen, 88. dem Lieben gute Nacht geheit , 94. ehr 
heftig lieben, 97. er liebt die Werfen und die Schwar⸗ 


nen, vergnügen, ergoͤtzen, 137. 303. 320.322. 541, tie 


ne Frau im Biebesfpiele bedienen, 193. 
ie, ihn, von Liebhaben, (cine Frau frühmorgens) 45. eine im 


—— lied haben, 176, einen ſehr lich haben, 


gen, ib. eineũ innialich lieben, 191. einen anfangen Liebtyaber, (ein) 94 23.137. ſagt nichts vom meinen 


zu lieben, 153. er liebt fie heftig, 192. einen aufei: 
sie lächertiche Weiſe lieben, 210. nicht mehr lieben, 
„224. unmaͤſiglich lichen ; 226. einen wor allen an: 
dern, über alle ande: lieben, 227. einen nicht mehr 
ficben, ib. aufrichtiglich lieben, 228. ich liebe nies 
mand fo wie zuch, 202, ſehen daß einer nicht liebt, 


Liebhaber, 9. Die Piebhaber imeffen die Zeit mit 
Wuͤnſchen 23. es iſt ein kaltſinniger Liebhaber, 27. 
hierzu finden ſich immer Liebhaber, 58. cin Liebhaber 
vom Bauen ſeyn, 61. ich bin Fein Liebhaber von ders 
gleichen Natrenpoffen, 83. er it ein Biebhaber des‘ 
Sſudirens, 100, lebt wohl, du — —— 

aber / 


vxo⸗ 


haber, n13. einen Liebhaber bey der Naſe herum⸗ 
' führen, 139. kein Liebhaber vom Zanken ſeyn, 213. 
ein unbeftändiger Piebhaber , der von einem rauen: 
gimmer zu dem andern Läuft, und ihnen allerhand 


yoL 


xwoꝛ· 


ſich liegen haben, 270. es llegt, 349. es Liest 
platt auf der Erden ‚542 hieran liegt dad flige 
Leben , 392. fie liegen nicht beyfammen, 420. eifs 
rig über etwas liegen, 551. 


‚fehöne Worte vorſchwatzt, 319. Die Liebhaber find! Lilie, (die) 420. 


veränderlich. 471. fie hat ihrem Liebhaber die legte 


Lin® , 345. 


45 , 
Gunſt verfattet,, ihr Kränggen verfchenkt, 475. es Links (er if) und recht#, 23. zur Linken, 232. 


iſ ein unvergleichlicher Liebhaber, 530. ein Liebhaber 


Linkiren, 388. linfiren fpielen ‚107. 


von Weibebildern, vom Zreuenvolke feyn , 649. fie Linkirſpiel, (das) 107. 
teil von keinem Liebhaber hören, der fie wicht freyen Lindern, 9. 581. das lindert mir ale Gemütd: und 


“will, 652. , 
Liebbaberinn , (eine) 251. 479. 


Heriensdetrübniß, 4. eines unfreundlichen Sinn lin⸗ 
dern, 9. eines Zorn lindern, 223. 


Ciebkoſen, 242. 318.358. einen liebkoſen, 25.81.82. Linie, (die) 419.578. über die Linien binausfpeins 


90.108. 246. 310.393. 457. 460. 5ı7. immer andre, 
liebkoſen, 172. das Frauenziimmer lieblofen , 183. ei⸗ 
ne Jungfrau liebfofen, 247. einen fehr tiebtofen, 
263. gelichfofet werden , 318. liebkoſend, 450. eine 
Liebtofen , 467. RE | 
KiebFofen (das) fo man den Pferden thut indem man 
mit der Hand fachte auf fie ſhlaͤgt, oder ihnen freunde, 
lich uredt, 108. einen mit Liebkofen wieder befänfti- 
gen , aufrieden ſtellen, sBı. IRRE 
— (ein) der ſich einſchmeicheln, einſchleichen 
ann, 517. 
Ciebkoſung, (die) 108. falſche Lichkofungen, die zu 
unſerm DVerderben gereichen follen , 405. 

Lieblidy , 63. 348. 473. lieblicher , 247. 

Lieblichfeit, (die) 14.154. 

Bieblos, 216. : 

Liebreich, 457. liebreich gegen bie Armen, 126. 


gen, 332. in gerader Linie von Eöniglichen Gebläte 
berkammen, 419. eine Linie, da einer dem andern 
zu Huͤlfe kommen kanu, ib. die Schutzlinie, ib. die 
Linien und Striche in den Händen, in der Chiro⸗ 
mantie, ib, die weibliche Pinie im Gefchlechtrenis 
fer , 574. Linien machen, 593. eine Linie oder Gras 
ben, den man macht, daß der Feind nicht durch -cis 
nen engen Paß kann, 691. 


Ziniren, 593. 
inial, (ein) 593. 
ippe (bie) eines vierfüflgen Thierd , 50. 416. 410 


aufgefhlofne Lippen, 205. ein wenig mit den Lip⸗ 
pen verſuchen, foften,, 261. die Lippe bangen Lafen, 
420. einen mit aufgeworfnen Lippen verfpotten, 458. 
die Aufwerfung der Lippen,469.feine Pippen ragen zu 
weit hervor, 555. 


Lippe, (die) ein Fluß in Teutfchland, 420. 


Eiebfte,, (die) 112. 251.430. 456.479. viel Liebften bes Kıß , (bie) ein Fluß in $landern , 420. 
fommen , 26. fie fuchen wer den andern feine Liſſabon, bie Hauptftadt in Portugal, 420. 


Liebſte abfpenftig machen kann, 87. ſich mit fei: Liſpeln, 358. 
ner Piebften die Traurigkeit vertreiben ‚ss. um eis Lift, (die) 


ne Lichfte mit einander reiten, 241. von feiner Lieb⸗ 
fen erlangen, was man wünfcht und begehrt, 292. 
von feiner Liebften verachtet , abgewleſen, und mit 
einem ſcheelen, unfreundlichen Geſichte von ihr abs 
gewiefen werden , 386. fich biebſten zuwege bringen, 
431. meine Liebie, 133. 435. er hat feine Liebfte figen 
lafen sau 

Liebfter, (mein) 133. 

Lied, (es ift fein altes) 121. es ift ein Lied das fein 
Ende bat, des Benzenauers Lied, 121. Sı5. er 
fängt das Lied immer.mieder an, a2. ungüchti 
Lieder fingen , 241. ein Lied, bas zweh abfingen muͤſ⸗ 
fen, ası. Bieder fingen, die am Ende des Reims alls 
zeit einerlen Zeyer machen , 415. das if der Zweck, 
das Ende bed Liedes, 592. 

Liedlein (inmerzu einerley) fingen, 269. das alte 
Piedlein fingen, 590. j 

Ciederlich, 415. 446. 485. liederlich werden, 6. 20r. 
272. 100, 

Ciefern, 52.213. gar. j 

Liegen , 606, fieliegt in Todesnoͤthen, a. es liegt ſich 


nicht gut bey ihm, 178. daran licgtd, 269. alesaufififte, (cine) Sax 


23. 41. 93.113. 208. 273.317. 437. 626.627, 
658. 685. eine Stadt mit Lift dunchnen ‚ durch 
Lik und Betrug einbekommen, 23. Mit Fik und 
Betrug lebt man die eine Helfte des Jahres, und 
mit Betrug und Liſt fommt man die andre Helfte 
hindurd. Be; eine Lift entdecken, 230. fie finden im⸗ 
mer eine Bill, ass. Lit gegen Lift. 127. man muß 
Liſt und Gewalt gebrauchen , 178. einen mit bkiſt in 
Schaden bringen, ı9ı. erift hinter die verdeckte Pf 
gefommen , 206. einen mit Liſt uͤberwinden, 227, 
ſich mit feiner Lit blos geben, 245. mir Lit etwas 
erwifchen, 288. 579. Diefe Liſt iſt mit weifen Fa⸗ 
den geueht, ift jedermann befanut, f7. fich nicht 
viel auf Kit und Raͤnke verftehen , ib. er verficht 
ficb nicht auf arge Liſt, ib. eines Hirfchen Lift, 381. 
eine Lift, die ein Advocat dem andern in einem 
Rechtshandel fpielt, ib, hinter bie verdeckte Liſt 
fommen, 517. mit Lift umgehen, 600. er ſteckt 
voller Liſt, 527. Liſt gebrauchen, mit Lift hinterge⸗ 
ben, 600, 627. einen mit Liſt fange, 351. 417. 
69 Eine Lift it der andern werth. Liftüber Lift. 
95. 


Kiftig, 





Ne 


Jet 


OR : 


6. 241,302. 316.994. 366. 399. 402. 427: 445. | Loch, (daß) 354. 528. 696, tan hal ihn ind Loch ge⸗ 


Pu 

617. liftiger und verichlagener fepn als ein andrer, 
- 87.546. einen Einfältigen liffig machen , 216. liſti⸗ 
ger werden, ib. anfangen lifiiger zu werden , ib 
er iſt ſehr liſtig, 316. 455 472. er if überaus lift ig 
und verfchlagen , 376. nicht ſeht liſtig ſeyn, zı7. er 
iſt lifig, 386, nicht gar zu Lifig, 387. einen Litlig ma: 
ben, 417. liſtig ſern, 316.477. fich liſtig fielen, 316. 
liſtig und verſchlagen ſeyn, 614. 
Citaney, (die) 407. 421. 

Lob, (dad) 44. 73. 268. 350. 423. 559 dat Lob aus. 
ſchlagen, nicht annehmen wollen, 268. fich durch 
Lob gewinnen laſen, 427. eines Lob auftragen, ib. 
eure Beratung dient euch zum gröfen Lobe, ib. 
das Lob recht erbetteln, 450. eine mit Lobe bis an 
die Sterne, im Himmel erheben, 555. eines Lob im 
päbfilichen Conſiſtorio ungemein herausſtreichen, 
damit ihn der Pabk, weil ihm der König zu feinem 
Bißthum ernannt‘, beflätigen möge, 559. einen 
mit Lobe erheben, 568. einem viel, etwas, zu feinem 














Lehenachfagen, 423. 592. fehen, wer das meiftle Lob) Löchlein (ein) vom Wache, 


dason trage, 607. fein Lob bey iemand verſcher⸗ 


feckt, 76. ein Loch auf: und das andre damit zumaz 
chen, 82. ein Loch oder Winfel neben —* 
mer, 83. ein Loc) in der Wand, da man mas vers 
bergen keun, ib, im Loche ſtecken, 101. das Loch el: 
ner Nadel, 127. er hat einen andern bors Zoch ger 
ſleckt, 128. einem audern vors Loc fhieten, ib. eiz 
nen ins Loch ſtecken, 153. einige Löcher aufınachen 
und die andern wieder suflepfen, 267. alle Löcher. 
durcfuchen , durchlpüren , durchfchleichen ‚338, 
ein Loch im Geſaͤngniß, da man ſich nicht aufrichten 
konn, und gebucht ſitzen muß, 432. er ſteckt einen arts 
bern vord loch , 443.648. ein Foch unter ber Erden, 
worein man alle Nacht die Selaven ſperrt, 444. man 
muß es bey den alten Löchern laſen, 463. ein tief 
Loch, da alles Waller, mas Hineinkduft, verfinkt, 
571. ein finfired Loch, 589. ein Buche» Kaninie 
hen: ober Dacheloch, 677. nehmt euer Loch in acht, 
696. ein Loch zuftopfen, 82. 6,6. das Loch woranf 


man fit, 6,6. 
arein die Bi 
—— ie Bienen Honig 


gen , 627. aus firenger Arbeit grofes Lob erjagen,|Zodaas, (das) 30. 





702, ich wolte lieber, daß mireiner, ich weiß nicht, 
was thun möchte, als mit dergleichen Lobe aufgesos 
gen kommen, zum 

Coben, 3138. 695. einen leben, 60. 323. 350. 423. 
565. 568. 703. iedermann Hört ſich gern loben, 
30. eine von vornen loben. und hintennach fchelten, 





63. einem fehr loben, 81. 268. man ober alles was Löffeln , 
er shut, 105. nicht germloben, 139. einen gam zaͤrt/ Frauemimmer loͤffeln, 109. biefes 


lich Kbarffinnig loben, 228. eines fein Thun zwar 


Locken, (einen) 404. 

ee (die) eines Vogelſtellere g36. 
Hodipeife, (eine) 30,417: 
Lodvogel, (der) 30.122. 588. 
Lobdeln, 421. 


feife, (eine) 538. 


fie Töffelt gern , 168. mit allerhand 
gern, — a 


334 
fcharfüinmig aber daben auf eine anuͤgliche Art lo⸗LCöffeln, (ev legt fich recht auf) 340. 
ben, 244. er hat ihn zwar gelobt, aber mit amuͤgli⸗ Aohgrube, (dic) 668. 
hen Werten, 266. nern wollen gelobt fern , 268.1Lobn, (der) 338. 565. er wird deshalber feinen Lo 


einen wegen etwas Iohen, ib. einen fo fehr loben, 
daß ers merken muß, daß erverirt wird, ib. einan⸗ 
der loben , 278. einen über alle maſen fehr loben, 
285. einen mweitläuftig loben, 290, Niemals ifi 
einer zuloben, daßer weiß andre zu verachten. 377. 
er lobt mich , anftagt daß er mich ſchelten folte , 418. 
einen zwar auf fcharffinnige , aber dadey auch auf 
anzügliche Weife loben, 423. ſich einander Mech: 
felweife, abmechfelnd Toben, ib. mit aller Gewalt 
gelobt ſeyn wollen, 450. man kann ihn nicht anug 
foben, 453. indem ihr mich tobt, beſchaͤmt ihr mich, 


enipfangen, 199. einen um feinen verdienten Lohn 
detriegen, 333. was gibter euch vor Lohn ? 339., ei 
nen gehen Thaler Lohngeben, ib. einen feinen Lohn 
hinterhalten , ib. beu Lohn bezahlen, 363. er fol 
feinen Lohn dafür befommen, 490. er wird feinen 
verdienten Lohn bekommen, empfangen ,s6g. dem 

Lohn vermindern, 412. einen deu Lob geben, 


632. 

— es lohnt ſich der Muͤhe dieſes zu lernen, 
92 

Zorbeerbaum, (ein) 414. 


467« ihr fend Lobens mwerih , 490. einen wenig, Losbrecyen, 444. auf einen loebrechen, 20r, 


obenhin loden, 529. einen unmaͤſig leben , 335. 
ſich feibft Toben, und rühmen , 508. 565. treflich 
loben, 604. loben , damit man gelobet werde, 


Löfchen , (feinen Durſt) 223. 
Cðſchwaſſer, (das) 252 
Höfen (fie werden ſich) muͤſſen, 189 


gosgeben, (frifh drauf) 69. auf einem oͤffentlich 
und mit Gewalt losgchen ‚203. er gieng gleich auf 
ibn los, . aufs neue auf einem lesgehen, spr. 
wieder auf einem losgehen, 592. auf einem , oder 

auf etwas logdringen, Joagehen, 706, 
Sb Eos 


687. 
Lobgebicht, (bad) 653. 
Lobopfer (Gott ein) bringen, 629. 


Cobrede 
—28& (dem Könige zu Ehren eine) halten, 
503. . 


Jr Jo 


RES 


Hostafen , 407. etwas hart gebundenes loblaſen, — (der) sig:400. atf wie ein duche fehen, 47; 


226. 
Koslafung (die) des Zaums, 263. 
Xsemadyen, ich bin entfehloffen, 
machen z5. einen von etwas loemachen, 10o7 . ſi 


cinem ibemachen, 208. ſich loomachen ‚ mie das 


uchsaugen haben, ib. 
Luc (machen,) 103. 


mich von ihm Totyu" | Auccetin, (die) 425 : 
ch von Luder (das) eines Falfncrd,- 417. dm Zuber leben, 


730.’ 


gruͤne Holz, wenn ed trocken wird, 2u. fih von et: Kuft, (die) *6.⸗ etwas von Speife und Trank vor 


was logmadhen ‚ zıo. 221, 
Cosmachen, (das) 22 


6. 
Zosſchieſen, (wor der Scheune) 8. nicht loeſchieſen 


können ‚585. 

—— 5. 

Bosfhiefung / (mit) bed Gefhliges empfangen 

. werben, 632. 

Kosfcylagen ‚ (ugs, ohne iu rufen, aufeinem) 34- 

er ſchlaͤgt leicht los, 414 

** 

Zoszehlen, ) (einen von ber Schuld) 206. losge⸗ 
fprochen werben, 372. völlig , ganz und gar Tosge: 
fprocen, losgegehlet werden, 572. 2 

- Kosfprechen (das) und —— eines geweſenen 
Edelknabens, wenn er nämlich wehrhaft gemacht 
wird, und feine Dienſte quitlirt, 458. 

Los: und Sreyiprechung, (die) 4. ’ 
Losihmeifen;taleih) 14. 
Eosjpannen, 209. Seil 
osfpielen, (fi von der Schuld) 584- 
Losſeyn, aa 
ihr staat miffen, 
der uns ſiets uͤbern Halfe liegt,) foll, 546. 


wie und wo man einen, | Breisiprung, 


die böfe Luft des Morgens zu fich nehmen, 2, die 
Luft ift mit dieſem Geruche gan angefuͤllt, ı7. die 
Luft üb dicke ib. in der Luft ſchweben oder ſtehen, 
wie bie Naubvögel 54.725. in die Luft auſwerfen, 
67. die Luft iſt ſeht erbitzt, 256. die Puft erhält fich 
von dert Dünften der Erden 278.88 made mir nieder 
dem Herzen duft, 280. die Luft benehmen, 275. die 
weite ſreye Luft, 288. etwas an die frene Luft hans 
gen, ib. frifhe Luft Ihöpfen , fich in die freue Luft 
begehen, ib. 354. durch die Luft hinftreichen, 308. die 
kühle Luft,z;. an cinem Orte die Luft gemohnen, 382. 
eine dicke Luft verhindert, verdunkelt uns das Ges 
ſicht, 488. indie Luft Jinreden, sog. eingefperrte 
Luft, 538. es kann feine Luft an diefem Ort fommen, 
ib. "unter ungefunder Luft wohnen, 609. die 
Luft üt hier ungefund, 6zt. eine reine, gefunde Luft, 
e 634. bie warmeLuft macht , daß es aufiriert, 
Aufteabtiole,). ee 
Zuftiprung, ) ein) fo von jungen mutwilligen 
genten geichicht , 342, 655. eim Luft⸗ 

‚oder Srummerfprung im Tanzen, 106, Quftcabrios 


Koswiceln, erhat fich ohne Schaden aus einer ver. | „fein fihneiden lafen, 347. 


drüslichen Sache Iodgrmickelt,, s2. fich von etwas 
foswickeln, z10. fich von einer Perfon lodwickeln,aug. 
fich loswickeln, ausdrehen wollen,-719. 

"@osziehen, (heftig wider einen) 204. er zieht gewal⸗ 
tig mit Schmoͤhworten wider ihn lot, 317- er zieht 
immer wider ihn los, 385- 

009, (das) 423.654. durchs Loos auf einem fallen, 
257. das Loos um etwas werfen, sieben, 423. 654. 
durchs Loos, 654. Das Loos fällt immer auf die 
Ungluͤcklichen. ib. 

Lofen, 427 654. wir wollen darum loſen, 1B4. laſt und 
den lofen, 499. um etwas, um eine Sache loſen, 
. zu. 


654. 
Zofung (die) empfangen 365. die Loſung von ſich ges | 


ber,g43. die Zofung wiſſen, ib. die Loſung nehmen, ib. 
einewmdie Loſung geben, ib. 

Lofartme, (eine Stadt in dem welſchen Beruerge⸗ 
biete 433. 

Bot, (ein) 43. 

Zotterbett, (cin) 354 

Börwe, (der) mas zum Loͤwen gehört, 415. Der Line 
iſt nicht fo grauſam ald man ihm abmablt. 419. ein 
Come in den ber Wappen, ber ſein Glied nicht unten 
am Banchehat,rs. 

Kawenmus, Kr hat tinen) 309 


Lüftlen, (es geht fein) 368. 

Luftloch, (cin) 294. 

Buftröhre (dic) bey Menſchen und Vich, 143,649. bie 
Luftroͤhre an der Lungen, 649. 

Luftſchuß, kein) das find Lufekhuffe, 387: 

Zügen, (erfchrecklich, entſetzlich) 22.344: er fanıılds 
gen als wenns gedrucktmäre, 37.274. Dir hat gut 
hügen, der weit ber iſt. 64. er lügt,rehtfhaften, 95. 
einen lügen heiten, 215. fich das fügen argemöhnen, 
223. er fügt gern 294. wacker drauf los luͤgen / 340. 
fügen und truͤgen, ib. es iſt nicht recht, dicht nacht 
fein, weun man luͤgt, 432. fie koͤnnen Lügen ald wenns 
gedruckt mire, 450. Mer kügen will, der mußein 
aut Gedoͤchtniß haben. ib. Lügen, Betrügen, Steh: 
lenundZanfen,bringen oft einen zum Verderden. qzi. 
er hats ın feinem Hals gelogen, 354. 305. 451. wenn 
erdas Maul anftbut fo luͤgt er, 451. daß ich nicht 
Lüge, ihr thut ihm unrecht, ib. du Lägft wie Dein Ge⸗ 
brauch ift, 492. ireflich luͤgen 615. Lügen als wenns ges 
druckt wäre, 647. tavfer wacker lügen, 679. er kann 
friſch drauf lügen, 708. . ? 

Aügen, (die) 85.111. 134. 308. 450. 479. ich habe 
ihm eine Lügen aufgeheftet,, s2. einem trefli⸗ 
de Ligen aufbinden, ıb. fügen ſchmieden, erden⸗ 
ken, 85.95. 325, einem, sine Lügen aufbinden, 154. 

fehr 
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che artige und fübtile Lügen erdenken , 174. eiuer 
Lünen cine Geftält geben, cin Faͤtbgen anfreichen, 
179. 240. Bon Lügen, einem männlich etwas weis⸗ 
zu machen , komme die gröſte Freude. 403: eine 
Ficen ausden Fingern ſaugen, 450. man wird ihm 
die Lacn in Hals treiben, sıo. er hat und ein 
„probe Fügen aufgebeitet , 640. aufden Zügen beſte⸗ 
ben bleiben, 647. eittem Lügen firafen , 656. einen 
auf eincr Luͤgen erhaſchen, ertippen, 664: einem 
eine Heine Luügen aufheften, aufbinden, 696. 
Fünner, (der) 344 460. 459. eriff ein Etzluͤgner 274. 
4 ee einen Sianer , fo will ich dir einen Dieb 
 weifen. 450. ihr hadei die Leute zu Luͤgnern gemacht, 


sı. erift einkügrer, 48. - 
günenfchmidt, (der) 1. er iſt ein Luͤgenſchmidt, 22. 


102. 246.325. 2 h 
Lünenfirafung, (eine) 214. 
Züldy, 730. 73? , Re 
Lümmel, (ei if ein grofer) 61, ein ungeſchickter Zur: 
- mel, 88. eingrefer Zümmel, 442, cin Eriluͤmmel, 
“der cin hundiſch Leben fuhrt: 445. 
Lumpen, \ 
Kumpenfachen, » 


\ 
| 
I. 


04. alte Lumpen, 345.363. es 
find.atte zexriffne Pumpen, moran kein Fleck gut ift, 

: 409. alte, mollemeZumpen, 503. - . 

Aumpending, (ein nichtswerthes, liederliches) 


9 
Zum engefinde, . 
ed: oa 104. 272.578. 688. es war 

Lauter Quinpenaefinde , Lumpenpad-alda beyſam⸗ 

men, ;9. nur mit gemeinen Zumpenfinde umgeben, 

104. all diefes Lumpengefinde, 273. uud andecs vi 

"gleichen Zumpengefinde, 578- — 
LCumpenhund, (der) 39. 66. 171. 616. ſchweig fun: .- 
2 —— 39. es iſt ein Lumpenhund, 616. 
Lumpenkerl/ (ein) mer find dieſe nichtswuͤrdige 

Lunpenkerle? 251. er it ein rechter Lumpenkerl, 


487- 

unde (die) fo wohl auf den Hahn edlen , ba fie juſt 

* die 33 trifft, 159. fie haben Lunde, Konten 
gerochen, 333. Er riecht kunten, 645. 
Bunge (die) und Leberamgünden, z12. 
en feren, 70%. ‚ 
Bungenfüchtig, (er wird) 276. 
Euft, (die) 17. 171. 207. 254. 279. 354. 464. 485. 426. 
516. 540. 590. 617. 651. 725. wann er einmal bey der 
Zuß i, foifter nanz ausgefafen, 5.13. Lufi ermecken, 
22. das macht Luft, 31. Furt bekommen fid mit ei- 


\ 


einen bie dun 


FE 


u, ib, habt ihr Luft barın ? ib. efwas 
tbun ‚ ib, aite feine Luſt an dem Are pn 


© 168, was fhr eine Luft Habt ihrdaran? ib, er hat gute⸗ 


Luſt zum Effen,n74. die böfe Luſt dämpfen, 175. einenz 
die Luft zum. Effen benehmeu, 20. feine Luſt ſum 
Eſſen haben, ib. er hat Luft wider einen gu fchreis 
bew, 214. die ſſeiſchlichen Lüße anrüsen, 221. { 
habe feine Pu darzu, 237. zu etwas Luſt haben, 24 
16, 2uft machen. 242 eine ſchlechte Luſt ib. et hat Luft 
ich zu ſchlagen, 243. feine Luſt recht buͤſen, 244. - 
sur Luſt / 254.325. ſeiner rechten Luft genicfen, 262. 
an · eines Luſt Antbeil uehmen , 277. anfangen Luſt 
au einer Sache zu bekommen, ib. es kommt mir eine 
Luſt an biefes zusbun, 279. die Lufß iſt ihn verſalzen, 
vergangen, ib. Luft zum Tanzen haben ‚ib. anets 
was feine Luft büfen, ib, man ınuß ſich bieweilen 
eine Luft machen, 287. die Luft ierfiören, 310. die 
Luft, foman hat mit Blumen umzugehen, 319. ich 
babe geofe Luft zu reden, 333. bey einer Zug feyn und 
nicht? davon geniefen, 337. etwas jur Luft aufbes 
baften, aufheben, 343. der Zuf zubiel thun, ib. eine 
Luft fo man zu Ehren anſtellt, 344. iu ſcherzen und 
zu Eurjreeifen Zuft haben , 351. Luft zum Studiren 
haben, 354. Eine kleine Luft brinat oft Eine grofe 
Mlane. ib, fe i dann hey der größten buſt, öfters eine 
arofe Unluſt, 369. ich habe intaar feine Luft dieſes zu 


than, 383. nach feinen Lüften thun, 394 einen Luft 


oder liniuſt machen, 402. macht euch eine Lüik,4d4- 
feine Lüfte und Begierden bezwingen, im Zaum hals 
ten, beherrſchen, beihmen, Meifter von felbigen 
fen, 431. $16. ſeine Luͤſte dämpfen, 467. an Luſt und 
Vergnuͤgen keinen Mangel haben, 474. feine Luft 
an etwas haben, 254. 515.540. einem die Luſt zu et⸗ 
was benchmen, 516. feinen Luͤſten nachhaͤngen, 
Baum und Zügel denenfelben fchiefen Lafer , 
ıb. Seine Luft ohne, fonder Unluſt. 540. fich 


ſchaͤndlichen Lüften ergeben , ib. feinen Kindern cis 
ne Puft machen, ib. feine Luſt haben, 560. einem 


zu etwasLuſt machen/ 580. ich habe eine grofe buſt dies 
fe Sache zu verfuhhen ‚632. ohne Luft, 640. Wo die 
fleifchlichen Luͤſte regieren, da ift der Untergang ſchr 
nahe. 644. Luft haben etwas zu thun, 676. feine 
Luft aus einer Sache ſchoͤpfen, 679. er hat nicht die - 
geringe Luft, Neigung darju, 704. die gute Luſt, 
die einen anfommt;, 710. es iſt ihm die Luſt ankom⸗ 
men zu verreifen, ib. man muß es thum, weun er 
Luft dazu bekommen, ib, rechte Luft zu etwag has 
— ib. ich habe mein Lebtag Feine ſolche Luft ges 
akt , 713. 


eitchlich zu vermifchen, 56. feine Luft Ä 
niit —* ine bäfen , 66. 193. a7u, ich] Luſtbarkeit (der). zuviel thun, 267. ich nehme kei⸗ 
g olterlen Zuft mit wie die Leyer ſich zu allerler nen Theil an eurer Luſtbarkeit, 277. lermende Luſt⸗ 


Mo 16 fbictt, 76. Luft Haben fich negen einem ju 


"rächen 77. Yuilzuehrer Sache befommten, 81; feine 
xuſi buͤſen, 109. keine Luft au fechten baben, 142. 
er batfeine gußtrecht gebhifet, ı5u ich habe Luß dar⸗ 


Luſifreude, (eine) 618. 
Ob 


‚ barfeit, 302. fich aus der Luſtbarkeit nichts machen, 


329. eine Feine Zuftbarfeit unter guten 


: { re 
616. die Luſtbarkeit ausrichten, 718. 3 —— 


Luſtgarten, 


— 
Sufgacten (dee königliche) tu Yarid, 698. 
u B 
Eunbäusgen ) (ein) auf dem Lande , dad rein 
lich, aber nicht Dauerhaft gebauet iſt, 128. es ift 
ein Luſthaus, 
kommt, 430. 
Euftiagd (einem Fuͤrſten eine) anfelen, 127. 


yo 


a man ofte zum Trunke zuſammen 


Luſtig, 63. 251. 346. 404. 457. 540. 586. 590. 


618. 646. fih brav luſtig machen , 76. 334 
einen luſtig machen, 134.280. ſich ziemlich fu: 
fig machen, 137. luſtig herum fanfin, 142. ſich recht 
lufig machen, 152. 280. 418. fie macht ſich gern 
luſtig, 157. man wird fich bey euch luſtig machen, 
139. ſich luftig und frölich machen, 224. fich Äber 
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machen , begeigen, 285. man kann nicht immer Ins 
ſtig feyn, 10, Infig leben, 345. luſtig ſeyn, 351. 468- 
608. 616. 617. nur luſtig meine Breunde , friſch, 
getroſt! 372. er hört, dab ſich andre luſtig machen, 
und darf doch nicht darzu „und kaun nicht daben 
FELD fußig,109. 404. Die ſich immer 

fig ju machen fuchen, 404 ſehen oder hören wenn 
fich andre luſtig machen, Dabey aber keinen Antheil 
haben, 505. erift immer lulig , 19. ug. 272. ſich luſtig 
machen, St. 109. 134. 187. 200, 288. 338. 351. 401. 
04.678. ſich in Ehren luſtig machen, 540. luſtig 
ch bezeigen. 547. fie macht ſich Infig, ses. wieder 
er und frölih machen 592. hier iſt alles luſtig und 


choͤn, 617. 
etwas luſtig machen, 242. fihüber die maſen lufig Lüſtern, (fie iſt fehr) 128. > 





= 
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Machen, 14.300. er macht alles mit, 17.30. er ldfft 
, mit ſich machen was mau will, 21. mit einem-ein 
Dffenfiv: und Defenſivbuͤndniß machen, 23, anders 
machen, ib. ſich breit machen, 22, feinen Bus mas 
ben, so. einen feiner Arbeit oder Ehre theilhaſtig 
machen, 31. fich ju einem machen, ihme Ehre zu ers 
weiſen, 32. machen, daß man Übel von einen redt, 
43. was Grofes aus fich machen wollen, 48. kurzes 
Beberlefen machen, ib. etwas obenhin machenz53. 


machts recht, oder es ſetzt Schlaͤge, 61. du haftgut |” 


“ machen und gut reden, 54. ihr habet nichts auts ge: 
macht, 67. man kanns ihm aar nicht recht machen, 
74. eine Sache machen, wie ſichs ſchicken will, 77. ich 
made mir nichts draus, 83.415. machen, daß einer 
immer über etwas it, 84- dag hater nicht gemacht, 
88. machen einen frigidum rufticum,g9. etwasınas 

en, 93. 444. dieſes ift nur ohenhin gemacht, 95. 
etwas geſchwind und behende niachen , 99. bon et⸗ 
mas gros Praleng , viel Aufſchneidens machen, 105. 
etwas geihwind machen, und hernach darvon ge⸗ 
ben, 107. ſich fehr gros und breit machen , 109. ſeht, 
wie er ſich breit macht, ib. Ein ieder machts fo gut 
er kann. 115. fie ift durchaus tüchtig und aut gemacht, 
230. man macht fih nichts mehr aus jhm, 143. er 
nacht damit was er will, 144, es chen fo wie Die ans 
dern machen, 15%. das iſt elend zemacht, 174. man 
Tann ihn nicht beſſer machen. ı75., Wie es einer macht 
foschtsibm. 177. er hat heute dreygmal Faee ge⸗ 
macht, 181. es iſt nicht genung etwas aeſchwind mas 

chen, ſondern man muß es vorbero fein überlegen, 
mie man es machen will, 183. ihr werdet ihn noch toll 
und rafend machen, 194. ju nichte machen , 207. 
geſchwind niachen ‚218. ich mache mir nichts draus 
er fen fa reich als er wolle, 237. ihr hättet ed nicht beſ⸗ 
fer machen können ‚ib. fich am einem machen, 244. 
man mag mit ihm muchen was man will, jo wird er 
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nicht böfe,, 246. er macht ſich gar nichts draus, 253. 
es wirds ſchwerlich iemand beffer machen, 256. das 
ift nicht fings gemacht, 271. fich aus einem nichts 
machen, 289. 477.f0 pflegt ers gu machen, 291. Macht 
mans gut, fo bat mans aut. 300. Mer was rechts 
machen will, muß fich Zeit darzu nehmen, ib. mie 
er dirs wird machen, fo mache ihm wieder, 301. Mas 
chen und fagen iſt zweyerley. ib. gemacht, ib. man 
macht ſich nicht viel aus euch, 315. das ifelendiglich, 
erbuͤrntlich, ohn alles Geſchicke, in.der Eil, oben⸗ 
bin gennacht,329. daraus macht man ſich eben nichts, 
334. er wird es nicht lang mehr machen, 341. man 


+ weiß nicht was man aus ihm machen foll, 347. Ein 


ieder machtd nach feinem Kopfe, mies ihın gefällt, bes 
liebt. 275: 306. man muB cin Ding fein in der Orde 
nung, einanach dem andern machen, 372. ich wollte 
es einem fo aut machen als dem andern, 384. das iſt 
fo leicht nicht gemacht , 388. ihr habet gut machen, 
389. es fol gleich gemacht ſeyn, und wer weiß wie 


Lange man drüber gefeffen,, 393. er macht mit ihm 


wader will, 401. laſſet mathen, 412. er will was 
aus fich machen ; 419. er wirds nicht lange machen, 
422. macht ihn aus dem Gtoͤbſten heraus , daB 
übrige wird cr volends fertig machen , ihm als⸗ 
dann leichter vorfomm:n, 426.1 das ft leicht zu mas 


chen, 427% ihr macht es nicht beifer als die ander, 


443. man- kann mit ihm machen was man 
will, 450. er machts fo aut als er kann, 457. macht 
es aufs das ſchlimmũe und beſte aldes euch moͤglich 
it, ib ſie in wunderſchoͤn gemacht, 459. was wollt 
ihr machen, es gebt itzo nicht anders „460. mit ei⸗ 
nem machen Tonnen mus mar. will, 477. 
ihr habts fchön gemacht , 487. es iſt bier 
nichts zu machen ,. ihre müffet nur dran gelos 
ben , sog. madıt damit mas ihr wollt, ihr 
möget ca gleich ſieden oder braten, es Bchtincus 
re 
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5 
rem Gefallen, Belieben, 517. ich kann mir ans ihm; 
übe, nichts machen, sı9. machen, daß ein andrerthut, 
mas einerwill, 546. mie er mirs macht , ſo will ich 
ihu mieder machen, 547. viel aus einem machen, 568. 
machen, daß einer nichts, nichts mehr antworten 
kann, 195.576. ſich wieder über etwas machen, 55. 
man madptfich nichts drauf, 587. wehl und fauber 
machen ‚588. wieder gemacht, syı. cr hats fo gut ges 
macht, als er gefonnt , ald ers gelernt, 300.618. er 
machts wie es ihm gefällt , beliebt, 619. mas iſt dar: 
- aus zu machen? 635: aus fich felber nicht viel 
machen, 644. das laſt fih bald machen, 649. ich 
mache mirgar nichtsdraus, 694.714. man macht 
nichtsays ihm, 701. es einem machen wie bem 
andern, 721. 

Macherlohn ? (mie viel fordert ihr) 155. das Macher: 
Lohn vor ein Kleid bezahlen , 298. 
Macht, (die) 39. 49.189. 323 357-557. 571,710. Macht 
über eines Gemuͤt haben, 39. feine Macht wider einen 
wenden, 63 einee Richters rechtmäflge und genugfame 
Macht, 60. aus obrisfeitlicher Macht erfennen,203. 
mit ganzer Macht und Gewalt, 237. in eined Macht 
feun,241. feine Macht erftreckt fich jehr weit, 290. ber 
/ —— Parcen, Göftinnen ihre Macht, über 
er Menſchen keben, 338. feine Macht nur an ſchlech⸗ 
ten und geringen Peuten, die einem bey weitem micht 
gewachſen ſind, ausüben, 359. Feine Macht haben, 
428. etwas in feiner Mache haben, ib. einem Die 
Macht neben etwas zu thun, ib. etwas aus unge⸗ 
bundner Macht thun, ib. feine Macht gegen einem 
andern chen lafen , 454. alle feine Macht zu etwas 
anwenden, ssB. etwas laut habender Macht verrich⸗ 
ten, ib. ich habe darinn gan keine Macht noch Ger 
walt, ib. einem vollfommene Mach: und Gewalt 
geben ‚ib. Über iemandes Lehen und Tod Macht 
und Gemwalthaben, 571. einen grofe Macht und Ge; 
malt geben, ıb. Macht und Gewalt haben, den letz⸗ 
ten Ausſpruch in einer Sache zu thun, ib. die Macht 
nicht haben etwas zu thun, ib. feine Mache in un: 
terfchiedliche Dertce vertheilen, 604, mit aller 
Macht und Gewalt, 673. 
Mädtig, 279.620. er ift fehr mächtig, 290. ieman · 
den durch feine Hülfe mächtiger machen als dem an: 
dern, 503. 
Mächtigen, Cein) den Mächtigen barf man nicht ge, 
rade zur, ins Angeficht widerſprechen, 314. 
Mlädgen, (ein) 340. dad Dichten und Trachten bie; 
ſes Mädgens seht nur dahin, einen Buhler zu er; 
wiſchen, 7. Ein bübfches Maͤdaen und alter Nod 
bleisen überall hängen. ib dieſes Mädgen iſt unter 
den Studenten herum, bat vicl Kunden, mach 
ſcharf mit hurt vord Vaterland, ib. ein Maͤdgen 
heftig lieben , 9. ein Mädgen iur Ehe nehmen, die 
in der Liebe die Einfaltfelbiten if, 14. dieſes Mid: 
gen Fan fich fo artig und monierlip anſtellen, dag 


ol 
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man fle lieben muf, 17. die Mäbdgen bey ber Hafen 
herumführen,unser dem Verſprechen ſie zu ehlichen, 
55. die Schaam eines Mädgens , 74. das Mädgen 
it zu Ball aefommıen, hat ſich ein Kleines hinſetzen 
laien , hat ein Huſeiſen verloren, 77. dieſes Maͤd⸗ 
gen iſt zu verheyrathen, 84. dieſes Mädgen hat in 
ihre Ehre ein Loch gemacht, 62. ein ſchwarzbraunes 
Mädgen,97.biefes Mädgen bat eine weile Haut , 117. 
die gröften Reizungen und Schönheiten der Maͤd⸗ 
gen, liegen heutigstags in ihren Kalten , 125. dieſes 
Madgen treibt es, wie es hre Mutter getrieben hat, 
127. Wenn ein Maͤdgen Vorſchlaͤge anhoͤrt, ſo iſts 
uns fie gethan. 128. dad Mädgen iſt laͤufig, Richt 
der Kuͤtzel ‚mil ger einen Mann haben, 129. 315 
ein Mädgen begreifen, wo es ihr am liebſten if, 148. 
er wil alle Mädgen verlicht machen, 152. mit ei⸗ 
nem Mädgen allerhand Kurzweil im Grünen treis 
ben, 176. das Mädgen wird ihre Liebhaber bald fins 
den, 208. ein ehrbar ‚ehrlich Maͤdgen, fol zum we⸗ 
nigfienden Echein meiden, au. da dis Mädgen ihr 
Angeficht entblöfer hatte, 214. einem Mädgen une 
ehrliche Dinge zumuthen, 425. ein Maͤdgen ſchaͤnden, 
ib. ein Mädgen ſchmeicheln, ihr alterband verlieb⸗ 
te Worte geben ‚237.319. biefed Mädgen macht mit, 
242. Ein Mäbdgen bie den Mannsperfonen Geſchen⸗ 
fe giebt, die verſchenkt auch ihre Ehre. a45. einem 
Mädgen verliebte Blicke geben, fie mit verliebten 
Augen anfehen, 248. dieſes Feine Maͤdgen ſieht 
friſch vem Befichte, und munter von Augen, 264. din 
Madgen rauben, entführen, 273. einem Mädgenlins 
terhalt aeden, damit fie wieber zu Gefallen lebe, 278. 
die Mädgen haben in diefer Familie mehr —* 
als die Göhne,287.das Maͤdgen iſt mannbar,reif, ges 
braucht einen Mann, zı5.ein Mädgen zu etwas böfes 
bereden, beichiwagen wollen, ib, das Mädgen macht 
mit,treibt Ungucht um Geld, ib. das iſt ein ſeht lieblich 
und anmutig Maͤdgen, ib. mit einem Maͤdgen vor 
der Liebe ſchwatzen, ihr feine Marter, Leidenſchaft 
Hagen, 319. einem Maͤdgen alles Gutes jutrauen, 
auf fie nicht mehr achtung neben , 321. ein Mädgen 
nobtzüchtigen , 324. ein Mädaen bedienen, fie lich 
baten, 329. ein Piten zu feinem Willen haben, 
brauchen, 336. cin Mädgen zum erſtenmal bedies 
nen, fie lieb haben, 341. dieſes Mädgen geht noch 
fehr wohl mit, 347. dieſe Maͤdgen gehen mit ents 
bleſtem Halfe, Bruͤſten, 354. eiu Maͤdgen über ale 
mafen, ſehr inbruͤnſtig lieben, 386. einem Mädgen 
nachgehen, einen, Anſchlag auf fie haben , ihr geru 
in die Haare wollen, 401. er hat diefes Mädgen ſehr 
lieb, 442. ein Mädgen verheyrathen, 449. esiff 
ein überaus ſchoͤn und jungesjDrädgen, 453. cin 
Maͤdgen inihre Kammer verſtecken, 478. aus eines 
Mädgen Angefichtegleichfam leſen, daß fie ihrem 
Anbeter die Teste Gunf zu verſtatten gencigt if, 
485. biefes Mädgen ſchweift beitändig herum, ift 
fehr unsubin, so4. Ein Mädgen das Vorſchlage ans 

Bby nimmt, 


OR 


a0 


nimmi, iſt dald übern Tölpel ar werfen. sor. ein, Mähen, 304 


. tem t 
huͤbſchea Mädgen von niedrigen Standebefhlafen, titel, Elnmal ift nichkoft, geht wohl hin. a1. etwas 


514. ein Maͤdgen zu uͤderreden ſuchen, 518, vou ei: 
nenn Mädgen geliebet werden, 553, ein Moͤdgen gei: 


> ein: vorallemal fagen,ib. zweymal fchöner, ib. drey 


mal heßlicher, ib. gu unterſchiedlichen malen, 607. 


gen, deponiren, 575. dieſes Maͤdgen hat ed wohl' mahl (ein) oder Zeichen auf dem Leite, 643. 
netrerfen , eine gute Heyrath gethan 601. einMät: Mmahlen, 219. 42r. einen eſwas klaͤrlich und deutlich 


gen hihia, laͤufig machen, 627. dieſes UNadgen; 
bat, beſitzt keinen Verſtand, ſtellt ſich ſehr er⸗ 
bar an, 630. eines Maͤdgens, Weibes, in Unzucht 
geniefen , 633. dieſes Mädgen ſchlaͤgt, geräth ihrer 

* Mutter in allem nach, * ein Maͤdgen verführen, 
beſchlafen ſchwangern, ihr ein Kindgen machen, | 
ein Kleines anhängen, 315. 667. ein Radoen Retfih: | 
lich erkennen, oder es ihe ziemlich mahe legen, ! 
297. 329. 669. ein enge Mägdlein, 674. fih in 
ein Mädgen verlie | 
mannbar, kann einen Mann tragen, iſt flicke, reif 

zur zeyrath, 719. 

"Mayd, (vie) 647. den Minden ihre Verehrung, 
ihre Trinkgelder, ihr Lochgeld geben ‚ 2x3. 
es iſt eine Magd die ihre Herrfnaft im Einkaufen 
bezwackt , heooriheilt , beträgt, zio. Die m 

” - it fehöner als die Frau. 647. 


vor Augen mahlen, 243: viel Figuren auf einem 
Klumpen gleichfam zuſammen mahlen, 362. diefer 
Menich it als wenn er gemablt wäre, gar. diefe 
Frau ficht als wie gemablt, ib. das iſt als 
wenns gemohlt wäre , ib. mit Mafferfars 
ben mahlen; ib. auf einem frifchen Grund mah⸗ 
len , ib. mit Delfarben mahlen, ib. mit Tarben 
und dem Pinfel mahlen, ib, mit mancherley Farben 
mahlen, 702. 


en, 686. diefes Madgen ii! Mablen (das) auf der Müple, 471. ſich auf das Mah⸗ 


len legen, 552. 


mahler, (der) zu. es iſt ein schlechter, elender Mah⸗ 


ler, 273. es iſt ein guter Mahler, 429. er iſt blul⸗ 
oder bettelarni, wie ein Mahler, sau. er in Rob, aufs 
geblaſen, praleriſch, beffärkia, mie cin Mahler, 522. 
es iſt ein vortreflicher Mahler, 535. 


mahlerfarbe, (die) 522. 


"Mägdlein, ( ein) 165.315. das MägMein Farin nicht? ablerkunſt, (die) 522. inder Maplers oder Reihe 


denn plaudern, 67. @in braunes Maͤgdlein it von 
Natur friſch und rein. 315. Wann die MAgdfein fick 
find, werden fie närrikh. zis die Maͤgdlein ſpie⸗ 
ien als wenn fie Weiber wären, 437. 
"mägdetröjter, (es iſt ein) 28." * 
magen, (der) 289. 647. er bat einen pommerſchen Ma⸗ 
gen, der Kieſelſteine Stahl und Eiſen verbauen kann, 
so. der Magen ſtoͤſt mir auf, 78. Mit leerem Magen 
fehtäfe ſichs Übel, laͤſt ſichs über ſchlafen gehen. 
177. ein verderbter Magen, 232. den Magen mit 
Spelſen volfüden , 289. einen guten Magen haben, 
ib, ben Magen mit Speifen überfätten, 303. mit 
hungrigem Magen kommen, 365. Ein hungriger 
Magen laͤſt ſich niche mit Morten. abfpeifen: 493- 
der Magen oder Kropf eines Vogels, 545. einen 
hungrigen Magen haben, 571, er hat einen guten 
Manen, er uͤbergiebt ſich nicht, 601.675. einen har⸗ 
ten Magen zum Wiedererftatten haben, 646. cr haf 
einem heiſen Magen, 686. , 
"Magenfraner, (der) 1. nichts als Magenkratzer 
teinfen , 360. 
"Ma Et. 640. er wird ganz mager,69. fie iſt uͤber 
ale mafen mager , 08. mager ſeyn, 125.196. erift 
ſehr mancr, 175. 255.369. 640. fehr maner fepn, 176 
mager machen , werden, 203. mager ſeyn, wie die 
Ralten , 213. Er it ſo mager wie ein Todengeripre.l 
Gr if fo mager, dürr, wie eine Schindel Er iſt 
fo mager, Dürr, daß er kaum die Zühne bedecken lann. 
427. 494. 540. fie iſt fo mager, duͤrr, wie ein Kien- 
> Hoc, 637. ö . 
Mannerftein,, (der) 16. cin ſtark ziehender Magnet, 
ib, einen Magneg in Eifen- einfaffen , ib. | 





fünf Unterricht, Leetion geben, 552. 


mablerpinſel, (ein) 535. 
nisbifisppel,.(ein) 147. 
niahlzeit, (die) 109. 420. 604. ſich auf eine gute 


Mahlzeit fertig machen, 15. eine Mahlzeit, da man 
Fleiſch und Obſt zugleich auflent, 23. Nach der Mahl⸗ 
zeit beym Fühlen Wein, fpär beym Duchſtein. 88. 
eine herrliche und trefliche Mahlzeit, 101. einen ei⸗ 
ne vortrefliche Mahljeit halten, geben, ib. einem 
eine ſehr ſchlechte Mahlzeit zubereiten, ib. eine 
gute Mahlzeit vonnothen haben , 109. eine geringe, 
eilfertige Mahlzeit „127. er bat uns ſchlechle, ma⸗ 
gere Mahlzeit gehalten, 113. eine Mahlzeit aus 
Fleiſche und Fiſchen beſtebend, ib. eine fehr ſchlech⸗ 
te, geringe, Hundsmablzeit, 140. eine Heine Mahl⸗ 
eit thun, 154. eine Mahlzeit halter, da man ſehr 
rey ſeyn Darf, 178. ſich ju einer.guten Mabl;zeit ans 
ſchicken, 185. eine- Mahlzeit auf drepfig Perfonem 
ausrichten, 187. fibleghte a ale: 195. eis 
ne gute Mahlzeit verkiumen, 220. fich einer Mahl 
geit entziehen, die. man fonitgehaltın, 222. erfann 
eine gute Mablieit thun, 237. die Mahlzeit über 
Recht und Billigkeit anſetzen, 258. die erfien Ges 
richte einer Maptzeit, 277. einem eine gute Mahls 
wit. wit andern Ergörlichkeiten geben, 310. mit 
einem eine gute Mahlzeit halten, 312, zu Eude der 
Mahlzeit, 136. eine prächtige Mabtzeie, fo man zu 
Ehren anſtellt, 344. eine luſtige, freve Mahlzeit, 
351. um einen gewiſſen Preis alle Mabl;eiten fpeis 
fen, 381. alle Mahlzeiten einzeln bezahlen, ib. nur 
eins geringe nothbärftige Mahlzeit halten, 414. nach 
einer Mahlzeit Yrod laufen, 420, eine Mahlzeit 
umiſouſt, 


tr - 


JoC. 
umſonſt, eine frage Mahlſeit baden, ib. 60%: eine Mannbar, 441.456. 


ſchlechte Mahlseit effem,balten,436.516. eine ſehr ges | Wlaucher füge a la nicht weniger gedenkt. 


ringe Mahigeit, 458.cimm hinter der Mahlieit ber: 


237. 


+ fpringen lafen, stg.eine Drahfreit die der Menſch auf Mandelgeſchwär das) bey den Pferden, fo ihnen aus 


einmal thut, 516. vor iede ablzeit bezahlen, 5a}. 


der Naſe läuft, 353. 


wollt ihr mit einer geringen Mahlzeit dey mir vors ; Mlangel, (der) 208.240, 446. 666.670, Mangel has 


lieb nehmen?ib. eine Mepfzeit jo Die Drdensverfonen 
tbun , zum nerhimen bebeusunterhalt, 591. 
das Ueberaeblichene von: einer Wabljeit, 
so“. er hot eine wackere Mahljeit gethan, 
7. Wilſt du eine ſchlechte Mahlzeit halten, fo if 

* einem gebratnen Haſen. 605. eine Mahljeit, 
da der Herr nur allein etwas Gutes ‚ das Beile, bes 
kommen Fann, ib. fie find alle in Gefahe, bafı fie 
bey der Mahlzeit nichts zu trinken befommen ndch: 
ten, ib. Mahlzeit Halten , die Mahlieit einnehmen, 
91. 6os.cine Mahlzeit, fo man mitten in der Nacht, 
nach dem Zangen und Spirlen bey Hofe aibt, 612. 
eine Mahlzeit von dreven Trachten, Berichten, 
647. einer oder eine, der oderdie fchr frühe Mahl: 


ben, 48. man ınufı fich nicht uͤber die natürlichen 
Mängel, Behler , feines Vaͤchſten aufhalten , noch 
viel weniger deffelben, dißſalls fpotten, 76. an 
nirgend, am nichts einen Mangel haben, 80, 
225, 585. er offenbaret feine eigene Mängel, 173. Dans 
gel leide, 217. die Belagerten beginnen Mangel 
zu haben, 218. der Mangel en rechten Erben, 225. 
grofen Mangel leiden, 240. Mangel an Getrende 
habe, ib. Mangel am Geld verurfacht grofe Pla⸗ 
ge, Quaal. 305. Mangel an Geſchicklichkeit ihut 
dem Beutel meh. ib, Mangel am Glauben und auf 
. Geld, machen einen traurig in der Welt. ib. es iſt 
grofer Mangel am Korn in der Stadt, ib, aud Mans 
gel der Dinte,, fchreibt er mit Kohle , ib. esiftohne 


seit hält, 558, eine ſehr maͤfige Mahlzeit, 661. ci: Mangel, „ch. an Mangel an etwas haben, a8. 


ne gute Mahlieit halten, 134. 351. 695. es mar eine 
artige Mablieit, 696. Nach einer guten Mahljeit 
geht ſichs — 717. 


er hat diefen Mangel geerbet, 578. Mangel F 

Dinees, 584. die Mängel der Natur durch feine Tu⸗ 

m —— 604. fuͤr die Mangel eines Dinges fie» 
N, 60 


mäbne, (die) 191. 
Mabnfuppe, (das it eine) 423. 


Maährgen, 


Mangeln, 238. ed mangelt ihm eins, 207. es mans 
gelt dieſem Werke nichts, 225. es bat nicht ein Einis 


Träpıhan.) (ei (ein) 52.69. 71.145. 161. 762. 298. 683. 
einer der Mährlein , närrifche E chnaten und Poffen | 

vorbringt, 's2. Maͤhrlein erzählen, 79. 162. ein 

Schlechtes Mährlein, 79. das find Weibermährlein, 


"162. Mährleinerfinden,erbichten,gs.237. auf Mäbr: | Man 


ger gemangelt, 302. es mtaugelte einer an der Zahl, 
ib. es mangelt ihm nur Reichthum und Tugend, ; 
305.18 mangelt ihm immer etwas, ae Das mangelt 
mir fo wenig als einem Hunde bie Flöhe. 439. elwas 
mangeln lajen , 670. 

ngolt, 62. 


lcin verfallen, 298. das Mährgen ift aus, mein; Manier, (die) 341. feine Manier an fich Haben, 6. 


Mäprlein hat ein Ende, 459. etwas vor ein Rähr: 
lein halten, 162. 51. ein Mäbrlein aus dem Griechi⸗ 


etwas mit guter Manier thun, 17. bie fchbne Mas 
nice ein Diug in die Feder zu bringen, ib. aufeine 


ſchen ing Pateinifche uͤberſetzen, 685. 

mäbrleinsträger, (er iſt ein) 162. 

Wlabomer, (ich ſchwere euch Ley dem grofen Prophe· 
ten der Tuͤrken) 427. 

Niakcl, (ein) 666. 

mMakrele, (eine) 458. 

Yialeficant, (der) einen WRoleBennten hinrichten, 
am Leben ſtrafen, 663. Den Malefcanten peinlich 
fragen , aufdie Marter bringen, an die Folter ſpan⸗ 


andre Manier verfahren, 20. er bat feine Manier 
verdntert, 122. etwas um guter Manier willen tra⸗ 
gen , in Haͤuden haben, 168. Ein icder Icht auf feis 
ne Manier. 366. einem lernen was Manier if, 404 
angenchne Manieren on ſich haben, 437. 

Mann, (ein) »77.441.527. es It ein ruinirter, ver⸗ 
derbuer Dann, 3. es iſt cin Dann vor dem 
leicht zu kommen, der feichtgu fprechen ift , 
iſt ein reicher, wohl abender Maͤnn, 5. c# "Kein 


nen , 684. freundlicher, redfprächiner, leutfeliner Mann, 6. 
Malefisgerich r) er kein Dann von giefen Geſaͤſeen, 12. als ein 
Slutzericht /ldas)äber Todſchulden, ng. 440 Dann handeln, 14. diefer Mann iſt ziem⸗ 


lich herunter, ins Abnehmen gefommen, 15. ih wid 
fon noch etwas aus meinem Maun bringen ‚16. 
er iſt ein Huger Mann, 18. feinen Mann zum Hahn ⸗ 
tey machen, 19. er it ein ehrlicher Mann, 24.153. 
es in cin Mann der aitai dunkle Reden führt, 30. 
Ein ehr ich Mann leygt nicht 38. es geduͤhrt einem 
blinden Dann nicht von den Karben zu urtheilen, 
45. cin Mann von groſem ober geringem Unfehen, 

4 


Malter, fein) 472. 

Malıha, (die Stadt) 435 

Mamına, (die) 435 

Wammelud, (der) 602. um Mammelucken werben, 
m. 385. er iſt zum Mammelucken worden, sıs. es if! 
ein Mammeluck, 678. 

— fagt, daß dis Sonne groͤſer 4 als * ee 
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49. er ifteinbelefener Mann, 69. eriftein gelchr: 
ter, aber dabey verwirrter Mann, ib. dieſer Dann 
iſt durch Ungluͤck zu Brunde gegangen, zu. et 
ein Manu der es mit allen annimmt, 98. er Mi 
ein redlicher Mann, 95. er iſt ein gelebrter und 
verftändiger Mann , 100. ein tapfrer Mann , 106. 
man würde fagen, daß es hierinn zugienge, wie 
beym reichen Manne, 108. es ift ein fehr Fluger, 
verftändiger Mann, itz. er iſt in kurzem zum gro⸗ 
- fen Mann worden, 119. ein ſtreitbarer Dann, ib. 
ber Mann hat einen andern Weg genommen, rat. fei: 
nen rechten Mann antreffen, 130. es iR ein Mann 
der gern pflegt wohl zu effen , und nicht uͤdel zu trin⸗ 
ken „134. es ift ein guter Mann , 44. ein ehrlicher 
Mann, dem Anfıhen nach und in der That fenn, 
153. ein verfräglicher, umadnylicher Mann, 153. es 
it ein vornehiner, reicher Mann, ı59. er iſt ein 
ann, der in feinen Sachen aufrichtig herausgeht, 
162. es iſt ein fehr artiger Mann in Geſellſchaft 
170. ein verjagter Mann iſt nichts nuͤtze im ber 
Schlacht, er lanft davon ehe man ihm einen Streich 
giebt, 177. ein Mann der in Ehren ficht, kann nicht 
zu Zufe fallen , 182. einveicher, anfehnlicher Dann, 
197. es iſt ein Mann den man nicht befihreiben , dei: 
fen Titel man nicht herauskriegen kann, 209. von 
auſen fcheinen ein Euger Mann zu ſeyn, 2u, es iſt 
ein Mann mit dem man ſehr bebutfam umgehen 
muß, 212. aus einem armen Mann iſt er reich, ein 
Reicher worden , 230, es iſt eingrofer Mann, 233. 
er it fein folcher Mann , daß er hierinn mitſtimmen 
folte, 239. er itein wohlhabender Mann der zah⸗ 
fen fann , 246. es iftein Dann der eine Geſellſchaft 
luſtig ju machen weiß, 259. einen einfältigen Gym: 
pel, Schörd, Tropf, sum Manne haben, 266. es 
ift ein ehckifcher Mann , 277; einen Mann nehmen, 
243. ber Mann it nicht mit Golde zu begabten, 285. 
einen vor einem verfidndigen, klugen Mann anfes 
ben, 288. es iſt ein ſehr kluger Mann, ib. es iſt 
ein Mann von groſem Anſehen, den man in groſem 
Werth, Ehren haͤlt, 289. es iſt ein Mann von 
chlechtem, von treſſichem Herkommen, 291. 297. et 
F ein überdie mafen feiner Mann , 297. er ift ein 
geſtandener Mann, 301. ein alter gebrechlicher 
Mann, 306. er iſt ein rechter meibifcher, zaͤrtlicher, 
perzaater Mann, ib. es iffein Mann, der in keis 
nem Credit, Anfehen Acht, den niemand gros ach⸗ 
tet , von welchen man fein Weſen macht, z10. ein 
müberwindlicher und unerfchrociner Mann , 31. 
fie hat noch feinen Mann, ib. es iſt ein ſehr eigene 


nüsiger Mann, 3:6, er iſt ein redlicher , netreuer,] . 


glaubenswärdiger Mann, 321. er iſt ein gefchlagner, 
verdorbner Mann, 323. Ein weißer Mann thut nichts 
geiwungen. 324. die deren Männerim feurigen Ofen, 
330. ein ungeheurer arofer Mann, 3:44. dad verficht 
diefer Mann nicht „ ift Über fein Vermögen, 348. 
gr iſt aus einem armen Manue, cin geofer Herr 


Jo 


morden , 356. diefer Mann will immer über . 
inaus, mehr als andre feyn, 366. dis ift ein ge⸗ 
ehrter Maun , 367. es iſt ein Mann, der in guten 

und böfen @tunden gu gebrauchen, dem Leid und 

Freude cinerley iſt, 375. ed it ein Maunn der bey 

aller feiner Dummheit dennoch atüchtich iff,ib, Ein 

Maun kaun mehr thun ald 100 Weiber. 377. dies 

fer Mana haͤlt fein Wort gewiß, ib. Ein Mann 

ber üverfallen wird , ift hald gefengen. ib. es iftein 
ganzer Mann, ib. Ein ehrlich Mann Hält ſein 


Wort. ib. es iſt ein arofer Unterſcheid zwiſchen 


Mann und Mann; es ift mancher ein Mann thut 
aber nichts mannliches, mannhaftiges, ib. der 
Mann iſt fo viel Gold werth als er ſchwer iſt, ib, 
Ein raucher oder harichter Daun, iſt reich oder geil. 
78. Ein todes Mann beiſſt nicht. ib, Ein rotköps 
ter Mann, und: eine Frau mit einem Barf, 
er felten einer guten Art. ib, Niemals ein weis 
er und Fluger Mann, fagt einer Frau fein’ Heim⸗ 
lichkeit on. ib. Ein Dann der früh aufiteht, ſorgt 
ver etwas. ib. er in nicht mein Dann, ib. es iſt ein 
guter, alterumd ehrlicher Mann, ib. Wornach ein 
Mann if, darnach gelten auch feine Sachen. ib, es 
iſt ein geringer und ſchlechter Mann , 379. Der iſt 
kein ehrlicher Mann, ber böfe Gedanken daben hat. 
ib. es iſt ein Mann, ber GOtt und die Gerechtigkeit 
liebt , 404. er iſt ein fchr reicher Mann, 405. eig 
ehrlichender Many wird nimmer müde Gutes 44 
tbun, 413. Selber it der Mann. 134.298 414. fie ſte⸗ 
hen alle voreinem Mann, 428, es iſt ein untadelis 
der Dann, 429. es iſt ein Mann am dem viel gele⸗ 
nen iſt, der was zu ſagen hat, 430, er hat feinen 
Mann gefunden, ib. es iſt ein beherzter Mann, 433. 
Ein Daun ohne einen Freund, ik nur halb gemacht 
Werk. 441. bieſer Dann hat einige Fehler im Ges . 
fichte oder am Peibe , fo ihn verdellen , 492. ein an⸗ 
fehntiher Mann fepn ‚ib. er ift ein Mann von herr⸗ 
lichen und gutem Gemüte,ib. der Mann und die 
Frau leben nicht wohl mit einander, 449. er iſt ein 
wohlverdienter Mann, ein Mann von geofer Wärs 
be,45}. dieſem Dann liegt feine Freundfchaft über 


‚ dem Halfe, die ihn um das Seinige bringt, das Sch 


ne nach und nach verichrt, 458. dis iſt ein Mann 
ber wohl kann gebraucht werden, 459. der gemeine 
Mann thut alles dummer Weife nach , mas er fieht, 
471. esiitein feiner Drannn , 476. alte Männer wer⸗ 


den fraftlos, unvermögend, ib. es iſt ein Mann von 


Parole, der fein Wort hält, nicht aͤndert, 377. 481. 
esiftein rechter wackrer, gäldner Dann, 491. es 
ein muntrer, vüriger , hurtiger Mann, der fein 
andwerk verſteht, dad Seinige gelernt hat, 497. 
in ftroherner Dann if eine atldene Gran werth. 
373.499. Daheim iſt er ein Mann. 499. es iſt ein 
treflich gelenrter Mann, man findet an Gelehrfant: 
keit feines gleichen nicht, 505. man haͤlt ihn für eis 
nen gar gelehrten Mann, ziz. es iſt der wackerſte, 
vortreflich⸗ 


Mi ot RUE 
vorkreflichſte ihein —— 
ern 57 ar Fand bat Ku ber n Heines un ak 












—*— er wohl gen! va — enihn —— 
umen, ir n if geſtorhen,/ iſt ein Männgen sin nel: 
an se —— waes zu ſoyen hat, fi 7 „= ungefaltes, un her Maͤnn⸗ 
don wichtigem Anſehen/ ses; Es iſt cin weid iſcher/ lein, 433. fie verlangt nach dem i] in ih 
Mann / 354. vor cinen —— agehalten wer⸗ made, re BEE —— 
dei, 555. fo cin verſtaͤndiger Mann alderäft, ib. ; * 


ba Gy; 

einen un armen Mann machen 336, es kein un⸗ Iilannbeit, (die) 701. einer bem ſeine Manüheitdes 

+. steichlicher pt 66. esifchu fehegeleheter| nommen it, 123. feine Mannheit beweifen dag man 
ann) — er it ein ſehr verſchwiegenen Mann, — inder ala igen, i65. man hat ihn 

es it ein ſehr geſchickten Mann; dereime Ea:| die Mannhein beuommen, 347. kinemdeine Mann · 

Ge bis auf den Grund einßeht, demand nalen d heit benehmen, 378.689 

Befteprrauspient das Allexbeite draus niet —— en 435 es iR on sata ran 

576. ein hoffärtiger, aufpeblafenen-rchhertilann,| ->bild, 116 ve 

582.627. der Mann hält ein Wort: ganj genau, rich⸗ AMT Frannefleifih, (hie fu gi 10) 17% am. 

tig, syr. ein fürnehmer Mann, 596, es ift ein fchlau: ‚Mannsherz (ein) 'daben: 

i —— Wenn ein Mann nicht mehr denn. ein Mlannsperion, N ‚de Brennspirhuennehuen 
Mimelweih , ſo lommi ex aiemain juredhte, ib. ein| awer Mannsprrfonen, die 
ehrlicher Mann werden, 602, ein vort her, hoch: | :.;henderheit ein —X —** Bilen haben, 
— —— Pe 607. ein ehrl und —*88 —— 549, 

Mann, ib.er ficht chen Manne gleich nahfshisfen ang ihn gu baren, 
» Nachdem der Dran iſt, nachd em brät man ihm eine zu rt in 7 zu nehmen,gı7. 
Wurf. 618. ein aufrichtiger und redlicher Mann, Iannsfane (Or) marand Den ddie nnt aieuet wird, 
630. dieſer Mann, ber int fe reich, iftnneie 
blos in diefe Gtabt gekommen ‚628. biefee Mann Inammepelle (da noͤmlich das Bein) wett, ver⸗ 







at urichmigig, Hingg geniacht,c3 toUamichifeiner nske: tichtete ag. are gı2 3. N 
—— 630. ein geiler und iger Mann, —— Blanc Kl 
635. du wirn erſahren wag:ich ver); kin;! Mannsvolf ill dem kein, air hen, 


— gr nichts wagen, serkjern; . 066; 5 3. nnft Sidina mais 1o.dar (23% 
» 438, ein groſer Manmimerben ‚639.‘ ein mann u A) 
Mann von burchhringendem Verſtaude 644. etwas able (bie). 728; 
- einem dritten Mann in Wermahrung geben; 645.| — ber) 438: Bi in, ‚einem Rantel einpülen, 
Der ift bein Mann der fein Beldhat hat 653. tinans, 13. ein kurjer Mantel, 105. ein Mantel mit einer 
ſehnlicher Mann )ı467: eaiß kein —— Kappe, 1o6. den Mantel umkehren, 1.1: 385 ben 
"668.: ih bin Mann dafuͤr, s71. der gute Mann ik! Mante hnach dem Winde hängen, 5. gr x76. —— 
gefangen, betrogen, ernifcht, 475; der Deann hate]; "einen Mantel in der Ahtctiemerfcheit, 24: feine 
‚gu hoch angefahgen) 7682 erift ein ſehr ungeſchickte/ Mantel am den Arm wickeln/ a77. Dicker Mantel 
Mann, 686. feinem Dann fiuden der — Keheähın verlih, wohl an, 395: eimalter Soldaten 
nen kann, an den rechten Mann kontmen, var } mantel, 382. einen alten , zerlumpten und hebli⸗ 
* ug a eben fo hoch zu ſchaͤtzen nid el —* her Mansekan die Stelle Icgen, ib. fein Mantel ik. 
Mann redt wenig, macht ' ganz abgekchliffen, —— verfchabt „ 438. ber 


A ib. ein Mann der inallen FB sd rn ! Mantel deckt * ſchoͤn und heßlich iſt ib. feinem 
iſt, 703. ed iſt ein reicher Manu, hs aber feinen] : a 353. ein sufanımen. peilichten Bets: 
nBerftand dabey, ib. ein noch ruhiger, Jebbafterati] ' ein geſtickitt Mautel oder. —— 


en der zu feinem Alter ——— iſt 618. F —* den Mantel J den, Winde 
und Kräfte hat, 708. ein alter, kindiſcher Mann, 335..686. 

u 74. es iſt ein feinalter Dann, 714. ein Bleiner, mark, (das) Pre das Darf oder Herzeines Baums, 
alter Mann, ib, kin alter abyelebter , abgenünter; 151. eine Mark,ein.palb Pfund oder acht Umen 38: - 
und. vom Alter abgefchliffner Mann, ib. ein ne *8* Dat ober Befte eines Dings, — bis.aufß ı 
ber fich in alle Sättel ſchickt, in alle Sättel im — 
iſt/ 722. wer ihm ſieht, wird meynen, er ein — 39 ni; 58 
ehrlicher Mann, 723. eines Mannes: eigentliche | Markſte 
Gemuͤtsart, feine Ehnice ober Stärke veforfehen, Green, (der) 616. einen Markſtein ſetzen, 
ib. Ein Mann mit — fest. 725. 

rg retha, (ein MBeitername) 4 

Männgen, / (ein) ” ABB: 459. ein alt Verbuttet —— » (her) ſich vor einen Wersrfen 


he ZU 
1,99 tr RäRggprägpuhegn THE — 


minchfreper „em ‚go; 63. # “tin "dba vns tin oder andern @etränkejgis. 








Markſchreyer —— SD muß ihre ag 
—— — as a — —* ' Meinem’ Maaſe verkaufen , 594. ‚men 
Markt (nach\em der) — Malen" —— — qreibend/ 610. vun Heine * 


maaẽc; 621. 
ap (die) Überfähreiten, 7* lebe mit —— 


ar ARE —2 ang; Wir 
Schritt vor Scheist, 1392 gewiſſe Maß ud 


Markſchiff, Cein) 149. Eh 






Marder-(Erhafeinen) füg einen? 8 " fen, 234: bie im Reden nicht 
Hlanxillenbaum,f. Abricofenbaum —* Wien a 3+2. Be 
Marmel, x N Aglein Cein) ausfechen, 6: f 
Nlarriöe, Filderynygß: I Räggehn; (bie) Sin 6gı. —— — — 
Marmelſtein, (ein, Sri) 74 ef köwariräer. ‚me, die Mutter der @efandheitinßge. ; 717 © 
Marmelßein, 350. mage an u) Am „Cm, ‚und ‚Beirteh * Yalten, 
Marmovart (auf) antreichen — Be "if 
Liar ode lauf auigehen 2:0. 5fe: 555. meſee n fih nicht: i rg. 
Mlarfch, (der625. den Ma der @rommel| i möfigen, 610. —— ef 
vröhten, (dlogen,: 6x. feinen Drarfciwerbongen | "fäaten, 6xx. RT Tea Eh ir) 
—8 187. #2 ar“ n Mabdlieb, (die): 1440. En DEE NH NETT, 


(der: maps. tal rn ua ben). abadcrfem, Dok eines Schũffs 

— kat wi ven ——— 
a er) im: *— TR TU an [4 ren, 

n oa “u * Waftbaum (oben auf dem): die Wacht haben die 

—— ich habe ihn gemaͤrtſcht/ 186. ein Sdhiffe ju entdecken 206.7 den Mafthaum einem 

matſchen, 430. 514. man hat ihm gematfcht , 430.⸗Schiſfe abſchlagen, 204: ein Schiff nie Maſtbaͤumen 


"wir waren ur Helfte Fl und wericheg, 44 Sun su u na OR mar.) 
——— —— un waere eine © ‚718 
—— 346.684. einen hr * dringen, Maicrie (bier: IR 4433063. 


“rn | meiigkeitfenn „230: füch in eine Mairrie ve 
Hiartern, 366.655. ich martere ih Verehhic, 63. »2728; bie Mäterie fon, davon man iu einer Gefen? 
martern wir ill Henker) 85. einen aratıfam mar: ſchaft redt, 279. von der Materie abgeheu, 28n. ſehr 
tern and quaͤlen 97. 340. einen dis auf dem Tod| » weitläuftigineiner Materie ſeyn 290. von einer Ma⸗ 
marteru, 217: ich mag mich martern wie erhe will,terie uuvermerkt auf die andre fallen, zig. nihtandhr 
343: ſich martera, 887.346. gemartert werden, in Materie ſo ſtark ſeyn, y2ö: —* Materieeiner 
"346, fh: für feinerm. Glaubeit martern (tafen, | 5 Sarhesgäng.umgerdimf‘,; verkehrt; unge ‚älme 
417. einen martera/ 44a darf ihnm nicht/ Grund; urtheilen; Ra⸗ von einet Mebe einer 
lange st erfagt —— Stuͤcken wasſer : Materie abſpringen/ sg: iu der Rede auf eine gang 
weiß 23 bream |. andre Materie fallen, als davon man redt, 577. 
iarıteer er, ‚cker) BieWärtirer, at. ‚ie untgulbigen diefe Materie iſ leicht zu erkeanen/ zu fehen, füllt 
Maͤrtorer 396. in die Augen, ifl klar und dentlichgenung; “2 
Marterthum; (dasy'day: * don ciner weten Materit handeln / 6z 17" 
Martin; (ein Ranneneao Auf @ met Martinissätt materialien (die zur. Medicin gehirig.asan- 
- der Winter. 443. Einen.iuden Samein tn @uw.t| Narr 299318. 415. matt werden/ 207. vom Beben 
Martini: ul? rd rd 9 ge auf dem: Were aanzıwattwerden, 318. fchkapp und 
Mareinıfeht (dad) halten, begehen, 301.303. den matt machen, ib. matt feom, 373.495. ganymuart und 
Sanel Martinewe in teintl, 443. 4 kraftlos liegen, z354. 
Maſcheꝰeine) / an denEttũmpſem dar. zog .ı ma tugkeit Die) gır. ſich von der Mattigfeit erho⸗ 
Maas, dad} ya da Maas iſt volf 155.) let; 212. ads Mattigkeit darnieder fallen, a7. h 
454: das Mans volmachen „dir cn Mans vbon an⸗ — {ein Mannsname) *4 . 
derthalben Stufen, 178. einem dad Mass gu einem Matztaſche (eine: feige) ug es di sine feige mit: 
Kleide nehmen, 362. ohne Maas , 3,59. Maashal:| safe .sszhm 
—* 454 DIE Maas übeefberisen, ib, ehem mit; Mieuihelmotb;@im)" zus. :'; ne. b) 
Moaſe meffen, da man uns gemeffen hat, ib. Der; Peuchelmörder, (ein) 660. die: Menhelmdrder, 
Herr hat geſazt: daß und eben mit dem Ruaſe ſall Banditen und —— aus . Drgerkumen, 
— ien werden, womizadit hir) ra "mntfermen beyſeite ſchaffen ;, — 


ON TEL ARE | 


Maul, (dab) 962.47. 473. Begentheil hat Iherdas; - sucht wichte hinein geben ,. HoR.'er Bat ihm das 


2 
n 


ein ſehr 


N. 
— 


“pr 


e 


‚so.. einen das Maul auffpeften; zi. 498. das Maul 


Maul gefopft, 3. ein Maufssie eine Breche baben,| Bist gefchnuent, nad) dem Maule geredt, 410. fein 
13. fich etwasam Mauie abbrechen, zB. aufs Maul| Maul kann nicht Kill fchen ; “gr... Herr über fein 
fallen j* 20, nichts weiter 'ald das Maul haden, Maul ſeyn / ib. das Maul eines Pferdes, 415: Das 
Maul gegen ‚wider einen auſwerſen aao. 459: Yang 
auffperrem, 52. ihr wollte, mir gern das Maul): im Maule herumwerfet 426. -seinem:nufs Raul 
auffperren, und nichts hinein geben, ib. er batı " fehlagen , eins aufs Maul: aebew,: 53 409 363. 

groſes Maul, 55. er nahm fie ihm vor| 444:'472. 473. Ein boͤſes Maut werſchotit nie 
dem Maulewig, 57. nichts ald das Raul haben, 53.| mand.446. das Maul über fich werfen 451° vonden 
ein Maul haben ald wenn eszugefroren, Cs. einem] Maufe wegnehmen, 470. er wird nicht einmal das 
die Worteins Maul legen/ ib. das Maul debtibr| Maul aufthun dürfen, 477. Bey den Geinen hat er 
nicht Hille ib. das Mauliciwiehtn „ib. etwas mit elt groſes Maul.syg. ſtill! haltet das Maul, 502, ſich 
‚offenem Mauleänfehen; 66. frech mit dem Maule;: aufs Maul ſchlagen/ ib. wenn ihr das thut, werdet 
ſeyn, so. eiwas au feinen Matte etſparen, St. «| ihr den Beten in die Mauler Eommen ; euch den 
nmui ſich kein Blat vers Maut, ib.’ einer der hur⸗ Leuten indie Maͤuler briugen,sog. ſich den Leuten im 
tig mit dem Maunle ik, ib. feinen Maule abdarben,  ;. die Mduler bringen, ib.fie hat cin loſes Maul, 530. cr 
ib. machen, dafeinem das Maul wornach waͤſſerig bricht fichs aın Diauleab,szg.man hat ihm das Maul 
wird, ib» geh, und mache dem Teipgiger Grauens‘ recht acſopft, 548. einem das Maul recht wiſchen, 
aimmer das Maul waͤſſerig/ ib dr faun das Maul ſtopfen, 2:$7:107. 148.149. 576. 578.618, ich habe 
nicht halten, ib. du haf das Mail puſpat aufgrfperrt, » ihm das Maul meidlich gefiopft , 578. aber mir pa: 


“ib, einem das Maui mit Gelbe fhopfen,ib einemmdad hen ihn das Maul geſtopft, 595. fir mit dem Draule 


rauf opfen lafen, ibı einem das Manl aufbfingen,! <:fepn , 617. :einen antreffen, der das Maul auch zuge, 


= übser [äßfich nicht lange im Mani derummähren;88.] beüucpenmeiß, 697.. 1 


256. 281. mit dem Manle wacker arbeiten; 89.426. Maulaffe, (der) 386. 442. Maulafſen auffperren;feif 


das Maul if bey ihm das Beſte, Gröfle ‚97: 365-. haben, 66.385.438. 473. "er N 
‚346. das Maul nicht halten können, 105, einen fie fperren —— er en 


es Maul, 125. nicht germ dad Maul auftbun, 139. 90 


‘ feinem Maule keine Gtiefmutter, fein Gtiefvater. grraufefel, @ 


ifen das Maul halten, vor. er bat ein dr0r Yzgirfauffperver; (ein) der aus Zummpeit alles an: 


iht Maul ſtehi alemals ſtill/ iſt eine rechte Rlappers ie 156." ; Su 
nem) 82.420, , er mault ſich ſelbſt, 


muͤhle, 148 475. Maulımd Naſe auffperwen, 48 eis) >. . 
wem nach dem sRaufe reden bs. 225.141. 542. Erik, räulen, (nt s 


175.'689, einem das Maul verbieten, 93 einen Naulıbies,) N 47% klei und | 

ums Maul sehen; 183. das Maul fpißen,sos-€i ulthier,/ (das) € ner Mauleſel etwas zu 

nem das Raul len 209. erhat ee nicht * ch —— 389. des Maul⸗ 

————————— — den Wen. * 
agt werdet, 259. einen mit glotten Worten “ Nah 

Ahle auffperren , bethoͤren „aufziehen, 263. 273. maulgen ) (ein Fleines),machen, 6. 


1 * +4 


- 469. einem das Maul machen, 270. das Maul in Maulkorb seinem Pferdeden) anlegen, 473. 


— 


* 


ihn nicht ugeftoren / 289. 356. in aller Leute Mäu: maulmacher, (ein) 632. es if ein Maulmacher, 


"Teen fen, 107:298. ein jehr groſes Maul haben, ein, 547. 


ben, das einen bis i geht 
—* im Befelihaftdas ich — * AR Maulfchelle, (bie) 112. 142.469. 614. 656, einem eine 
üb eine rechte Narrheit, 322.- e8 ifk ein ſehr grofes| F&fE derbe Maulfpelle geben, 40.401. einem der: 
MRaulyig: —— ſteht nie file, 333. es komint —— rer rege —— — 
“ 
felten etwad Eitd vor fein Dhayd , 394, Deo Bommt| Fhlagt imit voice Bauf, 373, eine 





-" felten vor mein Maul‘, 336, das fe nicht wieder Maulfehele geben , 539. eine hefliche Maufftpelle 


sa urn Winuftoniunen, 373. einen ‚bad Dtenf befommien, 656. einem eine Maulfchelte geben, ib, 


Naufſthun lernen, 353. das Manl aufwerfen, einem Maulſchellen geben, 98. 154.657. 


ihr denn besiegen ein: ſolch Schandmaul habew?] _ Erden, 227. 3 Re 


361. 588. beſtaͤndig auf dem Maule liegen , 362. 2 s.. 
das Maul geſtopft haben , 365.' eim freches, Maulſchelliren, Ceinen) 154.353. 657. man hat ihm 
AA 


unverſchoͤmtes und ſehr ungewaſchnes Mauimaulſchellirt 477 
habeu, ib. nichts als ein gutes Maul haben, | Mmaultrommel (die); 494, 


arfIchtunter ber 
69. einem immer das Maubfchmieren;-undihm | Miaulwurfefänger, (er i<ein) EVEN . 
: Era Hauer, 


ib. fein Maul gar nichthalten koͤnnen, ib, muͤſſet 1Taufwnrfg (ein) ‚6oc:ber Maul 





SE nal SE 


———— aine Oauer die)der Thiere ade find‘ Jung u 
- führen; 32. eine Mauer don ——— Cdac) 659. * 


ſchoſſene Mauer anfallen, — die Mauer! Mayenfafer ,(ein)368 
niederfchiefen, ib. mit dem Kopfe wider die Mauer Maymonät ; (der); die Helftedes Marmoyals, 456. 
.:. Kennen, 153.0 Mauer uͤbertuͤnchen. mit Moͤrt Sr der Helftei des Maji, nimmt ter Wiuter ſeinen 
bewerfen; 3. „reine. Mauermmson pluberbem; 21 be bihied.rihp ©. a Miet a). 82 AMT Hl 
«> bie Mauer, woeut eine Chüewermanertzcinbreche —— sÄye hama Erben Sa mne 
266. das wärentichtianders, als wenn mar mitdent | MTeyerey) / (bie) 309. eine Meyerty:pacten, fomie 
Kopie widerdie Mauerxeunet‘, sderipkienandie| ſie iſt ſteht und Liegt , 556. | Mayerhof. 
Wand ſtoſen wollte2a5. die ſt Mauet veiſſt, beldmnt Medardus, ein Mannsname, 446. iur 
Spalte; finkt, 303. eine Mauer mit Gips bewer⸗ Medoc, ein Land in Guyenne, 4478. Wo 5 
fin, befireihen / 344. eine Mäusfnad) der Kicht« l e dun eine Stadt. in Grankreich ; * a 
.. Khnupewfführen, 4uyu: nit Dranrehiunichbeni y 244.1 1MTeer 57 (008). 437: ast. über das Dienfähren, 
m — —————— diefeMäuerkillein: b> 75. Das: braufende Meer, 90. das Meer Rillt, ‚legt 
. fallen, iñ gehorſten ern eineiMRaueergerdbe Aufz) 1c Tich‘, rez⸗ das Megr mütet , tobetuän ſtuͤm⸗i54 · 
führen ;.ib. durch eine Maueribredhen,'$igsitine 
ſteinerne Dinner am; Ufer eines Waſſers da die 
Schifft anländen ‚grau: biefe Mau at fünfiunndert 
Schritte lang, erſtreckt ſich auf fuͤnf hundert Schrit⸗ 
„ter sa eine alte Mauer — umnd wieder 
,,. nen uͤbertnchen, ib, «cine reisen unterhrabemwol: 
en, q3 42 den Grand eier: Manerimitergraben] ib.) ; 
eine Maucr mit Pulverfpreigen „’636.11bie: — 
macht einen Bauch, 707. 


Haucen nr mit St hr. Eide m man, 
wiauren, (Der,jätsin auter),bgt bie et —S— — 
Maus, (die) 585 659. fonak, inc ge #1: 

ng a] 


wann ie die Ken * bey J RR wem Ci; 
e —A Tug el KORG bil. 
mit Krei 









fahren „193. das Mese nit: Schiffen bedecken, 192. 
das Abfiefen des Meers/ 254 = >. Meer herr: 
fen, 266. das Mer hat Ebbe und Blut, 320. 
3. ‚anfdens Hohen Meerz fahren, chiffen, 371.475: 728: fich 
mitten did: Meer werfen 1,383. auf das ho⸗ 
‘he Men faheen; Deboauf dad hohe Meer begeben; 145. 
412 su a ee Meer hinein kaufen, 421, der 
run Bulauf des. Meers, 440. dem Meer zuge⸗ 
hör, Mdas Meer thut den Schiffen nichts, die 
vfeh um Auker ** 451. jenſeit des Meers, uͤber 
\o: Meer wohnen ‚ib . Das Meer — fo gelaͤhrlich 
‚orals die Radeen bemhelich- find; das ineer 
ſchaumt, und wrſt aroſe Wellen, daß ————— 
ſieht rauſelt ſich, ya. ſich aufs Meer begeben 
nei. dürfe, fich denı. Meer auvertrauen, 494: dad Meer 
» fängt ı@B Eleine Wehen zu twerfen, und ſich gleichfam 
‚ti rumeln, 650: das Meer bewegt ſich, ſchwankt, 
im Bor: |: „693: das Meer wirft grofe — 699, alles das 
2 une si AN eih.einelı..das Meer and Ufer audmirft,, 70 ä 
elende, arme Mans, die nur ein Ya Es mMeerluſen, (der, 354: ein ———— 63. 
muß cine ſalche Dart eu ie — Boch HK nieerse ge (uͤber cine). ſetzen, 638. 
528. 659. Staa mon Hirt) meerfiſch n@in) den — ——— 
nicht-rte B «s AN teiidjt-eni| . 493. Chr Feiner Meerſüch der ſich an die Schiffe 
int: en da leines Maͤgegen, 671. Wenn die —— daß fie nicht fottkemmen koͤnnen, 599. 
von in fort das Mehlbitter. 707. Necershohe (aufdie) getrieben werdea ame wiſſe 
Mau; en, 369. er maulet gern, 192. er mauſc wie cin, „wo man iſt, 677 
"Mae Ar abe , 134: Die Kost. N Maufen nicht: ‚Mieerfage (eine) 447. 42 bu Dertase., 163. eis 


216. die There mauſen fich Im Fr ‘ erbatl:.nealte Meerkotze, 576. 
< J— —— 3 — —— —— —* die Dieerräuber, amachen * 





—3 — da ace 4714. unſicher, 

Mauf 6 abſchnᷣ —E — Ken) da ——— fee klein PR 
em, ie don den. Diaufefteckaen &tivas machen, |). wohin groſe Schifte nicht kommen koͤnnen, 539- 
619 meereswelle, (eine) die grofen, Meereömehen die am⸗ 

meukkopf, Chi) 33. ſeht einen Enmuf Fopf /43.| : meran einem Seifen fhlagen, 5 sr : _ 

es in ein Mauſekopf, 488. . versch Inst] Meerwoif, (ein) 608.11. BD 57, 

Biaujelocdy Amen er fich HE BegR, foxsißiobermann Niehl, (dab) 304. Mehl in Ever eine 9. "ein 

in ein) Pricchen , 89. erkeoͤche / velſteckte fipgom| Mehlwon allerbey Art Getreyde 471. fichen, 
Ina Matſeloch 6941 an Haute ihn ans —* 1,1668. das Mehl nus dem Sacke thun, 729. 


in ein Mäufeloch Jagen , 659. lebe, 5a5..nummas mehr ?ıro. and vergleichen mehr, 
Maufe,cintie) set) — „1. Reese sen: iemenigen 6e9- 
nun ti 


IF Spy; auf dem Meere wie die uber herum · 


ae Yo Mh 


‚Meiden, Meide, ſleuch Ha, Zorn kt Püsem . j': aungahwendigmadhen, 28. feine rechte Meinung 
iedermann meidet ihn, ıb. ⸗ — Pr | .. * en ey en 
i 4 nehmen, ib. er hat ihnen ihre fahſche un 
Meile, Cie) 418. 457. es ——— ghrarte Mil) ommen 223. esäubert feine Sheiumgalle Angew 
4'2. erföltemohl infunfjehn Tanfn vierzehen Meis ‚ i 4 Mei 
en reifen ‚wie die Capuctner Ark w die Weil dlige25. feine pe en uni 
fen am kuͤrrten find da find dieMeiber am bintdften.) MUMAN, 242. —— Meinung bepf J * 
ib eine Meile weit reifen ib.th habe ihn ach Meilen, freien; das a64. cinem en ehörichte , bu , F 
vonder Stadt angettofftn, 457. ö Dieinmag: Beybeingen, einköwaren,, in ben 

Min, ge ER ee Sean 
; s mL y v f} . 
‚Meineyd er) 507. einen Deinepb’Begshen, 406. er beta Diefe Meichimgfehe tief instonf Beleßt, 
— * gr) (eingchrueft;eingebildet „254: jane Meinung arts 
Mieynen, 198. 495. auf megnen, 18. c4 wird nicht ſo yeränbfich Horumbdeehen, 277. ihe beöreiich meine 
: ‚gehen, mie, ihr wohl nernet, 19. menneft du daß | Meng nicht, ih 'e6 unit eines feiner Meinung 
‚ ‚anich befoffen babe ? 76. wermmeont ihr wohl, wisr- pahten; 283. Diege Dieinurg bat jich allgemac uns 
vor emch habt ? mit mern mennt ibrdang, dab iht zun ger den Wobel eingefchliden, 288. bey feier Meis 
thun habt? ra. es miteinem nicht aufsichtigumcy?,. -mumableiben, heftäntig fepn, 293. 568. Dicher Menſch 
‚nen, 186. Diefer Menſch mepnt, man müffe ihm äu| - par Bewerifche Dreinungen, welche das Feuer verdits 
„. etwas gebrauchen, 310. ich habe nicht anders gee mem, 299. das iftnicht die Meinung bes Etiiters, 
e, mepnt, old ed werde mir das Lebengelten, 524. er} 333 "feine Meinung aufgute Grande feken, ib. -feis 
meynt, bildet ſich ein, es koſte keine Mühe, sehe fol me, Meinung auf die Vernunft un? auf das Apfes 
leicht iu, laſe fi gleich blaſen, 656. ben gründen , ib. einem feine Meinung rund her⸗ 
Meynung , 46.393.398. 490. 523.568 643. einemeis) ausſagen, 332. ihr habet ihn in feiner Meinung bes 
ne Meinung vorfhwagen, ihn damit einnehmen, a,| “tregen, 3;7. feine Meinung nicht an den Tug ges 
muit einem über etwas eine rley Meinung hegen, ba:| ‚ben, 589. man hat ihm die Meinung nefagt, 414- 
ben, 6.245. 523. Die gute Meinung, fo munvoneiner) meine Meinung iſt Diefe, 422. einen fur; und aut 
Verſon Tugend hat nimmt die@emüter newaltigein,) feine Meinung ſagen ohne ein Blat fürs Maut 
24. hinter des Richters Meinung zu kommen fuchen.| ju nehmen, 439. einem üble Meinungen beybrin⸗ 
77. feine Meinung auf harte Rationes arünten,|; gen, lehren, 446. feine Meinung ändern ‚46.446 
33. auf einer Meinung beftehen, 38. nar zu ſche 586. man hat ihm die Meinung acfagt , 4,7. fine 
. ‚auf: feiner Meinung beftehen, 41. einen aufrjcis! ‚ Meinung frın, rund, aufrichtiglich fanen 478», feine 
ne Meinuna bringen, Zr.’ auf feiner Meinuna be:| Meinung faren, 450. 523 56%. eine serie 
fichen,, 44. Die Meinungen der. Liebe mit den Bewe— kurzum behaupten wollen, 490. eine gute oder boſe 
gungen der Natur uͤberwaͤgen, 5%. auf einer gefaff.| Meinung ven einem baten ıb. einen um ſeine Mei⸗ 
ten Meinung beſtehen, <6. er bleibe auf feiner Drei] nung fragen, eines jeine Meinung wuffenimollen, ih. 
nung, 60. pon feiner Meinung nicht wanken, 77.] einem auffeine Meinung brinyen , ib, Die ganze 
eines feiner Meinung beofallen, ohne zu ſagen war: . Welt iſt der Meinung, ib. eines Dieinumg feon, bey» 
um / 78. er kann feine Meinung gutvon fich aeben,| fallen, 245. 27. 490. 583-634. 657. eine böf: Meinung 
87. fich in feiner Meinung beirienen , 103. mider| von einem [Köpfen 491. laf doch dieſe Meinung fah⸗ 
feine natürliche Meinung thun, 107. einerlen Mei-| ren, 495. die Meinungen find nicht einerleg,verfehies 
nung fenn, 112. nicht beftdudin in feiner Meinung| den gerbeilt, 49 st. eine Meinung fahren laſen 524. 
bleiben, 119. feiner Meinnng nicht gewiß ſern, ib.| ich bin in diefen Stuͤck tiner andern, Meinung, 537. 
-, einen von feiner Meinung briugen abwendig mas| - von feiner Meinung nachgeben, s78. ‚feine Meinung 
ben ‚121. 254. einen feine Meimung ſagen, 122.619.] frevund ungefchent eutdecken/ fahen z.585.: bayfeiz 
‚eine Meinung in feinem Kopfefaſſen, und datauf| . ner Meintingr bleiben, fent und „ieif; balsinerig, 
halsitarrig beſtehen, 130. einem.cine falihe Mei⸗) bebarren, befichen, nicht davon m.ichen, nicht nache 
nung bepbringen „ao, einen Meinung gar zuviel] geben wollen; 3.276. 288. 309. 490. 6:0. die, Mei⸗ 
glauben , von felhigengang eingenommen fepmzib A mung eines andern treffe, 644.. meiner Meinung 
333. er iſt von widerwaͤrtiger Meinmmaz:isz. eines) mach; ib. ienands Meinung haben, eines andere 
Meinung beftreiten , ı55: einerleyMeinung Biufal] Meinung feont mit: eines andern Dieinung-über: 
geben, 165. eined Meinung miderfprechtir, 1.0: fei:] -  einfimmen arined Meinung folgen , bevfallen; 490. 
ne Meinung eröfnen, heransfigen , 204.273. einemf 1.491. Gggs eine neue Meiming handhaben , 659 ei⸗ 
». fine Meinung offenbaren, 2.4. einer. Meinungſ ne Meinimg vo Kindauf.tergen , 661. einer Mei⸗ 
weichen, viel davon halten, 209. eines Meinun nung derpflichten, 663. müſſet ihr eben in ſo eewrij⸗ 

und Urtheil viel trauen, alle? heimfellen,ib.”fei | fer Zeit care Maimiuadagen ? "667. eißeriep- ei 

nie Meinung verhelen; au. einen von feiner Mei⸗ — einem vollkommen ſeyn, 721. die Me 
8 53 une, 
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ie Sa iß. 
Meiſenk 1554 „ E '; PETE? 


—— (der) 690. Spt. 
Mieifel, (ein) 126 546.  »F .. 
meinte neigt ee > 

Nieifter, (der) 497. er ſpielt hier den Meiſter, gilt 
aues in allem, 40. hiervon bin ich Meiſter, ss. eis 
nnes Meiſter ſeyn, 58. es iſt ein Meifter der beſtaͤndig 
arbeitet, zz: Meier. bleiben, 227. den Meiſter 


wien Meiſter werden, 293: er wollte den 


Mengen, 61. alles wie Kraut und 


mengen, 694. 
i Nengelmus, (ein 
“U Dielen, abs 593. uͤberall den Meifter fpielen , 233. Mengſtück, (ein) 


EOH- 


724. eben der Meinung Er blelıg1g: 5292 673.' im arofer Menge, 2er. 


593. eine Menge Volks, 320. 329. eine ungthlige 


1. Menge, 395. eine umehlige —— — — 462. 


ind Rüben untereine 
ander meugent , 3. alled untereinnuder mengen, 96. 
fig in alles mengen, 159. 550. fich ungebeten in ets 
was menge, 396. das Hunderte ind Taufende mens 
gen, miſchen, 72. un. 638. allerlep untereinander 


694. FREIE 
* mit in eine Arzney kommt, 
396 * 


Melſter ſpieien, 379. er iſt davon Meiſter, a414. Es Nienfch , (der) 28%. 340. ee —— 
ngr en 


: iR kein beffrer Meifter, alt die Noth und Armut. | 
430.da8 hat ein Meiſter aethan ‚497. er ift fein ſelbſt 
Meiſter, ib. wenn man Meiſter werden will, muß 
man Meiſterſtuͤcke machen, 516. Meifter über einem | 
werden, 602. Meilter Hank, Meifter Peter ; 651. 
wenn Meiſter Peter mit feiner Gemahlian wird an: 
geflodsen kommen , ib. Wie der Meiſter iſt, fo iſt 
auch der Echrjunge. 671. Es iſt keinerfo tapfer, er 
find noch feinen Meifter. 699, 

—— * 4,0. 

meifterbaftiglich,\ , 

Meiſterlich, )son. das in melterlich gemacht, 

“ 497- s s ‘ 

Meiſtern, gemeiftert werben, 431. 

Meifterlos, 47: j 

Meifterfhaft (die) cined Schulmeiſters über bie 
Sihüler, 10. 2 

teifterftreich (einen) machen, 180. _ . 

nieiſterſtuck (das) machen, 655. es ükein Meifterfiäck, 
das ift ein Meiſterſtuͤch, 507. 685. 

Mtelancholey (feiner) nachhaͤngen, nachgehen, 448. 
Melaucholen und Umluft bringen ung keinen Nutzen, 
f.ine Frucht. ib. 

melanqcholiſch, 482. 533. 635. 653. melancholiſch feyn, 


199. 
gielfen , 537: 699. Wenn man die Kuh gar au hart 
melket, fo friegt mar Blut daraus, an ſtatt der 
Milch. 469. einen recht melken, 562. 
Melden, (fich zugleich mit einem um eine Sache) 153. 
ſich melden, 239. ed wird irgend gemeldet, daß 
Weiſere und Verſtaͤndigere ſeyn 451. 
Meldung, (die) 450. von einem Dinge Meldung thun, 


E I» . ä ; 
Melone ‚ (eine) 448. eine Art weiſer Melonen, ſo in 
Ku Spamien ſehr gemein find, 549. 

Memme, (die) 498, eine verzante, feige Memme 
ehn, 150. 182.554. vor eiue ſeige Memme paffıren, 
‚8. einen voreine verzagte Menıme halten , 345- 
*ı feine feige Memme, ſondern haubfeft,.berhaft feun, 







etwas zu thun, 490, 46 iſt eine feige Menme,); 


$ 
qemorial ı (da6) 79. 108, ein Memorial verfertis, 
gar 75% | A 


15. ex iß xin unfteund 


tiger Menſch, ı2. ed iſt en uſch, 
13.43. er fein fehr fauler Meuſch die gehrätes 
nen Tauben follen ihn ins Maul fliegen, 22. bies 
fer Menſch hat kein Gewiſſen, ift ein gewiffenlofer 
Menſch, fieht wie ein Mörder aus; 23.24.41. es iſt 
ein plumper, tölgifcher der einfältiger Menſch, 
24. 60. 109. es iſt ein gottleſer Menſch, der ſich 
gan uud gar den Will:n cines Mächtigerr ergeben, 
24. eim böfer und unnuͤtzer Menfch , 33. er iſt ein 
nichtswuͤrdiger Menſch, 36. ein Meuſch der nicht 
ſtill firen kann , 37. ein ſtiller Menſch, 38: dieſer 
Menſch maſet fich groſer Gematt über die audern 
an, 39. es iſt ein angenehmer Menſch, 45. ein fürs 
fichtiger Menſch, 45. ein unbedachtſamer Meufch, 
ib. ein gelehrter und doch übel beflcideter Menſch 
49. ein abgeſchmackter Meuſch, ss. ein unachtfas 
mer, liederlicher, und feines Dinges wahrnehmen⸗ 
ber Menfch , 56. diefer Menſch kann fich von feiner 
Erſchreckniß noch nicht wieder faffen , erholen, if 
noch gar beitürst, 60. es iſt ein gefährlicher Meufch, 
6r.92. die Menſchen leben oſt unvernänftiger, als 
das tumme Bich, 68. es iſt kein Menſch zu Haufe, 
ib; ein falfcper , fauler ‚und zärtlicher Menich , 73. 
Ein kleiner Menſch befige oft mehr Wis und Ders 
ftaud als ein grofer: 76. erift ein unnuͤtzet Menſch, 
83. er iſt ein uuharmherziger Menfch, 85. ein praͤch⸗ 
tiger Menſch, ber ſtattliche Hoſen traͤgt, 81. ein 
ruhmrediger Menſch, gı. er iſt ein ſehr kleiner 
Menſch, ib. das find unvernuͤnftige Menſchen, 97. 
ein dummer, ungefchietter Meufch, 98. einendums 
men Menschen abrichtenwollen , ib: cin ungefans 
der Menſch, 101. dis ift ein unachtſamer Menſch, 
02. eimverlichter Menfch , der eine mit alatten 
Morten gu bereden fucht, ib. ein verwegner, bes 


+ ıhergter Meuſch zum schlagen ‚106. er iſt ein arofer, 


vierſchroͤtiger Menſch, 109. fie find eben ſowohl 
Menſchen, als andere, ıı7. ein gluͤckſeliger Menſch, 
‚der gleichfam von Himmel gefallen, in einer Nacht 


mauſgewachſen, und in wenig Zeit aros und reich wor⸗ 


den th rg. es iſt nicht viel Gebackens an die⸗ 
ſein Menſcheu, n9. es iſt ein ſehr unbeſtandiger 
Menſch 181. 287. er iſt ein rechter tummer Menſch, 
ee, 

ı . 





SEE 70 
"a8. ein tAciſcher Merifch ; 18. ein adfcheulich dar: 
Aiger Menfdh, vor denn man fich fürchtet , wenn man 
ihn anfieht; 133. es iſt ein junger, ımbändiger Menſch, 
“734. der Menſch bleibt wicht inmer einerlen, 135. 
eẽ ift eimarober und ſeht un geſchliffnet Menſch, 136. 
ein geſchickter M fängt nichts vetgebens an, 
"139. ee iſt ein undienſtfertiger Menſch, 142, ein 
fwarffinn ger Menſch, der alles auis genanſte über: 
iegt, und einer Sache wohl nachbentt, 146. ein 
folcher Menſch iſt er, 1}; einen Menfchen zum Bett 
ier machen, 156. er iſt der leutſeligſte, artigſte 
Mienſch von der Welt, 158.340. er iſt ein Eluger und 
— liſtiger Menſch feinen Vortbeilgu Tuchen , a60. er 
iſt der dienfimilligfte Menſch auf Erden, ib. - ein 


* 


Menſch vom geringen, ſchiechten Herkommen, 59.| 


6.4. es iſt ein ungeſunder Menſch, der um ſeine en 
* fundheit gekommen üft, 165. ed if einmunderlicher 
WMenſch, ırı. er if ein leichtfertiger , Lieberlidher, 
ruchlofer Wenſch, 173. Die Menſchen Hält man ben; 
den Morten, und das Vich hey den Hörnern.174. ein 
ſtatket Wenſch/ 175. es iR ein rechter beimlicher 
* Menftb, 187. er if ein recht ungluͤckſeliger Menfih, 
K Der wohf in einer Bfüne erfaufen folte ‚ib. es ik 


©’ ein Herticher Dienfch, der fo ungeftaltift, daft man] 


ihn amfpeyen möchte, 188. dieſes kann fein Menſch 
2 ben „ib; ein falfcher , treuloſer, heuchlerifcher, 
6r nehaftiger Menſch, 192. ein nichtsnuͤtz iger ober 
75 Menſch/i9j. er iſt ein tummer, traͤnme⸗ 
tiſcher Nenſch 117.194. „geb, pack Dich, nichtömer> 
" gher Menfdh,, 196. Kiefer Menfdh mocht mich vrr, 
‚ dmweifeln, bringt mich in die Verdammuiß 158 es 
ah ein fehrgefährliher Meuſch, zumal wenn et he⸗ 
ſoſſen iſt, 199. einen dummen Menfchen zu gutem | 


Berſtande brimgen , 202. dieſet Menſch hat. ſeinen 


"gutiy Nänıcn, Peumund verlore, 206. Pchten 
Wenſchen trauen, 209. ein nnbeitdndiger, fchlet- 
j — er nicht feſt ſteht oder acht; Öle 
Kleider mruſch anhat, 210. es ift fein Menſch in 
dieſer Welt, der ſeine Sachtn ſowohl zu verhefen | 
weiß, zu. dieſer Menfch ft weit ſchlauer als ein an⸗ 
„ Drer, 216. er if ein unmürdiger Menfih, zzı. es], 
„ir ein verwogner, unverjagter, ftecher, frifcher, 
tuͤhner unerſchrockner Menſch, dem nichts zuviel 
m? H er iſt eng atmer Menſch, der gar nichts hat, 
a229. (8 iſt ein eech 
aichts begreifen kaun, auch ſich anf keine Xüctfe res 
ngleten ta, 232. ‚es iſt cin wilder, mirac;ihunter 
„an 
. glücklich ſeyn, ib. ee it ein gefährlicher. Menſch, 
233 es ift ein Teichraldubiser Menfch,,. 3. Ser 
WMienſch denkts, EOtt Ienfta. 40,377. Fi 
fauler und traͤger M.nfih 245. ch ke Menſch, 
der nicht gern hat, daß man viel eſens macht, 
247. det ſauftmtigte Weuſch unfer allen fey, 
‚248. es if. ein doͤſer, giftiger Menſch, 249. es iſi 
‚an aytigern, Juſiger, ſherſhaftet Wenſch 25 


| 


f 


infei liangfamer, tröger , Mtfamer 
ter unpernünftiger Meuſch, der H ‚ Merle 


t 


enich „ib. "ein Menfch mwied nicht ünmer wm-| 


Fen!: 


( RER | 
Yaniı'Fein Menſch Venltnintfeißen,, 2x2. er if ein 
Menfh, der he Dingen , wichtigen Verrich 


fungen nicht gebranbt merten kann, ib. gleich von 


auſen an einem Menſchen ſehen, mie ſein Inner⸗ 
ſies befchaffen it, a5g. er iR ein heblicher, müfler, 
unflätiger, fäuifcher Menich, 260. e# if ein weis 
bifcher Menfch, 261. es iſt ein Meiner, magerer, uns 
anfchmlicher Menfch , 116. 264. es iſt ein verwirtter 
Menfch; 264. ein Menfdy der immer ernfthoft, 
265. ein Schwacher , gebrechlicher Menſch, 266. «4 
ik ein ſchwacher, gebrechlicher, arıner , unfüchtiger, 

- und zukeiner Arbeit taugficher Menſch, ib. cim la⸗ 
fterbafter Menſch, 267. eriftein ungeſtalter, oͤbel⸗ 
gewachſener Meuſch, 285. cs iſt eingrefer ungeſtal⸗ 
ter Denkh, ib. cr ein falſcher Meuſch 286.477. 
esift ein zäntifher Menfd, 286. es if ein Menfd 
von hahım Veiſtande, 287. es it ein Menfc bon 
fehr geringem, fhlechtem Derftande,, ib. es if cin 
Men(ch, der nicht iebt wie andre Beute, ib. der 
teutieligfte Menfch vonder Welt fern, 268. es ift 
ein leichtfinniger and umbefonnener Menfd, 294. 
es iſt eim moblgeftälter Menſch, der ein gutes 
Anfehen hat, 298. 301. diefer Menfc it wunderlich 
gefaltet, 299. es il ein junger Menich fo fich ause 
mußert, 30x. es it ein unglücklicher Menſch, ib. 
26. o des zierlichen Menſchen! 302. ein geringer 
enfch ‚303. c# if ein aufrichtiger Menih , ab» 
man iann dielen Menfchen gar nicht led mcrden, er 
‚kegt einen — —— Reich 
"werde fid unberuſen, unerbeten,, in etwas, 310. 
ein lender Menfc) feyn, 31. eFiftein Denfh ‚am 
der nicht dicl Gedackenes id, 315. cin kaltfinniger, 
filter Menſch, der fich nicht leicht ium Born bemegerr - 
tält, 318. eimmilliger, gefolgiger Meuſch, zig. er iſt ein 
‚„„treulofer Menfch, za. Wider einen ftarfen und fals 
. fhen Menschen hüft weder Brieſ noch Siegel. Ir. 
ein-Menich ter von Frauensimter geachtet wird, 
325. eim Menſch, der mir fiorken, und gefunden Lei⸗ 
besgliedern verfehen, und fonft wehl beſchlagen iſt, 
330. es iſt ein Menſch, der yielzu unterhalten koffer, 
„331, ein nichtenägiger Menſch, 333. es iſt ein ver⸗ 
naſchter Menſch, 374. 8 i allg niit diefeom Mens 
ſchen erift gefungen.verleren, 335. ein kaltfinniger, 
enſch, ib. er iſt ein 
sccht verivcgner Menſch, 336. diefeı Menſch iff von 
‚anderaverhent, verführt worken, ib. habt mit dies 
fm Menſchen nichts gu thun, ib. cin kuͤbſches, 
Harked Menſch, das fchon einen Puff ausſſehen, verz 
‚tragen kann, 340. ein junger, munterer, friſcher, ſtar⸗ 
ker Menfh, ib. 342. eim liſtiger, heimtuͤckiſcher/ 
ſalſchet, verſtelter Menſch, 344, ein vreiriher 
WMenſch, 345. dieſer Menſch ib auf deyden Scuen 
eingepreſſt ſtecht wiſchen Thür und Augel, iſt vom 
uveyen Muchtigen in die Enge getrieben, iſt in der 
— nicht won er greifen, zu mas ce ſich 
entihlieien fell, ıb. Feines Denichtn fyohen , ib, 
z bie 


‚ein liederlicher Men 


:  fabrner Meuſch, ib. ein Menſch, der Aud Armut 
und Noth ein haͤrin Unterlcid tragen muß, 368- 


+ follen leben will, 374. ein M.nich, der nicht wie 


; fo ein schergpafter Reuſch, daß ich mich des Lachens 
> Menfch , der immer zul Haufe hockt, und felten unter 


— 8 


»erft wuter die Leute kommt, ib. Vor einem Men: 


‘heilt, häte Dich. 377. ein 
. De ib. ein Menſch der ſchlecht und gerecht 
4 fl i 


0 u A 
die Menſchen ſind unterfhirbfich / 347. "ba giebts 


weder. Menfchen nah Viehe,äb, ein leichtfertiger, 
veraͤnderlicher Menſch/ 340. enik der unbeſtaͤndig⸗ 
Re Meuſch von der Welt, ib. der Menſch iſt eine hof: 


MR 


‚Herien an nichts Meat üb. ein junger Dienfch, ber 
‚ index Welt noch nicht viel erfahren , 407. e4- ik 
ein ſchwacher, untüchtiger, Järtlicher und weibiſcher 
Denie, der in feinen Verrichtungen keine Herye . 


färtige Ereatur, 350. ein junger, mutwiliger und] baftinteit, Kraft und Staͤrke beweiſt, 409. dieſer 


prahleuder Meuſch, 3x1. ein garftiger und uͤbe lge⸗ 
Halter Menſch, ib. fich in einem Meuſchen nicht fin: 
den ihn nicht vertragen, ‚nicht leiden Fönnen,ı5+. ct 
iſt ein abgeſchmackter, unanmutiger, unanuchmli⸗ 
her Mini, 355. es iſt ein Menſch von ziemlicherl 
Groͤſe, Laͤnge, 357. ein nichtswerther Meuſch, 359. 

i ‚361. ein Menſch der.ineis 
ner Kun wohl bewaudert ift, 303. Cd iſ ein ers 


ein Menſch, der mach feinem eignen Kopfe und Ge: 


andre lebt, ib. es iſt ein ganz aparter Nenſch ib. 
ihr ſeyd der allerwanderlihfte und unfteundlichſte 
Menſch, den ich iemahle an fi babe, ib. ihr feyb 


ohumoglich enthalten kann, 376, ein lichtſcheuer 
die Leute kommt, ib. ein unmiffender Menſch, der 


fen der nichtredf, und vor einen Hunde der nicht 
ıhüfiger Menſch iſt gern 


b.. bie Renſchen verurſachen ihnen felbf viel 
Plage uud liruhe, ib, Ein junger Menſch faſtet 
sticht gern, ungern. ib. Von einem verfößfnen Mens 
‚hen mache dich bald los. ib. es iſt ein rüftiger, hur⸗ 
tiger Menſch, ib. Ein Farger Menſch iſt nimmer 


reich. ib. Alle Menſchen find Lügner. ib. erikein| 


ganz roher und unabgerichteter Menid, ib. ein flei: 
fiser Menſch hat immer efiond y thun, ib. eẽ iſt 
ein fanftmauͤtlger Menſch, der feirte Galle hat, nicht 
er halten kann ib. Ein Menfc der früh auf ift, iſt 
rich, gefund und forgfältig. 378. der Menſch thut 
mad ich haben will, ib. Zween Menſchen begegiien 
einander wohl, abergween Berge nimmermehr. ib. 
Ein toder Menſch führt keinen Krieg. ib." es 
it eim aufgeblafener Meuſch, ib. Ein falfcher 
enfh mit amep Gefichtern , ih weder in 
der Stadt noch im Dorfe angenehm. ib. Ein 
fchlafender Menfch,, ‘ein begrabner Leib. "ib, 
fein Menfch darf, ib. es if ein unwiſſender, 
unverfiändiger Menſch, ib. es iſt ein ungebo: 
heiter und ungefhichter Menſch, ib, ein Menſch 
dem feine Mannheit benommen worden if, ib. 
es if eim murrifcher und eigenfinniger Menſch, 
3.2. ein weibiſcher Menſch, 395. ein abaöttifcher 
Menſch 336. es ift ein wohlgeogener und wohl abge: 
eichteter junger Menfh,398. es it ein wohlgemein⸗ 
ter oder bösgefinnterMenf&, ib. es if ein dum mer 
Dienſch, 404, er iſt ein Meuſch, der mit feinen 









verſtellter 


en fromaı , einfältig ſchein —— o 
ty 


» 


‚ ger Menſch, 445. ein garfiger 


Menfch bat Fein Pſferd mehr, hat alles im Krie⸗ 
—*23 verloren —E bean, ib. ein 
auler uud träger Menib, 410, ein, unfhlüfiger 
Menfh ‚den man zu feinem Schluß in einer 
che bringen au, 413. ein feiner Menſch, 413.60 
ift ein junger mutrsiliger, Menſch, 417. ein ausges 
lafeuer, mt WMenſch, ib. ein heimtuͤckiſcher, 
euſch, arg. ein Menſch der nicht viel 
Berftand,befigt, ıb. ein fauler, langweiliager und 
- träger Menſch dem nichts von ftatten geht, dem alles 
„unter, den Händen Heben bleibt, 423. ein Menfch 
der beaierig ift andrer Peute Gcheimniffe und Ga: 
chen zu erfotſchen, um zu erfahren, was fie thun 
und machen, ib. ein Menſch, der auf eine 2 
in welche er ſich vergaft hat , verlichte Blicke ſchie⸗ 
fen dk, ib. Ein böfer, gettlofer Meuſch 
ſich felten. 424... ein leutſcheuer und naͤttiſcher 
DMenfh, ib. es iſt ein böfer Menfch, der weder am 
GOtt noch an fein, Berl Wort aldubt, „426. es 
‚if ein. eigenfinniger und naͤttiſcher Menſch, ib. 
* grober Halter Men weis ‚Iepn, 426. ai dars 
‚ Kiger,uugelialfer Meuſch, 427. Renfch. Deu 
nicht zu trauen it, 433, x if in Übeigefaiter und 
beßlicher Menich, ib,.e# an enfch der ne 
voller 
it und Bosheit ect ‚der es Iretsdick hinter dem 
pdeen bat, ‚434. es iſ ein ſehr höfer Menſch, ib. 
‚Biefer Denke iR Flug , gefickt, Litig, verfelagen, 
wicht leicht zu betruͤgen , weiß feine Haube, mo 
ju Aichen it, gut ju gebrauchen, 436. Er iſt ein 
‚Atenfch , der fi) auf alerlev Sachen odır Wins 
zen verficht , unterfchiedene Aemter auf einmal 
"31 bedienen geſchickt ift, 439. ein umvernänftis 
ger Menfh, 442. eim garfiger, fetter und dicker 
Menfch , 441. ein ungeſchickter Meuſch, 99-445 
Diefer Men wäre im Stande, könnte wohl etwas 
thun, mwann.ce nur den Kopf dran freien, und 
ſichs fauer lafen werden wollte, 445. ein untächtis 
enf , ib, einen 
unbeftändigen Menſchen sur Belt udigkeit bringen, 
452, es iſt ‚ein unordentlicher Menſch, ber feine 
Maufe Hält, 454. es iR ein Menfch mit dem wohl 
umugehen, und der wohl ſortkommt; es if ein 
geſchickter und verſtaͤndiger Menſch, der su grofen 
Sachen gebraucht werden kann, ib. es iſt ein jun⸗ 
ger Menſch welcher wohl gewachſen, und der fh 
vor ein galahtcd Frauen immer gut ins Bette fhickt, 
457, &r iff ein unpernfnftiger Menfch, ib. ein ſcho⸗ 
ner und wohlgewachſener jünger Menſch, dem alles 
Weidevoll mit böfer buſt und Begierde anficht, und 
gern aur Bedienung haben möchte, 459. A 


ix. 


der gute Menſch it bearaben ,.543. dieſer Menſch iſt 


Menſchen grob begegnet, denlobt er , und wer ihn 


00- 


beſcheidener und ſiltſannmer Meiiſch, ein Menſch 
der gute Sitten an ſich bat, 460. es it ein ſehr 
grauſamer Menſch, 463. diefer Menſch bildet ihm 
ein zer Edume Berge freſſen, zerſpalten, ib, ‚der 


Menſch hat etwas an fiih, daß man ihn wohl in Ge⸗ 
fellſchaft fehen lafen darf, 464, es if dem Dien: 


augeboren, daß er begehrt gelobt, 
gu ſeyn, 474. es iſt ein ehrlicher,aufrichtiser Menſch, 
475. es iſt ein nichtewürdiger Menſch/ ib. eriftein 
leichtſinniger und unbeßandiger Menſch, 486. er if 
ein fauler und träger Menſch, will den Kopf nicht 
dran ſtrecken, nicht arbeiten, 487. Über einen groben 














kobt, gegen dem tobt er. 488. es iſt ein felfamer,mun: 
derlicher Menſch, 494 es üft.ein Menſch, der fich 
mit niemand’, feines böfen Gemüts wegen, vers 
tragen Fanın , 495. dieſer Menſch hat feinen 
förmlichen Leib, in mit Kleiduug ſchlecht verfehen, 


1J 496. dieſer Monſch TAft ſich Leiche was weismachen 


bey der Naſe herumfühten, 497. s iſt ein grobes 
Menſch, sor. ein grober und bäurifcher Menſch, z502. 
etiwad von einem glaubwuͤrdigen Menſchen haben 
gu. diefer Menſch it geſund ſtark undfrifch, vom gu⸗ 
ten Zeuge, sı7. es if ein fulfcher Menſch/ sıB. ein 
dummer, : 
Menfch andersalster ander , 527 ein ſchaͤdlicher 
Menfch; derantre verführt, 529. mein lieber junger 
Menfh , ihr komme mir nar wunderlich , gar uns 
höflich vor, 529. es iſt noch ein junger Menſch, ber 
noch nicht viel gelernt hat, umd der noch erſt unter: 
richtet werden ſoll 5333. ein Menſch der dick vom Lei: 
be und Gefichte if, ıb. ein geisiger, genauer Menfch, 
der auf einem Heller ficht , 535. einarıner Menic, 
ib. e8 iftein dummer Menſch, 536, ein einfältiger, 
dummer, alberer, ungeſchickter, laͤppiſcher, leicht: 


gläubig:r, unbelebter, melancholifcher, murrifcher,] 


üeifcher , trogiger, verdüßterrer, ſchwacher, unge: 
rg fräntlicher und von Aüffiger Natur fegen: 
der Den) , 537. ein fcherghafter,, Iufiger Menfch, 
g40. esirteinkurmeiliger Menfch, ib. es iſt ein uns 
{ufiger , unfteundlicher, unanmutiger Dienfip, ib. 


ines ſcharſſinnigen Verſtandes in allem feinem 
33 Ir es iſt ein rechter ſauiſcher Meuſch, 550. 
erift genen ihm, in Anſehen, in Gegenhaltung feiner, 
ein unwiſſender, ungeſchickter Menſch, 506. der 
junge Menſch nieht viel guter Hofnung von fich, 568. 
ein junger Menfch , 576. mit einem Menſchen zu 
thun haden,der die Billigkeit liebet s&ı. ein Menfcp, 
deffen man bald gnug hat, überdrüffig wird , 594. ein 
fittfamer, Riter Menſch ib. ein berber und emfl: 
after Vienſch, 596. ein fehr fetter Menſch, der 
hartes Fieiſch am Leibe bat, 587. ein rechterdum 
4 ‚ib. ein feltfamer Menſch mit dem 
rechte kommen kann, ib. es iñ eine 
eufal, Spectacul von Menſchen, 


aner Menſch 
man nicht wohl 
Schande, sin 


Joc 


thörichter Menfch,s20. es ficht inmmer ein]. 


* 


Re 


ib. der Menfch weiß nicht.mas er mit allem Gel⸗ 
de machen, anfangen fol „.594. ein Aarfglieder 
richtet Menfch , 602. Diefer Menſch lebt untades 
lich, unfräfich, untadelbaft , 607. «in verworf⸗ 
ner böfer Menfch, ib. einecfoluter , unverzagter 
Menih , 608. es ift cin grober , unchrerbietiger 
Menih , 609. cin bedachtfaner Menfch, 
ber am fich halten kann, 610. er in ein kun⸗ 
weiliger Menfch , 6ıB. diefer Menfch ift fchr mager, 
619. ein verleckerter Menfch , ib. es iſt der arsigfte 
Menſch yon der Welt, 619. es if ein runder und aufs 
richtiger Menſch, 622. Der ſchoͤnſte Menfch wird öf: ° 
ters im Alter am heßlichſten. 63. es iſt ein Menfch 
der mit Fraueuzimmer umgeht, 626. ein verfofner 
Dienfch, 628. Bon einem böfen Menſchen it nichts 
als Bois zugewarten. ib, ein loſer Menfch , dem 
kein Bubenfüc zu groß iſt, der den @algen vers 
dient bat, 629. eingarfiiger, unsüchtiger Menſch, 
632. es iſt ein unverfchämter, leichtſinniger Menfch, 
634, wen ich Diefen Menichen fehe ſo bin ich gleich 
fatt , wird mir gleich übel, ib. ein liederlicher, järts 
licher , weibifcher , wollitiger Menſch, der inalten 
Laſtern und Fleiſchesluͤſten erfoffen it, ib. er in ein 
nichtswuͤrdiger Menfch , 637. er if cin rechter bum⸗ 


- mer, unbefonneiner , unbedachtfamer Denfch , der 


nichts verſchwei ſich behalten fan , 641. 
einen ſchaͤdlichen *8* — bahn , * 
Wenn man einen Menſchen recht kennen lernen will, 


ſo muß man erſt einen Scheffei Saly mit ihm ver: 


jehrt haben, andrergeftalt ſoll man ihm nicht trauen. 
ib. einen undaukbaren Menſchen was zu aute thun, 
ihm dienen, 643. es ſind halb tode Menſchen, 646. 
es iſt ein ſtiller, ſtiedſamer Menſch der niemand et⸗ 
mas in den Weg legt mit feinem Menſchen Zant an: 
fängt, 650. einticflinniger, uneubigerMeufch, 653. 
ein aufgeblafener Menſch, 655. Won: einem ımirris 


ſchen Meuſchen gefcheben kommen märrifche Trän: 


se. ib. biefer unverſchaͤmte Menſch, bat ntirviel 
Muͤhe gemacht, il mir ſehr beſchweriich, überlätig 
geweſen , 657. ein ſcommiger unfldtiger Menſch 
ib. Ein Menſch, der nicht mehr denn ein Mittel 
meiß fihzwbelfen , der iſt bald verdorken. 659. ein 
unempfindlicher Menſch, 660. : er it ein Nenſch 
ber wicht viel Wefend macht 66ꝛ.es if ein Menſch der 
nur einen Fehl an ſich hat, der garnichtstaugt; der 
aller erfinnlichen Eafter volif, 666. ber Menſch Hat 
kein gut Geficht, fein Anfehen prophezeyt ihm nichts 
Guts, 667. es ik ein leichtſinniger Menfch, 677. 
es if ein m — — = —— 
mer, ungeſtalter Menſch/ osz. er iſt mir gar ein hei⸗ 
In ötgraung . cnbr ak 
nic , sı6. 685: 08 dein a 
636. ans einem Menſchen machen was An 


ib. ‚ein Furger unterſetzter Meuſch, 690. ein Muſch 


mit breiten Schultern , 691. ediein guter Menſch 
er iſt wohl abgericht, 692. ein al und dicker - 
D d ⸗ Meunſch, 
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Menſch, 580. * ein lidiger, heimtuͤckiſcher fals 
fiber, verſtelter Menſch, s93. ein Menſch, der es mit 
wwer ſtreitenden Parteyen * 694. ein tummer 
Menſch, der wenig Verſtand hat, 695. 698. ein 
WMenſch, der fich feiner Wilfenfchafft und Kunft gross 

* fprechend rähınt , 700. er ift ein recht böfer Nenſch, 
. 3b. ein kofer wichtimhrdiner Menſch fenn , 702. die: 
2: fer Menſch iſt nie was nutz geweſen, bat fein Tage 
kein Guts gethan,ib. es ift ein unbefländiger Menſch, 
”o3. es iſt ein Menfch ohne Galle, der mit niemand 
zuͤrnen kann, 705. diefer Menih iſt micht gut ca⸗ 
itholiſch, hat Feine Religion, 708. esiftein von ies 
dermann verachteter und verlafener Menfch, ib. e⸗ 
iſt ein nichtörwiirdiser Menſch, an dent viel zu tadeln 
sand ausjufſetzen if, 709. es iſt eim leichtaldubiger 
Menſch, dem man weismachen kann, mas man 
will, dem man rechte Nrafen drehen kann, 7u. Es 
iſt kein Menfch ohue Fehler. Ein icder Menſch —* 
feine Fehler. 134. zıs. es iſt ein rechter falfcher 
Menſch, 719. ein Menfh, der alles weiß, Wiſſen⸗ 
a von allen Sachen bat , 722. er iſt ein fehr uns 
beftändiger , wetterwendiſcher Menfch ‘, der feinen 


“4. 


’ 


Sinn alle Augenblicte ändert,ib. es if ein garfliger, 
Menſchheit ausjichen,aaı. 


ungefalter Menſch, 729 
Menſchheit, die) 3g2. die 
Menſchenkoht, (der) 317.45 

Meofcherbefteiger, 
Mänbdebefteiger, 
Nienfcherferl, 

Manderroͤſter, 

einem Menfcherkerl, 53. 

Mercurius, (der Hendengott) 452. 

Merken, z1. 645. fich nichts merken lafen, 30. 425. 
608.638 643. das lann man leicht merken, 173: ſichs 
werten laſen, daß man ein Ding nicht gern thut, 

- dab man. einen nicht gern ficht ‚ 62. 335. wenn er 

. merken , wahrnehmen wird, daß ich ihn firche 3342. 

ich merke es ſchon, wo. ihr hinaus, was ihr haben 
wollt, 422. er kann gar nichts 

vorher merkeny 561. er merditmohl., wo diefes bin: 
aus will, wo es himielt, 584. Mer verſchlagen ifl, 
Ber laͤſt ſich nichts merken. 600. nicht merkeun lafen, 
615. ich merke ſchon wo er hinaus, mad er haben 


3 
+," gefehen, ib. ed woran merken ; Daß etwas vorgegan: 
1 gen, 675. es wird wohlgemerkt werden, 681. laſt 
euch hiervon nichts merken, 684. 
Merkmahl, 
merkʒeichen 
ieichen ausloͤſchen, 214. einem e 
SDunſi geben, 339. er bat viele 
mah ie n ſeinem Geſſchie eßbß⸗·8 | 
"Merodebruder- (ein) oder Soldat u der ſich imme 
dern legt.» 530; 


heimlich auj das P 
im Anfange oderam En 


„herz (der) iſt 
merz windigl, 


Aprilksegenbafs, meqhanciuen k⸗ 


yo’ 





(ein) 671. es if ein Menſcher⸗ Inge, 
ferl, 28. man hält mich vor Meſſerſpitze Cich wollte 


1 
wid, 645. das habich gleich gemerkt, lang vorher Ueutmacher, (et 


uugküskliche Merk |. such, heben alle, Miete auf, 


» Miieten das) eines St 
de ſcharf 443. 83 (das) 216. 423. 


UH- 

figen und lichlichen May. ib. Der Metz trocken, 
der Aprill naß, der Nay luſtig und von beiden naß, 
bringt Korn im Sack und Wein ins Faß. ab, Meri 
na, iſt ein Kennzeichen eines guten Jahre. 462. 
Neffe, (die) 321.439. 453. die Meffe in geſungen, 8. 
2334. einefure Meſſe, 127; er will eine Meſſe hören, 
hat abet ſchon geftruͤhſtuͤckt/ 233. 453. einem eine Meſſe 
fauſen, etwas zur Meſſe bringen, 321. auf die letzte 
leipꝛi zer Meſſe, 384. Meſſe leſen, 488. in die Meſſe 


und Predigt laͤuten, 654. 
meßgewand, (das) 222 185.1 er 
u. — (eine) 525. 680. mit der Meßruthe meſ⸗ 
u 6és. DEREN 

meſſen, (andere nad) feiner Elle) 46. Er miſſt icber: 
mann nach feiner Ele. ib. mandarfdie Leute nicht 
nach der Groͤſe meſſen, 47. mit einen Seile meffen, 
173.einen wohl meſſen/ 454. alles nach feinem Nugen 
meſſen / b. Ein ieder meffe fich mit feinen Schub: ib, 
vom neuen meſſen, 594. einem den Buckel, den Ruͤcken 
meſſen, 653. den Edelmann ſowohl als deu Bauer 
naqh einer CElle meſſen 1. , J 
mieſſer, (ein) 185. Das boͤſe Meſſer ſchneidet die 
Due. und lat das Holl ſtehen. ib. Wie das Meſ⸗ 

er, alſo die Scheide. ib. einem das Meffer indie 
Bruf üefen, 186. das Meſſer troffe nech vom Blute, 
ib. ein zweyſchueidig, ein ſcharfes Meſſer, ib. einem 
das Meſſer an bie Kehle, Burge) ſetzen, 282.300, ein 
Meffer wegen , fchärfen, 314. jet ge 
leſſerklinge, (die) 22. —— 


J 


— J 
lieber auf eine) geſallen, ge 
ſchlagen ſeyn, 682. ) gefallen, gt» 


Merall, (da3) die Metallen verfälfchen , 22. die Me⸗ 
tatien zur Diunze ſchmelzen, 323. das Schmeljen der 
Metallen,.ibe die Metallen reinigen, 66, Grabung 
in Dietall, Marmor , Kupfer, 666. 

Mege, (cinegemeine) bie ihren Leib um 


| 


ege ein geringes 
Geld proſtituirt, 315. , 
Mezeley, (die) 108. 


merken ;'so3. etwas Meuterey, (die 298. eine Dieuterep anfliften , ans 


ftellen, ‚94: eines Meuterep zunichte machen „ 99. 
eine Meutercy eutdecken, 206. eine Meuterey bes 
gen/ unterhalten, 322, einen mit in die Meulerch 


bringen; 587. : | | 

»)-87. die Meutuacher zum G⸗ 
ſam bringen, 58; ig acher zum Gehor⸗ 

Mayerhof * 


Yleyeibef, ) (ein) feine Mayerhoͤfe mit Vieh verſe⸗ 


' 14) ’ 519m: 
3 (ein) 197. 274. 442.649. ein Merk; |1leyn, (der) ein Fluß in Teutfchland , 447. 
in Merkmahl feiner Udiete, (dir). Das Verfaufen, der Tod und Ni Den 
Dick 


„bt Auf 423. einem bie 
auffuͤudigen, che ex wohin weiß, StB. - = ... 
Mieten, (cin aus) 423. 


alles oder 


piatet, — 
Nietzins Etinen) belahlen, 23. m 2 gi * 
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milch 


u Hat WWäc · 


Milch, (die) einem Kuͤhmilch verordmen;sgop: Milch] ſich etwas mißfallen l baami 
a ⏑——— afen, 229. dae alian wur 
gu Milch werden ib. die Milch jerrinnt s6o. Milch migfallen, (das) 220. 369. 639. Witkfallen, ſo 
aus den vrißen drücem, wie die-Gdugammen| cer dem andern gemacht, zoı ein Miffallen au 


tbun, 586. etwas haben, 223. 411. er at diefesgn mei ö 
wildba de: — — 
aa z ’ 
Ba a (die) 176. mipfällig, Gage, gedenke — 
——* 189. mißfäg ep 238. oedenke and thue nächte, das GOet 
miichſtraſe (die) anı Himmelızu , Intißgebäbeen, 48.177. 
milde ‚aa, 417: ſich milde gegen eiuem ERjeIgen, — (die) 48.463. eine Mißgeburt der Na⸗ 


4m — 
niildern, 581. F mißgonner, (ein) Des Mißgoͤnners U t 
„wildigfeit (gegen bie Arnten,) 126. + RD, fen, daß niemand Bute et — 
miiz (die) Gy. einem die Mit; ausſchneiden, 221. Mißngonſtis, 635. 

234. den Verſiopfungen der Dis wehren, ꝛas8. Ulißgunſt (bie) 279. 384. vor Mißannft jerberſten, 


— reg (baben,) 585. mug — —— —— aus. 423. 
Mmilzſuchtig (ep, ) 585. ißhan Ceinen) ⸗95. 9 
Minden, 469.461. ft mithandeln. 


308. 
lindern, 657. den Werth eines Diuges mindern, mißhandlung, (die) 1ıo. 324, 
a ee ehe 

nderiabrig, 458. ‚ 100, jein i i , 
mine (eine feindliche) eröffnen und entbefen,a94. ei⸗ 297. ie ipan mißlunge u 
ne Diine ſpringen lafen , 33%, mit Rolier Dune fies mißßrechnung, (eine) 324. 
ben, 1 ser — — —J58 — Tu EN , 
Minen, (bie) 168. ei as mit in * 
miniren, — — ** * Aemner kommt, 
minirer, (tim) 46. trauen, (Dad) 489. ißtrau 
mißbrauch (der) die Drißbrduche abftellen, abfchaf-| 209. Aulaß zum Hußtrawen geben, ib. Dean 
(in 90... Caei’iiat) 
mißbrauchen, (el 4 i e eit zuwege. 209. 447. Di — 
— und Gewogeuheit, 493. etwas mißbrau⸗ — wir gl, —7 * Wiftranın .. 
chen, 727. mißtra 5. er iſt ſchr mtrauiſch 
mſac "sn. er will ſich in alles miſchen, 448- fih in] mas hat, 41. ruitenuifh, can each, 
alles miſchen, 550. — —— 369. 2 
iſchmuſch Cein) 9m 341. 359. 456. 577. ‚er: Mlißvergnügt, 273. mißvergmugt fegn, 43. 
—— ie 23 im. - Diefe zrike prä (ik ein) mit untergelaufen, 276. 0ifk 
. Sache if ein rechter , 96..einen Mifch:] .e't Mißverkanddarmifchen, 433. | 
maf®d in einandermachen, 334. ein Miſchmeſch von "m. ändniß , (das) 394. miit einem im Mißver⸗ 
allerhand Effen, 580 672. — I. rei leben, - h 
wsüifgel, (eine) IE m und dem Stroh werben auf feinem ieh — 2* —* * en “ 
die Mifpeln reif. 56. 499 geipnig if ein Rift i&anfwei 
* Müfetbat, (Die) yo. 213. 301. 324. Cinicberftaft| nem Weile —— ng —— anffeinen 
. ‚bes andern Lafer ‚und Peiner erfennt feine Miffe-| Miſte gewachſen , 289. er will blos auf feinem Mi 
that. = ——— J ehe —— ‚ 316. er mid noch auf dem site 
. Eine offeubare Miſſethat ver ‚ — 
pi Sünde begehen. 208, eine Miffethat geringer Baden, 337. mon hat es auf deu Miſt geworfen, 
- machen , 237. feine Mifferhat mit dem Tode buͤſen, mibeet 
bezahlen ‚297. um, wegen eines andern Miffethat — Dice 377.420. 
” ar werden „329. einem die Miſſethat verge⸗ miſthaken, (ein) 152. 
Fethatee Cerfennen , daß man einen) greife ap Bothlache,? ie) 
miſſethater (erfennen man einen) greifen, u thlache, \ (die) 85. 70 
i 336 uehmen folle, 564. ee wiiftpfüge,) * 
Mißfalien, 143. 176. das misfält ihn feßr, 73. einem Miifigabel, ) Ir 
’ wißfalleg , 220. laſſet ed euch nicht mißfallen , ib. |Ofengabel, (eine) 330% 
5 +. 2 


) 
< 


miſt⸗ 


A Jod »— 


mifigmbe, —F — — — — a 7 a 

hwindgru ie) 148. i mittagsmahl / das) einnehmen, 237. ei 
ditanhalter (feine) eifern en, eine Mißgun ittagsruhe (dieyxhalten, 456. der 
bey ihnen erwecken, 84 a Inu (die) 457. — 

mitbringen, Jemand mit ſich dringen, fellte es auch Mittel, (as) 447. 457. wenig Mittel mehr oͤbri 
fein Schatten ſeyn 450. 76 ‚U haben, 59. andre Mittel ergreifen , vor die Hand 

mitbuhler von ſeinem) bintergangen NR nehmen, 63. es gibt viel Mittel und Wine zu einen 

h 


‚4 


86. Ding zu aclanaen, an einem } 
Nitfreude, (bie) 165. Hei, a a gu es 


i , angenehmes Mittel, ib. ich will ſchen Deittel fine 

— ‚ker heiſt gern) 192. fie geht noch mit,| den ihm eins ans Bein a —— ne 
+ . = 5 

mitgenoß, a i 


u Mittel te Ar gebt die Sache verlo⸗ 
i en, 140, viel Mittel und Wege haben s 
ntitgefell, ru fen, 173, ihr habet ihm die ——— * 
miebelfer, ) (der) 160. ein Mitgenoß in einem ben / daß er ſich ſchaden Fönne’, ib: das ĩſt Das für⸗ 
ntirfchuldiger, / ſchlimmen Händel, in eiierböfen" zefteund beſte Mittel aus dein Handel zu kommen, 
Suche ſeyn, ıo, 692. Wer einen Mitgefellen hat, der) 194. Mittel haben etwas ju thun, 231. nicht wiſſen 
hat auch einen Meier. ı59. alle ſeine Mithelferan: | woman die Mittel ſich su erhalten, hernehmen foll, 


zeigen, 160. es find viel Mitgenoflen zu diefer Gas | 245. einem Mittel und Wege jeinen', ei 
' de, 344. ale feine Mitgeſellen uͤbertreffen, aufzuführen, ib. 23253* —2** bern 


«509. ° 260. einer der die Mittel hat feine 1d 

Mitglied (ein) von einer Gefelfchafft, 665. aahlen, 299. man muß * — — —— Dep 

mitbalten, zia. ich halte es mit, ich wil es mithal⸗ einem Uebel hervorſuchen, anwenden, vorkehren; 
ten, 671. "308. alle erſinnliche Mitlel hervorkehren, vorſu⸗ 


Mirhridat / (der) 460. 
mitieiden, (ein) 159.459. 538. das erweckt mir gro⸗ 
ſes Mitleiden, 152. einen zum Mitleiden bewegen, | 
160, 265. 539. Mitleiden mit iemandes Schmerzen 
haben, 160: das herzliche Mitleiden,a77. ohne Mits 
» eiden ſeyn, 349. ich habe mit dir und mir Mittel: 
den; 434. Milleiden miteinem haben, 197. 160. 387. 
578. kein Mitleiden mit einem haben, 538. man fann 
ihn ohne grofed Mitleiden nicht anſehen, ib. zum 
Mitleiden bewegen , 674. == 
Mmitleidig (ſehr) ſeyn, ꝛ  - | 
Mitmachen, 159.175. 460, 563, 671. er.macbt. gern 
‚mit, 68. alles mitmachen was andre wollen, 76. ich 


den, anmenden, 373. mon bat alle erd 
Mittel in diefer Ende, bey Birken — — 
ſucht, vorgekehrt, 373. allerley Mittel und Wege 
brauchen, 400. das Mittel in etwas 447. man muß 
ein Mittel auffpintifiren, ib. ale Mittel für einem 
anwenden, 455, erhat gute , Mattliche Mittel, er 
if bey guten Mittelm, 22. 456. 487. von groſen 
Mitteln, 491.” Das Mittel if Arner , fhlinmer, 
denn das Uebel ſelbſt. 557. er hat ihm Drittel und 
Wege daryu gejeigt, 540. er iſt nicht bey Drittelm; 
554. ein Mittel für eine Krankheit, 587. es in kein 
beffee Mitrehuls diefed , ib. cin.färkendes Mitte: 
m. die * nicht —— * aus ufuͤh⸗ 
it, ib, gear I ven, ein Ürinepmitsel”, ein Fräftiges Mittel, 
17 femadt mie, sp ss6. he mad en Befren] SR, AR RD meh (rhune,b-Daete 
it. , 446. fenttic ungefcheut. mitmachen, | — aumenden, ib. es I kein Mittel mehr für 
| 68. meinehwegen, ich made mit, ich bin babep, mn I —* b. es iſt ein Mittel, fo wider alle 
— Be 
Mmitmacherinn , (esifteine) 404. wenig Mittel, 212. 661, Die Inlei Ri j 
Mitgebhmen, (einen gar fehr) 59. er nimmt mit ih babe ihn die Mittel in die Hätide gegeben mir 
er etwas kriegen kann, 367. zu ſhaden, 708. kein Miteel ke finden, etwas 
minecnacht (id wolteum) aufflehen Ihm ju dier| Mt tbun, 723. ein Mittel etwas zu thun, 726. er hat 
nen, 458. «& hatein Haus um Mitternacht zu bren- alle Diittel und Wege, alten Fleis gefucht , ange⸗ 
Mitternadt, 663. entlöfet ſeyn, 746. 
mitfpielen , 671. EN (das Kurjweilen, Scerien, Spafen, iR 
Mittag, Mitlerweile, 523. —— TE. £ 
Fwälfe, ) (der) am hellen Mittage, 403.542. aleih Mitrelmäfig, —* 
um zwölfe, 654. gegen Mittag, 664. eo iſt ſchon bald Mtittehmäfigkeit, (die) 447. * 
Mittag, 670. "Mittelmafiglich, 447. 
- Mittel 







- . 


1 


Bi al! USE 
Mittelpurict (der) eined Zirkels oder ande; Sachen, Mordbrenner/ (ein) 87. ergeht wie — 


114. 130. nem 97: " 
Mittelfte, rk 150. Marxden, (bad) 3 vr. 
mittelſtraſe (in einct.Dingehie: ‚Hehe, una morder/ (dere 44 4 ——æe* Deirder der fh 


‚ten Sachen die Dittelürafegehen ; gr. Die Mei 
fen halten bie. Mittelfirnie. 630. Die Mittelfinafe | | 
ift in alten Dingen, Bachen, dad Beſte. Die uud. 
firafi, die Beſte was. 457. 710. Mördergeube, (eine) Bo: 6, - 
Mirtbeilen, (einem etwas) 158." - MmMordthat/ (eine) grofe Mordthaten begehen, 6. 
Mitwirken, (das) 165. mores (einen)Ternen, 222. 729. 
wmiode,: (er.ifl ſehr nach der) 172: eift nicht mehe Mo: ‚kber) 445: Brau orgen , ſchoͤner un. 
de, 136, ‚er bieibt bey feinen alten Mode, +1 ſie iſt 199. Ein ieder· Morgen bringt fein Kg 24. Bon 
nücht mehr Mode, 459 einen Morngen zuut andren geht bie Zeitzmeg:: ib. 
Modd; (eit)325 459 s18. 540, «dem Model, von ei: ‚der panze Morgen iſt vorbey geſtrichen, verlaufen, 
nemgeſormte n Bilde abthun/ 2eo in Model gieſen, —— man nichts gerhan sat, 445. gegen huge 


"4695 ichset euch wach dieſem Model, sı8.: : 
moderich Les riecht) an dieſein Drie, 588- m (er wiscidm nur ein) 356. 436. it 
morgengabe (die) einer Witte , wos ein Mann 


möglich, (dasif) 552. F 
Möglichkeit, 2 nach aller ſeiner) mit allen feiner Frauen zum voraus vermacht, daß. ſie 


‚estaufen iant Ariaen umgubeingen., x. di die Mörder 
fepnd des Tores ſchuldig, 425. Ar gae⸗. 
Moͤrder an dir weeden, 48 








nen Kräften Helfen, bevfehen, ss sv einen. Tode haben fol, 247. + * 
möbren, 109. —— morgenrothe (die) kommt hervor/ 45. —** 
mobr,. (ein) 444.697. FR te; Morgenmuſik (einem eine) Bringen, 48. 
Wiobreninnbeinger , (ein) 444. : iM Ir een ana rn, 


molfen (jun) eu, 409 Ar 

miolfendieb, Leim) 5044' — 

Monard), (ed iſt ein mächtiger) 464. 

Monat, (der) 451. die neun Monate im Mutter: 
. feibererfüllen, z8 die Monate Januarius und Ju: 
lius, in n man den Älteren graduirten ver⸗ durch munter fu; 
ſonen die entledigten gaiſttichen Pfruͤnden zuwen· | ym (die) a J— — 
—* vr — Monate — eben * 9 y 
laß die Frau fehen, und nimm as. 1 u; m 1) der ri — 2— m Susi, 
- Monat vor uad ein. Monat nach Wepnachten, ers] : ‚467. .n ht — 


talmuſitk bei ehet, 45. 
— (bie) yum Stubiren anlegen, anweti⸗ 
445 
Morgen: ober vierte Nachtwache, Cbiey 2333. 
Zug: oder Morgen — Wielait 


geigt fid der Winter am heſtigſten. ib. Mörtel, (ver). 467. den "Mörtel gioifchen bie. Steine 
Monarfluß (der Weiber) 35. ſ ‚Seit, is; rer ng wie die: Dranter ‚iJu4 den Mörtel 
miöncefappe einem Befen an die Manerwerfen , daß fie 


appe,\, ' ru 
wrönchefurte, . (eine) 10%. 171.244 3. Die Minds: | „eaubsbitibe de — ur “ 8. den 
tappeausjichen.s won fich nucefeu ‚206. 209. er hat Mortel umehhren, 467. “x = 


«bie Mönchstoppe'ausgegogen , von fich in die Tief: Möortelkelle, ) 9 ii 
feln geworfen ; 335. Ntäurerfelle, (eime) 67. Si 
Möndsorr en) moos ;(das) 470: das Moos’yon Dun Shamensie, 


onucnoroen Cin Nein — — 265. 

Wiüncheftand ) begeben, 277.1 360. den Muͤnchs⸗ mosöche ; (ein) 99, 

ſtand, Münchsorden verkafen; 209.367. :. 

Mond, (der) 233: 425. der Mond ſcheinet 14€)'ben — — — 3388 — —* 
abuehmenden Monde z08. def Mond in im An: | - nicht wo Barthel Mol brif? 424. gone Reigt, 
en 435. Der Mend iſt ficher vor den Wol⸗ lauit obenzum Gpunte heraus, 709. 

mondenſchein (etwas ben) hun, 146 "cn ee le ne heben el 
mondenfichtin , (er iſt) 425. 85.997. aus einer Mücke einen El en pas 

Montag (einen guten oder — ungen ı 435. RN 468: Wann die Muͤcken um Weynachien 


635. ien fo üb gewiß um Oftern fe tftalt. l⸗ 
— (der) 48. lermuͤcken haben 571. | - s * * 
mord, (ein) 3605. 456. 632. Mord rufen, ‚90. .“ iſt muckenwadel {mit ehem) über Den Hden np: 

— er Mord, 365 uien, 5759. Ma PR 


u Ps} ) 3 Muden 





ve HN 


einer Mühe eigötzen, se 913 
—— einer iden — — gr. 1 ohne einem einer Müpe ent; gl —— 
nicht gemuckſet, 217. nicht muckſen, 218. 249.1; ben, benehmen, 596. 638. Nichts ohne Muͤhe. 616. 
imlich —*— er wird aicht mu in rinercuͤhe 688: grofe Müheund Arbeit anwen⸗ 
47: er:du ——— mug: | | ‘den, Be einem ‚eine unerträgliche 28 
‚en, 656. ‚Sg: in riner Mühe, 708. “ in aue 
mude, 413. einen fo müde. 26 daß er auf dem | fonf und vergehens gewefen. ib. ur“ 
Maule liegen bleiben wıöchte , 217. fehr maͤde und üb m, ), 
‚matt werben „ı Abs. Ich bin f eo müdenom Hoffen, ald Muhſelig, 6 6.626.638. das iſt mfhfelig; 690. : 
vom — = ‚elucn- müde machen, ib er-it Mühle (dad Waſſer auf feine) leiten, 252: eHifeine ı 
—— 55* und matt von Arbeit feyn / Müpfe weicher es am e fehtt, die oft ei 
a6 man | rg bar der Jrafeı Negen bleiben ' vfermangel hat „ 259... die © geht , 456 ar 


—— — yn als wem mar am si Unnifenben ſchickt man in.die —— 
pen; Reihe, ——— man a ‚mbde machen,‘ : - Mühle gewiänt mit Mablen, und ren wehn fie, 
nr 1a. ts ſ ſcht an einer Mähten und am einem jun⸗ 
mud igkeit (ie) benehmen, 587. >. |! gem Weibe iſt allezeit etwas auszubeffern: * “ 


Muff /er) 469. eine Art DRüße von Rage und Darı bat nicht ein ieder [eine Muͤhle. ib; 
ner) 732. verkauft mir einen ſolchen Muff; ib. +’. Müblitein ) 
Wrühe v (die) 274. 407. 52u. 662, 685. er hat denı Sen: Schleiffteimd (ber) läuftherum, 456. :: 
fer eine Mühe er ſpart 29. Wir haben die. Mühe ge: muller (ein) die Mütter find Die deaften Diebe, PR 
habt .xin ar ‚hat den. Runen davon, gejogem;’ ‘ warum fragen die Müller weile Hüte? 456. ertaugt: 
62. Muͤh ma Mrbeitverkieren „ab, es wuͤrde ‚aller: gufeinem Müller, er ifin einem Müller verderben: 
Muͤhe umſo uni abe ſehn , 63. Ddrs | er if zu aufrichtig« 3 
ne Mühe bekommt ınan nichts. 70. id will mich mummeln, (heimlich) 442- - F 
feine Mühe: dauten ·gereuen lafen ,..97- 6 Miummentanz (einen) halten, then, A ! 
trägt die Mühe nicht — man ein Licht au — (ein) 444- — 


dem Spielen became. uk. Wer ſiudet was er muüũnch ) 
wWerliert keine M — san. sich biemeife s Mönch, / (der) 460... 596, ein Münch werden, on 
e often, 142, durch und ſchwere Arbeit 335. 367. 596. einen Mönch das Ordenekleid auss 


ch groſes bob zuwege Bringen , 147. er wendetfeis, ſiehen ;209. ein verlaufener/ aus gettetener, auege⸗ 
ne Muͤh an u. Gaden, 153. . ift der M be —2 ib, dit eintiberticer Sind, 
werih, 180. er h hey sie Mühe un it audger' 333. ein Mönch, der in feinem Kloſter in feinem 
Bas 185. ich habe grofe Ge einen Brief zu Uinfehen Keht, aus dem nichts gemacht wird, — 
reiben „ib, einem iihe, Nennen und Laufen die Moͤnche, 438. Ein Mönch der um Gottes 
machen/ 199274 687. ein non einer Muͤhe be⸗len bittet , det. bittet vor zwey. 460. einem 
fteyen / an. ale Drühe und allen gleis anwenden, qe iſt nicht zu trauen, 461. einem bengRänd ler 
253. einem der Mühe rtwahumtbun überheben, 280.| 8 ib. ein angehender ame ar rn 
456. er laͤſt fich feine Mühe rechtſchaffen bezjahlen, DOrbens⸗ Perfon, '481. —— — 
282. einem etwas mit grofer Mühe beybringen, ler⸗ ter ‚isız. eine Art Bettelmoͤnche die gewiſſe En 
nen , 288. ohne cinige Mühe, zog. Biel Mühennd| pen vor den * tragen, 550. ein eingefpereter, 
» BleinenGrasinms 924. wit leiter Mühe ju grofen! eingefchlofner Münch, sRB. 
anſehen Ehren gelangen, zzi. ſollte ſichs denn A mund , (der) 50.65..80.. einem bie Worte in dem‘ 
der —— ——— daß ihr deshalber cin fo Be Mund legen, 65. Euer Mund heilet was er anrühz 
Fir ? ein, rt ran 58 30, ret. 80. Zwiſchen dem Mund und dem Löffel kommt 
be we 8 iu lernen , 39 : oft role Hindernif: Bo: Des Weiten Mund ik im 
— Ktaran verloren, —— * et⸗ſeinem Heren, des Narren Ders ift in feinem Nun⸗ 
was She mt Mc So nich viel Mühe foitet. 520.} de, Bı.. haltet, verſchwiegenen Mund , ib. man muß 
Mouͤhe zu ſammlen, Gorgrin bewahren, und Un⸗ * "Rund halten, ib. er hat bis Wort, immer 
in ‚oh ju ‘verlieren, giebt das irrdiſche Gut. s2ı. die) im Munde, ib, ‚haltet ihm den Mund zu, ib. am 
herüber ſich nehmen etwas zu thun ib vergebs) feinem Munde eriparen, ib. fie hat einen fe 38 
ce Moͤhe aftwenden ib. einen zu unterweiſen die fen Ann machen, daß einem der Mund 
. 42 Mmen, ib etwas mit e thun, ib: ſich von Waſſer läuft, ib. In einem verſchlohnen M 
vbie Mühe dauten laſen/ ſolche ſoaren/ 539 am) fliegt Beine Fliege. ib. etwas aus eines Mundevers 
Hat nichts — Mühe in der AB 340. Muͤ m. nehmen, ib. Anders redts der Mund ‚anders 
"etwas, wenden / 560. iemand Müp und An meynts das. Herz. ib. 258. ein rötplicher Muud⸗ 
„Ion, verutſachen, 571 einem Lu son gu einem den Mund mit Gelde, mit ginem —— 
1 








munger Cein falſcher ſeyn/ A737 


RR 0 —— 


Yioen Werte-fopfen;, ib, Mein Mund mag: wohl] 
riechen , und deiner mag flinfen. ib. den Mund Nünsfactor, 
. ‚weit aufiperrein Be. ‚diefes macht dem Munde einen —;23 (ber). 6x. 
zuten Geſchmack, ib. das macht einen guten Mund, Türkei 456.658. xinen müghe macht 


2n 
N 

RP Ui 
& xu 67. 


< 


+ 


2b. diefes führt eroft im Munde; ib.: ihr muͤſſet Mu — 


"es riecht, ſinkt hin aus dem Munde, 265. ed ift Ulurmelthier, (das) 422. es iſt ein als Mu 
ein harter Mund, der fehr.beife Speife uud Trank, thier, 368. .“ 

} Krummen ded Mun⸗Murmeln 
es, 360. den Mund fruͤmmen, ib. den Mund Murren 
5 aus ſpuͤblen/ 414. 


— 


verſchwiegnen Mund haben, 148. er hat don Mund Nlurren, 
nicht aufgetban, 226. er wird nicht reinem Mund; 
halten, 23%. den Mund nicht auftbun „ib. * 


dein Munde bitter, iſt den Herzen angeuchm.n4g. 


ufich nehmen kaun, 09. das 
ein Mund: voll ,. 420, reinen 


ren und brummen 3602, eg mag barwidet “lie 
mer da will, ib. murrenals ungedultige , ummulige 


Menſchen, 588. heimlich murren, 442. 649- J 


384. 477. immer anit feiner Fran dur, 


. 
*1 


er 


aueven Cap) fodie auep —— Hehe | 


machen, wenn einer trinkt. Oder, AöRmn 


Mund halten, 44. reinen Mund halten: können, I: »wollgeiuhite Flaſche austediat ; 5% 11 . 1.05; 
647. Erunfner Mund redt des Herzens Grund. zı7. Mlurreifen (ein altes) zum Noeibe.mepineh, zgil % 


! ©. . 
smändig (aeiprochen werden,) 240. 


Mundleim , (der) 154 
mündlich, (fich mit ci j 
.. herr, 37. mündlich mit einem fprechen „65, einen 
eiwas mündlich fagen , 237. 170° °* . 


530. 
Munter ) 2699343335: 497. 714 
Aer, wie einu —* von, Maͤuſe. 


zum Reden haben, 13.320. 40. kein gutes Mund: 
wert haben, 411. vorireſlich Mundwert haben, 508. 


Site ia ſehr mon⸗ 
284. 554. immer 


ſeyn, 2x2. 
nem) von einer Sache beipre: Miſſcatemmuß; (eine) 480. 
Minfkaneıyı * zu. 
TE e,e) Cor ih ein? 417. die Drufitarteh Pfe im 
Mundfrüc (das)von einer Schallmeye wegnehmen, er Kapelle eines grefen Heren —— * 
* it 


‚22}. Muſik, Cdie) a73. e8 ih eine 
Niundwerf (einerder gut) hat, 31. gut Mundwerk Dr * 


ander heulten,/ 473. Die M 





in ein altes Murreiten » 446. 


murriſch 116,373. 482. 5586. 635. ſeht murtiſch 


erır — 
5% 5; 


4: 2 
#4 


ſchlechte Mu 
128. eine raſende, tobende, 
„es ift eine Aen⸗ 


uch untereine 
br Heben „ein dieb⸗ 
aber, eim deſonderer Liebhaber bauon ſchn, 334° 
792. hi! KT 


eine bebliche Mufik, 
fehr näreifche Muſik machen; 27 
de Muſik, als wenn die Yunde 


BE THE TEE 
munter ſeyu, 334. er iſt noch munter und friich, 218. Nrüffen, a. 302. er mw dron, 207. 4 id ein Muß, 
550. —— er mie. ge yrin“ 
Münze, (die) 298. 463. falfcbe Münze ſchlagen, z2. 


des Fürkten Bildniß auf: eine Münze prägen, 63 Muſe, (bie) 422. tie neun Mufen ‚sr. 653... 
Die Münge,da.man ungangbares, abaefbiagenes ‚Mühg , 441 485: Rd wiemald müfig ſeyn 
: Geld auswechſelt, vermuͤnet zu werden ‚71. Ders | 


gleichen. GeHd indie Münze tragen, ib- bie, 
je if micht wichtig, 194. eine Muͤme mit dem 
Kreuze anf der rechten &eite, 192. eine Münze von, 
10 Yennigen, 242. einen mit grober Muͤtne bes 
zahlen, 285. die Münzen, die zufchwer find, be⸗ 


476. «4 ih ken Druf, ich Banned shun,, Fanııs auch 
bleiben lafen, 722, } 
i 15.343: 
ichr darf wicht mfg gehen „.aaa, mäfig achen, Res 
benz {ey „1251143: 492,473. 703. Wer. Jüng fig 
acht ‚ fpiunt wenie. 473. er ift nicht immer müng, 
fendern auch arbeitfam geweſtn, 545. muͤſis ſteben 
um auszuruhen, 595. muͤſig herumgchen, 653. mu⸗ 
fig ſihen, 675. 


u fchneiden , 325. 619. eine ſchlechte Münze Überjies, Mäfiggang, (der) 489.697. Vom Müfiggange kommt 


nn, follhe mit Gold oder Silber belegen, und Die 
te damit deträgen ‚331. cine Fleine Münze, 
ang. eine Mäme am Werthe drey Heller, 7, ci» 


ne Minze in Maine, Manſeau genanut, 438. ei⸗ 


ne alte Münze, 446. Münze fchlagen , 463. er hat 


ihurmit gleicher Münze bezahlt, ib. die Muͤnle if 


vdeſchnitten, it unter den Juden geweſen, ib. eine 


nn min von ohngefehr drey Heilern ‚fo. man den Mifiggänger, (der) 63. 95. 410. 

' tlern zu 
ber Münge bezahlen , 547. alfofort mit gkeiched). Mäftgaännek Ber Im Degen 
Minze bezahlen, son. die märkchte Seite vider Mussehe, re 460. * 


geben pegt, 938: Ich: will chn nut glei⸗ 


alle Sünde. 419. Der Vuſiggang iſt einem Atheit⸗ 
ſamen eben fo werdriegitehi," als die Arbeit ainemm 
-Maxhläfigen iuwiiee AR; ab. Müfigang iR aller ke⸗ 
fer Anka feine sw allerhand Lakermian , if die 
Wurzel alles Hebels. 452.499. vor Muͤfiggang faul 
werden, fich durch den Diüflagamg verderben; 556. 
vom Muͤſtgaange verfaulen/ 595 a 
es iſt ein Muͤſig⸗ 
gänger, 245. es fiud Müfiggängern 477: es iſt ein 
herumueht/ 583. 


un.‘ . 
Hiludy 


33:4 116 » 
Münze, 613. falfche Mäne ſchlagen Am ;.645:| Muskerie , (der) -4700cin Muſauetiter, 
ER a aa DT } 


eine alte feangöfifche Münze, eine vierteis Kronen 
wert, 626. BE 


min⸗ 


PET 


i® 


1.656, 
moe ſquttentugel, (ine) gti 1. 2.08. 


nyriad: Tv? 


tm %% 


„Mus: 


I 3 7.20 Zee EL SU En ı 2 > 2 2 


Musquetenfehußs Lei) wär die ‚Musgueteofgpäffe nimmt mir den Eut nach nicht / 78. Mitmachen, 
ausbälten , 288. | gu eisen deutet Penehnrem, 592. wieder feifchen 
muſter ein) 2.5. a 190.296, —R 469, sıR.| Mutibetommen, hapfen,. 81. er verliertiden 

540 ein Muffer ener Dehnye / nach w die. Mut/ 6380 © ° —* 

Muͤmſorten wogen werden, ob ſie Is, IMurig; Rh. geb 660. is med mu in Widerwaͤr ·⸗ 
216. cin Mufer von dinen Zeuae abſchneiden a55. I tiateit mutig ſeyn, i2. einen inutig machen ‚218, 
* .. "ein außbündig Mufteroder Model eines Dinge vor) erifrfehr mutig, Gi, 

” andern allen, sos. man kann ihm recht ſum Mu⸗ Mutmaſen, (man kann Daraus nichts rechts) 3er. 
„Ber. Shändiger Meisheit und Gerechtigkeit vor⸗ Mutwille, (ein ungehattener) 8. er mag ſich hinſche ⸗ 
ib. nehint dieſes Muſter vor euch, sın. das | veny'fortpadden, und feinen Mutwillen mit ben fs 

Duke von einem Dinge nehmen , machen ‚ib. et⸗aafentlichen / und min be Weibsperfonen aus⸗ 
Da ehr * machen, ib. hat ſich das üben? anzu ihn ben; treiben; ja. 348. 
PA Herauspepukt, FIN — ne n i 

0 arms 9 33. 457 630, kh tiutwii fen, 
ABER. — 44 ein Krieger mu⸗ai. er iſt fehr mutwillig ‚328. 

fern, "813 614 Mutter, (die) 452. Eine iede Mutter: meint, ihe 
Mußerung, (hie 0 Beneralmufteeung Hätten ,464. Kind fen das ſchoͤnſte. 26. dieſe Mutter verderbt 
einen beo der Muſterung annehmen, ib, die Mür ihre eigene Kinder, ıgı. er hat feiner Mutter Sitte, 
ſterung eines Kriegeheers, 613. so | Weſen und Natur , arı. ſie hat cine Mutter. die 
Mut, (der) 174. 132. 3809. den Mat Anke‘ loſen, near hine iuſchreyt, 19%. meine Mutter 
34 168. „fie haben fich einen guten Mut gest: ferligen, gez, ſie hat eine grundboͤſe Mutter ; 452. 
— 109. den Mut aledenn noch ſinken laſen, Iſt die —— u barmberzig, ſo wird —— 

* m le Schwierigkeiten gehoben geweſem find, ""terfrägig. Wie die Mutter, alfo dit Tochter. : ib. 
em tapfer und willigen Mut, iſt nichts die Mutter iſt ſtets um fie, nebt ihr auf dem Fuſe 

-" Jan lich noch ſchwer. 150. einem mieder gutcd nach, 668: das von = Mutter herkommt 728. 

© Rund mathen, = einem einen Mut zufpredyen, Mtirtterfraut ;: (das) 72 
a ‚machen Ast. wi 9. 416. Ein Mut wie ein Schaf, Mfinterleitt (es: ih a —* ein Reinalte) 28. 

kat "batdemieber überhim) ab. 306. 

"ga. dis’ hat’ are us dermeheet, ib. Man Mlüteitpfennig, Mutterpfennige haben; 74. 

; muß. im Widerwärtigfeit den Mut nicht ſinken, Munterpferd, (d 137, ein Mufterpierd befpringen 

fallen lafen , 183. 41. den Mut nehmen ‚izos. al:| laſen, 187. 

fen Mutverkieren, ib. machen , daf einer den Mut Mutterſchwein, (ein) 149. 

und Farbe verliert ‚ib, man muß den Mut nicht Muitterfprache (die) nicht reden Fonnen, 56. . 

— inten, faen iaſen 258. fich’rinen auten mutterſohnlern , (dit if das liebſt⸗ m 
* Mm en, 248 578. ſeyd gutes Muts; 404: nam "Münze , (did) 78-103. 683. eine klein Be ,7R. dies 

eh ein einen Mut‘ faſſen 408 er hat einen dnben. ſe Rate dewahrẽ mich vor vielen Krankheiten, 103. 

Mn. 420. einen apfes —— wi das ‚gene Mute auf engliſche Ranier — J 





J 
’ ‘. 4 


N. 
Vachbar, (der) 724. einen mächtigen Nacıdar ba 
33 (bie) 186. einen; hie. — — ben, 179. Nichts iſt uͤber einen guten Nachbar. 

)* eine Naat niederflopfen, ib. mau muſß ihu· Ein-guter Nachbar iſt das halbe Leben. Ein guter 
die Naht: —— u die Napt non einander Nachbar, ein guter Morgen. Ein guter Nachbar 
It. trennen, 20 iſt ein edel Kleinod. 445. 724. ein anftofender Nach⸗ 
Label (man Hann ihr bis auf den) feben, 34. bar, 673. die Nachbaru befuchen,, 724. Nachbarn 
Des 32. 230, 642. * .. ‚ 230. gleich nach ee gr Nagbarſchaft halten, und einander be: 


—— V. ji; 
er ernaberfdafe die. ganze) in Sorge und Unrube fets 
VNacha men r — ‚einen nachahmen, wi. Die he 


Kunft ahmet der Nafur —* — trag und able (erifl Aeſopi) 25. 
Weſẽn nachunhmen Machbilden, 460. 
Nacharten, er artet feiner Wer na, 271,: ‚ dielr 


— artet gemeiniglih der Muster ua, 


BEE) 
! er 
D 








leiben,. Um eines Einzigen willen bleibt nichts 


nad, 2. 
Nachdenken, (feinen Sachen) 524. 
Yadız 


= Fe yo KR 
him, in 
Naar —5 — * Vachfommen, dB, —* — 
—— 138: der Nachdruck in einen ode vorgefchrtöben, —J— — ſſen, 92. 
einer 1... f ae al: feine Worte baben Joy Enzgfe a Pe 
derli u mling, 
Yracsruı enleinem rnSgeden laſcunay. — eines — 209. 
er ed m 58.688. #,' 9.103.407. 581. erläft nicht nach, u 


—— etwas erichnappt, 37. feinen-Kindern zuviel nachla ⸗ 
—X (dem Lande ober fe) 676. ‚fü. 73 gende Hrn Täfen ‚ib. einem elwas 
allgeniachn I 8 —* 
—— 4, 646, 'tinent bie — Bi 666 En, * | ER: —JF ER 
feinem Amtegeben, 66%. 4 


—— "665. eines feinen Zustapfen nachfolgen | Yrachla 5 y8.692. — PP 
4: fi vornehmen einen nachiuſolgen, 391. einem / Nachlaufen, fie lduft dem Mannsvolte nad, 182. sog 
J 663. Menſchern — wie bie Hengfe thun, 
Lachfolger, (ei) 673.:Nachfolger haben , 663. VNachlaufen, (das 
Nachforſchen, 274. genauna * pen wit einer fein Beh (bie) In Weinbergen hatt 357. 
geben führt, Rz, erfemien, ordnen, veranftalten, dah| Krachlefen, 357. _. ri 
man ſoue y 395% megen zen * Bann en, 460, 56, nadheemact, 553, 
fetfchen, sagt en, 









chens nachſorſchen/ ib. fitiſig nach 460. ser 
Yladforfiher, (ein) 283. | ——— tete) tem do bee, 88. di⸗ 
Vachforſchung (wider einen halten) 395.” °F  übele Nachrede, 145. dor ĩbler ede ſicher ſ * 
Nadıfeagen, 508. Zuviel, alljufreng nachfrage u] — die üble Nachrede wichts achten, 238. 585. 

nicht allegeit gut. 274. —— re uble N * 
—— au. — *3 549: —— rede —— ra 

nicht na wollen, 61. man m en,ıo den, er hat fehr redt, "eie 

dem Staͤrkern Mae MER: era n * nen üb — den rc pn Ye — L. 


nachgeben, 3ı9: es gibt Peine der anderirinb Schön: 
beit etwas nach , 363. nicht nachgeben welt? : 
etwas nachgeben „ gog.ner Bühl euch —*2 
460. einem nichts nachgeben 500. nichts nachge ⸗ 
ben, sır. Es iſt beſſer nachgeben, als durch Hattnaͤe⸗ 
Tiafeit Schaden leiden. 54. wg ehe ch er 
at gelernt nachzugeben, 286.54. —* "als 
as Leder , die Strͤmpfe Schuß; 362. er 
wihhnadsehen, 76 — '658. ' 
Yrachgeben, (008) 395.:% 
Yiachgebung, (die) aos. 


übel ——— einen allemibälben | 


— (bie) 45. dem —8 nNacht 
len, was einem vor Vollmacht mitgetheilt, 30. 
Nachriägt neben , fügen , 45.398. 5 1. Nachricht has 
‘ ben, 47. er wollte davo *8 Nachticht kei 

no er weiß von allen Nabricht jn 

achricht eindofen, 395, eine 55* 
—— ib er ee Ah son gegeben, 
"Bm bie- Unter ſuchung perur a 4:6. die aufge> 
ſchriebenen gertchrlichen Nachrichten, 569; 
reiht —— auf dem —* 5. si} — (einem) und mit gingerm auf ihndeuten, 

Yıa ea) 588. einer Gedanke überaus nach; 3383 (einem —2 — Ka 528. 

nn 663. einein ſeinen Willen oder Gelũ — —— —A d Witer 

f a en, die Kir länt dem Vater nach, 
ſten laſen nachhängen, 93. et nur den ſuͤndli.in ber Ehrlichkeit, En und Scheit; —— 





* —— nach, 445. wied qzuigen Dingen a —— 25. —— 
nachhaͤngen, 550. achſchreyen (einen einen nachſchreden ſo ſta 
VNachhochʒeit, (die) 95. man kanu, % DER allen ——— 


Nachholen, (kleine Sachen, (6 andre fiehen laſen,) nachaefchrien, ib. 
—* wird — was der Erſte verſdumt hat. | — (eht lange) können, 318, se —* 


Yladjagen, : Ignafegen, (dab) 756... 8 Tin Br 
— Wer vielen Ha —* er Yradıfinnen, 30 „na ige inmeiring? 
—* — —— einem —— laſen n —— Egger: nachſinnen on 
einem hart na en,2g2. et na n,5 man unend, 248.356. tiefnachfinnen, 4 achſi 
fert ihn ſcharf nach, 667. cſeren x auf Mittel und Werne denken, nie Gr — 
Nacqh jagen / Kdas) 555. I6. rim. 4 Brode — oder helfen koͤnne / 458. ſeintn u 


RE rat 22—2— — 
den nachſinnen, 524. ——— 398. das er ‚mie 


oe, —— kin), 8 a9. | eher * —S 5— 
Nach ſtellung , (ei — sn ER hfelbftem).k 59». 





3 Amte, Ba DR inen wollen sten Or 
Hin; Konpöch u e cha — mandes fe Reden 
vun 4 —8 ART j * am " 2 nahm, 171, —— rg MR 


wi, fon, (feifige) sr. N. 

Nacht, (die 8 acht! teuch deinen —* ——— Ceine arcadiſche holldndiſche 6 
Fler um den Erdenkiene » bebede bi Ede mit dei⸗ Sol er Sander = 
ner Denen Satan 4* sc line de Nicht, Fe wie eine 

120, 

> u ng * —— ſiten — ib 

Ntaßs ſtehen, und der Abends schen, 177. bey eincıh 
ůder Racht bleiben, 187. mit Huͤlfe / vermittel “ 
Nacht 394. Vie gerne kein Auge zuthun Paſtetenrinde, a 
sen: 309. any er N ndet Weibchen r cam. 833 re soil 9 u 

nen und u \ tm vom, heiligen achtmob 
terſcheid. 36h Fi u ne s eat an nr 30a, 


N Im. „27% bl voller —— 
sohn Varia te Re 


achligall,, 

Ya ’ cu währender Zeit bed N 
53 
wiſchen Oſtern un ng en 
ber —8 die man — — — 









t, Mark gene ne — 


2 — t 483. Die aM Ha vor *. nen vere lidlen alten 

an einem rt zubringen, Bi Die Nacht übern | ittwers Aral einen groffen 88 machen, und 

18 tonimen lafen, F in einem Stüd, he ganze] felbigem —— vernrühl verbrüßfiche * iu —— — 
bringen, 126, 


8, far man de; ib. Was ee 8 ze 
wird, Rai i Vachtrachten/ Rn 
Bar — —B Hide cin, Tas Vrahtsagen er bat mies unse naßgeinaen 33 
eh un * Keane er | ——— 2 8 
t, 484. acht, 489, die R grinn, ‚(Kimg)- 10 
"en Kahn 524 RB: RR der Ya — we tſtuhl —ãe 


Nacht ſchlaflos wubringen, 6a2,, bey a. —— % F 
J wie die Gpi ben * beſt ‚Scaarwache, — * 35.18. in. ber, erden Nat: 
ie weil die —— en fam,, oe wache, 482 





‚fommg berbep, ———— PR 453. sie; es findliederliße 
z Bun gehe, le 285. 45: "| Rachtſchr und Gdufer Di sau 
ie acht und N 5 — ‚‚banon » Nächte vo Saufen ni — 
; erhat ſich odne des Wirls ‚des achmweben (bie) ber De ad 
achwelt (etwas wor der) 


chlicben, 696, 2 | 
2 Bi —— Yacht ya dNaden leinen i immer auf dem —E —*8* 
noch Sterue — ———— mmen, un ſich ſchen 428-466... 






laſen, 712. t 722. Gut tnun Kiadend, 482. 
PAY nit Se zu thut 1.7942 Madel, —— 15.262. cite Nadel in einem Suber Heu’ 
— tid, (ei) ‚in — xiti 3: eine Nadel wieder ſpitzig machen, 583 
Dit, 225. j IL. TT EHE, naselpii n Ein) s22;; 
b, ia) 679. ZIEHE, Nagei (der) 149. 283.495. tin höljerner, eiſerner Ra: 
ehschfen (in waͤhrendem) leſen/ * gelſ,i37. 469. Ein Nagel treibt den andern. 149. der. 
achtenie, \ (die) | Noseẽi ſteckt tet, ib. ein Nagel mit einem Kopfe.ib. 
trabe,. Er fichlt wieeim): —* mit Nägeln feñ machen, ib. etwas an eiueiu | 
ee (das) 6%. * hängen, 192. eine Sache auf den Nägeln A gi 
Vacht eſicht, (ein) 655. I fi n j N Pa 243. Nägel an Bingern die voll ’ 
flat ſind 290. —— are ——— 
—E Gin) — 17 Nine a" Ä Inter en. einge gen, Nagel ‚vernieten, an 


e umſchlagen daß er wiederbalte,618. einen 
ua, il, da) —*— * PT gu eines — —— en, austreiben, 655. 

"Br ar brinamı, Er ſindet in icdes Loch ei agel 695. ET, 
; ’ 


or no 


Jagen, 161.622. es ig bet deieiſch wenn niit dicſe Van er. at nd een FR 
* Sehne au ? a ef Raten ded Or: ten feitr Gtüd’ Find: ifektn > Say. ie * 
wiſfens, 650. Die Böen ; Gottloſen, nagt ihr Ge⸗ J — — ‚und übe fi & in es 
toiffen. 708. chi äh! Zt Sn | me® AUR, Ost, „te n Nm: 
e 48. 724. de A maße, 561. eihenfehe) men defhmigen „ (bmärzen ,. fchundieem , pers 
——— EA nd dabed 89. es adher! letzen, er 676, den Namen und Kup haben, 
geben, 352. ganz mahgam, nafebep, GoB. teiiideh 72. 5 .. 
Lade vinder) don einem verfolat, “angegriffen wer⸗ Mali ‚ und andre beſchenten, ib. 
dert, 6,6. gr na vo | 
graben; (fi fm Könide) gu: FI iu And pe, |Krarbe” Wie) 72. änfansen cite Markerumerhen, 
‚561., ſich in etwag nahe, sat... > "eh 148. eine Narbe voneitier Wünde, 186, 
vläheft, am näbeften Jon ug, | rare, (ein)'sı. 65.171.304. 327.351. 373.433.442. 489. 
Yräbern, und näbertfid, dam gemach, Shhrittfür, 65o. 655 714. 455 Ratten an ihm gefreſ 
Schritt gehend, s30., u a ap 53 Ein Mare bleikt wohl cin Narr, wenn ergkeich 
Yrähten, er nährt fich feiner Hände Achelt, 66. MH] in gränen Edren und IBürden fäfe. as. ein Narr nf 
„blog feiner Hände Arbeit mäpten, 90. er Pc A| feinen Nusenfeon, ib, Narren Kath if öfters nicht 
A ige dt, 173. 10%) fümmerih Nchren, * —— en ermabat ip einen Weis 
ee dahri Pe if einem Narren zu thum.? 48, 
Yaabrung, die) 481.499. 74%. Nahrimg —5 er has ihın zum Narren Behaht, ib. Lmfonf Ahr ich 
u, 31. wegen der Nahrung *8 —— niemand gern vot einen Narren haltır. Mer einen 
—5 „es ſteht in ſeiner Nohruug ‚| ‚Marten haben will, muß ſich einen fchaffen. <1,. Ein 
ur ih 6 ihn we Nahrung geholfen 500. die]: Narr macht sehen Narren, s2.. Wenn ein 
Nahrung wohlfeiler machen ‚ den Preis het untee fe Rirbt , Neben deren jehen vieder au we 
sen, 7al.. die Nahrung hinterhalttn, ib. —_ _ „noch viel Narren in der Welt. ib, Narren 
Yrahrimgeforge, (die), wegen Nahrumgdforgen in| nicht gran, bekommen Seine rauen Kopf, wei 





taufend Aengſten fehn, 199. ‚keine Sorgen haben. Der Narren Kopf mirh 
Kram, (der) aR0. 603. 697. 728. deit Namert ed}. nei Hoch. weig,,73. fihoer eineu Narren — 
tes immer im Munde führen, 47. im Namen des 


4|. gebrauchen lafen, 83..442.. er ih ein kunmei 
Raths, 49. einen böfen ober guten Namen Any Br 83. BIER ein autiwilliger Nareı, — 
77.607. fein Rame iſt in der ganzen Welt berühmt, | ber Narr fepn aus, Narren uf man wit. Kolben 
— ein guter Nane und Ruf, ib. den Namen ha⸗lauſen. 117. einen vor einen Narren haften scheiden, 
n, dieſes oder jenes zu thun, 96. einen amfeinem] 120.952.689, an einer Qungfrau einen Narr ne: 
ehrlichen Namen Abbtuch thun 204. feinen Nar| freffen Haben, 150, er mird noch ein Marc werben, 
men an einem Orte , we man nicht befanntift, fagen | „194. ihr werdet i uch zum Narren machen; ib, 
mäffen,, 205. eines feinen ehtlichen Namen herun: an miık niemelu mit einem Parren anbinden, 
tereeiffen, aı2. eines andern Namen faͤlſchlich an⸗ 209. dieſes wird Bi einem Natren Machen,ago, 
nehmen, 267. einen Namen nicht recht auffpreben | zum Narren werden, ib, feinen Narren finden , ex 
Binnen, 289. fih einen unferblichen Nanten ermet- | tappen ‚251. wie cin Narrreden, 304. Die Maren 
ben, 291. eiwas in eines Namen thun, 297. et hat feie| fcherien ed wird gut Wetter werden, die Hundstage 
nen Namen verändert, 364; einem feinen ehrlichen | geben bepihmen an.zız. ihr fepb ein Erguäregen, zn. 
Namen wiedergeben, 379. feinen Namen mit berelis e4 iR ein aus: oder eingemachter Narz,ib. Der Map 
hen Thaten berühmt machen,igo ſich einen berähm: | Text mit feinem Schaden. 327. Eriftnur ficben Tar 
ten Namen machen , ib. eines Pamen vercwigen, | | geinber Wochen ein Narr.ib. anetwas einen Nabs 
unfterblich machen, 391. einem einen Namen geben,|, ren gefecffen haben, ib. Wonn der Yarr fh — 
392. einem einen guten oder boͤſen Namen machen, | dann iſ er weile. ib, bifduein Narr? es muͤſſte ein 
ass. Leicht if den Namen zu baben, aber die That | Narr fcgn, wer bad thun wolte, ib. ein Narr kontt 
nicht. 480. ich kaun mich auf den Namen der Per: ].- gern, idn nimmer ein Feuer iufrieben, ib. Der War 
fon nicht befinnen , ib. feinen Namen aͤndern müß| agt alfobald was ihm in Mund kommt. - ib, Ein 
“fen, ib. er wird feinen Namen fagen muͤſſen, 481.!  Marr der feiner vergifft. ib. Der if ein Mare der 
rden Namen nach dienen, ib. jemandeg guten wohl geht, und uicht-bleibt, ib. erifkein Eranart, 

amen verdunkeln, ar er hat einen böfenNa,| ib. Der ik ein Narr, welder auf andrer * 
men, 509. ehrlicher Name, 559. einen guten Na⸗ 8 sibt, und ficht nicht auf has Seine, 
men ertoerben , erlangen, 603. einen grofen Namen | ib. Der Narr glaubtnicht bis erfühkt.ib. Mer de 


— —⸗ 


ben, ib. Ein guter Name ift Über Keihtpum, | : nen Narren ausicicht, der ermartet ei arren. 
Behr über alles. ib, einen um feinen guten Namen b. eu Yarr iß der ſtillen — 7 Ein 
j J 2 Narg 


o Re od: Ab 
Ne —A — Pa | Bin a Barmen, — 


und ein Weifer darzu, einen ju ſchnei⸗ 5— wollen alles faffen „ 65. ein, 
den. ib ManmupMarren und Auge Leute in der ein Dat it golio , ib. - N Narr, ib, 
Melt haben. ib. Der if ein Narr der ſich m * fei: 1’ len ein: Nase, ash. 6; 
wemeigien Meier ſchneidet ib. einen usr feinen Inf tu,dof * BER 
‚Marten fchekten ib. es ift ein’ sölfhmmier Nuer, |: len kn abgeden —— 34 
ein lauterer Narr, ib, Die Narren erfinden die ierfiedler gemneinigtidh Mi: zig..tr.iß ein 
Kleidertrachten , und kluge Leute folgen ipuen dein: |: Narr, ib. ſuche bir einen andern Nartin 726. 
nen. nach. db. Mancher bedüntt ſich flug zu ſeyn, der] Mein Mark, 363. 312. 444.457. 719. 728.731 
doch ein Narr ift. ib, en. vich) einem . en nichts fo Ähnlich als ein trunfn 
‚aünlicher,, als kluge Leute den Narren nutzen ib.| Meuſch. 730. 
a. ieden Narren gefädt fein Kolbe, feine Kapp — (dm) 345. 5374535 ſchweig/ Halt das a, 

— ſtecken nicht alle Natren in hey, üul: ae 2 
Die Narren machen die Baftereye — din fleindsy zar,. 

—2 genieſen derfelbigeit, 56.328 h As (im) au. Paris eingeſpettt feon, 42i, tie» 

“ein Narr der mehr verzehrt als feine — Meat —8 Narrenhaus thun, 430. 
328. Aus den Re —— Knen die Narren, und —— 442. die Narrenkappt — 
bie Eſel bey den Ohren. ib, Ein Narr fragt mehr,|; verſtehen, 355 a 23 
als ein Kluder beantworten fan, ib. Der iſt ein —3 einen) Mat. ee 7 ae 

rechter Tpare ‚meicher tanzt ch er fatt ift. ib. ein, Bau ; 

Mari den andern‘ ih — verſpotten, — 

r 


34 
‘eh kein rechter Narr “eig ſchelmi | ls 55:71, At 
—2 —5 Pr, 3. sehe Tat r% Er * HER j 3, 4 















Yen einen doreineim Narren zu halte‘, 338. ein gro: H, 54, biefe, Narteup N (fen fe 

Ran ent za nichts Meniger ald ein Mare, | je 83 FAN Kaufuberten Nägre Doffen erüdhe 

38. Der hat einen Narren h vonnöthen,| len, 137. taufenderley verliebte ein, uns” 

3er feibR ein Mare mird ib, erifein Narr, janoch , ser den Fenſtern feiner ’@ ichten DEE fingen, 
‚aneht ala cin Note, 372: ich bebaure den armen ‚Linea feitte Ratrenpoſſen rin Br Ile ee 
Marren 373. an Einer ſolchen eiden Narren — 8 bejahlen, 341. ir cuheſſcu 
fen daben die es nicht werth iſt, bie wie eine Katze ciben, giı. Matrenpoffen trei —87 — 66, 83.93. 
raum ſich reift und kratzt und yr nicht anrühren! : 187. 478 6:6. nur mit Nareen k — 
laͤſt/ 186. ſich vor einen Narren von einem gebrau⸗ 655. 
hen laſen, 302. ein Nart urtheilet bald, faͤhrt bald gottentheidung (die) 304. ein. 
mit feinen trtheile heraus, ;27. 405. es will ein Narrethey, 
Narr dem andern durchlichen , verfpotten ; 427 ev Ce ig 214, 31. B; 445.519. 635, a0.ch 
aſt ein Nate in Golis, in ſupremo gradu, ein Matr| , Kann et in feines Vaerheit hoͤher bringen, 107. 
‚aberrale Rairren, der groſte umer allen Narren, Ed iſt eine Merheit, einen um Saufen 39 
ver hat aue Narten im‘ Kopf, 107,290. 32".341- 430. gen Bo: ori cr keinen it, 22. 





I * 


494: 624. mein Herr iſt ein guter Narr/ 442. Hr] | ehre War Bi on an nicht auf ſeinen Stab 
—— red er artiger Narr, ib. einen für I m debadır if, treffe. ben Seite fekt 327. Eid 
Rarrembrauchen ‚ib. einfotcher Nart ifter; ib Etuͤ eine‘ arbeit ſehen laſen / 434. Ki batan 
shatan die ſem Mädgeu einen Narren ofen. Sure dleichen nicht ‚6 —E m 9 
ser ifiein hochmuͤtlger Narr, 459. ertäfffich'od an Nattheit bey, 494. da- haf du es mit d N} 


Naxren gebraudsen ‚463. er iſt kein R Hi ‚a eif, Yartetheh, 458 Ratrethey treiden, 7 
‚257 468. 055. Er fiebt einem Narren ähnlicher, Hk dnsesenferl einen aus) schen, voran berumf) IR, 
ser, als einer Wind naͤhlen 470.’ ein imgeſchick⸗ * 
ger are, 479. Es gidt in alſen Gtaͤnden und Lan⸗ al pital, (da) Ne 
dei Narren gnug. sor. fuͤr einen Narren achätteninarrifih „273. 304 327. 373. 534. 936,587. *. 
werden, 513. ich harteeinen Ratten an dir gefrehfen, ‚ 63%. Wer nirrifh thut, dem ücht es narriſch. 
3 ein Narr ſeru, 34. 98. 15: 8, ir. aan Br. sol.) Bas it naͤtriſch 85. da F würde ich halb na 
m Narren machen 540. er ein de machen ; 115. einen ein wenjg nr RR 

ben 356. — ei Te A .| 4 Thderifep werbenang. 4 Sn —X adrrifch, 
je 697." aller Narr, Merl; der iſt ein wenlg märrish ; zol 396 * 
una Krankheit alber redt oder thut⸗ erh * ae7. fend the ndrrifc ? ib. er PET com Y 
Has mehr y Ko rin na in den ‚tm 2 | niſch / zꝛ. vi LUFT? worden, rs 


y 
J * 3% 


Yott Ra" 

sicht , zupft euch ſeldien Bey bir Naſen, 478. man 
bat ihm die Thür vor er rd u han ‚ib, 
einem eine Naſe brehen, 93.104.338 140. 477. 478. 
679. auf die Naſe fallen, sır. er liegt mit der Nas 
fe im Korb, aufn Pflafter, 5:8. er hat ih die Nas 
fe recht begofien , 535. eine becite und lache Vafe 
haben, 542. es riecht, ſtinkt ihm ziemlich ats Der 


BE 
. such machen, un 12,51: 5484 579: 616: Ich bin micht 
„fo nderifch , da ne glaube, 574. einen naͤrriſch 
— ı 584. naͤrtiſch ſeyn, 115. 207. 65. 
er ik. chen fo nderifch ald Doree , welcher fich ins 
"MWaffer verfiechte wegen des Regens, 655. das 
folge mich naͤtriſch, rafud machen, 686. > 
Yrafiben, ie naſcht gern, 128. babt ihr noch niemals 


‚genafpt ? 424. Nafhen- wach feiner Tafıpenf Mafe, 547. ſie haben mit einer langem Pafe abjie- 
RR in Pe hen en, mie die benoffenen Hıhlbe, 575. im 
——5 34 gs Difputiren dieſe Naſe recht gemifcht- befonimen, 589. 
Vaſchweik (das) man den Kindern giebt „ 77.) aber wir haben ihm die Naſe gewiſcht, 595. miteis- 


Yale, (die) 477. bey. der Nafe herumführen, 14.27- 
einen Echuipgen vor die Naſe ſchlagen, ı3. er bat 
eine lange. Nafen, 37. einen bep der Naſe herum⸗ 
"führen, 51. 249% 338450, 497. einem etwas unter 
Die Naſe reiben, 57. 387.539. 541. er bat eine rothe 
Naſe wie tie Säufer haben, 63. einen treflich bey 
der Naſe berumführen 77. ich habe ihm eine tech⸗ 
‘te Raſe gebreht, ib. es kommt mir nicht anders 
vor, ald weun ınan ich bemper 
ke 83- michtweiter fe 


„der Nafe berumführen laſen, 98. 120. ‚feinem 


x 
‘ 


‚sber ftumpfe,Nafe hat, 104. ſich die. Naſe recht: 
Mare ku, 15. * einen mit der Naſe auf 
‚den Tiſch, an die Anden fioffen „a3a. er hat ei⸗ 
ne woplgeflalte Naſe, 146. die Raſe hoc) tragen, 


189. 451. einen mit der Nafe drauf drücken, 243-4 


Weibe nicht alles auf die Nafe binden,.100. einem, über einſtecken/ s60.: RER 
ine lange Naſe machen, 10 j. man hat ihm eine Yıafenftüberkerl, (erifl ein) 303.474.'4Re- - 
Raſe gedrehet , 104. 515. der ein wenig eine breite, Naß, 469. naß machen , 38a. 383. durch und durch 


ner langen Nafe abziehen; 65. 215. 477. 0u. cin 


Menſch der eine große Naſe hat, 614. ich will ihm 
Bang verteuſelt, grauſam, die Naſe wiſchen, 518; ? 


die Naſe blutet ihn, 6300 er hat’ ine gute Naſe, 


648. etwas in der Mofe empfinden ‚ib, Ich will mie 


laſen die Nafe abſchneiden, wenn ich das thue. Spa. 

er hateine Naſe befommens,’er iſt ben der Naſe her⸗ 
umgefuͤhrt worden, ib. betruͤbt traurig ſeyn, wenn 
man die Naſe begoſſen hat ‚arı7. * X 
Naſc herumſuͤhr⸗ Naſen 
als die Naſe geht, 86. ſich Naſen 


efhwär, (cin) 555. — 
uber (einem einen) neben, 143. er waͤre 
werth daß man ihm Nafenjtüber gäbe, 474. Naſen⸗ 


ee u 


naß machen; 469. trofennaß , madennaß ſeyn 


vom Schweiſe oder Regen ‚104, 473. wir ſind recht ⸗ 
ſchaffen naß worden ; 662; er iM madennaß worden, 
fb. Durch uud durch, pfuͤtzen madensnaß , bis aufdie 
Haut naß ſeyn/ oHo sa. 4 


A habt uns eine-Nafe gedreht, 245. er bat ihm Naͤßhorn, (ein) 64. 
eſe 


ungeſcheut unter die Naſc gerieben, Be feir 
ne Naſe in alles Hedien ; 334.477. 390. Die N hatte 


Yrafeweis, (erifteinrechter) 4a.8 
Kratter, (eine) 718. 0") 


eine kraͤhige, grindige, ſchaͤbige Nafe, 340. enhat YIativität (einem fein) ſtellen, ara; — 
ſich eine Paſe drehen laſen, 351. armen Leuten eine Natur, (die) 475. ihr habt eine ſtarke Natur, 41. 


Raſe dre sh, fie liitig beiriegen, ;53. ſich die Rate 

echt begieien, Damit man c 
I ſich auf ber Nafesrommeln, ſpielen laſen, 396 
‚er bat die Naſe begoſſen, ein wenig begoffen „328- 
49. erficht nicht weiter als ihm die. Naſe geht, 
"422.477. bas iſt eine rehteanfehnliche Nafe ,.426. cr 


deſto beiker geben kann / 


von der Natur gut verſehen ſeyn, ein XBeibshilb 
gu veranügen ‚46. die Natur hat fie wohl verfehen, 
ib. die Natur der Weiber, 53. Was einem von Nas 
tut anbännt, iſt wicht abingewößrten. 66. die Nas 
sur gleichſam beſchimpfen, tadein, 104. zärtlicher 


‚ Natur ſeyn, 212. du wirſt ſehen wie ihm die Nas 
"has eineaufgehülpte Nofe, 441. Nafemund Baden! | gr 4 


tur gemacht hat, 2:6. die Natur Ichtt uns, nicht 
und einy”234: von der Natur uͤbel begabet ſeyn, 





— —7— 469. er hateinegrafe Yale,‘ | 
477. er iſt aufdie Naſe geſalen, abs ‚durch die Nas; | 240. Die Natur kepkroft die fchönffen Gaben Owas 
fe reden, ib. eine groles; Nafeı veriiehit: das Ans, litdten, den gröſten Berkand ‚iWdie kleinſten Mens 
geſicht niemals,ib, Das iſt wie ein Geſtcht ohne Nas’ -fchen. 268. die Natur —*23 und zu unſrer 
‚fer: ib durch vieles Saufen ſich eine rothe Naſe Schuldigfeit an, 275 ſthr mäfferiger und kalter 
machen, ib, einen eins auf die Nufe geben, ib.| Natur ſeyn, 3i8- er Mt Falter Natur, ap. 438. die 
das ſteigt, —5— indie Naſe, ib. er hat ihm das| meuſchliche Natur, 35%. eine trautige Natuv, 349. 
unter die Naſe gerieben, ib, Die Naſe immer in) die Natud bar uns gezeiget, daß ein Gott fen, zaör 
„bie Bücher ſtecken ib. ‚sine flache, eingebruckte,| dieſe Sache iſt echt wich der Netur gemacht 391. 

—— Mope⸗ oder Mohrennafe, ib; seine torhe Kup. | die Natur verdnderdfkhWicht 475. Was bie Ra⸗ 
fernafe „ ib» ſich ſelbſt bey ben Naſe uehnien, zupfen, | tur giebt WAS Ferm star nitht fodanserfcm went hun. 
ib, er ift jwenmal gegangen, da man die Naſen/ ib. GOtt und die Natur haben nichts umfond wer 


anagetheilt Hat, an. iñ cin Rafenlanigu aaı, 477: Maren e Die Natur ichet Veh" Hand wehren ⸗ 
— ib. 


ER - 


)dL. 


b. dem Tricheder Natur nachleben nachfolgen ‚ib. Yreider ‚, (ein) 279. ſich wiher der 


ich bin feiner Natur ib. ſich wieder zu der Natur 
‚begeben, ib, feiner Natur mit. Gewalt einen Gtos 
geben, ibı das’ if feine Natur, ib. die Natur 
bringt esmit ficb, ib. Frahker und.fhwacher Ma; 
Sur feon , 634, die Natur ift wegen der. Lebensbe 
quemlichfeit beforgt „forafältig, 
Natur , 65% die Natur, Eigenfchaft, ſo ein Menfh 


Hat, 672. der. Rasur ifeea unumgänglichen Bol Yeibifd), 379.635. er ißfepe neidifch, 142. ib 


entrichten, 693. h 
Klarurfunft (er verſteht die) wohl, 275. er verfieht 
—— der erg ib; — | 
Klarürlic, 475- 714 natürlich , 475. 
Hebel, (der) 96. bey Macht und Nebel durchschen, 


ag. der Nebek ift fo dich, daß mun ihm mit ven! 


Meſſer ſchneiden könnte, 96. ein Nebel fo aus dem 


653. fie ih diefer| ; kommen haben, 984. 


Kleige; 


TR 
mer höher Khmingen , 233: Es ifl ie —— 
Mitleidet haben. Wo Fein Neider i, ba 5* 
ein Gluͤck 379. Die Neider werden war 
aber der Neid nimmermehr. ib, Wenn die 
| der nicht thaͤten, würde ein ieder fein Wrod, Muibe, 
idhaet (ein) ſeyn/ o7. 


n 


mer⸗ 

ker fehe es wohl / daß ipr weidiſch darauf feyb, 
es fommt mit ihm auf die) so. es iſt mit 
ihin Bu Neigte — duferſte —— » RAR 
es gebt mit ihm zur Neige, s6r. gany auf die Nei⸗ 

ge gefömmen fg, 624. auf die Neige dehen, 

"645. Auf der Neige iſt nicht gut ſparen 672. ' 


Meer auffleigt, 97. Im Nebel weiß ein ieder zu VNeigen / 205. ſich tief wor einem meinen, 394, 


fahren. ib. einer der in allem Nebel und Deife auf 


der Steake if, 134- | 


Yıiebeln, «8 —— 672. 
ben, 8. 08. n 
—— * (die) fo man in 

thau 68. PR 
Yiehmen , 559. gur dehn oder Pacht nehmen, 5. ei: 
nen Abiritt nebmen nehmen 


\ 


529. 
| H Y die) 303. h ben 
möfgen Stunden ge — (die) 507.644 u a 


müffen,ıp. alles 


gegen die Erde neigen, ib, das fich gun 
neigt ‚503. fichvor einem neigen und büchen, 3% 


zu etwas 8* — 
gung, n0. zu . 158 
Neigung zum Ball, 202, die Neigung des‘ Beben, 
394. eine natürliche Neigung sum Guten haben, 
ib; @iwitder bat feine eigene Neigung 437. ſich 


in Dbacpi nehmen , 36: man muß es ſo genau nicht’ feiner natärlichen Neigung überläfen; sog iM 


nehmen, 38. nehmt ſoviel davon ald ihr braucht, 
4. 2 wo ers kriegen kann/ ib. Wer 
‚won einem andern nimmt, der verpflichtet ſich. 50. 
‚einem etwas nehmen, welcheset hochachtet, ihm am | 


tiebften it, 69. über fich nehmen, a5. alles uͤber Mein, 474 475. 


ch 


er nimmt ſich in acht, 126. nehmt dieſes wohl in ¶ Namen, ib 
acht , 127. es einem nehmen, und dem andern ge? Nennwort 


ben , 206. mehr über ſich nehmen als fein Alter 


4475 
fich nehmen, 120. ſich in adyt nehmen, 126. 245- Yrennen, 30. er 


Perfonen haben nichteinerten h 


‚einee Sache groſe Neigung tragen, 524. * 
—* I ! Sinm 
muͤt. 56. eine fehr groſe Neigung hu einem haben, 


yır. N ’ , 1 
nennt das Rind’bep feinen stchteh 
(ein) durch feine Caſus darchechen, 


205. 


ertragen kann; 273. eins für das andre nehmen; Verve » Cie) fih Die Nerven: gelenfer machen, 


1,0,284.533. 735. an fich nehmen ‚334. nehmenmo| 340. 
* a es friegen kann, 429. nehmt euchs Yaeft;; (dad) 478. er hat ein leeres Niſt gefunden, 


ad Noram, 449. einem -alled nehmen , 181 494. 
ich 


98: Das Neft it, war leer ‚280: 488. ein NeRinachen, 


babe heute noch nichts zu mir genommen, 517.| 478; im Neſte ſeyn, ib. fein Neſt machen, 479. den 


einem das Geinige nehmen, 544.556. nehmt wad| Bogel im Neſt antreffem, ib. immer im Neiteliegen, 


euch gefältt,belicht,sa7. er kann wohl alles allein 

ch nehmen, ssı. er nehme ed, er folte es nehmen, 
wenn dad Blut dran hieng / 559.725. Zuviel uch: 
men bringt an den GBulgen. 560. etwas für ſich neb- 


men ‚ib. wenn man nicht alled fo.genau nimmt) Creftel (einenden) müpfen, 15. ° 
‚ auf fich nehmen , 278-326. 500. Ciett , 478: 569: Dasift nett, 343. 
nehmt ed nicht ſo auf, 360, der danimmt, 551, ge⸗ YIey, (das) 315. ſelbſt in das Netz fa 


ib, etwas über ſich 


499. feirher fechs Jahren, da ihr euch 
abt ihr ſchon ein siemliches Do ne 
iſt beſſer ſich ſelbſt ins Neſt ſeten, als einen an« 

bern hinein laſen. 560. — 


13%; 


fen ;, 66. ** 


Adinmen, 564. auf⸗ oder uͤber ſich nehmen, 661. et⸗ in fein Menziehen, 265. einen ing Net fallen, 315. 


was auf fich nehmen zu verrichten, 666, 

Neid, (der) 279. 384. dem Neid zum Tron gutes 
ehr, 213. einem Neid und Mis erwecken, 
279. Neid it allezeit am Beben. ib, , Neid findet 


aus dem Netze entwiichen, enttommen, fidhdaraus 
wickeln, losreiffen‘, ib. ſich im Netze —8* & 
it mir ins Netz gefallen, 407. einem Netz und Strie⸗ 


4 ke legen, daß er fehlen muß, 503. ein außgefpatintes 
ſich in allen Künen. ib. Neid legt alles uͤbel aus. Men, 675. ins Nenfallen, 207. 503. 690, 


47% f 
Neiden, (einen) 279. 


Yiegen, sa. . 5 
Freu, 478.438 714, da ifi wieder was neues 50; == 


RU Yet WR 


etwas neuet, 48. Was neu iſt das iſt ſchoͤn. ib. mwifs; mer und Wögelthun, 404. ſich wo miederfafen, 533. 

—— ib, ihr machet nichts neues, ib.| ich nahe bey einem ufederiafen, z61. 

es wird nimmer neu werben, ib, von einem mas cn: Wieberlegen, 177.634 ‚Mb auf iuntBoben, Die Erteh 
es erhalten, 675. niederlegen, am ſich zu verſtecken, 669: 
Veunbegierig (ſeyn/) 334- Wiederlegen (das freywillige eines Amie der Die 
Neuerung, (die)g48r h gefährlicheine Reuesung fied, 3. 

anzufangen, 397. Neuerung anfangen, ib. eine ee) 

—— in dem gemeinen Weſen anfangen. wol⸗ Niedermezeln, /629. ſeinen * ———— 169. 

ib. viel Beide ni edermezeln ; ib, dad Wolf niederme⸗ 

Freugierigteie es ift blos um der) willen, 197. Jeln / aua. als niedermachen, 282. man bat fie nies 
—*8— (die) fie wiſſen ale Neuigkeiten, 593. dergemejelt , 428: - —— 667. 


uling, (in) . im einer Sa sPeia Deal n, Viedermezeln, (dab) 4 
ve % a (on, Nebebrerffen, (die Wil ı andSRauren einer Stadt) 


483. 
Yıeun,g ne —— nit derreiſſen, 229. niedergetiſſen wer⸗ 
Yetabrzeihent , ein) 293. einem «in Paar] dem 
one „Dnbeiahe zum Deuenjubraefhente ge: ‚eseeihieen, (einen: mit aufgeſetzte m Nohr auf die 
Brait) s 
Steutcal, Er haͤlt ſich in allem) in7. neutral ſeyn, 176. —— ——— "42 nie dergeſchlagen 533. nieder 
neutral ſeyn wollen, 252. er iſt neutral, 512.| 44 —— de sr⸗ 08. 
Vier ager nn“ ‚275 
hidtigkeit, (die) ; 702. einem feine Nichtigkeit vor: , —* a: er bat fich zwiſchen * —— 
‚Keen , 476. wider etwas, wegen deſſen Nichtigkeit! = zt, 194. fie ließ den Welt weiſen neben ihrem 
_ einfommten, einwenden, 569. Liebiten, ER EBEN: 457. ſich — ler 
Nichts/ 49 73: 475. 615. ER Mer nichts hat, geht; derſetzen 
ſicher dahin. 18. Das iſt nichts, 49. nichts finden, da — inte" , ‚(er halte mögen aufder Stele) (or 
man etwas gu finden gemeint, 73. es iſt eben foviel!! fhradber,sgn 
als gor nichts/ 457. Wer nichts fagt, der Lige nun: ‚Kliederfäch , (da6) 50. 
gmermehr. 615. Wet nichts trägt, dem enntfäße nichts, ‚iederfto einen) 109. 465% 
fällt nichts ab. ib. if nichts mehr vorhanden ? 616. Viedesmieten; Ga. 
‚‚ganıni nicht das gerinafte, ib. Wer lan hat, Yliederwerfen, 254. ſich wegen eines eriwiefenen 
dem erſchrectt nichts. ib. Aus nichts kann man nichts; grofen Gefallens wor einem wiederwerfen, 5. nie⸗ 
machen. ib, bergeworfen , 44 einen iur Enden niederwerfen, 
Yıihtwerth, 603. 


Nichtswurdig, 7 446.553 Yiedlich, aız. 
vriden das) mis dem Haupte, 649. Niedlichkeit, (die) 213, 
Viiedrig , 59.538 541. niedriger werben, 13. — * 





Nieberbcken, 3. 

Yriederfallen, (int @hein aufdie Knie) 325. vorei. — s7i. 
nem niederfallen, 569. Niedrigkeit, (die) 59. 

Niedergang (ber Eommen,) 549. Yiiemals, 384. 489. 


Fried uen,\, Niemand/ 483. 576. Taf alemam berein, 2 man 
Yriederfäbeln, ; 106. 629. es if eine groſe Anahl der ſiedt und hört miemand, 68 —— 5 
Feinde niedergeſaͤbelt worden, 109. einem niederfd- Niemand weiß 4, gut wo ihn der Schub drückt, als 
bein, 255. alles niederhauen, ‚9 282, 515. m * "der ihn traͤgt. ib, es war niemand da, ber den Mund 
niederhauen, 698. dunfteaufthurm, 92. nientand darf, 378. Niemand 
Kurderbauen, (du6) 444 weiß was der ͤbend mit ſich brinat: 463. rg 
Yıiederfabeln, (das) 692. ‚ohne Sorge, ib.‘ Niemand kann vider Unglück 
Yiederhoden, das) daß? jr Hintertheil u ben Ferſen]) Es ik niemand in der Welt alücklicher, als der in 


fommt, 193. * Kinderwindeln Rirdt. 527. es fol ed niemand wiflen, 
Yliederfommen, fie it ungluͤcklich nichergefamen, 177. ib. es if niemand der es oe N 
fie in glücklich niedergefvinmen ; ib, mert fich gar um niemand, 656. 
Wiederfunft die) der Weiler, 177. Isiere ‚kdie) 619, s 
Yırberlage (die Feinde haben eins ſchwere) erlitten, Cr Yılus, 33— det Nilus erglefet Ah üher fein Ufer, 
209. fie haberreine Niederlage erlitten, 205. 202. Man meißchen ſoviel ven feier Herkunft, als 
Yhiederkande (eimen in die) (iefen-, 280, von dem Urſprunge des Nilfrous, RR. 


Niederlaſen, 103. fihin Indien niederlaſen, 367. 479 


‚s nie derlaſen auf eine Grange oder An wie die hů⸗ B. die) 267 | 
Yıimmer; 


OR 


- werden, Goß.. ı. nn 
Mimuermehrstag (etwas auf den) zu bezahlen ge⸗ 
denken, 103. der Sauet Nimmerleins tag/ 642. 
rimmerfatt ;(der):43- 353. 533. er iſt ein Nimmer⸗ 


alt, 47. 
Niort, , (eine Stadt in Poitu) 479. 
Niſten, 48. Pe . „A ; 
Fronne, (die) 6sı. eine Nonne die aut dem Kofler 
-, eutiprangen if, 209.596: eine Nonne die ihren Or⸗ 
den, verlafen hat ‚231, eine Nonne werden, oder zur 
Nonne machen, 366. 67.596722. eins Nonne im 
+ Kfürter, die das feinen Zeug unter den Handen hat, 
: ware Ronuen, Die Mönche, die Pfaffen und. die 
$ ner haben niemals genug. 596. 6 
Kronnenfiand. (dem). fahren. laſen, verlaſen, 231. 


— 


Wweſn wind ‚ (der) die. Wolten wegkehrt als]. 


ein Beſen, 54- 71.689-) en 
Yori:morisfpiel, (das) da man etliche Finger un⸗ 
‚ vorfehens herfür fOneUS, ern ratben 1A 
wie viel deren ſeyn, 470. das Norimoriſpiel ſpie⸗ 


len/ ib. 4 , 
— (die) sor, einer aus der Normandie, 

M— — —— 
Yiotarius, (ein) 481. ed iſt eben ſoviel / als wenn 

Roiari und Zeugem dabey gewtſen wären, b 
Klote, (eine) 481. die Moten oder Buchſtaben auf dem 


Tlabier oder auf der Lauten, wornachman ielt, Krorhöiteftipfeit, —R 


665. re ze TEE - 
Pe (die) 68.192.229.474. einen in der Noth figen 
laſen, 1, indie.duferie Noth bringen , 7» ſich durch 
die Roth überfallen lalen, 


amt beiten, »2. Roth leiden, im der Noth ſtecken 


48.65.30 ber Noth kennt man den Freund / oh er. ganz; 


tb. 68.354: Noth macht die Alten laufen,und 
Idfrigen aufwachen. 68. alle Noth haben von 
einem Drteungebudelt wegzukommen, 91. mit 


.sbet 
die 


557. 
fehweren Noth beladen feun , von. etwas ohne Noth Nüchtern ( einen, wieder 


thum, 151 fine Noth an den Tag legen ‚ 152: Ein 
„sieder hat feine Nsth.193432, einen gur Zeit der Noth 
mie Hülfe bepfpringen ‚ 249. in, bie. auſerſte Noth 
. gebracht werden ; 297. bie Noth hat 
“Ten gebracht, 300, die t 
"324. die Noth hat es erfordert „»diefes zu hun, ab 
die ſchwere Noth befomanen, 371 man ficht ibm 
feine Norh an,zsı. einem in der Voth hecken,verfap: 
pein Lafen , 410. Man thus aus Noch was man fonft 
nichttbäte. 124. die ſchwere Noth, 432- ſich in der 
Hoch als einen Freund erweiſen, 464. einen AUT 
äuferien Noth bringen etwas zu thun, 476. Mech 
‚Bricht Eiſen ſucht Brod, lehri, lernt beten „ auft 
‚Huch merken. Die Noth hat kein Gebot, kein Geſetz, 
keine Treu, noch König. 76,169, 400. 324:400. 424 
425.470. 707. aus der Poth eine Tugend mache, 


476. in grofer Noth ſtecen, in ſehe groſen Nothen 


al 
Crimmmermehry 384: 508. 642. nimmermehr anders |; 







und den andern rathen Läft;| =: 





ib. ich weiß meine Bu) 















igu nun Steh \irüchterfeit; (die) 
Noth bat mich gezwungen, Nulle, (eine) 483. 731. 


Yrüpfen , 351. 


05 


ſeyn, 233. 410.496. thun was bie Noth erheiſcht, 
etwas aus Noth thun, 483. in geäften Nothen fhec« 
tg in die duſerſte Noth treiben, 7 
einem der in Noͤthen iſt, beyſtehen, daß er heraus⸗ 
kommt , ib. es thut Noth, die Noth ik da, 562 ſich 
mit aroſer Noth ſalviren, 638. einen In feiner ſchwe⸗ 
ren Roth. zu Hälfetommen-, 641. einen aus der 
Noth helſen, 679- 
Noͤthig 476. edit nicht noͤthig, daß man mich bey 
meinem Namen euſt; nennt, 38. meynen, man 
c aer bibig andre können nicht ohne ihm ſeyn 
292. es iſt nothig, daß man fle kenne, a76u" © + 
Yörbigen, 169. 366. 484. Einen zu etwas noͤthigen, 
daser um der Schande willen nicht gern thut, Sr. ei⸗ 


4 
er 


"gem wider feinem Willen zu etwas nöthigen, 61. eis 
nen zu etwas nöfhigen ‘209.282. einen noͤthigen 
etivag u verlafen, 200. einen nöthigen ; daß er 
erflären muß, 205. das noͤthigt mich blos dahin: 

was zu ähm, 392: ſich noͤthlaen laſen/ 493: ich laſe 
mich nicht nötigen , ib. fich nöthigen, / etwas zu 

R hun, 5073. Be mu ie 

Nothdurft, (die) 240 519. feine Nothdurft verrichs 
ten, 130, 14. 476. 642. 643. mit aller Nothdurft 
derfehen ſeyn, arg 330. man muß ihm mit a 

Nothdurft zur Hand A 314. aus allen Leidess 

— 55 re Roihdurft thun, berrichten, 372. nieht 

einmal eine. Nothdurft haben, 475, feuer De 


durfe abwarten, 703. , rw su) 


1» dan 
Yrorbpfennig (einen) aufheben , zurücklegen, Br. 
343. erlegt feinen Nothpfennig juruͤck 4024... 
vıorbwebre (eine) thun,iss, 
Nothwendig, (man muß) 426s6. nt 
Yıotbwendigfeit, (die) 476.64 if eine unumgdnge 
liye , unnachläßliche ———— * 94: 
476. ‚einen. mit aller Nothwendigkeit v > ve 


ücht den, ib — * ie 
n ern werden, ib, nüchtern jeyik, 150 - 
bin noch nüchtern ; sı7. wir find noch lee 


7:28: i 5 tlıdı, 27 
Esu. — X 
bruder 


- 


33 


+ 
’i- 


D 


Kullbeuder, (ein guter) 178. ein guter Nu 
' fenn,207. _ | en 
Nun wohlan, 99. hun! nun! 576. 


Auf (die) grüne: Nuͤſſe a n, und beugen 
darans fihneiden sus. Nuͤſſe adfchlagen unisssichr 
woute nicht eine taube , fatıle Rus drum; dafür ges: 
ben, 245. 499. Keine Nuß ohne Schale. 480. 
eine Meine Ruß; wovon alles/ was blind geboren 
wird, erben muß, ib. mit Nöffen ſpielen, ib. 
Nüͤſſe, 517. BE 
yruß, 


IK GE » >:3/ 2 


te. 475. er ift auffeinem eignen Nutzen hmm, 478. 
Mer den Nugen haben mil, der arbeite auch. 430. 
feinen Nutzen gut in acht nehmen, 483. ſich feinen 
Mugen ſchaffen 493. von etwas einen Nutzen ziehen, 
512. aus allem feinen Nutzen machen ‚si3. es iſt we⸗ 
nig oder gar kein Nutzen dabey geweſen, 546. nur 
feinen eigenen Nutzen ſuchen, 567. Nutzen aus et⸗ 
was ſchoͤpfen, ib. er achtet mehr ſeinen eigenen Nut⸗ 
zen, als das Heyl und die Wohlfahrt feines Bru⸗ 


2 m 27 2 
N 


ußbider, ) 

Yiußhader,/ (der) 67.346. 

Yıußbeber, ) 

Yıußfatrel (der) oder das Haͤutlein, wiſchen 
den vier Theilen eines welſchen Nrupfkerne , 

5 

con, ) 

Yıugen, / (der) 158. 336. 399.995.567: $70.647-727.728. 


er will von beiden Seiten Nuten jichen, 34 allerley 
Nuzzen, deſſen man ſich nicht verſehen, 45. aus an⸗ 

drer Leute Unglück , ſich mit andrer Leute Schaden, 
feinen Nutzen fcbaffen , so. 219. ſich ein iedes Ding 
zu Nuge machen Fönnen, 124. feinen Nutzen wohl 
fhaffen. 144. er hat giemlichen Nusen davon, ib.) 
fih mit Nutzen an etwas ergogen, ib. nur den Nut⸗ 
gen feines Heren fuchen, 232. einigen Nuten vom, 
etwas zichen, 247. fich den Nutzen in einer Sache zus, 


ders, ib. gar am ſehr auf feinem Nutzen bedacht 
ſeyn, ib. bedacht ſeyn, darnach ſtreben, wie man 
ſich möge Nutzen ſchaffen, ib, es iſt mein Nutzen, ib, 
alles auf feinem Nutzen richten, 584. um icmandes 
willen feinen eigenen Nutzen, Vortbeil, Intereffe, 
hindanſetzen, 629. diefes bringt mir groſen Nugen, 
647. guten Nugen oder Vortheil von einer Sache 
sieben, 679. etwas zum Mugen menden, 646. 


tiehen, 252. er nimmt fich feines Nutzens an, Nutzbarkeit, (Die) 647.728. 


283. eines Nusen wahrnehmen, beobachten, ver: 
theidigen, fuchen , 277. 301. er ift ohne Unterla 
auf feinem Nutzen erpicht , 316. gleichen Mitzen aus 
einer Sache mit geniefen, 344. er, kann ſich alles zu 
Nume machen, 382. 472. das wird mir nich viel 
Nusen fbaffen , bringen , 385. er gibt.auf feinem 
Mugen und Bortpeil getiau Achtung, 398. was hatt 
ihr vor Nusen davon? 399_ feinen eigenen Nutzen 


RL 


üme, (er iſt au nichts) 142. er iſt gangnichtd nuͤ 
483. un nichts nuͤtze ſeyu, 645. eriffnirgend zu * 


l. 
Yrügen, es nutzt und ſchadet nichts bey der Sache, 


129. - — — a) —* —* nutzend, 
441. die etwas nutzt und genieſet, und den Be 
ne Eigenſchaft hat, 727. ii 


fuchen, ib. unrechtmäfigen Nutzen in feinem Amte Yünzlich, 44. 158. 639. 728. nöntlig fen, 647. Al⸗ 


gu machen ſuchen, mit andrer Leute ** ſich 
darinn bereichern wollen, 427. Es iſt 
ring in der Welt, das nicht feinen Nutzen haben fol« 


les was ſehr nüglich, id erbar. 728. 


ichts fo ge: Vutzung (die) eined Dinge, Guts, ohne deſſen Eis 


genherr in fen, 727. 





D. 


©! 483. 
©b, 649: . N * 
Obacht (das hab ich niemaln in) senemmen, 


112, 

©ben und unten, 31. oben angeben, 48. 
©benbin (eine Sache) machen, 77- 
Oberaufſicht (die) übereine Sache haben, 48. 


abfallen ‚ wider benfelben aufrührifch merden , nö 

—— —— ie 3 * —* ſeinem 
erherrn erfennen muſſen, 599. nen 

den ſchuldigen Reſpeet nicht geben, 718. Pe 


Oberherriſch (thun,) 660, 
Oberherrſchaft, (ungebundene, freye) 226. die voͤl⸗ 
lige Oberherrfchaft über einen haben, 425. 

der Oberhurerey, (die) 520. - 


it im Dbergerichte, 421. das Dbdergericht ui Objectum, (das) 484. 
darinnen über geift: und weltliche Eintom Oberkleid, (ein grobes) 363. 
men gefprechen wird, 623. das Obergericht, davon Oberrecht (das) eines Herrn, über die abgeflors 


3* (das ganze) hat ihn beſucht, 175. 


man nicht weiter appelliren kann, 660. 
brand (die) haben, 52. 


bene und heimgefallene Güter eines Bremdlings, 


1,4% 
Oberhand (erhat die) und viel jwfprechen,, 40. die Oberventfammer, (die) 98.  . 
Dberhand über einen erhalten, 58. die Oberhand Oberrichter (der) hat feine Muͤtze auf, iſt bede 


behalten, 227.267. die Benierden haben die Ober⸗ 


467. ' 


band, 267. einen die Oberhand geben, 418. die Oberrock (ein weiter und Eurger) mit Ernten , ſo die 


Oberhand haben, 447- 


Lackeyen tragen, 381. 


Oberherr, (der) 198. man richtet ſich nach feinem Oberſte, (den unter einem Oberften im Kriege dienen, 


DHberberrn , 2. einen sum DOberheren erfennen 179. 


ciwas als Oberherr thun, 428. von feinem Oberherin © a a 660, bad Oberſe u unterſt, ol 
Li 


6. er war der Oberſte im Spiele, 562. 


Me 


— 


A Ye 


Gberftelle (bie) Haben ‚48. fich der Oberſtele anma⸗ Ofenbrüter, 
fen, 227. einem Die DOberfiche geben, 245. 418. einem Ofenhüter, 


allezeit die Oberſtelle lafen, 250. er hat aller Orten 
die Oberſtelle 562. 

Oberftübgen (er iſt im) micht gan richtig, 258. 
der Trunk has ihm das Dberflübgen eingenom: 


. men, 419. 

Obliegen, (feinen Geſchaͤften) „8. lieget euren Be: 
ſchaͤften ob, 448. 

Obrigkeit (die weltliche) um Hülfe anflehen, go. be 
von der Obrigkeit beitelit wird , ineiner Sache zu er: 
Bennen und den Ausfpruch zu thum, 157. bey ber 
Dbrigfeit in gutem Anfeben ſeyn, ftehen , etwas 
ben ihr gelten, 355. die Obrigkeit fol uns hierinn 
entfiheiden, aus einander ſetzen, 365. der Obrig: 
feit, deu Berichten , zum drittenmal in die Hände 
gerathen, 682. 

Obſt, (ungeitig, arünes) 35 das Obſt von den Baͤu⸗ 
men mit einer Stange abſchlagen, 345. eine Anzahl 
Dbft, nah und eng beyfammen, 694. 

Ochs / (der) 74. einen Dchfen nieberfchlügen , ſchlach 
ten, 41.74. der Stadtochle , Gemmeineochfe , Brum̃ 

Schſe, ss. einen Ochſen bey ben Hörnern fallen, 74. 
bey dem Feuer könnte man einen Ochfen braten, ib. 
bie Ochſen hinter dem Plug ſpannen, ib.“ einen Och⸗ 
fen gerhalen, zerſtuͤcken ib. er blutet wie ein Ochſe, 
ib. Man muß mit dem Ochſen nicht ſpielen. ib. Ein 
Ochs miſtet mehr ald hundert Schwalben. ib, wer 
iſt der Ochs 3 88. einen Ochſen die Hoͤrner ausfiofen, 
ausziehen, 279. die Ochſen find hinter dem Pflug 
geſpannt, 450. DER 

Ochſenkopf! (ich) 205. es if ein tummer Ochfenkopf, 

8 


4 dB. 
Ochjentreiber, (ein) 88. J 
©dem, (ter) 368. fo lang ein Odem in mir ſeyn wird, 
as 


52. 

> m 226. 497. gedfuet, 496. 

Oefnung, (die) 496. 699. 728. 

Oehr, (das) 29. ä } 

©el ‚ (das) 382. Del zum Feuer giefen, 291. 382. im 
Dele braten,335.Del und Wein und ein alter Freund, 
iſt ein guter Vorrath. 382. Oel aus einer Mauer ers 
preſſen wollen, 726. 

©ehlung (er hat die letzte) bekommen , 67. man 
hat alles dran gewand, ihnen die legte Delung gege- 

„ ben, 629 . N 

Ofen , (der) 329. den Dfen hüten, 83. 186. immer, 
ſtets hinter den Dfen brüten, — 186. 477. 
630. man higt den Ofen nicht juͤr euch ,329. ein 
glüender Oſen, 330. geprüft, verfucht werden , als 
Gold im Dfen , ib. ein Ofen volt, fo viel als man 
auf einmal in einem Dfen baden kann, ib, gern 
hinter dem Dfen hocken, brüten, 331. 343. &s 
iſt eben fo viel, ald wenn man in einem Falten 
E— blick. 659, im einem kballen Dfen blaſen, 
9 


R 
* 
* 
z 





( WR B 


) (ein) no. er if ein Dfenhäter, 
114. 


Offen, (mein Haus ift, ſteht iedermann) 496. 

Offenbar, 570. offenbar ſeyn, 206. offenbar wer⸗ 
den , 295. das ift offenbar, 146. 509. es iſt allen 
offentar , 637. offenbar machen, 643. 

Offenbaren, 174. 204. 206. einen nicht alles offen« 
dareır, 48. fein ganzes Herz offenbaren , ısı. ſich 
einem offenbaren , 158. ſich einem unrechten offens 
bardıı, 164. etwas verborgenes offenbaren, 203. fich 
offenbaren, 495. 

Offenbarung (die) Sanct Johannis, 30.204. 

Offenberzig, 496. 622. er hat mit mir ganz offenhers 
tin geredt, 146. offenberjig feyn, 100, 

Oeffentlich 7 158. 570. etwas öffentlich thun, 
570. i 

Obnfebibarlic, 634. 

Ohngefahr, 561. von ohngefaͤhr, 601. 

Obnmaght, (Die) 171. 294. in Ohnmacht falen, 151. 
207.294. 259. 502, da eraufgeflanden , iſt er in eine 

Ohnmacht allen ‚151, es hat ihn eine Ohnmacht 

überfallen, 292, er ſank in meinen Armen in 

eine Ohnmacht, go2. ſich von einer Ohnmacht wies 
ber erholen, aus einer Ohnmacht wiederzu fich feibft 
fommen, 613. machen, daß ſich eincr von feiner Ohn⸗ 

* macht wieder erholt, ib. 

Obnmädtig , (cr wird) ı51. titten ohnmächtig mas 

"den, 194. gam ohnmaͤchtig bapin fallen, gu. ohn⸗ 
mächtig werden, so2, . 

Ohr, er 493. cr hats bretsdicke hinterm Ohren, 
23. einem eins hinter bie Ohren acben, 58. einen 
flets in Ohren liegen, 61. dieſes aͤrgert, verlegt keu⸗ 
ſche Ohren, 73. man muß reiſenden Leuten das Fell 
nicht über bie Ohren ziehen, 94. ich will ihn eins an 
ein Ohr geben, 105. ich wills ihın men ein Ohr 
ſchreiben, ua. man hat fie wacker hinterdie Ohren 
geſchlagen, 120. dis Kind fafft ales zu Ohren, 146. 
er, fie,it noch nicht hinter den Ohren trocken, treu⸗ 
ge, 171.172. 353. die Ohren Flingen mir, 172. einen 
etwas heimlich ind Ohr ſagen, 237. einem hinter die 
Ohren [chlagen , 244.477. die Ohren thun mir von 
eurem Reden weh, 258. er ſchreyt ald wen ihn 
bie Ohren abſchneiden wollte, ib. eine r die 
Ohren ſchlagen daß ihm der Kopfbrumt,ayı. einem 
etwas zu Ohren tragen, in bie Ohren blaſen, 174. 317. 
vor Ohren kommen, in Ohren wehe thun, 333. einen 
bie Ohren reiben, 336. aufmertfame Opren haben, 
365. das hat erfich wohl ju Ohren genommen, 393. 
er hat die Ohren anderswo 418. ſchreibt euchs bins 
ter die Ohren, 449. Was ihm zu einem Ohr hinein 
geht , geht zum andern wieder hinaus. 493. 655. er 
kratzt fi hintern Ohren , 493. er ſpitzt die Ohren, 
ib. teuſche Ohren haben, ib. du ſchindeſt mir * 
Ohren, ib, worzu keine Obren haben, ib, ich w 


‘ 





- 


ibm bie Obren adreiffen, ib. fie Haben &felaohren, 
' ib. Die Ohren glauben oft andern Leuten, und die 


ol 


5 


Ritterorden, ib. der geiſtli 
— — geift he Orden der bäfen- 


Augen wollen ihnen felöft nicht glauben. ib. er liegt Ordensbruder (ein) 596. 


feinen Freunden ſtets in Ohren, ib, dar iſt d 


em Kö: Ordensgefellihaft, (die) 165. 


nige zu Obren gebracht worden, ib. die Ohren klin⸗ Ordens ann, (ein) 594. 


gen ‚ faufen 


‚ gellen mir , 509. diefes it mir zu Ob: |Ordensperfon , (eine) 137. 


“zen gefommmen, gebracht werden , sı3. einem fehr in Ordensſchleyer, (ein) 722. einer Aungfer den 


den Ohren liegen, 527. iemand bey dem Ohre jies 
ben, 535. iemands Ohren 


Drdensjchleyer geben, fie ur Nonne machen, 723. 


it unnuͤtzen Worten, gor: Ordens ſchweſter, (eine) 651. 


‚ Bioem Gefpräche verunreinigen , tutheiligen , 566.|Ordentlich, 492. 594- 
ihr follt mirs noch einmal hinterden Ohren ſuchen, | Ordnen, 38. 156. 206. 240; 
605. einen hart hinter die Ohren ſchlagen 633 die Ooh Ordnung (die) 156. 167. 240. 382. 59). eiwas 


ren fchürteln , 641. iemand etwas ins Obrfagen. ib. 
einen ine Ohr blafen,etwas ine Ohr blafen,fagen,293 
656. er hat den Priſcianum binter die Ohren geſchla⸗ 
or 656. wenn ihm das für feine Ohren koͤmmt, 
© 
Obrenblafe Pr) 
Obrentragen / (das) andrer Leute, m 
©brenbläfer, ) 
Obrenträger, /Cein) der mit falſchem une der 
andern fich einſchmeichelt, 317. 657. 
©brenfliftern, (das) 145. 
> wenflingen, (das) 679. 
Obrfeige , (die) 104. 112, 142.656. einem eine dop⸗ 
pelte Dhrfeige geben, ꝛu. einem Obrfeigen geben.1o4 
125. 187. 353. einem ein Paar Obrfeigen geben mit 
flacher und umgekehrter Hand, 146. er hat ihm eine 
Ohrfeige gegeben , 186. einem eine Ohrfeige geben, 
491.444. 469. et hat ihn 2 bis 3 Obrfeigen auf 


8. 
ben Backen gegeben, Plitfch , klatſch, pitſch, patſch, —— 
plitſch, platſch, 319. er hat ihm eine Ohrfelge mit Ordre (das h 


der flachen Hand gegeben, 365. flugs Ohrfeigen ge: 


ohne, Ordnung hun, 3 obne Ordnung reden, ib. 
er hat mir alles nach der Ordnung erzäbl:t, 15. in 
aute Drdnungbringen, 17. in ſchoͤner Ordnung, 38. 
in Ordnung bringen, fiellen , ſetzen, 160. 236. 583. 
fo bald ſie fieht, daß Fremde kommen, ſtellt fiefich in 
Drdnung, 160. ein Gedicht in Ordnung bringen, 
167. in Ordnung bringen, 202. einen aus der Oed⸗ 
nung bringen, 205. etwas aus ber Drdnungbringen, 
. aau.der Ordnung jufolge,a25. es iſt feine Ordnuug in 
feines Rede /az6. Zu Kriegs eiten gelten gute Ordnun⸗ 
gen nicht.324 ein Ding in Ordnung dringen, 492. ei⸗ 
ne Sache in ihrer Ordnung berfagen, ib alles in guter 
Ordaung finden , ib, mweltlide Ordnung ‚48. in 
der Ordnung geben, 583. Beſſer it Ordnung als 
Eintommen. 593. ihr weichet von der Ordnung, 
ib. nach der Ordnung, 594. die Drdnung in eis 
— De, 661. ein ieder nach * Ordnung, 


ie) 167. 
hält Be nicht in * 112, feine Ordre 
überfchreiten, 290 


ben, 414. er bat ihm ein Paar Ohrfeigen gegeben, | Orgelpfeife, (das koch ander) 80. die Drgelpfeifen 


- go1. einem eine derbe Obrfeigegeben, 393. 633. man 
bat ihm eine Obrfeige gegeben, 668. 

en ‚(fie ſchmiegt, kruͤmmt, biegt ſich, wie 
ein) 658 


—— 

—— ſ. Impfen. 

Oculiſt ) 

Okuliſt, (ein) 632 

Opfer, (das) 488. 1. 629. 2. zum Opfer bringen, 377. 
— Dpfer feiner Rache dienen, 712. 

8.277. 629. Ed mag ein ieder opfern, ſo viel es 

hm — defaͤllt 232, dem lebendigen GOtt op⸗ 
een, 629. 


——— (die) 27. die Opſergaben vor dem Prie⸗ 
fer, 190, 

Oration, (eine wohlgeſtellle) 478. 

Orator, (der) 204 

Orden (einen geil. ) ſtiften, 397. in dem heiligen Or⸗ 
ben aufgenommen werden, 492. einem den Orden 
—— ib, einen Orden annehmen, 566. 596. ein 
Klofter: Diöndh: oder 


Ritterorden/ 596. bes Malthe⸗ 


& 


geben aut, 508. 
— Mas) 494. na dem Original etwas mas 
ct, 170. 

Ört, (der) 418. ein Ort da die Sonne immergu hin: 
ſcheinet, da man fürWind und andern Ungelegen- 
beiten ficher ik, 4. einenan einem verficherten Ort 
gefangen fegen , ib. wiffen was an einem Ort vor 
gebt, u7. fich unverzüglich an einem Drt erheben, 
19. "fi anden Ort felbft verfügen,2o. «ein deſchraͤnk 

ter und abionberlicher Ort im Patlament, dadie 
Advocaten puſammen fommen, 58. ein Ort der vonz 
Geſchuͤtze befchoffen , befirichen werden kann, 67. 
eine Sache beym N oder unrechten Orte ans 
greifen, ausführen, 69. der Ort dem man weis laͤſt, 
die Namen dahin zu üreiben, 72. von einem Orte 
verjagt werden, 89. ein abgefonderter Drt in einem 
Haufe , da ſich das Frauemimmer aufpält , wie bey 
den Alten ift gebräuchlich geweſen, 100. ein —— 
ner Ort ‚ib, ein ſtiller Ort hinter den Felſen, 
man fich vorbem Ungeſtuͤme des Meers ficher sale 
ten kann, 103. fih an einem Drte fer fenen, wohl 
verwahrt —— io5. nicht am rechten — 


— 


4* 





62 
924: Ein Ort in den Kloͤſtern, darein man} fich aus 


Andacht begiebt , worein man einen Mönch oder 


None ſperrt, wann fie was Strafwuͤrdiges hegan- 
gen, us. den Ort verändern, 121. der Ort, da die 
Geiſtlichen uſammen kommen, 123. diefer Ort if 
mit dem- Degen in der Fauft eingenommen worden, 
v79. einen OHrt ohne Schwerdſchlag erobern „ ib. 
bit an einem Ort gehen, und davon fhleunig wieder 
duruͤckommen, 180. ein Ort, wo alles unordentlich 
zugeht wo jedermann Herr fpielt ‚da man nicht weiß, 
wer Koch oder Keliner if, 181. aneinem guten und 
gelegenen Orte kon, aufandre Schiffe zu paflen, 192. 
lange an eitem Drte liegen bleiben, 193. einen von 
feinem Orte vertreiben,verjagen, verſtoſen aucgicheen 
Pen,196.220, 538. der erhabene Dre worauf eia Aonig 
fist, wenn er Audienz giebt, 198. einen Ort verlafen, 
203.211.495. er kann an keinem Orte bleiben, 214. 1xd 
aneinem Orte aujhalten , 215. 642. von feinem Orte 
mergehen, 220, von einem Orte, me man iſt, Meg: 
weichen, 224. einen Drt öde, müfle machen, ib. 
fidy von einem Orte wegmadhen, 228. ein abgelege: 
ner Ort, ib. an einem Hrte nicht bleiden koͤnnen, 152. 
ein Drt,, wo manwerborgen zuhören kann, :259- au 
einem Drte verfinfen, 273. an einem gewiffen Orte 
aufanımen fomnien, 278. von einem Orte, ohne bad 
Verjehrie au bezahlen, weggehen, 285. ein Ort in 
einer Kammer, da ber Boden mit Bretern etwas 
mehr erhöhct ft, 289. fhoman einem Orte ſcon 293. 
einen von einem Drte ausfchliefen, 295. er kann am | 
feinem Orte bleiben , ſtill ſtehen, 339. am verdaͤch⸗ 
tige Dertergebem, 333. dieſer Ost wird nicht viel bes 
fucht, em diefem Ort kommen nicht viel Leute, ib. 
nahe dey einem guten aber auch gefährlichen Orte 
vorbey gehen , 335. ameinem Orte ankommen, au⸗ 
langen, 340. es ift an dergleichen Orte nie fein gut 
Kirſcheneſſen, kein gut ſeyn, ib. einen Ort mit allen 
Nothwendigkeiten verfehen, 344. elu verdaͤchtiger 
Dit, da man lich ſchaͤmi des Tages hinein zugehen, 
ib. es if cin vermüfteter Ort, 347. ſich an einem Dr: 
teeinfchleichen „178.349. gefährliche Derter reifen, 
350. gerade und aufrecht in einem Ort hineingehen, 
ohne fich zu buͤcken, 356. der Ort, wo die —— ihr 
ie ſuchen, und immer nach ben 

charren ‚ 358. am einem Drt hinzukriechen, klet⸗ 
tern, 361. an einem Drte wohnen , 367. einen Ort 


Jo 






demern © 


RE 


fi an einem Drte feft ſetzen, fich eines Oris mach 
und nach ald Beſitzer anmafen, ib. einen Ortauf 
dem eriten Angriff einbefommen, 398. ein Ort, da 
man alles verfrifft und durch bie Burgeljagt , 437. 
an diefem Drt mil ic mein Lebtage nicht wieder ge» 
denfen, 452. er willeinen Ort befigen, der ihm nicht 
jugehört, beuernicht verdient, 488. einen Ort be⸗ 
flimmen, um fich su vergleichen, ag2. ſich an einem 
dermwahrten Ort begeben, zne durch einen Ort ges 
hen oder reiſen, 514. ſich am einem Ort hinein: 
zwingen, durchdringen , 523. ſich am einem Orte 
wohnhaft fegen , haͤuelich niederlafen, 357. 537.579. 
ein öffentlicher Ort ‚38. ſich an einem offenen Ort 


ſtellen, fehen laſen, ib. den Ort verändern, ib. einen 
an einem guten und vortheilhaften Ort ſetzen, ib. 


er hat Aach guten Ort eingenommen, 539. etwas 
an eifem Ort ſtellen, feken, 539. 598. einen om 
einem Drt laſen, 541. der Ort, mo man die Poſt⸗ 
pferde Hält, und da man fich auffent , 552. ber Um⸗ 
fang, Bezirk eines Orts, 556. ein gäher Drt, 559 
der Ort, wo man frifche Hunde oder Werde bins 
thut, um fie gegen bie Muͤden wieber ju verwech⸗ 
ſeln, 5,5. ein beſtimmter Ort iweyer Perſonen, die 
mit einander von verliebten oder andern Sachen ge⸗ 


heime Unterredung pflegen wollen, 602. derjenige 


Ort am Leibe , wo fich die Filzlduſe aufzuhalten pfle⸗ 
ven, 604. ein abgelegener , einfamer Ort, 612. ein 
heimlicher , verborgener Ort , 604.641. einen Ort 
ausplündern. 629. ein führen Ort, 638 648. der 
Drt in dem Tempel, da mom die heiligen Sachen 
in Verwahrung. bat , 641. der Ort, wo man über 
ein Waffer fahren fann , 658. ſich au einem Ort ver« 
fügen, begeben , 690. ein Drt, mo allerhand Lum⸗ 
penvolf, Fumipengefindel zufammen kommt, 694. 
nie lange an einem Orte bleibend, 699. ber Ort, wo 
dns Wafferins Schiff, menn es led morden , hincin: 
dringt , 726. einen Ort räumen, von einem Orte 
fort müffen, 729. — 


Oftwind, (der) 705. 
Oſtern ‚fällt diefed Japr fruͤh,) 504. Oftern fällt wei: 


ter hinaus, ib, 


ſterfeſt, (das) Juden mit Oſterfeſten, Mohren mit 


Hochzeiten, Chriſten mit Rechten, verzehren ihr 
meiſtes Gut. 504. 


wegen eines lUeberfalls in Furcht ſetzen, 384. ſich in Oſtrogothen, (die) 495, 

einem Ort eindrüngen , z88. ſich in einem gaͤhen Otter, (eine) 718. 

Ort herunter ſtuͤrzen, ib. ein Ort da allerhand lin: Ottergezücht, das) 272, 

Bat hingefchüttet wird, 391. einen Ort einnehmen, Otterzunge, (fie iſt eine rechte) zı9, 








P. 


Paar, (es iſt cin ungleich) 259.282. ein Baar dat zu⸗ 


ſammen gehoͤrt, and nicht wohl ven einander dee 6x 
draucht halber ſeyn Faun, soo. sin Paar Kauben, 


die nämlich zuſammen gepaart find, ein Paar Ochſen 
bie neben einander ziehen, sor. 


PabP, (der) 504. der Pabfı Hält felber Gottesdicng, 
123. 


.. 


BE )0 


au. dem neuerwaͤhllen · Pabſt einen Befanden zu⸗ 
ſchicken, 280. Pahft mit Stimmen, Koͤnig aus Na⸗ 
tur, und Kayſer mit Gewalt. 504. Und wenn der 
Pabſt felbiten äme, wuͤrde er ſich nichts draus ma⸗ 
chen, wuͤrde er unbeweglich ſeyn, ſtandhaft bleiben. 
ib. bald Pabſt werden können, 513. die Franzoſen und 
Teutſchen können der Nation wegen nicht Pabſte wer: 
den ‚530. ex wäre ſchier, beynahe, Pabſt worden, 


678. 

achten, (dad Einkommen eines Fürften) 309 
achten, (das) 309. 

achter, (ein königlicher) 513. 

Pe (ein) 303. 504. 534. ber Pack eines Kraͤ⸗ 
merd, 54 . 

Paden, pad dich ‚ ausgemachter Bärenhäuter , 196. 
fi darvon paden, 200. packt euch fort von hier, 214. 
man packe ſich geſchwind aus meinem Haufe, 22%. 
vpacke dich, 699. 

ga Aa m 656 ’ 
age (er it kein) mehr, e 

Dellanı, (der) 522. es if in dem königlichen Pallaſt 

noch nicht Tag, 403. ein fhöner und grofer Saal 
geht um den ganzen Pallaſt, 594. 
allifaden, (bie) 505. 
almbaum, (ein) so2. 
andora , (die) det Epimethis Weib, sor. . 
antoffel, {cin) 472. 503. ınan könnte in Pantoffeln 
— * * 503. er hat feine Schuh in Pautoffel 
gefteckt, ib. 
Panzer /ein) mit Ermeln, 372. 
Panzerbandfhub, (ein) 341. 
Papa , it das erſte Wort der Kinder, um Balergu ſa⸗ 
gen, 504. 
apegey, (ein) 527. 
ape, (ein) 527. 
apier, — 504. bas Papier ſchlaͤgt durch, 75. aufm 
Papier fchmieren oder ſudelu, #6. etliche geſchriebe⸗ 
ne odergedruckte Boxen Papier, 102. dick Papier, 
10, dad Vapicr gerfragen, 263. etwas zu Papier 





Partbey, 
Partey, 


CR 


ſitzen, 40. beute-fängt man 
ment jufigen, 496. 


Nio 173.298.5n. die Parteyen mit Nameu 
rufen, zum Rechten u erſcheinen, 31. eine Partey 
Härter machen, als dieandere, 54. ſich zu einerans 
dern Parshey fchlagen ‚ inn. es mit der widrlgen Pass 
they halten, -ib. es mit zwo widrigen Partheyen 
balten , und einer foviel geben als der andern, das 
mit keine deswegen zuͤrnen fell, 120. eine Parthen, 
die Fein Recht zum Proceß hat, vor Berichte abwei⸗ 
fen, 181. fi) meines Partey fchlagen, eined Pars 
ten halten, nehmen, 204. 208.283. 399. 659. es mit 
feiner Parten verderben wollen ‚252. eined Parten, 
ſich eines Partcy annehmen, 254. 279. 512. man muß 
es mit eineroder derandern Parten recht halten, 292. 
er wird mit einer ſtarken Partey zu thun haben, 325. 
er hält es mit keiner Partey recht, 335. eines Par⸗ 
ten verlafen, 399. es mit men Parteyen halten, 
uud beyde betruͤgen, 401. er weiß nicht zu welcher 
orten er fich ſchlagen fol, 4:5. nicht wiffen zu mels 
her Parten man ſich halten folle, sız. er ſchlaͤgt ſich 
su der ſtaͤrkſten Partey, ib. eines Partey halten, 
einer Vartey geneigt fun, 503. 512.551. die Partey 
abfchlagen , sı2. eine Partey vor Gericht, ib. die 
Varteyen haben ſich mit einander verglichen, ib. 
die Partenen austheilen, ib. man muß die Partey⸗ 
en gleich machen, ib. auf Partey ausgehen, 530. 
eines Partey wider einen andern ergreifen, 560. die 
ee man benfteht , 574. eine Parten jula® 

n ihr Recht zu verfolgen, 587. Ordnung machen 
imter den Parteyen, wie fie. nach einander follen ges - 
hört werden , 593. das Gerichthat Ordnung unter 

» den Partenen gemacht, ib, 


misder an Im Parka? 


Partbeygänger, (der) 63.513, 


Parrie , (die) zwey Partien hinter einander, 92. nur 
eine Partie fpielen, und hernach aufhören, 180. die 
Partie aufdem folgenden Tag verfihieben, g15. eine 
Partie auf Caffehauſe frielen, 512. 


bringen, 387. Das Papier muß alles leiden. 504. | Partifane (einem mit der) durchſtechen, durchſtoſen, 


das Papier ohne Noth verfpreiben, 506. 

Pappe, (die) 154- 
aquer (dis) gehört an mich, 9. 

Dada, (die heydniſchen Lehensgöttinnen) haben 
ihm glaͤcklich gemacht, zu einem löblichen Leben aus: 
erfehen , 315. j 
är, (ein)die r2Pären in Frankreich, g00, 
aradıs, (Kirzie iſt ein irrdiſch 505g 
ariren, 179. fie patirt noch gut, 719. 


731. 
| Parudenbännßgen, (ein junges) 472. 
Pafdy fein) im Würfelipiele, 247.579. ei 


anfpiefen, 528. 


Parude (diefe) figt euch wohl auf dem Kopfr, (did 


ſich gut zu eurem Gefichte, 150. eine Parucke recht 
durch⸗ oder auskaͤmmen, 323. feine Parucke mit eis 
nem Iedernen Puderfäcklcin , Pifter, einpudern, 


nen Paſch 


werfen, 579. 


aris, (die Stadt) Zu Paris ift eine gufe Gewohn:, Paß, (der) 2.513. 514. einen Yap achen,23.690. den Paß 


beit, wer kein (Held hat, derſelbige laſe Pfand. so7. | 
Paris ift das Paradis der Frauen, das Fegefeuer der 
Männer, und die Hölle der Pferde. sos. 
Parole (die) empfangen , geben, 365. die Parole im 
Kriege, 467. feine gegebene Parole halten , 517. 
Parlamene Cin einem) oder auderm hoben Gerichte 


unter die Füfe nehmen,62. ein aß wegen der Peſt dab 
man von gefunden Orten berfomme, 7ı. alle Paͤſſe 
perrenmen, 82. den Feinden den Paß verhauen, 181. 
den Paß dfinen , 202 49%. fi den Pañ in ein 
Sand mit Gewalt, mit ewaſneter Hand offnen, =$1. 
282, einem ale Paͤſſe rer perren, 309. frehen Pab 

7 begep: 


Bw )°* 


begehren, sı4. einen Yab innhaben, und bewah⸗ 
ren, ib. einem den Paß abichlagen , verweigern, 


—— 


ennal, (ein) 65. ſ. Cehrjunge. 
nſion Ceinem eine ee, geben, 178. 


befsbliefen, fverren, verwahren, ib. einem den Pag Penetriven, (fie können alles) 722. 


durch fein Laud verftatten, geben, ib. \ 
Pafgänger , (es warein ſehr guter) 690% 
ort, (der) 165. 
aifen (auf einem) bey Tag und Dunkel, 42. er hat 
ſqhon geraume Zeit darauf gepafft ſich an mir zu rei⸗ 
’ ben, 343. es paffer alles auf ein Haar bey ihm, 


46. 

pajiven (ſie kann noch) 459. es wird nichts paffiren, 
481. Einmal (dit manpaffiren, mehr aber nicht. 5ı4- 
vor einen Gelehrten paffıren können , 532. 

Pasquill (einem ei anfchlagen, 538. 

Paftete (eine) fo die Handwerker dem Geſinde geben, 
mann es nach dem Abendeffen 
ſoll J 
aftinad, j 

a een ) (bie) 516, 

* (ein) im Kloſter, 526. 

Paternofter, (ein) 123. 517. ein Küglein am Pater: 


noſter, 517. 
atbe, & dent der grofe Hund iR fein) Sur. 
atbenfidgen , (dad) 172. ihr feines Pathenfichgen, 
10.165. die Pathenficke, 647. du Meines Pathen⸗ 
fickgen, 671. , 
Patricii, 348- 
atrimonium, (dad) 86. 
atron —— ſtatken) an ei 
ein Patron ſeyn, 551. 
aut, ce) 66 die Pauken haben fich tapfer hoͤ⸗ 
ren lafen, 668. . 
Pech, (das) 548. Mer Pech angreift, beſudelt ſich. 
wer nit Pech umgeht, der beſudelt die Finger damit. 
373.437. ein mis Wachfe vermengtes Pech oder Kitt, 
4435. F 
dant, (er iſt ein) 378. 
Dein, AR, 265.346. 521. 685. erſchreckliche Pein leiden, | 
24. e6 if mir eine rechte Pein, mann ich einen Brief 
machen fol, 185- , 
einigen, 657.685. wi 
Gottloſen —— von en . 
inem Spenker gepeiniget, 
m. —* wie ich will, 243. gepeinigt 
werden, 346. einen peinigen , 527. 684. einen über 
die Dafen peinigen und plagen , €57. ſchwerlich peis 
nigen und plagen, 712. 


inlich, ı91. 

— (die) 8. eine Peitſche nalen machen, 147. 
eine [ederne Weitiäe, 258. | 

pPeitichen , (einen) 29.258. er iſt bis aufs Blut ge:' 
peitfcht worden, 28. einen mit einem Stricke peits 
fen, 173. einen abſcheulich, greulich peitſchen, 
134. ſich ſelbſt aus Andacht peitihen, 239. er 
ware werth, daß man ihn mit Batyen HUN. 
a4 


‚zw arbeiten anfangen ! 


nem haben, 489. | 


| 


i 





e ein Henker peinigen , 85. bie 
hrem böfen Gewiſſen wie von 
— keine Rube, ib. 


v 


‚| Pergament, (das) 506. 


Perle, (die) 527. man muß die Perlen nicht vor 
die Schweine, vor die Saͤue werfen , 440. 441. 
eine Perle die ſchoͤn Waſſer hat, 527. eine Perle, de⸗ 
+0 Waſſer nicht be, fondern trübe iſt. ib. groſe 
auserlefene Perlen, die hochgeachtet werben, Zohl⸗ 
perlen, ib. Perlen, Die nicht recht rund find, fondern 
Kuorren und Eden haben, ib. die Perlen vor die 
Saͤue werfen, 555. eine Perl von grofem, von gerins 
‚gem Werthe, 701. 

Perlenhalsband, (ein) i55. 

Perſon, (die) 527.719. Es haben oͤfters viel Perſonen 

einerley Namen. 28. eine Perfon zur Beftändigkeit 

in der Liebe bringen, 4. aufeines Perfon oder beben 
einen Anſchlag machen, 42. diefer Perſon iſt nicht zu 
trauen, fie iſt gezeichnet, so. fie iſt die andaͤchtig⸗ 
fe Perfon , 54. eine Perfon von turger Geftalt, 

55. feine Perfon und Stand wohl in acht nehmen, 

107. es find zwey Perfonen , deren eine fett, die au⸗ 

dre mager ift, 124. eine Perfon die riefende Augen 

hat, 127. zwey Perfonen in Uneinigfeit und Zank 
bringen, 157. eine verliebte Perfon abgeben, 172. auf 
eine Perfon lauſchen, 177. eine Perſon die ihr Gluͤck 
und Ehre von jemand hat, 189. eine Perfon fo vom 
einem grofen Herrn aus dem Staube gezogen, und 
in Anfehen gebracht worden ‚ib. zwey Perfonen, die 
einander bey den Köpfen gekriegt, von einander reiſ⸗ 
fen, 203. fi einer Perfon enticdigen, 209. eine 

Perſon aufdecken, ihr den Schleyer hinwegthun, 

* einer Perſon helfen wollen, 245. die andaͤch⸗ 

tigfte Perfon Br 262. eine Perfon unterrichten, 

was fie fagen foll, ihr die Worte auf die Zunge, in 
dem Mund legen , 263, fie ift eine ſchwache Perſon, 
welche andern deſchwerlich iff, 279. diefe Perfon ift 
nicht von Stahl und Eifen , kann noch wohl müde 
gemacht werden, 308. fich in eigner Perſon deinen, 
ſehen lafen , 314. zwey ſtreitende oder gankende Pers 
fonen auseinander reiffen, feren, und Friede pwiſchen 
m fiften,machen, 377. erjürntePerfonen noch er« 
zuͤruter, noch zoruiger machen, 382. feine Perfon wohl 
zu fpielen wiffen, 389. die Perfon gefällt mir, 394. 
fie wird ſich als eine unbekannte Perfon aufführen, 
ib. eine erdichtete Perfon,’ die niemals in der Welt 
geweſen, 426. mit einer Perfongebahren, fchalten 
und waltendännen, wie man mill, 436. eine ver» 
mummte Perfon, 434. Die liebe Perſon ben eis 
nem andern, 457. es waren nur zwey Perfonen da, 
485. deine Perfon geficl mir, sıg. eine Perfon vers 
treten, 527. ber beklagt worden iſt, fich in eigner 
Perfon vor Gericht zu fehlen, ib. in Perfon, ib, 
Ein jeder muß vor feine Perſon Rechenfchaft geben. 
ib. eine Perſon, auf welcher alles beruhetl 538. dies 
de Perſon pas ihren Amtſchmuck, ihre 52 
e 


R- 


Keider am , hält fich praͤchtig, BARTH, 549. vor 
fich und feine eigne Perſon, 565. es kann einem ei: 


Jot 


\ 
PEN on 
215. Der bat eingut Pfand won der Kate, der dit 
Haut davon bat. 339. er kann Wand einfegen, 534. 


ne geringe Prrfon in der Welt oft viel dienen ‚nut:| Pfanne (viel Feinde zur) hauen, 109. man hat. fie 
sen oder ſchaden, 575. eine Perfon die man nicht] zur Pfanne gehanen, 428, fie find alte zur Pfanne 


nenuen will, 576. eine Perfon wieder in vorigen 
Stand feren, ehrlich, faͤhig, bequem und tüchtia 
machen, 594. eine heßliche und ungeitalte Perion, 


7. eine Perſon vom Halsgerichte, 618. die Vers pfa 
ent einer fpielt, 621. eine Perfon in einem Schaus! 
asi⸗ Pfarrgemeinde, 


iele , ib. feine Perfon ſeht wohl vertreten 


achauen morden, 575. 
arre, (eine) 509% 
farrer, (ein) 97. 


d, ) er 
rrgenoß,/(ein)so® > 


ven, fpielen,, ib. eine Perſon zu eines Dienn ganz | Rirchengemeinde, die) 148. 


und gar übergeben, 629. eine geſchickte und 


db: Pfarrhaus, (das) 197. 


tige Perfon, die zu einem Dienf vorgefchlagen wird, | Pfau , (der) 503. ſich hrüften mie ein P fan , mie 


662. die Stärfe und Schwaͤche einer Berfon ganı 
genau wiſſen, 676. vornehmen Perfonen nicht gleich 
ſeyn, es ihnen nicht nachihun wollen, 680. e# find 
bie auserlefenken Perfonen , 725. fürftliche Perſo 
wen bedienen fich ihrer Raͤthe Unterricht von Sa⸗ 


ein Pfau folsiren, 38.502. er Kolzirt wie ein Pfau, 
g03. der breitet feinen Schweif, Schwan auf, 
a —— ‚624. 
‚, keine 8. 
‚ten 4 Ich wollte daß du waͤreſt wo der 


chen, die ſie vor ihre Perſen nicht gnugfam erkens|, MWieffer waͤchſt 30. Der Pfeffer iſt ſchwari, und doch 


nen, und davon urtheilen koͤnnen, 730. es iſt Die 

luſtige Perſon, 731. 
—— 

erſpectiviſch, 527. 

eru, (ein Eand in Ymerika,) gꝛy. 


ps, 
ft, (die) 528. bie boͤſeſte Peſt, 432. es find 
viel Leute in währender Peſt geitorben, 467. die Be: 
ſtilen; verurfachen , 528. das beſte Mittel in der 
Ve über alle Kunſt, IA lauf bald / weit, und komm 
dangſam wieder. 528. die Peſt erzeigt fich wieder, 
sgı. 
ſtilenzhaus, (dad) 634. 
eftilenzbeule , (eine) 528. 
efimäanner, (die) 172. 
Petarde, (die) den Petarb am ein Char oder irgendwo 
anfegen, um damit zu fprengen , 31. die Petarde 
an ein Thor anſchrauben, 528, eine Mauer mit der 
BYetarde ſprengen, ib, 
eiſchaft (ein) flechen, 558. 

o Man muß Sanct Peter nicht ſoviel geben, baf 
Sanct Paulus nichts darvon Friege. Gib nicht fo 
viel Sanct Petro, dag Sanet Paulus wuräcdleibe. 


533. 
ame, (ein) 343. 

4 are, (ei) (ein) 196, 

affenmüne, (die) 78. 

Pfal, (dev) 534. die Pfäte im Waſſer, die ungeſtuͤ⸗ 
men Wellen damit’aufmbalten, Go, fich in feine 
vier Pfaͤle einſchlieſen, 147. Mäle einfecken, ass. 
an einem Pfal binden, 4. es if zwiſchen fernen 
vier Pfaͤlen wenig zu finden, 4 
Erde ſchlagen, 34. Wähle einſchlagen, bis der 
Klog oder der Rammler nicht mehr treiben kann, 


592. ‚ 
Pfalwerf, (ein) 585. 
Pfand (ein) löjen , 209 


zum Pfand behalten werden, pfeilfoug 


will iedermann davon haben. 548.- 

feffern, (eine Speiſe) 554. gepfeffert 58. 
ife, (die) 242. 320. 649. er ſieht die Pfeifecim 21. 
nſch im Einkaufen feine Pfeife fchneiden, 29. fich feis 
me Pfeife ſchneiden, 30. die Meiffe einziehen, 103. 
74.249.578. Bas mit der Pieife koͤmmt, gept mit 
der Trommel wieder fort. 320. nach eines feiner 
Pſeife tanzen, 358. er bat feine Pieife geſchnitten, 
499. die alte Peife hören daſen, 590. ſich feine 
bey etwas, bey einer Sache ſchneiden, 144. 
493.679. er ſchneidet feine Peife , 704. 


pfeifen, 649. Heim pfeifen , 140. 142. eimem pfeifen, 


dab er herkommen foll, 180. ‚einem pfeifen 
und nachrufen, daß man ihm aufhalten foll, 382. 
pfeifen, wie die jungen Voͤgel, 535. er darf nur 
pfeifen, winken, fo geichicht alles was er haben will, 


fo ift fein Wille erfüllt, 649, 


——— (ein) 504. 


in, (ein) 317. 649 


Pfeil, (ein) 318.630. das geht geſchwind wie ein Pfeil, 


feil khiefen, werfen, 199. einen Pfeil abs Ipsfchie: 
N, 205. 378. Die Federn von einem Pftile abreiffen, 
223. damm und naͤrriſch gehen, als wie ein Pfeil, 
der feine Federn hat, ib. einen Pfeil auf die Sen: 
ne, indie Serbelegen, 269. weiter als ein Pfeil 
reichen kann, ſeyn, 381. manch Wort thut meher 
als ern Pfeil, gr. ein geofer Pfeil ben dem Alten, 
amt einem dicken Kopfe, 45. kin Pfeil kaun ihn 
erreichen, 552. fo ſtarr, feif, als ein grofer Weil, 610. 
ein abgeſchoffner Beil, 725. 


Bi alle feine Pfeile auf einem richten, 99. einen 


: Biäle in die Pfeiler, (ein) 155. Meiler anterfegem, etwas zu une 


terbauen , damit das obere Gebaͤu indeſſen Hält und 

nicht einfchlägt, 237. ein Meiler anf dem Bericht: 

daufe zu Paris, mwofehbft fich die alten Advocacen 
en, 534. 


(hurtig, Khuel, wis cin) 720 pier 


p 


zwen Pfennig werth, 247- 


RE 


feniing , (ein) beren woͤlſe einen Kreuzer machen, 
216. dıs.ik ein fhöner Wenuig, ib. das if micht 
Wer den Piennig nicht: 


ſpdwohi aufhebt als.den Busen, der kommt zu kei⸗ 


p 
p 


nem Gaͤlden. 372. 518. cin halber Pfennig , 437. 


Der Pfennig gilt nirgend weniger, als wo er geichlas' 
gen if. so1. der fünfte Pienning von dem fünften] 
Theile, dem kehaherrn zuitändig, von einem verfaufs 
tem Lehngute, 608. Viel Piennige machen einen 
Thaler. 627. 
rchen/ stı. , 

erd, (das) 134. uhinterft auf dem Pferde ſitzen, 
19. die Pferde hinter den Plug ſpannen, 23. 122. 134. 
ein Merd forttreiben, 43. auf dem beiten ferde 
fisen, 44. bed Alerandri Pferd, 98. ein — 
junges Pferd, 212. ſich vom Pferde auf dem Eſel 
feren, ı2r. 186. 210. das Pferd bald zur rechten, 


bald zur linken Hond wenden, 121, Das befie Pferd 
ſtolpert. 126. fein Pferd mit verhängtem Zaume laus; 


‚ fenlafen, 134. er ift 


t übel zu Pferde, ib. eim Pferd, 
daran der Händter die Fehler eine Zeitlang zu verbers! 
gen ſucht / mit Arzneyen und andern Mitteln , ib. 
Er it wie die grindigen Pferde, er will feinem, 
Stall allein haben , ib, dieſes Pferd it aufder Reit⸗ 
ſchuie abgerichtet worden, ib. dieſes Pferd ih ſteif 
geritten worden, ib. Man wird mit Weibern: fo 
leicht als mit Werden betrogen. ib. das Pſerd hat 
Luder aufm Leibe, ib. Es geht fich gut zu Zuie, wenn 
man das Pferd bey fich hat. ib, dieſes Pferd laͤſt hin? 
ten auffigen,,.ib. das Pferd hateinen Haͤngebauch, 
135. am einem Ort geſchwind zu Pferde ankom⸗ 
men, ib, ein Pferd tummeln laſen, ib. ein Pferd 


- abrichten, wohl zu regieren wiffen,, tummeln , ib. 


dem Herde zufprechen, ib. einem Pferde den Zauım| 
ſchieſen lafen , ib. 263. ein Pferd fchmeicheln und, 
liebfofen, 135. fein * wieder zu Athem kom⸗ 
men laſen, ib. das Pferd immer in Beweguug hal⸗ 
ten, ib. das Pferd hat die hohlen Zähne verloren, 
bat das Zeichen der Jugend micht mehr im Maule, | 
geichnet wicht mehr, bat abgezahnt, iſt über acht 





he alt, ib. i37. machen, daß die groſen Lippen ei⸗ 


nes ppferds ihn nicht hindern, daß es das Gebiß 
nicht fühlt, 135. ein kauchend Pferd , dad bald [ehr 
fnauft , ib. fein Pferd. hefsiglich anſpornen, ib. 
dis Pferd kann man lenken wie man will, ib. dis 
Mferd wirft den Kopf, 136. machen, daß ein Pferd im 
Galopiren hinten eben fo gehe als. vornen, ib. einem 
Pferde unten an den Füfen die Blafen ausfhneiden, 
ib,mein Pferd ift aufitügig,ib.ein Pferd das volle Zus 
fen bat ib. fein Mierd verfaufen , weil mans nicht 
werforgen fann , ib. wehl zu Pferde figen ‚ib. einen 


mit vier Pferden gerreiffen,, ib. diefes Pierd hat al: 


fe feine Zähne , ib. einem Pferde die Zähne abfeis 
Ien, ib. ein Pferd das gehorſam ik, ib. gut bafür 
fenn ‚daß ein Pferd nicht hinkt, ib, ein Pferd wel⸗ 
des hartwäufig ih, ib. ein Pferd gutinäufig mar 


Jot 


OH | 
hen ‚ ib. ein Pferd bas fich abfträuft, ib. ein Pferd 


„das fich fireicht,ib. eln Pferd in der Netion gehen las 


fen ‚ib. er ſitzt auf dem Verde, als wenn erdrauf 
gefchiffen wäre, ib. einem Pferde die Eiſen abreiffen, 
ib. Boͤſe Pferde muß man allein ſtellen. ib. ein 


MPferd mit einem Horn oder Eifer am Gaumen 


biutig rigen, einem Pferde die Ader ſchlagen, daß 
es Luft zum Freſſen bekommt, ib. Auf ein junges 
Dierd, gehoͤrt ein guter Reiter. ib. cin mattes 
Dierd, ib. dis Pferd legt ſich ſtark auf den Zaum, 
ib, ein Merd bändigen , ib. ein Pferd nerade geben 


laſen ib. nicht wohl su Pferde figen, ib. dis Pferd 


it fäuchend , haarſchlechtig, ib. ein Pferd ſchwem⸗ 
men, ib. ein Pferd warten und verforgen, ib, einem 
Pferde wieder hart Sutter, Hafer und Heu zu frefs 
fen geben , wann das Grüne ausift, ib, ein Pſerd 
verderben , ib. ein Pferd das gefund, und mit dem 
Munde ſchaumt, ib. ein Pferd wallachen, 137. dis 
N erd ik ſchoͤn, und fein Here wird froh ſeyn wenn 
er. es wohl amı Mann bringen kann, ib. das Pferd 
kriegt feifches Huf, ib. ein Pierd fatteln und zaͤu⸗ 
men,137.333.diefeößferd achtet die Sporen nicht,137.. 
ein Pierd abrichten , ib. machen, daß einem Pferde 
eine Geſchwulſt vergeht, indem man es herum⸗ 
führt, ıb. ein unbeftändig Pferd, ib; einem Pferde 
die Spannftriche von dem Büfen nehmen , ib. dis 
Pferd iſt munter, mutig, ib. ein Pferd abfatteln, 
ib. einem Pferde die Kinnkette losmachen, ib. ein 
Pferd mit voRem Zügel laufen lafen ; ib. ein Pferd 
fpigig, ſchatf beihlagen, ib. 409. einem’ Pferdedie 
Ohtenverſtutzen, verflumpeln, 137. dem Pferde die 
u anlegen, ib. ein Pferd den Trab gehen las 
en, ib. dis Pferd ift gering vom Leibe, ib. einem 
Pferde die Beine verwickeln, ib. ein Pferd ſporu⸗ 
fireichd mit einem andern um die Wette laufen las 
fen, ib. dis Pferd laͤſt nicht hinten auffigen, ſchlaͤgt 
aus, ib, 136. das Pferd macht die Eurbeten gar zu 
niedrig und geſchwind, 137. das Pferd thut ges 
fhwinde Sprünge auf einander, um den Keiter abs 
jumerfen, ib. grofe ſtarke Pferde, die vicl freffen, 
153. das if cin ungemein grofes Pferd, 155. einen 
binter fich auf das Pferd nehmen, 195. zu Pferde fits 
zen „194. einen fein Pferd nehmen, vom Pferde abs 
werfen, 215.223. ein Perd nicht fo hitzig faufen las 
fen, 253. mit dem rechten Fuſe zuerſt aufs Pferd 
une mit dem Pferde ierlich im Reiten ſtill⸗ 
Iten , 309. die Pferde mit der Miftgabel ſtriegeln, 
ſchlagen, nicht wohl warten, ihnen ftatt des Fut⸗ 
ters Schläge und Prügel neben, das Zutteran bie 
Krippe [reiben , 329. ein fchlecht Pferd muß deſto 
beffern Zeug und Gefchire Haben, 333. ein Pferd abs 
reiben, abwiſchen, 135. 336. ein Pſerd den Haaren 
nach reiben. 336. dis Pferd fest, wirft feinen Meuterab, 
353. Dom Pferde auf dem Efel. 357. ein nichtswer⸗ 
thig , liederliches Pferd, 370. ſchlecht gu Pferde 
figen, 413. dis Pferd träge den Kopf ſchoͤn, 


Mierben Handeln, 418. ein autes Pferd Haben, 44. 
einen auf fein Pferd heben, ib. ein Pferd ohne Satı, 


Ist 


— 
anzort (ein) im Bdumen, 160. 
anzftäte (einem eine neue) einräumen, 160. 


‘ telund Zeug kaufen, 482. ein Pferd überreiten , zu Pflafter, (das) 518. 541. das erſte Pflafler auf eine 


ſeht anareifen,abmatten,496.664. ein ſtattlich Pferd 
zu Ehren, 502. ein Pferd in einen Kreife herum: 
tummeln , ib. Pferde, Hunde und ander Vieh 
warten, daß es wohl bey Leibe bleibt, ib. ein Pferd 
laufen lafen, 135. 513. er fügt geſchickt zu Pferde, und 
ift ein Cichpaber vom Spiel und Frauenzimmer, 5 
fein Pierd gesen den Feind antreiben, anfporıten, 557- 


Wunde legen , 3a. ein Eiefelkteineen Pflaſter, 102. 
einen aufdas Pflafter hinſtrecken, niederlegen, 109. , 
auf dem bloien Pflafter liegen, ib. ein Pflaßer von 
gekothten Kräutern und andern Sachen , ıı2. dag 
Vflaſter von folcben Steinen aufpeben,203. ein Pfla⸗ 
fier auflegen , 266. Pflaſter anmachen, 467. das 
Pflafter umeähren , ib. 


ein Pierd wieder befchlagen, zor. ein Pferd, das hin-Pflaſtern, (einen Boden mit viereckigt gebacknen Stei⸗ 


ten ausfchlägt , 593. dig Pferd hat noch feine Kräfte| 


dran geſtreckt, feine Stärke angewand, 595. fich wie⸗ 
der zu Pierde ſetzen, 598. einen, der jein Pferd ver» 
loreu, mieder beritten machen, ib. unjere Pferde 
find dieſe Nacht ſchlecht gefuͤttert, abgemar: 


nen) 109. 

fterfteine (bie) aufnehmen , 203. 518. 
aftertretew, (ein) 33.63 285. einen Pflafterfreter 
abgeben, 62. wer find diefe nichtdwürdige Pflafters 
treter ? 251. es iſt ein Pflaſtertreter, 308. 


fer worden, 604. ein unbändig Pferd, 6ıo. die-| Pflaume, (die) 570. aroſe unachtbate Pflaumen, die 


ſes Pferd iſt fehr duͤrr, 619. ein Pferd allgemach zum 
Traben vum Galopiren, angewöhnen,622. ein hart: 
trabend Pferd, das feinen Meuter ſchuͤttelt, 641. 
einem Pferde die Huͤlſe, den Reſt geben, 135. 641. 

ein Pferd, dag um die Augen wegen Alters grau 
wird, 650. ein Pferd befchlagen, 136. 652. ein Pferd. 
mit güldenen und filbernen Hufeiſen befchlagen, 
"652. eim Pferd mohl im Zaum halten, 662. 
ein Pferd mit den Ferſen ofen, 668. ein 
Dferd, fo die Fuͤſe nicht auſhebt, wenn es geht, 
676. Das Pferd, das am meiſten zieht, wird; 
am flärfiten geſchlagen, kriegt gemeiniglich die 


gelbe Bockshoden, 545. gebackne, gedreugte, gedoͤrr⸗ 
te Pflaumen, 570. eine Art kleiner Pflaumen oder 
Meintranben, 6iy. 

aumenbaum, (ein) 570. 

aumfebern, (die) 252.544. E 
egen, er pflegt feiner , 16. feiner ſelbſt pflegen, 143. - 
24. fie pflegen guter Tage, 245. er will feiner wohl 
pflegen, 526. 

eger, (der) 52. 

egung (die) und Vormundſchaft über eines buͤrger⸗ 
liche Güter haben, 342. die Pflegung und Bormunds 
fchaft über eines adeliche Büter haben, ib. 


ärgten Schläge. 684. ein Pierd anipernen, Pflicht, (die) 231.457. bie eheliche Pflicht abſtatten 89. 


anſtechen antreiben , ihm einen Spornftich geben, 

136. 282. 664. ein Pferd das einen guten Schritt 

weht 638. dis‘ Pferd macht mich fehr müde, tummelt 

mic wader, 691. ein Pferd fo fich wohl fert, zuſam⸗ 

menraft , 722- ein Pferd, das nichts weifes oder 

graues an fi) hat, 731. 

ferdegebiß, (ein türtifches) das als ein Ring und 

von einem Stücke aufder Zunge liegt, 346, 
rdebandel, (der) 438. 

erdehändler, (ein) 438. 

erdehuf, (das) 628. 

ferfich, (eine) 525. 

fenen , einen) 535. 

fifferling, 19. 172. man wird nicht einen Phfferling 

dafür geben, 88. ich gäbe nicht einen Pfifferling dar: 


einem einer Pflicht erlafen, 125. von feiner Pflicht ab⸗ 
wendig machen, 201, wider feine Pflicht handeln, feis 
ner Pflicht vergeffen, 229. 231. 438. feiner Pflicht ges 
trenlich nachfommen, 231. feiner Fran zu Bett die 
ſchuldige Prlicht au leiſten, ib. einen zu feiner Pflicht 
antreiben, 282. feine eheliche Pflicht bey einer Frau 
nicht recht abftatten , nicht Kraft und Stärke gnug 
haben, fie zu bedienen, ihrrecht aufs Leder zu knien, 
535. einen wieder zu feiner Pflicht bringen, 582. die 
ebeliche Pflicht und Schuldigkeit in der That abſtat⸗ 
ten, ermeifen , 601. fich wieder gu feiner Pflicht be⸗ 
quemen, 603. feine Pricht uͤberſchreiten, übertretem, 
655. die eheliche Pilicht , 687. feine Bett: oder 
wo Pflicht bey feiner Fran verrichten, abftatten, 
99. 


um , ich wollte nicht einen Pfifferling drum geben, Pfloͤckgen (ihr habt das) getroffen, 251. ihr habt das 


144. 149. 289. 308.731. ihr folt einen Pfifferling has 
ben, ı72. ich habe Pifferlinge, ib. das ift nicht eis 
nen Pfifferling werth,a89. 293.731. iht wer det nicht 
einen Pfifferling , nicht einen Deut mehr bafür be: 
kommen, 731. , 

finne, (eine) erhat Pfinnen im Gefichte, 331. 


Pflockgen nech nicht getroffen, 239. und ihr treffts 
rechte Pfloͤckgen nicht, a93. er meint er habe das 
Pilöchgen getroffen, 312. das Pflöcgen treffen , 32. 
400, das Pfloͤckgen lang nicht treffen, 418. das Pfloͤck 
gen ift getroffen und alles gejagt worden, was nur hat 
gefagt werden können, 4a1. 


Dilane, (die) Pflanen in die Erde fegen, 341. die Pflüdten (Muster und Tochter) ihn zugleich, mit ein: 


Bilanzen halten an ihren Wurzeln, 675. 


‘ 


Pflanzen, za1. 643. Einer pflanzt ben Baum, ber w 


" reim die druch davan. 62. 


ander, 544 
Pflug (Die Drehen find hinter den) geſpannt. 


Pflügen, 


MORE 


127. 
forte, (bie) 80. 
Bote (die) oder der vorderſte Fuß einiger Thiere, 


18, 
pfründe, (die) 66. ledig ſtehende Pfruͤnden, 220. 
um eine Piruydeanhalten , die der Obrigkeit ver: 
fallen it ‚232. eine beimgefallene Pfründe einzie: 
hen, begebven, zu ſich nehmen, ıb, eine heimge⸗ 
fauene Yfruͤnde erlangen,ıb. eine geiftliche Pfruͤnde, 
welche nur ein Ordensmann befommen Fan, 


rat 
pflügen, 650. ich wollte eben fo lieb pfuͤgen, 
2 








FOR 


89 
ıp8,/ (der) 524. 
Piftole (eine) laden, 126. wechſelt mir diefe Pifiole, 


gebt mir Elein Geld fuͤr dieſe Piole, 463. ich wol: 
te nicht 1000 Piftolen dafür nehmen, 558. eingm die 
Piſtole an die Kähle ſetzen, ib. einen aufein Paar 
Viſtolen herausfodern , um die Sache mit ihm als 
fein auszumachen, ib, er hat mir die Piſtole an die 
—— gt ib. er iſt gefunden worden „ ein Piz 
ſtol bey ſich führend , 652. dieſe Piſtole iſt nicht gut, 
iſt falſch, 702. 


94. ‚ |Piltolenbulfter, (eine) 530. 
Pfund, (das) 667. fein Pfund vergraben, 272. fein|P 
Pfund wohlanlegen, 667. man muß das von GOtt 


ißolenſchuß (der) iſt nicht durchgegangen, hat nur 
einen weiſen Fleck gemacht, 73. 


oder von der Natur ung verliehene Pfund nicht ver⸗ Pigeln, 535 


nraben, ib. ar Hand fufchen A 
en, 142. mein p f 2 
312. 4— pfup, wie nie di Wildprät ! 12. 
pfup, wie it fie fo heblich! ib. Pfup, fchämen fie 
ſich dach! ſeyn fie doc nicht fo lofe ‚ib. pfuy doch, 
dus kleines Närrgen, halt an, fchäme dich doch! ib. 
Phaeton, (ein Sohn der Sonnen in den heidnifchen 
- Gedichten,) 529. 
Phantafie, (das iſt nicht nach meiner) 553 . 
Philofopbie (des Eartefii ) jugethan feyn, 663. 
Plönig, (dererdichtete 


Vogel) 530. ein junger Phoͤ⸗ 


Plade (einem die) geben) st. 
Piaderey, (die) 163. - 
Plage, (die) 685. 


Wer feine Ylag will haben auf 
Erden, Muß allbie nicht geboren werden. 298. die 
Menſchen verurjachen ihnen ſelbſten viel Plage und 
Unglüd, 396. 


Plagen, 142. 366.443. 546.657. 685. 690. 692. ermirb 


von Manichdern fehr geplagt, 40. ſich plogen, 200. 
515. ich mag mich plagen wie ich mil, 243. von zweyen 
geplagt werden, 269. erplagt einen fehr, 274. einen 
plagen, 394. 687. 


nig, ib. des Phönir hat einen ſchoͤnen Federbuſch Plagiarius (ein) fenn, 9. 


aufdem Kopfe, Haupte, Gas. 


Phyfionomie (feine) taugt nichts, weiſſaget, prophe⸗ 


genet nichts gutes, 719 
ife, (eine) 536. 
ickel, (ein) 530. 


Ay (eine) 540. 
"pi 


amet, (def) 541. einem feinen Planeten recht leſen, 
44.107. einem feinen Planeten fiellen , aus feiner 
Geburtsfiunde etwas weiſſagen, 380. der Planet 
Saturnus, 635. 


Pidelharing , (der) 60. 400. 503. 540. 548. 632.665. Plappern , (er kann aut) so. dieſe Alte plapp 


er ift ein rechter Pickelhaͤring, 345. es iſt der Pickel 
bäring, 73% ' 

pid elhaube, (eine) 632. eine Art Pickelhauben, 
466. 


iketſpiel, 

iFiven, / (as) 517. 

» Pılgeam (ein) ber Wallfahrten geht, 522. ‚ 
Pille (eine) verfhlucken, 351. ibr fönnet rechte Pil: 
len verfehlucten, 331. wie , Pillen ? 377. Sihröd: 
pillen, sıo. Pillen, 534. 

Pindariſch, auf pinbarifche Art reden , fo , daß die 
Horte gar artig und fein atıf einander flappen, 535. 
Nnach allen Stüden, wie es ſeyn fell, auf pindariſche 
Art reden, ib. 

Pinichen (nur die) heraustlauben , dieand Efien ges 
— 52 ſeuchten, 382. er bat mit feinem 
infel Cieinen) an n, 382. R 

v 26 Vinſel zu thun, ihr wiſſet ja alle Gänge, 
Schliche und Griffe , heimliche Haͤndel und Au⸗ 
ſchlage, 626. 


— (reis die jungen Hüner) SI0.535. 


immer anihrem Paternofter, wo fiegeht und —* 


442. 
Plait (fchlagen,) 254. 
Platte, Ceine) mit Platten belegen, 539. eine Pla 


von Kupfer aus den Bergwerken, 541. einem die Platz 
te ſcheren, 682. 


‚Plattmüggen, (ein eifern) fo man unter «dem 
| Hure trägt, damit kein Dieb durchgehen moͤge, 632, 


683. 


Plan, (der) 360. 418.582. den erften oder letztent Platz 


haben, 86. Pag geben, 113. ein begoemer Play zů 
reden, sg. einen Plag mit ſchlechter Mühe wegneh⸗ 
men, 196. auf dem Page tod bleiben ‚zı5. einem 
fernen Plag nehmen, 220. einen Play verlafen, 224, 
Voͤlker in einem belagerten Pla bringen, 250. dies 
fer Prag fticht iedermann in die Augen, 384. einen 
Platz berennen , umgeben, 400. fi auf dem Pag 
begeben, 418. 602. einen Plag beſeſtigen, 472. tin 
fefter Pag, 538. Plag au einem Glas Wein mas 
hen, ib. einen von feinem Plage vertreiben, vers 
jagen, ib, Pag machen, ib. es muß Plap gemacht 
werden „ 541. auf dem Platz achen, wo man fich 
Khlagen win, 552. ein befchloßner Plag , ” ein 

leiner 


RE 


Jo 


as Dil 2 


Feiner grümer Platz, abfenderlich bey dem Gefaͤng⸗ ren 9ı. über eimen pochen, 337. auf einem pochen, 
70 


niß, wo man die Arreftansen , Gefangenen, bie: 
meilen frifche Luft ſchoͤpfen lift , 558. auf dem 
Plage erſcheinen, 562. einen Plag mit nothwendi⸗ 
Ben Lebensmitteln verfehen,, 586. wiebir an feis 
nem vorigen Platz ſtellen, fegen , erſtatten, 599. 
einen Plag aufbehalten, Sir. nicht eher vom Plage 
geben, bis man Blut ficht, 673. ein elwas erhabner 
Plas in einem Zimmer, worauf der tuͤrkiſche Gros⸗ 


odengruben, (die) 186. 
odagra (erbat das) befommen, 354. Es if beffer 
das Podagra haben, als Hunger und Kummer iei⸗ 
den, oder gar blind ſeyn. 457. 

Poder, (der) 293.549. 719. 


ocher, (ei) t. 
= ( tanyöffche) — 34 


veſier vornehmen Perſonen, Abgefandten, Audienz Poet, (der) 145. 509. 545.703. ein elender Poet, 60. 


gibt, 651. einen Platz auffordern, 653. einem den 
Platz ſtreitig machen, 675. der Feind gibt ſchatf Ach⸗ 
tung auf dieſem Dlak, 704. einen Platz beſichtigen, 
720. der leere Par, 728. 

agregen (dem) unterworfen ſehn, 36%. 


69. 545. 61%. der Poet Virgilius, 145. es iſt ein 
Lumpenpoet, 193. ich gebe mich vor keinen Poeten 
aus, 536. er iſt ein treflich berühmter Poet, 602, 
ein junger Pet, 649. ein Poete feun, 703. . 


Poeſie (von der) kann feiner mehr leben, £3. 


laudeen , 107. 112 172. 336. er Fann gut plaudern, Pottinn, (eine) 545. 


50. fic find plaudern genangen, 63. fieplaudert ob: |Policey (die) irgend in einer Stadt anſtellen, 
ne Berfiand, 79. plaubert nichts auf, ga. vielund | 8. Wo Policey mangelt, da nimmt Bosheit 
urnüeliches plaudern , 102. nichts thun als| überhand. ib. 
plaudern, immer, ſtets, befidndig plaudern, 107. Poliren, 5:8. ein metallen Bild, che mans veraül: 


565. 508. 558. fie plaudert beftändig, 148. alles ber: 


det, poliren, 46. sine Rede poliren, 190. einen juns 


ausplaudern was einem ins Maul fimmt, 200, er| gen Dienfchen poliren, 206. 

bat beikäudig geplaudert,, 218. Teife plaudern / 384. |Politionello , fein) 351. 

viel plaudern, 386. er muß plaudern, gi. mehr | Pölfterlein, (ein) ıR5. , 
plandernals recht iſt, sor. viel zu plaudern mwilfen, |Poltergeift, (ein) 360. 426. die Poltergeißer, 


510, aut, wacker, treflich, siemlich plaudern können, 
135:103.365 530. R , 
Pıaudern,(dat) viel Plauderns machen, ss. einem mit 

vielen Plaudern verdrieslich fallen, 493. 
Plauderer, (der) 153.169. 200. 410. erift ein rechter 


424. 


Poltern, 673. einem mit Poltern und Schmaͤhwor⸗ 


ten überfallen, 45. über einen poltern, 337: 


Pomeranzenſchale (einekleine) in den Wein zumers 


fen , oder ans Eſſen zu thun, 731. Pomeranzenfhas 


Plauderer , 270. gu. 494. ein unnuͤtzer Mauderer, | len ſchneiden, ib. 


. 304. ein thoͤrichter Plauderer, 479. 


Port (ausdem) fegeln, 214. 


Dlaudermag, (ihr fend ein rechter) a2. er iſt ein | Pofaune (er wird nicht unterlafen ed mit der) aus: 


Plaudermas, ein rechter Plauderntag, 44. 365. 574. 
ein rechter Plaudermatz ſeyn, 695. 


zudlaſen, 3. die Poſaunen blafen, in die Poſaunen 
fiofen, 695. » 


audertafche, (es iſt eine kleine) 65.172. fieifteine Poſſen, (ein) 18. 54. 111. 172. 25°. 304. 345. 393.446. 


Plaudertaſche, die nichts verfchweigen kann , 410. 
eine Plandertafche ſeyn, 411. 
lauderey, die) 63. j 
Damp (das ift hr) gemacht, 232. ihr bringet mir die 
Sache gar zu plump vor, 258. einen bumm und 
plump machen, 263, 
Plunder, (geringer) 363. nicht viel Plunder mit fich 
fhleppen , sı allerhand Plunder von Ga: 
Gen und Bücern, 304. legt euren Plunder dort: 
in , 6j1, . ” 
Prlndetn ‚ 220, 345. 534. 629. 728. eine Stadt pluͤn · 
dern, 1. einen plündern, 220. 229.725. aufs Plüns 


dern ausgehen, 250. das Plündern und Rauben im 


Kriege, 534. die Kirchen plündern , ib. f 
linderer, (ein) 229. 

—— ) die) 585. 724 

ünderung,/ (die) 585. . 

Into, (der Hoͤlengott bey den Hepden,) 545: 
öbel, (dergemetng) 290.729. 

obelvolk (das) zuthckteeiben , 255. 


478.549. 685.694. einem tinen artigen Poſſen fpie: 
len, sa. einem etwas in feiner Gegenwart zum Poſ⸗ 
fen thun, 57. die Poſſen mehr lieben ald Liebliche 
und fpigfündige Reden, 83. wannd nicht ſo iſt, fo its 
ein wackret Poffen , 85. alles diefes find nur Poffen, 
121. was er fagt,, find eitel Poffen, ib. mo ergeht 
und flieht, treibt er lächerliche Poſſen, 156. einen 
Poſſen, kurzweilige Poffen erzählen, 168. 351, einem 
geringe Polen vorbriugen, 168. euch, ihm zum Pofs 
fen, 219. 434. trefliche Polen , Schnafen erjehs 
len, 237. laß euch doch die wunderlichen Pollen 
nicht einnehmen, 267. ih bin nicht darum bieher 
getommen, daß ich Pollen teeiden wolle, 274. er bag 
mir einen Poffen gefpielt , 333. einen mit feinen naͤr⸗ 
rifchen Pollen den Weg weiſen, Fuͤſe machen, 351. 
wir haben lufige Poſſen erzählt, ib. esift ihm ein 
Poffen an feinem Leibe: oder an feinen Gütern begegs 
net, gefpielt worden, 359. Poſſen, 412. macht feine 
Poffen mehr , ib. einem einen Poffen fpielem, reife 
fen, bemeifen, 45.59.63. 111, 401. 434.478. 696. ihe 
© 2 Keith 


OR 


treibt Poſſen, 479. Poſſen reiffen , machen, 492. 
348.616. fpielt, thut und dergleichen Poffen nicht 
mehr, 505. ihr habet mir einen Poſſen geipielt,aber 
ich wiß euch einen noch gröfern fpielen, zu. einem 
einen erfchrecklichen Poflen fielen, 512. 531. map 
bat ihm einen rechtſchaffenen Poſſen gethau, 512. 
altcrhand Iuflige , artige Poſſen machen, 540. Poſ⸗ 
fentreiben, alierhand Poffen herſagen, 172 394. 4:2. 


meiliger Doffen , 351. 639. 6y8. einen Poffen, cine 


Jo 


Practicant, 
835.694. albere Poſſen, abgeſchmackte Poſſen, kury- Practicus, 


HRo⸗ 


halten, »7. er iſt prächtig logirt und ſteht doch im 
keinem grofen Anfehen, 102. prächtig ſeyn 371. das 
koͤmmt prächtig heraus, 554. er hält fich febr praͤch⸗ 
tig , er fängt un, ſich fchr prächtig zu halten, 724. 


Practife „(die) feine Praetiken gelten nicht mehr, 317. 


eine heimliche Praetike machen , 450, voll heimli« 
cher Practiten ſtecken, 558. 


} ) (ein? 558. es iſt ein alter Practieus, 
363, er iſt ein guter Practicant, 558. 


Schnurrpfeife belachen, 649. albere Pollen treiben, Prä (das) alheit haben wollen, 564. 


698. 
Peine 307. 28 
ojfenreilfen, (das) 351. 639. 


oſſenmacher, ) j 
offenreiffer, / Ceim) in. 338. 540. 


oſſenſpiel, 
ee.) das) 251. 303. ein Poſſenſpiel im, 


— Freudenſpicie, 283. ein Poſſenſpiel ına« 

ch f 30 » . . 

Poifeifion (feinen Gegentheil aus ber) werfen, 
Pili . ö 


Bereich a5. 
oſſirung / (die) 79. 


Por, (die geſchwinde) 236. dieſe Hiobs⸗ oder Schrees]. 


Eenspoft, in für meine Ohren gekommen, in meincn 
Dhren erſchallet, 332. mit naͤchſter Pot Briefe von 
Leipzig befommen, 492. die Port eines Soldaten, 
“wo er hingeftellt wird, Wacht zu halten, ss2. mit 
der reitenden Poſt gehen, ib. mitder Pop fahren, 
ib, Wer auf Polten reifen will , muß einen fürklis 
hen Beutel , und eines Latiträgerd Rüden haben., 
Die Yoit if ein fürklicher Kaden , und ein Handwerl 
der Kutfiper. 553: 
Pofibote, ) ‚ i 
Poftläufer, \ (einen) abferfigen, 182. 


324 
often (es wird ſchwer hergehen, dieſen) zu behaupten, 


236. 
ofipferd, Cein) Woftpferde haben, 552. ich Habe fünf 
p nal vor Tage mit den Poſtpferden gensechielt, ib. fri⸗ 
fie Poftpferde nehmen, 595. das beſtellte friſche Poſt⸗ 
pferd nehmen, ib. AR, 
Pofferiptum (das) machen, 30. einem etwas im 
Borfcripto berichten , ib. 
portentat, (est ein mächtiger) 462. 
Dog! mas iſt dieſes? 14. pok taufend, 101.465. 466. 
08.7:0. aber potz/ ich erinnere mich, es faͤllt mir 
eben recht bey, weil wir davon reden, 568. 


racht 
De) (der) 30.76. Pracht in Kleidern, gr. mit 

Vracht und Pomp erfcheinen, 371. 608. mit Pracht 

daheraehen , soa. die Pracht 


Pracedenz (die) vor einem andern , 513. 
Pradicamentum, (t 


Praäfidentenamt, 
Prafidentenftelle, 
Prafident (ein) oder Rath ſeyn, zıE 


. 


n) 559. es find zehen Prädicas 


menta, ua. 5 
Präfectus, (ein)wz. 
) (dad). 

(die) 562. 


Peätept Leinen feine Sachen ju verbergen um) die⸗ 
wre 648. r ’ 

Pralen, 302. 307. 361.502. 573.670. prablend ſeyn, 
36. viel Prahlend non feiner Tapferkeit machen, 91. 
nicht mehr ſo prahlen, das Prahlen lafen, 121. 249. 
nicht mehr prablen und auffchneiden , 199. viel 
Brohlend und Weſens machen,2ı7. Es iſt viel Prah⸗ 


lens, aber nichts bdarbinter gewefen. z7ı. 463. - 


graufam prahlen, 344. allmählig zu prahlen aufs 
hören, 365. Man bat Prahlens gemacht, und iſt 
doch nichts darauf erfolgt. 415. mit etwas prah⸗ 
len, 424. viel Pralens von feiner Macht, Stärke 


machen, 495. er prablt im feinem neuen Kleide. 554. 


das prahlt, ib. prahlt uicht fo, 682. er prahlt, er 
ſey was Groſes, 689. das Prahlen, 702. Viel 
VPrahleus und nichts darhinter. 356. 539. 568. 


702. 
rahleriſch (er it) und eben ſo tapfer nicht, 46. 
rahlhannß, (der) 60. 313. 344-619. er iſt ein Prahl⸗ 
banfı, 43: 95. 437: 460.547. 

Praler, (der) ni. 221. 302. 307. 400.619. 7o2. es iſt 
ein greulicher Praler, 1. er iſt ein rechter Praler, 


76. er ift ein grofer Prahler, 243. mider diefe vere . 


dammien Wraler, 313. Er iſt ein Prafer, der ſich mehr 
ig ald er thun kaun. 2. 28. 111. 307.310. 337. 410, 
522. 584. 

Pralerey, (die) 302. 384. 495. 619.702. grofe Prale⸗ 
regen ; 182. Die Pralerey ablegen machen, a0. es 
ift eine lautere Pralerey, 302. es if cine Pralerey 
gewefen , 416. i 

Prangen, 94-530. 

Pranger, (der) 534. er fieht am Pranger, 107. tie 
= a Pranger Bellen , 534: am Pranger fies 

, ib. 


in Kleidung und Eit:| Prangpferb, (ein) 502. 


ten ‚530. er erſcheiut mit vielem Bracht und Herr⸗ Praſſen, 7aı. wacker dranf los praffen, 4or. 


lichkeit ‚549. 


Practig, 359:372,530. 614. 615.660. ih prächtig! Predigen, 117. 646. Man predigt dem urblid, dee 
keine 


Praxis bie) die Prarin fahren laſen, 613. 


RR 


Jo 


PR 


feine Luf Hat outed ju thun. Man muß dem lange Priefterorden Cin den) eingemephet, aufgenommett 


predigen, der feinen Sinn hat gutes zu Ihun. 151. 


werden, 492 


559. er will vor den Belchrten predigen , 173. Dem Prieflerrod, (ein) 122, den Priefterrock an ben Nas 


Gelehrten ih gut predigen. 275. Das Wort GOttes 


gel hängen, 123. 


redigen, 294. wider etwas predigen, 559- vorge — (der) ohne weitern Titel, idin Frankreich des 


end predigen, 700. . 


oͤnigs Bruder, 564. 


Prediger, (der) 5sy. 508. er ſchickt ſich su nichts bee Peitfbe Ceinem die) geben, sı. einem Knecht die 


fer als zw einem Prediger, er giebt nichts beffers ab, 
alseinen Prediger, 117. einen Prediger feiner Aus 
börer berauben , 359. dieſer Prediger hat grofen Zu: 
lauf, 559. ed iteimtreflicher Prediger, ib. | 
Predigt, (bie)ale Predigten oder Kirchen auslaufen, 
183. Kurze Predigt, lange Brotwürfte. 184, die Pres 
digten eines Prieſters feifig befuchen , 661. 
Predigtſtuhl, (der) 117. auf dem Predigtſtuhl flei: 
gen, um eine Nede zu balten, 454. 
Preis , (der) 565.671. 86 ift alles Preis, x. den Preis 
verringern , ib. den Preis davon tragen, sı. ich fe: 
dag in diefen Bande das Frauenzimmer um befferu 
reisäu haben ift, ala die Steine, 103. der Preis iſt 
ziemlich verringert worden, 124. um den Preis oder 
Vorjug mit einander flreiten, 163. um einen gemwifs 
fen Preis gefauft fenn, ı5. wegen bes Preiſes den der 
Kaufmann zu hoch gefpanut, mit ihın eins werden, 
208. einen Prcis fegen,über welchen niemand ſchrei⸗ 
tendarf, 317. deu Preis eines Dings bey einer Ver: 
gantung fteigern, höher treiben ‚371. nach dem Preis 


Pritſche gzeben, 194 


ritſchen, (einen) St. 
ritſchmeiſter, (es ih der) 731. 
vobe , (eine) * 284.563. 675. die Probe ausſtehen, 


181. feine Gründe auf die Probe fenen, ı90. man 
muß ihn auf die Probe fielen, 252. Wie das ganje 
Stuͤck ift, alfo find die fleinen Proben auch. 531. bie 
nochınahlige Probe einer Münsforte, 607. 


Probiren, 675. fie hat es jchon probirt , 341. man 


muß es peobiren, ſeht, 376. iemand probiren, 


563. 

vobirftein (dad Bold auf dem) freichen, 284. 
vobftüd, 

vobirftüct,/ (ein) 284. 288. ein Probftuͤck im 


Schreiben machen, 288. ex hat frin Probſtuͤck ge⸗ 
than, 409. 


Probirtiegel, (der) 13. 


Probft (ein) in geiklichen Yemtern, 563. 
Procedur (von einer) abſtehen, 491. 


eeined Dinges fragen, 499. den Preis Über einem Proceß, (der) 539.566. einen Proceß mit einem ans 


von tragen, 502. man hat es um einen fehr wohl⸗ 
feilen, ſchlechten Preis bekommen ‚551. er hat den 
Hreis davongetragen , 548. den Preis eines Dinged 
fagen , 565. am Preife fallen, ib. den Preis min: 
bein, 581. im Preife eigen , 594. es iſt viel vom 
Preife herunter geriffen worden, abgegangen, 


697. , i 
— einen preiſen, 350. etwas hoch preis 
en, 654. 6 
Prelat, (ein) 559 das Gut eines Prelaten pfänden, 


672. 

Prellen, (in die Höhe) 67. wenn ihr das thut, fo wiß 
ich mich prellen laſen, 258. 

Preife, (bie) 696. er iR unter der Preſſe geweſen, 
290. die Preffe gehen, druͤcken laſen, 625. 
eifen, 546. von eiuem Aiekd gepreſſt werden, 246. 
hart preſſen, 646. 
iejfteramt , (das hohe) 549. 
viefter,, (ein) 563. Es verfpricht ſich wohl der Prle⸗ 
fier auf der Kanzel. 29. ein geſchoruer angehender 
Hᷣrieſter, 147. dem Prieſter beichten 164. einen 

‚efter abfegen, aıı. dem Prieflern Weyrauch ans 

qunden, 258. der Prieſter wırd fie morgen frauen, 
eopuliren, zufammen geben, 284. dieſer Prieſter 
wird es weit, hoch bringen, 422. es iſt ein ſchlim⸗ 
mer Priefier, Tein Amt ungefibimpft , 609. eis 
nen Priefiereinmeihen, falben, weihen, 629» 

Priefterfleid, (da#) 45.185 


fangen , wider einen anſtellen, 8.556. ich will euch 
einen Proceß anden Hals werfen lafen, 8. um ei⸗ 
ne Heringönafe einen Proceß anfangen, 15. einem 
einen Proceh an dem Hals werfen, 112. 398. 664. 
mit vielen Proceffen beladen ſeyn, 1a5. einen mit 
unnüsen Proceffen quälen und betriegen , 139. eis 
nem feinen Preceß durch den Henker an feinem Bild» 
niffe machen lafen, 261. diefer Proceß ift no 
nicht zu Ende, anhangig, «22. man hat feine Lu 
mehr zu Proceſſen, 539. viel Proceſſe haben , ib. 
Proceſſe fübren, ib. mit Proceffen nichtögervinnen, 
ib. einen Proceß in Ordnung bringen ‚566. Ein 
langer Proceh if des Mdvocatens Weinleſe. ib. 
über einem Proceß urtbeilen, ib. einen den Pros 
ceß machen ‚ib. einen Proceß ausführen, ausſpre⸗ 
en, durch den Autfpruh der Gchiedsmdnner 
ſchlichten, ib. einen Proceß wieder überfehen , ib» 
fich in einem Proceß einlafen , im einem Procehger 
raihen, ib, ögı. einen Procch wieder aufs neue vers 
folgen, anfangen, 566. einen Proceß aus dem andern 
erroechen und ziehen, 569. Wer einen Proceh oder 
Rechtshandel führen will, der muß drey Saͤcke ha⸗ 
ben, einen mit Briefihaften, den andern mit 
Gelde, und den dritten mit Gebult. 628. er iſt der 
Vroceſſe Üüberhrüffig, 630. die Proceſſe haben ihm. 
verdorben, fertig gemacht, 640. das Urtheil, den 
Aue ſpruch eines PBroceffet, Rechtshandels aufſchie⸗ 
ben, * einen Proceß, Rechtehandel, für verlo⸗ 
83 ren, 


—— 


BE )ot er 


„wen geben, haften, 675. einen mit Proceffen plas nem hundert Pruͤgel geben, 124. er ih ſteiz mit 


gen, 712. dem Weigel hinter feinen Leuten, Bedienten ber, 
Proceſſion (in der) an einem Ort gehen, +66. Man] 416. ed hat wackere Proͤgel gefent, 626. 

kaun nicht laͤuten, und aud zugleich in der Pros Prügeln, 61. 685. er iff recht, graufam geprügelt 
' ecffion gehen. Ib.’ eine Proceffion der Berichtöhers| morden, 28.479. er prügelt feine Untergebene tie 

ven in ihren langen Roͤcken, 618, bie Tamjbäre, 28. zu tode geprügelt werden; 6r. 
Proteffiren, man if des Proceffirens überdrüffig, 539-| ſich vor die lange Weile prügeln lafen, 62. ofne 

ju preceffisen anfangen , 566, alles Erbarmen prögeln, ib. einen unmdfiglih prs 
Beoeßfnhrer (ein) 139. gen, ib. einen Volyapfen prigelm, 87. einen 
die Zolleinnebmer faugen die Leute bis aufdie Kno⸗ geprügelt , ızr. einen graufam, rechtichaffen prügeln, 

henaus, 435. eines Procurator in Nechtöfachen! 232. 237. einen ju fode prügeln , 470. von einem ges 





fen, 485 . prügelt werden, 516.518. einen prügeln, 922. 683. 
Product (einem einen) geben , 29. er hat einen Pro⸗ mie abſcheulich, erfhrecktich, hat er ihn geprügelt ? 
duct bekommen , 95. 584. er it vom Haupte auf, genug, recht fatt geprüs 


eſſion (feine) fahren laſen, 142. er macht Pro⸗ geit worden, 634. man bat ihn geprügelt Bu 
vu davon , 301. dis.ift meine Profeffion, 348.] milldich jämmerlich nn A weit, 708. Ip 
es giebtunter alen Profeffionen Reihe und Arme, 
4%. von einer Sache Profeffion machen, ib. er 


Prügelfuppe, (hie) 532. er hat ihn gleichfum von 
wird allen von feiner Profeffion aufzurathem geben, 


Fusauf in Prügelfuppen gekleidet, 5. einem eine 
derde, gute Prüselfüppe geben , 46. 353. 382. 578. 
665. 724. machts recht, oder es ſetzt Prügelfuppe,, 61. eis 
Profeſſor (ein) der nicht mehr Iefen darf, weil e| nem eine Prügelfuppe geben ‚176. eine Prügelfuppe 
funfjig — im Amte gervefen, 404. ein Profefs! von Abprügeln, 179. man hat ihmeine derbe Prüs 
for der öffentliche Pectiones hält, 414. nelfppe gegeben, 395 570. 6gı. 
Profos,tein) 56. |Pfalm, (ein) 5:0. 
Profit , (der) 727. das ift mein befter Profit gemefen, Publienm, (das) Wer dem Pırbfico giebt, dent dankt 
den ich iemals gehabt, 45. feinen Profit gutinacdt; esniemand. 158. 
nehmen , 483. ſich feinen Profit ſchaffen, 493. es Pubdern, (fich mit wohlriechendem Pulver) 271. das 
‚ÄR ein geofer Proüt dabey, 527. fie, er, macht; - Haar pudern, 554. 
ſich gen einen Kleinen Profit , 575. noch einen klei⸗ puff, (der) 142. 353.380. fie farm einen Puff aushal⸗ 
nen Profit, Gewinn machen, an dem, was fhon, ten, 46. das einen Puff aushalten Fan, as. eis 
durch eine Hand gegangen, 594. nen Puff vertragen, ausflehen können, 29. ibieföns 
———— ds —— PR REN ei —* —— 331. einen ante Püffe ge: 
voportion (nach) einer Rechtsſache de ben, 356. er hat ihm einen gewaltigen Buffver h 
— mie viel man Sporteln, Gerichtsgeld geben 380. puffpaff, 554. Den Puh verſert 
fol, 282. nach Proportion , 565. «._, ‚Puls, (der) das. Kiopfen des Pulfes , 557. jemanden 
Prophet, (der) 491.568.703. Ein Prophet giltmir-| nad) dem Puls greifen, ib. der Puls ſchlaͤgt ben die: 
gend weniger als in feinem Vaterlande. 561. fen Kranken nichtmehr, ib. der Puls acht, ſchlaͤgt 
Propbezeyen, 703. einem aus feiner ®eburtäftunde] ihm recht, ib. wenn der Puls wicht recht chlaͤgt, ib, 
etwas prophejeven,3n0. Eh ein ſchwacher Puls, 534. 
Proftituiren, er iſt ziemlich: proflituirt wor⸗ Be nun Say 57. * 
: den, 4. j 2 wie (em groſes) in bem Domfiften, ı5. ein £ 
Proßiturion (die) wird über euch hinausge⸗ * —* * 6 BR, 25 vn 
"ben, 9. , ulver (das beite) iſt verfhoffen , rıg. fich mit wohl⸗ 
— (wider die Unkoſten, Schaͤden und Ver⸗riechendem Pulver beſtreuen, 271. u Pulver = 
Luft) 569. , sünden , in er kann Pulver riechen, 424. Diejes 
Protocoll (das) bey etwas führen, 544. den Dandelin! nisen fo [ben Yulver gerodhen,, einen Sturz übers 
ein Protocol dringen, 569. | fanden haben, und dabep geweſen find, 515. ju Puls 
Proviant , (der) (dad) 217.365. 541.721. den Provi:] ver machen, 554. 
antbefntiden, ızı. Proviant vor die Neiteren her⸗ Auer eng (die) inder Mine, 330, 
beyſſchaffen, 330. Proviant zu einem Kriegsheer Puliverſaͤlein, (ein) 636, 
führen , 551. fichmit Proviant verfehen, 578. Pulverifiren, 554. 
Prüfen, 297.675. einen ſcharf pruͤfen, 181. einen ge: Pump, patfch , 732. pumb gah er ihm einen ſtarken 
nau prüfen, 253. j Hieb mit dem Stocke Über die Schultern, und lief 
Prüfung (bie) eines Dings , 288. 563.675. davon, ib. 
Prügel, (der) 443. mis Prügeln jerſchlagen, 58. ei-"Punft, (ein) 130.546.574. ich will diefen Punft hur 
{ mit 








- 


— Je tel FOR 


mit obenhin berühren, 361. er hat mir bie Purpue Cin) gefleidet ſeyn, wie die groſen Hertcu 
fen Punkt gut scheiffen, zugeſtanden, iſt mir ſoichen 556. 
eingegangen, sı5. die vornebinften Punkte einer Re: Purpurfarbe, ) ; 
de wiederholen, 587. der hochſte Punkt des Himmels JPurpurfchnede,/(die) 549. 556. Purputfarbe an fi 
recht, gerade über uns, 731. nehmen , 556. , 
Pünktlin, (eben alfo, gleich als, als wie ein), Pucfd (ein) es find rechte Purfche zuſammen, 
b) 3 6. 4 


Pürfähgen, (er iſt ein teinlich) 400. 
Puppe, feine) 549.555. eine Buppe der Markifchrep: 7, i 4 
ten, 5.205. 468.478. 507. 521. fich unmaͤſig put⸗ 
er, womit fie dem Volke was vorfpielen, 351. jen, 41, feht mie er fich pußt und es den Bornghs 


ee ) (das) in Menfceugröfe, ss. men aleih thun mil, 64. er, fie, hat fich treflich 


2 [ erausgepußt , 76. ſich nicht putzen, 162. Sie hat 

Puppenmwerf, (das) so. was mich anbelangt, fo bin Is geputzt wie ein Dorfochſe. 283. Wer fich zu ſehr 

ich ein Liebhaber von deraleihen Puppenrerk, ib, putzt, fchmeust,, der zicht Das Blut aus, 469, das 
Purganz (eineneine) eingeben, 250. putzt, 554. fich heranfpugen, 608. 


Purgiven, 408.572. einen purgiren, 250, Pryamibe (die) fpigt fich zu, 547. 
nn 
NM. 


Ovadfalber, (ber) 60. 632. 665. g8 ift ein Qvack⸗ CQwatſchlich, 242.454. 





— 
ſalber, 460. Qvedfilber (das) zum Stande bringen, 317. Queck⸗ 


Oval, (die) 265. 346.521. 685. bie Gottloſen werben | filber ausbreunen, 661. . 
ewige Dal leiden, szı, Qvelle, (eine) 323. eine neue Dvelle, 609. die Dyel: 

Ovälen, 196. 366. 657. 685.690, 692, 7ı2. mie ein] le ber Unordnungen , Verwirrungen fopfen, 
— qälen, 85. einen lange qudien , 95. fih] 670. j 

ber etwas quälen, ns. 287. einen bis auf den Tod | Quellen, (viel Waſſer hervor) 388. es quillt häufig 

quälen, 217. 224. fich über ein Werk fchr quälen, Waſſer aus dieſem Brunnen, 52. 
241. ich mag mich quälen wie ich will, 243. einen | diver, 484. 
aufs höhe, duſerſte quälen, 274. einen quäfen,| iverfad , (der) 72. 
287.394. 687. das iſts nicht mas mich quält, 443. | Querftrafe (eine) die mitten durch die andre geht, 
einen * ſtark quälen, 467. ſich quälen, 200,| 6gı. 

287. 346. 516.687. ſehr quälen, 629. Lange guälen Qvuintane (nach der) rennen, 576. 

it ber bittre Ted. 670. warum qudletihr euch foR| &vintanfäule ‚ (eine) 576. 


685. Quinte, (die) 576. 
Qoalificirt (fepn,) 24. Quittanz 
Qvalırar, (die) 572. er hat gute Qualitaͤten an ſich, 





@pittung, / die) 577. eine Quittung von etwas, 179. 
442. bie guten Qvalitäten einer Perfon anfchen,| "eine Quittung, die gewiſſe Bedieute dem König ge⸗ 


hochhalten, 497: ben, waun fie die Befoldung von ihm eınpfangen, 
rar, (ich babe einen) 172. , 201. eine Quittung geben, 577. 
Ovartier (kein) geben, 573. Quartier begehren, ib. Quitrenbrod, (dad) 176. 

Deurtirgeben, ib. Quittenſaft, (cimgemacdter) 176. 


Ovartirbauptmarm 


| > j Qvitriven, ich, quittire euch megen biefed Geldes, 
Quartiermeifter, (ein) 331. 523. $77. 





N. 


Kabe, (Das Maul auf) fo kriegſt du mas zu eſſen. Rabenaas, (es if ein verliebtes) 102, es iſt ein al: 
ı72. Bon einem boͤſen Naben fonmt ein böfes En.| tes Nabenaas, ;gr. c# if ein (blaues, werfchlage: 
ib. Der Rahe if nicht fihmärzer als feine Zihach| nes Kabenans „68.445, es ift cin klein verſchla gnes 
find. ib. Ernähre einen Kaben, fo wird erdirdas| Rabenoas, 627. j 
Auce austaden. ib, Ein Rabe hack dem andern kein Rache, (die) or, am Kache ſchreyen, rufen, 191. ie; 
Auge aus. 434. derman weiß von ſeiuer Rache zu fügen, 257. * 





HH 


gr Hache attteigent , 393. alle eure Rache hat ihn ge: 
troffen, it auf ihn gefallen, 681. 


JoC 


30. ber Mand am einen leide, 78. ben Rand el⸗ 
nes Manteld abſchneiden lafen, 5860. 


Rächen, 705. fich an einem rächen wollen, 77. er, Ranft, (der) 668. 
bat fich augenblicklich gerochen , Ay. er wartet nur Rang (einen den) lafın, 245. 513. einem alles 


auf Gelegenheit ſich zu rächen, 114. ſich rectſchaß⸗ 
"fen an einein rächen, 120. wegen eines Schimpfs 
fich rächen wollen, 214. fich auf alle erſinnliche Mits 
tel zu rächen fuchen,, 266. ich will mich über furz 
oderlang desfalls an euch rächen, 267. man hat fi 
an ihm gerochen, 259. er moͤchte rafend werden, 
daß er ſich nichträchen kann, 274. fich wegen eines 
Schimpfs oder Unrechts an einem mit Scherworten 
oder Schlägen rächen, 301. man findet Gelegenheit 
james iu rächen , 388. ich will nich ſchon wie⸗ 
r an ihm x reiben, 343. 429. 470. man wird 
ſich an ihm rächen, sog. etwas iu rächen ſuchen, 
„609. einen rächen, Sı2. ſich an einem rächen, ib, 
ich will es rächen , ib. 
Rachgier ifeine) euren, 430. 
Rachen , (der) 365. einen einen Haufen Silber in den 
Rachen fhütten, Be. bis an Rachen vol ſeyn, 354- 
man giebt eud recht ind Zeindes Rachen , 365. eis 
en zn * damit er uns in einer Sa⸗ 
n inderlich fey,, 354. 388. 
zn. a ca * 
chinderknecht,“ (ein) 578. 
—— ) ? 


geit den Rang lafen, 250. deu Rang haben, 
513. er bat den Rang Über aue, niemand 
diſputirt ihm folchen, sı8. fie find des Nangs 
halber mit einander uncins, freitig worden ; der 
Rang hat die Uneingkeit unter ihnen verurfacht, 
548. fie beobachten im Range die Alternatiom, 


25. 
Rank, (dem zır. er wird durch feine Raͤnke fich (chem 


wiſſen herauszuwickeln, 86. einem einen Rank abs 
laufen, 277. ergebt mit feinen Ränfen um, 317.332. 
durch allerhand Raͤnke und Betrügeren leben, 400, 
ale Raͤnke, Streiche, Lil, Betrünerenen , willen, 
verfteben , 626. Nänfe, einen zu hintergehen, 627. 
er hat eitel Raͤnke im Kopfe, ib. ſich mit als 
Verband Raͤnken bebeifen, ib. ein lifiiger Kant, 
6 


58. 
Ranzen, (der) 701. er Friegt einen grofen Ranzen, 


60, mag zum Henker, er folte wohl in feinem Ran⸗ 
zen eine Kurfche mit vier Pferden verbergen, 66, 
er bat feinen Ranzen beftändig aufdem Rüden, 


FT 
Kappir ‚ eim) 319. 583% 
|Kappfchnabel, (der) 63. 


d, (das) die Mäder kirren, ıyı. das Hauptrad in Rapumzel, (ein Salatkraut) 550. , 
einer Uhr, 431. ein Rad machen, 470. das Rad ber Kar, das iſt nichts rares mehr, 183. 525. bad iſt et⸗ 


Unruhe, 601. des Gluͤcks Rad, 624. ein Rad mit 
Händen und Züfen in der Puft machen, ib. einem 
das Rad zuerkennen, ib. ein Rad mit Zaͤhnen, ib. 
en —— ſpinnen, ib. ein Rad treiben, umtrei⸗ 
en, 686. 

Radebrechen, (einen) 191. in feinem Bildniß gerade: 
brecht werden, 261. 

Rade, (die) 732. 

Kaden, 668. 

Raddiftel, (die) 130. z 

Rädern, 6ar, einen Uebelthaͤter raͤbern, mit dem Ra: 
de ſtoſen, 624. 

Radiren, 358. 

Aädelsführer, 


Bableins rer, )(dn) 87. wer it Raͤdelsfuͤhrer ge⸗ 
weſent 85. Raͤdels fuͤhrer von einer böfen Sache ſeyn, 


2199: er iſt der Räbdleinsführer von einem boͤſen An: 
ſchlage, 450. Näbelsführer feyn, ib. 
Raffzahn, (es EN mit dem grofen) 218. 
Rain (der) an den Feldern oder Wäldern, 420. 
Rater (ein)dpen Ballen zu ſchlagen, 584 _ 
Raketen, ) i 
Raqueten, / (bie) 311. 646. 
Rammler, (ein) grofer Klotz oder Schlegel, ber mit 
Stricken aufgezogen wird , die Pfäle in die Tiefe zu 
treiben und einuſchlagen, 654. 
Rand ‚(der) 617. etwas beygeſchriebenes am Rande, 


was rares, 249. es iſt was ungemein rates, 455. 68 
iſt recht was rares, ſeltſames, euch au ſehen, 481. dis 
iſt rar, 607. 


‚Raten, 421.682. rafen und toben, sı. er rafet erſchreck⸗ 


lich, 251. fie haben graufam gerafet, 232. es if als 

wenn er raſete, 233. ald der Henker rofen , ib. ei: 

nen rafend machen, 270. 338. ihr rafet, 270. ras 
fend werden, 274. 338. 580. talend, 338.660. wenn 

man ihm davon fagt, fo wird er ganz rafend, 422._ 
raſend ſeyn, seo. graufam rafen, ib. 


Raferey , (bie) 102.437. 580. 690. von ber Naferey 


übernommen ſeyn, 333. im bie Raſetey gerathen, 
80. ö 


Kafpel, (eine) 118. 

Rafpeln / 579. 

Raſt, (die) 595. 605.606. - 

Kata , (die) feine Ratam nicht bezahlen, sıs. 
Katb, (er dient wohl zum geheimen) 200. der Rath 


wird heute nicht ſitzen, 277. in dem geheimden 
Math mut gegogen werden , ib. des Raths Gunſt ers 
Langen , gewinnen , fich felbigem wodlgewogen mas 
ben, 355. ein kurzweiliger Rath, 540. einen kurzwe i⸗ 
Ligen Rath abgeben, ib. den Rath wieder verſamlen, 
584. einen in bem Rath auf: und annehmen, 538. 
wiſſen mas im geheimen Kathe gehandelt wirb, vors 
geht, 6aı. ter Rath einer Stadt, 643. den Rath zus 
ſammen 


nu 2.7 Ze ZZ SZ = > > 2 


fammen berufen , forbeen , ib. Reth halten , ib. —* ** 
den Rath von einander gehen laſen, ib, der hoͤchſte Räzel. / (das) es iſt ein Mann der durch lauter 
Rath, 660, Roͤt hſel redt/ zo. eine Art von Raͤzeln mit Buchſtaben 
Rath, (der) 46. 166. ich werde euren Rath nicht fol-|_ und Figuren, 587. mach Art der Raͤzel reden, ib. 

gen, a2. Feines Menſchen Rath gebrauchen wellen, Rathſam, (es iſt nicht) daß andre Leute wiſſen, mas 
45. fich eines Raths bedienen, ib. einen mÖndfih| man im Vermögen bat ‚322. 

um Rath fragen , Bı. einem enen auten Rith ger] Ratbeftube,(die) da man yon etlichen Sachen handekt 
ben, 46. 98. 245.397. guten Math folsen, 166. über] und rathſchlaget, 93. 
etwas Rarh halten, ib. Ein Rarb ohne Huͤlle, iſt Ratbeverfammlung, 
ein Beib ohne Seele. ib. niemand um Kath iragen,! Berichtsverſammlung 
ib. den Rath ben fich ſelbſt nehmen, ih Wenn 322* wie 


rechtichaffene Leute u Rathe gezogen fo hat man ſich Ray. ein) 595. die Ratten treibens erfchrecktich, 


nichts vorgumerfen;föfchir man nicht.ſb einen Rath, ss. Sie ift verlicht mie eine tode Kate. 128. als 

Ranen und Mäufe pfeifen, fchreven, pfipfern, 366. 
er ſchlaft wie ein Ratz, 422. 628. eine grofe egyps 
tifhe Ratze, foden Erersdillumbringt, 585. 


begehren ſich Raths erhol nm ib, einen Kath anneh⸗ 
men, ib, Rath geben, 167. fich bey einem von feinen 
unden Raths erholen, ib. einen Kath faffen, ib. 


atb bep feinem Fürhprecher fuchen , 168. mit fich, Rattenneft, (es iſt ein rechtes) 565. 


bey fich felbit zu Rathe achen, ib 557. feine Bücher Raub, der) 99. 220. 348: 5 


zu Rathe jichen ‚168. ein gar ſchlechter Rath, 174. 
etwas mit vorbebachtem Rathe thun, 212. da mar; 
guter Rath bey der Thaistheuer, 263. odaf ihr mit 
eurem Nathe weiß nicht wo , geblichen, gemefen waͤ⸗ 
‚ret,32r. ſich nach iemands Kaıh verhalten,35+ einen 
um Rath anfprechen , 560. — des geheimen 
Raths, 565. darwider iſt kein Rath mehr, m ich, 
bedanke mich vor euren guten Rath, hat. ich bin 
euch wegen eures guten Raths fche verbunden, 


6 P 5 - 
Karben, esift ihm übel gerathen, 167. das hat dir R 
Gott gerathen, 397. einem rathen etwas zu tpun,| 


64. 570. 584. 724. Mif 
Raube beladen ſeyn, 125. den Raub fallcım fah⸗ 
ron lafen, 40a. den Raub austheilen , che man 
den Beind geſchlagen, 495. Raub fuchen, 530. fich 
jum Manbe geben, 570, den Habicht auf den Raub 
fliegen lafen, 725. 


Rauben , 680. 725. rauben mie die Seerduber, bie 


ſich heimlich verbergen , und hernach unverfehens 
zum Dorfchein kommen , 105. 345. 408. 534. 
614. 616. ungeftraft zauben und fehlen, 370. ger 
raubf, 586. 

äuber, (ein) 181. 365.544. 583. die Räuber aus dem 
Lande verjagen, 572. ein heimlicher Aufenthalt bes 


527. Räuber, 612. . 
Rarbebücer, ) ar Bauberer, (die) 724. 
Berichtöbücher,/ (bie) ‚so. Nauberifh, 586. -- 
Stadsbücer, ) . Räuberhöle, (eine) 6ı2.- 
Ratbfragen, 560. j Aaubnef, ’) 
—— \ Free? (ein) 604.668. 

f 4. ert n eben and ⸗ 

——— — Yen Kaubfiff, (das) gur See, mit einander zugleich auf 


Rechtehandei austheiten, ſelbigen zu Überlegen, 
Rathgeber kann man oft ungebeten ju etwas befoms 
mer, 339. die Roths⸗Gerichts⸗ Parlamentsher:, 
ren, 347. Ein Rathöperr in Spanien, Ein Ritter 
in Engelland.. Ein Herr in Franfrcih. Ein Ebel: 
mann in Portugal. Ein Biſchoff in Stalien. 
Ein Graf in Teutſchland. JR eine arme Geſellſchaſt. 


64}. - 
Rathskammer, (eine) 118. — 
Rathſchlag, (der die Rathſchlaͤge find zunichte wor⸗ 


den, haben den Krebsgang gewonnen, 478 iemands Kau 
€ erratben. 641. feine Rath ⸗Kau 


eim —2 
lage aeheim haiten, in geheim bewahren, ib. 
Rathſchlagen, 167. 557. 689. über etwas rathſchla⸗ 


Rauch, (der 


die Raubſchiffe ausgehen, 19. 


Raubvogel, (eingewifer) Buſert genannt, den man 


nicht um Beigen abrichten kann, 98. _ 

) ar Aus bem Rauche ind Feuer kom⸗ 

wir wurden vom Rauche ſehr gequält, 

Kauf in oft dem Heren aus dem 
Der Rauch fucht, beifft nur die Schön» 
ſticht 

th vom 


men. 8 “ 
272. 
aufe. 537. 
en. ib, im Rauch aufgehen, ib, der R 
die Augen aus, ib. im Rauche doͤrten ib. 
Rauche, 637. 
— (vor Zorn) 337. Taback rauchen, ib. 
en, wir waren ganz ſchwarj — 
272 einen Schinfen raͤuchern, 337. mit Weyrauch 
— ib. gerduchert, getrocknet als ein Haͤring, 


gen, 166. , 37- 
Rarbserfännt a) Rauchericht, (esif) 64 
Farfolß, “) oem 37. 206. der Rathſchluß — die) — 


iſt gefaſſt, 166. 


Avaß, #) 268. WERE 
ne — 










| a Ye 
rk, (das) 26: Er Rebſtecken, 
—— Bi —— andern) gzr, et ſollte ſich —* — 


wohl ein Haar nach dem andern aus dem Bart rau⸗ Weinpfabl, 
fen laſen, 546. Rebſtock, 

Raufer, (ein) 33. 210. 688. «# if ein Rauſer, Ka 605. 
— 


308. 
. i Rd: r 
Raufdegen, (ein) sgı. feinengeofen Raufdegen a — ei ) (ein) 708. 


sieben, 317. D! daß ich meinen grofen Raufdegen Kebbun 
Bepbun,) (ein) gafconifcpe Rebhuͤner 526. ein Voll 


(ein) a5$. 525. 645. 667. mehrere 
Nebktödein einem Weinberg fegen, 


nicht mitgenommen habe, 552. , 

Aanb, 97. 433. 435- 377: 586. 626. 638. 640. rauh ] Rebhuͤner, ib. ein Rephuhn mis einem Pfeil im Fluge 
werden, 176. 
zanfdie Schiffe aufandre Freusen tunen, 192. einen | Rechenhaut , (die) 96. 
Kaum machen, 205. den Raum von der Ni⸗ ab⸗ Rechentammer, (die) 98. 
von den mo Seiten des Schiffs ‚421. ein Segel im| chenfchaft davon zugeben, 52. Es muß ein ieder nach 
diefem Kaum aufſpannen, — Kaum neben ,s38.| dem Tode vor feine Sünden Rechenfchaft geben, und 


Baufe, (die) 585. 
efen, 735. 
Raum, (ber) 723. ber grofe Kaum des Meere, wo⸗ Kechen (ein). oder Zarken vol den, 584. 
nehmen, 254. der Raum vom Maße bis gu einer| Rechenfchaft, (die) 151. das bin ich micht ſchuldig Res 
map mug Kaum machen, 541. ein Meiner Raum) , feine eigne Loft tragen. 54.435. von ber anbefohlnen 










an der Brußwehr der Wallımauer, 659. der Raum]. —— 
nicht Rechenſchaſt neben, 437. Am juͤngſten Ta 


einer Holen, 728. der leere Raum einer Thuͤr, durch 
welche man gebt, ib. 

Hanfch, (der) 188. 443. 
im Wein, 58. den Rauſch mit einem Rauſche cu⸗ 
eircn, 68. er hat einen halben Rauſch, 72. den 
Kaufch , den man im Wein getrunfen , ausfchlafen, 
224. 717. einen Rauſch zuteinken, 280. fich einen 
Rauſch trinken, ib. einen Rauſch haben, 350. einen 


fbın Rauſch haben, 353. einen Beinen Rauſch Rechenta | 
Rechentiſch, (ein) 665, z 
Rechnen , 107,162. 168. 653. mir werben noch eind zu⸗ 


ben, 361. 547. einen voükommnen Rauſch haben, 
715. erift zantfüchtig deym Rauſche, 715. 


er trinkt fich oft einen Kaufch] 


Sache Rechenfkhaft geben , 162. er wird vielen Res 
möffen , 373. ich kann ech davon 
ge 
wird ein ieder vor feine Sünden antworten und Nes 
chenſchait geben müffen. 452. von einem Rechen⸗ 


ſchaft feines Lebens und Wandels, Berbaltens und 


Eitten fordern, 550. von etwas Nechenfchaft geben, 
581. Nechenfchaft von einem fordern, 635. Rechen⸗ 
ſchaft fordern, 705. 

‚ (die) 98. 


Kaufen, alt Wind und Waſſer, 473. 
Faufhen (dad) einer Racket, wann fie berfiet, 


sı6. 

Raͤuſchgen, (er hat fon ein) 28. fi ein chriſtlich 
Raͤuſchgen trinfen, 143. nur ein halbes Räufchgen 
haben, 717. er bat ein chriftlih Raͤuſchgen, 


' 531, 
Raute, (die ) 626. bie Kanten im der Karte, 
109 


ſammen zu sechnen haben, 168. Rechnen , zahlen, 
sein weg und oft , ıft der Freundſchaft rechte Nah⸗ 
rung. 169. mit der Feder und den Zahlpfennigen 
wohl rechnen können , 387. eines gegen das andre 
zu rechnen, 565. 
Rechnung, (die) 161, einen Punkt in feiner Rechnung 
einem fehen laffen, 22. Rechnungen da man die 
Helfte abbrechen kann, 30. eine richtig gemachte 
Rechnung loͤſchen/ 59. eine Rechnung die in Die Brüs 
che, in die ungerade Zahlen koͤmmt, 79. ſich in feiner 
Rechnung betriegen , 103. ein Stuͤck Geld in Rech⸗ 
nung tragen , 125. eine Rechnung fchliefen , 148. 16r. 








Kkbe, (ein) die Reben beſchneiden, 129. die Neben 
ſchlagen ſtark aus, 388. die Neben binden, 418. 
bie Reben fichen fehr ſchoͤn, 464. gute Etöde in 










feine Reben ſetzen, 529. ‚die Reben fangen an Au: 
gen zu geminnen, 557. ein Genfrebe, 569. einen 
Senkreben einlegen.s70. das Schneiden der Reben, 
666. die Reben an den Bogen oder an das Weinge⸗ 
länder binden, 715. 

——— (wider feinen Herrn «. = 
Rebblätter (die) abnehmen, abblatten, 1294 
Reblaub (das) abbrechen, 715. 
Aebpflange, (eine) 569. 

Rebenfaft, (ber) 112. 406.420. 530. $72. 691. guten 
Rebenſaft mit einem trinten, 406. er liebt den Ne: 
banfaft,, 5564 


von ſeiner Rechnun 


eine Rechnung in Richtigkeit bringen , richtig ma⸗ 
hen, 161.420. eine Rechnung machen, 161. richtige 
Rechnung, ib. feine Rechnung vorlegen, ib. Von 
einer böfen Rechnung koͤmnit man zu einer guten. ib. 
in die Rechuung Bringen, ib. niemand will etwas 
g nachlafen ‚ib. a. — * 3 

ung halten, ib. eine Rech⸗ 
nung kurz machen, ve —* Lebens keine Rech⸗ 
nung tragen/ ib. feine Rechnung ouf etwas machen, 
162. das gehört nicht zur Rechnung, ib. Gute Rech⸗ 
nungen machen gute Freunde. ib. ich will euch von 
allen meinen Ausgaben bis auf einen Reichsthalet 
Rechnung thun, ib, eins Rechnung — 






SH 
durchſehen, ib: ihr fenb noch weit von eurer Rech: 
nung, ib, Wer auf Mechnung lebt , der Icht mit 
Schande. Wer ohne Rechnung lebt, derfebt mit 
Schande. ib, mit einem Rechnung halten, ib. Wer 
die Rechnung ohne dem Wirt macht, darf fich wicht 
defremden laſen, wenn er fie noch eınmal machen 
mus. ib, Rechnungablegen, 163 Mach der Rech⸗ 

- nung muß man trinfen. ıb eine Kechnunn überfe: 
ben,ız0. die Rechnung trift auf einem Heller zu, 216. 


das wird auf f.ine Rechnung gehen, aq6. die Rechnung 
ohne dem Wirt machen, 381. auf dich hoffen, heiſt die 
- Rechnung ohne dem Wirt machen, ıb. feine Rech⸗ 
nung trift auf ein Haar , bis auf einem Heller iu, 
437. wohl mwiffen die Rechnung su machen, * ihr 


werdet ganz genaue, bis auf dem letzten 
Rechnung ablegen muͤſſen, 484. ſetzt dieſes auf mei⸗ 
ne Rechnung, zi2. ich laſe euch die Rechnung mas 
hen, 524. macht euch Feine Rechnung drauf, 586. 


von einem wegen des verwalteten Amts Rechnung 
fordern, 588. einem von etwas Rechnung thun, abs 
legen, 6or. machet mir eine volfommme Rechnung, 


612. in der Nechnung betriegen, einen Betrug 
in einer , Rechnung brachen, ein X vor ein V 
machen 576. 627. ihr koͤnnet Rechnung drauf ma: 
chen, 666. ’ 

Recht, 250. 332. 581. 652. berrecht hat bekoͤmmt un: 
recht, 23. dem if recht gefcheben , 67. er will 
allzeit germ recht haben, 204. das if recht wor 
ihm , 357. es fen num recht oder unrecht, ich 
Lafe es dahin Reben „ 43i. ihr habet recht, 


st. - 
Recht, (dab) 250, 406. 580. fuchen einen um fein 
Recht und feine Gewalt zu bringen , 42. ein ange: 
mafles Recht, 70. Endlich fiegt das Recht zıa. fein 
echt abtreten, 113. fein Recht beym Muͤnzweſen 
e genau halten, nicht Überfchreiten , 129. das 
bt mit Kunftgriffen verdreben, 139. er verſteht 

die Rechtenicht , ıso. fein Recht sum Stande brins 


Der 


)60t 


| 





10. 
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Gewalt mit Gewalt ju vertreiben, ib, Recht ber 
eines Leben haben, ib. nichts von feinem Rechte 


„verlieren wollen , acı. Macht uud Recht haden et⸗ 


mas zu thun, ib. das Recht haben, Güter, fo feinen 
rechtmafisen Beſitzer zuſtaͤndig, zu fich gu nehmen, 
= — —* ern —— 295 . Recht ſpre⸗ 

N, echt gebrauchen, 296. 405.407. mit hal⸗ 
bem Rechte, 304. 314. "das Recht nicht She 
einem fein Recht nehmen, ihm deffen berauben, 337, 
von feinem Rechte nichts nachlaſen, 372, einen mit 
Recht vornehmen, 397- Für das Seinige oder ſein 
Recht reden , 399. ſich wegen feines Rechten widers 
fegen, ib. das Seinige mit Hecht fuchen. 406. den 
Weg dei Rechtens achrauchen,achen,ib. wider Recht 
und Billigkeit haudelu 250. 406. das Recht verkau: 
fen, 406. von feinem Rechte etwas wachgeben, 408, 
595. inbenden Nechten dectormdftg erklärt werden, 
ug. mit Recht und Unrecht feinen Zweck zu erteis 
hen fuchen , und dennoch bey der ehrbaren Zelt vor 
den aufrichtigften Mann paffiren wollen, 419. mit 
Hecht und Unrecht nehmen , 429. Wo nichts ifl, da 
bat der Kayfer , König, fein Recht verloren 250, 
258.482. 619. fein Hecht für Gerichte ſuchen, 556, 
einenmit Recht verfolgen, ib, das Hecht des Vor⸗ 
zugs, 559. vermeintes Rechtund Aufprache auf eine 
Sache — ein Recht vor audern, 565. einem ſein 
Vecht zuerkennen, 566. nach Recht und Gleichheit, 
s6y. nichts von feinem Rechte fahren laſen wollen, 
$77. mit Recht, «81. ohne Schaden meines Rechts, 
mein Mecht umbefchadet , mit Vorbehalt meines 
Rechts, 6:6. das Recht heimlich untermeifen , leh⸗ 
sen, 649. es ſey gleich mit Mecht oder mit Unrecht, 
633. mit Recht und „Unrecht nehmen ‚ib. einem 


fein Recht abtreten, übergeben. einen andern 


berlafen, 690. er hat vor Recht ausgefprochen, 
J. 
se (einem alleeit Die) laſen, ayo. bas ift bie Rechte, 


gen, 167. wider alles Recht und Gerechtigkeit, 169.| Rechten, 539. mit einem rechten , 239. er if reich, 


fein Recht zu weit erſtrecken, 184. für fein Recht frei: 
ten, 200. das geiſtlich Recht, 206. das Recht has 
ben, feine Stimme, Meinung, in einer Verſamm⸗ 


aber er muß noch darum rechten, 504. oͤffentlich 
und heimlich rediten, 539. su rechten anfangen, 566, 
yum drittenmal rechten, 694. 


fung zu geben, 212. Recht begehren. 213.406 ſich feines! Rechten (das) und Zanfen, fol unter Chriffen nicht 
Rechts begeben, zın. das Recht, das ein Lehnherr 138. 
bat , das heimgefallene Lehugut ein Jahr darüber, | Rechtfertigen, (fein Verhalten? 144. 


nad) bed gemefenen Beſitzers Tode , zu NT 
220. eines Rechten nachtheilig ſeyn, 222. fe 
Hecht vor Gericht ju behaupten fuchen, 241. mit 


Recht und Unrecht an ſich sieben, bringen, 250. Kebtsbandel, 
nach dem frenalten Rechte mit einem handeln, vers; Rechtsiache, 


fahren, ib. Gut Recht bedarf oft auterHülfe.ib.einem 
Recht verſchaffen, zu feinem Rechte verhelfen, 
Recht wiederfahren lafen, Mecht halten, ib. 407. 
fein Recht abtreten,aso, fein Recht ſcuͤtzen / handha⸗ 
ben, verfolaen,ib. fich feiner Rechten aebrauchen,ib. 
das Recht bey dem Pfunde verkaufen, ib, das Recht, 


in| 
1 


ſeyn 


Rechisformel, (eine) die vorgeſchriebene Rechte⸗ 
formeln, 325. ö 
Kechtihafen, sg. 


(den 
(die: 539.566. einen Rechtshandel 
fahren , hangen , biegen lafen, 7.191. er bat durch 
vieles Spendiren feinen Rechtehandel gewonnen, 
5. GOtt vergeih es demjenigen, fo cn diefem Rechts⸗ 
bunt Urlach geweſen ift, 67. in Rechtsbändeln bis 
ber die Ohren Reden, 125. mit lifit.en und betricgs 
lichen Glen dns Rechtsſache verdrehen, 139. ei» 
nen 


+ 
men vom Berichts: Und Rechtsſachen frey machen, 
ag. von einer Rechtsſache abftchen, 225. ein Rechts: 
handel , der durch Appellation an ein ander Gericht 
gebracht ift, 232. feinen Rechtshandel verlieren, 250. 
‚einen Rechtshandel verwirren, 264. neue Rechts⸗ 
Händel anfangen, 272. einen Rechtshandel anfan⸗ 
gen, 278. 398. fich in einen Rechtshandel fegen,279« 
fich in einem Rechtshandei einflecpten, ib.’ einen 
Rechtshandel mur aus dem Anſehen urtheilen, 
nicht gnugfam unterfuchen, 291. einen Rechts- 
handel mit Feuer angreiſen, eifrig treiben, 370. | 
ben offnen Thüren eine Mechtsfache verhandeln, | 
382. in einem Rechtshandel einen mit ind Spiel 
-beingen, 392. an diefenm Rechtshandel hangt all 
mein Yaab und But, ib. einen Rechtshandel aufs 
fenen, anfiellen , 398. einen Rechtöhandel kraft eis" 
ner Verſchreibung anfangen,ib. man hat den Rechts: 

andel weiter auszufuͤhren —— muͤſſen, 399. 
ie und rechnen was für Unkoſten auf einem 
Nechtshandel gegangen find, 420. denjenigem et⸗ 
mas aushändigen, bezahlen müffen , die Den Rechts« 
handel gewonnen, 429. es if ein ſchlimmer und 
böfer Rechtöhandel, 432. der Verluft einer Rechts | 
fache, weil man fie in drey uhren nicht getrieben, 
526. wider jemandeine Nechtöfache haben 539. im: 
einem Rechtöpandel fortfahren, um eiuen Ausipruch | 
qu geben, 566. einen Rechtshandel wider einen’ 
anfangen, anſtellen, erheben, ib. Rechtshändel, 
Wirtshäufer, und Kammerpotten , (oder wielarzs, 
‚neyen,) bringen einen bald ins Spital.ib, die Urſach 
feines Rechtshanbels eriehlem, darthun, erklären, | 
ib. eine Nechtsfahe vergleichen and ausmachen, | 
ib. die Nechrähändel in die Laͤnge ſpielen, 569. ei: | 
nen Rechtebandel anbringen und eingeben, 583. ei 
men Rechtshandel wieder in feinem rechten Gang ! 
brinsen, 591. einen alten Nechtshandel wieder —— 
ſongen .5y6. wieder vornehmen einen Rechtshan⸗ 
dei, 606. einen Nechtshandelaufjichen, 610. einen 
Rechtshandel treiben, 652. aus einem Rechtöhan: | 
del kommen 655. 


Jost: 


: achlichte Reden an dem Ha 


in ungebundener Rede ſchrei 


—— 
len, 72. 686. naͤrriſche Reden, 83. einen h 
t ls werfen, 95. es i al⸗ 
led verwiret in feiner Rede, 9E. eine falfche 
von einem ausbringen, 99. fich mit einem in eine 
Rede einlafen , 109. es hängt in diefer Rede nichts 
aneinander, ni. nicht aufeinerley Rede bleiben, auf 
eine andre Rede fommen, 121.139.510. diefe Rede 
folgt ſchoͤn auf einander, ift wohlgefetzt, flieſet gut, 
132. eine Rede bey dem Haaren herzu jiehen, 133. 
138.239. diefe Rede ſchickt, reimt ſich nicht zur Sa⸗ 
K 133. er bleibe nicht, fie bleiben nicht bey eis 
nerley Rede, 148.237. alle Reden wohl überlegen, 
159. fih auf feine Rede gefaſt machen, 163. wis 
der einander freitende Reden auslegen, 169. von 
feiner Rede abkoimen, und auf eine andere geras 
«then; 171. fi hochtrabender Reden hefleifigen, 177. 
wohlflieſende Rede, 178. im einer Rebe abbres 
den, 101. ſich mit feinen Reden vergehen, ib. fich 
dunkler Reden bedienen, 187. feine Rede anfangen, 
‘202. cine Rede halten, 204. 492. eine lange Re: 
de wider einen halten, 204. lange Zeit auf einer 
Rede bleiben, 215. es geht ſchwer ber eine gute Res 
de abufaffen,, wenn man von fich ſelbſten redt, 236. 
“eine zierlich und mohlgeftelte Rede, ib. unflätige 
Reden vorbringen , 235. ein Stuͤck feiner Rede, mel 
ches das Veſte if, haben, ib. eine Rede ſchoͤn und’ 
atgenehin machen, 239. es iſt eine falfchgeichmink: 
te Rede, ib. eine fhbne und finnreiche Rede hal: 
ten, ib. 240. einefehr verdriesliche Rede, 239. auf 
eine Rede fallen , kommen ‚240, 681. davon ift die 
Rede nicht, 240. ineiner Rede was liebliches vor: 
machen ; sb; eine Rede in drey Theile abtheilen, 
242. er bat mir ſehr rauhe Reden neneben, 244. 
) ben, 259. fich in feinen 
Deven verwickeln,, 264. prächtige Reden führem, 
277. feine Reden bangen aneinander, 278. eine Res 
de mit Verdruß anhören, a1. in feiner Kede forte 
fahren, 284. feiner Mede eine fremde Zierbe 
Heben, 303. eine Mede abbrechen, 314. 341. vers 
bluͤmte Reden, 319- man bat ſich an der lernten Re⸗ 


“ 


Rechtſchreiben, (dab) 404 

ep (auf beſtimmten) erſcheinen, ſich Relen,go. | 

Rechts zanker, Ceriftein grofer) 139. 

Recept (ein) der Aerzte, 5r7. 

Reetor ti einer Schule) ſeyn, 593. 

Recommendiven, er hat fich treflich recommendirt, | 
11. von einem wohl recammendirt ſeyn, 293- Ihe | 
babt euch wohl recommendirt, 487. 

Redabſatz, (ein) lange Nedabfäte, 368. 


- 


be, fo manden Stiftern nach ihrem Abſterben mes 
gen gemachter Beftiftegebalten, und fonft aufewig 
daurın follen,, begnügen laſen, 323; feine Rede auf 
gute Bründe fegen, ib. dieſe Rede iſt bepnahe ein 
tolles Geſchwaͤtz untereinander, 335. auf.eine Res 
de verfallen, darinnen weder Saft noch Kraft if, 
344. furgmeilige, luſtige Reden, 251. 351. 540, 
ſich an einer Rede fehr ergögen , ſich ſolche 
fche wohl gefallen lafen , 354. feine Rede ver 
wirren, 355. eine verwirrte Rede, ib. feiner 


jur Rede bringen ‚“37. im ber Rede ſtecken bleiben, 
38. 215. wieder auf feine erfte Rede ommen , 53. un⸗ 
gereimte Reden vorbringen, 64. ich bin diefe Reden 
ſchon tAngıt Iberdräffig, 62. fich eines. unbedacht⸗ 
ſame Rede zu Nuge machen, 65. auf feiner Rede 
deſtaͤndig bleiben, vom eines Rede auf die andre fals 
rn 2* 


Rede, (DIE) 239.492 569.508. man kann ihm nicht | 





Rede einige Zierde geben, ib, einen mit einer 
fchönen Rede bewillfemmen, 369. vor einer voltrei⸗ 
hen Verſammlung, vor einer grofen Gemeine eis 
ne Rede halten, ib. unfdtige Schmähreden , 336. 
anf eine Rede kommen, eine Rede auf die Bahn 
‚bringen, 383. feine Rede verlarven, verßelien, er 


BE 

. Jich verbergen , verdecken, einwiceln, 389. eine Res 
« de mit zierlihen und verblämten Reden auszieren, 
90. einen im bie Rede fallen, 399. 649, die Rede 
es Himmelt, 410. in der Rede anftofen, ib. es 
il unmöglich dem fachlichten Reden der Tichter 
Einhalt iu thun, oder ihren Mund gar ju Hopfen, 
411. eure Reden find mir beichwerlich, erwecken mir 
Verdruß miffollen mir, ib. einem mit vielen Re: 
den befchmwerlich fallen, ib. unnuͤtze Neden, 412. 
einen mit ſtachlichten Reden anzapfen, ib, feine Re: 
deu ändern, +46. garftige Reden, 468. finnreis 
‚che, merfwürdioe Reden, ib, laſt uns wieder auf 


unfere vorige Rede kommen, 471. eine wohlgeel⸗ 


te Rede, 47%. Äne Rede verdunfeln ‚daß man fie 
nicht. verfichen kann, 485. in feiner Rede recht has 
ben, 491. aus deiner Rede, 495. eine Mede ars 
fangen, anheben, 271. 258.497. in bie Rede fallen, 
1.9. 181. 200. 382. 399. eine prächtige, hochtrabende 
Rede , 505.596. laß mich auch ein wenig jur Res 
de kommen, sog. Auf tölpifche Rede gehoͤren tau⸗ 
‚be Ohren. Auf närriiche Reden muß man micht 
bören. ib. Die Keden des Abends ſeynd nicht alle: 
jeit denen des Morgens gleich. 510. einen auf zwey⸗ 
erley Reden ertappen, erwifchen , ib. es find glat⸗ 
te, ſchmeichelhafte Reden, ib. die Rede verlieren, 
ib, Die Kede und die Feder treibt der Wind weg.ib. 
„eine hergbrechende Rebe,5ı7. die Rede des gemeinen 
Volks , sıg.. eine öffentliche Rebe oder Gefpräch 


Jot 
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‚garnicht, kommt mit der Vernunft ganj nicht uͤber⸗ 
ein, ift ſolcher wicht gemäß, ib. hohe Reden nach» 
äffen, 629. einem mit feinen Reden verdrieslich feyn, 
fallen , 62a. alle meine Reden handeln fonft yon 
nichts als davon, 625. garflige , ſchaͤndliche, unfaͤ⸗ 
tige Keden, 672. einen fehr rauhe Neben neben, 


640. esifteine Rede, die man zu allerley Gelegen⸗ 


beiten brauchen kann, 642, man hat diefe Rede 
fihon ausgehreitet, unter die Beute gebracht, 643- 
eine finn: oder lehrreiche Rede , 644. es fcheint, 
feine Reden ſeynd gerwungen, nicht recht natürlich, 
645. eine Rede abkürgen , eimiehen, weil fie ſonſt 
zu —— werden möchte, 647. von feiner vor⸗ 
habenden Ride gam abkommen, 055 uͤberzuckerte 
Reden, or. das iſt eine Rede die gar nicht an eins 
ander hängt, 663. eure Rede baͤngt nicht an ein⸗ 
ander , hat keine Epnnerien, ib. auf eines jeine Re⸗ 
den wohl acht haben, ib. eine large vortrefiche Re: 
de, ib, er hat die und die Reden geführt, 674. Ned 
und Antwort von einem fordern, 675. dieſe Rede 


wird nicht auf die Erbe fallen, 681. immer einer⸗ 


leg Reden vorbringen, 682. feine Rede ift mirgu 
Herzen gegangen, bat mir dag Herz gerührt, 684. 
die Rede umkehren, 597. cine lange weitläuftige 
Rede, 583. 599. unbeſtaͤndige Neden führen, nicht 
bey einerleyg Reden bleiben, 707. närrifche Neben 
führen, 718. die Rebe hat weder Hände uoch FÜR, 
723. 


halten ‚ 513.568. abgefepmackte Reden , sı9, ſtach-⸗ Reden, 237.508. von einem auf das alieripöttlich 


lichte Reden , 530. einem empfindliche Reden, Wor⸗ 
tt, Hiebe oder Stiche im Reden geben , die nicht 
bluten, 335. eine Rachlichte,, ſpottiſche Rede, 536. 
einen mit Eugen und fdarfiinnigen aber babep bos⸗ 
haften Reden beichimpfen, wehe thun , 537. er führt 
sierliche Meden, 548. eine Rede ſchmuͤcken, sie: 
ren, Audarbeiten,aufpußen, 190.548. 690. eine Rebe 
an einem, an die Eoldaten thun, 369. 551. feine 
Mede fortfegen,, 556. eine Rede bie nach der Faͤhig⸗ 
keit der Zuhörer gerichtet, 568. ungebundene und 
nicht in Verſen geſetzte Rede, 569. eine gemeine 
Rede, 577. etwas in unſern Meden verachten, wer: 
ſchmaͤhen, 585. feine Reden verſchlucken, fie auf der 
Zunge haben, und doch nicht heraus fagen, ib. 
ferzbafte oder abgebrochne Reden ‚597. das Wie: 
derholen, die Wicderholung der vorigen Reden, 
590. Die immermährende Wiederholung eincrley 
Meden iſt verdrieslich. ib. die vorigen Reden im⸗ 
mer wiederholen, spe. eines Reden widerlegen 
und deamtmorten, 596. Autreibung, Zuruͤcktrei⸗ 
dung , Widerlegung einiger Reden, 597. feine Re: 
de wieder anfangen, wieber auf feine vorige Rede 
kommen ‚ 606. einen zur Rede fesen, ib. etwas 
in feiner Rede auslafen, 612. aberminige Reben füh: 
ren, 613. eure Reden beweifen nichts, 616. es iſt 
feine Art noch Weife in deiner Rede, man weiß 
nicht ob es gehauen oder geſlechen if, es reimt ſich 


fie reden, 5. dis iſt auf mich geredt, 6. ich habe 
nichts geredt das euch zu nahe gehen koͤnnte, at. 


fie wollen Latein reden, 28. undeutlich reden / 36. 


ich rede nichts als die Wahrheit , 44. Es war nicht 
fobald geredt, ſobald acichab es. 48. Es if eilt 
Ding bald geredet , aber nicht fobald gethan. so. Er 
redt anders, als ers meint. ıb. Wann du willt von 
einem andern reden, fo befiche dich ſelbſt, Te 
wirt du ſchweigen. ib. - es iſt bald neredt, es 
laͤſſt fich leichrlich reden, 53. unnekfländlich und 
unvernehmlich reden , 56- bel und ungereimt res 
den, 57. leife oder niedrig reden , 59. 426. es iR 
gnug davon geredt, 60. autes von einem reden, 
ib. er redt wohl, 64. niemaln nichts reden, -6$: 
nichts mehr als noch reden koͤnnen, ib. ihr möget 
reben und thun mas ihr wollt, fo tft doch alles 
umfonf und vergebens, jo hilft es doch nichts, fü 
hebt ihr dem Grund doch nicht, 73. ihr redet nicht 
mie ihrs meint, 80. er redt langſam, er Ichläft 
gleichfam über dem Reden ein, gr, man kann ihm 
nicht mehr redend machen, ib. viel reden, ib. ſich 
richt getrauenzu reden; ob mans gleich wohl vers 
ſteht, 87. wir wollen davon nicht mehr reden, 94. 
mit einem muͤndlich reden, 105. frey von einem 
reden, Iı2. dm reden Rammeln, 119. aanf anders 
reden und thun als vorhero, rar. von einem reden, 
123.669. man hat von ihm geredt, 123. er tedt trot⸗ 

253 nord, 
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ziglich, 134. Soviel man rebet, ſoviel wird geant⸗ 
wortet. 138. nicht gern reden, 139, deutlich, ver: 
ftändlich reden, daf man es verfichen könne, 144. 
machen, daß einer wicht weiter seden kann, 149. 
mit einem vertraulich, aufrichtig reden, 150. reden 
and nicht wiffen was man redt, ı52. mit einem als 
bein reden, &$. 158.278. 508. mit einer Ftauen von 
der ficde reben , 168. mıt Verdruß reden, 170. er 
will von einer Sache vor Peuten, die es beffer als 
er ſelbſt verfiehen, reden, 173. man redt von mir, 
3174. ganı anders reden, 175. reden, daß es andre 
nicht verliehen, 187. er redt zierlich, aber ohne 
Nachdrud ‚139. das if ziemlich grob geredt, 194- 
@ie belieben zu reden , 200. lieblich und zierlich res 
den ,ao01, er redt ſebt gierlich, ib. einen beffer res 
den lehren, 217. aufhoͤren zu reden , zB. micht 
aufhören gu reden, ib. alles Guts yon einem re: 
den, 237. er redt ſchoͤn, ſtattlich vortreflich, ib- 
ohne Licherlegung reden ‚ib. es iſt ſehr wohl geredt, 
Hefagt, aber findet einem der es thuc, 218. Wohl re’ 
den macht Lachen, wohl thun macht Schweigen. ib. 
du haft recht geredt, ib. im Reden fehr frey, und 
doch dabey verfihmint ſeyn, 239. er wollte überaus 
gern reden, ib. der es geredt, verftcht es am beften, 
240. fid im Reden oft übereilen, verſchnappen, 
‚serhauen, vergehen, 255.299. er will immer hoch⸗ 
teutfch reden, 256. er redt hitzig vonder Sache, ib. 
übel teutf reden , 258. er hört fich felbft gern re: 
ben , 259. es einem andern im Reden nachthun 
wollen, das doch keine Art hat, 265. es iſt verge: 
dens, in den Windgeredt ; 267. nicht wahr reden, 
209. ihr redet aberwitzig, 270. er hat wider fich 
felbft geredt, 271. reden als einer der grofe Wifs 
ſenſchaft von einer Sache hat ‚276. hochtrabend res 
ben, 277. 660. überlaut reden, 285. machen, daf 
bie ganze Stadt übel von ihm rede, 298. aufrich⸗ 
tig reden, 303. einer ber ohne Unterlaß redt, und 
andre ind Geſicht ſchimpft, die ihm miderfpre: 
- den, 309. ıman muß nur ſrey herausreden, und 

fagen , wie die Sache am fich felbften it, 318. gu: 
tes voneinem reden, 323. wie ers redt fomeint ers 
auch, 332. höflich, ſchoͤn und zierlich reden, 335. 
er redt Gutes und Boͤſes von den Peuten , ıb. 
gauder s oder krautwelſch, verwirrt, unge 
reimt reden, 341. einen reden machen, 353. ernſt ⸗ 
lich, ernſthaftig, grawitdtiich reden, 358. einem 
zu Gefallen, nah dem Maule reden , 359. 
509. ſtark und oft obne Urſach reden und fchreyen, 
365. mehr reden als einem dienlich, münlich iſt, 239. 
368. laut, mit erhakener Stimme, öffentlich, frey, 
beberit,, ungeiheut reden, 371. 444. 722. hochmů⸗ 
tiglich von ſich reden, 372. unvernänftig reden, 
376. mit einem die grobe Baurenfpradhe, ganz un: 
Deutlich, hottentottiſch reden, und aleichſam wie die 
Gauſe ſchnattern 18%. ſie redt aar nicht, zor. das ge⸗ 
ſchwind, in der Eil und unbedachtſam geredt aber ge: 


Jo( 


HORHH 


than wird, 393. hochmuͤtig im Meben ſeyhn, 397. 
darmwider reden, 399. im Reben verhindert, unters 
brodyen werden, ib. geredet iſt geredt, 404. wohl und 
gicrlich reden, 113. 410. Wer zuviel rede, üft nicht 
gar weile. 410, nichts reben, ib. er redt ums Geld 
wie man will, 4u. von eimas nicht reden dürfen, 
ib. reden und ſchweigen können, ib. wohl zu reden 
wiffen, wobl reden Föonnen, 239. 41. es redt 
niemand, gut. volllommen lateinıfch reden, 413. 
man kann nicht beffer bavon rede, gar. es ifgnug 
biervon geredt, ib. weisuch, klaͤglich, verfkändige 
lich reden, ib. anders reden als man es denkt, 
meint, 422. offenherzig recen.444. maͤſiglich reden, 
454. fih im Reden fürfchen, in acht nehmen , 468. 
fie muß immer reden, 475. er redt das nicht zur Sa: , 
che gehört, 480. ich habe ihn nichts zunahe gercdt, 
487. man fann nicht wohl mit ihm reden, 490. 
wohl, ſchon, gut, yierlich reden, 491. erredt wohl 
und daben ja unſerm Bortheil, ib. du redet alles 
umſonũt, 493. mit deutlichen Haren Worten reden, 
500. närrifch reden, 503. mit einander reden, 507. 
dieſes ift nicht werch daß man davon redt , 508. 190: 
von reden, das nichts jur Sache dient, ib. Zuviel 
reden und viel lachen, Für ein’n Narrn ein’n hals 
ten machen. ib. von unpartheyiſchen Dingen res 
den, die niensand angeben, ib. ernülich, fcharf, 
trocken und derb mit einem reden, ib. Rede wenig, 
fo wirft du geachtet. ib. Wohl reden, iſt der Weg 
wohl zu leben. ib. Ein jeder rede von dem bas er 
weiß. ib. frech, unbebachtfans , ohne Ucherlegung 
reden, 508.528. machen, daß die Leute voniemand 
viel reden, soß. recht reden, ib. das Hunderte ind 
Tauſeude reden, ib. fich befleifigen wohl zu reden, 
ib, mit einem Menfchen reden, der nicht hören 
wil was man ihm fagt, ib. gründlich von einer 
Sache reden , ib. Er redt hiervon mie der Blinde 
von der Farbe. ib. wohl oder übel, Gutes oder Boͤ⸗ 
ſes von einem reden, ſprechen, ib. 669. aufrich® 
tig, redlicher Weife, und gleichfam das Herz in Hoͤn⸗ 
ben babend, reden, 508. mit einem berrifch , be⸗ 
ſehlsweiſe reden, ıb. Wenig reden ik Gold, und 
zuviel reden it Koth. ib. wohl redenund wohl les 


ben, ib. man redt in biefem Bande nur von euch, 


ib. wenig , mit einfolbigten Worten reden, 
ib, durch Zeichen, wie die Stummen reden, 
ib. Wer nit redt, dem hört Gott nicht. 509, 
nichts reden, das nicht zuvor reiflich Äberlcat wors 
den, mit Nachdrud-ceden, ib. es ifteben foviel als 
wenn man mit einem Tauben redt, ib, Neden hat 
feine Zeit, und ſchweigen hat auch feine Zeit. ib, 
Wer da will, daß man Gutes von ihm reden fol, 
der rede nichts Boͤſes von andern. ib. mit einem 
mit entblöftem Haupte reden, ib. ınan redt irgends 
mo von mir, ıb, er redt ohne Verftand , ib. hoch⸗ 
teutſch reden, ib. mit unbarmberzigen Leuten res 
den, ib. davon obenhin reden, ib, reden, daf * 
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die deute nicht verſtehen koͤnnen, 372. 909. sierlih |Reformiren, reformirtieun,, 396. 
reden können, 510. gleich drauf zu reden anfangen, |Regel , (die) z03. Es in feine Kegel fo gemein, fie lets 


ib, teden oder machen, wie die andern , sı2. reden 
wie das gemeine Volk, 5ı8. reden, was einem ins 
Maul kommt, 527. ohne Nachdruck reden, 528. 
Wie ers redt, fo meint ers auch 531. reden laͤſt fiche 
leicht von einer Sache, aber nicht ſobald thun, 545. 
nun redt er kein Abort mehr, 543. reden was gur 
Sache dient, 465. ader weil wir vom Gelde reden, 
ib. immer gern reden wollen, 570. von allen Peu: 
gen Uebels reden, 573. man rede itzunder nicht 
bavon, 574. das iſt wohl geredt, 576. ungebühr: 
lich reden oder ıhun ‚586. dunfel reden, 587. wun⸗ 
derliche Dinge mit verruͤcktem Verſtande reden, 612. 
aberwitzig reden , 6:3. berrifcher, hoflärtiger Weife 
reden, thun, befeblen, 620. mit Bedacht, mit Behut⸗ 
ſamkeit reden, 633. damit mir erlaubt ſey zu reden, 
was ic) will, 636. heimlich, fill reden, dt. Gar. 
einen im Reben verhindern, 649. er hat: nicht 
grammatice geredt, 656, Übel, verdchtlich von eis 
nem reden, iprechen , 336. 480.528. 667. 676.709. 
man redt iso farf ven ihm, 469. ein erdichtetes 
Wort, eine freinde, unbefannte Sprache reden, Pie 


det ihren Abfall. 295.346. Nach des Rechts Regelt 
Weor nichts bar ift nichts fchuldig. 593. Die Mes 
geln eines geiſtlichen Ordens, ib, nach den Regeln 
einer Wiffenichaft,, 594. er hat wider dic Regeln 
der Sprace nefehlt ; 656. 
Regen, 599. er kann fich weder regen noch kehren, 15, 
es regt und bewegt fich niemand, 83- fich regen, 214. 
menn ich mich rege, Lermen anfange, fo zittert 
und bebet alles, z99. er regt und bemegt fich n’rher, ib 
* (der) 366. 544; Aus dein Regen in die Trau⸗ 
e fommen. Vom Regen in ben Bach fommen, 
Dem Regen entlaufen wollen, und drüber ins Wafs 
fer fallen. 89. 97. 129.544. 681. man muß fich fürs 
ſehen, Daß man nicht aus dem Regen indie Traufe 
lomme, 127. der Regen hat ung auf dem Wege er⸗ 
haſcht, 131. der Regen bat die Saat niedergeſchla⸗ 
gen, 178. es ik bald Regen bald Sonnenſchein, 
233. er ift aus dem Regen indie Traufe aetommen, 
135.3 3. Auf Renen folgt Sonnenfchein. 544. dee 
Regen fängt Rdıferan, 589. ein dünner Degen wel⸗ 
her alles wohl durchneget , 692. 


niemand verftehen kaun, nach Art der Hottentotien, Regenblaje, * 

670. geſchwind reden,ib. von etwas auders aufangen Waſſerblaſe,(eine) 87. 
zu reden, 686. er laͤſt nicht mit ſich reden, 638." mit ei⸗ Regenkleid, (dat) 99. 304. 
nem von etwas reden, 689. hochtrabend zu reden] Aegenmantel, (der) 99. 
anfangen, 695. anders reben ale vorher, 703. ı Regent, (ein) 354. 


Regenwurm, (der) 7. 


Reden,(das) 539. Das Reben bey Pebensftrafe verbieten, Regentennun , s8t. 
| 


396. das heimlich und leife Reden, 145. im Reden 
allzu frey feun , 611. 

Redekunſt, (die) 614. fich in der Redekunſt üben, 
204. ein Meifter der Redekunſt, 691. fich in der 
Kedekunft hören lafen, 220. in der Medekunft fin: 
diren, 294. 

Redensart, (die) fich fböner Redensarten befleifi- 

en,ö4. Redensarten derer man fich bin und mies 





— 593. ſich von einem regieren Lafer, 13. nach 


| 


einen Wohlgefallen regieren, 52. etwas regieren, 58, 
die Frau regiert das Haus, 123. ſich nicht zu regie⸗ 
ren wiſſen, 156. er weiß fich felber zu rewieren, 3or. 
einen ganz leicht regieren, lenken und fuͤhren, 343, ei⸗ 
nen nach ſeinem Gefallen regieren, gso.Uber etwas res 
gieren, 562. einen Staat, eine Republik regieren,674. 


er bedient, 93. ausgezierte Redensarten, 179. eine| Regierung, (die) 104. ſich eines Regierung überlas 


prächtige, bochfrabende Redeusart, 257. einer der 
ſchoͤne Redensarten fünımlet, 283. hochtrabende 
Medensarten vorbringen, 421. es ift eine übelge: 
‚ feste , angebrachte, dunkle Medensart, 423. höfli: 
che und verbindliche Redensarten, 473. geſwungner 
Redensarten fich bedienen , 530. bober und aufge: 


fen, ib. auf die gewaltſame Regierung ſchmaͤhen, 
2:6. feine Regierung ift allzu ſtreng, 256. die paͤbſt⸗ 
liche Regierung , sw die Füniglihe Regierung, 
594. eine gemeine Regierung einer Stadt und eis 
nes Landes , 607. unter der Regierung Ludwigs des 
Gerechten, 620. 


ſchwollener Redensarten fich bedienen, 535. 660. ge⸗Regierungsform, (die) 548. . 
meiner Redensart, jhöner und hoher Redensart Regiment, (dat) 548. er wird dad Regiment ſelbſt 


ſeyn, 660. 

Redner, (der) 204. er ift ein auter Redner, Ca. 
ein Redner den man ungern bört, ter in feinen 
Reden keine Aumut beſitzt, zz5. ſich einen volkomm⸗ 

nen Redner einbilden, 386. es if ein volllommner 
Redner, 507. 

Medlich, 276.332. 622. er iſt redlich, 495. 

BedlichFeit, (die) 332. 596. nach feiner alten Redlich⸗ 
keit handeln, 131. ig 

Reffträger, (ein) 29, 


. . 
2 . 


führen, n. über einem das Regiment haben , 154. 
wider tod unumſchraͤnkte Regiment reden, 226. Es 
it viel ſchwerer das Reaimertzu führen, als das 
von verhunftmäfig zu reden und zu urtheilen. 268. 
in Leipzig it ein wohlangeordnetes Regiment, 54%. 
dad Megiment irgend in einer Stadt anftellen,, ib, 
ein Resimentan:rüften, 592. ein Rezimeut Solda⸗ 
ten, Kriegsknechtẽ, 593. ein gemeines Reaintcn:,607. 
Regiſter, (ein) ın. 394. 621. 665. das Regiſtet der 
andgürer, um bie Schatzung darnach einjuſordern, 
oh 
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151. ein Regiſter machen, na. er fleht im ſchwar⸗ gmlat dahed, fo 


gen Megifter , 124.421. etidas in ein Regifter aufs 


zeichnen, 125. im ſchwarzen Regifter Reben, 260. Reicher, 


ins Kegifter (reiben, 270. ‚cin langes Regiſter 
von etwak, 407. er IR mir auf dem Megifler, 593. 
bey einem im ſchwarzen Regiſter ſtehen, 665. 


Regiſterbuch (ein) von feinen Sachen halten, 


593. 
Kegifrator ‚ (ein) 359... 
Retgiſtraturſtu 9 PR — 
Zanzleyſtube, : /Cdie) 359. 
Fegnen, s43- anfangen zu rennen, aio. Bey Hofe 

und bey grofen Herren vegmet es wicht , fo troͤpfelt es 
""doh.ib. es reguet immer ſtark und bünm, 251. es 
wird gewaltig reanen, 480. es wird nicht auf ihn 
regnen, 543. es regnet allenthalben in dis Haus, 
ib, und wenn es Donnerfeilevom Himmel regnen 
folte, fo muß ich fort, ib. ich, glaube es hat Aepfel, 

aumen geregniet, ib. es bat viel Steine geregs 
net, ib. es regnet ſehr, erſchrecklich, araufam, als 
wenn man mit Mulden,mit Eymern göffe, es regnet 
fehr art, es Bann nicht Ärger regnen, 543. 640: 


663. . 
‚ (das) 6 — 
a in sum Taback, 361.583. Taback auf eis 
nem folchen KReibeifen reiben , fich daran. belufigen, 


6 ⸗ * * 
—— (eines wider das andre) 335. fanftiglich, ganz 
ſachte reiben, ib. ſich an einem reiben, 336. 401. reibt 
euch nicht an ihm, 336. Man muß fich an einem Mäch: 


| 


tigern nicht reiben, machen. 403. fie wollen ſich nur, 


am mir reiben, 726. BIETE 
Reich, (das) 266, 594. das roͤmiſche Reich, 15. das 

aͤrtiſche Reich, 192. Die Laſt, die Sorgen des Reichs 
ganz allein tragen , über fib auf dem Halfe haben, 
266.das Reich der Toden,gug.dem Keiche Land wege; 
nehmen , daß es Eleiner wird, 590. er iſt ins Reich 
der Todengewandert, 671. 

Reich , agı. 614. er iſt in kurgem fehr reich worben,, 
29,145. erift ſehr reich, 121. 4yı. fehr reich ſeyn, 
195.354. ermwird reich und meiß nicht wie ? 246. er, 
ift reich genug, ib. werdet ihe darum reicher, ver⸗ 
gnägter fenn? 357. das wird mich nicht reicher ma⸗ 
chen, 385. } ! : r 
fepn, 447. er will gern reich ſeyn, 457. reich ſchei⸗ 
nen ‚458. er wollte gern reich ſeyn, 487. er äft reich, 


Zreunde haben. 615. Wenn das Wann unb Aber 
nicht wäre, fo wären mir alle reich genug. ib. ich 
bin nur von Echmerzen reih ib. Es if fiiner fo, 
geich, der nicht Freunde beduͤrfe. ib. Beſſer iſt mit⸗ 
telmäfig reich ſeyn, als unmaͤſiglich arg. ib. Der 
it reich, der veranügtift. ib. eeih am baaren Bel: 
de feon, ib. Der it reich genuna, wer nichts ſchuldig 
if; ib. fie iſt ſehr reich, 6:4. übernüffig reich ſeyn, 
663, Wenn einer noch ſo reich iſt, und iſt aicht vers 


Rei 
Rei 


eich werden, 429. mittelmäfiglich rei; Keife 1die) des Derftandes, 445. 
Reifung (die) der Früchte, 445. 

6.109. 185. 921.456. 597.. ermird alle Tage reicher, Reibe 
—* ſeyn, 171.384. 552. 573. Die ſind reich die Keybe, 


u © 77° 
iſt ereben fo unglücklich, 
er nichts hätte. ib, ⸗ — * —* 
ee, (ein) Einem Reichen etwas geben, ih Waſ⸗ 
fer ing Meer tragen. 65. Dem Reichen Falbtdie 
Kuhoft, und dem Armen führt der Wolf das Kalb 
weg ib. Des Reichen, Glückjeligen und Vermögs 
lichen , iſt ein ieder Better und Anverwandter, ib. 
Es fey früh oder ſpat, mah oder weit, Der Keich bes 
‚ darfder armen Leut. ib, er iſt der Reichne in der 
Stadt. ib, * 
chlich, 541. 679. 
ichsadler (den) führen, 266. 
Reichstag (ein) der deutfchen Reicheſtaͤnde, 234: e8 
— Reichstag gehalten, 234. einen dieichetag 
7 250, —— * 
Reichſsthaler, (ein) 615. eine Art von niederlaͤndi⸗ 
ſchen Reichsthalern, 516. alles in dergleichen Gelds 
—* — Bert ib, - 2 
eichthum, (der) (dad) 317.357. 515. Reichthum 
des Hochmuts Nachbar. 3. Reichthum — 
befigen , ib. ss2. icin Reichthum achten, 289. 
viel von Reichthum halten, 290. Weg mit dem 
Reichthum, der Feine Breude haf. Jı2.: er if zu gtos 
fem Reichthum gekom̃en / za. ſich feines Neichthumg 
ruͤhmen / 350. gtoſen Reichthum befigen, 354. ſei⸗ 
nes Reichthums genieſen a ‚feines Reichthums 
fein Ende wiffen ; 474. Kein Rei ohne. 
Det. 483: mit feinem Reichthum prangen)Sos. dag 
eichthum fäus ihm haufenmeife zu , 543. fi 
aus dem Reichthum nichts machen, 565. feinen 
Reihtbum höher re als feine Ehre, 869. 
Reichthum uͤbertrift dem Adel. Sıs. Reichthuimn 
Glüd und Wiſſenſchaft, Sind ſelten in einer @es 
fellfchaft. ib. Es ift fein beffrer Reichthum, ale if, 
eeigaßtunı ıb.- fehr nach Reichtham 
teben, 650: ä 
heverjammlung (die) halten, 40, 


** om) 456. ſie iſt num Eheſtande mehr als zu 
Keif, (der) 134. ein eiferner eifoder Ring im Schiff 


anaefhlagen , damit die Schieslächer im Verſch 
nicht jerfpringen, wenn Daß grobe Geſchuͤtz ſo Darin 


liegt , losgebrannt wird , 513. 


) Cie) ss2. 665. Die Reihe iR nun 
euch , 54. bie Reyhe ift anihnen, pn ——— 
die Reyhe an einem fommt, 259. eine Reihe hins 
tereinander,, 374. reiheumeife geben, ib. die Keihe 
kem̃t nun an euch, za9. es it eine fange Reihe Leute 
— Hal, — —— u. Zähne,sas. nach 
er Reihe der n,621. die Rei i . 
darein kommt oder geht, 646. * " Diner — 
Reim, teim) 616.709. wohlfautende Keimen , die ing 
Gehör fallen, 599. elende Keimen, 615. ein Paae -- 
. i Mich: 


I Yet 


fdlechte Meinen machen , ober machen fönnen, ib. 


Keime machen, ſchmieden, 709. in Keimen brins reiſſend, 586. J 
f er Keifender, (ein) 522. einen Reiſenden unterrichten, 


RE 
ſich nicht um fie reiffen, ſchlagen, s19. Reiſſen leh⸗ 


ren, 552. 


gen, ib. 
Keima, Ceine fpanifche) fo dep dem Tam gefungen]° wie er Mh in fremden Landen verpalten folk, 


wird, 622. 
Keimen , 410. 616. es reimt fich nichts yufammmen, 


8. ; 
Keifefertig Cimmer) feon, 293. ſich seifefertig mas 


um. Reim dich , oder ich frei Dich. 348. das reimt,| _ chen, 501. eeifefertig ſeyn, sıı. 


ſchici jich nicht zuſammen ‚392. übel reimen, 616.| Reifegefübrte, in). 

ſich reimen, ib. ätbe, (das) 284. dag Reiſegeraͤthe derer bie 
Reimer, ) in Trieg jiehen/ zu. ee 
Reimenmader,/ (ein ſchlechter) 616, Reifefifte, (die) sa. 


Reimenſchmidt, 


Reiſekeller, 


Reimge⸗ dicht / (das) die Scharfſinnigkeit eines kurzen ae enfeiler,) (ein) darein man aufber Reiſe ei · 


Reimnedichts, 547. 
Reimfungt, (die) 410, 
Rein , 478.572. 631. 
Reinigen, 13. 478.572 
Aemigen, (das) 579. 
Reinigkei 


art. 
Keimlich, 478. 630. garzu reinlich, 630. 
Keis, (ein) Neifer von jahmen Obft auf einen zahmen 
Stamm pfropfen, 332- E 
Reißaus (geben,) 62. 543. 
Reisbley, \ (da i 
Reis kohle ) (die) 115. 188. 
Reife, bie? 440.726. fich auf die Reiſe begeben, 7. 
ſich ben der Nacht auf die Reife begeben, 30. nach 
fangen und weit umſchweifenden Meifen galuͤcklich 
antemmen, 38. feine Reife geht nicht vor fih, 80. 
Mich anf eine lange Reife yabereiten , ib; mo gebt die, 
Reiſe zu 7 wo ſoll die Reiſe hingehen? ib. auf der 
cifemird einer manirlich, 206. fichzur Reife fer: 
tig macyen , ago. Gott geb euch Glüd zur Reife, 
375. eine Keile zu Fuſe antreten, 385. nad} vou⸗ 
brachter Reife bald flerben, 475. eine Heine Reife, 
685. er hat eine Reiſe in die andre Welt gethan, ib. 
‚ eine Meile von einem Ort jum andern, 688. Ben 
weiten Reifen , weile fügen. 726. er hat eine grofe 
Reife vor ſich. ib. i 
Beifen, 132. 183.624. zu einem reifen ‚7. nach Napel 
reifen, und doch in Frankreich bleiben, 19. über fand 
reifen, ib, er ihfort in die andre Welt gereifet, 20. 
Ber reift und kommt wieder, derthut eine gute Rei: 


feit ) , | 
Keinlichkeit / (die) erhält, ernährt die Geſandheit. 


liche oläferne Flaſchen von Wein ſteltt, um deſſen 
alzeit beyder Hand zu haben, 11a, 


Reifemantel, (cin) 638. . 
Reiferod Cein) mit Flügeln, am ſtatt der Er⸗ 


mel,54 
ifefchlitren ‚ (ein) 581. 


Reife ' 

Reifefteuer; (eine) zus :  ® 

Reiſetrunk (noch einen) thun, 75. 

Reifezeug, (das) 51. 8 

Reiten, 137.464. auf Schufterd Kappen reiten 19. 28. 


369. mit einer Schabrade reiten , ı9. auſen herum 
reiten, wie die Goldaten im Selbe, und aufden Feind 
acht habkn, 62, einen reiten lernen, 134. 436. auf 
das gefchrindefte reitgn ; 941, mit kutzen Steisbũ ⸗ 
geln reiten, 347. in Gefahr begeben ; wagen, 
und auf fpariiche Art Aark zureiten, ib, eriftauf 
Schufers Kappen geritten gekonnuen, 359. übel 
zeiten, 413. der auf einem ſchoͤnen, grefen , bers 
ausgepugien und muntern Pferde reitet, 464- ein 
Pierd ohne Sattel und Zeupreittn, 482 fich reiten, 
523. figrk reiten, 3% Tag und Nacht -zeiten, 


2 


wa 
nr 


Keiter, der) 112. Um des Reiters willen , Küffer die 


Srau den Bereiter. a7. ein fchlinmer Reiter, 80. 
ein Reiter der ein Rohr frdaf, 107. ein Meiter zu 
Fus, demedas Pferd geſtorben oder mit Gewalt ges 
donmen worden ift,ıra. einen Reiter abfeken ib.ein 
guter Reiter ſeyn, 134. ein bemaffneter Reiter, zur 


Leibwochi grofer Herren , 346. ein kateinifher Reis 
teren, 413. Neiterauf Kundſchaft ausfibicken,um 


imn erfabren, was der Zeind vornimmt, 462. ein teut⸗ 
der Reiter, 595. 2 


„21. bin und wieder reifen, 37. brav herum reifen,| Reitlaus, \ _. 
63. er iſ dreo Dielten hinter dem Kachelofen gereiſt, Reitlieſe ) (die) 146. 


88. er it wohl gereifet , 185. ge 


ſchwind durch einen] Reitſchule (die) 436. 


Hrt reifen, 236. am eincm Ortreifn, 440. Mer Reirfiffen (ein) 3 
immer hin und wieder reiſet, der ſammlet nicht wich. | Reitfunf , (die) 436. 


47 


o. man kann zu Lande am allerſicherſten reifen | Reitrock, der) 54.99. 111. JEL 
forttommen, es veifet ſich zu Lande fichrer als zul Rerttafche, (die) 93. ' 


Waffer „648. 699. mo werden fie hinreifen? 673. Reigen , 643. einen reizen, 404. teiend 536. 
eeifen if’ meine £uß, das ik ein Leben, mein Vergnũ Reizung cdie) der Wobuft * 643." 


nen, wenn ichreifen fann ‚713: 
Reiſſen, (einen etwas ausden Händen) 37. man wird 


Religion, (die) 596. keine Religion haben, 20. ar2. 


einer der von der shrifilichen Religion zu der türkis 
Ri} i ſchen 





Be or ONE P 
ſchen getreten if, 101. von feiner Religion kein ſon⸗ von einer Kranfpeit, ib, einem feinen Reſt geben⸗ 
derliches Wefen machen, na. erhält mit einer Re: 601 610. 
ligion recht, zır. erhat feine Religion, 142. 454. fie Refant, (ein) 595. 
find von der Reliaion obgetreten, 243 erhältleif Aeſtiren, er reſtirt fo viel, 597. 
und feſt bey feiner Religion, 287. die hrifliche Ne Aetten, <38. er hat ſich gerettet, fo gut er gefonnt, 
Jigiom an einem Ort bringen, aufrichten, 192.321. wie er gekonnt hat, 438. ſich mit etwas bey einem 
einen mit der Religion abſchrecken 399. er meiß nicht _ au rettenfuchen, 557. . 
gu welcher Religion er fich fehlagen fol, 435. die Re⸗ Rerel; (rine Stadt inder Pifardey,) Sıo. 
ĩigion fehänden, 596. er will an feine Religion ge: Reteln, (die Landſchaft) 610. 
bunden ‚ fondern in allen —— ſeyn, 6i9. Ketiriren, dad Volk retirirt ſich umordentlid, 
ein Menſch, der im ber Religion weder kaltnoch 200. 
warm if, 678. Reue, (die) 608. Reue überetwashaben, 293. Reue 

Religionseifee (einen ſtarken) von fi bliden laſen —* feine Sünden haben, 605. Meue fraft ſich 
e 


g «3b, 

Kennen, 183. es wäre eben foniclald wenn man mit Reuen (fich etwas) lafen, 243. 681. es teuet ihm, 
dem Kopfe wider die Mauer rennte, 63. mit dem daß ers gethau, 605. eb wird euch noch einmal ge« 
Pferde rennen, ıo. er iſt in fein eigen Unglöchin:' reuen, ib. 
ein gerennt, ı20. mit dem Kopfe wider die Wand Reuere, (dic) Co5. 
rennen, 24$. fie rennen über Berg und über Thal Revanjche (man wird) geben, 612. 
mit ihren Prangpfitden, 502. hin umd per rennen, Reverens, (der oder die) fehr lange und unnuͤtze Reve⸗ 

renze machen , 150. einen tiefen Reveren vor eis 


687. 
Kennen, (das) 184. nem machen, 354. Reverene machen, mie die klei⸗ 
Kenner, (ein guter) 250. men Kinder, 529. einem eine grobe bäurifche Reves 


Rennplas, (ein) 109. 417. mit einem auf dem Renn⸗/ ren; machen, s;ı. feinen Reverem vor einen mas 


plas fominen, 418. hen, 532. Eure Keveren , 613. einem eine Reve⸗ 
Rennbahn, \ — ven; , eine oroſe Reverenz, einem tiefen Büdling 
Stechbahn,“ (eine) 417. in die Reunbahn gehen,! machen, ib. j 

109. aufder Rennbahn fen, 418. Reuterey (die) war befchligt „ diefen Schlupfwin⸗ 
Aente, (bie) von feinen Renten leben, 603. kel, mofchbichin fich die Verraͤther vericbangt hats 
Kentfammer (über bie) gefegt ſeyn, 689. . ten, ausjupliuudern, und fie alleſammt nicderjus 
‚Rentmeifter, (ein) 147. fäbeln, 604. die Reuterep Richt ſporenſtreichs das 
Repreffalien (gebrauchen,) 626. von, 625. 
Republik, (eine) 607. die Republik geht zu Grunde, Kibbe, (dic) 175. Sehet Rippe. 

6. ’ Richten , (fich nach etwas) 5. 155, ſich nach eines 
Reputation (erbat feine) verdorben, 58. die Repu⸗richten, 5. 325.532 594. fich mach eines feinem Wils 

tation thut nick, 63. len richten , 6. juredhr richten, 17. fich nad) feinen 


Refpect (einem) gehen, 53. ihr thuf etwas wider eu⸗ eck richten, 18. er richtet michtd aus, 44. etwa 
sem Refpect , 495. den ſchuldigen Reſpeet gegen eis, = etwas richten, 90. recht richten, 406. 1 
nem beyfeitfegen, einen den ſchuldigen Refpeet nicht, nach etwus richten, 568. ich will mich nach dene 


geben , 525. s sichten , mas ihr davon ſagen werdet, 584. 
Refidenz (eine) an einem Orte haben, 181. des Bis, Richter, (der) 405. ein willkuͤhrlichet Fiater, 37% 
ſchoffs R den; , 437- einen bey dem Richter verklanen, angeben, 217. vor 


Kefolntion , (er iR von keiner) 21. von Feiner] dem Richter reden, 230. fich bey dem Kichter 
— fepn , 39. y: 677. von guter, vom ger] Michtsfüchen vorfehen, ib. ee iſt ein Barren 
khrsinder Refolution fenn , 166. bie Refolution) beſtochnet Richter, 277. die Richter äbereilen fich 
* geſaſſt, 579. eine gute Reſolurion ſaſſen.) oft im urtheuen gewifftr Sachen, indem ſie ſolche 


626. kaum halb unterſuchen, 292. vor den Richteru las 
Refolut, 608. i , gen, 295. einen Richter beitecheun, mit Gab 
Refolviren, ſeſt refolvirt , 608. endlich hat er ſich re: feine Seite bringen, die Haͤnde verſilbern, 3 — 

lvitt, entſchloſſen, 617- ſich auf einen andern Richter berufen, 359. Don 


Reſt, (der) 610. das gibt ihm vollends den Reſt, 8| unveriändigen Richtern ifi bald das Urtbei 
keinen Reft bekommen baten, 362. feinen Reft fet:| 405. ein orerier Richter, ib. ein NE 
sen, 178, ber Del, ben man einen Schuldwarn]| man appelliren ann ‚ ib. oberſte Richtere, ven des 
verhleibet, 115. erhat keinen Reft, z01. den Rchige:| nen man nicht app: iren kann, ib: Richter find kalt 
ben, ib. das kann ihn den Reit vollenddgeben, sar. und auch die Schreiber , wo fie nicht oft die Fuͤfe in 
ber ieh, das Hsbrige einer Schuld, 596. der Del Die Hands friegen-ibs der Sipluß einet Richters, ib, 
unterſter 


we CAR 


unterfter Aichter ſeyn ib. die Richtermerben um, geben , sı. den Mina bavatı Fragen , ib. An ter 
fere Streitigfeiten entfcpeiden, follen fie ausmachen, Liebſten Ring hat der Buhler feine Luſt. 52. ciu 
drüber erfennen,, 406. einen vor den Richter fuͤh⸗ eiferner Ming um ein Mad, ss. ein Mna mit viel 
ven, 450. er beruft ſich auf feinem gehörigen Richter, Diamanten befeht, 94. der King oder Reif, deu bie 
492. Richtere, die unter ben Ulmenbäumen ibee Turteltauben um den Hals haben, 154. : 
Urtheile abfaffeten, 494. die Richter ſeynd nicht eis Ringel (nach dem) rennen, 52.59. 
nig, sı2. anädige, gutige Michter haben, 568. fich Kingelblume, (die) 655. 
auf dem höhern Nichter besichen, berufen, 570. bey Ringelvennen (im) das Holy treffen, woran der King 
den Richtern feine Sache vortragen und anbringen, Hänge + 554 
583. den Richter um Hülfe anrufen, 588: die Ringen, (dad) 426. 
Richter durch falfche Zeugniffe betrögen , 596. ber Ringer, (ein) 41. 
Richter it inund mit Ausführung deiner Sachen bes Rinne, (die) 104. 
muͤhet, befchäftiget, 703. Kinnen, *5 rinnen, als boͤſe Augen, 542. bad Rin⸗ 
Richteramt (das) führen, 405. nien des Bluts aus einer Wunde, 582. 
Richterſtuhl, (ein) der König auf feinem Richterſtuhle Rinozer, (ein) 614. . 
firend, hatbefohlen, 20. Kippe, (die) man möchte ihm alle Rippen im Leibe 
Richtig, syn. 594. 649. alles richtig haben, ı67, dieſes  zeblen, 175. einem faft die Rippen im Leibe jerſchla⸗ 
ift nicht nae richtig, 241. alles richtignach einander, _ ach, ib. 
an einander hangend , 708. Riß, (der) 53. eim Riß in einem Kleide von ei- 
Richtige, (es iſt eiue) 157. nem Nagel oder Dorn , woran man hangen blie⸗ 
Richtigfeit, (die) 559- 596. ben, 666. j 
Kichtfcheie (das) eines Pimmermannd, 479. Ritt (einen) thum, 112. eim Mitt im Curniren, 
3. 5n. 
aſbnur, (die) 479. nicht nach der Richtſchnu⸗ Ritter, (der) 137. einen zum Ritter ſchlagen, 5. 130. 
re fiehen , 325. ein Holz mit der RNichtſchnure 137.516. An armen Leuten zum Ritter werden mols 
zeichnen, 419. | Ten. 359. ein Ritter in den alten Liche: oder Mit: 
Kiecben, 645. den Braten riechen , 17. Das riecht terfabeln, welche daher berühmt, weil fie die Vor⸗ 
vortreflich, mie Mufcade. 63. riechen mach dem nehmſten vom Banferlichen Hofe gewefen. 502. ach t 
Bod, 84. Wers am erfien reucht,ausdem kreuchts.  tapfrer Ritter, 567. 
195. es ricdht euch aus bem Munde, 263. übelries Rittergut , (da) eine Weibeperſon bat bie Ritters 
chen, ald von Achfeln und Fäfen , 299. 645. er riecht gurer geerbet, find auf eine Weibsperfon gefals 
fehr übel, 353. 453. erriecht wie alte Sotenkrämpfe, lem, 74 — 
453. Er wirds wohl riechen, aber nicht feymecten. Kitterlich, eine ritterliche That thun, 137. ritterliche 
sıs. verfhimmelt und dumpfig rieden , 596- wohl Würde, ib. 
oder übel riechen, 645. es riecht ald wenns ver⸗ Ritterorden, (der) 137% 
brannt wäre, ib. übel, nad) Menſchen, nad etwas Ritterfchaft, (die) 137. 
i Kirterjig (der) ih Weiberlehn worben , 574 


riechen, ib. 2 Ä ! j h A 
(der) 59. 709. den Riegel vorſchieben/ rn iel, (das) eine Art Ritterfpiele mit ſpitzigen 


Riegel, 
‚709- r fcharfen Speercn, 403. 
nen De ) firedden, 22. in lange Riemen jerſchnei⸗ n , 699. 4 
ing, (als aufeinem Pferde die Beine von einau⸗ 


Riemen (den . ei 
den, 53. ein lederner Riemen oder Neſtel zum bin: R 
den, 184, einen mit Riemen peitſchen, hauen, freie) der) 103. 
en, 293. der Riemen,fo unten am Gurt des Pferdes Kitterzehrung , (eine) 513. 712. einem Fremden cine 
fe gemacht, und reifen den förber Füfen heranfan) Mitterieprung geben, sı4. um eine Ditterichrung 
das Kinnder Pferde geht , daß fieden Kopfnicht in] anhalten, bitten, ib. 697. 
die Höhe werfen können, 443. Rige, (eine) 496. 
Kiefe, (ein) je Kigen, 53. 
Kinde (die Auferfle grobe) vom Brode abfehneiben, Röcein, (wie ein Sterbender) 581. 
123. die Rinde am rode, an einer Pafete,oder ſon⸗ Rod, (der) 618. 638. ein bunter Roc, 70. ein kurgee 
fien, 191. die Rinde nicht beifen können, ib. lieber) Rod von Schaf: oder Ziegenfellen gemacht, 118. 
die Rinde als die Grume cffen , ib- Die Rinde von) ein Rock mit Purpur beiegt , dem die rämifchen 
der Paftete , iſt fo gut ald Brod. ib. Rathe herren vorgeiten getragen , ib. den Rod vom 
Kindern (dad) oder Zaufen einer Kuh, nach bem Bwl:) Leibe fehneiden,, ı81. Apr wollt einen rothen Mode 
len oder Ochſen, 127. verdienen. ib. feinen Rod niederlafen, 229. die 
Rindskaldaunen {effen,) 348. i Weiber iaſen ipre Röcke niederfalen, ib. ein Not 
King, (ber) 29. su. ung, giner einen Ming drauf einer Tag ein kurzes Roͤcklein, 385. ſei⸗ 
- Jia nu 







- 


)eCc 


one. 


nen Rock aufſchuͤrzen 46. den Rock auſſchuͤrzen, | Rofes (eine Stadt in Catalonien,) 623. 


daß er nicht auf die Erde fchl:ife , 618 ein langer 
Roc, dir bis auf die Ferfen gebt, ib. ein lauger 
nachſchleppender Rod, wir die perfianifihen Weiber 


Bene, 3 
otfarbig,e 7 
Kofinentorb ein vom Binfen, 103. 


tragen, 650. einen fteinern Roci anzichen, 685. den! Roßbabr, (eine) 565. 


Rock uachfchleppen, 683. 
Ködlein, (das) mi. 638. 
Rob, 194. 

Rohr, (dat) 104. 105. int vollen, int fetten Rohre ſitzen 
249. 355. dae Rohr losbrennen, 37. fein Rohr wieder 
laden, 588. 

Rohrdommel, (die) 99. 

Robrreyger, (der) 99. E = 

Rohre (die) eines Schorfieind,, 104. eine. Möhre reis 
nigen, 205. weil die Röhren zu Flein find, dar 
um verftopft ſich das Waffer drinnen, 273. eine Röhre 
mit gedrebtein Tuche, als cine Wurf mit Bulver an: 
gefuͤllt, 636. * 

Roͤholein (das) an einer Lampe, darein man den 
Dacht ſteckt, 6 

Rolle, (die) 
270. fie halten die Rolle, 593. 

Rollen, 624. fort rollen ‚625. 

Aollwinde, (eine) 650. 


Kom, (die&tadt) 621. Nom if nichtaufeinem Tag! Rötbe, (bie) 


erbauet. 300. 479. 621. 
Roman, (ein) Romanen fchreiben, 621. das auf die 

Romanenart geredt oder gefchrieben if, ib. 
Romans. (eine Stadtim Delphinat, 62. 
Romanerland, (das) 621. 
Romaniſch, 621. 

"Rommel (der) im Piquiren, 622. andre verſtehen 

den Rommel eben fo gut wie er, find auch keine 

Kasen. 654. = 
Rommelpiquet (einen Sechziger und Neumiger im) 

machen, 530. 
Konfelfpiel (das) in ben Karten, 622. 


Ahone 

Tom ) (die) laͤuſt oder ergieſt fich ind Me 
I. 

Kofe, (die) 625. Et iſt, man findet Feine Roſe e 






Roßteuſcher, (ein) 438. 

Roßteuſcherey, (die) 438. 

Roßhreme, 

Diebbreme,) (eine) 666. 

Roft, der) aufdem Roſte braten, 360. 624. etwas 
auf einem Roſte braten, 617, der Roſt des Eifens, 


614. 

Koftfcheibe, (Leine) 627. 

Röften , (auf den Kohlen) 90. 

Roflig (merben,) 624. 4 

Roth, 624. ſehr roth vom Zorn, oder Eſſen und Trin⸗ 
fen ſeyn, ı7ı. ſehr roth ſeyn, 259. roth wie Pur⸗ 
pur werden, 267. fie ſieht fo roth wie cin Krebé, 
wie > Zinßhahn, wie Feuer , 624. roth wers 


ı 95er den, ib. 
2 ıt1. 469,621, aufdie Rolle fehreiben, | Rotbbart, (ein) 57.546. 
Ronhfänabel, ) (ein) 
en o abei, en A 
Frtosbfndhe , (ei 530 


(ein) 625. — 

die) 624. Er, Sie, bat eine annehmliche 
Mörhe im Angeſichte, 1,4. die hochſte Roͤthe, 549- 
feine Roͤche verlieren, 624. die Röthe iſt ihm ins 
Geſicht gelicgen, 535. 

Rörblich Lausfehen,) ins Roͤthliche fallen, fpielen, 
624.709. rötlich ſeyn, rötlich werben , 709. ' 

Korte, (die) 651. eine Rotte zufammen geſchworner 
und aufrühriicher Beute, 99. mit unter eine Rotte 
gehören, ib. eine Rotte Soldaten, fein einem Haus 
fe bey einander wohnen, 103. 

Rottiren, (fidy wider einen) 56. 


‚| Rottirung, 298. cine Rogtirung offenbaren , 206. 
Be 


Rotz, (ein ſtarker) 46 
Aonig ’ 467. 
Kognaft, ) (eine) 


oglaffe, 
Dornen. 282. 623. Mit der Zeit bricht man Rofen. | Koglöffel,) (ein) 467. es ifi ein junger Konläfel, 


30..4:6. Die Roſen weiten, werden wel, sı5. eine 
Srühfingsrofe, 564. der König: hat ihr eine demans 
tene Roſe verehrt, 592. die Kofe iſt die ſchoͤnſte, befte 
Blume, 595. die Roſe öfner fib ander Sonne, beym 





417. ein junger Roglöffel der von hohen Dingen urs 
theilenmwi, 442 es iſt noch ein Konlöffel, 467. es 
ſind junge Rotznaſen, ib. er iſt noch ein junger 
Rotzloͤffel, 633. 


Sonnenſchein oͤfnet ſich Die Nofe, 617. 623. das iſt Rübe, (die) rothe Rüben, 68. gelbe Ruͤben, 109. 
die Kofe gewieſen uud den Dorn gegeben, 623. Unter! Rubin, (ein) 62%. 

ofen find viel Dornen. ib. auf Nofen fchlafen,' Ru, (ein ſteter) 679. ö 
ib. riecht diefe Nofe 645. die Roſe verliert ihre Farbe, ; Rüden, (der) 246. 578. er thut es hinter den Nie 


wenn man fie anrührt, 676. 

Roijenfnopf, (der) 88. 

Rofenkranz, (ein) 123. $ı7. ein Nofenfran von, 10 
Kornern zum beten, 242. ein Kügleinoder Kuopf, 
von dergleichen Roſenkrane/ 517. 

Kofhelle, kin) Stadtin Frankreich, 69. 


fen ſeines Vaters, 33. man hat ihm den Rücken 
jämmerkich zerhauen und jerbackt, 184. einen im⸗ 
merfors auf den n haben, 246. auf den Ruͤc⸗ 
ken tragen, ıb. Er trägt fein Felleiſen auf den Ruͤe⸗ 
fen. ib. einem den Rücken fchren,247. auf den Ruͤc⸗ 
Fon legen, 279. einem ben Ruͤken halten, 291.451 

er 


WEI ot TI 


etr if auf dem Ruͤcken gefallen geweſen, und hat ale | Rubm , (der) 44: 350. 423: 519. 996. 602. 603.607. 
diere indie Höhe gerecht, jon er ikaufdemMüc-| 722. eines Ruhm vermehren, 257. feiner Vorſah⸗ 
fen gebrannt worden , 319. ſchaͤndlicher Weifeden | ;ren Ruhm weit überireffen, 261. nach Ehre und 
Roͤchken zukehren, weifen, 408. 553.. Schelmen, Spig:| Ruhm Areben, 350.666. ich halte ınirg ver einen 
‚buben, Zagedieben, den Rücken halten, benfiehem,| Ruhm, vor eine Ehre ‚eure Nechtegu (dügen, 350. 
451. einen auf dem Rücken nehmen’ und fragen, | er giebt fich (eltii diefen Ruhm ib. nach Ruhme ſtre⸗ 
daß der Kopf unter ſich haͤngt 138. 467. er bdlt| ben, sog. Ruhm in etwas ſuchen, 537. eiues mit 
ihn den Rüden gewaltig, sr. auf dern Rüden lie/ aroſem Ruhme gedenken, 603. einem den Ruhın 
gend, 6oz. einem hinter fi auf dem Mücken wers| benchmen, ib, einen grofen Ruhm erlangen, erwer⸗ 
fen, ih hinter fich darnieder auf dem Mücken wer: | _ ben, 607. eines feinen Ruhm ſchwaͤchen, ſchmaͤlern, 
fen, ib. eine auf den Rücken legen, umd fie zu fei:| verringern, verdunfeln, ss. 656.676. Der eitle 
nem Willen haben , 629. gern auf den Rücken fal] Ruhm blüht wohl, trägt Blätter, aber keine Fruͤch⸗ 
len, 668. den Rüden Echren, 686. te. 700. Be 
Rüdgrad, (dad) 256. den Nücgrab entzwey bre:| Rühmen, 302. 566; 670: man hört ihm überall, als 


en, ib. lenthalben fehr , 96. gincu wegen etwag rühs 
Rüdenbhalter, (erift fein beſter) 531. men, 268. ſich eines Dinges rühmen, damit prab: 
eh (das) 610. ten, 350. fich felbR ein wenig juviel ruͤhmen, ib. 
ackſtreich (ein) mit einem Degen, 613. «| fh nicht ohne urſach rühmen, ib. viel von id 
Rüdwerts, 590. . | felbk rühmen, 372. ſich rühmen , 530. fich rühmen 
Rüde, (ein) 445. etwas zuthumn, 537. ſich eines andern ruͤhmen, 603. 


Ruder, (Ba6) 592. am Ruder sicher, 282.285.304.; eineh ruͤhmen, 702. BE, 
582. ich wollte eben fo lich am Ruder yiehen, 340.] Hühmer, (ein) 702. Eingrofer Ruͤhmer, ein Heiner 
582. das Waffer mit dem Muder fchlagen, 344.| Thäter. ib. 2 
meit Seegeln und Rudern fortgchen, fortihiffen,| Rubmbegierig (feyn,) 350. 
562. Rübmlich, 350. 

Kuderbanfe, (die) darauf die Peibeigenen firen,! Rubmredig (feyn,) 350. F 


142. Ruhmvedigkeit, (die) 495. 702. ohne Nuhmeebigfeit 
Aubdern, 344. 588.722. aufhöremgurudern, 46. das] reden, 384. j 
Rudern, 722. Rubmfüchtig, (er iſt) 516. ruhmſuͤchtig ſeyn, 702- 


Ruf, (der) 602.722. in einem guten Ruſe ſeyn 96.293. Ruhr (die rotbe) haben, 320, ; 

Dede Menfc iR im üblen Rufe, 206. im guten! Rühren, 2 Wann du dich ruͤhrſt, fo biſt du hin, 
sder böfen Nufefegn , 206. 212. 559. e# geht ein| go. etwas unter einander rühren, gr empfindlich 
ungegründeter Ruf, 659. in guten Ruf fommen,) sührend, s36. von etwas gerührt werden , 517. Das 
yar. hat mich nachdrücklich, empfindlich, Eräftiglich ges 

Rufen, 30.190. fo ſtark als man kann, tufen, 96. 197.| "rührt, 690, 
rufen, als man den Jagthunden ruft, 381. wieder | Zulpe,) 

- zufen, zum audernmal rufen, 583. rufen wie die! Rılps, / (ein) 623. 658. 

Tauben, 625. ı Als, 

Ruhe, (die) 103. 395. 550. 595.605. 609.648. GOtt Zepter) 
gebe ihm die ervige Ruhe, 4. im Ruhe, in beque-⸗ Rilzen, / 623. graufam rütpfen, 658. 
mer Ruhe leben, 17.286. fich zur Ruhe begeben, Rülpfen . 

212. 245. 606. gern in Ruhe bleiben , zur. einen keir Ailzen (das) bed Magens, 583. 

me Rube laſen, 364.370. ich lebe in Ruhe ingu: | Rumpelfaften, (es iſt cin alter) 368. einen alten 
ger Ruhe, 502.606. er iſt zur Ruhe fomımen, 550.. Mumpelfafien zum Weibe nehmen, 38%. 

Die Ruhe des Heriens, 576. Ruhe ift ein groſer Rumpf (der) eines Kapaunen, 1-8. 

Schatz. 606. in der Ruhe fepn, zur Ruhe fepn, 550. Rund, 554. 622. rund ven Fettigfeit, 622. 

66 A 'Runda machen, fingen, 409 

Ruben (nicht) fönnen, 137. er far nicht eurhen,! Runde, (die) sı8. 622, 

233: 426. eins ums andre ruhen und arbeiten, — (in der Stadt) 58. Runden gehen, 622. 


595. 4. 
Ruhig, (es iſt alles) 107. ruhig ſeyn, 422. ich bin ganz Ründe, (die) 624. : 

ruhig, 606. Auntunfel, (es iſt cine alte) 358. eine alte Runs 
Rubiglid, 247- kuntel zum Weihe nehmen, 381. eine alte Runs 
Ruheſtadt (einem das Geleite zw feiner) geben,! Funkel die Eine Zähne mehr im Maule hat, 


I. 623. 
Ruheſtunde (fich fine) nehmen, 72. ma ob fie hot Runeln, 543. die Ranpin ſo 
* 13 tagte 
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betagte Perſonen im Augeſichte befommen, 650. 
Runzeln, (die Stirn) 615. 

Rumzlicht, 371. rumlicht machen, 615. die Jahre har 
den die Stirn diefer Alten runglicht gemacht, mit 


yot 





RKunzeln bezogen, 650. 


Aupfen, (fo lange als Federn da fint) 97. bem Sal: 


_ ten das Rephuhn rupfen lafen,, 542. 


Rüſſel, (der) 362: 473. ein Eiephanten- Fliegen: oder 


uͤckenruͤſſel, 694. 


| 
Aüften, (fich iu etwas) 561. er iſt gerüfet und bes 


reitit gekommen, ib. 
Alfter, (eine) 494. 
Rüuftung, (die) 273.370. 446. 


E- 


69.273. einem bie Ruthe gehen, tay. er if nicht 
mehr unterder Ruthe, 130. einem Kind die Ruthe 
geben, 147. 599. der Ruthe entwachfen feyn,; 247. 
noch unter der Ruthen ſeyn, 310. mit Ruthen baue 
en, ib. Die Ruthe für die Kinder, der Stod für 
Die Erwachſenen, und der Tod für die Gottiofen, 
Boͤſen. 328. ſich felit eine Ruthe aufden Arſch bins 
den, ib. gern mit Ruthen ſtreichen, ib. einem Die 
Ruthe mweidlich geben, 385. einen nocheinmal mit 
Ruthen hauen, sgı. er hat ihm ſelbſt dig Ruthe 
gebunben , 189.708. die Ruthe eines Eield, 714. eis 


nen mit Ruthen Hreichen, peitichen, haucn, auss - 


bauen, 233. 633.708. 718. 


Kutfcen , 178. 


Ruthe, (die) 310, 328. 708. bie männliche Muthe, Rütteln, 599. — 


©. 


Saal, (ein) 632. dieſer Saal iſt mit bem Vorhofe in 
gleicher Höhe, 479. ein heller, klarer Saal, mit 
vielen unterfchiedlichen Senftern, 632. ein Saal dar: 
inn man verhört wird, ib, 


Saalbader, (cin) 714. 
Saalbaderey (treiben,) 714. 
Saalbuch, (da6) 677. 
Saalftein, (ein) aufs neue mit vieredigten Saal- 
einen belegen , 587- 
Saat (Gele) bringt ſolche Ernde. 672. 
re ‚ —* 628. 

abel, (ein) 1a. _ 
Be (bie) 110,143. eine Sache wagen, niederſchla⸗ 
gen, herunfermadhen, geringſchaͤtzen, verachten, 1. 
fig an geringe Sachen bängen , ib. einer Sache be: 
gierig nachttreben, =. in der Sache einig feun, 6. 
diefe Sache ift abgcfommen , 9. in feinen Sachen 
machiäffig ſeyn, ib. in feinen Sachen einen gluͤck⸗ 
lichen Ausgang haben, ib. mir mollen diefe Sache 
befglieffen, ib. eure Sache if richtig, ib. es iſt Zeit, 
daß man an eurer Sache arkeitet, ib. e# üleine Sa⸗ 
che die nicht viel taugt, ib. in feinen Sachen gus 
ten Fortgang haben, ib. cine Sache verwirren, 
so. eine Sache die auf zweyerley Art kann betrach⸗ 
tet werden, ib. feine Sachen auf fihern Fuß fiel: 
ien, ib. der Sachen Inhalt genau wiffen, ib. er 
hat diefe Khlimme Sache wollen gut mad;en , ib. 
dieſe Sache it durchaus kuͤchtia gemacht, ib. er ver; 
fieht die Soche am beften , ib. eine Sache mit al⸗ 
fen umſtaͤnden erzaͤhlen, ib. eine Sache verkehtt, 
überwerch angreifen, auf eine ſonderliche Are über: 
feaen , ib. as. 29. 134 er bat die Sache im guten 
Stand gebracht, 10. feine Sachen gehen ſehr übel 
son ftatten, haben ein ſchlimm Ausſehen, fanacn 
an Kblechtufteben, ib. er bat tiefe Sache kluͤglich 
errathen, ib. er hat ein gutes Abſehen in biefer Gas 





che vor ſich, ib. die Sache wird Teiche auszuführen 
fern, ib. eine Sache durch Briefe aufs befie anbes 
fehlen, ib. Theil an einer Sache haben, ih. er 
macht gute Progreffen in diefer Sache er greift fie mit 
Feuer an, ib. das ift cine klare Sache, ib. ich has 
be diefe Sache noch nicht in Sicherheit ,. ib. eine 
Sache aufdie lange Bank ſchieben, ib. 22. er ſteckt 
in diefer Sache bis uͤder die Ohren, 10. die Sachen 
fieben wohl, find auf gutem Wege, ib. ich will die 
Sache nicht liegen laſen, und folt ich das Hemde 
vom Peibe dranſetzen, ib. ich bin mir in dieſer 
Cache niht klug genung, ib. eine Sache da 
allerhand Händel und Verbrechen zufammen kom⸗ 
men, ib. die Sache hat mid) grofe Muͤhe arkoitet, 
ib, wiſſen, wo es bey einer Sache ſteckt, ib. feine, 
eure Sachen, fteben ſchlimm, laufen übel, ib. ız. 
die Sache geht wohl von Hatten, ficht gut aus, ıı. 
feine Sachen gewonnen haben , ib. eine Sache ernſt⸗ 
lich und aufeichtig angreifen, ib. man mußdie Gar 
hen nicht mit einander vermengen , ib. Mittel und 


Wege jrigen, wie maneine Sache ausführen fönne, . 


ib. die Sache hat msbr anf ſich als man fich eins 
bildet, ib. feine Sachen gehen zu Grunde, ib. der 
Sache ein Mäntelach umgiben, fie nicht beyihren 
rechten Namen nennen, ib. 17.303. die Sache hat 
ihn gan, dunim gemacht, den Berftand verrüdt, ıı. 
einem eine Sache übergeben, 11. eine gewiſſe Per⸗ 
fon zu einer Sache beſtellen, ib. fich mit einen we⸗ 
gen einer Sache veraleichen, ib. er hat guten Forts 
gang in diefer Sache gehabt, ib, eine Sache aus 
wenig Worten gnugfam verfiehen , ib ich habe fie 
alle aezäplt und aufgeſchrieben, die mit diefer Gas 
che haben zu thun eehabt, ib. eine Sache mit gewiſ⸗ 
ſem Bedinge vorbringen, ib. eine Sache gründlich 


innbaben , ib. fo ſiehts um eure Sadıen aus, ib, . 


fi eine Sache aus dem Sinn, aus den Gedanken 
ſchlagen, fie an den Nagel hängen, ib. unfere Gas 
eu 


* 
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hen ſtehen wohl, ib. feine Sachen auf anderer Zeus 
se Koſten verrichten , ıb. eine Sache geſchwiud ver: 
richten, ib. die Sache in ganz anders gelaufen, als 
er geichrieben hat, ıb. fich bey einer Sache nicht 
vergefien, feine Pfeife dadey fchneiden, ib. eine Sa⸗ 
be überlegen, ib. die Sachen werden gar ju lang, 


bey diejer Sache nicht uͤberellen, ib. ſich eines Ca: 
che mit grofem Ernte annehnien, sb. alle Mühe 
und Sorge anwenden muͤſſen, ſich aus einer Sache 
oluͤctlich herausjumicelu, ib. Dan fann feine Sa: 
hen beffer ausführen, wenn man frep, als wenn 


ib. eine Sache obenhin machen, ib. man darf 3 


man im Gefaͤngniß ih 12. diefe Sache wird ohne Wi⸗ 


berfpruch geben, ib. eine Sache hindern, virbindern, 


Daß fie nicht forigeht, ib. 31. hicrauf beruht die gau⸗ 


je Sache, u. eine Sache mit auem Ernite, mit Feu⸗ 
er angreifen, fi ihrer mis Ernfie annehmen, 10. 12. 
465, es ift eine ausgemachte Suche, ı2. 163. eine 
Sache zu Ende bringen, beſchlicſen, 12. er zaudert 
nicht ben diefer Sache, ib. es if eine langweilige 
Sache, ib. er hat gute Wiffenfchafe in Sachen, ıb. 


aus einer Sache ohne Schaden megfommen, ib. ich, 
will ſchon hinter die Sache kommen, ib’ einer Sa⸗ 


che ein Faͤrbgen auftreichen, ib. einem von einer Sa⸗ 
&be helfen, ib. die Sache hat einen gusen Schein, ib. 
zuvor fehen, wie eine Sache ablaufen wird, ıb. dieſe 


Sache inuß den Vorjug haben, ib. ich bin in der] 


Klemme bey die ſer Sache, ib. die Sache iſt von gro⸗ 
fer Wichtigkeit, ıb. genau wiſſen, wie eine Sa⸗ 
che ablaufen werde; die Befchuffenpeit einer © 
che aus dem Grunde verfiehen, ib. den Ausgang 
einer Sache nicht wiffen , ıb. wann ihr felbii da ge: 
weſen wäret, die Sache wäre von hatten gegangen, 
ib. es iſt eine kügliche Sache, ib. eine Sache mıt 
Luſt vornehmen, ib- eine Sache ordentlich anſlel⸗ 
len, ib, bey einer Sache feine Perfon wohl fpielen, 
ib. eine Sache genau unterfuchen , ib. eine Sache 
ergrübein, ib. cr hat Schaden bey diefer Sache 
gehabt, ıb. die Sache treiben, 14. einem ju einer 
Sache gelangen helfen , ib. fie habeus ſich jo «ifrig 
angelegen ſeyn lafen, ald wenn es ihre eigene Ga; 
che wäre , ib. dieſe Sache wird nicht getrieben mie 
es ſeyn foll, 15. nur halben Fleis bey einer Sache an: 
wenden, ı6. eine Sache wie feinen Augapſel lieben, 
ib, es if cine vergebliche Sache, ib. er weiß al: 
len Sachen eine befondre Anmut zu geben, ib. Die 
Sache licht noch gut, ib. merken, wie eine Sache ab⸗ 
laufen wird, 17. diefe Sache iſt gruͤnblich unterſucht 
. worden, 18. gam und gar nichls von einer Sache 
verfichen , ıb. jehr fuͤrſichtig ineiner Eadye geben, 
ib. in einer Sache aufriihtig handeln, ib. tie Ga: 
che iſt immer einerlep, 19. Die Sachen fichen fehr 
ſchlimm, ib. in einer Cache behutſom gehen, ıb. et 
kommt mit feinen Sachen wicht uU Etande, ib. er 
„wii ſich einer Sache unterziehen , ohne bie behoͤ 


rigen Disseh datzu zu haben, ab. ich Fonmme u 
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meinen Sachen nichtzu Stande, 20. man hat viel 
Mittel und Wege eine Sache auszuführen , ib, 
auf gegenwaͤrtiae Sachen kommen, ib..er hat unvers 
ricdteter Sacheu wieder abziehen muͤſſen, ib, einer 
Sache ſich widerjegen, ib, er ift in feinen Sachen ſehr 
cxact/ ib, eine Sache langſam, zauternd verrich⸗ 
ten, aam gemach treiben, 10.20. bie Sachen lau⸗ 
fen wohl jer wird roth, zı. eine Sache verlängern, 
as. ſich in ſeinen Sachen fe ſeten, 27. die Sache 
iſt nicht einen Pfifferling werth, 2R. die Sachen ge⸗ 
ben anders als er ſagt, 29. allerhand Sachen, ſo in 
dem Jahre vorgegangen, in ein Geſchichthuch tra⸗ 
nen, ıb, alte Sachen, 50. Abwechelurng iſt in allen 
Sochen angenehm. jr. eine Sache errathcıt, 32. Es 
ift Leifer eine Sache im vorigen Stande lafen, als 
felbige ſclimmer machen 5 wegen einer Sache 
uͤbereinkommen, 34. ihr haltet euch in leichten Sa⸗ 
chen auf, ib. fich im leichten Sachen ehne Noth aufs 
halten, ib, ale Sachen beyſeit geſetzt ib. die Sache 
bleibt immer einerlen, it keiner Veränderung un 
termorfen , 39. feine Sache in guten Stand brins 
gen, in gute Richtigkeit etzen 17.a0o. Diefer Menfch bes 
bauptet cine fulſche und böfe Sache, wider Leffer 
MWiffen und Gewiffen, 41. eine Sache ju einer ans 
dern binden, ib. Mau muß nicht allezeit von einer 
Sache mach dem duferlichen Anfehen urtheilen. ib. 
einer Sache fehr Hleifig und enfrig obliegen , fi 
mit altem Fleiſe drauf legen, ib. die Eache leidet 
feinen Verzug, 42. fich zu einer verdrieslichen Sa⸗ 
che bequemen, 41 es iſt doch gut wenn micn Die 
Sache juvorher weiß, man kann eher darzu Kath, 
Mittel und Wege finden, 45. die Cache braucht 
keiner Hexerey, ib. mit einer Sache nichte zu thun 
baben, 48. verdrüßliche Sachen über dein Halfe has 
ben, ıb. ich habe ihn in diefer Suche beygeſtanden, 
ib.um eine Sache herumgehen, wie die Katze um den 
beifen Brev,49 feine Sachen oter Epillen zufangnen 
packen, sı. die Sache iſt aus, zu Ende, abgeſhan, 
ib. ſich niit den Sachen davon machen. <a. eine Gas 
he mit Nachdruck führen, 53. einer Sache nachden⸗ 
ten, ib. eine Sache gegen die andre halten, ib. fo 
lange man noch nicht weiß, mie die Sachen ausſchla⸗ 
gen, ablaufen werten, 54. über eine Sache rath⸗ 
[lagen , fie entiheiden,, ib. 55. fo fehr einge nom⸗ 
men ſeyn, dag man umüberleutin eine Sache eins 
williget, 56. er führt die Cache aus, 58. feine Sa: 
ben wohl anzußellen wiffen, ıb. er it das Heupt 
von der Sache, ib. Sachen hoffen, die nicht au 
erwarten chen, ro er ifeiner Sache gewiß, Ou 
eine Sache Hüchweife thun, und nur biiweilen bars 
anarbeiten, ib. mau muß eine Sache, fo einen gu: 
sen Anfang genommen hat, forttseiben, 62. vieluns 
nuͤtze Sachen herfagen, ib. ſich um cine Soche zan⸗ 
kun, vom welcher man keinen Nutzen bat, ib cine 
Sache anders angreifen, 63. erhat mir yierlihe Sa⸗ 
den erzehlt, ib. er hat wieder vom ſerue angefan: 

gen 


ö— — — — — ——— 
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wen die @adhezwerjääten,, 64. eine Sache viel leich⸗ 


ter machen , als fie an ſich feibiten if, ib. ihr Habe 
gute Sache fo zu reden , ib, verderbt die Sache mit 
—— nicht, 65. Es iſt eine ſhoͤne Sache um gethane 

tbeit. 68. eine Sache beym rechten Zipfel angreis 


. fen, 69. in einer Sache den Ummeg in acht oder 


nicht inacht nehmen , ib. eine nichtige Sache, ib. 
feine Sache Br oder bel —— — * —* 


muß eine Sache ohne die hierzu benoͤthigten Mittel 


nicht anfangen, 71. die Sache muß geſchehen, fie 
geichehe nun geru oder ungern, ib. cine Sache ver: 
kehrt anfangen , 74. er hät hohe, grofe Urſach, fange 
ſamer und perfiändiger in feinen Sachen zu gehen, 
77. zu —— Sachen gefickt eyn , ib. eine 
Sache machen, fo gut ald man kann, ib. eine Sa⸗ 
che nicht recht machen , ib. fich auf eine Sache 
nicht alfofort befinnen koͤnnen, 78. einer Sache ein 
Maas ſetzen, 79 voneiner Sache kein Wortgeden- 
fen fönnen, gi. aus einer Sache ein Beheimniß, 
Schmwärigfeiten machen wollen , ib. er kann nichts 
bey der Sache thun, 82. eine Sache fühle und 


"angenehm voritellen , leichte machen, ihr ein Maͤn⸗ 


telgen umgeben, 84. feine Sachen verkaufen wol⸗ 
fen , ib. er hat fihaus einer ſchlimmen Sache her: 
ans gewickelt, 8. feine Sachen ſtehen fehr ſchlimm, 
87. bey diefer Sache find 2oo Thaler und noch druͤ⸗ 
ber zu verdienen, ib. michtd bey einer Gache vers 
tieren, ib. eine Sache ausführlich machen , ıb. es 
it einelangmeilige Sache , 88. eine Cache nur oben: 
bin anfehen , 89. keine Sache recht aufführen, ib. 
er hat die Sache verkehrt angefangen, ib. Es iſt beſ⸗ 
fer feine Sache gleich an dem Herrn felbit, als anden 
Diener bringen. ib, nicht wiffen ob man eine Sache 
thun oder lafen fol, ib. nichts bey einer Sache 
thuu, 90. einem in einer Sache beyſtehen, helfen, 
ib. der Sache nicht gemachfen fehn ‚ ib. in einer gar 
fü limmıen Sache alzufchr vertieft ſeyn, 92. er weiß 


. alle Umftäibe von diefer Gadıe, ib. die Sacheif 


klar, verſteht fi von fich ſelbſten, 93. eine Sache 
durch krumme Wege erlangen, ib. fichin einer ge⸗ 
fährlichen Sache in acht nebmen , ib. einer Sache 


Einhailt thun, ib. diefe Sache iſt fo verwirrt, daß 


man nicht draus Flug werden kann, 96. eine Gas 
she zuerfl verfuchen , ib. die Sachen fehr verwir⸗ 
ren, ib. grad Wefen von einer ſchlechten Sache 
machen , ib. eine Sache vor Gericht bringen , 98. 
die Sache fieht noch gut aus, Acht noch wohl, ib. 
die Sache ſteht ſchlinmi, übel, ib. man muß unter 
den Sachen einen Umerſcheid machen, 99. um al⸗ 
le geheime Eachen wiſſen/ 100. er hat die Sache 
am rechten Zipfel angegriffen, ib. eine Sache vers 
borgen Halten , ib. eine Sache nimmermeht thun, 
103. eine Sache in beffern Stand bringen , ihr eine 
neue Geſtalt geden, ib. vieler Sachen erfahren feyn, 
105. eine Sache heimlich, unter der Hand, unter dem 
Wiſche verkaufen, ib. ſich an cine Sacht binden, 


niemaln von einer Sache kommen, immer über 
einer Sache ſeyn 106. Die Sachen fehen ſehr ver: 
wirrt aus, ııo. das waͤre eine Suche vor mich, das 
wäre meine Sadhe,ib.dis ıft die ganze Gache,ib.alliu: 
vorfichtig in einer Sache thun, ib. feine Sache flieht 
ſchmußig aus, Hebt nicht zum beften, ib. die Gas 
che ſteht wohl, ib. dis ift-eine munderliche Sache, 
ib. dieſes iſt keine fo arefe Sache, ib. eine Sache 
erſt erfahren, da es ſchen vicl andre miffen, -zın. 
Sachen, die man Dutzendweiſe verfauft, find ger 
meiniglich won ſchlechtein Werche. rı2. dit gerech> 
ten Sache Beyfall geben , ib. eine ſchlimme Sache, 
ib. eure Sache hat heute nicht können vorgenoms 
men werde, ib, eine Sache die aufeine Supplika⸗ 
tion eriolat , ib. eine fihlimme Sache aut machen, 
ib, feine Sache vor Gericht bringen, ib. eine Gas 
he recht ergründen, 114. kiner Sachen gewiß ſeyn, 
115. wegen einer Sache in Sorgen ſtehen, ib, eis 
nem zu einer Sache Vollmacht geben, 113. es ift 
nichts mehr bepder Sache zu thun, 122. um eine Gas 
che zanken, diefeinen werden kann , von Denen, die 
ſich darum zanken, ib. etwas bey einer Sache gu fpre= 
chen haben, 123. es find zwey Sachen von ungleis 
diem Werthe, 124. die Sachen gehen verkehrt , 126. 
feine Sachen übel anflellen , ib. eine Gache unbefes 
ben kaufen , 127. in feinen Sachen wohl ſtehen, 129. 
161.532. Er willder Sache helfen, aber er verjichtd 
nicht, bringt die rechten Mittel nicht mit fih. 129. 
fie find einander gan; gleich in einer Gache, 130, 
man hat die Sache mit grofer Vorfichtigkeit: und 
Ueberlegung verfertigt, ib. die Sache nicht ausfühs 


ren, hängen lafen, 135. er fihrtdie Sache wohl fort, 


ib. in leichten Sachen fehlen , hängen bleiben, 95. 
131. eine Sache verhindern , 31. Es iſt keine Sache 
fo gering fie hat ihr Schwierigkeiten ben ſich. 132. es 
id eine lange und verdeiesliche Sache ‚ ib. Man bes 
kümmert fich nicht viel um andre Sachen, wenn man 
in den feinen wohl ſteht. 134. Wer feine Sıche 
einem andern ganz anvertraut, der mag au 
hernach den Schaden haben. 175. nicht wohl, 
jiemlich fchlecht in feinen Sachen fichen , 136. 
eine erdichtete munderliche Sache, 142. fich 
munderliche Sachen in den Kopf fegen, ib. viel 
Worte um eine kleine oder geringe Sache mas 
den, ib. aus einer geringen Sache wird eine grofe, 
144. eine Sache frey herausfagen, ib. die Sache ger 
nauer betrachten, ib.einer Sache recht ins Maul greis 
fen, ib. über alle Sachen grübeln, ib. die Sachen 
find nicht recht wohl ausgedacht und eingericht in dies 
fer Rede, ib. Gezwungne Sache währt nicht lang. ib, 
ale überflüffiae Sachen ſeynd billig verboten, ib. die 
Sache iſt garnichts wert, ib. er verfieht eine Deuts 
liche Sache nicht , 146. eine Sache erläutern, 147, 
esift Zeit der Sache ein Ende zu machen, 148: diefes 
find heimliche Sachen, ib. diefe Sache fann man 
opus alle Hindernis haben), 249. ſich in feinen —* 
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eben fo feren, daß man Feine Gefahr zu befürchten, ib. 
feine Sache allein fchr wohl verrichten , verzehren 
Fönen,ib.eine Sache inhaben,ıs ‚man muß die Sache 
am rechten Drte ‚ bepm rechten Zipfel angreifen, 154. 
feine Sache, krait eines Gnadenbriefd, an einem 
andern Richter verweilen , 158. arofen Nutzen von 
. einer Sache haben, ib. eine Gabe auf einem 
Shicdsmann ftellen, 161. vor feine Sachen ſchlecht 
beiorat feyn , ib. dis iſt keine Sache, daß man ein 
Mibrlein Darans machzu koͤnne, i62. dieſe Sache iſt 
nicht fo leicht zu begreifen, 1603. feine Sache gefteben, 
164 ſich in eine @ache miſchen, is5. eine Sache gruͤnd⸗ 
lich, volkom̃en verfieben, 166. 257.275. die Sache nach 
ihren Eigenſchaften und Umfaͤnden gan genau 
wiſſen/ 166. dieſe Sache iſt ven groſer Wichtigkeit, 
- 167. über einer Sache mit einem zu Rathe gehen, 
168. eine Sache ganz anders ausdeuten, als fie iſt, 
170. eine Sache fireitig machen , ib. mau bat blos 
von diefee Sache geredt, ib. eine naͤrriſche Sache, 
172. eine Sache, fo faum einer Schale werth, ib. 
er fieht gar wohl in feinen Sachen, ib. mancherley 
Mittel und Wege haben, feine Sachen auszuführen, 
173. feine Sache ſteht gefährlich , ib. eine nachthei⸗ 
lige Sache verhindern , 179. das hebt die Cache auf 


einmal, ib, eine Sache oder Händel fchlichten, | 


180. er iſt det Sache nicht gemachfen , 184. eine 
Sache aufs Ärafte deuten, auslegen, 191. eine Sache 
anfangen , da man nicht hat was darzu gebört, 192. 
. eine Sache in Eil machen , 193. dieſes iſt ir eine 
graufame Sache zu leiden ‚194. er ſteht wohl in ſei⸗ 
nen Sachen, 195. 202. eine Sache manieriich vor: . 
bringen , 200, die Sache ift ſtreitig, ib. eine Sache 
wohl erwigen, ib. eine Sache fehr mohlerjähfen,! 
201. tie Sachen geben gan anders als man ger, 
nlanbt , 203. eine verborgene Sache erläutern, 
204. eine Sache au den Tag bringen, 206. es ſteht 
mit jeinen Sachen noch ungewiß , 207. niemals von 
einer&ace haben reden hören , 212. feine Sachen 
ſtinken, ib. dieſes iſt eine ſehr ſhwere und wichtige 
Sache, ib. er hat alles gethan, was billig geweſen iſt, 
in diefer Gabe, 214. vermiſchte Sachen von einanz, 
der thun, zurecht bringen, ib, eine ſchwere Sache 
ſchlichten, ib. fich in einer Sache einmifhen und, 
ſich desjelben erufllih annehmen, ib. eine Sache; 
nicht ausfähren, aıs. dieſe Sache iſt in meit befferm 
Zuftande , 216. eine ſtreitige Sache richtig machen, 
217. ſich einer unmöglichen Sache unterfangen , ib, 
es iſt eine unmoͤgliche Sache ib. es iſt eine trefliche 
Sache, weñ man eines ungeſtuͤmen Menſchen lot iſt, 
218. eine Sache beſchleunigen, ib. eine Sache eiligſt 
errichten, ib. von einer Sache abftchen,, 220. uns 
bilige Sachen begehren, 221. eine Sache gering 
fbägen, a22. die Eache ift ganz und gar verloren, 
224. fich zu einer Sache zu gut achten, 226. er hat) 
feine Sachen gewonnen, 227. vielvermunderungs: 
würdige Sachen eröffnen ‚228. die Sache ift ſonnen⸗ 
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Flar, it fo gewiß ald die Senne am Hinkiiel fehl.23o; 
die Sache vor dem Richter andriugen, ib. eine 
fhlimme Sache, 233. uͤher einer fircitigen Sache 
urtheilen „235. dieſe Sachen fonimen einander gar 
nicht bey, 236. aus einer heſchwerlichen Sache Fonts 
men, ib. eine Sache bey ſich felbh erwägen, wohl 
überlegen, ib. vor cine Sache nicht danken, 237. 
fagen, wie die Cache am fich ſelbſt ik, 238. Die Gas 
hen ziemlich zu unterfcheiden wiſſen, 259. eine uns 
gereimte Sache, 240. umgereimte Sachen ſchwat⸗ 
zen, die nicht wohl flehen ‚ib. eine Sache auss 
wendig lonneit, 243. einer fclimmen Sache eis 
nen Echein aeben , cin Faͤrblein anftreiden, 
187. 246. eine Sache in der Ungewißheit fies 
ben Jalen, 248. Die gerechtefte‘, die befte Sache, 
brauche Mühe, muß in acht genommen merden. 
250. die Sache iſt micht fortgegangen, es iſt nichts 
aus berfelben geworden, 253. eine Cache obenhin 
entwerfen , 254. aneiner Sache nur dann und wann 
arbeiten, 255. eine Sache eifrig fertiegen, 256. wie 
ſich die Sache zutragen mag , ib. eincım im einer 
Sache Bericht geben, 257. hinter eine Sach: koıns 
men, ib. eine Sache nur obenhin berühren, 261. ex 
fagt nicht , was zur Sache dient , wifcht nur dru⸗ 
ber bir, ib, um eine geringe @ache jaufen ‚262. 
fich in eine gefährliche Sache mengen, 263. eine Sa⸗ 
che ſchleunig ausmachen , au Ende bringen, ib. diel 
Sachen in eine Rode einbringen, 269. mit einer Sa⸗ 
che ſlaſtig umgehen ſie fehläfrig treiben, 270. Die 
ganze Sache führen . ib. Es it beffer eine Sache in 
feinem vorigen Wefen, Zuſtande lafen , als felbige 
verſchlimmern. ayı. eine Sache ergruͤnden, felbis 
ger von Grund aus nachdenken, e72. Wie man eine 
Sache anfaͤngt, fo gebt, fo gerätb fie auch hernach. ib. 
ſich in eine Sache mit einmifchen, einſtecken 273. 
die Cache if noch unberührt, noch nicht angefangen, 
275. feine Sachen wohl verfichen,aute Kundſchaft 
darinn haben wohl zu führen wirfen, ib. eine Cache 
bie man nicht recht gercht oder zu verſtehen gegeben 
bat,276. eine Sache mit groͤſter Ehre zu Ende bringen, 
ſich aus derſelbigen herauswickeln, w. die Sache wies 
der in ihren alten und vorigen Stand bringen,ib. die 
Soche if ganz verändert, iſt nicht mebe in une 
verrüctem Zuftande , ib. zur Sache ſchreiten, 
277. in Sachen die das gemeine Weſen angehen, ges 
braucht werden, 278. das find ſchwere, verwirrte, 
dunfle Sachen , 279. fich in ſchlimme, üble Sachen 
verwicleln, mifchen , ib. nicht beftändig an einer 
Sache arbeiten, fendern diefelbige bald licacn lafen, 
bald wieder anfangen, 287. win eine Sache zanken, 
die vieleicht nie geſchehen wird, ib. ſich von einer 
ſchlimmen Sache glücklich loe machen, loewickeln, 
285. es geht oft eine Sache zuruͤck, die ſchon weit ges 
fommen, ib. ſich eines feiner Eachen mit groffem 
Ernſte annehnien , ib. anf eine Saͤche einen Wers 
Rand —— * ein krummes Kuͤhhorn, 286. eis 
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nen eine Sache wohl einbilden, 288. eime nichts. 
werthe Sache, ib, ſagen, wie viel eine Sache werth 
fey, »89. lang und breit von einer Sache reden, 
290. die Sache meiiterlich verfiehen , inne haben, 
292,Aine, Sache genau und nach aller Gibärfe un: 
terfüchen, 295. 633. in einer Sache vortreflich ſeyn, 
295.fich um eine dichte wuͤrdige Sache erzuͤrnen 298. 
einer der ſich in allerhand Sachen miſcht, ib. dieſes 
dient nicht zur Sache, 300. eine Sache die man mit 
gutem Vorbedacht, mit Fleife gethan hat,goı. feine 
Sache allein thun, ib. feiner Sache gewiß feyn, feiner 
Sachen Achtung haben, ib. dieſes iſt eine unvermeib» 
liche, unumgängliche,, notbwendige Sache, 302- 
einem wegen einer Sache Glück wuͤnſchen, 306. hin: 
ger ein Sache enfrig ber ſeyn, 308. die Sache eilt 
zum Ende, ib. wine vergebliche und unnuͤtze Sache 
thun , 309 er it der Sache gewachſen, verſteht fie 
aufs genaueſte, iſt folder recht wohl kuͤndig, ib. er 
greift die Sache nicht mit Ernfte, Nachdrucke an, 
310, einen auf eine Sache, die er vonnötben, fr 
lange warten laſen, zu. er meint er habe die Sache 
errathen, 312. eine Sache aufder andern Seite auch 
betrachten, ib. aufeine Sache fehrerpicht ſeyn, 313. 
fich auf feine gerechte Sache verlafen, ib. eine &a- 
ae mir allen ihren Umnftaͤnden, deutlich, umſtaͤnd⸗ 
lich erzehlen, 314. ihr wiſſet die Sache liſtig u trae⸗ 
tiren, 317. eine Sache liſtig harideln , tractiren , ib. 
fich nad) einer Sache bequemen, 318. feine Sachen 
geben nicht wohl, 320. einer Sache Glauben zuftel: 
len, benlegen, ib. die Sache leidet Feinen Verzug, 
321. eine Sache aus dem Grunde verfichen, 322. 
59. man muß eine Sache mit allenibren Umſtaͤn⸗ 
en erwägen, und gründlich unterfachen, 322. eine 
Sache wohl verftehen, ſtark darinnen ſeyn, 325. fich 
in ungebetene Sachen mengen,, 331. einem eine Sa⸗ 
che gleichſam eintrichtern, mit vieler Mühe und Noth 
in Kopfbringen, ib, einer Sache betriealicher Weife 
kein Genügen thun, 333. diefe Sache fiund fehr 
ſchlimm, wäre beynahe übel ausgeſchlagen, 135. 
eine Sache ſehr fhldirig angreifen, ib. langfam, 
ſchlaͤfrig in einer Sache geben, 336. von einer Sache 
Wind, Nachricht bekommen , 337. Wenn von einer 
Sache fo viel gercdt wird, fo ıft insgemein etwas 
dran, ib. er verliert bey diefer Sache , 339. der Sa⸗ 
che meder zu viel noch zuwenig thun, 343. finden, 
woran die Sache liegt, 344. alles in einer Sache 
serderben, ib, eine Sache ungleich nehmen, un: 
recht auslegen, übel und anders ausdeuten, 345. in 
einer Sache nicht aufrichtig handeln, ib, eine Sa⸗ 
che mit Luß verrichten, 346. neue Sachen erzählen, 
ib auf eine Sache mehr denn einen vertröfßten, ib. 
in einer Sache vollends nachholen was andre vers 
geffen ‚339 es ift eine aefährliche Sache, 350. er 
verſteht feine Sachen wohl , giebt wohl Achtung 
auf diefelben, 354. es ifteine Sache die erfchrcctlich 
Sch loſtet, wegfriſſt, 352. sine Suche mis Bewer aus 
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greifen, eyfrig drauf losgehen, ib. feine Sachen 
nicht wohl in acht nehmen, 354. diefe Sache hat ihm 
weder Mühe noch Geld gekoſtet, 355. einer Sache 
ein Färbgen anftreichen,, eine Anmut, ein Mäntels 
gen umgeben, 303. 355. das Beſte bey einer Sache 
davon tragen, 355. er beflagt fich über eine Sache 
die ihm Nutzen bringt,ib. dieſe Sache diene zu nichts, 
363. feine Sachen wohl in acht nchmen, 365. esift 
eine angeftellte Sache , ib. die Sache iſt nicht wahr, 
368.08 ift eine Sache die viel Zeit und Mühe braucht, 
ıb. von einer Sache eine ſchoͤne Rede halten, thun, 
369. er hat ſich in geiſtlichen Sachen, Stuͤcken, 


treflich hervorgethan, berühmt gemacht, 374. bier: 


an liegt die game Sache, 377. eine heimliche Sa⸗ 
che, fo bey verfchloffener Thür gehandeltwird, 382. 
id) habe niemals eine unbiliigere Sache geſehen, 384. 
eine Sache nachforfchen , erfundigen, 386. eine 
Sache verfuchen ‚. 3397. es ift Befahr bey diefer 
Sache, 389. diefe Sache wird nimmermehr geſche⸗ 
ben, ib. es if eine verdrüßliche und langweilige 
Sache, ib. eine Sache Har und deutlich erkennen, 
390. ihr habt eure Sachen treflich gemacht , 391. ge⸗ 
gen einander laufende Sachen, 392. eine Gadje, die 
nicht voll iſt, 193. an einer Sache aud) Untheil mit has 
ben, 398. ich nehme mich diefer Sache nicht an, 
399- fich eines Sache wie feiner eignen annehmen, 
b. eine Sache unterbrechen , ib. diefe Sache it vers 
loren gangen , geſtohlen worden, verbargen blicben, 
400. die Sache am rechten Orte angreifen, ib. 418. 
die Sache iſt ſehr langweilig, 402. einem die Sache 
juerfennen, 405. auf einer Sache eydlich beſteheu, 
406. die Sache iſt bekannt haudgteiflich, klar ib.456. 
ihr feod viel ju wenia dieſe Sache zu entfcheiten, zw 
ſchlichten, auczumachen, ib. Sachen vorbringen, 
die ſich ſehr wohl ſchicken, ib. die Sachen in vorigem 
Stande, bey den alten Löchern laſen, 408. eine 
Sache deutlich von fich geben können , ausjufpres 
den, an Mann zu bringen wiffen, 410. eineSache 
wiſſen, und fich doch nicht fogleich darauf befinnen 
können, ib. ineiner Sadye nachforfhen, Nachfrage 
halten, Bericht eiunehmen , 4u. eine Sache nicht 
mit Ernſt gngreifen , ganz piano im felbiger geben, 
ib. 413. dieſe Sache ift ſederleicht, 415. eine Sache 
gen unbedachtfam glauben, ib. man muß der Sa: 
he mit derErflärung helfen, um fie dadurch Deutlich 
zu nrachen, ib. von einer Sache dem äuferlichen Ans 
fehen nach urtheilen, 416. eine Gache wohl wiſſen 
und verfichen, aberfich nicht fogleich darauf befin« 
nen, and feine Meinung dipfads an dem Tag geben 
fonnen, fie auf der Zunge haben, ib. er macht feine 
Sachen ohme Ueberlegung, 417. Beweisthuͤmer 
vorbringen , fo die ganze Sache aufheben, 418. die 
Sache iſt frey ohne Betrug 9: macht, 426. eine Sa⸗ 
che die ſchwer ausjuführenik, ib. in einer Sache 
unfchuldig feyn , 427. eine Sache befördernhelien, 
ihr nicht pinderlih ſeyn, Beyſau geben , 428. — 
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Sache ſich nicht theifgaftig maden , nichts damit 
zuthun haber wollen, ib. eine Sache gu Ende brin- 
nen, vollkemmen ausarbeiten , ib, einem in einer 
Gage beftändig und guͤnſtig ſeyn, 429. man find, 
fiept fo viel fböne Sachen beryſammen, daß man ſie 
unmöglich alte beſonders betrachten fann ‚430. hei: 
me Sachen ftchen ichlecht, laufen übel, 432. das iſt 
eine andere Sache, 435. eine Sache im Berboraen, 
verfohlner Meife thun gg. fich im eine Sache nicht 
gu finden , zu ſchicken miffen , bimdlinas darinn ver: 
fahren , 4+0. von fhdnen Sachen reden ben folchen 
Leuten, die fie wicht verfiehen, 441. feine Sachen 
immer heimlich halten,/ 444. eine Sache gar ſchlecht, 
derkehrt, ungeſchickt, unvoulommen mamen, ver: 
umpein, ib. mit einer Sache geſchwind fertig wer⸗ 
den, 445. auf die Sache ſelbſt kommen, ib. die Sa⸗ 
ehe if zu ihrer Volllommenheit gedichen, ib. bie 
Sache ift ganz anders befchaffen , 445. eine Sache 
mweislich und mit Verſtaude führen, behutſam da⸗ 
mit umgeben, 447. den heiligen Sachen nachſin⸗ 
«nen, nachdenfen, ıb., ſich andrer Leute Sachen ans 
nehmen, 448. ſich einer Sache wiederum erinnern, 
ib. esift eine Sache, wovon die Nachwelt, Nach 
fimmlinge, redenmwerden, 449. feine Sachen Re: 
ben fchlecht,, übel, Laufen nicht um Beften, 452. 
631. diefe Sachen haben etwas Geheimes in fich, 
453. Wer feine Sachen -_ gethan baten will, ber 
muß fie felber verrichten. ib. dieſe Sache if nicht 
dich, 458. eine Sache heimlich Halten, die es nit 
wertb it, 450. von heimlichen Sachen reden, ib. 
eine Sache in einem Augenblicke verrichten, 461. Die 
Sachen find von gröferm Schein ald Werth, 464-| 
oder lächerlichen Sache , 465. es if eine lächerliche 
Sache, daß er gedenft, ib. einen wegen einer ge⸗ 
heimen Sache erinnern , 468. von einer geringen 
Sache gros Welen machen, ib. laft ung wieder jur 
Sadıe fbreiten , 471. er madht leichte Gachen mit 
Zleis ſchwer, ib. er redt immer von feiner Sache, 
ib.fich eine Sache doppelt zu Nuge machen,ib. Fleine 
rare Sachen, die man zur Zierdeaufhebt, 473. um 
eine geringe Sache zanken, reiten, 474. diefe Ga: 
ehe macht, daß fich Die andre vor ihr verfriechen, vers 
fiecten muß , übertrift die andre weit, ib. diefe Sa⸗ 
ehe iit wicht von Wichtigkeit, man kann fie entbeh⸗ 
gen ‚ es it nichts an ihrgelegen , 476. nacpläffig, 
trda ‚ ſchlaͤfria im feinen Sachen ſeyn, ib. ſich in 
Sachen mengen ‚ die einen nichts angeben , 477- 
die Sache ift su Grunde sangen , hat einen üblen 
Ausgang gehabt, 479. Man hat fo lange von der 
Game aeredt, bis e3 endlich wahrmorden. Dan 
redt fo lange von einer Sache bis fie endlich geſchicht. 
123,480. er vericht nichts von der Sache, von 
welcher man ihn befragt, 481. Die Sache bat ein gan 
andıes Anfehen befommen, fie ficht ganz anders aus, 
es if was Wichtiges darinmvorgegangen,ib, er ſteht 
in feinen Sachen wohl, 482. 53% #3 iRrius Sacht 
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um bie ich mich garnicht befümmere, 482. die Gar 
che if jo heimlich gefchehen , und muß nothwendig 
eine unter diefen beiden ſolche verrathen haben, 
485. auf eine Sache genau Achtung geben, 486. 
dicſe Sache macht viel Sorge, ib. ſich aus einer 
Sache nichts machen , 62. 486. cine fihwere 
Sache, 90. ihr habt eure Sachen vortreflich nes 
macht, ib. dieje Gache iſt gar nicht mehr zu bekoin⸗ 
men, 491. man hat dieſe Sache ſehr theuer gekauft, 
ib, zukünftige Sachen verfündigen. ib, fette Sa⸗ 
hen anftellen, anorduen, 492. feine Sache ſteht 
nicht zum Beften „ib. in feinen Sachen munrer and 
fürichtig ſeyn, 493. feine Sachen wohl verrichten, 
in acht nehmen, ib. an dieſe Sachen gedenkt uie⸗ 
mand mehr, 495. hinter eine Sache kommen, 496. 
von einer Sache wicht muckfen, Fein Wort Davon ges 
denken, fie nicht erwaͤhnen dürfen ‚497. die Gache 
ſelbſt angreifen, 498. Wie maneine Sache macht, 
fo ſchmeckt fie auch. 500. eine Sache vor die Hand 
nehmen, wobey nichts mehr zu verdienen, 504. eine 
Sache ohne Urfach verzögern , auf die lange Bank 
—— ſchieben, 506. eine verdriesliche Sache von 

ch abwenden, ablehnen, 507. nach vollendeten 
diefen Sachen ‚ Ib. er verfieht die Sache nicht, 503. 
bie Sache wird ihm gnug zu fchaffen marhen,sog. bie 
Sachen gehören nicht zufammen, fie find entpaaret, 
ib. es in cine mißliche,Sache,sı3. ſich aus einer ſchwe⸗ 
ven Sache helfen, ib. die Sachen ſchlecht unterſu⸗ 
hen, sı5. einem eine Sache anbefehlen, auftragen, 
ib. die Schwierigkeit einer Sache nicht faffen, 
nicht ergründen können , 523. nicht wiffen , wasin 
einer Sache u thun, anzufangen ‚525. in einer Gas 
che nichts verichen , ganz tol und unfinnig drüber 
werden ‚ ib. feine Sachen allezeit in Bereitichaft 
halten, 530. die Sache kommt nicht au , bleibt aus 
fen, szt. die Sache if nicht zu ergründen, 533. 
es iſt eine ärgerliche Sache , ib. fich davor ausgeben, 


daß man eine Sache fürtreflich verſtehe, 536. zu eis 


ner Sache uf befommen , 537. die Sache künnte in 
keinem ärgern Stande fepn, nicht übler ausjehen, 
als mie fic - io iſt, fich befindet, ib. es iſt eine ers 
barmlidye Sache mitung arınen Menfchen, 538. eine 
Sache, inderen man fraft erlangter Bewilligung 
anders wohin appelliret,, 539. feine Sache vertheir 
digen, ib. die Sache ift vor Gerichte abgehandelt 
worden, ıb. überlege doch die Sache bey euch, ib 
alle in einer Cape übertreffen, 540. altes, masihe 
bier ſagt, macht die Sache lange nicht aus, 542, die 
Sache wird nicht viel Mühe koſten, wird leicht aus⸗ 
. zuführen ſeyn, 543. in dieſer Sache iſt er gewiß, 545. 
Der mit einer Sache zu thun hat, weiß am beſten 
mad vor Arbeit dran if. ib. in alen Sachen gar ges 
wis, behutſam gehen, pünktlich kon, ib. marmwürs 
de diefe Sache aufs theuerſte, ald Gold bezahlen, 
wenn man fie nur verkaufen wolte. ib. gu einer 
Sache das Meiſte beytragen, ihr den Ausſchlag nes 
sta be, 
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ben, ib. ſintemal wir alle einetley Meinung hegen, 
ſo laſet ung die Sache ausmachen, 550. wegen einer 
Sache geſtraſt werden, 551. Aus einer ungereim⸗ 
sen Sache, die man zum Grunde legt, entſprin⸗ 
gen täufenbandre. 552 ein wachenbes Auge auf feine 
Sachen haben, 556. cine Sache ſtark, emſig treiben, 
557.665. mit euer Sache gar zu geſchwind verfab: 
sen, 559. eine Sache verfeh t, nicht an dem rechten 
Oxte, Zipiel angreifen, 69 559. die Sache von An: 
fang wiederholen, 560. daß wir die Sache recht ver: 
Ächen, ib. von einer Sache durchaus nichts hören 
wolten, 561 die Sache leider Feinen Verzug, Auf: 
ſchub, ii fehreilend , 362. 657. das iſt das Haupt: 
seien, der Hauptpunkt, inallen Sachen , 564. er 
bat dire Sache in ihrem rechten Verſtaude genom: 
men, ib. eine Sache gehen ; fahren iaſen, ib. die 
Sache aus den Händen reiſſen, drehen , ib. es if 
eine Sache, die nicht zu bezahlen it, von unfchär: 
barem Werthe, 565. eine Sache fchr theuer , im 
hohen Preife , oder-wohlfeil, im geringen Preife, 
Baufen, ib. eine Sache auf bie-Zeit richten‘, und 
mitindas Gefpräche einbringen , 569. eine Sache, 
Die maͤn gu berashichlasen vorträgt, ib. feine Ga: 
ben laufen, gehen gluͤcklich ib: es iſt feine geringe 
ac: , 573. ine Sache aufvielerley Art und Weife | 
seriuchen , angreifen , probiren, 575. eine Gache 
zu Stande bringen , ausmacbei, 578. “einer Sa: 
che genau, fieifig nachſinnen, nachdenten-, dar⸗ 
über gruͤheln, fpiefüudig ſeyn, 579. 613. einem 
eine Sache wieder erinnern machen, 560. dieſe 
Sache iſt nicht des Aufbebend werth, es lohnt fich 
nicht der Mühe , daf man dran gedenkt, 561. eine 
Sache vor Gerichte anbringen, 583. um der Sache 
Seltenheit wegen, 584. gemahlte Sachen , bie 
mit Buchfiahen begeichnet., 387. ſich einer Sache 
widerfenen , dagegen eiumwenden , 588. fich feine? 
Freundes Sache fehr angelenen fern lafen, 589. 
eine Sache aufſchieben, mit ſelbiger zurück , bin: 
‚ ter dein Berge halten, 599. meine Sachen geben 
den Krebegang, ib. die Sache iſt in einen ſolchen 
Stand gebracht, fo weit gekommen, syı. er macht 
feine Sachen nicht mit gehöriger Sorgfalt , wendet 

; Richt den behoͤrigen Fleis dabey an, 593. Macht und 
Erlaudniß erhalten feine ſchon geurtheilten Sachen 
noch einmal anzubringen, 596. ſich wieder in eine 
Sache einmikben. cinlafen, dazu begeben „ 597. es 
iſt, es ſteht Diefer Sache nicht mehr zu helfen. , 490. 
597. einer Sache durch Eönigliche Schreiben beifen, 
2: ich übergebe dir dieſe aanjc Sache, syR. eine 
ache vom Auſanze wiederholen , ib. einem feine 
Sachen weanchnien lofen, 599. eine Sache wieder 
auf gutem Fus bringen, 603. er rebt das nicht zur 
Sache gehört, ib. er hat die Sache vorn Rath ge— 
wicfen, 604. ſich in einer Sache auf einem euren, 
verlafen, 606, es iſt eine herrliche, fürtrefiche, 
ouoerſeſent Suche, 608, ſich wicder einer Sache 
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erinnern, 610. etwas auf eine Sache zugeben, Sır. 
eine vertragene Sache wieder aufwiegeln, 612. in 
einer Sache gut, wohl ſortkommen, , glücklich dars 
innen ſeyn, 614. einer Sache wieder aufhelfen, ib. 
das thut nichts zut Sache, 616. es iſt eine folche vers 
wickelte Sache, daß kein Menſch daraus Elug 
merden ; fi daraus fiuden kann, 618. eine Sache 
nicht nach der rechten Ordnung erzählen, 621. Sa: 
hen vergleichen , fo nicht zuſammen verglichen 
werden koͤnnen, die gar wicht mit andern zu vergleis 
chen find, 623. einer Sache ernfiliber nachfinuen, 
nachdenken, 627. man muß die eigentliche Bes 
ſchaffenheit, den Grund der Gache recht erkennen, 
gründlich erforfcben , 628. von einer Sache doppel⸗ 
tin Nugen und Gewinn ſiehen, 629. fich bemühen, 
helle und Elare Sachen zu erweifen, 631. von einer 
Sache ein billiges , aufrichtiges Urtheil fällen, ib. 
er betrachtet eine Suche recht aufınerffam , mit 
grofer Begierde , 632. im diefer Sache koͤmmt man 
ohne befondere Mittel nicht fort , diefe Sache 
bringt man ohne Patronen nicht zum Stande , zus 
wege, 633. aus diefer Sache wird michts rechtä, ihe 
moͤget fie drehen und menden wie ihr wolt, 636. 
von einer Sache auf die andre fallen, 638. die 
Sache hat ihre völlige Nichtigkeit, ift richtig und 
beichlofien, 639. die Sache iſt fnochendürr, brennt 
laderaus gut, 640. es iſt eine Sache , fo vielen nüßs 
lich, 642. eine Sache anders verftchen, als es im 
der Wahrbeitift, 644. einer Derimmer fchöne Sa: 
den und Reden vorbringen will, ıb, dieſe Sache 
ſtinkt gar garkig , riecht übel, 645. wenn er 
nicht andre Mittel gebraucht ; fo gewinnt er 
nichts , fo gcht die Sache verloren , 649. geiſtli⸗ 
he Sachen, Aemter, ums Geld verfaufen, 650. 
eine Sache übel ansdeuten, ib. eine Gache ver: 
walten, 652. eine Sache ergründen, ihr nachfor: 
ſchen, 653. er hat eine verdriesliche Sache , und 
ſpintiſirt darauf , wie er fich herauewickein moͤge, 
654. einen aus einer Suche helfen, 655. aus eis 
ner Sache mit Ehren Fommen , ib. eine Cache 
ſcharſſinnig handeln, hart deswegen Difputiren, 661. 
aber einer Sache fpipfündig Flügeln, ib, feharffin: 
nig von Suchen reden, ib. meine Sachen liegen 
elle in gröfter Uns dnung, 670. von einer Sache 
reden mie des Blinde von der Farbe, feine Wiffen: 
ſchaſt davon haben, fie nicht verſtehen, b. Mancher 
hat eine guse Sache und verliert fie doch. 671. 
Wanns nur daran liegt , fo iſt die Sache unfer. 674. 
wie ſtehts mit meinen Sachen, 676. die Sache iſt 
in Bedenken, in Ueberlegung gezogen worden ‚ ib, 
die Sachen ſeynd dahin gerathen, ſoweit gekominen, 
ib. eine Sache auf abhelfende guͤtliche Wege rich⸗ 
tn, ib. auf eine Sache abgerichtet ſeyn, fie wohl 
verſtehen, 676.723. ſich mit einer guten Manier aus 
einer ſchweren Sache helfen, 630. die Sache iſt rich⸗ 
sig, hat ihre Richtigkeit, oxz1. mit inem einer Gas 

che 
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che wegen eins werden, ib. die Sache wird feine 
Schwierigkeit finden, haben , ib, nicht aufrichtig in 
feinen Sachen handeln, 683. eine Sache nur oben: 
bin erwaͤgen, tractiren, 635.684. dieſe Sachen ge: 
ben mich) wenig an,684. man weiß noch nicht, wie Die 
Sache ablaufen wird, 686. unfre Sadıcn, die Ga: 
chen ſehen aut aus, ſeyn auf gutem Wege ‚ Kteben, 
laufen wohl , 688 ich betrachtete, überlegte bey 
mir, wo die Sachen hinaus wolten, ib. eine Ga: 
&e lang hinauszichen , auffchieben,, ib. es mag eis 


fammen , und mache dich davon, ib. Es kann nichts 
aus dem Sade fonımen, als was darinn iſt. ib, dis 
nem den Sad fürdie Thür merfen, ib. ein jeder: 
ner Sack, darinn man zu Nom die Datermörder, 
pflegte einzunähen,, md zu ertränfen, ib. Der Sad 
ift nie fo voll geweſen, daß nicht noch ein Koͤrnlein 
bineingehe. 629. Bad und Pad jufammen thun, 
und ſich auf die Reiſe fertig machen, ib. er könnte 
fie alle in einem Sack ſtecken, 705. mit Sad und Pack 
fommen, anrüden ‚7<6. 


ne Sache laufen, wie ſie will, fo weis er ſich drein Sackgarn, (ein) 545. 
zu ſchicken, 689. einem eine Cache derb herausſa⸗ Sadgeige, (eine) 545. ’ 
gen , ib, die Sachen übel auslegen , 691./Sadlein, Leim) 545.731. ein Hein ledernes Saͤcklemn, 


die Sache gehört vor mich, 694. die Sache 
if in Bewegung , man fängt an Hark von der Ga: 
he zu reden, 696. eine Sache geſchwind verrich⸗ 
ten, burtig erpediren, ib. nirgends fein Ende 


darein auf der Drucktafel die Kugeln geftefen wer⸗ 
den , 86, ein Sackgen, fo ınan ver dieſem unter 
dem Arm getragen, itzo aberan dem Hoſengürtel 
trägt, 353. “ 5 


noch rechten Ausweg im einer Sache finden, 697.) Sadpfeife, (eine) 174. 
Es iſt leicht zu erfundenen Sachen was hinzu ju:| Saduhr, (eihe) 464. 624. 


tbun. ib. mit einer Sache ſchwerlich Fönnen zurecht 


fommen, ib. dieſe Sache iſt ſehr koſtbar, (chäpbar, | 


Sacrament, (ein) 629. 
Sacramentbauslein, (das) 665. 


nicht mit Geldezu bezahlen , zo2. ſich einer Sache Saen, 643. Was du fdelt wirft du ernden. 672. 
wegen am einem rächen, erholen, ib. er weiß ſich Safran, (der) 650. mit Saffran färben, anſtreichen, 


ſehr viel mit dieſer Sache, pralt fehr Damit, 704. 


274. 


Es ifnicht aenug eine Sache anzufangen, man muß | Saft, (der) 406.420.648.661. den Saft und die Kraft 


ſie auch austühren. 705- es ift eine Sache die nicht 
viel taugt, werth iſt, 709. tine nichtswerthe Gar 
de, 694. 711. halt deine Sache geheim , 713. beilis 
ge Sachen fhdnden, entheiligen , 718. Siehe deine 
Sachen an,bift du klug, und denke allzeit wohl zuruͤck. 
719. allerhand Sachen unterfangen, 732. ifi das nicht 
eine herrliche Sache? 723. eine Sache auf der Stelle 
entſcheiden, auemachen, vollenden, 729. eine uns 
** unfoͤrmliche und uͤbel aueſehende &as 
de, ib. 

Sachte, 66.247.377. ſachte, es bat einer ſoviel an 


aus einer Blume jiehen, ſolchen aus den Blumen her⸗ 
auspteſſen, ausdruͤcken, 18.241. Saft einiger Früchte, 
252. einen Saft verriechen machen, ihme die Kraft 
benehmen , 295. den @aft aus etwas drucken, 297. 
es ift fein Saft noch Kraft mehr in feinen Knochen, 
Gebeinen, 383. einen Saft ausgieſen, 429. der 
Saft und Krafteines Dinged, 559. diefer Saft ift 
fo far, dag man einen Toden damit erwecken könns 
te, 610. es bat weder Saft neh Geſcomack, 642, 
in feinem beiten Safte feyn, 648. der Saft feigt, 
tritt in die Bäume, ib, 


der Sache, als der andre, 54. ſachte, daß ihr bie, Saftlos, 640. 
Ever nicht zerbrecht , 66. Wer fachte gebt, Tomnıt| Sage, (die gemeine) 96. es geht eine ſtille Sage, ib. 


auch mit. 247. faibte Ligonde, 377. ach! ſachte, ge: 
mach, ich habe kein Vergnuͤgen an ſolchen Perſo— 


es geht die Gage, es if die allgemeine Sage, 97. 
fo gebe die Gasc, ib. deiner Suge nach, 495- 


nen, bie nur immer taſten und begreifen wollen, Säge (diefe) fhneidet gut, wohl, 639. 
$17. gauʒ fachte,szo. er geht, ſchleicht, ganz fachte,670, | Sagen, 257. Sagt ihm tag in feinen vier Pfaͤhlen, 


Sahmalrer, (er ift ein guter) 558. 

Sad, (der) 329.620. einen nefrornen Sack haken, 
34. mil Sack und Pack davon gehen, 56. Der Stär: 
Bere ſchiebt den Schwaͤchern in Sad. 127. Alf ven 
Sack ſchlagen, und den Eſel damit meynen. 140. 
ſich mit einem naſſen Sacke bedecken, 187. beweiſen, 
daß ein Sad laut des Inventarii voll iſt, 294. ein 
kleiner Sack, worinnen die Soldaten ihren Plunder 
tragen, 371. feinen Sack ausgeleert haben, 413. ein 
lederwer Sack, 496. er iſt ein lͤchrichter Sad, 503 
er iſt, er has ſich mit Sack und Pack auf: und davon ae; 
macht, 21.576 Saͤcke, darinn man die gerichtliche 
Schriften einlegt, 628. In den kleiuen Saͤcken iſt 
das beſte Gewürz. ib, mimm bein Sa und Pack zu: 


20. fagt ed nicht weiter, ar. er ſagt zu alien ja, 24. 
mit den Augen ja fagen, 31. fir etwas gut lagen, 
41. einem die Wahrheit fagen, ib, einen fagen, 
worauf fein ganzes Glück anfommt, 45. das fapt 
einem andern uud mir nicht, 50. einem etwas rund 
heraus fagen, 72. cine wor allemel fügen , 77. 
man muß nichts fagen, 81. er fagt es ſelbſt, ib. ei⸗ 
nem, jemand fageu, mas er germ hört, ib, 129. ſagt 
mir nichts davon, 96. fo ſagt mar, 97. man wär: 
de fagen, daß man hier alle Tage herrlich und in 
Freuden lebte, den reichen Mann ſpielte, 108. wie 
faaft dur tgrofes Kutſchpferd, 199. ſagen, von wen 
mans hat, 146. fie ſagen bald fo, hafd ſo, 148. eine 


ander fageı, wie viel man geben fell, 155, ich muß 
#3 such) 
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euch zuförberft ſagen, 156. dad mas einer indgemein | Saitenfpieler, (esift ein guter) 429. - 
Sagt , auf fich ziehen, 162. ſagt hiervon nichts, 173. Salariren, (einen) 632. 
das hat was zu fagen , 179. einem etwas fügen, Dat Salat, (der) 532. er hat fich am haͤnfnen Salat zu 
er nicht germ hört, 192. einem nicht alles klar, rund ſ tode gegeſſen, 173. einen Galat abpugen , auelefen, ° 
eraußfagen, 136. Wo man uicht darnach thuu will,/ reinigen, 283. Ein Galat wohl gemafchen und wohi 
ilft kein fagen, 197. machen, daß einer was Laͤcher⸗ gefalen, wenig Eſſig dran, und viel gut Baumöl, 
liches fich zum Schimpfe fagtund nicht merkt, dab} Der Salat muß wohl gefalen fegn, wenig Eſſig und 
ihn die andern auslachen, 199. fant mir ungefcheut, viel Baumdl haben, 632. 
beraus,:00.bald fagt er ja,bald wieder nein,207.656. | Sälband, (das) 4:0. ar 
einem fagen waser zu thun hat, zız. einem etwas Salbe, (die) 490. diefe Salbe ik nicht dick genug, 
— das er gern hört, 214. er laͤſt ſich nicht viel] 175. ſchlechte, uichtswerthe Salbe, 490. 
gen, 236.3. ſag ich ja, ſo ſagt fie nein, 238.: Salben, 336. falben mit Del, 488. 
was ihr mir fügt, will ich nicht mieder vord Salbung, ıbie) 490. 619. 
Maul bringen, ib. Man kann fagen wad man Salivationscur (die) ſchwitzen, 34. - 
verſchwiegen hat , aber nicht verfihweigen was Salınen und Predigten haben ihre Zeit in ber Faſten. 
man gefagt hat. ib. es kann nicht befler gefagt wer: | 636. 
den, 239. Wer ſagt alles, nimmt nichts aus. ib. ich | Salpeter (voll) 65a. 
fage weder ja noch nein darzu,2;8. 241. fagt ihr das von | Salz (das) fo lang auf dem Feuer doͤrren, als es ſpritzt 
euch jelbft, oderauf Anfiften, Antrieb, anderer? 289.] uud fniftett, 206. das Salz von etwas wegnehmen, 
nichts mehr jagen dürfen, 314. erhat eines an ſtatt 251. es iſt nicht das Salz dabey, 253. Galj Elein jer— 
des andern gefagt, 329. nicht wiffen, was man far| reiben, 261. einwenig Galj, 547. Vom Sal konimt 
gen J 65. wie ers ſagt, fo meint ers auch, 378.| ber Geſchmack. 642. 
das hab Ich mir fagen lafen, 409. etwas eben fa | Salzbrübe, Leine) , 
gen wollen , gro. ich habs ihm deutlich genug geſagt, Salzen, 632. dieſes Ding if fehr gefalgen, 451. etwas 
426. du fagft es wohl, thu es aber auch, 429. frep,| falsen, 632. 
effenherzig,rund herausfagen,46r. Wenn,ob erfchon | Salsfaß, (ein) 
nichts ſagt, fo denkt er defio mehr. 239. 467. man | Salzmeite, / (die) 632. 
muß ja oder nein fagen, damit man weiß, moran Salzſieder, ) 
man iſt, 467. er ſagt gleich, wie es ihm ums Der) Salzbandler,, (ein) Er laͤſt ſich alles aufs genauefte, 
zeiſt, 468. er weiß was dasfagen will, ib. nichts Salzſchenke, ) von Heller u Hellern bejahlen , wie 
wwiffen zu fagen, vorzubringen, ib. frey heraus far) die Salzſieder, bey welchen der Credit maufetod ift, 
nen, 478. ihr moͤget fagen was ihr wollt, 481. Ich | Die nichts bergen. 636. 
kaun für gewiß fagen, 494. das will ganz was an⸗ ıSalsfäule, (er ſteht wie eine) 599. : 
ders ſagen, scı. einem etwat, alles, frey heraus fü: | Salzwaſſer (dad) woriun man Erbfen ober ander 
gen, 217.508. Es ift leicht zu ſagen, aber jchwer zu‘ Zuaemüfe kocht, 636. : 
thun. Sagen und thun if zweherley. Sagen iſt Salvaguardie, (die) 638. 
feichter als tbun. 50.301.508. er weiß nichts meht Salve (eine) geben, 632. 
au fagen , 576. zum öjtern fagen, 586. eben dasſe- Samſtag, [der) 627.63. 
nige immerfore fagen, was man juver geſagt hat, Same (der) eines Mannes, woraus etwas Lebendi⸗ 
590. etwas weymal ſagen, spa. darwider it nichts ges gezeugt wird, 382. feinen Samen ſpritzen, von 
au ſagen, noch zu antworten, 695. ich will nur ſagen, ſich gehen laſen, 542. das Einlaſen, Eingieſen ſei⸗ 
612, ic) ſage es, wie mirs ums Hetje iſt, 571. wenn! nes Samens in der Frauen Mutter, fo auf einmal 
man ibm davon fagt, fo ſtopft erdie Ohren zu, hört] geſchicht, 552. feinem Bruder Samen erwecken, zu 
er nicht gern, 641. er hat mirs rechticafen! feinem Gedaͤchtuiß Kinderzeugen , 664, 
gefagt, 645. nicht ein Wort , gar nichts fagen, — \ 
665. mandörfte es nur fügen, 675. fie darf mir, $ruchtkörnlein, / (das) 155. 356. 
Diefes nicht mehr fagen, ib. fagen wer einer fey. | Samınelplag (der) wo die Kaufleute pflegen zuſam⸗ 
702. „ men ju Eonımen, 85. Sammel: oder Mufterplag 
Sahne (die) von der Milch abnehmen, 274. der Kriegsleuten , 602. er hat den Samnıelplag zu 
Saite , (die) gelinde, gelindere Saiten aufziehen, 59.“ Paris beftimmt, ib, 
140.249.252.314. andre Saiten aufjiehen, ı21. Die Sammer , (der) 704. der Sammet ſteht einigen Weis 
reineſte Saite an einem Inſirumente, 122. eine Sai⸗, bernwohlan, 367. aeblumser Sammet, 704. Fatts 
te auf Inurumenten, 7 2 er fängt an gelindere Gais! cher , glatter @ammet ‚ ib. bunter Sammet, vor 
ten aufzupiehen, 409. er wird gndre Saiten aufge | allerlen Farden, die Kutſchen oder Stuͤhle damit zu 
- _ben, 683. j z befchlagen , ib. Sammet ausfihneiden , 729. 
Saitenfpiel Lauf einem) ſpielen / 684. Sand, (der) 628. auf Sand bauen, Go. der Sand 
am 
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am lifer, 360. mit Sande betreuen, 628. im fris 
fen Sandy ſchlafen, 676. ) 

Sandbanf, (die) 260.372.628.08 find feine Sandbänte 
oder Belfen am diefen Kuͤſten, 176. 

Sandbügel (die) am Meergeſtade, ası. 

Sanbfleim, (ein) 356. 


Sanduhr (die) ſtockt, ſteht, [duft wicht, 380. die Sand: S 
früh, zu bald umwenden, 436. mendet die Satteltafche, (die) 83. 
‚Sättigen, gefättigt, 622.634, 
‚Sättigung, (die) 662. 
'Sattfam, 674: 
Saturnus, (der Abaott) 635. 


uhr zu 
Ganduhr um, 628. 
Sanft , 248. 461. 
Sänfte, (eine) 4aı. 
Sanftiglidy , 247. 


yo 


CH 
ander aus bem Sattel zu heben ‚87. einem gern aus 
dem Sattel bebenmolten, 94.133. hinter dem Sat: 
tel auf dem Pferde figen,, 193. in ale Sättel gerecht 
ſeyr, 349.544. ſich ohne Sattel zu Pierde ſetzen, 482 
er ift in alle Sättel gerecht. 636, eine Kammer in eis 


nem Sattel machen, 642. 
atteln,, 60, 


Sanftmut, (die) 565. Er iſt die Sauftmut felber. Sag, (ein) 574. der Gas eines Spielers atıf ein Kar: 
05 


795: 

Sänger, (ein elender) ı22. es if ein elender Saͤn⸗ 
ger, 473. dal Gaitenfpiel und die Sänger lafen fich 
bören, ib. Das iſt ein ſchlechter Sänger der nur ein 
Lied fingen kann. 528. 

Bapbir, (ein) 634. 

Sarg, 

Sar.) (der) 114. einen Verftorbenen in ben Sark 
lesen, 70. einen in Satk legen , 114. im Sarge lies 
gen, 153. diefer Mann Liegt in einem bleyeruen Sar⸗ 
86, 543. ber gute Menfch liegt im Sarge, ib, ein Ice» 
rer Sara , ösı. 

Satan (vom) geholt werden, 690. 

Satan ift igt dee Nam / mir welchem man ihn 

nennet, 


Obgleidy der Zimmel ihn nunmehro niche mehr g 
fennet : 


So batte er es doch ſo weit dafebit gebracht, 


tenblat, 177. da folgt nichts bdraus aus allen dieſen 
prächtigen Saͤtzen 284. der erfie Satz iſt fehr hart, 
601. der Sag im Spisle, und noch ſiebenmal foviel, 
699. 


\Sagung, (bie) 156. 167. 
Sau, (die) 149.697. er hat eine Sau gemacht, 68. 


buy, buy Sau! das Geſchrey, dad man bepder 
wilden Schmweindjagt macht , 382. Eine Sau bleibt 
eine Sau. Es flirbr feine Gau von einem unfaus 
beru Troge. 452. ſie iſt eine Gau, 457. 


Sauber, 478 559. 630, fauber wie eines Hemd der den 
| Durchlauf hat, 478. feine Sachen gern ſauber hals 


ten, 569. , 
Saubern, 478. ein Metall faubern, 15. mitder Buͤr⸗ 


fte faubern, 95. 4 
auberfeit, (die) 478.559. vonder duferfien Saw 


berfeit ſeyn, 283. 


l 
, Säuberlich, 334. 478» 
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emacht. 


Der ſeelgen Engelein, an Sun, an Macht und Saufen, 69.74. 277. 317. 344.693. einen toll und vol 


Starte , 

Den Vorsugergebabt, das zeigen deſſen Werke. 
Der belle Norgenſtern bat auserleſnes — 
Tod) gegendiejen Geiſt es ihm am Glanz ges, 

bricht, 635. 

Satin , ein feidener Zeug, 635. 

Satisfaction (von einem nimmermehr) erlangen, 
befommen, 581. | 

Satt „413.622. 634. er iſt nicht ſatt ju machen, 43. 
wenn mann ſatt if, fo mache man ſich ger luſtig, 
199. eines ſatt ſeyn, 210. er ift wech nicht völlig ſatt, 
215. er iſt niemals fatt, zu. ich habe fie recht ſatt ge: | 
macht, 36. er denkt immer er wird miche! 
fatt werben, 486. fatt machen, 564. er ik recht 
fatt, 634. er iR von Speifen fort , wie ein engli⸗ 
ſcher Mann, ib. wenn ich fatt, müde bin, ſo kann 
ich nichts machen , thun, ib. Wenn man gar fatt 
iſt, fo will man nicht arbeiten. ib, einen mit etwas 
fatt machen, ib. recht fatt, ib. 

Garrel, (der) 642. einen Meiter aus dem Sattel 
beten, 34. feſt im Sattel figen, ib. einen aus dem 
Sattel heten, 59. 18% 223. 525. 038, firfuchen eins 


ſaufen, 8. er fäuftund fchmelat nern, 16. ſie haben 
brav geſoffen, 43. 177. um die Wette faufen und irefe 
fen, 5i. er fäuft ſich voll, 64. fich toll und vol fans 
fen, 74. 83. 385. cr kaun ftarf faufen, 75. ſehr ſtark 
faufen, und fih dadurch Schaden thun, ib. fich 
aus dem Zirkel aefoffen haben,92. ſich aus dem Zirfel 
faufen , 115. ſich soll faufen, 126. 266. 279.280. 454. 
einen nieder, zu Boden kaufen , 272. faufen dag man 
im Geſichte davon roth wird, über Vermögen faufen, 
alseine Kuh faufen, 273. 283. erfäuft ſich ton und 
voil, 342. faufen daf einen die Augen überlaufen,daß 
das Waſſer zum Augen beraustritt,343. laft uus alle 
faufen weil noch) ein Tropfen da it, 371. grauſam 
faufen können, 409. fanfen daß einem der Athen 
darüber entgeht, und man daran erſticken möchte ib. 
mit vollem Halfe,mit aufgeiperrier Gurgel oder Keh⸗ 
le faufen, 412. tapfer ſaufen, 95. 110. 317. 351. 385- 
47%. 717. ſtark faufen, 535.656. befländig, von nichts 
anders, als vom Saufen und Schweigen reden, 558. 
faufen und freſſen, daß der Bauch zerplatzen möchte, 
617. ſauſen wie cin Bachuskind, 656. cr hat wae⸗ 
ker geſoffen, 666. er has ſich zu tobe geſoffen, Sog, 

wacker 


RE 


wacker faufen Fönnen ‚16. tapfer, wacker faufen, 
deanf faufen, 351. 412. 563.729. 

Saufen , (bad) no. dem Saufen machhängen, er: 
geben fegtt, 7.663, zum Saufen allezeit fertig ſeyn, 
354. im Saufen vernünftig ſeyn, 715. fich im Sau 
fen niederlegen, 717. mit dem Saufen nachlofen, 


730. . ’ 
Säufer, (de) 57. 88. 99.663. 693.718. die Säufer|S 


werden endlich wie das dumme. Hornvich, 3. ein 
Saͤufer der ein ausgefahrnes Angeficht hat, 57. er 
iftein Säufer , den man nicht erfüllen kann, 75. er 
if ein rechter Saͤuſer, 100. esifi ein tapferer Sau⸗ 
fer, 137. es iſt ein gtoſer Säufer, der bald ein Noͤſel 
Wein ausftechen fann, 310, 

Saufgefell, ) 

Saufbruder, / (ein) 628. meine lieben Gaufbril. 
der , as. fle find gute Gaufbrüder gufanımen, 103. 
359. er iſt ein guter Saufgeſell, Saufpruter, 117. 
696. esiftein Saufbruder, 137. 271. ein guter Sauf⸗ 
bruber, 250. 442. ein re: und Gaufbruder, 442. 
liederliche Saufhrüder,, 453. 

Saufgott, (der‘ <7. | , 

Sauflied (ein gewiſſes) das immer am Ende einerley 
beyer macht, 409. 

Bäuferey , (die) 693. 

Saulus, (ein Mannename) Es wird endlich aus ei⸗ 
nem Gaulo noch ein Paulus werden. 24. 

Säule (eine) aufrichten , ıs5. der Stand einer Gäu: 
fen, ib. eine Säule auf ein Fußgeſtell feren, 266. 
zwey Saͤulen —— auf einem Bus ſetzen, 362. 
Wenn die Saͤulen krachen , fo fieht das Bi ae: 
fährlich. 448. eine Säule, die nach der Richtſchnur 
geitellt iſt, 543. eine umgemworfene Säule wieder auf: 
richten, 596... 

Saum (der) an einem Kleide, 78. 

Saumagen , (er iftein) 260. 

Säumen, gı2. ein Kleid fdumen, 79. fich fäu: 
men, zıs. 670, einen ſaͤumen machen, 228, fi) 
nicht fäumen, 370. mit Säumen die Zeit uns 
nüge zubringen, 474, ich will mich gar wicht 
— „6io. wir wollen uns nicht ſaͤumen, 

75. 

Saumutter, (eine)697- , 

Saumſattel (der) für die Pafithiere, etwas u tras 
gen, 60. 

Savoyer, (ein) 22. 

Sauer, 441.536. ſauer machen, 15. es fol ihn faus 
er genug aukomen, tzi. es wird mir barnach fauer au⸗ 
fomen, 268. er laſt ſichs fauer werden , und richtet 
Doch nichts aus , 311. es wird ihm fauer anug mer: 

ben, 49. ſauer ausfehen, 441. er laͤſt fichs fehr 
fauer werben, 582. einen etwas gar zu fauer ma: 
eben, 585. ſauer fehend , 586. ſauer fehen, 615. im⸗ 
mer fauer fehen, 67. ich ließ mirs recht ſauer wer; 
deu, 632. 

. Gauerampfer, (der) 15. 


)ol WE 
Säure (die) einer Sache benehmen, 223. 
Sauerbrunnen (den) trinken, 252. er ift in Saners 









beunnen gereifet, 25}. 


Sauertopf, (er it ein) 15.112.195. 580. 
Saufen, 142. 649. 


Sauß, im Saufe leben, sr. er lebt im Sauß und 
Brauß, 553. im Sauß und Brauf leben, 617. 
euftich, (ein) einander Sauſtiche geben „ beybriu⸗ 
gen, 551. 

Schaben, 358.507. 579. 589. 

Schäbig, 341. Es ift ein Schäbinter, er hat Sper⸗ 
finge unterm Huthe, fie möchten ihn davon Bies 
gen „ 671t. i 

Schach (der König fieht) 564. i 

Schad;matt (einen ganz) machen, 256. 445. 

Schachſpiel (im) find die Läufer, die Schügen, bie 
Näcften bey dem König, 256. Unfer Leben ift einem 

Schachſpiel gleich , denn fobald als der Tod ed weg: 

neraudet hat, fo ſteckt man alles gleich in dem Sad, 

Rocden, Springer, Läufer, Bauten, Königin: 

ne und Könige, 388. ein Bauer im Schachfpicle, 

535. . : 

Schachtel (eine alte) die jungen Purſchen Geld zus 
giebt , 70.334. eine glatte"Schachrel oder Büchfe, 
— Bildhauer: und Mahlerarbeit, ſchlecht ausge⸗ 
macht, 417. 

Schade, (der) 198. 199. 205, 211. 229. 244. 256. 277. 
360. 399. 431. 587. 559. 656. 683. etwas mit feinem 
Schaden erfahren haben, 45. ſich von feinen ers 
littenen Schaden wieder erhohlen, 68. Wer dem 
Schaden getban, mag ihn auch bezahlen. 74. den 
Schaden und Schinmpfallein davonteagen ‚75. ſich 
ohne Schaden von einer Sache loswickeln, ohne 
Schaden bavon kommen, 89. 91. 283. Wer den 
Schaden verurfacht, muß folchen wieder erfeßen, 
gut hun. su. Mit Schaden wird man flug. 139. 
539. der Schaden wird über ihm binauslaufen, 153. 
er hat grofen Schaden damit gelitten ‚195. Schas 
den thun , zır. Schäden und Unkoſten bezahlen, 219, 
eigem Echaden thun, zufügen ; 227.229.398. e# iſt 
Schade, daß dis Buch verboten worden, 244. Schar 
den macht Flug, witzig. ib. es iſt Schade, daß er 
mir nicht zu nahe temmt , ib. vorden Schaden fies 
ben ‚ gut ſeyn, ib. Schaden bringen, ib. der Scha⸗ 
deu wird feinfepn , Über ihn binauslaufen, 246. 
Es iſt gut aug andrer Leute Schaden klug’ werden. 
252. er it in grofen Schaden gerathen ‚256. den 
Schaden alein tragen, über fiib nehmen müffen, 
270. Gros und faul ift zweyfacher Schade. 357. es 
iſt ein arofer Schade vor euch, 359. den erlittnen 
Schaden erfegen, erflatten, ertragen, 75. 207. 360, 
mit Schaden Hug werden, 382. das wäre fihon fo 
grofer Schadenicht, 383. er batalle Schäden, Stras 
fe und Unkoſten hezahlen muͤſſen, 412, Schade da= 
für , 415. den Schaden fchägen , 42°. er hat allen 
Schaden allein davon, es läuft aller Schade allein 


ber 


a 


86 (halten, 207 
os ( ha 
Schaf, (das) Der Wolf frifft die geehlten Schafe 


ME 00 


Äter ihn hinaus, ib. ed iſt ein grofer Schade , 456. 


er baf Schaden zuug darvon, 458. einen Schaden 
gufügen,, 181. 431. 496, nicht zu Schaden fommen, 


sıg. Schaden leiden, 525.559. er bat heimlichen 
Schaden zugefünet,, 53. Schaden pelittin haben, 
537. mir ohne Schaden, 559. Mit andrer Bente 
Schaden flug werdeu. 567. feines Schadens wieder 
beyfommen, 584. einen mit Schaden flug machen, ' 


RU. Br 

ſchon zu ſchaffen, anug gu m 
263. 6n. € Ds a TR 
1% übel geſchaffen, 433. er hat ihn anug zu 

affen gegeben, 468. einem etwas zu ſchaffen mas 
hen ‚494-521. mit einem zu fhaffen Haben , 558. 
—— — —*2* machen, ie 183.263. 511.665; 

7. ihn anung zu ii 
babe damıit nichts zu haften, — id 


587. feinen Schaden verhindern, 590. einen groſen Schaft (der) an einem Gefchäße, 14. 75 . die Schaͤfte 


Bchaden wieder ergaͤmen, erfegen, 604. die erlitt-| amden groben Geſchuͤtzſtͤck 


nen Schäden wieder einbringen, ib. grefen Sch“ 


den leiden, 656. es if ihm ein Schaden zugefügt Schalf, (der) 344. 433. 
. worden, 685. er hat S 
Schaden, 112. 433. 482. fie werden mit ihren böfen 


den dabey gehabt, 708. 


Wuͤnſchen und Reden nicht viel ſchaden, 140. er 
ann weder fchaden noch helfen, 142. einander ſcha⸗ 
den, ig2. einen ſchaden, 224. das ſchadet nichts, 
465. Der fchadet nicht dee wider feinen Willen ſcha⸗ 
det. 482. er ſchadet mir nichts, ib. Was einem ſcha⸗ 
det in dem andern nicht nuͤtzlich. ib. es wird euch 
nichts fchaden , 536. nun kann ihn nichts mehr ſcha⸗ 
den, 5so. einen ſchaden können, 564. er kann durch⸗ 
aus nichts fchaben , 626. 

„433. ſchaͤdlich feyn ‚2. 244. 482. der 
354 win ihm wieder ſchad⸗ 


Geſundheit ſchaͤdlich, 433. 


auch. 91. Mer ſich um Schafe macht, dem ſriſſt 

der Wolf. ib. Ein Gchaf das gar zu yahm, gar im 
firre it, wird von vielen Laͤmmern gefängt. ib. Uebel 
gehütet Schaf wird vom dem Wolfe oft gefreffen. ib. 
Schafe und Bienen haben im April ipr Leid, fterben 
meiftentheils in diefem Monate. ib. Wer Schafe 


+ 





sen , 14. der Schaft einer 


e groͤſer Schalk, ie beffer 
Gluͤck. 36.14. es iſt ein uiiger Schaltk, welcher ſich 
anſtelit als ſaͤhe er nicht, und doch Luſi ju betriegen 
bat,r9. Ein Schalk bleibt ein Schalt.1:5. fich einem 
Schalte eutderken , 164. er kann ben Schafftreflih 
verbergen ‚241. Ein Schalk betriegt felten den aus 
dern. 247. den Schalf verbergen, verbergen fännen, 
279. 349. ex if ein absefchmister und abgeführter 
Schalt , 499. er iſt ein boshaftiger , arger Schalt, 
434. ich bin ein durchtrichner Schalk, 445. ein abs 
gefeimter und liſtiger Schaft, sı7. «ik ein durchs 
triebner Schalt, s22. Schdife mit Schalken fangen. 
600. er wirdden Schalt wohl mit ins Grab nehmen, 
5 — Mofer, alten, abgeführter Schalt, 625. Sehet 
einen. 


Säule, 69. - 


(Schalfhaft, 434. | 
—— (die) auu.434.548. er iſt aller Schalk hei 
Sahaiterarr, (ein) der andre zu lachen macht, so, 


83. 444. 50}. 650. den Schaltönarren nicht f 
* ſchlechter Art fpielen, 355. es iſt ein —E 


zit. 
Schalkspoſſen, 


hat, bat Haute. ib. Ein rdudig Schaf, macht die, Pickelharingspoſſen ) 50%. 


feine 
ine { 
von den Ziegen, Geiſen, abfondern, 241. Dan muß 


feine 
heren , nicht finden. 91. 408. er fucht fünf Fuͤ 
an einem Schafe, 471. Schafe 
Hürden paben,sır. Erbat feine Schäfgen ins Treuge 


erde räudig , ſteckt die ganze Heerde an. 92. Schale, (die) 180.618. 
foen ind Treuge bringen, 187. die Schafe | Schall, (dir) 187. 682. der Schall der Trompeten 


und Pauken, ug, 


fezwar ſcheren, aberihnen die Haut nicht] Schallen , 654. 
ar über die Ohren ziehen. Schafe fol, muß man | Schallmeye, (die) 98. 118. er ſpielt aufder Schall 


meye 


ı 37. 
über Nacht in den| Schalten ‚fie ſchaltet und waltet mit ihr nach ihrem 


Gefallen, Belieben, 240. 


gebracht. 544. ein Schaf trägt im dritten Jahre ‚| Scham , (Die) 379.708. fie hat alle Scham abgelegt, 


bringt imdritten Jahre feines Alters Junge hervor, 
551. Ein Schaf süent auch. 530. Sehet Scheren, 


—— Ce) 56. 
Schaferhund, 
Bauerbund, ) (ein) 445.578. 
Schafſchere, (Cine) 324. 
—— 33* 
‚, (DR) HI. ö 
ni einem viel, beftändig zu [haften machen, 68. 


193. 314. 368. ich will ihm mehr zu f&affen machem 
als er fich eingebildet, gedacht hat, 178. mit einem 


wichts zu. ſchaffen haben , 157. man wird ihm 


verloren, 2. ale Scham abgelegt haben, ı7. bie 
weibliche Scham, die Scham einer Frauen, 49. 4 
66.71.74. 99.98. 101.102, 104.107. 110, 114. 118. 12$. 
143.351.207.230.294. 334.336. 354 2 — 411.463. 
467. 469. 34 535. 577- 647. die Scham ablegen, 
192. mit Scham abzichen, 200, die kindliche Scham 
noch nicht abgelegt Haben, 213. er weiß nicht mo er 
fi vor Scham hinverſtecken fol, 331. Wo Feine 
Scham ift da it auch feine Be Engen. 380. Eis 
Bisgen Scham geht bald fürüber. ib. er hat alle 
Scham verloren, abgelegt, 75.261. 336. 380. 416. feis 
me Scham bläfen, feine ganje Spain zeigen ‚88. 506. 

gı Scham⸗ 


080 


Shambein, (bad) 494. 
— is fchr) 104. 532.708. fich nach wie ein 


Kind fhämen, 213. der ſich ſchaͤ 


chaͤmen muß, 379. ſich 


feines Verbrechens halber ſchaͤmen, 380. ſich ſchaͤ⸗ 
men auszugehen, ib. ed ſchaͤmt fich gar bald aus, 


Jet 
deuten , 415. ſich ber Schärfe gebrauchen , ma 
der Schärfe handeln, 616. nad) der Schäffe mit 
nem verfahren, 689. 

Schärfen, 15. 

Scharfrichter (einendem) aͤberantworten, 85. 


OE- 


ib. Dan muß fich beym Tiſch und Bert nicht ſchaͤ Scharfiinnig, 316. 396. 714. fehr fharffinnig fegn.s. 


men. ib. Er ſchaͤmt fich wie eine Sau, die einen i 


146. 287. 419. 


Sauerteig wegtrdat. ib. fich ſchaͤmen vor einem zu Scharffinnigfeit, (die) 6.630. 
erfcheinen, ib, fie ſchaͤmt fich wie ein begoßner Hund, | Scharmant , tein) fagt nichts von meinen Schar; 


562. er ſchaͤmt ſich nicht mehr, 708, 


manten, 9. 


' ’ 
Schamglieder, (die) 120. die weiblichen Schamglie:  Scharmügel, (ein) 448. 


der, 259. 440. die Schamglieder bey Manns; und 


Weibsperfonen , 439. 512. 518. 519. 66. 


Schamhaft, 


—— 380. 426,460. , 
—— (die) 379.708. der Schamhaſtig⸗ 


/ 


feit einen Stos gehen, 192. 


Schamhürtlein (erhatdas) meggelegt, 75.261. dad 


Schamhuͤtlein abyieheit, 192. 230. 


Scamlos, (er if) 708. ! = 
Schamrot (einen) machen , 165. 380. 708. fiel Schaß (die) indem Balıfpiele gewinnen,340, 
wird ſchamrot, 624, fie if ganz ſchomrot worden, | Schasten, (der) 489. er vergeht wie ein Schatten, 


640. 
Schande, (die) 225. 379. 395. 666. 708. 715. 720. 


Die Schande hat erzum Belten. 13. etwas zu feis 
ner eigen Schande fagen , 16:. die Schande if fo 





Scharren/ 582. er ſcharrt nur auf feinem Mi, 544 
blos auf feinem Miſt ſcharren, 567. alles zuſammen 


fharren, 579. . 
Scharrfuß, (ein) Scharrfüfe machen, wie die feinen 


Kinder, 278. 529. 


Scharte (eine) wieder auswehen, 68. die Scharte iſt 


bald wieder ausjumwenen, 525; 


Scharwacht (mitder) herumsehen, sı8. 
Scharwächter, (die) 518. 


146. mit feinem Schatten fechten, 155. dem Schat⸗ 
ten nachlaufen,, 183. um des Efels Schatten reis 
ten,a41. wir find nichts als ein Schatten und Staub, 
557- 


groß, daß fie nicht Fanın ausgeldfcht werden, ıyı. eis | Schatticht,, 653. . 
nen in Schande hringen , 225. eine Schande fein Schattiren, (Gold und Silber mit Sende) 349. 
Lebtag tragen muͤſſen, ib, fie fügt den Leuten alle 


Schande nach, 2:5. es ift eine Schande zu fagen, 


hattirung (die) eines Gemaͤhldes gibt den Farben 


einen hellen Glanz, 594 


320. ihr werdet in eine ewige Schande gerathen, Schatz, (ein) 527. 092. der koͤnigliche Schatz,153. 280. 


395. in Schande gerathen,, 225. 395. man legt feine 
Schande mit ihm ein, sıs. er hat die geheime 
Schande offenbaret, 553. einen Schande und 
Schimpf anthun, 639. in Schande bringen, 225. 


715 
Shanddirne, (eine) 8. 
Schanden, 379. 346. 720. einen ſchaͤnden, 2. 396. 


496. 
Schandfleck, (der) 607.666. einem einen Schandfleck 
andaͤngen, 22r.390. 481. ſich einen ewigen Schand: 


fleck angehängt haben, 225. es iſt ein rechter Schand · 


._ von —— —— Luft davon ha⸗ 
en, 368. ein heimlicher Schatz, 427. einen Schatz 
ſammlen, ib. mein Schag. 470. ein kleiner Schatz, 
527. Es it ein edler Schag um die Gefundheit des 
Leibes und der Geelen, und Geld gnug dabey. 
692. Es ift fein Schag Über Weisheit und Ges 
fundpeit. ib. 


chänen , 13. 176.198. 405. 365. 607. 671. jedermann 


gegen ſich geringe ſchaͤtzen, 59. das Volk ſchaͤtzen, was 
ein ieder mach feinem Vermoͤgen geben ſoll, 114. 
ſchaͤen, mas einer neben fol, 176. einen bach, 


ck feiner Zeit , 380. einer Geſellſchaft Schandfled | ſehr hoch und werth fchägen, 167.208. fich ſchaͤtzen 


yn / ib. fie hat ihrer Ehre einen Schandfleck ange: 
hängt, 128. 


Schaãndlich, 380. 715. ’ ; A 
Schanze, (die) 74.599. erhat feine Schanze heplich | Schänbar, (er ift fehr) 528. 
. verfeben, 258. alles in die Schanze ſchlagen, 401. 


fein Leben indie Schanze fhlagen, 498. 


—— (ein) m. 


Schar 


‚15. 265. 360. 614. 626, mit einem fcharf ver: 
fahren , Ra. ſcharf aber anch wieder gut fenn, 
129. fharf ſeyn, 252. ich will ihm ſcharf halien, 
271. ſchatf hinter einem ber ſeyn, 282. einen fiharf 
halten, 561. 


Schärfe, (die) ‚616, 621.689-, ciwas mach der Schärfe 


lafen, 216. etwasgering fhägen ‚gan. einen gering 
fchänen. 464 688. 


Schäger , (ein) 14, 


Schaggeld (das) haben, 34. 

Schäggen, (mein allerliebſtes) 152, 435. 529. 
5:5. 

Re) > 

Schagung,/ (die) 175.564.671. 693. aufeine Stade, 


Schatzung legen, 170. Schatzung auf eines ieden 
Haupt legen, 176. fein Anrheil zu einer Shagung 


beytragen, ib. neue Schagung, 416, dem Volke, 


einem Lande Schagung auflegen, 176.416. 435.693. 
nene 


OR 


Münzen , 671. 
Schagungsmeifter, (ein) 114. 


Schayverwabhrer , Scan: Sedels sder Rent: 
meifter, (ein) ohne @eld, if wie ein Apothefer ohne 


Zucker. 692. 
Schaudern, 6gr. 


Schauer (er bekoͤmmt einen) nach dem Effen, 314. 


der Schauer läuft mir hber die Haut, 334. 
Schaufeln, (ſich) 89. 523. 


Schaum (der) von Metallen, 138. den Schaum weg: 


nehmen, 260. 
Scaumen, (vor Zorn) 260. 
Schaupfennig (ein) 44 
Schauplag, 0 

fen, 309. 


yot 
neue Schatzung auf die Städte legen, ſchlagen, 
176. ee giebt, 693. die Schägung 2 


6. 
er) 639. 678. die Schaupläge ſcue⸗ 


— 

men, daß man ſich vor Gericht eingeftell! Babe, 159. 
einen übeln Schein haben, 176. unter —2 
chen Scheine, 179, unter dem Schein ber Wahrheit 
betrogen werden ‚ ib. einen unter dem Schein der 
Freundſchaft betriegen, ib. alles mit grofem Scheis 
ne verrichten , 257. einen grofen Schein lichen, ib. 
Der falſche Schein betrügt die Welt, die Beute fehr. 
462. unter dem Schein und ber @eftalteines Diens 
fies, der Hoflichkeit, 489. einem Dinge einen Schein 
geben, 541. zum Schein, 643. 


Scheinen, 425. 613.645. Mancher ſcheint weife zu 


feon , der ein Narr in Folio iſt. 30. von auſſen 
ſcheinen fie_tugendhaft, und find doch innmendig 
die draflen Schälte, 72. ES if beffer gut ſeyn in der 

" That, als feinen. 77. ſcheinen aufer ſich felbft gu 
feyn . 261. es ſcheint ald wenn er diefesgethan häfs 
te 458. ehrlich fcheinen,, 645. 


— (ein) 156.639. er ift der aangen Societaͤt, Scheinbetlig (fi) Heilen, 128. 
deren Mitglied er it, Schaufpiel und Schande, 330. Scheinheiliger , (ein) 102. 670, es iſt ein Scheinhei⸗ 


die Schaufpiele anfaugen laſen, 389. jedermann ein 


Schauſpiel feyn, 660, 
Schediren, 616. fie find fehe ſcheckitt, 120. 
Scheckigt, 70.515. 

Scheel (er if) oder hintend, 412. 


liger ‚ 194. 


Scheinheilige, (Die) 128. 
Scheinheiligkeit (GOtt mit feiner) betriegen wol⸗ 


len, 57. 


Seifen, zu. 


Scheren, 632. erift fehr glatt nefchoren ‚143. er kann Scheiskerl, (esift ein rechter) 138. 
feine Schäfgen ziemlich dabey fcheren, 144. ‚er bat feis Scheismag,, Es iſt einalter) $20. 
ne Schäfgen gefchoren ‚331. ich ſchere mich nichts Scheit, (das) 97. ein Scheit in Ruͤcken Haben, 98. 
drum,gıs. Ei if nichtalgeit gut Schafe [heren.682. Scheitholz Ga giebt das beſte Feuer. 76. - 


ſich das erſtemal fcheren lafen, ib. 
ver, (ein) 682. 


Schermans , (eine) 670. die Schermaus Tebt unter 


der Erden , 227. 


Schermeifer: (di6) geht gut, ſchneidet wohl, 62, ein 


Schernieffer abziehen , sıs. ein 


ſte am Schermefler, 668. 
Schererey, (die) 624. fiehat bie Gchererep, 461. 
ir, eiferjunge, (ein) 548. 


effel, (der) 76. 472. Gibt mans nicht mit Schef; 


feln, fo kriegi mans doch mit Löffeln. 210. 


Scheibe, (eine) die Kaufen, die Scheiben an einem 


Fenſter / 03. eine runde Scheibe eines Paftetenberkers, 
665. mit Scheiben, mit Blasfenftern verſehen, 720. 
Scheide , (die) 340. wieder in die Scheide fler- 


1, 602. 
Scheiben , 218.645. fich von einem fcheiden , 45. 


Scheiden brinat Schuierjen , thut meh. 218. ſich 
on der Welt ſcheiden, 242. fie fondern , fiefcheiden 
no soneimander, 645. Ed muß doch einmal geſchie⸗ 
en feyn. ib. die Berge ſcheiden Frankreich von 
talien, 646. 
Schein , (der) 30. 179.187. 485.426. 643.722. unter 
dem Schein guter Freundſchaft der Liebe pflegen, 
- 36. dem duferlihen Scheine glauben , 30. allen 
Schein vermeiden , ib. unter dem Schein ber Froͤm⸗ 
migkeit viel Boͤſes shun, 100, einen Echein neh 


Scheiterhaufen (fle ließ einen) aufrichten, 572. 
Schelen, Leinen Apfel) 507. $22. Obſt, Weidenrus 


then ſchelen, 522. 


Sqrüe (eine) 359, 654. er hat der Katzen die Schel⸗ 


le muͤſſen 9 ugen, 442. 


rmeſſer poliren, Schelm (Er iſt ein) in der Haut. 28. n;. 434. er iſt 
548. mit dem Schermeſſer fcheren,sgo. das Hinter · 


ein abgefeimter Schelm, sı. Wann einer einmal 


ein Schelm if, und man glaubt es nicht, fo mag 


er. thun was er will, man wird es nimmer glauben. 
63. zum Schelme werden, 78. un. ein plunper 
Schelm ſeyn, 98. ber arme Schelm muß bezahlen, 
24. Je groͤſer Schelmn, ie beffer Gluͤck. 140. einen 
einen Schelm heifen , nennen , 172.695. einen wie 
einen Schelm halten, 172. er hat Schelmengluͤck, 
ib, es iſt ein mutwilliger Schelm ‚ 182. es iſt ein ar: 
mer Schelm , 217. 233. Erldfe einen Schelm vom 
Galgen, fo hilft er dir ſelber dran. 219.523. derar: 
me Schelm wird Haare laffen müffen , 247. es if 
ein doppelter Schelm, ib. er ift als ein Schelm 
durchgegangen, 308. er ift cin Schelm im höchften 
Grade , 313. edmags dafelbft ein Schelm ausftehen, 
und kein rechefchaffenerMann, 340. ein löfer, fchlim: 
mer Schelm, 344. 523. fi als der allerdrgfte Schein 
und Dieb anſtellen, 344. ich beflage den arınen 
Schelm, 373. Ein Echelm ders böfe meint. 379. eis 
nen zum Schelme machen, 395. dem aͤrgſten Schelm 
den Beutel anvertrauen.g13. des Schelm ſieht euch: 
ser ihm aus den Augen, 425. ich bin ein lifliger und 
£la verſchla⸗ 


a 037.02 
verſchlagener Schelm, 445. Wenn einerein Schelm 
geweſen, datum find fie nicht alle welche. 446. Ein 
Schelm machts beffer als ers gelernt hat. 457. er 
iR zum Schelme worden, sıs. er iſt ein galgenmaͤ⸗ 
figer Schelm, er hätte Längft verdient, daß man ihn 
aufgehängt, 610. es iſt ein arıner Schelm, der ſei⸗ 
nen Biſſen Brod bey vornehmen Leuten durch Auf: 
wartung verdient hat, 701. 

Schelmftück, (das) 329. erift aller Schelmſtuͤcke voll, 
28.49. einen ein Schelinſtuͤck bemeifen , 329. es iſt 
ein rechtes Schelmſtuͤck, 354. er hat ein Schelmftüd 
vonfeiner Kunſt bewieſen, 401. einem Schelmen: 
oder Bubenffuͤcke nachſinnen, Gr. 

Schelmerey, (die) 56. 329. das find bandareifiiche 
Schelmereyen, 337. iu ſeltſamen Schelmerenen ges 
neiat ſeyn, es andern darinn juverthun , 344 hin⸗ 
ter die Schelmerey kommen, 517. 


)o( 


HE 

Scherz beyſeit geſetzt, gur 540. ein lahmer Schern, 
577. ohne allen Scherj,sgo.darf man cin wenig&cher; 
treiben ? ib. etmas ohne Scherz ſagen, ib, einen 
artigen Schern machen, 5R5. aus Scherj, 254.601. 
grober Scheri/639. ſich im Scherjnicht fafen, nicht 
begreifentdunen, 675. einen Scherz womnit treiben, 
656. ich bedanke mich vor ſolchen groben Scherz, 
698. labınen Scherz machen, ib. feinen Scherz 
verfiehend, 708. Scherz und Eruſt Beht im einen 
Buche gefchrieben. 709. 


Scyerzen ,237.242.345 548. 617.698. gern fhergen; 


60. es if vergebend , das ihr zu ſcherien verkanget, 
214. erfcberztgerm, 238. mit einem ferien, 345.06 
taſt ſich mit ihm micht fchergen, 401. feherge nicht 
mit ihm, denn er laͤſ ich nicht fchimpfen, 469. jüite 
nehmlich, hoͤflicher Weiſe ichergen „ 580. das heiſt 
nicht gefcherit, ib. Brob geſcherit, 639. 5 


Schelten, 36. 123. 606.720. dörft ihr mich wohl ſchel⸗ Schexzen, (das) 617. wir wollen dag Scherzen bleiben 


‚ten? 369. ich habe ihn weder viel noch wenig geſchol⸗ 


Lzfen, 692. . 


den ‚487. er fhilt mich, za was mehr ift, er ſchlaͤgt Scherzer, (ein) 200. 580, 
mich gar, ss5. einen ſchelten, 54.57. 190. 568. 590. Scherzrede, (eine Rachlichte) 67. 


606. heftig ſchelten, 688. ’ 
Schelten , (das) 5a. fein Schelten fahren lafen, 393- 
ſich vor Schelten und Gtrafen fürchten , 535. 
Scheltwort (das) einen wegen ausgeſtoſener Sch 


290. Scheltworte wider einen auskoflen, zıo: au 
ein ‚pet Schettwort noch ein groͤberes fegen, 29%. 
untüchtigr , garflige Scheltworte, 303.735. 


Schenke, (die) 99.672. eine Echenfe halten, 100. 


N eräworg, 
| Fatʒwort N 


) (ein) 234. 


Sperwort, 
elt:! Scheu, (et ill ei) 489. ſcheu ald ein Pferd, 576. 
worte belangen, 14. einen Scheltwortc napfchreyen,| scheuen, ı88. 


ch vor einem wie vor dem Tode 
fiheuen, 32. Mit recht thun darf dur niemand ſcheu⸗ 
«0.70. ein Biftfüppgen flheuen,g2. er heut fichdieles 
nicht,100. er ſcheut fich vor nichts, vor niemand, 497- 
677. 


Schenkel, (der) 19%. 348: 334 385. er verßeht den, Scheuren. (dad Gefäfe mit Kannenkraut) 7or. 


Schenfel wohl, 26. — 
Schenken, (Zur Zeit und am ſeinem ‚Drter iſt eine 
fruchtbare und reiche Ernde, 244. Wer erſt einmer 


| Scheufal , (ein) fo man in Hanf kelit, die Voͤgel da⸗ 


mit gu ſcheuchen, damit fie den Samen nicht 
ſreſſen follen, e age - 


3. 
sig ſchenkt, von den hat man Hofnuug, daßerein Schicken, vos. io In etwas ſchicken, 5. fie ſchicken 


Mehrers ſchenken werde. ib. der da ſchenkt, 245- 
ernem Reichern etwas ſchenlen, 254. man wird euch 
nichts ſchenkeu, sıs. ich ſchenke bir alles, ausge: 
nommen did nicht, 577. was man einen geſchenkt hat 
mieder nehmen, 614. 

Scherf (ich wollte nicht einen) mehr geben, 283- 

Scherge, (ein) 557. ER 

Scherz, (der) 53. 251.345. 580. es iſt kein Scherz. so. 
einen Scherz erdulden, verbeiſſen, 75. ein Kleiner 
Echerzik heute erfaubt,son. das iſtein groder Scherz, 
175.639. deraeringfte Scherz Fan ihn aus der Schunr> 
ge bringen, 222. Scherz verfiehen „ 276. 580. er fan 
Scherz treiben , und nicht einmal darın laden , 321. 
Ein kurger und angenehmer Scherz ift ber Beſte 322. 


ſich zut zuſammen, so. ſich zu nichts ſchicken, 77. 
eint in einen Topfbraten, von feinem Geſchlachteien 
etwas ſchicken, 82. Dieſe Rede ſchickt ſich wie Sped 
zur Maͤhrde. 138 wir ſchicken und gut zuſammen, 
149 einer ber ſich in nichts zu ſchicken weiß, 164. 
ſchickt euch 218. einem entgegen ſchicken, 230. er hat 
ſich Darauf geſchickt, defa gemacht, 255. zu einem 
ſchicken, 280. ed ſchickt fich wicht vor ihm, 302. ſich 
iu etwas fehr wohl Schicken, 474. einem eimas 
nngebeten , ungemsbut fibicfen , 507._fich weder zu 
Gott noch au der Weit ſchicken, 572. ſich ſchicken ib. 
das ſchickt ſich nicht zuſammen, 575. Das ſchickt ſich 
un allem, 636. der ſich gu etwas ſchickt, 688. der 
Menkh ſchickt fich aut unter Leute, 727. 


ich fag es ohne Scherz, 345. alberer , kurzweiliger Schickfal, (da6) 6x4. Über fein Schickſal lagen, 227. 
Scherz, zu 698. etwas vor Scherz aufuch) Schieben, 557. hinein ſchieben, 331. 
men, 388- etwas aus Scherzreden, 389. Scherz mit | Schiedsmann, (der) 73. 646. bey einen Schiedsann 


etwas treiben, 40:. Scherz mit einem treiben, 299. 
345.751. RO. A 
Beben, 464-675 682. es iſt fein Scherz was ich ſage 


abgelegt, ind fen Händen ſeyn, 6 


Shen treiben, 412. leinen Schergver-} Schief, 345. Kbiefgehen, 176. einen ſchiefen Leid has 


ben, 345 


465. einen Scherz fagen, 468. der Scherzift zungeob, | Schielen ſchielend oder hinfend feum, #. Schieleu⸗ 


za empfindlich/ im ſpitzis, 368 477- ohne Scherj, 


ben, Eindugigten, Bucklichten und Lahmen, 
trau 


SCH 
trau ihnen nicht, fodu nicht willt. 70. ſchielend, 423. 

er, fie ſchielt, ib. 

Schielend , 69. A R 

Schieler, (ein) der fhielende Augen hat, der die Augen 

im fehen verdreht, 70. 

Schienbein, (da4) 360. einem blaue Schienbeine ma⸗ 
den, ofen, 456. 

Schiefen, 410. 679. das war gut geſchoſſen vor einen 
Eindugigen, 79. im Walde etwas ſchieſen, 95. er 
fchieft gern, da er unmöglich fehlen kann, 97. nad) 
dem Weiſen fchiefen , 98. einen wie einem Hund 

Darnieder fhiefen, 104. Strahlen fchiefen, 109. auf 

* ein Haar ſchieſen, 406. am erſten ſchieſen, 679. 

Schiefen (das) von vielemzualeich, 632. 

Schie bgewehr (eine das) auf die Bruſt ſetzen, daß 
er unmöglich zu verſehlen il, 5886. 

Schiesloch (das) ineinem Schif , daß die Stüd dar 

durch achen, 719. 

Sciespulver (das) nicht fnallt, 72. 

Schiff, (das) 60. 475. 700. das Bufammenftelen 
weyer Schiffe , 4. mit dem Vordertheile feines 
Echiffs au des andern Geite fofen , ib. ein Schiff, 
an das man fich gehängt, mit wegnehmen, 21. in 
einem breisflüchen Schufe fich überferen lafen, sı. 

- ein Schiff umfuͤrzen, damit mans auf der andern 
Seite pupen tann, ss. Wir haden gut fagen und ma⸗ 
en, das Schiff gebt wicht ohne-Muder, 58. dis 

Schiff acht gerade , friſch, mit gutem Winde fort, 

60. ein Schiff vel Holy, ib. in eines Schiff eigen, 
73. ein Schiff aufdie Seite legen , € unten ju ver: 
Bopfen oder aufzubeffern, 108. ein Schiff aufer dem 
Waffer befehen und ausbeffern,, 129. Neben dem 
Schiffe it gut fehmimmen’, and neben dem Pferde 
oder Wagengut schen: 134- mit dem Vordertheile 
des Schiffs andes andern Site ſtoſen, und es au⸗ 
falten, »75. das Schiff iſt leck rinnt, 178. ein Schiff 
gu Brunde ſchieſen, 179. ein Schiff umlegen/ es un: 
ten auszubeffern , 188. das Hintertheil eines Schiffe 
genen den Wind ehren, 194. bad aͤuſerſte und hin: 

- terite Theil eines Schiffe, 196. ein altes Schiff 
wicht mehr brauchen, aın. Gchiffe, fo an einander 
gehakt, ioomachen, ib, ein Schiff abloien, um das 
vonzufahren, 214. das Schiff naht fich mit kleinen 
Segeln, 219. das Schiff naher fich mit chen dem 
Winde , dendas andre hat, damit es allgemach dafs 
felve erfenne,und doch imer den Wind behaite,ib.ein 
Schiff maſtlos fchiefen,und es zu fernerem Gchrauche 
untuͤchtig machen, 223. ein Schiff aus dem er“ 
fen oder Fluß gehen lafen, 224. cin Schüff feiner Kuͤ⸗ 

* hung berauden, ib. einem Schiffe Unfihlist geben, 

245. ein Schiff mit Bretern tefihlagen,, über die fo 
bereits dran find, 247. mit dem Schiffe auf einer 
Bantbanf figen bleiben, 257. das Schiff bat ge: 
Rrandet, ib. etwas ohneingeſackt, nur mie Getrey⸗ 
de, ins Schiff fhürten, 263. auf dem Rande mit dem 
Sqifft figen, 273 ein Schiff einfahsen laſtn, 277- 


Jof 


Schiff ib einem andern 


Exoö 

das Vordertheil des Schiffs gegen den Wind, gegen 
die Flut kehren am Anker, 295. das Schiff ſegelt fort, 
308. ein Schiff hinlegen, mo es Waſſer genug bat, 
319. dis Schiff hat Waſſers genug, ib. das Ehiffift 
angelommen , 320. mit einer Compagnie Schiffe 
fahren, sb. eine Anzahl Schiffe die mit einander 
fahren, ib. Schiffe in den Grund ſenken, 322. ein 
Schiff u Grunde fchiefen , ib. Geld auf den Boden 
eines Schiffs lehnen, 362. ein Schiff mit einem 
Geile fortziehen , 368. ein Schiff immer beffer und 
mehr aufder Gee fehen fünnen und entdecken, 371. 
wie einen Schiffe wider einen Belfen ftoffen,, 375- 
ein Schiff mit Ballaſt beladen, 415. fich zu Schiffe 
begeben , 464. das ledige und verlafne Schiff wird 
von alien Winden aufm Dieer getrieben, 475. das 
Abfahren eines Schiff, su: mir dem Schiffe über 
den Anker gerad ſeyn, wenn manibn lichten will, 
530. das Schiff geht im Waffer his and Bord, 544. 
das Hintertheil des Schiffs , ss5. ein Schiff duflic⸗ 
Een, juſtopfen, 103. das Schiff nach beim Winde rich⸗ 
ten, 581. alles oben von einem Schiffe abnehmen, 
534. unfer Schiff iſt am Eckadevorbengefahren, ib. 
ein Schiff an ein anders binden, und mit ſtarken Fort- 
rudern mach ſich sieben, 599. ein Schiff, das nicht 
gleich fegelt , fonderm ſich auf eine und andre Seite 
begiebt, 625. man macht #4 uns fehr ſchwer daß 
wir in diefer Jahrs leit zu Schiffe gehen folten, 638 
ein Schiff mit Rudern wenden, 655. ein Schiff von 
aufen mit neuem Holz befleiven , daß ed wider Die 
Eanonen und Wellen deite beffer halte, 656. einenz 
andern Schiff, fo viel mönlich, mahe hinten an fols 
gen, 663. aus dem Schiffe fieigen, 676: eim ſchwer 
feglendes Schiff mit einem andern hinter fich nach⸗ 
ſchleypen, ziehen, treden , 679. aufein Schiff los⸗ 
feneln 69. das Schiff kracht im Sturm, 685. einem 
Schiff aufder Seite von ferue'folgen , 700. ein an⸗ 
der Schiff mit der Spige feines Schiffs ‚, auf der 
Seite burchilofen , ib. ein Schiff das fein Tauwerk 
in Gefechte oder Sturm eingebuͤſt, virlohren, ib. 
ein Schiff das feine Anker hebt, abkoppt, zum fort 
fegeln „ib. ein Schiff , das vom der Küfte oder Ufer 
ab, und indie Hohe fährt, ib. ein Schiff von unten 
auf, fo weit es im Waſſer geht , mit Unſchlitt bes 
ſtreichen, ib. einem Schiff, foman verfolgt, und 
nurdeffen Segel licht , folang nachjagen, bis ınand 
recht exennt „ ib. ein Schiff anfchregen , mit wem 
es halte ‚mes Volks es ſey, ib. ein wohl ſeglendes 
iff nachfahren und dem⸗ 
felden made fern, ib: ein Schiff nach der Quer ferem 
ib. das. Schiff it au eine Steinktippe gefahren, ib» 
ein Schiff mit Ther, Infchlitt , fo weit es im Waß 
fer geht, Überfteichen, befireichen, mit Thran und 
gest befihnnieren, ib. ein Schiff das unterm Waffer 
beſchaͤdigt il, 70a. ein Schiff mit aller Zugehor ausruͤ⸗ 
fen, auereeden, ib. einem Schiff nachkesen, ib: ein 
Schiff um anderumal mit Berteruunzichen, um⸗ 

£lz fangen, 


u 10 Er 


fangen , ib. ein Schiff, das man vom Waſſer and 

- Land bringt , ober fchon gebracht bat „ ib, einem 
Schiff, das zu fisen gekommen, geſtrandet, fort» 
lien, ib. ein Schiff „ das fich von einem andern 
chiff, ober Brenner , an welches es ſchon ange: 
klammert geweſen, wieder losgemacht, id. ein Schiff, 
das wegen ſeiner Schwere dreyzehen oder funfzehen 
Schuhe tief Waſſer Haben muß, damit es gehen kann, 
ib. ein Schiff mit feiner Schanze und forder Pad, 
das Hleichlam feine Forder: und Hinterflangen hat, 
. 3b, ein Schiff, das aus ermangelndem oder allzu⸗ 
grofem Winde, nicht recht in die hohe Gee fahren, 

> gder die Höbenehmen kann, ib. ein Schiff nit Pre: 


viant verfehen , verproviandiren, ib. ein Schiff, 


auf eine Seite der Pänge nach ziehen, damit man 
ihm auf der anderw recht beyfommen und es ausbefs 
fern kann , Frengen , ib. ein Schiff das forn tiefer 
als Hinten im Waſſer geht , ib. einem Schiff etwas 
Loft abnehmen, daß es leichter werde, ein Schiff 
lichten, ib. ind Schiff oder zum Schiffe fomen, 705. 


* 


führt, 75. 389. dad Mittelfte an einem Schilde, g3. 
man weiß nicht, was er im Schilde führt, 17. man 
ſieht garbald waseiner im Echilte führt, 121. man: 
muß fehen , was er im Schilde führt, 175.252. eim 
Schild inden Wapen, 250. ich weiß nicht was er im 
Schilde führt ‚zu. man hat eine ſchoͤne Aufichung 
mirSHilden gemacht , und iſt doch nichts drauf et⸗ 
folgt 216. munmehro weiß man was er im Schilte: 
führt, ib. Endlich fieht mans doch was einer im 
Schilde führt , was in ihm ſteckt, wie fein Gemüt bes 
ſchaffen ik, und worzu es geneigt. -451. einen mit 
einem Schilde bedecken, sı9. ein filtern oder göldes 
nes Schild mit drey rohen Kreuzen im Wapen 
führen, 551. er führt einen ſchwatzen Schild , 628. 
man ſiehts einem an Augen an, was erim Schilde. 


bet, 719. . s 
Scyilderey (biefe) verräh ihren verzagten Mei⸗ 
fer, 666. eine Schilderep fauber, nett mahlen, wohl 
treffen, 684... 
SchildFröte, (eine) 684. 


das Schiff alle regieren, daß die Geael flattern, 706. Schildwacht (aufder) ſtehen, ſeyu, 14. 259.298. 365. 


ein feglend Schiff wegen heftioen Windes ummer: 
fen, umürzen, 723. 
Schiffahrt Eſchlimm Wetter auf feiner) haben, 


6. 
Säifbosen, en 423. 
i od, (da8) 71. 
—A (der) 475. ſich bey einem Schiffbruche 


erretten, davon fommen,2o2. im Einlaufen Schiff: 
bruch leiden , 475. in Gefahr des Schiffbruchs 


fpweben , ſich in Gefahr des Schiffdruchs befin: Schillebol 


den, ib. Schiffbruch leiden, im Schiffbruche verber: 
ben, umtommen, ıb. 
Schiffen, 650. 722. wegen Sturm ohne Segel ſchif⸗ 
fen, ıy. mit halben Winde fiffen, ib. ganz lang: 
m ® 
inde ſchiffen, den man gerade hinter ſich hat, 259. 
mitten im y 34 | 
ausichiffen, das Meer mag ſeyn, mieesmwill, 440. 





644. auf heimlicher Schildwacht Reben, 337. einen 
Soldaten auf N Schildwacht ſtelien hr die 
Schildwachten aufführen, beitehen , ausftellen, 365. 
644. die: Schildwachten ablöfen, abführen, 365. 
644. aufber Schildwacht Heben „ wenn fich imey 
Perfonen im Venusſpiele ergögen , damit fie .micht 
verhindert oder auf frifcher That ergriffen werden, 
438. von der Schildwacht das Wort , die Zofung 


Degehren, 468. i j 
‚ kein Ungeziefer mit vier Fliegeln,) 
215. 
Schilling, (det) 249, einem einen Schilling geben, 


29.193. er hat einen Schilling bekommen, 95. einem 
Eipiking bekommen, 130. gern Schillinge geben, 


19. 2 1 i n 
hiffen, 106. es iſt aut fchiffen ‚176. mitgutem) 328. man bat ihm einen Schilling gegeben, 294. 


546. 


Strom , im Bluß , ſchiffen, 314. eins und Schimmern, 94. 


Scdhimmern, (dad) 425, 


hart am Ufer fihiffen, 475. mit Gegel und Ruder Schimpf, (der) 13. 44. 225. 285. 390. 394. 398. 478. 


fchiffen , 583. mit vollen Segeln ſchiffen, 722. mit 
böchker ingelegenheit fhiffen,723- 
Schiffsfloite, (eine) 320. einer ganzen Schiffs 
— vdefehlen, welchen Wes iedes Schiff halten 
fl, 625. 
ifferbafen, (ein) 525. 
Sei erfahn, (der) 58. 
Schitflände, (es iſt eine gute) 539. 
Shifflaterne , (eine) die Schifflaternen amuͤn⸗ 
Sch Maft (eine) von pwamig Zentnern, 682. 
Schiff lein (das) wankt, 58. 
Schifmüge (eine) oder andre Sache, womit man ſich 
b dedt, 6 9 
ehifegel, (ein) 691.722. _ 


Schild, (der) 36. 82.519. wiſſen, was einer im Schilde 


580. 656.720. der Schimpf wird über euch hinauss 
laufen, 13. der Gchimpf bleibt ihme, ib.. einen 
Schimpf verſchmerjen, verſchlucken, einſchlucken, 
mit groſer Gedult cinſtecken, 13. 43. 288. machen, 
daß einer einen Schimpf oder iehr davon traͤgk, 161. 
er iſt zu feinem groͤſten Schimpfe und Spotte, mit 
einer langen Nafe abgezogen, 184. er hat Schimpf 
und Echande davon gehabt , 195. einen Schimpf 
nicht einitedten,nicht vertragen koͤnnen, 2z6. ſich einen 
Schimpf nicht merken lafen, 241. einen In Schimpf 
bringen laſen, 246. man bat ihm mit Schifhpf und 
mit Gewalt weggeſagt, 281. ich will ipn für dieſen 
Schimpf wohl se es iſt ein fehr ſchmerili⸗ 
her und empfindlicher Schimpf, der einen angethan 
worden, u. nicht wieder zu vergeffen iſt, 382. etwas für 
cinen Schimpf — —— fan 

nder⸗ 


RER 


ſenderley Schimpfvon einem annehmen, erbufden, 
einfreffen, + fich aneiner Perfon wegen eined am 
gethanen Schimpfs rächen , 296. einem einen 
Schimpf, einen grofen Schimpf erweiſen, 13. 335. 
398.546. er hat ihn einen Schimpferwiefen, 546. 
er weiß nicht wie er den angerbanen Schimpf ver: 
ſchmerzen, vergeffen , verbeifen fol, 548. er hat 
den empfangenen Schimpf hart gerochen, 61a, einen 
Schimpf fehr fehmerzlich empfinden, 645. biefer 
Schimpf geht mir fehr zu Herzen, treflich na: 
be, 654. ein ſchaͤndlicher, ſchmaͤhlicher Schimpf, 


71 “ 

‚Shimpfen, 530. einen fehr ſchimpſen, 104. 295. Es 
giltgleih, od einem ein hoͤſer Mann oder ein boͤſes 
Weid ſchimpft. 141. ſehr ſchimpfen, 202. mit 
ſchimpfen und ſchmaͤben ganz ausgelaſen ſeyn, ib. 
einen am allerheſtigſten ſchimpfen und (hmähen,267.. 
er kann niemand ſchimpfen, sı. fie thut nichts als 
ſchreyen, ſchimpfen und ſchmaͤhen, 530. einem ins 
Geſicht ſchimpfen, Szı. ihr werdet euch um fo ein Ge⸗ 
ringes nicht ſchimpfen lofen, 683. 

Schimpfen (fein) fahren lafen, 393- 
Schimpfer, (ein) dergerm alles dürchricht, befpottet, 


580. 
Schimpfrede, (bie) 95- Schimpfredeu geben, 


698. 

Schimpfwort, (ein) Schimpfworte ausftofen , 188. 
einen mit Schimpfworten verfolgen, nachſchreyen, 
369. die ſes Schimpfwort fell fobald nicht vergeffen 

. werden, 396. 

‚Schimpfung, (die) 496. 

Schinfe (Der) macht trinfen. 385. 








Schindaas, ) — 
Schindgurre, | (eine) 98. 109.370.446.623. es iſt eine 
Schindmäbre,) dürre Schindmähre,, 135. rechte 


Schindgurren, Schindäfer reiten, 446. 
Schinden, 258. 682. ein Wort fchinden , 258. Er 
ſchreyt ala wenn man ihn fchinden wollte. ib, 
Schinder, (dey) 33. 258.623. 
Schinderey, (die) 163. 
Schindgrube, (eine) 258. 
Schirm, (der) 569. 599. 
Schirmdach, (ein) 542. 
‚Schirbel,(ein) die Schirbel,die Spaͤhne find auch gut, 
*2* 


zu. | 
Schlacht, (die) 50. 155. 403. 448. den Drt zu einer 
Schlacht beſtimmen, nıg. die Oberhand im der 
Schlacht behalten, ı55, die Schlacht anheben, ib, 
Die Hitze der Schlacht !äfft nach,ib. in einer Schlacht 
Rerben,, 379. die Verlierung einer Schlacht , ſamt 
deren nämlichen Niederlage, 376. in ber Schlacht 
umktommen ſeyn, 403. die Schlacht verlieren, ib. 
die pharfalifche Schlacht, die Schlacht bey Ravenna, 
ib, er iftin einer denfwürbigen Schlacht geftorben, 
420. jur Schlacht sriheinen, 562-,. „Kleiner Leute’ 


)00 


667. 
Schlachtbank, 


‚Schlafen, 242. 246.606. 622. ſich ſchlafen legen 


RE 

halber iſt nie feine Schlacht verloren worden, 

) (bie) 

Schladhthaus,/ (das) 82,698. 

Schlahtbof, ) (der) 

Schlachten, 698. 

Schlachtordnung (man ficht durch die) hindurch, 
525. ſich in Schlachtordnung fielen , 582. Er 

Schlachtſchwerd, (ein flammendes) das gleich einer 
Flammen gemacht iſt, 317. 

Schlaf, (der) 653. immer aus dem Schlafe erwachen, 
ı. einen leifen Schlaf haben, aız. fich aus dem 
Schlafe ermuntern, 224. ein Schlaf zieht den aus 
dern.nach ſich, 246. im tiefen Schlafe liegen, ib. 
fich des Schlafes far nicht erwehren, enthalten fön- 
nen, ib. voll Schlafs ſeyn, ib. einen febr feſten 
Schlaf haben, ib. vom Schlafe uͤberfallen werden, 
ib. ſich des Schlafd erwehren, 265. einen vom 
Schlaufe aufweden , 294. 612. er hat einen ſehr feſten 
Schlaf, 294. der Schlaf kom̃t mir an, uͤberfaͤlit mich, 
377. gang keinen feften Schlaf haben, 414. gähling 
und mit Schreeten aus dem Sonlafe auffabren , aufs 
fiehen, 416. er iſt vom Schlafe aufgefabren, 445- 
im tiefen Schlafe liegen , ©22. vom Schlafe übers 
munden werden, 653. einen im Schlafe beunrus 
bigen ‚, Rören , ib, den Schlaf erwecken, Schlaf 
madıen, ıb, s * 

— 18. 

246. nicht reiht, mur immer ein wenig, übel ichlas 

fen, 61. ſich hungrig ſchlaſen legen , 92. nicht fchlas 

fen können, 137. 246. aufer feinem Harfe ſchiafen, 

178. beym Herru oder bey der Fran ſchlafen, ib. es 

ſchlaͤft fich nicht gut bey ihm ‚ ıb. bey einem nicht 

mehr ſchlafen, 205. das Kind ſchlaͤft, 242. Zu viel 
fehlafen macht böje Kleider. 245: ° Wer viel Ichläft 
lernt wenig. ib. In der Höhe fchiefen, iſt einen 

Schatz wertp. ib: Wermohl fdläft, fühlt die Flöhe 

nicht. Mer lange fbläft, deffen Gut wirde mohl 

gewahr. Wer wohl ichläft, wohl pifft, und wehl bäls 
fet,, der bedarf den Arzt nicht. ib. fehr hart, fehr 
fe kblafen , ib. 275. am Tage fchlafen, 246. Wer 
fepläft , dem hungert nicht. ib. zur Gnüge, die Haut 
voll-fchlafen ‚ib. Luft zu ſchlafen haben , ıb. Gon 
gibts ihm fchlafend. ib. ſtehend fchlafen, ib. wie ein 

Map fchlafen, ib. er fchläft gar nicht, ib. an einem 

Stuͤcke wegfchlafen, ib. ficher fplafen , ib, ich weiß 

nicht,ob ich mache oder fhlafe? ib. aufhören zu ſchla⸗ 

fen,ib. einen fchlafen machen,ib, er fait fich micht fatt 
ſchlafen 270. nicht fplafen,309.lange u, viel,ein Lex, 
bis in den hellen Tag hinein fchlafen , 246; 1:6. in 

Gtiefeln und Sporen ſchlafen, 367. fchläft man 

noch oder nicht⸗ 402. Lang fchlafen;aeen Fang ſchlafen, 

137. 412. fehr leiſe fhlafen, 414. nicht bey einander 

ſchlafen, 420, fie ſchlafen nicht bepfammen, ib. er 

kann nicht ſchlafen, 426. ‚mit ofnen Augen ſchlaſen 
wis sin Haſe, 246. 496: deb Nashie et 
ni 


— 
or 


\ 


REN 


)ot 


RR 


nicht ruhen Können , g15. 519. Wer nichts su verlier Schlagen, 669. 683. einem braun und blam ſchla⸗ 


en hat, fchläft ſicher. Der fchläft ficher, ber nichts 
zu verlieren hat. 525. er kaun vor Sorge und Eifer 
fucht nicht Ichlafen „571. erfchläft ſehr feſt, 628. oft 
ſchiafend fenn, 653. anfangen zu fchlafen , ib. Es 
werden noch viele ĩndeſſen fchlafen gehen , erben, 

" Erdefauen. 672. GSchläftder Herr , fo wacht der 
Unterthan. 703- ir 

Schlafen (das)53.Nah der Mahljeit it das Schlafen 
nicht gefund. 605. er in des Schlafens uͤberdruͤſig, 
müde, 634 2 ’ 

> Schläfer, (ihr ſeyd ein rechter) 415. 

Sälafrig, 335. etwas Ichläfrig thun, 62 fchläfrig 
feyn, 246. 653. fehr Ihläfrig ſeyn, 653. er iR ſehr 
fchläfrig um Arbeiten, 714 

Stylafgeld (geben,) 177. i 

Schlafgefell, (der) wir find Schlafaefellen, 18. 

Scylatgemad; (ein) vor Frauemimmer som Stans 
de, 626. 

Sschlafgeseug. (bad) 68. 

; Schlafhaube, (eine) 683. 

shla fen, (die) 89. - 

“Schlafmünge, (er ift eine rechte) 78 

Schlaftrunfen, (er iſt noch gan) 445. 

Schlag , (der) 179. 353 505 669. er hat gewaltige 
Schläge befonumen, 29. einen mit Schlägen tapfer 
empfangen, 46. 542. einen darju bringen , daß er 
fid) wor die Schläge:nod bedanfen muß , 53. Du 
wirft Schläge bekommen, 60. einen Schlag mit) 
dem Gtoce geben , 61. Schläge , 63. eine gute 
Tracht Schläge geben, 76. huͤte dich vor Eigen, 
ib. einem übel mit Schlägen empfangen , begegnen, | 
76. 450. der Schlag des Balles an die Wand; 

3. fie find alle bepde eines , einerley Schlags ,| 
123. 153. 197. den Schlag gewinnen, 127. er iſt 
von gutem Schlage, 153. der Schlag einer 
Münze, 154. ein falſcher Schlag, ib, einen 
Schlag mit der Fauf geben, ı80. man muß nur über 
dem Handel zu Schlägen fommen , 205. ein farfer 
Schlag, a5. ber Schläge gewohnen, ihr nichts 

- qmebhradhten,270. einen mit Schlägen überfallen,ans 
greifen, 398. Ueber Frauemimmerſchlaͤge wird 
eingalanter Mann nicht böfe. 405. mit den Schlaͤ⸗ 
gen nicht feft Halten , 414. einen mit Schlägen dres 

en, 423. einen mit Schlägen weg: oder fortjanen, 

ettreiben , 450. es it ein Schlag oder Stüd um 
das Spiel und die Sache zu gewinnen, sız. von 


gen, 5.255. er fhlägt bean zu, au. er fpldat 
feine Untergebene gewaltig , 28. man ‚hat 
ihn, er iR braum und blau gefchlagen ‚wors 
den, 5. 61. zum Aufbruch ichlagen, 62. lagen / 
da man fein Quartier giebt, ib. einen unmaͤſiglich 
ſchlagen, ib. einem etwas ind Geſicht ſchlagen, 93. 
einem ſchlagen, daß das Gehirn umher fprigt, ns. 
fich fchlagen,, 118. einen Beringen ſchlagen, daß es 
der Bröfere merken und ſich beffern fol, 140, ernſt⸗ 
lich, auf Leib und Leben ichlagen , 155. fich nahe ſchla⸗ 
gen, ib. fich mit einander ſchlagen, 185. 428; fie 
find bis aufs Schlagen an einander gerathen, 185. 
einen ſchlagen, ohne dad er fich techt zur Gegenwehr 
fielit, 192. ich würde ihn krumm und lahm geſchla⸗ 
gen haben , 195. man muß nur drein fchlagen , 205. 
ſehr ſchlagen, 248. fich zu einem ſchlagen, 264-403. 
Es ift deffer fchlagen, als geſchlagen werben. 269. fi) 
lieber ſchlagen als bezahlen, agı. er bat fich noch 
‚niemals geichlagen, 282. einen fchr ſchlagen, 293. 
295. 356.532. von vielen Schlagen, 324: ſich —* 
einem ſchlagen/ 354. man ſchiast und blaͤuet ih 
immer, 360. ſchlagen und fchergen mit Händen heiſt 
tälbern, 389. drohen, ald wenn man einen ſchlagen 
wolte, 416. einen zum Schlagen und Kaufen gleich⸗ 
fammit Haaren ziehen, es fo lange machen , bis er 
fich fehlagen muß, 440. einen mit etwas ſchlagen, 
477. bartnädig zu fchlogen fertfahren , 490. fi 
auf Leib und Leben ſchlagen, 496. von einem ges 
ſchlagen werden, 516. ich wolte mich nicht gern von 
” ſchlagen lafen, 518. * ey , 60.61. 
5.185.155. 295.309. 427. 522. 683. fich ohne 
Schaden mit einander fhlagen , — —* 
ſehr geſchlagen, 541. wenn er ſich ſchlagen ſollte, ſo 
8 er aus, — — un —* dem — aſicht ⸗ 
ar, 544. braun und blau ſchlagen oder lofen , 545. 
erfchlägt fich dfters, 558. auf einem als auf “ alt 


| Pferd (lagen, ihn fehr ſchlagen und abprügeln,605. 


mit den hintern Fuͤſen nach einem ſchlagen, 626. 
das ſchlaͤgt und beif nicht, ib. man bat ihm Prä= 
tenbreitgefhlagen, 641. ſchlagen, ald die Uhren 
thun, 654. et iſt des Henkers mit fchlagen, 659. mit 
der Hand aufden Tiſch fhlagen , dag man den Wurf 
mit hält, 671. wenn es aufs Schlagen anfommt, fo 
it der Sieg unfer,fo haben wir gewonnen, fo find 
Dobermann, 69% 


eylägen und Gtreichen krumm und lahm feyn, 623. Shlager‘, (der) 63. 


es hat wackere Schläne gefent , 626. er fann mit fei: 
nen Schlägen zufrieden fern, 


Sclägerey , (die) 63. 448. 
er wird bie Schläge fo: Sa leaftreich (ein) auf die Hand, 668, ° 


feicht nicht vergeffen, 634. 641. mit dem Schlage da: Schlagtod, Ldiefer lange) 318. 


möüffen, 662. mit Schlägen angreifen , 653. Schlamm, (der) 82. 84. der 


n 
dergleichen Schläge, Prügelfuppe, hat er in feinem 
Leben nohnicht befommen , 697- 

Schlagbaum (der) an einem Thore oder Wege,58.59. 


Fiſch ſchmeckt nach 
Schl + * 
ee ne in eben Pemfelbigen Clan 


Schl 
—— mit Spitzen, als ein Pgel, 136. 833 ampen, 345. 


658. 
Schlange 


PEN 


Schlange, (die) 646. eine Urt Schlangen, fo ein 
Horn auf dem Kopfe haben, ng. die Schlange win⸗ 


Jo( 


HNo⸗ 


403. er ſucht bie alten Schliche, Gaͤnge, Wege /wle⸗ 
der hervor, 539. 


des fich um einen Aft ‚277. eine Schlange in ſeinem Schlichten, 204. 20). 689. 


; 2 
Sulen tragen, begen, näbren, 642. Es iſt eine Schlieſen, 148: 163. 356. einen feſt ſchlieſen, 255. aus 


Schlange, fo unter den Blumen verborgen gelegen. 
646. eine Eleine Schlange oder Natter, ib. Er hehrt 
die Schlange in feinem Bufen. 718. 

Schlappe ( einem wieder cine) anhängen, zit. 

Schlapp, 318. . 

Schlau, (erififehr) 316.453. 461. die Allerſchlaueften, 
BIENEN. » find gefangen „ betregen worden, 


24: 
Schlauer (ein) wird langſam betrogen iſt ſchwer au 
betricgen. 377. 
Shlauraffenland, (das) 149. 
Schlauch, (ein) 496. EUER: 
Schlecht, 59.434.519.636. es ficht ſchlecht mit ihm aus, 
9. meinetihe, das fen etwas fchlechtes ? 461. 
lechter , 537. immerzu fehlechter und ſchlimmer 
werden ‚590. 
Schleckerlein, (ein) 334 


Schlebe, (die) 570. 
Schleichen , 19. ſich heimlich davon fhleichen, 


Söhleicher, (bite dich vor dem) der Rauſcher thut 


Schl 


etwas geſchloſſen werben, 275. eines aus dem au⸗ 

dern ſchlieſen, zy5. 

imm, 426. 43t. 446. 484. 650. Agı. bie 
Schlimmften wollen immer von andern etwas ſa⸗ 
gen, andre zum Beſten haben ‚447. er iſt feiner 
von den Schlimmſten, 537. Das Schlimmpe kommt 
am Ende, 705. 

Schlimmer, 537. ehwas fchlimmer machen ‚228. e8 
wird fhlimmer mit. ihm, 432. 

Schlinge, (die) ein wildes Thier, Hafen oder Reb⸗ 
hüner zu fangen, 154. 407. 533. 675. 690. in Schlin⸗ 
gen aefangen werden, hängen bleiben, 407. wit 
Schlingen fangen , 412. in die Schlinge füllen , ib. 
— Kopf aus der Schlinge sieben, 172. 285. 399. 562. 

80. v * 

Schlingel, (der) 98. 502. 629. es iſt eim fauler 
Schlingel, 32. einfauler Schlingel, 171. ein dum⸗ 
mer , grober Schlingel, zor. 938. es iſt ein rechter 
tummer Schlingel , 435- ein dicker , fetter „ unge⸗ 
ſchickter, groder, uuverkändiser Schliugel, 442. 


520. 
dir nichts. 193. 253. 342. 699. es ih ein heimlicher Schlitz (ber) an den Hofen, 89. 


Schleicher , 241: j 
Schleifen, 15. 456.008. 688. eine Stadt fchleifen.a1s. 
+ gefchliffen, 265. z 
Schleifen (das) im Eingen, 624. Schleifen im Gin 

gen machen, ib. 
Schleim , (der) 63. 530. der sähe Schleim im Peibe, 

318. 


Schleiſſen, 126. 

Schlemmen, 731. * 

Schlemmer, (ein) 87. 353. 361. 634. er iſt ein rechter 
Schlemmer , ı00. Die Schlemmer fchreiten in 
einen Augenblicte aus der Kindheit zum Alter, 
und verdorren in ihrer Blüte, 302. ein Schlem⸗ 
mier fenn ‚ 354- j 

Schlendrian, (ed bleibt heym alten) 462. das it ber 
gemeine Schlendrian, 699- 

Schlenferiven (dem gamen Tag) berumgehen, 


62. 
Scyleppe (die) au den Kleidern , 575. 
Schleppen, 638. ſich fein 


Schloß , (das) 128, 146. 538. 647. Schloͤſſer in bie 
Luft bauen, 22.60. ein Schloß befeftigen, 128. das 
Schloß kann fich wehren , mann fein grobes Ges 
für davor kommt, ib. dis Schloß hältdie Stadt 
in Gehorſam/ kann fie befchiefen ‚ib. ein Schloß bes 
wahren , 146. die veſten Schlöffer Seflus und” 
Abydos an der Meerenge von Gallipolis oder den 
Helleſpont, 199. mit einem Schioß jufihliefen, 309. 
ein Echlof mit Gewalt einnehmen, 324. das Schloß 
verderben ‚ daß man es nicht mehr auffperren Fan,“ 
448. cin ſchlieſend Schloß , 647. ein Schloß mie 
einen liegenden Riegel, ib. Ihr habt den Echlüfiel, 
und wir haben das Schloß. ib. ein Schloß anlegen, 
ib. ein Schloß abbrechen, abreiffen, ib. dag 
Schleß verderben , ib. ein Schloß doppelt zu⸗ 
ſchlieſen, 685. diefes Schloß if gegen Mittag gele⸗ 


nen, 686. 
Schloſe, (die) es falen grofe Schlofen, 359. 
Schloſen, 359. 


Lebtage momit ſchleppen Schlot, (der) 132. 


müffen, 48. er fchleppt feinen Strick mit ih, 688.1 Schluck (gieft es auf einem) hinein, 628. Es iſt bey 


mir ſich (dleppen, 694, 


ihm ein Schluck und ein Truck. 6:3 


Schleppfad, (ein) ıge. fie iſt ein rechter Schleppſack, Schlucken/ 380. einen mit den Augen aleichſam in ſich 


Säleudern, (mit Steinen) 626. 


Sayleufe die) suthun , falten laſen, 78. die Schleuſe En 
i in 


aufiieben, ib. 


chlicken, 43- 
Shliche — kann leicht hinter feine) kommen, 316. 


ale Schliche und Griffe in einer Sache verfichen, 


ſchlucken, 232. ſehet ihr wie er ſchluckt? 277, 
Schlucken, (dus) 389. 


der, ) Cein guter) 88. 142. eb ifi cin ars 
mer Schluder , 105, 217, 373. 532. ein armer 
Schlucter fepn ‚zur. ich bin fein folcher Schlucker 
nicht, 344. er ik ein guter Schlucker, Freſſen und 
Mm Eaufen 


O5 


Jo( 


E- 


Saufen dat er am beſten gelernt, if feine fürnchimfe | Schmäkung, (eine) 554. die Schmähungen oebultig 


Eigenſchaſt, 655.696. 
Schlummern, 657. 
Schlummerer, (ein) 653. | 


erleiden, 396. _ 
Schmahwort, (ein) 396. Schmaͤhworte mit nach 


härtern Schmaͤdworten zuräcktreiben , a9ı. — 


Ehlund,.ider) 352 353. 365. ein tiefer Schlund in Schmarosen, 158. 183. 259, 285. 317. 420. 536. erift 


dem Meer bey Meffina an Eieilien gegem die Klippe 
über, ſo Scylla heifft, 127. 
Schlupfen, 178. 


galten, daß ich Faum fortachen Bann, 350. 
Schlupfwinkel, (ein beimlicher ) 100. 344. sa9.| 
613. 668. allerhand Schlupfwinkel fuchen, 165. 
Schluß, (der) 608. einen einhelligen Schluß faffen, | 
ai. mitfeinen zuten Gründen einen Schluß machen, ' 
3. einen gemeinen Echluß faffen, 163. einen 


Shlufmaden.ib. der Schluß und Ausfpruch der! , 


königlichen Bedicnten , ib. 
machen, 279. ein Echluf , 


verkehrte Echlüffe 
fo aus den vorherge⸗ 


fhntarszen gegangen ‚ 18. nicht mehr ſchmarozen gez 
ben, 259. (dmarojen schen, 260, bin umd wieder 


ſchmarojen gehen, 500, 555. 
Schlupfrig, (dee Boden iſt fo) daß ich mich kaum ‚Schmarosen, 
Scdmarozerey, 


(das) 


(die) 317. das Schmarozen 
durch die ganze Welt befannt, 259. — — 


Schmarozer, (der) 25.193.259. 285.319. 345. 537. 679. 


632. 693. bie Schmargger Kellen jich vor der Zeit, 
Iteder zu früh als zu fpdt ein , damit fie nicht die 
Mapljeit verfdumen ‚259. es iſt ein rechter unvers 
ſchaͤnter Schmarozer, z19. 332. es, er iſt ein Schma⸗ 
FOREL, 215. 245. 335.420.430.605. 630. Schmarojer, 


‘673. 


benden Sägen gemacht wird, 395. dem endlichen | Schmarre, (die) 53. eime tiefe Schntarre im Befichte, 


Schluß für ſich nehmen, 560. mit guten Gründen 


3. das Geſicht vol Schmarren haben, 53. 


einen Schluß machen, sBr. ein Schluß, Nehmen Schmaus (ein) dabey man fchreyt und lernt, 351. eis 


oder Ders, der am dem Ende eines ieden Verſikuls, 


Abſatzes, im Picde allzeit wiederhofet wied , 592. feis Schm 


nen Schluß in Emigkeit nicht andern, 608. einen] 
ſeſten, be ändigen Schluß fallen, 37. 626. 

Schlüſſel, (der) 147. die Schlüffel auf das Brab ler 

gen, wann die Wittwe ſich alter Güter ihres verſtorb⸗ 

nen Manues verzeihet, ib. der Schluͤſſel zu einem 

Lande, gueiner Feſtung, zu einem Paß, durch wel: 


nen Protata Schmaus halten, 536. 

aufen , 187. 285. 615. 67%. 713. fich gefaſt und 
fertig machen, mit feinen guten Freunden ju ſchmau⸗ 
fen, 185. ſchmauſen und fich dabey recht luſtig mas 
chen, 351. das Schmaufen hat allhier ein Eude, 441. 
Nach Dfiern geht das Schmaufen an. 618. fich eine 
finden, wo es was zu fhmaufengibt, 665. bald hie 
bald da ſchmauſen, 714. ” 


Gen man in das Laud geht, ib, einen Schlüfelim  Schmaufer, (ein) 391. 


Schloſſe verdrehen, 272. 686. * 


Schluͤſſeiblumen, (die) 564. 

Schlußrede, (eine ungereimte und laͤcherliche) 174. 

Schlufreben „fo fich feld widerſprechen, aumiders 
Kai ) 285.3 395.6 etwas 

echmad), (die) 285.399. 394. 395. 607. 715.720. etwa 

für eine Schmach aufuchmen, 396. 


— (ein kleines) unter guten Freunden, 


616. 
Schmeden, 645. 670. das hmedttreflich, 152. Gut 


ſchmecken, macht Bettelfäde- 196. das ichmecht 
hber die mafen gut, 243. Es ſchmeckt gut, bekommt: 
aberübel, 249. ihr werdet gar nichte Davon ſchmee⸗ 
ken, 331. wohl wiſſen mas gut ſchmeckt, 333. 354. 


Schmachlied, (ein) 635. 

Schmachrede (eine) von ſich ablehnen mad widerlegen, 
6e6. ſchmecken befommen, 414. 670. alt ſchmecken, 

Schmahen, 


7ı14. 4 
Schmäblen, fomähen, 2. r22. 204. Schmeer, (der) 356. Er wird noch im Schmeere er⸗ 
237. 246. 396. 495. aufdie Trunkenheit khmähten, | Biden, 357. Schmeer in der Tafche haben, 384 
sag. wider etwas ſchudhen, teden, 559. er mufe, Es iſt ale Echmeer und finfende Butter zufange 
bald aufbören zu ſchmaͤhleu, So2, mit Eifer ſchmaͤſ/ men kommen. 49. ungeſalzuer Echmicer, 631. 


er weiß wohl was gut ſchmeckt, 334. es ſchmecit und 
riecht nicht, 636. er wird nichts Davon ſchmecken, zu 


720. tinen 


ben, 682. —— (er kriegt einen) 60. 
mäben, (das) 51. 188, meicheln , 67. 143. 242. 358. 518. einen fkeifig bes 
(ein) 73- dienen und khmeichein,aus Heſuung eines Gewinſts, 
Scmal , 293. $ı. Den Hund um des Heren willen ſchmeicheln 90. 


einen fehr fchineicheln,, ib. 268. Wenn dich iemand 
über feine Gewohnheit ſchmeicheit, fo iits cin Zeis 
chen, daß er dich entweder ſchon betrogen hat , oder 


l if ufe Küchenmeilter. 516, 
Sonim * grade guten Namen) 216, 


237. . noch betriegen will. ıc®. fich ſelbſt ſchmeichein und 
Schmalich, 715. , loben , 129. einander ſchmeicheln, 278. die nichts 
Schmabfchrift, (da if eine) weiche wiber euch ge⸗ anders thum, ats cuch gu fchmeicheln , eiuzufdlde 


ichrieben worden , 423. fern, 353. er ſchnicichelt ihm wilinfchr, 386. er Im 


RE Yet OR 


ihm geſchmeichelt, 410. ſchmeichlend, 450. einen] einnehmen Tafen , fich nicht zufrieden geben Finnen, 
fchmeichein , 25. 81. 82. 103. 129. 180.246.265.263.| 570 man muß ſich vom Schmerjen nicht ganz einnch- 
310. 318. 338. 457. 450. 517. 542. eine fehmeicheln nen lafen, ib. der Schmerzen bat mich verlafen, 

467. alte Leute fehr fhmeiheln, ihnen gute Worte] 577. der Schmerz laͤſt unterweilen nad), 595. vor 
geben, damit fie einen ind Teſtament fegenfollen,? Schmerzen Saft nud Kraft verlieren, 640. vor 

483. einem einmenig ſchmeichein, 5831. eineu wieder? Gchmeren gar fchr betrübt und traurig fepn, 647. 

fhneicheln,sgi. er ſchmeichelt nud hofirt auch fogarg erleidet greulich groſe Schnierjen , 657. ein innerlis 
den aerınaften Leuten, 668. , der Schmerz, 659. von Schmerien überwunden 

Schmeicheley , (die) 108. 268.650. der Schmeicheleyg werden, 661. groſer Schmetn, 685. ein heftiger, fche 
Gchörgeben, 267. j j grofer Schmern, 715. 
Scmeichier, (ein) 102.273. 318.504. ihr ſeyd ein En⸗ Schmerzen, esfhmert ſehr, fein Haab und Gut mit 
ſchmeichler — dem Ruͤcken anſehen muͤſſen, a4. das fihinerzt mich 
Schmeichellob, (dis iſt ein) sız. greulich fehr, 152. Das wird dich ſchmeren, 196. das 
Schmeihelwort, 142. Schmeichelmworte befonsmen, en mich nicht „ und scht mich nichts an,ib, das 
318. Schmeichelmorte , 661. chmerit wie taufend Henker, 457. 
Schmeifen ‚61. 410. ſich (dmeifen , 155. von nichts —— 
> als ſchmeiſen, raufen und ſchlagen reden, 256. ecinen Schmerzlich, /214. 
ſchmeiſen 522. Schmetterling, fein) nicht lange an einem Dete blei⸗ 
Schmelzen, 323. ben, wie die Schmetterlinge, 504. 
—— — Schmidt [der ) und ſein Geld find beydes ſchwarz 
Probirfapelle, / Leine) 181. ö jr 
Schmerz, (der) 248. 441.521. 594. bittrer Shmer;,) Schmiede (man muß Ticber glei, zuerik, vor bie 
4.13. das verurſacht mir grofen Schmergen,23. feine| rechte) gehen, 9. 89. er iſ nicht glei vor die rechte 
Schmergen Hindern, 116. der Schmerz id einerley. Schmiede gegangen , 89. 
er entſtehe oder komme, woher er wolle, 141. er Schmieden, (ein kalt Eifen) 62. einem andie Ruder⸗ 
Jeider grofen Schmerzen in den @liedern, ızı.) banke ſchmieden, 101, er id auf die Baleeren ger 
Schmerzen verurſachen, 196. allerhand Mittel,| ſchmiedet 16. einen Kuͤriß von Stahl (hmieden, 
Gänge und Wege ſuchen, feinem Schmerien zul 32, Mit ſchmieden wird man zum Schmidt. ib- 
entachen, ſolchen u wertreiben, 241. eines Schmer| smicder ihmieden , 586. , 
gen lindern-, 242. der Schmerzen währt nicht lang, Samiebegefil ) 

"248. den Schmergen unterhalten, ib in den Ab+ Schmiedeknecht } (ein) von des Bulcani feinen, bey 
grund des allerbitterften Schmerzens werfenket ſeyn, den Pocten, 197- 

"ib. feinen Schmerzen mit rübmlichen Abſichten lin· Schmi (ip kann mich nicht) und biegen, 140, 
dern , id. den Schmerz lindern, ib. da der Schinerd) ſich ſehr vor einem ſchmiegen umd biegen , 140.483. 
am heftiaften war, ib. fie kann vor @chmerzennicbtl ſich ſchmiegen und biegen , um eine Gnade u erlarıe 
reden ‚ ib. ſich den Schmerzen gan ergeben, ib.| gen, 182. ſich fehmicgen,agı. er kann fich fehr ſhmie⸗ 
&chmerien im Geniaͤch, bedeut Steingebreib. ib. gen und biegen, 495. 
man erfennt feinen Schmerz aus feinem Angefihte | Schmieren, 58. 16. 336. 356. einem den Buckel ſchmie⸗ 
und aus feiner Kleidung ‚äb. duſerſten Schmerzen] ren, 29. beyeinemgutfchmieren, damit man deko 
empfinden, ib. feinen Schmergen verheelen, ib. den] eher zu feinem Zweck gelangen möge, 57. einem 
Eohmerenüberwinden, ib. ben Schmiergenerneus| das Maul ſchmieren, 2. 65. Wer ſchmieri, der fährt. 
gen, ib. den Cchmergverbeifen,ib, ach! wobringt,! 440. 637. —— 
wo reiſſt euch der Echmerrhin, 267. einem in feinem Schmieren, (das) 490. 

Schmerzen eder Kummer tröften, 268. groſe Schminde, joz. 472. 522. mit Schminke anfreichen, 
Schmerzen leiden, 291. feinen Schmerz in Klagen! _ 03. . ; 
und Seufgen berauslafen , an ben Taggeben, 297. | Schminken, ſich im Gefibte Hark geſchminkt haben, 
der Schmerz mil ihm Es werden, pr 303. geſchminkt, ib. die Alten ſchminken fich, die 
mein Schmerzen it unbeſchreiblich, unglaublih,) ungen hingegen zieren fich, und miffen felbft nicht 
nicht amtzubenten , wit michts gu vergleichen, wie fie ſich anſtellen ſollen, 458. das Mädgen ſchmint 
mit feinem Troſte zw lindern »„ 167. z9u. ſich, sat. 
695. Schmerzen am Leibe baden , 397. er, &chminderling ) 2 , 
empfindet keine Schmerzen , ib. Ein — Ceinem einen ) geben, 30. 
Schinern, macht daß man des Kleinern vergiſſt. 6 
472. vor Schmerjen vergehen , 470. fie id von Schwuck (der) einer Frauen, 100.505. 
Schmerien durchfischen , eingenommen, 496. deri Schmücken, 6. 17. 205. 506. 521. 549. bad Frauen: 
Schmeriihgres, 562. ih von dem Schwer sam| Bmunz ar 150, ſich Khmürten, 456. di 
2 cele 





ORH- 


Jo 


O0 j 


Seele mit Tugend ſchmuͤcken, 494; elwas ſchmuͤt⸗ Schneyen, 476. 


fen, 5546. 
——— 
Schmuznickel, / (ein) 657. 
Schmuszig ‚345. 632. 


‚Schnell, (ſehr) 198. ſchnell zugehend, 620. 
|Schnellen, man’ hat ihn um eimas gefchneht, 


[Söhnelten (das) indie Höhe, 67. 


Schnabel, (der) 65.361.362. ein Schnabel wel, 66. Schneller, ) 
der vordere Schnabel an ciner Galeere, 282. ſie re⸗ Schnelling, / (ein) 142.668, 


den nie ihmen der Schnabel gemachfen, 347. dad Schnellkaulchen, 

iſt nicht vor eurem Schuabel, 484. er rede wie ihm Schnellküglein, 

der Schnabel gewachfen ; 509. einem den Schnabel une) j 

Schneppe,/ (am Rephuhn iſt der Fliegel, und ander) 
» der Steis das Belle, 65. 

Schneuzen, 468.679. die Reifenden ums Geld ſchneu⸗ 


reifchen, 683. 
Schnabelweide, 348. 531. 
Schnake, (eine geringe) 79. Schnafen, 162. 
Schnalle (ichwil dir eine) geben, 668, 
Schnapphahn, (cin) 229. 
— , 91. 622. 656. er ſchnarcht entſetzlich, 
6 


50. 
Schnarcher, (ein) 91. 
Sichnattern, 386. 
Schnatterer, tesift ein) 494. 
Schnauben, (vorZorn) und ſolchen nicht an den Tag 
geben, 83- 
Schnauz (den) aufrihten , qrı. 
Schnauze, (die) 471. 473. feht doch 
Schnauze, 34-6}. 


25 417% j 
Schnecke (eine) mit einem Haͤuslein, 235. eine) 
Schnecke ohne Haus, 419. 


6 
bie ſchoͤne Sch 
Schnauzhahn, (es ift ein junger , teichtfinniger) S 

“ 


) (dab) 148, 


zen, 94. einen am fein Geld ſchueuzen, ar. die 
Durchreifenden tapfer fehneugen ‚a5 mit Gewalt 
Geld von cinem ſchneuſen, 546. einen gewaltig ums 
Geld fchneugen, 630. 


Schnippgen (in Schubſack ſchlagen) s6o. . 
Schnitt, (der) 53.179.180. 666. 689, fich im Einkau⸗ 


fen feinen Schnitt machen , 29. ein Schnitt der 

Wundärite 667. ein Schnitt einer Feder, ib. einen 

Schnitt thun , ib, am Schnitt fprenkeln, 
9. 

nittmejfer , (ein) 646. 

nigel, (der) 619. 

ıigeln, (dat) 619. 

nitzern, (mider die Regeln der Grammatich) 

520. 


Schnie phahngen, (mein kleines) 237. 


Schneckenhaus, (ein) 172. * j 'Schnudrict, 467. - 
Schnee, (der) 476. der Schnee gerfhmeljt in dee Schnuppen, (der) 614- ich habe den Schnuppen, zıs. 


Sonne, und das Salz im Waffer, 323. das Schmel⸗ 
zen des Schnees, ib. Der Schnee ift der Saat eine, 
Wohlthat, gleichwie dem alten Mann ein Bell! 
475. Was in dem Schnee verborgen lag, kommt, 
warn erfihmelst, am heilen Tag. 673. 
Schneeball, (cin) mit Schneebällen werfen, 522. 
Schneefloden,, (die) 468. 
Schneefaften (einen in einem) führen oder fhleifen, 
582. 
Schneeweis 133. 
Schneide, (dic) 689. die Schneide oder Spitze eines, 
Dinge humpf machen, 557. mit der Schneidezu: 
hauen, einen Hied thun, 699. eine Schneide ſtumpf 
. machen, verderben, ıb. 


Schneiden, 181. 461. 667. er Fannausdem Ban: Schnürlein, 


zen ſchneiden, 249. Tohl fibneiden , 262, erbas 
bei ſchneiden, 358. in Holz ſchneiden, ib. er if 
nicht rein gefchnittem , 492. cinen Meufchen, der, 
den Stein bat, ſchueiden, 667. fihnciden , wie 
Winde imfcibe, 649% 
Sr.,neider, (der) 667. einen im Spiele zum Schnei⸗ 
der machen, sy. es iſt ein guter Schneider vor die 


fein Schnuppen flieft noch nicht , ſteckt noch im 
Kopfe, 196. einem den Schnupfen vertreiben, 
224. er hat den Schnuppen, 424: ich babe den 
— gehabt, 471. den Schnuppyen haben, 


gt. 
‚ Scynuptuch, (ein) 469. 
Schnur, (die) 174. über die Schnur hauen oder fah⸗ 


ren, 79. 528. 660, eine Schnure vol grofer Kaſta⸗ 
nien, 123. mit feiner Schnur gu Ende fipn, 177. 
ſchnur secht, 239. nicht über die Schnur hanen,290. 
667.676. über die Schnur der Rechte hauen, 295. 
von der Schnur oder Pinie abweichen, 325. mitder 
Schnure gleich machen, 479.. 

chnüre, S 

(feidne runde) fo man neben die Auf⸗ 
ſchnitte an den Kleidern ſetzt, dainit ſelbige nicht 
weiter ausreiffen ; ingleichen ein Schnuͤrlein, dar 
mit man den Kindern die Haube unter dem Kinn zu⸗ 
bindet, 93. allerhand güldne und filberne Schnüre, 
147. die Schnüre der Scharfrichter,, womit fie die 
Miffethäter auf der Folter ſchuuͤren, 360, einen die 
Schnuͤre geben, ib. F 


Bauren, gar. man muß den Schneider auskjopfen, Schnürgen (alles aufein) machen und haben wollen, 


478. diefer Schneider wirft gern indie Hole, macht 
geru Manfehcchgen,667- — 


485 


\ Schuürriemen, kin) 407. 


Schnurve 


E- 


Schnurre (aus ber) oder Rede kemmen, ı1. 526. 
bringt ihn wieder in Die Schnurre, 8%. einen aus der 


Schuurre bringen, 101. 205. 454. nicht wieder in die] Schönlich, 415. 
Gihnurre fonmıen fönnen, a15. aus der Schnurre| Schönfte ‚(fie hält fich ſelbſt vor die) 


gekommen ſeyn, 341. 
Schnurren, (beimlich) 442. 


Jol 


FON 


fehe Schönheiten bie mit ihren Augen einen gleich bes 
ftrichen können, 730. 


120, le ij dit ne no ange nicht  fiei 
er 


Schodeln (das) eines Wagens oder einer Kutiche, —— (beym) nehmen, 191. 


mann der Weg uneben iſt, 102, 
Scholle, (eine) 652. » 


Schon, 38}. 


öpfbrunn, Cein) 571. 


Schöppeln, 143. 
Shoppen, (ein) 143. 


Schön, 63. 548. 569.646. von vornen her iſt er ſchoͤn/ Schöps, (der) 471. es ik ein dummer, einfältiner 


von hinten aber he£lich , 63. das ift etwas fehönes, 
64. Ich bin fhön dem ich gefalle.ib. fie iſt fehr ſchon 
ib. wie ſchon fie auch immer iſt, fie mag ſo ſchön 
ſeyn als fie will , wird fie mich doch nicht verliebt 


chops, 98. 292: 400. 436. 536. ein einfältiger 
Schöps, derfich Leicht betriegen laͤſt, au. ihr’ ſchet 
und vor einfältige, dumme Echöpfe, Gympel am, 
347. eriftein blutarmer Schöps, 565. 


machen, ib. Schön zu zwanzig, fark zu dreyſig, weiſe Schöpsſchlagel⸗ 


gu vierzig , reich zu funfſig, und alt zu fechsig Jahren. 
ib. ſchon feyn wollen ‚ib. IR fie gleich nicht ſchoͤn, 
fo hat fie doch Geld im Kaften. ib. mie iſt diefes ſo 
fihön anzufchauen , 64. fie kann nicht ſchoͤner wer: 
Den,fie it gar gu fhön,ib.fchäner als dir andern feyn, 


HBammelſchlaͤgel, ) (ein). 348. Beſſer if, eine 


Schöpskeule inderMäde, alseiu fetter Schöps in 
ber Berne. 349. eine Gchöptfeule , einen 
Dammeipgiägel wohl jerklopfen , muͤrbe fchlagen, 
497. 


65. vortreflich ſchon fenm , ib. ey wie ſchoͤn! zierlich Schöpfenvolf, (das) 4rı. 


fdön, 70. mit uuterſchiedlichen Farben fhön 


und| Schorftein (ben) fegen, putzen, 132. 


angenchm machen,234. das machts nur immer fchd-| Schos, (der) 783. 642. die Schöfe an einem Wants 


ner, 263. basift ihön, 343. es iſt eine fo ſchoͤne ald 
die andre, 353. ungemein ſchoͤn, 584. fie iſt gam 
ungemein, im hoͤchſten Grade ſchoͤn, 536. 


Schonen, 
428. einen nicht (onen , 87. 439. feinen Mens 


ſchen mit feiner Zunge ſchonen, 200. fich fhonen, Schoſſer, 
230. 460, niemand, weder Reiche noch Arme, we⸗ Schößlein, 


med, 59. die Hande in den Schos legen, wenn andre 
arbeiten, 43%. 


r . 1Schoshündgen, (ein Heines) 637. 
(ich will deiner nicht) 20. nicht ſchonen, ib.| Schosfind, (das) 457. 
Schoß, (der) 643. einem Schoß auflegen, 392. 


) | 


der Freund noch Feind, fehonen, 345. er hat meiner —— ) (ein) 594: 654» 
ing, 


night geſchont, 439. keines ſchonen, 506. 573- 
Schönheit, (die) 64.355. Schoͤnh 
Weis heit und Reichtbum, Jugend und Enthaltung, 
Alter und keine Kranfheit,gehen felten mit einander. 
64. die Schönheit wird bald micder ins Abnehmen 
gerathen,ib. Schönheit ohne Guͤte iſt wie verrechner 
Bein.ss. Schoͤnheit und Thorbeitgehen oft mit ein: 
ander, ib. In groſer Schönbeit.ift felten Treuigfeit. 
ib. die Schönpeit verliert ſich, vergeht, ib. 318. ihre 
Schönheit breitet fich ans, wird befannt,65. man redt 
yon nicht? ald von eurer Schönheit,96 ale Schonheit 
der Zungfrauen befteht heuf zu Tas in Geld, 153. 
feine Schönheit verlieren , 209. ihre Schönheit 
nacht die eurige unfcheinlich, 2:8. eine Schoͤnheit 


Schoß 


3 
eit und Keuſchheit, Schramme, (die) 53. eine Schramme mit einem 


Haudegen verfegen, 179. 

Scyrammen, 57. 

Schranken, (die) 55.58. 109. in einem Schranken 
um die Werte laufen, sg. indie Schranken gehen, 
treten, 55.109. in den Schranken rennen, 183. über 
die Schranken der Vernunft fhreiten, a0. ſich in 
den Schranten feines Gtandes halten , 290. die 
Schranten des Rechten überfchreiten, 295. aus ben 
Schranken gehen , 454. in den Schranken ſeines 
Standes bleiben, 586. man wird ihn in den Schran⸗ 
fen Ichren bleiben, 659. im gehörigen Schranken 
bleiben, 667. 676. 


nur veriren, ihrer fpotten, 403. feine eigene Schon:| Schraper ‚ein geiziger) der alles an ſich zu ziehen fucht, 


heit alsein Pfau anfehen und bewundern, sı8. ihre 


370. einrechter Schraper ſeyn, g12. 


Ehönheit hat meine alten Jahre wieder entzündet) Schraube, (die) feine Worte auf Echrauben ſetzen, 23. 


- prewnend gemacht, gleichfam veriünnert , 5631. 
einemajeftätifche Schönheit ‚ 6a1. Schönheit ver: 


die hinterſte Schraube an einem Feuerrohr oder au⸗ 
derm Geſchoß, 196. 


acht mit den Jahren. 623. es iſt eine unvergleich⸗ Schrauben , (man muß ihm weg) wenn man ihmmeg 


liheSchönbeit , fie hat an Schenheit ihres gleichen 


haben will, 426, 


nicht, fie if ein Ausbund von allen Schönheiten, Schraubenftod, (der) man darf ihm Feine Echraus 


es ift eine Schönbeit,deren keine andre gleichen kann, 


Eenföcke anlegen , er fagt ugs alles was er weiß, 


ihr Font an Schönheit Feine bey, 65. 595. 640. ich! 574. 


Km Schred⸗ 


Shzreabun <ein) 133. f. Scheufal. 


s 


Ss 
S 


OLE 


dyrecten, (der) 167. 261. 884. 380. 677. diefet fatın 
ihm einen Schrecken einjagen,tos. in arofem Sihrec: 
fen feun, 167. einen in aroſes Schreden fernen , 24%. 
alles in Furcht und Schrecken feren,26t. 


Jo( 


RR - 


deſto cher etwas damit au werbienen, 310, es iffeim 
guter Schreiber , 544. einen griechiſchen Schreiber 
ins Pateinifche uͤberſetzen, 687. der Schreiber hats 
verfchen , zı2. 


einem einen|Schreibfeder, (die) 544. 


Edhrecken einjagen , ib. 529. 677. ein muverfehener|Schreibergefeufhaft (die) im Parlament zu Paris, 


Ehhred, ein geſchwindes und orofes Schreden, 503. 


60, 


677. ficy von einem Echresten wieder erholen, 598 — 660, 


einen Schreden erwecken, 677. 
qhreckſchuß, (esift cin) 16 


hreeibart , (eine bochtrabende ‚ aufgeblafene, aufs| Studirftube, 
eine deutliche) Schreibraflein, (das) 666. 


geſchwollene) . 660. 


chreibrichtigkeit, (die) 494: > ' 


Schreibſtube, 


(die) 100. 


83. 272 d 
Schreibart, 5 die hohe Göhreibartbenfeite fepen |Schreiten, (gu etwas) 556. 
77. eine Schreibart die nicht zufammen hängt, 205.) Schrepfen, 639. 


L 
eine feichtfliefende uud ungeswungene Screibart Scyreyen, 190. 530. 


haben ‚248. gr bedient fich immer einer aufgeblafe: 
nen, hochtrabenden Schreibart, 256. ſich einet an 
geneimmenen , affectirten Schreibart bedienen, 265- 


. eines Schreibart wohl nachzuahmen wiſſen, 302. 


leg, 659. 
Schreiben, 


feine Schreibart ift mit fatfchen Zierathen der Wohl; 
redeuheitargefüßt,, 303. eine chreibart haben wie 
Dalzac , sog. eine ſchlecte Schreibart ‚582, die 
geine Schreib: und Redensart der athenienfifchen 
Sprace,s42. feine Schreibart aufs küryfte einfädeln, 
647. feine Schreibart udert fich , bleibt nicht einer: 


2:9. $aı. fehr weitläuftig fhreiben , 22. 
ich will ihm fchreiben , daß es ihm nicht gar wehl ge: 
fallen fol, 27. übel fpreiben, sg. 360. geſchwind und 





Schreyer, (es if ein Heiner) 


672. graufam, viel, ſehr, er⸗ 
ſchrecklich fchrenen , a5. 573. graufam, erbaͤrmlich 
ſchreyen, wie ein Blinder, der feinen Stab verloren, 
45. er ſchreyt mit vollem Halfe, 190. aus allen Leis 
beskraͤften fchreyen, ı91. er hat gefibrien , was cr 
gekonnt, ib. ſchreyen, es lebe der König, ib. fich 
beifer ſchreren 262. durch vieles Schreyen, 324 
Vietorie ſchreyen, 339. Zeter über einen fihreyen, 
370. fchreyen , ald man den Jaathunden ruft, 381. 
ſWreyen und blöfen wie dad Vieh, 473. laut ſchrey⸗ 
en wie die Weiber den Mägden, wie die Kinder der 
Mutter, 5;0. aus aller Macht , mit vollem Halfe 
ſchreyen, 542. ſchreyen wiebie Hirfchen, 591. 
Schreyhals, Lermen⸗ 
macher, Nachtſchwermer, 672. 


inafler Eil Scpreiben ‚95. das muß man mit Kreide Schrift, (die) 260. eine Schrift ändern , 129. eine 


indie Zeuermauer fchreiben ‚ 132. er fchreibet wohl, 
178. dasift ungegwungen nefchrieben , ib. ſehr vor: 
treflib (hreiben , 242. mit ſchlechter Höflichkeit 
fehreiben, 259. einem einen ſcharfen Brief ſchreiben 


ſchteiben, daß man auf eine Sache genaue Sor⸗ 


. geund Obacht haben ie, ib. 


imenbeutig fchreiben, 
260. watgelchrichenit, das ift gefhrichen, ib. fich 


weder dum Schreiben noch zum Singen ſchicken, ib. 


’ 


Schreibens gewohnt ſeyn, ib. ſchreiben lernen, 
fehren, ib. auf weyerley Deutung ſchreiben, ib. 
beilich (reiben, 263 frepfchreiben, 287. immer 
fchreiben,, 358. bey ſich überlegen , dedenken, was 
manfchreiben will, 458. redt und correct ſchreiben, 
494. unmer ſchreiben und ſchmieren, 504. es kann 
ein ieder fchreiben mas er will, ib. er fuͤrchtet ſich 
er fcpreibe zu ſchlecht, und dadurch verſteiat er fich, 

2. wieberfhreiben , 590. einen jungen Menfchen 
ertigchreiben fernen,im Schreiben wohl üben, 622. 
die Art und Weiſe zu ſchreiben / 600. ſo viel ale ihr mir 


des 


669. 
Schreiben (einen mit einem) beehren, begünftigen, 


Schreiber, 


304. eure Schreiben haben mit verfhiedene @e- 
danken serurfachet , 393. ein Schreiben vieliu ruch⸗ 
bar machen , alu unfreundlih , unlieblich aus: 
fhreven, durchtreiben, 654. 

(es if ein) der grad und weit ſchreibt, um 


Schrift kreujweis durchſtreichen, 192. eine üble, eine 
ſchlimm geſchriebene Schrift , leichtlich lefen, 204 
einen durch feine Schriften unfterblich machen, 244 
eine Hönerfcheift , eine ſolche Schrift machen „ bie 
man nicht lefen oder zuſammen bringen kann, 360. 
eine dunkele und verwirete Schrift, 361. eine fange 
verdtiesliche Schrift oder Erzählung, 414. eine 
Schrift an Gaſſen und Strafen ankleben, 538. eimen 
fpätern Tag in eine Schrift ſetzen, 553. die heilige 
Schrift ſoll man mit einer tiefen Ehrfurcht lefen,567. 
einer, der feine Schrift aus andern Büchern zuſam⸗ 
men gelefen, 584. eine Schrift abkopiren, 679. 


Schriften allerhand) uud briefliche Verſicherungen 


eines Bandes, 127. der ſolche Schriften in Verwah⸗ 
rung bat, ib. verborgene Schriften, deren ſich bie 
Abgeſan dten und andre vornehme Standesperfonen 
gebrauchen, 142, wider einander fireitende Schrif? 
ten auf einem Sinn dringen, auslegen, 260. bie 
Schriften eines Rechtöhaudels, 302. die öffentlis 
chen Schriften befräftigen das zaı. feine Schriften 
haben ihm viel Mühe und Geld aekoflet, 383. feine 
Schriften in Druck geben, ausgehen lafen, heraus: 
geben, 393. 704. Schriften , die nach des Berfaffers 
Tode herausgefomimen, 553. etwas Durch öffentlich 
EIER Schriften verkündigen , anfchlagen, 


Sqhrift⸗ 


Yo OR 
Schriftfaften (ein) in der Druceren, mı. ein elender Schu ; — 
Saite, (der) 214. 53. 688. einen guten, Rarten! en Dian ſchlose bierben ach 


Schritt gehen, 136.356. ſpaniſche Schritte, groſe Schule, (die) 278. fich in der theologiſchen Schule iu 


weite Schritte thun, nehmen, 273. 440. einen ge⸗ 


ſchwinden Schritt haben, 284. mit abgemejfenen 
Schritten einhertreten, 353. Wir kommen alle Tage 
einen Schritt näher um Grabe und zum Tode. 470. 
“ Edpritt vor &chritt geben, sı3. Schritt vor Schritt, 
30, Keine weitere Schritte thun, als die Beine 
eiden wohen. @42. 

Schrot, (das) 249. er ih nach alten Schret und Korn, 
77. vongutem Schrot und Korn fepm, 153. 
Schruzen, (wie die Deblen) 346. 

Schubkarn (mitdem) fahren, 95. 

Schubſack, (der) 545. es hat feine geweiſten Schub: 
fädte, arı. 275. ich wolte ihn wie ein Taſchenmeſſer im 


Paris eraminiren lafen, 55. hinter die Schulege 
ben., 147. 258. 334. 600. aufhören anf einige Zeit 

Schule zu halten, 147. er wird ausder Schule plaus , 
dern, ſchwatzen, 238. auf die hohe Schule sie 
hen, 294. man hält heute Schule, 414. nicht mehr 
wollen in die Schule gehen , 436. in der Schule hoͤ⸗ 
ber: auf befördert werden , 464. aus der Schule 
ſchwatzen, plaudern, 258. man muß nicht aus der 
Schule ſchwatzen, plaudern, 481. eine Erdfnung, Ans 
erduung, Stiftung, Fundirung der Schulen, 496. 
die hohe Schule , 4. sor. er hat aus der Schule 
geſchwatzt, geklatſcht, 641. die Schulen feyren, 
es find Seyertage, Urlauben, in den Schulen, 703- 


Echubſack Redken, 323. einen bey dem Schubſacke ers Schuld, (Pie) 198. 22% 304-431. hinterfiellige, räd- 


wviſchen, 329. feine Hand in eines andern Schubſack 
fecten, 331. fie haben ihm die Gchubfädke leer ger! 
macht, 353. es darf keiner die Hände in den Schublack 
Reden, zu7. einenin Schubfad fahren, 545. 
Schub, der) 643. 657. bie Schuhe niedertreten, 7. 
Ein iederraeiß, fühlt am beften , we ihn der Schub 
drüdt. 59-645. ed weiß niemand we und der Schub 
druͤckt, 73. in hoͤljernen Schuhen gehen, 75- bohe: 
Schuhe tragen , 95. Schuhte ſücken, 109. Schuhe 
anziehen, 130. einen mit Schuhen verfeben, ib. fee 
Schuhe müffen fo kang ſeyn, fo viel Stiche haben, 
ib, Ecdube vor feine Fuͤſe finden, ib, er traͤgt Gal⸗ 
gentette in Schuhen, daß er in Spielen glücklich if, 
172. die Schuhe putzen, 207. er wird euch die Schuhe 
austreten, 373. er hat ſehr enge Schuhan, die ihn 
druͤcken, 565. die Schuhe neu beſohlen, 537. zehen 
Schuh fortfpringen, 643. ein hoͤlzerner Schuh der 
Monchen, Schuh oder Pantoffelu der alten Comoͤ⸗ 
dianten, 651. einen Schub über den Leiten fchlagen, 
richten, 657. Es iſt niemaln Fein Schub fe ſchoͤn ne: 
wefen,, ber nicht zu einem alten abgenurten Schub 
gewordenmäre. Niemals ift Fein foichöner Schub‘ 
weſen, er ward zu einen alten Streifichuh. 658-! 
£ miffet nicht, wo mich der Schuh drüdt, 12. 60.| 
658. fichat keine Schub anzuzichen, 658. ein Schub! 
mit einer einſachen Sehle, cin umgewander Schub, 
ib. meine Schuhe ziehen Waſſer, laſen Waſſer ein, 
das Woſſer läuft, geht mir in die Schuhe, 571. 679. 
dieſe Schub find mir nicht recht, 706. 
Schubfider, ) 
Schubpleger,/ (em) 109. 195. 635. 
Schuhader, ( icdermann haͤlt ihn für einen ) 
317. er muß iedermauus Schuhader ſeyn, 
657. 
zum. 
Stufter, (der) 174. jemandes Echufter fepn,130 
die Schufter haben gemeiniglich zerriſfne Schuhe 
au Fuͤſſen, 174. der Schuſter ihr Pasron, 180. es iſt 


* 


behende Schulden, &; die hinterſteligen Schulden 
beiahlen, ib, die Schuld einräumen, 48. feine 
Schulden nicht bezahlen können, 56.296 die Schuld 
auf einer fchieben, legen, 72.594. neue Schulden 
macden, um bie alten damit abjutragem , 82. eine 
Schuld bezahlen ‚ib. er hat die Schuld auf mich ger 
legt, 127. feine Schuld befennen , 163. Schulden bie 
man aufendchen hat, 138. neue Schulden machen, 
189. Heine Schulden , die man geringen Kauf: und 
Handwerfileusen ſchuldig, die immer mahnen, ı90. 


es iſt eure Schuld, 198. Schulden , fo andre Leute 


ung ſchuldig fepud, 201. 229. die Schuld von ſich 
ablehnen, uud auf einem andern währen, 203- 240. 
in grofen und überhäuften Schulden ſtecken, 227. 
270. nichts haben damit man feine Schulden bezahlen 
könne, 229. aus feinen Schulden kommen , ib. 
um Schulden willen gefangen ſitzen, ıb. fremde 
Schulden über fich nehmen ; ib. ſich aus den Echuls 
den reiſſen, fsbwingen, ib, einem feine Schulden 
erlafen, fchenten , ib. Wer die Wittme heyrathet, 
muß auch die Schulden bezahlen. ib. Schulden, die 
wir andern ſchuldig find, ib Schulden machen , ib. 
das find richtige , unrichtige Schulden , ib. alle 
Squld aufeinem fhieben, 246. er muß die Schuld 
aben, 267. viel Schulden gemacht haben, nach dem 
ode viel Schulden hinter fich Tafeın , 270. Wer 
feine Schulden bezahlt , der wird reich. 274. die 
Schuld wegen eines Dinges „ von etwas, aufeinem 
andern legen , ſchieben, 127. 296. 305. von aller 
Squld frey ſeyn, 296. Schuld an einem Dinge 
feyn, 305. andrer Leute Schuld entgelten muͤſſen, 
322. eriftin Schulden, in groffen Schulden gefter 
ben, 333. 397. er fiecht in Schulden, iſt darein ges 
rathen, 376. wegen eines Verbrechens die Schuld 
auf einen werfeu wollen, 338 man hat die Schuld 
von ihm gefordert, 399. man will ihnen die Schuld 
begmeffen, da fie doch unfchuldig find , 412. fine‘ 
Schulden richtig machen, 420. ich bin nicht Echuld 
datan, 429. Er ſtecti in Schulden bis über die Oh⸗ 
Zn ii # 
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ren. 433. mit Schulden überladen ſeyn, viel Schul: 
den haben, 229. 4B2. fich in Schulden ſetzen ſtecken, 
viel Schulden machen, 270. 483 in Schulden bis 
über die Ohren ledden, 229. 270.484. Wo feine Ber: 
ſchreibung it, da it auch keine Schuld. 484. An 
ungemwiffen und böfen Schulden muß man Haber: 
Rrobnchmen. 498. eine Schuld durch einen falſchen 
Eyd läugnen, abfehmeren,, 567. eine Aufzeichnung | 
der Schuld, sı2, eifiem die Schuld begmeffen , die, 
Schuld und Urfad) von etwas geben, 550. 683. legt, 
ſchiebt die Schuld auf ihn, 561. übel verjicherte 
Schuld, 562. alle feine Schulden bezahlen, 572. oh⸗ 
ne Schulden, 577. Man fehiebt oft die Schuld auf 
einem , ber nicht dafür kann. 594. er hat mir die 
Schuld gefchenft , erlaſen, machgelafen, 598. vor ı 


EH- 


acht nehmen, ib, 2:0. feine Schuldigkelt bey einer 
grauen nicht recht abftatten können, 331. man wird 
ihm ſchon weifen, was feine Schuldigkeit if, 379. 
en ein jeder im Hauſe feine Schuldigfeit beobach⸗ 
tet, fo acht dem Heren nichts zu Schaden. 448. Wo 


feine Verſchreibung tit,da iſt auch feine Schulbigfeit. 


484. ich bin meiner Schuldigkeit nachgefommen, 
“ib. eiuen wieder zu feiner Schuldigfeit bringen, 562. 
haltet ihm feine Swuldigkeit vor, 598 bey einem 
feine Schuldigkeit adſtatten, 601. wieder zu feiner 
Schuldigkeit kommen, 603. feine Schuldigkeit vers 
geffen, felbiger nicht nachkoınmen, ihr Eein Genägen 
thun,fie nicht nicht in acht, nicht in Dbacht nehmen, 
wider Diefelbe handeln , 148. 231, 438. 495. 520, 
5: 


oa 
* 


eine Schuld gnugthun, buͤſen, 635. man legt, miſſt Schuldgeben, (das) 72. _ 
dir desfalls die Schuld bey, 683. die Schuld der Nas Schuldmann (eines andern fein) ſehn, 504. 
tur bezahlen , 693. eine Schuld ins Meine bringen, an. ‚ (der) 229. fihuldig ſeyn, und andere 


richtig machen, 729. | 
Scdyuldig, 180. ——— er waͤre ihm wohl 
ein Mehrers ſchuldig, 53. dr ik ihm nichts ſchuldig 
geblieben, 89. ızı. ſich ſchuldig bekennen, no. in 
keinem Stück auf die vorgelegten Fragen und Eins | 
würfe etwas ſchuldig bleiben, 138. er iſt mir ſchuldig, 
149. ſich ſchuldig wiſſen, go. Die uns ſchuldig ſeynd, 
fordern noch von und. 213. noch ſchuldig geblieben 
ſeyn, nach der Zahlung noch fehuldig bleiben, 
215. fhuldig feyn, 231. jedermann ſchuldig ſeyn, ib, 
Bor der beſtimmten Zeit ih man nicht fchuldig zu be⸗ 
zahlen. ib. Wer fchuldig it, muß entweder bezahlen, 
oder fich aefaden lafen , die tInfoften zu tragen. ib. 
nicht ſchuldig ſeyn Frohndienſte zu thun, ib. es ift 


su Schuldnern haben,g. Die Schuldner find freunds 
ich, wenn fie bergen , aber verdruͤßlich, wenn fie 
wieder bezahlen follen. 25. einem Schuldner eine 
Quittung geben , 203. einen Schuldner heftig trei⸗ 
ben, 236. eines Schuldner feyn, 293. von einem 
Schuldner Pfand.nehmen, einen Schuldner pfäus 
ben, 296. 297.339. feinen Schulduer treiben, mah⸗ 
nen, m. Boy einem böfen Schuldner nimm Stroh 
und Heu vor beine Arbeit. Bon einem boͤſen Schuld⸗ 
ner follman nehmen was man kann. 229.498. feis 
nen Schuldner freyfprechen , quittiren , 577. die 
Beahlung von dem Schuldper fordern, fein Geld 
von ihm verlangen, 653. 


Schuldrechnung, (eine) 512. 


nicht genug, daß man ſchuldig ift, man muß auch |Schuldregifter, (ein) sta. 
bezahlen, ib. man meiß nicht olles was ınan ſchul⸗ Schuldverjchreibung (eine) durch Bezahlung der 


dig iſt, ib. niemand nichts fchuldig ſeyn, ib. 2:0, 


Schuld aufheben, 484- 


er ik mehr ſchuldig als er hat, azu. ihr fend ſchuldig, Schüler, (ein) 258. er iſt noch ein junger Schüler, 3. 


ihr muͤſſet bezahlen, ib. er iſt eben fo viel ſchuldig, 
als er im Vermögen hat, 433. ſchuldig werden, 483. 
ſehr viel ſchuldig ſeyn, 484. ich mollte vieles drum 
ſchuldig ſeyn, ein Glied vom Leibe drum geben, wenn 
das gefihehen oder nicht gefhehen wäre, sis. nun 
find wir einander nichts mehr fhuldig, 577. einen 10 
Thaler ſchuldig ſeyn, 590. er iſt mir manches ſchul⸗ 
big, 593. noch etwas ſchuldig ſeyn, noch ein wenig 
ſchuldig bleiben, 610. 
Schuldige (nimmermehr Lö ſich der) gern ſtrafen, 


384. P 
Schuldigfeit, (die) 124. 231. 487. einen zu feiner 
Schuldigkeit bringen, 23.531. feine Schuldigkeit er⸗ 
forderte wohl ein Mehrers von ihm, 53. einen zu 


an keinen Drte foll nicht ſeyn der Schülerüber den 
Lchrmeifter , 258. die Schüler verfuchen,, probiren, 
295. cin junger Schüler, 361. diefer Schüler hat 
wohl zugenommen, gut profitirt, 602. alle 
Sonnabend werden die Schüler, ſo etwas Strafs 
bares begangen , gezüchtigt, zur Strafe gejogen, 


632. 
Schulfuchs, (der) 361. 520. als ein Schulfuchs 


ausichen , 17. aus einem Schulfuchfe gleich einen 
scheimen Kath machen, 98. es if eın greulicher 
Schulfuchs, 107.520. geh du Fleiner Schulfuchs, 361. 
es iſt ein Schulfuchs, 378. einen Schulſuchs ſpie⸗ 
len, gar. ein Schulfuchs ſeyn, 557. ein Schulfuchs 
fcheinen, 645. 


feiner Schuldigkeit anhalten, 87.282.440. das iſt Schulfüchſerey, (die) 521. das it Schulfüchferep, 


meine Schuldigteit, 124. feine Schuldigkeit beffer 
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beobachten, 126. ihr nehmet meine Schuldigkeit für Schulfirhfifc (nur) reden können, 410, ſchulfͤch⸗ 


eine Höflichkeit , 231. einem feiner Schuldigkeit er: 


innern ‚ib. feiner Schuldigkeit zu Tifh ein Genü:|S 


gen thun, ib. feine Schuldigkeit verrichten, wohl in 


ſiſch reden, 265. 
ar (feinen )auggeleerthaben, 86. er hat feinen 


ſack ausgelcert, ar, 
chul gelsert, : Sub 


a, 2 > > u EZ Ge > 2 


Schhulſtaub (einen aus ben) hervotnehen 557. Gläubiger haben, daß ſie Zeit zue Beiahlung Tafen 
Schuiter, (die) 280. etwas auf feine Schultern legen,, muͤſſen, 416. 
125. feinem eine Bürde auf bie Schultern legen,281.] Schuygatter (ein) an einem Thore ‚6 das Schug- 
er hat gute Schultern , kann wohl alles allein Über] gatter wegthun , berunterwerfen, ib. 


ſich nehmen, ib. hohe Schultern haben, ib, Schugheliger, (ein) sıB. 

Schultheis, (der) se. Schüginn Leine) die wohl ſchieſen kann, 680. 
Schuppen (die) auf dem Kopfe, 188. Schugmann, (ein) a 

Schuppe (einem die) geben, 628. Schusrede (die) eines Aduscaten vor Gerichte, gg. 


Schüppen oder Schaufeln (die) im Kartenfpiele,| Widerlegung und Umftofung der Schusrede, Ge 
536. , genantwortſchrift, Kos. j 

Schürze, (die) 230. eine Schürje mit einem Sack, Schutzzeichen, (ein) 658. 

666. Schwach 318. 320. 435. 461. 727. ſchwach werden, 
Schurzfell ) 207. erit fehr Schwach und matt, 249. ſnach 
Schurztuch / (das) der Handwerker ‚666. in feinen Gliedern ſeyn, 395. ſeht ſchmach und anatt 
Schuß, (der) 179. es iſt ein Schuß in bie Luft, 16., ſeyn, sse. 

feinen Schuß gut anbringen, 40, er hat einen Schuß] Schwächen, 22. 111. 201. ein Mädgen, eine Jungfrau 

wuvich, 179. der erſte Schuß im gewiſſen Spielen, ſchwaͤchen, fie ihrer Ehre berauben, 4 209. die Me- 

202. er hat einen Schuß ‚ 367. über den Euß, Kaflen fchwächen, 2a. eines Befuntheit ihmäcen,ib, 

fenn , 381. er ift aufer dem Schuß, 552. Freuden | den Magen ſchwaͤchen, 201. das Geficht wird durch 

fchüffe thun, 62. ein adher Schuß, eine gähe Hige,! vieles Leſen geſchwaͤcht ib, Lefet Hierbey nach unter 
die einem anflölt, rıo. 5 dem Worte Jungfrau. 

Schußloch, (ein) die Schußlöcher oder grofen Ritze Schwachbeit, (Die) 391. au1. mit iemandes Schwab: 
in den Schiffen mit Zuche vermachen, damit! heit Gedult haben, 160. die menfdylichen Schwach⸗ 
das Waſſer nicht fo Kart hineindtingen Fann,) heiten woht fürzuftellen wiffen, 277. «6 laufen ben 

935. ‚ allen menfhlichen Verrichtungen immer Schwach⸗ 

Schuſſel, (bie) 260. 541. feine Schuͤſſeln zuſammen⸗heiten mit unter, 273. er ik menfchlichen Schwach⸗ 
tragen, 93. Mit Fünfen in die Schuͤſſel ſahren, und] heiten unterworfen 350. es iſt eine Heine Schwach⸗ 

mit Sechſen wieder heraus. 146. die Schuͤſſeln zus] heit mit untergelaufen, 391. 

gedeckt aufden Tiſch feren , 186. ihr fahre gar zu oft Schwächlich, gu. eriff immer ſchwaͤchlich, 308. 

in die Schüffel , 197. Wer ſich auf andrer Erute Schwacher, Lei) einen Schwachen Adrfen, Faͤrker 

Schuͤſſeln verlät » muß oft hungrig gu Bette geben,‘ machen, 602. 

befindet ſich meiftens betrogen. 237.260. Schüffeln Schwachung (die)f. Abnthmung. | 

und Töpfe find gnug borhanden , aber wenigdarein Schwalbe (Eine) macht keinen Sommer. 38. Er 

anzurichten. 260. felbi in die Schuͤſſel greifen, lan». wird mit dem Frühlinge antommen , und mit des 

nen, 520. Herbfte wiedersoegriehen, wiedie Schmalben, ib, 

Schutt, (der) 205. . Schwamm, (ein) 283. 

Schütteln, (ft Hark) 94. ſchuͤtteln, wie bie Wagen, Schwan, (Er if fo weis wie eim) 145. 197. 
hun, in einem holprichten oder unebnen ZBege, Schwanengefang, les iſt der) 145. 

102. Schwanen,\es ſchwant, ahnt mir, daß mit ein iin: 
— Ahnen, gluͤck begegnen werde, 15a. 
Rütteln, / (das) oat. Schwanf, 442. 
Schun,(der) 32 208. 569. er bat euren Schutz und| Schwänte (bie) 54. 251. 540. einem luſtige Schwaͤnke 

Schirm vonnoͤthen, go. ſich unter eines Schutz be⸗ erjaͤhlen, 168. 351. immer artige Gchwänte ha⸗ 

geben, ib. 560 638. unter eines Schutz ſeyn, 342.) ben, 468. einen guten Schwank vorhringen, ib, 

bev einen um Schutz und Schirm anhalten, 343. er| er weiß auf iedes Wort feine Schwaͤnke anzubrins 

hat keinen Schuß , 482. einen ſtarken Schutj an ei gen, 601. 

nem haben, 489. einen in Schutz, unfer feinem) Schwang (im) gehen , 594. 722. 

Schutz und Schirm auf: und anuehmen, 4.208. 569.| Schwanger (niit (diülftigen Behanfen) gehen, 48. 

588. 6;8. unter dem Schutze des Königs ſeyn, 569.| fiedarfnurhinriechen, foütfie [den ſchwanger, 53. 

Schutz und Schirm ‚638. ſchwanger werden. 163. 537 ſchwanzer form, 248. 
Schugbrer , (ein) 78. das GSchurbret mwegthun,] 550. man fiehte ihrom , daß fie ſchwanger if, 416. 

aufsichen , daß das Waſſer foshrechen Fan, 201.| ſeht euch für, Taf ihr nicht fchmumer werber, ib, 

403. , die Frau ig mieder ſchwanger , ass. fie if ftimanger, 
Schiizen (einen) sıa. ſich mit Recht und Unvecht) 465. fie fängt fon anneun Monate mit dem Kinde 

bu. n, 245. : fchmanger au geben, 478. fie if einmal nad) dem 

Schuybeief, (ein) 638. Schugbriefe wider ungeſtuͤne! andern — 542. Wieder ſchwanger werden, 

n 602, 
⸗ 


- 


602. fie denlt fie moͤgte ſchwanger werben , 666. | 
fein Weib wird wohl ſchwanger ſeyn, fie bricht,äber: 
giebtfich,, es wird was anders mit ihr zu bedeuten 
haben, 680. 

Schmängers, (eime vorder Vermaͤhlung) ı89. 271. fie 
bat fick ſchwaͤngern laſen, 272. fie ift von N geſchwaͤn⸗ 


gert worden,437. fie klagt ihn an, fie beſchuldigt ihn, | 


daß er fie geſchwaͤngert hat, 505. 

Schwangerung (ſich vor der) fürchten „ 666. 

Schwanz, (der) 5 5. Es ift nichts ſchwerers abzuftreis 
fen als der Schwanz, Ju dem Schwanzund an dem 
Eude ‚ findet ich gemeiniglich das Gift. zu. 575 cr 
fängt an den Schwanz ju bangen, 409. den Schwanz 
hängen, 469. 554. Der Biit fickt in dem Schwanse, 
wie beym —— 575. Er iſt damit verſehen, ver: 
forgt, wieder Affe mir dem Schwauje. ib. es würde 
der Herr ohne Schwan ſeyn, sb. 

Schwanzriemen (ber) eines Pferdeẽ, 51.193. 

Schwanzkern,) 

Saarſtern, (ein) 337. 

domerfieen, ) 

* vm (ein) kleiner verſammleter Kinder, 


- 356. 

Schwärmen, g. 421. grauſam, entſetzlich ſchwaͤr⸗ 
men und lermen, 110. 233. er ſchwaͤrmt grauſam, 
215.328. ff: haben arauſam geſchwaͤrmet, 232. bes 
Nachts herumſchwaͤrmen, 366. wir werden entſetz 
lich ſqwaͤrmen, 387. er hat ſich ſatt geſchwaͤrut, 
401. 

Schwarz, 480. ſchwarz machen, 124. fo fhwarz als 
ein Cyelops ſeyn, 97. einen ſchwarz machen , 216. 
480. ganz fAmarı gehen , 230. fie, er ift gam 
ſchwari, 548.670. einen fehr ſchwarz machen, übel 
nadhreden , 705. 

Schwarze (ine) teefien, 72 bas falfhe Schwarie 
bey den Mahlern, ni. 

Schwarzbraun, 74 

Schwarzen, 124. etwas ſchwaͤrzen, 426. die Schuhe 

R ren, 460 

Shwarzgelb, ;7 

Schmwarzfünftlee (einen) um Kath fragen, 635. 

Schwaßen, 107. 12. 172.205. 3x6. erfann gut [ihwals 
jeu, 50.289. ſchwatzt ihm nur was her, $2. ihr thut 
nichts als ſchwatzen, nz. ſchwatzen wie ein Papagey, 
wie eine Atzel, n3 einen ſchwatzen lehren 122. alles 
heraus ſchwatzen, mas einem in dem Sinn fommit, 
200. wohl zu ſchwatzen wifku, 201. mehr ſchwatzen 
amd plaudern als man fol, 210. er ſchwatzt immer 
artize Dinge , etwas Merkwuͤrdiges, 240. erwill 
immer ichwagen, und das Maul in Geſellſchaft als 
kein haben, 320. er will immer was zu ſchwatzen ha: 


Y.ot 


WE 


Schmäger, (der) 0.56. 102. 153.169. 200.338 uch 
ich haffe die Schwärer und Schwägerinnen fchr,. 113. 
Wider einem noͤrriſchen Schmäger vol naͤrt ſcher 
Rede, nimm nimmermehr keinen Zank, ſo du weiße 
bit. ib. erift ein Schwaͤtzer, der einen fhweichelt 
und Lifliglich zu besriegen ſucht, 270. ein unnuͤtzer 
Schwaͤtzer, 304. aba 

Schwärbaftigfeit, (die) so. unnüge Schwaͤtz haf⸗ 
tigfett, 63. 

Schwe ben, 644. in ber Luft ſchweben als ein Falke, 
da man nicht fehen kanu, daß er die Fluͤgel ruͤhrt, 
541. 

Schweden, 661. 

Schwefelholzlein, (bad) 22. ein Schmwefelhöljfein: 
fräner, 438. = 

Schweif (dereinen) bes Kleides nachtraͤgt, 575. der 
ausgebreitete Schweif oder Schwan; eines Pfauen 
oderindiunifchen Hahnd, 624, 

Schmeif:n, (bin und per) zu. 

Schweigen, 666. 667. einem ſchweigen machen , 148. 
149. Der hat gut ſchweigen, deran der Sache kei: 
nen Schaden bat. 259. er kann nicht kbiweigen, 384 
er hat gang ſtockſtil gefchwiegen, 604. ſchweigen 
koͤnnen, 81. 647. ſchiweigen machen, 667. 

Schweigen, (dad) 650. . 

Schwein, (ein) 550.455. leben wie ein Schwein, 149. 
es ſcheint als wenn wir mit einander der Schweine 
nebütet haͤtten, ib. die wilden Schweine auf den 
Bergen ausrotten, 219. ein Stuͤcklein vom friſch 
geſchlachteten Schweine, fo man guten Freuuden 
zum Topfbraten ſchickt, 370. tin wild Schwein von 
fünf Jahren , 459. er iſt immer wie ein Schwein, 
487. Die Schweine mt Froſt, und die Mäumer 
mit Wein , machen ein gros Geſchtey. 555. ein 
Schwein ihlachten,abflechen,özo. ein wild Schwein, 


633. 
Shweingen, (3b bin sin) und ihr eine Gau. 


149. 
—— 
Saubirt, (ein) 550, 


Sdyweinigel, ) 

Schweinpelsz, / (er ik ein) 260, fie if eim rechter 
Echweinisel, 569, 

Sqweinsmutter (eine) 697. 

Scmeinsrüffel, \ 

Sanrürfel, » (tin) 36r, 

Schweinenſchmalz, (dad 542, 

Schwe inen peck, (dir) 531, 

— ar: nn 5 wenig nach Schweiſe 
riechen, z53. feinen Schweis hiueinſchlagen laſen 337. 
im Schweiſe ver ſchmelzen, 662, a * 


ben, 333. dieſer Menſch ſchwatzt lieblich, 386. viel Schweisbad, (ein) 663, 


ſchwaͤtzen, 41. foviel fhmwagen, daß einem die Oh⸗ 


Schweiz, Wie) 69. 


rtu davon wehe thun, 622. Er ſchwatzt ſo gewiß da] Schweizer, (ein) Er iſt den Schweijern gleich, ex 


son, ald wenn es wahr wäre. 708. Hierbey konn 
wachgelefemwerdeun ber Titel Schule. 


dient dem, der ihm am meiflen giebt. 663. 
ı 345 \ 
Schwelm, 


— 


FOR 

Schwellen v wit meht gefhwollen ſeyn, 224. ge 
— 7 

Schwenzelpfennig, de) fich im Einkaufen Schwen: 

selpfennige machen , 29. 338. Schwensclpfennige, 

die das Gefinde dem Herrn im Kaufen abſtiehlt, 


472. 
Schwer, 238. agı. 433. 528. 626. 638. ſchwer mas 
n , ſchwer werden, zu. es koͤmmt ihn alles ſchwer 


Jet 


OR 


Schwiele, (eine) 442. 
Schwierigfeit, Suchet unter Schwürinfeit. 
Schwimmen, 473. wider dern Gtrom 


wimmen 
mwolen,ıg. durch einen Fluß hronmmen,473. unter 
dem Wafler ſchwimmen, ib. er kann ganz und gap 
nicht (hwimmen, ib. nicht ſchwimmen können, 474. 
(dwimmen und ſchwimmen, und am Wfer erfaufen, 
ib, in feinem Blute ſchwim men, ib. 


vor, 282, ſchwer fegn, 325. 528. in denn das ſo Schwimmen (im) ſich untertauchen, 473. 


fchwer? 4460. ſchwer ju verfiehen,a84. das iſt eben Schw 


—* nicht, das iſt ganz nicht ſchwer, 533. 649. 
ver feyn , 691. etwas viel zu ſchwer befinden, 


697. 
Schwere, (die) 545. 


Schweren, 406. 616, Er ſchwoͤrt wie ein Lande: Schwin 


indel, (der) 292 7:0. fie haben den Schwindel 

vienslich in Kopf befonnmen, #20. er Hat den Schwin⸗ 

= e Kopfe, 686. der Schwindel oder Koller der 
erde, 710. 


Schmindelgeift (einen) haben, 543. 


be, (eine) si. 


knecht. 126. ben feinem Haupte fchweren , 131. ih Schwindſucht, (die) ı27. er hat die Schwindſucht 


wollte wicht gern dafür ſchweren, 243. er ſchwert, 


im Beutel,96. die Schwindfucht haben,ı27. ich Habe 


daß die Balken brechen möchten , Daß der Himelfih! Die Schwindfucht im Beutel, 432, 

aufthun möchte, 273. einen ſchweren machen, 406. Schwindfüchtig (fenn,) 27. 

recht fhmeren ‚Falich ichweren , ib. einen den Tod Schwingen „ (fih auf einem Seite in bie Höhe) #9. 
ſchweren, ib. Wanus aufs ſchweren ankommt, fo, ſich über andre muͤhſam ſchwingen, 356. fich feinen 


baben wir gewonnen, fo ift die Kub unfer. ib. be: 
ſtaͤndig und hart ſchweren, ib. ihe dürft nicht darzu 


Neidern zum Trotz empor ſchwingen, 403. ſich her- 
um ſchwingen, 470. ſich ſchwingen, 523. 


ſchweren, man glaubt es fo fon, ıb. einemeine un: Schwitzkur (die) ausſtehen, 63. 
verbrüchliche Treue ſchweren, ib. Beymenglifhen Schwigen, 663. diefer Bauın [mist Pech, ao, von 
Gruß fchweren, beit nicht gefchworen. ib. er darf grofer Leibs⸗ oder Gemütsarbeit ſchwitzen, 253 er 


nicht lange fchweren , man weißes ſchon, daß ers nes 
than hat, ib. bey &Dtt fchweren , ib. über etwas 
ſchweren, 416. ich wollte deüber fchweren, ib, 

Schweren (mas it auseurem) werden 3 250, einen 
zum Schweren reigen,, 406. 

Schwerer, ) , ‚ 

Shmwörer,} (ein) 406. ein greulicher Schwoͤrer, 
der allemal bey dem Namen GOttes ſchwert, flucht, 
laͤſtert, 602. 

Schwerlich, 638. 

Schwermer, (ein) 250. 646. 

Scdwermut, (die) 447- 

Schwermürig, 482- 533. 

Schwerſte, (das it das) 


ig ſeyn, 31. 


fi 
141.232. das Schwerſte if 


aetban, 325. dad Schwerfte und Undeutlichſte bey. 


einer vermwirrten Sache, 376. 698. das ‚ fo in ciner 
Sache das Schwerfle iſt, verſte hen, 483. 

Schwerd, (das) 437. etwas mit dem Schwerde erlan: 
gen, 267. er if in fein eigen Schwerd gefallen, a>ı. 
Her das Schwerd nimmt, wird durchs Schwerd um⸗ 
kommen. 340. ein Frummes Schwerd, 433. das 
Schwerd bringt bis ins Herz hinein, say. ein Schwerd 
fcharfichneidend machen, 619. 

Schmwerdfeger, (ein) 329. 

Schwerdidlag, (obneeinigen) 309. + 

Schweſter, (bie) 651. ſie iſt eine gute Schweſter, 137. 
eine barmherzige Schweſter, zı5. das find rechte 
Laufichwertern! 651. leibliche Schweitern, von Da: 
ter und Mutter, ib. 


. 


Sclhav, - 645.648. ær will und gu Gelaven 
n2 


ſchwitzt in feınen Kleidern nie ein Braten,z70. Blut 
und Waſſer ſchwitzen, über die mafen fehr, grauſam, 
erfchrelichichwigen , 662. Man muß die fchwincn 
Lafen, denen es warm iſt, und bie zittern, die ed friert, 
ib. allenthalben ſchwitzen Ab. 


Schwigtaften (erhatin) geſteckt, 34. in Schwitzka⸗ 


fien ſtecken, 320. 


Schwung. tin einem) 89. 551. etwas ſchweres in einem 


Schwung aufheben, 320. j 

Schwürigteit , (die) 236. sar. die Schwuͤrigkeiten 
ans dem Wegerdumen, 31. die Schwierigfeit einer 
Sache finden, 98. gar zuviel Schmürigfeit bey ei⸗ 
nem Handel machen ‚12. Schwierigkeiten ſuchen, 
wo feine find. 133.139.236. der, die, immer Schwie⸗ 
rigkeit macht, 133. die Echmwieriskeit einer Sache, 
269. er hat eine groſe Schwierigkeit uͤberſtanden, 
überwunden, 282. er meint er habe die Schwierig: 
keit gehoben. 312. erweiß worinn die Schwierigkeit 
der Sache fiecht, 349. die erfien Schwierigkeiten in 
einer Sache heben , den Anfangdarinn machen , ib. 
man findet uͤberall Schwürigkeiten, 418. einer Ga: 
che Schmwürigfeit ben meiten nicht errathen , ib. es 
wird nicht ohne Schwierigkeiten abgehen,sog. einem 
eine Schwierigkeit in einer Gabe machen, 679. 
Um einiger Schwierige Verdrieslich⸗ Beſchwerlich⸗ 
keiten halter, muß man etwas Gutes nicht unterme- 
gens ſich vicht abſchrecken laſen 643. das hebt die 
Schwuͤrigkeit, 689. mehr Schwürigkeiten finden,als 
man ſich eingebilbeh, 697. 

ma: 

eben, 


FOR 


Jo 


RE 


hen, 354. Bein Selave von ſich ſeyn, 498. Erik feis Seelenverfäufer, (bie) ny. 


ner Worten kein Sclave nicht. sıo. 
Selaverey (die) 471. einen beß andig in der Slave: 
rey erhalten 354 
Scribent (diefer) hat an vielen Orten im feinem: 


Seerauber, (ein) 577. 


* 


eın Seerduber fen, 260. die 
Seerduber vertreiben | 


Seeränberey, die) 537. Geeräuberen freiben, 176 


183. 260,537. 


Buche gefehlt, 23: es iſt cin auter Seribent,: Segel, (der oderbas) 691.722. den Segel uͤberzwerch 


544- nn 7 5 
Scrupel, (ein Drittheil eines Dvintleind, 24 Bra: 
nem, 63 


9, . 
Seckel, (der) 85. ich habe ihnen den Seckel gefchneust, 


478. . 
Seckeln, Wohl geſeckelt, wohl gehalten. 70x. 
Secretvarius (eines) Aut, bey dem Könige in Frank: 
reich , 637. 
Ste. (Willſt du fernen beten, fo begiebbich jur) 32. 
ſich in die See begeben, 105. in die volle See fegeln, 
Rechen, 145. aufder Sce mit Schiffen bin: und 
erfahren, 192. das Ablaufen der Gce nad, ber 
bbe, 320. immer auf der See liegen, 441. das 
eiecht nach der See, ib. ſich jur See aufhalten, ib. 
fi auf der hohen Eee halten, 674. aufdie hohe See 
fahren , 679. die Wiffenfchaft auf der Seezufahren, 
gu [ibiffen, 732. 
Seefahert, eine) 732. bie Seefahrt wird euch ſchlecht 
befomımnen , übel ausfchlagen , 560. eine weite 
— über tauſend oder zwolf hundert Meilen, 


7 

Serbufen, (ein geofer) 29. 

Sochafen (ein) 550. bie Geehafen verfperren, 309- 
im Geebafen einkaufen, 388. ein Gechafen , da 
man keine Felſen und Seebaͤnke zw bejorgen hat, 


63. 
Seehund (ein guter) ſeyn, s32. 
Seskarte (die Hauptwinde anf einer) zeichen, 38. 
Seckompaß. ein Heiner) 725. - 
GSerkiste , (die) nicht an den Seckuͤſten berfahren, 
104. ander Serküße herfahren, 583. die Seckuͤſten 


732. 
Geelsinhre, (dic) 302, 


Serie, (die) 23. 333. die Seele will ihn, ihr auffahren,| Segen feinem feinem) geben, 06. 


2. 0. das thut mir du der Geeleweh, 23 152 die 
Seele auf der Zunge figen haben, 2:. Seele und Leib 
. find oft uneins, 24. es Heine fremme Geele, ib. 
die Geclen der Berfierbenen, ıb. 439. die Seele 


eines wackren Mannes haben, 24 einen inder Seele Segnen, 67. 


haſſen, 8:7. fagt es keiner lebendigen Scele nicht, 


239. inımer eine durſtige Scele haben, #4. es iſt Sehen, feht doch, 34 ſeht, das hab 


Feine. Serie davon gefommien 482. die Seele eines 

Vetſtorbeuen, 489. mein Örelgen, 674. für cines 
©.cle oder Seligkeit Gorge tragın, 704. 

Serlenamt (daS) verrichten für die Toden, 692. 

Seeler arzt, (Un) 447. 

Se elmeſſe (die). 608.647. Künfern Geld, Eüpferne 
Seelmeſſen 447. Er will eiue Scelmeſſe hören, hat 
aber ſchou gefruͤhſtuͤckt. 695; + | 

vgerams, tbas) 197. 


fegen, 9. das Gegel uͤberiwerch am Schiff, 84 die 
Segel zufammen lesen and binden, 207. mit vollen 
Segeln, 220. die Segel zufammen thım , 264. die 
Segel einjichen, 24. 103. 223. 455. die Segel aufs 
ſpannen, und ans einander thun, 209. 294. 371. 456. 
722. die Segel vor einem ſtreichen, ihn vor ſaͤrker 
erkennen, ihm weichen, fich ver ihm demuͤtigen, 518. 
deu Gegelvon oben kürger machen, 61. ohne Se: 
pelfahren, 640, die Geset ausfpannen , 647. mit 
vollen, mit aufgeblafenen Geseln davon fahren,- 
davon ſchiffen, 650. mit vollen Segein aufdas hope 
Meer fahren, ib, mit dem grofen oder Schumpfers 
ſegel allein fahren, 700. mit Segeln und Nudern 
fahren , ſchiffen, 722. den Scaeffaufvinden oder gar 
abuehmen, ib. die Segel aufgütten, halb aufdin⸗ 
den , ib. einen Segel recht ausfpannen, ib. Man 
muß dem Segel ſpannen nachden der Wind if. ib, 
einen Segel nicht völlig aufipannen , ib. alle Segel, 
imgleichen, wenig Segel führen, ib. unter Gegel 
geben, ib. den Gegel beſtuchten, beiprigen, ib. die 
Segel von unten an aufbinden, etivas Fleiner ma- 
en, ıb einklargemachser, eder, ein zum Winde 
fangen fersig gemachter und qubereiteter Segel, ib. 
ein Gegel ın Geſtalt eiues Haſenohrs, ib, den gam- 
sen Segel ausipannen und den Wind drein wehen 
lafen, 723. 


Segeln, 625. vor den Borgehürgen gerade vorbey fes 


gein, 104. gegen den Strom aufwerts fegeln , 170, 
mit vollem Winde fegeln, führen ‚420. dert uud 
dahin fegeln, 625. feine Strafen fortfegein, ib, 
im Winde fegeln, im Meere, ım Schiffe blei— 
ben, 674. davon fegein, 722. Bey amem Winde 


iſt gut fegeln. ib. 

mit Händen und 
Güfen den Gegen fprechen ‚ib. es muß kein Gegen 
dabey ſeyn, fondern ein Fluch Darunter vervorgen 
Reden, 433. er wird Beinen Segen mit diefem Gelde 
haben, 41. 
, das heiſt GOtt ind Angeſicht gefegnet; 
465. 
ich Bavomges 
bracht, was mir übrig geblieben ii, So. nicht woͤhl 
fehen koͤnuen, 67. nicht fehen , wie man betrogen 
wird, ib. fi vor andern an Koftlichteit, Efivrrund 
Zrinken ſehen laſen, 76. er ſoll es ſehen was iu mir 
ſteckt, ib. einen ſehen laſen, was hinter einent ſey, 
tb. nicht fehen wollen, g.. er hat nichts gefehen, 88 
ſich nacket und dlos, wie einem GOt erichaffen bat, 
feben tafen, 00. 464. cr ficht weder Vater noch 
Mutter aͤhnlich, san. nicht wohl jehen, 130. —* 


RER- 


ſieht ihn nicht gern, 141. 424. Was zu viel gefehen 
wird, iſt nicht hoch geacht. 143. man ſieht gar nichts, 
145. febenlafen , dag man auch mas gelernt babe, 


IC 


WE 


damit fie die Farbe annehme, 206. Seidt haſpeln, 
230. zubereitete Seide, 651. Die Scide und ber At⸗ 
laß machen den Stand nicht, ib, - 


247. man fiebts ihm an, daß erd gerhan hat, 165. |Seidenzeug, das) 680. 
mon mus fehen mas an ihm if, 175. immer auf ei: "Seife (mit) waſchen, 637- 
nem ſehen, 186. 68 ſieht gar ſchlecht mit ihm, 205.|SeifenFugel, (die) gute Geifenfugeln machen, 


fich feben laſen, 206. 297. 509. 649 ihr moͤget ihn 


637. 


gernfchen oder nicht, 219. ſehen lafen , daß man Seifen, (einem ben Kopftapfer) 637. 
Müger fen, als ein andrer, 227, wir wollen fehen, ib. | Seiger (nicht an dem) gebunden feyn, 148. Bey Hofe 


ed ſieht einer wie ber andre, 254. er bat mich nicht 
geichen, und dient diefeo3 
feben laſen, mas man gelern?, 290. ſich mit etwas 
vor andern ſehen laſen, fonderlich mit Geldaufwen⸗ 
den, 319. fich ſtattlich fehen lafen, dem Frauemim⸗ 
mer zu Liebe, zu Gefallen, ib noch nicht viel geſe⸗ 
ben, erfahren haben, 332. ob ihrs gleich nicht gern 
feht, 434. er kann fich fehen laſen, und mit vielen 
ungehen, 439. er ſieht einem redlichen Dann gleich, 
458. ſehen laſen, 464. fich irgendwo ſehen lafen, ib. 
einen ſehen wie ihm GOtt erſchaffen hat, wiecnuem 
Mutterleibe gefommen if, 475. das fieht man alfe: 


bindet man fihnicht an Geiger. 310. 


Wahrzeichen; 275. Seil, (das) ı72. ein ganes Seil das los liegt , 54. ein 


Seil fo anfgannen, daß es nicht ſchlaff / lodderäht 
ik ‚ib. diefes Geil iſt zu ſehr geſpanut, 56 ein Geil 
aufden Schiffen, wert man eine mittelmaͤſige Laf 
ind Schiff heben fann, 92. ı. -,.erdem Eeile jpiele, 
173. Das Geil ik noch im Brunnen. ib. Eeile ma; 
ben, ib. die Stile auf deu Schiffen etwas nachlas 
fen oder gar fahren und fallen lafen, 314. Wenn mar 
das Geil zu viel ſpannt fo hrichts, fo reillte. 674- 


Seiler, (ein) 73. 
Seilgänger, 


batd ‚ gleich, geſchwind, 477. 456. etwas veutlih Sehtänsn, ) (ein) 60. 652. Eeilgdugerfunft frei: 


feben , 322. 482. anf einem ſehen und Acht haben, ! 


ben, vom Geiltangen leben, 713. 


86. einen gern oder ungern fehen, ib. nicht weit Sekret, (das) 413. 6ız 
ben loͤnnen, ib er läß fich nicht ſehen, zo9. wie, Sefundaner , (ein) 640. 
rfſt du dich vor mir ſehen kafcn ? ib. vorher, voraus; Sekundant, (ein) einen zum Gefundanten aunchs 


feben, mas zukoͤnftig iſt, 525. ſo weit ald man ſehen 


men ‚540, 


Bann, 528. gefehen werben konnen, 538. ihr werbet Sein, Stine, 649. 
nichts wieder Davon zu fehen befommmen,s75. ſich vor Sehnige. (Ein leder forgt fürdas) 645. um das Sei⸗ 


andern feines aleichen ſehen laſen, z82. er eng an jich 
wor der Welt fchen zw laſen, ib. füch fait. niemand 
mehr ſehen lofen ‚584. machen, dag i.dbermaun auf 


nige rechten, ıb. Wo man das Seinige findet, kanu 
man es wieder nchmen. 687. indem Seuugen fepn, 


685. 


eimem ſehe, die Augen auf ihm wende, 593. nicht | Seite, (die) 176. er hat ſich auf die Seite gemacht, 4. 


weiter ſehen, ald mo einer mit der Naſe dran föll, 
sb. um fich jeden, ib. einem gleich fehen „ 609. fie 

. feben einander aamı nicht aleich, ib. wem ficht er 
gleich ? ib. ich habe ihn mur kürzlich acichen , 616. 
er län fich nicht ſehen, 652. etwas dad ſehenswerth, 
660. machen, dab ale Leute auf einen ſehen, ib. 

einen micht aern ſehen, 68. es verlangt mich,die Weil 

. wird mir lang , euch zu feben ‚673. wir werden und 
auf diefer Welt wohl nicht mehr fehen, 701. ich will 
ſehen, was er thun wird, 70% einen nur geiehen 
baten und fennen, 7u. einen geru chen, 7:9. er 
fieht nicht weiter ais was vor den Fuͤſen liegt 733. 
ich ſehe nicht, wie es wird fipn Eönnen, ib, er ſieht 
mich lieber als fein eigen Herz , ib. 

Sehnen (fi) nach bein, was weg if, ein Verlaugen 
darnach tragen, 594. fich nach feinem Vaterlande 
fehnen ib. nach etwas fich fchuen , 609. 

Sehnſucht, (verliebte) 41. 

Sehr. 297.357. 470.015. wicht fchn, 6 

Seichbrunzwinkel, (ein) 537. . 

Ecichtgelchrie, 460, 

Gerd, , j u 

Frahfeide,) Wie) 65. dis ride mit Erife lochen, 


Srirenfled (einen) andie Schuhe ſetzen 87- 
Rn 3 


aufjeine Seite ziehen , 33. mau muß fich auf die fi- 
cherſte Seite , es mit denjenigen halten , ber am 
meiften gilt, ib» bald aufdiefe, bald aufjene Seite 
ſich neigen, 54. auf der gerechten Seite bedient 
ſeyn, aa. an keiner Seite zu kurz foımmien, 138. einen 
auf feiner & ite halten, 173. er hat ihm auf ſeine 
Seite gezogen, ib. ich trete auf feine Seite, 176. tr 
figt mirander Seite, ıb. aufdie Seite geben, 255. 
von allen Seiten in Noth und Befuhr ſeyu, 269. ſich 
heimlich auf die Seite machen, 285. 363 638. auf 
eines Seite ſeyn, treten, ſtehen, 208. 277. 292. 304» 
563. etwas jur Suite haben, zus. er if auf meine 
Seite getreten, 325. er haͤlt ſich allzeit zur Rarkiien 
Ekite, ib. auf die Seite , 343 ip auf die Geile 
machen wollen, 505. alles auf feine Seite ſchieben, 
legen, zu. die umgekehrte Seite eines Grüdtt Gel⸗ 
des ‚534. er hat die Groͤſſen, Born huſten, auf 
feiner Seiten , 6:6, einen auf auen Seiten umdre⸗ 
ben , ausfrog n , ausforkhen , 644. einen anf ſeine 
Seite bringen, 43 373 265. 272. 339. 387: 398- 399 
644 ſich zur Seite werfen , 691. auf allen Seiten 
herumndrehen, wenden, 719. 


Sturm 


OR 


Seitenlinie (bie) eines Gefdhlechtd, 89- 
Seitenfprung (ein) den ein Pferd thut, feinen Reis 


ter abzumerfen, 656: j 
Scitenwind, (der) 84. ſich eines Seitenwinds be: 
dienen , derder Keife, die man thun will, fat zuwi⸗ 
der feheint, ib. 
Selig, 63.70. felig machen, 638. ; 
Seligfeit, (die) 633. JEſus Chriſtus bat und die 
Scligkeit gumenegebracht „ erworben, verdieut, 499. 
Selleriefalat, f. Zellerieſalat. 


Seltenbeit, ) (die) 584 


Selzamfeit, 

Selrfam, 

Selzam, } 236. 303-373. $14- 587. das iſt etwas feltfa: 
mes, 249. das iſt ıhie mas Seljames, 336. es ift 
mas ungemein feltfames, 453. es iſt mas ſeltſames 
euch zu fehen, 481. ich wollte, Daß ich euch Edante et: 

“was feltfames , rared geben, 530. 

Semmel, (eine) 456. 

Senden, (einen ander Welt Eude) 87. 

Sendſchreiben, (cin) 283. , 

Senf (Den) nad dem Eſſen bringen. 471. der Geuf 
iſt mie in die Naſe gefomunen , geitiegen, ib. er will 
feinen eigenen Senfbaben, 663. 

Senftenträger, (die) 61 

Senken, (ſich) 13- 

Senfe, (eine) 199.394. 

Gens, (eine Stadt in Burgund,) 643. 

Sequens (der) im Kartenfpiele, 649. 

Servet, (ein) 647. WER 

Berfel, (der) 117.647. ein Kleiner niedriger Seffel,s39. 
ein wiedriger platter Seſſel ohne Rück: und Armich: 


en, 666. 

Seſſelgen (ein! 642. 

Seſter, (ein) 7°. j 

Segen, 40.249. 455. 558. fich ben einem feit ſetzen, 
28. über eincm geſetzt fenn, 49. alles dran ſetzen, 
wagen, 224. 247. 401. ſich ſetzen auf eine Stange 
oder A , tie die Hüner und Vögel thun, 404. ge: 
fegt, 459. einen über andre fegen, 500. fich fegen, 
13. 606. das Genen in die Drdnung , 661. die 
Freyheit hahen, ſich in Gegeuwatt ber Koͤniginn zu 
fegen, wie die Herzeginnen, 666. ſich wider einen 
feren, 636. 

Seyung, (die)40. 

Scuche, (die) 528. mit einer Seuche anfeden, 255. 
eine giftige Seuche, 528- 

Seufzen, 363.557. 658. zu GDtt feufien, 410. nach et: 
was ſeuſzen 658. 

Seufzen, (das) 411. 

Beufzer, (ein) 633. 658. Geufier gen Himmel ſchie⸗ 
fen, 410. Seufier laſen ‚ grofe ‚ tiefe Seufser lafen, 
658. bis auf dem legten Seufier, ib, 

Seyn, 293. ich bin euer Dienftergebenfter , 33. et ift 
herunter, 59. 67. es mag fo fepn, 60. # it mir 
nicht wohl, 61. kaktfinnig ſeyn eder anfworten, 62. 
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der Allererſte ſeyn eiwas ga thun, 64. er ifk verflän: 
dig und beherst ‚ 65. es iſt aus mit mir, 67. 317..08 
an nicht anders feyn, 75. 293. Wenn ers nicht iſt, 
fo fanuı ers werben. 76. fie ift ftets daheim, 83. er 
will immer oben an ſeyn, 87. aufer ſich felbften 
feyn, 106. 285. 291. 292. lafet euch wohl jeyn , 109. 
fie ift ſtets um ihn, nz Er will was rechts, oder gar 
nichts werden, ſeyn. 115. es iſt einer wie ber ander, 
123.153. recht dean ſeyn, 132. er iſt ſchlimm, übel 
dran, 134.177. das iſt nichts nenes, 144. ganjanfer 
fich feltftenfegn , daß die Sache umgeſchlagen, 148. 
es it and mit ihn, mit und, 149. 177. guten Hu⸗ 
meursfegn ‚ 154. das iſt nichts fonderlichen , 158. er 
iff allgeit beftäudigum mich, 176 er iſt mit ihe wohl 
dran , 178. es iſt nichts klaͤrers, nichts augenſchein⸗ 
fihers, 190. ganz und gar herunter ſeyn, 14. fie 
findfharf Hinter ihm her, ib. er iſt ganz verdrieslich, 
ib. ihe werdet unfer noch einmal benöthiget ſeyn, 
196. fie will es zwar feyn , iſt es aber nicht, 198. der 
Erfte in etwas-fenm, 199. er it auf, 202. es if 
mit einander nichts am ihm, ib. wenn cr 
nicht da ift, 208. es mag ihm lich oder leid ſeyn, zı8. 
es ift nichts dran , 233. anders fon, 236. deſſen 
feyn, der einem am meiſten gibt , 245. ich bin gang 
aufer mir felbit, 246 254. es it wie garnichts , 253. 
ein folcher fegn, der fich alles unterfcht, unterfängt, 
278. Was ſeyn ſoll, das fon nicht fchlen.ag2. fend ihrs 
dann oder träumt michs nurfo? 293. eines fenn, ib. 
bey einem alles in allem fenn, 299. aufhören zu ſeyn, 
ib. es iſt eins wie das andre, 300. ich bin des Todes, 
301. eben das ſeyn, was man mönfcht,ib. nicht wohl 
auffegm ‚ib. das ift vor ihm nicht, 302. es iſt min 
allesaus, 303. es iſt nichts Beſonders, nicht viel 
Gehraten? , Gebacknes an euch, 315 erift verloren, 
ganz undaar dahin, 3:0. unermeßlich unergrünls 
dich weit oder aros fenn, 322. ed warmicht ohne, 323 
gnugfam feyn , gnugſam vorhanden ſeyn, 330. oft, 
immerzu bey einem feun , 83.333.368. ſeyn wollen, 
334. fie iſt dabey geweſt 341. es ift was auferordents 
fiches wae fonderlichet, 76 344. beftändiglich um 
einen fenn.368. Ham aufer fich felbft ſeyn 3°1. ficher, 
gewiß ſeyn, 377. ja, das if fo, ib. es iſt nit vor 
mich, z7Y. eu iſt etwas befonders , 390. mann 
diefes alfo wäre, 407. an fait eines ſeyn, 418. eim 
ſoicher iſt er, 422. das iſt nicht für euch, 477. 486, 
fo viel ſehn als einer, 479 er iſt gan auſer ſich ſelbſt, 
174. 482. 503. er ift daſſelbe, welches ich in meinen 
Gedanken Habe , davon ich rede, 484. das iſt vor 
eu ,486. dasift was anders , ganz was ans 
ders,sor.gn. es iſt an einem fo viel als am anderm, 
501. itzt iſt es an mar, 509. Lieber eyn als ſcheinen. 
45 für ſich fenm, 553. nicht ben ſich ſelbſt feun,s6r, 
fie ſeye wer fie wolle, 574. es iſt allzeit ebendaffelbe, 
590, eben das ſeyn, sin es iſt num nichts mehr art 
mir, 616. Immer um einem herum ſeiyn, 619. ich 
kann nicht ohne daffelbe ſeyn / 634. er iſt mein an⸗ 

der 
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derich, 640. et fine, es möge ſeyn mie es wolle, re) (da4) - 

654. ich bin ganz aufer mir, 661. ſtets um einen] Siegopracht, (die) im Siegsgepraͤnge einher: 

ſeyn, 662. er ift micht anders , ich bin eime folche,]  achen, Go. . 

672. ſich laſen wohl ſeyn, ſich wohl feun Lafen, 109 | Siegesrecht, (das) fich bed Siegeerechts bedienen, 

6r2. beviemand allein feyn ‚677. ermarmichtben] gebrauchen, 250. 

ſich felbR , 690. er iſt ganz fein, 693. ed war nicht fol Srensfaule, \ (eine) 

geweſen, wie mand fich eingebildet, 697. es iſt hin, Stegsseicdyen, / (ein) 696. 

verloren.drum gerhan, gefhehen, 701. er it und eben Silber (das) iſt gam zerſchmolien, 35. geläutert, ger 

fo viel als der andre, 702. ſponnen, gezogen, autpolirted Gilter , 36. ſchon 
Sichel, (eine) 304. Er iſt ſo ſtrack wie eine @ichel.ago.| ausgeſtochen Gilber , ib, Gilber fo gearbeitet wird, 
Es iſt fo gerade wie eine Sichel. 304. Er wird gerade] ib. das Silber mit Kreide glänzend machen, 257. 

im Himmel kommen wie eine Gichel. ib. eine krum⸗ Silber und Gelb, 520. ich habe nicht viel Silber 

me Sichel, 646. ich wollte ed mit einer Sichel,Hippe,| und usch weniger Gold, 529. das Silber zum tägli- 


ı eben io gut machen, ib. ben Gebrauche, 647. 
Sicher, 648. Silbergeld , (geprägtes) Thaler und Pillolen, 
Sidjerheit, (die) 548. fichgurüc begeben in Gicher:| 576 


heit, 172: das hat er fon in Sicherheit, 545. da Silbergefchivr (ein) wieder poliren und ihm einen 
find wie wieder in der Sicherheit, 614. in Sichers|  Glanjgeben, 587. ’ 

heit gebracht werden feyn , 648. auf feine Sicher: Silberftüd, (ein) 630. dieſes Gilberfück ift weder ju 
beit — Em, ib. ſich in Sicherheit begeben, ſet⸗ leichte —— ſchwer, wiegt weder zu wich Hoch gu we⸗ 
gen, s6o0. ’ nig, 308. 

Bichten , 668. Simoney (eine) treiben, begehen, 650. 

GSıeb, (das 190. etwas durch ein härines Sieb fei- Simuliren, nicht mehr) 444. fimuliren oder Ge⸗ 
ben, darchſieben, 290. ein bärin Sieb, 635. das) dult ſpeiſen, bee befjer einzuſehen, was eimandrer 
Sieb laufen laſen einen Diebſtahl zu erfahren , ib. Wil, 590, } j 
durch ein Sieb treiben, ib, Sıngen, ı21. Wie die Alten fungen , fo zwitzern Die 

Sieben 190. 668. ungen. 2. ſehr armſelig fingen, 85. recht deutlich 

Sibylle, (eine) 649. and vernehmlich, auch zugleich nachdruͤcklich mit 

Sich, 408. Minen und Geberden fingen, ı21. Mancher finat, 

Siechhaus, (das) 408. ein Siechhaus Rifften, zez. der doch micht frolich ift. ı22. im Gingen voll 

Bicden, 196. im Deble fieden, 83. Er dient meder zu! kommen ſeyn, ib. fingen wie die Vögel, 210. 
fieden noch zu raten. 624. falfchhoch fingen, 304. ich bin nefungen ‚317. € 

Sieden, (in vollem) 83. | fine fo (bon, daßman Miteiden mit ipm haben 

Sieg, (der) 5021693. 713. der Sieg wankt voneimer muß, er fingt erbärmlich ſchoͤn, 122.538. einer der 


Seite zu der andern, 53. wir haben zwar den Sieg 
Davon getragen, aber er iſt ums theuer zu chen ge: 


da fingt oder fragt, und auch ſelbſt wisder antwortet, 
563. fingen und Ipringen, 617. 


Fommten , bat mes rechtſchaffnes geloſtet, 77. dat Sıngbunf ) En 
SErr BON dich loben wir , wegen erbaitenen Spseltunft ’ (die) auf Inftrumenten, 473. er iſt in 


uch fingen ‚ 122. der Sieg hat ihn 8000 Manır, 
gefeftet, »£5. Siege, den Gieg davon tragen, 195. 
267. der Sieg ift ihm aus den Haͤnden entwiſcht, 255. 


der Eingkunit wohl erfahren , ib. die Singkunſt 
die Muſik, ins Aufnehmen dringen, machen, da 
fie wiedergekiebt und hochgeachtet merbe, 722. 


den @iegausrufen, 339 der Sienbanat , liegt dar: Singfpiel, (ein) 4yo, 
an, 349. der Gieg neigt fich auf unfere Seite, 394. Sinn, (der) 286.643. eined Sinnes feon, 6. 130. et 


viel Siege erhalten haben 434 von einem Drte mit, 
Sieae davon jieben , ib. den Sieg über einen dare 
tranen, 502. feinen Sieg durch eıne herrliche Tha 
Berühmt machen, 649 groſes Wefen , Auffchen. 
son einen Siege machen, den Sieg gröfer machen, 
alt cr in der Thatik , 654. Die Geduir ifteinichb: 
ner Sieg. 73 Der Sieg iſt ungewiß, hans 
in aleicher Wange. ib. den Sieg wider die Feiude 
erhalten, ib. 

Siegel (ein: auf Wacht drücken, 393 obrigkeitlich 
Siegel, 639. d⸗s Siegel beydruͤcken aufbräden, an 
Bingen , 100, 101, 63y. 


Siegen, 693 00. Oft ſichen 195. 


hat einen unangenehmen Ginn, 15. ein niedertraͤch⸗ 
tiger Sinn, 24. er it nicht wohl bey Sinnen, 40, 
das wäre mir nimmermehr in dem Sinn gefomnten, 
46. alle feine Einne und Gebdanfen auf etwas 
sichten, 56. fieif und feſt auf feinem Sinn verhar: 
ten, 77. ein ungelümer Sinn, As. man wird es 
überdrüffig den ungerünen Einn diefes Menſchen 
auszuftehen, ıb. nicht wohl, uicht allemal bey Ein: 
nen oder Bernunft ſeyn, 96.129. 306. 42°. von Sin⸗ 


nen f:pn. us fie find alle beyde eines Sinnes, 127. 


anders Sinnes werden, 139. er bat nicht im Ging 
mi ber zu lommen, 162. ib babe mirs ſchon aus dem 
Einn gefchlagen, 167. wiber tinander rn 

en 
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Jo 
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Reden auf einem Sinn bringen, 169. nicht bey Sin⸗ Sitzen, 40. er ſitzt da wartit, 5. er kaum nirgend Hin 


nen ſeyn, 182.293. 644. einem etwas auf dem Sinn 
reden, 224. von Sinnen kommen, 230. ein böfer 
Sim, 233. feinen Sinn auf etwas richten , 250. 
den Sinu eines Autoris, Schreibers, Verfuffers, 
nicht treffen, 258 feinen feiner Sinnen beraubt 
zu ſeyn, 261. die Sinnen rühren , vege machen, 265. 
ihr fend gar von Sinnen gefommen , 270. es iſt ein 
widriger Sinn, 286. vecht nach eines Sinn ſeyn, 
293. in feinem Sinn faſſen, nehmen , 303. feinen 
Sinn und feine Meinung ändern , ib. im Sinu ha- 
ben, ib. ganz vor Sinnen gekommen fenn ‚341. 
ein Infiger Sinn , 351. nach eines feinem Ginn 
fen, 354. man muß ich nach dem Sinn derjenigen 
richten , in-deren Geſeliſchafft man int, 375. aller, 


figen, 38. oben: oder unten: an ſitzen, 86. cr fibt 
feft, ald märe er am Sattel genähet, 135. 2. 
sieml.ch wohl, 138.539. hart neben einem figen,ıög, 
er fist neben mir 176. er fit ſeſt, iu5 zy. das M 

reird nicht lang figen bleiben, 208. ich will das micht 
auf mir figen , erliegen laſen, 2i5. * ſitzt wie ein 
Scheit Holy, 362. da ſitzt es eben, 376. ich ſaß der 
Naͤchſte nach ihm, 391. er fit auf feinem Pferde, 
404. ex figt nicht wohl zu Pferde, 431. er figtauf 
Leib und Leben, 492. fie wirb wohl figen bleiben, sı9. 
fie ift figen blieben, weil fie ſich fo cheuer gemacht, 
* lid — —— ge $65. er figt, 576. 
isend, indem er ſitzt, 639. dee immer 

Sitzens gewohnt ik, 641. ige: 


Sinnen beranbtienn ‚381. einem etwas in Ginn ge: Sinfleifch, 
ben, 397. er ift von zerfireuten Sinnen, 418. mer: Gigleder, / Cer hat fein) 294. 214. gut Sitzfleiſch 
ken, 1908 einge im Sinn hat, 429. 523. ein verderds| haben, 194 kein Sitzſleiſch haben, 252. 355. 
ter Sinn des Menichen , 433. veräuderlihes Gin: Sıylein, (ein) 642. 
nes feyn, 452. er wird wohl auf feinen fünfSinuen So daß, 668. 
bleiben ‚470. ” eg‘ * — 504. — 
kam mirindem Sinn, daß man ſollte, 524, groſe So fo, ‚102.178. 702. er liebt euch ſohi 
Sachen im Sinn haben, 563. mas habt ihr im!’ (6, 314. 9 fehin, 178 vun 
Sinn? ib. feinen Sinn in Ewigkeit nicht Ändern, Soviel, ſo viel als, 49. foniel alsiemaln, eben fo: 
608. geritreuten Sinnes fegn, 613. ed geht mir nicht, viel ald zuvor, ib. einen ſoviel als den audern, ib. 
alezcit nach meinem Sinn , 614; alle ſeine Sinnen‘ ſoviel, (art, fo ſehr, folange, 663. 
aufetwas eo — —— —* * —— (der) — ie 
fen, 544. das kann man mit den Binnen begreifen, Sodomit, (ein) der durch unnatürli i 
ib. mir Haben unfre Sinnen von Notur , 674. er, hung beflect, 404. * arliche Vermi⸗ 
hat einen allzugeſchwinden Sinn, 677. die Sinnen Sodowiterey, (die) 520. Rnabenyur Sodomiterey 
verlieren, 689. ; en unterhalten, 58. 
Sinnbild, (das) die Erklaͤrung eines Sinnbildes, Soble, (die) 643. Sohlen an die Schuhe feren, 109. 
643. ein Paar Sohlen, 109. er hat feine Soße 
len in Schuhen, 145. bie Sohlen abthun, 226. 
Daa — —— Schuhe ſetzen, auf ein 
aar Stiefeln machen, 587. 598. di 
———— / 587. 598. die Sohlen an⸗ 
Sohn, (er erkennt ihn vor feinen) 48. ein unge: 
sathener Sohn, der aus der Art geſchlagen ib, 


24. 

Sinnen, Lauf Zeit und Gelegenheit) wann ein Fraur 
emyimmer, eine Liebfte , am befteu zu uͤberreden iſt, 
133. ben fich felbft finnen zur. 

Sinn]os, 5-. 

Sinulofigkeit, (die) 292. 432. 

Sinnreich, 396. ſehr ſinnreich ſeyn, 395. id babe 
nicht das rg darin angetroffen, das finnreich Fe 525. 4 

eweſen wäre, 642; j , öhngen, (meine nicht mein liebes) 447. 

Bitten, (die) 460. er hat die Sitten feined Vaters Soldyer ? —88 ein) 153. Im 

landes gam vergeffen , = her an re (der) 498. 

222. anmulige, artige und lieblide Sitten, Geber: Soldat, (der) 364.535. 652. ein 

den, 355. einem Kinde gute Gitten lehren, 460. der] beit, 36. 270. ae F 658. ein —— 
ſehr ſireng in den Sitten iſt, 534. hoͤſliche Sitten an⸗ſchieſen, 37. die Soldaten mit einem farken Trom— 


nehmen, 548. — melfchlag in Eil zufammen bringen, 62. 
Giiteneber (einen Bepeistpum aut Dr) nepmen,| Inf (fen, welcher unter ipnen Sata fol, zu. hie 
680, Soldaten aufdie Fleiſch- oder Schlachtbant liefern, 


Sittig, 146. _ , — 
Surfam, 460. ie ſitſamer, beſcheidener einer iſt, ie 
werther iſt er auch, 545. er iſt darzu viel zu ſutſam, 


695 

Sittfamkeit, (die) 146.611. 

Sig, (der) 608. 649. ben Sig verdͤudern / 538. bee 
Siß der Vernunft, 553. 


82. einen Soldaten an einem Baum bangen 

ein guter Goldat , 106. einem Soldaten * ab 
ſchied geben , un. ben Soldaten ein Her; wufprechen 
einen Rutmaden,ızs. einen Soldaten ausmuferm, 
ausmerjen, 21. einen Goldaten wehrlos machen, 
220. bie Gulcaten haufen danach ihrem Gefatem, 
240, ein uwpengerriffner Soldat; 250, die Soida⸗ 


. sen, 


OR 


yoc 
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ten fo eingefpeert halien, daß fie fich nicht ge erg, 

koͤñen a56. die Soldaten zur Tapferkeit anfrifchen,272.| Sonderlich,/ sP4. 660, 

ein Soldat von ber leichten Reiterey, 289. einen Sonderiing, (ein) 374. 

Soldaten prellen, ſehr quälen , ib. den Goldaten | Sonne, (die) 530.652. vor ber Sonne befchlitt fer, 


- bey feiner Pdicht balten,298. feine Soldaten in Waf: 
fen üben, 300. Sie iſt ein rechter Soldat. 346. Sol: 
daten werben, 347. ein guter und verftändiger Soldat 
feyn.354. niemals Soldat gemefen ſeyn, z70. es iſt ein 
—— 558. die Soldaten beherbergen, 422. es 
if ein ausgemuſterter Soldat 464. einen Soldaten 
in der Hauptwacht mit Spiesſtangen über ben Rücken 
ſchlagem 406. die Soldaten bezahlen, 498. die Golda: 
gen ihres Weas neben , ihre Notbburft verrichten la: 
fen, 499. die Soldaten des Feindes zum Abfall be: 
reden, 58. recht geworbene Soldaten, nicht Buͤr⸗ 
ger oder Landvolk, 593. es iſt ein alter, verfuchter 
Soldat, 595. ein Soldat, der ſich von den audern 
abgefondert, und aufs Rauben begeben, 625. Der ei 
nem Geldaten, der nichts hat, bewahre deine Kuh. 
652. ein Zoldat, derum feinen Gold geſtraſt wird, 
ib. Soldatenminen,ib. die Eoldaten gehen auf Par: 
gie, auf Marode aus, fuchen Raub, Beute, ib. ein 
ſchlechter Soldat, 656. ein Soldat ju Fuſe, ib. 
ein Soldat , der aleich vom Leder giebt, zur 
Fuchtel greift , 660. von ben Soldaten geplagt wer: 
den, zı2. ‚ 

Goldatenhure, (eine) 361.572. eine öffentliche Sol: 
datenhure fepn,ı93. fie iſt eine rechte Soldatenhure, 


49. 
Soldatenleben, (ich bedankẽ mich vorbas) 499. 
Soldatenmufi (fi mit) hören lafen, 302. 
————— EIN 
Lommißnistel, / (ein) st. 417. fie ift ein rechter 

Commißnickel, 499. 

Soldatenranzen, (ein) 371. 

Soldatenrod, (ein alter) 382. 

Soldariſch (eine aufgus) bedienen, 53. dieſes if fol: 
datiſch, 645. 

Soldatenwildprät, 361. 

Söldner (ein) der feinen Sold bekömmt , 652. 

Sollen, 231. da man nicht foll, 395. 


4. das Aufgehen der Sonnen über den Horüont, 
39. Die Sonne verliert nichts von ihrem Glange, ob⸗ 
gleich ihre Steablen auf den Koht fallen 83. vonder 
Sonnen ganz verkrammt ſeyn, 97. ſich an dee Sonne 
wärmen, 130. fich in bie Sonne legen und fchinfen, 
139. Es iſt nichts fo rein gefpannen,es kommt endlich 
andie Sonnen. 143. die Sonne jeitigt die Früchte, 
196. au ber Sonnen trocknen, 288. die Sonne war 
(don bob, 372. der Sonne die Ehre Lafen, daß fig 
cher auflleht, 379. die Sonne ſchieſ ibte Strahlen, 
410. jmwilchen ben Sonnenwendirkeln ſteht den Leu: 
ten die Gonne ſchnut gerade über ben Saͤuptern, 542 
die Eonne läuft gerade über dieſem Ort hin ‚ib. die 
Sonne iſt die Königion unter den Gefirnen , 620, 
er iſt von der Sonnen gan; verbrannt, 623. die Sonne 
verbrennt Die Leute, macht ſie ſchwarz, 624. Sonne, 
bie bleich des Morgens ſcheint, Weiber,die gar zu ges 
lehrt feyn, Und Kinder zu dem Wein gewoͤhnt Neh⸗ 
men ſelten ein gutes Eud. Sonne, die blaf des 
Diorgend fpeint, Weiber, Die Lateineeinu'n feund, 
Und Kinder zu bem Wein gewöhnt, Nehmen feiten 
ein gutes End. 652. fich in der Sonne erfvagieen, ib, 
die Sonne geht zu rüßte, unter ‚ib. die @onne ers 
ſit eckt ſich Über die ganze Erde, über den ganzen Erbe 
boden, ib. an der Sonnen dörren, ib. es bat fiewes 
ber Soune noch Mond beſcheint, ib. Die Eonne 
fheint nicht, ib. es kann ihm weder Eonne noch 
Diond befiheinen, ib, Winterfonne und Piebe der 
Huren, Kommt langfam und währetwerig ihren, 
ib. vor Aufgang der Sonnen von einem Orte abreie 
fen, und vor iprem Niedergange wieder ins Quartier 
rag > die Sonne dreht fi herum, 
} weiter nach unter Mor 
Spinven. ⸗ — 


Sonnabend, (der) 627. 633. Kein Sonnabend ohn⸗ 


Sonne. 633. 


Sonnenbruder, (ein) 29. 


Sols, (ein franzdfifcher) fo mit einer Lilien beseichnet Sonnenhitze, (die) 368. 


iſt, 80. 
Sommer (ber) iſt bald in Ende, 204. den Sommer 


durch hälter fich auf dem Lande auf, 675. 


Sonnenuhr, ) (die) 
Sonnenweiſer, 


(der) or. 


Sonnenzei 


— 
Sommerfled, (ein) Sommerflede im Geſichte Ha: | Sonntag la iſt an einem) geboren, er feuert mächtig 


beu, 405. - 
Sommerhut, (ein) 106. i 


Sommerfleid, (ein) fie hat fich Herrliche Sommer: 
5 . 


leider machen laſen, 235. 


Sommerlaube (eine) in einem @arten, 100. 691. 


nem, 237. Es iſt nicht alle Tage € i 
Sonntag Quafindegeniti, 573. ee 


Sorbonne fi) inder) zu Paris waminiren laſen, 55. 


wohl eder uͤbel im Eramine der Sorbon 
er ‚ib. Leſet hierbey nach ben ae 
e 


eine luſtige Sommerlaube, gedeat oder ungedeckt, Sorge, (die) 16.197. 265.294. 521.673 6s1.6g5; ei⸗ 


6ʒi. 
Sommervogel, (ein) 504. 
Sondern, 429 


nem viel Corge machen, 43. Ohne Sorae und Mi 
de bekommt man nichts. 66. das macht ihn yiel 
Sorge, 2, Sortgen aus dem Sinn fhhagen, 

116, 


RE 


und groſen Bekuͤmmerniſſe fo auf ihn liegen nehmen 
ihn fehr mit, freffen ihm das Herz recht ab, ıb. einem 


Jo 
. 6. die Sorgen vertreiben ‚ib. die vielen Sorgen Spanier (der) it , ber Teutſche Tiebt den Trunk, 


- 


und der Feanzos ſchickt ſich zu allen Sachen. 
285. 


fehr viel Sorge machen , ib. allzuviel Sorge auf ſich Spanifch (fein) verfichen, 677. 


nehmen , ib. Er ill 
wor nichts Sorge.ib. orachaben, ib, wor iemands 
Erhaltung feine Sorge tranen, 125. mit Gorge bes, 
wahren, 143. groſe Sorge für ſeine Gefundheit tra: 
gen, ib einen beſtellen Sorge ju tragen, ı57. vor 
einem Sorge tragen, ı97. Mer nicht Sorge trägt 


aunß ohne Serge. Er trägt Spennader, (die) 476. fih die Spannadern gefchmeis 


diger, zum Gebrauch tüchtiger machen , 340. Die 
Spannadern fchrampfen ein, Sır, die Spannadern 
ſteif ſpannen oder ſtrecken, Sat. 


Spanne (man bat ihn um eine) Eürjer gemacht, 


455. 


wor fein Haus, der ift kein verftdudiger Mann. ib, Spannen, 56, 621. die Ochſen binter den Plug ſpan⸗ 


vieler und grofer Sorgen los ſeyn, 203. ale Sorgen: 
beyfeit fernen ‚225. mit Sorge und Kumıngr fein 


nen, 19. etwas gefpannted ab» oder Loslafen, 
595. j 


Brod fuchen, 233. einem Sorge gnug machen, 245. Sparen,280.638.Man muß nicht ſparen, nicht ſchonen, 


vor etwas Sorge fragen, 275.342. keine Sorge ha⸗ 
ben, 286. mit Sorgen überhäuft fenn, 292. wegen 
etwas in Sorgen ſtehen, 324. er trage Sorge dafür, ! 
439. Böfe Sorge verliert feinen Efel. 446. Sorge 
and Kummer bezahlen feine Schulden. Ein Yiund, 
Borge kann micht zwey Korb Schulden bejablen., 
Mit Sorgen bezahlt man feine Schulden. 116. 448. 
er hat ihn in arofe Sorgen gefteckt, 468. dad macht, 
ihm viel Sorge, 485. in arofen Sorgen ſtecken kon, 
49. 653. einen ans einer Sorge rciffen, 521. er ſteht 
in fehr grofen Soraen, ib: einem feine Gorge ber 
nehmen, ib, die Gorge einer Sache fiber ſich neh⸗ 
men, 560. man muß fich keine Sorgen ma: 


Miüferkorn, Pfaffenwein, noch Beckersbrod. 73. 280. 
zu unrechter Zeit fparen, brinat oft groſen S haben, 
139. fie haben nichts geiparet, 260. Was der Menfch 
fpart an feinem Mund, das feifft die Kan oderder 
Hund.280. Man muß in der Jugend fparen, daß 
manim Alter etwas habe ib. Es iſt eine grofe Weiss 
beit undein —— für das hohe Alter zu 
fparen. 570. fich für eine audre Zeit fparen, 6ox. mes 
der Wein noch Freude fparen 617. nichts ſparen, aues 
dran fegen, um feinen Zweck! in einer Sache 
von. grofer Wichtigkeit zu erlangen , zu erhalten, 
6 


87. 
Sparer (Ein guter) ift heffer alt ein guter Gewinner, 


den, ib. Die Corgen haben ihn vor den Jah⸗ _ 343: 457- 
ren grau gemacht. Gı5. einen in Sorgen fepen, Sparkaften, (des Königt) 153. — 
655 eined Gefundheit halber in Sorgen fichen, Sparſamkeit (Die) iſt ſo gut als der Grundzinus ei⸗ 


656. von Sorgen ausgezehrt, abgemattet ſeyn, 


ner Wiefe. ssy. 


253. 656. ſorglos, ohne Sorgen feun, leben, 656. Sparung, (die) 608. u 
grofe Sorge und Bekuͤmmerniß, 679. Eorge tras Sparre (die) an einem Faffe , 58. mit einem Epars 


gen , 704 


Sorgen, 704. ich forge mich Halb zu tode, zı6. ich 


bade für hunderterley Sachen ju forgen, ib. die 
Dogelein forgen laſen, 345: 713. vor ſich felber ſor⸗ 
gen , 448. nur vor fein Maul, vor feine Perſon fors 
en, 500. ich habe für ihn zu forgem, 519. für etwas 
regen, 342.655. Dienad) und kommen mögen auch 
orgen. 715. . 


Sorgfalt, ); 
Sorgfaltigfeit,/ (die) 651. 6}. 
Sorgfältig, 267. 651. forgfältig fegm , 443- 
Sorglos, 485- 

Sorte (eine) in Münzen, 185. 

Sowohl im Winter als im Gommer,) 49. 
Spalte, (eine) 496. die Spalte vorne an bem Ho⸗ «ben, 686. 


‚gt. 
Spalten , (ſich von einander) ars. Klein geſpal⸗ 


ten, wie in Glaͤſern, Kryſtallen und Diamanten, 


306. . 
Spaltung, (die) Spaltungen in der Kirche erregen, 


49. eine Spaltung Riften, erregen, 656. 


Span, «in) ı71. 


Spanbetz, (das) ng. 


ren feſt machen, sp. die Sparten einer Thär auf: 
thun aufſchlieſen, 200. Sparren nad Norwegen 
fragen, 254. einen Sparren zuviel gehabt haben, 
364. er hat Bann und wann einen Sparcen zuviel, 
448. einen Sparrenjuviel haben , 73. 118.286, 356. 
432. 573. erhateinen Sparren juviel, 214. 179. 301. 
348. ein Sparren im Kopfe, 710, 


Spas, (der) 580. es if kein Spas, 50. 580, bat if 


eingrober Spas, 175. 639. aus Spas, 254. feinen 
Spas verſtehen, 262. 464. Spas verftehen, 276, 
aus dem Spas it Ernft morden, 338. der Spas iſt 
iu grob, zu empfindlich, zu ſpitzig, 471. er verficht 
feinen Spas, sBo. «4 if Spas, ib, ein finnreicher 
Spas, Scheri, 642. einen Spas aus etwas mas 


afen, 60. 698. er fpafet gern, 238. das iſt zu grob 
geſpaſet, 388. es laͤſ ſich mit ihm nicht ſpaſen, 402. 
darf man ein wenig ſpafen ? 580. 


Spaſerlich, (es iſt mir nicht) 214. 
Spät, 469. ju fpät Fomnten, 62. 290. 395. Did if me 


fpdt, 77. es if zu ſpat mit dieſer Sache, 173. ihr 
ſeyd zu fpdre gefommen , 310. es ih zu frdt,375- Es 
if beſſer ſpaͤt, aldgarnicht,, nimmermehr. .n 


OR 


foät als niemals. 669. Es iſt nimmer u fpat guts 
zu thun. 670. es wird fpdt, ib. auf das fpätefte, 
lännfte,ib. 

Spate, (den) eine Art von Spaten ober Grabfheiten 
im einigten Lande, 69. 

Spaz (ein) in der der Hand if beffer, denn ein Storch 
aufm Dache. Es iftbeffer ein Spag in der Hand,danın 
hundert aufdem Dache. 115. 574. Suchet auch un: 
ter dem Worte Sperling. , 

Spagiren gehen, um fich eine Luft zum Effen au ma⸗ 
en, 31. hurtig inein klein Gäßgen fpagiren, 271. 
einen Kranken fpariren führen, 567. einmalindem 
Garten herum fpabiren , 65, jwep ober dreymal 
auf: und abſpatziren, ib. 

Spapirgang, 

— ) (ein) iz. 341.555 5367. es find Spat⸗ 
jiradnge da, ſo weit man ſehen kann, 18. nach ei: 
nem bregtäginen Spakirganae, 567. ſich durch einen 
Spatzirgang den Appetit, die Luſt zum Eſſen, jumeges 
beingen, 50. 

Spagirgeben, (nun ifid aus mit dem) nun bat das 
&pagirgeben ein Ende, 648. 

Spagitritt, ein) ı12. 

Spagirrage, (die) 461. F 

Specerey, (lie) 282. Specereyen jur Mediein gehoͤ⸗ 
tig , 250 

Speck (der) gı2. erhat Speck in der Tafche , 109. Er 
wirft feinen Speck nicht vor die Hunde, 140. es if 
finnichter Speck und ſtinkende Butter zuſammen 
fommen, 449. der Speck auf der Falle, 480. Ihr 
kommt eben recht, wie Speck indie Erbfen. 568. im: 
mer Speck in der Taſche, inder Ficke Haben, 86.359. 


— (Er giebt eine) einer Bratwurſt vor 
edfeıte or. 
* Er wirft eine Bratwurſt nach einer Speckſeite. 


387. 
fdie) mie bie Jäger ausgehen, 20. 
——— dur auf den Schenkein Rechen haben, 


409. 

Spe erreiter, (ein) 410. j 

Speichel, der) 63. 37. 632. einen weiſen Gpeichel 
auswerfen ‚ı76. er erweckt einen grofen Efel mit fei: 


06 


ME 

leichte Speife, 190. diefe Speife verberbe den Mas 
gen, 201, eine Epeife verdndern, und ihr einen ans 
dern Geihmad geben, au. dic Syeifen anrichten, 
250. ſich mit Speife und Trauk überfüllen, anflllen, 
überfchütten, 273.303. niedliche Speifen effen,;34. 
er it der nicdlichen Speifen gewohnt, ib. die &pei: 
e fehe heiß hineinfreſſen tönnen , ohne fich zu ver: 
rennen, 354. eingeſaline Speiſen, von Fleiſch und 
Fiſchen/ erwecken, verurſachen grofen Durft, ma— 
chen, daß man viel trinkt, 354. begierig, hungrig, 
über die Gpeife herfalen, 388. einen die Speife 
vermehren, 390. ed ſchmecken mir Feine Speifen, 
39°. wenig Speiſe genieſen, 436, einenidie Speiſen 
vorfegen, 456. die Speife die manden Falfen gibt, 
516, die Speifen in verdeckten Platten auftragen, 
541. Epeifegu ſich uchmen, spı. Die Speifen werden 
kalt; 592. die Speifen ie länger ie theurer ınachen, 
600. vorferen , verlegen die Speiſen, 647. die 
Speifenzerfchneiden, zerlegen, 689. alerlen Spei: 
fen unter einandergefocht, 694. eine Speife unges 
falzen und ungefhmalgen effen, 712. diefe Speife Hat 
einen fcharfen Geſchmack, ib. Ale Speiſe ſchmeckt 
einem Hungrigen wohl. ib. Es ift eine übel bereitete 
Speife um einen 8 in dem Buſche. ib. mie 
graufet vordiefer Epeife, ib. Wer feine Speiſe fies 
bet zurichten, If deremoft fatt eheer fie foitet. ib, 
viel Epeifen zurichten , ib. eine wohl zugerich⸗ 
tete Speiſe, ib. eine mit Effigund Oehl jugeriche 
— —— 718. die Speiſen wieder ganz ven ſich 
geben, 726. 
Speifen, 604. er wird im Befänani mit Warfer und 
Brod gefpeift,, 163. wann die Herrſchaft geſpeiſet, 
alsverm kommt es ans Gefinde, an die Bedienten, 
237. wo er fpeift ba bezahlt ernicht „332. an Rattdaf 
man uns fpeifet, gibt man und harte Brodrinden 
au eſſen, 363. er wird bey einem fpeifen , 423. Man 
ſpeiſt des Mittags nicht, wenn man des Abends zur 
Hochzeit geht. 480. mit Waſſer und Brod, das ik, 
gemau gefpeifet werden, 500, einen nit Worten 
fpeifen, soı. einen mitlufigen Schwaͤnken fpeifen, 
604. ſich unvergleichlich wohl fpeifen Jafen, 665. er 
2 fehr koͤſtlich 689, j 


nem Speichel, 187. im Reden den Speichel von fich | Speifefammer, 
fprügen, 249. die Speichel: oder Salivationskur mit | Dorratbsfammer, / (die) 29. . 
einem vernehmen , 320. dicken Speichel im Munde] Speifewirt, (ein fchlimmer) 267. 


haben, * er auswerfen, 632. 
Speicher ‚(der) 359- 
—— diie) 109. 13.541912. Einerlen Speife ſchmeckt 
ni 


eiſe auf den Rand eines Tellerd legen , 87. er hat 
gefalzene und gewürgte Speifen gegeffen, und 
fi) dadurch die Kähle, den Hals entzündek, 132. 
eine Speife gerfochen Lafen , 167. biefe Gpeife ſcha⸗ 
det, ift der Geſundheit ſchaͤdlich 169. einem vers 
deale Speifen gehen , 186- Gpeifedie nicht ſattiget, 


Spelz, 641. 2 , 
Spendiren (Wer freymillig etwas) will, der thu et 


gleich. 488. 


icht i „30 die Speiſen ungekauet hinunter] Sperber, (ein) 282. — 
Ahfuden, 43. lederpate Speiſen effen, 80. eine| Sperling. der) 46«. Ich will Tieber einen @perlirg- 


inder Haud, old einen Storch aufm Dache haben. 
16. er iſt mie der Sperling auf dem Dache, 89. alle 
Sperlinge aufn DiAern fingen bavon, 294. 471. 
Es ift beffer ein Sperling in der Hand Fols ein 
Storch auf dem Dacpe. 437, 674. Echlaget aufdad 
Wert Spap. ’ 

Do a Sperren, 


FOR 


‚ er foerrt ſich, 250: ſperrt euch micht fo 
beftig, 485. ſich ſperren, ald mern man ein Ding 
nicht eingehen Fönnte, ober gern thun wollte, 650. 
Sperrholz , (dns) damit man einem den Mund 
aufſperri, daß er nicht ſchreyen kaun, 52. Sehet 
Rebel. 

Speyen, 151.172. 387. 200. 600. 610.693.725. alle X :l: 


Daunen aus dem Leibe ſpeyen, 83. fir frefſen wieber 


was fie gefpewet haben, 141. er hut gelpien, 152. einen 
id Geſicht ſpeyen, 187. Er trans fich nicht zu ſpeyen, 
weil cr beforat , cd möchte ihn drauf duͤrſten. 188. 
wann er fpent, hört man ihn eine ganze Meilwegs/ ib. 
an die Wand, auf dem Boden, an dir Erde ſpeyen, ih. 
machen daß einer ſpeyen muß, 283. wieder wegipepen! 
was man gegeffen hat 600. 
Gpeyen, (dad) 600. did erweckt mir ein Spenen,s70. 
Spiden, mit ®ricchifd) und Latein , nie ein Igel mit 
Borſten geſpickt ſeyn, 373. ein Kaninichen ſpicken, 
412; 
Spiegel, (der) 167. 459. fich vor dem Gpiegel auf: 
jenen , aufpugen, 459. Ein guter Epiegel if fein 
Zucböfchreimer. ib. Es iſt fein beffrer Spiegel, als; 
der alte Freund. ib. ber Gpisgel ſtellt einem feine | 
Schalt vor Augen, 643.derSpiegel hinten am Schiff, 
665. der Glanzder Spiegel vergeht, 670. einen ben 
Spiegel jeiaen, 702. 


yol 


veo⸗ 


Spiel iſt abwechſelnd, Nr. einen im Spiele weit uͤber⸗ 
legen ſeyn, ſich aus eines feinem Spiele gar nichte 
machen, 384. das iſt ihm nur Kinderſpiel, 38R. 
Fauftſpiel, Baurenſpiel, ıb. Mer fich mit dem 
Spiele aufyält, der betriegt fih. ib. das Spiel iſt 
dreefigt abgelaufen, ib. Spiel, Weiber und ledres 
Wein, imacben ven Mann lachend arm. ib. Gute 
Worte und bofts Epiel, betriegen Junge und Alte, 
ib. Das Spielen und das Stehleu find zmey ſchlim⸗ 


nie Dandwerke , weil das Eine feinen Meiſtet vers 


derbt , und das andre bringe den Geinen an dem 
(Salgen. ib. fie find im Spiele einander gerachien, 
Fönnen einander die Stange, die Wage balten, 
eö hat feiner vor dem audern etwas zum voraus, eine. - 
Vorzug, es bleibt feiner dem audern etwas ſchuldig, 
389. Gluͤcklich im Spielen, unglücklich im Heyra: 
then. ib, mit im Spiele ſehn, ib. das Spiel anheben, 
ib. aus vier Spielen haben wir eins gewonken, ib, 
das Spiel mit einem aushalten, ib. beym Spiele 
kaũ man einen am allerbeſten erkeñen leruen ib. alles 
auf einmat ins Spiel ſetzen, 401. fein Spiel mit et⸗ 
was haben, ib. einent ein ſchliumes Spiel anrich⸗ 
ten, sı2. das erſte Spiel geiuacht haben, ıb. mau 
muß das Spiel aufheben, wieder ein ueues ans 
fangen, ib. Wer dad Spiel verlaͤſt, verliert 
es ıb. das Gpiel austheilen , ib. dergleichen 


Spiele gebören vor Bürften und Herren, 564- wollet 
ihr das Spiel von neueim anfangen? syı. das Spiel 
wieder anfangen, 598. fich im Spiele mieder erho⸗ 
len, 599. cin Spiel der Kinder, da manalles Gerd: 


Spiegelfechten,(da6) 102. 

Spiepeiglas (cin) hellmachen, 202. 

—— (fich an einem) 559. 
Spiel, (das) 3-8. ein Spiel, da man thut wad die 


andern thum, 2. fein Spielanfagen, 7. ein ritter⸗ 
liches Spiel zu Pferde halten, sg. ein Spiel der 
Kinder mit einem Stecken der an beiden Enden 
ausgehohlt, worein eind ums andre eine Bleykugel 
faͤut, foan einem Bindfaden hängt, 71. das Spiel 
iſt angefangen, es muß mit ſortgeſetzt werden, 75. 
das Spiel doppelt gewinnen, 92. dem andern im 
Epielenichts vorgeben, 93. einem gewonnen Spich 


the eines Gemachs in Unordnuug ſetzt, 600. einen 
im Epiele Äberbieten, beſſern, 603. ich habe das 
Spiel verloten, 610, ſich ausdem Spiele maxhen, 
611. Das Spich iſt zu Eude, ein icder kann nach 
Haufe gehen. 615. er ſpaſet, ſcherit, grob im Spiele, 
— = — red Kugel im Munde, 
rennender Lunten und fliegenden sen abji 

65. Spiel aushalten, 678. —— — 


geben, 112. ein Spiel das nicht viel zu bedeu⸗ Spielbret (das) auf der Dame zu jichen, 666. 
Ben-bat, ng. einen mit ins Spiel bringen, meugen, Spielen , 401.548. aufrichtig ſpielen, 34. mitcinem 


127.388. ein Spiel mit Schlüffeht, die man auf dem 
Tiſche voneiner Ecke zur andern fhiebt, 147. ihr 
werdet ſchoͤn Spiel ſehen, wenn ber Auſchlag nicht 
febi fchldat, »72.. aufs Spiel fernen, 177. auf ein 
Epielalles ausmachen, 130. das Spiel aufheben, 
wann der Gegner viel verloren, 181. es iſt ein ver: 
decktes Spiel , 186. bezahlen, mas man im Spiele 
werloren, 230. ein gut Spiel machen , 245. das 
Er ch brinats alfo mit ſich, 290. das Spiel verlie- 
ren, 256. wer nichts darzu giebt,darf nicht ins Spiel 
redem 259. einmal ein Spiel gewinnen, 267. was 
man im Spiebbietet „ den andern zum Zuſetzen aus 
zufordern, 279. einen im Spiele betriegen,ans. dad 
Spiel iſt zu Ende, 30% im Spiele ſchont man nicht 
gilt feine Entſchuldigung, fieht mar nicht durch Die 
Finger, 305 es iſ ein porbedachtes Spiel „ 365: das 


gleichſan den Balkfpielen, 55. des Gewiſſen fpicke 
84. ich habe den Obermiann über ihn — ib 
einen dran ſpielen, 87. mit einem gleich fpiekem, 
98. nicht hoch ipielen, 107. aufder Geige oder an⸗ 
dern Juſtrumeute febr übel ipielen ‚122. er ift aluͤck⸗ 
lich im Gpiclen , 129. um alles fpielen, 132. cin 
Epiel mitt allen jeinen Schelm⸗ oder Babenftie 
fen fpielen, 139. er fpielt ſehr falfch, ib. nicht 
weiter ſpielen, wenn man gewonnen, ıy0. ſpie⸗ 
len, daß derjenige den Ort deffen einnimmt, der 
verfpielt hat, 195. einen das Spielen verbieten, 208, 
fihdas Spielen abgewoͤhnen, 223. verzweifelt fpie- 
len, 224. nicht mehr ſpielen, vom Spiele abfafen 
237. einen im Spielen voraus geben, 245. es if, 
es geht ihn nithte übers Spielen, 262. ich bin nicht 
Spiehens halber hie her gekommen, 271, nisbt aufs 


richt ig 
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richtig ſpielen, 305. bey vielen Lichtern ipielen, 317. | Spill ) 

er kann fich des Spielend unmöglich enthalten , 320.) Spindel / (eine) drehen, 338, cine Spindel voll, ib. 

das Spielen hat mich ein wenig entkraͤftet, und nuit:| Die Spill muß der Gaden folgen. ib. die Spille 

genommen, 322. zuletzt ſpielen muͤſſen, 335. den| oder groſe Winde in Schiffumtreiben, 719. 

jungen Herrn spielen , 374. . eine Luſt zu ſpiclen ma: | Spiner, (das) 283. fie Ipielt ganz unvergleichlich auf 

hen, 383. anfangen zu fpielen. 389. ſpielen, folang! dem Gpinet , 268. 

einer reilt; ib. er hat ſich von Spielen erhalten, 395. Spinne, (die) 37. 

fich vom Spielen erhalten ‚ ib, es laͤſt ich nit ihm , Spinnen, 314. Nichte it fo Fein gefpennen, es kommt 

nicht fpielen,, 403. nm all fein übriges Geld fielen, | mit der Zeit an die Sonnen. 100, er wird niemals 

ib. das Sicherſte fpielen, ib. er hat ſich ſatt gefpielt, | viel Seide fpinnen, 176. Spinnen, ſchwatzen, weis 

ib. um Geld fpielen , ib. auf etwas foicken, ib. nen und ſchreyen, ift alles was eine Frau thun kanu. 

deym Spielen und Trinken wird einen die Zeit wicht 35. fih mit Spinnen ernehren , fein Brod mit 

fang,ib. Mit Spielen verliert man die Zeit und das; Gpinnen verdienen, 339. Schlager bierben nach das 

Geld. ib. auf feines guten Freundes Bürgfcbaft pie} Wort Sonne. 

ten, ib. feine Perſen bewerner Cache nunmehro fpie: Spinnroden, (der) 574. bleibt bey eurem Spinnzoe: 

fen , ib. die gern fpiclen , 404. er ſpielt, ankatt| ken, 315. 

Daß er ſtudiren felte, 418. er bat aufhören müffen | Spinnemwebe, (die) $ 

mit zu ſpielen, meil fein Geld all iſt, 442. gleich ex Spintifiven , 447. überalles fpintifiren, 350, 

tempore alles frielen können, 496. gerad oder un: | Spital, (ein) 380. 

gerad fpiclen, 500. es will niemand ſpielen, 514. | Spion, (ein) 361. ich kann mich auf meine Spione 

ich fpielenicht „ib er fuicht vor zwey Mann, s51. | nicht mehr verlafen, ib. f 

fie fpieten vier gegen viere, 574. um doppelt oder Spionirung (auf) ausnehen, 104. 

nichts fpielen, 247. 577. übel fpielen aufden Intru⸗ t Spiritus, (die) Suchet Lebensgeifter. 

menten, 579. er iſt ganztaſend aufs Spielen, so ı Spißrutbe, ) 

er wollte nur zum Zeitvertreib jpielen,, hat aber eine | Spigrutbe, / (die) ga. einen durch die Spitzruthen ja: 

arofe Summe Geldes verloren, es find Feine Var: | gen, 466.514. 

renpoſſen, ib. Macht geben wieder zu ſpielen, 612. Spigbube, (der) 33. 43. 63. 66. 99. 250. 344.160 365. 

wieder fpielen, fich feines Berufs zu erholen, ib, 544: 591 614. 679.693. es ind Spirbuben , 57. 

ich will fpielen, aber ohne Nevanfche, weun ich esge:| Episbuben und allerhand leichtfertig Geſindel zu 

winne id. eo ſpielt ſich micht gut mit ihn, 626.) Paris, ng. er Mein Gpigbube , 137. 159. 30%. 

fpielen fo lange einer will, 678. das ſpielt, fAut ins| 408. 488. er kommt mir vor als cin Gpighube, 

Gruͤne, Rote, Schwarze , 680. E 458. ein verfhnigter Spigbube, der einem eine Nafe 
Spieler, (es ift ein beberiter, tapferer, fürchterlicher) | dreht, 474 

402. ein böfer @pieler, 446. ein betriegerifiher Spitzbüberey, (die) 361.514. 

Spieler, der falfche Würfel oder Karten einbringt, Spitze, (die) 534. die mit Schnee bedeckte Srigen 

an ſtatt ber auten,, 536. 693. bie betriegerifchen | der Berge, 133. Wer bey der Spige einem langt ein 

Spieler ‚ find denjenigen aljeit jinsbar, müfen) Meffer, Der iſt ein Katb, ober nicht viel beffer. 136, 

denenjenigen abgeben, welche ſehen, daß fieanderm | die Spitze eines Berges, 193. die Spitze eims Na: 

falſch thun, ib. erift ein grober Spieler, 626. gels umſchlagen, aꝛi. die Spitze bieten, sıı. einem 
Spielergebraud,‘, (der) j j die Spike bieten „77. 27. die oberfie Gpige einer 
Spielermanier die) nicht wiſſen, i64. es iſt Cpies| Ubr,sz4.die Spitzen der Hiefchklauen,szs. die Spitze 

lergebrauch, Gpielermanler alſo, 250. eines ſpitzigen Dinges,s47.eine Art von Spigen,s49- 
Spieigeld, (dab) dic Spielgelder, fo jungen — mit Spitzen beſetzen, 599 die oberien Spuͤtzen auf 








ger Kat amuwenden gegeben werden, as. dem Gipfel eines Haufesjfenen, 653. einen an die 
Spielgefell, (ein) 193. feinen Spielgefellen im Ber:! Gpise fielen, 678. : 

Inte firen lafen. 181. j j Spigen. (ih) frisst euch nur darauf, ım. 486. er 
Spielb aus (ein) halten , 92. ein Spielhaus daran mag ſich nicht drauf fpinch , 413. ihr duͤrfet euch 

betricnt, !60. nicht drauf ipigen, 477. fpigt euch wur nicht drauf, 


Spielfarte, ibie) gar, Sit. 
Spielmann, (ein) 718. ‚Spigfindig , 639. 
Spielfehube, J ‚Spinfindagkeit, (die) 277. 317. eure Spitz ſindigkeiten 
Psallenjihnbe,,/ (die) 730. find zuembch kaͤnntlich, 72. mis gefchwind:r Spitz⸗ 
Spieiwerf ) f j findigkcht kan man bisweilen don verine Teen Men: 
Spicheng / (An ver. Kinder, 402, : ſchen begegnen, 606, 
Spies ſtange, (die) einen mit Spiesſtangen in der /Spitzgen, (er hat ſchon ein) 28 ein Spinnen haben, 
Dauptwache auf dem Hintern ſchlagen, 456, 353. an sazamn hat er sin Epingen,Räufchgen,674- 
v 


RR 
Spinig, 265.536. EINE 
Splitter, (ein) zu. Den Splitter in feined Nechſten 
Auge fehen, und feinen Balken nicht gewahr werben. 
208. Den Splitter in andrer Leute Augen fehen 
wir bald, und den Balken in unfern Augen werden 


wir nicht gewahr. 419. Er fieht den Splitter in fei- Sprachmeiftee (er gibt fich 
S 


nes Rechſten Auge, und den Balken in feinem Auge, 
wird er = — 486, 
Sporn, (ein) 284. 
Sporteln, (ee macht grofe) 282. 
Spots, (der) 44-394 fie treiben ihren Spottbamit, 
163. mit Spott den Kopf über einen werfen, 289. er 
it aller Leute Spott, 298. fich aller Welt um Spot 
machen, 391. er iſt ein Spott der andern 587. ſich 
öffentlich zum Spott und Schauſpiel machen, 639: 
unfläriger Spott, ib- RR 
Spotten, 697. ihr fpottet meiner, 52. eines fpotten, 
191. 249. 299. 314. 404. man fpottet feiner ‚243. 
fpotte feines Meufchen ;345. er ſpottet meiner,64. 


1oC 









ICH ‚ 

“be, 27. eine Sprache wohl wiſſen, gut verſtehen, 
552. die Sprachen muͤſſen ſich nach dem Gebrauche 
richten, der iſt ihr Oberherr und Torann, 660. übers 
ſetzen in eine andre Sprache , 697. er ift der italide 
uifchen Sprache geroachfen, mächtig, 694 \ 
vor einen) aus, 
239. j " 
prechen, 237. man kan gar leicht mit ihm zuſprechen 
dommen, 4. mit einem mündlich iprechen, ib. (db: 
lich und ruͤhmlich von einem fprechen , 44. ich mil 
was Weniges mit euch ſprechen, 48. viel zu ſprechen 
haben, 64. et hat ſehr uͤbei von ihm geſprochen, ib. 
man hat von ihm geſprochen, 123. fie ſpricht ſeht übel 
von Leuten, 238. nicht altzu gut von einem ſprechen, 
325. auf einem nicht wohl zu fprecben ſeyn, 362. 
überetwas ſprechenn, 405. es iſt ſehr übel mit ihm zu 
ſprechen, 490. dort ſprechen wir einander wieder, 


wanus bier uicht gefchicht,sza. mit iemand ſehr übel 
von einem ſprechen, 674. 


ottet deiner nur, 387. ieder mann fpotter ſei· Sprenfel, (ein) öyı. 
» machen , daß jedermann feiner ipotte, 391./Sprenkeln, 703. fie.find von mancherleg Farben ge⸗ 


ines fpotten, und die Zunge uwermerkt hinter ihm 
—— gu. Keines ſoll man nimmer fpot: 


ſprenkelt, 120. von maucherley Zarben ſpreuktln, 


616. 


ten, dann Gpötter werden endlich verfpettet. 465. Sprenklicht, 549. 


das heift GOtt und Menfchen gefpottet , ib. machen, 
er feiner fpotte, ib. er fpottet meiner , und ich 
feiner, 506 fpottend, 536. 

Spötter, (ein) 170.200. 338.345. 400. 465. zu einem 





Sprenggang, (en) Sprenggänge machen, 458. 
Spreus, (Die) 54. 

Spreubaufen, (ein) 499- 

Spreufammer, (eine) 499. 


den, 284. Die Spötter werden oft vers) Spreufen, (fi) 109. 
— ge Es m feine Etadı fo klein fie hat ihren | Sprichwörter, (Die) 468. es ik ein Sprichwort hiers 


Spoͤtter. 616. 
Spottrede 
ottwort man 
Gegtoder gidt, 245. anzügliche Spottreden fahren las 
fen, 69% .. 
Spottwogel⸗ (ein) 400 465. 474- 


(eine) 


aus entftanden, 515. 


Springbrunn, (ein) 323- 
(ein) fo man zumeilen den Meibern| Springen. er fpringt uud bäpft beRändig herum , 16, 


fingt und fpringt fo lang ihr wollt, 55. er fpringt iche 
body, ſchnell, 198. fpringend, 334. 


Springer, (es ik ein gargefihickter) 638. 


Sprache (die) 4:0. eine angenommene Sprache, z. Springhengſt, (ein) 290. 


die deusfche Sprache ‚ıg. mit der Sprache nicht ber» | Sprinafto 


ausmellen , 49. 56. 316. eine munberlich: gebrachne, 


terte und jerfetzte Sprache, 56. mas hilſts mit|Sprige, (eine) 646. 
—* nicht heraus wollen ? ib. eine Sprache] Spruch, (der) 644. 
dasift mir eine unverftänds] " Hande auslegen, verdrehen 170. den Verſtand eines 


rübelreden, ib. h 
28* 59. eine Sprade leichte reden, 86. 
die Sprache iehr ändern, 121. Diefe Sprache geräht 
einem Elenden nicht, 170. ihr wollet mit der & ra: 
che nicht sccht heraus, 239. einem bie franö 
Sprache lehren, 275. er verſteht von Diefer Sprache 


(mit einem) Über einem Graben feyen, 
fpringen, 94. 


einen Spruch im unrechten Ber: 


Spruchs einen andern geben, beylegen , einem 
Spruch einen andern Sinn beylegen,, geben, 228. 


24 
iſche Spruchrede, (eine) mit Spruchreden, 526. abgemef 


fene Spruchreden vorbringen, ib, 


ganz und gar nichtd,276. ſid aufdie Epracpen legen,| Sprung, (der) 77. 93. 637. bringt ihn nieder aufdie 


"eine befondere und ungewöhnliche , Die grobe 
———* — 385. eine nette, zierliche Sprache 
aben, 410. alle Sprachen einer jeden Natiou wif: 
Br ib. die lateinifche Sprache , 413. eine wilde 
und undefannte Sprache wie bie Indianer und Hot: 
tentotren seven, 440. Die eothwelfhe Syrache ve 
den, 474. die Sprache verlieren, sıo. Die Bauren: 
fpragpe, 518. er hat eine fehr unaunchmliche Spra⸗ 


Sprünge, 86. Sprünge um den Sattelluopf mas 
chen, 136. mit einem Gprunge da fen, 180. der 
Sprung eines Pierdes auf der Reitſchule, da es 
namticp die vordern Fuͤſe ein wenig über fich hebt, 
und mit den bintern gleich nachſetzt 182. vor und 
hinter fich ‚ oder aufdie Seite Sprünge thun, 193. 
ein falfcher Sprung eines Pferdes, 285. der falfche 
Sprungeined Balles, 395. wit einem Sprunge über 

einem 


— 
‘ 


RR 
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einem Graben fegen, 332. den Sprung than , ib. in Stachelbeer, \ 


einem Sprunge, 35t. er ſteht auf dem Sprunge, 452. S 


wieder einen Sprung in die Welt thun, 462. ein 

gar gemwiffer Sprung im Fechten, 514. einen 

Sprung than , 637. ein gefährkiiher, ſchaͤdlicher 

*: Gprund, SR. 

Sprungriemen (der) au des Pferdes Kopf bis un: 
"ter dem Bauche , Damit es deu Kopf unter fich halte, 


104. 

Spufen , man ſagt, es ſpuke im diefem Haufe, 
286. 

Spuͤlicht, (das) fo den Schweinen gegeben wird, 


440. 

Spund (der) an einem Faſſe, 78. 

Spundbret, (ein) 665. 

Spunde, (die) 118. 

Spur, (die) 30. 537. 687. das Verlieren der Gpur, 
wann die Hunde davon abfommen, 208. der Spur 
beñ aͤndig und recht nachgehen, 265. die Spur des 
Wildes, 284. 687. die Spur vertreten, daß man fie 
ninmer feben kann, 284. frifche Grur machen, 285. 
die Spur eines Hafen, 6a25. der Spur nachluchen, 
nachgeben, 667. 

Spüren, als ich es gefpürt habe, 3. 

Spüren, (das) 562. 

Spürbund es iſt ein guter) ıgr. = j 

St, Scht, Stille, fo man ein Stillſchweigen andeu: 
ten will, 145. j 

Staat, (ein) 292. der Staar in den Augen, ır3. Die 
Staare find mager, weil fie nicht Fütterung, Weide 
finden, ſich fatt zu freſſen, 292. 

Staat, (der) 290. fie führt einen höhern Staat als 
ihr zufommt , ı7. das macht feinen Gtaat, 85. 
Staätsgriffe treiben, 100. feinen Staat machen 
föunen, 314. Staat machen, ib. er macht grofen 
Staat , 371.463. einen grofen Staat führen, ma: 
en , 450. 642. fie iſt gezwungen morden threu 
Staat einzuziehen , weil ed um ibre Sachen nieht 
zum beken Richt, 532. Alles an Staat und nichts 
in der Schuͤſſel. 545- ein freyer Staat, da das Velk 
felbf regiert, 607. der Gtaat einer Republik, ıb. 
ihr Fönnet Staat darauf machen 666. „ 

Staatsveimiichfeit, (eine) die Staateheimlichkei: 
ten mobl wiſſen, 460, 

Staatsmann (gefhidt ſeyn, einen ) abzugeben, 


4 
aeroa (ein langer) obrigkeitlicher Perfanen, 
6 . 


so, 

Staats vortheil, (ber) str. 

Stab, (der) 32. einen Stad herumbrehen, 470. 

Stachel (die Ehre iſt ein gemaltiger) die Leute zur 
Zugend anpıteeiben, ı5. die Stacheln an den Aeh⸗ 
een, 5. x geht auf Stacheln, 282. Es iſt bofe wi⸗ 
der den Stachel lecken. Es iſt ein Unverſtand wider 
—— Stachel lecken. 363. Suchet weiter unter 

en 


» 


tichelbeer, ’ (bie) einen heftige, wiele Stachelbee⸗ 
ren zu verſchlucken, zu verbeiſen geben, 404. 
530 


sachelnd, 536. 
Stadt, (die) 146.715. bie Studenten kommen häufis 


in diefer Stadt an, 4 er huckt fo lange in der Shudt, 
daß er fur nicht wisder draus wegkommen kaun, 6. 
es iſt der ganzen Stadt befannt, 1. eine Stadt über: 
rumpeln, 23. eine Stube ſtuͤrmen, 39. eine wohl 
gelegene Stadt, ao. eine Stadt , die belagert wert 
den fol, mit Proviant verforgen, 46. Soviel Städte, 
ſobiel Weiſen, und foviel ungezogene Weiber es 
darinnen gibt. 49. im arofen Anſehen bey einer 
Stadt ſeyn, ſtehen, ib. 167. dieſe Stadt liegt ganz 
im Kothe, im Moraſte, 60. eine Stadt beſchieſen, 
62. das Eiuſchlieſen einer Städt, 74. eine Siadt 
einfchliefen, ib. 94. von jedermann in der Stadt 
gehaſſet werden, 99. eine Stadt bey Nacht ſtuͤrmen, 
104. eine Stadt mit Stuͤckgeſchoß begrüfen „ mit 
Sluͤcken befgpiefen,ios. Wann die Stadt eingenom: 
men, foift das Schloß fo gut als verlohren. 128. eine 
icde Stadt hat etwas Gutesan ſich, 144. Weit von 
der Stadt, meit von der Gefundheit- 146. eine 
Stadt mit einer Mauer umgeben,148. 271. 473. diefe 
Stadt liegt mitten in Gachfen , 152. die Stadt kann 
von einer Höhe, fo nahe daben liegt , beichoffen wer⸗ 
ben, 156. eine Stadt durch Vergleich , mit Vertrag 
einnehmen, 161. dieſe Stadt iſt ohne Stück und Be: 
ſchoß eingenommen werden, 179. mitten Durch die 


* Stadt gehen, 207. fich in der Stadt aufhalten, 


215. eine Stadt der Erden gleich madıen , ib. eine 
Stadt vom Bolte, von Einwohnern entblöfen, 219. 
ich din ungernin diefer Stadt, 220, eine Stadt von 
der Belastung erlöfen , 221. eine Stadt verlafen, 
224. eine Etadt vonciner Hertſchaft aufziehen, 2:7. 
eine Stadt durch einen heimlichen Auſchlag einnch- 
nıen, 263. eine Stadt mis Sturm erobern, 267. einen 
Anfchlag auf eine Stadt machen, 27x. eine Stadt 
berenuen ‚ angreifen , einen Anfal auffiethun, 279. 
die Stadt iſt mit Gräben umgeben, axo. eine Stadt 
mit Gewalt einnehmen, 324. eine Stadt heftig ber 
ſchieſen, gleichfam mit Bomben beregnen, 328 eine 
Etadt zu Grunde ſchieſen ib. haduſig aus einer Stadt 
foınmen, 329. biefes Theil der Stade ift Hark des 
wohnt, 333. die ganze Stadt war unmwillig, 362. 
verbietendie Stadt ausjuplündern, 396. eine Stadt 
verbannen , indem Bann thun, 398. einer ausder 
Etat Mans in Frankreich, 438 eine Stadt ab: 
meflen, 454. Eine Stadt die Vorſchlaͤge anhört, iR 
ſchen halb gemennen. 507. die Stadt den Soldaten 
zur Beute, Preis geben, 534. eine Stadt mit Ber 
ſetzen verſehen, 548 eine Stadt einoͤſchern, im die 
Aſche legen, verheeren, verwuͤſten, in cinen Afıben: 
haufen verwandeln, 62, 226.554 557. eine Stadt 
fo fich ergiebt, zu Gnaden aunchmen, der" vr 
a 
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Stadt unter feine Gewalt, Boimaͤſigkeit bringen, Stammvater (der) oder Urhebet eined Geſchlechts, 


91. eine Stadt mit einer Handvoll Soldaten er: 
oberen, 602. eine Stadt wieder mit Leuten und Ein⸗ 


ber Urheber, Stammpater pon einem Gefchlechte 
feon , 655. 


wohnern beſetzen, 605. eine Stadt wieder einneh⸗ Stand, (der) 164. 290. 538. 566. 572.582. 688. fich 


men, 606. eine gerichleifte und in Grund jerftörte, 
&tadt , 608. eine exoberte Stadt den Soldaten zur 
Beute, Preis geben, 628, eine Stadt belagern,6.49,| 
eine Stadt entfesen, ib. eine Stadt aufrührich, | 
schellifch machen , 657. um die Stadt herumgehen, | 


635. aufer der Stadt ifis luftia,zıs. Wann man eine ,. 


Stadt beſchirmen will , hat man Lang zu wachen und 
zulauren. 7:5. einer Stadt ſchaͤndliche Geſetze auf; 
bürden, ib. eine Stadt mit geſauter Hand ſtuͤrmen, 
716; ehe woßte ich aus der Gtabt als dieſes thun, 
ib. der weisnichts , der nicht in der Stadt heryin: 
geht, ib. nicht aus ber Stadt dürfen , ib. die Stadt 
ift rein ausgeplündert worden , ib. einer Stadt das 
Waſſer abgraben, ib. Stadt gewonnen, Schloß 
verfisrt. ib, durch die Stadt fchleifen.ib. die Stadt, 
welche hier fürgebildet wird , ib. Man kaun hier, 
in diefer Stadt , ales haben. ib, Die ganze Stadt 
wird fich da einfinden,ib. wir find aus einer Geburts: 
Kadt, ib, eine Stadt hart befeen, ib. Die Eins 
tracht if der Städte Feſtigkeit. 721. alle Städte 
haben ſich mit einander vertiniget, verbun: 





gemachlich, fich in einem bequemen Stand fegen, 17. 
gr iſt immer in ruhigem oder gutem Stande, 40. er 
iſt eines gam andern Standes als ir, 70. Stand 
halten, 77. ſie ſuchen, wer bem andern von feineus 
Staude und Stelle austreiben kaun,87. etwasthum, 
das feinem Staude unaujläudig, 107. einem nad 
feinem Stande ehren, ib. wann es fein Stand zu⸗— 
laͤſſt, 160, man kaun mit ihm nicht zu Staude kom: 
men, ı63. feinen Stand verhelen, 164. aus feines 
Gtandefommen, 165. in einem bequemen Stande 
Ben 171. deu geillichen Stand fahren laſen, des 

iflichen Standes Öberdräfig ſeyn, i91. zıo. feinen 
Stand verlieren, 204. er beſiudet ſich im fchlechten 
Stande , 205. men wird jo leicht damit micht zu 
Stande kommen, 233. ſich feinem Stande gemds 
halten, 290, von fshr geringem Stande feyn, 291. 
feinen Stand wohl in acht nehmen, 343. Ein ieber 
muß ſich nad feinem Stande halten. 347. ber 
Stand der Unſchuld, worinuen der erſte Menſch, 
unſte erſten Eltern, vor dem Falle gelebt, 35. 406. 
fich feines hohen Standes ſehr uͤberheben, überuch: 


den, ib. —— dieſer Menſch weiß ſich wohl in ſeinem 
Stadtbuch, vornehmen Stand zu ſchicken, 371. Andrer Stand, 
— (Gas) 359, andre Sitten. 379. fie meinten, fie fehen uns ſchon 
at uch, 


ineinenruiedrigen Stande, 32. er iſt viel geringern 
Standes alder, 460. feinen Stand beobachten, be⸗ 
baupten, und feine Würde verspeibigen , sg2. ſich 
nicht über feinen Stand erheben , fondern ſolthen 
gemaͤs leben, 586.676. 030. infeinem erften Stand 
ſetzen, ſtellen, 598. wieder in den vorigen Stand fets 
sen , 609. mwiederin guten Stand bringen, 610. ein 
unadelicher Stand, 624. in den Stand der ned: 
len, indeu uuadelichen Stand gerathen, ib. harte 
Stände, 6atu. der geikliche Stand, 659. in dem 
Stande ſeyn, da alle Peute auf einen fehen, 
Stabi (dem) feine Härte benehmen, a29 er —— = 3 gt —— 
at 1 „arg. 7% 528. 614.660, er erhe j 
Stall, te — 2 — — 72 F ee 
menu die e geſtohlen feon , wenn die Kuh hin:, Stanbhaft, 608. in feiner Dreinung fand “ 
aus ifi. 134. 290.447. 655. Der Teufel raſet im Stall.| fich gar zu ſtandhaft anitellen, 6og. Sa 


€99. BRAUN Standesperfon, (eine hehe) 197. 572. ſich unter 
Stallen (fie) nicht gut mit einander, 140. es kanal die Standesper i i 
kein Menfd wit ihm Bellen, 252. Befönennicht| wien wror n mtju fötefen Dicht ju finden 


wiſſen, 570, 
mit einander ſtallen / 253. 320. fie müffen von einander | Standredıt (man Bat gleich ten, undi 
geſtallt, getan werden, 290. , " naͤchſten Baum gehängt, Akne — ben am 
Stamm; (der) 289. 633. es fehlt ein Stamm, 97.| Stange, 

der Stamm eines Baums, eined Geſchlechts, 555. 
695. aus einem Stamme gebohren, 655. 


Stammlen, 56.119. 411. er hat im Reden geſtammelt, 


29. 
Gisuipfen, (mit den Füfen) 692- 
den duͤſen auftic Erde, 694, 


Stadtbalter, (der) 52.354. 

Stabdtfinber, 348. 

Stadtknecht, (der) 33. bie Stadtfnechte, 417. 

Stabtfchreiberamt, ) 

Gerichtsſchreiberamt, / (dad) 159. 

Stadtfihreiber, (der) dad Einfommen bes Stabt⸗ 
ſchreibers, das Geld fo manfür feine Schriften ge: 
ben muß, 319. —J 

Staffel, (die) 440.538_bie hoͤchſte Staffel ber Eh: 

ren, 547. bie hoͤchſte Staffel, 667. 

Staffiven, wohl itaffirt ſeya, 163. 





eine) 525. die Stange zwifchen jwen ⸗ 

den in Au Ställe, 58. die eiferne Seal ie 

man Gegitter macpt, ib, diefe beyde konnen einau⸗ 
derdie Stange halten, zı. 

Stanker, (ein) 660. 

das Stampfen wu Starf, 279. 325.371. 620,718. art ſaufen, 83. ſtart 

fepn, 324, Esihfeiner fofark, den der Todniche 

umseiffe, 


\ 


BE ol FE 


einreiffe, mirse. 326. er üffweit färferalser, 356. oder die Ruthen, daran bie aehediten Bohnen ober 


er it Hark und ben Kräften, 433. ich su ſtark machen, Erbfen hinauf machten, 582. 
$60. ſtaͤrker machen, 603. ich bin viel ſtaͤrker aldjes Steden, 455. 541. an etwas ſtecken bleiben , 53. ich 


ner, 642. ſich Rark.befinden, 645. | 

Starke, (die) 174. 589. 6a1. er mt ſich faͤlſchlich 
grofer Staͤrke, 76. Die Stärke ohne Weicheit iſt dir 
wenig nuͤne. 144. eines Staͤrfe verfichen. 288. grofe 
Stärke haben , 324. feine Stärke an einem verfus! 
en, 454. Wo Stärke nichts Hilft, mußmans mit, 
Lift verfuchen. sı9. feine Stärke ve:fuchen , fehen la; 
fen, 324. 509.563. , 

Stärken, das härkt mich wieder, 586. mieber geſtaͤrkt, 


wills ihn weifen , was in mir ſteckt, 76. ſtecken bleis 
ben, 124. fie ftecken immer beyfammen, 3.5. c# 
ſteckt was dorbinter, das die Sache hindert , 320. 
bineintecken 331. da ſteckt es eben, 376. ich mollte 
fie ae hende wiſchen die Fuͤſe, zwiſchen die Beine 
ſtecken, fie würden mie beide wie nichts ſeyn, 384. 
es Recht etwas darhinter, es ſteckt was heimlichen dar⸗ 
binter ‚29.492. er ſteckt, 576. man bat befunden, 
daß etwas darhinter ſteckt, 619. ‚er bleibt Recke, 
63 


591. 
Starker, (ein) Der Starke thut den Schwachen oft Steckenknecht, (ber) 5ı. 
unrecht. 320. Man muß dem Staͤrkern nachgeben ; Stecklein, (dad) 52, 
weichen. Der Staͤrkere fchiebt den Schwädern in ‚Stednabel, (die) 283. eine Stecknadel auf ben Er: 


Sad. Der Staͤrkſte hat recht. 325. er ift der, 
Staͤrkſte, er wird die Zeche bezahlen muͤſſen, 6. Der 
Staͤrkſte theilt. zu. 


mel jtecten, um eine Sache nicht zu vergeſſen, ib. ich 
— nicht einer Stecknadel werth mehr ge⸗ 
eu, ib. 


Starr, 620. ſtarr und Reif werden, 373. er iſt ſtarr⸗ nen) i 
* von dieſein Streiche dahin gefallen, geblieben, Kinderpferd, / (bad) 197. auf einem Steckenpferde 
20 


reiten , wie die Kinder, 61. 


Starren, Karrend/ 620. ftarrend machen ‚ Sat. Isteg (ein) über einem Fluß, 540. Aufeinem Steg, 


StarrFöpfig, (die Weiber find) 5. Karrköpfig 
fern, 3. 


im Regenbach und Fluß, Knecht vor, und der Herr 
binten geben muß. ib. 


Stattlich, 614. Sıs. 660, ſich ſtattlich aufführen, Stegreif, «der) einen durch die Stegreife jagen, 
1 66 


91, 
Stattweſen (das) gefaͤllt mir nicht, 713. 


466. 
Stegreifiteumpf, on 130, 


Staub, (der) 557. er hat fich ausdem Stanbe gemacht, Steben, 202. auf feiner Hut ſtehen, 28. es ſteht tref⸗ 


4371. er hat fich unpermerkt aus dem Gtaube ge⸗ 
: macht, 29. aus beim Staube in die Mühle kommen, | 
129. er hat ich aus dem Staube empor geſchwungen, 
147. das allerfärgefte war , fich aus dem Stauhe zu 
macen,ıss. er hat fich wie ber Wind aus bein Stau: 
be gemacht, 257. fie hatten fi aus bein Staube ger 
macht, ago einen den Staub ausflopfen,a84-478 ſich 
weg⸗ aus dem Staube machen, 36. 51.89. 104. 119. 
130. 200, 203. 300.476, 495. ſich heimlich aus dem 
Staube machen, 17.213. 285. 349. 412. 680. fich 
aus dem Staube machen wollen, 505. sol Staub, 
554 
Staubig, 554. , 
Staude, (bie) fi Hinter Die Stauden verſtecken, 
%. 


25 

Staupe (die boͤſe) bekonnnen, 371. man hat ihn jur 
Staupe geſchlagen / 6ns- 

— „Cdas) 546. Suchet unter Grab⸗ 

ichel. 

Stechen , 536. er mag ſich nicht drein ſtechen, 7. 
mit Stehen und Hauen , 289. ihr dürft euch nicht 
drein ſtechen, 477 ſtecht euch nicht drein, 486. 


lich ſchoͤn, wenn ein Menfch fich mit ſolchen Wars 
renpoffen ergögt , 63. das ſteht recht fein, ib. 
mit einem überaus wohl ſtehen, 69. mit einem wohl 
oder übel fichen, ib. er Kebt gleich wieder auf den 
Füfen, 71. wor alles ſtehen, 125. vor einem ſtehen, 
75. nicht wohl fichen, 176. under einem leben, 179. 
180.218. was wohl fiehet und fich gejiemiet , 205. 
fie heben alte für einem Mann ,a45. gerade fies 
hen , 292. ſehr wahl ben einem ſtehen, 293. er 
feht eben fo feft noch wicht ald er gedenkt, verneint, 
ib, bad ſteht nicht wohl, 314. vor einander fichen, 

29. das ſteht auf eim Haar inne, 406. wohl fies 

n, 514. eöftcht noch ben euch, in eurem Belichen, 
Gefallen, es zu thun ober zu lafen, 532. er hat 
mich daſelbſt aͤehen Luffen, 539. da ſteh ich nun, als 
wenn ich ber gepflanat wäre , und meiß nicht wie es 
mir gehen wird, 541. aufgericht, gerade chen, ib. 
er fieht aut, 548. laſt esttehen, ihr möchtet Ungluͤck 
baben, 557. nach etwas ſtehen sBa. ich ſſehe mie eine 
Mauer , wenn man, 590. fhnurgleich Reben, 606. 
Ic ſtehe einem iehen.7a6. 


Stehwurzel, (die) 373 516.523. 


ſcharf ſtechend, 536 ſtechen als Leibesfchmerzen, in; Steblen, 23. 146. 179. 222. 263. 344. 160 408 614 


der Seite und an andern Orten, 546. 

Stecken, (der) 105.443 mit einem fpiginen Stecken 
ein gewiſſes Spiel frielen , 61. Maucher trdotben 
Stecken damit er geſchlagen wird. ib. der Stecken 


680 erfichlt gern , 124.192. es iſt nicht geſtoblen, 


die Sache ıft mehr ale zu theuer bejahlt 222. mas 


muͤſte es aefiohlen haben, ib. Gtiehl, nimm, raub 
und ——— muß doch alles laſen, wanu bu —*— 
| 


u 2. 0 


ib. von gemeinent Gute fichlen , ib. etwas hinten | 
fehlen, 228. fi heimlich, hinter einem ber , davon 
teblen 285. man muß wuichen , ſich bemühen, e4 lie! 
Riger Weiſe hinweg zu ſtehlen, 285. bier und dar et⸗ 
wus fchlen , maufen , abjwacken, im @infaufen un: 
terſchlagen, 309. liſtiglich Reblen, 344. immer nad 
und nach etwas zufammen Hehlen,abzwacken, abEneis 
gen, wiedie Mägde und Hofwmeiftere u thun pflegen, 
und ſich damit ein wenig bereichern, 357. heimlich) 
fichlen , wie die Kapen, auch Diebe und Spikbu: 
den, 361. fehlen und maufen wie ein Nachtrabe, 
413. Das kann geſtohlen werden, das kann 
geſtohlen werden, 564. etwas Aichlem, Sr. 697. 
einem andern das Seinige ſtehlen, abjwaden, 


FOR 
Man kann einem Stein bie Haut nicht abziehen. 258, 
einen Stein, den man auf die Höhe eines Gebäus 
bes giebt, mit einem Gtride abhalten, baf er 
nicht anftofe , 294. der ſchwerſte Stein iR achoben, 
325. 342. ein Etein der hart und grau, aber nicht 
leichtlich fpaltet , 356. die Steine zur Zierrath au: 
fen rauh und vol Fleine Loͤcher Lafen oder machen, ib, 
einen Stein behauen, 367. er follte von einem Stei⸗ 
ne was erzwingen, 332. Steine effen, Waſſer trins 
fen, und draufen fehlafeır, darf man niemand um 
fragen. 436. Ein Stein, der oft um: fortgemelset 
wird , bemoſet, berafet nicht. 470. den Stein der 
Weiſen fuchen,487. ich will ihm wieder einen Stein 
in dem Weg legen, 514. mit Steinen belegen, sıg. in 
Stein verwandeln, fich in einen Stein verwandeln, 


725- 

Gteblen, (das) fih des Stehlens, Maufens, nicht 
enthalten können, 515. 

Stehler, (der) Sehet Sebler., 

Steif, 353. 620. 652. Reif machen, 167. feif und 


Kramm werden, 621. ganz fieif ala eine Stange, 5: en mi V er 
ein Stein, der das Fleiſch frifft , 634. die Steine im 


708. I 
Steife, (die) 374. Bretſpiele recht fegen, 666. ein Stein zum poliren, 
Steifigfeir, (die) 620. 694. ein metalliicher Stein, womit mau dad rothe 
Steigbügel, (der) 293. aus dem Steinbügelfommen,! Kupfer nelb machen fanın, 73>. 

40, die Steigbuͤgel kurz oder lang anfchnahen lafen, re le 

137. mit langen Gteigbügelmreiten, 289. ‚Steingrube,/ (die) 109. 
Steigen, ed iſt Reigend und fallend ‚ar. nicht höher Steinen, 359 

Reigen können, 30, erfteigt mit feinen Bedanfen oft. Steinfels, 

fo bo, daß man ihm micht verſtehen kann, 366.| Steinflippe, 

Aber hoch ſteigt, FAUL tief. 465. Wer zu hoch Reigt, 

it feiner grofen Schande, oft wieder abiteigt. 464. 

faR nicht höher geigen können , 535. Wer hoher 

Reigt ” er follte, wird niedriger fahen 


529. der Stein der Weifen, 533. es if ein Stein der 
Aergerniß, er wird ſeyn ein Stein des Anſtoſens, und 
ein Fels der Aergerniß dem * Iſrael, ib. ein 
einfacher Stein im Bretfpiele, s35. Gteine , 456. 
538. die Vorbeygehenden mit Steinen werfen , 626, 








Cein) 
(eine) 260. 619. an ben Steinklippen 
im Meere anitranden,260. der Haß und die Schmeis 
beley find die Gteinklippen , woran die Wahrheit 
ſtrandet, Schiffbruch leider, ib, 
Be als er wol: Steinicht, 102, ſteinicht werden, 529. 
.ı 780. teinmes, (ein) 427. 

Bteiger (Die hoben) fallen Hoch. 681. Beeren re 7 
Seigern, z71. . "Brudfcmeider,) (ein) 55a. 
Steigpulver (einnehmen,) meil ınan ein wenig klet⸗ , 

gern muß, wenn man ein Weibsbild bedienen wii, Steis (der) eines Vogels, 193. alles an Steis bän; 


554. gen, 455. man har ihm ben Steis voll gehauen, 
rei (die) des Werths, 258. 546. 
” Geil, 6:0. 


Stelle, (die) 542. er iſt nicht von der Stelle zu brin⸗ 
Ste (einem einem) an den Kepfwerfen, 38 elnuns; gen, man fann ihn nicht von der Stelle bringen, 60, 
polister Stein, 97. voll Steine, 102. ein nebadls! 214. 426. geht nicht von der Stelle, 3. ih bin nicht 
ner Erein, 109. die Steine im Bretfpielean ihrem 


Dre fegem, vr, er hat mrir einen Stein in dem Weg’ 
geworfen, 127. Steine mit Bley befeftigen , 178.' 
Mit einem Steine jwey Würfe rkan. 179. wenn elu 
Stein berührt „maß er auch gezogen werden, 198. | 
sin doppelter Stein im Dumenfpiel, ib. zimey Steine 
auf einunder ſetzen, den Steimdoppeln, ib_ die vier, 
wchigfen Steine, womit etwae belegr,wenthun, 203, 
Sterne und Drift von niedernerhffenen Häufern oder 
Grhäuden , 205. einen Skin nicht platt fegen und 
wie er gewachſen, fonderm auf die Geite, Baer Pin 
Mättcrn fan, 213. Zwehy barte Stein. mahlen felten 
BAM 247. einen Siin visrefigt zuhauen, 250, 


von diefer Stelle gefommen , ib. die Ober: oder 
Unterſtelle haben, 85. nicht weit von der Stee dürs 
fen, kommen, 153 565.680. ſich von der Gele bes 

eben, 214, fich von feiner Gteße wegbegeben ‚220, 

adiftdie Steue nicht werth, wo es ficht, 289. els 
nes Gtelle vertreten, 297. 413.599, Feine bleibende 
Stellt / Staͤte haben, zu. 418. gleich aufder Etelle, 
; es trachtet ein icder mach dieſe. Steße, 384: 
ich möchte au feiner Stelle nicht gern ſeym sı9. die 
Stelle des Königs vertretem, 527. iemand an feine 
Slelle ſetzen, 538. bie Stelle verändern, ib. feine 
Sitelle verl.Tcn, 5544 eine Stelle einnehmen, ib. die 
boͤchſt Stelle halten, 583: an der alten eder abge: 


oangenen 


EH- 


sangenen Stelle hun, 6o3. bie Stelle vertreten, 
. _ eines Abwefenden Stelle vertreten. “63. 

Stellen 455.533. ein Ding zum andern ftellen, 33. er 
ſtellt ſich ald ob er ihm liebete, 54. ſich ſtellen und 
verſtellen, 73- 205. ſich wohl ſtellen können, 75. ſich 
ſtelien als wollte man etwas nicht, 81. etwas gegen 
etwas ftellen , 90. fich ſtellen um ſich mit einem gu 
fehlagen , 154. er kann fich ſtellen, ald gienge ihm 
was zu Herzen, das doch nicht geſchicht, 156. ich 
ftelle alied eurem Gewiſſen anheim, 166. Er ſtellt 
ſich ald wenn er frifch umd geſund, und iſts doch 
nicht. 188. fich Aellen, als wenn man einen wollte 
foltern laſen, ı91. ſich ſtellen, ald wenn man etwas 
nicht gern thät, zı0. einem zufrieden fielen, 223. 


IC 


PES- 

ee wirb bald erben, 280. 341. 422.736. geruflerben, 
358. er ſtirbt 386. er will Rerben, 420. er wird 
wobl dran ſterben, 432. geſtorben, 467. an einem 
Drte fierben, 469. Der firbt jung, den GOtt lieb 
bat, liebet. 470. wie iterben toͤglich, ib. ex 
ift unters Henkers Hand geſtorben, ib. er wird ig 
feiner Jugend ſterben, 494. erift geſtorben, 20.31.51, 
150 235. 354. 359. 381. 671, 635. daſelbſt iſt er geſtor⸗ 
ben , sı9. erwäre ſchier geſtorben, «24. er kanu da: 
von, daran fterben, 555. der it laͤngſt geitorben, 613. 
geftorben fenn, 676. fie find gefterhen, 693. wenn er 
Richt, mit Tode abacht, 706, diefe find eines frühe 
geiti.sen , nähen, ſchnellen, geſchwinden Tobes, in 
der Blüteibrer Jugend geftorben, 708. 


er ſiellt fich als verſtuͤnd ers nicht , 300. fich ellen. ; Sterben, (das) 467. aufs Sterbeu aedenken, 462, 


305. 334. Sich närrifh ſtelen, iſt bismeilen eine: 


nichte vom Sterben hören wollen, 495. 


iöheit , um viel Uebels zu vermeiden. 305. ſich Sterblid (alles, was lebet,) ift. 522. 


fielen als hörte man etwas nicht, 309. er hat ſich Sterbensnoht, 
geſtellt als wollte er fich widerfeßen, 334. fich ſtelen, Tobesnobt, 


) (die) in Sterbeus: oder Zodesudgs 


als ob man ein Dina micht achte, 335. ſich zugleich ten ſeyn, 562. 
ernftlich und freundlich fiellen, 40°. ſich freundlih, Sterbeſtündlein, (das) 304. 374. . 
ernftlich ſtelen, 458. fich Helen, als wäre man ju: Stern, (ein) 291. die Schieſung eines Bterns, 514, 


frieden, ib. geftelt, 459. ſich freundlich gegen ei: 
nem ftellen, 464. fich vor einem fielen , 541. ſich 
anders ſtellend, wicht dergleichen zu thun, ohue 
daß er dernleichen thaͤte 634. fich Helen als wenn 





die Sterne gehen, laufen, som Aufgang big sum 
EEE) ohne daß fie ihre Stelle — 


Sterndeuter, (ber) 41. 


man etwas nicht ſaͤhe, 635. ſich gar ernſtlich und Sterndiſtel, (bie) 130. 
geſchaͤftig ſtellen, 701. ihr ſtellet euch ſehr ſehr frem⸗ Stets um einen ſeyn, 40. 


de, 706. 
Stellen, (das) 168. 
Stellung, (die) 40. 643. eine krumme Stellung, 69. 





Steuer, (eine) 170. 667. keine &teuren und Gaben 


geben dürfen, 125. die Steuer fammlen, 667. bie 
Steuer oder Schagung einrichten, ib, 


durch Auferliche Stellungen ſich blenden lafen, 175. Steuerfammer , (die) 98- 
Er macht abgefchmadte Stellungen mie ein Glocken- Steuren, 32. 


lauter. 198. die Gtelung in bie Ordnung , 498. Steuerruder (an dem) bes Reichs ſitzen, 354. 
die Stelung des Leibes, 550. 553. eine angench:| „das Unterftie am Gteuerruber , fo im Waffer geht, 
me Stellung , sso. im gute Stelung bringen, " 868. 

55%. Stich, (der) 42.179. alle Stiche verlieren, 106 man 
Stelsen (auf) neben. 256. ſieht feinen Stich, 145. mehr Stiche oder Lehen mas 
Stemmen, (fi) die Arme indie Geite) 29. chen, alsber fo ausfpielt, 2 einem einen tödlichen 
Stempfel j n 


Stempel ) (ber) ben den Steinſe hetn und Pllafe⸗ 
tern, die Jungfer genannt, 215. 

Sterben, 2.19. 80- 109, 130. 2lı, 213. 239. 287. 338. 
476. 480. 513. 513. 693. das Sterben koͤmmt 


Stich benbringen, 179. Stich mit der Zungen 
ift viel gefährlicher, ſchmerzt mehr , als * ei 
mit der Lanjen. 80. einem einen heimlichen Eti 
benbringen, einem heimliche Stiche geben , ib, 
einem im Stiche lafen. 247. einemeinen Stich auf 


ihm ſchwer an, 23. wegen Mangel guter Yfleg- 
und Wartung it er geſtorben 30. Ein Junger 
Fann fobald erben als ein Alted. 48. bald fierben 
werden ‚78. er wird einmal fterben muͤſſen/ go. man 
muß einmal ſterben ed muß einmal, geforben ſeyn, 


86.149. 470. du wirft dran ſterben, #8 ich fierbe! 


116. Es follte wohl font etwas) 


r Derb 
or : r vom Droben ſtirbt, denn ſoll 


gutes ſterben.i⸗ 


dem Pelzgeben, 249. Es iſt ein Stich der nicht blu⸗ 
tet. 275. das mar ein ungemeiner Stich, a32. auf 
den Stich und Hieb , 289. ein Stich mit einem 
Stos: Schlag: oder Raufdegen, ib. er aidt ihm 
einen heimlichen Stich z35 einem einen heinilichen 
Stich im lachenden Diute geben, 465. er batiche 
er! * belommen, 524. das haͤlt deu Stich 
ni ! . 


zo, 
Wan mit Efelsfürgen begraben. 148. auf eine jaͤm⸗Stichblat (ich habe ein gewiſſes) dran, 376. 
merliche Art erben, ı90. er ift ſchon laͤngſt geflor: Sricheln , 480. 698. ſcharf auf einem Ken, 


ben, 217. was ihr mir fagt, foll mit mir erben, 238. 


530. er ftichelt beftändig auf ihn, 385. Hichelnd,s6g. 


fierben wollen , 316. wir muͤſſen ale Berben , 326.1 ihr —— andre, ib. auf einem fs 
E P3 


cheln, 


J 


| BY) ö 
deln, 42.65.95. 465.530. er thut nichts als auf mich überaehen, 515. 650. das Stilſſchweigen aufheben, 
» icheln, 530. er Ripelt fehr in feinen Reben, 536.| 622. Ailichweigend , ohne daß man cin Wort rede, 
auf einander Richeln, ib. 634. das Stillſchweigen, 650. - ein Stißfchweis 
Stichelrede, (die) s9 einen Stichelrcdenneben, sı.| Heu gebieten, erwecken, ib. ein Stinfchmeigen auf⸗ 
95. empfiudlicht Sticpelreden , 536. einander| erlegen, 667. übergehet dieſes mit Gtiufchlveigen, 
Etichelredeu geben, ib. Schlaget auch nad Sti:| 684. oe 
chelwort. Stillet (einem mit einem) erſtechen, 198. 
Stichelſchrift, (eine) 635. Stilligkeit (groſe) des Meers bedeutet Waſſer, 357. 
Stichelwort, (das) 9.412.530. einen mit Stichel: | Stilljiand (rin) der Waffen ſtreitender Parteyen,öga. ” 
worten angreifen, 80. einen mit graufamen und, einen Stillſtand verwilligen, ib, 
blutigen Stichelworten angreifen, 267. einem ein ; Stillfieben, 193. 664. aufhalben Wege ſtillſtehen, vo. 
Stichelwort geben , 412. +65. 535. er gibt mie] an keinem Orte flilichen , 686. 
nicht: als Stichelworte, 530. Suchelworte geben, | Stillfigen, (lange an eineın Drte) 193. ; 
698. Stimme, (die) 653 622. 683. 724. mit einhelliger 
Stiden, 95. Stimme, 6. er hat feine Stimme gegeben, 55. ge⸗ 
Stiefel, (der) die Stiefeln angieben ‚ anlegen , go.| brochne Stimmeu, in. eine Stimme in der Vers 
G:icfeln anhaben und nicht reiten , Shidt fi | ſammlung haben, 123. eine heile und klare Stimme, 
nicht wohl bey den Beuten. ib. huͤbſche, foubere| 146. bie Stimme, fo die Heuſchrecken von ſich gehen, 
Gticfeln tragen, ib Mancher hat Stiefeln an, der| 148. Die Stimme des Volks it GOttes Stimme. 
nicht fertigift. ib. dem nicht gebührer Stiefehn zu] 235. eine ilulirte Stimme, 304. eine Heine und 
fragen, ib. die Stiefeln über bie blofen Beine anzgies | ſchr zarte Stimme haben, 315. die Stimme ändern, 
ben, ıb. einem Mifferhäter die ſpaniſchen Sticfeln | 318. eine Stimme old Kagen haben, 366. er hat 
anlegen, o5. eine Het roͤmiſcher Stiefeln, 177. Stie: | eine angenehme und wohlklingende Stimme, 415. 
felnohne Schuß, 381. er fingt eine feine Stimme, 427. feine Stimme ers 
Stiege, (eine 453. die Stiegen in einem Haufe aufe| heben, hochtreiben 557. einem an feiner Stimme 
geben, 2:6. erkennen, 589. die Stimme im Singen drehen, 624. 
Stiel, (der) 435. den Stiel nach der Urt werfen ,ı53.| eine von Geufiern unterbrochne Stimme ‚635. eis 
einen Stiel an etwas machen , 264. Es iſt ein) mem feine Stimme geben, 662. 724. die Stimmen 
naͤrriſch und Meinmätig Ding, den Stiet nach/ zuſammenleſen, einnehmen, ib. das Recht haben 
der Urt werfen. 435. ber Stiel an Gemächlen, | feine Stimme bey einer Wahl zu geben, ıb. feine 
-375. man hat da weder Strumpf noch Stiel gel | Stimme geben, ib. die Stimmen austheilen, wenn 
fen , 616, man fingen wiD, 683. mit jitternder Stimme reden, 
Stier, (ein) 671. 691. eine Stimine, die man einem im Wehlen giebr, 
Na 643. etwas fiften, or. 722. Stimmen einholen, 724. eines Stimme nachs 
S:ifter (fo hat es der) nicht gemeint, haben wollen, | Affen, nachmachen, ib. dad Recht haben, feine Stim⸗ 
32}. . „= mejugeben, ıb. die Stimme mäfigen, ib. ſchwache 
Stiftsberr, (ein) 121. und heifere Stimme, ib, eine Wahlſtimme, die ſich 
Stiftsbütre, (die) 665. einer felbit geben kann, ib. eine Stimme, bie mit 
Stiftung ( die ) eines Dienſtes in der Kiehen,323.| andern nicht zufimmen kann, ıb. ein arte, harte, 
Stil, 501. 645. 660. es iſt ganz fill, 368 Mil, Ally | grobe Stimme, ib. eine kleine zJarte, ſchwache Stim⸗ 
468. ſtitl werden, 497. tie, ſagt was befferd, | me, ib. eine Weiberitimme, ib. eine lieoliche Stim⸗ 
64 ‚erhält fich ſehr Kid, 609. Mi mit eomplimens | me, ib. wiedrige Stimme, ib. Rarke, hohe Stimme, 
tiren , 692, ib, eine falfcpe Stimme, ih. i 
Stille, (die) 103 650. es iſt alles in der Stille abgan- | Stimmen,sy2. feine Werte fimmen mit ſeinen Wor⸗ 


a 
2 


gen bevgelcgt worden, 247. in der Stile, ib, einem 
etwas laut oder inder Stile fagen, asr. bie Stile 
der Gemaͤts, 576. 


ten überein, 6. ein muſilaliſches Infrument wieder 
ſtimmen, 578. 


Stimmung (einer falfchen) zurechte helfen, 638. 


Stillen, 251. 689. das, mas in Unruhe und Bewe: Stinken, 571.645. heflich, garſtig ſtinken, 80. 299. 


gung ift. illen, 641. 

Stiller, 247. 

Stillhalten (ohne) 02. halt ſtill! 377. 
Saillſchweigen, 343. 650 zu einem richterlichen 
Aus ſpruche, da man es doch noch weiter ſuchen Fönns 
te, ſtilſchweigen, 163. einem heiſen ſtillſchweigen, 
281.578. Rilfihmweigen heifen , 377. einem ein Stils 
ſchweigeſi anferlegen, 398. etwas mis Stinfhweigen 


E 


‚ar ſtiutt wie cin Scheis haus als ein Bock, 148. agı. 
er ſtinkt fchr unser dem Achſelu, 353. fie Hinten nach 
Schweiſe wie die Bode, 471. Rinkend, 556. etwas 
flinfeud machen, ıb. Die Hinten , riechen 
nicht übel, 571. da dlinkts, ib, ich habe weder zum 
Spielen , noch zum Tamien, noch zum Spatziren⸗ 
55 Luſt, es ſtinkt mich alles an, ib, o wie ſtiukt 


diß! 645 
Stinz, 


> or OO 


Stinz, (ein) 16. j | Stolz, (der) 496. einen den Stoli gan und gar 
Stipendium, (dat) Rs. ‚| benepmen , 350. 394. einen den Stolz benehmen, 
Stirn, (die) 336. die Stirn ausrungeln , ==1. er it! legen, 383. 

ſeht hinig vor der Stirne, 296.331. eine rumlichte Stolzbeit, (die) 530. i , 

Stirn haben, 336. er hat eine unverfhdmte Stirn, Stolziren, 94. 350. 530. ſeht, mie er ſtolzirt, 109. 

ib, eine rumlichte Stirn, ib. einem mitder Hand Stopfen , (etwas auf das Pulver) 85. einem das ' 

über die Stirn fahren, 516. die Stirn römpfen, Maul mit Gefchenten ſtopfen, damit er ſchweigen ſoll, 
sunjeln, 592. febr bigig wor der Stien fepn,| 140. die Kornelien , Tpirligen, Holz Adles- Elfes 

640. 705. feine Stirn if runlicht vor Alter,' beeren ſtopfen, 609, 

650. Stoppel, (die) zır. ö Y 
Stirnband, (das) 56. Stöpfel, (ber) 668, e# iſt mein dicker Stöpfel, 577- 
Stod, (der) 6r. 71. 289. 695. der Stock oder Blod Storch, (der) 145. 

darein man die Gefangenen mit den Fuͤſen fchliefet, Storcher, (der) 60. 

114. erbat fich über den Stock fiofen lafen, 216. 368.|Stordenfipnabel, (ein) 650, 

er iſt ſchwet über den Stock zu oſen, 310. ein die-| Stören, 696. 

Ber kurzer Stock ober Kmöttel, 353. über Stock Stöhrenfriede, (es if ein rechter) ber Tauter Unruhe 

um Stein, 452 ein fleiner fpigiger Stock in bie] anrichtet, 310. 


Erbe zu ſtecken, 537. ' Stos, (der) 80. 142. 179. 375. 557. 641.684- feinen 
Stoden, (im Reden) 119. Stos im Fechten wohl anbringen, 17. einem einen 
Stodblind, (er iſt) 670. Stos anbringen ‚ verlegen, geben, 80.45.147. 139. 
Stodfiedel, (eine) 586. 318, mac Stöfen gehen, 13. die Stoͤſe fürchten, 
Stodfiih, (der) 453. 142, einen hundert Stöfe vor den Steisgeden, 179. 
Stodmeifter, einen Stos thun, ib. Stos auf Stos verfigen, 180. 


Stodnarr, ) 50.163. 489. es if ber Stock. den Stos ausnchmen, ib. einen grofen Stos erleis 

narr, 731. ; den, 256. einen im erften Stoſe durchſtechen, durch⸗ 
Stockſchilling (einen) befommen, 197. poren , anfpiefen ‚271. Wenn ein Praler Stöfe be: 
— (mun ih er) 548. es ik alles ſtockſii,, kommt, ſo ruͤhmt er ſichs nicht. 350. ein ungluͤckli⸗ 


59 der Stos, wodurd man die Partie , dad Spiel 
u, verliert, 386. einem Stoͤſe, gute Stöfe geben, 244. 
Stodijchlag,/ (ein) einem Stockſtreiche geben, 371. 578. einen Stos mit dem Degen geben, zu welchem 

Stockſchlaͤge 623. manvorherden Arm recht zurücdgeiogen , damit ee 


Stockwerk (dad) eines Gebäudes , 290. das obers| defto ſtaͤrker ſeyn moͤge, 579. ein Stos im Fechten, 
he Stockwert ineinem Haufe bemohnen, innen has nachdem man von dem Begenpart einen abgewand, 
ben, 372. ermohnt im hoͤchſten Stodwerke, fh wie - 617. iemandeinen ſchlimmen, böjen Stos geben, 
die Tauben, 534 beybringen, verferen , anhdugen, 637.64. traum, 

@todzäbne ) wahrhaftig, ihr werdet Siöfe bekommen, 669. 

Augenzäbne } (bie) ber Pferbe, 135. Stosdegen, 

Stoff, der) fie will immerdar am erfien bie neuen Schlagdegen,/ (ein) 289. 

Gtoffe haben, 318. der Erfte feyn , der den neuen Kaufdegen, 
@toff gefehen oder getragen, ib. ‚. Stofen,179.557.684.einen Sohn aus dem Hauſe ofen, 

Stelpern , y5 143. 691. er hat geſtolpert, 68. Es iſft 3. einen aus der hoͤchſten Ehre in das äuferfte Elend 
kein Pferd fo gut es itolpert. 126. Gtolpertdochwohl ſtoſen, b. daran haben fich die Alten neiofen, g einen 
ein Pferd das vier Büfe hat. 134. ſie hat einmalnes: tapfer ftofen und ſchlagen, 79. daram ſtoſt fichs eben, 


fiolpert, 212. 232. fih mit dem Kopfe an etwas ſtoſen, 245. 
Stolpern,(do#) 9r. ihr wiſſet wohl woran es fich ſtoͤſt, mo es ihm fehlt, 
Stolprian (er bat unvermerkt einen) begangen, zz0. 269. binein ofen, 331. gegen etwas hartes foren, 

einen Stolprian begeben, 513. 375. darnieder geitofen werden, 532. ſtoſt euch nicht, 


Gtols, 350.367. 372.397. 619. Noliund hoffaͤrtig wer⸗ 53. 
den, weil man geſchmeichelt nnd gelichtofet wird, Stosvogel, (einguter) 458. 
128. fich ftol; und aufneblafen Rellen, 330 fih hol Stracks hernach, 391. . 
fielen, erzeigen ‚371.372 er iſt ſtelz, 402, er wird Strafe, (die) 289. 521.572. 685.einen zur Strafe ziehen, 
Roly,416. er ſiellt fich Kol; und zornig an,ib. Holz feyn,i- 22.635. Die Strafe ih einerlco man Ichmeife fachte 
werden , 36. 313. 350. 371. 384.403. 41. g fol, | oder recht zu. 62. der Strafe gewärtigiegn, 114. fie 
reitel ſeyn, 36. 83. 151. 174. — ol das; merden Der Strafe nicht entachen,, 130. im eine 
ergehen , 608. er barf gegen mir wicht Rei; — Strafe fallen, 270. Er wird var alle die Strafe 
682. bejahlen er 312, dis Strafe befürchten 1 m 
»3 
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einem eine Strafe auflegen , 392. ſich etwas ſelbſt Strafeniunge , (ein) 548 


— 


48. 
gur Strafe auflegen, ib. einen mit dir verviensen, Straſenraub, (der) man deſchulbigt ihn eines Stras 


Strafe Delegen, anſehen, abftrafen, 407. eine leich⸗ 


fenraubs ‚' 370. 


ge Strafe auflegen, 415. die Strafe wird nicht lang| Strafenräuber , (der) 229, 614. 679. er ſieht einen 
“ aufenbteiben , 422. ihr werdet von mir zur Strafe| Straſenrduber nicht unaͤhnlich, 153. Er ficht einen 


gezogen werden, 429. Strafe verdienen, 453. GOtt 
mus mit der Strafe fommen, das Maas ift vol. 454. 
Mancher mu unverdiente Strafe leiden. 517. ſich 


Strafenräuber ähnlicher , als einem ehrlichen 
Kerl. 260. einen einen Strafenräuber nennen, 
688. 


der Strafe nicht wegern, sat, die Strafe ausfte-| Strafenräuberey, (dig) 94- 


hen, annehmen, 523. er wird feiner Strafe niht| Sträuche, 96. j , 
entgehen, ssı. die Strafe nach Befchaffenheit der) Straucheln 95. 111. 143. 691. ich will ihn bas Straus- 


Mißhandlung einrichten, machen, 572. Die Strafe 


cheln verbieten, 250, 


folgt der Sünden. ib. ich ehe meine Strafe aus, ib.| Straudyelung, (die) uu. 
er fürchtet fich vorder Strafe, gr nim̃t ſich ſeht dafür! Strauß, (der) 50 erhateinen Strausmagen, 236. 


in ıcht ’ 634. 
Strafbar, 697, ° ka 
Strafen , 128.606. Der Arme wird geſtraſt, er mag 
echt oder Unrecht haben. 23, Wer gern geſtraſt 
feyn will, darf nur mit der Obrigkeit anfangen. ib. 


einen harten Strauß ausfichen , 284. 


Streben, 537. nach grofen Dingen fireben, 23. nach 


Reichthum ftreben, 65, neben einem andern nad) 
einem Dinge fireben , 163. nach etwas fireben, 235. 
588.674. der nach einem Anıte firebt, 556. 


ftrafen um Geld, 24. am Leben geftaft werden, 85. Streden, 621.673. alles dran ſtrecken 266. alle Biere 


Wann EHDtt einen ſtrafen will , fo verrückt er ihm 
feinen Verftand. 128. ſeitdem ich ihm geftraft habe, 
nimmt er fich im acht , 129. guerf geſtraft werden, 
199. er wird dafür, deswegen, ſchon geftraft werben, 


ib. 24.. einen uͤber etwas ſtrafen, — wird “| Ss 
n 


rum firafen, ib. einem gütlich, fänftıglich ſtrafen, 
* er wird bald geſtraft, darum geſtraft * 
den, 422. 462. einen ſtrafen, 57.490, du ſollſt nicht 
ungeitraft bleiben, 498. Mancher wird unſchutdig 
geraft.sız. er iſt ſchon geſtraft genug, daß er nicht 
erhalten, was er gefucht ‚572. um viermal foriel, 
vierfach geſtraft werden, ib, Strafen iſt leicht, aber 
beſſe — 606. 
trafgedicht, (ein) 635. 
—22 607. nicht mehr fo ſtraͤſich thun, 59» 
Strafrede, (eine ſcharfe) 39:. 
Steabl, (ein) 586. der Strahl eines Edelgeſteins oder 
Lichts. 257. einen Strahl ſchieſen, 328. sin heller 
Strahl in der Luft, 650. 
Steablen, Bun 579. 
abiftein, (ein) 109. i 
—— dem) eines Fluſſes hinfahren, 618, 
anben , 257- . 
——— (ein) wenn alle Strenge reiſſen ſollten, au. 


» 628. , 

afe, (die) ı31. 514. aufden Strafen hin: und her: 
ur 62. immerju auf der Strafe ſeyn, liegen, 
63. 293. er liegt immer auf Strafen und Baffen, 
132, Aufeiner gehahnten Strafe waͤchſt fein Gras. 
ib, Wirmüffen alle einerley Strafe wandern. 326. 
auf der Strafe oben angehen, die Oberſtelle nehmen, 
371. die Strafen von Räubern und Spiebuben rein 
alten, 478. aufder Strafe liegen muffen, sı8. auf 


kommen, 625. 
Strafenhure, (eine) 353-591 


ffentlicher Strafe, 542. vonder rechten Strafe ab- | 


> fi ausgeben, 350. 573. 


von fich Aresden, 308. Man muß fich ſtrecken nach 
ber Decken. 354. 385. 452. 618. fich nach der Decke 

ſtrecken, 5. 90, 568. 680. ſteif ſtrecken, 621. Ein ieber 
muß fich ſtrecken nach feiner Decken. 667. 

treich, (der) #5.179.353. 516. 624. er wird Gtreiche 
befommen, ‘47. närriihe Streihe machen, 69. 

einem einen &treich geben , beybringen, 85. 318. 
allerhand @treiche begehen , und deswegen von der 

Obrigkeit zur Strafe gejogen werden, 96. einen 
dummen Streich machen, 147. einen Streich außs 
nehmen, abhalten, 179. mit einem Streiche wey⸗ 

fahren Nutzen (daffen , ib. einen Streich geben, ib, 

einen kühnen und gefährlichen Sereich wagen, ib. 

das if ein fataler Gtreich, ib. einen Streich mit 
feiner Hand thun, ib. dem Stretch entgehen, ı80. 

einen ſchlimmen Streich begehen, ib. zu Streichen 

kommen , 85. einem Streich ausweichen, 228. 345. 

tolle, närrüiche Gtreiche vornehmen, 300. jufelts - 
ſamen Streichen geneigt ſeyn, 344. es iſt ein liffiger 

Gtreich,354.erhat ihm einen gewaltigen Stꝛeich vers 


- feßt, 380. ein Streich , den ein Adpocat dem andern 


in einem Rechtshandel fpielt, 381. einem einen tödlis 
hen Streich beubringen, verſetzen 386, noch viel Eins 
diſche Streiche begehen, 390. es ift ein Eindifcher 
Streich, ib. er hat mir einen ſchlimmen Streich 
nefpielt, 401. liſtige Streiche machen, ib, fich der 
Streiche gebrauchen, 428. einem einige Streide 
verſetzen, daß er dran gedenkt, 442. einem einen 
fhlimmen , einen Liftigen Streich fpielen, 450.658. 
einen allerhand Streiche fpielen, 478. es if ein 
alkhafter Streich, 498. man hat ihm einen 
limmen Streich gefpielt,, 512 es wird euch dieſer 
Streich fehlſchlagen, nicht gerathen, 514. ſich 
arofer Streiche austhun, groſe Streiche von 
die Streiche abwen⸗ 
ben, 578. einen Stos oder Streich mit dem Degen 
auoſchla⸗ 
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ausihlagen, ib. wenn man mir folche Streicher 
macht , ſolche Sachen thut , fo vergeſſe ichs fo leicht 
nicht, 613. ein ſchlimmer Streich, Pollen , fo man 
einen fpielt, 655. ein liſtiger Streich, 302. 658. eiu 
harter Streich , 708. 
Streicheln, z18. einen fireicheln, 460, 
Streichen, 310. einen fireichen lafen , 88. 40R.528. er 
iſt geſtrichen worden, 95. welche Rreichen laſen, 147. 
heimliche Winde fireichen laſen, 528. einen wieder 
ſtreichen, 5 91. 
Streichwehre, (eine) um ein Haus machen, 


z28. . 

Streif (ein) auf den Feind , 229. berjenige meife 
Streif, Strich, zwiſchen zweyen Bruͤſten beym 
Srauenvolfe, 650. 

Streifung, (die) 585- 

Streifwurz, \ 

Mengelwuts,) (die) $ı7. 

Streit, (ber) 15. 29. 51. 63. 138. 159. 200. 235, 293. 395. 
394. 480. 536. 539. 558. 564. 574. zu, fich zum 
Etreite anſchicken, 15. ein nichtswuͤrdiger Streit,8. 
fich mit einem in einen Streit einlafen, 109. einen 
Streit eingehen ober anfangen, ib. der Ötreit if 
noch nicht gar aufgehoben, 114. machen , daß ein 
Streit aufgehoben werde, 6. ein harter und bluti- 
ger Streit, 129. wegen einer geringen Gache einen 
Gtreitanfangen, 139. im Streite begriffen ſeyn, 155. 
ein Streit Dann für Mann, ib. den Streit wieder 

‚anheben, ib. einen zum Streit ausfordern, ib. man 
wili ſich ihres Streits wegen keine Mühe machen, 
200, erbat fih aus diefem Streite gewickelt , 214. 
einen Streit vertragen, 235. ſich in naher 
Freunde oder Eheleute Streit legen, mengen, 243. 
Dan mußeinen alten Streit nicht wieder rege. neu 
machen. 253. 612. von der Lirfache eines Streits Bes 
richt befomimen ‚257. Ibanchmae keinen Streit auf 
mich, darbey bis in den Tod zu bleiben , als meines 
GoOttes Sache, die ich Überall zu vertheidigen bereit 
feon werde. 283. mit einem in Gtreite leben, 355. 
362. es entſteht immer ein Streit aus dem andern, 

.364. den Streit meiden, 418. ein blutiger Streit 
oder Kampf auf Leib und Leben, +96. einen Streit 
ſchlichten, dillen, benlegen, erörtern, 160.204 214. 
235129}. 497. 78. 728. mit einem in Ötreit neras 
then, 157. 278.536. ſich mut einen nicht in Zank und, 
Etreit einlafen wollen, 536. ſich zum Streite dar: 
ſtellen, 562 Gtreitmiteinemhaben , 214. 235.574. 
einen Streit mit den Waffen ausführen, 574. der 
Streit (Affe nah, iſt nicht fo hitzig 592. einen alten! 
Streit wicder erneuren, rege machen, 127. 10, jum; 
Gtreitc blaſen, 654. 

Streitbar, 699. 

Streuten, 139. 155.163. 285.539. erſchrecklich reiten, 

6. mıt einem um die Ehre reiten, 39. mit einem 
eiten, mer mehr Liebe und Eifer fehen laͤſt ib. befz 
gig Breigen, 62. Dis Art zu Rreiten ändern, oz. zum 


- 


—U 


Streiten Gelegenheit geben, 118. für fein Leben 
fireiten, 155. mit einem ftreitem, ı5>. eins reitet 
mit einander, 159. über etwas mit einander ftreiten, 
170, heftig mit einen freiten, 194. vor etwas flreiten, 
200, er mupinmmer reiten und zanken, 233. wider 
einem fireiten, 284. das Hreitet wider einander, 392. 
auf der Stelle darüber freiten , 418. wider etwas 
fireiten, 607. 

Streit sea) (den) N , 

Streitfacdhe, / (die) 170. 235. einen Streithandel 
fdlichten,zi. fich nur auf Streitſachen legen, 170. die⸗ 
fer Streithandel bleibt bangen, i91. er iſt aut von 
diefem Gtreithandel gefoinmen, 214. dieſer Streit⸗ 
bandei wird fobald nicht auswerden , 368- £ 

Streitgeſprach, (ein) den Eingang eines Streitge⸗ 
ſpraͤchs machen, 497. 


Streiter 
i ) (der) 139. zır. es ift ein Streitfopf, x 


Streitkopf/ 
286. 

Streitig, (ſie ſind mit einander) 96. ſtreitig ſeyn, 
170. mit einem ſtreitig ſeyn, 214. nach uͤber einen 
einzigen Punkt ſtreitig jeyn, 235. das noch fireitig iſt, 
241. wir find ſtreitig, 355- — 

Streitigkeit, (eine) 200.235. Heine Streitigkeit, A. 
eine Streitigkeit, die Streitigkeiten ſchlichten, 
170. 200, 

Streng, 396. 577-626. nicht mehr fo ſireng ald zuvor 
ſeyn, 595. einen ſtreug halten, 675. 

Strenge, , ; 

Steengigkeit, ) (die) 252. 616. 621. viel vom feiner 
Strenge nachlafen, 595. nach der Strenge, 614. nad 
der Strenge verfahren, 616. e 

Streu die) fo man dem Viehe macht, 421. dem Pfer⸗ 
den eıne Streu machen, ib. 

Streuben, (fi) 586. 650, 

Streuen, (den Pferden) 4ar. , 

Strich, (der) 419. 687. ein quer gejsaner Strich, 58. 
Striche über etwas jiehen, sg. die Striche im Bret⸗ 
fpiele, da man die Steine auffegt, u. Heineguls 
dene und filberue Striche in Eifen oder Stabi arbei⸗ 
ten,ıgs.einen Strip machen, ziehen, 419. der Strich 
des Hauptwindes, 420, einen Strich durchmachen, 
586. gegen den Strich, 587. der Strich eines 
Schiffs im Waſſer, 650, ein ziſchender Strich, ib. 

Strid, (der) 172. 369. 412. 533. 6,0. Der jicht au ei⸗ 
nem langen Stricke, welcher eines andern Tod bes 
geht. 173. Ihe habet ihm den Strick gegeben, daß er 
ſich benten könne, ib. er bat ihm an den Strid, ib. 
Siricke machen, ib zu Strick werden, ib. jemand 
Stricke und Garn legen, 249. die hinterſten Stricke 
bes grofen Segels damit changebunden wird, 259. 
mit einem Striche erwuͤrgen, 292. in Stricken haus 
gen bleiben, in die Striche fallen, 407 442.533. ein 
Koppel. oder Henri, daran man die Windhunde 
führt, 415. einem Stricke legen , 533. einen Strick 
oder ein Beil wisderum zuſammen Drehen. <ö%- 

Striegel, 


——— —— 
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Striegel (eine) 293. 

Striegeln , (einen) 336. 

Striemen, (die) 63. ein Gtriemen vom der Ruthe, 
+42. 

Stroh, (das) 499. langes Stroß, 320. er fchläft,liegt 
aufın Gtrohe, 499. 

—22 

Srrobfad,/ (ein) 499. 

Strobboden, (ein) 4:9. 

Strobfiedel, (eine lange) 427. 

Strobbalm, (der) 94-118. 499. nicht einen Stroh⸗ 
halm, 94. ich wellte nicht einen Gtrophalm drum 
geben zit. 


3 
Strobiunfer, (ein) der wenig zu befehlen und über, 


das Recht nicht zu fprechen hat, 52. 
Strom, (der) 420. 683. wider den Strom fchiffen, 


- 
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Stuͤcker zerfallen, ib. 531. allerhand Stuͤcker yon 
Papieroder Tuch, etwas drein zu ſchlagen, 279. ee 
bat ein. ſcweres Stuͤck uͤberſtanden, 232. in dielen 
Stuͤcken ein Auge zumachen, 309. die Stuͤcke bes 
ſtreichen die Ebene, daß ſich nichts darf fehen, blie⸗ 
ken laſen, 328. ein Stuͤck das man verſchlingt, bins 
terſchluckt, 351. das letzte Stüd , foinder ſſel 
bleibt, das ſich jedermann zu nehmen ſchaͤmt, 3Ro. 
ein liſtiges Stüd im Kriege , 437. ein Stuͤck aus 
einem Buche fo man anführt , 94. etliche gute 
Stůuͤcke aufheben, um felbige im Nothfall zu gebraus 
den, 531. die Stuͤcke wider den Feind richten, 547. 
dieſes Stüd trägt , gebt auf eine halbe Meilewegs, 
551. eim Stuͤcke laden , 592. ein thörichtes 
- tuͤck begeben], 685. eim abgebrachnes Grücd, 
9» 


ſchwimmen, 170. 182. 184. 474. 598. der Strom Stüdgen \ 
eines Flufied, 188. ſich den vollen Strom vertrauen, Srüdlein, (allerhand) fo Eden haben, 121. einbes 


ib. in Strom fommen, ib dem Strome nachſchif⸗ 

fen, 184. Es geht ihm alles wider den Strom. 375. 
: Wer wider den Strom fucht zu ſchwimmen, JR toll 

und beraubt aller Sinnen. 474. 

Strudeler, (ed ih ein) 559. 


hendes Stuͤcklein, 338. einem artige Stüdlein ers 
wählen, 351: er hat ein Stüdgen feiner biſt, von feis 
ner Kunft gezeigt, gewiefen , fehen lafen, 455. 541. 
mi. fie machten ihr Stückgen, 637. bey einerfein 
Stuͤckgen machen, , über fie herſeyn 718. 


Strumpf , (der) Strümpfe und Schuhe, 130. Stüdgefchiiz, (das) 6. ein Stuͤcigeſchuͤtz fiel 


Strämpfe und Schuhe ausziehen , 203. Strümpfe 


richten, 90. Diefes Skuͤckgeſchuͤr Liegt ohne — 


die feine Sohlen haben, und etwas uͤber die Schuhe auf der Erde, 105. 
gehen, um die dloſen Juͤſe zu bedecken, 364. einer StüdFugel (eine) glatt machen, daß fie nicht fo rauf 


der die Strümpfe nicht recht binaufjiebt,, 365. eine 


Art Strümpfe wider Kälte und Kegen, 381. feidne Student, (der) die Studenten And zumeilen 
” und machen gern mit, 53. was zum 


Strümpfe, 651. 


Streu 258. 
—— oder Stock von einem abgehauenen 
me, 655» i 
— (die) 545. es ift ſehr heis in eurer Stube, 76. 
& nirgends beſſer als in die Stube ſchicken, 100. 
anfder Stube ſpeiſen lafen , 118. wir werden die 
Slude zum Fenfter hinauswerfen, 387. 
een Ce) 249. E 
ei ‚ 
Seabmpuzfh, ) (ein) wir find Stubenpurfche, ng. 


sg. j a 

Stud ‚ (dab) 130.179. 46°. 530.695. das iſt ein Stuͤck 
des Teufels, 88. ein r 
Mauer , 92. ein Städ Holz, 97. ein Stil um 
(&iefen, 15. ein Stoͤck feiner Laverte berauben, 
von den Zaden heben laffen , ib. die Kugel und Pul⸗ 
ver von einem Stuͤcke wegnehmen „ib. cin Gtüd 
Zu) fo von einem Kleide Überg: lieben, 121. ein 
angeſchnittnes Stüd, ib. ein grad Stuͤck Brod, das 
man in einem Topfe kocht 123. ein abaefchmacktes 
Stud, 160. das Feld liegt unter den Stiiden, 179. 
an einem Stuͤck, 202. dieübergebliebenen Sräden, 
Erimmer von etwas, das zerbrochen worden if, 
ib. die Stͤcken von einer eingefadenen Mauer, ib 
aus einem Stuͤcke urcheilen, was an der ganzen Ga: 
de ih, 355. ein Stuͤck von etwas peebrochuen, 257. in 


Studiren, 521. er Audiet ſich zum Narren, 


ih 84. 

bitzig, 

3. W fer il Das vor 

«in Student i 234. berift fein guter Student der gern 

läuft und fpringt, 258. R 
wohl, 


ziemlich wohl ftubiret haben, 44.258. er hat ſeht flei⸗ 
fig Rudiret „46. er ſtudirt nur fleckweiſe, wanns ihu 
im Kopftommt, 83. nicht ſtudirt haben, 293. unter 
einem fudiren , 294. er fludist immer ſehr 
fleifig ‚ 83. 437. er hat zuvor ſtudirt, und ber 
figt einen ziemlichen Vorrath an Gelehrſamkeit, 
soo. Wer etwas rechifchafnes ſtudiren, im der 
Melt werden will, der darf nicht ſchlummtig ſeyn. 


ar 
= 


9. 


Stück einer eingeworfnen Studiren, (dãs) 294. dem Studiren Abſchied gebe, 


8. fi im Etudiren ziemlich fortgeholfen haben, 44. 
er hat dem Studiren fehr begierlich obgelegen , 46. 
keine Luſt zum Stubiren haben, 47. das Studiten 
lieben, infonderheit die Dichtfunft, 183. man hat 
ihn vom Studiren abwendig gemacht, 201. einen 
vom Studiren abziehen, daran verhindern, 229. 
ſich zu dem Studiren ruͤſten, anſchicken, 240. an dem 
Studiren,aniternen,leine Freude Ergöglichkeit fine 
den, 242. die Zeit zum Etudiren anwenden, 266, 
ſich dem Studiren ganz ergeben, ſich darinn vertiefen, 
272.294. man hält itzo nichts mehr vom Studiren, 
294. ſich mit geofem Eofer aufdas Studiren begeben, 
legen, 551. gewaltig in dem Studiren 

7 · 


RE 


Yet 


ON 


867. dat Studiren nicht mehr fo lichen „nicht mehr| Stundengeber (fein) verrichten, 488. 
fo hitzig und eifrig drauf ſeyn, 592. fich wieder gum| Stundenglas (das halbe) umwenden, ehe ed audge: 


Etudiren begeben, aufs Studiren lepen , 94 
598. mas vor Nutzen babt ihrvon eurem Studiren 
gehabt? 599. dem Studiren obliegen, dad Etut: 
ren abmarsen , die Zeit damit hin: oder zubrin: 


gm, 70}. 
Studirftübgen, (dad) 294. 
Stufe. (die) 440. 

Stubl (ter) 17.649. einen aufdem föniglichen Stuhl 
bringen, 400. einem den Stuhl gleich vor die Thuͤr 








laufen, 628. - 


Sturm, (der) 39. 65.672.673. Sturm laufen, blafen, 


18.39. an den Sturm geben , 39. ein fchneller uud 
geſchwinder Grurm des Windes , 83. der Sturm 
bat unfere Galeren an einem Felſen zerſchmeitert, 
331. vor einem Plage Sturm laufen, 421. ber 
Sturm if vorüber, 451. Sturm und Ungewitter 
mit Wetterleuchten vermenat, 492. man mußden 
Sturm völligvorbey lafen, 684. 


feren, 439. nicht zu @tuble geben können 612. auf] Stürmen, 491. 680. eine Stadt, einen Ort firmen, 


dem Etuble ſeyn, 642. erift achtmal zu Stuhl venan: 


nen er hat acht Sedes gehabt, ib. ein einer Stuhl —— (bie) 
ein Stühllein, ib. ben ledig ſtehendem pablichen| Sturmbut, 


Stuhle, 699. zu Stuhle gehen, 707. 
Stublgang, (der) 642. den Stuhlgang flillen, 





39. 421, 


(der) 37. 109.111. 466.632. auf dem 
Kopfe einen Sturmhut haben, 37. 


Sturmglode, 


die) 
609. Stuhlgang machen , 642. feinen Stuhlgang Stuemzeichen,) (dad) bie Sturmglocken ſchlagen, 
oO. 


* ber) eines Huts 

tulp (der) eines ‚587. 

Stumm, 471. ſtumm ſeyn wie ein Fiſch, 293. Aummer 
als cin Fiſch, 471. j 

Stumpf, (diefe Frucht macht die Zaͤhne) 14. mies 





34 ) 492. 685, 


Sturmmetter, (das) Suchet Ungewitter. 
Sturmmwind, (ein) 491. 


der ſtumpf werben, 587. ſtumpf machen, 14. 265.| Sturzbaum, 


717. 
Stumpf (es iſt meber) noch Stiel vorbanden, 
' 


331. , 
Stumpfnafe, (eine) 104. 
Stumpfftecher, (an dieſem alten) SKrippenfeger, 


710, 

Stimpeln (ip werde noch allezeit ſobiel zuſammen) 
können, 468. 

Stumpler, ein) 195. —* 

Stunde, (die) 374. es ſind drey Marke Stunden, daß 
ich ihm nicht gefehen habe, 48. diejenige Stunde, in 
welcher ein rauenzimmer ihrem Geliebten alles ers 






Burzelbaum, ) (ein) 196. 
Stürzen , 691. einen aus ber höchften Ehre in das du: 


ferie Efend fhürgen,, 3. fie fuchen einander gu ſtuͤrzen, 
87. ſich in Höltengefahr lungen , 198. einen in Vers 
zweifelung ſtuͤrzen, 225. ſich ſtuͤrzen, 256. 


Stute, (die) 137.405. einer Stute Ringe anlegen, daß 


der Hengſt nicht zu ihr kann, 82. eine junge Stute, 


557. 
Stimme, (die) 32.155. er ift feine einige Stuͤtze, 90, 


der if die Gtüge und Erhaltung des Königreichs, 
34. 


5 
Stugen, 38 


3. 
laubt, 67. nicht an die Stunde gebunden fepn, 148.| Stuger (ein) der flattliche Hofen trägt, 88. ein grar 


975. an die Stunde gebunden fenn, 180. 662. die 
von GOtt verfehbene Stunde, 304. 


vitdtifher Stutzer, 582. 


alte unfere| Subjectum ‚, (das) 663, 


Stunden find bey GOtt abgezehlet, auffein Buch | Subtil, 461, 


gefchrieben ‚374. er jehlt ale Stunden, ib. Hun: 
dert Stunden Bekümmerniß bezahlen nicht einen 
Kreuzer Schulden. ib. Zu aler Stund, weinteine 
Frau und feicht ein Yund. ib. etwas dep müfigen 
verlornen oder Nebenflunden thun, verrichten, ma⸗ 
hen, ib. einem unruhige Stunden verurfachen, ib. 
es ift mehr als zwo arofe,als jwo ſtarke Stunden, ib. 
Gluͤckſelig iſt die Stunde, in melcher ih geboren wor: 
den. ib, verflucht if die Stunde , zumelder ichin 
ſolche Bekanntſchaft gerathen bin, ib. von Stunde 
zu Stunde, alle Stunden,a7s. Eine Stunde bezahlt 
alles. ib. zur Stunde Antwort beachren, haben 
wollen, ib. vellkommme und abgemiefine Etunden, 
380. jur unrechten Stunde fommen. 395. Eriftjui 
einer glückfeligen Stunde geboren. 541, beſimnie 
Stunde, 593. zur Stunde, 684, 







Suchen, 133. 574. Er fucht etwas, das er bach hen ſich 


hat. 28. einander rings herum ſuchen, 53. ſuchen, 
etwas zu bekommen, 95. eben dieſes iſts, was ich ſu⸗ 
he, 10. etwas fuchen , das man nicht finden kann, 
214. etwas aus Lit undum Betrugs willen, zu feis 
nem Ungluͤcke ſuchen, 122. einen mit Blafen und 
Schreyen, zu Rufe und zu Pferde fuchen , 133. 
Suche, fo wirft du finden, Arbeite ‚fo wirft du was 
friegen, Lerne, fo wird du was wiſſen, Hufe, 
fo wirft du trinfen, Saͤe, fo wırfl du einfamm: 
len, ib. etwas ſuchen, das ſchwer zu finden if, ib, 
Wer fuchet, der findet. ib. eben dasjenige fuchen, 
mas ein andrerfucht, 163.430. fuchen, wo der Zim⸗ 
mermann das Loch gelafen hat, 200. ſuchen vor eis 
nem felbft zu Fommen , 239. eines fein DBefles ſu⸗ 
pen, 283. nefucht werden ‚294. ich habe ihm aller 

ng Arten, 


RO  Yol RO 


Drten,Äder Berg ind über Thal geſucht, 163. wer häts| Süinberinn, (eine) Sao. 

ge euch hier geſucht ? 524. einen allenthalben ſuchen, Sündflut, (die) arz. 

556. ich weiß nicht was cr dadurch zu fuchen trachtet, Stindenmaas (fein) iſt voll, 628, ’ 
863. einen ſuchen, 574. wieder fuchen, 558. Weret:| Sündenfchlamm (einen ans dem) berauszichen, 


was fuchen will , der thut am beſten, er geht glich 
vor die rechte Schmiede. Hz. 

Sucht, (die foleude) 432, 

Succediren, er il ihn ſuecedirt, 220, 

Sudeliube, , 

Sude koch, ' (ein) 657. 

Bupdeldirne, (eine) 657- , 

Sudeln, 56. biefes if nur geſudelt, 95. eine Sache 
obenhin fudeln und machen, 96. in din Händen her: 
umfudeln, sı7z. 

Sudlee, dis iſt ein rechter) 96. 

Sudelpapier, F 

Blitrerpapıer, (das) 96. 

Sulze (eine) von Schweinenfüfen, 651. 

Summa, (die) 559: 653. eine grofe Summa Geldes, 
316. vor eine gewiſſe Summa tractiren , 324. das 


303. 

Sündigen, 212.299. 519.681. aufhören zu fündiger, 
8. Es if keiner fo fromm der nicht fündige , und 
keiner fo weile der nicht einige Thorbeit begehe. 77- 
Wer fündigt der kennt das wahre, Gut nochnicht. 
5:0. groͤblich fündigen, ib. 

Suppe, (die) 554-636. 658. eine Art Eöftlicher Sups 
pen, fo von allerhand leckerhaſten Sachen gemacht 
wird, 72. Wer nad) feiner Suppen trinkt , Ihm 
ſelbſt grofen Schaden bringt. 74. eine Suppe von 
Bucher und Milch ‚95. die Suppe ſchmeckt nach dem 
Brand, 97. eine Suppe mit Brod, 450. Guppe vor 
und Suppe nach, macht den Menſchen langes Leben. - 
653. eine Suppe mit weiſem Kohle und ſchwarzem 
Brode, da mehr Brod als Brühe, ib. eine Weins 
Kaͤſe⸗ Milch: Bier oder Wafferfuppe, ib. 


Uebrige in einer Summa fagen, 362. ein ganze Suppenfchnitte, (die) 653. 
Summa zuſammenrechnen, 38%. aufAbichlag von Süpplein, (ein fpanifch) 32. 83. 
einer Summa, ed davon abzuzichen, 441. die Sum: | Supplicant (fich wie ein demoͤtiger) in Geberben ans 
ma beläuft fich aufıoo Thaler, 613. Vielefleinezu:| fellen, 553. — 
fanınen gezogene Summen machen auch eine Gro⸗ Supplication (eine) übergeben, 562. eine Suppli⸗ 
fe.627. die Summe sufammenziehen ‚653. in Sum:| fation bewilligen, 608. 
ma, ib. von einer Summen abjichen, ib. Supp!if, (die) 607. auf eine Supplik anfworten,gs5; 
Summiren, 653. dem Königeine Supplitüberreichen, 608. 
Sumpf, (dev) 438. Superflug, (er if) 217. 
Binde, (die) 504.540. die Sünde oder Schuld ver: | Superintendent ( Es kann keine 
zeihen ‚4. in Sünden und Laftern ſtecken, 193. viele *8 ſehn. pe *) und Eapelan 
Suͤnden begehen , 305. feine Sünden bewweinen, | Sürfeln, 145. 
mit Thränen waschen , 414. man muß da nur feine‘ SF 
Suͤnden aufrihtig beichtn , bekennen, 520. er Sufannenbruder, (er iſt ein alter) 27.‘ 
wird in feinen Sünden hinfahren , biniterben , ib.| Süs, 248. 473. 


Verborgne Sünde iſt halb vergeben. ib. eine nach: 
laͤßliche Sünde, ib. Eine greſe Sünde bleibt nicht 
Berdorgen ib. Keine Sünde wird fo verhöhft, die 
endlichnicht offenbar merde. ib. Sünde der Unter: 
lafuna,ib. eine wirkliche Sünde , ib. Sünde der 
BVolljiehung ‚ib. Eünde begehen, ib. ſich feine 
Gänden leid ſeyn laſen, 605. vonder Sünde abſte⸗ 
ben, au. mieder in vorige Sünden fallen, ib. in eine 
Eünde fallen, gerathen 682. fie rähmen ſich ihrer 
Sünden, md geben dadurch Aergerniß, 712. 

Sünder, (der) 520. einen armen Sünder die Augen 
lesbinden, a91. der Sünder iſt für GOtt aus Gna⸗ 
den gerecht, 355. ein grober Sünder, 520, 








Siüfe, (das) Der iſt des Suͤſen nicht wer 
Bittre nicht geſchmeckt hat. . —— 

Süſigkeit, (die) 247. die Suͤſigkeit ſchmeckt ben dies 
fein Weine vor, 420. Keine Suͤſigkeit ohne Bitters 
keit. 457. 

Süslich, ) 

Süsticht,/ 247. 

Syibe, (eine) etwas durch alle Sylben erflären, 297. 
an einer Sylbe fehlen, 299. die erſte Gplbe 
von der Eolmifation des Guidonis Aretini, 
228. 

Syre, (die) 146. 


— — — — — —— —— 


T. 


Tabad (der) ſteigt in Kopf, 376. Taback ſchneiben, 
367. Taback kauen, im Munde haden, ſchmauchen, | 


sen, rauchen, trinken, 337.426, 529. 


Tabackſchmaucher (x8 ik ein) der die Tas 
fe nicht aus dem ‚Munde. bringt, 


Tabelle, 


RE 


Tabelle, (die) Tabellen, eines moralifchen oder an⸗ 
dern Werk, 666. | 
Tabulatur (die) andenmufitalifchen Inſtrumenten, 


665, 

Tadeln, 114. 606, 682. 730. einen tadeln , 2. 316. er 

tadelt jedermann, und achter fich ſelbſt gros, 114. 

er hat feine Freude daran , daß er iedermann tadelt, 

ib. alles tadeln wollen, 133. Wenn man eines los 
ſeyn will, jo tadelt man ihm aufs ärafte. 140. eines 
andern Thun tadeln, 170. etwas mit Unverſtande 
tadeln, 175. etwas tadeln, 282. 671. unbefchen et⸗ 
was tadeln , 291. an allem etwas zu tadeln haben, 

350. Tadeln it feine Kunft, aber verbeifern. 433. 

er wid alles tadeln, 191. 465. man findet noch etwas 

Dieran zu tadeln,sgo. es iſt viel an dir zu tadeln,ib.e# 

ift nichts daran zu tadeln, 608. Tadele nicht, was du 

nicht verftehft. ib. die volkommenſten Dinge zu ta⸗ 
> fuchen,666.alles tadeln,682. etwas zu tadeln fins 
en, 697. 

Tabeln, (das) 72. Der muß fich wohl rein befinden, 

der fih des Tadelns unterfängt. 478. 

Taödler, (ein) 170. ıgı. 

Tadelbaft, 

Tadelbaftig,- dor. 

Tafel, (die) ss. 665. zuſehen, doß die Tafel beſorgt 
9, 21.196. frene Tafel bey Hofe haben, gı. am 
nde der Tafel ſitzen, 87. offne Tafel halten, 139. 

665. er hat ſich mitten an die Tafel gefent, 538. eine; 


befchriebne Tafel, 665. königliche Tafel halten, ib. - 


nach aufgehobener Tafel , ib. lange Tafel halten, 
ib. eine glatte Tafel , in die noch nichts gehauen, ib. | 


JoL 


OCH- 

der morgende Tag , 213. Ein ieber Tas forat fuͤr ſich 
ſelbſt. ib. einen Tagıı etwas beitimmen ; :28. vief 
merkwuͤrdige Sachen an den Tag brinaen, ib. rinen 
drey Tage zuvorkommen, 2,0. bis in den Lichren 
Tag , lang in den Tag hinein jchlafen, 246. der Tag, 
woran etwas gefällig. 256. es find iwey Tage verflofr 
fen, ib, die beten Tage am Anfaug genieſen, 271. 
drey ganzer Tage ‚ 332. ed war ſchon hoch am Tage, 
372. esift fchon länger denn drey Stunden Tag, 375. 
es iſt ſchon boch Tag ‚ ib. der unfchuldigen Kindiein 
Tag, fo Zerodes ermürgen laſen, 396. der Tag 
beicht an, 402. Ein ieber Tag bat feinen Abend, und 
eine iede Hofhaltung ihren Verräter. ib. Ed wird 
einmal noch ein Tag fommen , Da werden fol mein? 
Rach genommen. ib. Was er am einem Tage vers 
dient, gewinnt, das verzehrt er auch wieder. ib. Er 
macht ans Tage Nacht , und ausder Nacht Tag. ib, 
einen Tag anfegen,beitimen,etwad zu thun, ib. einen 
Tag und Stunde beimmen, ib. Es verändert fich 
oftmals ein ſchoͤner heller Tag in ein trübes Wetter, 
und in eine dunkle Nacht oder Wolfe. 403. Kein 
Tag ohne Abend. ib. es iſt wie Tag und Nacht, ib. 
etwas ale Tage brauchen ‚ ib. er bringt den ganzem 
Tag mit Schlemmen ju, erlebt den gangen Tag img 
Saufe , Fraß und Quaß, ib. etwas bey hellenı Tage, 
vor iedermann thun, ib. in dem liebe Tag hinein 
leben, 403. 656. aufbeftimmten Tag bezahlen, 403. 
Die Tage folgen auf einander, aber fie find einander 
nicht gleich. ib. Derjüngite Tag wird bald kommen, 
die Efel reden Latein. 4n. der folgende oder andre 
Tag, is. nicht gar in zwey Tagen , 461. fich gute 
Tage machen, 242. 246. 345.487. auf dem jüngfen 


Tafel halten, 666. big Tafel, worauf die Schneider] 
zufchneiden , ib, Tag, 568. böfe Tage haben, 516. etwas Flärlich an 
Lafelbiey, (das) 665. den Tag legen, sa7. am heilen lichten Tage, 542. des 





ganzen Tages Laſt und Higetragen, fich ed den aanz 
gen Tag blutfauer werden lofen , 546. der Tag bricht 
an, ib. Auf Sauet Lucas nehmendie Tage ein flein 
wenig zu. 571. die vierzig Tage , fo derjenige, mels 
her von einem mit ber Peſt angeſtecktem Orte kom̃t, 
an einem andern abgelegenem Orte muß zubringen, 
573. innerhalb 14 Tagen, 576. Er iſt auf den Sanct 
Nimmerleinstag verwicſen worden. 604. @s if 


Tafeln , einerder gern lang tafelt ‚137. Erhatkurg 
Gebet gemacht, er wird deſto länger tafeln. 453. Er 
at lang Gebet gemacht, und wird defte kürzer = 


ein. ib. 
Tafelgeld, (das) fo einem abgefheilten Herrn zum Tas 
felgelde gegeben wird, 30. 
Tafelglas, (das) 665. 
Tafelzeug (leinen) mit Blumen wie Damaft wirken, 


198. 
Tag, (der) 37.402. Es iſt wohl ale Tage Stell: aber 
nicht Sangtag. 37. den Tag oder bie Zeit beſtim⸗ 
men, 40. einen Tag beftimmen, an welchem man 
einen umbringen will, ıb. einen Tag älter als ber an⸗ 
dere ſeyn, 44. wor Tage, 45. diebelen Tage eines 
Menſchen, 48. der Tag neigt ſich, 53. den ganzen 
Tag müfig berumgeben , 62. der erfte Tag eines ie⸗ 
den Monats, mach dem roͤmiſchen Kalender, 193. 
gute Tagehaben, 129. 516. wenn ber Tag am heile: 
fen ift ‚129. das liegt am Tage, 146. er wirds fein! 
Tage nicht weit bringen, 176. die Tage veritreichen, 


nicht ein Tag wie der ander. Einen Tag gehta einens 
wohl, den andern übel. 609. von einem Tag auf 
dem andern ſchieben, 610. ein ganzer Tag, 614. dee 
Sabbat: oder Ruhetag, 627. Unſere fcbönften, beften 


‚Zage, findaus, zu &nde , vorben, nehmen ihren 


Abſchied. 652. einheller Tag, dadie Sonne ſchon 
ſcheint, ib. gegen Tans, 664. Es kommt alles an 
den Tag, mas unterm Schnee verborgen lan. ıno, 
673. ein befimmter Tag, 676. im acht Tagen, 
zu. ſich einen guten Tag machen , meil man mes 
* Weib noch Kinder hat, 713. über den andern 


@, 721, 
178. ba der Tag fich neigefe, 204. an den Tagbrins Tagedjeb. (der) 63.95.34. 619.697. 698.703. er iſt 


gen, am Tage liegen, an ben Tug kommen, 206.1 


ein Tugedich, 404 
Q12 Täyiich, 


RE 


Cäglich , 577: 

» Eaglohn (gemonnen,) Taglohn verjehrt. 402. 
Taglöhner,, (ein) 437.497. j 
Tageliche (and) kommen, 297. er kommt nicht and 

Tagelicht , 652. i 

Tagreife , (die) 402. grofe oder Fleine Tagreifen 

thun, 19. einen mit grofen Tagreifen zuvorkom⸗ 


mich, 229. 
Tasichrift, (eine) feine Tagſchriften vom neuen mie: 
der durchgehen, überfchen, 614. 


Jot 


WE — 


in Sinn kommen ſich tapfer zu etjei 
——— Celae, 464. ſich 


Tapferfeit, (die) 700.701, er kuͤhmt fich feiner Tapfers 


keit, a81. er macht viel falfches Ruͤhmens von feiner 
Tapferkeit, 522, feine Tapferkeit ſehen lafen, jeigen, 
bemeifen , 464. 563. eine unbarmberzige Tapfer: 
feit oder Strenge, 621. feine Tapferkeit in einem 
Treffen gemaltiglich jeigen, fehen lafen, 649. 


Tapferlich, 699. 
Lappen, 671.678. tappend, ald im Finflern, 670. 





Tagwache / (man fchlägt die) 234. 

Tageszeit, (elite) 402. 

Talar, (ein) 68. 

Talent, (da6) 667. fein Talent vergraben, a74. 

Tänpdler, (ein) 198. 

Tändlen, ertöndelt nut, 479. 

Tannenbaum (der) 634. Taſche, (die) 545. 629. eine einfältige Daſche hey⸗ 

Tannzapfen, (ein) 480. 549. : rathen, 14. eine lederne Taſche, 83. eine alte 

Tanzbar ; (ein) man wird fie wie bie Tanzbäre prüs] Taſche, die nichts mehr taugt, 334. aus der Tas 
gein 628. ſche fpielen, 351 685. es iſt eine einfältige Taſche, 

Tanzboden halten, 632 » 369.386: 

Tanz, (der) 199. von einem Tanze zum andern achen, Taſchgen, (ihr Heines) no. du Eleines Täfchgen, 


712, 
Tarante, (eine Stabtin Jtalien,) 669, 
Tarantulen, (eine Art von Scorpionen in Calabria,) 


669 
Tarrfche (die) bey den Alten, welche die gröften ge; 
weſen, 519. 


53. Esgehört meht darzu, aid ein Paar Schuhzjum 


671. ’ 


Zange. 144. juerft an den Tan muͤſſen, 199. Bor Tafchenmeffer, (das) 385. 
Eſſens wird fein Tanz ib. den Tan führen, ib. Tajchenfpielerjtüdlein, (ein) 514. 


Luß zum Tanzen bezeigen, ib. biefe Frau iſt vom 
Zange wieder kommen, und if von niemand dar⸗ 
zu aufgegogen worden, 202. ber Anfang eines ver 
mummten Tanzes, 277. der Herenzober Teufels: 
tany, 627. ‚ 

Tanzen, 55.199. es bat fie keiner auf dem Bal zum 
Ranzen angefprochen, 92. mit abgemeffinen Schrit: 
tentanjen , 101. nad dem Bingen tanzen, 122. 199. 
nachdem Tact fangen, 199. 493. Der tanjt wohl dein 
das Gluͤck aufipielt. 199. mach dem Gaitenipiele 
tanzen, ib. ſich aufs Tanzen legen, 266. von vie: 
lem Zangen, 324. auf dem Grafetangen, 328. tan: 
gend, 334. auf pickelhaͤringeweiſe tanzen, 444: fie 
tanjt , daß man fich darüber vermundern mufi, 459- 
es tanzt niemand fo gut alder, Pantalon muß jich 


Taſchenuhr, (eine) 624. ie 
Tau, (das) die Taue an die Unkerringe feſt machen, 


668. Tau und Maſt ruiniren , den Schiffejeug in 
Verwirrung bringen, 700. 
ub, 658. ganz taub ſeyn, 354. fich taub ſlellen, 


493. 
Taube, (die) 534. Die gebratenen Tauben fliegen ei: 


nen nicht ind Maul. 66,353. Die Tauben waren aus: 
geflogen, 98. Wo Tauben find , fliegen Tauben 
ju. 133. er iſt ſo weio ols eine Taube, 197, die Tau: 
ben in einem Zaubenfchlage dünne machen, zı9. 
die Tauben find fett, 242. die Täubinn, s34. als 
eine Taube ſich auf meinem Arm fegte, 60%. Es it 
ungleich beffereine Taube in der Hand, als cin Keb: 
huhu auf dem Laub. 674. die Taube fleugt in einem 


vor ihm verſtecken, verfriechen,, 487. dieCadence]) Fluge, feugtftart, 679, * 
im Tanzen halten, nicht draus fallen, 453. einen] Taubgen, (mein) 534. 


Schalte: oder Pidelhäringstanz tanzen, 503. Taubenhaus, \ (das) 
tanzen und fpringen , 616. Wer tanzen will, bein Tauben ſchia cder) 155.725. 
iſt leicht gegeiget. 635. ſehr leicht, ſehr fluͤchtig tan⸗ Taubenfropr ‚ 137. 


Tauber, (ein) Es find Feine ſchlimmern Tauben, als 
die mit Fleis nicht hären wollen. 275. einen Tauben 
ein Gedicht erzehlen, 700, 

Taubbeit, 


sen, 684. 
Tänzer, (ein) 638. | 
Tanzgefellichaft, (tie) 53. 
Tanzıneifter,(er iſt ein) 417. ) 
Tanzsfähuhe, (DE) 30 Taubfucpt, / (die) 437.631 eines Taubſucht File, 
Taper (das) 659. benehmen, Sr. 
T: petenwer® (das) wieder aufbutzen ausbefferm, wo Tauchen, (etwas ind Waffer) 544, 
Taprzerey (eine) aufhängen, aufſpanuen, 669. Taucher, (ein) der unter das Waffer fahren, und 
Tapfer, 279. 325: 369. 563. 60. 660. 699.708. ſich drunter ſchwimmen kaun, 543- 

sapfer begeigen „ 9. ei in ſehr tapfer 420. sit ipm Taufe (ein Kind aus der) heben, 60.323.416. z 

Taufen, 


“ 


OE- 


Jo( 


RE 


Taufen, 61. ein Kind kaufen , 490. getauft wersg Min, moran etwas gefällig, 256. er ſiellt, er fegt den 


ben, ib. 


Taufbund(den) auffagen , 200, 


Taufftein, (der) 323. = 

Taugen, (junichts) 77. ertaugt garnichts, zu gar 
nichts, mie ein Reuter der feinem Pferde nicht zu: 

fpricht, oder mit dem porn es anitilcht, 77. RO. 141. 

363.471.624. das taugt nicht ver euch,348. das taugt 


Sig weit hinaus, 371. bald einen Termin ba: 

n 84. 

Teflament (ein) unguͤltig machen, ıı. etwas in fei: 
nem Teſtament verfchen , 178. einem in feinem Te⸗ 


famentzum Erben ernennen, 204. durch ein Teſta⸗ 
ment verordnen, 240. ich betrübe mich recht ſeht 
über dieſes Teſtament, 546. x 


zu wichts, nichts mehr, 492. 647. michts taugen, Teufel, (der) 72. 215. 232. 288. 443. das koͤmmt vom 


523. Das taugt nichtmehr , das taugt nicht, 77. 
640. in diefer Welt taugt einer zu dieſem, der andre 
julenem, 702. 


Teufel,88. der Teufel wird dir dert einmal den Lohn 
dafür geben, 130. es iſt ein rechter ausgelaſener, eins 
gefleifchter Teufel, 203. 232. 233. Wo der Teufel 


nicht kaun hinkommen, da unterſteht er fich feine 
Mutser binzufchicken. 233. dem Teufelrufen, ib. fo 
ſchlimm als der Teufel fepn ‚ib. die armen Zeufel 
find übel angelaufen, ib. er tobet wie der leihhaftige 
Teufel, ib. zum Teufel werden , ib, erifteiu kluger 
tummer Trufel, 316. er iſt noch Ärger als der Zeufel, 
372. ich bedaure den armen Teufel, 3:3. es iſt ein 
armer Teufel , 378- den Teufel mit Zaubermworten 
rufen, 400. Der Teufelpflegt gemeimiglich auf die 
boben Feſte feine Unluſt zu ftiften. 402. der arme: 
Teufel kann nichts Davor, ifi nicht Schuld dar: 
an, 429. der Teufel ift ein ſchlauer Gaſt, 468. 
Er fragt weder nach dem Teufel noch nach ſei⸗ 
ner Mutter. z30. der Teniel iſt gar da los, 699. 
der Teufel bat ihn mit Stiefeln und Sporen wegge⸗ 


Tauglich, (ju etwas) 386. 

Taugenichts, der) 63. 250. 28°. 359. 69R. 703. 
er üf ein Taugnichts, 2:3. 308. es find men Tau: 
genichts, 298. 

Taumeln, (wie die Trunfenen) 119. trunfne Leute 
taumeln ‚288. , 

Taufch, (der) 120. 694. ſich im Tauſchen betriegen, 
543. einen böfen Tausch thun, im Tauſchen betro⸗ 
gen werben, übel anfomınen, 696. 

Taufchen, 696, 

Taufend, 437. 

Taufendfchöngen, (das) 440. 

Tape (eine) ſetzen, über welche niemand ſchreiten darf, 


317. 
Tariren , (etwas gerihtlih) ſchaͤtzen laſen, ss. 
Ted (der) if ausgeriffen ‚ losgebrochen , 201. einen; führt, zıı. &chet Thier. 

Teich von Fifchen entblöfen, 219. Teufelobos (fenn,) 233. 
Teig (den) blaͤttricht machen , 312. der Brod: oder Teufeley, (die) 

Zuderteig , woraus das Brod gekneten und gemacht Teufelowerk,) (das) 233. es if ein Teufelswerk 

mird, sı6. einen Zeig aufgeben machen, 517. 


vor, 29. 
Teller, (der) 40. die Teller und. Servietten auf den Teutſcher, (es iſt ein ehrlicher , guter, alter, rechter) 
Tiſch lenen, 187. ein faubereroderreiner Teller, 40.| 345.424. 429. 619. 
einen aufden Teller ſehen, ib. Teutichiand (aus) entfproffen ſeyn, feinen Urfprung 
Tellerleder, (ein) 193. 285. 319. 345. 679. 682. 698. er) aus Teutfchland haben, 680. 
it ein Telerleder, 43. 420. Tert (einen den) lefen , fingen, 341. 362.414. 568 
Tellern, (den Hinterficn wader) 147. aus den Test gefommen fern, 341. etwas fagen , das 
Tellertuch (das) vertritt feine Stelle. 647. nicht im Texte ſteht, 415. man hat ihn den Tert ges 
Tellertüchlein, (ein) 647. lefen, 477. einen Text durch eine Umſchreibung aus⸗ 
Tempel (der) ju Jerufalem , 633. 672. legen ‚ erklären ‚ deutlich machen, sc6. einen Text 
Tempelbere, (ein) aus dem Kitterorden der Tem| midermärtig ausdeuten , 514. er hat mir den Tert 


pelberren, 672. recht aclefen , 645. fein Weib wird ibm den 
Temperament , (bad) fehr hitzigen und verliebten] Text, das Eapitel leſen, den Kopf waſchen, mis 
Zemperaments ſeyn, 129. ihm sanfen, 713. 


Thaler, (cin) 109. 260. erhat alte Thaler in Kofien 
liegen, 260. mit einem Thaler ift das alles bezahlt, 
ein Thaler kann den Ausfchlag hierin geben. ib. ein 
fpanifcher Thaler, 533. ich habe nicht foniel Tha⸗ 
ler ald Groſchen, 669. dieſes kommt auf hundert 


Tempo (man mußdas) in acht nehmen, 54. 

er u in ber Muſik, 667. den Tenor fin: 
gen, ıD. 

Teppich, Cein) einen Saal mit Teppichen behaͤngen, 
669. Teppiche wuͤrken, ib. einen Teppich ausklop⸗ 


fen, ib. 
Teppichnabt , (die) 669. 


Thaler, 699. er hat nicht zwey hundert Thaler 
Werths, 700, 


Termin (der) ift fo lang „ daß das Capital endlich | That, (die) 8.110.261. 301.685, eine böfe That einem 


zum Intereſſe wird, 34. einem einen gar zu furgen 
Termin zur Bezahlung ſetzen, 184. auf den Ter⸗ 
min vor Berichte nicht erfcheinen , 208. ber Ter⸗ 


ungeftraft hingehen laſen, 3. feine Thaten reimen 

fich nicht zw feinen Reden , 8. von feinem fchönen 

ur abweichen , ib. fich einer kuͤhnen und — 
43 re 


055 


ren That unterfangen, eine nefährliche That ange: 
ben, 74. die That geſtehen, no. das ift keine chrifls 
liche That, 144. ſich durch eine herrliche That bes 
ruͤhmt machen, 147. feine meiften Thaten hat er 
gethan, 179. eine böfe, ſchaͤndliche That begehen, 
180. 715. nach gefchehner That Elug werden , 180. ei: 
ne üble That, 191. einer bofen That befchuldiger wer: 
den,ib.graufame That,ıya. iemandes That enſſchul⸗ | 
diaen,208. atıf handhafter,auf frifcher That ergriffen 

werden, 213. ſrafwuͤrdige That,zıs. eine That verrich: 
Iten, ſo dem Adel nachtheilia u. verkleinerlich ift , 222. 
eine That herausftreichen 257. inder That ſelbſt und 
nicht den Scheine nach aut ſeyn, 251. eine verwege: 
ne, uuvernünftige That, 204. eine ungiemliche That ' 











yok 


RO 


es iſt eine Gleichheit swifchen ben Theile, 568. det 
vierte Theil, der vierte Theil vom Ganzen, 573. ein 
Theil hier, der andre da hinaus, 576. von beys 
den Theilen, 588. ihr habt euren Theil, Sıo. nun 
bat er feinen Theil, 674. er hat feinen Theil noch 
nicht recht, 698. 


Theilen, stı. 513. 645. fie haben etwas mit einander 


wm theilen, 96. es iſt verdrüßlip einen Gewinnſt 
mit vielen theilen nuhffen ‚140. etwas in der Mitte 
von einander theilen, 458. ungleich theilen, sır. 
auf ein Haar theilen, etwas gleich , wie Bruͤ⸗ 
der mit einander theilen, ib. feine Güter mit 
einem teilen, ib. fie muͤſſen mit einander theis 
en, sı 


3. 
begehen, 285. eine grofe tapfere That , 297. eine Theilbaftig, (machen) 158. einen feings Lobs theilhaf⸗ 


That behaupten , 301. Nach der That bilit weder 


tig machen, Sız, 


Wunſch noch Math. ib. einen auf der That ertap: | Theile , Dat hundert fegnd da geblieben, theils tob, 


ven, ergreifen , erwiſchen, ib. eure herrliche Tha⸗ 


theils tödlich verwundet, 574. 


ten find befannt, ib. gine boſe That, 324. fihdurd | Theilung, die) 242. Theilung machen, 423. 


eine teefliche That grofen Ruhm erwerben, zumege: | Theologie (die) micht mehr ſtudiren, 577- 


bringen , erlangen, 350. diefe That wird euch be: 
ruͤhmt machen, ib. einevorferliche That , 365. feine 


das 
blofe Wollen ohne Bewerkſtelligung in der Then 
logie, 704. 


grofe Thaten, die er gethan, gehen noch mit, 374. | Theriaf, (der) 678 


es iſt eine kindiſche That, 390. abaejchmackte That, | 
392. einem eine höfe That aufbeften , aufbürden 


Theriafsfrahmer, (der) 632.678. MM it ein Theriaks⸗ 


kraͤhmer, 547. 


wollen, ib. es iſt eine ſchlimme That, 437. eines ans | Theſis, (eine Heine) Über weldhe am Gonnabende 


dern That nicht gut befinden, übel deuten, übel aus: 
legen, 446. folange die. Belt ſteht wird man von die: 


in den Schulen von einigen Ddifputirt wird, 
28. " 


fer rühmlichen That reden , 508. einer begangnen Theuer, 133. theuer zu ſtehen fommen, 77. gar zu 


That ein Bärblein andreichen, 541. durch eine [öb: 

liche That Ruhm erlangen , fich beliebt machen, 
589. feine vorige Thaten wiederholen, erforfchen, 
613. Ein ieder it mach der That Elug. 630. eine 
fehändlihe That , 632. 715. diefe That ift von ieder: 
mann gebilliget , recht geſprochen worden, 654. man 
befchuldiat mich diefer That mit Unrecht, und ohne 
Urfüch , 683. tapfre That eines Prahlerd , 700. un: 
vernünftige That, 710. eine grobe, unhöfliche That, 


715. 
Thau, (gefeorner) 334. Mayenthau und Aprillenre; 
gen, findunfhägbar. 544 


Thauwetter, (dad) 210. 

Theil, ein) 423. 448. 511. 530. ber uͤbelbeſtellte Theil, 
13. fich das beite Ebeilauf die Seite legen, 87. das 
untere Theil eines Schiffs, fo ganz unter dem Waf- 
fer geht, 103. der forderfte und feitefte Theil eines 
Schiffs 128. er will feinen Theil auch davon haben, 
140. feinen Theil befommen haben, 162. nicht wif- 
fen zu welchem Theile man fich ſchlagen foll, 374. et: 
was in zwey gleiche Theile machen , 458. der halbe 
Theil, 451. ein Theil den man im Erben befonumt, 
zui. das ift mir zu Theil worden, ib er hälts mit 





theuer bieten und verkaufen wollen; 133. es ift ihm 
nichts zu theuer, ib. 185. theuer ſeyn, 185. es iſt 
ihm theuer ankommen , daß er nicht zugegen gewe⸗ 
fen, ib, Manns theuer iſt, hält man alles beffer gu 
Rathe. 321. etwas theuermachen, 371. es wird ihm 
mebr als zu heuer ankommen, 440. das Fleiſch, 
das Brod, iſt fehr theuer, iſt nicht zu erfaufen,sös.fein - 
Blut, fein Leben , gar nicht theuer achten, folches 
nicht ſchonen, 566. theuer geworden, 600, das iſt vor 
ihn zu theuer,7ı2. 


Theurung (eine) indie Lebensmittel machen , 2659. 


die Theurung nimmt zu , ib. Theurung in einen 
Rande machen , 3H7-. Theurung beingen, machen, 


721, 
Thier, (dad) 68. Wer das Thier erhält, kanns auch 


reiten. 60, ein grofes ungeheutes Thier, 68. ein 
Thier heftig verfolgen, ib. ein Thier verkaufen wol⸗ 
len, 84. er hat die Thiere zur Jagt nicht angetroffen, 
ↄß. aberder Teufelift ein verfhlagen, liſig Tpier, 
13. etwas aufein Thier laden, 126. den wilden Thies 

ren Garn und Gtride legen, 533. 


Thiergen, (ſeht doch das artige) 63. das gute, unſchul⸗ 


dige Thiergen, o8. 


“ feinem Theile allein, sı2. Theilanetwas haben,ib. ; Thierfreis, (dee) die zwoͤlf Zeichen des Thierkrei⸗ 


ein Theil vom etwas, ib. das Ganze iſt groͤſer denn 


ſes, 732. 


fein Theil, ib, er hangt keinem Theil an, 513. ber Thon (dem) treten, abtreten, 676. 
meine Theil, 545. ein Theil if gröfer als der andre, Thonfiſch, (der) 682, 


4 Thor, 


RR ol FE 


Thor, (das) wodurch die Menſchen eingehen, wenn 
fie zur Welt gebohren werden, 52. 550. ein Thor zus 
mauern, vermauern, 473. ein Thor auffperren wol: 
len, 528. Sk: 

Thor, (ein) 304. 327.442. 489. ed ik ein Thor im hoͤch⸗ 
fien Ersd, 327. 731. ’ 

Thorbrecher, (ein) 528. | 

Thorbeit. (die) 214. 284. 321. 333. 392. 393- 519. 655. 

710. aus Thorheit etwas verſehen, 286. Die kürze: 
ſten Thorbeiten find allgeit die Bellen. 322. Dir 
Kürten Thorheit ift die Allerſchlimmſte. ib. Es ıf 
eine Thorheit einen Schlegel aus feiner Fauſt mas 
chen. Es if eine Thorheit ſich von einem Orte zu 
bewegen, wann einem wohl iſt. Es iſt eine Thorheit 
ohne Fliegel fliegen wollen. Es iſt eine Thotheit 








wohl gewinnen, und übel fparen. Es iſt eine Thor⸗ 


beit etwas anzufangen, das man nicht vollenden 
Fann. Es iſt eine Tporheit fichauszichen, ehe man 
will fchlafen gehen. Es iſt eine Thorbeit mit feinem 
zer ſcherzen. ib. eine Thorheit iſt bald begangen, 
ib. eines feine Thorbeit erdulden,333. ſieheſt du was 
deine Thorbeit zuwege gebracht, 498. eines Thorpeit 


zurecht bringen, 579. 

Thoricht, 304. 327. thöricht fhmaxen, 579. 

Thormweg (der) ik fo hoch und weit, daß ein Fuder 
Heu hincinfahren kann, 356. 

Thranen, (die) 412. etwas mit feinen Thränen benet⸗ 
gen, 38. mit Thränen ganz überfhüstet ſeyn, 165. 
Thraͤnen vergiefen , 178. 413.530. 542. falſche, heuch⸗ 
letiſche Thränen, die nicht von Herzen gehen, einen 
zu betriegen, 192. 412. unzählige Thränen, 213. in 
Thränen ſchwimmen, zergehen, zerflieſen ‚gerfihmel: 
gen 241. 252.323. es find verſtellte Krokodillsthraͤuen, 
294. die Thraͤnen fielen, floſſen ihm haufenweiſe, in 
grofer Menge aus den Augen , 319. beife Thränen 
vergiefen, 412. Die Thränen find mir in die Augen 

geſchoſſen, getreten , ib. die Thränen inden Augen 
kaben, ib. etwas ohne Thränen anfehen, 486. vor 
Freuden Thränen vergie ſen, 542. die Thränen ein: 
halten, 543. einen Thränen ausdrücken, ib, viele, 
—5 — Thraͤnen vergieſen, 201. 283. 573. feinen 

hraͤnen Einhalt thun, ſie hemmen, 640. blutige 

Thraͤnen, Blutthraͤnen vergieſen, weinen, 412. 


709. 

Thränlein, (das geringe) 408. 

Thränenquelle (die) öffnen, 78. 

Thun 14.300. etwas aufeines Bitten thun, 6. erthut 
und lebt anders alser redt, 8. nun ifte, es iftum ihn 
gethan, geſchehen, ib. so. mit einem zu thun ha: 
ben, ır. erhat nichts zu thun, 12. thut was euch an: 
gebt, ib. alt gnug fern etwas zu thun, 14. Thu 
guts, fo wird es dir nicht übel befommen. ıs erthut 
alles mit einer feinen Art, 16. man thut bier alles 
nach Gunf ‚ar. er thut niemals was man ihm heift 
30. er thot es, daß es ſein Vater nicht weiß, 38. et: 
was fo heimlich thun, daß es einer nicht gewahr wird, 


ib. ein verdruͤßlich Ding thun muͤſſen, 43. fo recht, 
das if ſehr wohl gethan, 46. vergebens thun oder 
fagen, 47. etwas thun follen, 48. Was du nicht 
willt, das mandir thunfoll, thue auch feinen ans 
bern. 50. das bin ich nicht ſchuldig gu than, sa. et⸗ 
was nachläfig thun, ib. er kann thun mas ihm bes 
liebt , 54. etwas nicderträchtiged, unanftaͤndiges 
thun, 59. dieſes alles iſt ſehr gut , aber ich wills nicht 
thun, 64. wenn er das thut, ſo will ich thun, was er 
beachrt, 72. mit einer zu thun haben, ib. nun iſts 
darum aethan, 88. ich ihue was auf euch, 89. nicht 
thun dürfen, was man will, 91. etwas thun, 9% 
vielthun, daß es das Weib nicht weiß, 100. erthut 
es Öffentlich, ib. er hat das Geinine dabey gethan, 
»07. man will nichts mehr mit ihm gu thun haben, 
nn, Ein ieder thue das Seine. 116. thun koͤnnen, was 
man will, 19. etwas von ſich ſelbſt thun, 131. etwas 
heimlich, verſtohlen thun, 97. 132. wenn ich das 
ihaͤte, würde mich iedermanu auslachen, 141. nichts 
thun, i43. Mit nichts thun, lernt man uͤbels thun. 
ib. er thut damit als wenns fein eigen wäre, 144. er 
bat fein alleraͤuſerſtes getban, 145. er thut, er mag 
thun mas er will, 249. 181. Wer thut mas man ihn 
beit, wird nicht gefchlagen. 155, mit einem nichts, 
ganz umd gar nichts mehr , zuthun baben wollen, 
157.214. thun, als wenn man bey feines gleichen 
märe, 159. fo meit fehlt es, daß er dis gethan daß er 
im Begentbeilmicht cınmal daran gedacht hat , 169. 
bier iſt Diefer , der es gerhan hat, 179. etwas vor 
fich thun, und niemand darum fragen, oder zu Nas 
tbesichen, ib, einem zu thun geben, 133. 247, ich 
wuͤrde es auf gerathe wohl thun, 193. einen jtark zu 
thun geben, ib. vollauf zu thun haben, 197. einer 
Frau nicht guug thun, 207, er hat mehr getban, 
ald man vermeinet, aia. ich will es thun, ihr wol⸗ 
let oder wollet nicht , 218. er thut mas er haben mid, 
219. er hatfein Meiftes gethan, ib. er thut mehr 
als ihm anbefohlen ‚a3. das iſt eben fo ſchwer nicht 
Tu thun, ib. wenn ihr das thut, will ich kein ehrli 
her Dunn fepn , 238. er kanns wohl thun, 246. etz 
was nach und nach thun , 255. er hat alles gethan, 
mug bey der Sache zu thun nemefen ift, 256. erhat 
wohl viel zu thun, 265. das iſt nicht fo leicht ge⸗ 
than, 271. er wird das nicht thun, 281. das hat ce 
nicht vor ſich felbfi gethan, nefayt,289, mennen, man 
werde etwas thun, 250. Thu recht , uud lah die 
feutereden. 300. Thun und fchweigen, ju Waſſer 
und zu Lande, ib. Thut einem Undanfbarcn eine 
Höfichkeit, fo wird er euch bezahlen mit Undankbars 
feit. ib. etwas närrifches nic) feinem Kopfe thun, 
ib. er hat viel su thun gehabt, mich zu beſchuͤtzen, 
ib. ich mag mit ihm nichts mehr ju thun haben, ib, 
biefes thut nichts zur Sache, ib. Ein ieder thue was 
er verficht. ib. Zwifchen thun und fugen iſt ein gros 
fer Unterfidied. ib. Thu das (Gute das ich Dirfage, 
und nicht das Boͤſe Bas ich thue. Tpanachmeinen 

Worten 


OR 


Worten und nicht nach meinen Werken. ib, Der 
thut wohl, der fih demuͤtigt. ib. Wir thun immer 
ang, wann GDtt mit und arbeitet, ib. Ihr wers 
det chen fo ich thun aldein Hahn aufeinem Ey. ib. 
Man muß viel thun, und wenig reden, ib, Wer da 





m̃ut was er nicht follte, Dem wiederfährt was er wicht | - 


wollte. 301- Was wir wollen das und ein andrer thun 
fol, das follen wir ihm auch thun. ib, gethan, 301. 
diefes ift eben als wenn ed ſchon gethan wäre, ib. ich 
babe diefes nicht thun follen , 302. dieſes follte allbe⸗ 
reit gethan ſeyn, ib, wibrigenfalls. warn ihr dies 
ſes nicht thun werdet, follt ihr geftraft werden, 305. 
mar muß es gefchwind Abu, fonit iſts verfäumt, 


Jo( 


vxo 


mit Murren, mit einem ſauren Gefichte thun, 195. 
53. nichts zu thun haben, sos- ich weiß nicht was 
ih thun fol, 609. wo du es nocheinmal thult, Sır, 
Es wird nichts gethan noch geredt ,„ das nicht zuvor 
gethan und geredet ſey worden. 616. er muß esthun, 
er wolle oder wolle nicht, 638. ohne daß er ders 
gleichen thaͤte, 643. fein alleraͤuſerſtes, ſoviel 
nur menſch⸗ und mönlic if, thun, 644. ihun, 
was einem nur gelüftet, in Sinu kommt, einfällt, 
ib. etwas wohl bedächtlich thun, ib. von einander 
thun, 645. nichts zu thun haben, 265. 315. 652. ges 
denket, betrachtet, erwäget, was ihr thut, 653. ee 
kann nichts auferordentliches thun, 654. allzuviel 


gar. ich muß das thun, 324. etwas recht nachloͤſſg, zu thun haben, 661. befferthun, als man noch nicht 


lanafam than, zat. endlich dasjenige thun, weſſen, 


wor zu man fich erftlich nicht entſchlieſen koͤnnen, 332. 
er thut nichts ungepruͤgelt, ungeſchlagen, z5u. et: 
was freywillig ungezwungen, aus gutem Herzen 
tbun, ib. wer hat euch wasgethan? 373. 468. man 
muß es inunder tbun, oder gar bleiben lafen, 374 
er kann nichtd mehr than, 381. er wird diefes nimmers 


mehr thun / 384. fle thus nichtd,3gr, fehr viel zu thun, | 


gu ſchaffen haben,gı. 279.395. ach! mas foll ich thun ? 
413. etwas ſchlecht, obenhin thun, sis. ich thue mas 
“drauf, ib. ihr koͤunet thun mas ihr wollt 417. 
Richts hun kommt einen ſchwerer an nis arbeiten. 
a31. ich glaube nicht , daß ihr das thun könnt, 453. 
ich wollte ‚ meiß nicht was, vor ihm thun, 455. er 
wirb es nicht thun, wann er nicht will vor einen Nars 
en gehalten ſeyn, 461. er fhät alles um feinet wils 
fen, 463. man wird ihm gnug zu thun machen , 469. 
ſehr fürchten ‚, daß man etwas thue, 470. esiftum , 








gethan hafte, 664. einem eiwas gethan haben, 666. 
er hat mir viel zu thun, zu fchaffen gemacht, 667. 
Mancher thut mas er kann, der nichts Guts thut. 
671. thun, mas einem anbefohlen , 675. er hat 
noch viel zu thun, che er das ausführet, was er an⸗ 
gefangen , 679. man thue mir, was manmwill, mo: 
fern ich dieſes wieder thut, 682. es iſt vor ihm nichts 
da zu thun, er mags nur bleiben , unterwegenslafen, 
683. eins ums andre thun, 685. nicht mehr wiſſen, 
mas man thut, oder wo man ift, 689. ed wird mit 
ihm bald gethan ſeyn, 696. der nichtöthut, 697. e# 
mürde eben jo viel ſeyn, ald wenn man mit einem 
ZTürfen,mit einemlinglaͤubigen zu thun hätte,698.er 
darf nicht thun, was er wi,ib. er thut mehr als ihm 
befohlen,als ihm zufommıt,701. er thut eben ſoviel als 
der andre, 702. etwas leichtfinniglich, unbefonuener 
Weiſe thun, 724. foviel zu thun haben, daß man es 
kaum beſtreiten kann, 730, 


mich gethan, wann du mir nicht zu Hilfe kommſt, Thun, (das) 8.4566. in feinem Thum unrichtig ſehn, 


301. 470. etwas freywillig, von fich felbften thun, 
471. thun wie man zuvor gethan hat, 475. fie hats 
getban, ib. alles was ihr thut it nichts, 476. es iſt 
nichts zu thun ‚ib. bald zu viel, bald zu wenig thun, 
480. einem etwas zuthun , au fchaffen geben, 485. 
immer mit etwas zu thun haben, ib. etwas ungern 
thun, 493. einemetmas zu thun geben, damit er fein 
Srod verdienen kann 494. wo ihr das thut, will ich 
499. einem gnug zu thun, zu ſchaffen machen, son. 
ich will thun mas ihr haben wollt, zi5. thun, was eis 
ner haben will,ib. er will nicht thun mas andre thun, 
ib. einem etwas vortheilhaftiges, nuͤtzliches thun, 
sz2. mehr thun als verbeifen , 545. er thut nichts, 
mern man ihn wicht mit Gewalt darzu zwingt, 547. 


mehr zu thun und ju verrichten haben, ald man be: | 


iten kann ‚ 551. erthut als wenn er noch fo viel zu 
—— hätte, da es doch ganz und gar nichts heiſt, 555. 
er hat gethan wie recht war ‚ wie es fich gebührte,s69. 
er fote wohl was anders für ihm thun 573. er will es 
doc) thun, ob er gleich ficht, daß man ihm hindert, 
ib. was iſt nun authun, ? 574. thun, mas einem 
itſames in Kopf kommt, 576. es einer hun, 585. 
641. etwas ungern, unmwilig , mit Widerwillen, 


19. auf fein Thun und Zafen Achtung geben, 88. in 
feinem Thun mohl eingerichtet ſeyn, 159. auf eines 
Thun und Laſen genan Acht geben, 162. eines fein 
Thun übel auslegen, 244. auf eines Thun Achtung 
geben, 257: 294. eines andern Thun durchziehen, 
durchhecheln, ſich das Maul darüber zerteiffen, 282. 
es it ein foftlich, em herrlich Thun, wenn man einen 
@eisbals kann um etwas fchneujen , 285. aufeined 
Thun und Verhalten in alter Stile laufen, Lauren, 
Achtung geben, 337. in allem feinem Thun meife, 
fürfichtiglich , geben und bandeln, 343. bis id mei⸗ 
nes Thuns, 348. an ſich und feinem Thun felbk Ges 
fallen tragen , haben, 358. fein ganzes Thun beſteht 
in eitel unnuͤtzen Worten, 4ıo. das if meines 
Thuns nicht, 4233. auf eines Thun fleifige Acht 
haben, 485.704. in allem feinem Thun und Berrichs 
tungen fehr forgfältig, genau, ſchaͤrf ſeyn. 485. eis 
nes Thun und Pafen wohl merken, aufjeichnen, 50% 
fih um andrer Leute Thun und Laſen nicht bes 
kümmern , deswegen unbeforgt fern, euer 
Thun gefält euren Freunden nicht, 566. fein Thun 
und Laſen jur Ehre GOttes richten, gr. er in in 
allem feinem Thun ſehr richtig und erart, 594, Als 
ſo 


RU  ) 


dein Thun und bein Mund 
Ken Herien Grund, 671. iemandes Thun Läfceı, 
795. 
ür, (die) 382. ihr fallt gleich mit der Thuͤre ind 
e * 2. kehrt für eurer Thür, 12. ib ſtecke pwiſchen 
huͤr und Angel, ib. eine Thar von innen zuriegeln, 
sı, die Thür verfchloffen finden, 76. bie Thür fnaret, 
kracht, 96. ich werde ihn mit der Thuͤre vorm Arſch 
fchlagen, in. mit der Thuͤr ins Haus fallen, ng. ei 
bat Hinter der Thür Abſchied genommen, 127. einem 
lang vor der Thuͤre warten laſen, damit er bie Noͤgel 
an derielben deko beffer zählen kann, 138.474. eine 
Thür mit dem Gchlüffel zuſperren, 147. hinter der 
Thuͤre Abſchied nehmen, ib. eiue verfperrte , vers 
fohloffne Thür , die niemals aufgeht, 163. die Thür 
bat die ganje Nacht offen gehanden , 178. lauge vor 
der Thüre fchem und warten müflen, 133. einen 
Kuecht mitder Thuͤre vor den Arſch ſchlagen, 194. 
eine verriegelte Thür aufmachen, zeo. Wer int 
Kömmt macht die Thür zu. 223. zwiſchen = rund 
Angel ſtecken, 269.424. eine Thür verriegeln, mit 
dem Riegel zumachen, 309. bie Thür hinter ſich, 
nach ſich zuſchlagen, juthun, daß niemanb felgen 
faun, ib. eine Thür zwiefach, doppelt ufchliefen, 
ib. die Thuͤren der Gefdugniffe mit Gewalt erbres 
hen, auffprengen, 324. lang ver einer Thäre warten 
müffen , 363. eine Beine Thür bey einer aröferm, 
366. an alle Thuͤren Elspfen, 376. in gefchloffnen 
Zhüren eine Kechtsfache haudeln, 382. ih will bie 
Thür öffnen, aufmachen, ib. Eine offne Thür kann 
auch einen Heiligen in Verſuchung führen. 413. eine 
huͤr aufbrechen , 455. Thuͤren und Fenfer in ein 
Haus, inein Bebäu machen ‚524. Mor einer ver: 
ſchlofſſnen Thür kehrt der Zeufel wieder um. 550. 
fich nach der Thuͤr umſehen, auzugeigen , daß es und 
an einen Orte nicht gefalle, und man nicht gern da 
fen, ib. die Thür fuchen , ib. einem die Thaͤr vor der 
Mafe zuſchlagen, zumachen, zuſchlieſen, 309. 557. 


eine Thür wieder mit Eifen verfeben , Zi ih will 
Dir die Chir meifen , 593. er ſucht die Thuͤr, Sıo. die 
Thuͤren einbrechen, einichlagen,sa2. er hat geſchloſſ⸗ 
ne, verſchloſſue Thären gefunden, 719 

Thücan el, 

Thürrlebe,) (ber) 354. 538. 
ürbüter, er 

—— — Oi 147. einen Thörhäter beftes 
hen ‚damit man 19 Binein kommen könne, 
356. a 


CThuͤrle in (bad) oder Loch, we in dem Drucktafelfpiele 
oder Mail die Kugel durch muß, sı4 
Thurn, (der\ 685. einen auf ewig in Thurn merfen, 
or einen in einem tiefen Thurn feren laſen, ib, 
Th'rne zu beiden Seißen eines Walles aber einer 
Mauss machen, 318, 


, Wie bu bift in Thurnhüter, 


’ 


— 


oc TOR 


Sausbüter, ) (ein) 163." 

Schlofbüter, ) 

— (ein) 6o. Sehel Theriaks⸗ 
rahmer. 


Tief, 190,567. tiefer machen, 32. 

Tiefe, (bie) 567. eine Tiefe die alles , was man 
bineinmirft , verſchlingt, 3:8. 569. Die Z.efe 
der Berichte GOttes, 567. die Tiefe des Waſſers er⸗ 
gründen, 653. im die Tiefe fahren, vom Land ab, 

0 

Tieffinnig , ber in tiefen Gebanten iſt, first, 248. 613. 
653. tieffinnig ſeyn, 7 , 

Tichten, 447. Können wir nicht alle sichten, fo wollen 
wir doch alle richten. 433. 

Tichrer, (er iſt ein treflich berühmter) 602. 

|Tiriliven, (wiedie Vögel) zı0. 

Ti (der) 55.665. Beym Tiſche und im Werte fol 

eın Gelaͤnke ſeyn. 25. wegen des Tifches Rath fchafs 
fen, 60. ſreyen Tiſch bey Hofe haben, 5ı. ben Zis 
ſche unten an figen , 87. Wer beym Tiſche allzuviel 
redt , derfonmiam Effen und Trinken su fur; y2, 
er führt einem fchlechten Tiſch, 109. einerder gern 
lang bey Zifche figt, 137. ein Tiſch, fo wohl mit Speis 
fen —— iſt, 150. feinen freyen Tiſch bey einem 
Luͤrſten haben , 18. ben Tiſch decken, is7. 474. der 
Erfte deym Tiſche, und der Lente im Bierkruge ſeyn, 
223. unter einem bey Tiſche ſitzen, 226. mo ihr an 
diefem Tiſch ſtoſt, fo its um meime Flaſche getham, 
geſchehen, 235. er hat mir dieſes gefagt , da man bald 
molte vom Zifche — — 239. redet uͤber euren 
Tiſch, 259. bey Tiſche ſigen und nichts zu Eſſen vor 
ſich haben, 315. deym Tiſche vorſchneiden vorlegen, 
375. ſich uͤber den Tiſch hermachen, 388. mit der line 
ken Hand auf einem bey Tiſche warten 430 ju ſpaͤt 
je Zifche fommen , ib. fich ſehr zaͤrtlich ben Tiſche 
een , ein unndthiges Gepräng dabey machen 465. 
den Zifch abdecken, 474. an einem Zifche, wohin 
man nicht gehört, mit finen, 487. feinen o.denslichen 
Tiſch haben, 492. einen guten Tifch bihen, ib. Wer, 
zu fpdt zu Tiſche koͤmmt kriegt gemeiniglich das Ge⸗ 
ringſte. 494. an einem Tiſche leben, 524. er hat ſich 
mitten an den Tiſch geſetzt, 538. den Tiſch mit hun⸗ 
dert Speiſen, mit hundert Gerichten deſetzen, 542. 
über Tiſche mehr reden als trinken, 558. feinen Tuch 
aufgeben , 622, vom Tiſche iu Bette, und 
vom Bette zu Tiſche geben, 637. zum Tiſch bes 
Herrn achen , n4. 402. 304. 629.665. Ein Tiſch oh⸗ 
ne Salz, if wie ein Mund ohne Speichel. 665. einen 
Derrliggen Tiſch führen, ib, bey Tiſche bleiben, 


rein) 

j Tiſchgeſell, (ein). 157: 

Tiſchfreunde, 673. - 

Tifhgänger , Cein) ber einen jährlichen Unterbolt 
Rs oder 


; RE 


oder eine jährliche Ehrenbeſoldung vom einem grofen 
eren bat 524. 
Tiſchgeld, (dad) 524. 
haar ——— 
iſchtuch, (das) 474 
Tiſchzeug ıdas) fo man im Wirtshauſe braucht, 
wenn man fein eigen Effen mitbringt. 134. foviel vor 
das Tiſchzeug, ib. das Tiſchzeug hergeben, 474. das} 
Thcheug wesmhmen. ı RESET 
Titel (feinen) verlieren, 107. dem Titel koͤnnet ihr 
por euch behalten. 13. einem geweſſe Titel neben, 
5:2 ein Zitel , fodenr König in Frankreich und an- 
dern hohen Potentaten gegeben wird, wenn man mit 
—* —* —* — 
Tobacksſchnupfer (ein) 602. 
Toben, 672 ee tobet wie der leibhaftioe Teufel, 
235. Äther einen toben, 337. tobend werden, 358. 
Tochter, (eine) 315. 537. eine Tochter wehloder übel 
anbringen , verlorgen, >o. eine Tochter ausftatten, 
ausfteuren , 152. ich habe cine Tochter, fo mir grofe 
See ade macht, 168. feiner Tochter :000 Thaler baarı 
G:ld neben, 2:6. Mannbare Töchter ſeynd bös zu 
Bewahren. zis Es iſt ein verdeüßiid Ding , um, 
eine junge mannbare Tochter zu bewahren. 319. Keiz] 
ne ſchone Töchter ohne Liebhaber, und Fein alter| 
Mann ohne Schmerzen. ib Wann bie Tochter vers 
Henrathet ift, alsdenn will fie jedermann haben. 346. 
feine Tochter wohl anbringen, wohl verbenratben, 
422. feine Tochter iſt mannhar, 44!. einem feine] 
Kocter zur Eheneben , ib: fie iſt des Vaterd liebſte 
Zochter, 497. fie iſt mit einer fungen Tochter darnie⸗ 
dergefommen, fie hat eine Tochter zur Welt gebracht, 
eboren, 537. 
Wöhiermann ‚ (der) 64. 346. jum Tochtermann ans 
x ee 272, 
odmäufer,\ e 
Tücmäufer, 128.669. es iſt ein rechter Tockmaͤuſer, 
187. 241. 5ır. 600 7 
Tod (der) 466.690. Der Tob wiegt auch bie jungen 
Peurr. 2. mit dem Tode ringen, ib. auf eines Ber: 
m .nden Tod mit Schmerzen warten, ſolchen beftig 


Jot 
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erittern, a54. dem Tobe entgehen, 255. er ringt mit 
dem Tode, 305. eines langfamen Todes fterben, zu. 
er hat den Tod verdient, 313. fich in ben Eod ergeben, 
32. den Tod verfchuldet haben, 340. den Tod willig 
über ſich nehmen, 358. Der Tod macht alles Leidens, 
alles Unglück ein Ende. 363. er hat ihm feinen 
Tod befördert , beichleuniat , 370. Niemand if 
vorm Tode frey. Aued muß dem Tode herhal⸗ 
ten. Nichts kann dem Tode widerftehen. Fuͤrm 
Tod kein Kra: . gewachſen if. 389. 466. ber 
ſchlimme Tod, 432. ein böfer Tod, 437. eines 

boͤſen und ——ã Todes ſterben, ib. er droht 
mir den Tod, 449. an feinem Tod gedenken, 462. 

« Der Tod ift nicht böfe, wann er thut was er thun 
fol. 466. Der Zod ſchlaͤgt und trift ohne Unterſcheid, 
fiebt keine Perſon an. ıb. er it bis indem Tod bes 
trübt, ib. Man muß wohl an dem Tod gedenken, 
beut lebendig und mergen tob. ib. einen wie dem 
Tod, wic die Deitilenz fürchten, ib. Der Tod iſt nicht 
bungria. ib. Gewiß ütder Tod, ungewiß der Tag, 
Die Stund auch niemand wiffen mag. Es iſt nichts 
gewiſſers als der Tod , und michts ungemwiffers ale 
feine Stunde.375.466. Der Tod macht feinen Unters 
ſcheid. ib. ihr ſeyd gut, er wäre gut nach dem Tode zu 
ſchicken, 466.574. Der Tod allein kann die Hofnuug 
töden. aufheben. 476. Der Tod befreyt uns von uns 
fern Schulden. Der Todtöder die Sorge. ib. Wis 
der den Zod kaun man nicht appelliren. Gut iſt der 
Tod der uns das Leben giebt. 467. immer an dem 
Tod gedenten , ib. er it eines natürlichen Todes 
geiorben, ib. eines ſchoͤnen, eines ehrlichen Todes 
fterben, 470. den Tod am Leibe herumtragen, ib. 
eines natürlichen Todes ſterben, ib. Keiner ft vorm 
Tode neringer alt der ander. 527. er iſt dem Tode 
entlaufen , entwifcht, 528. das Weibsvoik hat feinen 
Tod defördert, hat ihn unter Die Erde gebracht, 546» 
iemandes Tod fuchen, 555. eines Tod fich fehr zu Her⸗ 

“jen echen laſen , 588. Nach meinem Zodemag es 
werden wie es will 656. befländig an den Tod geben« 
ken, 686, wir werden im Tode nichts mit uns neh⸗ 
men, 713. 


erlangen, denfelben Faum erwarten können. ib. des Tobd,209 Man ift viel länger tod als lebendig. 177. er 


Todes Schrecken, 13. dem Tode Troß bieten. ib. 91. 
gut nad) dem Tode juſchicken jenn , 19. wenn er eins 
mal mit Tode abgeht, 38. den Eodvor Augen fehen, 
Am Bufen tragen , fehr nahe ſeyn, foichen auf der 
rg firen baben , 78_217. 243 354 417. 466: 

it dem Zope nimmt alles ein Ende. 79. fich zum 
ode fertig machen, bereit halen, 80,562. wann 
du dich rirprft , fo bift dur des Tobes,go. Den Tod, 
verachten, ot. feinen Zod befordern, 114, von feis 
aem Tode fingen und fanen, ı22 einen zum Tode 





ift ſchon lange tod , 217. 640. erift tod, 235. einen 
tod fagen , 300. man hat ihn Tod geſagt 301. alles 
tod machen wollen, 307. einen vor tod auf dem 
Page liegen laſen, go. zu tode fihlagen, 456. 


. Wenn ich tod din, fo mag es ift in der Welt drun⸗ 


ter oder drüber gehen. 656. er iſt mehr tod als lebens 
Dig, 715. 


Töden, 207. 456.485. 629 698. einen töden, 245.467. 


545. etliche waren in ihren Betten, etliche auf der 
Goffen getoͤdet, 576. 


gerdammen, ı63 einem den Tod ſchweren, 165. Todenbahre (dic) 70, 
dem Tode Kann niemand entlaufert. 179. iemandes Todenbleich (fchr) ausfchen, 228. 
Tod brflagen , 220. eriftgut nachdem Tode zu ſchie⸗ Todenſark (cin) 534. 


Beu „as3. dev Tod macht auch dem Standhaftigfen oder, Gein) 467. der Toden im Grabe mit Heben 


nicht 


— 


Jet 
nicht verſchonen, 228. einen Toben befchmeren ‚ daßſ fi 


er ans feinem Grabe wieder erfcheinen muf, felbisch 
herausfordern , 295. er ficht wie ein Zoder, 03.467- 
die Toben nicht ruben lafen , fie deſchuldigen, uͤbeſe 


von ihnen reden, 22%. 329.599. 606. mieein Toder) Tönen, 65 


ausfehen,, 466. Die Toden müffen fh immer vort 
Loch ſtecken lafen, und die Schuid über fid nehmen 
weil fie ſich nicht verantworten können, 467. ber 
Ort wo die Teden find, 449. man foll die Toten 
ruhen lafen, 502. die Erde liegt valler Toden, 318. 
Je mehr Toden, ie weniger Feinde. 273. 467. 545 
einen Toden vor unfchuldig erflären , 572. einen To: 
den mieder auferwecken 610. erfieht einem Zoden 
abnlicher als einem Lebendigen, 715. 
Todfeind, (ein) fie And Todfeinde mit einander. 72 

todfeind mit einem ſeyn, 96. ich bin ihm todfeind, 


217. 

Todesfall, (das if ein gluͤcklicher) 218, 

Todesgefabe (ingrofer) ſeyn, 243. 

Todengerippe, (Diefes grofe) 313. 

Todes kampf (im legten) liegen, 217. 

——— — die) 114. . 

vanf, (erift) sg. 67. todkrank ſeyn, 33% 354. € 
iſt todſterbenskrank gemefen, 375. ' ® 

Lobmachen, ) 

Todfclagen,;/ (dad) by. 

Todfchlag,(der) 456. es if ein vorſetzlicher Todſchlag, 
365. einen Bobfchlag begeben, 456. 

Todfchlagen, (einen mit Keulen)gı er lieſe fich über 
inter Meinung todfchlagen , 60. man de meint zu 
plagen, der gar todſchmeiſt, 62. einen Tobfchlagen, 

280.445. 698. 

Todfchlager, (ein) 444.456. i 

Tobdfünde, eine) 

Todesverbrechen / (eim) begehen, to, 

QTodesurzbeil (ein) wider einen fällen, 37. 

Toffitein, (ber) 698. 

Toll (er iſt) 218. tol und zornig werden, ſich toll und 
unfinnig hellen, #74. erifts;uytol , ba man ihn 
betrogen bat, ib. er thut kin, toll und thöricht, 
616. das geht toll, 682: immer toll und vol ſeyn, 


78. 

Tollbaus (einen ins) thun, 410. 

Toliheit (von der) ganz aufer ſich fenn, 198. 

Tölpel, (der) 386, 442. 637. 714. aus einem Tölpel 
einen geſchläten Menſchen machen, 98. einen über 
den Tölpel ſtoſen werſen 216. 658 Tölpel mer?s, :75. 
ein dunnmer ‚ grober Tölpel, 302. ſich über den Toͤl⸗ 
pel werfen lafen, 
aufziehen, 401. 

79. eine grau endlich über den Tölpel werfen, und 
- fie zu feinem Gefallen haben , 637. 
Tölpilch. 362. 650. er fängt an tölpifch au werden , 28. 
ich tolpiſch ſtellen, 170. 

Ton, der) 96. 44. 682. das geht aus einem andern 

Ton, 50. einen undeutlichen Tom ober Bebru son 


368. ich muß den Tolpel ein wenig: 
pack dich hinweg du grober Zölpel, 


acben , 06. ein Tieblicher Von eranfckt dat Ges 
müt, 395. der Tom den die Trommel mat, 
* * Vorſinger ben Ton geben, 682, den Tom 
geben, ib. 


4 

Tonlöcher (die) in einer Violinen, oder andern Ins 
Hrumenten, 495. } 

Tonne, (cine)1o6. 683. eine Tonne Pulver, 107. Volle 
Tonne klingt nicht. 702. 

Topf, (der) s53. Um den Topf herumgehen, wic bie 
Kane unı ber heifien Brey. 200, Es ift noch nicht 
in dem Topfe, darin es fochen fol. 203.291. des 
Topf Läufe, ſiedet über, 272. Zöpfe mit Löcheen, 
worein die Gyeriinge niſten, und von den Bauren 
bin und wieder key den Taubenſchlaͤgen unter den 
Strohdaͤchern aufgehenat werden, 461. ER ift fein ſo 
be,liher Zopf , der nicht feinen Deckel finde. 53. 
Erhen Topf, einen Hafen, erfennt man am Kiange, 
und den Mann am Keden. ib. In einem alten Topfe 
wied eihe gute Suppe gemacht. ib. ein Topf pber 
Kreufel: 694. 

Topfgucder, Et iſt ein rechter) 400, 

Top/ ol. 


Torf, 685. 
Ten (einen bis aufs Leben) anthun, 536. 
Tortur (einen an Die, auf die) bringen, anfpinnen, Jr. 


346. 

Trab (einen) gehen, 696. 

Traben, 136.696. 

Tracht. (einem eine preufifche) geben, 124. einem eine 
gute Tracht Schläne geben, 125. 724. eine Tracht, 

viel nämlich ein Thier aufeinmal Junge traͤgt, und 
get, 409. ber ſich gern nad) der heutigen Tracht 
richtet, 460. 

Trachten ‚43. 666. 674. nach etwas. hochmuͤthiger 
Weile trachten, 13. trachten, wie man eine Jungfrau 
zugal bringen möge, 42. einem zu ſchaden trach⸗ 
tem, 217. nach etwas trachten, 368. 588.609. trach⸗ 
fen, auf Mittel und Wege bedacht ſeyn, wie man 
köune davon kommen, 653. ich will dahin trachten, 
dab ich ſeiner Gunſt werth fey , 606. ertrachtet mich 
zu bintergeben , au überrumpeln, 674. 

Trachten (dad) noch einem Amte, 94. 

Treactament, (das) die Tractamenten eines Lifches; 
133. ein herrlich, trelich Eractament von allerhand 
niedlichen Speifen , 157. verächtlid Eruetument, 
1x7. dergleichen üble Tractament hat er in feineng 
Leben noch nicht erfahren, 479. 

Tractiven, (fi) 659. von einen übel tractirt worden 
ſeyn,75. fich herrlich teactiren,go.gering tractiren.gr. 
ſchlecht tractirt werden , ıor. er hat uns wohl tra⸗ 
etiret , 133. ſeht wohl, fehr herrlich tractiren oder 
tractiret werden , 134. übel tractirt worden 
feon , 16+. fie werben immer wohl fractirt. 246, 
einen gering tractiren, 289. 469.479 einen wohl 

trastiren , 310. einen grob und raub grastiren, 129. 
Nr übel 


m 


OR 


Abel, ſchlecht, ſpoͤitlich tractirt werden, ib. be er 
ale zuvor trackirt werden, 477. einen ſpoͤttiſch, 
ſchimpflich, übel tractiren, 67. 329. 514.522. 560. 
640. einen traetiren wie ers verdient, 619. einen 
mit Schlägen übel trachiren, 624. einen jungen: 
mdjig,, wie einen Jungen traetiren, 159. 688. einen 
fuͤrſtlich traetiren, 689. die Perfonen vor ein Ge: 
wiſſes bedingen , und ſoviel vor iegliche Perſon 
au tractiren geben , ib, ſpoͤttiſch tractitzn, 
98. 
Trage, 1318. 485. 507. träge ſeyn, 31.193.586. er iſt 
febr träge , ſehr fan, etwas zu thun, 426. erik in 
feinen Sachen fehr träge und nachldfig, 684. 
Tragheit (fich ber) ergeben, 507. 
Tragen, 550. 557. 659. 690. 702. Dan trägt fowohl 


























eine Kälber: ald Kuͤhhaut zu Markte. 49. er hatge:] 


nug darangu tragen, 125. einem helfen fragen, 281. 
anfangen zu tragen, 2:6. bey fich fragen ‚ ssı. 

zen trägts in allen Däufern zu verkaufen herum, 
2 i 


T-äger, (cin) 552. 

Trampeln, (nit den Fäfen) 692. 

Eranf (diefer) if ungefund , 433. ein wergifteter 

—— J das Vieb ei ' 
ranke eine) vor das Vieh, 3. Eingut Pferd führt 
ſich ſelbſt zur Traͤuke. ib, — 

Tranken, (dad Vieh) 2. 

Trankgeſchirr (ei) weidlich aulteren, 478. 

Trappelierkarte, Ceine) 669. 

Trappeliren, 669. 


Traube, (bie) 580. eine Art grofer Trauben, fo nicht 
- zeitig werden, 69. die Trauben feltern, mit Fuͤſen 
“ greten , 3:9. dad Nachlefen der Trauben, wenn 

man fie fchon abgefchnitten hat, 357. die Some 

kocht die Trauben, macht fie jeifigen, 456. die 
Trauben fangen am ſich sw färben, 580. eine Art 

"bier, ſchwarzer Trauben, 633. die Zeauben 
— Trauben leſen, ib, die abgeleſene Trau⸗ 
en, 1 3 

Tranbenmus, ) 

Weinbeermus, (ein) 580. 

Traubenlattwerge,) (eine) 


Trauen, 23. Heutigstags nicht tran einem Menſchen, 
ei geſchehe dann wohl. 46. Es iſt dem Gluͤck nicht zu 
grauen. 61. ich traue ihm nimmermehr micder, 142. 
er getraut ſich nicht hinaus, 148. er traut ihm gar 
gu viel, 150. er traut euch nicht mehr, 298. ieder⸗ 
mana trans ihm, 189. ran darf ihm nicht tranen, 
32. Zuviel trauen iſt gefaͤhrich ziz. Vor dem, mel: 
wem ich traue, bebite mich GOtt, vor den andern 
will ich mich ſelder huͤten. ib. trauet 
Srauf ihm niemand mehr, 317. cu traut Rdermann 
Fi. es iſt ihm nicht zu frauen, 428. einen nicht 
trauen, nicht recht frauen, 342. 447. 


Teauer Cam einen in der) gehen , 230, die vollt 


Jot 
| 


PR 


Trauer teagen , im voller Teamer feyn, ib. eine 
Freudentrauer tragen, ib, , 

Trauren, (um einen) 230. bochtrauren, ib. nicht 
farb mehr trauren, ib. vergebens trauren, 


358. B 
Trauren, (das) 594, dem Trauren gan ergeben 


ſeyn, 230. 
Trauerfleib, 
Trauerrod, 


) (ein) 618. 


Traurig, 273. 283. 338. 417, 441 492, 433.635. 653. 694. 


695. er hält nichts vom traurig feon, 272. ſich trau⸗ 
rig ſtellen, 44". traurig ſeyn, 16. 151. traurig ausſe⸗ 
hen, 48.167.694. fehr traurig, 694. 
Traurigkeit, (die) us. au. 265. 411. 441. 373. 694 
durch Traurigkeit feinen eignen Tod befordern, 190, 
die Traurigkeit verlachen , verachten, 289. vor 
Traurigkeit mie eine Kuh weinen, 441. angehohrne 
Traurigkeit, 447. einem Traurigkeit verurfachen, 
448. ich leide keine Traurigkeit bey mir, ib. er hat 
grofe Traurigkeit, 465. erwill vor Traurigkeit ganz 
vergehen, 532. die Tranrigfeit vertreiben, 578. Die 
Traurigkeit macht einen in der weiten Haut gu enge, 
macht, daf einem die Welt zu enne wird. 647. Trau⸗ 
rigteit und Schwermütigkeit, bringen nichts als 
Krankheit , und verkürzen das Leben. 694 
—— nachhängen, fich der Traurigkeit ergeben, 
248. 94. " 

Traum, (det) 653. eitle Träume ‚ 190. Traum ifl 
Schaum. An Trdume darf man * glauben. Es 
iRauf die Träume nicht iu gehen. Träume find Lü⸗ 
gen. 450.653. füfe Träume, die ſich einer macht, 
473. im Traum fehen , 613. einen Traum haben, 
6 


$. 
Träumen, 613. 653, ; 
Träumer, (ein) 653. 654. ihr ſeyd ein rechter Traͤn⸗ 


mer, 415, 


Traumgeficht, tein) 653. 

Trebern (die) von ausgeprefften Trauben, 346. 
Trebiſonde, (eine Stadt in Capadocien,) 691. 
Tesffen, 42.681. gewiß treffen, 39. basjenige, worauf 


man gezielet, richtigtreffen,, 40. ihr habts ſchoͤn ges 
troffen, 64. ein Stüd gleich treffen oder fingen 
können, ohne es zu probiren, 1:2. en das ik ſchoͤn 
getroffen, ib. er hats getroffen, 243. ihr habts nicht 
getroffen,aga. Wex fich getroffen find, der inelde ſich, 
der komme her, dertretcauf. 345. Gerade getroffen 
wie ein krummmes Kuͤhhorn. 408. das trifft auf ein 
Haar, 491. das iſt wohl getroffen, 6or. du haſt es 
uͤbel getroffen, ib. er trifft ee memalen recht, ib. es 
trift alles an, mas wir noch haben, unſer Aeuſe r⸗ 
ſtes noch an, 610, 


ir, ib. es Treffen, (ein) 60. 155. 375. 448. dad Treffen zweyer 


Kriegöheere, 142. da das Zreffen am ſtaͤrknen iſt 

326. ineinem Zreffen fierben , 379. fich mein Teef- 
fen einmengen, einlafen , 388.448. in Treffen ums 
komm ſeyn, 403. ſich in dem gefäprkichien De 


10804 


Jo( 


REM 


des Treffens einlafen,, 410. jum Treffen kommen, Treulos (merden,) 70% 


448. ein ſeht Hipiges Treffen halten, 490. 
Teeflich, 397.516. 
Teeffung, (die) 4. 


Chore treiben, 87. einen zu Ehore treiben, 122. 583. 
es treiben , wie es fein Water getrieben hat, 127. 


Trieb 


(einen) zum Buten haben, ssa. ein immerlicher 
09 


Trieb, 


Tribut, (der) 695. ben Tribut bezahlen, 667. 


daß mir der Herr aufu Trichter hilft, 80, 


lang |Triefen, (vom Schweiſe) 210. 


genug ein Ding treiben , 244. auf das Aeuſerſte ge: | Triefen (das) ber Kelter, aıo. 


trieben ſeyn, 297. einem treiben , 370. 
mehr fo hoch treiben, 408. er wirds nicht lan 
treiben , 422. etwas treiben, 471. 703. gar iu hoch 
getrieben, 496. einen aufs hoͤchſte, aufs Aufcrfe 
treiben, daß er nichts mehr zu autworten weiß, 87. 
101. 106. 215. 573.576. mau muß es immer treiben, 
syı. etwas treiben helfen, 624. Wie mans treibt, 
fo gehts. 300. 316. 441. 500, 672. ich will ihn ſchon 
darzu treiben, daß er tapfer arbeiten und fich mann⸗ 
lich begeigen fol, 702. 

Treiben, (das) 557. | 

Treibwerf (das) einer Sachen , 609. 

Teendeln, 694. 

Trenatler, (er ikein) der nur Narrenpoffen treibt, 


4n. 

Trennteley (die) vor Berichte, 687. 

Trennen, 645. fie haben fich von der Religion getren: 
net, 242. ſich vonder Liebe trennen, ib, die feindlis 
ben Truppen trennen , 308. 

Trennung, (die) 627. durch einen Einfall ins Land 
* Trennung der feindlichen Kriegsmacht verurſa⸗ 

N, 241. — — 

Treppe, (die) zır. 463. einen die Treppe hinunter⸗ 

werſen, 43. er hat lange auf der Teeppe warten wuͤſ⸗ 
fen, 193. eine bequeine heimliche Treppe an ein Stock⸗ 
werk oder Zimmer machen , 209. Von einem Staffel 
zum andern, Heiat man die Treppe, die Leiter. ar. ei⸗ 
ne Treppe über Hals und uͤber Kopf herunter burs 
geln, ib. Die Treppe beruntergeben, 229. eine gamje 
Treppe hinunter burzeln, 625. einen die Treppe her⸗ 
unterwerfen, 638. 

Trefpe,730. 

Treten „ (wie bie Häpne thun) 129. der Hahn teilt 
bie za ‚ ib. mit Füffen treten, 628. ihr fend 
mir fchon vielmal zu nahe getreten, 666. tretet nicht 


Er) (die) 305. 320. 648. auf Tren und Glauben 
bandeln, 14. Treu nub Blauben brechen, nicht hal⸗ 
ten, 92. In Treue will ich mein Leben befebliefen. 
33. Treuund Glauben halten, ib. eimen auf Treu 
and Glauben hingehen laſen, 320. einem feine 
Treue zum Pfande fegen, ib, in eines Treue einen 
Argwohn fetzen, eines Treme in Verdacht ziehen, 
haben, 323« 447: bey meintt EHER, 305.505 509 


9. 
Trenbetzig, 248, 
Treulich, 622 ” 


etwas nicht Trillo (im Singen ein) ſchlagen, 
gemebr Trinken, 74.178. 


Treiben, 484. 546.555. $57. 692. ich will ihr ſchon zu [Trichter (Korn in dem) ſchuͤtten, 73. eben recht, gut, 


» J 


138. 
4469. 649. nüchtern trinken, 2. 
ih muß des Morgens wider die böfe Luft einem 
Brandwein trinken, etwas ju mir nehmen, ib. er 
trinft gern Wein, 16. fie haben es einander tapfer zus 
getrunfen, 43. er iſt gewohnt viel zuteinten, 46. er 
übernimmt fich im Triufen, 64. wenig und oft trin⸗ 
fen, 69. mit Luſt und Ergögung trinken, ib. man 
merftögar bald, winmeiner getrunfen hat , 74. Je⸗ 
mehr er trinkt, iemeht ih duͤrſtet. ib. ein gut 
Glas Wein trinken, ib. fie trinken ſtark, ib. rein 
austrinfen , ib. gern was Guts und fein oft trinten, 
ib. wir trinken ganz ſachte, ib. auschen demſelben 
Topfe, aus eben der Kanne trinken, ab. 75. erbar 
trinken , gam Meine Züge thun, ib. Wer trinkt 
uud iſſt mit Maͤſigkeit, Lebe gemeinislich lange 
Zeit. 75. au Brofen, zu Ganzen, mitgrofen , mit 
langen Zügen trinten, ib. 35+. zu viel trinten ſchadet 
dem Gedähtwiß, 75. Er hat mehrgetrunfen als ich 
ihm eingeſcheukt habe. ib, zuviel teinfen, gar br 
trinken, 74.75. die Reihe herum trinken, 75. et hat 
fich betrunken ‚ib. grofe Pu zum Trinken haben, ib- 
kalt trinfen, ib. er laͤſſt fich micht fihr zum 
Trinfen bitten, nöthigen ‚ib, trinkt her, trinkt ber, 
ich habe cine durſtige Seele, y7. aufhoͤren zu trinken, 
116. viel trinken daß man var den Floͤhen ishlafen 
fann, 126. 243. fie trinken oft mit einander, 159 
feinen Theil wohl getrunken haben, 161. fie haben 
wacker getruncken/ 177. wenig auf einmal trinken, 
215. fich durch Trinken erhigen, 25€. fich mit Trin⸗ 
fen und Effen dergeſtalt anfüllen,, daß einem dee 
Bauch zerplagen möchte , 266, ich muß trinken wann 
ich eſſe, 315. tapfer au Ganzen trinken, 320. cr bat 
zu viel getrumfen,328. oft aber wenig auf einmal trin⸗ 
ken, 351. Sie teinfen für die lange Meile, bis die 
ſchlimme Zeit vergeht. 371. Derzu viel trinft, ber 
zahlt langfam feine Schulden. 378. luſtig trinken, 
412. dray, wacker, tapfer trinken, herumtrinken, 
75.351.414. einen eriunern, daß er trinken und das 
Maul halten foll, 558. chen ſo viel Waſſer als Wein 
trinken, 74. oft triuken, noch einmal trinfen , 587- 
er triukt gern, 618. begierig, bikig hinein trinken, 
628. Man darfmir nicht pfeifen, ich trinke wohl ohne 
das. 649. trinken müflen , ib. üderaus Hark trjn⸗ 
fen, 551. trinken, und ſich Dabep einen guten Mut 
machen, Die Waldwöglein forgen laſen, 665. übers 
guͤſſig, uͤbermaͤſig, flarf , viel und unmäflg trinken, 
278. 479.535. 673, er herrlich, tapfer, wacker brauf 
13 losttiu⸗ 


- 


OR ol ONE: 


lozirinken, 692. fich recht fatt trinken, 693. gami| 695. einen Abweſenden durch Trompelenſchall citis 
und gar trunfen feyn, 715. 5 ren, ib, ———— 

Trinkbecher (ein) 351, 368. Tropf, (es iſt ein guter, armer, einfältiger) 28. 66. 

“ Teinfgeid, (dad) 716. einem ein Trinkgeld geben, 75.| 174.231. 400.410.417. 435.532. ein armer einfaͤltiger, 

du wirkt einmalınder Höfe dein Trinkgeld dafür bes) elender Tropf, 105. 119. 174.400, ihr ſeyd ein elen⸗ 

kommen, 130, er hat ihr. ein Zrintaeld gegeben, der Tropf, ı29. er hat euch als einem einfältigen 

283. ibr follt, ihr werdet ein autes Trinkgeld be⸗Tropf etwas beredet, 343. ein unfhuldiger Tropf,zst. 


fommen, 75.391. er fol fein Trinkgeld dafuͤr hekom⸗I7 ed iſt ein unfdpiger,, elender , arımfeliger Tropf, 
men, 490. 


37. 4099. 
Trinkgemach, Lein) 670. Tröpfinn, (einearme) 345. 
Trinkgeſchirr, (ein grofed) 368. Tropfen (fallen lajen,) 542. 
Trinkwaſſer (friih) holen, 253. Tropfen, 210, 
Tripel, 694. Tröpflein (ein) Eſſig, 315. 
Tripolis, (die Stadt) 694. vöpfeln, 2:0, 


T 
Tritt, (der) 214. 513.588. einer der aufalle Tritte und Troprennaß (fenn,) 104. 
Schritte feiner Frauen Achtung aiebt, un nicht ge: | Tropfenweiſe (herunter fallen,) 210, 
kroͤnt zu werden 36. alle Tritte ſtillſtehen, 38. ein] Tropp, (ein) 681. 
firaucblender Tritt , 95. wo du einen Tritt über Troß, \der) 108. i 
die Schwelle ehuft, einen Zus aus dem Haufe ſetzt, Trojt, (der) 167. 589. 605. 657. er iſt zuweilen nicht 
fo koſtet dird dein Leben, 485. es iſt ein glatter,| mohl bey Trofte,, 4. 179.327. er iſt fein beiter Troft, 
fchlüpfriger Tritt ‚sızu ein ſtoljer hoffärtiger Tritt,| go. nicht allemal ben Troſte fepn , 425. Es ih 
530. und ein Troſt, daß es andern nicht beffer geht. 
Tritern, ) i 434. dieſes if mein Troſt, 589. Ttoſt em⸗ 
Quatern, / (eine) vos, pfangen , 657. Kein Troft ohne Seufger, ib. mein 
Teiumpb, (der) 693. | Zeof. ib. ; 
Troden, 640. e#if ganz trocken auf der Straſe, 141.) Tröften, 652.657. ich bin ſchon darüber getröftet, 167. 
trocken werden ‚trocken machen , 640. trocken oder fich tröften, 640. fich mit einen tröfen , zufrieden 
dürr werden, 670. . fellen oder geben, 652. 
Trocne,, (die) 640, | Troftlog (einen) machen, 226. 
Trocknen, 640.670. etwas trocknen, 288. Trog (bfeten,) 91. einen Trotz bieten, 77. etwas aus 


Trödler ‚ (ein) 594. Troge thun, ‘gr. iedermann Trog bieten, ib. ihm 
Trödelfrau, (eine) 394. jum rote, 434. 


Trödelmarft ‚ (der) 334. eines Haab und Guͤter auf Tronen, 38}. elnen durch Briefe trogen, 14. einen 

den Trödelmartt thun, 268. » tropen ‚i18. 91. 393. 466. er trotzt ſehr auf feine 
Macht und Anfchen, 281. auf einen trotzen, 

679, 

Trogen, (das) 393. 

Troger, (ein) 307. i j 

Trogig, 482. 600.619. ſich trotig Bellen, 383. et iſt ſo 
trotzig worden, 397. er thut trotzig, weil er lange feine 
Schläge bekommen, 645. 








zen) j 

Trumm,} (ein) 692. 

Trommelgen (fie hat ein) angehaͤngt, 416. 

Trommelfchlag, (der Schweiger) 155. derjenige Trom⸗ 
melſchlag, wodurch das ganze Fusvolk ind Gewehr 
gebracht wird, 346. 

Trommetfchläger (ein) auf kleinen Kindertrommeln, 
— Trotziglich/ 392. 397. einen trotziglich anfahren, 393. 

Teommelfehlegel , (ber) 52. teogiglich mit einem reden, 397. 

Trompete, (die) 694. mit der Trompeteblafen, nı8.| Tribe, 484. 653,696. trüb machen ‚-696. 
309. eine Trompete blafen , 263. der Trompeten | Trübial, (die) 13. 102. 392. 434.657. 691. 693. bie 


und Paulenſchall, 302, auf einer belflingenden Zrübfalen au Dan annehmen ı 359. in Zrübfaf 
Trompeten blafen, 654. mit der Trompete ver: 


£ ſeyn, 693. 
bannen, 694. man bläft die Trompete, die Trompete Teucreß,(ein) der Schenk eines Fürfen, 72. 
ſchallt, 695. Trug , 694. 
Trompeten,zd. Trube, (die) 33, 
Trompeter, (ein) 695. er hätte fich auf sum Trompe⸗ * 
ter geſchickt 368. Trommel, / (bie) 665g. eine Heine Trummel, 66. 
Trompetenſchall, (der) 680. ben öffentlichem Zrom:| die Trommel rühren. 62.102.654. eine TZeommek 
perenfchulle , durch Tromperenfhall ausbla-| zeripringen machen, »90. eine Heine Trommel oder 
fen , ausbreiten , ankündigen, ruchbar machen,i Paufe, 606, 


\ Trunk 


+ 905 
Trunk (ſich dem) allju fehr ergeben , 7. er thut gern 


öfters einen guten Trunf, 16. einen zum Trunke nö» 
thigen, 22. er thut dem Trunf zuviel, 64. benm 
Crunke kann es fo genau nicht zugehen, kann bald ein 
Schler paffirem , kann bald etwas verſehen werben, 
74. der Trunk ſchadet einen leichtlich, ib. er hat 
feinen Trunf verdient, er hat ſolchen nicht verdient, 
75. etwas auf dem Trunk effen, 88. es iſt nur ein 
Diundvoll auf dein Trunf, ib. einem einen grofen 
Krumf ubringen, no. dem Trunk ergeben fenn, 
- 188.662. fi mit. einem friſchen Trunte erquicten, 
344. Beym Trunke find wir alle reich. 535. deu 
Trunk gut vertragen fönnen,ssı. einem einen Trunk 
zubringen, auf iemandes Gefundheit, 634. zum 
Trunke genötigt, gezwungen werden, 649. darauf 
ſchmeckt ein Trunk, 716. er hat fich im Trunke ver: 
gaugen, 717. ® 
Trunten, 530. trunfen machen, 280. ſich trunfen be: 
finden, trunken ſeyn, 150. 350. er iſt ganz trunken, 
blind vol, 658. es reuet mich, daß ig trunken gewe⸗ 
fen bin, 730. Der trunken iſt, der iſt nicht fein eigen 
' Herr. ib. 
Truͤnkenbold, (der) 99.345. 628. 718- 730. er iſt ein 
Zrunfenbold ‚ 253. 
Teunfenbeit, (die) 188. 432. 443. 730. die Trunfen: 
= heit betrafen helfen, 128. Trunkeuheit ſchafft nichts 
gute. 578. der Trunkenheit ergeben feyn , 66a. 
Trunkenheit verſchweigt michte. 730. Trunkenheit 
macht tolle Leut. ib. 
Trunkner, ein) den Trunknen wird die Zunge ſchwer, 
669. Die Trunkenen können nicht leicht ruhig ſeyn. 


17» P 
Truppen (ſich durch die feintlichen) ſchlagen, 525. 
feine Truppen wieber zufammıen leſen, 581. 
Trut N, 
— ————— (ein) Truthuͤner zu Markte getragen 
haben, 338.374. er hat Truthuͤner u Markte getra- 


gen, 384 


Tru ’ j 

eos ) und Eitelkeit, hält der Schönheit Geſellſchaft. 

38. einem etwas zu Trug thin, 219. meinen Feinden 
jum Truß,ib. 

Tfchefern. 426. ſich recht fatt tfhekern, 478. 

Tuch) , (das) 249. gemenget,grob Tuch, 98. Tuch 
mit Schmüren verbrämen oder beſetzen, 118. Zuck 
oder andre Proben, 121. weun das Tuch abgetragen, 
fo läfis den Baden fehen , 173. Tuch, fo im Tragen 
dauch wird, 176. dieſes Tuch hat eine lebhafte Farbe, 

t einen fehönen Glanz , 249. Es geht den Reichen 
im Sterben nicht beſſer, als den Armen, bende kön: 
nen von ihrer —* weiter nichte als ein Tuch zum 
Srabe mit ſich aus der Welt nehmen.ıb.dieies Tuch 
ift um 16 Grofchen theurer werden auf Die Elle,a69. 
es fommen neun Elkn Tuch zu diefem Kleide , 277. 
Man kennt das Tuch am Faden. 316. Tücher wals 
ken, 329. ein Tuch der Nonnen das uber die Bruß 








— 
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seht, 366. dis Tuch hat eine hohe Karbe , 372. das 
Ende am Tuche, 420. das Tuch ift ſehr eingelaüfen, 
eingegangen, febmäler worden, 610. die umgewan⸗ 
de Seite eines Tuchs, 613. leinenes Tuch, engliſch 
Zub, Kammertuch, baumwollen Tuch , 680. ein 
Tuch, das Nachtgezeug vors Frauenvolf Darein au 
wickeln, oder, worauf beraleichen Zeug lirat, ib. ein 
Zuch um das Haupt eininer Fuͤrſten, auf den Muͤt⸗ 
gen, welches ihre prieſterliche Würde andeutet, 722. 
die Tuch traͤgt fich ſchoͤn, aut, 727. 

Tuchmacherbandwerf, (das) 249. 

Tüchtig, 105. 251. 366. fich vor tuͤchtig ausgeben, 
104. er iſt bep weitem nicht fo tüchtig als er, 


386. 
Tüchtigkeit, (die) 551. 662. eines andern Tuͤchtigkeit 
probiren, prüfen, 284. 295. 
Tüd (erhat mireinen) bewiefen , 333. einem einen 
Tück beweiſen, 685. 
— (er muß) 401. er haf brav tucken muͤſ⸗ 
en, ıb, 
Tugend, (bie) 710. fie hat ihre Tugend rein und uns 
belecft behalten ,„ 4. eines Tugenden nachſolgen, 
170. Fugen? ih niemalen ohne Neid. 175. bie Tu⸗ 
gend verlafen,, 201. grofe Tugenden und grofe Laſter 
anfihhaben, 208. einem an Tusenden üderlegen 
feyn, 229, feine feltfame Tugenden an den Tag ler 
gen, 290. Weg mit der Tugend und Schöngeit ohne . 
Demut. 312. der Tugend nachleben , 343. fich die 
Zugend angewöhnen, 367. machen, daß einer unfre 
Tugend verehre, 393. dahingegen, die Tugend, 407: 
fie ift ein rechtes Muſter der Tugend, 459. adeliche 
und wohlgebohrne Tugend, 479. es acht ihm mie feis 
ne Tugend es verdient, 500. ſich der Tugend beficis 
figen, s5R. die Proben feiner Tugend von ſich geben, 
563. Die Zugend. hoch achten , hoch ſchaͤtzen, 565. 
eine Tugend, eine That fibön und angenehm mas 
ben , ausſchmuͤcken, ausjieren , herausireichen, , 
636. Wer nach Tugend mit Fleis anhält, Erwirbt 
Wiffenfhaft, Ehrund Geld, 651. die Tugend über 
aues lieben, 664. die Tugend iſt iedesmal hoch zu 
ſchaͤtzen sH3. Tugend geht über Reihthum. Tugend 
geht vor alled. 710. Ich ſchatze dis Tugend über alle 
Mißgung. ib. Die Tugend deſteht in der Mitten. 
ib. Die Tugend , mie der meife Mann fagt,) ift die 
Ruhe des Gemiffens. ib. Die Tugend altein abelt, 
‚maßtden Menſchen edel. ib. Die Tugend hat viels 
inche Lieblichkeit und Gewalt, Wann fie leuchtet 
und alänzt in einer fchönen Gefalt. ib, Tugend 
koͤmumt nicht ohne Muͤhe, Wer fie will, arbeite ſpat 
und frühe, ib. Tugend ohne Widerſtand hat weder 
Fuͤſe noch Hand. ib Die Tugend ift vortreflicher 
beyeiner hohen Prrfon. Die Tugend alänzt und ik 
ſehr ſchoͤn, bey vornehinen Leuten. ib. Der Tu⸗ 
gend Glanz gebt nimmer unter. ib. Keine Tugend 
Könnt ohne Drühe , wer fie haben will muß darnach 
trachten. ib. Dusch Tugend und groſen Fleis, - 
Wwirbt 


— 


wirbt man Gut mit Haufen. ib. Die Tugend der 
Verſchwiegenheit iſt eine grofe Kunft. ib. Die Zur 
gend verliegt fich nicht. ib. 


Tugendbaft, tugendhafter feyn als ein andren, | 


229. 
Tugendſam (ein ieber kann) feyn, 625. 
Tugendjpiegel,, (fie it ein rechter) 459. 
Lulipan, (die) diefe Zulipanen find aus ber Art ge⸗ 
ichlagen, 210. : 
Tumm , 127. 362.372. 478: 928.533. 655.698. ihr muͤſ⸗ 


fer ergtumm ſeyn, ss. Wer tumm thut,dem geht es 


tummı. 74. er iſt recht tumm, 98. Was dumm iſt, 
bleibt wohl dumm, ib. nicht mehr fo tumm und ein⸗ 
& fältigienn, 216. gan tumu ſeyn, 263. einen n 
tummer machen, 286. er iſt dumm, 82. 341. 543. nichts 
weniger ald dumm fern, 356. er iſt nicht fo dumm, 
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Tummeln, 690. Idhabe ipn rechtfädaffen getummelt, 
341. einen rechtfchaffen herumtummeln, sor, einen 
recht tummeln, 702- 

Tummelplas, (der) 109. E 

Tumult, er) 45. 381. wenn er euch beyſammen 
anträfe, hilf Himmel, was vor einen Tuntult wuͤr⸗ 
de er anfangen, 381. indem Tumulte einen Schluß 
faffen, 560. 


Tunke, (eine) 635. 


Türke, (der) 698. ein Türke, Mahometaner ober 
Jude werden, 200.698. einer der aus einem Ehris 
en ein Türke worden, 602. 


och Türkmannien, (eine Landſchaft in Armenien, ) 


98- 
Tuenit (ein) enden, 148. 


fo einfältig, wie ihr meinet, 363. fich tumm anſtel Turniven ‚403. 426.7:3. grauſam turniren, 233. 
len, 400. tumm ſeyn, 28. 93 286. einen dumm ma⸗ Turnirpferd, (ein) 625. 


hen, 564 er iſt ſehr tumm, man kann mit ihm 
nichts andrichten, 99. 503.618. ſehr tum̃, ſehr plump, 
ſehr einfältig feyn, 697. 

Lummel, Cer bat einen Heinen) 28. einen Tum⸗ 


Turnirſpiel (im) rennen, 403. 


Tyrann, (der) das ih der Tyrannen Gewohnheit, 
717. 


mel im Kopfe haben, 37. er hat einen Tums | Tyranney (fich von eines) befreyen ‚417. 


mel, 75. 


Tyrannifch, 33.194 





B. 
vaſal, (der) 703. erit mein Vaſal, zu. 


Daß, (das) Sebet Faß. 
Daßlein, (da$) 106. 


„ Vater, (der) 526. Kloͤger ſeyn wollen ald ber Dater. 


2. mein feliger Vater, 209. wenland mein Vater, 
ib. er ficht feinem Water gany ähnlich, 188. 301. 
mein Vater feliger ſagte, zız. er gleicht dem Dar 
ter in allen, er iſt der natürliche Vater, es ift ber 
Teibhaftige Vater, 38.316. Vater und Mutter find gut, 


- 


u. 


Vãtergen (das) will zum Muͤttergen. 144. 

Vaterland , (das) 501. fehr weit von feinem Vater⸗ 
lande entfernt ſeyn, 148 bey feinem Baterlande bis 
aufs äuferke Halten , ib. in feinem Vaterlande ſter⸗ 
ben, 349. einmal wieder in fein Baterland kommen, 
403. Wil du mit Ehren werden bekannt, Mad 
dich aus deinem Vaterland. soı. fein Vaterland vers 
laſen, daraus entfliehen, ib. fein Vaterland verras 
then, 50'.688. 


find brave Leute, aber ex fchlägt ihnen nicht nach, 316.|Webel, 431. 434. 446.659, gegen einem übel gefinnet, 


ich habe oft meinen Vater hören fagen, daß er glaube, 
495. feinem Vater in alien Stüden gehorfamen, 
sog, Wer Vater und Mutter nicht folgt, nicht hört, 
der muß den Henker folgen, hören. 506. das heilige 
Vater Unſer, sı7. das Vater Unfer beten, ib. er 
bat nichtein Vater Unfer gebeten , ib. Wer feineu 
Dater verliert, der verliert feine Ehre: Wer feine 
Mutter verliert,der verliert Zeeundlichkeit. 526. Das 
thue der Vater bey Leibe nicht. ib. Von einem ſpar⸗ 
ſamen Bater ein unfparfamer Sohn. ib. Ein Vater 
iu ind und barmıherzig , macht feine Kinder unglück- 
lid. ib. Und menns vor meinem Vater folte, fe 


ichs nicht. ib. Wie der Dater, ſo iſt auch der 


bu ıb. der ih dee Landes Vater, 534. an ſtatt 
eines Waters ſeyn, bey einem Vaterſtelle vertreten, 
648. fein Vater liebt ihn wicht, er iſt feinem Water 
verhaſſt, 723. 


nicht wohl auf ihm au fprechen ſeyn, 13. übel groͤſer 
machen, ı5. Übel mit einem umgeben, 93.161. 435. 
522. übel machen, 116. er legt flugs alles übel aus, 
191, übel bezahlen, 226. übel treffen,übel anfommen; 
256. &4 ift beffer etwas uͤbels ihun als leiden. 269. 
übel von ſtatten gehen, 279. fich übel mitfpielen,mit- 
fahren, ſchimpfen laſen, 293. ich bin fehr übel dram, 
341. etwas ſehr übel aufnehmen , empfinden, 371. 
87. ſich übel befinden, 431. 634. Der machts 

bei, ber es nicht ausmacht. 431. Uebel gemwins 
nen und wohl leben ‚macht einen bald arm. 
ib, Wenn du übel thuſt gedeuke wohl daran, 
Die Zeit vergeht und der Tod naht heran, ib. 433. 
Der dientübel welcher us rin 431. übel von 
einem fprechen, 432. übel zu tbun, 433... übel 
thuend, ib. übel geitalt , ib. einem üdeld an dem 
Hals wünfchen, 434: einen übel Halten, übel gar 

L 


- 
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verfahren, 435. bid jteht euch uͤbel an, 454. fehr [Leben, (fein Recht) 167. ſich in einer Sache Tange nicht 


übel ausfehen, 466. Uebel thun koſtet mehr als 
wohlthun. 545. es wird, das wird dir übet bekom⸗ 
men, 560.686. es witd nicht übel gethan,nicht unnd- 
thig ſeyn, 56. aus übel deger machen, 266. 382. 602. 
das fönnet ihr nicht Übel aufnchmen, sı8 ea thut we⸗ 


der übel noch wohl 626. Uebel gewonnen, uͤbel zerron⸗ 


nen. 666. etwas übelausdeuren,ausleacn, 686. eis 


grübt haben, 258. etwas üben, $58. 


Ueber, 227. 506, 663. überdie maſen, 297, über und 


über, 495. überaus, 615. 


Ueberantworten, 63i. - 
Ueberbieten, 269. einen überbiefen, im Kaufen mehr 


bieten, Bortheilgeben , 535. 


Veberbietung, (die) 268, 


nem übel wollen, einem am dem Hals woiien, Weberbleiben, 215, 


431. 726. 
Vebel, (das) 668. einem alles Uebel an dem Hals 


das Uebel nimmt zu, waͤchſet immer, wird aröfer, 
266.274. 326. unglaudliches Uebel ausſtehen, 2-0 
356. ein fchr groſes llebel beaehen,ızı.menn daf Hebel 
am gröften iſt, ;25. dieſes Uebel reift von Tage au, 
Tage, ie länger ie mehr in der Stadt ein, 350. Dem | 


Nebel, dem Unglück, kann man wohl abbelfen , aber 


nicht der Furcht. 343. Aus zweyen Uebeln muf man 
das Nerafte meiden, und das Geringe derfelbigen | 
auslefen. 431. Kein Uebel und kein Gut, kommt 
nicht ohne Mühe. ib. Was Uebels und darnach der ! 
Tod. ib. Es iſt felten ein Uebel allein. ib. dis liebel 
wird täglich aröfer, 412. ein Uebel mit Gedult er 
tragen, 445. Aus zwehen Uebeln muß mandas Be; 


! 
wünfcben, 66. ein Hebel aus dem Grunde heilen wi. | 


Ueberbleibſal, 
Veberbliebne, „ (das) 610. es iſt nur das Ueberblleb⸗ 


ne, das niemand haben will, 353. Ucberbfeibi 
Fleiſche und Brod , 335. ‚33 on 


Veberbringer, (ein) 552, 
Urberburzein, 196. » 
Ucberdrüffig eines Dinges) feyn , werden, 68. 210, 


274. man wird es überdrüfjig, die munmderiıchen 
Einbildungen dieſes Menfcpen weiter zu ed 


65. 
Usbereilen , Die Kuh übereilt einen Haſen nicht. 9 


man muß fich nicht uͤbereilen, 19.756.456 ein tho⸗ 
richtes lebereilen, eines dummen jungen Menſchen, 
255. ſich uͤbereilen, ib. 256. ͤbereile dich nieht, 415. 
er übereilt fich in feinen Sachen, 417. fich nicht übers 
cilen, 449.573. er uͤbereilt ſich nicht in einer Sache, 


H : er 548. 
fie ermählen. 457. ein lebel mit Gerbicklichkeit | uebereilung (etwas ans) thun, 393. 


verhindern, 492. einem das Uebel, das Ungluͤck, fo 
er fich ſelbſt zugezegen, fuͤhlen, einpfinden lafen, 
soo. Uebels thun, 433. 520. man muß dieſes lichel 
nicht einreiffen lafen , 547. das Hebel feifft um ſich, 
und wird von Tage zu Tage gröfer, 604. alles 
— » fo man von einem weiß, heraus ſagen, 
726. 





Liebelgeftaltet, 174. 


Uebelthat, (die) 110. 213. 324. 411. eine begangene 
Uebelthat wieder bervorfuchen,, 128. ſich wegen eis 


ner Lebelthat vertheidigen, 407. ob einer Hebelthat m 


ergriffen werden, 664. 


Yebeltbäter, (der) 191. Sar. einen Uebelthäter an 
einem Afhängen , 89. einen unter bie Uebelthäter | 
rechnen, 180, einen Hebelthäter hinrichtem, 218. 663. 
für einem Uebelthäter bitten, eine Fürbitte inlegen, 
398. einen ebelthäter befragen, die Wahrheit aus 

. einem Uebeltbäter erkundigen, 399. die Uebelthaͤter, 
497. einen Uebelthäter an einenrBaum aufhenten, 
525. einen Uebelthaͤter verzeihen, die Strafe nach: | 
Lafen, feheufen, 598. eines Uebelthäters Güter ein: 

iehen, 633. einen Nebelthäter mir glüenden Zangen ı 
öl „wicken, pfetzen, gexreiffen , 673. einen Ue⸗ 
beirhäter, Maleficanten, mit vier Pferden jerreiſſen, 
679. 2 j 

Uebelthun, (das) Mer fih des Uebelthuns nicht 
ſchant, wird davon früh oder ſpaͤt Recenſchaſt ge⸗ 

ben. 43. 


Ueberfahrt, 
| Veberfubre, 


Uebereinkommen, 161. fehr mabe Übereinkommen, 


32. die Pohlen kommen im etwas mit den Frans 
zoſen überein , ib, mit sinander wohl uͤbercin⸗ 
kommen, 160, 


Uebereinkunft, (bie) 161. 
Uebereinſtimmen, 155. feine Worte und Werke ſtim⸗ 


men gar nicht mit einander uͤberein, 169. inei 
Sache übereinftimmen, aus. — 


eine) 513. 688.690, 
erfahrung), DR 


berfall, (ein unverfehener naͤchtli 
j u dem x aber ak * — NR EN 


i 
Ueberfallen, (einen) 193. er hat mich heimlich Über: 


falen, na. einenunverjchens, und ehe er ſich a: faf 
gemacht uͤberfallen, 221.560, einen plöslich übers 
fallen , und zu etwas zwingen , ohne daß man ihm 

die geringſte Bedenkzeit ur Ueberlegung gibt, 341. 

einen , der ſich nichts verfieht „ überfallen , 532. 

unverfehene überfallen oder überfallen werden, 664. 
05. 


Ueberfluß, (der) 295.319.662. Der Ueberfluß ſcha⸗ 


det nicht. 3. Geldin Ueberfluß haben, 34. im 
Ueberfufie trinken , 69. Ueherfiußin Kleidern und 
Greifen, 76. bey feinem aröften Ueberfluſſe befldne 
dig Hagen, 302. an etwas einen Lcberäuß haben, 
321. 330. Ueberfluß im Effen und Trinkein, 353 im 
Meberfiufie leben, 437. Meberfiuß haben, 594. alles 
im HeberRuffe haben, 623. 

es Ueber⸗ 


; RH- 


ueberfüfigrsgt 569. überlüffig ſeyn, 3. uͤberfluͤſſig 
ven, ı56, f 
Veberflüffiglich, 541. 

Veberfüllen, Cfich mit Speifeund Tran) 354. 
Uebergabe dic) friner Rechts, 690. - 
Urbergang, (ein) 513. 


Uebergeben, 125. 211. 213. 421. 629.631. 690, fich ſehr 


9006 


WR 


wir ed beffer überlegen. 402. alles genau überlegen, 
um in einer Sache glücklich zu ſeyn 454.bep fich felbft 
überlegen, sur. überleget dieſes wohl, 524. etwas hin 
und wieder überlegen, ib. ich gebe euch zu überfes 
gen, ib. es uͤberlegen s89. etwas he fich felbften 
miederüberlegen, betrachten, überdenken, Gos. 627. 
etwas weiter überlegen, 627. 


[4 


uͤberaeben, 8% 109. 111.338 ;54. einem etwas über Weberktefern, 421. ich überliefere es dir in deine Hin: 


geben, 124. ſich nicht übergeben, i51. etwas ſtuͤckweiſe 


de, 227. 


aufgezeichnet übergeben, 204. ſich übergeben, 258. Ueberliften, 663. er iſt übertitetworben, ag. Es bat 


‚6:0. ſich übergehen wollen , 725. er hat fid, fehr 
Üdergeben , Hark übergiben, gebrochen y 109. 152. 


725. 729. 


ein dumer einen Klugen überliftet. 138, zu überliten 


ſuchen, 316. einen überliken, ası. 658. überliftet 
werden, 690. 


Uebergehen, (aus dem Ufer) 10. er ift gu den Uebermachung (die) einiges Beldes, 120, 
Franzeſen übergegangen , 388. etwas übergehen, Lebeimannen. fi uͤbermannet feben, 201. 


058. 
Ucbernüfden, 245. 


Ucberhäufen, «56 einen mit Befchäften überhäufen, ' 


Vebermafe (die) im Effen und Trinken , in Nahrung 


und Kleidung, 201.295. von einer llebermaſe in die 
andre fallen , 245. 


$. fein Gedaͤchtniß mit etwas überhäufen, 125. einen Uebermeiſtern, 664. 


mit Gunſt Öberhäufen, 156. 
Web:rbäuft 155. 
Vieberbaupt 554. 
Ueberbeben, überheht mich deffen, 240. 
Veberbüpren, (etwas 638. 


Uebermut ‚ (der) 496. 530. eines Uebermut auf eine 


Zeitlang weichen, 397. Uebermut mit Worten und 
Merken treiben ; 550. 


Vebermürig, 397.619. übermütig fepn, 350. 
‚Uebermütiglich , 397- " 


Yeberfommen , (ihr werdet ſchwerlich) mas ihr vor⸗Alebernachten, 483. unter freyem Himmel übernachs 


nebmt, u, 


ten, 29l. 


Veberladen, (er bat fich iu Effen und Trinken fo) daß Uebernehmen, (ſich im Trinfen) 75. er übernimmt 


fein Magen berfien möchte, 54. fein Gedächtuif mit 


“ erwas überladen, 125. 


| 
Weberlafen, 115. 408. 690. als ein Zinsaut über: 


alles auf Gluͤck und Ungluͤck, ı25. man muß, 


war fon einem nicht gar übernehmen , fchinden, 
29. . 


lafen, 5. einem den Rang, die Ehre, den Vorgang Meberrechnen, 324. 


überlafen, 113. 


Ueberrechnung, (eine) 324. 


Veberlafung (eine) eines Landguts auf ewig, da⸗ Ueberreden, Lihr wolitet michgern beffen) 52. einem 


von Zins und Steuer zu geben, und es zu beſ⸗ 


form. 205. 
Veberlajt, (die) 124, 


Ueberlaſtig, 392 einem überläftig feym , 124. ich 


will euch nicht überläftig ſeyn, 392. 
Veberlaufen 


mit viclen Worten überreden wollen , 174. einen 
morzu überreden, 287.343. überredet ſeyn, 527. 
Er will ihn Überreden , daß Blafen Leuchten ſehn. 
zu. 


Veberrumpeln, 43.362. 536.664, - 
» 594.691, einen Öberlaufen, 183. ies Ueberrumpelung, (die) 263. 


dermann überlaufen, um in feinem Vorhaben Leberfaufen, 
elütich zu ſeyn, 376. uͤberlauſen, als ein Fluß, leberteinten,) (einen noch) 271. fich übertrinfen, 
664. 716, 


Urberlauf (ein heftiger) des Waſſers, s82. 


Ueberleben , Keinen) 537. feine Kinder überleben, 


Ueberſchiffen, 650. 
Ueberſchlag, (der) 154. 
Veberfchleihen, (einen) 424. 


664. Sehe 
Veberlegen (einen) feyn,a1s.s35. 603 einen weit über: Urberfihmieren,, 488, 
e 


legen ſeyn, 72 267.576. andern 


überlegen, 512. 


Ueberſchwemmen, 78. 482, 


rlegen ſeyn, 262. | Ueberſchütten, 5.156. einem mit allethand Gütern 
einer it bem andern au Stärfe oder Verſtande weit | 


uͤberſchuͤtten, 156, 


Vieberlegen, 46. 54. 364. 447. 484. 653. wenns gelbe: Ueberſchwemmung (die) des Erdbodens, ar. 
ben wird , fo wollen wird weiter überlegen, und ie: Ueberſehen, 601. er hat fih-überfehen, 68. etwas 


ben mas zu thun ſeyn wird, a2. nachdem man alles 
genau überlcat , 162. etwas uͤberlegen, wohl über: 
legen, 167.108. bey fich überlegen ob man verind: 
gend gnug ſey, fein Fürnehmen anszufshten , 168. 
tauſenderley bey ſich uͤbetlegen, 287. Morgen wollen 


überfeben, 270. 2:3. viches überfehen, 309. einem 
viel überfeheu , 395. einem zu viel uͤberſehen, 
nachlaſen, s32, ich mil es noch ein wenig Übers 
feben „ 684: man muß viele Dinge überjchen, 


73% ’ 
Ueber⸗ 


Du 


\ 


Ar ot WB 
Ueberſehen, (bad). 395. ich habe deffen ühriggenug , und fo viel, baß ich an⸗ 
Ueberjegen, 655. einen überfegen, 269. einander] dern wieder davon verfaufen kann, 612. es iſt nicht 
immer überfenen , ib, was er uͤberſetzt hat weder] fowicl übrig geblieben, aldıman im Auge leiden konn⸗ 


Saft noch Kraft ‚357. etwas Wort für Wort über] te, 674. 
fegen, 4ı Uebung, (die) 297. 558. 727. aus ber Uebung ſeyn, 


415. 
Ueberſetzung (die) übertrifft des Autoris eigenes Oris| 258. Die Uebunß thut alles. 297. Alle Dinge köns 
ginal, ı71. nen durch Hebung gelerut werden, ib. einen ims 


Leberjieden, \ j merzu ın der Uebung halten, 368. lange Uebung, 
Meberfocen, ’ wanns noch eins oder zwomal überge:| 62x. — 

ſotien, uͤbergekocht, ſo iſt es gut, 83. Vellus (das guͤldne) oder Vließ, 681. der Orden 
Ueberſteigen, er uͤberſteigt ſich, 660. des aüldıen Vlieſes, ib. ein Ritter des zuͤlduen 
Ueberftrümpfe, Vlieſes, ıb. ö 


Reitjtrümpfe, ) (die) 364. die Ueber⸗ oder Reitz, Velten, daß dich Ganct) 231.670, 
ſtruͤmpfe ausziehen, zı1. Venus, (die) 197. 242.708. der Venus obliegen, taͤu⸗ 


Uebertauben, (laffteuch doch die wunderlichen Poffen! ern, opfern, 46.97: 2608. 629. die Venus druͤckt 





nicht) 267. ihn, 117. fertig ſeyn mit der Venus anzubinden, ſich 
Uebertolpeln, (einen) 94. 216. 338. mitihr in Streit einzulaſen, eins mit ihr gu mas 
Uebertölpelung, (eine) 338- nen, 386. . 


Uebertragen, 690. etwas vom Wort zu Wort über: Venusberg, ) 
tragen, 6oı, Venusgarten, / (der) 49. 103. 165. 197. 467. 468. 


— 664. 700. andre Übertreffen ‚262. in Venusbügel, ) 577: den Benustempel verbergen, 
der Berfhellung Übertrift ihn niemand ‚ 2u1. alle an- Venuetempel, /  verfeden, 336. 
dre übertreffen, 295.594. fie übertrifft fie nicht um Venusbruder, (ein unerfättliden me. 
gar viel, 363. er übertrift alle im Gufen, 494. ei: Venuskind, (er if ein)-72. 
nen übertreffen, einen weit übertreffen, 44.267. Venuskrankheit (die) am Halfe haben, 662, 
269.535. 664, einen an etwas übertreffen, überlegen Venusjäulen , (die) 155. ‚ 


fenn, esihn zuvorthun. 558. 664. 790. Venusjpiel j j { 
Webertreiden, (einen zu fehr) 217. Denusiveit/ (fich mit einer im) ergögen, erlufligen, 
Uebertreten, 718. Der Reiche übertritt, und ber Arme] 68. 72. 106. im Denusfpiel mit einer Frau begrifs 
wird gefiraft. Sıs. fen feyn,n29. 285. es mit einer Perion im Venuss 


Ueberwältigen, 40. 631. 718. einen überwältigen,] ſpiele annehmen, 207. er kaun ein Brauenzimmer 
ins Denusfpiele veranägen , iht Präftanda leiten, 


525. | } 
Veberwältigung (ded Gemuͤts ‚)718. 2,0. im Venusfoisle fpielen , 401. einen zum Bes 
Ueberweiſen, er it noch nicht völlig Äberwiehen,! musjtreite einladen, 426, ftark im Venusſpiele ſehn, 

überzeugt , überführt, in der Sache, 69H. hinlaͤng⸗ 575. 

lich , fattfam oder gnugfam überwiefen worden Verabfäumung, (die) 208. 


ſeyn, ib. . e Verabſchieden, (einen Streit) 235. 
Ueberwerfen, (einen) 385, fich mit einem Überwers Geradhten, 451. 453 585.715. 720. ich laſe mich nicht 
fen, an. 510. verachten, 187. einen verachten, 211. 451. 464. eitten 
Uebermwiegen, Gyr, » ſehr, aufs dufezfte verachten, 47. 82.187.207. vers 


Yeberwinden, 227. 301. 693.700. einen überwinden,! achtet werben, ası. ibr winget mich, dafich eu 
58. 87. 106, 201. 215. 663. 664, fich überwunden u, —— N br pwinget mich, daß ich euch 
ſeyn bekennen, 36.700. ſich überwunden fehen, 201. Veracht 35. . | 
den Beind gämzlichÄberminden, 256. ihr fepd Über Yeradıtung, Mic) 207. 451.720. mit Verachtung an⸗ 


mwunden, bezwungen, 610, i eben, yı. einen mit Berachtung von fich treiben, 
Weberwinder (ein) feyn, 237. ſich dem Ueberwinder fr in mit Berachrung anfeben, 289.474. 479. 
auf Gnade und Ungnade ergeben, 240. in Verachtung feyn, 451. 


N en a emeugend 661. 2 |Veralten, 356.714. veraltet et, 80. noch nicht ver 
Ueberzug,, (ein) morein man etwas michelt, 279.690. 1 Altet lern, 120. veraltet, 714. * 
Meberzwerdy , (der ficht) 69. Überimerch geben, 176. Veränderlich. 703. er it verander lich ızr. 
uͤberzwerch ſchneiden, 61. Verändern, i21. 703. den Zuſtand eines Dinges ver⸗ 
Uebrig (uichts haben, 68 465. einen nichtsübria| Ändern. 22. ſich veraͤndern, 164. er wird ſich nicht 
laſen, 152. es iſt nichts mehr übrig, zig wasübrig) veraͤndern sı9. — 
iR, wird ſo lange nicht mehr werden, 389. nichts | Veränderung ‚ (die) 120. geſchwinde Veränderung, 
übrig laſen, 579. es iſt nichts übrig geblieben, 6ro,| mann er Sache die übel anfängt, — =. 
\ ‚2 ers, 


En ‚(> ( x 


Jot 


dert, und einen auten Ausgang gewinnt, na. grofe, Verbindniß, 


Veraͤnderung inder Welt, 600. 
Veran worten, (etwas) 162. erhat fich gegen ihm 
rechtſchaffen verantwortet, rar. ihr hatt euch wacker 


——— (bad) 419. fehr genau Verbindniß 


mit einem haben, 417. ein heimlich Verbuͤndniß ent⸗ 
decken, 338.458. 


verantwortet, daß ihr ihm fo betrogen habt, 355.| Verbindung, (die) 173. 417. eine heimliche Verbin⸗ 
fich nicht für einem serantworten konnen, 471. ihrſ dung, einen boͤſen Anſchlag ine Werk ju richten 160, 
habt euch recht, treſſich verantwortet, 64.497. fih| eine heimliche Verbindung machen oder haben, ib. 
verantworten, 605. fich gleich verantworten können, — (ſich auf einen) und ihn zerreiſſen, 7. vers, 
617. titert, 15. \ 

Verantwortung Calle) auf fich laden, 125. hurtig in verblenden, (feine Lefer) uns. die Ehre und das Gluͤck 
der Verantwortung feyn , 138. eine Werantwer:| verblenden , betriegen die Ehrgeizigen, 254. einen 
gung über ſich nehmen, 162. in der Werantwors| durch fein Glück verblenden, ib. weder die Ehre. noch 
gung einen nichts ſchenken, fich hochmuͤtig darin) die Reichthuͤmer körien ihn verbienden, ib. einen mit 
bereigen, 597. Geſchenken verblenden, 387. ar: 

Verargern, etwas immer u) 228. Verblühen (das) der Baͤume, 178. * 

Verarmen, 67. eriftrerarmet, 591. Verblümt (er hat es) gegeben, vorgebracht, 279. 

Verarreſtiren, er it in die Luft verarreirhmorden,! Verbollwerken, s99- i 
174.520. |Vesborgen, 241. 400. verborgen liegen , 186. es iſt 

Vexauctioniren (das Öffentliche) der Güter oder noch vieles verborgen, 349. nicht verborgen bleis 
Sachen an den Meiſtbietenden / 268. eines Haab und ben, 538. biefes in vor feinem Menfchen verborgen, 
Güter verauetioniten, 269. . j | 637. j 

Derbannen, (einen) 27. 56. 297. einen in eine) Verborgene das) in etwas, Kos. 

- Stadt verbauen ‚ihm folche gleichſam zum Gefäng:, Verbot, (das) 208. 396. ein ebrigfeitliches ner 
niß geben, 565. einen aus dem Lande verbannen,| 206 das Verbot wegen Waffer und Hohz, 208. 
69, Verbot aufpeben, 396. 

Verbeifen, ich habe es verbiffen,, und mich darüber Verbrämen, (ein Kleid) 118. 
nicht alteriret, 43. viel verbeifen, ;60. Verbrechen, 7.8. etwas verbredhen, 77. 212. 

Verbergen ‚100. 114.187. 264. 473. 478. 635.725: es Verbrechen, (daf) 213.304. 431. erift mit zieuflichen 
kann doch nicht ewig verborgen bleiben, 30. verbors Werbrechen angegeichnet, 124. eines andern Ders 
gen ſeyn, liegen, 100. 473. einen etwas verbergen, brechen über ſich nehmen, büfen,, 125. fein Berbres 
317. 647. etwas Böfes mit was Gutem verbergen,' chen bekennen, 163. das Verbrechen, das man ihm 
derſtecken, einen andern Schein geben, 444. ſich gesiehen hatte,ıgı. das Verbrechen if fo gros, daß es 
verbergen 473. manhat ihm heimslich verborgen,aus, nicht verziehen,nicht vergeben werben kan,zz1.derKör 
Furcht einsezogen zu werden, 489. | nig ſchentt, verzeiht euch euer Verbrechen. 355. einen 

Verbeſſern, 175. faſt nicht mehr verbeffert were‘ wiegen eines Verbrechens angeben, 3898. wegen eined 
den konnen, 135. das ba fanınverbeffert werden,izs.] Werbredgend nachforſchen, ſich erkundigen, 395. einen 

Verbejjerung, (die) 604. um fein Verbrechen firafen, 498. ein Verbrechen 

Verbieten, 208. 664. etwas Durch öffentliches Aus⸗ſchwer büfen, ibiwın eined Verbrechens wegen Gtras 
rufen verbieten, 206, einem fein Haus verbieten,! felciden, 635. Le - 

208. es if verboten Vieh in diels Holz zu treis Verbrecher, (der) 621. einem DBerbeecher in Bande 
ben, ib. etwas bey Strafe des Stricks, des Gai⸗ und Eiſen ſchlagen, 114. — 

geus verbieten, 369. etwas bey grojes Strafe ver⸗ Verbrennen, 156. 527. 624. ich werde mich nicht fo 
bieten, 659. , leicht verbrennen, 22. mit euer verlrennen, 97+ 

Derbistung (dfentlihe) einer Sache, 206. fid) bey oder an einer verbrenieir, ib. er hat erſt die 


Derbinden, 56.484. fih mit öinem mider einem art: 
dern verbinden, 160. ſich mit einander verbinden, 
ie manden hinzurichten , ib. fie haben ih heimlich 

wider ihn verdunden, ib. fich zuſammen verbinden, 


Finger verbrannt, 120. die grofe Hitze verbrennt und 
dratet die Weinreben , 196. einen verbrenuen, 432* 
man muß fih die Finger daran nicht verbrennen, 
486. etwas verbrennen 625. 


165. 418. fich heimlich verbinden, 167. fich mit eis Verbrennung, (die) 156. 
nem verbinden, 272. einem fonderbar verbunden Verbürgen, (fich vor einem in bürgerlichen oder Mas 
feon, 294. Man ift nicht verbunden über fein Ver: x Lefipfachen) 213. 542. für einen fih verbürgen, 568. 
md en zu than. 484. Ehrenholben verbunden und Verbutten, verbuttet, 578. 
ver priichtet fenn. ıb. fich jemand durch einen Dienft Verdacht, (der) 499.658. einen in Verdacht haben, 


oder andre Wilfaͤhrigkeit verbinden. ib. verdunden, 


sgc ſich verbin den etwas zu thun, 666. 
Verbindlich keit, (die) 272 


277. wegen eines Verbrechens Verdacht auf einen 
werſen, 358. einem Verdacht verurfachen, erwee⸗ 
ken, 489. Verdacht ſchoͤpſen/ ib, wiſchen — 

onen 





00 


ok 


OE- 


fonen Verdacht ermecken, ib. feine Freunde in Ver: | Verdienen, fich Äbelum einen perbient machen, 224 


dacht ziehen, ib. cr har mich in dem Verdachte, 


3. 

Verdäctig (fich bey einem) machen, 489. 

Verdammen , 124. 198. einem jum ewigen Gefaͤngniß 
verdammen, 102. zum Zode verdammen, 163. einen 
verdammen, ohne ihn gehört zu haben, 495. ihr ver: 
dammmer mich unbilig, ohne Urſach, 683. 

Derdammung, (dic) 163. 

Verdauen, 236. er wilte wohl Stahl und Eifen ver: 
dauen, 43.236. das ift ſchwer zu verbauen, 43. er hat 
Hans und Hof verdauet, 686. 

Derdauung, (die) 236. das Pullmandeln, dad Spat: 
sirgeben , befördertdie Verdauung , dient zur Ber: 
dauung, 648. 

Verdecken, 100.264. j 

Derdenken, er verdenckt mich deſſen, 534. 

Verderben, 193. 201.264. 334. 3544. 345. 401.525. 526. 
681. 682, 704. er iſt verdorben, 67. 630. ganj und 
gar verdorben fenn, 67. ihr verderbet alles, 68. alles 


225. erhats nicht beffer verdient , 266. fich um einen. 
wohl verdient machen wollen ‚yo1. mit feiner Arbeit 
täglich einen Ducaten verdienen , 340. er verdient 
nicht das Galj, soo. ed iſt nichts daran weiter zu 
verdienen, 594- 

Derdienft, (der) 453. nach finem Verbienfte abge⸗ 
fraft werden ‚aus. fein Verdienſt leuchtet uͤberall 
hervor, 287. Den ſchlechtem Berdienfte muß man 
fich ſchlecht halten. 452. fein Verdienſt macht, daß 
ihm Thür und Thor überall offen Hecht , 453. ei⸗ 
nes Verdienſte rühmen, herausfreicen, ib. einen 
nad) feinem Berdienfe ſtraſen, ib. einem weit am 
Verdieuſte vorgehen, überlegen ſeyn, 48y feine fons 
derbaren Verdienſte befigep, nicht viel Lobwuͤrdiges 
anfich haben, 615. , 

Derdingen, (eine Arbeit) 423. etwas verdingen,, 565. 
ein Werk verdingen, 566. 

Derdöllmetfhen ; er hat es wohl verdollmeiſcht, 


mit Feuer und Gchwerd verderben, 108. einen! Derdoppeln, 247.591. 


Menfchen ganz und gar, gänzlich, in Grund vers 
derben , 156. 229. 246. er ifi in Grund verderbt, 
186. im Elende verderben, 193. alles liegen und ver: 
derben lafen, 200. wir fin 
weiſe Farbe verderbt die Augen , 72. 


was muthwilliger Weife verderben, 324. Wo diefer 
verdirbt, da mag ich nicht hin, da werden andre mehr 
verderben. 96. 373. ginen verderben , 528. es mag 
mit ihm kommen, mit ihm gehen, wie es will, fo 
kann er doch nicht verderden, nicht zu Grunde gehen, 
532. fo klug und weiſe, fo witzig er immer iſt, wird 
er doch verderben, 574. alles verderben und verwuͤ⸗ 
ſten, 603. verdorben ſeyn, 628. 633. 682. er ver: 


derdt alle unſere junge Leute, 528. ſich bemuͤhen, DVerdrießlichFeit , (die) 72. machen, 
ſich befireben, cinen zu verderben, 682. verdorben, | 


727. 

Verder ben, (dad) 525. 626. 
fürzen , bringen, 3. 62. 67.181. einesandern Ver⸗ 
derben ſuchen, 155. 423. einen zum Verderben hel⸗ 
fen, 172. ſich ins Verderben ſtuͤrzen, 173. <25. nach 
feinem Verderben rennen, 183. feinem Verderben 
ſehr nahe ſeyn, 243. ſich aus dem Verderben reiffen, 
253. einen ganz herunter,ind voͤllige Verderben brin⸗ 
gen, 256. in das Verderben gerathen, 525. trachten 
einen ins Verderben ju ſtuͤrzen, ib. einen von feinem 
Merderben abhalten, Gır. einen gamlich in des 
Berderben und Armut ſtuͤrzen, 627. einen heimlich 
fuchen ind Derderben zu bringen , 689. ihr gehet auf 
mein Verderben um, ib, einen mit fich Jugleich ins | 
Verderben fhrgen ‚ziehen, 279. ſich ins Berderben 
bringen koͤnnen, 641. 

Verderber (ein) 227. 

Verderbniß (die) an fich haben, 520, 





Derborren, 302. vnerborrt, 640. 
Verdreben, (den Veriiand eines Spruch) 228. 324- 
verdreht, 345. einen Schluͤſſel verdrepen, 147. . 


verdorben, 234. bie! Derdrchung, (die) 277. 
etwas Detdreyen, 

mit den Händen verderben , 82. zum Grunde, Verdreyfachen, u 
verderben. 8. 19. 22. fich verderben, 256. ets| Derdriefen, 143. man muß ſich nichts 


)⸗ 
* laſen verdeie⸗ 
fen, 108, es verdruͤſſt ihm aules, alles verdrieſt ihn, 
16.143. 210. Das verdreuſt mich, 139. 152. es ver⸗ 
dreufi fie etwas, 143. etwas haben das einern vers 
drieſi, i51. ich will es thun, und ſollt es euch 3 
fo ſehr berdrieſen, 218. es verdreuſt mich, daßt 
nicht mit euch ſabiren gehen kann, 225. es verdrieft 
ihn dat serinaße Ding , 46% dieſes verdreuft mich 
mehr als alles ebrige, 528. 
* ET De daß einer Der: 


driestisbkeit bekommt, inden man feinen Namen zur 
Uingeit nennet, 157. 


einen ind Verderben Verdruß, (ber) 4. 24.29. 116. 169. 210. 219.220. 210. 


274.298 369.4 41.573. 594. 653. einen kleinen Verdruß 
mit einem haben, wodey cd jedoch weder zu groben 
Injurien noch zu Schlaͤgen fommt, 29. man bat 
ihm viel Berdrußangerhan, 43. er hatmir viel heim⸗ 
Inchen Verdrufi gemacht , ib. man bat ihm Verdruß 
gemacht, 65. ein draufamerVerdruß, 116. der Vers 
druß frifft mich noch auf, bringt mich noch unter die 
Erde, ind Grab, ıb. das macht mir Berdruß, 139- 
einen in einem Verdruß kürzen, 161. der Verdruß, 
den einer dem andern gemacht, zoı. es iſt ein ziem⸗ 
lichgrofer Verdruß vor euch, ib. alles mit Berdruß 
und Verachtung thun, 207. einem einen Berdruß 
authun,x:9 euch zum Verdruß, ib. einem den 
Verdruß und die lange Weile benehmen, 224. 274- 
fo du dieſes thuft , wird du mir einen nicht geringen 
Verdruß erweilen, 226. einen grofen Werdruß mas 

643 en, 


ONS- 


gen , taufenderlen Berdruß. 247. feinen Verdruß oͤf⸗ 


Jet 
chen, 248. In der Welt has tan vorein Vergnär; 


N 


wieder vereinigen, 614. 721. vereinigf, yır. er 
einigen, fich zufammen verbinden, 722. no ; 


fentlich merfen lafen, 257. Verdruß machen, 274 Vereinigung, (die) 6. 22. 417, 419. 7aı. * 
au. Man bat nichts ohne Verdruß 282. um ein Ge⸗ Verfahren, 14. es gebüͤhret ſich, ſo zu verfahren, 70, - 


ringes vielem Verdruß ausſtehen, erdulden, 285. eis 
nen Verdruß mit doppeltem Verdruſſe vergelten, zı2. 
einen empfindl. Verdruß, einempfindliches Ungluͤck 
oder Schaden ausſtehen erdulden, leiden, 385. mit 
DVerdruß, 391. an etwas Verdruß haben, 431. Der: 
druß haben, 432. 43°. 441. feinen Verdruß verber: 


geſchwind verfahren, 95. unmeuſchlich verfahren, 
194. hart mit cinem verfahren , 295. ſcharf treug 
verfahren, 372. übel mit einem verfahren, 437.546. 
ige —— * ren „ 558, 566. 
gelinder verfahren, als es die & 

mit ſich bringt, 616. beg dce au⸗ 


den, ſich feineu Verdruß nicht merken laſen, 100. Verfahren (dad) 566. eines ſein Verfahren ganz und 


443. er hat ihn groſen Verdruß verurfacht, «OR. 
vor Verdruß ganz verachen ‚ 532. viel, grofen Ver⸗ 


druß von einem haben, 587. Diefed erweckt mir einen] Verfai, (der) 203. 


n der Obrig⸗ 


* 


gar nicht biligen, 223. ſich dem Verfahre 
keit widerfegen, 491. i 


MWerdruß, 597; einem Verdruß machen , erwecken, Verfallen, 271. 254. 256. 681. »merflich verfallen, 


verurfachen, 65. 174: 397 664. cr hat mich aug einem 


323. 


grofen Verdruffe , aus einer gtofen Gefahr errettet, | Verfälſchen, Gi. 125. ben Zuftand eines Dinges ver⸗ 


680, mein Verdruß ift mit nichts zu vergleichen, 685- 
feinen Verdtuß vertreiben, 495. 
Verdrußlich, 225. 248. 298.362. 4 


fälfchen, 22, 


Derfalfen, (das, was man gefchen und N 
82. 485. 626. er iſt — 55 gelchen und gehört, ſchrift⸗ 


mir mitfeinem Befuche verdrüßlich, 41. verdruͤß Verfaulen, 345. 411.556. im Miffiggange verfaulen, 


Lich ſeyn, 43. verbricdlichausfehen , 167. verdries⸗ 


lich reden , 170. über etwas verdrüßlich werden, 220. 
das verdeieslihift, 223.. das iſt ihm fehr verdrieslich 


193.556. verfaulet, 556. einen im Befdngmiß vers 
faulen lafen, ib. in einem Amte nicht verfaulen, ib. 
eriftlangeverfault, 640. 


gemefen , ib. verdrieslich fallen, 274 er wird ganz Verfechten , (die gefällte Mauer). g2. die Ehrefeines 


derdriesiich, weiler folange warten muß, ib. ver: 


Drieölich werden, 354, 391. man wird in die Länge | 


Vaterlandea bis aufs Blur verfechten, 148. AIwas 
öffentlich verfechten, 241. 


verdrieslich, 423. ei en berdrieslich machen , 450. Verfehlen, er hats verfehlt, 560. 
522. er iſt werdriedlih „493. einem verdrieslich Verfebiung; (die) aaı. 


einem fehr verdrieslich fepn , 39. 622. ‚verdriedlih Verfertigen, (etwas) 4 
machen / 41. 682. es iſt mir gang verdrieslich, V 


erfinftern „257. 485. 
werden, 257: 


verſinſtert ſeyn, verſiuttert 


qui. 
Verdunkeln, 207. 485.488. ihre Schönheit verdbuns dad 256. verfleffen, 614. IR — 
kelt die Eurige faftgem und gar, 258. eines Ruhm Verfluchen, (einen) 27. 333. 433. 445. ſich bis indie 


derdunkein, 485. die Uugen verdunteln ‚ib. fie 


verdunfelt den Schnee mit ihrer weifen Haut, 


725. 

Derdüftert, 482. 2 

Verebligung ‚ (die) 479. 

Derebren, Man verehrt dem mehr, fo anfängt zu 
regieren , als dem der aufpört. 9. aller Orten fehr 
viel verehren, 567. ’ - 
Verehrung ‚ (die) 9.244.505. eine Verehrung, fo 
man einen zum Willkommen giebt, 70. einem eine 


Verehrung geben, tun, 75. 244.561. man wird ihm 


eine recht anfehmtiche Verehruug neben, 233. es ſetzt 
eine gute Verehrung bahen , 256. gewiſſe Vereh⸗ 
rungen, fo man den Michter gibt , wenn man den 
Proceß gewinnt, 292. Diejenigen Berehrungen.die 
man verſonlich berreicht, haben beſſern Nachdruck, 
als die, fo man uͤberſchickt. 541. 

Vereinbarung, (die) 589. 

Dereinigen, 6. ı7. fi mit andern zu eines feinem 
Merderben vereinigen, 220. wiederum vereinigen, 


amterfte Hölle veruchen, 144. etwas verfluchen, 228, 
445. fich felbft verfluchen, 392. ſich ſelbſt erſchrecklich 
verſluchen, 43 · Verflucht ſey der es boͤſe meint⸗ 


446. 
Verfluchter, (ein) 27. 


Verfluchung, (die) 392. 433. 
Verfolgen, 556. 556. von einem ſtets verfolgt werben, 


246. einen heftig, ſtark, ſehr verfolgen, 2.86. 133. 
193. 424.556. einen verfolgen, 450. 527.664. einen 
Sliehenden verfolgen, 556. einen wit dem Degen 
in der Hand verfolgen , ib. man verfolgt ihn 
hart, 667. einen ſtels verfolgen als ein Feind dem 
andern, 696. 


Verfolger, (ein) ber andre quält und plagt, 527. et iſt 


mein drafter Berfolger, 703. 


Verfolgung, (die) 85. 555. vor der Verfolgung fiher 


ſehn, 4. ich habe eine graufanıe Verfolgung audges 
ftanden f erbuldet, B5- _ 


Verfreffen, (alles) 260. 


398. ſich mit einem vereinigen , 4182 etliche Perfo: Verfübren leicht zu) ſeyn, 201. er wird ſich Teiche 


nen mit einander vereinigen, 589. flreitige Perſonen 


verführen lafen, 368. dasjenige , womit man einen 
= v ⸗ 
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geffen , 87. er hals noch wicht vergeffen, 114. fehr 
vergeffen ſeyn, 115. einem etwas veraeffen , wieder 
vergeffen machen, 223. 224. ich habs vergeffen, 255. 
das will ich nimmermehr vergefien, 261. das will. 
ich) euch nicht vergelen ‚267. ewiglich veraeffen 
werden, 275. er hat es vergeſſen, 283. das hab ich 
laͤngſt vergeffen, 385. er vergiſſt das Wort im Maule, 
419.503. etwas vergeſſen, 449. 531. er vergifft leicht 
was man ihm fagt, 493. er vergifft feinen Vortheil, 
feinen * nicht, 495. ihr vergeſſet ganz was ihr 
geweſen, ib. ich hatte vergeſſen ihme zu antworten, 
ib. etwas nicht vergeſſen foͤnnen, 542. es wird noch 
nicht ſobald vergeffen werden, 630. 

Vergeſſenheit, (die) 495. etwas in Wergeffenheit 
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verführen kann, 480. einen verführen, 525.528. 536. 
fich verführen laſen, 528. 
Verfuhren (litiges) einer Perſon, 584. 
Vergaffen, (ſich in ein Ding, ſich an etwas) 13. 3B5. 
fie. hat ſich am ihm verguft, ib. er vergaft fichae- 
ſchwind an einer Perſon, er verlicht fich leicht in Sie, 
zu. ſich thoͤtichter Weife in etwas vergaffen, 395- er 
vergaft fich am elen geringen Dinien , 468. ſich 
an einem vergaffen,, einen Narren an ihm freffen, 


739% 
Dergalopiren, (fich mit feinen Reden) 208. 
Vergangne (ad) ! wenn das) wieder koͤnnte zurück 
gebracht werben! 366. fich des Vergangenen wie: 
der erinnern, deſſen eingedeuffeyn, 582. 


Vergänglichkeit, (die) 702. 


Vergenten, (eines Guͤter öffentlich) 191. 269. etwas 


öffentlich verganten, 429. 
Vergantung, (die) 565. 


fielen , 38. 283. es mird ganz im Werneffenheig 
kommen, 481. er hat? aus Vergeſſenheit zethan, 
49%. 


ergeuden ‚273. er vergeudet all fein Haab und Gut 


mit Gaſtereyen und unnäsen Ausgaben, 10. alles, 


Vergeben, 452. 506. einem mit Gift vergeben, 8% 


aber, fie vergeben mir, 429. er wird mird nimmer: 
nichr vergeben , 456. ınan muß feinen einden ver: 


all fein But vergeuden ; 131.219. fie haben alles vers 
geudet, 260. er vergeudet alles, 503. 


geben, wenn fie uns auch gleich alles gebranute Herz: Vergeuder, (ein) 227. er ih ein Mergeuder, 628, 
leid angethan hätten, 459. einem vergeben, 506. Vergiefen, 604. es iſt vieles Blut vergoffen worden, 
oOtt vergebe es mir, ib. ervergebe mir, wann ich 202. heiffe Fähren über einem vergiefen, 543. uns 
es füge, ib. er ſoll ihm vergeben, weil erein Chrift ſchuldiges Blut vergiefen, 657. vergiefen,als Biuts 
il, 572. vergebet mir, 657. thränen,709. 

Dergebens, 475. |dergieien, (das) 261, 

Vergeblidy (mir haben uns umfonft und) bemühet, Vergirtern, 59. 
62. es in vergeblich, 424. ‚Verglaten 709. 

Vergebung (die) der Schuld, 315. 506.598. Wer Vergleich, sein) 149.497. Der magerfle Veraleich iſt 


nad) der Vergebung wieder fündigt , iſt doppelter) 


Etrafe werth. 520. 
Vergeben, Es ınuß alles) und endlich garſtig wer; 
“den. 195. es ift ihm Hören und Schen vergangen, 
292. fich im Reden vergeben, 299. fich vergeben, 
381. er vergeht gam, 472. alles veracht, 515. 
vergangen , 614. ich fehe wohl worinnen ihr euch 
vergeht, 695 i 

Vergelten , 589. 600. man muß Boͤſes mit Gutem 
pergelten , 70. einem gleiches vergelten, 120. ich 


befier denn ein fetter Proceb. 5. fich zum Beraleich 
bequemen, 161. einen billigen Vergleich mit einans 
der machen, treffen, ib, einen Veroleich nicht hal⸗ 
ten, aig. fichzu keinem Vergteiche verfteben , von 
deraleichen nichts Hören wollen, 275. es ift aar kein 

ergleich unter ihnen, 402. fich an dem Veraleich, 
ſich an die Vertrantpunfte halten , 675. aufalle 
Art und Weiſe einen aütlihen Vergleich fucben, 
6;6. — einem Handſchlage den Vetgleich befidtis 
gen, 84. 


wili ihm ſchon wieder aleiches mit gleichem vergel⸗ Vergleichsartickel (die) 161. 
ten, 121. 169, germ wollen micder verselten, was Vergleichen, 31. 159. 583. fich wenen etwas vernfeichen, 


einem zu ante aefcheben üft, 161. Gutes mit Boͤſem 
vergelten, 326. GOtt vergelte , bezahle es cuch, 
363. er hat ihm wieder vergelten wie er ihm gethan 
bat, 453. ich mil dahin bemuͤhet ſeyn . euch ſolches 
zu vergelten , 500. ginem Boͤſes mit Voͤſem vergel 
ten, 547. Guts um Guts vergelten it recht, Boͤſes 
mit Boͤſem iſt Rachaieriakeit: Aber Gutes für Boͤ⸗ 
ſes ift rechte Kiebe,und Boͤſes für Gutes it Braufam: 
keit. 501 ich will es wieder vergelten, 612. reich: 
Lich vergelten , 728- 


6. pwey Verfonen nieder mir einander vergleichen, 
32. eine Sache mit einer andern vergleichen, 359. es 
id nichts zu veraleichen gegen dem Uebel das ich uußs 
fiche, ib. er will Dinge veraleichen, die nicht zu vers 
gleichen find, ab. in der Güte verleihen , 160. fich 
mit einander vergleichen , 161. einen Streit veraleis 
hen, 2:5. es kann niemand mit euch verglichen wers 
den 394. fie haben fich verglichen, 497. mit einen 
können verglichen werden, 500. zwey Dinge mit eins 
ander vergleichen, $os. fehe ungleiche Sachen mit 


Dergelter (Gott wird) fen, 300. einander vergleichen, 583. 
Vergeltung, (die) 612, Die Ehre iſt die Vergeltung] Vergleichen, (das) zuz. 
der Tugend. 350. ER Vergleichung , (die) 6.159.161. 505.609. Wergleis 
Vergefien, 223-495. dleſes habe ich im Schreiden ver-] hung eines Dinges gegen dem andern, 154. Wlle 
i glei: 
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Bergleichungen find verhafft und gefährlich. 159. oh⸗ 279. ich vergreife mich. nicht wieder an der Sache, 

ne Deraleihung, 394. eine Vergleihung machen, 452. 

505. die Vergleichung it gam ungereimt „ ſchickt Vergröfern, als Güter, 703. 

fich gar nicht, reimt ſich wie Speck zur Maͤhrte, Vergütden, 245., 

706, | Derbafs (einen in) nehmen, bringen , 37. 41. 195. 
Vergnügen , (mit dem, was man hat, ſich) 168. 456. einen im gerichtlichen Verhaft nehmen, 

* feinen natürlichen Trieb vergnuͤgen, ib, fib mit! 169. AR 

einer Frau verguligen, 301. wegen etwas vergnuͤat, Verhalten, 723. ſich auf eineandre Art verhalien, 

richtig bezahlt wurden feon, 635. ſich ſelbſt verand-| 20. bisweilen verhält cr fih wohl, bisweilen fchlim, 

gen, ib. ale und iede Leute voulomnilich vergnüs| 70- nichts verhalten, 151. ſich wohl verhalten, 160. 

Ben , 635. RI . ich weiß nicht, mie ich mich hierbey verhalten foQ, 

Vergnügen, (das) 14 17. ein heimliches Veranügen| 178. fihgebührlich verhalten, 354. nicht vergeffen, 

au etwas haben, 57. unter feiner ordentlichen Arbeit! mie man fich verhalten fo, Gar. 

ſich ein Veranuͤgen, fich eine gute Stunde machen, Derbalten, (das) 566. nad) eines Verhalten fragen, 

712. er hatfeın Vergnügen an Zank und Streit, 79.| 295 euer Berhaltenift mir wohl bewuſt, 390. 

fein Derguligen mit einer Grau haben, 82. ich werde | Verhaltung (die) 688. 

noch das Verumbaen haben , euch alle drey mit ei⸗ Verhangniß, (bat) 227. feinem Verhaͤuaniß wibers 

ner Hund an einen Baum zu hängen , aufjufnüp» |" ftchen , 167. das Verhängnif GOttes, 227. dem 

fen, 39. Vergnügen gebt, über Reuchthum, Gold| Werbängniß entgehen, ib. man kann den Berhängs 

und Geld. 168. fein Veranuͤgen an etwas haben, 212. niß nicht entlaufen, 470. 

im Vergnügen feine Maß halten, über bie Schnur | Verharren, 215. auf nichts beftändig verbarten, 

hauen, 343, ſich ein Deranügen machen, 403. macht] 119. j 

euch ein Vergnügen, 404. Er giebt um Ver⸗ Verhaſſt, 485. einen bey einem andern verhafft mas 

gnuͤgen die Mittei oder das Geld her , unddieans| chen, 8 fich bey jedermann verhafft machen, 368. 

deru machen fich daſuͤr luſtig, machen fich dafürei:| 485. er ift bey allen verhafft, 368. bey GOtt und 

nen guten Tag. 498. es iſt cin fönigliches Vergnuͤe/ Menſchen verhafft feun , ib. einen verbafft machen, 
gen, 520. das Vergnügen mashen , 718. 435. bey iedermann verhafft ſeyn, 485. er trachtet 
Vergnugſamkeit (die) it eine edle Sache. 662. alles, was ich thue, bey jedermann verhaſſt zu mas 
Vergnügt, 168.586. ein ieder iſt vergnügt, 116. erift, chen, 697. verhafft machen, 715. 

geht nergmägt , weil man feine Mithuhler tapfer Verhauen, (ſich imfeiner Rede) 65.208. die Wege 

zur Bank gehauen Hat, 151. mit ſich ſelbſt vergnügt, verbauen, 82. 

fepn , 108. vergmügt ausjehen , ib. Mer fich vers Derhaufen, es iſt ſchon mit ihm verhauſt, 543, esif 

guägt,iftreih genug. ib. er it noch nicht voͤlig ver· verhauſt, <90, 

gnägt, 215. da iſt er vergnügt , 310. Über etwas ver⸗ Verbelfen, (einen zum Strick) 172. 

gnägt ſeyn, 423. mit Wenigem pergnüat fen, s15.| Derbeeren, 156 244. 145.704. alles mit Feuer und 

echt vergnügt leben, 585. einen wohl verguügtvon| Schwerd verpeeren, 108. des Feindes Band verhee⸗ 

fich geben laſen, 604. mit einem vergnuͤgt ſeyn, 635.| ren, 210. x 

veramügt ſeyn, mit alem vorlieb nehmen,und um das / Verheerung, (big) Rs. eine grofe Verbeerung un: 

Künftige ſich unbelorgt lafen‘, 721. i ter dem Feinde anrichten, 210.564. das Kriegsheer 
Vergnügung ‚ (die) 168.635. Wo keine Bergnugung| hateinegrofe Berheerung angefliftet, 585. die Ber: 

ift, daiftauch fein Glück. 168. feine einzige Vergnüs| heerungder Stadt Jeruſalem, 629. 

gung indem Studiren fuchen ‚ib. Vergnuͤgung ge; | Verbeifen, 567. Verheiſen macht Schuld. 144. Ver: 


ben, ib. Vergnuͤgung im Venusſpiele, 426. . heifenermuntert die Faulen. 567. feinem Verpeifen 
Vergönmnen, 537. ein Gnuͤgen thun , ib. 4 
Vergöttern, (einen) a12, — (der) 567. Groſer Verheiſer, Eleiner Ges 


Vergraben, er vergräßt fein Pfund , fo ihm GOtt verbeifung,-(bie) 320.567. Verheiſungen ohne That 


mitgeiheilet ‚und dient niemand damit , 120. ihr Br 
naht ni bey tebendigem Peibe verarahen,, 276. * von feiner Kraft. 261. feine Verheiſung halten, 


man muß die Gaben , found GOtt verlichen, zu bes Verbelen, 100. 264.667. 

nähen Nutz und Wohlfahrt anwenden, und nicht Verbeluns, (die) —7 ——— 

vergraben , 425- Derbeyratben, (fi) 429. 578. fie iſt verheyrathet, 
Vergreifen, (fihaneincm) 42. vergreift euch niht) 17%. Wen man ſich im Alter verheprather, hie 

au ihm, fonft haͤngt er euch augenblicklich wieder] fördert man aemeiniglih finen Tod, 190, diefe 

was an , fonft giebt er euch gleich wiederum eins ans] Frau hat ſich zum vierten mal verhenrathet, 260, fie 

Bein, 30. ſich an andeer Leute Güternvergreifen, | Hat ſich an einem armen Edelmann verhepratpet, 


345. 
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34 er hat fich an eine Buͤrgerstochter verbenratbet, 
F Man muß ſich nicht verheyrathen, wenn der 

ann nicht zu Mittag, und die Frau zu Pacht zu eſ⸗ 
fen hat. 441. Wer fich aus Liebe verheyrathet, der 
hat gute Nächte und böfe Tage, ib. Wer fid) ver: 
heytathet in der Eil, Den reuet ed mit guter 
Weil. ib. fich zum andern mal verheyrathen, fich 
dad andre mal eilend verbeyratben, ı71. 479. fich 
dermesen nicht verheyrathen wollen, weilman den 
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Sache fehr theuer ‚werfauft, ib. auf dem Markt 
Öffentlih , bey Trompeten» Schall verkaufen, 
440. mit Schaden verkaufen, 439. 565. ich will 
nicht mit Schaden verkaufen, 365. wieder berkau⸗ 
fen , 613. etwas theuer verkaufen, 652. ſchock⸗ 
weiſe, bey Schoden verkaufen , 705. eines mit 
dem andern verfaufen,, ib. bald koͤnnen verfauft 
werden, 707. etwas ſchlechtes vor etwas Guts vers 
kaufen , zui. 


böbern Hut, die Hahnrepfedern fürchtet, 529. dieſes Verkaufen (das) einiger Maaren , 201 707. das 


Maͤdgen, diefe Perfon mil fich verheyrathen, 84-596. 
feine Luft fich zu verheyrathen haben, 629. 
Verhinderlich (ich werde ihm im allen , fo er nur vor» 


Verkaufen gewiſſer Nichte und Freyheiten mit ges 
wiſſen Bedingungen, 324 etwas zum Verkaufen 
darftellen, 707. 


nimmt,) feom, 131. verbinderlich fenn ‚228. ich will Verkaufer, (ein) 705. 


ihm wieder verbinderlich 
derlich ſeyn, 394 691. 


feon , 514. einem verhin⸗Verkaufung (die) geiſtlicher Sachen oder Aemter, 
o 


Verbinden, 27.218. 272. einen verhindern etwas zu Derkehren ‚ 686. ein Urtheil verkehren, 84. es iſt 


thun, yo. einen verhindern-, daß er nicht fortkom⸗ 
men fann, 95. einen verhindern fein Vornehmen ind 


alie verkehrt, 227. einen verkehren, verkehtt ma⸗ 
den, 528, alled verkehrt machen verkehrt, 644." 


Werk zu fegen , ı81, einen verhindern , 264. 277. Verklagen, 7. einen heimlich verfJagen und angeben, 


er verbindert mich nicht, 482. 
Derbinderniß, 
— — (bie) 29. 590. bie Verhinderun⸗ 


Verkleiben, (mit Kütt) 145. 


209. einen verflagen, 560, 


DerPleiden, 444. ſich verfleiden , 224. 6gı, 


gen Öberwinden, 332. von der Verhinderung.abfte: | DerFleineen, (eines guten Namen) 73. 


N, 491. 
Verboffen , (über all unſer) 212. 
Verhöhnen, von iedermann verhoͤhnt werden, 3 
Verhoͤr (die erſte) erlangen, 98. Verhoͤr halten, ib. in 
voller Verhoͤt, 542. 
Derböcftube, (die) 53. 98. 
Verbüllen , (fib) 13. 


Drrfnüpfung, (die) 248. 

Derfoppeln, (fich anein Weib) 265. 

Derfriechen, (fih) 100. man könnte es machen, baß 

. — * srofes Furcht ſich in ein och verfriechen mür 
t, 699. 

— (öffentliche) der Ehen auf der Kan; 


sel, 55.% 


Verbungeen, er ift fo verhungert, daß er Wölfe um: Derfundfhaffung , (dig) 206. 
zeiffen wrdchte , ı2. er denkt immer er wird verhuns | Verfürzen, 229. einem das Leben verkuͤrzen, 6. 


gern müffen, 676, 


Derfürten, 145. 


Verjagen, 137. 241.641. einen von einem vortheilhaf, | Verlachen, 649. einen ins Angeficht verlachen , 477. 


ten Drte verjagen, 202. einen von feinem Throne 
verjagen, 229. einen verjanen, 197. 

Deriabren (alle Erb: und andre Güter) ſich, werden 
erſeſſen, in dreyſig Jahren, 561. 

Verjahrung (eine) umſtoſſen, zu nichte machen, 
561. die Verjährung wider einen vorſchuͤtzen, eins 
wenden, ib, ” J R 

Derirren, (fi von dem rechten Wege) 228. fich verir: 
ren ‚ aze 255. ‚ 

Verkappen, (fi) 264. ‚ 

Derfauf (beym einzeln) Fommt man gu Fury. 454. 

Verkaufen, 41.705. An guter Waare verkauft mon 
ſich nicht. 7. etwas überhaupt verfaufen, 4. alles 
verkaufen, 132. das trägt man ſchon in die Haͤuſer zu 
verkaufen , 183. nur um baar Geld verkaufen molien, 
189. ſtͤckweiſe verfaufen , 227. Im Verkaufen muß 

mau nichts ſchenken, und wenn man ſchenkt, wicht 
Daben wanfen. 245. etwas oͤffentlich verfaufen, 2c8 
an der Gant verkaufen, 269. verfaufen, ın was vor 
Pteiſe es einem beicht,, 358. etwas öffentlich 
Durchs Ausrufen vertaufen, 429. man has dieſe 


jemand verlaghen ‚sor. einen , daß ers fehen muß, 
verlachen, 617, einen verlachen, 174. 191, 219, 289, 
466.477: 478.528. 

Derlag, (der baare) 202, - 

— 491. es ſoll euch werden was ihr verlangt, 
9. heſtig verlangen, etwas ju thun, 97. Man hat 
es jo ſehr verlangt, und endlich erlangt. ı90. nach 
einem verlangen, 237. nach etwas perlaugen , fehns 
lich verlangen, 609. 658. 

Verlangen, das) 197.225 279. 651. 657, eines Der 
langen gnug thun, 79. grofed Verlangen haben in 
feinem Unternehmen gluͤcklich ın fepn , 52. ein aus 
ferordentliches Verlangen palen , etwas zu thun, 
214. ein groſes Verlangen zu was haben, 225. ein 
unmäfiges Verlangen nach hoben Eyren haben, 226 
er hat ein groſes Verlangen nach nieinen Scheren, 
272, fein Beriansen lien, stfüuen, 279. grofes 
Verlangen tragen etwas zu thun, 279 470. er wars 
tet mit Verlangen „282. Ich trage yros Verlangen 
euch zu fehen, fie zu kennen/ 3%2. mach etwas ein 
Verlangen fragen ‚516. ein fehnlich Verlangen wors 

. kt nach 
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nach tragen, ib. ein fehnliches Verlangen haben Verleumbder, (ein) 73. 103. 447. 657. 738. es iſt ein 


feine Freunde zu ſtchen 594. ich merke ich ſche es wohl, 
dat ihr ein Verlaugen darnach habt, 676. 
Verlängern, 22.250.679. 688. 
Verlarven, 444: 


Hauptverleumder, izi. die Verleumder drehen alles 
zu Öolgen, 266. cr lebt gar zu ordentlich, als daß ihm 
die Verleumder nicht beykommen können, 556. den 
Verleumdern Gehör geben, 563. 


Verlaſen, zı1. 408.602. von jedermann verfafen ſeyn, Verleumdung, (die) -73. Diefe Verleumdung kommt 


y. ssifalles berlaſen, ib. ſich ſelbſt verlaſen, ib. ver⸗ 
Jafft euch nur darauf, es wird nichts draus werden, 
42. es verlaͤſſt ſich einer auf den andern, ib. ich ver: 
Lafe mich nicht aufihn, ib. Aues geſchicht nachläfig: 
lich avo einer fich auf dem andern verläfit. ib. fich auf 
unsewiffe Dinge verlafen, 60. er verläfft ſich aan; 
und gar auf ihm, 90. er verläfft ſich no h immer 
drauf, 135. feine Hole verlafen, 202. man Dart fich 
aufjein Wort nicht serlafen, 207. die Liche verlafen, 
242. verlafer euch ouf mich, 313. verlafet euch nur 
drauf, ihr werdet ſchlimm , ihr werdet-äbel ankem- 
men, ib. Ein Narr der fid) drauf verläfft. ib. ſich 
aufetwas gewiß verlafen ‚323. ſich auf einem zu vers 


Yafen haben, zes. er iſt gang verlaſen, 482. darauf 


dürft iht euch nicht verlaſen/ 494. ſich aufeinem vers 
Tafen,g2. 109. 192.313. 325.670. da verläf man mich, 
es mag mit mir werden wie es will, 541. einen ver: 
Yafen , davon zichen, und ihn fien laſen, ib. ſich 
auf ſich fetbft verlafen , 591. verlaſet euch nur 
auf mich , 606. ihr konuet euch drauf verlafen, 
6665. 
Verlaſung/ (die) 1 
Verläftern, (einen) 678. 
Derlanfen, (fi) 256. , a 
Derlaugnen, 4:9. 603. Chrifamund Taufe , GOtt 
and feinen Glauben verlaͤugnen, 144. 602. ein bin: 
terlegtes But verlänanen, 220. mas man gethan 
- gerläugnen,, 224. Dater und Mutter, Weib und 
- Kinder verläugnen, 602. 
Derlaugnung, (die)a24. 
- YVerlauten , (es win heimlich) 96. 
Verlebe,n14- 
Derlectern, er it darauf verledert, 13. verledkert, 


3 
erle .f; 690. ; 
Ze, 891 verleihe, GOtt gebe ed, 726. 
Derleibung, (die) 423- j 
Derleiten , zor. einen zum Boͤſen, au etwas Boͤſen 
ver leiten, 229. 395- 
Verlernen, 19. 
Verleſen, (wir find) 224- 
Verletzen, 639.718. eines Ehre, einen an feinen Eh⸗ 
ren verleken,>3. fein Gewiſſen verlegen, ib. 
Derleumden, (einen erſchrecklich) 217. Wilft du, daf 
man Guts von dir fage, So muß du andre nicht ver: 
ieumden. 238. verleumdet werden, 570. Cinen ner: 
leumden 106. 266, 21%. 229, 395. 531. 
Verleumden, (das) Es ifi des Berleumbens kein Ende. 
234, ar legt fich recht aufs Berleumbden, 447 . 










* 


Verliebter, (ein) 27. 
Derlierem, 48.450.525. feite Mühe verlieren, 2. ich 


won ibm her, 88. einem durch heimliche Verleum⸗ 
dung ſchaden, 126. fehr ſchmerzempfindliche Ver: 
leumdungen von ſich hören lafen, 267. cine Vers: 
feumdung wider einen erbenten , 324. einer 
Verleumdung tapfer widerſprechen, ſolche wider: 
legen, 606, der Verleumdung Gehoͤr geben, 609. 


Verlieben, (fi in ein Ding) 13. verliebt zu ſeyn ſchei⸗ 


nen, 23. fich naͤrriſcher Weife in ein Mädgen verliebt 
häben, 25. in einem verliebt werden, 26. ſich in eine 
Perſon verlieben, die es werth iſt, ib. einen verliebt 
machen, 26. 150 244. 711. Wenn man eine Ziege an⸗ 
ſchleyerte, fo würde er fich in fie verlieben. Diefer 
Meufch ſollie ſich wohl in eine geſchleyerte Ziege vers 
lieben. 27. 138. er verliebt fich in die Nächfie „ die 
Beſte, 27. er wird in feinen alten Tageu erſt verlicht, 
ib. fie kann niemand verliebt machen , 30. einen 
ganz rafend verliebt machen, 106. nicht verlicht 
werben ‚126. fie that febr verlicht „ 128. ſich bald 
verlieben, 150. 273. verliebt werden, 273- 513. in 
eine Perfon fehr verliebt ſeyn, 276.532. gar ju vers 
liebt, 247. fich gar zu verliebt Ley einem Weibſen 
anfteNen, ib. ſich verliebt auſtellen, geberden, ib» 
erift ſehr verlicht in dieſes Mädgen , 309. ſie iſt in 
einen plumpen und närrifchen Kerl verliebt , ib, 
verlicht, 333. 411. 516. wer fie nur anfieht, der üft 
fogleich in fie verliebt, 335. fich thörkchter Weiſe in 
etwas verlieben , 595. in ein Maͤdgen heftig, über 
die maſen, unfterblicd verliebt feyu , 16. 27. 432. ! 


er wird auf närrifche Weife verliebt, 504. manfichts 


ipm an den Augen an, daß er verliebt ift, sog. im 
etwas verlicht ſeyn, 510. fich heftig in eine Jungs 
frau verlieben , su8. verlicht ſeyn, fehr verliebt 
ſeyn, 13 91. 97. 195.470. 672. ich bin in ſie ver» 
licht, 693. einen im fich verliebt machen, fein Herz 
gleich feſſeln, ſich unterwürfg machen, gefangen 
nehmen, 720. e 
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bin verlohren, 15. 317. es iſt fo aut als verlohren, 35. 
ihr verlieret nichts als Die Zeit und das Geld, 42. 
da er feine Mutter eingebifer, hat er fein allerbe ſtes 
verlohren, 122. alled verlehren geben ‚153. wir find 
verlohren, 234. ‚fie ſeynd ale verlohren, feinen ausz 
genommen , 295. er verliert alles, 323. ich weiß 
nicht wo ich das verlohreu habe, 389. entweder ich 
mid alles verlieren , oder die Sache erhalten, gewin⸗ 
nen, 413. ich bin verloren, waun du mir nicht zu 
Huͤlfe Fommft, 470. id werde dabed hichtä verlie⸗ 
ven, 526, Vater und Mutter verlieren , ib. es in 

nichts 
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nichts daran verloren, zzu. verloren feyn, 628; 682. | Vermittelung, (bie) 164. 


es iſt alles verloren, 526 704. 
Derlobniß (ſie hat) aehabẽ, 66, 

Verlöffeire,iesifteine) 157. _ 

Verlohnen es verlohnt fich der Mühe, 180. 


Vermögen, 557. einen worfit, einen fu ekwas vermo⸗ 


gen, 28.551. bey einem rich vermögen, 354. 552. 557% 


viel vermögen, 423. bev einem etwas vermögen, 
490. nichts ben einem vermögen, 558. 


De: luft , (der) 198. 203. 205. 219. 229.244 399. 471.| Vermögen, (da#)) 161. 551.662. 710. man hat ihm fein 


525. 527. man muß einen Beinen Verluf fo gros 
nicht achten, 56. der Verluß wird auf ihn fallen, 
153 der Verluſt kommt dem Geminufte ın diefem 
Handel nicht glei , 169. bey Berluf feines Rechts, 
203. er iſt in grofen Verluſt gerathen, 256. Verluſt 
ben einer Sache empfinden, 322. ihr ſeyd Schuld an 
meinem Verlufte, 366. Verluſt und Gewinn mit 
gleichen Ausen anfehen , ich einerley fon laſen, 
528. feinen Verluft verbindern, 590. diefer Verluſt 
hat ihn ſehr detruͤbt, 684. er hat Derluft dabey ges 
habt, 708. , E , 

Verluſtig (es iſt alles eins, ob man dis oder jenes) 
wird, E 

Derluftftvafe (die) der Verdammten, 198. j 

Vermachen, er hat mir hundert Thaler vermacht, die 
mir ſein Erbe auszahlen foll, 414. \ | 

Dermahnen du vermahneft recht, 70. einem zu etwas 
vermahnen, 559. 

Vermabnung, (die) 45. einem eine gufe Vermah⸗ 
nung geben, 414. keine Vermahnungen annehmen, | 
644 

Vermaledeyen, (einen) 27. 

Dermaledeyung, (bie) 27. 

Vermehren 362. 371.591.702 

Vermebrung, (die) 472. 529. 

Vermeiden, HB. , 

Dermeinen, 195. Mancher wermeint fich ru waͤrmen, 
der fich verbrennt. ib. Mancher vermeint Ever, 
im euer zu haben , der nichte darinnen bat als 
Schalen. ib. er vermeint in feiner Sache Recht u 
haben 238 , 

Vermengen , er vermengt alles unter einander, 39. 
ſich mit etwas vermengen, 478. \ 

Vermerken 686. 

Vermeſſen (fich gewiß) etwas zu thun, 326. 

VDermeſſenheit (die) 496- , , 

Vermieten, "s2. fein Gewölbgen vermieten, us. fein 
Haus vermieten, 423. 

Vermietung, (die) 52. 

Vermindern, 585. ſich vermindern, 204, 

Verminderung (die) der teuer, 577. , 

Vermiſchen, (den Wein mit Waffer) 61, 112. mit eis 


Dermögen gefchwächt, etwad davon abgezwackt 15. 
16. fein Vermoͤgen ift gerfloben und zerlegen, ar. 
feines Vermögens kein Ende wiſſen, 69. er hat cin 
grofes Vermögen , und nicht Urfach ju arbeiten, ızr, 


487. es iſt micht rathfam fein Vermögen bey Lebzei⸗ 


ten aus ben Händen zu aclen. 135. mein games Ver⸗ 
moͤgen beſteht im einem febarlachen Kleide, 137. fie 
wollen uber ihr Vermögen ihun, 140. was habt ihr 
im Vermogen? 155. einem ſein weniges Vermoͤgen 
aufzuheben geben, 189. gres Vermögen baden, 146, 
595. Er kommt ju Vermögen, da er bald ſterben 
muß. 217. er hat ſein Vermogen verpraſſt, 245. er 
weiß nicht mie erzu Vermögen fommt , 246. er hats 
im Vermögen, ib. er bat fein Vermoͤgen ziemlich 
dünne gemacht , 257. er ift vom guten Mermögen, 
260. nichts im Vermoͤgen haben ‚ ib. 335. 400, 
das Beite feines Vermogens am Anfarge verzehren, 
300, man kan nicht über Vermoͤgen thun, 301. ſich 
über fein Vermögen angreifen, zı2. bey Bermoͤgen 
feon , 322. auf fein Vermoͤgen tragen, pochen, 325. 
al fein Vermögen verzehren, 334- bey guten Vers 
mögen etwas fparen, damit man fichin der Noht 
beiten kann, 343. Vermögen haben, 84. etwas 
nad) feinem beten Vermögen tbun, 455. Vermö⸗ 
gen anug haben, fich einen guten Tag in der Welt zu 
machen, 472. er hats Vermögen nur ın die Hände 
defommen , 474: einem fein Vermoͤgen ſchwaͤchen, 
490. viel Vermögen befisen , agı. das ft alles mas 
er von feinem Vermögen übrig bebulten, 540. das 
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it über fein Vermogen , 552. er bat nichts im Vers . 


mogen - 554. mach meinem geringen Vermögen, 
5:7. all ſein Vermögen zu etwas anwenden, 58. 
dieſes iſt über mein Vermogen, ib, Exn ieder nach 
feinem WVerinögen. 571. ein icder mu fein Vermoö⸗ 
nen fuchen zu bewahren, zu erbalfen,„s75. dad Vers 
mogen etwur zu thun, 609. da ich noch by Vermo⸗ 
gen, im guten Staude war, galt ich alles bey dir, 
615 man muß nicht über fein Vermoͤgen thun 618. 
wohl wiffen wie weit fich fein Verinosen erſtreckt, 
worzu man faͤhig, worzu man tuͤchtig iſt, 645. all fein 
Berwmögen, 700. man muß ſich nach ſeinem Vernio⸗ 
nen richten, 706. 


ner ſich edelich vermifchen , 08. ſich fleifchlih mit Vermögend, 2”9. nicht vermögend gnug ſeyn, eine 


einer vermifchen , 153. 207. ſich mit etwas vermi- 
ſchen, 478. ' 


die fleiſchliche Vermiſchung, 487- | 
Vermifjen, (einen) 237. 


Dermö,lich 
Vermiſchung, (die) 95. allerley Vermiſchung, 102. Dermummen , (fi) 264. 


Sach: auszuführen, 595. 
‚ 614 " 
444. vermummt mit 


einer Perion fpielen wollen , 462. vermummt - 


fpielen wolen, «b. 


Vermitteln , ıch hate es dabim vermittelt, dab 1 ihr habt gerhan , mad man von euch nicht 


mundlich miteinander geipsochen 4. 


vermutet hätte, 451, 
. Ra Verne 
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Vernageln, (eine Thuͤr) 163 ein Pferd vernageln, Verpflegen, teinen)z. — 

436 ’ Verpflichten, 484. ſich mit Leib und Gut verpflich- 
Vernageln , (das) des Geſchuͤtzes, 269. ‚ „geil, 175. ſich einem verpflichten, 272. 484. fich ver, 
Dernelimen, 31. 685. etwas aus eines Munde vers plichten, 484. auf gewiffe Bedingung. temaud vers * 

nehinen, 32. bey eillem im uͤblen Vernehuen feon, | — ıb. einem ſehr verpflichtet ſeyn, ib. ver⸗ 

287. I .piltintel, 590% j 
Vernehmlich, 398. ‚Verpflichtung (eine) machen, 484, 

Derneinen, (efivas) 223, mad man gethan vernei- Verpitichiven, 100, , i 

en, 224, ‚ Verpraffen, (fein väterliches Erbgut ) 241. er hat 
Derneinung, (bie) 224. bas Geinige verprafit, verſowendet, durchge⸗ 
Verneuern, don bracht, 383. etwas verpraflen, qaı. er verprajt 
Vernichten ı1ı 461. i alles, 63... Ä 
Deraunft, (die) 286, 570.643 die Saͤufer verfanfen Verpraſſer, (ein) 353- 

ihre Vernuuft, z. etwas ohne Vernunft und Bedacht Verrathen, 619. 637. 705: erverräth alles gı. fie vers 


thun, ih. der Vernunſt nachgehen, zo. es iſt der⸗ 


jenige, der der acfunden Vernunft entgegen iſt, zo. 
ſich der Vernunft nicht bedienen können, 48. feine | 
Vernunft gefangen nehmen, 106. Die Vernunft! 
wachſt mit dein ülter. i92. der Vernunft Raum la⸗ 
fen, 200 widerdie Vernunft Areiten, 221, dis lehrt 
uns die Vernunft, 234. etwas mir auter Vernunft 

. fagen ‚238. die Vernunft Läft fich oft vom Herjen 


rathen und verkaufen einander wie andre Schelme, 

172. er bat euch verrathen , daß ihr da verſteckt ges 

weſen, 203. einen gegen einer Summe Geldes vers 

rathen, 216. etwas Geheimes verrathen, 252, 

* weiß nicht, ob ich verrathen oder verkauft ſehe, 
87. 


Verrather, (ein) 689. es moͤgen die Verräther an 


Galgen geben, 375. es ift ein Verräther, sıB. ein 


. verführen, übertölpeln , ası. von der Vernunft ab: | doppelter Werräther, 694. . 
weichen, 255. das iſt der Vernunft fehr entgegen, Verraͤtherey, (die) 688. mit Verraͤtherey umgehen, 


das läuft wider die Vernunft, 376. feine Vernunft 
Berlieren, 525. die Vernunft ik eine Eiseuſchaft des 
Dienfchen , 559. ſich feier Wernunf zu gebrauchen ' 
wiffen, sst. die Vernunft zur Richtſchnur feines | 


91 436, eine Verrätherey wider eincın anfpinnen, 
anrichten , andiften, folcbe im Sinne haben, gr. 
4,5. aus Verraͤtherey, 688. Die Verräthereg mag 
ich wohl ieiden , allein der Verrather ut mir ein 


Beainnens nehmen , 593. weder Vernunft noch 
« Berfiand befipen, 6635. wider die Vernunft reden, ! 


720. 

Vernünftig — . bat alles ſehr vernuͤnf⸗ pe 

. tia aethan, 492, vernünftin kpn ‚581. sta beitrafen, und nicht allzuserecht fen, i 

DVernünftistich (urtheilen koͤnnen,) 250. vernunfs Beſtrafung. 714. Sir 
tigtich handeln , 580. vernünftiglich nachfinnen, —— 329 er hat ſich verredt, ib. 
z81. Verreiſen, 513. er hat beſchloſſen, überinprgen 

Vernunftſchluß, (ein) das find ſchlechte Vernunft ⸗reiſen, 102. — — 

ſchluͤfſe, 45. Verrenken, (ſich den Atm) 90. 

Vernunftmaſig (reden,) ſchlieſen, urtheilen, überles Verrichten, 68. recht uud wohl verrichten, 70: etwas 
gen, unterſuchen, beweiſen, einwenden, vorgeden, auf einmal verrichten, 215 ich werde es auf einmal 
uͤrſachen wiſſen wollen, z83. verrichten, a . alles prägtiglich verrichten, 257. - 

Verobligiren, (fih ſchriſtlich) 484. etwas gut, kraͤftig verrichten, 2y». er verrichtet das 

Deroronen , 227. eine Seſandſchaft verordnen, eine fchrunbebanrjam ‚>92. etwas im kirgeinvers 
221. einen Michter über eine Sache verordnen, ib,| richten wollen, 293. etwas verrichten, Dauon herz - 
einch zu feinem Schaden im Teſtamente etwas vers] mach viel gerede Wird, 312. etwas ſchlecht, übel ver⸗ 
ordnen, 2. i richten, 329. mohlverrichten, was man von einem 

Verordnung (die) eines jährlichen Einkommens, hoft, 498. etwas wunderfchen verrichten, 586. man 
67. goͤtrliche Verordnung, 304. durch gottliche kaun nicht zweyerley Sachen auf cinmal verrichten, 
Verordnung, 42.nach des Mediei,nach des Docters | 654. miteinanderetwus verstchten, etwas thun, 690. 
Verordnung, 537. etwas gluͤcklich verrierten, 706. 

Verpachten, 5.52. —— (Die) 218. 221. 270. 485. 727. alle ſeine 


Greuel. Die Verrätherey it angenehm , aber der 
Verraͤther nicht. ib. . 

Verrauchen man muß grobe Verbrechen , halsbre, 
ende Sachen , ein wenig) laſen, nicht gleich fo hier 


Verpachtung, (die) $2. Verrichtungen werden fir heilig gehalten, t><.- einen 
Verpanzern , bis aufdie Zaͤhne verpangert feun.385.! Verrichtungen aufladen Hleunie i 
Derpfanden, (einem eis uno Gut) 154. Reid und Gut ‘ Bere ggg 
etne, Schuld wegen serpfänden,4%4, 

Verpflanzen, 699, ein Gewaͤchs verpflangen, 220. 


tung haben, 218. er hat fie gefragt wes ihre Ders 
eichtung wäre, 221, einen an fernen Verrichtungen 
binderlish ſeyn, 253. er gibst ven aller unſchuldigfen 

Verrich⸗ 
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Verrichtungen einen böfen Schein , er weiß ſolche des Fragens,143. es iſt noch nichts verfäumt, 173. zar. 
aufs ärgfte auszulegen, aufs aͤrgſte zu tadeln,267. ſei⸗ — Stunden, 237. ; 
! na wohl in acht nehmen, 55. einenzu) Derjbabt, zı4 
ne —— 622. man hat uns| Derfchaffen, (einem bequeme Lebensmittel) 17. einen 
unfre Berrichtung fhon gegeben, fürgefchrieben,] Arbeit verfhaffen, 68. einem etwas verichaffen,330. 


as mi lien, 667. verſchaffen, was noch fehlt, ib. einem das Geinige 
—— ne verfchaffen , geben, 407. 
ENT) Biester te Bo iolasen Doc L een Tal rar Fu 

ringen ie) des Werths oder der Au ‚ (einen da: n 
an ne | Ver cheiden, er if verihieden, 515. 
Darroften, 624. Verſchenken, 


r Ni ⸗Verſcherzen, (feine Ehre) 92. 
— en —* u 23* | —— * iin andre Belt — — 
106 wird i ü i udern verfchieben, 
verruͤckt, ıb, das wird ihm dem Kopf verruͤcken, age kopf Fangen gie : Br — —* 
| die man gleich verrichten kaun, 512. 
‚690, f f „„ | Perfchienen, 614. 
Ye Ton — 
Ders, (der) 616. 709. man Ey y 8. biefe Derfe! 445.627 anfangen verſchlagner zu werden, 216. vers 
—— ih Er A ſchlechte/ fihla en fepn 15. 359.477. er ift fehr verfchlagen, 
balten viel überrlüjiige Worte ın 83 * —— N) kon, — Be ei the verfülagen, 
ee: an — 52 — un" Pi inet alser, 506, ficb wieder in die Buͤſche, 
erathene Verje, 375. Verſe machen, gro. 616.! in deu Wald verfchlagen, verlaufen, 597. 
—— — ar — grofer Mühe DBerie Veriiblagenbeie ie 630. 658, fich mit Verſchla⸗ 
machen, 465. diegenigen, welche Beutelverfe brin⸗ — if che en, 627. fie derſchleichen ſich 
gen, oder andere Mertelbrieie überreichen , 552. Verſchleichen, (ſich 259 ei den. 
krebsgaugice Verſe, die man hinter ſich eben ſo wohl alle, indem Reid er Stöfe nk age 
alsvor ſich leſen kann, 588. wohllausende Verſe, die Verjchleiffen, 158.727. werfchliffen, abgenußt, 
ins Gehör fallen, 599. Es heifen Doch Verfe, wenn ſchliſſen, abgetragen, 727. 
leich fonften nieht vieldran it. 616. Die Verferecht Verfchlemmen, (all fin Gut) 219. nn 
—— 6 iel Verſchleudern, (er wird feinen Antheil nicht) 140. 
ee — —— ein Kaufınann feine Waaren verſchleudert, 
Nacht enkens — * äbers ſolche um allyn guten Preis- gibt, fo verkauft er 
ee ei anherind — zwar dieſelben geſchwind, aber er — — 
Versmachen (feine Eat em) — * u rn Zweig , foudern geht endlich z 
srsmacher, Leintiender) Defien! er ezu’pre ‘ # ne . . a 
— —— werden. 55. 60. 69. ein ſchlimmer, ein —— Er lan 147. 
— — 5 Verſchlingen, 273. 351. einen mit den Augen aleich- 
Verfagen , (einen etwas) 258. ſich nichts verſagen, "zum verf@lingen,, 232. er verfihlänge dieien Meu: 
644. fehen mitt Haut und Haar, 356. 
Dersammlen: sg. Verſa lucken 4. erhatviel, viel Stachelbeeren ver: 
Terjammiung, (die) 158. einem etwas in dfentlicher fa,uden muͤſſen, 29.43. er kaun harte Pillen vers 
Verfammiung vormwerfen , 39. Verſammlung der| ſchlacken, 536. viel verſchlucken, 560. ein Stuͤck 
Herren und Damen , fo fih alzeit auf dem Abend gu] Brod oder andre Effwaaren, geſchwind, gibling yers 
den Königinnen und Fuͤrſtinnen re ' - fih) ſchlucken, hineinreiben, 61. 
bey Ihaen durch ihre Nuncartung beliebt zu machen, erfchluf (etwas in) haben, 144. 147. 
124. emen in feine Verfammlung aufnehnen, 175. zn. nr en ln —* a Eu —— 
eiue Verlammluug ber deutſchen Neid,öfidnde, 234 yen) Lafett, 411. verfehitggghtet, ib. 
in Veriammlung des ganzen Raths, 542 in Gegen: —— * 
wort der ganzen Verſammlung, ib; eine vetwitrte Verſchmachtung, (die) an. 
Verſammlung und Zufamnentranung unterichied: Verſchmahen, «85. 587. 75. 
licher Sachen, 584. eine Verſammlung beo Grauen DVerfchmaufen (etwas zu geben, 197. 
immer, 626. ; Verſchmelzen, das Geld verfehmeljt in feinen Haͤn⸗ 
Derfäumen, man verſaͤumt viel Sachen aus Mangel! den, 24. 


Ti3 Verſchmer⸗ 


603. 
Vereidtung, (die) 277. die Verruͤckung des Verſtan⸗ 
8, 65 


RE. 


JoL 


BE 


Verſchmerzen, a3. eiwas verſchmetzen, 75. das ift, Verſchwinden, 36. 28. 543. 725. er iſt verſchwun⸗ 


- 


ſchwer zu verfihmerzen, 236. 
Vex ſchmitzt, 6. 113. 316. 427.445. 627. men Verſchmitz ⸗ 


te tönen einander ſchwerlich hintere Licht führen, Verſehen, 227. 


betriegen , 247. nicht gar guverfchmigt, 387. ber: 
ſchmitzi ſeyn, 477. er iſt viel verfchmigter,viel kluͤger, 
als fie ale yufanımen, 705: 
Verſchnaufen, 606. 
Verjihueiden, 129.689. er iſt verfehnitten , 256. 
Derfägpnittener, (ein) g8ı. es iſt ein Verfchnittener, 
3:6. 394. einen zum Verſchnittnen machen, 378. Die 
Verfchnittnen find elende Leute, 441. 
Verſchnupfen, (man muß bey Hofe viel) 43. 
Verſchränken, (die Strafen) 59. - 
vershreiben, (Ah den Oldubiger) 484- 
Verſchreibung (eine) machen, 484. 
Verfchreyen ‚ (einen) 206. 395. verfhrept, 715. 
Verſchulden, (wieder) 583. 5 
et: a 215, 
erichwagt (ſeyn,) 97. , 
— 479. 667. nichts verſchweigen Fönnen, 
150. 179. 695, mag ihr mir fagt, fol wohl verſchwie⸗ 
gem bleiben , 238. ihr verſchweiget noch immer das 
Hefte, 239. das foll wohl von mir verſchwiegen blei: 
ben, 354. er fann nichts verſchweigen, 81. 41. nichts 
mehr verſchweigen / fondern olles fagen, wies einen 
ums Herie ift, 444. verſchwiegen fepn, 343. 041. eine 
Sache — * 
welgung, (Die) 70. 
in ran 525. alles verfchmenden, 31. et⸗ 
mas ganz verfehmwenden, 210. all fein Gut verſchwen ⸗ 
den, arg. fie haben alles verfihmendet ‚260. er ver: 
wendet fein Vermögen ‚er machts alle,316. er hat 
* viel Geld verſhwendet, 491. er verſchwendet 
alles,, so. er hat alles das Seinige verſchwen⸗ 
det, durchgebracht. 630. er verſchwendet feine Guter, 


682. 
Vrefhmenderifh, 66. im Geben fehr verſchwende⸗ 
eifch ſeyn, 139. febr verſchwenderiſch feon , 567. 
Derfihwender, (der) 43. 87.566. einem Verſchwen⸗ 
der wenig, ſehr ſparſamlich, Geld in die Haͤnde ges 
ben, 88. er iſt ein rechter Verſchwender, agı. er iſt 
ein Verſchwender, ein Erjverfhmender,, 22. 14- 
9. 308. 628. 636. Ein Verſchwender und gro: 

fer Weintrinker, bauet felten weder Ofen noch 
Muͤhle. 566. 

verſchwendung, (gargrofe) 57. 

Verſchweren, 

Derfihwören 
Wort verſchweren, 
verſchweren, 160 167. 
verderben, 160. zu eines Untergang fich verſchwe⸗ 
ren, ib. altes bat ſich zu feinem Verderben, aleih: 
fan mit einander verſchworen, 167. ſich faͤlſchlich 
verſchweren/ 507. 

Verſchwiegenheit, (die) 650. 


dei, 29. erift wie ein Blitz wieder verſchwunden, 
509. j 
556. einem mit etwas verſehen, 5.247. 
3m einen mit Kleidern und Sachen verfchen, 5. 
wen wohl verſehen, ib. fich worinnen verfehen, 11. 
fich verſehen, 67. 265. es iſt bald etwas verſehen, gr. 
mit Schuhen und. Strümpfer verfehen , 170. Es 
kanns der Kluͤgſte, der Verftändigke verfehen. 134. 
es ift noch nichts verſehen, 173. erift übermdfig mit 
dem , was ihn zum Manne macht, verfeben, 178. 
darjenige, was die Gerichtäbiener verfehen, durch 
ſchriftliches Niederſchreiben verbeffern, wieder gut 
machen, 259. Verſehen iſt verfpielt. zo5. es nerfes 
‚ben, ib. er, fie, hats verſchen, 212. 350. er hat 
fich verfeben, 428. ſich mit etwas verfeben, 472.474 
ſich alles Guten oder Boͤſen zueinem verichen, 490. 
686. GOtt wirds verfeben. 557 ſich mitnstbiaen 
Sachen verfehen, ib. übel verfehen , mas das Geld 
‚„anlangt, 573. verfehen ſeyn, 653. ihr habts ſchon 
etliche malbey mir verfchen, 666, etwas verſehen, 
95. 691, es iſt im Abfchreiden verfehen worden, 


712. 

Verſehen, (das) 68. vr. 304. 394. das Verſchen iſt 
ſchlecht, iſt nicht ſtrafbar, 128. es iſt ein geringes 
Verſehen, 328. es iſt nut ein Verſchen, 451. 

Verſehren, 73. 

Verjebung, (göttliche) 304. 

Verſenken, (wieder 602. 

Verſetzen, 690. einem eins verſetzen, 52. einem 
gleih micder eins verferen, 291. etwas verfepen, 


483. 

Verſichern, 41.542. wann ich gewiß verfichert wäre, - 
lange zu leben, 48. man will unter der Hand verfis 
dern, 96. etwas gewiß verficheru, 32%. diſt dur deſſen 
verfichert ? 637. ſich verſichern laſen, 648. ich dius 
ganı gewiß verfichert, 713; 

Derfichert, 115.648. 

Verfiterung, (die) 41. 320. 509. 64°. feine Verſi⸗ 
derungen haben, 87. geidiiebene Verſicheruugen 
geben, das Geld alfo zu erlegen , ı67. worüber 
Verſicherung haben, 415. Merfiiberung begebren, 
428.510. einem Verficberung neben, 429. um les 
bens und Sterbens willen, muß man fich ſchriftliche 
BVerficherung geben lafen, 470. mündliche Verſi⸗ 
cheruug von einem fuchen, sıo, genun DW rfiches 
rung befemmen, 542. man muß Verficherung haben, 


652. 
) (ih) 99. GDtt und fein beiliges! Verſiegeln, 100.659. 
144. ſich beimlich zuſaumten Verſilbern, (einem die Hände) 57.140. 
167. ſich verfchweren jemanden zu| Verföbnen, 57x. 553. wiederum verföhnen,, 398 ſich 


mit Gott verfohnen, 402. Sie laſen ficb uleich wie⸗ 
der verſohnen, wieein Kind mit ‚einem Apfel. 548. 
wan bat diefeute fo mit einander verfohnt, vertras 
gen daß Feiner einen Bereb ıl über den andern echal⸗ 
ten, 246. GOtt dem HErin verföhnen, beguͤtigen, 
» 508. 


Fr )0 
568. fih wiederum mit einem verföhnen, 539.602. 
ficb verfohnen, 598. 

Verföhnen, (dad) 543. j = 

Verföhnerinn, (eine) die iemand vereiniget, 163. 

Derföbnung, (die) 5. 297. 5Ay 580. 

Verforgen 659. die Perſon in wohl wohl verfornt,423. 
er bat ſich heimlich verferut, 428. es in Schade , daß 
man ihm nicht verſorgt, 487. ſich aufs neue verfor: 
an. 592 

Verfsrgung,(die)s6g. 570. er fucht feine Berforgung,‘ 
bat aber grofe Noht unterzukommen, 331. ' 2 

Derfparen , (das Beſte zuletzt) 81. werfparen auf 
eine andre Zeit, etwas auf eine andre Zeit verfparem, 


230. 

Derfpäten, (fidh) 30. REM 

aa An 148. die Strafen verfpereen,s9. fich in fei- 
ne Kammer verfperren, ib. die Zugänge zu einer 
Stadt verſperren, 74: ds 

Verjpiclen, (alled) 132.194. einch vor bie ganze Ge: 
fellichaft verfpielen lafen, 207. Wer veripielt kann 
auch wieder geminnen, 388. einer der fein Haab 
und Gut verfpielt, 402. er verfpielt alled, 503. 


Derfporten, (einen) indern man ihn mehr verfpeicht 
als manbält, 55. 59. 65. 66. yı u. 112, 174. 216,335. 
420. 464. 469. 477. 473. 501, 528. 617. von jeder: 

- mann verſpottet werden, 99. 455. einen mit 
orten verfpstten, 338. verſpotte niemand , 345. 
hiermit verfportet ihr mich, 470. 
erfpotrung. (die) 465. 

— — 567. einem viel verſprechen und nichts 
geben 65. mehr verſetechen als man hauen kann 
oder wili, 69. er verſpricht viel, 237. mit wahren 
Worten, bey Treu und Glauben verfprechen , 272. 

- Menn man was verfpricht, muß maus halten. Was 
man verfpricht,, muß man halten. 144. 231. ctwas 
duſammen verſprechen, 161. viel verſptechen, 178. 
Verſprechen und halten iſt zweyerley. 235. einem 
viel vberſprechen und wernig halten, 252. ſich verſpre⸗ 
heit, 329. viel vecſprechen und wenig halten, 340. 
410, erviripricht viel und hält wenig, 410.567. er 
ift anderswo verfprochen , 423. er hat fich verſpro⸗ 
eben, ib. einem ginbne Berge verfprechen,. 453. er 
verfpeicht Diefes gar auszumachen, 484. einem viel 
verierechen, 498. vergeffets nicht mas ihr mig vers 

ſprochen, sro. einem etwas verfprechen ‚ ib, 551. ich 
babe ihm sooo Ducaten verfprochen.sst. er bat und 
gültene Berne vorfprochen, 567. Biel verfprechen 
und nichts halten, braucht man Narr'ngu unter: 
halten. ib. Verſprechen mug man nicht ohne hal⸗ 
gen, Wer feine Ehre will unterhalten. ib. Er meynt 
veriprechen wäre egrlich , aber halten ſchwerlich. 
568. ſich einander etwas verfprechen „ ıb. einem 
viel verfpreben und verfdmaken , 604. thun 
was man verfprochen , 635. ich habe mich verſpro⸗ 
den, 699. 
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Verſprechen, (das) 329. 509.567. Wer fein Verſpre⸗ 
chen hält, bereichert fich. 33. fein Verfprechen nicht 
halten, 56.299. 510. 567. 611, z18. feinem Merfpres 
ben bey einem nicht nachkommen, 77. er hät feinem 
Derfprechen nicht Folge geleitet, ıb- fein Berfpres 
en nicht halten wollen ‚105. Verſprechen ohne . 
That helfen nichts. 261, Er ſteht auf ſeinem Wer: 
ſprechen wie der Dafe ben der Trommel. 309. man 
muf fein Berfprechen halten, 377. eriumert euch en: 
red Derfprechens , 510. fein Berforechen halten , ers 
füllen, felvigem nachkommen, genua thun, 3}. Sı0, 
635. bey einem um die Vollziehung feines Werfpres . 
chens anhalten , 567. Zum Verſprechen ſey nicht fo 
hitzig, denn mau maß es.halten, 5b. einen von feis 
nem Verfprechen loszählen, 601. feinem Verfprechen 
genau nachkommen, 674.. 

Verfprecher, (Eingrofer) ein Heiner Geber. 567. 

Verſprechung, (die) gemeine Verfprechungen , 55. 
falfepe, Verſprechungen und.beträgerifcpe Höpichkeis 
ten der Hofleute iz2. feinen Verfprechungen if nicht 
ju trauen, ich ſclage fie in Wind, 267. aufgrofer 
Leute Verſprechungen ift nicht zu trauen, 373. er hat 
mir fihöne Verſprechungen, Bertröftungen, Verhei⸗ 
fungen gethan, aber es if nicht darauf zu bauen, 437. 
einen durch Veriprehungen blenden, 453. cr hat 
mir ſchoͤne Berfprechungen gethan, 463. 

Verſtand, (der) 37. 103.105. 174. 240. 276. 286,341. 

"354 398.551. 580. 643. ſich nach eines Verſtand rich: 
te, 5. den Verſtand verwirren , 18. er ift von 
ſchwachen Verftande, 40.115. es geht noch hin mit - 
keinem Berftande, 41. kin Berkand nimmt ab, 53. 
einen am Verſtande übertreffen , 57. keinen fonders 
lichen Verftand haben , 79. er hat weder Verſtand 
noch Mut, Ko. er hat einen plumpen Verfand, 84. 
er bat keigen gar groſen Verſtand, 87.145. fie Hat 
feinen Verftand , 98. er bat einem guten Verſtand, 
100. ich befige micht fo viel Verſtaͤnd alt er, 103. Ein 
ieder hat feinen Derfiand. 105. der Verſtand etwas 

zu faſſen und davon zu urtheilen, us. guten Bertand 
baten, ib, 287. der Verſland nimmt eudlich nit den 
Jahren auch ab, 135. ohne Verſtand von etwas re 
ben; 152. ein fehr ſchwacher Verſtand, 158. ein wibri⸗ 
ger Verſtand, 170. er hat wenig Verfand, er hat 
nicht viel Verſtand und Kraft, 173. 184. erift nicht 
wohl bey Verſtaude, 179. feblechten Verſtand has 
ben, beigen, 184.458. Verftand koͤmmt nicht vor 
Jahren. 192. erbat noch keinen Verſtand zu feine 
Alter, 194. deu Verſtand ſchaͤrſen, 202. 285. rinenf 
fehr guten Berftand haben, zı2. er hat feinen Vers 
fand, 2.17% 242.276. vonnichts keinen Verftand 
haben, ale vonder Handarbeit, a43. er hat ihn den 
Verſtand verdeibet, 267. Verſtand ift beffer als biſt. 

- 273. von allein Berftand , arofen Verſtand haben 
wollen, 276.287 371. der Verſtand, der Sinn und 
die Bet eutung eines Dinges 276.es iſt ein kräftiger, 
ein vorsrefüichtr Verſiand, 286. groben Verſtand pas 

ten, 


RR 


ben. ib. Beſſer iſt Berftandals Gewalt ‚und Holz 
als Rinde. ib. einen annehmlichen , feinen Ders 
fund haben, ib. vom ſchwachen Verktande ſeyn, ei: 
nen ſchwachen Berftand haben, 286. 287. 288. einen 
“ plumpen Berftand haben, 287. esift ein herrlicher, 
ein vortreflicher Verſtand, ib. der Beritund wird 
bep Hofe Flüger, abgeführter, ib. merfen, daß einer 
Verſtond befist, ib. man kann euren Verſtand nicht 
ausnehmen, ıb. er hat fo einen muntern und ſchoͤ— 
nen Derfaudnicht mehr ald er gehabt, ib. der Ver: 
fand verdirbt , wenn er immer allein und in der 
Einſamkeit iſt, ib. feinen guten Verſtand verro⸗ 
ften laſen, ib. einen treflichen Verſtand haben, 
einen vortreflichen Geiſt und Verſtand beſitzen, 286. 
287. Wenn man vom Hofe weg iſt, ſo verderbt man 
ben Werftand 287. fein Verſtand wird mit der Zeit 
reifmwerden , ib. fein Verfand leuchtet überall her⸗ 
vor, ib. mit einem treflichen Verſtande begabt ſeyn, 
238. einen fcharfen Verſtand haben, befigem, 181. 
286. 316.423. feinen guten Verſtand nicht gebrau: 
chen ‚ benfelben sleichfam vertoſten lafen, 374. nicht 
bey Berftande feyn , 341. am Verſtande leiden, 
Mangel daran haben, 345. nicht ein Fünklein Ber: 
ftand haben, 356. er iſt von feinem fenderlichen Ders 
Rande , 377. ſie iſt ehne Verftand, zg1. man erfenut 
an der gefrsinden Verfertigung einer Sache die 
Güte des Verſtandes, 393. einen heimlichen Ber; 
fand mit dem feindlichen Kriegsheere haben, 398. 
hurtigen , Scharffinnigen Verftandes , 6. 398. ber 
Veritand von etwas zu urtheilen, 405. volllomms 
nen ‚, Eößlichen Verftand haben, ib. er hat nicht viel 
Verſtand, 419. 18,5. Feinen, gar feinen Verftand ha: 
ben , 405.422. 644. erilt nicht von groſem Verftan: 
de, 422. er bat etwas Verftand, 425. ein Fleiner 
Berkond, 473 er befint feinen Deritand , feinen 
groſen Berkand , 477. 543. feines gleichen findet 
man am Verſtande nicht, man hat, es giebt am 
Verſtande feines gleichen nicht , 287.506. man fiebt 
hierans feinen guten Verſtand, soy. dis if über 
meinen Verſtand, „sıs. ein durchdringender Mer: 
ſtand, 523. einen ſubtilen, ſcharſſinnigen Verſtand 
haben, beſitzen, ib. 525. er bat einen ſcharfen Ver: 
fand» 528. fein Verſtand, dem er beſitzt, geht noch 
wohl mit, erſtreckt fich eben fo weit nicht , 553. erbe: 
fist Verſtand, er hat einen gefunden Verſtand, 343. 
644. das erfordert groſen Berftand, 543. nicht wen 
ol oder Daumen breit Verftand habe, 567. ben 
erffand verrücken , 215. 603. viel Verftand und 
Klugheit befigen, Sr. man kann feinen Verſtand 
nicht ergründen , nicht ausuehmen, 618. das heiſt 
nicht viel, das heiſt wenig Verftand haben , fih um 
etwas , das man nicht kriegen kann, ju tod bemühen, 
636. Derftand in der Melt zu leben haben, 637.-er 
redt alles ohne Verftand, 643. mwicderzu feinem au: 
ten Verſtande kommen, 644- ein gefunder , guter, 
deuslicher Verſtaud, ib. 678. natuͤrlicher Verſtand, 
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644. ben feinem guten Verftande ſeyn, ib. ein 
iwegfacher , doppelter Verſtand, ib. von gutem 
Berftande ſeyn, 686 im verblümten Verfiande 


‚nehmen, 690. er iſt von gutem Verſtande, 692. kei⸗ 


nen Verſtand von einer Sache haben , 723. feinem 
grofen Verſtaud mehr haben , vom Verſtande ſeht 
ſchwach fepn, 727. der Verſtand nimmt ab, ıb, 


Verſtandig, 369.398. 630. verländig werden, 223, 


merken , dag ciner verſtaͤndig iſt, 287. er ift über die 
majen verfländig , 288. ob man ichen verſdndig iſt, 
fo irrt man doch wohl manuichmal, 408. verfidn: 
big ſeyn, 161.359. einen veriländig machen, 497. er 
iſt verftändig , 543. er bedarf wohl verſtaͤndig zu 
gehen infeinen Sachen, ib. fo verfiändig als er ift, 


555. 
Verftändiger, (ein) Einem Verſtaͤndigen darf man 


nur zwey Torte fagen. 275, 


Verſtändigkeit, (die, 570, 
Verjtändlich, 398. . 
Verpändniß , (das) 398. 558. fie ſtehen mit ihm im 


heimlicher Verſtandniß, 99. eines Wertdndnig zu 
nichte machen, ib. in gutem Verſtaͤndniß mit ein⸗ 
ander leben, 175. mit andern wegen einer Sacheim . 
Verſtaͤndniß heben, 344. fie haben ein heimlich Vers 

töndniß unter ſich, 398. sur. heimlich Verſtaͤndniß 
mit einem haben, 398. habt ihr ein heinilich Ver⸗ 
ttaͤndniß mit einander , 460. - einem das Ders 
— oͤfnen, 497. heimliche Verſtaͤndniſſe, 


59. 
Verſtarken, 602. 
Verjtauchen, (fih den Arm) 90. 
Vergieden. 473. etwas in einem grofen Kalten verſtee⸗ 


fen, 52. fich verftecken, 255. 473. verſteckt ſeyn, 186. 
fich ins Hol, veritechen, 667. m; 


Verſtehen, 636. 645.682. ganz und gar nichts verfles 


hen, 1. alles beffer als audre verftchen wollen, 3. fie 
verftehen einander fehr wohl, 6.320. davon verſteht 
er michtd, 18. Er verſteht ib darauf, wie eine Kuh 
aufden Mittag. so. er verſteht fich drauf, er iſt abges 
führt, sı. Das verſteh ich nicht, 59.372. er verficht 
nichts , und ann auch in Gefelifchaft nichts vor⸗ 
bringen, 80. fie verftehen fich nicht wohl unter eins 
ander, 96.140. er verſteht nic halben Worten, mas 
einem fein Begehren if, 128. ihr verfichet gar nichts 
von diefer Gabe, 148. er verjteht ſich nicht drauf, 
153, nichts verftepen,, 165. fie verſteht noch nicht 
ie juris? 172. zu verftehen geben, 206. er vers 
eht die Ceremonien nicht, zı2. er verficht ganz 
und gar nichts, 217. der etwas wohl verficht, 2,5. 
das verKehrfich , ib. etwas leicht, mit halyen Wors 
ten verſtehen, ib. er verſtehts unrecht, ib. feine Ges 
danken zu ver tehen geben, ib, wohl verſtehen ges 
den undthun, iſt einem ieden ſehr noͤhig ib. recht 
verſtehen, was einer meint, 278. cr verſteht in ders 
jenigen Sache , in derſenigen Materie, worin er 
angegriffen worden, [iin Handwert volfonimen,309. 
ihr 
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ihr verſteht es gat nicht, 317. das verſteht er am be⸗Verſtümmeln, (einen) agd. verſtůmmelt 259. 
Fen , zas. did verſteht ihr nicht, iſt euch zu hoch, 34144 '3.| Verfuchbellen (den) im Ballhauſe geben, 198. 
ich aerſtehe nichts davon, 354. nicht viel verfieben,| Verſuch, (der) 42. 284. 288. 563.675. einen leichten 


> aurmeiter, dad verſteht man nicht, davon ver 
eht ihr nichts, ib. das kaun ich nicht. verfiehen, 361. 


Verſuch thun, 42. einen Verhuich an etwas thun, 
ib. mir wollen einen Verſuch Ihum, 98. zum Verſuch 


das verſteht cr vollfommen, 379. man Bann euch nichtſ  fpielen, 198. einen Verſuch thun, 387. 409. einen 


wohl uerfichen, 398. er verficht quid juris? 18.409. 


gefährlichen Verſuch thun, 505. cınen Verſuch feiner 


er verficht nichts, ib. ich verfiche Liefesmicht,tb. ſich/ Gottesgelahrheit thun, 675. 
mit einem verfichen, 468. cr verfteht das nicht recht, | Verſuchen, 42.297. 670.675. alles verſuchen, was 


was man ibm fagt , 493. er verficht die Sache nicht} . 


von welcher man mit ihm redt, 497. fie verfiehen 
ſich unter einander, gufammen ‚468. 51. ich verfle: 
he mich , ihr verficher euch nichts darauf, 275. 515. 

. 616. etwas uͤber alle mafen wohl und vollkͤmmlich 
verftichen, 535. bu bafl es unrecht verftanden, 554. 
es iſt nichts befferd ala wenn einer eine Sache, ein 
Ding, aus dem Grunde verficht, 571. er verfteht fich 

- garnicht drauf , 582. erverfiehts aus den runde, 
von Grund aus, 242. 636. er verſteht fich anf feine 
Sache, 651. ſich verſtehen, da ndmilich alles verſetzt 
und zu befiimmter Zeit nicht wieder eingelöft wird, 


673. fich auf etwas ganz und gar nicht verjichen,! 


723. 
Derftellen , 264. 635, ich kann mich nicht verſtellen, 

73. er weiß fich treflich zu verſtelen, 15%. veriellt 

merden, 209. feine Treulofigkeit verftellen , 2u. fich 


nur menschlich und möglich ik, 44. ſich wasrecdhts 
verfuchen , 63. er hat ſich nichts verſucht, 88. alles 
verfuchen,, um cinen los zu werden, 215. man muß 
ed weiter verfuchen ‚as$. verſuchen, was einer vers 
ſteht, was einer gelerut hat, 284. er hat ſich mad vers 
fucht, 290. 437. fie hatesfchon verfuuche, 341. er hat 
ſich in der Welt noch nichtd verfucht,, 353. etwas nur 
ein wenig niit deu Lippen verfuchen, 364. man muß 
ed verfuchen , 376: es auf eine andre Art verfuchen, 


387. er bat fich ſchon verfucht, 409. habt ihrs noch 


nicht verfucht? 424, ed auf allerhand Weiſe und 
Wege mit einem verfuchen , ihm zu etwas ju vermds 
nen, 450. er hat ſich was rechtſchafnes verfucht, 500, 
iemand verfuchen, 563, einen Menſchen aufnielerley 
Art und Weife verfuchen, probiren, 575. das Wenfers 
fe verfuchen , wagen, 597. Berfuchen ſchadt nicht, 
676. wohl nerfucht, 714. i 


in etwas verftellen, ib. ſich verflellen wie einer wili, Verſuchſchlag ) . 2 
216. fich verſtellen, 224. 264.305. 444. 650. 691. ei: Probefchlag (ber) im Ballhauſe ober Ringelren 
nen dad Angeficht mit Kragen verfielen ; 251. ſich wen, 198. 
nicht verſtellen können , 361. ſich gut verfielen Verſuchſtück, (ein) 255. 
koͤnnen, 401. ſich nicht mehr verfichen , 444. er Verfuchung (in) führen, 395. - - - 
verfient ſich, er läft ſichs nicht merken, 467. weriellt, Verfündigen, (fi wider GOtt im Himmel) 520. 


553- 
Verftellung , (bie) 156. 305. 579. ohne Verſtellung 


DVerfüfen,, 9. Die Belohnung verfüfet die Wuͤ⸗ 


be. ib, 


seden, 303. die Verftellung ded Angefichts , 360. er a} F 
hat in der Verſtellung feines gleichen nicht, auı. es Vertheidigen, / 208. 342. 429. 659. den Beklagten 
find nur Verſtellungen, 458. ohne Verftellung 622.| " wertheidigen, 7. einen versbeidigen,sta. 259. 344. ſich 


eine wunberliche Verſtellung des Leibes und Ange: 
fichts, 650. ” F 

Verſtocken, er bleibt verſtockt, 45%. 

Verſtohlens (ih) davon machen , 283. 

DVerftopfen, 670. alle Zugänge, alle Löcher verſtop⸗ 


gegen einem wohl vertheidigen, 154. fein Recht vers 
theibigen, «oo, iemaudes That vertheidigen,208. fich 
tapfer gegen eiuem wertheidigen, 464. er weiß fich 
nicht zu vertheidigen, 478. einen nach allen feinch 
Kräften vertheidigen, 558. 


fen, 82. der im Leibe verftopft iſt, 167. verftopft ſeyn, Vertauſchen, 696. eine Sache gegen eine andre ver⸗ 


Verkopfung, (die) denen Derfopfungen im Leibe V 


fleuren, 226. 

Derftorben, 209. j 

Verſtorbener, (ein) 467. 692. der oder bie Ber: 
orbene, die wir gefannt haben oder kennen Fön: 
ven, zu. 

Verftören, (einen Ori) 224. 

Verſtoſen, 202. 211.587. vom Beichtfiuhle verſtoſen 27. 
ich habe ihn verftofen,, 358. Beſſer ins, man lafe 
manchen gar nicht anfommen , ols daß man ihm 

* mit Spott und Schande wieder verftofe. 381, 

Verſtummen, 209. 654: vor einem verſtummen, 471, 


tauſchen, 121. 


ertheidiger, (ein) 343. 
Vertheidigungsweiſe (gehen,) 292. 
Verrheidigung , (die) 208, man wird ihm alle Mit⸗ 


tel und Wege zu feiner Vertheibigung befchnciden, 
um es ihm recht fauer zu machen, 450, die Vertheidie 
gung feiner Sache vor Gericht, 539. 


Verthun, 4. erhatinkurien das Seinige verfhan,39. 


nicht mehrvertbun als man einnimmt, 90. al fein 
Gut verihun, 219. ein erſchrecklich gros Geld vers 
thun, ib. er verthut das Geine nit liederlich, ib, 
Ergibt mehr Mittel und Wege das Seinige zu vers 
shun als gu erwerben. ib. man muß nicht alies auf 

Uul einınaf 


= el meä. Bez 


einmal verthun, 252. das Seinige alles verthanhas mit einem haben, 47. fi (eben in der größten Ber 
ben, 293. es iſt alles vertban, 335. bald alles ver⸗ traulichkeit, 149. ſich mit einem in eine grofe Ders 
than haben, 401., er hat fehr viel Gelb verthan, a91.| teaulichkeit einlafen , 302. einem nicht voͤlli due 
er verthut alles, 503. ihr ſehet gern, daß ich alles, traulichkeit von einer Sache machen, 541. groſe Bers 
verthäte, sıg. ich verthue ale Tage einen Ducas traulichkeit, so. 
ten, einen Tag in dem andern gerechnet , szı. Vertraute (cine) in biebesſachen, 107. 
man bat und ſchon den Preis geſetzt, wie viel wir Vertrauter, (ein) bem man alle Heimlichkeiten ents 
verthun ſollen, 657. er verthut mehr ald er Einkom⸗ _ deckt, 164. 
mens bat, 724. Vertreiben, 587.641. einen aus feinem Bette , von 
Verthuiich/ (er und fein Weibift) verſchwenderiſch, feinem Plage, von feiner Stelle vertreiben, 205. 
120, 2 220. 223, iemand vom Daufeund Hofe vertreiben, 
Dertiefen, 32. er vertieft ſich im Studiren, 3. ſich ver⸗ 552. 


tiefen, ib. 'Vertreten, 628. ‚einem das Licht vertreten, 82. Bi 
Vertilgen (dienilden Schweine auf ben Bergen) zug. "Vertrieb (der) einiger Waaren, 201. grofen Bertrich 
"die Dienfchen von der Erde vertilgen, 227. | haben, ib. » 


Vertvag, (der) 5.16.169.497. einen Vertragmachen, Vertrodnen / 670. Tropſenweiſe vertrocknet das 
mit einander eins werden, 169. einen Vertragmit; Meer. 354 i 
Schaden machen, 176. ein Vertrag zwiſchen zwey Vertrodeln, (eined Haab und Güter öffentlich) 
Perfonen, von denen einer dem andern vorher nicht! 268. — 
bat fönnen Rechnung thun, und dieſer ſich er, Vertröften, (einen immer, immerzu) 368. 41. einem 
Fldeet , jenem überhaupt gu geben , was er ihm fchuls| lange Zeit auf etwas vertroften , 108. ihr vertroͤſtet 
Digit, ib. ein mach allem Regeln des Rechts wohl] mich ſehr weit hinaus, ib. einen, den man ſchuldig 
eingerichteter Vertrag, 13. einen Vertrag amilchen|- if, von einer Zeit zurandern mit guten Worten vers 
> etlichen Perfonen vermitteln,Riften, 589. einen Bers tröften, 498. a 
trag nicht halten, 622. , Vertröftung (einen gute) geben, 278. 
Vertragen , 5.17.31. 241, vertragt euch mit einander, !Dervielfäitigung, (die) 472. 
6. ſich mit einem vertragen, 160. er felite wohl Verunchren, 225.715. fein er verunehren, 83. man 
 ‚Kiefelßeine vertragen, 236. das iſt ſchwer zu vertra⸗ - bat fie verunchret, 181. Der kanu nicht verunehrt 
gen. ib. fie koͤnnen fich nicht, gang und gar nicht, „ werden, dem die Tugend ehrt. 285. ſich verunehren, 
mit einander vertragen , vergleichen, 58. 251.320. er 258. vetunehrt 7— 
rann nichts vertragen, 256. ich vertrage viel licher die, Veruneinigen, (ſich mit einem) 431. 622. 
Frer heit von meinen Freunden , ald die Schmeiche:  Verunreinigen, 492. 657. 666, fich felbft durch Flei⸗ 
Ten von meinen Feinden, 270. ſie vertragen fich nicht‘ ſchesluͤſte verunreinigen, 60. 
mit einander, 290, wiederum vertragen, 39x. ſich Verportbeilen, (einen) 223, 
wohl mit einem vertragen, 449. fa fitifam er ſon⸗ Vervortheilung, (Die) 663. 
Reini fo kaun er doch nicht vertragen, 4°o. er kaun Verüben, \ald Gewalt) 727. ; 
nicht viel vertragen , 468. nicht viel, nichts vertras; Derurjadjen, 112, einen den Tod yerurfachen ‚gr. eis 
gen koͤnnen, 262. 490. 493. fir. haben jid) vertragen; ues Verderben verurfachen, 113. 
497. fich mit feinem Menſchen vertragen können, Verurthetlen, 163. er iſt geſchwind hinter einander 
so2. er ann viel vertragen, 536. 54. , verurtheilt und abgethan werben, 184. verurtheilet - 
Vertrauen, 313. ſich einem vertrauen, dem man nicht werden jweyinal ſoblel zu dejahlen, 247. einen zung 
trauen folte, 154. einem etwas vertrauen, ib, ver: Tode verurt heilen, 490. einen verurtheilen,opne ihm 
traut, 302. 565. einem etwas ingeheim vertrauen, gehoͤrt zu haben, 495. 
639. einem in allen Sachen vertrauen, 723. Verurtheilung/ (die) 163. eines Gefangenen Verur⸗ 
Vertrauen (ſein) aufeimas ſetzen, 60. imMertrauen] theilung aufſchieben, ıgı. feine Verurtheilung zu 
mit einander reden, 65. er hat ein fo groſes Vertrau⸗ verzögern füchen ‚281. 
enzu feinem Freunde, daß erihm alles, was er ihn Verwahren,646. das Oberloch im Balhaufe verwaßs 
überreicht, blindlings unterfihreibet, 149. das Ver-| Fin, 202. einem etwas zu verwahren geben, 342. eis 
grauen auf etwas, 164. ein gaͤmliches Vertrauen] was aufs Befe verwahren, 343. 
gu einem haben, ib. ad fein Vertrauen auf einen] Verwahrer (ein) 333. 
feren, ib. fein Vertrauen zu feinem Menſchen zu] Verwahrung, (bie) 124. etwas in Verwahrung ges 
einem Dinge haben, 209. Vertraue dich nicht einem] ben, 220, 
iedwedeu, 713. Verwalten, (feine Commiſſion wohl) 157. eines au⸗ 
Vertraulich (mit einem) ſprachen, umgehen, 251 | dern Sache verwalten, 566. E 
55.. Verwaltung, (die) 124. 154. einem eine Verwaltung 
Vertraulichkeit , (die) 164. groſt Dersraufihfeiih auftragen, 157. stwasin Verwaltung aufeine Zeit» 
" ’ I 


ang 


\ 


Br Yet 


Ianggeben, bis die freitisen Yartbeyen, aus einans) Erin, dab er Nachtheil baden hat, 251. ſich in ein 
der gefent find, 428. die Vermaltung mar ſelbigen, wicht iges Gefchäft vermiceln, 243. 
Tags an ihm, 562. Vermilligen, verwiliget mir das, 485. 
Verwandeln, 170. einen in ein vierfüjig Thier ver⸗ Verwinden, (er wirds nicht) 645. , 
wandeln, 274. Dermwirren, 16.205. 264. 696. er verwittt alles uns 
DVerwand, (er iſt nach umeblicher Erzeugung ihn) 175.] ter einander, 39. fich in feiner Kede verwirren, 66, 
196. er ift mir ganj nichts verwand, 293. eriflihmi verwirrt ſeyn, daß man nicht weiß, tie oder mag 
um einen Brad näher verwand, 348. man redt, oder thut, 92. fich im Neden ſelbſt vers 
Derwander, (ein) Verwande und micht Freunde, wirren, 9%. das hat ihm den Verſtand verwirrt ges 
Sreunde ohne Vermögen, Vermögen chne Willen,] weht, ns. verwirrt machen, 207. einen ganz und 
Wille obne Wert, Werk ohne Nug, Nutz ehe Kraft. Har verwirren, daß er nichts mehr zu antworten weiß, 
Sennd nicht einen Strohholm werth. 506. er har] 209.354. einen vermwirten „ daß er nichts mehr far 
keine nahen Verwanden, 663. gen kann, 223. einen verwirren, 226.277. 291. {ch 
erwandſchaft/ (die) 633. genaue Berwandfchaft,| till ihrgam verwirren, 253. ſich vermirren, 34. ver⸗ 
268. in eines Verwandſchaft treten, 22. wiert im Kopfe ſeyn, 421. verwirrt, 482. alles vers 
Verwechſeln, 121. einer Diutter das Kind verwech⸗ mwirren, ssz. einen verwirrt machen, 195.226. 265, 
feln , 663. 387. 537.576. verwirrt ſeyn oder werden, gan vers 
Derwechfelung, (die) 120. ’ wiret ſeyn, 226. 689. Diefed has mich fehr verwirrt, 
Verwegen, 45-369. ju verwegen ſeyn, 26;. vermegen| 69%: , j : 
in ſeinen Reden ſeyn, 369. er iſt fo veriwegen aeweſen, Verwirrer , (ein) der alles in Unordnung ringe, 
i 96.637.693. dis i ein rechter Verwirter, 96. 


daß er ihn hat ſchlagen duͤrfen, ib, 
— RER Verwirrung, (die) 95- 155. 165. 226. 262, 355. 456, 


1 













Verwegenheit, (die) 496. 2 \ 
Verwebren, 372. 516. 527. 687. mer kann diefer Verwirrung abhels 
—— (eine) 587. fen ? ı02. in Verwirrung bringen, 155. aus der 
Verweilen, 27. 670. 670. ich will mich keinen Yugen:| Werwirrung fegen , 202. in Verwirrung bleiben, _ 


215. aus einer Verwirrung herauskommen , 217. 
bie Verwirrung im Angefichte , 255. in Verwirrung 
feyn, 285. einem eine grofe Verwirrung machen, 
287. fich die Verwirrung au Nuge machen, 329. Ges 


blick verweilen, So, 

Verweis, (der) 607. man hat ihm einen derben Vva. 
weis gegeben, 20. 414. 613. einem einen kleinen Ber: 
weis geben, 353. einem einen derben, ſcharfen, emp: ! ! 
findlichen ‚ ernftlichen Berweis geben, 53. 341. 354. legenheit zur Verwirrung achen,497. 

414.607.629. 640. einem einen fehr feharlen Ber: | Verwogen (fepn,) 435. fie And vermogen, 608. 
en geben,6o7. 636. einen ohne Aufhören Verweiſe Verwönnen „Cdie Kuudleute) 127. vermößng, 
eben, 049. 30. j 
—— 607. auf bie Galeeren verwieſen werden, Verwunden, 309.639. einen verwunden, daß er nicht 
0. in das Elend verweilen, 56. er iſt des Lan⸗ mehr ſechten kaun, 155. einen ſehr vermunden, 176, 
des verwieſen werben, weil er dem gemeinen Gecs| von worıten her verwundet werden, 230. tödlich vers 
Bel untreu verwaltet, weil er ſich übel in feinem Dien: | wundet fepn , 467. einen verwunden, 475. einen 
Beverbalten, 709. _ tödlich , auf ben Tod, bis auf den Tob berwunden, 

Verweifung (die ewige) eines Manns, gibt kei, 73.179- 475: 539. | 
ne Gelegenheit zur Forderung der Morgengabe, —— Cein) das Geſchrey der Verwundeten 
2 . 5 ro ‘ 475. 

Verweiten, 302.318.670. Die Schönpeit verwellkt. Vewundern,, iedermann verwundert ſich über ihn, 8. 
z18. fi über etwas fehe verwundern, 191.264. 291. -fidh 

Verwenden, (alles zu feinem Mugen) 124. verwundern, 224. 254. 28:. ihr dürft euch hierüber 

Vermerfen, 114.202. 211.587. eiwas verwerſen, ga2.| micht vermundern , 264. Darüber vermundere ic) 

‚433.587. Derjenige, fojuerß eiwas ner: | mich nicht, agı. einen vermundern machen, ib. ich 
rft, ſucht es hernach wieder. 473. iedermann ver⸗ weiß nicht was Ich aın erften an ipm vermundern fol, 
wirft und verachtet ihm, 587: feine Verwegenheit oder kine Dummheit, 496. du 

Verwerflich, 607. wird dich felber Darüber verwundern, 664, das vera 

Verwerten (ich wolte meinen Kopf) wenn es nicht mundert uns nicht, wir haben ſchon andre vor ung, 
mahr if, 71. ich wollte mein Beges drauſf verwetten, mit andern zu thun gehabt, 723. 

78. id wolte was Hohes, was Brofes drums yerwet: Verwunderung (einen in) ſetzen, 8. aan voller Wers 
ten, 243. ich wil meinen Kopf verweisen, 507. ichſ munderung ſedn, daß dic Sache nicht alücklich von 

— * verweiten, 715. 1 Matten —— ’ —F er iſt _ —— 

n, 614. zung, 174- 372. 483. in Verwunderung geſetzt wer⸗ 

Verwiceln ‚ns. einen mit im einem Danbelverwic] dem, 224. a Kin in Kerunbesung —2— * 

a 


ae ) 0 α . 


in ®ermunberungfeen »291: 664: vor Verwunde⸗ het mir, 657. bee Herr verzeihe mir, ich habe nicht 
rung ganz ſtarr und, ſteif bleiben, z35. dasfegt die] mehr dran gedacht, 660. . 
Leute in Vermunderung 371. ganz voller Berwun | Derzeibungspatent , (ein) 416, ’ 
derung fern, ib. 385. in Verwunterunggefeit, 661, | Verzeibung (die) der Schuld, 355. 452.506. 598. deu 

ich werde vor Verwunderung ganz ftare umd ſteif,, Beleidigten auf den Knien und mit entblöfen 
ib.ih bin vor Verwunderung ganz aufer mir, Haupte um Berzeihung bitten, 23. um Verzeihung 

“ 677. ermeißfich vor Berwunderung nicht zu lafen,| rufen, ıg1. mit tiefiter Unterthänigkeit um Verzeis 
706. - we bung bitten , 213. Wo Feine Beleidigung ıft, daift 

Vermwüften , 156. 344. 345. 461.704. alles mit Feuer auch Feiner Verzeihung vonnöthen. 506. GDttum 

und aad Schwerde vermüfen, 79.108. einen Det Verzeihung feiner Sünden bitten, ib. 

verwoͤſten, 224. Flandern iſt gang verwuͤſtet und ver· Versichen ‚215, einen verzichen machen, 228. lahge 


heeret, 345. verziehen, 215. ich habe men ganzer Stunden mie 
Verwüſter, (ein) 227. : ein Narr alhier verzogen, allhier gewartet, allhiet 
Derwüjisng „(die) 205.210.564:626. gelauret, 362. n 5 
Versagen, (anfeiner Seelen Eeligktit) 224. Verzoͤgern, 236.672. 688. 


Verjagt, 177. 345-578. Es iſt beſſer etwas vergagt,und Verzögerung, (Die) 412, 
länger gelebt. 177. Wer verragt und faul uf, wird Verzuckern, verzuckert, 661. 
eiend und unglücflich fterben. ib, verzagt machen, Verzuckt, 261, RR — 
20.. ſich verzagt ſtellen, auffuͤhren, 261. vergagt ſeyn, Verzug, (der) 220. 473. 598. 657. Ein Heiner Verzug 
59.105 469. © ’ . ſchadet oft viel. 141. Kein Verzug ohue Entfchuldis 
DVerzagter, (ein) ginem Verzagtenwieber einen Mut gung. 473. 


3 
machen, 596. Verzweifeln, Can etwas) 224. 8 
Derzagung, (die) 224: - Verzwerfelung , (die) 224. 265. ſich aus Verzweiſe⸗ 
Versapfen, in diefem Monat find foviel Eymer ver⸗ lungfelbit umbringen, 224. in Versmeifelung ſeyn, 
zapft worden , 728. ib. einen gas feiner Berzmweifelung bringen, ib. in 


Verzärteln ‚457. feine Mutter hat ihn vergärtelt,450.] Berzweifelung gerathen, ib, einen in Verpweifelung 
Verzeblen, (fib) 324. 695. —— „bringen, 224. 22.. Enge u 
eräebren ‚4. 167. 168,401. 727. er bat fein Bütlein | Vefper , (Die) 708. e — 
vxrtichrt, 50. vorzehren was man noch nicht hat; 73. Veſperkoſt, (die)u54. 
Wer das Herz hat was gu verzehren, ber verdient Veſt 652. — 
was. 193. ch von vielem Verdruſſe verzehren, 168. Veſtung, (die) 128. 538. 599. dieſe Veſtung if bie Vor⸗ 
viel mit areſem Reſpeete vetrzehren, 219, er verzehrt | mauer des Reichs, 84. Huͤlfe in eine Veſtung brin⸗ 


+ 


Tein Guͤtgen er jagt es durch Die Burgel,z16. gen, ſchicken, 387. nach Gelegenheit trachten, eine 
Verzeichnen, (eines Güter)216, die Güter verzeichnen, Veſtung einzunehmen, fie zu überfaien, 472. eine- 
400. Vehung allgemach, nach und nad, und gieichſam 
Verzeichniß, (ein) m. das Verzeichniß ber Gründe Stuͤck vor Etud gewinnen, 332. man koͤnnte dieſe 
Imd Büter einerieben Gemzinde, 101. einen in das. Veſtung mit gebrateuen Acpfeln einnehmen, nieder⸗ 
Verzeichniß der königlichen Bedienen feren, ı78.: ſchieſen, 543. eine Veſtung, die weder fan gefprengt, 
ein Verzeichniß der Güter, 216.400. ein Verzeich⸗ umteraraben noch bejtiegen werden, 634. es ſcheint, 
nih ser Untertbaner amd ihrer Guter machen, 216.) es hat das Anfeben, als wenn die VeiaugN bald 
ein Verieichniß der gefundenen Guͤter verferfigen, angegriffen werden folte , 645. eine Veſtung von der 
40. das Dergeichneb der Beſchwerlichkeiten im- _Briagung auffordern, aufbieten, 65;. . 
Eheſtande, 4204 ein langes Berzeichniß , goyw ein Vettel, eine reihte liederliche) 355. eine gemeine 
. Eirrzeichniß desjemgen, was ein Comödiant in demVettel zum Beide nehmen, 284. ſie iſt einegemeine- 
Schauſpiele fagen fol, €. das Vergeidinig der) „‚Wetteh; "sg. 569. die licderlichſte Vettel von der 
Regiſter, worinnen zu beſinden, mas dir Gommer;| Welt,öagte 
cien oder Waarengelten-, und wag ſie vor Accifein Wetten, (emenss. Bunrfeihen liebſter Vetter , aber 
und anferhalb des Landes abführen mirffen. 670. wie: zum Wiedergeben ein Hurtenkind. ib. Alle Edelleute 
fie in der Verzeichniß nad) einander aufgeichrieven] find Vettern, und alt garfige Gcvattern. ib. ei 
teyen, 646. — ren ohn oder Nanıkumen von einem nahen Vetter ‚ib.- 
Verzethen, 432.505. ſich aller hoͤttlichen Wohltha⸗ -fich Vitter unter cinander nennen „ ib, er iſt mein 
ten ve zeihen · 6o. der Herr verzeihe mir, 220. einem  mäsbiler Better, 6. Er 
ri, von zamzem Herzen verzeihen, 358. aber, Vexin, <einkaud in ber Normanbden,) yı2. 
ie ecrzeihen mir, 429. werjeihet meine Schöne, Vexiren, 345. 697.712. einm verizen, 60.174. 323. 
436. einem verzeihen, 505. verzeihet ihme, er wirds 338. 345: 564 401. 450. 464. 560. 640. ihr vexiet 
nicht mehr thun, ib. GEOtz verzupe es ınır, ib. verjeis| „mich 52. einer ben Die Beute wzirk, betriegt zibe - 
& » einen 
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einen fehr veriren , 249. Gelesenheit haben einenzu| Tem, 334.395 es ih ein — — 46. sy. 
veriren, Scherg mit ibm zu treiben, 338. er verirt | - 697. 


mich, 364. es iſt was anders das ihm veriet, 432. wicht Dielbeit, (bie) 573. 
wiffen, was einer thun fol, wenn er verikt wird, 675. | Oselmals,- 679. 





fehr veriren, 698. Dicltrinfen, (das) 110, 
Vexiren, (Es it fein ſchlimmer) als wenn man die! Vier, ter weiß fogiel als ihrer) 573. . 

Wahrheit fagt. 465. Viereck (ein) wie ein Würfel, 195. 572. ins Vierra 
Derirer, (cin) 200, bringen, 572. 
Vefirerey, ) ER Viereckigt (machen ) 109. 
Vexirung, ſdie) 249. 345. — VWiexrfach, (viermal ſo gres) 552. 
Vigilant, ſer iſt noch) am. Vie. fuſig, auf allen Vieren kriechen, 129. Unter den 


ufer, (das) 617. ausdem Ufer laufen, aoı. ſich amll⸗ Wierfüjigen nimm den Schöps; unterden Voͤgeln 

"fererluigen, 254. am Ufer des Waſſers, 574. an] Dad Zeldpuhn, (das Rephuhn) oder den Kapaun, und 

das Ufer ſchwimmen, 676. unter den Fiſchen den Salınen, (den sy 
Uhr, (die) 380. eine Uhr aus einander nehmen, diefelbe Viertheil, (cin) 573. 

„erlegen , 216. eine Uhr, die nicht den gersöhnlichen | Dıol, (braune) 699 

Band geht, zurkekjichen‘, 229. Die Uhr it Schuld | Viſir (das) niede Hafen, daſſelbe aufehtn; * 

daran. 304. Mit Uhren halten, jungen Frauen nad) | Viſiren, (ein Zu ae 

Belieben aufwarten , undalte Häufer wider jurich: Difirftab, (der) 386 

ten , hat man allzeitzu chun. Wenn man eine Uhr Viſite (eine Staats») abftatten, 618. 

erhalten, einer Jungfrauen zu Dank dienen, und ein | Viſitiren (einen dur und durch) 190 

alt Haus verbefiern will, muß man alleit von neuem | Umenbaum, (der) 494, unter dem ulmenbaume 

wieder anfangen. 380. dieſe Uhr acht zu früh, laͤuſt zu tamen, 199. 

ſchwind, ib. Nach feiner Uhr ihs niewalsju fpät. | Kin ‚ 49. 616. 663. um ſich, 616. 

ib, er fragt wie hoch die Uhrift, obs bald fhlaht, | Limauımen, 5. einen mit Freuden umarmen, 99. einen 

ib. die Uhrengehen nicht richtig , find unrichrig auf: | umarmen, 177. ſich umarınen lafen, 264. von einem 

gezogen, find unrichtig geitelit worden, ib. Ben Hofe| umarmet werden, ib, einen veſt umarmen und An 

‘fragt man nicht wie viel die Uhr gefchlagen, ib. eine| ſich ziehen, 293. einen * umarmen, wieder gut 

Ubr aufjichen, 400. um zwey, drey oder vier he] Freund mit ihm werden, 59 

"nach Mittage, 596. Umbegriff (der duſerſte) 8 delſe⸗ an einem Men⸗ 
— (ein) 450.518. dem Uhrbilde nachmachen, fchenoder Pferde,269. 

Umbeingen, 207. 698. mörberifher Weiſe umbrins 


ubehhift (Mad) derpetwasmadhen, 170. "gen, 40.199. fich zugleich umibeingen , ıFı. fich ſelbſt 
Uhrmwerf, (das) 380. ; - umbringen, 207. er wäre bald umgebracht morden, 
Uhu, (ein) 376. 299. einen winbringen , 181. 207. 218. 51R.545. eis 


Dich, (das — yernäoftige) lcprf und iu leben, 32. ein| nen umbringen lafen, 620. meuche lmörderiſch ums 


voctlaſenes Stuͤck Vieh, 68. einen wis ein Vieh prd:| brinaen, 629. einen ohne einige Urſach, ehe dorn 


geln, ib. mie ein Dummes Bichleben, ib, mie da6| umkringen, ermorden,hinrichten,633. unterwegens, 
unvernünftige Vieh, 366. ein tummes, ein unvers | auf dem Ziege ermordet, umgebracht werden, 663. 
nünftiged Dich, 520. Geld neben einen umjubringen, 698. 

Diebbirt, (ein) Vichbirten ‚fo fein ander Nachtlager | Umdrehen (als ein Rad) 624. 685.719. 
haben,als einen Karren mit Stroh — dem ſie Umdrehungeldie) 614. 


binführen, mo fie wohn, 51. Umfallen , als ein Wagen, aldeine Kutſche, 709. 
Viehiſch, 97. .- i Umfaſſen, 5. einen mit Fteuden umfaſſen, 90. einen 
Viehkoht/ 113. ala 177. einen mitten umfaſſen, 264. 


DR, (ein) feige Viehſtaͤlle mit Si RR: Umfaſſung,/ (die) 5. 
Umfragen, 724. 
Vreefihultbeis, (der) 32. ‚Umgang , (der) 170. 367. 558. Umgang mit Leuten 
Dictorie (die) davon tragen, 414. - macht flug. 17. einen unanfdndigen Umgang mit 
Piel, 69. 429. 499. 569. 593. 655. viel drauf gehenla-T MWeibtvolte baten, 89. feinen rechtſchaffnen Um⸗ 
fen, 76. noch einwial foviel , 247. Biel wiu ha: gang haben , 104. von fehr angenebinen Umgange 
ben mehr. 302. nicht viel, 363. " habe deren viel, | ſeyn, zo. mit vornehmen und hohen Gtandespers 
593: » —— feinen Umgang haben, 252. ihr Umgang iR 
Dielfärbig, 70, - fehr klug 287. ınit einem Umgang fusben, 418; ſtraf⸗ 
Dielfraß , (der) 359. 353. 533. er iſt ein granfaner | barer Hmgang mit Weibeperfonen, 549. ein Umgang 
Wielfraf, 39. 43.47. 861. 331. 335-353. ein Vielivaß] auf Mae Strafe, in ordentlicher Senleitung, 
#3 5 
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RI 


s66. der Umgang am Froßnleichnamsfefe , 629. 
heimlichen Umgang mit einem Maͤdgen haben, mit 
ihr gern allein ſeyn, und ben dritten Dann dabey 
nicht leiden können, 67%. dad kann man nicht Umgang 
haben, nicht vermeiden, 705. 

Umgeben, 279. einer Lügen ein Mäntelgen umgeben, 
‚240, einen von allen Seiten umgeben, 277. einen 
umgeben, ihn gu befchirmen, 279. wir find von allen 

Seiten ber — 560. 

Umgebung. (die) 263. 

Umgeben, 305. mit ſchlechten, geringen Peuten umge: 
en,.ı. mit einem als einen gar Unwiffenden umge⸗ 
ben ‚3. man if übel mit ihm umgegangen, 5. 689. 
he mitfrommen Leuten um, fo rien bu mit unter 
fie gerechnet. 6. mit einem wicht mehr umgeben, 18. 
Sage mir mit wem du wirft umgehen, fo werde ich 
dir ſagen, was du thun wirſt. 21. mit einem verrä: 
eherifh umgehen, 53. mit den Vornehmſten umge⸗ 
ben, 64. Womiteiner umgeht, das hängt ihm an. 
69. auf eine Berrätherey umgehen, 91. er ift mit 
Leuten nicht viel umgegangen, 102, treuberzig mit eis 
nem umgehen,114.320.368. mit einem ſehr behutfam 
umgehen, daf ınan ihm ſtets zu feinem Freunde be: 
hält, ihm nicht aus der Wiege Mirft, 143. mit kei⸗ 
‚nem Menfhen umgehen, 157. mit einen umgehen, 
158. 170. 336.558. mit einem unhöflich umgehen, 182. 
hinterliftig mit einen umgehen, 18%. niit einen 
freundlich umgehen , 247. ich will übel mit ihm um⸗ 
gehen, ayı. ich bin übel mit ihm umgegangen, 298. 
mit Herrogen und Morggrafen umgehen , 305. mit 
Hoflcuten umgehen, ib. viel und oft mit einem um: 
gehen, 333# viel mit ehrlichen Leuten umgeben, ib. 
damit kann ich umgehen, 348. mit einem recht ty: 
ranniſch umgeben, 352. mit einem umgeben wie mit 
einem Yunde , 353. mit einem aufrichtig umgehen, 

. 364. fehr übel mit einem umgeben, 381.445. 640. 
es iſt mit ihm nicht wohl ummugehen, 382. jedermann 
geht übel mit ihm um, 387. hochmuͤtiglich mit einem 

"umgeben, 592, verſchwenderiſch, Liederlich, mit et: 
was umgehen , 421. auf etwas umgeben, 426. mit 
iedernann fehr behutfam umgehen, 449. einen muͤſ⸗ 
fen mit fich umgehen laſen, wie er will, 452. mit einem, 


mlich, recht torannifch um ’ fein | Um ben, 209. 
— Eh Brunn u ram Die) auf ben Münzen, 


Quartier geben , wiedie T 


Je 


BE 
127. miteinem als ein ehrlicher Dann, oder als ein 


Schelm umgeben , i 

Umgebung, (die) 268, . 

Umgiefen, (wieder) 592. man müffte ihm gam um⸗ 
giefen, ib, 

Um aben, 57. 

Um —— 

Umrübren,/ (bie Erbe, die Weinberge) yt. 

Umbalfen, - einen umhalfen, 177. von einem umhal⸗ 
fet werden, 244. 

Umbalfung: (die) 5. 

Umbang ) , 

Vorbang } (ber) eines Bette, 503. Sı5. den Umhang 
vorziebell,, 615. 

Umbauen, 71. 

Umberlaufen, 567. ; 

Umfehren, 279. 611.686. 719. man hat alles bey ihm 
umgetehrt, 401. gleich wieder umkehren , sı3. wıns 
gelehrt, 587.613. wieder umfchren, 6u. es wird hier 
alled umgekehrt und herausgemwerfen , 638. che man 
die Hand umkehrt, 719. 

Umkehrung 

ee) (die) eines Pferbs aufder Reitſchule, 
514. eine Umwendung der Hand, 719. 

Umfommen, 681, er wird deswegen nicht umfommen, 
mern er ſchon brav getummelt wird , 46. de 
lich kͤmmt man in der Gefahr um. 194. er if ums 

mmen, 215. er wird noch elendiglich umkommen, 


337. 

Umẽkreis, (ein) 15. 685. der Umkreis bed Bauches bey 
einer dicken und fetten Perſon, 624. einen grofen 
Umkreis nehmen, 685. 

Umlenken (er hat cin fo grofed Maul, daß man mit eis 
nem Zuder Heu darinnen) koͤnnte. 55. 

Umringen, (einen von allen Geiten) 277. 

Umfatteln, 385. N 

uUmſchlag, (ein) 154. 279. ber Umſchlag an einen 
Mantel, 597. mit einem doppelten Umfchlagt, ib. 
Umfchläge machen, 687. 

Umſchlagen, (alle Neune aufeinmal) 576. ein Blat im 
Kartenfpiele umfchlagen, su. 

Umſchmelzen, (man müflte ihn gan) 592. 


4. 


465. immer mit etwas umgeben, 485. Du geheſt mit | / Umſchweif, (der) 13. weite und unndtbige Umſchwei⸗ 


Vater um, eben als wenn er deines gleichen 


fe machen, che man zum Zweck ſchreitet, mie bie 


wäre. soo. gebe mit mir fo übel um als du win, 537.! Redner thun, Ga. einen mſchweif nehmen, 228. 


es laͤß fich nicht gut mit ihm umgehen ‚453-577. er 


viel unnöthige Umſchweife machen, 236. 


kann damit nicht umgehen, sB2. wenig mit Peuten | Umſchweifen, 563. 
mehr umgeben, 584. mit unnögen Dingen um⸗ Umſeben, er fiebt fich braufen um ‚176. biefes Weib. 


sehen , 586. hr möget damit umgehen wie ihr 
wollet, Sig. es laͤſt fi gut , mnvergleichlich mit 
ihm umgehen, * 

nach feinem Belieben, nach eigenem Gefallen uns 
sehen, hanthieren, 725. wie geht ihr mitihrumf 


6 it d ’ 
drauf nn a a Umfe ——— 


eht fich munter um,334. Man muß ſich wohl umſe⸗ 
en, wenn man einem was vertrauen will. 472. ehe 


iſt alles ums 
fond und vergebens was man ihm fagt, 414. das wird 
man euch nicht umfenf thun, 485. 

Umfonfs 


onft, 475. umſonſt trauren, 3:8. es 


Yet ONE 


Umfönftgeben, (dad) 358. Inbetrübt, 646. 

eg (der) man bat ihn im ſolche Umſtaͤnde ger" Unbewoeglich,; 630, unbeweglich ſeyn, 349. 
ſetzt, baf er nicht weiter fchaden kann, ı5. ale Um⸗ Unbewehrt (ganz) ſeyn, 61. 
fände einer Sache wiſſen, 422. fich in fhlechten Um Unbiegfam, 620. 


fänden befinden , 484. überflüfige Umftände bey et: Unbiegjamfeit, (die) 621. x 
was machen wollen, Aso. ; jUnbillic) rast, 
Umtaufchen , (glei) 120 694. 696. Unbilligkeit, (ih weiß nichts vom der) die euch ange⸗ 


9 * 
Umtummelung (die) bes Pferde in einem Sreife,| than wird, 390. einem groſe Unbilligkeit anthun, 
107. 294. eine Unbilligkeit heftig empfinden, 609. 
Umwechſeln, umgemwechfelt, 588. fie wechfeln um, Unbrauchbar (machen,) 727. 


615. Unchriſt, (ein) zum Unchriten werden , 602. 

- Ummenden, 611.695. umgewand, 613. }Undanfbar, 715. 
Ammwerfen, (als ein Wagen) 709. Undantbarer (Ein) weiß es niemand Danf, wer ihm 
Umsingeln , (einen von alen Seiten) um ihn herum! was zugute thnt. 80. ; A 

* fichen, 277. Unbanfbarfeit, (die) 715. einem feine Undankbarkeit 
Unabgericht, 394- vorwerfen, aufruͤcken/ 607, 
Unachtſam, 533. Undependirung, (bie) 394. 


Unachtſamkeit, (die) 394. 447. etwas aus nacht: Undeutlich, (wenn man kun ſeyn will, fo wird man) 
famteit thun, 353. aus einer puren Unachtſam⸗ 484. 
ieit, ib. — Undienſthaft, 225. 
Unangenehm, (er iſt) 124. das unangenehm iſt, 223. Uneben, 433. 
unangenehin ſuͤs, 247. das iſt unangenehm, 550. Unchre (cdie) 225. 607. 666.715. 720. 
— ————— — PA ß , — 715. . - 
nan 18, 954. e na iges vor einem , Uneinig, 
thun, 105, |Yneins, Ice feund unter einander) 96. er iſt ach 
Unartig (einhergeben,) 454, unter einander uneinig , es if aues mider einander, 
Unbändig, 612. | uo. uneinig mit einander leben, 128. fieleden ſehr 
Unbarmberzig , 194. 306. 396. 397. 446.626. Une’ wumeinig, 139. gute Freunde nneinig machen, 227% 


barmberzig ſeyn/ 126, 151. 252, 349. 242. uneinig ſeyn, 2:9. fie fernd uneind werden, 
Unbarmbersigfeit, (die) 252. , ib, mit feinen Freunden uneins ſeyn, 242. wir find 
Unbedacht (etwas aus) thun, 724. uneind, 355. mit einem uneinig feyn, uneind wer⸗ 


Unbedach tſam, 634. etwas unbebachtfamgenen einem; den, 3ır. 198. 622, eın Paar uneins machen, 428. 
herausſagen, 72. unbedachtiam berausfahren , da, "fie find uneins, immer uneins, 427. 536. die uneinig 
man foute onfich halten , 173. wubedachtfam hers! find wieder vertragen , wicder veraleichen , 583. fie 
ausplagen, 237. etwas unbedachtſam angefangen) iſt mit mir uneins worden, 622. Freunde ober Leute 
baben, da man bernach nicht weiter kann, 472. uneind machen, 596. 

Unbedachtfamer (Ein) hat oft viel Muͤh und Plage. | Uneinigkeit, (die) ın. 156. 200. 239. 241. 242. 355. 


423: 394 536.594. 637. 732. die Uneininfeit.unterhale 
Anbefledt, 6. i ten, 209. Leute in Uneinigkeit bringen, 225. Die 
AUnbefannt, eg iſt mir nicht) 390, @rlegenbeit zur Uneinigkeit, ib. Uneinigkeit zwi⸗ 
Unberitten (feyn,) 135. ſchen guten Freunden ftiften, anrichten, aute Freun⸗ 
Unberübrt (etwas) lafen, 658. be in Uneinigkeit bringen, 241. 242. mit einem ig 
Unbeſchadigt (etiwas) erhalten, Sır. Uneinigkeit leben, 355. 362. Die Urfache ber Uaeinig⸗ 


Unbefcheiden, 619. anfangen unbefcheiden zu wer⸗ keit, zaß. Uneinigkeit ermesten,erregen,verurfachen, 
den , 216, wenn bu dich in deinen orten, indeir| anrichten, Hiften, 239 656. 696. 
nen Reden, nicht fo unbefcheiden, nicht fo trotzig er⸗ Uneintheilige, (das) 395. 


wiefen hättet, 619. Unempfindlid) , 397. 446. 655. unempfindlich ſeyn, 
Unbefonnen, 255. 2:2 349. zu den Wolniften ganz unempfindtich ſtyn, 
Unbefonnenbeit, ) 397. ish bin unempfindlich, 446. er ıft unempfinds - 
Lnbefcheidenbeit, / (bie) 398. 718. lich, 536. ganz unempfindlich, ganz unbeweglich, wie 
Unbeftändin, 534. 703. er it unbeändig, ma. über: | "ein hölserner Peter feyn, 655. 


aus unbeſtaͤndig, 121. unbeftändig fen , 18.121.690. Laendlich, 395. 
922. infeiner Vorhaben, in jeinen Entfchliefungen Lnentfihieden , 394. 
unhefiändiafenn , 89. er iſt ſehr unbefländig , 686. Unentſchloſſen, 404. 
febeunbekändig feon, 707 , Unentichloſſenheit, (die) 343. 
Unbeftandigfest (die) des Gluͤcke, 106, Unerbittlich, 194.392: 445. ich hin Inerbittlich, wie 
i die 


Br) 


«die heitnifchen Picbesgättinnen der Parcen, 446. uns| Ungehorfam (einem) ſeyn, 225. . 

erbittlich fenn,Sıg.eritunerbittlich, 698. . Ungelabrbeit (mas hat die Belahrheit mit der) u 
UnerbittlichFeit, (die) Gar. h ſchaffen 2° 23. — N. 
Unerfabren , 478. if er noch ‚fo unetfahren P|Lingelegenheit,, (DIE) 134: 277. macht euch fein? Uns 

481. , gelegenheit, 331. ich will euch Feine Angelegenheit 
Unerfabener, (ein) 147- ee. machen, 392. einen Ungelegenheitmachen, 462. 


Unerörtert, 394- ; . |Ungelebrt, 390. 636. 692, 

Ynerfätslich, (die Weiber And) 168. er iſt unerfött-|Lingelenfe, .353- 
lich, 41.682. Wngelernig, 612. 

Unerfcheoden , 91. er iſt unerſchrocken, wie ein Ungebust, 97. , 
Pferd , daß der Trompeten gewohnt if, 134-291- Ungemach, (dad) 691. Wem wohl lſt, der fuchtfein _ 
450. ungemach. 17. viel Ungemach auf der Welt erduldet 

unertraãglich, 635. MR baben, 46. er hat viel Ungemach in der Welt erduls 

Unfall , (der) 205. 433.434, 668. Mid eines andern| det, ausgeftanden , verfucht, 536. viel ungemach von 

Unfalizu Nuge machen, 61. Es iſt gut ausandrer} einem leiden, erdulden , 691. 
geute Unfall feinen Runen ziehen. 252. das Mit; Umemein, etwas Ungemeines, 453. Ep! das ik was 
gelfich nach dem Unfall wieder gu retten , du erbo:| Ungemeines, 499. * 
fen, 609. der Unſall iſt noch im friſchen Gedaͤcht⸗ Lingerade (machen) 484- 
nif, 630. Unzerechtigkeit, (die) 396. wider die Ungerechtigs 

unfeblbar, 648. unfehlbar vorandern, 660. feit heftig eifern, feinen Zorn blicken lafen , 257. - * 

Unflat , (der) 38. 188. 193. 440. 492. 728- bem Uns; ingergimt, 302.395.397: 
flat zeigen, weiſen, 100, es ift ein rechter Unflat, Ungern (besahlen,) 226. er gibt ungern, "a5. einen 
148. 487. voller Unfat ſeyn, 193. mit Unfate Nee, ehr ungeen fehen, weil er und befchwerlich ift , 2804 
fen, 492. einen ſoichen Unflai hab ich mein Ledtag! etwas umgern thun, 594. — 


nicht geſehen, 715- Ungeſchickt, 395. 446. 478.528. 533. er iſt ſehr, er iſt zu 
unflatig — 492. 632. 636.669, 715. fie) allen Gaben ungeſchit, 99. 410. fin, ei 
it hetsunflätig, 487. unfldtis feyn, 492. Ungefhliffen, 394. 626. s 


Unfläterey, (die) 715. allen Unfldtereyen kann man|Ungeftalt, 371. 433. 533-_ dieſes Weib iſt nicht fo gar 
abſchwoͤren, 602. ungeflalt, 204. bas iſt ſehr ungeſtalt gemacht, 232. 
Unfoemkich, (das ik fehr) 477. . ungeftalt ſeyn 240. 298. 
Unfreundlich, 373. 446 577. 586. 626. fehr uns Ungervaft (ihr werdet nich) bleiben, es wird euch 
freundlich ſeyn, 282. mit einem unfreundli thun,| — ungeſtraft bingeben, 550, — 
36. ungeſtüm, 492. 620. 685. einen mit Ungeſtuͤm 
un iebe, (der) Unfrieden anrichten, 721. Ingen, 380. einen mit ͤngeſtuͤm — — 


ruchtbar/ 640. ungeſtümiglich (auf einem) losgehen, guſchi 

—— Hat bepigen einen graufamen) angericht, age soeben , zuſchieſen, 
401 Ungefund. (Zuviel, allzuviel, iR) 616.685. er iſt uns 

Yngeadht, 434 gefundimfeibe, 644. ° —M 


Ungeberdig (fich) erieigen,205. Ungetren, 306. 
Ungebeten —— darf, man muß nichts) thun, 347. Ungewiß ſehn, was man hun will, 194.394. 412. 596. 
ungebeten fommen, 643. 637. 5 , 
Ungebübr (etwas aur) Arafen , 175. Ungewiffe (Man muß dad) nicht vor das Gewiſſe neh⸗ 
— —56 ha men. un . RE 
Ungebübrligkert , (Die) 394+ > ngemwi ‚ (die) 393. 521. in Un it ſeyn 
Ungeduls, (die) 391. vor Ungebult beriten,fierbenmwol:| 320. i * din kan, 
jen, 360, mit Ingedult verziehen, 363. er möchte Ungewitter,, (das) 85.491. 672. 673. von einem Uns 
wor Ungebult beriten, 374 . L gewitter hin und her getrieben werden , 319. man 
Yngedultig, 391. eirten ungedulfigmadyen, 86. Über) muß das Ungewitter völlig vorbey lafen, sp4- das 
‚etsagungebultig werden, 220. er iſt ſehr ungedultig,| Ungewitter fängt Rärfer an, 539. Nach dem Unge⸗ 
‚28a. fehr ungedultig ſeyn, ungedültig werden, 391.] mitter folgt Sonnenfchein. 623. vom Ungewitter hin 
413. ic merdeungedultig, 517. er Wird Über wwas| und her geworfen, getrieben werden, 672... 


bald ungedultig, 633- Ungewogen (faufen,) 429. 
Yngedultiglic) , 391. — uUngeziemlich, 226. 
Ungeheur, 701. | Ungeziemend , 454- e 
Ungebeur (ein) zu Stein mahen, 529. . Ungezogen (lebem,) 141, 


Yngehobelt, 194. 626. _ _ Numgläubig, 446. 
| | unglaub⸗ 


Br Et Bi 


Unglaublich, (biefediff) 198. ER 
Ungleich, 235. ungleich ſeyn, 236. einem im etwas 
ungleich fen, 395. ihr ſeyd an Stärke einander un: 
gleich, 506, 

Unglüd, (das) 72. 205. 240, 270: 326. 395. 431. 433- 
434-446-453. 637.684. einem Unglück zuvorkom⸗ 
men, ı9. Wenn gleich der Urheber des Ungluͤcks ges 
ſtraft wird, fo bleibt doch daffelbe einmal wie das 
ander.33. Es kommt felten ein Ungluͤck allein. 38. 
durch fein Ungluͤck Eraftlos gemacht werden, 43- 
Andrer Beute Unglück vergifft ſich bald. so. ſich ber 
das Ungluͤck bedrdugter Feute freuen „ fich Darüber 
Bügeln, 52. ihr freuct euch über mein Unglück ‚ibe 
ſehet mein Ungluͤck gern, ib. er ficht mein Unglück 
gern, ib. in eines andern Unglück fein Glück fuchen, 


sı, er iſt einem grofen Ungluͤcke entgangen, 63. 255. | 


“einem alles Ungluͤck an dem Hals wuͤnſchen, 66.434. 
ein Unglück anftiften , 72. diefes Unglück muͤſſet ihr 
ausfteben , muͤſſet ihr über euch ergehen laſen, 75: 
auch das Unglück muß oͤſters zu unferm Beſten dies 
nen, 77. Auseinem Kleinen Analuͤck in ein Groͤſeres 
verfallen. 89. machen , daß alles Ungluͤck aufeinem 
komme, 99. alles Unglück kommt uͤber ihn, ib. ein 
Ungluͤck über fich ergeben lafen , 103. man muß fich 
fuͤrſehen, daß man nicht aus einen kleinen Ungluͤcke in 
ein Groͤſeres verfalle, 127. Ein groſes Unglück macht, 
daß man ein Kleines vergifft. ib. man maß dein Un⸗ 
glück vorbeugen, ız1, Er hat einen Fleinen Ungläck 
entgehen wollen, und ift in ein Gröferes verfallen. 135- 
zweyerley Ungluͤck auf einmal verhüten ‚33. Im 
Ungjüc hab eins Löwen Mut , Trau GOtt es wırd 
bald werden gut. 152. zum gröften Ungluͤck, 156. 
das gedrohere Ungluͤck von fich abwenden, 165. Ges 
mein Unglück tröftet. 167. 434: er bat lich ſelbſt ind 
Unglück sefürjt, 120.377. einen zu feinem Unglück 
beförderlich ſeyn, 177. nach feinem Ungluͤck laufen, 
darnach rennen, 133. 183. er kann fich aus allerien 
Unglück wieder heraus helfen, 202. dis Ungluͤck 
macht ih ganz beſtuͤrzt, 205. gum Unglück geboren 
feyn , 227. das Unglück feines Lebens verfuchen, 
228. Das Unglück bleibe nicht immer vor ciner 
Thürefiren. 232. das wird das groͤſte Ungluͤck ſeyn, 
233. es iſt mir ein groſes Unglück begegnet , zus. 
fen, 240. in Ungläd,in ein groſes Unglück gerathen, 
244.434. groſem Unglück entgehen, 255. er hat ein 
groſes Unglück erlitten, 256, durch fein Unglüd, 
durch keinen Unfall bewegt werden ‚ 265. aufeinan: 
der folgendes Unglück , ein Unzluͤck über das andre, 
268. jwifchen zwey Unglcken ſchweben, 269. alles 
Unglück betrift, fohrt ung aufeinmal über den Hals, 
239. in feinem gediten Ungluͤcke feun, 292. er in aus 
einem einen Unalaet in ein Grdferes verfallen , 33. 
er hat das Un luck verdient, welches erleidet, 314. 
Wider Unglück hilfe feine Kunf. 326. Niemand 
weiß was ihm ver uniscf begegnen kanu 343. GOtt 
bewahre, GOtt hehuͤte ung, vor dieſem Unglück, ib, } 


das Ungtück hat euch bekroffent, 389. eriff alles feines 
Unglüͤcks los, 363. ein ungefähr Unglück, zu 
man feine Utſache weiß, und bald dieſem, bald ſenem 
suichreibf , 366. ihr bringer mir Ungluͤck, ib, eaifk 
Zeit geweſen, baf wir dem angebroheten Unpläcl 
entkommen, 374. einem Ungluͤck anſtiſten, machen, 
anrichten, 396. Das gröffe Unglück begegnet einem 
Öffers am gröften Fefttage. 402. einem ein Unglück. 
zurichten, einen in Unglück bringen, 426, 474. fein - 
Ungtüd mit vielen Geufjern beweinen, 429. Ein 
Unglück und ein Münch, fepnd gar felten alein. 4ju 
zu allen Unglück, 433. 601. Wer Unglück fürdt, 
dem kommt ed. 433. Unglück verfündigend, ib. E$ 
kommt felten ein Unglück ollein. Es bietet immer 
ein Unglück dem andern die Hand. Ein Higlück 
bringt das amdre mit fi. 3. 24. 434. ach GDttt- 
wende dieſes Unglück ab, 434. es ifi lauter Unglück 
wo er ift, ib. Das Unglück ik micht immer vor der 
Thür armer Leute. ib. fich in ein Unglück kürzen, ib. 
das iſt ein groſes Unglück, ib, Unglück und cin uns 
vernünftiges , ein unbilliges Weib, niongelnzu feis 
her Zeit. ib. Es hat Fein Unglück nie fo lang gewaͤh⸗ 


‚tet, es hatdoch endlich wieder aufgehöret. ib. Auf 


Unglück und gros Unheil, iſt die Geduld wie ein 
Schild. ib. Unglück währt nicht immer. ib. er ift 
zum Unglück geboren , ib. Man kann zu feinem Uns 
gluͤck, zu feinem Schaden, nicht freundlich ſehen. 
439. ein Unglüc mit Gedult ausfichen, 445. bag 
Nnglück wird alles über dich hinaus gehen, 445, wen 
ihm ein Unglüc begegnet , wiederfährt, 453. einem” 
Unglück bringen, 434. 461. u Unglikf und u Scha⸗ 
den kommen, wenn man meint aus der Gefahr iu 
ſeyn, 475. erjhat durch vieles Unglück und Schäden 
allen Mut und Herz verloren, 488. ein Unglück mig 
Geſchicklichkeit abwenden, daffelbe verhindern, 492. 
der Urſpruug alles Ungluͤcks, alles Unpeils, in der 
Welt, 503. er iſt an feinem Ungluͤcke ſelbſt Schuld, 
504. did Unglüc ſtedt und vor , ſchwebt über uns 
fern Haupte, 523. mein größtes Ungläd, 557. aus 
einem Ungluͤcke ind andre fallen, 544. fein Unglück 
berzhaftig tragen , erdulden, ssı. einen vor einem 
Unglück bewahren, einen davor behuͤten, 562. aug 
andrer Leuten Unglück feinen Nutzen fhaffen , 567. 
eisen ein neues Unglück urichten, 587. es itibm 
viel Unglück hinter einander begeguet, 589. fich über 
eines andern Unglück erfreuen , s9s. an fein Unzick 
nicht mehr gedenken, 615. einen von einem grofen 
Unslüde ersetten , 638. einer der ein Unglück ams 
richtet, 657. esik ein groſes Unglück darznikben 
gekommen, 664. Das seringfte Unalüc, fo ilyın je 
hiofen wird, wirft ihin gar zu Boden, macht den Bars 
aus mit ihn , bringt ihr unfehlbar den Untergang, 
666. es iſt ein Unglück für der Thür, es fchrorurung 
ein Ungluͤck Über dem Haupte, Agı viel Unglück, 
viel Uebels nach fich sieben, 683. er fihleppt fein Uns 
gluͤck mit ſich, ib. «6 ſteht ihm ein groſes Linglüct 
X x vor, 





Re 


ver, es ſchwebt = ein groſes Ungluͤck Aber dem 
Haupte, 704. ihr ſeyd eurem Unglück fehr nahe ‚ib. 
es ſteht euch ein Unglück ver, 710. 
Unglückhaftig, 396. ar 
Unglütbafter,ccin) Dem Ungluͤckhaften Hilft es we⸗ 
nig tapfer zu ſeyn. 434. ut 
Unglücklich, 333.396. 434. einen unglücklich machen, 
‚. 72. ſie iſt unglücklich geweſen, 177. unglücklich wer: 


den,244 erift fehr ungluͤcklich a5z. 434. er üt ſeht un⸗ 
 glädlich geweſen, 359. Man ift nicht allzeit ungluͤck⸗ 


lich. 382. Wenns einen unglücklich geht, kanu man 
nicht lachen und gutes Muts feon. 439. 
Unglüdfelig, 396.434. 519. er iſt ſeht viel ungluͤckſe⸗ 
liger, 159. er ift unglückfelia, 375. or 
Unglücksfall, (der) 325. ale Ungluͤcksfaͤlle erbulden, 
234. Die letzten Ungluͤcksfaͤlle drücken die Menſchen 
faft zu Boden ‚und find fchwerer auszuſtehen, zu er: 
tragen, als die Erfien, 346. * 
Unglücksmann, \ 
Unglüdsvogel, / (eriftein) 477. 680. , 
Unglüdsseirungsbringer, (ein) 578. . 
Ungnade, (die) 208. 240. 393.433. in Ungnabe ver: 
“fallen ſeyn, 15, 339. in Ungnade fallen , 208." in des 
Königs Ungnade fallen , 240. 270. einen in Ungnade 


son ſich ſtoſen, 240. er iſt bey ihm in Ungnaden, 


434, bey einem in Ungnade verfalen , in Ungnade 


/ 


CR — 
einem Unkoſten verurſachen, 167. "es etfordert alles 
Unkofien, 185. auf eines Unkoſten da liegen‘, darauf 
losfreffen,, 192. Er hat die Unkoſten aetrngen, und 
die ander haben ſich dafür Iufiggemacht. 199. einen 
in die Unkoften verdammen, aıy. mit minderen, mit 
geringen Unkoſten, ib. die Unkoſten in einer Rech: 

„nung, ib. fich wegen eines in Unkoſten (lagen, ib. _ 
Unkoſten, grofe Unkoſten anwenden, ib, Untolten 
auf etwas wenden, 245. die Unfoften bey einem 
Rechtshandel erfparen, 295. die Unkoſten werden 
über ihn hinauslaufen, er wird ſolche auf der Buckel 
betominen, er wird folde tragen muͤſſen, 322.331, 
498.553. die nöfhigften Unfoften herbeu ſchaffen, 322. 
die · Unkoſten eines Rechtshandels herfchiefen, ib, 
330. bie Unkoſten zu etwas hergeben, 322 ich kann 
die Unkoſten nicht erſchwinden, nicht ertragen, nicht 
ausftehen, 330. nach abgesogenen Untoften, B> et⸗ 

was ohne feine Unkoſten machen, 428. viel Uns 

koſten an etwas Geringes wenden, 461. ſich in ver⸗ 
gebliche Unkofien ſchlagen, ib. die Unkoſten bekla⸗ 
gen ‚ folche erfparen , 539.  fich Deswegen in keiue 
geöfere Unkoflen ſtecken, 553. einem die Unkoften ers 
Ratten ‚die er gethan hat, 589. die Unkoſten abkuͤr⸗ 
sen, 693. die Unkoſten tragen, über fich nehinen,269. 
663. die Unkoſten des Proceffes werden auf 6000 
Reichsthaler gefwäst , 671. e 


kommen, ſich in Ungnade bey ihm fegen, ib, einen) Unkraut, (das ) 730.732. das Unkraut von dem Weis 


bey einem andern in Unznade bringen, inUngnadel 


fegen , 627. \ : 
Ungültig (mahen,) um. einen ungültig machen; 


459. 

Ungunft, (die) 208.437. einen ben einem, ben einem 
andern, in Ungunſt beingen, 229. 240. 256. in eines 
Ungunf verfallen, 681. in Ungunft bringen, 715. 

Ungünftig (einen) ſeyn, 431. 


gen abfondern, 730. Unkraut verliert fich nicht, 
verdirbt nicht, wächfet immer fort, ſcheuſt bald auf, _ 
vergehtungern , lärt fich ſchwerlich vertreiben. Des 
Unkrauts find fich öfsers mehr, Als Dinfel odet Wei⸗ 
jendhr. 141.192. 434.730. erfdet Unkraut unter feis 
ne Mitbrüder , 73%. Unkraut, Uneinigkeit, Zauf, 
Hader und Zwiſt, unter kinen Anverwanden verugs 
fachen, fäen, fiften, ib, 


Unhöflih, 394.640. 715. ed fichtfehr unhöflich, 0.] Unlauter, ı5. 


dbdas iſt ein wenig unhöflich, 194. man hat ihr recht Unleidlich, 633. 


unhöflich begegnet, 492. einen unhöflich begegnen, 


578. 
Unhoͤflichkeit, (die) 393. 394.655. Eine Unhöflichkeit 
wird mit einer andern belohnt, 240. es iſt eine 


Unlieblich, 626, 

Unluſt, (die) 169.220, 369. qm. ſich die Unluft vertreis 
ben. 224. einem bie Unluſt benehmen, 274. Die Un: 
luft uͤbertrift Die Luſt 540. 


grofe Unhöflichkeit vor dem Krauenzimmer bedeckt Unluftig, 16. 248. 586. 653. unluſtig machen, 362, 


ſeyn, 393. tauſenderley Unhoͤflichkeiten begehen, | 
394. 
Univerfalle Cdie fünf) in der Logik und Metaphiſik, 


550, 

Univerfität, (die) son et iſt ſechs Jahr auf Univerſi⸗ 
täten newefen, 413. 

Unkeuſch, 333 unkeuſch fenn, 516. 

Unfeufchbeit, (die) 708.715. mit fich ſelbſten Un⸗ 
keuſchheit treiben, 117. 

Unkoſten, (die) 185. 219, 331. die Unkoſten nicht mit 
tragen helfen wollen, 59. die Unkoften mit tragen 
helfen, ib. etwas ohne Unkoften thuu, 86. fich dop⸗ 


su. einen unluflig machen, 450. 522. 
Unmäfig, 226. 241. unmaͤſig leben, 585. 
AUnmäfigfeit, (die) 221.298. 357, 
Unmaͤſiglich, 226. unmäfiglich leben, 295. 
Unmenjchlicdy; 56, 97.194. 216.396. 626. 


Unmittelbar (die Sachen gehören) vor das Parla⸗ 
ment, vor dem Math, 391. - 


* 


| Unmöglidy, 392. es iſt etwas Unmoͤgliches, 283. 389. es 


it zweyen Lie bhabern, zweyen Verliebten, nichts une 
moͤglich, 392. es iſt unmoͤglich, 476. Dem ift uüchte 


unmuͤglich, der ſich bemüht. 616. 


pelte Unkoſten machen, 97. viele Unkoſten in einan⸗ Unmündig, 458. 
der machen, 201. auf gemeine Unkoſten leben, 158., Unmündiger, (ein) einen Unmuͤndigen von zu 
- a 


Re ® . Re ot OROR 


_ Kaufe durchs Recht losſprechen, wann ſolcher zu feis Anrubig, 248.273. 426. er iſt ſehr unruhig er fann 
nem Nachtheile gefchieht, 595, nirgend lange bleiben, 38. 282. 426. cr ift fchr unru, 
Unmut ‚ (die) 274 hig im Schlafe, 178. ſehr unruhig ſehn, 293. immer 


ai unruhig ſeyn, 334. einem unruhig machen 
Unnachläßlich , 394 unrubis fen , 135.212 504678. uurubiäu 455: 
unnatuͤrlich/ 216, ; — eyn, 95. 25% 504,678. unruhig machen, 
Unnutʒlichkeit, (die) 393- lunſauber (mwerbeu) 492. mit etwas un 
Unordentlich, 71.226.241.698. Wo es unordentlich — 3 Im unfaubern un: 


gun } F— will rare rg m * —5 (die) 492. * 

itten ſehr unordentlich ſeyn/ 221. UM Unfehlüfftg , 404.665. unfehläffig feptt, 194. 374. 

sder unbetändig werben, ib. #6 iR alles unordents je fehe unſchluͤſſig ſeyn, 70 — 194: 374: 394 
lich, 227. Unfhlöf gfeit, (die)393. 

Unordnung, (bie) 221. 226. 456. 687. bie uUnord⸗ Lnfchuld , (die) 396. feine Unſchuld darthun, 191. 
nung ins Land bringen, 84. einen im Unordnung) Unſchuld trägtipre Vertheidigung. 396. eines fe: 
bringen, 101.354. 576. in Unordnung bringen, 106.| ne en darthun, 407. ! 

301. in Unordnung bringen , etwas u fuchen, 196. Unſchuldig, 276. 396. einem zu gut vor Gericht jew: 
3035. in Unordnung und Poßerfütgen,zoı. inlinged:| gen, daß er unſchuldig, 7. uoch unſchuldig feyn, 
nung bleiben, 215. etwas alles in Unordaung bringen, 253. vor unſchuldig erkannt werden, 396. unfchuls 
9.221.223. die feindlichen Truppen in Unordnung| Digan etwas ſeyn wollen, 4,4. umfhuldigfeyn, 296. - 
bringen, #22. es liegt, es in da alles in dergröften| 427. moram unſchuldig jeum, 478. er ih nicht gam 
Unordnung , 226.260. er hat allesingröfer Umords| unfhuldig 492. 

nung liegen Jafen, 330. in Unordnung bringen hel- Anfchuldige (Der) mußmit bem Schufdigen leiden. 


fen, 497- Die Unſchuldigen muͤſſen öfters vor die Echuldigen 
Unparteyifch, 394. er iſt unpartepifh, 512.513. bie Strafe ausfichen, leiden. Der Unſchuldige muß 
Unpaß, 432. unpaß ſeyn 270. ſich oft leiden. 77.396. 
Unpaßlich/ 394. unpäßlic) ſeyn, 431. Unſicher 199. 
Unpaßlichkeit, (die) 431. , Unſichtbar, 400. 705. unfichtbar werden, m. ſich un⸗ 
Alnpolirt , 97» fichtbar machen, 36. 258. 285. 


Unvath, (der) 490. Der Unrath fo aus sinem Ges Unfinnig, 372. uufinnig feyn, werben, 580, 
ſchwuͤr herausfomms, 3. - Unfinnigteit, (die) 102. 437.580, 
invecht, 644. unrecht anfonnen, 130. ſich ſelbſt Ungat, 699. 
unrecht gebew, 163. 406. gefichen ; dag man uns Anftern, (der) 270.446. | 
gecht hat ‚229. etwas umrecht fagen, 329. unrecht Unftraflich, 406. 
tbun, 360. Das ift unrecht „364. einem unrecht Untadelich, 406. fie lebte fo untadelich, aa, 
thuu, 656. 5 Untauglic), 396. 5ı9. 
Alntecht, (das) 360.633. einem das hoͤchſte Unrecht Linten, 226. unten an figen, 87. 
vonder IBeltanthun, 396. einem fein Unsecht ber Untenliegen, 48.227. 532. 


meifen, 455. , | Unter , 659. unter ſich, 43. umfereinander, 473. 
Unrechte (das) ergreifen, 443. —— nterbett (ein) von Federn, 154. 
YUnreif, Wer die Unreifenifft, der mag auch die Rei- Unterbveiten, (fih) 562. 

feneffen. 436. Unterbucden, 205. er bucktunter,630, 


Unvein , 15. 345. 446. 632.715. ſich umrein machen, Linterdeifen, 522. 660, 
9. fich unrein machen wiedie Kinder, 110. untein Unterdrücken, 285. cr willung unterbrüden , 354 


feon , 492. j mit Gewalt unterdrücken, 633. 
Unveinigkeit , (die). 715. Unterdrüdung, (die) 718. 
Unrichtig (es iſt ihr) gegangen, 177. Untere (ber) 395- 


Uneube, (die) 265. 355. 397. 516. 527.672. 685. Un- Unterfangen, 263. fich einer Sache nitterfangen, ob: 
ruhe anrichten, 89.331. 600. wegen einer Sache in! ne die dazu benöthigten Mittel, ı92. eines Unter⸗ 
Uneube fepn , 115. im Haufe grofe Unruhe anfangen, fangen aunichte machen, 261; ficb unterfangen,, 263. 

126. fich aus der Unruhe hexausreiſſen, 263. ſich uns| man muß fich nichts über fein Vermögen , über 
rube wachen, 264. zur Unruhe bringen, 377. eine! feine Kräfte unterfangen, 264. eimas unterfangen, 
Unruhe filen, 377. Unrupe-machen , 443. erhat! 666. 
ihn groſe Unruhe verurfacht , 468. die Unruhe an Unterſutter, (bad) 247. 
einer Uhr, 54. im grofer Unruhe fegm , 474. Meine Untergang, (der) 205.518. 62%, einem den Iinteraang 
Untuhe hat ihres gleichen nicht, 685. ihr machet mir fchweren, 165.167. nacd feinem Untergang rennen, 
geofe Unruhe, 687. | 283. feinem Yusergange jehrnahe feyn, 245. eineh 

&r a untergang 


u 


OR 


Untergang fuchen » auf eimed Untergang bedacht 
ſeyn, 426. 458. 525. einen zum gdnzlichen In: 
tergange verhelfen, 627. demand fat zum ünter⸗u 
gahge richten, 638. ihr fuchet meinen Untergang,ösy. 

Untergeben, (fih einem) 106, untergeben, 662, 

Untergeben, 526, 

Untergraben, 458. 

Untergrabung, (eine) 634. 

Unterhalt, (der) 31. 481. 721. aus feinen unbeweg⸗ 
lichen und gerichtlich verpfändeten Gütern feitres 

* Lebens Iinterhalt nicht ziehen können, dabey frepiren 
muͤſſen, 300. einer Perfon Unterhalt verfihaffen, 322. 

Unterhalten, (die Geſellſchaft mit alerhaud michti:| U 
gen Erzehlungen! und dabey dns Hauptwerk unse: u 


u 


sührt lafen, 27. einen unterhalten , zi. einen nur 
zur doͤchſten Nohtdurft unterhalten, 168, fich unter: 
halten lafen , 274. , 
Unterhaltung (einem etwas von feiner täglichen) ab» 
fürgen, 612. 
Unterhandler (feinen) verlangen, 
haͤndler infichesfachen, 278. 
Anterhandlung (eine) in Staatsſachen, 476. 555. 
Unterhoſen, (die) 89. 
Anterkahle (ſich eine) machen wollen, 
Anterkleid, (ein haͤtin) 368. 
Unterlaſen, 408. ich werde es zu thun nicht unter: 
lafen,a99. 
Anterlafung, (die) 115.208, 
Unterlaufen, ba läuft noch etwas Päpfches, etwas Iin 
befonnenes mit unter, 390. 
Untermifdyen, 278. * 


239. ein Unter⸗ 


353. 602. 


Unternehmen, (man muß nichts unbedachtſam, uns! den, 241, 
überlegt) 71. etwas von fich felhft unternehmen, Unterſchieden 
179. etwas unbedachtfam unternehmen, 263. fihete Saden find ı 


mas unternehmen, 284. fie find unternehmend, 608, 
etwas uuternehmen, 666. ma 
Bermögen unternehmen, 667. 
viel, 724. ß , R 

Unternehmen (in feinem) immer 
einem linternehmen abfichen,, 200. einen von ei: 
nem Unternehmen abgichen, 258. e#iftein vergehlie 
ches linternebmen, 283. in feinem 
fiher , gereiß ſeyn, darinn micht fehl gehen, 

nes Iinternchmen verhinderlich ſeim 691. 

„ Unternehmung, (die) er if fehr unglücklich in feinen! Un 
Iinternehmungen , 334. eine Unternehmung von, U— 
Wichtigkeit, 426. feine Unternehmungen su Ende: 

. bringen, 705. j 

Unterpfand, (das) 648. für ein Unterpfand anneh: 
men, 339 

Unterreden, (mit einem fich) 231.555. fich miteinem! u 
ganz alein, im Vertrauen befprechen , unterreden, | 11 


einem tinterrebung! 
r Unterredung gern, 


sines gewiſſen Din: 


— 


7B. 
Unterredung, (die) 170. mit 
alten, 47. ich möchte dieſe 
rhoben ſeyn, 477. wegen 


oc 


Unterrichten, 45.251. einen unterrichten was 


‚das Wefen eines Dinges 
Unterjcheiden, 


n muß nichts äber fein Unterſchie 
er unternimmt gar zu Unterjchlagen, (einem ein Bein) 


fortfahren, 131. von Unterſchlagen 
Unterſchleif 


Unternehmen! Unterſchreiben, 
648. ei: Unterſchreibung 
werd 


nterjiebung, (die 
nterſteuerkammer, (die) 08, 
Unterflügen, 3>. 647, 659. 


Unte 


WE 


ges mit einem Unterrebun 
vertrauliche Unterredung zw 
aterricht, (der) 45. 645 
darinn geben, 
machen ‚ib. 


9 pflegen , 555. eine 
eyer Perfonen, 678. 

er kann Unterricht 
rricht ſich au Nutzen 


er ſa⸗ 
222. von ei⸗ 
einen obenhin unters 


414. eines Unte 


gen ſoll, s5. einen beſſer unterrichten, 
nem unterrichtet werden, 414- 
richten, 656. i 
ntervoc (der innerfie) der Weiber, 176. ein Tanz 
ger Unterrock, welchen geifiliche VPerfonen unter den 
fangen Oberkleidern oder Mänteln tragen , 659% 
nterfagen , (einen etwas bey beib und Lebends 
firafe) 208. einem etwas mit Güte unterfagen,247. 
nterfcheid, (der) 235. 239. er macht feinen Inter 
ſcheid, 39, es iſt ein groſer Unterſcheid, 72. er macht 
keinen Interfcheid unter ſeinen Freunden, 143. einen 
Unterſchied zwifchen zwo Dingen macen,235 es iſt ein 
groſer Unterſcheid zwiſchen ihm und feinem Bruder, 
ib. Es if cin grofer Unterfcheid zuwifchen Der Zügen 
und der Waprheif.a39.chfen Unterſcheid zwiſchen den 
Leuten zu machen wiffen, ib. Esürtein grofer Unter⸗ 
fcheid zwiſchen einer Frau, und einem Reisgebund. 
299. €8 ik ein grofer Unterſcheid zwifhen Gehund 
und Gebund, ib, Ich fchlage oder treffe ohne uterz 
fiheid. 332. es iſt ein geofer Unterfcheid urker den 
Leuten , man muß einen Unterfcheid zwischen den 
Leuten machen, sı7. ber eigentliche Unterfheid, der 

beſchraͤnkt, 660, =: 
Ö 278. das Wahre von dem Falfchen 
unterfcheiben,a39, einen von dem andern unterfcheiz 
(von einem etwas) feyn, 
veit von einand 
u gar nicht unterſchi 
dliche, 429. 


‚235. dieſe 
er uuterſchieden, 236% 
eden feyn, ib, 


ehe er fichs verficht, 


(das) eines Zufesim Ringen, 385. 
‚ (ber) heimliche Uuterfcpleife machen, 


(mit einer Hand) 650." 
‚ (eine) daß das Begehren bewiligeg 
8, 539 


59 

nterſt (das) ju Oberſt, 698. 
ıterfiehen,er bat fich unterftanden zu fagen, 44. ee 
bat fich unterfichen dürfen eine Sache iu verfprechen, 
welche ms Werk zu fegen, er alle Mühe und Noht has 
ben wird,ib, ſich etwas unterſtehen, 284. ſich viel un⸗ 
terſtehen, ſich Rn —— fich unterſtehen, 666, _ 

ter 261, 


von eineı 
92.335. 


338- 


nicht re 
‚das fallen wi, 
uchen, 354. eine Sache 
nen genau unterfuchen, 


seht ünterſtuͤtzt 
unterſtuͤtzen 290.503, 
unterfuchen, 165. eis 
233. wnfsrfuchen, wie weit, 
fein 


—— etwas 
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fein Verſtand ineiner Sache geht, 557. ſchlecht un: — 372. unvernuͤnftig ſeyn, 48. er iſt 
terfuchen, 635. wie ganz unvernänftig worden, 372. 

Untertban, 662. einem unterthan ſeyn, 483. unter: Unverſchamt, 261.369. 619. aufs höchfte unverfhämt ° 
than jeun , 662. Ze | fern, ı7. unverfhämt ſeyn, 230.719. er iſt recht, 
Antertban, (ein) 662. der Herr ſaugt feine Unter! er iſt ſehr unverſchaͤut, 416.497. fo unverfchämt if 

thanen aus 2. feine Unterthanen fireng halten gleich⸗ er, 668. 
fant mit Scorpionen güchtigen,, 703. Unverfebens, 341. 601. . 

Unterthaͤnig (nicht) fegn wollen ‚263. alles war ihm Unverſöhnlich (fich gegen einem) erweifen, 392. 
untertbinig 402. Unverftand, (der) 55. 321. fein Unverſtand brachte ihn 

Unterthanigkeit, (die) 658. 662, in lingnade , 240, R . 

Untervafall, (ein) 703- 'Unverfiändig, 98.433. 715. unverfändig fen, 115. 

Unterweifen, (einen) 249. Öffentlich unterweifen, Unverzagt, 608. — 

593. Unumgaͤnglich, 394. 476. 

Unterwerfen, etwas ganz unterworſen fenn,9y- einem Unumſchraͤnkt (Ludwig der Eilfte hat die Könige von 
unterworfen ſeyn, 219-570. niemand wnterworfen‘ - Sranfreich) gemacht, 498. 
fenn, 394. 494. ſich unterwerfen , 404.661. 677. Unvorfichtig, 433.634. unvorfichtig ſeyn, 86. erift 
fich einem unterwerfen, untermürfig machen, 106. unvorfichtig, 185.417. \ 

42:. 588. unterworfen ſehyn, 483. 645. der Menſch Unvorfichtigkeit, (die) 447. . 

it vielem Elend und lingemach unterworfen, 53%- |; Unweislich Chandeln,) 144. 

jemanden unterworfen fepn, 571. fich allen Bedin:  Unwefen (fie haben ein gros) gemacht, 232. Unweſen 
gungen unterwerfen, 661. fich einem fcharien Gefetz anrichten, 89. 600, 

unterwerfen,ib. untermorfen, 662. Unwiederbringlich, 404. 

Unterwerfung , (die) arg. 647. 658.662. er. wird Unwiederruflich, 404, 
fih durch eure Unterwerfung. befänftigen laſen, Unwill, (der) 116. 298. 435. 536. 639. er hat einen 
"223. , heimlichen Unwillen mit Murren bezeugt, 82. feinen 

Unterwinden, (ſich) 396. ich habe mich untermuns | Unmtlien verbergen, 100. 435. feinen Unwilien öffent: 
den, euch Nachricht iugeben, ib. fich höherer Din= | _ lich merken laſen, a57. einem feinen Unwillen zu vers 
ge unterwinden wollen , ald man ausführen Eann,\ Heben geben, 360. einen heimlichen Unwilleu nit 
528. Murren beeigem, 469. fie leben in Unmillen und 

Ynterwinden (man muß das) nach der Mashtein:| Hab, 536. dis erweckt mir einen Unmillen, 570. den 
tichten, 385- Unwillen ablegen, ſolchen fahren lofen, 579. feinen - 

Unterwindung , (die) 261. . 2 Unmillen mit dem Gefichte oder faltfinnigen Geber: 

Unterwürfig (fi) machen , 402. unterwuͤrfig den von ſich geben, von fich blicken laſen, an ben 
ſeyn müffen„ 428. niemand unterwüräg fenn,| Tag legen, 568. cr hat dieſes mit. dem groͤſten 








662. Unwillen gethan, 594. ganz mager vor Unwillen wet⸗ 
Anterwürfigfeit, (bie) 218. den, 640. j 
Unterzeichnen, (fich falſchlich wiber einen) 397- Unwillig, 16. 248, fi unwillig erzeigen, und su 
Untreu (werden,) 313. etwas bitten laſen, das man dach gern thäte, 298. 


Untreu (jur) verführen, 201. es kann ibm nichts sur) auf einem unwillig ſeyn, ib. er iſt auf mich unmillia, 
Unteren bewegen, 254. Untreu ſchlägt, trift ſeinem) ib. über etwas unwillig werden, 394. ſich unwillig 
einen Herrn. 693. 695 . 726. ſtellen, 458. unwillig werden, 130. 138. 354. 382. 

untuqhtig (man hat ihm für) ertlaͤrt ihme nachiufele? 391. 576. ex iſt ganz unmillig , 588. eiwas unwil⸗ 


gen, 396. —lig thun, ib. 594. unwillig ſeyn, 362 588. 
Unvergejfen (es fol ihm) feyn, 63. 619. Er s 
Unvergleihlidy, 394 - Unwifjend, 390. 692. ganz unmiffend feun , 205. im 
Unverheyrathet (fenn,) 292. hochſten Grad unwiſſend fegn, 390. er it feines Dins 
Unverboft, 601. ges unwiſſend, ib. 
Unverbolen, 332. 465. unverholen heraus, 622. Unwirfende, (eine) 527. 
Unverlegt , 631. [Unoilfenbeit, (die) 390. eine grobe Unwiſſenheit, 
Unvermögen \ (das) i 1.188. inder Unwiſſenheit ſtecken, darinn verderben, 
Untüchtigfeit/ (die) eines Mannes am ehelicher, 390. die Unwiſſenheit vorſchützen, ib. damit ihr euch 
Beywohuung/ 505- ne vicht mit der Unwiſſenheit entfchuldigen moͤget, 
Alnvermöglich, 519. unvermöglich an einem Gliede] 563. feine Unwiſſenheit zühmen, damit prangen, 
des Leibe, 258. 566. 
Unvermutbet, 141. . Unze, (eine) 499, 
Unvernunft, (Er id Hann) 276.- lUnzeheig, 595. ; 
— 321 Unzeit 


| er 


yo 


0304 


Unzeit (ur) thm , 10. etwas zur Umgeit frfen, Hopeibaner, (der) \ 


175. jur Unzeit lateiniſch reden, 187. es iſt zut iu: Voge haus, 
fenfern, 720. 

Din.) ’ 

ogelfhror, (der) ı14. 249. g 


zeit, 375. er bat feine Sache zur Umgeit angefangen, 


704 j m: 
Unzucht , (bie) 520. 708. 715, mit einem Weite in V 


(das) 101. ein Vogelhaus mit Glas⸗ 


Unzucht leben, 10. fie laͤſt fich zur Umucht gebrau⸗ Vogelflug, (der) aus dem Vogelfluge wahrſagen, 


hen, zaı. fie lebt in Unzucht, 436, Unzucht beae: 
ben, 499. fish leicht zur Unzucht bereden ni 
66%. 


Unzüchtig , 226, 241. 630. 632. 715. ungüchtig fich 
verhalten, 128. unpächtig reden, 357. unzüchtig a 


ſeyn, sı6. 
Unzüchtiglich, 630. 


231. 


Dogelfrey (einen) machen, 55. 
ogelgarn, i 
Vogelſchlinge,“ (eine) 42. 503. 691. 
ogelfirid, Nein) 
oigelleim, (der) 351. mit Vogelleim anſtreichen, bes 


(ein) 


fchmieren, 273- 


7 
Vogel, (der) 488. einen Vogel abfchiefen, 2. bu bit | Voglein (Beſſer iſt ein fchlechtes) in dem Wald, als 


mir ein artiger Vogel, 33- Ein Vogel in der Hand in 
fo gut ala zwey im Buſche. 47. er bat den Vogel ver- 
fehlt; 179. es iſt ein mutwilliger Vogel, 182. dieſer 


ein groſer Vogel in einen ſchoͤnen Kefigoder Bauer, 
488. Das Pfeidein muß de lauten wohl, Wenn man 


Die Wöglein fangen fol, ib. 


Vogel ſitzt nahe genug, daß er kaun geihoffen wer: Vogeljagt (aufdie) gehen, 348. 
den, 202. einen Vogel von dem Leimruͤthlein losma⸗Vogleropfeife, (eine) 588. 
hen , 210. einen Vogel von feiner Stange jagen, Vogelſteller, (ein) 488 


. worauf er fintoder fchläft, zu. Vögel aus ihrem Ne: 2) 
fie vertreiben, 216. esiftein lifiiger Dogel, der Voigt, / ( 
nicht leicht zu betriegen, 221. 416. es iſt ein abgeführ-! Vogelwi 


De m. 
dprat (dem) nachgehen, 104. 


ter, ein abgefeimter, ein durchtriebner Vogel, 22%, VoIP, (bat) 529. Völker fo recht unter uns ſeynd, und 


522.627. die Vögel füttern, 231. Ein guter Wogelı i 
. Haufen zuſammengeraftes und unbekanntes Volk, 


lernt von fich felbft. 250. ein Vogel der bald aus dem 
Hefe fliegen will, der flick iſt, 251. den Vogel gleich 
an ben Federn kennen, 258. da koͤmmt der rechte 
Vogel, der unfere Luſt Hören wird, 260, die Vögel 
mit Leimruthen fangen, 273. die Wögelmaren weg, 
waren ausgeflegen , 230. einen Vogel fliegen lafen, 
288. der Vogel erhebt ſich in vie frene Luft, ib. Ve: 
gel friß oder Hirb. 331. 590. Boͤgel fangen oder ſchie⸗ 
fen, 127. 348. er iſt wie cin Vogel auf einem Aſt/ 488. 
es iſt ein fauberer Vogel, ib. der Vogel ift ausgefo: | 
gen, ib. Einem ieden Vogel gefällt fein Neſt. ib. 
Wieder Vogel, alfe das Neſt. ib. Das iftein boͤſer 
Dogel , der in fein Neſt thus, der fein Neft nicht‘ 
reinlich hält, ib. Wann man will Vögel, fangen, | 
darf man nicht mit Prügeln drein werfen. 489. Den' 
Vogel erkenut man ap, ausden Federn, und den Loͤ⸗ 
wen an ben Klauen. 316.490. fremde, überfliegen: 
de Vögel, sı4. es ik ein lofer Vogel, der es brets⸗ 
die? hinter den Ohren hat, 531. Bögel mit der Mei: 
fen locken und fangen , den Vögeln mit der Pfeife 
nahahmen, um fie zu fangen, 536. Vögel fangen 
wollen und doch mit Knuͤtteln darunter werfen. 560. 
die Vögel find ausgerloaen,;sı. 524. Schier oder faft 
bat nie den Mogel getroffen. 573. Die Voͤgel mitdem 
Pfeiſlein berbeplocten, 588. die Dögel befonmen 
nach den Winter neue Federn, 599. Kleine rin 
fein, Fleine Neſtlein. 667. ein Bogel fo einen ſch 
nen Federbuſch auf den Kopfe hat, 678. ein Vogel 
der feine Flügel ſtets bewegt, 690. eim ehrloſer 


mit ihren Fuͤſen negen unfre Füfe geben , 29. ein 


60. die Völker in die Wintergvartiere ſchicken, 104. 
das Volk Iduft haufenwelſe davon, 200. vom Volke 
leer machen, 219. das Volk freffen , 232. den feindlis 
chen Völkern an einen Orte zu fchaffen geben, 241. 
die ſtreitbarſten Völker unter fich bringen, 244. die 
Voͤlker fo eingefperrt halten , daß man fie angreifen 
kann, wenn man will, 256. dad Volk verläuft fich, 
257. das gemeine Volt ficht nur aufö Aeuferliche, 
258. das Volk in Harniſch bringen, daffelbe erregen, 
aufrüprifch machen, 265. Volk werben, 300. feine 
Voͤlker in Waffen üben , ib, ſich durchs Volk drin⸗ 
gen, 209.308. die Völker gehen nad Sachſen zu, 
324. Wo jankiſch Volk an einem Orte iſt, thut der 
meislih, der ſich davon macht. 347. Wolfaufden - 
Deinen haben, ib. das Volk mit Auflagen beſchwe⸗ 

ren,bedrängen,360. es ift ein ſchlĩes Wolk in dieſen 
Haufe, 453. das Volk kann noch nicht im Felde beites 

ben, 474. die Volker geben in ſchoͤner Ordnung, 

492. Völker, zu Befegung eines nenen Wohnplages, 

an einem Ort ſenden, um foldhenanzubauen und zu 
bewohnen, 529. das geincine Wolf, 549.729. das 

gemeine Volk ohne Haupt darf nichts —— un⸗ 

terzieht ſich nichts, 549. was für Volk ? 577. die 

Bölker wieder ergängen, wieder erguicken, erfrifchenr, 

refrutiren,380. die zerſtreuten Voͤlker wiederum zu⸗ 

ſammen leſen, 581. ein Volk das nicht zu bezwingen 

iR, 583. unter das gemeine Volk ausiprengen, aus⸗ 
freuen, ausbreiten, 729. 


Bogel , 693. ein luſtiger und dabey liſtiger Vogel, | Völferredht (wider das) handeln, 250. 


720, 


Vol, 155.542.595. 634. erift blind vol, 361 
” 


WEN 
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vol ſeyn, 302. dieſe Sache iſt recht voll, 487. Man: — thut es ehne) feines Daterd,38. ohne 


cher ıfi voll der ſich noch beklagt. 542. voll oder an: 


meinen Vorbewuſt, 45. 


gefüut feun, 75. 542. 594- wieder vollmachen, 599. Vorbildung, (die) 314. 


Er iſt ſo voll wie ein Sad. 627. 


Vorbote, (ein boͤſer) 433. 


Vollauf (alles) haben, 3.80: . 474. 585. er hat al-| Vorbringen, er weiß ſonſt nichts vorgubringen,, 1a. -- 


les vollauf, 550. - 
Vollblütig, (fie find fo) 520. 
Dollbringen, 8. 167.507. 
Vollenden 6. 8.167. 507. 653. Der thut nichts welcher 
nicht wohl vollendet. 8. 2 
Voͤllerey (der) ergeben ſeyn, 188. 
Vollfreſſen, (fich) 599. 
Vollfuhren, 8.167. 507. 657. 
Völlig , 276.554. 614. 652. 679, 
Völliglich, 542. 


man muß ſolche Bemecitgründe vorbringen, welche 
die ganze Sache aufseben,ıs4. etwas vordringen, das 
weder Haͤude noch Füfe hat, 171. nichts mehr vor⸗ 
zubsingen wiſſen, 194. er bringt alles verkehtt vor, 
264, er bringt unglaubliche Dinge vor , 386. man 


konnte nicht verbringen , das fich beffer geſchickt 


bätte, 569. ein Ding verkehrt vorbringen, 621. 


Vordatiren, (einen Brief) 29. 
Vorderfte, (das) 230, 
Vordertbeil,«dad) 230. 


Vollfommen, (da nichts dran fehlt,) 160. 313. 507. Voreltern, (unfere) 230, feiner Voreltern Weiſe zu les 


622. etwas vollkommen befigen, 292. einen voll 
kommen machen, 430. * 

Vollkkommentlich, 542. 

Vollleibig/ 560. 

Vollmadyen, 266, einen vollmachen, 207. 

Vollmacht (etwas aus koͤniglicher thun, 49. einem 


ben verlafen,298-feinen Vorelteru nachſchlagen 440. 


Vorenthalten, (einen andern fein Gut wider Recht) 


2:8. , 


Porfabren, (die) 230. 0 
Vorgang (einem den) fafen, 513. den Vorgang vor 


einem nehmen, ıb, 


unumſchraͤnkte Vollmacht geben, in einer Sache ju Vorgebürge (ein) an dem Meer, 105. 


tbun, mager will, 72. ER: 
Voillſaufen, (fi tapfer) 142. ihr habet euch wacker 
sollgefoffen , 342. er bat fich brav vollgeſoffen, 


535. 
Dollfaufen, (dad) 443- 


Vorgehen, 43.239. ergeht ohne einigem Streit allen 


vor, 18. einen vorgehen, 89. einem mit guten Exem⸗ 
peln vorgeben, 132. es iſi ciu groſes Blutvergieſen 
vorgegangen, 262. das geht hor, 558. mit böfens 
&rempel vorgeben , 639. 


Volljäufer (ein) muß einen guten Bauch, einen guten Vorgemach (lang im) eines grofen Herrn warten 


Ranzen haben. 730. . 
Vollipeyen ‚ (eineganje Kammer) 187. 
Volljtredung, (die) 2,6, 


Volltrinken/ ) 75. 560. fi vom neuem vol: 


trinken, 68.69. ſich ganz volltrinten, 74. fich tap: 


„ müffen, 536. 
Vorgefegter (ein) feinem Vorgeſetzten fich widerſet⸗ 


zen, 


593. 
orhaben, (etwas) 225. fie haben heimlich vor ihn 


zu toden, 160. nicht fagen was man für hat, 437. 


fer volltrinten, 142. man ann ihn leicht vollteinfen, Vorhaben, (das) 19.226.278 398.568.608.625.einem 


150. fich oft volltrinken, ib. 

Vollzieben, 167. 507. 

Vollziebung, (die) 296. man fchreitet zu der Velie: 
bung, ıb. 

Don dannen, 212 = 

Voransgeben, fein Vater gibt ihm fein Haus auf 
dem Lande voraus, 559. einen etwas, einen funfjehen 
vorausgeben , ib. 576. ' 


Vorbedacht (alles mit gutem) thun, 14. mit Vorbe⸗ 


dacht, 355. 

Vorbehalt, (der) 295. mit Vorbehalt meines Rech— 
ten, 559. mit Vorbehalt, 636. 

Vorbehalten, (meine Gerechtigkeit) 559. biefes iſt 
ausdrückich vorbehalten, 608. 

Vorbereiten (einen) etwas zu thun, 240. 

Verbereitung (etwas mit) und Vorbedacht eo 


61, 
Vorbeyflicfen, die Pleiſe flieſt tichte am Leipzig vor: 


bey, 32. 
Vorbepfegeln , (ein Vorgebuͤrg) 105. | 
Vorbeugen, (einem Anfchlag) 95+ 


in feinem Vorhaben binderlich fenn, darinn Eintrag 
thun, 8.18. er iſt von einem Verhaben gleich aufdas 
andre gekommen, 15. einem fein Vorhaben hinter: 
treiben , zunichte machen , 48. 260.220, eines Vor⸗ 
haben zu nichte machen, 92. gu feinem Vorhaben 
gelangen, 99. in feinem Vorhaben fehlen, 100. fein 
Morhaden keinen Menfchen entdecken, aufs allerge⸗ 
beimjte halten, verbergen , 14. an, 437.. fein 
Vorhaben eröffnen, fund machen , 204. 444. das 
Vorhaben eines Menfchen, 214. er wird fein Dors 
haben nicht leiten konnen, 215. ein Vorhaben ents 
deefen, 225. einen von feinem Vorhaben abmwens 
dig machen, 228. er kann fein Vorhaben erreichen, 
meil er hat, mas darzu nchört, 249. im feinem 
Vorhaben alizeit ungluͤcklich ſeyn, 257. wieder 
auf fein Vorhaben fonımen, 234. eines fein Bor: 
haben ensdechen,offenbaren, 294. dein Berhaben iſt 
befaunt, ib, ſteif, ſeſt, fandhaftig, beitändig in ſei⸗ 
nem Vorhaben, 309. 607. fein Vorhaben nicht 
fortſetzen, unterbrechen, aͤndern, 341.632, manmuf 
es verſuchen, ob man mit feinem Vorhaben durch: 

dringen 


* 


— 


dringen werde, 383. wankelmuͤtig in feinem Vor⸗ 
haben ſeyn, 404. er ft unſchluͤſſig, ungewiß, in feinem 


Joel 
vornehmer / (ein) er wil unter bie Voruehmen ges 


rechnet ſeyn, 582. 


Fuͤrhaben, 435. einen auf ſein Vorhaben bringen. | Oornehm (eben fo) ſeyn, als der ander, 103. ich bin 


546, fein Vorhaben mit Macht werkſtellig machen, 
5;7 fein Vorhaben ift nicht von ſtatten gegangen, 
nicht gelungen, 560, von feinem Vorhaben weichen, 
abfiehen „ 577. 655. eines Vorhaben jerſtoͤren, ver 


nicht fo vornehm als er, ib. er ftellt ſich unter vornehs 
mere Peute als er iſt, 48. er ift vornehnier worden ale 
die andern, 500. ſo vornehm und verftändigfepn ald 
einandrer, 51. - 


hinderlich feyn, su nichte machen, 603. 621.691. fein! Vornehmft, 106. das Vornehmſte, 660, 
Vorhaben aufeine Zeitlang verfchieben,67a.cin Vor: | Vornehmfte (der) gn einem Ort oder Verfammlung, 


haben unternehmen, 676. man muß olle erfinnliche 
Mittel vorkehren „ um einer grofen Verwirrung, 
um einer groſen Unordnung abjuhelfen, fein Vorha⸗ 


ı71. 559. der Bornehmfte ſeyn, 171.583. ſich zuden 
Vornehmſten halten, 326. die Vornehmſten eines 
Drts, eines Reichs, 383. er findet immer Belegen: 


ben auszuführen, 727. 


Dorbalten, (einem) und fagen wo er gefehlt, 59%. 
- Vorbanden, (esiftnoch nichts davon) 474. 
Vorhang (der) eines Bettes , sı8. 722, einen Bor; 
bang wider die Genne vorjiehen, 674. 


Vorhaut (die) am männlichen Glied, 196. Vorplarz (der) oder Raum ver ber Schaubüpne, wo 
Vorberfagen, (etwas Zukünftiges) 231. das gemeine Volk ftebt, zu. * 
Vorberfpielen, (aufeiner Tuorbe oder faute etwat)| Dorpredigen, (einen) 559. > 

559. Vorratb, (der) 570. 608. Vorrath an Lebensmitteln 

Vorkauen, (man mußihmallee) 426, fommlen, 21. Vorrath vom Brennholz, 129. Vor⸗ 

Vorfommen, es kommt ihm nichts fchmer vor, 185. ich| rath an Lebensmitteln, 472 einen Vorrath an tes 
weiß nicht wie du mir vorkoͤmmſt, was ich ausdir; bensmitteln verſchaffen, 570. Gurer Vorrath beys 
machen fol, 269. zeiten gemacht, und mit Verſtand verzehrt, bereis 

Vorlaufen , (einem) 131. dert das Haus. ib. von feinem Vortathe leben, 608. 

- Vorlegen, 648. etwas an bem Ende, too ed am ſchwer⸗ zum Vorrathe aufheben und bewahren , ib, es fehlt 
ſten iſt, vorlegen, 128. - am nöthigen Vorrathe, der Vorrath ik nicht, wie es 

Vorlieb nehmen, (er muß mit Waffer und Brod)| ſeyn ſolte, vorhanden, 632. 

163. Vorrathskammer, (die) 427. 

Vorlügen, er hat und wacker, etwas vorgelogen, 158.) Vorrücen, (einem etwas) und fagen , woran ers 
640. er hat mir treflich vorgelogen , 244. einem; aefreflen, 477: * 
etwas vorluͤgen, 640. Vorrückung, (die) 607. 

Vormauer, (die) 84. —— * 5 

i Vorſanger, 2. 

tee —5*— re Pe UN DES Vorfag; (der) 226. feinen Borfag aͤndern, 121. 226. 


u F fich eines Vorſatz entgegen fegen, 16,. von feineng 
Vormundſchaft, (die) 52.698. eine Vormundſchaft i i ‚216. einen fe 
. aufgeben, 218. ich der Mormundfchaft entfchlagen Vorſatze nichtablafen, nicht abſtehen, 216. einen fes 


fen Vorfag gefafft baten, etwaszutbun, 226 er iſt 
—— 698. eine Vormundſchaft ver⸗⸗ mit dem Bee gekommen mit zu freffen,oder Theil 
wa ‚ıD, 


beit fid unter die Voruehmſten mit einzumengen, 
ib, von den Vornehmſten eined Octs ſtyn, ib. er 
geht mit den Vornehmſten zugleich, 500. er if 
der Vornehmſte bey der Stadt, sıg. der Vor⸗ 
nehmſte, 564. die Vornehmſten, die Anſehnlichſten 
in.einer Stabt, ib. 


i , : an einem Gewinn gu haben , 365. feinen Vorfa 
Vornehmen, 42. vergebliche, ungereimte Dinge,) heimlich halten , 329. etwas mit, etwas aus 


Porfag thun, 212. 568. bey feinem Vorſatze blei⸗ 
ben , 568. ein ieder bleibe auf feinem Vorſatze, 
63%. 


voruchmen, 2. 29. ſich etwas anders vornehmen, 
s21. sich treflich grofe Sachen vornehmen, 226. ſich 
vorgenommen haben, ib. Wer fich zuviel vernimmt, 


der kanns nicht hinausführen. 264. etwas wider ei! Vorfeh ein, (der) 208. das wird in kurzem zum Bora 


nem vornehmen, 278.35. ich habe mir vorgenoimen | 
nicht zu fagen, 290. etwas Gewiſſes vornehmen , zı7.} 


ſchein kommen, 620, er kommt nicht zum Vorſchein, 
652. 


ſich etwas liſiig pvornehmen, 426. ſich etwas vor⸗ Vorſchieſen, 202. 
nehmen, 508. ſich vornehmen, 569. er nimmt Vorſchlag (einem einen ehrlichen) thun, 164. das 


Sachen vor, die ihm zu hoch ſind, 660, einen ſcharf 
vornehmen, 702, 


Vornebmen, (das) 226.278. 608. eines Vornehmen 


find gam unbillige, ganz unvernünftige Vorfchläs 
ge, 347. einem einen Vorfchlagthun, 551. er will 
von keiner Borfchlägen hören, 659, : 


zerſtoͤren, 92. fein Vornehmen ändern, 225. ieman: |Vorfchlagen, (einem etwas) ss. ⸗ 


des Vornehmen jur Aenderuug bewegen, 254. 


Vorſchneiden, 536 


Vvorſchub 


BSH. 

Vorſchub, (der) 44. einen allen Vorſchub thun, 
280. 

Vorkäuß, (ber) 44. 302. den Vorſchuß — 


79. 
Vorſchwatzen, (einen etwae) 93.265.338. 343 einen | 
Sachen vorſchwatzen, die fich nicht fo verhalten, in. 
einem Mädgen was vorfhmagen,, fie zu bercben, 
168. einem grofe Luͤgen vorſchwatzen, 174. einem et] 
mas ſchweres leicht, ſoͤſe vorſchwatzen, 245. was lieb⸗ 
liches vorſchwatzen, ziß. 

Vorſchutʒen, 723. eines Beſehl oder Namen zur lin: 
geit vorſchuͤtzen, 197. einen vorſchuͤtzen, 532. cine rs 
fach vorfdhünen ‚ 581. 

Vorſehen, 227. 556. fich vorfehen, fich mohlvorfehen, 
20,558. feht eich fuͤr, 343. das Künftige von weilem 
vorfeben, 422. da muß man fich vorfeben, 460. fich 
wider einen vorichen , 558. fich beyſeiten vorſehen, 
s6o. man muß ſich immer fuͤrſchen, dab man 
wicht Händel mit ihm hat, 577. ſieh dich weh AR 


6%. 

Vorfehung, (die) 569. die himmlische Vorſehung, 
227. burch gottliche Vorfehung , +92. behutfame 
Voͤrſehung 556. ſich der göttlichen Vorſehung unters 
werfen , 509. i 

Vorfegen, Gich) 569. einem Dinge vorgefet feyn,48.- 
8 =. — 568. 

Vorſetzlich/ 365. 

Vorficht (mitguter) und Bedachtſamkeit, 445. 

Vorfichtig, 630. vorſichtig ſeyn, 5858. 

Vorjichtigkeit, (die)570:630. etwas mit groſer Vor⸗ 
ſichtigkeit hun, 159. * 20 

Vorfitz, (der) 361. den Dorfig haben, no. Bas Recht 
des Dorfiget haben, 561. er has aller Orten den Bors 

och * (die) 569 
orjorge, . 

Decks (die) ameinem Wagen oder an einer Kut⸗ 


| 


kbe, 724 
vorfpiel (ein) oder einen Eingang ju etwas machen, | 


559. 
——— 47. 
Vorſtadt, (die) 305. 
—— (dereiferne) in der Achſe am Wagen, da⸗ 
mit das Rad nicht herabgehen kann, 288. 
Vorſtellen, 24. 521. etwas grofes vorftellen wollen, 17. 
348. einen vorftellen , 24. den Vornehmſten des 
Drts vorftelen wollen, 171. etwas anders vorßel- 
ſen als esift , au. er ſtellt eben fo etwas wor, 334. 
etwas deutlich vorftellen, 402. er will was vorftellen, 
419. lebendig, deutlich vorfiellen, 607. 
Vorftellung (die) eines Dinge , wodurch etwas ins 
Gedoaͤchtmß femmt, 597. 


rt en, 199. - 
— — (ein) der den Reyhen oder Tam führt, 


164. 
Vortbeil, (der) 39. 44. 336. 399. 55. 567. 728. 
per euch mich aus dem Vortheil, u ſich uf 


* 


Jol.. 


50 
feinen Vortheil wehl werfchen, a1. Er ade 
tet einen grofen Wortheil höher als ben Klei⸗ 
nen. 16. Die Fleifigften haben den Vortheil. ar. 
Vortpeilhaben, 24.47. einen mir Bortheilongreis 
fen, 44. ausiemandes Unwiſſenheit feinen Vortheil 
— ib. einem Vortheil geben, ib. dieſes dient 
ehr zu meinem Vortheil, ib. einen Vortheil vor eis 
nem haben ‚58. es bat feiner vor dem andern einen 
Vortheil gehabt, 71. den Bortheil atizeit in Hduden 
baben , 87. fich nicht auc dem Vortbeife geben, ib. 
mit freinden Mitteln ſich Vortheil zu ſchaffen ſuchen, 
122. er weiß ſeinen Vortheildantie zu ſchaffen, 44. 
feinen Vortheil ziehen, 162. aden Vortheil an fich 
ziehen 187. Im Ausgeben beftcht der Vorrheil. 219. 
den Bortheil des Windes haben über ein Schiff, 237. 
Der Maͤchtigſte behält allenial den Vortheil, ſteckt 
ben Kleinern in Sack 267. niemand einen Vortheif ‘ 
geben, 301. dem Vorteil abgersinuen, 339. groſen 
Dortbeilüber einen erhalten haben, 450. Das bringt 
keinen Vortheil, 458. feinen Vortheil gut, in acht 
nehmen, 483. Er sieht einen groſen Bortheil dem 
Kleinen vor. 487. etwas tbun,das Vortheil gibt oder 
verfpricht , sıa. groſen Vortheil por einem haben, | 
530. aus allem feinen Vortheilmmachen, 533. nur feis 
nen eigenen Vorsheiliuchen , 567. ich wid ihm allen 
Vortheil geben , 576. er hat. einen merflichen Vor⸗ 
theil, ib. einem feinen Vortheil recht abfürsen, 619. 
man haf viele Vortheile über ihn erhalten, 668. ſich 
eines fehr fchlechten Vortheils rühmen, 670, Vor⸗ 
sheil au einer Sache haben, Vortheil und Nuten 
aus einer Sache ziehen, 679. etwas zu eines Vor⸗ 
theil ausdeuten, auslegen, thun,686. ein jeder 
mil ben Vortheil, den Nutzen, ben Profitpaben, 
“716, j 
vortbeilhaftig, 44 . | 
Yortrag, (ein) 558.569. einen Vorteag Ihun,ssy. . 
- . —— — was er amubtiu⸗ 
gen hat, ib. eines Vortrag nicht annehm 
—— 4b. 594. h * ſolchen 
ortreflich, 44. 390. 397. 5884. 663. vortrefli 
etwas zu ihun, 295. das iſt er Artur 38 
ungemein Vortreflliches, 453.490. das iſt mag Vor⸗ 


— 15: 

prwand, (der) 178.187. 722. umtereinen ehrlichen . 

‚ Vorwand, 187. ein flüchtiger Bormand, da —* 
mit Recht nicht einlaſen will, 204. einen in einer 
Sache zum Vorwand gebrauchen, 251, ä 

‚Vorweg (einem) vorbepgehen, 105. 

Vorwenden, 723. he 

Dorwerfen , 607. fie werfen einander Galgen und 
Rad vor, 238. einem etwas vorwerfen, "387. 539. 
54. er hat ihm das ind Angeficht vorgeworfen, 477 
man kann ihus nichts argers vorwerfen, 480, 
orwurf, (der) 60,720. — 

Vorwerk, (ein) 627. 

Morzeichen , (ein) 649 

yr Vorzie 


we el 


Vorziehen, 691. einen Erben dem andern vorziehen, Urſchreiber cesift ein glaubwuͤrbiger) zat. 
223. etwas unter dem Tiſche vorziehen , 226. fie Urfprung , (der) 658. von einem feinen Urſprung 


verdient , daß man fie andern vonzeucht, 469. 
einen dem andern vorziehen, den Vorjug geben, 


haben , 224, ein neuer Urfprung, 609. die Sache 
von ihrem Urfprunge hernehmen, 658. 
* 


559. er if andern vorgezogen worden, ib. einen vor: Urfprünglidyp494. 


ziehen, 639. 


Vorzug, (der) 502. 559. 561. 565. 582. einen Vorzug 
vor einem haben, 44. den DVoring laſen, ib. 209. 
feinen Vorzug vor einem heben, 44. er will immer, 
aller Drten, den Vorzug, das Prä haben, 87. 171. fich 
den Borzug nehmen, 237. den Vorzug nehmen, 230. 
einer vor andern den Vorzug geben , 469. er bat den 
Vorzug davon getragen , 5s9, einem ehrenhalber 
deu Borzug geben, ib. vor einem der Vorzug haben, 
561. ich laſe euch hierinu den Borzug , ib. durchaus 
ben Borzug attzeit haben wollen, 564. den Vorzug 
haben, 227.594. 723. 

Votum (fein) geben, 662. 

Ueppig , 630. 

Ueppigkeit, (die) 725. 

Ueppigulich, 630. : 

Urbeber (er iſt der) einer heimlichen Verbindung, 


Zuſammenverſchwerung, 450. fich zum Urheber ers 
flären, ib, 


Urin, (dev) 252. den Urin lafen, 537. 

Urinblafe, (dieim $eibe) 537. | 
Urkund, 590, 

Urlaub, 165. hinter der Thür Urlaub nehmen, a 


den Kindern Urlaub zu fpielen geben, 165. mit Ur: 
lab, mit Züchten zu reden, 609. der Urlaub and 
der Schule zu bleiten, 699. Urlaub geben, einen 
Urlaub geben, ib. 418. 


Urſach, (die) 165. 179. 418. 609. 662. vor ſich Urſach 
suchen, bekannt und vertraut zu werden, 9. fich oh⸗ 
ne Urſach fürchten, 29. er fürchten ſich ohne Urſach, 
ib. kraͤftige Urſachen beybringen, 44. einem ohne 
Urfach beichimpfen , ib. ohne Urſach von einer Ma, 
terie auf Die andre fallen, 89. erheblicher Urfachen 
wegen, 167. dieſes war die ſcheinbarſte Urſach fo er 
vorbtingen konnte, 179. es iſt keine Urfach verbhan: 
den ihn ju verurtheilen, azı. er bat nicht Urſach fich 
zu beklagen, ib, es iſt feine Urſach da zu ftrafen, ib. 
er hat Feine Urfach zu zweifeln, ıb, die Urſach jur 
Uneinigfeit, 239. Urfach ſich zu beklagen haben, 250, 
Urfach fenn , daß einer fehlt, 299. das find fchlechte 
Urfachen , 415. einen Urach fich iu beklagen geben, 
418. eine Endurfache , endliche Haupturſache 526. 
die üb eine wichtige Urfache , 545. icb merke die Ur: 
ſach nicht. 556. mas iſt die Urfach , daß er kommt, ib, 
eine dringende, eine wichtige Urſach, ssı. ich bin 
ihm feind, und nicht ohme Urfach, ib. nicht ohne Ur⸗ 


Yrtbeil, (das) 37. 354.405. 644. ſich das Urtheil, 


wie es kommen ſoll , feibk fprechen, 29. dis Ur⸗ 

theil iſt nach der Verhoͤr mider die Partenen ges 

fallt worden, 38. fein Urtheil auf etwas gründen, 

Über etmas füllen, 40. ein Urtheil widerrufen, 84; 

ein Urtheil in einer Sache fällen, 204. ein Urs 

theil ſprechen, 250. das Urtheil an eines Bildnig 

machen , 261. umgewande Urtheile fällen, 279. ein 
blindes Urtheil fAlen, agı. fich der Volhiehung des 

Urtheils widerſetzen, ib ein gerechtes lirtheil fpres 

chen, fällen, 318. ein Zwifchen: oder Mebenärs 

theil geben , 349. fein Urtheil Darjmilchen fegen, ib. 

über etwas ein Urtheil fällen , 405. ein Urtpeil, 

da der Streit nur zur Helſte entſchieden wird, ib. 

er wird fein Urtheil dafür erhalten und beſraft 
werden , 450. fein Urtheil fprechen , fällen, ib. 

das Urtheil voljichen, voltftrecten , unangefehen eis 

niger Gegenſetzung oder Appellirung, 296. 491. 636. 

ein Urtheil für einen zu gut, zum Beten fällen, 
551. 568. 644. von einem Urtheile appelliren, 570, 

ich uberlafe es eurem Urtheile, 584. im Gericht dem 

Urcheil fich widerfegen , demſelben widerſprechen, 
585. das Urtheil des hoͤchſten Gerichts, von dem inanı 

ſich auf feinem andern Richter Eejiehen kann, 609. 

zum Urtheil deſchlieſen, 661. mit feinem Urtheif cins 

halten, damit anſtehen, 665. ex hat ungeſchickter 
Weiſe fein Urtheil gefällt, 691. 


Urtbeilen , 166. Erurtheilt davon, wie der Blinde 


von der Farbe. 45. von einem Thun nach dem du: 
ſerlichen Anfchen urtheilen, 2u. wohl urtheilen 
können, 250. Urtheile den Vogel nad feinen ges‘ 
dern und feinem Grjang , und am Keden den 
frommen oder böfen Menſchen. 405. von einer Sa⸗ 
che nicht urtheilen konnen, ib. von einem aus feis 
nen Sitten urtheilen, ib. aufrichtig , vernünftige 
lich und unparthepifch von einer Sache yribeifen, 
ib. unbedachtlich urtheilen,, ib. Jedermann ure 
theilt die Leute na feinem Gemüte. Jedermann 
urtheilt andre Leute nad) fich felbft. 474. fie urs 
theilen ungeſchickt, 493. er urtheilt von einer Sa⸗ 
ehe Die cr nicht verfieht , son vernuͤnftig ur⸗ 
theilen, 513. ungefchicfter Weife, mie ein Kutſch⸗ 
pferd urtheilen , 551. thun mas geurtheilt ift wors 
den, 635 Diel Perfonen können von einer Sache 
beſſer utheilen als eine. 723. ü 


fach, 634. die Urfachen , fo bie göttliche Vorfepung Urtheilung, (eine gute, cine bepagliche) 197. 


wirken läf, 640. Yerbeilungszeichen, (ei) ıgı, 


Waage, 


in u — 
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Waage, (eine) 545. bie Waage ſteht innen, fie neigt 
fich weder auf die eine noch auf die andre cite, 54. 
dieſe bende können einander die Waage halten, 71. 
aufder Wange wägen, 528. 691. 

Waaggericht, (das) 

Waanfpalte, / (bie) gr. j 

Waagglode, (die) darin das Zänglein geht, 691. 

Waasg ſchale (mit der) wägen,. 479. bie Wangfchalen, 
die Waagſchͤſſeln, 6gı. 

Waare ‚(die)439. eine Waare kaufen, 38. bie Waa⸗ 
sen befprechen, Beld auf diefelben geben, ib. ſchlech 
te Waaren , fo man auf dem Marfte feil hat, 54 
diefe Waare bleibt nicht liegen, verdirbt nicht; ju 
diefer Waare finden fid immer Kaufeute , Lich 
baber, 58. 73. Gute Waare verkauft ſich ſelbſt. 
Gute Waate finder bald Käufer Gute Waare 
darf man nicht aufbieten. 82. an einer Waare, wo: 
mit iedermann handelt, iſt wenig zu verdienen, 132. 
verdorbne Waare, 164. Waare um die es ſchlecht 
beftelit ift,, ib. er lobt feine fchlimme Woare hoch, 
er weiß viel Auffchneidens davon ju machen, fie wohl! 
au verkaufen , fie hoch hinaus zu treiben , an den 
Mann zu bringen , if glemlich theuer damit, 172. 
diefe Waare geht nicht mehr ab, 134. wohl wiſſen 
was die Wanren auf den Meffen oder Märkten gel: 
ten, ib, viel Wanre verkaufen, zor. es if eine 
Waare die wohlabgeht, ib. Waare fluͤckweiſe ver: 

treiben, ib. fchlechte Waare mohl verkaufen Finnen, 
ib, feine Waare wohl und geichwind verkaufen , ib. 


als koſtbate, 369. 652. eine Waate hoch treiben 
ben Preis einer Waare ſteigern, 371. un Woare 
feilſchen und nichts kaufen, 4u. Waaren augnch: 
men, 416. Wenn eine Waare indie Augen fäut, is 
jo gut als wäre fie ſchon Halb verkauft. 439. einem 
die Freyheit laſen, eine Waare zu behalten oder nicht, 
ib. Schlimne Waare iſt auch um einen Heller ju 
theuer, 440. feine Waaten fehr mehljeil, um ein - 
liederliches Geld hingeben, verſchleudern, 451. es ijf 
eine verlegne Waare, 452. Die Waaren fehen befz 
fer aus als fie find. 464. Diefe Waare ifi fo gut als 
baares Geld. 491. er verfauft feine Waare erfchreck 
lich theuer, 506. feine Waaren zieren und reinigen, 
dap fie ſchoͤn ſcheinen, ſolchen ein äuferliched Anfes 
ben geben, um fie beffer an Mann bringen ju fönnen, 
507. er will mit feiner Waare bo hinaus, 565, 
ſich aufs neue mit Waaren verfehen , 502. die Waa⸗ 
ren mieder einpacken, 597. feine Waaren bey einen 
aufzuheben, in Verwahrung geben, 606. esifteine 
gute Waare, 618. Er hat wenig Vortheil am feiner 
Waare , aber. ererbolt fich mieder daran, das fie ihm 
wohl abgeht. 638. Woaren aus dem Lande führen, 
655. einen Preid oder Werth aufdie Waaren legen, 
571. das aus den Woaren gelöfte Geld fogleich wies 
der anlegen, umd in Nunen verwenden, 676. alte, 
erfiorbene , abgeichafte Waaren, die bey den Kaufe 
leuten liegen geblieben find, 701. ihr fobet eure 
Waare hoch, ihr Rreicher fie rechtfchaffen heraus, 
702. . : 


feine Waaren vertreiben , ib. diefe Waaren geben 333) j 
nichts, gehen frep findyolfrey im diefer Stadt, 202.1, Wacht, / (die) 622. 704. eine Wacht überrunpeln, 


an diefer Waarg gebt nichts herunter, 203. dieſe 
Waagren find feil, er wird damitlosfchlagen, 208. 
die Waare einen überliefern, 213. allerley zum Ejfen 
und Teinken der Menfchen und des Viches gehörige 
Maaren, 217. allerley Feine Waaren, ib. feine 
MWaaren auslegen , 220. feine Waare einzeln vers 


272. wachtſtey ſeyn, 296. auf der Wacht feyn, dı 
Wacht haben, 342. einem cine Wehr — 
zugeben, ib. die Wachten beſuchen, 365. Wachten 
— * — —* * den Schiffen halten, 
573. man verdoppelt bie Wache ande — 
eine Wache verflärfen, 602. ——— 


Faufen ‚223. die Waaren wieder einlegen, ib. deſ⸗ Wachen, 704. ganze Nächte durch machen, ib. ſpat 


fen ſeyn, der einem am meiften vor die Waare be: 
zahlt, 245. altfräukifche Waare, 250, er weiß feine 
ſchlechte Waare wohl an dem Mann zu bringen, ib, 


Waaren eintaufen,266. das Meifte auf eine Waare, 


in die Nacht wachen, ib, eines andern Be 
halben wachen , ib. ' Der Hug if mache need 


673. 
Wachen, (dad) 703.704. 


auf eine Sache bieten, und fie alſo befommen, 267. Wach, 
dem Meiftbietenden die Waare überlafen , verkan Wachſam, Jar er id wachlam, 561. wachfam * 


fen, 269. feine Waaren feil bieten, 290. die ſchlech⸗ 
sen Waarcn aufpugen , ihnen einen Schein geben, 
um folche deſto eher an Mann bringen zu koͤnnen, zo3. 
verfälfchten Waaren ein Anfehen machen, ib. die 
Leute reiffen, fchlagen und fihmeiffen fich fat um 
dieſe Waare , 312. die fhlechriten Waaren, ſo noch 
übrig, 313. verbotne Waaren unter die Zugelafenen 


heimlich mit einpacken, 350. feine Waaren in Ganzen! 


verkaufen / za ſchlechte Waaren gehen geſchwinder ab 


36.365. man muß mach ſeyn, 704. i 
Wacfen, 371.591. zufebensmwachlen, 192. Was bald 
wächk, verdirbt den andern Tag. ib, & waͤchſt auch 
im Garten was der Gaͤrtner nicht fdet. ib, Dis Ding 
waͤchſt von ſich ſelbſt. 220. wohl gewachſen ſeyn, 3or. 
er will gern wachſen, 356. fie iſt recht ſchoͤn gewach⸗ 
— = 4 — 433. der Menſch if 

>) wie j 
Fre — x wochſen, 602. er iſt 
Yya Wachs⸗ 


BR 300 
achsthum (das) 567. 

Wache, (das) 146. mit Wachfe reiben, ib. in Wachs 
bilden, druͤcken, ſtechen 146.358. 


RE 


Lafen,.ein Wagen vol,tog. mit einem Wagen oder 
Karren fahren, 126. Es iſt kein Wagen nody Kar⸗ 
ren der nicht umfale. ib. deu Wagen ineinem en⸗ 


Wächien , 145, gen Ort ummenden, 134. mit einem Wagen übgrfahe 
MWahsterse ) (die) gen werden, 259. 
Wachslicht / (das) giehem, 87 145.425, Wagenburg (eine) um eine Stadt fchlagen, 74, 
Wachsſtock (der) Wagenglars, ı (das) { 
MWadhrbäuslein, Wagenglaufe, ) (die) 494. 


Schilderhäuslein,) (ein) 364. Wagenjtadel, (der) darunter man die Wagen mb 
Wadchtel ‚fehr hitsig, ſehr geil, wie eine) feun, 102. Karren ſtellt, 124. 
Waceln , 421. (99. mie eine Ente wackeln , 105. Wagen, 528. fich ſelbſt waͤgen, 54. gleich viel wägen, 
Wackeln wie bie Trunfenen, n9. er hat madelnde] 169. viel waͤgen, 325. wohl wägen, 545. 
“Bühne, 218. Weagbalo, (der) 344 es it ein Waghals, der fich um 
Wader 9ı. i keinen Denker nichts ſchiert, 228. wer find diefe 
Wave, (die) aanz Feine Waden mehr haben, 320. Feine] nichtsmfirdige Waahälfe ? 251. . 
Waden haben , 333.374. er hat Feine Waden, 384.|Wabl, (die) 143. einem die Wahllafen, 72.143. 488. 
einemaufdio Waden peitfchen, 386. einem bie Wahl geben , no. ciucın etwas in die 
- Waven,-(in Thränen) 252. Wahl geden 143. er hat die Wahl unser zwey Dins 
Wadſack (der) 67.72. 629. geu gehabt , und darnach aus Hofnung cinesbefferm, 
Woaffeltuchen, welches doc) auch geſehlet, ale beyde vorbey ge⸗ 
Eiſenkuchen, }3ss. ! j ben lafen , 195. die Wahl nicht treffen konnen, 
Wnffen (die) tranem, ſolche wider einem ergreifen,] 243. mai bat die Wahl, 503. Jet habet ihr noch die 


35. ein ganzes Fand in Waffen bringen, ib. Waffen, 
> den Feind zu beleidigen, 37. Waffen, fish zu beſchir⸗ 


Wahl, gesift wozu ihr wollt, nehmt mas euch beliebt, 
408. : e 


men, ib er iſt unter den Waffen alt und grau wor: wWäplen\ 
den. 73. bie Waffen feines Feindes beheren, 126, die! Wehlen, / 491.693. Wer large wehlt, mird oft am 


Buͤrger ihrer Waffen berauben, 223. ich diene nicht 
gu den Waffen, 348. einen inden Waffen üben, un⸗ 

ferrichten ‚ lehren, 348. Trug: und Schutzwaffen, 
485. zuerit beleitigenve Waffen, ib. er gebraucht! 
id der Waffen 55% Die Kbaffenan die Wand, au) 
den Nogel haͤngen, niederlegen, 36. 665- 


meiften betrogen, 143. ich) weiß nicht. weiches Daraus, 
zu waͤhlen, 200. Der, dem man giebt, wählet nicht. 
244. nicht wiſſen was man wählen fol, 263. einem 
iu wehlen erlauben , 488. diefer Menfch iſt mit gro⸗ 
ſem Fleiſe bargu erwaͤhlt, darzu auserlefen, autger 
ſucht werden, 693. A 


Waffnen, inimer gewaffnet und.bewebrt fenn, 36. Wahlſtimme, (eine) 66z. . 

Wagen, ‚etiwad ) 170.505: Wagen gewäit, wagen ver · Wahn, (ed IR ein falfcher ven ihm audgefprengter) 
fpielt. 45. alles wagen, ns. 1.8 400, das alleraͤuſerſte 126, einen den falfchen Wahn benehmen, 223. das 
wagen, 153.404. auf einmal zuviel wagen, ı6ı. fein! if der gemeine Wahn, 497. — 
auſerſtes wagen, #72. man darf fich nicht wagen, nicht Wahr, us. Es iſt nicht altes wahr, was die Leute 


tranen, dieſes zu thutr, z12. Friſch gewagt iſt halb 
gewennen. 326. Wer wagt, der gewinnt. ib. Eat, 


ſagen. 238. es iſt nicht alles wahr, mas er redt, 
294. i 


ieder mus es wagen. 339. es fin gewagt, und ınag, Währen , a52. Ein Dig währt , fo lang es kann. 


übrigens ablaufen wir es will, 340. wir wollen es 
wagen, ib. Wagen iſt nicht ohne Gefahr. 370. et⸗ 


47. Es währt nichts ewig in der Welt. 252. das 
wird nicht lange währen, obs gleich heftig ſcheint, 499 


was muß mon wagen , ab, es dranf-wagen, 387.| das wird nicht fo lange währen, jo werden wird fehen, 
mar mufſt ſein sang Vermögen, Haab und Gut nicht! 620. ewig⸗waͤhrend, #43. 
auf einmal wagen, 503. Ich muß es wagen, es laufe Wabrbuftig, 113.591. 724. 
wie es will, nut oder boͤſe. 525. es iſt gewagt, 200.) Wabrheir, (die) 709. einem die Wahrheit geſtehen, 
5333 es fen gewagt es mag draus werden, was da will, 41. fo ſehr verblendet ſeyn, daß man die Wahrheit 
541. er watch nicht allzumelt, 562. feines Nugend) nicht einſehen kanu, 56. die Wahtheit zu fügen, ſo 
wegen alles dran ungen, 629. machter aich Feinde, 58. wollt ihr dann , dab ich 
Wagen, (dn8) 370. alles aufs Wagen ankommen far) euch die Wahrheit firdeln, geigen, fügen ſoll ? 200. 
: eiuem bie deusiche , Die reine Wahrheit fagen , 217. 
238. einem die Wahrheit fiedeln, 238. die Wahr: 
beit nicht verichweigen , 287. Mare Wahrheit, 
295. was sch euch fage iſt eine wunnderfprecplice 
Wahrheit , 425. die Wahrheit zu ſagen, ihr 
thus ihm unrecht, 451. einen im — te 


— de e 5 

Wagen , (der}- 126. die Herde hinter den Wegen 
ſpa nen, 28. man muß ihm allemal einen Wagen 
mit 5 Vferden entaegen ſchicken, wenn man ıhm 
haben will, 47. einen Wagen zur Seite menden 
90. fich auf einem ſchlechten Wagen herumſuhren 


WECH 
die derbe Wahrheit fagen, 471. es iſt die lautere 
Wahrheit, 482. die Wahrheit zufügen: Er hat we⸗ 


Jo 


CH 
urı das Pager aufführen, machen, das Lager mit ei· 
nem Wal umgeben, umzingeln , ib. 


derju beifen noch zu brocken. 500. die Wahrheit zu] Wallachen, (einen) 3,8. man hat ihn gewallacht, 


fagen , zu geſtehen, 5ob. 631. er wird die Wahrheit 


327 


ſchon fagen, ſchon beichten müffen, 508. in Wahrheit, Wallen, 18. das Gcblüt wallt ihm, 254. 
305. 509. 724. einem die Wahrheit halb verichwei: Wallendiſtel, 130. 
gen, s4ı. man fann in allen Sachen nicht fo leicht: | Wallfahrt, (die) 726. Die Wahfahrten gefchehen 


lich hinter vie Wahrheit kommen, s7:. einen jwins 
gen ‚ einen noͤthigen, daß er die Wahrheit gefichen, 
befennen muß, 647. in Wahrheit , ich bin, 648. 


rer die Wahrheit dag Beben laſen, die Wahrheit mit] ; 
Walken, (wie die Hüter ben Fil) 105. 

Walonen (die) in Flandern, 702, 

Walze, (die) 193. 

Walzen (fie) fich wieder nach der Schwemme in den 


feinem Blute beftdrken ‚befräftigen, unterzeichnen, 
649. das ift der Wahrheit nicht gemaͤs, 709. Die 
Wahrheit hört man nicht gern, Und die Gerechtig⸗ 
keit iſt fern. ib. ich habe ihm die Wahrheit aut,woh!, 
rechtſchaffen geſagt, geficdelt, ib. Die Wahrheit 
ſchwimmt immer oben auf wie das Debl. ib. Die 
Wahrheit it die Geſtalt unfers Derftandes. ib. Die 
Wahrheit licht das Licht ib. Wer die Wahrheit 
fiedelt , bekoͤmmt fchlechten Lohn, den ſchlagt man 
die Fiedel an den Kopf. ib. die Wahrheit init las 
enden Munde fügen. Man fanın auch ſcherzend die 
Wahrbeitfagen. ib. die Wahrheit in dunkeln Wor⸗ 
ten fürtragen ‚ib, a 


mehr aus Wolluſt, als aus Andacht. 146. 


Wallfiſch, tein) die Waufifhe bes atlandifhen 


Mecrs ihwisten gar ſehr, als fie euren Namen nens . 
nen hörten, 662. . 


Koht 141. 


Wammes, (das) 555. dad Wammes iſt ihm weidlich 


auegeklopft worden, 46. einem das Wammes rechts 
ſchaffen auskehren, ausklopfen laſen, nis. euer 
Wamms iſt aufgegangen, 227. man wird ihm das 
Wamms ausklopfen, 442 Was an den Warnmesift, _ 
ih nicht an den Hofen. 555. ein ſteinern Mammes 
anjichen, 556. einem das Wanunes ausflieden, war: 
fer austlopfen , 62.284. 334. 385. 605. 641. mau 


Wahrnebmen, 485. bat ihm das Wammes ausgeklopft , recht ausge: 
Wabrnebmung, (die) 485. . ten u1.707. a * 
hrſagen, 491.703. aus dem Vogelgeſchrey, aus Wamſen, ven einem gewamſet werben, 316. 

a ran (ABenu Das) und Aber night ndre, fomärn 
Woabrfager, (der) 231. 703. Das ift ein elendgr] wir alle rei) geuug. 049. —— 

— ‚ welcher ein Ding fagen will, wann es! Wand, (die) 472. 511. eine Wand won Leimen , 83. 

fhom aefehehen it. 331. er i ein ſhiechter, ein dum. Die Waud reifft , befoinnst Kiffe, 190. 215. Die weis _ 

mer Wahrfager,, 41. 568. fen Wände En der ——— —— — 
haͤnde, bemahlen Thür, Tiſch und ade: 472. fü 
—— vden mu man verſcleren aut au die Wand Ichnen, sır. die Wände tüneheu,meifen, 
Wäbrichaft (die) verfprechen, 344. ib. wider eine Wand ſchlagen, anheften , 539. die 
Wahrzeichen, (ein) 274. ich will au ihm gehen, und ed ne iu * 

ihm * sig Wahrzeichen erinnern, ib, mit yandern, 112. i 

falſchen Wahrzeichen, 275. —2 
Waife (im vierten Jahr iur) werden, 494. ee (einen) von dem reiten Wege ab? 
Wald ein) mieein Irrgarten gepflanjt, 74. einen Wanderſchaft, (die) 726. auf der Wanterfchaft 
Wald fehr vermüßen , 76. von einem Walde bebeckt/ jepn, 62. er if lange auf der Wonderfchaft ges 

feyn ‚217. ſich in einem Walde vergehen, vertiefen,| weſen, ib. 

27. Mie man in dem Wald ſchreyt J ſo ſchallt Wanderzeug (dae) gt. 

es wieder heramd. Son, das Aeuſerſte eines Waldes, Wandhaken, (ein) 192, j 
Wanfelmürig (fehr) fegn, 707. 
Wanten , 543. 6py. in feinem Vorhaben wan⸗ 


618. 
Waldbruder, (ein) 374. 
ken, 89. wanten, als wenn man fallen wollte, 288. 


Waldgott (ein) bey den Heyden, 635. das Geſicht 

eincd Waldgotte —XR Wanze, 
Waldmann, (der) Pas Maul eines Waldmanns oder Wandlaus, (eine) 288 571. 
Loͤwens an einem Brunnen, 444 “Wange, (die) got. 
Waldſchreyer, (ein) 346. Wanſi, (er kriegt einen grofen) do. ein bider 
Wall, (der) 599. einer Wal aufwerſen, 416. mit) Wanf, 66. um dem dicken Wanfl deſto märnıer 
Wallen umgehen, 599. mit einem Walumgeden,| zubalten, ib. einſten wackern Wanft vor fich haben, 
befcfiaen. verfhangen, ib. einen Wall untergraben] 196. ſich den Wauf vollfreffen,a73. er frifit, er vers 
wollen, 634. den Wal einnehmen, 689. einen Wal ſchluckt — in feinem Wanſt, zzu. feinen 30 
93 t 


Br ol 
herrlich und nach Veliehen füllen,zs1. 599. ein grofer 
Want, 693. \ 


Wapen , (das) 36. 73. die Stuͤck und Farben eines} 
Wapens auslegen, 73. einerder die Wiffenfchaft bes 
fist , die Wapen auszulegen, ib. auf Wapen oder 
Bild rathen laſen, 192, man hat lhm dad frangöfifche 
Wapen angehängt, 319. wohl von Wapen reben,sog. 

-, in feinem Waperfüpren, su. 

Wapnen , überall gewapnet ſeyn, 385. 

Warlich! 198. 

Warm, 129. warm ſitzen, 102. 129. 322. 384. ed geht 
ziemlich warin dabey her, 102. es it überaus warn 
bey euch, ib. marın machen, 129. einen der etwas 
thuu muß, eug oder warm halten,346. er ſitzt warm, 
gut, 451. 499. ſich warm ſetzen, 456. man hat ihn 
lange warm gehalten, 64. > 

Warme De Here bedecke ſich, die) thut ihm Gutes. 

77. Wärme haben, 129, _ 

Wärmen, 129, ſich ein wenig waͤrmen, 16. Der märun 
fich zu nahe, welcher fich verbrennt.izy. ſich geſchwind 
ein wenig im Vorbeygehen waͤt men, 299. 

Wärmen , (das) 129. j 

Warnen, a5. BSR 

Wardung, (die) 45. keinen Warnungen Gehoͤr ge: 

n, 64. 


‚4 
Warten, (umfonft aufeinem) mie die Juden aufden 
Meſſſam, den fie nimmermehr erwarten werden, 
42. Dan wartet mit der linken Hand, man wartet 
ganz und gar nicht auf euch. ib. es iſt verdrüßlich fo 
lange zu warten, wenn eincr fo lange warten muß, 
ib. 465. Warten und nicht kommen, Im Bette lies 
gen undicht ſchlafen, Wohldienen und bach miß⸗ 
fafen, ‚Sind drey Dinge darüber man ſterben moͤch⸗ 
te. 42. Warten vexirt. ib. ich kann nicht länger 
warten, 87: ihr lafet mich giemlich lang warten, 108. 
warten, bis einer fein Verſprechen hält, 129. lang 
warten muͤſſen, 149. im Dorgemach eines vorneh: 
men Manns lang warten muͤſſen, 153. er kann drauf 
warten, 299. lange warten, 315. warten und mi; 
ſig ſtehen, ib. ihr habet Hier nichts zu gewarten, 329. 
er bat ſchon Tange darauf gewartet, fich an mirzu 
rächen, 343. ich warte nur auf Belegenheitihm eine, 
qu verfegen,, ihm einen Denfzettel anzubängen, ib. 
man bat ihm lange warten laſen, 359. erwartet lang, 
362. Wann ihr nicht warten könnt , fo lauft hin. 
370. er willund lang warten lafen, 371. mit Verlan⸗ 
. gen [ang warten lafen , au. ich mag nicht mehr wars } 
ten, 413. ihr wartet auf den Tod eures Vaters, wer 
weiß wenn er ftirbt , erfann noch lange leben , 422. 
man läft fie lange vor der Thüre warten, davor lichen, 
daß fie indeſſen eine Figur vor langer Weile an die 
Wand fragen, 442. Tang auf einem warten, 472. er 
aͤſt ihn lang vor der Thuͤre warten, b.ihr werdet lang 
auf mich warten müffıns es iſt vergebens, es iſt ums 
ſonſt, daß ihr auf mich wartet; 494. ich warte ſchon 
eine ziemliche Weile, eine geraume Zeit, szu. aufl 


— 


OR 


einem warten » 619. wenn ihr ſonſt nichta Habt, 


möget ihr lange warten , ehe ihr was friegen werdet, 
ſo mögei ihr die Freude wohl einſtellen, 656. er wartet 
und pflegt ſich wohl, 689. 

Warten. (Eine gute Flucht ift beffer , denn ein boͤſes) 
42. ich bin des Wartend muͤbe, 413. 

Warum? (ich fehe nicht) 556. warum Fommter? ib. 
die Urſach fagen, warum? ib. 

Warze (die) an den Bruͤſten der Frauen, 88. 332. 67%. 
eine flieſende Warze an den Pferdefüfen , eine Ware 
auf der Haut der Menfihen, 550. - 

Was? 377 577. j 

er) FAR SER 

wäjche, / (die) 98. er hat keine weiſe Wäfche,73. Diel 
e = un ‚aber —— * Tafche. 139. indie 

etbun, 415. eine machen, ib. meine 
Waͤſche it fhmwars, 632. 9 £ ” 
Waſchen, 4i4. Leinenzeug wafchen, 98. 
Waäjcher, (ein närsifcher, ein unnuͤtzer) so, er iſt ein 


rechter Wäfcher , 411. ein rechter Wälder feyn, 695, . 


Watherinn, die) 73. 


Waſſer, (da$) 252. 490. Waffer aus dem Schiffe. 


fpöpfen , bis nichts mehr aus der Pompe acht, 13. 
ind Waſſer tauchen, ‚52. das Waſſer fällt, nimmt ad, 
53. Wer fich vor dem Waſſer fürchtet, darf ſich nicht 
zu Schiff begeben. 75. dieſer Anſchlag wird zu Wafs 
fer merden , 82. dieſes Waſſer (pringt mit groſer 
Macht hervor , 83. dis Waſſer iſt zwamig Klaftern 
tief, 90. Waffer in dem Wein thun, 112. Waffen 
trinfen,und unter frevem Himmel ſchlafen, kann nies 
mand wehren. 165. Woffer aufden Gaſſen und Sträs 
fen, 193. Er iſt des Waſſers nicht werth das er fäuft. 
194. dein Wafler feinen freyen Lauf laffen, zor. die 
Waſſer floffen mit Milch und Honig, 205. das Waſ⸗ 
fer nimmt täglich ab, 207. kaltes Waſſer überfchlas 
gen lafen, 210. etwas Geſalites ind Waſſer legen 

226. Stille Waffer groͤnden tief, find gemeiniglich 
die tiefſten. Stillen Waffern traue nicht. Hüter euch 
vor HilemWaffer.Schet euch vor ſtillen Waͤffern für. 
193. 252.253. 342. Im trüben Waſſer ift gut iiſchen. 
252. Wafler unter dem Wein miſchen, weil er feine 
Kraft , fein Feuer dadurch verliert, ib. mit Waſſer 
ausſpuͤlen, aue waſchen, ib. zwifcheu iwey Waſſern 
ſchwimmen ib. er trinkt nichts als Waſſer, ib, aber 
auf dem Waffer, ib. das ik dem offer gleich, ib, 
ſich mit frifchem Waſſer auf dem Meer verfchen , ib. 
vom Waſſer und Brod leben ‚253. er verdient dag 
Waffer nicht, ib. Waffer in Rhein, indie @ee oder 
Brunnen tragen, ib. 254.451. Groffe Maffer flier 
fen ſtill 253. Waſſer zum Haͤndewaſchen geben, ib. 
der Fluß des Waffers, ib, dad Waffer macht Schuhe 
und Kleider verfaulen , ib. er if im Waffer yunges 
kommen, ib. Das Waſſer macht weinen, und der 
Wein fingen. ib. gan im Waſſer fepn, ib. "ein Wafz 
fer Das Die Leute jung macht, einverjüngend Waf: 
fer, ib. ginen mit heifem WBaffer begiefe, _— 


wer Jo 


WER 


“offer eintauchen , 272. vom Waffer verfchlungen Waſſerſuchtig, 383. 

werden, 273. das Waffer lauticht machen, 291. die: | Wajlertrog, (der) 3. 

fes iſt dem Maffer glei , 319. auf dem Waſſer hin! — ——— 

und her ſchwebend, bin und ber ſchwimmend, Way:rwoge,/ (eine) 319. 490.699. 


ib. das Waſſer aus dein Schiffe pompen, 352 Weben und ſticken 596. 689. 


fliefend Waſſer ift beffer als fehendes, 2cz. alt MWeberfchiff, (das) 478. h ’ 
- MWaffer in Nie Höhe —— 384. hervor Weberfiblichte,(die) damit die Weber ben Zettel ib 


guellendes Wafler, ib. er reicht ihm das Waſſer 
nicht, 386. ſich ins Waſſer ſtuͤrzen um zu ſchwim⸗ 
men , zu8. Das Woffer it gut aber der Wein 


rer Leinwand ſchlichten 127. 


Wech 


jel, F 
Wechfelbeief,/ (der) man gibt viel, mau gibf wenig 


ift noch beffer. 447. unter das Waffer ſtecken, 4u0.|VWPerel, ) auf Wechiel,1zo. einen Wecpfelbrief 


gleich als ein Waffer gemacht ſeyn, das die Wellen 
über ein ander treibt, ib. zu Waſſer und zu Kante 
495. erfiund in Woffer bis an Hals, sog. das Waf: 


auf beſtimmte Zeit bezahlen, 256. bey Aufficht eines 
echfelbriefs beyahlen , 415. einen Wecſel in drep 
Tagen bezahlen, 711. diefer Wechfel muß in vier Wo⸗ 


fer flieft an der Mauer hin, sry. in einem ſchlammich⸗chen bejuhlt werden, 727. - 
ten Waſſer ſteckeu, sı$. er bar mit einem Fufeins| Wedtelbanf , (die) 120. Die Wechſelbank und der 


Waſſer getreten ‚529. das Waffer iſt bis aufs Hemd 


Wucher ſind Schweftern. 738. 


duragedrungen ‚523. das Waffer verlonft , verliert| Wedbieln, Es wechfelt immer Freud und Leid in cinem 


fi. sas. im Walter umkommen, untergeben , vers 


aufe. 56. 


finten, 272: 527. das Wafler oder die füfe Feuchtig Wechieliabr ‚(das) 27. ! 
keit im menfchlichen Leibe ‚530, auf * 8* su, Wecholer, (der) 121, diefer Wechsler iſt verborben, 


reifen gewohnt ſeyn, 532. das Waſſer abjchlagen, 
637. unter dem Waſſer fhwimmen , 544. Woffer 


527. 
Werhfeltage (die) in einer Krankheit, 191. 


fchöpfen, 571. das Waller Fühlen , fühl mochen, 590. | WEB, (der) 131.289. 514. 654. 687. 6us. einen fürs 


dad Waffer noch einmal im Fifchen trübe machen, 

- 587. audbem Wafler kommen, 6u. Man muß ihn 
nicht nach dein Waffer führen , er kann wohl aus den 
Eymerteinten. 618. die Tiefe eined Waſſers ergrürs 
den, ib das Waſſer friſſt indie Steine, waͤſcht fie 
nach und nach ab, 623. das Waſſer kommt mir ın 
Diund, ich have eine grofe Luft dieſe Sache zu verſu⸗ 
“en, 672. ſchneuflieſend Waffer, 683. das hope 

Woaſſer oder Strom, 715. 

Warferbädlein, (ein) 627. 

Wäffern. (als die Wiefen) 2, 

Wafferfall, (ein) v1. ua. 

Waſſerfarbe (die) eines Mahlers, 229, 

Waſſerflut, (cine) 585. 

Waſſerfurt, (ein) da man mag durchwaden, wegen 
eines Waſſers, 628. 

Warfergeng, ) 

Waſſergraben, / (der) 703. ed gibt in dieſem Gar: 
sen Wofferadnge , die der Erden gam gleich, 


319. Ben! 

waſſerguß, (ein) die Wafjergüffe haben unfere Belder 
verderbet , uͤberſchwemmet, vermüftet, 586. 

Waiferbund, (ein frauszottigter) 57. 

Waiferfunft, (die) einem Fuͤrſten zu Ehren ale Waſ⸗ 
ferkünfte fpringen lafen, 255. 

Wajfermüble , (die) 469. 

Wafferochs, (der) 99. 

a er , 

Waſßerrohren, (bie) 104, i 

Waſſerſchlange, (eine geſprenkelte) 376. 


Woarlerjprige, (eine) 645. 


| 


jern Weg nehmen, 6. ich babe mich auf den 
en gemacht, 7..fich auf den Weg machen, ib» 
feines Wegs geben, n. den uugeraden Wes folgen, 
O9. es in ein langer Weg, 88 feinen verigen Weg 
wieder vor fich nehmen, 94. ergeht feinem aus dem 
Wege, 113. mitten auf dem Wege wieder umichrem, _ 
ı51.e# iſt ber längfte Weg, ib. es ſeynd zwo Kıeujücger 
ib. den Weg bahnen, ib.332. er hat den laͤngſten 20:8 
genom̃en / zu. auf dem Wege eilen ib. ih will ihm alle 
Mittel und Wege zu feiner Bertheidigung beichuiets 
den , ib, einem den Weg veriperren, ıb. einen Weg 
in dem Felſen machen, ib. die Länge eines Weres 
mitangenchmen Gejpräcen verfülen,, ib. nach der 
Quer über den Weg gehen,ib, ein mit Grafe bewach⸗ 
fener Weg, ib. ſich den Weg sum Himmel gang 
licht einbilden, ib. durch einen leichten Wea zu 
feinem Gluͤcke fommen, 132. Fettes Land , boier 
Wen ib, uuf rechtem Wege ſeyn, ib, den ges 
bahnten Weg folgen , ib. ih mil fon 
Wege finden ihm eins anjubängen , ib. den 
näbefien,, den. Fürzefien Weg ver_fih neh— 
men, geben , ib. 184. 271. einem den Weg vers 
bauen, 172. den Wig finden, fi die Gunſt eines 
Frauemimmers jumege zu bringen , ı52. den. 
Weg zurücklegen, 209. er iſt auf dem Wege geheukt 
iu werden, 214. ſich aus dem Wege machen, zı$. 


“ einen ausbem Wege räumen, ıb. einen von feinem. 


Wege abziehen, 2.2, vom rechten Wege adkom̃e 
bes Wegs verfehlen des rechten Weges serfehlen. 


131.132. 255. Das hat feine geweiften Schubfäcke feine- 


geweiften Wege, 275. die Wege und Strafen rein 
hakgen „ hefegen, au9». dem beiten Wes ergreifen, 
316, 


\ 

| — 
216. 8 it ein enger Weg, da nicht ſo viel Platz daß 
vier Mann neben einander gehen Föunen, 336. dieſe 


)ot 


RER 
fehr wohlfeil, uin ein Geringes, um ein Spotigelb 
weg: oder hingeben, 499- * 


Wege iñ er oft gereiſet, iſt er oft geiogen, 341. aus Weggehen, 130.495. von einem Orte weggehen, au. 


dem Wege, 343. ‚den ganzen Wea glitſchen 380. 
auf einem fchlüpfrigen Wege gehen, ib. ich habe ihn 


: gebe meg, gebe fort, 699- 
Weghaben, er hat das Seinige weg, 436. 


die Wege gewielen, 358. alle krumme Wege und Wegjagen, (einem) 199. 
Diebsariffe wiffen , 361. Gott geb euch Gluͤck auf| Wegfehren, ich bin wie mit Befen mengekehrt, 


dein Weg , 375. dem ficherfien Weg nehmen, 401. 
ſeines Wegẽ gehen , fortgeben, 131. 456. 
dein Mege zu räumen trachten, 458. wer hat euch 


713. 


einen aus] Wegkommen, er ift ungerupft weggekommen, 52. das 


tann nicht wegfommen , 564. 


mas in Weg gelegt? 373.468. auf krummen, aufl Weglaufen, (fich fait die Füfe) um gluͤcklichen Arts 


böfew Wegen einhergehen, 484. ans dem Wege ger 
hen ‚ abweichen, 494: es it Weg mie auf einem 
Tifche, soz. es iſt ein ſehr euger und ſchwerer Weg, 
ses. feinen Weg wieder zuruͤcknehmen, sı3. auf dem 
guten Wege ſeyn, etwann zu einer Sache ju gelan—⸗ 
gen, 514. ein Weg, da der Koht rief und duͤnn vom 
Megen iſt, 538. einen auf guten Weg, auf gute 
Gedanken bringen, 531. andern den Weg zu etwas 
zeigen, 540. einen wieder auf den rechten Weg brin: 
gen, 579. 591. einen verderbten Geſellen, einverlo: 
ren und ungerathen Kind , wieder auf den guten 
Weg bringen, 591. einen auf dem Wege antreffen, 
601, diefer Wes seht nach Pripiig, ib. wieder den 
porigen Weg zurüctnehmen, 605. des Wegs wieder 
qurüdfchren , den ıman hergefommen it, Su. ein 
gäher, einfleiler Weg, 620.703. er bat andern ben 
eg in einer gefährlichen Sache gewieſen, gejeigt, 


- 621, der Weg eines Meifenden, 635. er nimmt feis 


nen Weg auf Leipzig zu, ib, feinen Weg, ohne Ba; 
viren gerade ju fahren, ib. eben den Xen nebmen, 
ib, Der Weg iur Tugend eht iedweden offen. ib. 
“einer der alle Wege und Stege wohl weiß, ib. Ein 
ieder Weg hat feinen Kobt. 644. mas vor einen 


we 


gang im einer Sache zu haben, 222. Wer mwegläuft, 
findet iemand der ihm jagt. 272 über eine Suche 
mweglöufen, wie der Hahn über die Kohlen, 505. ger 
ſchwind weglaufen, 364.553. 668. 


Wegleiben, Geld) 562. 


Wegmachen, (fich meit von feinem Baterlande) 148. 


ſich über Hals und über Kopf vonrinem Orte weg⸗ 
machen, 611. 


Wegmauſen, (die Kleider und Mäntel bey der Nacht 


den Reifenden) 40%. 

gnebmen, 495. einem alles, was er hat, wegneh⸗ 
men,die Schuldleute bamit zu bezahlen, 8. etwas mit 
Gewalt wegnehmen, 37.579: heimlich wegnehmen, 
222.263. die Stücke oder Leute von einem Schiffe 
wegnehmen, 223. das kann man mit gutem Rechte 
wegnehmen, 364,564. mitaller Gewalt wegnehmen 
wiedie Harpien, 370. alles an einem Orte wegneh⸗ 
men, ganz nichtd zurücklafen , reine Arbeit machen, 
408. es dey der Erde wegnehmen, 429. die Feinde 
baben alles wengenommen, haben alles aufgerdumt, 
579. Alles weguichmen , ib. heimlich wegnchmen „ 
2 GoOtt hat ihn weggenommen, bat ihn ſterben 
ofen, 725. j 


Weg werden fie nehmen ? 675. ein Erummer Weg, Wegpaden, padt euch von hier weg, Gır, 
683. einem ben Weg bereiten, bahnen , machen, | Wegreifen ‚ (inder Demmerung) 20. 
zeigen , durch Vorangehen, 132. 687. auf gutem| Wegfchaffen, (einen) 567. 


* 


Wene fenm , 238: 514. 688. ein Querweg, ein über: | Wegſchenken, (er wird feinen Autheil nicht) 140. Er 


wercher Weg, ein Zwerchweg, 691. er will etwas 
inden Weglegen , ib. im Wege Bchen , ib. es iſt fo: 


folite auch wohl feinen Hintern wegfchent 
nicht feſt wäre. 194. » afhenten, wenn ee 


tiger Weg, 715. gewaltſames Weges verfahren, 718.| Wegfcheren, fhert, packt euch weg von hier, 5oa. glatt 


einen Weg eben machen, 721. 

Weg mit , 474. 

Wepgbegeben, (fh) 785. 

Wegbegebung , (die heimliche) 285. 
Wegbringen , £f iſt nicht von den Geinigen mwegiu: 
bringen, 148. a 
Wegeilen, (einen Braten gleich vom Spieſe) 95. 


wegſcheren, 54. 


Wegſchicken, (einenweit) 723. 

—— (den Riegel von einer Thär) 230. 
eg 

Wegichleifen, (dat Kaube) 548. 

Wegſchnappen, er hats gleich wegzufchnappen ge⸗ 


fchleichen, (fich ganz ſachte von einene) 513.” 


dacht. ayı. 


Wegern, 590. fich wegern wie Bas Fraucnvolf , ‚93- Wepfihneiden, (einen das Gras unfer den Fuͤſen) 
131 


650. 
Wepflieben, 729. 
—— ‚Die Truthäner haben ihm die Waden 
wegnefreffen, 384. allgemach wegfteſſen, 622. 
Wegführen, (gefangen) 206. alled megführen od 
megreiffen, 579. __ 
Weggeben, er gibt nichts umſonſt weg, 387. etwas 


gi. 
Wegfpeyen, (wieder) mas man gegeffen Hat, 151. 
Wegfpielen „(ein Stuͤck ohne es zu verfuchen). 


496. 
er Wegſtehlen, (ſich beimlich) 364. 
Wegtrsgen, (in Klauen) als cin Raubvogel, 255. als 


lec aus dem Haufe wegtragen, 478: 





WE 

if wie eine ⸗ Taſtanie, auswendig fh dn und inwen⸗ 
dig nichts müße, 128. 307. Weiher und Pferde find 
nicht ohne Mangel. 174 ein Weib bedienen , 137. 
fie ih ein ſchoͤnes Weih, 144. ein dickes ferted Weib, 
149.693. eine ſolche zum Weibe nehmen, die vorhero 
ſchon mitgemocht, eh man ſie geheyrathet, und her⸗ 


RR 026( 
Wegtreiben, 213. 


Weßthun, 241. — | 
Wenwerfen, er. wirft nichts weg, 219.281. er wirb 
nichts wegwerfen, 308: 

Wegsebrung ‚ (die geiſtliche) 12. - 
Wegsieben „Mon weiß,mohl wenn mon megsicht, 





aber nicht wenn man wiederkommen wird. zo. ven 
einem Drte wegrichen, mit der Erlaubniß, mit ſich 
zu nehmen was man fortbringen kann, st. von eis 


nachauch nicht Barbe hält, 150. Die Weiber find 
fehr übel an verandgen. 168. ein verbuhltes Weib, 
172. eines fein Weib verführen, 177. ein Weib das 


‚nicht erfierben kann 188. es iſt ein altes, garſtiges 
Weib, 193. dieſes Weib hat breite Hüften und groſe 
Arfchbacien, 196. ein Weib kuͤneln, mo es ihr wohl 
gefällt , Defnung fuchen „ben ihr anſetzen, ib. dieſes 
Meib it noch wohl liebenswerth, iſt noch wohl zu leis 


nem Drfe messiehen, 213. 


eb, ) ‘ 
Webe, / 437. omeh! mie kann er laufen, 250, 
Weben 707. wieder härter wehen, 592. 
Webeflagen, 248. 539. immer wehklagen, 347. 


Wehmutter (bepeiner) ſern, 6. ein Beyname fo man 


* Wehmuͤttern gibt, und ſie im Scherz damit “, 
girt, 427. 

Webhren, 272. fih mit Worten wehren , 65. anfan:, 
gen fich zu wehren, 174. fich auf das alleräuferfte, bis | 
aufden legten Blutetropfen wehren, 139.208. nicht 

mehr im Stande ſeyn fich zu mehren, afs. darinn 

kann er fich am beiten mehren, 326. fich mit Meſ⸗ 
fern und Dolchen mehren oder andre angreifen ih⸗ 

nen indie Haare gerathen, 401. er weiß fich nicht zu 


wehren, 478. ſich auf , ſich tapfer wehren , 133-\_ 


459. 430. wir werden und rechtfchaffen wehren, 


72}. 
Webrbaftig (er ift) gemacht, 497. 696. einen 
wehrhaftig machen , 497. mehrhaftie ——— 
den ‚ 577. man if nunmehro wehrhaft gemacht, 


55. 
Webrlos (einen! machen, 209. 221. 
Wehethun, man hat ihm wehe gethan, 74. dad thut 
mir wehe, 139. es thut ihm ſchon laͤnaſt kein Zahn 
mehr weh, 217. es thut mir wehe , dich in folden 
Schmerzen liegen zu ſehen, 432. einen fehr wehthun, 
467. einen wehe hun wollen, 477. 
Wehrmeb, (das) ein Kinderwert , um etmmas übels 
oder einen Schaden andem Leibe anzudeuten, 74. | 
Weib, (ein) 306. 628. Weib und Kinder firen lafen, 
1. Die Weiber find wilder Sitten 4. grofe Stuͤcken 
auf fein Weib halten, 9. Das Leid um ein verſtor⸗ 
ben Weib wäbrer nicht lange. 13. Ein fhönes Weib. 
erregt die entichlafene Lujt wieder. ı5. Ein garſtig 
Meib löfcht auch die Liebe. 26. die Weib iſt wie ein 
Soldate, 35. dieſes Weib if viel Geld merth. 34. er 
hat ein garkiges Weib gehenrathet, 64. ein ſcheinhei⸗ 
lig altes Weib, 66. fein Weib nach der Rückkunft 
ſchwanger finden, 68. mit einem Weide zu thun 
haben, ib. 137. 264. es ift ein ehrloſes Weib , das 
feiner mehr achtet, €. fein Weib nidt ales| 
wiſſen laͤſen, 100. er und fein Weib find beydes 
üble Haushaltere , find bende micht viel müße,! 
120. Wenn man einmal ein Weib am Halfe hat , fo 
muß man dran. 122. eimaltes Weid, die über juns, 
ges Brauenzimmer die Aufficht hat, 123. Ein Weib 


den, 204. es iſt ein uraltes Weid, 2i8. von einem 
Weibe wicht faien können , 227. ein boͤſes Weib ‚233. 
fie it ein verteufeltes Weis, ib. Nas die Weiber 
wollen, mußerachen,, muß gefchehen. 235. fich von 
feinem Weibe fcheiden , 242. es if ein bafes Weib, 
249. ein Weib aufs duferfie bringen, ihr ſtark zuſet⸗ 
jen, Gewalt gegen fie brauchen, fie nothzuͤchtigen, ib. - 
ein Weibfleifhlich erfennen , 264. das Weib if groͤ⸗ 
fer als der Mann, 282. ein Weib nehmen , 283. 
306. nefchminkte Weiber, 303. es iſt ein vetſchmitz⸗ 
les, ein liflised Weib, 306. Es find nur zwey from 
me Weiber in der Belt, die fine ift verloren, und 
die Andre kann man nicht finden. ib. An einem närs 
riſchen Weibe ſoll fich keiner reiben. ib. Weiber und 
Leinwand muß man nicht beym Fichte kaufen. ib. 
Weiber und Gläfer find allezeit in Gefahr. ib. bie: 
ſes Weib bat eine fchöne und lebhafte Farbe, ib. Ein 
fhönes Weib und ein böfer Rock hängen fich Teiche 
an. ib, Mit IBeibern und mit Pferden Font man gar 
oft gu kurz. ib. die Weiber fegnd in der Kirchen bei 
Engel auf den Strafen, zu Haufe Teufelinnen, Kr 
ten und Bafılistenanden Fenſtern Aelſtern an ben 
Thuͤren, und Ziegen inden Gärten. ib. Ein naͤrriſch 
Weib erkennt man an dem Rod. ib, Das Weib dus 
dert fich wie der Mond , heute klar md morgen 
dunfel, 377. Ein Weib will zu iederzeit Meifter iu 
dem Haufe feyn. ib, Weiber und Melonen fann man 
kaum erkennen. ib. Ein böfes Weib ift vieldraer als 
ein Teufel, und gar feine zu haben , ift ein elendes 


"teben. ib. Wo Weiter, Kinder und Gänfe ſcynd, da 


it Geſchwaͤt die Fuͤlle ib. Nehmt Weiber und 
Städte mie Ihr koͤnnt, aber haltet fie wieihr wollt. 
ib. Wer ein Weib bat, der hat Gizänfe. ib. Wer 
mit Weibern und Würfeln umgebt , der it auf dem 
Wege der Armut. jb. Wer ein bafes Weib nimmt, 
der kann nicht ohue Plase feon. ıb. Ein gut Weib, 
ein guter Mauleſel und eine gute Ziege, find drey 
böfe Thiere: ib. ihr ferd recht behergfe Weiter , ihr . 
ſerd Weiber wie die Soldaten , 332. alte Weiber 
müffen fich brrauspusen, wenn fie einen jungen 
Mann aufs Leder haben wollen, 333. ein Weib im 
Benusfpiel fo bedienen, daß fie ganz wie in Opmmacht 
3 liegt, 


: 40: 


fiegt, daß flegangentzticht wird , ib. diefes Weib 
macht ein verlieltes Geſicht, fcheint verliebt zu 
feyn, 334. ſich mit einem Weibe im Bette eraögen, 
Die Zeit vertreiben, ib. fein Weib bey rechten Schlue: 
Bern autrefien , die cined Gnade leben müffen , und 
felbige doch von dergleichen Leuten bedienen fehen, 
340. Die (hönften Weiber werden oft die Gaͤrſtigſten, 
menn fiealt werden. 358. ein garkiges, heßliches 
und ungeflaites Weib, 363. es iſt ein altes, böfes 
Weih, 367 es iſt ein ſchreyendes und geiyiges Weib, 
370. ein fchr hefliches Weib bey fich haben , 371. es 
ift ein ehrloſes, ein unzuͤchtiges, ein uuverſchaͤmtes 
Weib, 79 ben einem Weibe ſchlaſen, fie au feinem 
Willen haben, fie verführen , fie zu feinem Willen 
bringen , 402, fieift ein ſehr fnones Weib, ib, ein 
vernaſchtes Weib, die immer mas gutes eſſen will, 
14 mit einem Weibe heimlich vertraut leben, mit 
ihr gemein ſeyn, 437 ein Liederliches Weib, 4:5. 
ein areſes und ſehr magetes Weib, 427. ein Weib zur 
Unzucht verleisen. reizen, verführen, 431. 652. Ein 
böfes Weib iſt eine Hoͤlle, und keinesweges cin Elend. 
445. dieſes Weid lebt unzüchrig, macht mit, laͤſt 
ſich branchen, 455. Das Weib if ein unumgangli⸗ 
bes Uebel. 476. erwird as Weib beffer vergnüaen 
als ihr erfter, alsihr voriger Mann, 499 die Web 
ber wollen immer ein wenig ſchatf achalten ſeyn, 
503. es iſt ein Weib, deren Geftalt und Echöne ver» 
‚ gangenift, 514. die Weiber koͤnnen nicht wohl lan 
fen, find ſchlecht, find übelzu Fufe, 533. dieſes Weib 
bat einen böfen Namen ein böfes Gerücht , iin 
einem böfen Geſchrey, iſt im ü"len Rufe , 96. 602. 
ein Weib, die ein boͤſes Bericht bat , die in feinem 
guten Befchrep ‚in keinem auten Ruſe ift , 607. die: 
ſes Weib ift vortreflich ſhoͤn, koͤnnte von ihrer 
Schonheit etwas argeben, 412. ein altes Weib, 623. 
es iſt ein nichtswuͤrdiges Meib, ein liederliches 
Menſch, 637. ein Weib bedienen, deponiren, ihr 
beywohnen, ſich mit ihr in der Liebe erdoͤtzen, 
367. 641. ein alt abgelebtes Weib die nicht 
ſterben will, die da ſcheint immer und ewig 
zu leben, lebendig zu bleiben, 643. Ein junges 
Weid, friſches Brod und gruͤnes Holz verderben 
das Haus. 674. ein Weib, fo den Umgang mit 
Mannarolke haſſet, verabſcheuet, und lieber mit 
ihres aleichen Unzucht ereint , auch ihr einiges Ber: 
anuaen dariun ſucht, 592. cin Weib das immer: 
im berumtduft, 696. ein ſaules nichts nuͤtzen 
bes Weib,sy7. das Weib iſt ein ſchwoches Werkzeug, 
zo. Ein altes Weib das tanjt, erregt viel Staub. 


214 
Weibsbild, (ein unſchuldiges die man ohne arofe 
Muͤ he zu etwas bereden kann, 14. es iſt eindummes 


— Weibsbald, 29, ein Weibsbild fo Ehen ſtift zu, abge⸗ 


ſchmackte Werbebitter , welche feine Liebreizungen 
an ſich daben, 52. ein altes Weibstild, die jungen 
- Yurfpen Geld zugicbt, 70. sin Weibsbild auffene 


ot 


BE 


Seite bringen‘, 102. ſich mit einem Weiksbilde ine 
Denuefpiel erluftigen , ihr recht aufs Leder knien, 
106. ein unzuͤchtig Weibe bild das den Männer 
nachläuft, 182. 251. 443. ein Weibebild, das ſich 
fromm und heilig ſtellt, 247. er ruͤhmt fich ‚daß er 
47 Weibsbilder gebraucht habe , 264. ein Weib6s 
bild, fo einen durch ihre Schönheit gam eutzückt 
macht, 268. es iſt ein verfchlaaenes, liftiges Weibs⸗ 
bild, 282. ein unzüchtiges Weibsbild heytathen, 
284. ein Weibsbild bedienen, fleifchlich erfennen, 
70.71. 312. was ift dad vor einunzüchtig Weibsbild ? 
343. nur mit heßlichen Weibsbildern feine Luft 
bäfen , nur mit folcben zuhalten, zutbun haben, 
361. ein Weibsbild betaſten, begreifen, felbiger hin⸗ 
fühlen , ihr drangreifen, fie xayrörifiren, auch ſonſt 
allenthulben an verbotenen Orten durchſuchen, 370. 
eingarfig, ein unfätın Weibsbild, 408. mit cinem 
Weibshilde zuthun haben, fie depouiren, 455. ein 
liederliches Weibsbild, 7. 385. 417. 520. fich mit eis 
nem Weibsbilde in der biebe ergögen, 476. Weibs⸗ 
bilder die fo faul und träge find , daß ſie cd annaͤh⸗ 
men, wenn man ihnen den Biffen in den Mund 
ſteckte, soo. ſchoͤne Weibsbilder haben immer Leute 
um fich, die ihnen Strick und Fallen legen, fie zu ver: 
fügren, 533. ein Werbstild , die ſich der Hur⸗rey 
entſchlagen, und Buſe zu thun in cin Kloſter gegan⸗ 
gen iſt, 605. ein liederliches Weibsbild, das mit 
in der Hurenrolle ſteht, und unter der Fahne der 
Hurengoͤttinn, der Venus dient, 663. es iſt ein 
52 Weibsbild, fie lduft dem Mannsvolk 
nach, 680. 


Weiblein.) (ein unfruchtbares) 92. ein Weiblein bes 


fpeingen, belegen. wie die Thiere ehun,6zı. ich ſollte 
biefesarme kleine Weibgen verlaſen, 694. das Weib: 
Icin vonden Thieren , 306, 


\WDeibjen, ) — 
Werbsvolf, / (erift unempfindlich vor das) 55. er loͤf⸗ 


Weibsperjon , (eine) 306. eine Weibsperfon die 


felt mit allerley Weibsvelk, 97. ed war Weibſen 


genug . aber kein Maunſen di, 122. das Weibenoif 


frifft ihn auf, brinst ihn um fein Haab und Gut, 
er kann fich des Weibsvelfs nicht enthalten, 320. gars 
ſtiges Weirsvolk in Unzucht bedienen, 361. Wenn 
ein Weibſen einem zu nabe tritt fo nimmt mand gar 
nicht übel. 405. Es gibt allenthalben Weibs volk ges 
nun. es gibt deren nicht eine Hand voll, fondern cin 
ganzes Fand’ vol. sıg. das Weibien hat bey diefens 
Geſchlechte die Hofen an, 574. man jel ſich vor den 
Weilsvolke in acht nehmen, 575. 


den Tanz angeſtellt oder in ihrem Haufe hält, 57. 
eine bramnlichte Weibeperſon, y7. alle Weibrpers 
fonen gefallen ibm, ib. mit einer Weibsperfon zu 
thun haben, 159. eine geiſtliche Weibsperfon die Eins 
kuͤnfte hat, 198. eine Weibsperfin die ſich von den 
Reiſenden vors Geld preßitwiren laͤſſt, ib. er ver⸗ 


fps 


| og 0 
ficht eine Weiböperfon mit Geld und ae, und fie 
tft ihm doch nicht getreu, 159. einer Weibsperfon 
die Haube oder Kappe abnehmen, 203. eine kurie, 
Dicke Weibsperfon, 244. mas haltet ihr von diefer 
dicken ader doch ſchoͤnen Weibsperſon ? ib. eine heß⸗ 
liche Weibsperfon , 251. eine Weibsperſon von 
ſchiechtem Stande,361. es iſt eine unzüchtige Weibs⸗ 
perſon, 637; es bey einer Weibsperfom nicht verrich⸗ 
ten koͤnnen, 673. einer Weibsperſen, mit der man 
umgegangen , die beiten Sachen wegſtehlen, ihre 
Kammer berauben und mit bem Schelm davonge: 
ben , 680. er hateine Weibeperſon gehegrathet , bie 
von einem andern geichwängert gewefen, 699. 

ge (die) bleibt bey euren Weiberhaͤn⸗ 

ein, 318: 

Weiberbut (ein) mit einem breiten Rande, fo Schat⸗ 
ten vor der Sonnen gibt, 123. 

Weiberkappe, (die) 105. 133. 

Weibermabrlein, (alte) 714. 

Weiberrod , (ein) 176. ein langer Welberrock, 





618. 
Weiberseit, (die) 95. 
Werbiſch, 261.345. , 
Weich, 248. 461. 462, 596. 658. 674. etipas weich 
machen ‚ 222. weich werden, ib. weich machen, 


674. j 

Weichen, 113. 178. 207. 211. 538.543. er weicht und 
want nicht , 6o. einem durchaus nicht weichen mols 
len, 61. weder weichen noch wanken, 77. keinem 
Fürften weichen wollen, 113. durchaus nicht weichen | 
wollen, 139. nicht weichen , 155. dem Gegentheil 
weichen, 163. dem Stärfern weichen, 178. einem 
weichen, 200. nicht zurück weichen , 379 einem. 
andern weichen, 429. weder weichen noch wanken 
wollen, 490. ih weiche und wanke nicht , wenn 
man, 590. weicht vom hier, 6ıı. einem nicht weichen, 
676. weicher, 680. 

Weidhbersig,\ 

Weichmürig, / 159.674. 

Weidling, (ein) 409. 

Weide, (eine) 494. auf bie Weide treiben, gor. das 
Vieh auf die Weide führen, ib. iemand auf die Weide 
treiben, ib, eine Weide die nicht verhegt, da man 
wohl hintreiben , da man wohl hin hüten darf, 


700. 

Weidenbamm (der) Täft ſich mit der Hand biegen wie 
man will, 483. 

Weiden, (das Bieh) sor. bie Schafe mit Laube wei: 
den, ib. . 

Weidmann (einem einen) machen, 126, 

Weibmännifd (reden,) 329. 509. 

Weigern (fi) ein Ding u thun, 208. 

Weigerung, (eine fheinbare) 208. 

Weihe, ) j 

Weibimg,) (bie) 116.208. 629. 

Weiben, 67. 


Ce: 
Weihkeſſel (Erficht bey ihrin Gunſten, wieter) in 
der Kirche , nahe an der Thür und weit vom Herſen. 


42. 

Weile, (bie) 422. ange Weile haben, 435. für bie lange 
Weile, 673. 

Wein, 51. 112. 354. 406. 420. 530. 536. 651.691. 716, 
wenn cr guten Wein anteift, fo beraufcht er fich rechts 
ſchaffen, 5. Wer guten Wein kauft, bekoͤmmt auch 
guten auf den Tiſch. 7. mit einem Blafe Wein ifter 
vollends fertig, 8. der Wein wird im Sommer 
leichtlich fauer, 15. Bey gutem Wein und Maͤgdlein 
Schwang, If einem bie Zeit nicht long. 23. Ohne 
Wein und Bred, leider Venus Noht. 26. 7eB. der 

Wein macht ihn oft gan verrückt, 37. Wein zum er⸗ 
ftemmal in ein Faß ſchoͤtten, damit es den Geruch 
Davon befommen foll, 46. er kaun wacker Wein fau: 
fen, ib. der Wein läuft, gebt, zur oder aufder Neige, 
59. den Mein verfälichen, 61. lieber Wein als Bier 
trinken, 70. Ben einem guten Wein darfman feis 
nen Kram ausſtecken 82. fleifig zu Wein der Bier 
gehen, 99. Wein fhenfen ‚ı00. Diefer Wein ers 
waͤrmt den Magen, 102. ein Glas Wein in Händen 
behalten , und dabey immer ſchwatzen und fingen, 
ib, ein Wein, der indem Kopf feiat, 1u. fhlechter, 
faurer Wein, 127. fehe koͤſtlicher Wein, 133. euer 
ein hat mich voll gemacht, 141. fich im Wein übers 
nehmen, 143. füfer, gerürster Wein, 157. Weine 
die feine Staͤrke haben, 175. Nach rohen Sachen iſt 
ber lautere Bein gefund. 154. Wein, von eurem 
Gewaͤchſe, ib. ten Wein zu vergdhren in eine Rufe 
thun, 197. einem den Wein verbieten, 208. Trüber 
Mein fchldgt die Zähne nicht aus. 218. mit Wein 
angefünt ſeyn, 227. Wein einlegen , inden Keler 
lafen, in deu Keller ſchroten, 43. 229. 315. ein we⸗ 
nig Wein, 243. vom Wein erhitzt werden, 256. der 
Wein nimmt den Kopf ein, 276. Wein in ein Faß 
ſchuͤtten, jiehen, giefen, 277. ben Wein verriechen 
fafen, 294. wenn der Wein nicht zugedeckt ik, ſo 
verriecht er,fo wird er ſchal, ib. der Weinift Equid 
daran geweſen, 305. den Wein abziehen lafen, ver⸗ 
mifchen , verfaͤlſchen, mit ſolchen fchelmelen , 333. 
verfälfhter Wein, ib. genau miffen, wenn der Wen 
gut fchmeckt, 334: dem Wein fernen Geſchmack be: 
nehmen, 354. ſchlechter und geringer Wein, 366. 
den Wein verhafft machen , 368. feinen Wein zu 
trinken, 406. Wein trinken, ib. Der Wein härkt 
das Alter, iſt der Alten Labfal. 409. Wein auf 
Mitch it eine gewünschte Sache, Milch auf Wein 
it Gift. ib. dieſer Wein iſt angemacht, 420. Des 
Morgens trink den weifen Wein, und den rothen des 
Abends für dad Gcbluͤte 445. Der Wein macht,daf 
man alles Leids und Unmuts vergifft. 448. Der 
Wein ſchmeckt nach dem Stode, nach dem Faſſe. 
452. 716. ſich mit gutem Weine das Angeficht fär: 
ben, 473. Mein der luſtig fpringt , wenn er ins 
Glas — 528. vom Wein angefuͤllt, 530. 

2 ein 
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ein Faß Wein anjapfen, anſtecken, anſtechen, ib. 
er trinkt gern ein gut Glae Wein, 536. der Wein iſt 


ſehr geiftig , acht durch ale Adern , 537. den Wein] 


maasweiſe, einzeln verkaufen 553. Fanichter , ab» 
geftandener , ausgeſtandener, verrochner , verdorb⸗ 
ner Wein, 557.686 718. den Wein aus den Trau: 
ber preffen, drücken, 562. diefer Weinift gut, denn 
man ihn hald nach der Weinleſe trinkt , wann er 
wicht lange aclegen, 564. ihr mißbrauchet dieſes 
guten Weins, 556. nach Wein flinken, s7ı. der 
Wein ſtinkt mich an, ic) habe einen rechten Ekel vor 
den Wein, ib. cd grauet ihm vor dein Wein, ib, 
den Wein fühlen 
Mein ib. Diefer Wein ſchineckt mach mehrem. 583. 


Mein abziehen, 5,9 ranher, faurer Wein, 612, der; 


übergebliebene Weir in Glaſern und Becbern , 613. 
eomanijcher Wein, 621 der Wein ift die ganze Nacht 
durch im Glaſe geſtanden, und hat doch den Ge— 
ſchmack, ‚die Farde nicht verändert. 622.1 Wein vifi: 
zen, 624. diefer Wein ſchmeckt nach dem Boden, 
riecht nach dem Erdreich , bat deö Erdreiche Ge: 
ſchmack, 645. 677. den Wein uͤberfluͤſſig trinfen, 
anehr zu ſich nehmen alseinem nuͤtzlich, als einem 
gutift, 649 der Wein nieht Stärke, giebt Kraft, 


659. nur ein Fein wenig Weind, ein klein wenig 


MWaflert, 6:9. Wein ſchenken, 670. ber Wein liegt 


fit wahn,, bedarf Aüfe , 682. Die grofe Higemacht, | 


dat ſich der Wein im Zap umlehrt, 686 der Wein 
verdirbt, verreucht.im Faß, ıb. der Wein nimmt 
einen den Kopfein, macht gleich tumm, 689. der 
Wen bat ihm im Kopfe irre gemacht, 596. Wein, 
s der nach dem Zoffitein ſchmeckt, 698. in einem wuͤ⸗ 
ſten und übelaewafchnen Gefaͤe wird der gute Wein 
Bald verdorben, 700 Der Wein redt was wahr ıfl. 


709. den Wein brechen oder reiffen, wann man mit ei⸗ 


nem Geſchluͤrfe deffen Geſchmack gewinnen mil, 716. 
Korn gegen Wein vertaufchen , 716. diefer Wein 
bat aar feinen Geſchmack und gar feine Stärfe, ib. 
Wein der bald zu trinken ift, ıb. Kein Wein ohne 
Hefen. ib. der Wein widerſteht wir, if meiner Nas 
ur itzo zuwider, ib. Wann der Wein eingeht, acht 
der Wis and. Mein in, Witz aus ib. Trüber 
Mein, warm Brodund grün Holy, Machen arın 
wer darmit ift ſtolz ib. esift Wein der mittelmaͤſig 
und noch giemlidygu trinfen iſt, ib. der Wein arbei⸗ 
tet, it im Göhren, ib. der Wein ift fehr gut und vor: 
treftich zu trinken ib. Lomenwein, ber einen grau: 
fam macht ib. Der Wein am Geſchmack, und dag 
Brod an der Farbe. ib, Guter Wrin macht gaten 
Eſſig ib. Der Wein seht voran. ib." Saumein, der 
einen zum Unflat macht , ıb. Affenmwein , Der einen 
turzweilig, der einen Infiig macht , ib. Fuchs⸗ 
mein, der einen Lig macht , ib. der Wein 
fiebt ab, ib, kammswein, der einen ill und aütig 
macht ib. Aeliterwein, der einen shwaren macht, 
ib. Ein alter Wein iß cin guter Trunk. ib. der Wein 


Yo ft 


fühl machen, 580. gefsttner! 
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ift in feinem beſten Witer gu teinken , ib. es iſt ein 
rechter guter‘, ein vechter Marker Wein, ib. den 
Wirt fragen, ob er guten Wein babe, ib. Guter. 
Wein macht böfe Köpfe. Guter Wein , böfer Kopf. 
ib. der griechische Wein ift der Befte son allen, über: 
trift ale Weine, ib. Wein, Pferde und Korn, ver⸗ 
kauft fie wann ihr koͤnnt. 717. ein rauher und harter ' 
Wein, der unangenehm ju trinken ift,ib. Der Wein 
ir nicht gut, der einem nicht macht einen feblihen 
Mut.ib. Beym Wein fagt man die Wahrheit. ib. 
Wein von dreyen Tugenden , welcher naf macht, 
waͤſcht und erfriſcht, und keine Stärke hat. ib. Wer 
des Weins iſt ein guter Breund, Iſt ſeiner ſelbſt ein 
orofer Feind. ib, Wer keinen Wein trinkt nach dem 
Salat, der ſteht in Gefahr krank zu werden, ib. Wein 
und Weiber , bringen die Weiſeſten zum Fall, bes 
thören die Weifen. ib. Den Wein mäfig getrunken, 
etweckt den Verſtaud. ib. deym Wein ſich wie ein 
Affe anſtellen, ib. der Wein macht Kopſwehe, reiſſt 
im Kopfe, ib. den Wein recht koſten, aufden Zahn 
fühlen, kredenzen, probiren,, verfuchen ‚ 288. 670. 
7:7. ſchlechter Wein, woruͤber man Kopf und Ohr 
ren ſchuͤttelt, anzuigeigen , daß er nichts tauat, 737. 
ein noch ziemlich guter Wein, der ſich wohl trinken 
laͤſt, daman den Kopf nur auf eine Seite bänat, ans 
judeuten , daß felbiger Approbation findet, und neh 
wu loben if, ib. verdordner Wein , ib, Wein der 
wenig Keaft hat , der nicht flark-ifk, ib. den Wein 
mifhen, ib. Waffer unter; den Weinthun, daruns 
ter giefen, ib. Nach gutem Wein, ein gutes Pferd, 
üb, Wein ausſchenken, ib. der Wein if nicht ſtark. 
ib. den Wein erfrifchen,, derjju alt if , ib. dem 
Mein Luft machen, ib. Wein, der einen Geſchmack 
nach dem Boden, oder Erdreich bat, ib. den Wein 
bach verungelten, verreden, ib, Guter Wein macht 
gut Gebluͤt, und gut Geblütguten Verfiand. ib. Im 
Sommer für die Hitze, Und im Winter dor die Kälte, 
hat der Wein fehr grofe Kraft. ib. Meide Wein und 
weiblich Gefhlecht, Melankoley‘, Traurigkeit und 
Thorheit ib. Flaſchenwein und Hurenliebe, verlies 
ren ihre Kraft inturgem. ib; Der aute Wein hedarf 
feines Schildes. ib. Der gute Wein erwaͤrmt den 
Pilgram. ib. Wein, Weiber und Pferde, verurs 
facben den Maͤnnern viel Levels. ib. Pichlichen,fee- 
fern und guten Wein, Darfgar fein Schild ausges 
ſtecket fen. ib. Vont Wein temmt die Freude. ib. 
fünfjähriger Wein, 719. gewaͤſſerter Wein, ib.fchiee 
ler, lichtroter, bleichroter Wein, ib- Wein, der 
fich lange halten äh, ib. Mustatellerwein, ıb, Wer: 


mutwein, ıb. verrochner, verdorbner Wein, ib. ges 


fottner Wein, ib. gie fOlcchter Wein ‚ib. 
trüber Wein, ib. ſaͤſer Wein, ib. ein ſuͤslichtſchar⸗ 
fer Wein, ib. taͤglicher Geſindewein, ıb. meinreis 
her und harter Wein, ib, lieblicher Wein, ib. 
Weinmeth, Wein mit Honig, ib_ Speiſewein, ib, 
lauterer Wein,ib. auffpringender Wein,ib. Trink. 

mein, 


| 
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wein, ib. gewuͤrzter Wein, ib. der Vorlaß, der. 
Beermwein,ib. weiſer Wein, ib. eaube, harte Weine, 


Jet. 


Le 
‚földet wieder aus, iz. der Weinſtock geminnt Au⸗ 
gen, 655. 


ib. der Wein iſt nicht wohl gerathen, ib. nach dem Weintraube, (eine) 357. die Weintrauben haben ſich 


Weir ſchmeckend, riecbend; ib. 


rotbgefärbet, 600. 


„ Weinbeer, (eine) die Weinbeeren fallenab, 178. Weinen,ı73.542.beftin,fehr meinen, 78415. a52. 292.412. 


' WVeinbeerbiut, das) | 

Weinbeerjaft, / (der) 354. 651. \ 

Weinberg, tein) 715. dem Weinherge die überfläfft: 
ge Bettigteit henehmen, 288. einen Weinbera drey⸗ 
mal bebacken, 298. der naͤchſte Weinberq am Derfe, 
489. die Weinberge umrühren ‚71. feinen Wein 
berg mit auten Pflanen beftöcten, s29. einen Wein⸗ 


er wollt: gern weinen,und kann doch keine Zaͤhre vers 
Bichen,gı2. gleich anfangen zu meinen, u. nicht wiffen 
warum 7 ib. bitterlich weinen, 43. einer der gern 
oder leichtlich weint, s30. oft weinen, ib. wor Freu⸗ 
den meinen, 542 602. einen weinen machen, 543. 
das Kind will anfangen ju weinen, 549. ohne Urſach 
weinen 412.703, 


berg pflangen, mit feifchen Reben beferen, 569. einen Weinen (fich durch eines) erweichen, erbiften, bes 


Meinberg rühren , wieder umbaden , $+7. einen! 
Weinberg das erdemal umbaden, 453. den Wein⸗ 
berg bebauen , Reben einlegen, denfelben pflunjen; | 
715. feinen Weinberg verderben lajen , denfelhen) 
nichte achten , ib. diefer Weinberg iſt völlig beſtellt, 


wegen; lafen, 409. vor W.inen gu Waſſer mer: 
den , 323. fib des Weinens nicht enthal⸗ 
ten können, 42. des Weinens ſatt und überdrüfig 
ſeyn, 413 fich des Weinens enthalten, 543. einen 
zum Weinen Urſach geben, ib, 


ib. einen Weinberg mit Pfäplen verfehen, ib, einen Weiſe, 6x0. meife ſeyn wollen , 170 Derjenige iſt 


Weinberg duͤngen, ib, 
Weindroſtel, ) 
Rothdroſtel, / (eine) 361. 


nicht meife, welcher, alles fagt, was er aebenft- 327. 
ſich weiſe zu ſeyn bediinten, 630. Es iſt keiner ſo weiſe 
der nieht bieweilen tobe. ib. 


Weinfaß, (ein) Weinfaͤſſer seichnen,624. dem Wein: Weife (das) von der Bruſt eine: Kapaunen oder Rep⸗ 


faß Luft machen, 706. 

Weingeländer, (das) 691. 

Weingott, (der) sı. 235. 691. N 

Weinhaus, (das) 562. 672. im Weinhaufe figen, 95 
mie der Wind in ein Weinhaus hinein —— 
351. von fruͤh an bis auf dem Abend in den Wein’ und 
—2* n, in den finſtern und ſchlimmen Triuk⸗ 

gemachern Tieren, ſtecken, ſich herumwelzen, ib. ins 
Weinhaus geben, 562. | 

Weinicht, ) 

Weinreich,/ 718. 

Weinkeller, Cein fleiner) 112. 

er) 

-Weinprejfe,/ (die) 562. 

Weinlefe, (die) 704. es it mm alles aus, die Wein: 
leſe in votbey 8. Die Weinlefe- iſt nunmehro ge: 
ſungen, 234. Weinleſe halten, 704. 

Weınlefer; ein) 704. 

Weinleferinn, (eine) 704 

Weinrebe, (abgeſchnittne) 635. die Weinreben eins 
graben, 657. 

Weinjchänf (einen) anfangen ; 99. 

Weinfad, \ 

Weinſchlauch“ (ei) 628. er BONN: 
43.48 99 718. 

Weinfcbenfe, (der) 100, 

Weinjcbente, (die) 52.670, 2 

Weinfaufer, er iſt ein groſer) 43- 

Weinſteinaſche, (die) 14. 

Weinflod, (der) 6. 691. 715. ein neu gepflaniter 
Weinſtock, 160. den Weinftec vor der Kaͤlte bewah 
ven, 343. einen Weinfioc pflanzen , $70. einen 
Weinfed einlegen,ib. der Weinſtock waͤchſt wieder, 


bubus, 72. das Weiſe in einer Scheibe, ib. 


Weife, (die) 164. 298. 366, 382. 442. 460, 613.654, 


727. angenommene Weife , 13. einen meuchelmor: 
derifcher Weiſe ums Peben bringen , ermorden, 39« 
einem lütiner Weife betriegen, 65. etwas recht⸗ 
mäfiger Weife nehmen , 64. feine alte Weite wieder 
annehmen, wieder auf feine alte ABeife fommin; 94, 
ihr werden eure Weife nicht ablenen , 104. nach ſelt⸗ 
ſamer, nach wunderlicher —X leben 106. es iſt 
feine alte Weiſe, 121. beinlicher ‚ undeſonnener 
—* 113. 1:9. es giebt vielerley Weiſen, und eis 
nerley Zweck/ Iu. er bat dus verſtoblner Weiſe ges 
tban, ız2. boͤſlicher Weiſe, 146. auf diefe Weiſe 
wird es eine Schlägerey abgeben, 162. angemafle 
Weiſe aebrauchen , 163. eine andere Weiſe und Eit⸗ 
ten an ſich nehmen, 164. eine Yan widrige Weil, 
170. verzweifelter Weile auf den Felnh-Iosachen, 
175. inıumer nach feiner alten Weife uud Gewehnheit 
feben, 136. arauſamer MWelfe, 194. gewalt ſamer 
Weife berguichleppen , 195 ‚eine Lächerliche Weife, 
209. üher die Weife „ar. die ſchuifuͤchſiſche Weife 


abgewoͤhuen, 2:8. fich wur verfiohlner Weite feben, 


222, verziweifelter Meife, 223. etwas "vorfetzlicher 


Weiſe thun, 226, auf eine adttliche Weife , 242. 


lieblicher Weiſe, 247. erſchrecklicher Weiſe, 261. 
unvorfichtiger Weile, ohne gnugſame Mittel ſich 
in einer Sache einlafen, 253. hetrieulicher Weiſe 
275. die artige Weife und Höfichfeit mit den Leuten 
unmugeben, 278. verferiicher Weile, 285. unver 
dienter, unverſchuldeter Weiſe, 340. unbebachtfas 
mer, mutwilhger Weiſe, 346. koͤſtlicher Weile, 364 
eine böfe Weiſe anfangen, 382. dummer Weiſe ſte⸗ 
ben bleiben , 385. unbekannter Weiſe, 394. unvers 

313 merfier 
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merkier Weiſe daherfommen , 397. wunderbarer 
Weile ‚459. Man muß elmem ieden bey feiner Weiſe 
Lafen. 460. nach der heutigen Weife leben , ib, was 
wollt ipr machen ? es ift die heutige Weiſe, ib. die 
Weiſe etwas zu erzählen , 474. nach der gemeinen 
Weife handeln, 492. gleicher Weife, 506. unge: 
reimter , ahgefchmackter Weife, 392. Ein iedem 
g’fänt fein’ Weife wohl, Drum if die Welt der Nar: 
ren voll. 442. redlicher Weiſe, 465. die Weifen, 
460. auf diefe Weife bringt ınan mich ins äuferke 
Merderben , 546: genaue Weife, ssy- ſtiller Weife, 
603. derdeckter Weile, 634. es it da keine Weile 


nem anberı meis, r72. ihr Habe umd etwas weitge: 
macht, 245. er hat euch etwas weisgemacht ‚313. 
er laͤſt ſich nichts weismachen, 351. dad mug mau 
Fleinen findern , dad muß man einen Narren weis⸗ 


machen , und nicht verftändigen Leuten, 391. man 


könnte ihm was anders weismachen, 411. er will eis 
nen was weisinachen, wenns gleich nicht iſt, ib. man 
würde ung was weismachen wollen, wenns gleich 
nicht iſt, 482. ſich etwas weismachen laſen, 503. 
ihr macht mir nur was weis, 52.63. einem was, 
einem etwas weis machen, 63. 65.93. 104,111. 126. 
200.515. - - 


od Art, 6,6. verfhlagner Weiſe ‚658. vortrefii: Weite (die) eines Laufs von einem Stüdgefchüge, 


ber Weife, 663. werrätherifcher Meile, 688. un: 


103. fich in bie Weite begeben, 422. 


befonnener , blinder Weiſe, 698. nichts unachtfa: | Weiter, so. 545. fügt es nicht weiter, 422. 5 
nier, unbefonnener Weife thun, 725. aufbie gemei⸗ Weitlauftig, 703. das nicht mweitläuftig, 661. 


ne Weife, 729- j : 

Weiſen, 464. einem weiſen, daß er nichts kann, daß 
er nichtö verſteht, 65. einem viel weiſen dag er nicht 
gewuſſt, 6y. einem reifen , daß er unrecht hat ‚135, 


Weit hinweg (feyn,) 38. meit und aros,B9 er iſt weit- 


mehralder, 90. erift weit geringer als er, ib. nicht 
meit davon, 169. weit, 412. 422. ermirds nicht weit 
treiben, 422. 


ich wiüs ihm klaͤrlich weiſen, daß i pefehlt hat, ib. | Weizen, (der) 73. den Weijen von der Frucht ausfus 


einen das Gemeinſte in eincr Profeffion weifen, zır. 


chen, 465. . 


“ einem weifen was ınan thun fann, 464. ich wills] Welk, 318. 640. welt werden 302. 318. E 
ihn ſchon meiken, mann er nicht will, 638. fich gar Welle (cine) von etwas das ſtark kocht, 85. Wellen,fo 


nicht meifen Tafen , 663. ich will dirs weifen, 665. 
man hat ihm gewiefen , daß er Gegentpeile nicht ge: 
machfen , 668. der ſich weiſen laͤſt, 688. ich wills 
ihm wohl weiſen, mit wem er zu thun bat ‚723. er 
wiũ fich wicht weifen, durchaus nicht meifen lafen, 
401. 729- a 


vom Schaumeganz weid werden, 133. fchaumende 
Meerswellen, ib. Eleine Wellen, 490. von den 
Wellen hin und her getrieben werden, ib. ſtarke 
—— kleine Wellen werfen, 650. die Wellen ſtil⸗ 
eu, 699. 


Wellen, das Korn mellet, 490. 


Weis (Er it fo) wie eine gebrannte Pflaume. 72. Weit (die) 462. er weiß der Welt auf, ı0. man hat 


weis oder fehrarz, es gilt mir gleich, 73. weis werden, 
weis nahen, weis ſcheinen, ib. cr iſt fo weis als eine 
meife Taube, 145: 

Weifer, (ein) Der Weife muß den Narren auf feinen 

Echuliern tragen. 630. Der Weife regiert ſich 
mit Vernunft , und der Narr mit dem Steck 
ib. Niemand kaun fih den Namen eines Weiſen 
anmaſen. 705. 

Weifagung (die) aus der Geburtsſtunde, 380. 

Weisheit, (die) 630. Es iſt cd liest oft in einem 

‚ Heinen Menſchen grofe Weisheit verborgen. 47. er 
ift von ſehr eingebildeter Weitheit, zı7. Die ewige 
Weisheit , fo die Menfhheit angenommen, 39}. 
Don Weie heit kommt Reichthum. 570. Die Weiss 
heit if aller Dinge Anfang. 650. Die Weisheit ift 
beffer ald Gemalt. ib. feine Weigpeit und Wiffen: 
f&paft fehen lafen , 662. ſich mit feiner Weisheit 
aros, damit breit machen, ib. 

‚Weislich (Derthutgar) und Flug, welcher ſcheut den 
Zrunf und Krug. 650. 


Weismachen, dad macht einen andern weis, 49. 50.95. 
ihr wolltet mir nur wad meismachen , 52. ich hab 
ihm etwas weisgeimacht, ib. macht ihm nur was 
weis, ib, es fomme mir nicht anders vor, ald wenn 


man mir nur was weismachte, 83. macht das «is 


— — — — 


nicht alles in dieſer Welt wie man es gern haben 
wollte, 17.158. er hat ſich von der Welt gemacht, 
20. wiſſen mic es in der Welt zugeht, 46. es iſt mir 
nichts liebers aufder Welt, 48. ihr wiſſet noch nicht, 
wie es in der Welt zugeht, 57. fich aumaͤhlig von 
der Welt abſondern, 62. fich in der Welt umfehen, 
darinn herumwandern, ib. er hat fich in der Welt 
rn 63.500. Kommt iemand dumm in 
die Welt, fo kommt er dumm wieder hinaus. 68. 
er hat nicht viel in der Welt geliehen , erfahren, 108. 
er fängt an ſich indie Welt zu ſchicken, 156. Dieier Arzt 
fchickt viele indie andre Welt, 218. Wenn die ganze 
Welt türbe, erbte ich doch nichts 233. alter Welt 
fchuldig ſeyn, 235. nichtö mehr mit der Welt iu thun 
haben wollen, 242. ſich wohl in die Welt zu ſchicken 
wiſſen, 275. 462. in der Welt etwas vorſtellen, 314. 
nientand weiß, wie ed ihm in der Welt noch geben 
mird, 343. Der fich mohl im die Welt ſchickt, und 
gleichfam mit allen Hunden gehetzt iſt, 366. im dies 
fer Welt gehts bald gut, bald böfe, darinn iſt nichts 
berändiged , 371. 374. die Welt vermehren, 400. 
er ift, edit die verkehrte Welt, 402. 450.462, er weiß 


ſich in die Welt zu 33 409. Nachdem ich mich 


iaß bedunten, So feyud Welt und Wein fchr ähnlich, 
Eins und das ander macht und trunken, = nar 


yıd = 
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feond fie und aunehmlich. 4a1. er hat inder Welt 
vielerfahren , viel ausgeſtanden, viel probirt, 424. 
ſich noch nicht viel in der Welt umaefchen baten, 
die Weit noch nicht kennen, 435. die Welt gefchen 
und mas erfahren haben , ib. die Welt iſt itzo kluͤ⸗ 
ger , 436 er bag die Welt acfehen , er weis der 
Welt Lauf, 437.462. 690, nach der heutigen xöclt 
leben, 460. fie haben kaum tas liebe Leben in diefer 
Melt, 462. Die Welt it wie eine Treppe, der Eine 
ſteigt hinauf, der Andre hinunter. ıb. ſo iſt der Welt 
Lauf, ib wieder zurück indie Welt kehren , ib. die 
Welt iſts nun ſchon fo gewohnt, ib fo lang dıe Welt 


ſteht, ib Es ift kein Ort in der Welt da es nicht bofe] . 


Buben geben folte. ib. So acht es zu in diefer 


Welt, Der einefeigt, der andre fälit. ib. fich nl 


der Melt befannt , einen Namen machen, ſich 


BR 


fehlt, daß ea nicht mißlungen wäre, 172. Wer menig 
giebt kann oft geben. 244. esfehlt wenig, daß, 363. 
es hat weinig , nicht viel gefeplt, er wäre arfallen, ib. 
Ein wenig if beffer «ld ganz michtd. 457. 529. ment: 
ger, 460. 4°1. fo wenig als mößlich, 461. kann ich 
es ſchon micht, fo begehre ich doch zum wenigen, ib. 
es waren zum wenigſten jwey hundert, ib. nicht 
mehr, nicht weniger, ald wer er mein Bruder wäre, 
ib. weder wenig, noch zuviel, 529. Wenig hilft. ib. 
Wenig und gut. ib. wenig oder viel, weder zu wenig 


tech zu vich, ib. Wenig mit Ruhe it ein grofes But. 


ib. um etwae Weniges, 570. einwenig Wein, 74 

mitmwenigem, 6:3. cin Weniges, ein Beringes anfes 

ben, 675 das Wenige, fo man hat, zu rathe hal⸗ 

en, 676. Zu wenig und zu viel, verderbt alle Spiel. 
y 


darin bervorthun, feben lafen, ib. Die Welt Wenigfeit (ſeviel ich nach meiner ) vermag, 


it gar fehr weit und rund, Wer nicht kann ſchwim 


558. 


men, geht zu Grund. ib. indie Welt geboren wer: |WDer da ? 577. 
den, 463. jur Welt kommen, 474. er iſt nach fei:| Werben, (mit einem zugleich um eine Sache) 460. 


nes Vaters Tode aufdie Welt gekommen, ib. die 
ganze Welt it fo gefinnet , 490. ich weiß mich nicht 
in die Welt zu ſchicken, au finden, sor, einen in 
die andre Welt ſchicken, sı8. 620.670. ſich gar zu 
fehr nach der Welt richten, 563. die Welt verlafen, 
der Welt aute Nacht neben, gute Nacht fagen, ihr 
abfterben, mit iht nichts mehr zu thun Haben wollen, 
$6.227. 612. 477.603. biegelebrte Welt 607. ſich von 
der ABeltatziehen , 6m. es iſt Zeit der Welt aute 
Nacht zugeben, abzuferben, 612. nichts auf diefer 
Welt befinen , haben, 616. nichts aufder Welt, ib 
voraller Welt, 536. alle Welt, die ganze Welt weiß 
es, 462.637. diefe gegenwaͤrt ige Welt verlafen, ang 
Diefer Welt abſcheiden, 655. folange die Welt ſtehen 
wird, 462. 669. vor dieſem, da die Welt noch einiältig 


die zugleich meben einander um etwas werben, 
556. eswerben, es buhlen , die Vornehmſten mut 
Diele, Jungfrau, 588. 


‚Werbung (die) der Soldaten, 416. 
Werden, (fie wird imıner fehöner) 192. sufbanden 
werden, 193. wicder gut werden, 207. er iſt in der 


Beemde ganz anders geiyorden , 2,9. etwas ärger 
werden lafen, 228. mas wird aus dir werden ? 230. 
da wird nichts draus, hieraus wird nichts, ıb. 337. 
634. daraus wird nimmermehr nichls werden, 389% 
er wird nicht anders werden, 59. das mird ſobald 
nicht werden, 563. er muͤſſte ganz auders werden, 
592. Unter ſolchen wirft du fo, wirſt du ein ſolcher. 
671. es wird aus demallen, mas er fich vorgenom⸗ 
men, nıchtö werden, 706. 


war, 673. die Welt nicht mehr achten , mit dem Verf, (das) 266. 426. 487.496. eure Werke ſtim⸗ 


Hergen nicht mehr an der Welt kleben, 675. er weiß 
ich nicht in die Welt zu ſchicken, 720. 


Weltbandel, (ein) in Welthändeln erfahren , hur— 
tie ſeyu, 622. er bat gute Wiſſenſchaſt in den 
Welthaͤndeln, er it darinnen sreflich erfahren, 
690. 

Weltigfeit, (das il ber einzige Keil meiner vorigen) 
462. 

Weltlich (ſeyn,) 462. 


Weltweiſer (er thut als wenn er ein) wäre, 


689. 

Woelweisheit (unter dem Schein der) 659. 

Welzen, er wilzt fi bald hie bald dahin, ı78. fich her: 
um melen, 524 fich auf dem Grafe, aufdem Bette, 
von einer Seite auf die andre welien, 625. 

Wenden, zı9 er wendet aus Piebe fein Auge von 
ihr, 186. von einer Seiten auf die andre wenden, 


683. an 
Weis 363.539. tin Elein menig,as. es hat wenis ge⸗ 


men nicht mit euren Worten überein, ı7. ein Werk 
beförderm, 44. ein unvolfommenes Werk, 48. er 
führt das Werk, 58. im Werk begriffen ſeyn, 68. 


etwas ınd Werk richten , es aeſchehe auf was Aıtes 


wolle, 71. genau anf fein Werk ſehen, 84. ctwas 
ins Werk richten , fenen , 93. 261. ein gelehrtes aber 
noch nicht völlig andgenrbeiteted Werk, 97. das iſt 
fein Werk davon redt er immer, 135. es iſt Zeit zum 
Werke zu fchreiten, 148. beſtaͤndig über einem Werke 
ſitzen 149. ein voükommen Werk, 160. die Werke 
des Eiceronis in einem Bande, ı75. dis Werk wird 
eu berühmt machen , 189. dad Werk mil Ernſt an⸗ 
Hreiien, 217. ein Werk volig zu Stande bringen, 
volführen 222. 578. es iſt ein vollkemmen Werk, 
225. ſich uͤb reinem Werke den Kopfzerbrechen, 241. 
ein Werf in Druck usgehen lafeı „ herausgeben, 
244. ein Werk ausloſchen, 283. ihr werdet ein gus 
tes Werk thun 300. Für wenia Werk, oftgros Ge⸗ 
ſchwoͤtz. zei. es iſt fein Werk nicht, 302. Ein ieder 
preiſt ſein Werf und feine Weiſe 504. bis Werl eilet, 

geht 
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geht zum Eude, 316. das Werk mar dem oberfien] Werkſtatt beym Muͤnweſen, zzo. die Werkftatt eines 


fi 


Maffer gleich, zı8. es ift ein Werk das viel Mühe 


Lohgerbers, eines Lederers, 668. 


uud Arbeit foftet , braucht ‚368. ein Wert in groſet Wertſtellig (machen, ) ‚was man verfprochen, 


il machen ‚193.370. dieſes Werk iſt mit Fleiſe oe: 
hrichei, 383. diefes Werk if überaus wohl aud 


gearbeiter, iſt ein recht feltenes und fonderbarts 


Runfiftüd, 395. fein angefangenes Werk ſtecken 
—* Zeitlang in feinem angefangenen Werke 


icht fortfahren , 399. einem Platz und Gelegenheit 
—*— etwas leicht ing Werk iu richten, 402. Um 











261. 


Werkzeug, (ein) 273.496. ein von Sammet gemach- 


tes Werkjeug,meld;es gleichfam nach dem Peben ein 
männlich Glied vorſtelt, und vom jungen Frauen⸗ 
volfe zur Woluf gebraucht wird, damit fie nicht 
ſchwanger werden , 351. Ein ſchlimmer Arbeiter hat 
immer am Werkjeug etwas ausinfeken. 496. 


eines Heinen Ungemadhs willen, muß man ein gut Werfen, 387. 410. 626.,669.679.. über und über wer⸗ 


Werk, ein gut Vorhaben, nicht unterlafen. 408. 
ein Wert, welches der Werfertiger gar gu gut. ma: 
chen wollen, 414. bad Werk angreifen, 427. Die 
Hände andem Merf haben, 428. das Werk geht fi 
langfam von ſtatten, wird fobald nicht fertig werben, 
440. er hat ein Werk unterden Händen, 455. fi 
mit feinen Werfen viel wiffen, gros damit thun, da: 
mit pralen, 459. ein Wert mit Zleife uud Ernitan: 
fangen, 466. dieſes Werk iſt ganz nicht anuehmlich, 
ält nichts anmutiges in ſich, 4:7. In allen Wer⸗ 
nundan allen Orten , rufe die Hülfe des gütigen 
BHDttedan, 487. zu Werl richten, ib. Das Werk 
{obt dem Meifter. ib, es ift ein ſehr kuͤnſtlich Werk, 
496. fein Werk ift heraus kommen, ib. im dieſen 
ren findet man feines gleichen nicht , 506. es in 








fen ‚ 34.. einen Stein mit alter Macht, aus allen 
Kedften werfen, go. einem etwas ind Geſichte wer⸗ 
fen, 93. alles Über einem Haufen werfen, 96. fich 


6 werfen wie das gräne Holz, wenn es trocken wird, arı. 
- im Suchen unter einander werfen , 303. er wirft 


nichtsauf die Gaſſe, 187. von ſich werfen, ib, etwas 
von oben herunter werfen, ib. einen mit Steinen 
an dem Kopf werfen, 388. einen etwas in die kot⸗ 
ten werfen , damit cr und in einer Sache nicht yın« 
derlich fen; ib. ſchnell und ſtark werfen, 626. mit 
Steinen gegen einen werfen, 680. der alles unter: 
einander, das Hunderte ins Tauſende wirft, 


694. ; 
Werfen, (bad) der Sprung eines Steinleins auf dem 


Waſſer, 615. 


A boriteſiche Werk 507. er hat fein Werk ausges |Werg, (das) 29. Weder Werg nahe bey dem Brande, 


int, sı4. e6 ſind viel gelehrte Leute über dieſem 
3 —2* ‚ es haben ſich viel Gelehrte den Kopf 
darüber jerdrochen, 516, ein Werk zierlich ausar⸗ 





noch die Jungfrauen bep den Knaben. Man muß das 
Werg nicht zum Feuer Iegen. ib. Das Werg vom 
Feuer und die jungen Beute vom Spiele. ib, 


beiten ‚ 521. ein qufansmengeftücheltes Werk oder —— 4. 


Shrift, das meiltientheils aus andern genommen 
und aufammengeitoppelt ift , 584. ein ganz erhoben 
Mer? , ein halb erhoben Werk von einem Bilde, 
56. ein halb erhobnes Werk, ib. ein angefangenes 
Werk liegen laſen, 603. ein Werk wieder vor ſich neh⸗ 
men , ib, fein Werk iſt ſchon zum drittenmal unter 
der reſſe wird ſchon zum drittenmal aufgelcgt, 
aedruckt, 625. dieſes Werfit mit groſem Fleife und 
Meile gemacht, 645. das Wert iſt nicht aut gemacht, 
er iftnichts kiuaes dran, 646. ich bin mit meinen 
Weike bald zu Stande , mein Work iſt baldzu Ende 
gebracht, 660. ein wohl ausgearbeitetes Werk, 690. 
nun dran ſern, itzt am Werke Neben, 723. ci 
Werk dabep man ſchlechten Verſtand hat angewen⸗ 
det, 728. 

Werfbrer, (dad) 666. 

Werteltag , Gemwinnfag ; Beyertag , Schrtag. 


40% fr x 
Werfgen (ein Heine) entwerfen , gleichfam uber 
Spals und über Kopiauffegen, 160. 
Werkleute (die) antreiben , fie nicht ſaullenzen laſen, 
370. 
er, (dad) 602, Nr 
iii (die) eines Steinmetzen reinigen,aos. die 


Werth (n 


Weubihagung, (die) no. 
Wejen, (daS) 288.292. dem gemeinen Wefen fürftes 


ht viel) ſeyn, 1. einer iſt des andern werth, 
so, er ift nichts beſſers werth, 67. er ütganyund - 
gar nichts werth, 77. er iſt nicht werth, daß er ihm 
den Hinterſten abwiſche, 195. er ift nicht werth, dag ex 
ein Menfch Heift,zaı. das iſt gar nichtss werth, 289. ei⸗ 
nen werth halten, ib. werth ſeyn, 294. 702. er iſts 
nicht werth, 302. fie iſt wicht werth, daß fie der Erd⸗ 
boden trägt, 482. nichts werth fenn, 523. erift ſoviel 
Gold werth, alder ſchwer iſt, 526. lichend: oder lo⸗ 
benswerth, 589. cd war nicht fonielwerth, 702. das 
iſt mit einander nichts wertb, Bas iſt nicht werth, daß 


man es von der Erden aufbebt, ib. j 
Wertb, (der) 439. 565.791. Wer ſich einmal hat feſt 


gefert, der bleibt wohl in feinem Werthe. 63. bis 
den Werth von drenfig Neichsthalern, 163. vom 
Werthe abbrechen‘, davon nachlaien , 203. dem 
Werth eines Dings mindern, 206. etwag am Wer⸗ 
the im Verkaufen fallen laſen, 408 von geritigerum 
Werthe, 460. 


ben; 9.354. ein heuchlerifches Wefen,, 17. eingang 
geſwungenes und lächerliches Weſen, ib. ein ndrriz 
ed und affectirtes Weſen an fich haben, ib. unge» 

ickt Wefen, 28. viel Weſens von fich machen mot; 


len, 
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fen, 48. mit einer nicht gros Weſen machen , fon; 
dern kurz Über fie herwiſchen, 95. er macht viel We⸗ 
ſens, und ıft dech nichts barhinter, 97. micht viel 
Weſens machen , ib. er hat grofes Weſen gemacht, 
no. fein arofes Wefen machen 178. das baͤuriſche 
Weſen bänat ihm noch immer von der Schule ber 
an,ısg fie hat ein fehr unangenehmes Wefen an 
fi), 223. das macht ein grofes Weſen in der Welt, 
257. ein luſtig und fröliches Wefen an ſich nehmen, 
24. liftiges und betriegliches Weſen, 273. es ge⸗ 
hört zum göttlichen Weſen, 258: fein Weſen haben, 
292. Gott gibt allen Dingen das Weſen. ib. nicht 
viel Weſens mit einem machen, 2y8. närrifches Wes 
fen , dot man nıcht herafen darf, 303. eingebildetes 
Weſen, 313 verftändig oder verſch mißtes Wefen, gr. 


317.626. ein gemeines Weſen anrichten „ 325. ta⸗ 


fendes Welen an Meuſchen und Vieh, 323. luſtiges 
Weien, 146. fein ernfiliched Wefen macht mich 
gleich erflarren, 349. das gemeine Welen verwalten, 
354. tugendhaftes Weſen, 379. dad Weſen und die 

ratur eines Menſchen, 382. 398. es iſt dem gemeis 
nen Weien daran gelegen , dab es den Privatperfo: 
nen wohl gebe, 399. vermufchtes Weſen, 456. kein 
groſes Weſen von ſich machen, 460. ein unempfind- 
liches Weſen, das durch nichts gerührt wird, ſich 
keines Dings recht annimmt, lich nicht leicht ergürnt, 
530. alberes Wefen, 302. 303. 386. 519. 548. (55. 
von cinem Dinge, bas nicht der Muͤhe werth ift, 
grod Wefen machen‘, 572. ich mache nicht mehr fo: 


ol 


oh 


ändert, fo empfindet erd am ſeinem beibe, 2a. das 
Wetter it trübe, fg. Mann es gut Metterift , fo 
nimm den Mantel um, wenn es regnet fo nimm ibn 
wann du wilt. 64. das Wetter ficht trübe aud,neigt 
fich zum Regen, 125, es wird teübe Netter, 145. 187. 
es iſi truͤbes, dunkles Wetter, 187. das Wetter wird 
geliude, 200. das ſchlimme Wetter aushalten , 252, 
von einem graufamen Wetter überfallen werden, 29a. 
Gewoͤlktes Wetter , geſchtumpfter Apfel, und ein 
geſchminktes Weib , find von feiner Dauer. 303. 
das Wetter wird milder ‚935. es iſt ſroſtig Wetter, 
361. es iſt ein fuͤrmiſches Wetter,362. bas fchlimme, 
ungefunde, trübe Weiter, 393. ev fängt an um gut 
Wetter zu bitten, 409. das Wetter draͤuet uns, 


445. das Wetter hat fich gelegt, 451. manınuf das 


Merter völlig vorbeplafen, 584. das Wetter in acht 
nehmen, 632. helles , klares Wetter, ib. es iſt bes 
truͤbt Werter, 653. böfes Wetter, 672. das Wetter 
beitert, Härt fich auf, es wird ſchͤn Wetter, 206. 
257. 371.598. 673. das Wetter beſchweren, 673. das 
Wetter wird nicht anhalten , ib. Wenn die Narren 
fonft nichts zu reden haben, fo reden fievom Wetter. 
ih, es iſt ein unvergleichlih Wetter fpasiren zu ges 
ben, ib. ed iſt ſchwuͤles Wetter, 700. wenn es hei⸗ 
fes Wetter iſt / 705. es iſt garftig Wetter, zı5. das 
ſchoͤne Wetter Kelle fi mit den warnen Winden 
wieder ein, 731. 


Wetterhabn, (ein) 349. ed iſt ein echter Wetterhahn, 


‚21.349. 486. 703. 


viel Wefens von ihm, 575. liſtiges Wefen, 57y. un] Werterleuchten, 257. - 


gemeines Weſen, 584. gemeines Wefen, 624. Frift:| Wettermacherinn, (eine) 654. 
loſes, abgeſchmacktes Weſen, 640. ein Hills, ein] Wetterwendiſch (feyn,) 19. er ift fehr wetterwendiſch, 
ſchlechtes Weſen, 650. groſes Weſen machen ‚699.| 686. ſehr wetterwendiſch ſeyn, 707. 
Man muß ſich in das Weſen und in die Natur der Wetzen, 15. gewetzt, 265. 
Leute ſchicken, mit denen man lebt, mit denen man] Weyer (einen) oder Teich wiederum mir Fiſchen be⸗ 
Umgang hat. 7a1. ſetzen, mit junger Brut anfüllen, 599. 
—— — me 315. = tele Of 
Weſpe, (die) 85. 666. eynachten, (Warme) alte Oſtern. 480, 
Wett (miteinem wieder) machen , 120. 588. 617. es Weyrauch, (der) 268. * 
iſt Weit, 144. Wichſen, 146, 
Wette, (die) 219. mit eimem etwas um bie Wette] Wichtig, 302. 392, - 
er * die Wette gewinnen, 339. eine gioſe Wichtigkeit, (die) 392. von groſer Wichtigkeit ſehu, 
ette ihun, 507. x0. 
Wetten, (ich wollte darauf) zrı. mit einem metten,| Wickfutter, (das) 249. 
339. mit einem un taufend Thaler wetten, ib. um) Widder, Lein) die Widder ofen firh mit den Hoͤr⸗ 
gıofe Summen Geldes wetten , 362. was molltihrel mern, 376, 
wetten ? 455. um viel wetten, 507. ich will wetten, ! Wider ı4o, 
warum man will, ib. ich will wetten, daß die Feinde Wiederanfangung, (die) 607. 
ſich wicht werden zu unſern Graͤnzen nahen dürfen, | Wiederanhebung, (die) 607- 
695. 5 Wıederantwort, (die) 604- 
Wetten, 8 339 Wiederbekommen, (dad werde ih nimmermehr) 
Wettlauf (den) oder Streit anfangen, 497. s63. 
Wettung, (die) 339. — —————— 

Wetter (cin) der da wettet, 507. Das iſt ein ſchoᷣner Widerbefzen, / 442. 473. 619. einer ber gern wi⸗ 
Stos vor bie Wetter. ib. Wıperbeilen, ) berbefiek. 588. 
Wetter, (dad) B5- 328. 491.678. wenn fich das Wetter Wiederdruck feinen) machen, 207. 

Yan Wiebers 
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Wicbereinfegung, ) Wiederſagen er ſagt niemals wieder, was man ihm 
Wiedererſartung, Idie) 604.Sıo.jur Wiedererftat:| ſagt, s7ı. 
tuns einen pwingen, 283. dic Wiedererſtatiung ſchul· Wiederſehen, (ich werde euch nimmermehr) 384. 

dia ſeyn, 610. Wiıederjchung . (die) 613 
Wiedereroberung (die) des Genommenen, 203.| Widerſetzen, (ich ſtandhaſt) 77 91. fich einem wider: 
so. fegen, 169.217. 376. 491. 608. ſich widerſetzen wouen, 
VWıredereinnebmung (die) 607. : 174. ſich widerſetzen, 179. 399. 607. 6ar. fich einen⸗ 
Wievererjegen, Man eriegt niemals alles wieder] der widerſetzen ı92. er widerſetzt ſich 250. fich nicht 
339. mehr widerfenen, 491. feinem Gegentneit ſich wider⸗ 
Wreverfahren, 2. das kann ihm auch, das kann ipm| fernen, ib fich miderfewent mit Worten, darmider 
leicht wıcderiubren, 49. 478. eſſen, darwider ſchnurren und murren, 586. fich 
Wiedergabe (jur) gezwungen werden, 354.. einem Stärfern widerſetzen, 593. es uf ein Unver⸗ 
Wiederneben , 5.1.601. alles bit aufden letzten dat | Hand fich einem Stärfern widerferen,ib. ſich einem 
ler wiedergeben, 216. einen eben foniel wiedergeben, Mast, mit aller Macht widerkgen, 721. 
344 |Wiverfegung, (die) 607. 
Wiedergedächtniß, (das) 609. i j Widerfpenyug, $- 373: 587. 635. fehr widerfpenitig 
Wiederhall, (der) wann man mit einer Peitſche fun, 282. widerſpenſtig ſeyn, 586. 
. Huticht, 146, | Widerfpieh, (fie thut mir in allem das) 238. ihr haltet 
Wiederholen, $90.591.597.727. was man bereits! gerade das Widerſpiel, 239. das Widerfpieltbun, 
geſagt wiederholen, 53. 269. etwas wicderholen, ſagen, 169. 446. ich thue ganz das Wideripiel,deffen, 
„124. immer wiederholen, 586. eine Sache oͤſters/ was andre thun, 587. 
wiederholen, ib, es wiederholen, 589. eben daejeni Wiberjp.echen, 473.569. 621. er widerſpricht ihm 
‚ge wiederholen, was man fchon oft gefagt hat,| ım allen, 87. einem widerfprechen,, 170 207. 376. 
‚727. er widerspricht fich, ı8ı. fich feldit widerfprechen, 
Widriges (etwas) aus Noth oder Zwang thum| ib. a5. 607. micht widerſprechen, mann einck 
10%. geſcholten wird, 189. du miderfprichit dir felber, 
Wiederfäuen, 597. 627. 607. 
Wreverfebr, (die) 61. 61a. _ Widveriprechen, (dat) 169. = » 
Wiederkehren, 686. das von einem zur dem andern Widerjpruch, (ein) den einige dum̃e Leute immerim 
wiederfehrt, 588. | Munde führen, im Munde paben, $77. 
Wiederkommen, 602. 6u. ich will lange nicht wieder:! Widerfiand, (der) 491.608. nicht das Herz haben eis 


kommen, 6-6 men a.dern Widerſtand zu thun,ıos. tapterıı Wider⸗ 
Wiederkunft, (die) Sır. fich über eines Wiederkunft| ſtand thun,i54. einem Widerſtaud, karkaı Widerſtand 

erfreuen, 404. tbun, 451. 464. ohnangeſehen alles Widerftandes, 
Widerlegen, (einen etwas) 241. einem widerlegen,‘ 614. mnden der einem Widerſtand thut, 697. 

ı72 376 einem treflich widerlegen, 618. Widerſtehen, 621. Reifund fe widerſtehen, 77. 93. 


Widerparr feiner) gewonnen geben, ua. miteinem, eiuem unerſchrocken widerftchen , 154. einem ins Ge⸗ 
fireitbaren Widerpart zu thun haben, 155. einem) ſicht widerkehen, 217. niemand wide fund ihm,402. 
Miderpart halten , 217. man fuche an um mas; einen widerfiehen, 56. 608. 674. , 
man wolle , fo finder man feinen Widerpart, und Wiberftreben , 93.607. 621. 
ar ‚ die ge —— 54 ne Widerftseben. (das‘ 607. 

olt eurer Rechtfertigung wider euren. Wider⸗ Rn: ; ’ 
de:part, 590. fich für einem- Wiederpart barfiel: rege (bie) 606. etıwad auf Wiederver⸗ 
len, 603. ar x 

Wiserprelten, (mie «in Ball) 587. Widerwartig/ 169. 

Widerprellen (das) eines Wales im Ballhau⸗ Widerwärtigfeit. (die) 13. 102. 205. 394. 446.691. 
fe, .9}- ı 603. Sey beſtandig in Widermärtiafeit , Demütig 

Widerrede (ohne) 604. . i in Gluͤckſeligkeit, Zleifigin deinem Beruf, Und reif 

Widerruf einen) thun, z02. «gs. eimen zum Wider! im Rathitldaen. 9. man muß in Widerwoͤrtigkeit 
ruf bringen machen , daß er ſich aufs Maul fchla:] das Herz nicht fallen lafeır, 182. in aller Widerwaͤr⸗ 


‚gen maf,s97. er thut einen Widerruf, 630. tigkeit ſtandhaſt bleiben, 265. in Widermärtigfeit 
Whıderrufen, was fein Freund in feinem Namenversj leben. 693, 
fprochen, 207. Widermille, (der) 45.16.169.219.361.380 594.607. eis 


Wipderfacher (ermird mit einem ſtarken, miteinem| nem ſeinen Widerwillen wiffen lafen,ısg. einen Wi⸗ 
mächtigen) guthunpaben ‚sıa. finen MWiderfacher] derwillen vor etmas haben, z8ı Widerwillen begeinen, 
überwinden, 604. 588. etwas mis Wiberwillen thun, 594. —— 

Pie . . r if: 


* 
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Widerwille, 704. ich Jeide ed mit dem größen Wider⸗ wibet eurem Willen, ib. ich mil wider deinem Wil⸗ 
millen, yı1, len hineingehen,ib. feinem Willen gar zu viel nachge: 
Wiederzufammenkunft, (beyunfrer erflen) 613. ben, 483. einem in allen feinen Wilen lafen, 527. 
Wiederzuftellen, 601. das iſt mein Will und mein Wohlgefalten ‚540. eis 


nen zu feinem Willen brirgen ‚543. ſich nach eines 
Willen richten , ib. 725. einem grefen Willen zulas 
fen, s7ı. etwas um GOttes Willen thun, «89. fich 
dem Willen GOttes gänzlich überlajen, übergeben, 
ihme alles heimſtellen, 608. er hat fie halb mit gus 
tem Willen , halb mit Zwange hefommen, 725. aus 
feinem fregen Willen, ib. Den guten Willen man⸗ 
gelt Gelegenheit nicht. ıb. Man nummet den gutem 
Willen vor die That an. ib. iemandes Willen u 
Werk fegen, volbringen, Gnüne thun, ib. Des Kö— 
nigs Will, hat fein Ziel, kein Gefen. ib, Es wird als 
Wiegen, 67. B SIERT les darch den Willen GOttes geregieret. 726. feinen 
Wiete, (die) Wieken, ſo die Borbiererin die Wunden! Willcnerfüllen, ib." 

zu ſtopfen pflcgen ‚126. eime Wieke, einen Meifel, in Willfabren, (einem nicht) 493. 

eine Wunde Hecken , 675- Be j 
xpiefe,(eine) die Wiefen find adgemäket, 304. Frank: Willfährung, (die) 60.164. > R 

reich iſt eine Wiefe, auf welcher man dreymal des willigen, er williget in alles , 24. nicht in etwas 

za das Gras abhauet, 332. aufdie Wiefe gehen,) milligen wollen, 337. ich habe nicht drein gewilligt, 


mit einem fihlagen mollen,s58. eine grüne Wiefe,| 429. 
A willfemm! (der) 351. feinen Willkomm bezahlen, 


669. 
wile (das) weicht aus feinem Lager, 68. einem Wilb| 65. 70. einem einen Wiltomm zubringen,, 110, eis 
nach der Gegenfpur nachſetzen ib. das Wild aus! nengrofen Willkomm ausftechen, 368. 
feinem Lagerjagen, 202. das Wild umgeben, 268. Willfommen (beifen,) 7. einen beifen wilfommen 
ein Haufen , eine Heerde rothes und ſchwaries Wil:| fepn, 70. ſeyd willtommen , aber nicht gern /gefe, 
des, 369. das Wild hat tief eingetreten, sag. ein] ben, ib. man iſt algeit willfowmmen , ib, Willkom⸗ 
Wild wiederin feine Höle treiben, jagen, 597. das] men iſt der am unfrer Thuͤr, welcher ung etwas 
Wild nimmt eben den Weg wieder zuruͤck, wo es bringt. ib. fie fegu mir wilkommen, 375. nicht fehr 
Th 651. das Wild den Jaͤgern, die im! willlommen geheifen werben, 486. man wird ihn 
* ſtehen gemach zujagen, 685. nach beim Wilde —— heiſen, 583. bey einen ſehr wilko mmen 
püren, zu. eon,706. - — 
wild, 56. 612. 626. ſehr wild thun/ 135. willfühe (einem- freye) über eine Sache laſen, 
wildenzen 705. bas ſchmeckt wildemend, 638. 408. 2 Be 
Wildpret (das) 638. das erjagte Wildpret alfobald | Willne, (eine Stadt in Litthauen,) 715. 
vergehren, 197. den Hunden Durch Hustheilen eines Wimmeln, 362. die von Leuten winnnelnde Strafen, 
Wildprets einen Mut machen, ib. Das Wildpret| Gaſſen, 330. Sachſenland wimmeltvon braven Leu— 
aufjagen , 513. das ſchmeckt als Zilbpret, 638. gen, ib. es wimmelt alles davon, 362, Die Erde win: 
Wildrecht, (das) 197. den Hunden ihr Wildrecht ger;  melt woher tober Leichname, sıg. 
eh ug. YOind, (der) 369.706. vor bem Winde ſicher ſeyn 4. 
wille, (der) 303. 358- 382. 540.725. etwas wider feinem | 707. einen vor den Winden bedecken, 4. der Wind 


Wie viel? ) j 
Wie theuer? ı55, wie? 377. - , 
Widmen, 207. 629. 726. einen jum Gtubiren wib⸗ 
men , 387. biejenigen , bie ber Kirchen gewibmet 
feynd , 629. ſich einem zu feinen Dienſten widmen, 
6 


Wiege, (die) 67. Was man in der Wiegen lernt, | 
bleibt bis ind Grab, vergifft man fo leichtlich nicht 
mehr. ib. man hat mirs in der Wiege vorgefungen, 
ib. den Kindern vor der Wiege fingen, daß fie eins | 
fchlafen,, 242. 








Willen geben, sp. einem zu allen Willen ſeyn, 72. 
„einem feinen freuen Willen lafen, 93. einen letz⸗ 
ten Willen vernichten ‚ ändern, nos. etwas wider 
feinem Willen thun , 109. 175. guter Wille, 150. 
jerd ihr Willens folches ni thun ? ich ergebe nich Wr 
rem Willen, 164. mider feinem Willen, 218. Bil; 
leus ſeyn zu thun, 290. einem zu Willen ſeyn, 304. 
theild mit autem Willen, theild mit Gewalt, 314. 
Es geht alled nah GOttes Willen. 354. einen ju 
feinem Willen treiben , 404. eine zu feinem Willen 
haben, 413. Ein ieder hat feinen freyen Willen, 
kan thun und laſen mas er will. 417. wiber Wil: 
len, 434. ich muß es wider meinen Wilſen leiden, ib. 





wird bequemer, 9. den Wind zum Vortheil haben, 
ben Mantel nach dem Winde hängen, 19.21. widri⸗ 
gen Wind haben, 86. wider den Wind fahren, 102. 
fi durch vieles Umdrehen des Schiffes im Sahren 
nad) dem Winde richten, 139. der Wind fchneider, 
geht fehr fbarf, 181. der Wend nimmt zu, 192. den 
Wind in, das Segel bringen, in;die Segel faffen, 
203.707. der ind durpbringt die Gtrafenbir uk 
fen, 274. ber Wind verliere fich an dieſem Orte, 273. 
Wind und Gluͤck unterworfen feyn, 292. einem einen 
Wind vor dem Angeficpt mit dem Fecher machen, 
294. von Wind und Sonne Beſchwerligkeit haben, 
in dem Wind und in ber Sonne liegen, 297. wiſchen 
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dem Mind durchfahren, 308. vom Wind hin und Winsbund,, 
ber nejagt, getrieben werden, 320. der Wind jerreifft , YDindfpiel, / (ein) 417. ein enafifßer Windhund, Fo 


das Gefichte, reifft es auf. macht ed aufipringen, 32%. | 
den Wind aufder See von feinem Feinde zum Bor⸗ 
theil kriegen , 339. Wind machen , 340. er kehrt ſich 
nach dem Wind: 349. wo der Wind einen hintreibt, | 
359. den rechten Wind halten, 421. den Wind zur! 


das Rindfpiel, der Windhund, hat den Hafen im die 
Mitten gefaſſt, 401. die Wintfpiete am Henfiricke 
führen , 415. ein junger Windhund, 417. cin Wind» 
bund von einem gemeinen und andern Windfpicle 
geboren, 454. 


ife fangen , ib, widır den Wind und Strom; Windig fiegn,) 707. - 


169. 440, füchen den Wind recht zu befommen, 463. Wındmüble, (die) 459. eine kleine Winmöhle,n wie 


Wind, heimliche Nachricht haben , 47.468. Wind 


fie die Kinder machen, 470. 


von etwas befommen, von einer Sache haben ‚43. YOındftill, (es if heute gam) 706. 

468. dad made Wind, 553. den Wind von hinten Winkelehe, cine) 132. 

zu haben, 555 immer dein Minde nachihiffen , 583. Winfelhölzer (uchen,) a5$- 

der Wind wird ie länger , tefiärfer, ou2. er laft Winkel, (der) 153. 589. fich in einem Winkei flellen 7 


viel Winde ſireichen, beftändig Winde geben, 
330. 625. die Wunde blaſen aller Orten ber, 956. es 
gehtein warmer Wind, ib. der Wind zur Gee, 672. 
vor dem Winde fabren , den Wind in den Segeln 
behalten, 675. Man muß den Wind über die 
Häufer wehenlafen. >06, 707. nachdem der Wind 
geht, 705. wir bekommen, wirfriegen Gegenwind, | 


in alte Winkel fchauen, 47. fich in einem Wirtel Lan⸗ 
des begeben, fi zu fortificiren , 105. feine Frau iſt 
in Winkel gefrochen , #77. einen intel nach dem 
Winkelmaas machen , 284. die verborgeniten Wins 
kel, Derter ‚des Herzens, 589. ſich in eineni Win⸗ 
tel veriteeken, veriricchen, 609. ſie wird noch nicht 
fobald in Winkel Friechen, 6ar. 


ib. ‚vor dem Wind fegeln, ib. fie haben Wind und Winkelmaas, (ein) 24. 
Strohm hinter fih, hinter ihnen, ib, mit gutem Winken (das) nrit den Augen, wodurch man die Ge⸗ 


Winde fegeln ib. er verkauft Wind, 757. einen Ge⸗ 


danfen ſeines Herzens zu erkennen gibt, 410. 


genmwind baben,, ib. ſchneller als der Wind, ib. den Winter, (der) 376 Der Winter bleibe nicht aufen, 


Wind recht in die Segel faffen, ib, der Morgen: ; 

vder Oftwind, ib. der Abend: oder Weſtwind, ib. 731. 

Der Mitternacht: oder Nordwind, 707. der br 
sder Suͤdwiud, ib. ein Wind, der um fünf Strich 
weiter auf die Seite weht, ald wohin man will, ib. 
mit einem Sud⸗ oder Nordwind fahren, ıb. der 
Wind fühlt, ib. der Wind fänyt an fich ſtaͤrker zu 
bewegen, nimmt zu, wird ſtaͤrker ih der Wind laͤſt 
nad ib. mit gutem Winde von hinten ber ſegeln, 
ib. der Wind wendet fi , ib. gesen den Wind fab⸗ 
gen, ib. der Biſenwind ib, unter dein Winde fah, 

gen, den Wind nicht haben, ib, ein Wind der durch 
den Riß einer Mauer gebt, ıb. ein beſt aͤndiger Wind, 
der immer fort weht, und nicht abwechſelt, ib. wohl 





iſt nicht wie dic Hurenkinder, Läfft ſich nicht abweıfen. 

60. Es muß ein harter Winter fen, wenn ein Wolf 
den andern freffen fol, wenu eim Daubwerferbem 
andern verderben till. 3654 Im Winter find die 
CTage ſehr kurz, ift gar nichtd am Taac. 374. Im 
Winter beym Feuer, im Sommer im Wald und 
heym Spiele. 379. Wann im Winterder Sommer 
iſt, und im Sommer der Winter, iſt nimmer Bein 
gut Jahr. ib der Winter ſriſſt viel Hol weg, ib. 

Im Winter regnet er allentholten,umd im Sommer 


wo GOtt will. ib. mitten, im härtefen Winter,sgz. - 


in dem röften, berbilchn Miuter, 66. im Abinter 


hoͤrt man nicht viel neues, aso. zum Anfang des 


Winters f} 664 


andre Winde gefehen haben, ib. den Wind faffen, YOınterbandfchub , (ei) da alle Finger bis auf den 


ib, vom Binde leben, ib. geſchwind wie der Wind, 


Daumen beyſammen, 469. 


ib. teife Winde hinſtreichen, gebenhufen, zu. guten Wintermantel, er hat einen ſchoͤnen) 376. 


Wind haben. 19.707. 722. ein lieblicher Sommers Winterquartir, (das) in den Winterquart iren lie⸗ 
wind, zo die angenehmen Weſtwinde treiben gleich⸗ _ nen, 344. 
Fa Mutwillen ſcherzen, ib, 


Windbeutel (er iſt ein) 93. 


Dippe, die) 289. 
Wippen, (einen Iebelthäter) 173. einen dreymal wip⸗ 
pen, ib. einen Soldaten mippen. 2:9. 


Windebraut, (eine) 685. wi 
ppnalgen, (dir) 289. einen Gotdäten am den 
Winde (die) aneiner Fallbruͤcke, felbige *— Wirpgalgen haͤungen, ıb. 
51.793. | Wirbei (em iin Wafl.r, SRg. 


Windeldorer, (ein) 712.715. 

Wındeln, (die).ı77. eine Windel, in welche man bie 
Kinder widelt, 249. 

: Winden, 707. über fich winden, 34%. fich en, 


Wirbelw ind, Leim) 6gg es erhebt fi Beincrofer W ir⸗ 
belwind, 262. 

Wirken, 14 163 490. 449. ober und unter ſich wir⸗ 
fen, 59. GOtt wirkt mit den niedern Sachen. 63. 
wirfend, kK. ein Ding dad gewirkt iſt Alcich als weuns 


dre hinaus winden, ib. fich minden, als sine Schnur, 
aemablt wärs, 522 
wi rken, 


685 
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Wirken, (das) 8. & E 

Wirklich, sr. k 

Wirkung, (die) 8. 261. 303. 661. eine nute eher böſe 
Ari: fung thun, 77. feine geheime Wirkung it etwae 
biben, :93. j 

Wirt, (der) 391. ein guter Wirt werden, 2350. dem 
Wirt im Haufe vorftellen 379. Wie der Wirt, jo be: 
fchert GOtt auch die Bälle. 642. . 

Wirtinn (Wo die) fchon iſt, da i der Wein gut. 
36h 

Wirtshaus, (ein d lechtes) 79.99. er ſteckt, erlicat 
immer im Wirtähanje, £2. ıco, im ein ſchlectes 
MWirtshausachen, 92. ein Wirtshaus, doder Wirt 
Die Bäfte ſehr ſchindet, und ihnen die Zeche doppelt 
orfchreibet , 180. 258. im Wirtshauſe zum machlen: 
den Mend herbergen, 275. immer in den Wirtäbdu: 
fern liegen, 283. ind Wirtshaus gehen - und fich hen 
Nuaftcchung einer Flaſche Wein waͤrmen, 295. in 





* 


oc 


alle Wirtöhdufer laufen, ſolche Acifig befuchen, 3358.| _ 


in den Wirtshaͤuſern herumlaufen, 344. das iſt 
kem Wirtéehaus, fondern eine Mordergrube, 354. 
oft in die Wirtehaͤuſer gehen, 368. 670. In 
Wirte hauſern nicht uͤberwintere, es find gefaͤhr— 
liche Graben. 670. der den Wirtehaͤuſern nach: 

+ geht, ib. 

Wiſch, (der) etwas unter dem Wiſche thun, 106, 429. 
unserm Wiſche, heimlich verfanfen, 201. 438. 

Wiſchen, 478 A83 einem den Bart wiſchen 57. a 
eine Sache den Arfcb wilcben, 222. ſie idſt iedermann 
über fich hermifchen, wer fie nur haben will, wer nur 
ihres Leibes begehrt, 244. über etwas herwiſchen, es 
zu rauben,, 626, 

Willen , 636. iedermann weih es , ı7: etwas durch 
lange Uebung wiſſen, 32. er weiß gar nichts, er iſt 
Hanns Unvernunit, 45. ohne mein Wiſſen, ib. er 
weiß Gutes und Boͤes ans feinen Sacke fuͤrzubrin⸗ 
gen, 49. das weif id am heſten, ss. ihr weſſet nicht, 
was mir ſehlt, 60. Wir wiſſen wohl was recht if, 
wir thun es aber nicht, 69. ich wets was er im Schil: 
de fuͤhrt, 76. nicht mehr wiffen was man anfangen 
oder verbrinsen fol, 86 373. er weiß ganz gencm wie 
die Sache ablaufen wird, 92 alles mas au einem 
Orte vergenenmmen wird, aufs genaueſte wiſſen, 
1:0. fie weiß alle Zugänge , alle Gegenden , ale 
Schlupfwinkel, zn ihrem Gemache ib. er weiß gleich 
mo man hinaus will, 128. nicht wiſſen wie man dran 
if. 148.285. alles beſſer wiſſen mollen als andere 
Lente, ı59. nicht mehr wiſſen was man thun oder 
fasen fo , 16x. 73. 114 637 er weht nicht ınchı wic 
er inch anſtellen ſoll, 168. ſich nicht aufgufirbren wiſ⸗ 
fen, ib. fie weiß noch nicht quad juris ? 2. mi. ı 
wiſſen, mus man anfan..en , wo man ſich laſen ſon. 
176 man weiß nicht, wie der Sache zu beifer, a 8. 
er nit alles beſſer wiſſen 197. nicht wiſſen, mo hin⸗ 
aus, was man machen, mas man aufaugen fol’ , 194 
636, zu wiſſen machen, thun, 45.45. 204. 206, im 
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gerinaſten nicht wiſſen, was vorgeht, 219. ich weiß ed 
ven mir feiber , 237. er weiß nichts zu reden ib ich 
weiß es recht gewiß. 243. er will immer wiſſen wie 
dieſes oder jenes gemeint, 257. et weiß nicht was er 
enfangen joil, 249. nicht wiſſen, mo aus noch eiM, 
269. gleich wiſſen mo ciner oder dir andre hinaus 
mil), 275.385. ihr wiſſet nicht was ich haden wi , 
277. der um̃ alles weiß, 28>. er weiß felbitnicht was 
erfagt. 201. nicht wiffen, mas in feinen Haufe vor⸗ 
acht, 292. nicht wiſſen, noch nicht wiſſen, 293. 39% 
ich meiß nicht wer feine Huͤner oder Gaͤnſe ep. Zu. 
er weiß wichts mıhr., 320. er weib noch lange nicht 
alles, 321. dieſes weißer am beiten , 326. nicht wifs 
fen wo wanift ‚341. man weiß es ſchon, ib. man 
weiß nicht was ihr im Schilde führt, wo er ber if, 
378 479 ich meiß nicht wer er iſt, 378. ich weiß nicht 
wo ich drum gefowmen bin, 389. er Nelit lich, als 
wenn er nichts drum wuͤſte, 390. man muß das Geis 
nige willen, ib. ich weiß ed wohl, ib. ich weiß wichtd 
biervon, ıb. nicht mehr wiffen, wie man dran iſt, was 
beneiner Sache zu thun, 413. einen etwas zu wiſſen 
thun, 43%. Wer nern etwas wien will. thut am 
beiten, ergeht und froge ſelbſt darnach 51. wiſſet 
ihr das nech nicht ? 453. nleich wiffen, wo eine Pers 
fon hinaus, mas einer haben will, 468. das willen 
alie Kinder aufder Gaffe, 471. erweiß nur cinerlep, 
4Rı..erweiß nichts dayon, noch garnichts , ib, 
etwas von guter, won fihrer Hand, ven gewiſſen 
Feuten wiffen, 494. ihr denfet, ihr meinet, ich 
wiffe garnichts, 495. er weiß gar nichts. 'Sı7. nicht 


mehr mwiffen was man geredt oder gedacht hat, 526. 


nich wiffen , mad marfrhun oder lafen ſoll 226.278, 
394. 531. man weiß oft nicht, mad ibus in Kopie ſteckt, 
in,oder. man weiß nicht wer ihm was gethan har,s;6, 
Ich weiß uichts, ald daß ich weiß, daß ich nichts 
meih, wann ih GOtt nicht weiß. 616. eimer, der 
von vielem etwas, und von allem nichts weiß, 635. 
wiſſet ihe auch , wie es euch achen wird ? 636. Es 
ift beffer nicht wiſſen, als uͤbei wiſſen ib. Keiner 
weiß was das Gute iſt, der das Boͤſe nicht ausgeſtan⸗ 
den hat. ib. er weiß wie die Sachen ablaufen wer⸗ 
den,ib. Er weiß es beſſer und ſaats dech nicht. ib. 
nicht wiſſen, was man mit einen machen foll , 637. 
Dom Wiſſen fommt haben. ıb. weiſt du eg gewiß? 
ib. er meiß sticht, mas wider ihn vorgeht, mas auf 
dem Tapete iſt ib. nicht wiffen, mie man etwas ans 
greifen folle, »b fich wiſſen in die Leute zu ſchicken ib. 
wohl miffen mit wem man ju thun hat, ib. wiſſen 
was tie Ehre erfordert ıb. Man weiß wohlwenn 
man wegreiſt, man meiß aber nicht wenn man wies 
der fomums. ib, Wiffen iſt getina, fo man nicht Hug 
it. ib. efmas gar gemiß wiſſen, ib. Man weiß bent 
in Tage richt wen man alauten foll. ib. Der alled 
merß dem man elt nicts. ib. thun alien fand und 
ju wiſſen, ib. ich weiß nicht mehr mo ih bin , wo 
ich mich ſol hinwenden, ib. einer, ich weif nicht 

Adaz er. 


y WEH 
wer, ib. er weiß flugs wo man hinaus will, 
645. nicht mwilfen mas man thut, 653. Willſt du 


)ol: N 


und Verftand angemanp, Sog. weder Witz noch Ver⸗ 
ftand haben, 616. = 


wiſſen fo leide , Wink du haben fo arbeite. 657.) Witzig (ſich gauz) Bellen , 170. ſich gar zu witzig gu⸗ 


ich habe nicht das Geringe davon gewuſt, 706. er 
weiß felber nicht was er haben will, was er redt, 


ſtellen, 276. einen witzig machen , 284.417. 598. Die 
Menfchen werben alle Tage wiriger, 651. wicht wite 
zia ſeyn, 610. 1. 


EEE , 
Wufenfchaft, (die) 1A 242. 341.455. 636. 639. Eine Woche, (die) 642. fie iſt vor der Zeit in die Wochen 


iedmebe 864 muß geuͤbt werben, 1 eine fon 
derbare Wi 
Ziffernzw rechnen, 13. es in ciner Wiffenfchaft ſehr 
och bringen, 19. einen guten Anfang zu den Mil 
feufhaften haben , 48. wenig Wiffenfhaft befigen, 
79. eine Wiſſenſchaft ein wenig verſtehen, 87 eine 
heimliche , aberaldubifche Wiffenfcbaft und Kunfi 
der Juden, durch melde fie vereinen zu der Er: 


nfohaft mit Buchſtaben am Rast der 


kommen, 1m. in Wocben liegen, 177. nicht mehr in 
Wocen liegen, aus den Wochen gehen, ib. fie 
liege nicht mehr in Wochen, fie lieat noch in Wochen, 

ib. etwas eine Wochen richtig pweymal thun, 594. 

fie wird noch nicht fo bald in die Wochen kommen, 
6ar. eine Woche lang das Ant verwalten, 642. 
feine Woche haben, ib. in der Woche , durch die 
Woche, ib. 


Eenntnid GOttes uud göttlicher Sachen zu ge:|Woden (jum) oder Rocken bey guten Freundinnen 


langen, foin einer gewiſſen Verſetzung der Buch: 


acheu,, 704. 


faben beſteht, 99. es im kurzem fehr weit in einer Wohnem 215.372 421. [ehr weit wohnen, 87. er wohne 


Miffenfhaft bringen, tzu. im ciner Wiffenfchaft 
noch gar ſchlecht befchlagen ſeyn, 157. in allen Wiſ⸗ 


nahe bey dem Pallaſt, 169. er wohnt neben unſerm 
Haufe, 176. oben wohnen, 227. 


feufchaften wohl erfahren , wohl bemanbert ſeyn, Wohnhaft (fenn,) 243. 
167. den Wiffenfchaften immer weiter wachfinnen, Wohnhaus, (das) 422. 
190. erift in biejer Wiffenfchaft gang und garuners Wohnung, Die) 215. 422.608, 665. eine Wohnung 


fohren, 276. der von allen Sachen Wiffenfhaft hat, 
287. in einer Wiſſenſchaft noch ganz unerfshren ſeyn, 
die erften Grundfäge noch nicht verlieben , 292. in 
einer Wiſſenſchaſt feit ſtehen, 293. die ſubtileſten 
Dinge einer Wiffenfchaft wiſſen. 316. in den Wiſſen⸗ 
fchaften weit kommen , darinn zunehmen, 357. er 


ander Sonne, 4. er bat feine befdndige Wohnung, 
89. eines Mietmanns Wohnung in Schloß und 
Dach wohl halten ‚148. feine Wohnung an einem 
Drte auffhlagen ‚243. eine enge Wohnung haben, 
293. ihr habet eine geraume,eine bequeme Wohnung, 
412.422. die Wohnung werändern, 600, 


hat darinn gute Wiſſenſchaft, 363. er hat von allen YDobI , 69. is. Wann einem wohl it , kann er 


Sachen Wiſſenſchaft, 390. eine Wiſſenſchaft nicht, 
recht verfichen,, 481. eine volkommne Wifenfchaft 
von einer Sache haben, 483. von den tieffinnigden 


Wiſſenſchaften mit Nachdrucke und aufs gierlichiie Woblanjtändig, 
reden, sog. die Wiſſenſchaft etwas perfpectivifh Wohlftändig, 
vorgufiellen,, 527. ſich einer Wiſſenſchaſt ruͤhmen, Woblanftan 


537. die Wiſſenſchaft vor Gerichte etwas zu practis 


nicht bleiben, 17. fich laſen wohl fepn, ib. es geht 
ihm wohl , ib. er befchwert fich darüber, daß es 
ihm gar zu wohl geht, ib. nunmehto iſt ihm mohl,363. 


? ie Die Aufen] 
gFeit, (die) 70. 379. die duferli 
Wohlantändigkeit inacht nehmen, 205. Welle 


eiven, 558. dieſe Wiſſenſchaft beitcht inder Hebung, Woblauf, 251. 
ib. die Wiſſenſchaſt iſt nichts gegen der Tugend ges Wohlfahrt, (die) 613. 638. ſich durch fein unordents 


rechnet, 565. von hoher Wirfenfchaft ſeyn, 567. Der 
Anfang ju den Wiſſenſchaiten ik bitter, geht ſchwet 
ein, aber bie Feuchte davon find defio füfer. 579. bie 
Wiſſenſchaſt if . ind Abnehmen gekom⸗ 
men, 585. in Sachen gute Wiſſenſchaſt haben, 


lich und liederliches !chen um feine Wohlfahrt brin⸗ 
gen, 526. aufdiefem Miniſter beruht die Wohlfahrt - 
bes Yandes , 534. meine Wohlfahrt hangt an eurer 
—— 633. ſeine Wohlfahtt verwahrloſen, 


62. Groſe Wiſſenſchaſt und Hein Gewiſſen. 16. Wohlfeil (etwas) verkauſen, 48. ſehr wohlfeil bekom⸗ 


639. Wiſſenſchaft iſt eine gute Erdſchaft. ib, Die 
Wiſſenſchaft kommt nicht im Schlafe. ib. in einer 
Wiſſen Maft wohl, vollkommen erfahren, befplagen 
ſeyn. 709. | 

Wittib, ) 

Wittwe,/ (eine) 712. . 

ig, (der) 630. er befint Wir und Verfand eine 
Sache zu führen, 18. ihr muͤſſet weder Witz noch 
Verſtand haben , ss. Wir und Verſtand fehen, blic: 


men, ib. etwas wohlfeil haben ‚ 161. gar zu wohlfeil 
geben , und andern dadurch den Handelverberben, 
daß mans von ihnen auch um den Preis haben will, ' 
344. wohlfeil, umein Spottgeld geben wollen, 387. 
fchr mohlfeil feun , 439. es iſt ſehr wohlfeil, ib. gar 
zu wohlfeil verkaufen, ib. mohlieiler, 460, wohl⸗ 
feiler werden, 5ös. den geben, der etwas am wohl⸗ 
feilften macht, 578. gebt es ein wenig wohlfeiler,- 
682. eöfängt an wohlfeil zu werden, 721. 


ken laſen, z01. es gchort Wig und Verftand darzu, Wohlgefallen , er thut alles wie es ibm sohlgefäng, 


ib, erhat Wit im Kopfe, 543. er hat all feinen Wit 


359. 
Wolg, 


O5 


j wolf, (der) 424. dem Wolfe die Schafe anvertrauen, 


67. Hat der Wolf den Ochſen gefreſſen, fo irefie er 
bie Horner auch. 15.3. Wer unter den Woifen iſt, 
ung mit ihnen heulen: 375. die Wölfe heulen in 
dem Dolze, ib. Die Jugend in dem Wachſen bat 
einen Wolf ım Bance. 390. Es muß ein Fal: 
ter Winter feyn, wenn ein Wolf den andern 
freſſen will.424. Der Wolf verliert die Zaͤhne aber 


Jet 


OR 


will, fo mil der andre dort hinans, ası. fo oft und 
vielnal ich werde wollen, 573. es ſeye wer eb wolle, 
576. er will nicht dran , 650. miller nicht fomag 
ers bleiben, fo mag ers untermegend laſen, 636. 
697. wollt ihre nicht, fo laſt es bleiben , 636. es feye 
was es woue, 702 meſlte GOtt dab 725. Mancher 
tann der nicht will, und mancher will der nicht kann. 
726. er will mirmohl, ib. 


"das Gedachtniß nicht. b. Man hat den Wolf zum Wolke, (eine) 482. 
ı Hırten gemacht. ib. Die terte wird von dem Wolfe Wolkicht, (der Himmel wird gang) 492. 


gefcejfin. ıb. Der Wolf wird zwar älter aber nicht Wonlredend 263. 


frömıner. ıb. Bekannt wie’ ein weiſer Wolf. 9 


Dir Walf wird gröfer ausge chrien als er if. ıb. 


Woblredenbeirifeine) fehen lafen, 238. fich auf die 


Wopiredenheit legen , sog. 


Wann ein Wolf dem andern friſſt fo it nichts im Wohlriechend, 473. 
Walde zu freffen. ib. durch gemiffe Zauberworte Wohlſtand, (der) 569. es erfordert es der Wohl: 


den Wolf beichweren können, das er fein Schaf friſſt, 
kein Schaferwürgt , ib. wie um Wolf frefien , ıb. 
Wenn manden Wolf nennt, jo fomnit er acreunt. 


ib. Er iſt erſtummt, gleich als hätte ihm ein Wolf! 
* ei: Weers oder Wärmwoli, ein Zauberer Wohlſtehen, 785. 


geiehen. ı 


Hand, 7. aus grofem Wohiſtande im ein grofes 
Elend gerathen, 326. fi im guten Wohlfiande bes 
finden, 532, ich erfreue mich über eurem Wehlftand, 
95. 2 


oder sebannter Wolf, in Geſtalt eines Welfs , der: Wobltbar, (die) 66. 70. 304. Eine Wohlthat ei⸗ 


die Peute anfällt und niederreifit, ıb. fo hungrig ſeyn 
alsein Wolf, 433. Er mird ſich beſſern wie ein jun⸗ 
ger Wolf. sıg. Dem ſchlaſenden Wolf Iduft ken 
Schaf in Mund. 681. Schlager hierbey nach das 
Wort Winter. 


wolfsflesfh (Auf) gehört eine Hundebruͤhe 


17. 


Wölfinn, (eine) 425. 


Woislgefallen, (das) 14.540.nach feinem Wohlgefal⸗ 
ken leben, 303. feinen Wohlfatten an etwas haben, 354. 


Wohlgehen, wanns ihm wobigeht, wird mir a) 


Wer einem ein Wohlgeſallen thut, der hat wieder cin! 
Wohlactfallen au erwarten. 540. 


nem Undankdaren geſchehen iſt verloren. 69. Nichts 
wird jobald pergefien, als die Woplthaten. 70. eis 
nem Woblthaten erjeigen, ib, einem allerhand gro: 
fe Wohithaten erzeigen, 156. tinen hit. vielen 
Wohithaten begeanen , überfchütten , 304. für keine 
einige Wohlthat einem verpflichtet fenn, 355. Eine 
Wohlt hat vergilt dieandre. 428. Eine Wohlthat iſt 
niemals verloren, ſie bleidt von GOtt nicht unde⸗ 


lopnıt.525. gleiche Wohlthaten erzeigen, vergelten, 


540. fuͤr etwieſene Wopithaten ſchlechten Dank von 
einem kriegen, von einem befommien, 642. Wohl⸗ 
thaten, fo man thut, gröfere dagegen zu bekom⸗ 
men, 728. 


mohlachen, 210. einem wohlgchen , wohl um einen Wolluſt, (die) 212. 254. 40.725. den Wolluͤſten abe 


fieben , 20. 


Woblgeftalr 548. woblgeſtalt ſeyn, 298 _ 
Woblbabend, 491. 914. wohlhabend ſern, 171. Wohl⸗ 


habend und reich zu werden, ſey ficifig, verkändig 
und Fara. 230, er iſt wohlhabend, 48;- 


Mohlgemozen (einen) jeyn, 42 
Woblgewogenheit, (die) 304. feine Wihlgemogen] - Tugend vorzieden,, 559 ſich feiner Wollune beraus 


heithat sachnelofen, z81. 


Wolle die) auf uefraufiem Tuche 156 408. die 


Wo: Heven (dem ) 


Aiore freien, Fammen,sog. die abgeſchorne Move 
von den Schafen,sgr ein: Art Wolle rötlicher Karbe,| 
morauf Zupeten gewirkt werden , 732. dergleichen 
woue P»uren, ıb. 
jugethan , ergeben kon, so.| 
212, 


Wollen, 716. wann ihr nicht wollt, fo laft ed bleiben, 


ne 17°. alles was iht wollt, Was millich auch, 164. 
fie wellen immer über einauder ber,ı86 nun meillen wir 
diüber ber, nämlich übers Saufen, übere Spielen ! 


I"Ben, 56. am feinem Peibe Wolluſt aueüben,, u7. 
Die Wolluſt führe die Unluſt binter fich ber. 193. die 
heitigen Wollufie verabfchenen, 210. ſich indie Wol⸗ 
lüple vertiefen, dieſelben lieben, 212. ju den Wels 
Lüften ganz unempfindlich ſeyn 3,7 fie lebt in Wols 
Im, 436. die zarten Wolluͤſte, 462. die Wolluſt der 


ben, 565. ſich einer Wolluſt entſchlagen, entäufern, 
enthalten, ib. in allen Wolliiſten leben, in Worls 
ſten jergehen, zerſchmelzen, in den Woluuͤſten erſof⸗ 
fen ſeyn, 212. 270, 323. 634. Wolluſt ber Sinnen, 
644. den Wolluͤſten der Welt abſagen, ahdanfen, 
gute Nacht geben, 649. fich ten Woßhiften ergeben, 
ganzergeben, 462.707. Wer ın anen Wouhlten lebt, 
nimmt gemeinialich cin bofes Ende. -22. Jemeht 
Wolluf, ientehr Schaden und Gefahr. 725. fi 
allerhand fleiſchlichen Weinen ergeben , ib. die 
rn iichen das Gemüt von der Tugend 
a ’ — 4 


übers Schmeiſſen, 205. wann ich da hinaus wiu. Wollüſtig, 261. “ 
fo will fie dort hinaus, 238. wenn einer da hinaus Wollüjirsger, (ein): GOtt ſtraft die Wonifigen , Die 


heppigen ° 


MR ol 


tleppigen mannichmal, laͤf feine Strafgerichte über 
fie aus, a1o, 
Wohlwollen, (einem) gr. 
Wort, (da8) 330. 467. sog. bie Worte zu Bolzen 
drehen , 4. Worte und Werfe fiimmen bey ihm 
wicht Äberein, 8. gezwungene Worte oder Geberden, 
.25. Mau muß nach euren Worten und wicht nach eu: 
ren Werfen thin. 17. eingn mit Worten aufhalten, 
27. man darf ſich auffein Wort nicht verlafen, 34- 
niit Worten flreiten, 36. man muß ihm die Worte 
recht abbetteln, 37. ſich an die Worte halten, esvon 
Wort zu Worte nehmen, fih auf den Worten fan: 
den tafen , 38. einen bey feinen Worten faugen, 65. 
fich unit Worten und auf andere Weiſe vertheidigen, 
ib. einem mit leeren orten abipeifen,ib. ihr neh⸗ 
met meine Worte in gan anderem Verſtande, 69. 
mit verblümten Worten etwas von einem begehren, 
verlangen ; 80. er bringt immer einerley Worte 
und Redensarten hervor ‚, 81. leere Worte, 9}. 
nicht viel Worte machen , 97. die Worteandersdres 
hen als fiegemeint find, 112. fich prächtiger Worte 
beflcifigen, 130. 177. ein uͤberſtuͤſiges Wort in einem 
Derfe,1;8. Go manches Wort, fo manche Antwort. 
ib. ins Wort faDen, 139. 200. dieſe Worte dringen 
mir durch Mark und Bein, ızı. viel jierliche und 
höflishe Worte gegen iemanden gebrauchen , 160. 
mit einem Worte, 163. Die Woͤrter zuſammen, in 


Hrdnung fegen ‚167. prächtige Worte fahren lafen, | - 


377. geihmückte Worte, 179. einen mit Worten 
anſtechen tzo. er will immer das letzte Wort haben, 
ib. wenig Werft machen, 181. ſich mit feinen eiges 
nen Worten ſchlagen, ib. glatte Worte und Com: 
plimenten, 182. mit wenig Worten fagen, 184. mit 
verdeckten Morten reden,ı87. ein Wort womit ınan 
eiged andern Worte befpattet , wann er redt, 200. 
eines Wort nit gelten laſen, 207. er bat nicht ein 
Wort von ſich hören laſen, 217... immer Das lebte 
Hort haben mpllen, 221. er hat kein Wort geredt, 
226. der hat ein ort zu ſptechen, 233. cin Wort 
zines zornigen cher erſchrocknen Menſchen, 234. er 
Hält fein Wort nicht , 237. kein Wort fagen, reden, 
238. 293- fein Wort auch zur Sache geben, 238. er 
hat mir ſehr rauhe Worte gegeben, 244. beffre Wor⸗ 
tegeben, 249. 314° Gute, freundliche Worte, thun 
in deu Ohren nicht wehe. 249. dieſes Wort macht 
die Ohren fpigen,aufmergffans, ib. einem mit huten 
abervergeblicben Worten aufjiehen, 252. das Wort 
iß ihm ohne weiteres Nachdenken entfahren 255- 
fi eines Worts unrecht bedienen, 258. Es fält ei: 
nem eben fo leicht, ein gutes als cin ſchlimmes Wort 
zu geben. ib. Er gibt viel glatte Worte und ſteckt 
doc nichts darhinter, 263. einen mit glatten Wor⸗ 
ten aufjiehen,aufhalsen, ıb. fich mit guten Worten 
zu etwae deſchwatzen, bereden laſen, ib. einen durch 
diatte Worte herbeylocken, 264. (ch nachdrückli⸗ 
ner Worte im Reden bedienen, 265. ſeht ſchmerz⸗ 


empfindliche Worte herausſtoſen, 267. dis Wo 
führt dieſe Bed utuug mit ſich, W. er hat ce 
feinen eigenen Worten geſchlagen, in feinen Wor⸗ 
ten verhauen, vergangen , vergafopirt , 271. fein 
Wortgeben, 273. Das Wort wicheicht, verhindeit 
die Leute zu Lünen. ib, nurein und das andre Work 
bin und wieder verſtehen 2720 einander ſchoͤne Wor⸗ 
te vorſagen, 278. feine Worte hangen an einander, 
ib. einen mit lofen Worten fortjagen , 280. mit 
imenbeutigen Worten reden, 284. die Yustrüchung, 
das Heben mis Werten, 297. fein Wort ju reden 
wien, 299. er hält fein Wort nicht, 309. einem 
gute, glatte Worte geben, 180. 318. 457. 460. reds 
nerifhe Worte, 319. verlichte Worte gegen das 
grauenjimmer, ip. an Worten einca grofen lleber⸗ 
fluß nd ib. erfundene orte , den Laut der 
Schläge damit ausjudräcen, ib. cinen auf fein 
Wort | bingeben lafın, 320. das Wort geben, einem 
das ort geben, ib.365.jein Wort von ſic geben und 
nicht halten, 323. einen auf fein Wort verfichern ‚ib, 
ſchr auf fein Wort dringen, 324. fich mit jornigen * 
Worten vernehmen lafen,325.das leute Wort wobey 
es bleiben fol, u. mas man vor eine Sache geben will 
oder nicht, rund heraus ſagen, 332. einen mit hoͤn⸗ 
ſchen Worten befhimpfen, aufjichen, 345. eine 
mit Worten fhimpfen ‚ib. verdeche meine Worte 
nicht, lege fie mir nicht anders aus, als ich fieges- 
redi habe, 350. die nichts anders thun, als euch gute 
Norte zu geben, und damit aufjuhalten, 358. ana 
fangeu mit einem Torte zu wechfeln, 362. das Worg 
empfangen , 365. fein Wort jagen, ib. er hat nicht 
ein Wort gefehlt, angeſtoſen, 374. er redt fein Wert, - 
376. man. muß fein Wort halten, 377. Schmaͤh⸗ 
und Schimpfworte, 386. mat halben Worten ein 
Ding veriichen,, ib, das find vergebne Worte , 387. 
ein Wort dargwijchen reden, ib. einen mit glatten 
Morten ju etwas bewegen , zu etwas bereden, 395% 
viel perbrichliche Worte hinter einander hermachen, 


»407. niemals ein vergeblich Wort reden, 408. eig 


Wort fahren lafen, 255. 408 gewiffe Worte - 
ausfprechen Fönnen, qu. einen —— 
Worten beſchwerlich fallen , ib. ein fcimpflich 
Abort, gf2. nicht viel von GOttes Wort halten, 415 
es ſurd viel verdrieeliche Worte hinter einander, 
g21. ich habe mein Wort nicht darzu gegeben , 429. 
einen mit Worsen übel empfangım ; übel halseır 
übelbegeanen, hart anfahren, aue machen, 376 a5. 
feine Worte in fich freffen, nicht recht ausfprechen, 
436. einen mit harten, rauhen Worten aufahren, 
anfhnarc en, empfangen, 217 436. er bat mie 
Schöne Wortegegeben , aber es it nichts daraufn 
bauen, 437. ein Wort unverfehens fahren Lafen,447. 
es acht kein wahres Wort aus feinen Munde, 450. 
dieſes ſeynd nichts als leere Worte, 458. das We 

im Kriege , 467- nur cin Wort zu reden haben, ib 


ale feine Zorte ſeyud wichtig, ib, einen beymı Worte 
jagen, 





OR 


farfen, fich an eines Wort holten, and Gegentheile 
keine Zeit laſſen fein Wort zu widereufen, ib. es 
praucht nur ein Wort darauf mon ſich verlafen 
tönne,, ib. etwas von Wort Wort erjehlen, ib. 
Fort gegen Wort, ein Wort gegen Das andre geben, 
ib. die Werte auf die Goldwage legen, 468. ein 
gwegdentig, ein doppelfinniges Wort, ib, einem ef: 
pas von Wert zu Wort erählen , ib. einem et: 
was von Wort zu Wort wieder erzählen , ib. um; 
güchtige Worte, 357. 468. bas ort von ſich ge: 
den , 468. höfliche und verbindliche Worte, 473- et 
t mir gor höfliche Worte geacben, ib. ein neues 
und fremdes Wort zu einem eionen einer Sprache 
machen, 475. Die Worter fo auf einique (ick) aus⸗ 
gehen , machen den Medicis am meiften zu ſchaffen. 
479. ich habe ihm wein Tage kein boͤſes Wort gege: 
ben ‚ 480. er braucht geweiniglich dis Wort , 452. 
ungschtige Worte reden, ib. fih mit auten Worten, 
gersinnen lafen, 493- aus deinen Worten, 495. eis, 
nem gute Worte geben und font nichts, sor. laß 
mich auch ein wenig sum Worte kommen/ 509. Bey 
arofen Herren muß man wenig Worte machen. 510, 
Er bleibt bey feinen Worten, wie der Hafe bey der 
Frommel. ib. Wortreich feyn , ib. @in Wort ein 
SRanı, ib. nicht ein einiges Wort aus einem brins 
gen tönnen, ib. fein Wort gegen einem von fih ge: 
ben. ib. Schöng Werte im Munde, aber gebt acht 
“auf dem Deutel. ib. Die Worte find weibiſch 
und die Thaten männlich. ib. Ein ehrlicher 
Mann hält fein Wort und ift verbunden ſolches iu 
halten. ib. einen mit gufen Worten am Narren: 
feile berumführen , ib. das Wort führen, ib, 
ich habe mein Wort von mir gegeben, ib. Gute Worte 
füuen den Sack nicht. Morte wollen den Sad nicht 
fünen. Ein gut Wert bricht einem fein Bein. 
orte miachen den Kohl miht fett. ib. Höfiche 
Tportevermögen viel, und foften wenig. ib. Schör| 
ne Worte und böfe Thaten betriegeff die Weiſen 
und die Gecken. ib. fein Mort halten, 209. 339.510. 
Morte und‘ 


yoL 


. Worte machen wellen, 621. durch a 


WR 

chen wollen , 535. Ein gut Wort findet end au 
Statt. 64. 258. 310 544, für einen das Bere j 
ren, ssı. garſtige und unflätige Schäud: u. Schmaͤh⸗ 
worte, 554. ginem viel Torte von etwas machen, 
558. die Wörter deutlich andfprechen , 568. feine 
Worte reimen und ſchicken fish micht, haben weder 
Geſchicke no Gelenke, ſind ein undeutlich, un⸗ 
ordentliches Geſchwaͤtz, ser. feine Worte wohl ſetzen, 
533. einen mit Worten ſchmaͤben, 586. dad Wori 
unten auf der Ecke des Blats, welches den Anfang 
des nachfolgenden Blats bejeichnet, 588. ich will 
dir das Wort micder eintränfen, 547. Einem eben 
mit dergleichen Worten begeguen ; mie er ung bes 
gegnet hat. Gor. fihaufs erfie Wort ergeben, 602 
einen mit ernftichen Worten abweiſen, fortfchicken, 
604. viel Werte machen, ib. Sry. er hat nicht 
ein einiges Wort geantwortet, 604. ohn einiges 
Wort darmider gufprechen, ib. ich folte ihm noch 
viel gute Worte darzu geben, 610. garzu kuͤuſtliche 
ſich das 
Wort reden lafen , 634. euer Wort va 

Ehren gehalten, 636. ein Wort oft im 8 — 
ren, gebrauchen, 648. mit einem Worte, 653. mit 
einem Worte zu fagen; ib. einen erinnern, maͤhnen 
daß er fein Worthalte, ib. diefe Worte tönen , Laus 
ten ‚ klingen übel, 654. kein Wort fagen, ib, feinen 
Worten durch feine Werke ein Genügethun, 659. 
loſe Worte, 667. euer Wort, iſt nicht umfonft, nicht 
vergebens gewefen, 676. von Worten kam es zum 
Schlägen, 678. einem ein Wort von etwas im Bors 
beyachenfagen, 684. feine Worte zufchminten , in 
Drdnung zu ſetzen wiſſen, 685. feine Worte langſam 
ausfpredhen, 688. eim Übersmerch Wort reden , zig 
unbefonnen Wort ausftofen, fahren lafen,sgı. gute 
aber betriegliche falfche Worte geben , 695. ihr de e 
fer mich mit euren Worten gu verführen , ju betho⸗ 
ren, ib. er bat fein Wort nicht gehalten, 697. e4 
find eitele XBorte , 700. Gros von Worten, Hein 


von Thaten. 708. i ider yi- 
nen ousgiefen, —— * — —— 


567. es find glatte, ſchmeichelhafte 

Reden, 510. man wird ihm die Worte im Munde Worterforſchung (die) 291, 

verdreben. ib. versehliibe gute Worte, und nichts Wort: und ander Bepränge, 160, — 
darbinter, ib. Gute Worte und ein böfes Spiel, Ber WVortftveit (mit einem in) begriffen fegn, ııı. einem 


trieat der Jungen und Alten viel. ib, mit Worten; 
fertig feon, ib. fein Wort nicht halten , folches wi⸗ 
derrufen , hurüchiiehen, 209. 510. bu. 718. einem| 
fein Wort nicht Halten, 77. 209. 121.438. Ein Wort 
finte nicht 510. Ein ort flient aleichfam davon, ' 


Wortitreit erregen, 265. jum Wortftreit 

fpuriren, iemand herausfordern, * Ayke 
nem Wortftreite dat Maul bermafen fiopfen, fo 
in die Enge treiben . daß er ſich nicht mehr zu vers 
antworten weih, daß er Aıllfchweigen muß 677. 


aber eine Schrift bleibt. ib. feine Worte gieben, mit . Wortwechſel (in harıcı) mit einem aerachen, 40 


nrofer Mühe ausfprechen,, sır. mit hoben aufgebla- 
fenen Worten anfazıgen zu reden ‚ und dadurch in 
einen Wihmafh ‚ ineine Undeutlichkeit verfallen 

530. dad geringfic Wort , fo einem entfähet , fich 
gleich zu Nutt madten.. du feines Vortheil gebrau⸗ 
Ar, zit Hocptrabenbe und Fünflishe Norte ma⸗ 







Wucher, (der) 727. groͤſern Wucher von feinem Gel⸗ 


De nehnien 325. auf einem aroſen Wuchet 

ben, 395. fein Geld auf Wucher achen ee 

727. Geld auf Wucher nehmen, ib nichte auf Wis 

che ausleihen, ıb. ein ſchaͤnblicher, verduchter Wu⸗ 

der, > Der Wucher if eine-wilde Beſtie die nicht 
bb bezaͤhmt 


Ä OO 
« „‚heiäfent werden kann. — 
—— Den, ib. Wucher auf funfjig, vom Hun⸗ 
et, ıb.. 
Wucherer, (ein) 728. Ale Wucherer ſind möcht 
. ‚Bbedtiee » aber alle Wechsler find Wuche⸗ 
„ter ıb.- , 
und (einen) machen, 475. R 
undarzt , (der) Ge. 459. die Wunbärite haben 
, ‚unmer ‚gern zu ‚thun , wüuſchen nichts als 
, Wunden uud Beulen, ſuchen nur Beid zu gemin: 
nal, 79: © R z 
Wunde, :die) 73.179. 539. er hat ihm eine tiefe 
Wunde in Kopf gehauen , 3. ‚eine Wunde da eine 


Kuh draus faufen koͤnnte, ib. eine Wunde mit |, 


lauem Weine wachen , sy. eine Wunde nicht,aus 

. dem Grunde, zu früb heilen „67. die Wunde 

ſchmerit mich , 73. eine alte Wunde wieder aufreiſ⸗ 

‚ fen, 127. eine Wunde ſleif und dicht ſchlieſen, 167. 

. einem eine tödliche Wunde verjegen , 179. eine 

. - Wunde mit Haut überzichen, 193. eıne Wunde ent- 

‚ binden, 200. eine Bunde fchneiden, 275. eine 

„ Runde perbinden,, 279. die Wunde ſteckt voller 

ürıne, 330, eine Wunde ausdrüden „daß, der 

_ , Eprue berauslauft, 388. eine Wunde heilen . aus 

deilen, 447, 539. ‚voller Wunden fenn, 539. bie 

, Wunde bricht wieder auf, ib. die Wunde ſchlieſt 

ſich, gebt zu, 606. ‚eine Wunde zugeben machen, 

. ib. die Wunde iſt noch aam frifch , 630, die Tiefe 

„ einer Wunudeerforfchen, prüfen, ib, die Weinwun⸗ 
den wit Netzyflaſtern ders belegen, 730, , 

nder, (das) 453. 458.649. ein Wunder aus ihm 


4 


ſelbit machen, 8. dis id. ein Wunder „mo. es ik! 


, gingrefet Wunder, daß man ihn einmalficht, 132. 
. Wunper thun, 312, iſts doch ein recht Wunder Jh: 
nen einmal zu ſehen, 336. er. if ein rechtes Wun⸗ 
der feiner Zeit „.425.. es if ein Wunder wenn 
‚er noch wicht fchläft, 463..0 dab unerhörten Wun⸗ 
ders 4 ib. ‚ed ıft ein Wunder , dab ihr ‚arbeitet, 

459. er denft Wunder was.er hat, 597. Die 

Enratiun durch .bespiegliche Wunder ‚hüuferge: 
en, er i z 


Wunderbar, 45 
a et 

nderwert, 
Wunderzeihen,) (daB) 458. 649. es in eins von den 


‚ ‚fieber Wunderwerken der Welt, 453. er thut Wun⸗ 


derdinae, 580. 

Wunderlich/ 236. 303. 373 534. 576. 587. wunderlich 
ſehn, 464. 686, Ä 
Wunden, ich wundre mich faß m tode, 677. er wun: 
dert ſich buld zu tobe , 706. 

Wundernswerth, (bad) 453, 

Wondfraut, (ein) 607. 


Wunpma), (tin) 442 


ot 
Wucher auf Hundert Wunſch, (ber) 225: 657. tu 


nem Wunfche ges 


lungen , 38. alles nay Wunſche haben, 47. alles 


nach Wanfche erlangen, ı55. alles nach feinem. " 


Wunſche und Begehten haben, 156. BHDtt erfülle 
er / 225. nach feinem Wunſche 
und Willen leben, 262. ein boſer Wunſch, 392. 
‚eined. Wunſch grfükien, einem feines Aunfchei ge: 
‚wahren, 6,402. gleichfan nach. eines Wunſch und 
Verlaugen 443. Wann alle Wünfdye wahr näs 
ven, Die Welt würd" fich ganz verkehren. 516. er 
bat alles. nach Wunſche 548, es geht mir nicht alls 
jeit noch meinem Wunſche, 614. eines Wunſch 
mohlmpllen, 640, Nimmer kein Wunſch fült dem 
Sack 657. zur Erfüllung feines Wunfches gelangen, 
ib, Er hat eines Fürften Munſch, Sohn und Tach: 
ter. ib, dieje Sachen kommen nach Wunſch, ib. 
Wunſch oder Verlangen, 722, 
Wunſchen, 225. 491. ich wuͤnſche, daß es euch wohl 
belommen möge, 77. Einen eimas ſchen, 225. 
ich wuͤnſche nichts als Sie zu haben, 484. man 
wuͤnſcht ſich eitel gute Tage, 491. ſich den Tod 
wünſchen, 657_ Mir Wuͤnſchen wird niemand 
reich. ib. eine Sadıe , die wohl zu wuͤnſchen wä- 
re, ib. Er wuͤnſcht nur ein glückliches Peben. ib. 
ich woüte wuͤuſchen, es wäre zu wuͤnſchen, daß 225. 


725. 

Wunſchelruthe, (bie) 52. 

Wurbel (ein).oder Buͤſchel verdrehtet Haare an eis 
nem Pferd, 598. 2 

Würde, (die). 164. 357: 538. 572. 592. etmas feiner 
Würde nachtheiiiges shun,ı6ı. feine Wuͤrde ders 
liceen, 205. von feine: heben Wuͤrde ganz verblens 
det werden, 254. mit einem im gleicher Würde fegn, 
440. durch Ki zu einer Wuͤrde gelangen, $13.' die 
prieſter iche Würce, 549. die konigliche Wurde oder 

Hoheit, 94. 620. ſich feiner Würde gemsß verhal⸗ 
ten, 659. cineman der Wuͤrde und Anfchen faſt aleich 
kommen, 658. . 

Würdigen, 565. er würdigt mich nicht Dil, daß 
er nid anſahe. 195. er wolle ihn nicht würdigen das 
zu thun, ıb. 

Windig (Gachten,) 198. 

Windigung, (die) 564. Ss 

Wurf, (em) 179. der Wurf if geſchehen, 200, 532. 

der Wurf ul an ihnen, 200. der erfte Wurf in ges 

wiſſen Spielen, 202. miteisem Stein zwey Würfe 

thun, 471. der Wurf von dreyen leiden im Wuͤr⸗ 

ſelſt iel, wen zhut ſelten zwey guse Wurſe hinter 

einander, ıb, 

Würfel, (der, 200. Wer das Fallen der Woͤrfel wuͤfe 


den Kauf und den Preis des Korne, derwürbebald. 


reich genug ſeyn 119. falſche Würfel, 126. der 
ſel ift aewerfen, 200. die Würrel ſetzen, ib. er ſpielt 
gern mit Aur jeln, 494. Die Wiriel zum Vekrug zu · 
rispten, mit ſalſchen Rbbsfeln fpielen, 536; ° 
Würfe 


Im 


Worfeln er wůͤr feli gern, 494. \ 
Wurfpfeil, (ein) 199. 


Würfelfpiel (ein) der®Berlarsten, dabeg mar nicht 
de Tu j 462. im MBörfelipiele betriegen, 


6. 

———— (ein) eine Art langer und duͤnner Wurf⸗ 
ſpieſe, derer ſich die ren im Streite bedienen, 
731. er iſt mit einem Wurffpiefe durchſochen worden, 
und auf der Gtelle tod geblieben, ib. 

Würgen (ein grauſames) unser dem Feinde anfan⸗ 
gen, anſtellen, 515. 

Wurm, (der) 710. es wachſen Wuͤrme im Lelbe, 272. 


der Wurm an den Bäumen, 340. er hat den Wurm Wuſt, (ein grober, 


im Kopfe, 443. Auch ein Wuͤrm kruͤmmt fi, wenn 
er getreten wird. 86. 708. ein Wurm , derfich an 
die Fiſche haͤngt, 666. der Wurm im Kopfe, 
708. ein poetifcher Wurm uud Einfil , ib. 7ıo, 
wenn mir der Warm einmal in Kopf koͤmmt, 
fo it nicht mit mir ausjufommen , 710. einen 
leuchtenden Wurm vor eime Laterne verkaufen, 
rin 


ut 
warmlein ¶ Wenn man eiun) deitt , ſo kruͤmmt eb 


Rh 


Wurf mieer Wu. 144. gi. 38. 7. 

wie . 144: 301. 388. 715. Gi 

mir eine Wurſt, fo loſch 16 dir va Dart. a 
das ift eine andre Wurf, 435. 501. es iſt der Hanuf 


5 
eimaul (in haben, 417. . 
Wurzel, (die) 578. ‚Wurzel faften ‚274. auf feinen 
eigenen Wurzeln 57% die WBurseln an ben 
Zaͤhnen, au ben Haaren, an den Hüneraugen, 
m. L, — fängt. an zu ſchleſen, in dic£dugegn 
Wurzeln, (mieber) 606. 
fäuifcher ‚-unfldtiger , ſchnoͤder) 


445. 
Wut, (die) 530. einemder Wut des Dolks entreiffen, 
Wüten, Cy2. fie haben graufem vor Zern gewuͤtet 


und getebet, 233. einen wuͤtend machen, 270. 

tend werden, 274.338. über einen wuͤlen/ 337. wir 

tend, 338. 660. täten und toben, 6;8. 
Wüten(das) und Toben dillen, 338. 





3 


Jap, 351.596. 68. väpe werden, 173. ſeht sähe ſeyn, 
220. . 


Sagbaftig. 177. 57% 
Fagbaftigfeit, (die) 187. 
Zahl, (die) 161. 481.483. eine Zahl gewiſſer Dinge von 
einer Natur, ıı2. bieft Zahl gilt fo viel als fieben, 
142. einen indie Zahl der Götter aufuehmen , arz. 
eine Zahl von woͤlfen, 249. unter die Zahl fegen, 
263. die gen it voll, 299. eine Zahl von achten, 382. 
ohne Zahl, 395. nur der Zahl nach dienen, 481. bie 
Zahl voll, gleich ‚ gerade machen , 468. er ver 
mehrt nur die Zahl, 483. eine Zahl von viergigen, 
573. eine Zahl von funfzehen, 576. einen unter bie 
ahl der andern fegen und rechnen, 582- 
Zahlen (da edandas) kam, haben fie die Schuld ver- 
feugnet, 4- h 
zählen, 162. 217. Wenn man das erfie mahl richtig 
geräblt, dasf man fich nicht ſcheuen noch einmal zu 


zählen. 161. re 
Ipfennig,, (ein) die helfenbeinern Zahlpfennige, 
nn. im Briqvetrar, im Ticktackſpiele/ die Geminn: 
lung (ie) hier, 48 
3ablung (die) I » 458. 
Zahm 65. der Krieg hat fie ahm gemacht , 244- 
machen , 32. 543. wieder zahm merben, 


geyäbm 


“ 


3 
3A 


en, 244: t, 64. 
Ze (der) 217. iwiſchen dem Zähnen murmeln,|5abnen, 218. 


Brummen, 58.227.362. ich weiß nicht was er wiſchen 
den Zähnen hermurmelt, 58. einem die Bähne weis 
66.217. die fpigigen Zähne eines wilden Schweins, 
34. bisauf die Zähne ert ſeyn 105. mit den 
hnen fniefchen ‚191. die Sdhne rings umher fau: 
nund reinigen, 203. den Mond mit den Zdhrien 
wöllen , 217. bie Zähne busen, ib. ich wollte 
ih mit den Zäpıren jerreiffen, ib. einen die Bühne 
in Hals fchlagen , ib. Es thut ihm fchen Länaft fein 
Zahn mehrweh. ib. es hat Zähne, ib. Zähne mas 
chen, kriegen, befommen ‚218. die Zähne wackeln 
ihn, ib. feinen Zahn mehr im Munde haben , ib, 
bie Zähne kommen ihn ; fangen ihanan zu wachſen, 
ib. die Zähne fallen ihm aus, ib. ſtumpfe Zahne 
haben, ib. mit den Zähnen Flapperıt, 359. heimlich 
zwiſchen den Zähnen elwas hermurmeln, 426. er 
bat feinen Zahn mehr , 442. ſchlimme Zähne Haben, 
446. einen aufden Zahn nder Pulß fühlen, ums 
einen Anſchlag, ein Geheimniß von ihm herausgu, 
locken, 477. 557. die erften Zähne ber Kinder , 74. 
an * Basen ; * * Zähne an einem 
amm ansarbeiten , damit fie allein de 
gleich ſeyn, 729. — 
Zahnbrecher. (Er luͤgt wie ein) z37. 


— . ei) 6 Die 
* — as) die aihne won Zahnfleiſche Lok 


Bahnfchnterz, (der) fchr greſe Zahnſchmerzen leiden/ | Fapfen (ber) in einem Faſſe, 95. ein hoͤlzerner eiſor⸗ 
80 ner Zapfen, 138. 668. 


Bäbre, (eine) az. 


Zahrlein, (ein) 408. 
Banf, (der) 13.29. 44.51.1389. 200. 79}. 


dieſes kleinen Zankes, war ‚71. einen alten 


Pin 2 564.574. 7. ein vergebner 3 
tie 
Bank wieder iege machen , 137. Wer auf Zank aus: 


geht, kehrt mit Stöfen wieder nach Hauſe. 140. 


nf, um eines geringen Dinges willen, 143. einen 
Eerweten,anfangen, anrichten, 265. +80. immer 
wit einem ın Zank und Streit liegen, 28:. ich mag 
much eures Zanks nicht annehmen axı. einch gleich: 


* 8. 201. 306. 458. 461. 674. ſehr zart ſeyn, 
12, " 
05.394. 480. |3Arreln , 25.143. Wer feine Tochter zu fehr jaͤrtelt, 
at die) mache fie unfugendfam und jur Dure. 25. einenjärs 
teln,246. 460. 

3artheit, 

Fartlipfiit,.) (bie) 154.212. 247. 462. s 
Zartlich, 457. 533: 674. er iftgarzujärtlich, 74. fich 


zartlich halten, anflellen,2ı2, in allem feinem 
ſehr zärtlich ſeyn, ib. man darffo zaͤrtlich nicht mehr 
mit ibr umgehen, 449. 


‘ fa mit Gewalt zum Zank und Streite nöthiaen, Zartling, (dir) 247. 345. 457. 460, ein rechter Zaͤrt⸗ 


u. mit einem im Zanke leben, 355. unterdeffen er: 
ub ſich ein Zank, 416. zwiſchen etlichen Zank und 
ader auſtiften, machen, 480. Huͤte dich vor Zank, 


Ing ſeyn, 2. er iſt ein Zaͤrtling, 247, 


Zaubern (man darf eben Deswegen wicht) koͤnnen, 231. 


er kaun nicht zaubern, 654. 


“Fo toirfk du weder Zeuge noch Partey. ib. cinen Zani Jauberer (ein) er iſt ein Erauberer, 654. 
fillen, ſchlichten, ib. nicht lange ohne Zant und Jeuberinn , (eine) 268. 654. eine alte Zauberintr, 
Streit ſpielen konnen, ib. um nichts millen einen Er 

Zank anfangen, :37. er fängt über nichts einen Zant | Zauberbuch, (ein) 361. 


“ Sanfen, 139 200. 6:7.619.646. fich zanken, 4. er 


es Zanks ſich annehmen, ıb. ein Zauk über nichts: 
wertbe Sachen 694. 


ſchrecklich zanken 36. ſich heftig, ſich ſehr zanuken, 37. 


72. er zunkt ſich um Sachen die ihu nichts angeben, 


62. um etwas mit einander zanken, 118. man zankt 
fehr im Haufe 132. 291. fichjanten, wer die — 


pder vrieſterliche Einkünfte genieſen ſoll, 148. fi 
bis aufs Schlagen mit einem zanken, 184. dieſe 


Keute haben ſtets mis einander zu zauken, 186. er 
zankt mehr als ſonſten, 194- mit einem etwas zu zan⸗ 
ken haben, 214. er zankt um cine aeringe Sache, 241. 


. wider einem zanfen, 284, eınen alle Gelegenheit zu 
‚ Janten gehen, 291. fie hat eine Mutter die beſtaͤndig 


mir ihr jankt, 292. anfangen mit einem ju zanken, 


- Deringenofe, um ein Pumpending janken, das nicht 
» Der Rede werth ift, 468. fich zaufen und raufen, 


- mit einander , 58. 242.282. 497.436. 486. fich mit] 


47% Gelegenheit zu zanten ſuchen, 480 fie ganfen 
und ftreiten fish ſtets, ſie zanken und rechten immer 


anf anfangen, in eiuem Zant gera⸗ dauberey, 


then, ib. N 2 Zant mit einem haben, 574. ieman⸗ |Seuberwerf, 
) 


— — 547. 


424. 


) (die) 3: 
(das) 126, 231, 268. 427. 654.cine ans 


uberfreis, (der) 115. 


«| Jauberlied (cin) ſprechen, 654. 
Jaudern , 637. man muß nichf gaudern ‚213. mein 


Herr yaudert wicht lange, 236. es in Dabep wicht iu 
jaudern, 321. 


Jauderer, (ein) er it ein Erpaubderer , 215. 
Jaum, (dei) 333. der Zauns und bie Karbatfche, Die 


Ruthe, ber Zaum uud Sporn, machen das M 
gut, 93. den Zaum zmäckichen,, amichen, ib. in 
volers Zaume laufen, ıb. einen fcharf im Zaum 
balten,, ıb. den Zaum adthun, 202. den Zaum 
fbiefen laſen, 423. feinen Zaum achten ib. mıt dem 
Kopfe ſchwer auf dem Baum liegen, 429. einen im 
Zuume halten, 662. 


363. 398. beildndig mit einemganfen, 364. um eine —* men, 93. fih ungern zaͤumen Lafen, 333. 


1, (der) 372. den Zuun nieder: oder umreiſſen, 
37 205. einen Zaun um einen Gatten machen , 148. 
er iſt hinter den Zaun gefiorben , 153. mit cinem 


Zaun umgeben, 3.2. 


Zauen (ib) damit man nichts verſaume, 97. ſich 
äuuen, 218. 


‚ einem jankın ‚510.564. 574. fie zaukt und beifi fich 

gern herum ‚530. mit einemjanken, 157.214 427. Saufen, (fi) 381. 

536.574. heftig zanken, 682. Zeche, (die) 259. im ber Zeche leer auegehen, sg. Die 
Sankgeift, (as iſt ein ag8. Zeche ehne dem Wirt machen, 168. den Durchrei; 
Zanker, (ein) 33.539. 688. 7u. EinZdnter kommt fels| ſenden eine theure Zeche machen, »58. die Zeche be: 

ten ungerauft nach Haufe. 139. ein Zaͤnker der einen] hahlen, alleın bezahlen, 259. 498. dechirey ſeyu, 


Broken Degen trägt, 210, er iſt ein greulicher Zan⸗ 259. feine Zeche bezahlın, ib. . n 
anterey. (519. Bänferepen Beige, ) (in) as. er Reiner Zecht 
anterey (Bi) 539. Zaͤnkerehen, 71. echgeſe ein) 45. er iſt ein rechter ruder, 
eh (eine Feine) Hoat ansgmichen, 679. . — 
7], _, ‘ 


chen, 


.- 


PrY 


vᷣxo 


Sehen, 69. fie haben brav gezecht, 43- allein mit] 
einander zecben , 75. immer jechen und fich voll‘ 


faufen, 233.360. ſtark zechen, 535. er zecht gern um: Seit. (die) 632. 672. eine göldne ‚ Ichlechte, 


ſenſt, 605. Y 

td ſeyn,) 58. er will jechftey ſeyn, 5ı5. 
echftube, (die) 146. 

Zehe, die) 242. einen im Schlafe mit einem Strick 

. oder ſtarken Faden die grofe Zehe ausdehnen, wie c6 
die Muͤnche machen, 461. aufden Zeen ſehen, auf 
die Feen treten, 657. 

Zehren, drauf loszehren, und vor die Zahlung einen 

. andern forgen laſen, 161. wieder von neuen anjans 
gen drauf losjugebren, 481 fie zehren auf Kegi: 

mientsunkoſten, immer auf den Zerrn los, 495 
nach Belieben beym Landmann schien , wie die Eols, 
daten, 544, er har nichts zu zehren, 623. 

Behrgeld, ‚ein) fo man den Reifenden gibt, 513. 7ı2. 
un ein Zehrgeld aufuchen, 514. 

Zehrpfennig, 

Resfepfenmg ) (der) 513. um einen Zehr: eder Reife: 

pfennig anıuchen, 319. einen Zehtpfennig begehren, 
647. einem einen Zchrpfeunig geben, 712. 

Schrung (man wırd Die, einziehen müffen, 30. 

Zeichen (da6) 442. 649. cin zauberiſch Zeichen in 

der Magie, 107. die Zeichen der Begierden und Bes 

mütsbewegungen ‚ ib. dus ift ein Zeiihen vor dem 

: jüngiten Tage, 132. ein Zeichen brennen, 145. einem 

. ein Zeichen feiner Gewogenheit geben , 339. ein döͤſes 





eichen, 191.433. An ben Zeichen erkennt nıcn die; 


ben won Waaren, uno an der Rede die boſen 
—— 442. einen ein Zeichen aufbrennen, ib. fein; 
dewoͤhnliches Zeichen zu F.inem Yamen ſetzen, 505. 
einem ein Zeichen geben „ daß er etwas thun fol, 

649. ein Zeichen geben, daß man den Wurf mithal⸗ 
ten welle, 678. 

Zeichnen, 442. den Wegeines Wilder in einem dies 
ten Walde mit abgehauenen Keften oder Straͤuchen, 
Damit man ihm wieder finden könne, zeichnen, 94. 

- etwas mit Schnitten, mit Ritzen, auf ein Holz 

‚zeichnen , 269. cr u Begeichnet worden, 438, fie 
zeichnet nid;t miche , 442. Hüte dich vor denen, 
fo die Rn geſeichnet. ab. diefer Mann if geycich> 
net, ib. 





Zeigen, 464. ich kauns euch am mir felbit zeigen,| 


‚ wie eure Tochter mit mir umgeht, 5. feine gamt 
Bloͤſe zeigen, 85. einem zeigen „ mie er fich der 
Herzen bemeiſtern kann, 131. etwas zeigen , 474 
einem zeigen, daß man ſich für hm nicht frchte, 


479. 

Zeiger, (der) 684. der Zeiger geht nicht richtig, jo 
Der Zeiger in unfer Herr nicht, — — 

Zeihen, 135. 

Zeile,(eine) 419. Zeilen machen, 


593. 
Zeifig, (du bit mir ein lintiger); da koͤmint ein ſau⸗ 


JoA 


been, der ze Ytt Zeilig, 60,200, willen, wassiner 


WR 


vor ein deiſtg ik, 19. er iſt ein feine Seifig, 400. 
das find rechte Zeifige gufomihen, au ſchwere 


Zeit, 14. mit der Zeit wird er ſich ſchon aͤndern, a4. 
die Zeit vertreiben, 27. Es hat noch lange Zeit bis 
dahin. 34. Es it der Zeit, esift dem Metter nicht 
jutrauen , fo wenig als einer Frauen. 42. vor der 
Reit, 44. Dit der Zeit bricht man Roſen, wirs man 
Plug. 45. man hat Zeit fich zu bedenken, 46. bie 
fchönfte Zeit eines Meinfcben , 48. Zu unrechter Zeit 
filjigfeun , bringt öfters grofen Schaden 49. Die 
Zeit verändert alles. 56. die Zeit mit unnügen Wor⸗ 
ten verlieren , ib: die echte Zeit mit einem zu ſpre 
chen, 67. die rechte Zeit in acht zunehmen wiffen, ib. 


‚ihr macht mir die Zeir fehr lang ‚108. Die Zeit ver: 


seht, als wenn fie Flügel hätte. 20. Es wird die 


Zeit kommen, daß er mirs näher geben wird. 121. et⸗ 


was zu unrechter, zu ungelegner Zeit thun, 122. 170, 
feine Zeit mitunnügen Dingen verderben , 128. Als 
led hat feine Zeit. 145. 301. er iſt Zeit feines Lebens 
nicht weit acfommen, 148. ver alten Zeiten , 194 _ 
unbequenie Zeit, 170, Die rechte Zeit u etwas nicht 
in acht ncbınen ‚ib, es iſt nicht mehr Zeit darzu, 973. 
die Zeit hiubringen, 178. fich in die Zeit und Leute zu 
ſchicken wiſſen 184. einem nit gar zuviel Zeit Lafer, 
ib. feine Zeit und Vermoͤgen unnuͤtzlich auwenden, 
189. die Zeit, wenn ein Brief geſchrieben und gege⸗ 
ben if, 195. wieviel Zeit habt ihr barzu aebraucht 7 
a15. einen von feiner Zeit etwas benchmen , 292. 
die Zeit wird mich ſchon von dicſen Sachen abyichem, 
223. Dig Zeit verzehrt altes. 232. die Zeit, wie lang 
ein Ding redhren foil, a5ı. Die Zeit wird ihm zu lang, 


„252.374. ficd in bie Zeit fchichen und zu heucheln 


weiffen, ib. 354. die Zeit, woran etwas gefällig , 
256. bie Zeit läuft unvermerkt dahin, 259. der 
- wahrnehmen, die Zeit fparen , zu rath oder zu⸗ 
anımen halten, 262.558. lange Zeit nicht wiſſen 
was man fügen foll ,ag2. Dan fol ſich vor der Zeit 
weder erfreuen noch beiruͤben 310. vor Olimezeiten⸗ 
da die Leute nicht fo Elug waren, ziz es bat 
noch Zeit, 321, Die monatliche ach der Weiber , 331. 
432.461. * feine Zit mit voöſſen, mit Herumsaf⸗ 
fen, mit Worten zubringen verderben, 351. 385.478. 
die Zeit wird meinen Schmerzen lindern, 363. man 
muß fich in die Zeit ſchicken, 364. 706. dad vor dir 
eit fommt , 370. Aues liegt an der Zeit und am 
lädt, 374. du fommft niemals ju rechter Zeit , nie: 
mals bey Zeiten , ib. es iſ noch Zeit genug „ib. ihr 
werdet noch bey guter Zeit dahin fonımen , ib. mir 
aben Zeit gehabt ins Trockne zu kommen, ib. bie 
eit luſig, frolich Hinhrinaen , 378. keine Zeit vor 
ch haben, ib, eine Zeit von acht Tagen, 182. zu un⸗ 
gelegener Zeit fonımen ‚395. ſich wegen Zit und 
Gtund: mit einem veraleichen , bereden Abrede 
nehmen, 402. Zeig und Welse haben / gas Er bat 
Dh nicht 


* 


I ie 


nicht fo viel Zeit, Daß enfich bie Naſe wiſchen, daß 
er Athem holen Fany, ib. überfläffig Zeit haben, ib, 
er hat feine laͤugſte Zeit gelebt,ib. die Zeit wohl anler 
gen, su Rathe halten, 449. einem nicht Zeit laſen 
wieder zu fi felbft zu fommen, 450. fie hat ihre 
. Zeit , 461. ſich in die Zeit ſchicken, 5. zı. 103. 113. 
475: PIE 672. die Zeit in acht nehmen , 476. er⸗ 
win 
Die Zeit vergeht , und der Top naht ſich herzu. 575. | 


yoL 


zu 
Zeltigung (die) der Früchte, 44 
te, angenehme Zeit bey cinem haben , 514. Zeitliche, (dis, nichts mehr 


z \ 

49804 | 
igFißtdie rechte Seit, ib. bie Zeit if beynahe Wal 
floffen , 676. Im muß fich dene rhh- 
men, das Blätgen kann fidh bald menden. 693. 
fih an beſtinmter Zeit und Drt finden , 697. . 
verlohtne Zeit micberbringen , 702. Kufige geif, 


5. 
mit dem Zeitli 
thun haben wollen, 242. | ” — 


waͤhrender Zeit, 522. er hat Zeit uͤbtig, 542. wenn Zeitvertreib, 


er Zeit hat; 547 · man muß alles zu rechter 
„und durch feine Nachlaͤſigkeit nichts su Grunde ges 
ben laſen, ib. ich habe keine Zeit, die Zeit treibt 
mich, 562. zu einer Zeit, 57a. erjigtägig 
eit halten, 573. fle begehren lange Zeit, ib. bie, 
eit wieder einbringen, 584. bie verlohrne und vers 
umte Zeit- wieder einbringen , 589. 604. bie Zeit 
nad) dem Mittagseffen , 596. die Zeitmit Gelaͤch⸗ 
ger und kurgweiligen Schwenken vertreiben, 617. 
die rechte Zeit zu etwas, 632. die Zeit in acht neh⸗ 
men,.ib. &8 if immer gu rechter Zeit. ib. die Zeit 
ifLuorben, ib. er if einemdfige Zeit, da es nichts 
gu thunrgibt , ib. ſhone Zeit, ib. barte, fhwere 
Zeit,ib, bie ganze geit müfigumd ohne Volldringung 
einiges Gute vorbeyſtreichen lafen , 633. feine Zeit 
merfen, 645. bie Zeitdie einer dienen und aufwar⸗ 
ten muß, 647. mittler Zeit , 660. Zeit und Weile 
weird mir — iu Schiffe gehen kann, 670. 
beffere Zeiten erwarten , 672. ich habe die Zeit mit 
Hapiren gehen verfchleift , ib. Wer Zeit hat, und 
der verfäumt bie Zeit, und darnach 
‚ reitet. es ihm. ib. Die verlohene Zeit ift nicht wie: 
der zu befommen , wohl dem, der ſie weiß anjus 
Teaen. ib. Man muß die Zeit nehmen wie fie koͤmmt. 
ib. €6 will altes feine Zeit haben, man muß fich zu 


it erwartet, 


feine vierzigtaͤgige Zeitung, (d 









(der) 
it thun, — (die) 590. bie Bücher find mein 


Zeitvertreib, 279. für eine Beitvertreibung , 325. 
etwas nur ey itvertreib thun, 477. 

e) 46. em unter bie Leute 
bringen, 3. voneinem die Zeitung hören, 32. einen 
eine böfe Zeitung bringen 45- gute Reitung 
inen, 46. jedermann trägt ſich mit Diefer Zeitung, 8%. 
man bat ihm eine betrübte Zeitung hinterbracht, 89, 
eine Beitung nicht aus der erſten Hand haben, art, 
man darf diefer Zeitung noch nicht glauben , noch 
nicht trauen, uz. die Zeitung wird geglaubt, 194. 
nene Zeitungen ansfprengen, z01. von allen Orten 
Zeitungen jufammentragen, 260. eine Zeitung var 
gewiß halten ‚ 344. die gedruckten Zeitungen , 346 
er trägt 3 ſtets mit neuen Zeitungen, ib. Zeituns 
gen die nicht viel werth find, Fiſchmarktszeitun⸗ 

en, 48:1. Wiedie Zeitung, alfo die Zuhörung. ib. 

iefe Zeitung hat mir den Kopf ganz verwirrt, 5274 
eine betrübte , eine traurige Zeitung , ohne die ges 
einge Veränderung oder Rührunganbören, 530. 
man hat ihm die böfe Zeitung mit gelinden Worten 
vorgebracht, 534. eine ungewiffe Zeitung ausbrine 
gen,gzi. boͤſe Zeitung befommen, 588. dieſe Zeitimg 
wird euch erfreuen und fett machen, 648. won einem 
neue Zeitung bekommen, 675. j 


‚lem Zeit nehmen. ib. braueme Zeit ermehlen, ib. |Zeitungsteäger, Es iſt ein) 325- 


Die Zeit laͤſt fich ninimer zuruͤck rufen. Die vergan: 






c, die verfoffne Zeit, kommt nicht wieder. ib. Jelt 
Di verändert fich "bald, mancher facht des | 3el 


Die Zeit d war 
Morgens, der am Abend weint. ib. Wenn man die 
Zeit verliert , fo gewinnt wan kein Geld. 673. Ne: 


eine Zeit , und ſchweigen hat auch feine Zeit. | Jelter, j 
den bat feine Ze ik ee Seiepfes,) (ein) 690. ein engliſcher Zelter, 


. 9° _ I» 
Jelferiefalat sufammenbinden ; daß er weis wird, 


Zehen, (da IR’eir) 28. 


ib. Die Zeit ift uprben, und das Unglück if 
men. ib. wieesdie Zeit mit ich bringt, ib. Die Zeit 
tund die Ucbung machen einenklug. ib. Zeit lomtut 
und Zeit vergeht, gluͤckſelig iſt, der fie wohl erwaͤgt. 
ib. Mer die Zeit bat und verliert fie , der bekommt 
fie nicht wieder. ib. Die 


Be (das) 518. 
eben) (das) eined Plerds, ez. machen, daffein 


’ 


erd den Zeit geht, ib, einen Zelt oder Zelter 
136.690. 


it heilt viel @achen. ib. Jerarbeiten, (fi) :00. 214. 


it, Wind , Grau und Glüd , Verändern ſich alle Zerberſten, 190. 205. vor Zorn, vor Giftund Born 


genblict.ib, Die Zeit lehrt die Memfchen leben. 


ib, viel Zeit auf oder an etwas wenden, ib, in un: || 
Zerbredyen, ılı. 207. 331. 621. fein Schi an einen. 






frer verderbten Zeit, ib. Wir hahen Zeit genug zu 


thun mas uns gefäitt. ib. gu _der Zeit, da Rom in |; Felſen 
207. Trüber Wein jerbricht die ze: nicht. aig 
machen, wie 


hlitande war , ib. ſich vorber Zeit freuen, 


tem 
Ib. Zeit Hat Epre. ib. er bat feine Zeit gelebt, ib. 


ib, Zeit 


erbertten, 84.206. und wann er davon jerderſten 


ſolte, 190. er jerberſtet vor Derdruß, 503. 
zerbrechen, 94- jerbrechen was gemach⸗ RZ 


ich wollte ihm zerbrechen und wi 
Lil | 


oe el OO j 


ein Tafchenmeffer, 323. er batehwasgerbrodhen, ger:] {ch am Leibe zerfchlagen waͤre ız5. man hat alles day 
fehlanen, 4 9. ihm zerfchlagen und gerhröchen, gr. . 
‚Zerbrecher, (ein) 94. Jerſchlagung {eines Kriegsheerd,)223.: 
Zerbuſcheln, hilf Shmmel ! mie habt ihr mich jerhu: une, er bat alles gerfhmiffen und zerſchla⸗ 
1, . % 


"Zerdrücen , 628, etwas mit den Händen jerdruͤcken, Zerſchmelzen (machel,) 329. 
— * — Zerjämertern, 94.254.299. 331.521. jerſchmettre die 


82. 0% 
Zerfallen, (fie find mit einander) 499. ‚fie it mit mir]  Gottlofen mit deinem Gtrahle, 259. 





— Jerfiäneiten , 53. 181. 667. einen rerſchneiden, 
Zerfetzen 204. 213. jerfeßt, 218. einen das Gefichte]_ 209- $ 
ziemlich jerſetzen, 255. , : * Zerſpalten, 308. ben keuten bie Köpfe zerſpalten wol: 


‚Zerfiefen. (in Thränen) 24. len, 307. 
ergeben , (in Stücken) 20. bie Welt fol durch eine) Jeripringen 190. 285. 

Feuer ſuͤndflut zergehen 213. 3erjtofen, un. 331. er will ſich aus Botheit den Kopf 
Zerbaden,(einen) 206, in, Heine Stuͤcken j:rhadten,| _ serflofen , 403. j 
Br Jerfiören 207. vom Grund aus zerſtoͤren, az. eine 
Zer hauen, 667. einen jänmerlich mit Ruthen yers|_ Gtadtierftören, 226, 

hauen 204- in Stüden jerhaucn , a1. 367. etwas, Jerörer, (ein) 94. 

jerbauen, 218 in kleine Stüsten jerhauen, 367. 629. Jerlörung, (die) “26. _ j 
> and Stüdenyerbauen, 667. — Feet ‚ man hat fich brav darum jerſtritten, 
Zierknirſchen, 254. 259. zu Pulver jerfnirfben,' _ 112. , 

94- ER ’ Zerftreuen, 241. 641. ein Kriegsheer zerſtrenen, 
3erfnittern, 628. etwas mit den Händen jerknit⸗ 223. . 

Zetſtreuung (die) eines Kriegäheers ‚ber Soldaten, 


gern,.% „Ir. 
Zerkratzen (einen das Angeficht) 231. ſich mitandern! _ 222.625. 
yerfiagen s2ı. 9 Zerftiicten, 204. 494. 6ar, einen jerſtuͤcken, 206. 
Zerkruppeln, 628. Zerſtummeln ‚639. , 
Zerlegen, (dic Speifen) 536. j Zertbeilen, 227. 241.913, 641. ſich jertpeilen, as. dad 
3erlumpen, 201. 212. ſich nicht gerrheilt, 395- : z 
. Zecmalmen. 94. 25y. 621. 3ertbeilung (die) der Kaufmannswaaren in gemiffe 
Zermegeln, (einenelendiglih) 144. Stüder, 237.241, 5X. 
Zernichten, (einen Rechtaſtreit) 24, Zertrennen, 241. 641. ein Kriegeheer zertrennen, 
Zerpruͤgeln, (einen wohl) 451. 223. 


Ferreiilem, 201. 204. 212. 334. 621. 679. etwas mit Jertvennumg (bie) eines Kriegsbeers, 222. 223. 
den Zähnen jerreiffen, ı7 204. fendihr da gerriffen, Zertreten, 254,259. mit einem Wagen zertteten wer 
253. er thut als wenn er alle Strenge zerreiffen _ den, 259. 
wollte, 174. ich mnlite ihn mit den Zähnen gerreifien, Jertrummern, 331. 

217. etwas jerreiffen , 21°. 539. zerriffen , 218. ich 3erweinen, der fich ſehr zerweinet hat, 283- 

gerriffe ihn warn ıch ihn hätte, 49%. ermäre bepnahe Serzanfen , man hat ſich brav darum zerzankt, 
mit den Zähnen gerriffen werden, 437. er will fich aus _ 112 . 

* eheit jerreiſſen, 503. es wird jerriſſen wie Pa; Ferzaufen, * 
pier, 504. el, er 

Zerren, ſich) ni. Zettelgen, (das) 71.113. 621. verſchaffen, daß Zet⸗ 

Zerrutteln, 254. tel im Handel und Wandel mit nelten, 146. alte 

Zerrütrung , (die) 395. Berrättung des Gemäts, Pettat und abgenuͤtztes Pappier durchſuchen, durch⸗ 


167, lat tern, 504. . . 
Zerrufcheln, (das Bett)- 207. 





‘ 


Zeug , (der). 291.. er iſt von dem rechten Zeuge ae 
‚Zerfcheitern, 257: 331. fein Schiff am einem Felfen igre| macht, 76. eine Art vom feinen Zeuge, y7. ei 
feitern, 94. ſchlecht ieinen Zeug, 142, biefer Zeus iſt ganrduͤnn, 
Zerfchlagen, zu. es iſt mir nicht anders, als weni] 2,4. peiſes Zeug fleifen, 250 biefer Zeug if waͤhr⸗ 
am aasmen beibe jerfhlagen wire 61. ganjuudgar| oder bauerhaftig, ası. ein dünner Zeug von Wolle, 
gerfchlauen, 94. ib bim ward zerſchlagen und’abs] Eeide oder Haaren untermebt , ®urdwirft, 290. 
gefräftet worden, weilich das Piced geritten, ib, ıch| bey einem Kaufmanne Zeug zum Kleide ausnehmen, 
bi: ganp zerkhtanen nnd atgemattct yom Schlagen] 291. «6 if ein Zeus den man wenden konn , 1b. 
und Sidſen der Gutſchen, 102, ich bin, als menn| dieſer deuß iR nicht dursbiubringen , * eher 


/ 


vechen als reiffen, ib ein Zeug durch den man fes 
—* taun, ib. * unter einander bopbrin⸗ 

n j 
Sa. allzuviel ungereimted Zeug reden, plaudern, 
355. weifer Zeug, 47 leinwanden Zrug ohne 
Spisen tragen, ib. dünner und ſchwacher 
Zeug, 453. einmöllener Zeus, der mie Sammer ge; 
wirkt wird, mejl er die Einfältigen mit der Sam: 
metart beträgt, 465. diefer Zeug wird nicht laug 
halten, es iſt Schätter , 469. er redt ungereimkes 

eug, 490 den Zeugen viel Ichhaftere Farbeu ge: 
en ‚583. ein Eöllicher Zeug , 615. es iü recht 
abdeſchmacktes Zeug, 636. mit —*— und ſilber⸗ 


ſchoͤn, 727 


Zeuge, (her) 590. 672. ſalſche Zeugen befirllen, a3 


Jagen, 


ficd auf Zeugen beziehen , ohne Schaden der Bes 
enparthep , 250. einen Zeugen abgehen, 55. es 
And are Zeigen wider ihn, 563. Zeugen darſtel⸗ 
ien, 566. GDtt zum Zeugen nehmen, 509. die 
Zeugen uoch einmal hefragen , verhoͤren ob ſie auf 
einerlep Rede, aufeinerley Ausfage befichen , ver: 
arten 
—— vor Bericht beweiſen, 590. ein vorgeſtell⸗ 
fer Zeuge, ib. ohne vorgeftelte Zeugen fürgefor: 
dert, ib. ein verwerflicher , ein untüchtiger Zeuge, 
wider den man etwas einwenden kann, 607. einen 
Zeugen ver werfen/ ib. bie Zeugen betätigen, 638. 
einen falfden Zeugen anftellen, 652. Ich nehme 


oc. 


340. ganz adgeſchmacktes Zeug worbringen, Zi 


Tarb durchwebter Zeug , 700. dieſer Zeug traͤgt fich 3 


bleiben , coflatiomiven, 589. 605. mit|ätelen, 


HRMo⸗ 

tegel brennen, ib. ein viereckigter Ziegel, dog, 
iegel machen, ſtreichen, 698. Bi 

eben, 679. 6n8. in fich sieben , 4. das sicht viel 
a ‚ 2ı ben Kürgern jiehen, 48 227. einem 
bie Zunge ziehen , 93. einen an fich ziehen, 173. den 
Zapfen oder Spund aus einem Faß jiehen ‚201. aus 
einem Haufe ziehen, 2uz. eimen zu oder an ſich zie⸗ 
ben, a2. auf, in die Höhe ziehen, 366.371. sichet 
bin im Friede, 375. fie hat ein fein Stuͤck Gelb 
und man kaun fie auch mach feiner Hand ziehen, 
430. er iſt gegonen worden, 544: alles an ſich 
sieben, 579. mit fih ziehen, 694. am fich ichem, 


795. 

iel, (ein) 55.79.676 bat Ziel richten, nach dem Ziele 
richten, 9. Die Ewigkeit hat fein Ziel. 79. einem ein 
Ziel fegen.ib.das Ziel oder die Scheibe nach derman 
ſchieſt, 98. das Ziel treffen , ib. fich nach dem Ziele 
richten , ib. er hat nicht ing Biel Betroffen, 179. an⸗ 
fangen nach dein Ziele zu ſchieſen, 202, einem das 
Ziel verruͤcken, 277. des Ziels verfehlen, 299. er hat 
uns das Ziel verrückt, 454. ich Bann das Ziel fo weit 
nicht fehen, 723. : 


9.673. dahin zielet ige, 99. dis Abort zielt auf 


mich , 395. auf etwas zielen, gor. mit einen Ge⸗ 


ſchoß zielen, 459. man kanns kaum merken, daßer 
im Reden darauf zielt, man kann nicht wohl be⸗ 
greifen, worauf er jielt, worauf er fein Abſehen hat, 
en er redt, oder wen er eins gibt, 684. das 

en, 719. - . 


Himmel und Erden zum Zeugen , ich rufe GHtt und 3ielung, (die) 719. er 


die Welt 
Zeugen überhaupt abhören, 685. 
272. 551. vor Bericht jeugen , 220. wider 
einem zeugen, ib. zeugen müffen , ib. einen zeu⸗ 
gen, 402. von einemgejeugt feyn, ib. der Bater bat 
gejeugt , der ihm gleich, 
fich wieder zeugen, 602. 


Zeugrammer (die) sum Gihielen auf den Schif⸗ 


— Zeu 


Ziege, (die) 138. 


eu, 57: 
7 (das) 43. 649 685, ein ſchriftlich Zeun: 
niß feines Verhaltens halber nehmen, 43. das gute 
Zeugniß, dad einem Beklagten sum Beſten gegeben 
wird, 179. 

en. sg. junge Ziegen gebähren, 59. unfre 
— —*8 — — * hat gerickelt, 
Beym 





ift, s66.|3ier, (die) 
der ihm Bpnlich iR, SC. E EL) 70. diefer junge Menfch ift die Zierde 


ou ihte viel, Ziemer, (ein) 361, 
it zum Zeugen an. 672. im Gerichte viel Sieme ich, (mun ibe könnte noch) 21. noch ziemlich, 


655. 702. 
Zierarl (der Weiber,) 14. der falfche Zierath einer 


Rede, 94. 
505. 


diefer Schule, 527. 


Zieren, 5. 6. 205. 506. 549.653. ſich zieten, 266.456, 


fich im Anziehen, imQAufleiden , im Anputzen au⸗ 
zu fehr zieren , 283. fie ziert ſich immer, ib, ſich als 
eine Puppe zieren, "457. fie ziert fich immer wie eine 
Närrinn in ihrem Putze, 573- 


Der Schwanz ift ber Ziege zu Furz|3ierlich, 348. 415-569. eine Rede zierlich machen, 199, _ 


etwas jierlich machen, 444. zierlich machen eine 


ıb.| Schrift oder Verfe, 548. — 
Licht gleicht die Biene einer Jungfrau. ZierlichFeit, (die) 154. 79. 212. 355. 569. die Zierlich⸗ 


129. Die Ziege muß ſich weiden , wo ſie augebun⸗keit einer Sprache ſehr wohl verfiehen,, zız. 


den ift. 138. 


Ziegenbart (einen) haben, 138, 


3 


nfe 


3i W, 
Betfell, ) (ein) 138, 


jegel, yelfeine lehen 
Snegeifein,) (he 94- 698. Belkin Lesen, 9 


Sterpferd, (ein) 502. — 
Zimmer, (ein geheimes) 100. ein Zimmer zu rechte 


machen, ız. ein Zimmer mit einer heimlichen 
Treppe , ib. ein Zimmer verlafen, 224. ein kaltes 
ımmer haben, 336. im eincm übel verwahrten 
immer wohnen, 4au ein Zimmer mit | 
thoͤn⸗ 


a iii 


OR 
behängen, 669, ein ZIummer mit Glasfenſtern her: 


feben, 720. 
Zimmern (fe bat fich ein Kleines) laſen, 550. 
$, 


Zimmerbo 
Daubenbols, / (das) 433. 


y0oL 


TOR 


und die Acciſe beiruügen, 128. ben Rol-Heyar 
len, sıy. ein Bol oder Daumgnbreit 3 Erde, 


554 
Folleinnehmer, (ein) 435. 
3ollfammer, (die) 98. 


Simmermann, (der) bed Zimmermanns Boch ſuchen, Jollmeiſſer, (ein) 513. 


ſich nach des Zimmermannd Loch umſehen, 337. 412. 
550, er fucht des Zimmermanns Loch, nachdem er 
feinen Willkommen empfangen , 610. bier muß man 
‚des Zimmermannd Loch fuchen ‚698. 

Sinne (die) eines Haufes oder einer Mauer, 534. bie 
Binne des Tempels zu Terufalem 
‚vom Satan verfucht worden, 535. 

Sins, (der) 120. 399. 667, 727. grofen Zins oder Wu⸗ 
er von einer Summe nehmen, weil arole @efahr 
dabey fie zu verlieren, 36. Zins vom Zinfe, Zins 

Über Zins 38. der Zins, den man wegen eines Les 
ben dem Herrn geben muß, 114. der Zins geht von 


dieſem Tage an, 183, der Zins geht , Iduft fort, ib. » 


bergefente Zins, den man von hundert nehmen darf, 
216. Die gegebene Zinfe von der Hauptſumma der 
Schuld abjichen, 395. aufeinem ſchweren Zins aus⸗ 
leihen, 399. der Sins, für Die Nutzung einer &a 
bie man gebraucht , 524. die abgezahlten Zinfen 
eben fo viel bezahlten Hauptguts halten , 564. Zins 
von ausgelichenem Gelde, 567. die Zinfen fo ein 
Dafall feinem Herrn zu geben ſchuldig iſt, 590. fie 
muften alle Monate die Zinfen abführen, 737. Zinfe, 
die man alle Monate abtragen muß, ib. 

Sinsbar, 693. jinsbar feyn,667. ein Bolkzinsbar mas 
den, 693, ’ 

Zinsbuch, 

—— ) (das ) feine Binsbücher erneuern, 

- 677. 

Zinshahn, (ausfehen wie ein) ı7ı. 

Zipperlein (Beym) fehen die Aerite nichts. 354. 

Zipperlich (trinken,) a15. 

Zirkel, (der) 159. einen Zirkel machen, jiehen, 1ı5. 622. 
nach dem Zirkel abmeſſen, 159. ein Zirkel oder Uns 
kreis des Himmels, 732. | 

Zifchen, 142. 649. einem etwas in bie Ohren sifchen, 
174: 

- Zitter , (eine) 146. auf ber Zitter ſpielen, 366. 
er bat die ganze Nacht hindurch auf der Bitter 
geſpielt, ib. 

Zittern ‚ 691. mann er ſich nur regt, fo zittert und 

bebt alles vor ihm ‚89. er zittert und if froſtig nach 

dem Eſſen, zu4 er zittert mit dem Kopfe vor Schwach: 
heit und Alter/ 362. 

Zitterfeder (ich habe mir ſchon eine) aufgeſteckt, Bo. 


\ 


bel, 
— (ein oitbarer) 731. ber Zobel dient m 
Zobelfell, ſehr ſchoͤnen und guten Futtern, ib. 


Zoll, (der) 186. 277. 338 514.519. 667. jolls oder aceis⸗ 


frey ſeyn, 296. den Zoll verfahren, 333. den a 


da der Heyland 


3opfen, (ſich wie bie Hunde) sBz. 

Zorn, (ber) 154. 183. 219. 298. . 338. 404. einen 
durch Scheltworte zum Zorn reijen, 14. eined Zorn 
jovorkommen, ı9. eines feinen Zorn ſtillen, 36, 
184. feinen Zorn auslafen, ausſchuͤtten 71. 205, 
338. ein jäblinger Zorn , 83. bes Königs Zern legt 
Sich , 103. ſich dem Zorn ganz und gar ergeben, 154, 
vom Zorn eingenommen fen, ib. feinen Zorn wider 
einen auslafen, ib. 201, vor Zorn mit ben Fuͤſen 
fiampfen ‚154. er Läfft fi den Bora fo einnehnten, 
daß er fein AR: F nicht ik, ib. vor Zorn und 
Grimm wuͤten, ſchnauben, ib. 435. der Zorn wird 
ihm bald vergehen ‚254. einen wider einen zung 
Zorn bewegen, ib. Der Zorn-ift umfonft ohne far, 
fe Sand. 184. den Zorn vorbey lafen ‚197. einen 
vor Zorn ganz rafend machen, daß er fihnicht raͤ⸗ 

n fann, 206. einen zum Zorn reijeh, 220.298, 
eines Zorn mildern, 223. einen den Zorn Benehmen, 
ib. fein Zern geht, it bald vorbey ‚252. ben Zoru 
maͤſigen, ib. fig den Zorn Äbernehmen, übereilen 
lafen, 203. 267.354. vor Zorn entbrennen ‚vor Zoru 
toll ſeyn/ beriten, 272 274. 354. einen im Born ums, _ 
mer ‚bigiger machen , anfrifchen , 311. feinen eriten 

orn ausſchuͤtten, 312. den Zorn GOttes fürchten, 
heuen, 328. Zoen und Bosheit,ib. den gaͤhen Zorn 
eines tollen Jünglings ſillen, ib, mäfget eurem. 
Born ‚337. er laͤſt ſich aleich den Zorn einnehmen, 
452. jun Bornreiienb, 487. fie können keinen Zoru 
balten, 548. feinen Zorn beiwingen , 592. feinen 
Zorn maſigen, ſtillen, einhalten , niederlegen, 
430. 460.- 602, Wider goͤttlichen Zorn, JR 
menfhlih Macht verloin. Gır. feinen Zorn vers 
bergen, verbeifen, nicht merken lafen, im fich frefs 
fen oder ſchlucken, 305. 435. 622. 627. ein gäher. 

m, 631.690, vor Zorn in die Luft fpringen, gleich 
auffpringen, 638. einen — fühlen, empfin⸗ 
den laſen, 645. fie berftct vor Zorn, fie möchte vor 
Zorn jerplagen, ıb. den Born fregen fauflafen, aus⸗ 
lafen, 673. vor Zorn nicht wiffen was man thus, 690, 
Der Born des Königs iſt ein Vorbote bes Tode⸗s. 705, 
eines Zorn ausſtehen, 713, 

Zornen, 

Zen) er zuͤrnt tiber mich, 362. mit einem zuͤe⸗ 
nen, 420. Wir follen mit GOtt nicht gürnen, menu 

- uns UnglÄd begegnet, er möchte uns fonft auf die 
Finger Hopfen, Sır, 

Zorngefäs; (er iſt ein recht) 700. 

Zornhitze, (eine gaͤhe, eine ploͤtzliche) 631. 690. 

Cee eines 
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eines plögliche Sornhige kilen, benepmen, Einhalt Zuderbeod, (das) u. / 
Bun, = 000 Zudererbfen, 249. 
Jornig, 273. 492. 660. auf einem fehr zornig ſeyn, Zucdermündlein (ein) machen, 66. _ 
37. 362. er fängtam zornig zu werden, 78. alsbald, Zucerpüpgen \erhat fein) ſihen laſen, 541. 
gleich zornig werden, 104. 466. jornig werden, 130. Zucderfajt, (der) 661. 
154. 274. 328. 382. 464. einemjornig machen , 138- Juderfüs, 66.. , 
154.220. 404., ich bin oft jornig, 154. er wird zoruig. Zuderftengel, (ber) 523: , 
256. wenn er zornig iſt, lo mußesergebeu. 259. er Zucerjtriezelgen, (mie hab ich dich doch fo lieb, mein 
iſt leicht zornig zu machen , 265. ſich nicht zornig ſtel⸗ kleines) 82. 
len, 305. durchaus zornig wieder einem ſeyn, zu ſehr Zuckerwerke (das) fo. man den Kindern giebt, 77: 
zornig ſeyn, 317. 580. fehr jormig werden, 371. ich 249 
hab euch Zeit meines Pebens nicht ſo zornig, nicht fe Judecken, 187. er if ungemein zugedeckt worden, 
untreundlich, nicht fonerdrieslich, nicht fo murrikh _ 437. 
geichen, 373. wenn er zornig, if er graufam böfe, Zueignen , 31.40.393. 629.685. 705.726. ſich das ge: 
452. er iſt yornig , und weiß nichtıwarum 7 468.| meine Gut jleignen, 242. 
man bat ihn fehr jormig gemacht, +82, fie iſt Zueignung, (die) 216.524 
fo jornig, daß fie nicht weiß, wo fie ih, 645. | Zueignungsſchrift (die) vor einem Buche, 207. 
man kann fich gar nicht füritellen , gar nicht ein: | Jufabren, er führt gleich zu , wo er was erſchnappen 
bilden , wie zorniger auf, wie zornig er wider feine] kann, 661. ” 333 
Leute geweſen, 690. zZufall, (der) no. ein oßngefäprer Zufall, 44 dieſer 
Zornmütig, 16. er if jornmätig, 154. jormmätig| Zufoll machte die Unternehmung zu Wafler , 48- 
ſeyn, 568. ein unverfebener Zufall ‚0. diefer Zufalk ift nie 
3ot, (eine) arobe , garfige Zoten, 357. 468.) bermafen zu Herien geftiegen, bat mich berge- 
das find garftige Zoten , 365. Zotem reifen, 238. flalt bewegen , ug. ein unglüclicher Zufall , 256% 





367.492. fich über auverfehene Zufälle entfegen, agu. einem 
Iſchuſchern, (ie die Jungen) 349» einen unglüclichen Zufaß verurfachen , 338. einem 

‚ 230. , feine Zufäue erzählen, 621. ein verdrüßlicher Zu⸗ 
Zubereiten, (Schiffe) 7. fall, 65 ; 
Zubereitung, (die) 30.564 Zufallen, das iſt ihm von ohngefähr angefallen, 235. dad 
Zubrechen, 94. it mir jugefallen, sır. - : 


Zubtinyen , 168. 638. 737. er bringt feine Zeit mit Zufällig, (dasfich von ungefähr autrdgt,) iu. 
unuagen Dingen zu 153. i Zuflucht, (die) 590. feine Zuflucht zu einem nehmen, 
Jubüfen, beym einzeln Verkauf buͤſt man am Daafe\” go, 272. 399. 592. feine Zuflucht zu ohnmaͤchtigen 

— ——— — Dingen nehmen , 530. Zuflucht zu feiner Liſtigkeit 
Jucht, (dic) 29.630. erhaffet die Zucht , 114. Zucht wehmen , 590, feine Zuflucht am einem Det nehs 

und Scham verlieren , 2370. ‚noch unter eines men, 593. 

Bugs feyn , 310. Zucht und Maas Überfgpreisen, Zufrieden, 148. mit etwas übel aufrieden fenn ‚ ib« 
Züchren sı. 195 | mit fish, mit Dem , ab man bat ufieden 
Burgen. ea entire | Shen a m 

mwı,d dafıte (chen aezüchtiget werden, 199- ich will ihn nem nicht qufeieden fepn, 58 einen zufrieden. 

wohlrechtibafien zächtigen, a7ı. man wird fie hart Rellen , 96. 4c0. sht. aib Dich Aufricden ‚mein 
güchtigen, 628 er dffentlich, andern zum Exem⸗ 5*— F * Herigen, 470. ich bins jufrieden, 
vel, o:tühtigt werden, ja. $ı4. nicht wohl zufrieden ſehn, 547. ich für meine 
Süchrigung ' bie) des Bleif@ed , u14 467. öffent] Serfon, bins Aufricden, 573. 1 zufrieden geben, 
line Zuutıgung eines Schülers in dem Saale des] 575.594, übelzufriedenfepn, s94. mir einenigufties 


Enil nit, 630. den, mohlänrieden feyn, 424-635: zufrieden ſehn, 
Zucdihengft, (ein) 290, 635. 
Zuchrochfe, (ein) 671. Sufügen, j1. 
Zucen, (als das Kınd im Mutterleibe) 83. Zug, der) 440. 625.687. in letzten Zuͤgen feun, lie⸗ 
Zuden (das) und Ruͤhren der Glieder in der ſchwe-gen 2. 23. 34. 78.120. 217. 292 354. 47. er, ſie, 
ren Noht, ı7ı. liegt in legten Zügen ‚ 2.59. 420. groſe arte Zi 


Zucker? (nennetihr das) fol das Zucker beifen?6“u.| ae thun, 75. 679. die grboſten Züge oder Eier 


in Zucker ciugenacht, mit Zuster übermacht, ib, eines Gemahides mis Kreide, 188. m. — 


Mu °C NE 


Sagen zu dem Thum if ein weiter Zug. 238. eis!  fieldftichermamnzu , 244. etwas gufafen, 469, in: 
nen Zug mit einer Feder um eine Schrift herum⸗ _ gelufen, 4a2. 

machen , sog. ein Marker Zug, den man im Zulauf (der) des Volks, spa. 
Echimpf oder Ernft an einem thui, 629. ein ſeter Zulaufen, 63. Laft mus wacker zulauſen, weil ed noch 


3 


‚ 679. 
Zu nn (die) Sn. Die Zugabe ifi gröfer. ald das We 


0.647. 
Sugangı (der) 5. 289. einem ben Zugang an einem 


t verftatten, 277. einem alle Zugänge verfrerren | 


309. einen Zugang machen, 4y6. er macht jich gern 
einen Heinen Zugang , 535. 
. eben, 
* einem etwas zugeben, 227. falſch zugeben, um 
recht zugeben, 603. mie viel wollt ihr mir zugeben 
Sır, etwas zugeben, ib. er hat wir noch 6 Thaler 
j eg 3 
ben, (das) 573- : 
—** ‚er gebtehrlich , auftichtig, gleich iu, 429. 
es gebt alles ſeht genau zu was er macht, 614. nicht 


gerade zugeben , 683. ' 


Zugebör, (das ) 208. 
Zugebören, 30. einen ugehören, 293. 
Zugebörig, (aßen zugleich) 56. 
Zirgel (den) an fich halten , 136. 
Zugelafener (ein) im geiklichen Dingen, 5. 
Zugemüfe, (das) 538. 712. 
Zugerhan (einem) ſeyn, sı2. 
Zugleich 57% 
Zugreifen , 227. 694. er greift germ zu, 20. 123. 192. 
67. 428. Man Fu sugreifen , ehe und bie Haͤn⸗ 
de gebunden werden. 91. er darf nicht zugreifen, 
295. zugreifen, mo etwas gufs zu *— iſt, 
438. gern zugreiſen, ib. mit beiden Haͤnden zu⸗ 
greifen, 429. 
* Brunde geben, 19. 
ugpferd, (ein gutes) —* * 
ugwerg (ein) Steine auftuiehen, 437. 
— it einer Weibsperfon) 85. 723. mit 
eines Weibe gubalten, 174. mit dem Erſten, der 
da kommt, zubalten, ſich ihım zur Unzucht barbieten, 
fich ihm veraͤchtlich unterwerfen, 509. 
‘ Zubeilen, (eine Wunde) 167. 
Zuhören, ) . 
or a59. er hört nicht gut, 418. anbäh: 
8 —* * einen aufmerkſam zuhoren, 
562. 
Zuhorer, (ein) die Zuhörer aufmerkſam machen, 
ehr beivegen, 259. 273- , 
Zufünftige (das vorberfehent, 277. vor bad Zufünftige 
forgen und darauf denken, 343- 
Zulage (einem er geben, 371. 
ulangen, (ma 27. 
Sole 527, 657. einem ieben vors Geld zulaſen, 18. 


527. ich gebs euq̃ zu, 1ır.- klein zugeben 174.' 


ſchoͤn Wetter if, 339 
Zulegen, (einen etwas fälfchlidh) 392. 


n ſelbſt. 305. Die Zugabe ift beſſer als das arte 309. rund herum zumachen, 148. wieder 
Zunichte werden, alles iſt qunichte worden, 


zumachen, 587. 


476 


3 393. 
— (einen eines unehrliches, unanſtaͤndiges) 


anſinnen, 668. 

Zunahme, (die) 567. 

Juname (ein) des XXXVſten Koͤnigs in Frank⸗ 
reich, 106. man hat ihm einen Zunamen gege⸗ 
ben , 364. cin fhimpflicher Zu: Bey: oder Leber; 
name, ösı. einem einen närrıfchen Zunamen geben, 
bepienen, ib, 

Zunaberung, (die) 3- . 

Sünden (Dem Blinden) it eine vergebliche Ga: 
che, und bem Tauben predigen if verlohrne Müi; 


de. 22, 

Zunder, (die Kind fängt wie) 146, es wird wegfallen 
wie Zunder, 504. 

Zundloch ‚Leim 641. das Zuͤndloch eines 
ausfüllen, und cin frifches durch das ausgefüllte 
bopren, 156. 

Suneigung, (bie) 150. 294. 394. 524. eine heimliche 
Zuneigung ju einem empfinden , zu einem bekom⸗ 
men, 163. fich eined Zuneigung gänzlich gemäs Hals 
sen, 165. groſe Zuneigung, 267. eine gute Zus 
neigung ju einem fragen , 394. eines Zuneigung 
gewinnen , 430. Buneigung zu einer Sache has 
ben, 503. feine gute Zuneigung von einen Mdds 
gen abwenden , fie fahren laſen, 611. gute Zus 
neigung , gut Herz und Gemuͤt gegen jemand, 

25 


725. 
Junebhmen , 192. 362. 591. gar nicht zunehmen, 
127. wieder junehmen, 175. an Ehren zunehmen, 

— das nimmi ſtark zu, 476. treſlich in etwas ju⸗ 

nehme 


N, 5067. 

Zunge, (die) 410. mit der Zunge die Lippen oderben 
Mund lecken, so. etwas auf der Zunge liegen has 
ben, 78. 86. die Zunge Überfchlagen. 136. Höret 
nimmer die Rede an , deren die Doppelte Zungen 
han. 259. bie Zunge iR ihm wohl geloͤſt, 289. mit 

* der Zunge trefliche Heldenthaten thun, 297. bie 
Zunge löfen, 315. mit der Zunge anfofen , 358, 
Kühn mit der Zungen , fred mit dem Maul, 
verzagt mit ber fangen. 369. Beherjte Zunge, bid« 
des Herj. 410. eine ſchwere Zunge haben, 357, 410. 
eine treflich aelöfte Zunge haben, a410. Eine giftige 
und faliche Zunge , macht oft eine grofe Verwirru 
ib. ich habe es, es ſcweht wis aufder Zungen, ar. 

Ceca ‚40: 


RE ol vtio⸗. — 
410. bie Junge eitien Fuslang erausſiecken, ber: Zuriscfpeingen, 587. i 
2 —— wer — ma der Zun: —— (wieder) 597, * 
aben, ıb. die Zunge gerheifen, ib. Die Zung:] Zu reten, 590, 
Fat fein Bein, und macht doch , daß der Zurüdweichen , $yo, es hilft kein Zuruͤckweichen 
entiien gefchlagen wird. ib. Lange Zunge und kurz] mehr, manmuß nur herver, man wolle ader wolle 
Hände, 4u. Die Zunge follninmmer reden , ohue] nit, ib. — F 
Hand vom Herzen begehren. ib. Die Zunge zeht, JZuruckweiſen, 597. aber wir haben ihn zurück gewies 
—— Baus ib. er —— — — ng (bie) 6 zZ 
junge, ib. Die Zunge kann w gen, die Schritr| Zuruckweiſung, (die) 603. = 
aber kann nicht fehlen. ib. Die Zunge if u Zurückziehen , (fich alındbtig) 62. fich zurückziehen, 
ger als die Zähne. ib. es iſt eine rechte Läftergung:,] und den Feind daben aufm Naden haben, 90. ſich 
Die Otternaiſt darunfer hat , und feines Menfper] zurücd, in Sicherheit ziehen, 618. j 
oo fiebe da eine Zunge die niemals * — ber Suchtnechte zu den Leithunden bey 
eiogen bat, (menm man von den Zungen ber em Jagen, 381. 
biere redt, ib. feine Zunge im _ halten, | Zurüſten, 32. alles fehlecht, ohne Kunft zuräften, zube⸗ 
ib. — *8* iſt iber —J— —2— on en) 
men, 563. ber Zu ren Zügel alljufre ZELL ng (die) 30.501, 2 
fen —— * une Jufage, (die) sog. feine Zufage nicht halten , ſolche 
Zungendrefcher, (der) 139. ein Zumgendrefcher ii| wiederrufen, 299.567. Schöne Zufagen binden die 
immer begierig etwas zu erfchnappen, zu. es if ein] _ Rarren. 567. i 
Zungendrefcher, 494. - Zufagen, 567. 726. etwas jufagen, 408. bey feiner Treu 
Zupfen, erift gezupft worden 408. und Glauben zufagen, 484. fhun was man jugefagk, 
Zureden (einem unfreundlich) 60. einem trotsig, mit| mas man verjprschen hat, 567. er hat und gro⸗ 
Bedrobeli gareden ; 217. ſes zugefagt und verheifen , ib. Zufagen ift keine 
Zurecht (imachen,) flellen, 5. 240. Kunſt, fondern halten. Zufagen und haltın if 
Zuecht Fommen, mit einem Deufchen wiffenquredht| weyeriey. 563. fich einander etwas zufagen, ib, 
zu foınmen, 437. Jufammenbinden, 4 
Zureichen - (ex —— wird nicht) er —— —— — 
wird ni nu en, 19 lange als er [ebt, | Juſammendrücken (eng) und ziehen, 646. 
676, — —— Iufammengeben , (als ein Prieſter die Eheleute) 
Zurichten, 5. 6, 32. 240. 506. 356. wer hat end 


274. 4A. KR: 
mit Schlögen fo uͤbel zugerichtet ? 7. die Wapen — (der üble) ik ein Gebtechen, fo 
auf eine gewiſſe Art zurichten ‚95. einem giemlich| wider die Reinlichkeit oder Deutlichkeitciner Rebe 
ausichten, 233. einen Übel gurichten, sı4. das Zu:| _ ih, 66. 
richten if beſſer, foilet mehr, als Die Speiſe an fich| Zufammenhängen (das) einer Schrift, 661. 
f.Iber. 63%. Zufammenbäangung (die) einer Rede, 314. 
Zurüc, 38. 90. geht zuruͤck, 222. Zufammenbäugen, (eine ungehlige Summe Geldes) 
Zurüdbringen,‘) 216 ß 
Zwüdführen. ‚(mieder) 562. 
Zurückfallen/ 603 juröc gefallen, ib, 
Zurücdfliefen, 594. 
öurüdgeben, 590, juruͤckgehen wie die Krebſe, 


19. 

Zuruckhalten, (einem firena) 93. ihr haltet noch im⸗ 
mer zuruck, 239. ſich zuruͤckhalten Sıo. 

Zurückkehren ſie find mit Schimpf und Schande 
wieder zuruͤck ekehrt, 575. er iſt alſobald wieder zu⸗ 
roͤckgelehrt, Gr. 

Zurückkommen, (er iſt von feiner Reiſe Über Meer 
wieder) ou. i 

Jurückkunft, (die) di 

Zurücprallen 537, 

Zurüdfipen. 590. — 

Zurückſenden (weil er ihm nun nicht beſchaͤnt wiebet) 
wollen, 92. 


















Zuſammenheften, 178. mit eiſernen Banden zuſam⸗ 
menbeften, 188. Sr 
Zufammenfommen, (macht, daß fie) 5. fie 
kommen immer zuſammen, 176. nur heimlich je 
fammenfommen, 222. fobald wir wieder zuſam⸗ 
menfommen, 613. 
Zuſammenkratzen, 682. er 
Zufammentunft’ die) der Behnaherren und Käthe, 
im einer Sache Recht zu fprechen „ 40. 613. eine 
beimliche und aufrührifche Zuſainmen! unſt, 99. Die 
Zuſammenkuuſt der Geiſtlid en, -123.. Zuſammen⸗ 
kunſt guter Freunde, 176. eine gemeine Jufanmens 
kunft aller Staͤnde in Enigelland, da von dero Noht⸗ 
dürft gehandelt wird, +56. eine Zuſammentunft ju⸗ 
wegebringen, 449 der Teufel, der Zauberer und 
Heren naͤchtliche Zuſammenkunft auf dem Blogs 
berae, 6 c. . j 
duſam⸗ 


ae )oC MR 


Zufammenlaufen, 163. . ftin, Rack zuſchlagen, Sa. auf einem mit Bus 
—* v — der Leute an einem Orte, fen und Pruͤgein wie auf ein alt Pferd zufchlas 
163. gen , zu. 381. 623. tapfer auf einen zuſchlagen, 68. 
Zufammenlegen , 543. ib wolte ihn wieein Tafhen-| 624. 
meflee aufammenlegen , 323. Wer fregmillig|Zufchliefen, 509. die Wege zuſchlieſen, 92. ruud here 
etwas mit jufanmenlegen wiß, der thu es int.|_ um;ufibliefen, 1:8 : 
488. Zufonappen, Der ſchnappe zu, wer kann, und nicht 
Zufammenlefen 51. die übergebliebenen Stücke des| der miu. 369. 


Schiffes zufammenlefen, 202. Zufchneiden (Zelle) wiedie Schuſter, 507. hr 
Zufammennäben, 178. die zwey Enden zuſammen⸗ Zufchreiben, (als ein Buch) 207. 393- , 

nähen, 86. Zufeben , (er wi; ob er bey diefer Sache feine Si⸗ 
Zufammenpacten, 696. feinen Sachen ufammenpac:| cherheit finden kann, 146. iufeben , daß.ıman beförs 

ten, 576. | dert werde, 364. zuſehen müffen , wenn andere 
Zuſammenrechnen, 420. ſchmauſen, 438. , 
Zufamnenreideln, (einen) 265. Zufegen, es hat iemand nicht zugeſetzt, 97- ihr muͤſ⸗ 
Zuſammenrinnen (etwas) machen, 102. jufammens t noch mehr Rn: 122. er fee nicht friſch au, 

rinnen wie das Blut, 314. 139. einem feharf, beftia, bazt zuſetzen 176. 466. 


Zufammenrotten , (fich wider feinem Landesherm)| 561. man * I bart iu ,364- 32 
15. man bat ibn mit vielen Dingen 

Zufammenfärumpfen, (als Blätter oder Gewaͤchſe, —2 642.662, 

z — —— auf fie gefallen,) 590. 615. Zuſperren, 309. 
ammenfchlagen, 147: . \ ri A 

Sulammenfäneuen F Neifier und gelehrter Weife we) (die) 4 

mmengefchrieben werden, 294- ’ £ 

Fi sauer 160. jerftreute Stier wieder zu, duſprechen/ (einen) 39. luſprechen im Haufe, 

farnmenfeßen , 584. das Zuſammenſetzen, 661. ar 





ufammenfegung, (die) 161. Zufpeud) (einen mit vielem) beichmerlich fallen, 5 
ee —— viel Zufpruch haben, 333. iebet wohl bis zum naͤch⸗ 
Zufammenftofen (das) der Gloͤſer, wenn man aufdie| ſten Zuſpruch, 614, 

Geſundheiten trinkt, no⸗ Zuſtand, (der) 2,0.555.719. in feinem vorigen Zus 
Zufammenverjchmweren , (fich) 165- and foınmen , 68. aus feinem ſchlechten Zus 
Zufammenverjowerung (eine) erſticken, 291. fande helfen , 33. in einem ſchlechten Zuſtande ip 
Zuſammenwachſen, 722. . ‚ befinden , 10%. er befinder ſich immer im fchlechten 
— — 653. jufammenziehend, 60. zu⸗— Zuſtande, 195. in dem Zuſtande ſeyn, etwas zu thun 

ſammengejogen, 661. 241. feinen geringen Zuſtand verberaen, zy1. i 
Zufammenziebung (der Spannadern,) ı71. treffe euch im einen berräbten und fehr erbärmlis 


Zufag Der) ıf geoler als das Wefeu ſelbſt 305. dien Zuiande an, 470. Nachricht von eines Zus 
Zufchanden ( graufamı ) machen, 379. einen zue] Mand, 4x1. geringer Zuſtand, 529. cr iſt in einem 
handen machen , 467. 627. iufhunden gemacht] erbäcmtichen Zuſtände, 538. in feinem erſten Zus 


werben, 225- : hand kommen, 584. einen in ſchlechtern rg 
Zufcheitern, 94 zuſcheitern geben, 257. finen, als er zuvor getvefen, 591. euer Zuftand ig 
Zufchichen, (einem etwas) darumernicht angehalten] mir leid, 609. feinen Zuſtand erkennen, 645. in 
hat, 507. einem ſchlimmen Zuftande ſeyn, ſtecken, 676. der 
De ufand,, da man aufer fich ſelbſt if, wegen 
Zufiojen, 794. iner befrigen Gemütsbewegung, 690, der Zuftand 


687. ; 

Zufesiefen, 39. aufcinem zufhielen, 410. fonabe auf) oder Gang einer Sache, oder eines Werks, ib, 
einem zufchicfen , daß man ihm unmöglich fehlen] zuſſehen, das Acht mirgu, 124. es Reht mir zu zu 
fan , 556. machen, biraber zu ſchweigen, 301. \ 

Zufchlagen , 428. fapfer drauf zufchlagen , 20. 428 j i 
man bat mit Händen und Füfen auf ihm zuge] Jufellen, seinem etwas micder) 398, k 
ſchlagen, 1.0. er fchläat techtſchaffen zu, 239. er Zuftopfen, (die Klingen, Spalien, Loͤchet) 32. wies 
fintdar Mark , gewaltig, unbarmbergig , gang ver.|  Deriutopfeh, 587. ' 
—— 332. — ** — dein, der rin 94: 
anı meifien bietet, die Waare zuſchlagen, 488. wac⸗ Zuftugen , (einen ein wenig in eier Profeſſſon) 
Ber zufchlagen Fonnen ‚saß. gleich juſchlogen, 565.| zu ® —— 

cer; Zuthun 


- SH 


Jot vor 


| Zuthun haben, (mit einem): 158. mit einer zuthun | Iwanzig, (fünf und) g75. 


haben, 174. 723. ' ö 
Zuthun, (fi) 7or. 


Zutragen, 705. unterbeffen trug ſichs zw, 38. wenn 


ſichs zutruͤge, 45. ſich zutragen, 256. dieſes trägt 
ſich gar nicht oft zu, 363. wenn es ſich lemaln putra 
gen wird, 384. weil die Sache ſelten ſich putraͤgt, 
sB4- 


Zutrauen, (einem etwas nicht) 209. fich viel aufrauen, 
276. er trautfich fehr viel zu, agı. 
dutreffen, dab trift eben ju, 108. das teift gerade 


iu , 239. 
—— (einen tapfer) ae. es der Wand zutrinken 

29. einander zutrinken, 693. 

Zurcite, (der) 5. 496. bey einem freyen Zutritt has 
ben, 5. einemden Zutritt erlauben, ib. ‚Zutritt, 
den man einen verfattet , 3. einen Zutritt zu eis 
nem haben, 32. einen bey einem den Zutritt vers 
ſchaffen, 277. 

Zuviel, j 

Zujebr, ) (es it ner) 695. Zuviel iſt zuviel, und gu: 
viel ift ungefund. 696. ns 

Zuvor, 44. man muß zuvor bis ſehen, 558. zuvor 
nicpt vermeinen,gedenten, daß einem ein folches Un: 
alück begegnen folte „562, 

Zuvorkommen, 339. einem Ding juvorfommen, 29. 
230, erift dem Henker uvorfommen, 29. einem An: 
flag zuvortommen, 95. einen juvorfommen , ıBı. 
564. einem in etwas zuvotkommen, 339. 

Zuvormerfen, (das) 562. 

Zuvorthun (einander etwas) wollen, 279. ed einem 
weit zuvorthun, 267.664. eseiner dem andern wit 
guten Dieniten zuvorthun, 700. 

Zumwegebringen, 155: durch ihn bringt man alles zu: 
wege, 104. ſich eines Gunſt jumegebringen, 106. er 
lanns nicht zumegebringen , 84. einem ein An⸗ 
ſehen und guten Namen zuwegebringen, 249. die 
Sreundfchaft , die Liebe der Soldaten fich zumege: 
bringen , 394. ihm Lob und Ehre zumegebringen, 


557. 

Zumenden, 685. 

n, 89. 

—— —J fie iſt mir in allem zuwider, 72. erift 
ibm in alien zuwider, 87. es iſt ihm alles jumider, 
216. 143. einem zumider fepn, 169 193. 376.512. einem 
etwas zuwider thun, 225. und obs ihm gleich zuwi⸗ 
der iſt,/ 434. 

Zuwiderthun, ich vergeſſe es nicht, was er mir hat 

ei 593. 

D, 

— 637. ich habe ihn trocken gezwagt, s7. et; 
was hinweg zwacken, 228. 

Zwang, (der) 647. mit Zwange berausbringen, 


679. 
ö Zwanghufig (werden,) 268. 


N 
Jwedt, (der) 676. 698. er hat Mittel und Wege u 
feinem Zweck zu gelangen, 3;- fie baben die Hase 
nicht, au ihrem Zweck zu gelangen, 42. eftas un 
weck haben, 47. der zweck in einer Scheibe, 73. 
inen Zwed erreichen, ib. 98. 339. er wird feinen 
eck niımmermehrerreichen, 86. der Zweck , dem 
man ſich in eiger Sache vornimmt, 98. nicht zu ſei⸗ 
nem Zwec gelangen , gereichen, 84. 99. 180. id) 
habe niemaln einen andern Zweck worgehabt , 9%. 
nad) dem Zweck zielen, ib. som Zwede abweichen, 

- 94, willen , wie man qu feinem Zwecke gelangen 
Pu, 132. zum Zweck fommen, 138. feinen Zweck 
nicht erlangen können, nicht zu feinem Zweck gelane 
gen können, 184. 244. er kann ju feinem Zweck ge: 
langen, weiler bat, mas dargı gehört, 249, weit 
vom Zwecke, weit von feinem Zwecke fepn, 293. 418. 
599. des Zwecko verfehlen, 299. Teinen Zweck iu 
erreichen juchen ; 316. furchtfame Verfonen gelans 
rn nicht zu Ihrem Zweck, 380. eriftfolang gelaus 
en und gerennt, bis er zu feinem Zweck gela 

it, 403. Nach und nach fommt man zum . 

479. er kehrt, er fucht atie- Mittel und Wege hers 

vor zu — Zweck ju gelangen, 487. was if euer 

503. 

Sweden, (das) 719. 

Jweifel, (der) 248.521. 639, einen einen Zweiſel vom 
Herzennehmen, 37. im Zweifel »ehen, ob man ets 
mas thun fol eber nicht, 54. einem in Zweifel feßen, 
in Zweifel lafen , 65. 115. 248. 393. einem einen 

weifel ermedten, 223.639. er fann mit afler feiner 

eleprfamtfeit diefen Zweifel dennoch nicht anflöfen, 
236. etwas in Zweifel ziehen, 248. 614. einen Zwei⸗ 
fel benehmen, 248. 257, im Zweifel ſtecken, ſeyn, 
ſtehen, 115, 194. 374: 439» 639.665. in grofem Zwei⸗ 
fel fiehen, 393. es iſt noch 
Zweifel, 634. einen feinen Bweifel venehmen, 416. 
639. einen Zweifel bekommen, 639. 

Zweifeln, 53. an feiner Seelen Setigkeit smeifeln, 
224 man weifelt, ober kommen werde, 248. hier⸗ 
an zweifle ich, 521. ich zweifle nicht, daß dem nicht 
al’e feve, 574. an etwas jweifeln, 665. 

Zweifelbaftig ‚23.665. ihr macht mich meifelbaftig, 
65. einem zweifelhaft machen, 223. 527. jmeifelhafs 

- fig fepn, 228. 374. Das noch gweifelpaftig if, 241. 
imweifelyaftig antworten, 276, 

Zweig, (der) Zweige befommen, 75. auf einen grüs 
nen Zweig kommen, 253. viel Zweige treiben, were 
fen, 338. ein genugmürdiger Zwe ig eines fo ſcho nen 
Stammes, 594. ein Zweiglein fo neben dem Baum 

GR, 654. ein zugelpigter Zwein oder Schoß, 
672. ein yarter Zweig, 674, 

Iwerch 484. 

Zwerdhbalfen, (der) 290, 

Iwergjad (ein) 72. 


7:77 


im Zweifel, 462. ohne - 


1 0ot RE 


Zwerg, (ein) i 
Imwerginn, / (eine) 87.459.473-.534- er iſt gegen ihm 
nurein Zwerg geweſen, 534 

Imey ‚232. 
— 
Iwieback } (der) 7i. 
Zmweybeutel, (ein) 67. i 
Zweyen, fie haben ſich mit einander gepweyct, 


927. 
Zweybeutig, 23. 284. Imendeutig reden, 276. 
Zweyfach, 247.511: imepfach machen, 247. ° 
Zweyralter, (ein) 504- 

Zweyfampf , (der) ası. einen zum Zweykampfe 
ausiorbern, zi. in einem Zweykampfe fich mit eins 
ander ſchlagen, 251. man bat ihm zum Zweykampfe 
ausfordern lafen, 551. ; | 

äweyfpalt, J 

Zwieſpalt, / (der) 156, 536. 564. 

Zweytracht \ (der) 

Iwietracht, 
Zwie tracht leben, ftehen, 398. 
Zweysüngler, (es iſt ein) 196.238. 

Zwiebel, ‚die) 488. 


erflären, das man von ihm verlangt , 205. fich mit 
Gewalt zum Lachen zwingen, 217. einen gwiugen 
mas zu thun, er wolle oder wolle nicht , 300. einen 
ywingen, 324. 346. ich will ihn fchon darzu zwingen, 
wenn ers micht freywillig geben will, 324. einen 
gingen , daß er thun muß , was wiemwellen, 415. 
einen zwingen wollen, etwas aleich zu thun, ohne 
ihm Zeit und Raum zu laſen es ju Überkegen , € au 
bedenten, 416. er wollte gern einen andern under fi 
singen, 435. einen mit blofem Degen wingen ef 
was zu thun, 484. fich singen etwas zu thun, 507. 
mit Gewalt von einem Höhern , von einem Mächs 
tigern, zu etwas gezwungen werden, sı3. Des 
Kleine zwingt den Grofen. 532. er hat mich ge: 
jwungen. , 538. einen ſchon zwingen konnen, 583. 
einen zwingen , daß er ſparſam und elend Ichen 
muß, 591. er iſt gezwungen auf eine gute Gele— 
geuheit zu warten fich iu rächen, oder einen Dienf 
zu bekommen, 622. 


(die) 239.241. 292.536. mit einem in Zwirn (man muß feinen) nicht fo fchlecht vernähen, 


13. den Zwirn auf Siniuel winden, 522. rt 
= * und Nadeln verſehen, 557. Zwirn ma⸗ 
en, Au, 


Zwidel (ein) von Leinwand, den man in bie Hember — (nicht einen) 463. 


unter den Achſeln einfent, 353 
Zwicken, 535. 
Zwillich, 
333) (der) —— | 
Zwilling, (ein) 3m 
Zwinge, (die) 55. 


23 st. 
Iwi rede, (eine) 399. 
Iwiſaenwort (ein) fo eine Gemuͤtsbewegung bey 


dem Mebdenden bedeutet, 488. 2 


uinge, 68. 346 3Wwiſchenurt heii, (ein) 644. 
Zwiſtigkeit, (die) 355.536. 


Zwingen, 56. 169. 268. 366. 484. 557. 718. Man Zwigern, ) 
fanır niemand ſwingen. 28. einen jwingen , Die als'Zwostichern, / agı. iwigern wie die Vdael zı0. gwit⸗ 
lerbärtften Bedingungen einzugehen St. einem mit, ſchern wie die Sperlinge, 349. Wie die alten ſun⸗ 


aller Gewalt ju etwas zwingen, 61. 354. einen 


gen, fo zwitzern, fo pfeifen die Jungen 526. 


wwingen fleifig ju fern , 84. cınen zu etwas zwin- Zwöl ffürſt (als ein) in Srankreic etwas halten und 


gen, 109.332. 400.437. etwas gegwunsen thuu, 109., 


beiiben gun. 


fig imingen ‚163. einen jwingen , fich zu etwas zu Zwölffürſtenthum (ein) in Branfreich, so1. 





Dem 


. * % 

= * 
Den geneigten und geehrten Befer bient hiermit zur Nachricht , baß biefed Werk , ehe man 
noch mit dem deutfchen Auffchlage zu Stande fommen fönnen , bereits in der Michaelis _ 
Mefle , des unter göttlichen Segen jüngft zuräckgelegten 1742ten Jahres, emfig gefucht, 
und von dem Herrn Berleger viele Exemplaria, auch ohne Regifter , bin und wieber verfauft wor⸗ 
ben find, welches mir die Hofnung macht, daß diefe meine Arbeit , den Sprachliebenden fehr 
angenehm und gefällig feyn müffe. 


Vey fogeftalten Sachen hab ich nicht umhin gekonnt, dem guͤnſtigen Leſer anderweit zu eroͤf⸗ 
nen, daß auch meine Gruͤndliche und allerleichteſte Anfuͤhrung zur feanssfifcben Sprache 
für Die Deutſchen und andere Fremden die derfelben kundig ec. und dann: mein Diccionaire Tech- 
nique Allemand- Frangois,ober Kunſtuͤbliches Speach-'und Wörterbuch , deutſch und fean« 
3öfifch ‚ worinnen nicht nur alle in den] ſchoͤnſten Schriftftelleen und auserlefenften Aufſchlagbuͤ⸗ 
chern vorkommende rare und andere Woͤrter ſondern auch, beſonders die Kunſtwoͤrter mit 
ihren Redensarten , welche bey den Yandlungen‘, Bewerben und Wiſſenſchaften oder 
fonft vorzufallen pflegen , und oft den Belebrteften im Reden und Schreiben grofen Zweifel 
und Anftos erwecken, zc. mit nächftem ang Licht treten follen. 


Ueberbiefed geftche ich nochmals gar gern, daß allhier einige Arten fu reden , vor luſtige Ge⸗ 
möter, hätten faftiger ausgedruckt werden fönnen ; allein ich habe, um der lieben Jugend. 
willen, erhebliches Bedenken getragen , das Kind allezeit ‚bey feinem rechten Namen zu nens 
nen, ieboch bleibt es einem Verfaſſer unverwehrt, feine Schriften und feine * —— 
ben anderweitiger Auflage in einem ober dem andern zu ändern oder zu verbeſſern ‚ und hei 
es fodann was Tertullianus fagt : in omnibus pofleriora concludunt , & Sequentia anteceden- 
sibus praevalens. Mit welchen Worten ich dann fchliefe , und im übrigen dem grosguͤn⸗ 
fligen Lefer mich zu bebarrlicher Wohlgemogenheit, bemfelben aber zuvorderiſt mit mir dem 

Macht und Gnadenfchuge des Allerhoͤchſten, aldunfers beften Beyſtandes, gehöriger und 

beftermafen empfehle. Gefchrieben zu Leipzig in der Oftermeß am iſten May 1743. 


# BaLDus im conf.447. T.4. diecit: Non me puder masare opinionem, queries video alium melins ſcutientem, 
imo gandıo © gandeho fequi veriarem & jufisiom, 
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